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M |_ 
‘ ip I 212 ,1#8 
Datum | Frlafien Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 517137 
von —A 3 
—A 
1. Allerhöchſte Erlaſſe ꝛc., 
ſowie Erlaſſe und Berordnungen ꝛc. der Königlichen Minis 
1868. - i ferien und fonftigen Gentralbehörden. 
Marz 5. Kriegs: Nahrihten für die Freiwilligen, melde in bie Unterofficier⸗ 
Ninifterium. Schulen zu Potsdam, Jülih und Bieberich eingefiellt zu 
werben wünfchen. 4 64 61 
Novbr.25.| des Königs | Eonceffions: und Beftätigungs-Urfunde für die Hannover-Alten- i 
I) Majeftät befener-Eifenbabn-Befellihaft nebſt Statut derfelben. 3 46] 29 
Decbr. 22. | Gimerals:Poft: | Reductionsverhältniß von I Franfen bei Poftanweifungen nad 
Amt. Schweiz. n 1 2 1 
1869. f 
Janr. 14. | Gert.:Poft:Amt. | Austaufh baarer Einzahlungen nah und aus den Bereinigten 
Staaten von Norb-Amerifa, + 65] 62 
”» 15.| #» »- „ | Sendungen von roher und gefponnener Seide nah Franfreih. | A | 66| 63 
"„ 18. pt:Bant: | Bildung der Berfammfung der Meiftbetheiligten nach den Eins 
irectorium. —— der Bankantheile in die Stammbücher. 5| zei 171 
Febr. 13, | Minifter fir | General-Berfammlung der Meiftbetheiligten der Preuß. Banf. 9 | 138] 113 
Handel, Gewerbe 
u. öffentl,Arbeit., \ 
Chef der Preuß. 
Banl. 
" 23. Finanz. Miniſter. Berfauf des Viehſalzes und des Gewerbeſalzes. 10 | 166] 129 
” 28: |Hauptverwalt. d.| Ausreihung der neuen Zinsconpond zu den Preußifhen Staate- |(ı1 | ı81| 137 
Staatsſchulden. anleihen von 1853 und 1857. 16 | 287| 200 
22 | 381] 261 
" 24. | des Aönigs | Gefeg wegen Menderung der Stempelfteuer in ber Provinz 
Majeftät. Hannover vom 24, Februar 1869, 11 | 202] 153 
» #9. |SinanpMinifter, | Anordnungen zur Yusführung des vorſtehenden Gefeges, 11 | 203| 157 
Vorſchriften über Befreiungen von ber Stempelfteuer. 11 | 204| 157 
Mi I bes Königs Befe, betr. bie Ausdehnung mebrer in den ältern Landestheilen 
Maojeftät. geltenden Borfchriften des bürgerlichen Rechtes auf bie Bes 
zirfe der Provinz Hannover, in denen das Allgemeine Lands 
recht gilt. (Vid. pag. VII.) , 16 | 285) 193 
” 8, Hauptverwalt. d. Einlöfung der am 1. April 1869 fälligen Schag-Anweifungen. | 13 | 231] 171 
Staatsjchulden, be 
" 13. | SinanzMRinifter | Befchränfung der Berwendung von Stempel-Materialien bei den 
und Gerichten. 13 | 230] 171 
Juſtiz⸗ Miniſter. 
13.Miniſter d. geiſtl., en in das evangelifhe Gouvernanten = Jnftitut und 
Unterrichts: und | KKöchter- Penfionat zu Droyfig. 14 | 248) 179 
Medicinal⸗ Angel. 
" 14. | Finanz: Minifter.) Aufhebung der Uebergangsabgabe für Branntwein beim Webers 
ange von und nah Kuremburg. 14 | 249! 182 
" 22. | Gen.Boft- Amt. | Beftimmungen wegen des Portos ıc. in Folge bes Poflvertrages 
mit Schweben, 14 | 251| 182 
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22,1% 
Datum | Erlaſſen Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 5 g>| 8 
von E 2 u 5 
März 22. | Gen.:Poft.Amt. gr wegen bed Portos ıc. in Folge des Poftvertrages | 14 | 252] 183 
mit Italien. 
”» 24. | des Königs | Danffagung für zablreihde Glückwünſche zum Allerhöchften Ges 
Majeftät. burtetage. 15 | 270| 187 
” 27. | Gen.-Pof:Amt. | Nädere Bezeichnung des Beflimmungsortes auf Briefen nach 
Rußland, 14 | 253] 183 
April 5 des Königs | Errichtung einer Provinzial-Finanz-Behörde in Hannover. 24 | ala] 271 
Majeftät. 
"| 8. | Gen:Boit:Amt, | Poftdampfichiff-Berbindungen mit Schweben und Dänemarf. 16 | 288) 200 
„15| „ " „| Pondampfihiff-Berbindungen zwifhen Stralfund und Malmoe. | 17 | 301] 219 
"- 2. » " "| Beilimmungen über die äußere Einrichtung für recommanbirte 
Briefe, welhe nah Franfreih beſtimmt find. 18 | 320| 238 
„ 22.| » „ | Polr-Dampfihiff» Verbindung zwiſchen Stralfund und Malmoe. | 18 | 321| 238 
Mai 11. |Sharit&Direction) Erhöhung der Kur: und Berpflegungstoften des Eharite-Rranfen- 
baujes. 21 | 373] 259 
”» 13. | Gen.:Boft:Amt. | Poftanmweifungen für Zahlungen nad den Bereinigten Staaten 
von Nord: Amerifa. 21 | 374| 260 
18. Finanz⸗ Miniſter. —— des Elbzolls zu Wittenberge. 23 305265 
22. | Gen.Poit:Amt. | Nähere Bezeichnung des Beſtimmungsortes auf Briefen nad 
Rußland. 23 | 396] 266 
” 24. | des Königs | Feftftellung der Grenze bed Amts ꝛc. Bergen gegen das Amt 
Majeftät. Rallingboftel ıc. 31 | 564] 349 
r 28. |FinanzMinifter. | Aufhebung der Uebergangsabgabe von Tabak und Tabads- 
fabrifaten. 24 | 416) 272 
” 30. | Gen.-Boft:Amt. | Beftimmungen wegen des Portos in Folge des Poftvertrages 
mit dem Kirchenftaate. 24 | 417| 272 
Juni 5 Staats⸗ Fernere Geltung der Beſtimmungen des Wahlreglements vom 
. | Minifterium. 15. Sept. 1867 für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten 
in den neuen Lanbestheilen. 32 | 580| 365 
” 10, | Gen.:Boft:Amt. | Reductionsverhältnig von 1 .P bei Poftanweifungen nad ben 
Niederlanden. 25 | a40| 285 
„»1| »- » » | Pol: Dampfihiff: Verbindungen mit Schweden, Dänemark und 
Norwegen. 26 | 465| 301 
13. Bundes⸗Canzler. Recommandation telegraphiiher Depefchen. 28 | 499| 314 
15. Marine: Kriegs - Stamm » Liften der Bundes Kriegs «Marine pro 1864 
Minifterium. und 1866. . 32 | 582| 366, 
” 18. [Finanz Minifter. | Abfertigungen bei dem vereindländifhen Hauptzollamte zu Ham- 
urg. 26 | a60| 299 
18. Eintritt der Voigtei Moorwärder und eines Theils der Inſel 
Wilhelmsburg in den Gefammt: Zollverein. 26 | A6ı) 300 
„181 * . Nähere Beflimmungen wegen biefer Aufnahme, 26 | 462) 300 
” 26. | Gen.:Bojt:Amt, | NReductionsverhältniß des Franken bei Poftanweilungen nad ber 
Schweiz. 28 | 500] 314 
28. " » » | Beitimmungen in Folge des Poflvertraged mit ben vereinigten 
Fürſtenthümern Moldau und Walladei. 28 | 501] 314 
Zufi 1. | Finanz:Minifter. | Verzeichniß der Steuerftellen zur Abfertigung des mit Anſpruch 
auf air rin ausgehenden inländifden Branntweins ıc. | 31 | 565) 349 
=. 11; Pr 2 Berzeichniß der Uebergangsſtraßen und der an denfelben belegenen 
Heber ıc. Stellen zwiſchen Staaten des Norddeutſchen Bundes 
:c. einerfeits und Bayern, Württemberg und Baden anderer: | 
feits, beim Verkehr mit ben einer Uebergangs- ıc. Abgabe | 
unterliegenden vereinsländifhen Erzeugniffen. 31 | 566| 357 








M | 
2 |2.| 2 
Datum | Erlaffen Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 5 5.18 
vo — 2 
ö 3 ls#l8 
Juli 3.) JuftizMinifter | Befeitigung des Berbrauhs von Stempelmateriafien zu den 
und Ausfertigungen und Berbandlungen der Gerichtsvögte. 30 | 540| 335 
Finanz Minifter. 
" 9. | Gen.:Boft:Amt, | Ermäßigung des Briefportos nad Norwegen. 30 | 542) 336 
„ 10. | Canzler des | Einführung von freimarfen zur Franfırung telegraphiſcher je 581| 365 
Nordd. Bundes.| Depeſchen. 36 | 663| 421 
e lao | 757| a69 
”" 14. | Gen.Boft:Amt. | Beförderung der Pädereifendungen nah Belgien, Frankreich 
und Großbritannien. 30 | 543] 336 
" 15. |FinanyMinifter. | Herftellung des freien Verkehrs zwifchen den vom, 1. Juli 1869- 
an in den Zollverein aufgenommenen Preußifhen und Ham— 
burgifchen Gebietstheilen und den übrigen Theilen des Zoll- 
vereind. 30 | 541] 336 
”" 16. |Rorm.-Eihungs | Eichorbnung für den Norbdeutfchen Bund vom 16. Juli 1869. | 34 | 648] 397 
Eommiffion des 
Nordd. Bundes, 
" 23. | Gen.:Boft-Amt. | Poftanweifungen nach den Vereinigten Staaten von Nordamerifa. | 31 | 567| 362 
Auguft 7. | JuftigMinifter. | Nachtrag zum Familien-Fidei-Commiſſe des Grafen Adolph 
Grote. ; 34 | 628] 387 
- 12. | Finanz Minifter.| Regulirung des Schuldenwefens aus Anleihen des Großpriorats 
bes ehemaligen Fobanniter-Malthefer-Drdens in den Jahren 
1800 bis 1804. 39 | 721] 461 
”" 16. |Minifter d. geiltl.,| Webereinfunft mit Italien wegen gegenfeitigen Schuges der Rechte 
Unterrichts: und | an literarifchen Erzeugniffen und Werfen der Kunft, 35 | 649] 415 
Mevicinal-Angel. 
”» 19. ” ” Gleiche Uebereinfunft mit der Schweiz. 35 | 650] aı6 
" 23. |FinanzMinifter. | Vorſchriften zur Ausführung bed Gefeges vom 26. Juni 1869, 
betr. bie Befteuerung des Zuckers. 36 | 664| 422 
"„ 2. " ” Baare Auszahlung der Anerkenntniffe über Branntwein-Steuer- 
vergütung ıc. 37 | 681| 429 
Sept. 3. | Gen.-Boft:Amt. | Nähere Bezeichnung bed Beitimmungsortes auf Briefen nad 
Rußland. 37 | 682| a29 
" ‚16. |Bunbes-Ranzler. | Abänderungen bes Reglementd vom 11. Dezbr. 1867 zu dem 
Gefege über das Poftwefen des Norbdeutfchen Bundes ($$. 5, 
10, 14, 32). 40 | 758| 470 
"”- 22.| Minifter des | Benachrichtigung über den Drt und bie Zeit der Eröffnungsfigung 
Innern. ber beiden Häufer des Yandtages. 40 | 759| 471 
" 28. | Gen.:Poft-Amt. | Portofäge für Briefe, Drudjahen und Waarenproben nad) 
Serbien. 141 | 809] a8ı 
" 30. |Bunbeösfanzler. | Abänderungen des Reglemente vom 11. Dezbr. 1567 zu dem 
Gefege über das Poſtweſen des Norbbeutfhen Bundes — 
($$. 22, 25). 42 | 826] 490 
DOctbr. 2. | des Könige | Einverleibung ber in das bieffeitige Staatsgebiet übergegangenen 
Majeftät. Oldenburgiſchen Grundftüde Ripfenplate, Rugfand ıc. in den 
Bezirk des Amts und Amtsgerichts Blumenthal. 45 | 8871| 511 
"” 11. | SinanzMinifter.| Verzeichniß der Steuerftellen, welche zur Abfertigung bebuf ber 
Steuer ded mit dem Anfpruh auf Steuervergütung ausge— 
benden inländifchen Biers ıc. befugt find, 45 | 888] 512 
- 12. | Controlle der | Abhanden gefommene Hannoverfhe Obligation. 43 | 853| 503 
Staatd: Papiere, 
"26. | Gen.:Poft:Amt, | Einführung von Pof-Anweifungen nah und aus Belgien. 45 | 889| sı8 

















2 I3.|1%®5 
Datum | Frlaifen Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. = |8% 7 
von » ıR5| TS 
z |z®|® 
Nopbr. 17. | FinanzMinifter.| Ermächtigung des Nebenzollamts zu Cuxhaven und der Zollab- 
fertigungehelle am Bahnbofe zu Lübeck zur, Abfertigung des 
ı mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden inländi« 
fhen Branntweins, 49 | 954) 543 
"- 22.| Minifter für | Nachtrag zu den Vorſchriften für die Ausbildung und Prüfung 
Kandel, Gewerbe] derjenigen, welde fih dem Baufache im Staatödienfte widmen 
und öffentliche wollen, vom 3, Sept. 156%, 52 j1014) 570 
Arbeiten. “ 
"- 25. | Gen.-Poft:Amt. | Beförderung von Drudjahen nah den Bereinigten Staaten 
' von Nordamerifa. 49 | 953] 543 
"- 28. Staats: Regulativ über die gefhäftliche Behandlung der Poftfendungen 
Minifterium, in Staatödienft » Angelegenbeiten. 52 /1013| 569 
"29. | Gen.:Poft:Amt. | Beförderung von Pädereifendungen nad Belgien, Frankreich und 
Großbritannien, 50 | 973] 549 
Der. .| om “m Nähere Bezeichnung des Beflimmungsorteds auf Briefen nad 
Rußland. 51 | 999| 559 
"- 8. Hauptverwalt. d. Erhebung der am 2. Jan. 1870 fälligen Zinfen der Staats- 
Staatsſchulden. ſchuldſcheine, der Staatsanleihen von 1856, 1859, 1867, 1803 ıc. | 52 10160570 
» 11. |Minifter für Han⸗ Zweite Ergänzung des $. 23 des Negulativs für die Handele- | 
del, Gewerbe und] fammern im Landdroſtei-Bezirke Lüneburg v. 26. Mai 1566. | 52 1015| 570 
öffentliche Arb. - 
» 19. | Finanz: Minifter | Wechfelftempelfteuer im Norbdeutfhen Bunde (Anweiſung betr. 
das Strafverfahren wegen Wechſelſtempel-Hinterziehung nad 
dem Bundeögefeg vom 10, Juni 1569, 53 /1030| 573 
„ Befondere Beftimmungen zu dem Tarife für die an ber freien 
Niederlage zu Harbur zu ‚erbebenden Gebühren, 53 1031| 576 
“ Desgleihen wegen der freien Niederlage zu Emden 53 |1032| 576 
„ Desgleihen wegen ber freien Niederlage zu Leer. 53 |1033| 576 
2. Rönigliches Ober: Prafidium der Provinz Hann ver. 
1868. 
Decbr. 21. | Publikation des Allerhöchſten Erlaffes vom 28. November 1868, betr. Sbänder | 
rung des $. 23 des Verfaffungsgefeges der Hoya-Diepholzſchen Landſchaft. | 1 1 1 
„ 21. | Aufhebung der Prüfungen der Baubandwerfer vor den in Nienburg und Hil- 
desheim beftellten Prüfungs-Commiſſionen. | 1 33 2 
„ 22. | Publifation des Reglements megen Geftellung, Auswahl und Abfhägung der 
Mobilmahungs- Pferde in der Provinz Hannover vom nn 1. ne s|; 8 ı7 
„ 22. | Wahrnehmung der dur die Hoyaifhe Deich: und Abwäfferungs-Ordnung der 
zuftändigen Verwaltungs-Behörde zugewieſenen Befugniffe ze. in den Huyai- | 2 | 21 5 
ſchen Theilen des Amts Verden Seitens ber Yandoroftei Hannover. | 2 23 5 
„ 29. | Kündigung von vormals Hannoverſchen Staatsfhuld-Obligationen Lit. Q. | 
1869. 
Januar 4. | Publikation der Allgemeinen Minifterial-Berfügung vom 24. December 1568, 
betr. Einführung des Reglements über die Lehr- und Servirzeit fowie über 
die Prüfung der Apotbefer-Tehrlinge und Gebüffen in die neuen Landestheile. 3| a7) 4 
„ 9% | Ausreihung newer Zinscouphons Serie I. zu den vormals Hannoverſchen 
Staatsfhuld-Obligationen Lit. A. B. C. und ohne Lit. 3] 48 48 
» 9. | Aufbebung der Stutenföbrung im Fürftentbume Oſtfriesland in Folge der | 
Allerböchften Cabinetsordre vom 25. November 1868. 4 67 63 
8.Erſatzwahl eines Reichstags-Abgeordneten für den 1. Hannoverſchen Wahlkreis. | 4 64 





April 8, 
14. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Publication der Telegrapben-Drbnung für die Eorrefvondenz auf ben Linien 
bes Telegrapben-Bereind nebft den zufäglihen Beftimmungen, welche ben 
innern Berfehr betreffen. 

Ausscheiden der Amtsfekretairitellen aus ben durch civilverforgungsberechtigte 
Militairperfonen zu befegenden Stellen. 

Emennung eines beftändigen Gommiffarius bebuf Ausübung des allgemeinen 
————— bes Staates über das Hannover-Altenbekener Eiſenbahn⸗ 

nternebmen. 


.| An Staatsbeamte zu entrihtende Gebühren in Brandverfiherungs-Angelegenbeiten, 


Erſatzwahl eines Reichstags-Abgeordneten für den 18. Hannov. Wabhlfreis. 
Ergebniß der Rechnung der Yandes-Eredit-Anftalt für 1867. u 
Ausübung des Auffihtsrehts des Staates über die Preußiihe Strede Wr 

Almelo-Salzbergener Eifenbahn. 

Bezeichnung der VBerwaltungsbebörden des Bezirfö-Gefängniffes zu Stade und 
des MWerkfhaufes zu Moringen als »Inipectionen«, 

Adreffirung der an das Königl, Oberpräſidium gelangenden Eingaben in 
Angelegenbeiten der vormals Hannoverfhen Staatsfhuld. 

Erfagwahl eines Reihdtags-Abgeordbneten für den 8. Hannov. Wahlkreis, 

Yublifation des Gefeges vom I. März 1869, betr. Ausdehnung mehrerer in 
den älteren Ranbestheilen geltenden Borfchriften des bürgerliden Rechts auf 
die —— der Provinz Hannover, in denen das allgemeine Landrecht gilt, 
nebft Nachtrag. 

Rachtrag zu vorſtehender Bekanntmachung: 
Gefeg über die Form einiger Rechtegenhäfte, Bom 11. Juli 1895. 
Deklaration über die Anwendung des $. 395 Tit. 21 Theil I. des Allge- 

meinen Landrechts. Vom 21. Juli 1846, 

Deklaration des $. 54 Tit. 6 Th. I. des Allgemeinen Landrechts, betr. bie 
Berjährungsfrift bei einer Schabend-Erfagforberung. Vom 31, März 1538, 

Berordnung wegen des DBerfaufs der Früchte auf dem Halme und des fünf- 
tigen Zuwachſes. Vom 9. November 1843, 

Alerböhfte Kabinetäorder vom 22. Mai 1542, betr, die Publikation der feit 
länger als ſechs und funfzig Jahren deponirten Teftamente. 

Verordnung, betr. die Befugniß des Beneftzial-Erben. Bom 2%. März 1540. 

Deklaration über den Majorennitätd - Termin der Juden. De dato ben 
24. Januar 1544. 

Deklaration der die Alimentationspflicht der Verwandten betreffenden $$. 63 
und 251 Tit 2 und $$. 14, 15 Tit. 3 Theil 1. des Allgemeinen Land: 
rechte. Vom 21. Juli 1843. ‚ 

Verorbnung über bie Rechte der Ehefrau auf ihre eingebrachten Mobilien 
gegen die Gläubiger des Mannes. Vom 7. April 1838, 

Gejeg über die Errichtung und Bekanntmachung der Verträge wegen Ein- 


20. M . 
Berordnung, das Verbot der Ehe zwifchen Stief- oder Schwiegereltern und 
Stief- oder Schwiegerfindern betr. De dato den 22. Dechr, 1843, 
Gefeg, betr. die Abänderungen des Abfchnitts I. Tit. I. Theil II. und des 
Abſchnitts 9. Tit. 2. Theil I. des Allgemeinen Landrechts. Vom 24. April 1854, 
Gonfervirung ber Kunft- und Altertbums-Denfmäler. 
Publifation der Minifterial-Erflärung vom 8. Kebruar 1569, betr. die Aus— 
—— bes über die gegenſeitigen Gerichtsbarkeitsverhältniſſe unterm 11. Ofs 
tober 1861 zwiſchen Preußen und Waldeck abgeſchloſſenen Vertrages auf 
die neuen Landestheile. 
Vertrag vom Il, Dftober 1861. 


e 


N Dede 1ehT Ausfhließfung der ebelihen Gütergemeinſchaft. Vom 





Seitenzahl 











12,1% 
Datum Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. s|83|$ 
5 lIa5|: 
2 15:18 
April 18. | Verlegung bed Termines für die Erfagmwahl eines Reichstags:Abgeorbneten für |f17 | 300) 219 
den 8. Hannov. Wablkreis. In 318| 238 
" 20.| Yublifation von Beftimmungen aus dem Regulative über Ausbildung, Prüs 
fung und Anftellung für die unteren Stellen bes Korftdienftes in Verbindung 
mit dem Militairdienfte im Yägercorpe vom 1. Dezember 1864. 18 | 316) 227 
" 20. | Ueberweifung der bem Dber-Präfibenten bis zum Scluffe des Jahres 1868 |:ı8 | 317) 238 
zur Verfügung geftandenen Mittel zur Unterftügung bülfsbebürftiger Pers Is 344| 245 
fonen an die Königlihen Landdrofteien zu deren Dispofition. 20 | 359| 249 
”„ 27. | Ausdehnung des Regulativs vom 24. November 1848, die Eiſenbahn⸗Com— — 
miſſariate betr., auf den Geſchäftsbereich der Provinz Hannover. Is 3933| 244 
Regulativ vom 29, November 1848. 
Mai 5.| Publikauwn des Allerhöchften Erlaffes vom 13. März 1869, betr. Verlegung. 
des Amtefiges von Berum nah Norden, fowie Beränderung verfchiedener 
Bezirke der unteren Berwaltungsbehörden und Amtsgerichte 1 ber Provinz 
Hannover. 19 | 342] 243 
"” 14. | Eivil:Borfigender der Departementd-Erfag:Commiffion im Bezirke der 38. und 
39.  Infanterie-Brigade. 22 | 383| 262 
” 18. | Publifation des Minifterial-Erlaffes vom 29, April 1868, betr. Abänderung 
des $. 6 bed Regulativs vom 1. Dezember 1864 über Ausbildung, Prüs 
fung und Anftellung für bie unteren Stellen des Forfidienftes in Berbins 
dung mit dem Militairdienfte im Jägercorps. 22 | 382] 262 
” 22. | Zeitpunft ber Bereinigung der vorfläbtifchen Gemeinden Altencelle ıc, mit ber 
Stadtgemeinde elle. 22 | 384] 262 
” - 27. | Ausloofung vorm. Hannov, Staatsfhuld-Verfhreibungen behuf der Schulben- 
Tilgung pro 1869, 22 | 385| 263 
Juni 1. | Aufhebung der Superrevifion der Rechnungen der jüdiſchen Synagogen Ger 
meinden ıc. : 24 4181 273 
"  7.| Zeitpunft des Beginnes ber Thätigfeit der Königlihen Finanz-Direction in 
Hannover, fowie des Eingehend des Königlihen Dber-Steuer-Eollegii und 
der Königlichen Verwaltung der Domainen und Forften. 24 | 415| 272 
”" 7.| Berloofung vormals Hannov. Staatsfhuld-Obligationen zur Schulden-Tilgung 
für 1869. 25 | 441] 285 
”" 14.| Die den Ajährig Freiwilligen der Gavallerie gewährten Bergünftigungen in 
Bezug auf die Dienftzeit. 26 | 467| 303 
” 22. | Civil-Vorfigender der Departements » Erfag »Eommiffionen der 38. und 39, 
Infanterie-Brigabe, 77 | 483] 308 
" 29. | Transport refp. Weiter - Transport von Gefangenen, Bagabonden ıc. nad 
anderen Provinzen der Monardie x. 28 | 502| 315 
Juli 11. | Berbältnißzablen für die Umrechnung ber in ber Provinz Hannover bisher 
gültigen Landesmaaße und Gewichte in die durd bie neue Maaf- und Ge 
wichtsordnung für den Norddeutſchen Bund fefgeflellten neuen Maaße und 
Gewichte, 29 | 521) 319 
Auguft 11.| Ausreihung der Zinscoupons Serie I. zu den vormals Hannoverfchen Staate- 
fhuld-Obligationen Lit. E. 34 | 629| 387 
” 14. | Zutbeilung der Hüggelbabn zum Verwaltungsbereihe des Königl. Eifenbahn- 
Commiſſariats zu Hannover. 34 | 630] 388 
”. 26. | Wegfall der portofreien Beförderung von Talons, Obligationen x. mit Ende 
bes Jahres 1869. 36 | 665] 425 
” 26. | Belaffung der Hüggelbahn in dem Berwaltungsbereiche des Königl. Eifenbahn- 
Commiffariats zu Cöln. 36 | 666| 425 
Septbr. 4. | Erfagmwahl eines Abgeorbneten für das Haus ber Abgeordneten im 22, Hannov. 
Wahlbezirke. 37 | 683) 429 





Mi 





- Datum Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 3 pP 4 
ẽ = 
— 
Septbr. 4. | Erfagwapl eines Abgeordneten für das Haus ber Abgeordneten im 35. Hannov. 
Wahlbezirke. 37 | 684] 429 
« 411.| Publifation der von ben Herren Reffort:Diniftern erlaffenen Anmweifung zur 
Ausführung der Gewerbe-Drbnung für den Norddeutſchen Bund vom 
21, Juni 1869, 38 | 696) 433 
„ 15. | Anfprud auf das Marfchverpflegungsgeld ber Neferviften Seitens der zu den 
Uebungen einbeorderten Reſerve-Mannſchaften. 39 | 724) 464 
„ 16.| Einberufung des Hannoverfchen Provinzial-Landtages. 38 | 720| 459 
"”- 18.| Borfchriften über Führung der Geburtsliften und Militair-Stammrollen. 39 | 723] 462 
20. | Ernennung des Landtagsmarſchalls und deſſen Stellvertreters für den Hanno» 
verfchen Provinzial-tandtag. 39 | 725] 464 
"26. | Publifation des von dem Herrn Minifter des Innern unterm 16. Septbr. 1869 
enebmigten zweiten Nachtrages zu den Statuten der Hannoverfchen Lebens- 
erfiherungs»-Anftalt zu Hannover. 41 | 810] 482 
„ 29. | Beginn der Wirkfamfeit des Mebdicinal-Eollegiums für die Provinz Hannover. | 40 | 762| 472 
Ocibt. 11. | Erfagwahl eines Abgeordneten zum Haufe der Abgeordneten im 35. Hannov. 
Wahlbezirfe, 42 | 827] 490 
" 22.| Publikation des Allerhöchſten Erlaffes vom 27. Septbr. 1869, betr. Abänderungen 
der Statuten der — ———— Ritterſchaft. 44 | 869| 507 
" 26. | Eonftituirung der Königl. Commiffion zur Prüfung ber Bauführer in Hannover. | 45 | 891| 522 
30. | Berhältnißzablen für die Umrechnung der in der Provinz Hannover vorfom- 
menden befonderen Maafe und Gewichte im das metriihe Syftem, 45 | 890| 519 
„ 30. | Berlegung der Hauptniederlaffung der Lebens- und Renten Berfiherungd- 
Gejellihaft Imperiale zu Paris von Berlin nah Paderborn. 45 | 892] 522 
Novbr. 3. | Beftimmungen über die Begründung und Prüfung der Anträge auf Eonceffionirung 
von Eifenbahn-Anlagen. 46 | 911) 527 
«e  7.| Ernennung eines Civil-Borfigenden ded Departements: und Marine-Erfap- 
Geſchäffs für den Bezirf der 33. Infanterie-Brigade. 46 | 9182| 528 
”" 12.| Genehmigte StatutensAenderungen ber Lebens-Verſicherungs- und Erfparniß- 
banf zu Stuttgart. 47 | 926] 537 
„ 33. | Publikation des Auterhöcfen Erlaffed vom 1. Septbr. 1869, betr. Aenderung 
ber beftebenden Beftimmungen über die Wiederverleibung aberfannter reip. 
in Folge gerichtl. Erfenntniffe verloren gegangener Erinnerungsfreuzge und 
anderer Deforationen. 48 | 939] 539 
„ 20. | Beröffentlihung der Befanntmadhungen wegen abhanden gelommener Werth» |(49 | 955| 543 
papiere durch den Staats-Anzeiger. 50 | 975| 550 
F 51 |1000| 559 
Decbr. 2. | Publifation des Allerböchſten Erlaffes vom 26. Octob. 1869, betr. Bereinigung 
der Rentenbanf für die Provinz Hannover mit der Rentenbanf für die 
Provinz Sachſen in Magdeburg. j 50 | 974| 549 
"  8.| Uenderung der $$. I, 2 u. 4 des Regulativs über bie äußere Einrichtung ber 
Zaubftummen-Anftalt in Stade vom 22. Yuni 1857. 51 |1001| 560 
- 24. | Ergebnif der Rechnung der Landes:Eredit:Anftalt für das Jahr 1868. 53 |1040| 584 
1869. 3. Königliches Provinzial: Schul» Gollegium. 
Januar 4. | Aufnahme der Real-Elaffen des Gymnaſiums zu Clausthal in die Kathegorie 
der höheren Bürgerſchulen. 3 56| 52 
”„ 7. | 8ehrerinnen » Prüfung. 3 | 57) 52 
Februar 9. | Landesherrlihe Genehmigung des Plaß⸗Stipendiums für Schüler des Dom- 
Gymnafiums zu Verden. 8 | 124] 108 
März 18.| Abgehaltene Lehrerinnen » Prüfung. 13 | 241) 174 
„ 20. | Publikation des Minifterial» Erlaffes wegen Aufnahme in das evangelifche 
Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig. 13 | 234| 172 
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April 26. 


Mai 19. 
" 24. 


Juni 11. 


. 18. 


„ 14. 


14 


.n 1. 
Auguft 14. 


Dttober 5. 
„3. 


Novbr. 29, 


„Asse; 
Dechr. 26. 


1869. 


Januar 6. 


12. 


Februar 4. 
„ 21. 
"28. 

Mi; 8, 

Mai 15. 
„ 22. 


1868. 


Dechr. 28. 


1869. 
Januar 2. 


Febr. 15. 
.„ 32 


„ 27. 


| 


An rkenning der Höheren Buͤrgerſchulen zu Hahhover, Norkheim Ali Oſterobe 
{8 zu Eutfofungeprüfungen berechtigte höheren Bürgerfgulen, 


Aufnahme der Reaſſchule zu Dsnabräf im die erſte Ordnung der Realſchulen. 


Berechtigung der höheren Bürgerſchule zu Nienburg zur Abhaltung von Abgangd- | 


Prüfungen. 
Aufnabıne- Prüfungen der Präparanden für die Schuffehrer:Semindre zu Hannover, 

Alfeld und Lüneburg. 
Aufnahme der höheren Bürgerfchulg zu Leer in die erfie Ordnung der Realſchulen. 


Prüfungen zur Aufnahme in das fatholifche Schullehrer-Seminar zu Hildesheim. | 


Prüfung katholiſcher Elementariehrerinnen an dem Seminar in Hildesheim. 
Abhaltung von Vebreginnen: Prüfungen. 
Abgebaltene Lehrerinnen Prüfungen, 


Berechtigung der mit dem Gymnaſtum Zofephinum zu Hildesheim verbun⸗ 


denen höheren Bürgerfchule zur Abbaltung von Abgangs: Prüfungen, 
Anerkennung der mit dem Gymnafium zu Gefle verbundenen Seasfaffen ald 
eine zu Entlaffungsprüfungen berechtigte höhere Bürgerſchule. 


4. Königliches Öber: Steuier:&oWegiim. 
Kaffengehülfe des Steuer-Empfängers Brandt zu Duderſtadt. 


„ » ” Pr Knuſt zu Biffendorf, 

» „ „0. Holzapfel zu Northeim. 
Fortſchreibung der Gebäubefteuer im Sfadt- und Landkreiſe Hannover. 
Kaſſengehülfe des Steuer: Empfängers Meyer in Hagen. an 
Einfendung der auf, die Verwaltung der Stempelfteuer Bezug habenden Ein: 

gaben ıc, am die Wrovinzial-Steuer-Ditection. 

Börläufige Anweifung für das Verfahren bei dev Fortſchreibung der Gebäude: 
fteuerrölfen in der Provinz Hannover mit Ansnahme des Stadt: und Land⸗ 
kreiſes Hannover. £ 

Kaffengehülfe ded Steter-Empfängers Glinderhann ju Meitierfen, 

" " Dfterwald zu Gieboldehaͤuſen. 


” » 


“ v * Dühlmeyer gi Oſterhölz. 
Lindhorſt zu Fallersleben. 
Klusmann zu gien. 
" » „ » Lauenftein zu Stade. 


5. Kötiglihe Berwaltung der Domdinch und Forftei. 


Yublifation der Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsfhurben beit. 
die 12. Verlooſung ber 5% Staatsänleibe vom Jahre 1859. 


Zuführung der bisher der HospitälsCaffe jugeflofferien fiökaliſchen Aufälle in 
die Staatefaffen., Hu. 1. > 

Auszahlung der aus der Slaatscaſſe erfolgenden Penſionen und Unterſtützungen. 

Publifation der Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 
15. Febr. 1869, betr. Belohnung für Nachweiſung der Verfertiger se. 
falſcher Preußiſcher Banknoten oder Kaffenanweifungen. 

Publifation des Minifterial » Erlaffes vom 10. Febr. 1969, betr. Abänderung 
und Ergänzung der Beflimmungen des Negulativs vom 1. Dezbr. 1869 über 
die Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren Stellen des Forft- 
dienftes in Berbindung mit dem Militairdienfte iin Jäger⸗Corps ic. 


130 
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Datum Inhalt der Veropdnungen und Bekanntmachungen. = l&s 5 
) E = 
x |3218 
blifation der Beklanntmachung der Königl. Kontrolle der Staatspapiere, betr. 
Fr Lifte der aufgerufenen und im Rn 1869 als gerichtlich amortiſirt 
nachgewiefenen Staatspapiere. 10 | 168] 130 
erlegung des Siges ber Forſtinſpection Lamfpringe nah Hannover. 11 | 192| 143 
erfegung des Siges der Forfl-Infpeetion Hildesheim nah Hannover, 13 42| 174 
ublifation des Erlaffes des Finanz: Minifterd vom 10. März 1869, betr. 
Notirung forfiverforgungäberehtigter Jäger der Klaffe A I. für den Bezirk 
‚der Regierung zu Erfurt, 14 | 250| 182 
Publifgtion der Befanntmahung ‚der Haupt - Verwaltung der Staatsfhulden, 
betr. die 31. Berfoofung der Staatö: Anleihe vom Jahre 1848, 13 | 232] 172 
Ablöfung der dem Domainenfiscus in der Provinz Hannover zuftehenden Gefälle. | 15 | 273] 188 
Yublifation der Belanntmachung ıder ‚Danupt Verwaltung der Staalsſchulden 
vom ‚25. März 1869, betr. Einlöfung der gm 45. ‚April 1869 fälligen 
Schaganmeifungen des Norbdeutfhen Bundes. 15 | 271| 187 
Publifation der Befanntmahung der Hauptverwaltung ber Staatsfhulden vom 
I, April 1869 wegen der am 15. April 1869 fälligen Preußiſchen Schat⸗ 
anweiſungen. = ı5 | 372] 188 
YPublifation der Befanntmahung der Hauptverwaltung ber Staatsfhulden vom 
8. Mai 1869, betr. die Einlöfung der am 15. Mai 1869 ‚fälligen Preußiſchen 
‚Schaganweifungen. — 20 | 360) 249 
6. Rönigliche Finanz: Direction zu Hannover. 
Yublifation der Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 
7. Juni 1869, betr. Einlöfung.ber am 1. Zuli 4969 fälligen Zinsfoupons | 26 | 466| 302 
Publifation ‚der Belanntmahung ber Hauptverwaltung ber Staatsfhulden vom | 
9. Juni 1869, betr. die 13. BVerloofung ‚der 5%, Slaatsanleihe vom 
Jahre 1859, | 27 | 482| 307 
Auflöfung der Forfinfpertion Weſterhof. 28 :| 5038| 316 
Berlegung bes Siges der Forftinfpeetion Nienburg ‚nach Hannover, 23 | 509! 316 
Bedingungen „für die Annahme als ‚Supernumerar bei der Königl. Ainanz- 
Ditertion zu Hannoper. 32 | 583] 367 
-| ‚Berlegung des Sitzes ber Forſtinſpection Medingen von Lüneburg nad 
Innoder, 34 | 632) 392 
‚Publifation der ggg! ber Hauptverwaltung ber Staatsſchulden vom 
9. Septbr. 1869, betr. Einlöfung der am 1. Defob. 1869 fälligen Zins— 
loupons. u, 39 | 722] 461 
Yublifation der Befanntmadhung der — der Staatsſchulden vom 
15. Septbr. 1869, betr. die Serien-Ziehung der Staats-Prämien-Anleihe 
vom Jahre 1855. 40 | 761] 471 
Publikation der Befanntmadung der Hauptverwaltung der Staatefhulden vom 
13. Septbr. 1869, betr. die Berfoofung von Schuldverſchreibungen ber 
Staatsanleibe vom Jahre 1848. 40 | 760| 471 
Publikation der Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom 
8. Decbr. 1869, betr, die 14, Berloofung ber 5% Staatsanleihe vom 
Jahre .1859, 53 |1034) 577 
a. Abtheilung für directe Steuern. 
Bezeichnung des Haupt-Steueramts zu Berlin für directe Steuern ald «Direction 
für die Berwaltung der directen Steuern in Berlin«. 27 | 485 308 
» | „Kaffengehülfe des Steuer-Empfängers Müller zu Spfe. | 30 556| 347 
.| ‚Neuwahlen der Abgeordneten der Stengrgefellfipaft A. I. behuf Vertbeilung der | 
34 | 633' 392 





Gewerbefteuer ꝛc. 
er 


Sept. 25. 


28. 
30. 


Oltbr. 25. 


Novbr. 30, 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen, 


Definitive — bisher lommiſſariſcher Steuer-Empfänger x, 
Gewerbebetrieb im Umberziehen (Gemwerbefcheine). 
Kaffengehülfe des Steuer-Empfängers Drape zu Hannover. 
Mi Wicht zu Diterndorf. 
» Müller zu Spte, 
» ” ” ” von Sehlen zu Lehrte, 
" " » ” Müller zu Burgwedel. 
» » “ ” Brechelt zu Harfefeld, 
Fortſchreibung der Gebäubdeftener (ausnahmsloſe Anwendung der Beſtimmungen 
im $. 17 des Gefeges vom 21. Mai 1867). 


Kommiffar für die Grundftener-Bermeflungs:Arbeiten. 


Berufung von Borftehern des Bermeffungsperfonals behuf anberweiter Regelung 
der Grundfteuer, 


Desgleichen. 


” ” 


” ” ” 


«| Desgleichen. 


Ertheilung von Copien der behuf anderweiter Regelung ber Grundfteuer. ange- 
—— Karten, Flurbücher und Mutterrollen an Gemeinden oder Grund- 
befiger. 

Berufung von Borftehern des Vermeſſungs-Perſonals. 

Desgleichen. 

Desgleichen. 


b. Abtheilung für Domänen. 
Verwaltung von Domainens und Forſtlkaſſen durch bie Steuer-Empfänger in 
Lingen, —— Bentheim und Neuenhaus. 
Wegfall der Erhebung der Bienenflucht- und Marktſtättengelder. 


e. Abtheilung für. Korften. 
— der Forſtinſpectionen Aurich und Palfterfamp zu einer Forſtinſpection 
snabrüd. 
Verlegung des Sites der Korftinfpection Elbingerode nah Hannover. 
Publifation des Erlaffes des Herrn Finanz: Minifters vom 24, Septbr. 1869, 
betr. neue Notirungen forfiverforgungsberechtigter Jäger. 
Auftöfung der Forftinfpection Liebenburg ıc. 
—— ung ber Oberförſtereien Krähe und Linsburg zu einer Oberförſterei 
ienburg. 


7. Rönigliche Provinzial: Steuer: Direction, 


Aufhebung der Waaren-Eontrole im Binnenlande in A Kreifen des Reg.-Bezirks 
Potsdam. 


Desgl. im Großherzogthume Medienburg-Strelig. 

Die durd das Gefen vom 24. Febr. 1569 eingetretene Aenderung der Stem- 
pelfteuer in der Provinz Hannover nebft Stempel-Tarif ıc. 

Umwandlung des Neben-Zoll-Amts II. zu Altenbruch-Schleuſe in ein Neben: 
Zoll⸗Amt I. x. 

Erweiterung ber Befugniß zur Ausfertigung ıc. von Declarationsfcheinen für 
das Nebenzollamt II. zu Moorburg b. d. Burg. 

Verwendung von Stempel: Materialien (Natural-Stempel). 
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Datum Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 3 = g 
= = 
? zE|Ö 
Juni 1. | Erweiterung bes Bezirks des Haupt: FZoll-Amts zu Leer, 24 | a2ı| 273 
„  3.| Anmeldung ber mit Tabad bebaueten Grunbfläden. 24 | 422| 274 
„ 10. | Nebenzollämter zu Dtterndorf und DtterndorfersSchleufe. 25 | 443! 286 
„ 21. | Nacverfteuerung im den in ben Zollverein neu eingetretenen Hamburgifchen f 
und Preußifchen Gebietätheilen Moorwärder und Wilhelmsburg. 26 | 463] 300 
„ 2. | Organifations-Beränderungen bezüglich der Hauptzollamtsbezirfe Harburg, Lüne— 
burg, Higader, Sebaldsbrück und elle, 26 | A64| 301 
Juli 14. | Gewährung der Steuervergütung für ausgeführten Rübenzuder. 29 | 525) 322 
Sept. 17. | Befugniß des Steueramts zu Fürftenau zur Stempelung der Kalender ır. 39 | 727] 464 
„ 28. | Errichtung eines Neben: Zoll:Amts II. Klaffe zu Oberblodland. 40 | 767) 475 
Ocibt. 21. | Tarif für die Benugung des Fluß-Hafens zu Ofterholz und des von der Hamme | ” 
bortbin führenden Kanals ıc. 44 | 870| 507 
„ 26. | Befugniß des Haupt-Steuer-Amtd zu Hannover zur Abfertigung von Zuder 
mit dem Anfpruh auf Zoll: oder Steuer-Vergütung von 3 .P A gr x. 
zur Ausfuhr. 44 | 871| 508 
„. 31. | Ummandlung bes Unterfteueramts zu Remels in eine Steuer-Receptur, 45 | 901| 524 
Novbr.20.| Verfahren bei der Aufftellung von Stempelfteuer-Erftattungsgefuchen. 48 | 941] 540 
„ 22. | Aufhebung der Steuer-NReceptur in Hittfelv. 48 | 942] 540 
Dechr. 6. | Fährgeld Tarif für die Königl, Ems: Fähr-Anftalt zu Leerort. 50 | 979] 654 
"„ 26. | Beflimmungen wegen bed Grenzbezirfd, der Transport:Gontrofe ıc, für die Provinz 
Hannover und die zugetheilten Bremifhen und Hamburgifhen Gebietötheile. | 53 1036] 578 
„ 27. | Nähere Borfchriften zur Ausführung des BVereinszollgefeges vom 1. Zuli 1869, | 53 |1037| 579 
— 8. Königliche General-Commiſſion zu Hannover. 
Decbr, 28. | Berleifung des Ablöfungs-Commiffariats für den Bezirf des Amts Uslar an 
den Amtshauptmann von Bod-Wülfingen. l 16] 4 
1869. 
Januar 4. | Einführung des Regierungsratbs Göhde, 3 611 52 
„ 11. | Marftpreife vom Monat Dezember 1868. 3| 6] 53 
„ 14. | Einfendung der Berichte über die für 1869 zu ernennenden Schäger und Sad: 
fundigen in Ablöfungsfachen. 4 721 65 
» 25. | Marftpreife von 1868 und 2Ajährige Durdfchnittspreife von 1845 bie 
incl. 1868, 5 9 79 
Februar 9. | Marftpreife vom Monat Januar 1869. 7| ı22l 9 
„ 22. | Schäger und Sadfundige in Ablöfungsfahen pro 1869. .9 | 1497| 120 
März 8. | Marftpreife vom Monat Februar 1869, 11 | 201| 146 
„ 23. | Richtung der Anträge auf Geftattung der Einfiht von Ardivalien an den 
Herrn Oberpräfidentent. 13 | 236) 174 
April 9. | Einfendung der Nahmeifungen über General: und Specialtheilungen und Ber: 
foppelungen. 16 | 292] 202 
„ 12. | Marftpreife vom Monate März 1869. 16 | 298] 204 
Mai 11. e ”» "April ä 20 | 372] 252 
Juni 9 " ” « Mai R 24 | 3439| 277 
Juli 14 ” . » Juni — 29 | 539] 328 
Auguft 9 s „  .  Huti u 33 | 627| 380 
Sept. 10 . ” R Auguft ii 38 | 719] 452 
Ottbr, 12 ” R ” September „ 42 | 852] 496 
Novbr. 9 3 "» „ Dir „ 46 | 925| 530 
Dezbr. 11 P Pr P November „ 51 [1012| 562 





Datum 


1868, 
Dechr. 28 
1869. 
Zanuar 2 
6. 
„(ta 
„ 18. 
„ 20. 
”„ 22. 
Febr. 17. 
„ kB. 
” 28. 
März ıl. 
„» . 
” 3. 
„ik 
„ 13. 
„ 24 
.„ Sl 
April 19 
„ 1. 
„ 126. 
„ 80. 
Mai 20. 
[7 26. 
27. 
28. 
Dl. 
Juni 7. 
16. 
286. 
Juli ‚2. 
 „ 8% 





Inhalt ‚der Berordnungen und Bekanntmachungen. 


9 Rönigliche Landdrofteien und Ber twann t 
. Glausthal, eben Rn 


a. Landdroftei zu Hannover. 
Beränderungen ber Königlich Preußifchen Arzneitare. 


— ber Militairpflichtigen zur Eintragung ihrer Namen in die Stamm: 

rollen. . 

Berichtigung eines Fehlers in. der Königlich Preußiſchen Arzneitare, 

Berfebr mit Sprengöl. 

Conceſſioniruug des Kaufmanns Dreyer in Bremen zur Beförderung von 
Schiffs-Paſſagieren nach überfeeifhen Häfen. 

MWobnfig des approbirten Wundarztes I. Claſſe Schrader. 

Zulaffung der Deutſchen Lebens-, Penftons- und RentensBerfiherungs-Befellichaft 
in Potsdam zum Gefchäftäbetriebe. 

Debandlung fypbilitifcher Militairperfonen durch Civil-Aerzte. 

Jahrmärkte in Diepbols. 

Heimfhaffung bülfsbedürftiger Preußiſcher Schiffsmänner. 

Conceifionirung der Deutichen BiebsBerfiherungs:Gefellfihaft Pan ‚zu Berlin. 

Aufftellung der Landgeftütd-Befhäler im Yandproftei-Bezirfe. 

Sicherung des den Eiſenbahnen benachbarten Eigenthums. 

Auflöfung der Rheiniſchen Verſicherungs-Geſellſchaft zu Wiesbaden. 

Aufhebung des Berfiherungs:Gefhäftd der Assurantie Compagnie te Amster- 
dam de 1771 und Abmwidelung der Verbindlichkeiten derfelben Seitens des 
@eneral-Agenten der North British and Mercantile Insurance Company. 

Tarpreis eined Blutegels. 

MufterungssTermine für das Kreis-Erſatz-Geſchäft im Bezirfe des Reſerve— 
Landmwehr-Bataillond (Hannover) Nr. 73. 

Publifation der Verfügung des Minifters der geiftl., Unterrichtd- und Medicinaf- 
Angelegenbeiten vom 13. Aprif 1869 betr. Berechtigung der ‚Aerzte „zum 
Selbfivispenfiren homöopathiſcher Arzneien. 

Wohnſitz des. Zahnarzted Dr. phil. Klende. 

Verwendung von Naffauifhen und Stabt Frankfurter Obligationen zu Dienft- 
Gautionen und zu Cautionen für Zeitungen und Zeitſchriften. 

Richtung der Venlo-Hamburger Eifenbabn im Landbrofteis-Bezirfe Hannover. 

Die zu vergebenden Stipendien der Jacob Saling'ſchen Stiftung. 

gi er von Traufcheinen für Delgifche und Großberzoglic Heſſiſche ‚Unter: 
thanen. 

—— ‚Genehmigung ber „Teuerverfiherungs-Aftien-Gefellihaft Patria 
zu Berlins, 


Anwendung ber allgemeinen MinifterialsBerfügung vom 6. Juni 1867 über die 


Befugniß zur Ausübung der ärztlihen Praris für Aerzte, Wundärzte, ‚Ges 
burtsbelfer und Tbierärzte auf die Fürftenthümer Waldeck uud. Pyrmont und 
für die denfelben angebörigen Aerzte ıc, 

Aufhebung der Königlihen Baufommiffion für Linden und Glockſee und Wahr: 
nebmung der Gefhäfte berfelben durch die Königl. Polizei-Direction, 

er - der HannoversAltenbefener Eifenbabn auf der Bahnftrede Empelde— 

Iffen. 

Strafbeftimmungen zur Abwehr von Ungebühr an TelegrapbensAnlagen. 

Verwaltung der Wegbausnfvection Nienburg. 

Aenderung eines FamiliensRamens. 

Prũfungs⸗Commiſſion bebuf der Staatsprüfung ber Candidaten der Thierheil: 
funde ıc, 









Seifenzahl 











Zuftellung der Anweiſung für die Cihungsftellen wegen der neuen Maafe und 
Gewichte an die Eihämter Hannover, Hameln, Nienburg und Diepbof;. 

Refultat — Rechnung der Landrabbinats⸗Caſſe des Bezirfs Hannover-Lüneburg 

ro 1868. 

Whhnfig des practifchen Arzted Dr. med. Meyerhols. 

u „ „ » Dr. med. Halle. 

Traufcheine für Defterreigifche Staatsbürger aus den Ländern Safzburg, Tyrol, 
Borarlberg und Krain, 

Närhrichten über das pomofogifche Inftitut zu Prosfau in Scleſien. 

Regelung der Grenze zwifchern den Gemeinden Roloven und Ronnenberg. 

Wohnfig des practiihen Arztes Dr. med. Valentin. 

» " ” » Dr. med, Huntemüller., 

Aufnahme in die Königl. Bau-Afademie zu Berlin, 

Täre für homöopathiſche Arznei-Verordnungen. 

Grenzregulirung zwiſchen der Gemeinde Harfenblet ımd der Stadt Pattenien, 

Fe zum Debit von Loofen für die Ausfpielung von Kunftgegenftänden 

ünden. 

Wohnfig des practiihen Arztes Dr. med. Stech weh. 

Richtung der Hannover-Altenbefener Eiſenbahn auf der Bahn-Strede Springe: 
Rohrien (bei Hameln). 

Deffentlihe Mufif:Aufführungen und öffentliche Darbietung von Schauftellungen 
und Luſtbarkeiten. 

Tärpreis eines Blutegels. 

Publifation des Auszuges aus dem Regulative vom 31. Aug. 1861 betreffend 
die Anlage von Dampffeffeln. 

Aufhebung des Wollmarfted zu Magdeburg. 

Addführung der orbentlihen Bifltationen der Apotbefen nah Maßgabe der für 
die älteren Landesrheile in Anwendung kommenden Fnfruetionen. 

——— der Poſtſendungen an das Directorium des Potsdamſchen großen 
ilirair- Baifenhaufes zu Berlin und andere Militair-Waifen:Anftalten. 
Ueberweiſung von 2 Unter-Maafftäben und 1 Satzes Norntale für Flüſſigkeits⸗ 

maafe an das Eichamt Hannover. 

Pübtifation der Bekanntmachung der Königl. Commiffion zur Prüfung der 
Bauführer vom 10. Novbr. 15659 betr. Anmeldung zur Prüfung. 

Publikation der »Inftruction für die italieniſch-deutſche Literar- und artiftifche 

onvention« d. d. Florenz, 10. Dftob. 1869, 

Püblifation des Nachtrages vom 1. Dechr. 1864 zu dem Regulative vom 
31. Auguft 1861, betr. Anlage ftebender Dampffeffel. 

Yublifation der von den Herren Miniftern ded Handels, der Finanzen und bed 
Innern unterm 24.Novbr. 18664 erlaffenen Anmweifung zur Ausführung bes 
Tit. II. der Gewerbe-Drdnung für den Norddeutihen Bund vom 21. Juni 1869. 

Ni Fr ber Hannover-Altenbefener Eiſenbahn auf der Bahnftrefe Emmern« 

eljede. 

Bereinigung der Fleden Bruchhauſen und Moor zu einer Fledensgemeinde, 

Neue Auflage der Königl. Preußifhen Arzneitare. j 

Beftimmungen über die Portofreibeiten im Norddeutſchen Poftgebiete (Mititair- 
Angelegenheiten). 


321 


ft 337 
363 
363 


368 
368 
368 
373 
373 
376 
416 
417 


447 
450 


448 


268 
472 


483 
486 


503 
522 
537 
538 
544 
543 


550 


554 
671 
584 


b. 2anddroftei zu Hildesheim. 


Ansdehnung der Polizeis-Borfchrift über die Meldung der An: und Abziehbenden 
vom 2%. Mat 1868 auf den Bezirk der vorm. Berghauptmannfchaft zu Clausthal, 

Berfauf gefundheitdgefährlicher Arzneiwaaren. . 

Beränderungen der Königlich Preußiſchen Arzneitare für 1869, 


nn Zn a 






Datum 


—** 1869. 
Januar 8. 
22. 


dZebruar 6. 
März 12. 
Mai 3. 


„ 45. 
Juni! 9. 
Juli 12. 


„ 16. 


„ 23. 
Oltober 2. 


Novbr. 19. 


1568. 
Desbr, 19, 
1869, 


Sept. 25. 
&fltober 9. 
Novbr, 23. 


1867. 
Bobr. 9. 
1869. 
Schr, 26. 


Maͤrz 1. 


Zuni 2. 


Juli 19. 
Sept. 24. 
Dltbr, 16. 
Novbr. 12. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Erhebung der Göttinger Zeitung zum SKreisblatte des Kreifes Göttingen. 

Abwendung der Verbreitung des Fichten- Borken Käfers in den Nabelholz- 
Waldungen des Harzes und der Umgegend; 

Berfehr mit Sprengöl. 

Sicherung des den Eifenbahnen benachbarten Eigenthums, 

Nachtrag zu der Baus und FeuersDrdnung für die Landgemeinden bes Land- 
droftei: Bezirks Hildesheim vom 26. März 186%, 

Polizei-Berorbnung für die Eiſenbahn Nordhaufen-Nürei. 

Polizei: Borfhrift betr. den Transport von Pflügen auf Kunftftragen ıc. 

Beſtimmung des »Einbeckſchen Wocenblattes« zum Publifationsorgane bes 
Kreifes Einbed. 

Ausdehnung des Bahn Polizei» Reglemente vom 15. Septbr, 1868 auf bie 
Herzberg Nürei-Norbhaufener Eifenbahn. 

Bahnpolizeiliche Vorſchriften für die Halberftadt-Bienenburger Zweigbabn. 

— der Militairpflichtigen zur Eintragung ihrer Namen in die Stamm— 
rollen, 

Polizeis-Berorbnung für die Halle-Eaffeler Eifenbahn. 


ec. Lauddroftei zu Lüneburg. 
Hauscollecte zur Gründung einer Herberge zur Heimath in Lüneburg. 


Anmeldung ber Mititairpflichtigen zur Eintragung der Namen in die Stamm- 
rollen. 


Berkehr mit Sprengöt. 


Auflöfung der Nheinifhen Berfiherungs:©efellihaft zu Wiesbaden. 

Sicherung des den Eifenbahnen benachbarten Eigenthums. 

er re Da Genehmigung ber »Feuerverfiherungs:Actien-©efellihaft Patria 
zu Berlin«. 

Schonung der Buhnen, Staden und fonfiigen Strombauwerfe, 

Tare für homöopathiſche ArzneisBerordnungen. 

Publikation der Allerhöchſten Drbre vom 18. Auguft 1869, betr. Genehmigung 
des Debitö von Loofen zu der Lotterie von Kunftgegenftänden in Münden. 

Tarpreid eined Blutegels. 

Deffentlihe Muftfaufführungen und andere öffentliche Schauftellungen. 

Yublifation der »Inftruction für die italieniſch-deutſche Literar- und artiſtiſche 
Eonvention« d. d Florenz 10, Dftober 1869. 


d. Landdroftei zu Stade. 
Erforderniffe zur Gültigfeit einer polizeiliden Vorſchrift. 


— ber Militairpflichtigen zur Eintragung der Namen in bie Stamm: 
rollen. . 
Verkehr mit Sprengöl. 
Sidyerung des den Eifenbabnen benachbarten Eigenthums. 
Polizei-Ordnung für den Drterndorfer Hafen und die Medemfchleufe, 
nebft Tarif für Benugung des Hafens und ber Schleuſe. 
Maßregeln zum Schütze der Oſte-Fähre bei Geversdorf. 
Deffentlihe Muſikaufführungen und andere öffentliche Schauſtellungen. 
Maßregeln gegen die Verbreitung der Lungenſeuche unter dem Rindvieh. 
Entfernung, welde bei Errihtung von durch Wind zu bewegenden Triebwerfen 
von den Öffentlichen Fahrwegen ‚inne zu halten ift. 





Seitenzahl 





Datum 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 








Novbr.27. 


Dejbr. 22. 


1868. 
Dejbr. 30. 

1869. 
Januar 2. 

„ 10. 


Beihäftigung ge Arbeiter in Fabriken. 
ber 


—— ilitairpflichtigen zur Eintragung ihrer Namen in die Stamm⸗ 
rollen. 


e. Landdroftei zu Osnabrück. 
Richtung der Benloo-Hamburger Eifenbahn im Landdrofteibezirte Osnabrück. 


Ableitung von Dienften und Inſtandhaltung öffentlicher Anlagen. 

Wahrnehmung der Gefhäfte eines Eivil-Borfigenden der Kreis-Erfag-Comiffion 
bes Kreifes Meppen. 

Verkehr mit Sprengöl. 

erg gene für die Weftphälifche Eifenbahn. 

Bertehr mit Sprengöl. 

Sicherung des den Eifenbahnen benachbarten Eigenthums. 

Berfündigung der von den Behörden im Kreife Melle zu erlaffenden polizei- 
lichen — durch das Kreisblatt des Kreiſes Melle. 

Meldung der Militairpflichtigen zur Eintragung der Namen in die Stammrollen. 

Abwendung der Berbreitung des Fichten» Borken» Käfers in den Nabelholz- 
Waldungen. 

Beſchaffenheit der Feuerungs⸗Anlagen. 

Bon dem Georgs-⸗Marien⸗Bergwerts- und Hütten-Vereine zu erbauende Eifen- 
bahn zum Anſchluß der f.g. Hüggelbahn an die Benloo-Hamburger Eifenbahn. 

Deffentlihe Mufifaufführungen ꝛc., Beſuch der Kortbildungsfhulen und Be- 
fhäftigung jugendlicher Arbeiter in Fabrifen. 

u gegen die Verbreitung der Maul und Klauenfeuche unter bem 

inbvieb. 


- | Publikation von Befimmungen des Staatsvertrages zwifhen dem Königreiche 


Preußen und dem Königreihe der Niederlande vom 25. September 1567, 
betr. Errichtung von Gebäuden an der Grenzlinie ıc. 

Berfauf ıc. der Milh von Thieren, die an der Mauls und Klauenſeuche 
erfranft find. 

Sicherung der Bodenluken. 

Aufhebung, bezw. Erfegung der Beftimmung bes $. 5 des Regulativs über bie 
Einrichtung der Entbindungs- und Hebammenlehr:Anftalt zu Dsnabrüd. 


ſ. Landdroftei zu Aurich. 
Meldung der an einem Orte neu einziebenden, bezw. abziehenden Perfonen. 


Verkehr mit Sprengöf. 

BahnsPolizei:Reglement für die Weftpbälifhe Eifenbahn. 

Schug der Dünen auf den Oftfriefiiben Inſeln. 

Berlegung des Amts Berum von Berum nad Norden, 

Babhn-Polizei-Drdnung für die Divenburgsteerer Eifenbabn, 

Eröffnung des Betriebes der Didenburgsteerer Eiſenbahn. 

Sicherung des den Eifenbahnen benachbarten Eigenthums, 

Errichtung einer Sciffsmufterungsbehörde in Großefehn. 

Entfernung, welche bei Errichtung von durch Wind bewegten ZTriebwerfen von 
benachbarten fremden Grundftüden ıc. inne zu halten iR x. 


g. Berghauptmannfchaft zu Glausthal. 
Berfehr mit Schweinefleisch in den Städten Clausthal und Zellerfeld. 
Berbot der Berfendung ägender Flüffigfeiten und leicht entzündliher Gegen- 


fände mit der Poſt. 
3 


— xvm — 











25. Fracht⸗Tarif-Ermäßigungen via Arenshauſen. 









Verbandes. 


Directer Güterverkehr zwiſchen verſchiedenen Eifenbabn-Stationen via Arens- 
hauſen-Giehen und via Caſſel-Gießen. 

Eiſenbahn-Beförderung von Petroleum. 

Tarifirung des Artikels roher Phosphorit-. 

Beförderung des Artikels »Petroleum-Netber«. 

Uebertragung des Rechts der Anftellung, Verſetzung ıc. der Babnwärter, Nact- 
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® 12313 
Datum | Erlaſſen Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * ẽ— 
non 9» In:| 
2 |#1% 
1869. 10. Geiftliche Bebörden. | 
Aug. 14. | Landes-Confi- Ausführung der Hannoverfhen Landes Synodal-Ordnung vom | 
ftorium. ı 34 | 631} 388 
Dftober }. 5 J Berufung. der erſten Verſammlung der Landes-Synode. | 41 | 486 
April 15. | Confiftorium | Neue Infpertions-Eintheilung ims»Confiftorialbezirfe. 172 | 307| 221 
u nnover. 
289. g J Zuſatz zur neuen Inſpections-Eintheilung. 19 | 352| 246 
Auguft 5. w 5 Berlegung der Kirchengemeinde Winfen a. d. Aller an die Ins 
fpection Gelle. . 33 | 614] 376 
t. 21. a J Erhöhung der Penſionen aus der Volksſchullehrer⸗Witwen⸗Caſſe 
u Dannover, 39 | 726| 464 
April 27. | Confiftorium —— Aa bei ber neuen Bolfsfchullehrer- Witwen- 
zu Stade, affe zu Stabe. 19 | 353| 246 
u 41. Königliches Univerfitäts:Guratorium zu Göttingen. 
® 22. Vorſchriften über die Ablieferung von Pflichteremplaren an die Univerfitäte: 
A — zu Göttingen, 53 |1L035| 578 
12. Königliche Eifenbabn : Direction zu Hannover. 
Desbr. 29. | Auflöfung des Mitteldeutihen Eifenbahn-Berbandes und theilweifer Uebergang 
des Berfebrs deffelben in den Nord Weftdeutihen Eiſenbahn-Verband. 2| 390 12 
80. Desgleichen und theilweiſer Uebergang des Verkehrs in den Weſtdeutſchen 
Eiſenbahn⸗Verband. 2| Z1[ 12 
1869. 
Januar 7. | Errichtung des Norddeutſch-Preußiſch-Braunſchweigiſch-Schleſiſchen Eifenbabn- 





wächter ıc. auf die vorgefegten Königlichen Cifenbabn: Betriebe-Infpectionen. | 213 

Amtlihe Bezeichnung der „Königlichen Eifenbabn-Direction« und der »König- 
nipectionen« Ar 

Aufnahme neuer VBerbands-Stationen für den Güterverfebr des Weftdeutichen 
Eifenbabhn:Berbandes. 14 
Drudfebler-Berichtigungen in Güter-Tarifen. 14 
Beförderung des Artifelse »Torf« auf den Eifenbabnen, 15 
Tarif-Ermäßigungen für verfchiedene Artifel. I 17 

Directer und ermäßigter Tarif für die Beförderung von Getreide ıc. via 
Bodenbad) » Magdeburg. 18 
Tarif für die Beförderung von baarem Gelde ıc. 18 
Ausdehnung des directen terverfebrs via Tafel - Gießen. 19 
euer Güter-Tarif für den HDannover-Thüringihen Tifenbabn-Berbant. 19 
Nactichnellaug von Berlin nah Frankfurt vıa Wolfenbüttel» Kreienien. 21 
Fahrplan: Aenderungen (Eaffel » Hannover ꝛc.) = 
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M = 
2 ı2 ,|3 
Datum Inhalt ‚der Verordnungen und Bekanntmachungen. = > € 
5 —25 
A 
Mai 31, | Tarif⸗Ermäßigungen im Nord-Weſtdeutſchen Verbande. 23 | 4205| 269 
uni 1. | Beftimmungen für den Retourbillet:Berfebr. Fr = = 
„1 | Neuer Tarif für den Norddeutſch-Rheiniſch-Franzöſiſchen Güterverfebr. 24 | 426| 275 
"__3.| Directe Perfonen- un» äd-Erpebition nah den Norbieebäbern Korberne 
und Delgoland. 25 | A448] 288 
„24. | Tarif-Beränderungen beim Güterverfehr via Gießen » Weglar. 27 | 492| 310 
„ 29. | Tarifirung des Artifeld »Kaffees im Berfebre via Arenshaufen. 25 | 505| 316 
Juli 2. | Neuer Tarif für Verfonen und Reifegepäd im Norb-Weftdeutihen Berbande. 28 | 506) 316 
— desgl. desgl. „Weſtdeutſchen Verbande. 29 | 530] 324 
= _ 11, | Beränderter Fahrplan. 3 = = 
20. | Ausdehnung des Special-Tarifs für Getreide ꝛc. im Berfehre via Bodenbach—⸗ 
Magdeburg auf Malz, Mebl ıc. 30 | 550] 342 
„ 27. | Aenderungen des Güter-Reglements und Güter-Tarifd im Norbdeutfchen Eifen- ‘ 
babn-Berbande. 31 | 571] 362 
„ 27. | Einridtung einer Eifenbahn- Betriebs: Infpection zu Nordhaufen. 3 = = 
„ 27. | Fahrplan und Frachttarife der Bahnſtrecke Northeim-Nordbaufen, 33 2 a 
30. | Güter-Tarife für die Route Nortbeim reſp. Arenshauſen-Nordhauſen. 32 | 594] 372 
„30. | Bradt-Ermäßigungen im Nord: Weftdeutihen Eifenbabn-Berbande. 32 | 595| 372 
Auguſ 1.| Aenderungen des Güter-Reglements und Tarifs im directen Verkehre zwifchen 
Hannoverſchen ıc. und Braunfchweigfchen Stationen. 32 | 597| 372 
„ 5. | Ermäßigung des Tarifes für die Artifel »Kaffee« und »SKaffeefurrogater. 32 | 618] 377 
«5. | Aufnahme von Stationen in den Bergifh-Hannoverfchen Verband, 33 | 619] 377 
„10. | Transportbegänftigungen für die Ausftellungen zu Denabrüf und Namur. 34 | 637| 393 
„ 14. Neue Tarife für den Verfonen:, Gepäd- und Güter-Verkehr zwifhen Hanno» 
verfchen und Didenburgfhen Stationen. 34 | 638| 393 
« 19. | Einbringung von Befchwerden, Reflamationen x. bei dem Dber-Güter-Ber- |(35 | 660 420 
walter Mertens, ja 690| 431 
39 | 752| 467 
» 19. | Fract- Tarif: Aenderungen im WBeftdeutfchen Eifenbabn-Berbande. 35 | 6651| 420 
e_20. | Aenderungen in der Glaflification des Güter-Tarifs vom 1. März 1868. a6 | 6720| 326 
„ 31. | Uebertragung des Rechts der Unftellung ıc. der Schaffner, Bremfer und |$a0 | 7253| a67 
Schmierer auf die Königlihe Ober-Betriebs-Infpection zu Hannover, fe 92] 479 
Sept. 11. | Direrte Erpedition von Getreide ꝛc. nah Stationen der Defterr, : Südbahn via 
Lichtenfels - Paffan. "38 | 7084| 449 
„ #1. | Ausdehnung des directen Koblenverfebrs auf die Köln-Mindener Station Gaftrop. | 35 | 705| aa9 
» 21. | Ausdehnung des birecten Güterverfebrs im Hannover-Niederländifchen Eifen- . 
. babn-Berbande via Salzbergen. 40 | 798] 478 
„28. | Neuer Güter-Tarif im Niederbeutfhen Eifenbabn-Berbande. 40 | 799] 478 
Detbr. 4, | Directe Verfonen: und Güter- Erpedition mit Stationen ber Norbhaufen- 
Erfurter Eifenbabn. : 42 8351 493 
„ 5.) Neuer Tarif für den birecten Norbbeutich + Rheinifch - Belgifhen Güterverkehr 
vıa Boln. 42 | 836] 493 
__7.| Benugung des Productenbabnbofs auf dem Poftfampe zu Hannover. 42 | 5837| 493 
„1% | Eintritt der Stationen Nordhaufen ı. in den birecten Güterverfehr mit Braun- 
ſchweigſchen Stationen. 42 | 838] 492, 
„15. | Rracht-Ermäßigungen für den Güterverfehr mit Königlich Sächſiſchen Staats- | 
Eifenbabnen. | 42 , 856] 504 
„22. | Ausdehnung des directen Güterverkehrs zwiſchen bieffeitigen und Magdeburg- | 
eipziger tionen vıa Northeim ıc. | 44 | 874| 508 
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Oltbr. 22. 


”„ 25. 
„ . 


Ermäßigte Rrachtfäge für die Station Osnabrück im Weftdeutfhen und Norb» 
Weftdeutfhen Eifenbahn:Berbande. 


Fahrplan⸗Aenderungen (Eaffel» Hannover ıc.) 


Mit Frachtermäßigungen verbundene Tarif-Aenderungen für mehre Berbande- 
verfehre (Hannover » Didenburg ꝛc. ) 

Beförderung von feuergefäbrlihen und ätzenden Gegenftänden im Berfehre bes 
Norddeutſchen Eifenbabn-Berbandes. 

Directe Erpedition von Gütern ıc. via Gießen. 

Neuer Tarif für Steinfohlen ıc. von Cöln» Mindener Stationen via Hamms 
Holzminden. 

Direrte Erpedition von Gütern ıc. zwifhen Northeim und Berlin. 

Ermäßigter Tarif für den birecten Güterverfehr im Hannover + Bayerifch- 
Defterreihifhen Eiſenbahn-Verbande. 

Neue ermäßigte Fract:Tarife für den birecten Güterverkehr zwiſchen Defter- 
reihifhen und bieffeitigen Stationen, 

Neuer Tarif für Steinfoblen ıc. für den Berfehr mit Bergifch » Märtifchen 
Stationen :r. 

Ausdehnung der ——— fleinerer Quantitäten feuergefährlicher und ätzen⸗ 
= Gegenftände auf den Verkehr zwifchen bieffeitigen und Braunfhweigfchen 

tationen. 

Ausdehnung bes directen Tarifes für Beförderung von Kohlen ꝛc. auf bie 

Station Förberftedt. 


13. Rönigliche Eifenbabn : Direction zu Münfter. 
(Betrieb zwifhen Rheine und Emben.) 
Ermäßigter See-Tranfit-Tarif für neue Eifenbabnfdienen ıc. 
Tarif für den Transport von phosphorſaurem Kalf, 


Bahn-Polizei-Reglement für die Weſtfäliſche Eifenbabn. 


Neuer See» Tranfit- Tarif. 

Ermäßigter Tarif für Steinfohlen ıc. 

Tarif-Aenderungen im Berfehre des Preußiſch-Braunſchweigſchen Eifenbahn- 
Berbandes. 

Grmäßigter See: Tranfit- Tarif für Schwefelfieg - Transporte. 

Deflarirung der Vorſchrift über die’ Tarifirung von Syrup. 

Ermäßigter See - Tranfit- Tarif für Eifen ıc. 

Tarif für die Beförderung von baarem Gelde ıc. 

Ermäßigte See» Tranfit-Tarife für Eifenbahnfchienen ı. 

Neuer Güter:Tarif für den Heſſiſch-Rheiniſch-Weſtfäliſchen Verbands-Güterverkehr. 

Fracht ·˖ Erhöhungen im Rheiniſch-Thüringiſchen Verbands-Verkehre. 

Directer Tarif für Steinkohlen ꝛc. im Verkehre via Hamm⸗bLeer. 

Ausscheiden von Stationen der Bebra-Hanauer Eifenbahn aus dem Deutfch- 
Holländifhen Verbands-Güterverkehre. 

Nachtrag zum Deutih-Holländifhen Verbands-Tarife, 

Directer Tarif für Steinfohlen- ıc. —— im Verkehre via Hammsteer, 

Ausicheiden von Stationen der Heffiihen Norbbahn aus dem Deutſch⸗Hollän— 
difhen Berbande-Güterverfehr. 

Desinfection der zu BViebtransporten benugten Wagen. 

Nachtrag zum Weftfälifchen Verbands-Tarife. 

Neuer cm und Güter« ı. Tarif für den Weſtfäliſch-Oldenburgiſchen 
Berbands-Berfehr. 


— 


508 
508°’ 
524 
523 


529 
529 


529 
529 


537 
540 


541 


556 
561 


92 


108 , 


134 
141 
124 
133 


165 
184 
190 
225 
225 
225 
275 
306 
326 


344 
372 
372 


377 
427 
431 


431 





N Br 
6:7 > — 
Datum Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 3 FF > 
E = 
2 x EI 
Eeptbr. 6. | Neuer Tarif für den Verkehr zwiſchen Stationen des Rheinisch- Thüringifchen 
Eifenbahn»Berbandes und Defterreihifhen Bahnen. 38 706 449 
Ottbr. 14. | Nachtrag zum Weſtfäliſch-Oldenburgiſchen VBerbands-Güter-Tarife, 44 | 877| 509 
„ 31. | Fracterhöhungen im directen Güterverfehre mit den Stationen der Leipzig: 
Dresdener — der Sächſiſchen Staatsbahnen. 46 | 921] 529 
Novbr. 16. | Neuer Gütertarif für den Berfebr mit Bayerifhen und Defterreichifchen Eifenbabnen. | 48 | 945| 541 
„ 18. | Fracterböhungen im Deutih-Holländifchen Verbands: Berfehre. 48 | 946) 541 
„ 29. | Tarifirung von überfeeifhem Grubenbolz. 50 | 985| 556 
Dezbr. 11. | Tarifirung des Fracht-Artifeld »Runfelrüben« nah dem Rheiniſch-Thüringiſchen 
Berbands-Tarife. 5ı 1008| 561 
— 14. Ober-Poſt-Direction zu Hannover. 
Dezbr. 22. Dienſtſtunden bei der Poſtexpedition iu Gieboldehauſen. 1 ı2| 3 
„ 23. | Landbriefbeftellung bei der Poh-Erpebition in Sulingen. 1 10 3 
„ 29. | Berfauf von Paflagierbillets bei den Halteftellen auf dem Perfonenpoft-Eourfe 
Jork⸗Stade. 1 11 3 
1869. 
Janr. 22. | Undeflarirte Verpadung von Geld in Briefe oder Padete. 5 811 72 
„ 23. | Poft-Erpebition 11. Klaffe in Bremfe. 5| 8| 73 
„ 24. | Halteftellen auf der Strede von Mellendorf nad Eifel. 5 83| 73 
„ 30. | Beförderung von Briefpofffendungen mittelft der Eiſenbahnzüge und Cours, 
Veränderungen verfchiedener Poften. 6 | 102) 9 
Februar 4. | Halteftellen auf dem Perſonenpoſt-Courſe Barfingbaufen-Hannover. 7 | 119] 96 
„ 9 | Landbriefbeftellung bei der Pofl-Erpebition in Eyſtrup. 8 | 1326| 108 
„ 12. | Halteftelle zu Kerftlingerobe. 8 | 128| 108 
„ 45. | Landbriefbeftellung bei der Poh-Erpebition in Marfoldendorf. 8 | 127] 108 
. 21. | Landbriefbeftellung beim Poftamte in Lüneburg. 9 | 150| 124 
März 1. | Veränderungen im Gange verfchiedener Poften, 10 | 172| 132 
„6. | Landbriefbeftellung bei der Poft-Erpebition in Stotel. 11 | 187| 139 
„ 10 ” un » » Burgwedel. 12 | 213| 164 
„1% ” „on » » Leſum. 12 | 214| 164 
„1% ” — » Wittingen. 12 | 2151 164 
" 13. | Berfauf geftempelter Streifbänder zu 4, Grofchen. ı2 | 217] 165 
„ 15. | Beränderungen im Gange verfchiebener Poſten. ı2 | 212| 164 
„ 16. | Landbriefbeitellung bei der Pofl-Erpebition in Afendorf. 12 | 216| 164 
„ 18 2 » »Bruchhauſen. 13 | 237] 174 
„18 ” non 5 » Rauenau. 13-| 238] 174 
April 2. | Undeflarirte Berpadung von Geld in Briefe oder Padete. 15 | 276) 190 
» 3. | Ummanbfung der Station Uchte in eine Station für ordinaire Poften. 15 | 277] 190 
„ 9% | Pandbriefbeftellung bei dem Poſt-Amte in Celle, 16 | 289| 201 
9. » ber Poſt⸗Expedition in Sittenſen. 16 | 290) 201 
. 2%. ” „. ” » Bobdenteich. 16 | 291] 202 
„ 14 — ——— zwiſchen Alfeld und Delligſen. 17 | 303) 220 
„ 17. | Beränderungen im Gange verfchiedener Poften. 17 | 302) 219 
„ 20. | Kandbbriefbeftellung bei der Pofl-Erpedition in Dtterndorf. ı8 | 322| 239 
.„ 3 ” on ” » Artlenburg. 18 | 323] 239 
„ 23. " on” ” » Winfen a, d. Aller. ı8 | 324| 239 
„ 23. ” »n » » Zeven. 18 | 325| 239 
„26. | Halteftelle zu Speersort. 19 | 349] 246 
Mai 3. | Veränderungen im Gange mehrer Poften. 19 | 348| 246 
. 7.) Ermäßigung des Perfonengelves bei mehreren Perfonenpoften, 20 | 362] 250 






Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Einrichtung einer Perſonenpoſt zwiihen Clausthal und Seefen. 

tandbriefbeftellung bei der Vofl-Erpedition in Harfefeld. 

Veränderungen im Gange verfchiedener Poſten. 

Landbriefbeſtellung bei der Poſt-Expedition in Salzderhelden. 

Undeflarirte Verpackung von Geld in Briefe oder Packete. 

Uenderungen im Gange verſchiedener Poſten. 

Landbriefbeſtellung bei der Poſt-Expedition in Yorf. 

Ermäßigung des Verfonengeldes bei mehreren Poften. 

—— bei der Poſt-Erpedition in Lemförde. . 
Aufhebung beftebender und Einrichtung neuer fowie Courd-Beränderungen ver: 
ſchiedener Poften, 

Regulirung der Courszeiten verfchiedener Poften in Folge von Aenderungen 
der Eifenbabnzüge. 

Errichtung einer Poft-Erpedition II. Klaſſe in Reinbauſen. 

Undeklarirte Verpackung von Geld in Briefe oder Packete. 

Veränderungen im Gange mehrerer Poſten. 

Halteſtelle zu Steindamm. 

Errichtung einer Poſt-Expedition I Klaſſe zu Nieder-Sachswerfen. 

Poſt⸗Cours⸗Veränderungen in Folge der Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Herzberg— 
Nordhauſen. 

Landbriefbeſtellung bei der Poſt-Expedition in Selſingen. 

Poſt⸗Cours⸗Veränderungen. 

Sumabeiefoeßräung bei der PoR-Erpedktion in Se 

” » Grund, 

Ermäßi ung ie Verſonengeldes bei der Perfonenpoft zwiſchen Geeſtemünde 
und Bederkeſa. 

Enmböriefbcheitung en ber Pop-Erpedition — Gr. Oeſingen. 


Adelebſen. 

» „ » Ringelbeim. 

-. nn ” ” Hechthauſen. 

“on 5 » Meyenburg i. 9. 

= W Hobnſtorf. 

Hudemübhlen. 

»n „ » Moringen. 

» „on „ » Hobenbameln. 

a r » » Nordftemmen. 

" beim Poſt⸗Amte in Geeſtemünde. 

bei der Poſt-Erpedition in Gr. Rhüden. 
Undefiarirte Verpadung von Geld in Briefe oder Vadete, 
Landbriefbeftellung bei der — in Lautenthal. 

» St. Andreasberg. 

m » * Hardegſen. 

»n ” » Neuenwalbe. 

” u ” J Gartow. 

v ” ” Lamſtedt. 

—0 ” » Wuftrom. 

» ” ” ” ” Gatlenburg. 

„ „m ” ” Farge. 

" ” 1) ” 2 Altenbrud. 

” "on » » Hebemünden. 

” „ ” ” » PBasbed. 

n „on » » Banteln. 

» » » » Blumenthal, 
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Datum Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 2 :B5|8 
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“u 2 
| 
Septbr.22. | Pandbriefbeftellung bei der Poft-Erpebition in Stubben. ı 40 | 772| 475 
u » „on » » Horneburg. .„ | 723] » 
„23. ” „om „ » Lauenförde. „ | 774) „ 
— »» » » Drocterfen. „ | 7175| „ 
. mM. „on ” » Yauterberg. „ | 776| „ 
.. un » » Wunftorf Babnb. „ | 777] 476 
—— „on ” » Aerzen. * 7788 
* u » » Bodenfelde. " | 779] „ 
———— „on » » Freiburg i. Hann. 1701 
— 25. | ” ». ” » 1slar, F 7581| „ 
——— „on ” » Münder a. D. „ | 782] „ 
FA: ” oo. ” „Daſſel. „783 
4 ” „on ” » Scnafenburg. „ | 784| „ 
N ” no“ » » Hemelingen. „ 1785| „ 
ar » non » » Ablden. ” | 786| 477 
Be D no ” » Lebe. "„ | 787) „ 
„26. ” non ” » Brinfum, „ | 7688| „ 
„ 87. ” „oo. ” „Toſtedt. 7589| „; 
= r » “ 2 ” — Brome. e 790 
—* » dem Poft-Amte in Harburg. = 1 2; 
28. der Poſt⸗Expedition in Herzberg a. H. „ | 792| „ 
.’. ” „»" ” » Bilfen. „ | 7083| „ 
a „ "on ” » Spfe. „ | 794 » 
„ 29. | Gours-Beränderungen verſchiedener Poften. 41 | Sı6| 486 
”" „| Landbriefbeftellung bei der Poft-Erpedition in Springe. „818 „ 
— » bem Poſt⸗Amte in Nienburg. 819 
Dttober 9. | Annahme von Poftanweifungen, Vadeten ohne Wertböpeflaration ıc, an Adreffaten 
im Lanpbeftellbezirfe der Aufgabe: Poftanftalt. | 42 | 8268| 491 
„» „WEinrichtung einer Poft-Erpedition 11. Kaffe in Suderburg. 830| 492 
„  » | Annahme und Ausgabe von Pädereien bei der Ziweig-WoR-Erpedition in Lüneburg. 831| 492 
„ 44.) Tarif für die von den Yanbbriefträgern auf ibren Beftellungsgängen einges | 
" fammelten Sendungen. „1829| 491 
» 414. | Einftellung der Benutung von Privat-Omnibus ꝛc. und Pofls-Coursänderungen | 43 | 3855| 504 
” 25. | Beförderung von Padeten durd die Poſt. 44 | 873| 508 
„ 30. | Courd-Beränderungen verfchiedener Anfchluß-Poften. 45 | 897| 523 
Novbr. 2. | Halteftellen zwiſchen Bremfe und Göttingen. 46 | 916| 529 
” 11. | Veränderungen im Gange der Poften zwifchen Clauetbal und Goslar. 47 | 929| 537 
„ 26. | Beitellung von Padeten obne deflarirten Wertb im Ortsbeftellbezirfe bei mehren 
Poftanftalten. a 49 | 961! 546 
„ 29. | Desgl. desgl. 49 962 546 
" 29. | Coure-Beränderungen verfchiebener Poſten. 50 | 9862| 555 
Dezbr. 1. | Undeflarirte Berpadung von Geld in Briefe oder Padete. 50 | 951) 555 
„2. | Beftellung von Padeten obne beflarirten Werth im Ortsbeftellbezirfe bei mehreren 
Poftanftalten. 50 | 983| 556 
„ 14. | Degl. desgl. 51 1005 561 
„ 17. Desgl. bei dem Poftamte in Geile. 52 j1019] 571 
„ 17. | Dienftftunden bei der Poft-Erpedition in Steinfirchen. 52 j1021| 571 
„18. | Beftellung von Padeten obne veflarirten Werth im Drtebeftellbezirfe bei ben 
Poft-Erpeditionen in Andreasberg und Lauterberg. 52 |1020] 571 
” 20. | Dienftftunden bei der Poft-Erperition in Hemelingen. 52 [1022] 571 
" 27. | Berfauf von Wechfelftiempelmarfen und geftempelten Wechfelblanfetd bei den 
Poft:Anftalten, 53 |1042] 586 
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Datum Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. = I|BEZ|E 
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15. DOber:Poft:Direction zu Oldenburg. | 
1869 (Reſſort in der Provinz Hannover.) | 

Yan, 28. | Halteftelle beim Weghauſe zu Defebe. 6 | 103 9 

April 12. | Landbrief-Beftellung bei der Poſt-Expedition zu Aſchendorf. 17 | 305| 220 
. 18 » ” „non ” » Papenburg. 17 | 3048| 220 
„1. . ” ee v » Nordhorn. 17 | 306| 221 
„ 20. | Aufhebung der Poft-Erpebition in Halte. 18 | 326] 239 
„30. | Landbrief-Beftellung bei der Poft-Erpedition in Weener. 20 | 363| 250 

Juni 7. | Poftverbindung mit dem Nordfeebade Norderney. 25 | 446| 287 
„8 | YandbriefsBeftellung bei den Pofl-Anftalten in Neuenbans, Aurich, Georgspeil | 

und Großefebn. 25 | 447| 288 
„19. | Poftverbindung mit Norderney. 26 | 476| 305 
„ 26. | Einrichtung einer Poft-Erpedition 2, Elaffe auf der Infel Borfum für die Zeit | 

vom 1. Juli bis ult. Septbr. 1869. 27 | a9ı| 310 
„29. | Poftverbindung mit Norderney. 28 | 504] 315 

Zuli 6. | Landbrief-Beftelung bei den Poft-Erpeditionen in Friedeburg, Hefel, Lathen, 

: Remels und Stichhauſen. 29 | 529] 324 
„9. | Voftverbindung mit Norberney. 29 | 528] 323 
„2. | Poftverbindung mit Norderney, 30 | 553] 344 

26. | Einrichtung einer Poft-Erpedition 2. Claffe zu Vörten und Landbrief-Beftellung 
bei der Poft-Erpedition in Werlte. 31 | 570] 362 
" 30. | Poftverbindung mit Norderney. 32 | 592] 371 

Auguft 10. ” » ” 33 | 615] 376 
„18. ” » ” 35 | 658] 419 
„ 23. | Halteftelle zu Kamp. 35 | 659] 420 
„ 27. | Halteftelle in Melle, Bahnhof. 36 | 669] 426 
”" 28. | Poftverbindung mit Norderney, 36 | 6683| 426 

Sept. ı.| Gebühren für die Beftelung der Briefe, Poftanweifungen, Padete ıc. im Orte- 

oder Landbeftellbezirke der Aufgabe: Poft:Anfalt. 37 | 689] 430 
„ 9 | Poftverbindung mit Norderney. 38 | 703] 449 
“ 17. * 39 | 751| 467 
” 23. | Halteftelle in Veldhauſen. 40 | 795| 478 
" 23. | Ausfegung der Beftimmung vom 1. Septbr. 1869, betr. Gebühren für Beforgung 

von WPoftfendungen nad dem eigenen Landbeftellbezirfe der Aufgabe-Pof, 

Anftalt, 40 | 796| 478 
” 23. | Aufhebung der Pof-Erpedition auf der Inſel Borkum. 40 | 797| 478 
” 30. — bei den Poſt-Anſtalten zu Bunde, Ihrhove, Neermoor, 

Olderſum und Weſtrhauderfehn. 41 | 820| 487 
" 30. Wochentägliche Landbrief-Beftellung bei verſchiedenen Poſt-Anſtalten. 41 | 521] 488 

Dftbr. 5. | Halteftelle zu Steinriede. 42 | 834] 493 

” 11. | Annahme von Voftanmweifungen, Padeten ohne Werthreflaration ıc. an Adrefjaten 
im Landbeftellbezirfe der Aufgabe-Pof-Anfalt, 42 | 832| 492 

” 11. | Tarif für die von den Landbriefträgern auf ihren Beftellungsgängen eingefammelten 
Sendungen. 42 | 833| 492 
" 21. | Halteftelle zwifchen Bentheim und Ochtrup. 44 | 872| 508 

Desbr. 7. | Beftellung der Padete ohne derlarirten Werth im Orts-Beſtellbezirke bei mehren 
Poft-Erpeditionen. . 5ı [1006| 561 

- Berfauf von Wechſelſtempelmarken und geftempelten Wechſelblankets bei den 
Poft-Anftalten. 53 1043| 586 


Aug. 20. | Umtögeriht | Eintheilung des Amtsgerichts in Abth. I. und II. | 
Beine. 


Anwaltſchaft zu beſchrãn 
Celle. 
Aronanwaltſchaft Dienft-Einf: 


aronanweitjchaſt Ernennung des Obergerihts-Anwalts Linkelmann zum Notar. 


— X. — 
Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


16. Rönigliches Ober: Bergamt zu Glausthal. 


6. Verzichtleiſtung auf das Vorrecht, welches der Königlich Preußiſchen und Her⸗ 


zoglich Braunfhweig-Lüneburgihen Berwaltung des Communion-Unterharzes 
auf die am Fberge ıc. ſich findenden Eifenerze für den Betrieb der Gitteldeſchen 
Eifenbüste zugeftanden bat. 

Publication des Statuts für die Claustbaler Bergbaufaffe vom 14. Dezbr. 1868. 

Publication des Regulativs für die Ausleihung von Gapitalien aus der Claus- 
thaler Bergbaufaffe. 2 

Allgemeine Bergpolizei-Berorbnung für den Verwaltungs-Bezirk ıc. 

Nachtrag zum allgemeinen Markſcheider-Reglement vom 9. März 1867. 
Schutz der Mineralquellen zu Bad Rehburg gegen gemeinſchädliche Einwirfungen 
des Bergbaues. 
Schutz der Schwefelquellen zu Limmer Brunnen gegen gemeinſchädliche Ein« 

wirfungen des Bergbaues. j 
Sigperheitspfeiler an den Marffceiden der Steinkohlen- und Kohleneiſenſtein⸗ 
Dergwerte, 


17. Rönigliches DOber-Bergamt zu Dortmund. 
(Reffort in der Provinz Hannover.) 


Berleihungs+ Urkunde des Bergwerls »Ebarlottex. 
” » * ” »Adolphe«. 
» „ ” » »Davide, 
” » ” ” »Elifa«. 


Beihäftigung jugendlicher Arbeiter auf Bergmwerfen. 

BerleipungssUirfunde bed Bergwerls Bentheim. 

Ueberweifung ber Annahme der Geſuche wegen ber Muthungen an bie betr. 
Nevierbeamten des Dberbergamtäbezirts. 


.| Ausführung des Minifterial-Erlaffes vom 17. Novbr. 1869, betr. Verlegung der 


Grafſchaften Horfimar und Steinfurt vom Bergreviere Effen an das Revier 
Donabrüd, 


Erlaffen 18. Juſtiz⸗Behörden. 


von 


. | Rgl. Appellat.: | Umfang der Mitwirfung der Amtsgerichte behuf der Vorarbeiten 


Gericht zu Gelle| zur andermeitigen Regelung der Grundſteuer. 
u, Rron-Über: 
Anwaltſchaft. zu 

Celle 


Kron · Ober· — ber Verträge, betr. — des vollen oder 
en Eigenthumsrechts oder von Erbpachtrechten an 
den Bürgergütern der Städte in die Gerichts-Regiſter. | 
Ahraung des Gerichtsvoigtsgebülfen Freer. 
zu Meppen. ' 
dieſelbe. Einführung des Amtsgerichtsaſſeſſors von Haſſel. 


zu Hannover. 


.Qronanwaliſchaft/ Anwaltſchaft des Dr. jur. Naumann. 


zu Dameln, 


des Stüdes 
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50 


49 
208 
451 
588 
822 
879 


966 


125 


Stitenzabl 


50 















Erlaffen 5 ee |$ 

Datum Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. gr Sie! 

von 321% * 
* = 7 ö 
Prüfungss | 
Commiffionen für 
einjährig Frei⸗ | 
tillige für bie 19. Militair: Behörden. 
Landdroſtei⸗ 

1869. Bezirke 

Januar 2 Hannover.! | Prüfungen behuf Erlangung der Berechtigung zum einjährig 
freiwilligen Militairbienfte, 2 2#5| 10 

3. —— desgl. desgl. 32 2 11 

urich. 

4.Lüuneburg⸗Stade. desgl. desgl. | 3 53 51 
Febr. 19. | Hannover. Prüfungstermin zur Erlan ung ber Berechtigung zum einfährig | 

freiwilligen Militairbienfte ' 91 1481 193 

„ 20. — desgl. desgl. 9 149 123 

urich. 

„ 25. | Lüneburg:Stade. desgl. desgl. 10 | 171 131 
März 11. z = Aenderung. 12 | 219| 165 
ui 1 Hannover. Prüfungen behuf Erlangung der Berechtigung zum einjährig 

freiwilligen Dilitairdienfte. ı 29 | 526| 322 

2. — besgl. desgl. 28 | 503] 3ı5 

urich. 

» 12. | Lüneburg:Stabe. desgl. desgl 30 | 545| 337 
Auguft 13.| Osnabrüd- | Prüfungstermine wegen Zulaffung zum einfährig freiwilligen 

Aurich. Militairdienfte. | 34 | 635| 393 

„ 19. Hannover. desgl. desgl. 35 686 419 
Septbr. 3. | Lüneburg-Stabe. desgl. desgl. | 37 | 688] 430 
Dezbr. 18.) Dönabrüd: desgl. desgl. | 53 1041 6585 

Aurich. 
Juni 18. — Plan für das Departements⸗-Erſatz-⸗Geſchäft pro 1869. 26 | 473 304 
im Bezirke 
der 38. Inf.Brg. 

„ 19. |bgl.d.39. „ desgl. desgl. 26 | 474! 305 

„ 22.| „233% „ desgl. desgl. 27 | 487| 308 
Qui 1.| „237. „ desgl. desgl. 29 | 527| 322 

15. | „ d.40. „ beögl. beögl. 30 | 546 338 
Auguft 20.|Marine-Erjag:G. | Marine-Erfag-Gefhäft. 37 | 687| 430 
im Berirle 
der 37. Inf. Bro. 
Septbr.22.|dgl.d.40. „ besgl. = 766| 474 
ae 4 besgl. J— 815 486 
Dezjbt 6. | „ d. 420. „ | Abänderung des Audbebungs-Drtes, bezw. Termins. 1 [1008 560 
„ 9%|,233. „ | Abänderung, bezw. Aufhebung des Mufterungstermins. 1004| 560 
Februar 8. | Bezirtt:Comm. | Plan zur Abhaltung der Frübjahrscontrol» " Berfammlungen | 
des Ref.-Landw.| pro 1869. 8 | 123| 106 

Bat. (Hannover) | 

Nr. 73. | 
März 1. |reisbauptmann | Termin ıc. für das Kreid-ErfagsGefchäft im Kreife Ringen. 11 | 194) 143 
in Lingen, j J 14 | 262| ı85 

„ 22. |Hreis-Erfag:Com.| Kreis: Erfag-Gefchäft für den Kreis Meppen. dıe | 280 191 

zu Meppen. | 
April 20, | Areishauptmann | Kreis-Erſatz-Geſchäft für den Kreis Berfenbrüd, u | = en 
in Berfenbrüd. ' 

„ Derſelbe. Prüfung der Reclamationen von Reſerviſten und Landwehr⸗ 330) 240 

männern im Kreiſe Berfenbrüd, us 366| 251 
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Datum wo Indhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. le: 5 
BEI 2 
| FAIR MK; 
| | | 
Septbr.23.| Commando des | Man für die Abhaltung ber Herbficontrot » Berfjammlungen | 
Referve-Lanpm.: pro 1569. 40 | 765) 472 
Bat. (Hannover) 
iur a5 | 896| 523 
Ottbr. 25. Landwehrbezirls.· Anträge der Militair-Anmwärter auf Berforgung bezw. Anftellung. j 46 | 914 528 
| Commando zu \ 
Lüneburg. 
| 20. Sonftige Königliche Behörden in der 
— rovinz Hannover. 
Dezbr. 18. Amt Spte. Unbefugtes Gehen, Reiten, Fahren x. auf fremdem Grund» 
eigenthum. - 2 | 39] 14 

1869. “ 

Febr. 19. | Wahlcommiffair | Reichstagswahl im 14, Hannoverfhen Wahlfreife. 9 | ıar) 114 
zu Gelle. j 

”" 22. | Amt Nienburg. | Pocken unter den Schafen zu Staffborft. 10 | 174| 133 

"24. Bergalademie in] Beginn ꝛc. des Borbereitungs:Eurfus. 10 | 178] 136 
' Clausthal. 

März 10. | Wablcommifjair | Reichdtagewabhl. 11 | 195| 144 

: zu Gelle, 

Mai 24. Amt Nienburg. | Poden unter den Schafen zu Staffborfts 22 | 392| 264 
Juli 3.| „ Ente. Sicherung der Brrmeffungsarbeiten bebuf anderweiter Regelung | 
der Örundfteuer. 30 | 555| 347 
"„ 8&| „ Diepbolj. | Jabrmärfte zu Wagenfeld. 29 | 533| 326 
Auguft 9. | Landwirtbfcaftl.| VBorlefungsplan im Winterfemefter 18%%,,. 33 | 622 377 
Alademie Böttin: , 
gen: Weende. 
" 9.|Amt Role. Poden unter den Schafen zu Polle. 33 | 621! 377 
" 12. jVereinigte Berg| Beginn des Lehrkurſus. 35 | 657 419 
alademie und 
Beraihule zu 
Clausthal. 

" 15. Amt Stoljenau. | Bieh- und Krammärkte zu Loccum. 34 | 639| 393 
Oktbr. 28. | „ Lauenftein. | Maulfeuche unter dem Rindvieb zu Salzbemmendorf. 45 | 895| 522 
Novbr. 8. | „ Neuftapta.R.| Mautfäule unter dem Hornvieb zu Ofterwald, 46 | 915| 529 

”" 15.| „ Sauenftein. | Maul» und Rlauenfeudhe unter dem Rindvieb zu Quanthof und 

Goppenbrügge. 47 | 928| 537 

"- 20.| „ &ebe. Viehmärkte in Beverftedt. 49 | 960| 546 

" 26. | Commiffion des | Berichtigung zu dem $. 227 des Berggefeges vom 23. Juni 1865 

Amtsblatts. (Amtsblatt de 1867 Heft 46). 48 | 952| 542 
‘ 21. Provinzial:Landtags:Marfchall u. Provinzial: 
Zandes:Directorium zu Sannover. 
Januar 9, Landes: Beeidigung und Einführung von provinzialtändifhen Subaltern« 
Directorium. Beamten, 4 76) 68 

"„ 16. a 5 Beeidigung und Einführung des provinzialftändifchen oberen 

Megbaubeamten. 4 | 75| 68 

"- 25. " = Beeidigung und Einführung des provinzialftändifhen Caſſirers | 
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Direction zu 
Hamburg. 
1869. 
Februar, | Lanpwirtbicaftl.| Lehrplan für das Sommerfemefter 1869, 9 | 152| 134 
Alademie zu 
Boppelsporf. 
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Amtsblatt für Hannover. 








Bundes: 
(Ausgegeben zu Berlin am 29. Dezember 1868.) 


Stüd 34. Nr. 201. Geſetz, betreffend die Duar- 
tierleiftung für bie bewaffnete Macht während des 
Friedenszuftandes. Vom 25. Juni 1968. 

Nr. 202. Allerhöchfter Erlaf vom 25. November 
1868, betreffend bie Abzweigung ber Poftverwaltungss 
gefchäfte für die Landdrofteien Aurid und Dsnabrüd 
von dem Gefchäftöbereiche der Ober-Poſtdirektion in 
Hannover und Zulegung derfelben zu dem Gejdäfts- 
bereiche der Ober⸗Poſtdirektion in Didenburg. 

Nr. 03, Bekanntmachung, betreffend die Ernen- 
nung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe bes 
Norddeutfchen Bundes. Bom 3. Dezember 1868. 

Nr. 204. Belanntmahung, betreffend die Ernen- 
nung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe bes 
deutfchen Zollvereins. Bom 3. Dezember 1869. 

Nr. 205. Beglaubigung des Pairs von Portugal, 
Bicomte de Paiva, zum Königlich portugiefifhen 
außerorbentlichen Gefandten und bevollmädhtigten 
Minifter beim Norbbeutfhen Bunde, . 

Nr. 206. Ernennung des Preußiſchen Konfuls 
Friedrich Freiherrn von Lichtenberg in Raguſa und 
des Preußiſchen Vizekonſuls und Sächſiſchen Konſuls 
Paul Scarpa in Fiume zu Konſuln, ſowie des Preu— 
hifchen Vizekonſuls Anton Hesfy in Zengg zum Bize— 
konful des Norddeutſchen Bundes, 

Nr. 207. Erthellung des Erequatur als König- 
ih Dänifher Konful für Bremerbafen, Geeftemünde 
und Brafe mit dem Wohnfig in Bremen Namens 
des Norbdeutfchen Bundes an den biöherigen König- 
lich Dänifchen Vizekonſul Eduard Dubbers in Bremen. 

Nr. 208, Ertheilung des Erequatur Namens bes 
Rorbdeutfchen Bundes an den zum General-Konful 
der Republit Honduras für den Norbdeutfhen Bund 
ernannten Matthias Levy zu Hamburg. 

Nr. 209. Ertheilung des Erequatur als Perſiſcher 
Konful Namens des Norbdeutihen Bundes an den 
Fabrifbefiger und Kaufmann Guftav Gebhard zu 
Elberfeld. 

Nr. 210. Ernennung des bisherigen Preußiſchen 
Konfuld Mar von Brandt in Yokohama zum General» 
Konful des Norbdeutihen Bundes für Japan, fowie 
die Beglaubigung beffelben als Geichäftsträger des 
Rorbdeutfchen Bundes bei der japanifhen Regierung. 


1869. 


Nr. 211. Ernennung des Preußifchen Bizefon- 
fuld Joao Carlos de Silva in Terzeira (Azoren), 
und des Preußifchen Konfuls Luiz Antonio Cardozo 
in Majo (K erdifhe Inſeln) zu Konfuln des 
Nordbeutfhen Bundes, fowie des Hanfeatifchen Bize- 
fonfuls Zofe Antonio Martins zu Ilha do Sal (Kap 
Berbifche Infeln), des Hanfeatifchen Bizefonfuls Joao 
Bietorino Nogueira in Elvas, und des Hanfeatifchen 
Bizefonfuls Zofe Joaquim Serpa in Villa nova be 
Portimao zu Bizefonfuln des Norddeutſchen Bundes. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden : 
1. Auf den Bericht vom 20. November d. Js. will 
Ich dem Beſchluſſe der Hoya⸗Diepholz'ſchen Landſchaft: 

im $. 23 des Berfaffungsgefeges biefer Landſchaft 

vom 3. Mai 1863 hinter den Worten: 

„Ein ordentliher Landtag findet alljährlich im 
November Statt« 
die Beftimmung einzufcalten: 

„die Berufung beffelben kann jedoch unterbleiben, 

wenn bis zum 15, Oktober geeignete Vorlagen nicht 

eingegangen find. 

Erachtet der Borfigende das eingegangene Material 

zur Berufung des Landtags nicht für geeignet, fo 

ift darüber von ihm in Gemeinfchaft mit den beiden 

Landſchaftsräthen und den Borfigenden der 2. und 

3. Kurie Beſchluß zu faffen.« 
nad Anhörung des Provinzial-Landtages ber Provinz 
Hannover in Gemäßheit des $. 4 der Verordnun 
vom 22. September 1867, betreffend die Provinzial: 
Landfchaften im Gebiete des vormaligen Königreichs 
Hannover (Gefegfammlung 1867 Seite 1635) Meine 
Genehmigung hierdurch ertheilen. 

Berlin, den 28. November 1868, 
ge. Wilhelm. 
gg. Gr. Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hannover, den 21. Dezember 1868. 
Der Ober⸗Präaͤſident. 
In Vertretung: 
v. Leipziger. 
2. Bom 1. Januar 1869 ab wird bei den Poſt⸗ 
Anweifungen nad der Schweiz bis auf Weiteres das 
Reductiond- Verhältnig von 1 Franken = 84, Gr. 


1 





in Anwendung fommen. Die Poftanftalten rebuciren 
demgemäß ben vom Abfender auf ber Pofl-Anmweifung 
in Schweizerifcher —— anzugebenden Betrag in 
die Thaler⸗ reſp. Gulden-Währung und nehmen ben 
danach fi ergebenden Betrag vom Einzabler ent- 


gegen. 
Berlin, ben 22, Dezember 1868, 
General: Poſt⸗ Amt. 
von Philipsborn. 
3. Betreffend die Prüfungen der Baubandmerker vor den in 
Nienburg und Hildesheim beftellten Prüfungscommiffionen. 
Es ift befchloffen worben, die Prüfungen der Baus 
bandwerfer, weldye nach ben Befanntmadhungen bes vor⸗ 
maligen Königlichen Hannoverfhen Minifteriums des 
Innern vom 23. Dftober 1863 (Geſetzſammlung 
1, Abtbeilung S. 535) und vom 16. Dftober 1866 
(Gefegfammlung 1. Abtheilung S. 279) vor den zu 
dem Ende in den Städten Nienburg und Hildesheim 
beftellten Prüfungscommiffionen beftanden werben 
fonnten, für die Zufunft fortfallen zu laſſen. 
Vorſtehendes wird hierdurch befannt gemacht. 
Hannover, den 21. Dezember 1868. 
Der Ober» Präfident. 
Otto Graf zu Stolberg. 


A. Nachftebend publiciren wir die Bekanntmachung 
ber Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden vom 9. De- 
zember 1868 betreffend die 12. Verloofung der fünf: 
procentigen Staatsanleibe vom Jahre 1859 unter 
dem Hinzufügen, daß PBerzeichniffe der verfooften 
Nummern bei den BezirfdsHauptcaffen, den Amts— 
und Steuercaffen der Provinz, fowie auf den Büreaus 
ber Aemter und Magifträte zur Einficht offen liegen, 
auch bezügliche Eremplare den Amtsblättern und ber 
Neuen Hannoverfchen Zeitung beigegeben find. 

Hannover, den 28. Dezember 1868, 

Königliche Verwaltung der Domainen und Forften. 
v. Seebad. 

Betreffend die 12te Berloofung der fünfprocentigen Staats- 
anleibe vom Jabre 1859. 

In der beute, in Gegenwart eines Notare öffent- 
lich bewirften Verloofung von Schulbverfchreibungen 
ber fünfprocentigen Preußifhen Staatsanleibe vom 
Jahre 1859 find die in ber Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worben. 

Diefelben werden den Befigern mit dem Bemerfen 
gekündigt, daß bie in den ausgelooflen Nummern 
verfchriebenen SKapitalbeträge vom 1. Juli 1869 ab 
täglich, mit Ausfhluß der Sonn- und Fefltage und 
ber zu, den Kaffen-Revifionen nötbigen Zeit in den 
BVormittagsftunden von 9 bis I Uhr bei der Staatd- 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe bierfelbft, DOranienftraße Nr. 94, 

egen Duittung und Nüdgabe der Schulbverfchrei- 
ungen mit den dazu gebörigen, erft nad dem 1. Juli 
1869 fälligen Zinscoupons Ser. III. ME 5 bis 8 nebft 
Talons baar in Empfang zu nehmen find, 

Die Einlöfung der Schuldverfchreibungen fann 
auch bei den Königlichen Regierungs-Hauptfaffen, fo- 
wie bei ber Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und ben 


Bezirks: Hauptfaffen in Hannover, Denabrüd und 
Lüneburg bewirkt werben. Zu biefem Zwecke find 
die Schulbverfchreibungen nebft Coupons und Talons 
einer biefer Kaſſen einzureichen, melde fie der Staats— 
fchulden : Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen, und 
nad erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu bejor- 
en 


bat. 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinscoupons wirb von dem zu 
zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben 
gedachten Kaffen unentgeltlich verabreicht. 5 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe fann 
fi in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schuldverfhreibungen über die Zahlungs— 
——— nicht einlaffen. : 

Zugleih werben die Inhaber der im ber Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinsliden Schulbver- 
fchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, fowie ber 
Anleihe vom Jahre 1856, melde in den früheren 
Berloofungen (mit Ausflug der am 6. Juni d. J. 
fattgehabten der fünfprocentigen Staatdanleipe von 
1859) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realifirt find, 
an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 6. Juni d. 9. ausgelooften 
und zum 2, Jannar k. J. gefündigten Schuldver⸗ 
fchreibungen wird auf das an dem erfleren Tage be- 
fannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches 
bei den Regierungs- Hauptfaffen, den Kreis-, den 
Steuer- und den Forftfaffen, den Rämmereis und ans 
deren größeren Kommunalfaffen, fowie auf den Bü— 
reaur der Landräthe und Magiftrate zur Einficht offen 
liegt. 

Berlin, den 9. Dezember 1868. 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. eüne. Meinede, Ed. 


5. Bei der, dem Plane gemäß, heute vor Notar 
und Zeugen ftattgebabten A7ften Serien» Ziehung 
bed Rurbeffifcen ‚ beim Banfhaufe M. 4. von 
Rothſchilb und Söhne zu Frankfurt a. M. aufge 
nommenen, Staatd-Lotterie-Anlehnd vom Jahre 1845 
find folgende 50 Serien. Nummern gezogen worben: 
8, 132. 320. 389, 511. 534. 584, 2. 
ss, 1146. 1325. 1468. 1479. 
1562, 1755. 2219. 2435. 2623. 
3085. 3100. 3272. 3281. 3531. 3561. 
3625. 3639. 3813, 3897. 3974. 4273. 
4436. 4523. 4550. 4718. 47435. 4917. 
. 5415. 5457. 5552. 5860. 6021. 6330. 
bringen folhes hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Caſſel, am 1. Dezember 1868. 
Koͤnigliches Regierungs-Präfidium. 
von Hardenberg. 
6. Auf höhere Beranlaffung bringen wir bierburd 
gi öffentlichen Kenntnif, daß für das Jahr 1869 
eränderungen der Königlih Preußiſchen 
Arzeneitare eintreten werben, welde im Verlage 


1131. 
1754. 


von Rudolph Gärtner, Amelangfcde Sortimentd- 
handlung, zu Berlin erfhhienen und dort fo wie in 
alfen anderen inländifhen Buchhandlungen zum Preife 
von 2 Sr. zu bezieben find. 
Hannover, den 23, Dezember 1868. 
Königlih Preußifhe Landdroftei, 
v. Leipziger. 


7. Bir bringen bierdurch zur Kenntniß, daß dem 
Borflande des Vereins zur Gründung einer Herberge 
ur Heimatb in hiefiger Stadt von dem Herrn Ober: 
——* die Genehmigung zur Veranſtaltung einer 

auscollecte im —— üneburg innerhalb der 
Monate Januar, Februar und März fünftigen Jahrs 
behuf Förderung bes Vereinszweds ertheilt ift. 

— den 19. Dezember 1868. 
oͤniglich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Selchow. 

8. In Gemäßheit des $. 12 ber Geſchäfts— 
anweiſung für bie Steuerempfänger vom 16. Dezhr. 
v. J. ag wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag ber Steuer» Empfänger Brandt in Dubderftabt 
mit unferer Genebmigung den früheren Pofterpebitiong- 
ebülfen Friedrid Sachſe aus Dubderftabt zu feinem 

affengebülfen, mit der Befugniß, Duittungen rechts⸗ 
gültig zu ertheilen, bevollmädhtigt bat. 

Hannover, den 26. Dezember 1868. 
Königlihes Ober - Steuer » Eollegium. 
Sauerbering. 


9 Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradt, daß bie Waaren-Kontrole im Binnenlande in 
ben Kreifen Prenzlau, Templin, Ruppin und Oft- 
Priegnig des Regierungs-Bezirfd Potsdam, fo weit 
fie dafelbft noch beftand, aufgehoben worden ift. 
Hannover, den 24. Dezember 1868. 
Der Provinzial-Steuer-Director, 
Sabarth. 


10. Mit dem 2. Januar 1869 kommt bei der 
Poſt-Expedition in Sulingen bie Landbriefbeſtellung 
zur Ausführung. 

Die Landbriefträger berühren folgende Orte: 
Anftebt, Barrien, Blockwinkel, Bobrinf, Bodel, Bod: 
born, Brümmerloh, Brünbaufen, Buchhorſt, Colde- 
weyhe, Dahlskamp, Döhrel, Dörrielob, Feldhauſen, 
Gaue, Harmhauſen, Haaſſel, Haſſel, Herelſe, Hoben- 
felde, Holzfelde, Horſtmann, Knopsburg, Küfen, Land» 
wehr, Langenaiſe, Labbus, Klein⸗Leſſen, Lindern, Löhe, 
Lucht, Maafen, Melloh, Mirrenburg, Nechtelſen, Norb- 
holz, Rordſulingen, Nütteln, — rei Rathloſen 
mit dem Forſihofe, Schäckeln, Schlahe, Scholen, 
Schwaförden, Schweringhauſen, Stadt, Stehlen, 
Strange, Südbruch, Thiermann, Barrel, Vobrde, 
Vorwerk, Vorwohlde, Wietinghauſen und Wulferding. 

Hannover, den 23. December 1868. 

Der Ober: Poft - Director. 
Schiffmann. 
11. Vom 1. Januar 1869 ab wird bei ſämmtlichen 
auf dem Werfonenpoftcourfe Jork⸗Stade belegenen 
Halteftellen ein Verkauf von Paflagierbiliets fürgfoiche 


Reifende ftattfinden, welche die Perfonenpoft von 
jenen Halteftellen aus benugen wollen und mit einem 
Vaffagierbilfet von der rüdliegenden Poftanftalt nicht 
verfeben find. Die Aufnabme von Perfonen in die 
Poſt an dieſen Halteftellen kann nur gegen vorherige 
Löfung eines Paffagierbillets erfolgen. 

Gleichzeitig wird am 1. Januar f, J. die gegen» 
wärtig in Hollern beftebende Poft-Halteftelle vor das 
Haus der Wittwe Kreuziger bafelbft verlegt. 

Hannover, den 29. Dezember 1868, 

Der Ober: Poft-Director. 
Shiffmann. 
12. Bei der Pof-Erpebition in Gieboldehauſen -find 
die Dienftftunden für ven Verkehr mit dem Publikum, 
wie folgt, feftgefegt worden: 
a, an den Wochentagen: 
von 8 bis 10 Uhr Vorm. 
»12 » 4 » Nadm. 
»6»8» » 
b. an ben Sonntagen: 
von 8 bis 9 Uhr Vorm. 
und » 5 » 8 » Nadm. 

c. an den nicht auf einen Sonntag fallenden gefeg- 
lichen Befttagen, fowie am Geburtätage Sr. Ma- 
jefät des Könige 

von 8 bis 9 Uhr Vorm. 
» 12» 3 » Nadm. 

Hannover, den 22. Dezember 186%. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Schiffmann. 


Polizei:Berordnungen : 


13. Nachdem im $. 2 der Belanntmahung bes 
vormaligen Königlichen Minifteriums des Innern vom 
13. Dezember 1855 wegen bed Berfaufs der bort 
aufgeführten zu häuslichen oder technifchen Zwecken 
dienenden Arzneiwaaren das Erforderliche angeordnet 
worden, erlaffen wir auf Grund des $. IL der König- 
lihen Verordnung über die Volizeiverwaltung vom 
20. September 1867 folgende Polizeivorichrift: 

Die Apotheker werden bierdurc) angewiefen, — außer 
denjenigen Waaren, worüber im $. 2 der vorgedachten 
Bekanntmachung bereits Beftimmung getroffen it — 
auch alle übrigen gefundbeitsgefährlichen Arzneimaaren, 
namentlich 

Acetum saturninum, Bleieffig, 

Acidum oxaticum, Dralfäure oder Kleeſäure, 

Acidum pieronitricum, Pifringelb. 

Aqua plumbica und Aqua Goulardii, Bleiwaſſer 
und Goulardſch⸗Waſſer. 

Argentum nitricum, Hölfenftein. 

Ferrum sesquichloratum, Eifendlorid. 

Kali causticum, Aesfalf. 

Kali chromicum acıdulum und neutrale, rothes 
und gelbes hromfaures Kali ſowie alle übrigen 
Ehromfalze und Ehromfarben. 

Kreosotum, Kreofot. 

Liquor Ammoni caustici Yegammoniaf. 

Natrum causticum, Aegnatron, 


Spiritus Sinapis, Senffpiritu. 
Stannum bichloratum, Zinndlorid, Zinnbutter. 
” chloratum, Zinndlorür, Zinnfalz. 
Zincum chloratum, Chlorzinf. 
ferner die Löfungen fämmtlicher vorgenannter Körper, 
bei Vermeidung einer Gelvbuße bis zu 10 .P im 
Handverfaufe, mithin ohne Recept eines zur Praris 
befugten Arztes nicht anders zu verabfolgen, als wenn 
von dem Käufer der beabfichtigte häusliche oder techniſche 
Gebraud ber geforderten Waaren ausdrücklich ange⸗ 
geben iſt und die Gefäße oder Paquete, worin ſolche 
verabfoigt werben (zu welchem Zwecke Eß⸗ oder Trinf- 
eſchirre nicht benugt werben dürfen), mit beſondern 
& naturen, die neben ber Benennung der Waare den 
beabfichtigten Gebrauch derſelben ausdrüden, von ben 
Apothefern verfehen find, 
Hildesheim, den 18. *7 1868, 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
In Vertretung: 
Riſch. N 
14. Um die Poftverwaltung gegen die Einliefe- 
zung folder Gegenftände, welche von ber DBeförbe- 
rung mit de Poſt nad $. 12 des unterm 11. Desbr. 
1867 zum Gefege über das Poftwefen des Norb- 
deutfchen Bundes vom 2. Novbr. 1867 ergangenen 
Reglements ausgefchloffen find, burd eine weitere 
Strafbeftimmung zu fihern, als es nad) dem $. 345 
N 4 des Strafgefegbuchs der Fall ift, erlaffen wir 
für den hiefigen — auf Grund der $$. 11 und 19 
der Königlichen Verordnung über die Polizei-Berwal- 
tung vom 20. Septbr. dv. I. folgende Polizei-Vorſchrift: 
eibzünbhölzer, Reib⸗ oder Streichzunder, Phos- 
phor, Pyropapier, Aether, ngotogen, Petroleum oder 
andere leicht entzündlihe Gegenftände oder ätzende 
Flüffigfeiten dürfen der Poft zur Beförderung nicht 
überliefert werben. . 
Denjenigen, welche Gegenftände der obigen Art 
unter unrichtiger Deflaration, oder mit Verſchweigung 
des Inhalts der Sendung zur Poft aufgeben, wird 
Gefpftrafe bis zu 10 «P hiedurd angebroht. 
Clausthal den 9. Juli 1868. 
Königlich FRE — — 
o 


15. Mit Beziehung auf 88. Il, 12 und 19 der 
Berorbnung über die Polizeiverwaltung vom 20. Sep: 
tember 1867 wird unfere Polizeivorfhrift über bie 
Meldung ber An- und Abziehenden vom 28, Mai 
d. 3. hierdurch auf den Bezirk der vormaligen Berg- 
bauptmannfchaft zu Clausthal ausgedehnt, 
Hildesheim, den 17. Dezember 1868, 
Königlich Preußiſche Landdroftei, 
Graf v. Weſtarp. 
Bekanntmachungen: 
16. Das Ablöfungs- Commiffartat für ben Bezirk 
des Amts Uslar ift dem Amtshauptmann von Bock— 
Wülfingen bafelbft verliehen. 
Hannover, den 28. Dezember 1869. 
Königliche General⸗Commiſſion. 
Heinrichs, 


17. Der zum proviforifchen felbfiftänbigen —* 
vogtsgehũlfen beim Standesherrlichen Amtsgerichte 
Hümmling zu Sögel ernannte Amtsbote Hermann 
Freer ift am 21. d. M. in feinen Dienft eingeführt 
worben. 
Meppen, den 26. Dezember 1868. 
Kronanwaltfchaft des Gefammt-Obergerichte, 
Hattenborff. 


Perfonal: Ghronif. 
Königlides Dber-Steuer-Eollegium: 
18, it der fommiffarifhen Verwaltung der 
Steuerfaffe 1. zu Hildesheim ift der Steuerempfänger 
Hammer, bisher bei der Steuerfaffe III. bafelbfk, 
und der Steuerfaffe II. zu Hildesheim der Steuer: 
empfänger Deynhbaufen, biöher bei der Steuerfaffe I. 
dafelbft, vom 1. Januar k. 3. ab beauftragt. 

Der Sig der Steuerfaffe Lorup ift vom 1. Januar 
k. 3. ab nad Werlte verlegt und wird dieſelbe fortan 
als »Steuerfaffe Werlte« amtlich bezeichnet werben. 

Bom 1. Januarf, J. ab werden die bisherige Steuer- 
faffe zu Otterndorf als »Steuerfaffe I. zu Diternborfs, 
bie nad Diterndorf verlegte Steuerfae Ihlienworth 
als »Steuerfaffe II. zu Diterndorf«, die bisherige 
Steuerfaffe zu Peine ald »Steuerfaffe I. zu Peine«, 
bie nach Peine verlegte Steuerfaffe Gr. Lafferde als 
»Steuerfaffe IL. zu Peine« amtlich bezeichnet werben. 

Bon des Königs Majeftät ift dem Kataſter-⸗Inſpector 
Wilfe der Character als »Steuerrath« Allerhöchft 
verlieben. 

Königlihe Landdroſtei zu Stade: 
19. Nah Abgang bes präfidirenden —— 
Foltmer zu Wefter-Fhlienwortb iſt die zur Erlebigung 
gefommene Schultheißenftelle dafelbft dem Hofbefiger 
9 W. Uelzen übertragen, 

Der Wohnfig des Amtsvogts Holfte if von 
Bederfefa nach Beverftedt verlegt. 

Amtsfecretaiv Dreyer in Himmelspforten iſt 
penfionirt. 

Der commiffarifche alculatur-Gehülfe bei hiefiger 
Königlicher Landdroftei, Jacobſen, ift zum Amis- 
fecretair beim Amte Himmelpforten ernannt. 

Königlihes Eonftftorium zu Hannover: 
20. Bon Sr, Majeftät dem Könige ift dem bisherigen 
Eonfiftorials Affeffovr Hempel der Character von 
Conſiſtorial⸗Rath er worben, 

Königlihes Confiftorium zu Aurid: 

21. Der Nebenfhullehrer Ahlrichs zu Dietrichsfeld, 
Kirchſpiels Aurich, ift feines Dienftes entfegt und dem 
Nebenfchullehrer Dirks zu Holte, 5. Iutheriihe In— 
fpection, bie erbetene Dienftentlaffung ertheilt worden. 

Der Nebenſchullehrer Terborg zu Digumer:Berlaat, 
8, reformirte Infpection, ift am 10. November geftorben. 

Der frühere Seminarift Thaden ift als Neben- 
fhulfehrer nad Flachsmeer, 6, lutheriſche Infpection, 
der frühere Seminarift Schaumburg als Neben- 
ſchullehrer nad Dietrihsfeld, Kirchſpiels Aurih, und 
der Nebenſchullehrer Saatboff zu Hüllenerfehn 
9, lutheriſche Infpection, als folder nah Schatteburg 
5. lutheriſche Infpection, berufen. 





Amtsblatt für Hannover. 


Stüf 2. 


Bundes: 

(Ausgegeben zu Berlin am 31. Dejember 186%.) 
Stüd 35. Nr. 212. Verordnung, betreffend die 
Einführung der in Preußen geltenden Vorſchriften über 
die Heranzie hung der Mititärperfonen zu Rommunalauf: 
lagen im ganzen Bundesgebiet. Bom 22. Dezbr. 1868. 

Nr. 213. Ernennung des Preußiſchen Bizefonfuls 
Rudolph Eivers zu San Juan (Portorico) zum 
Konful des Norpdeutihen Bundes. 

Nr, 214. Ernennung ber bisherigen Preußischen 
Bizefonfuln Dan. Ant. Garcia zu Ferrol und Juan 
E D. Connor zu Benicarlo zu Bizefonfuln des 
Norddeutſchen Bundes, 

Nr. 215. Ernennung des Verweſers des Preu— 
hiſchen Konfulats Wilhelm Alerander Brabe in Mel- 
bourne zum Konful des Norbdeutfchen Bundes. 


 Gefeb: Sammlung : 

. (Ausgegeben zu Berlin am 30, Dezember 1868.) 
Stüd 79. Nr. 7265. Gefeg wegen Aufhebung der 

Denunzianten= Antbeile. Vom 28. Dezember 1468, 

Nr. 7266. Allerböcfter Erlaß vom 14. Novems 
ber 1869, betreffend die Verleihung der fidfalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Kreischauffeen 1) von dem Warner Wege an ber 
Tilfits Gumbinner Staatsftraße über Raudonatfchen 
nah ber Lengwethen-Schirwindter Staatöchauffee 
wwiſchen Gindwillen und Gersfulfen und weiter über 
Budwethen bis zur Touſſainen-Lasdehner Kreisftraße 
bei Reu-Egleninfen, 2) von der Zouffainen-Lasdehner 
Kreisſtraße bei Nettfchienen nad der Fähranftalt über 
die Szeszuppe bei Lenfen, im Kreiſe Ragnit, Regie 
rungebezirf Gumbinnen. 

Nr. 7267. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber Tautender Streisobligationen des Re 
Kreifes im Betrage von 111,800 Thalern, IV. Emifs 
fion. Bom 14. November 1868. 

Nr. 7268. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber Tautender Kreisobligationen des Gend- 
burger Kreiſes im Betrage von 26,000 Thalern, 
II. Emiffion. Bom 21, November 1868. 

Nr. 7269. Allerböhhfter Erlaß vom 25. Novbr. 
1868, betreffend den Rang der Strafanftalts-Direftoren. 

Nr. 7270. Belanntmadung, betreffend die Aller 
höchſte Genehmigung der von der Frankfurter Hypo- 
tbefenbanf unter dem 10. Auguft 1868 beſchloſſenen 
Aenderung des Geſellſchaftsſtatuts. Vom 5, Dezbr. 1868, 


Den 8. Januar 


Bundes:Gjefepblatt des Norddeutfchen 


1869, 


Nr. 7271. Befanntmadung, betreffend die Aller: 
bödfte Genehmigung der unter der Firma »Aftiengefells 
ſchaft Ravensberger Bolfsbanf« mit dem Sige zu Biele⸗ 
feld errichteten Aftiengefellfchaft. Bom 16. Dezbr. 186%, 
Nr, 7272. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genebmigung der unter der Firma »Norddeut⸗ 
fhe Grundfreditbanf, Dypothefenverficherungs » Aftien- 
geſellſchafto, mit dem Sige zu Berlin errichteten 
Aftiengefellfchaft. Bom 23. Dezember 1868. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden: 
22. Zur öffentlihen Kenntniß bringe ich bierburd, 
daß auf Grund des Referipts des Herrn Minifters 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenbeiten ' vom 





17. Dezember a. c. bis zur ee hin Ein: 


rihtung der Deihverbände im Ginne ber 
88. 39, 43 und 107 der Hoyaifchen Deich» und Ab: 
mwäfferungs-Drbnung vom 22. Januar 1864 alle durch 
bas erwähnte Gefeg der zufländigen Verwaltungs: 
Behörde zugemwiefenen Befugniffe und Obliegenbeiten 
auch in den zum Berwaltungebezirfe der Königlichen 
Landdroftei zu Stade gehörigen Hoyaiſchen Theilen 
des Amts Berben ——— von der Königlichen 
Landdroftei zu Hannover wahrzunehmen find. 
Hannover, den 24. Dezember 1868, 
Der Ober» Präfident. 
In Vertretung: 
v. Leipziger. 
23. Detreffend die Kündigung von vormals Hannoverjchen 
Aprocentigen Staatsfhul®Obligationen Lit. Q. 
Auf Grund desfallfiger Ermächtigung der Haupt: 
Berwaltung der Staatsfhulden zu Berlin hat am 
heutigen Tage beim biefigen Ober-Präfidium, in Ges 
enwart ber Schagräthe Dftiermeper und Grote, 
* unter Zuziehung von Notar und Zeugen und 
eines beeidigten Protocollführers, eine Auslooſung 
derjenigen unter Lit. @. 
stehen vormald Hannoverfhen Aprocentigen 
Staatefhuld- Dbligationen fattgefunden, welche zur 
Einlöfung aus dem, durch freimilligen Anfauf von 
Obligationen nicht verwandten Betrage bes für dieſe 
Schuld beftebenden befonderen Tilgungsfonds für das 
Jahr 1868 beftimmt find, 
Bei diefer Ausloofung find bie Nummern folgender 
Obligationen Lit. Q. gezogen: 
N: 3845. 3896. 3848. 3849, 3851. 3860. 3861. 
3862, 3864, 3871. 3873. 3891. 3892. 3902. 
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3904. 3906. 3909. 3912. 3916. 3917. 3924, 
3939. 3942. 3950. 3967, 3977. 3978. 3995. 
3997. 3999, 

— jede über 500 „P Courant, 

Indem fomit die vorbezeichneten Obligationen 
Lit. Q. ern zur baaren Rüdzjahlung auf den 
1. Zuli 1869 gefündigt werben, fordere ich bie 
Inhaber derfelben auf, die betreffenden Gapitalien 
zum Rüdzahlungstermine gegen Einlieferung der Obli— 
gationen nebft den nad dem 1, Juli 1869 fällig 
werdenden Zinscoupons und ben Talons bei ber 
Bezirks - Haupt» Caſſe biefelbft entweder unmittelbar 
oder durch Vermittelung der Staatsfhulden-Tilgungs- 
Caſſe zu Berlin, der Regierungs» Haupt Caffen oder 
der Bezirks - Haupt» Gafen zu Denabrüf und Lüne— 
burg zu erheben, 

Der Betrag der bei Einlieferung ber Obligationen 
etwa fehlenden, nad dem Nüdzahlungstermine fällig 
werdenden Zinscoupons wird am Capitale gefürzt. 

Sollte die Abforderung des gefündigten Capitals 
zum Fälligfeitötermine, 1. Juli 1869, nicht erfolgen, 
fo tritt daffelbe von diefem Zeitpunfte an zum Scha— 
den bes Gläubigers außer Berzinfung. 

Hannover, den 29. Dezember 1568. 

Der Ober» Präfident der Provinz Hannover, 

. In Bertretung: 
v. Leipziger. 

24. Nachdem von dem Herrn Finanz» Minifter bes 
ftimmt worden if, daß die feitber auf Grund bes 
Landesherrlichen Neferiptd vom 13. Dezember 1709 
und ber nachfolgenden Beſtimmungen ber biefigen 
Hofpital-Eaffe zugefloffenen fiscaliihen Anfälle fortan 
ver Staatsfaffe zugeführt werden follen, veranlaſſen 
wir die Königlichen Nemter und die Magiftrate ber 
ſelbſtſtändigen Städte, unter Bezugnahme auf bad 
Ausichreiben des vormaligen Hannoverfhen Krieges 
Minifteriums vom 17. Dftober 1853 (Gefeg-Samms» 
fung vom Jahre 1853, Abtheilung II. pag. 35), die 
dafelbft unter Nummer 1 gedachten Anzeigen über die 
einzelnen Fälle, wo fiscaliihe Anfälle an erblofen 
BVerlaffenfhaften, berrenlofen Depofiten u. ſ. w. ermits 
telt worden, von nun an an ung, als die mit Wahr: 
nehmung der einfchlagenden Geſchäfte beauftragte 
Stelle zu richten; indem wir die am angeführten 
Drte unter Nummer 2 und 3 gegebenen Bekimmun- 
gen aufheben, fo daß bie feither üblichen Jahres⸗Nach⸗ 
weile fortan nicht mehr zu liefern fein werben, 

Gleichzeitig findet die auf Grund der Generals 
Referipte des vormaligen Kriegs-Miniſteriums vom 
12 September 1866 und des vormaligen Finanz- 
Minifteriums vom 20. September 1866 bislang ftatt- 
gehabte Beteiligung der, im Webrigen höherer Des 
ftimmung gemäß in ihrer Wirffamfeit fortbeftehenden 
Berwaltungss Commilfion ber Hofpital», Legat und 
Stiftungs-Fonde, bei Wahrnehmung der hier in Frage 
fommenden Geſchäfte hiermit ihre Erledigung. 

Hannover, den 2. Januar 1869. 

Königlihe Verwaltung der Domainen und Forſten. 

. v. Seebad. 


25. DBetreffend die Richtung der von der Göln-Mindener 
Eifenbahn» Geſellſchaft zu erbauenden Venlo» Hamburger Eijen- 
bahn im Landbrofteibezirfe Odnabrüd. 

Nachdem der Cöln- Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
durch die Allerhöchſten Conceſſions - und Beftätigungs- 
Urkunden vom 28. Mai 1866 und 20. Juni 1868 
die Genehmigung zum Bau und Betriebe einer Eifens 
bahn von Venlo über Wefel und Münfter nah Dena- 
brüdf und von dort nad Bremen und -Hamburg er: 
theilt worden ift, wird im Auftrage bed Herrn Minifters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. nad 
Vorſchrift des Artikels 2 im Geſetze vom 8. September 
1840 über VBeräußerungs » Verpflichtung behuf Eifen- 
bahnanlagen hierdurch befannt gemadt, daß nad dem 
böberen Drts genehmigten Plane die gedachte Eifen- 
bahn innerhalb des Yandbrofteis Bezirfs Osnabrück 
folgende Richtung einfhlagen wird: 

Die Bahn wird umweit der Leedener Mühle die 
Grenze zwiſchen den Provinzen Weftfalen und Hannover 
überfchreiten, norbweftlih neben dem Gute Haslage 
vorbeiführen, die Bauerfchaft Hasbergen und Hörne 
durchfchneiden und Denabrüf an der Süboftfeite der 
Stadt erreichen. 

Bon hier wird die Linie den Clushügel übers 
ſchreiten, nordweftlih am Scyinfelberge entlang führen, 
darauf das Dorf Bellm füdöftlich Talfend, die Bauer» 
ſchaft Behrte durchfchneiden, an der Oſtſeite bes Gutes 
Krebsburg und füdlih neben den Dörfern Schwag- 
ftorf und Herringbaufen vorbeiführen, die Dörfer 
Delingen und Stirpe durchſchneiden, an ber Weſtſeite 
von Bohmte vorbeilaufen und fo in einer geraden 
Linie unweit ber Scheidriede-Brüde in der Osnabrück— 
Bremer Ehauffee die Grenze zwiſchen dem Landdroſtei— 
bezirfe Osnabrück und dem Regierungäbezirfe Minden 
erreichen. 

Auf die vorftehend befchriebene Eifenbahn nebft 
Zubehör finden nah Maßgabe der Königlichen Ber: 
ordnung vom 17. YAuguft 1867, betreffend die Ein— 
führung des Gefeges über die Eifenbahn » Unternehs 
mungen vom 3. November 1838 und ber Berorbnung 
vom 21. Dezember 1846, betreffend die bei dem Bau 
von Eifenbahnen befchäftigten Hanbarbeiter in den 
neuerworbenen Lanbestheilen (Geſetzſammlung pag 
1426 und Amtsblatt für Hannover pag: 1293 u. folg) 
und der dadurch im einigen Beziehungen getroffenen 
Abänderungen die Beftimmungen bed erwähnten Ge— 
feges vom 8. September 1540 nebft den Zufag« Bes 
flimmungen des Gefeges vom 6. Auguft 1544 über 
die Beräußerungs- Verpflichtung behuf Eifenbabnanlagen 
Anwendung und werben bie betreffenden Obrigkeiten 
hierdurch angewiefen, demgemäß und unter Beachtung 
der Ausführungs-Vorfhriften des vormaligen Königlich 
Hannoverfchen Minifteriums des Innern vom 1. Mai 
1844 und 15. Februar 1860 zu verfahren und bie 
Ausführung der Bauten innerhalb des Kreifed ihrer 
Zuftändigfeit bereitwilligft zu fördern. 

Dösnabrüd, den 30. Dezember 1868. 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
Bezin. 


daß der Herr Minifter der geiftlihen, Unterrichte- 
und Mebicinal » Angelegenheiten mittelft Publicandum 
vom 4. d. M. die nachſtehenden Aenderungen in ben 
Tarpreifen verſchiedener Arzneimittel veröffentlicht bat, 
welde mit dem 1. Januar 1869 in Kraft treten. 

Diefe Aenderungen find bei dem Berleger Rubolf 
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26. Bir bringen bierburd zur öffentlichen Kenntnif, 


Gärtner (Amelang’ihe Sortiments» Buchhandlung) 
in Berlin, fowie in allen inländifhen Buchhandlungen 
zum Preife von 2 Sgr. zu beziehen. 
Hildesheim, den 21. Dezember 1868, 
Königlich Preußifhe Landdroſtei. 
Graf v. Weftarp. 


Beränderungen 
der 


Königlid Preufifhen Arznei: Zare für 1869. 





Acetum aromaticum . 
Aqua Chamomillae 

Menthae piperitae _ 
‘ spirituosa 
Balsamum Peruvianum . i 


Bismuthum hydrico-nitrieum . . . 
Castoreaum Canadense subt. pulv. . 


Cetaceum 

Chinium sulphuricum _. 

Cortex Cinnamomi Zeylanici cont. .. 

Decoctum Sarsaparillae concentratum 

Elaeosaccharıum Chamomillae 
Menthae crispae 

piperitae . 


+ 


Rosarum 
Electuarium e Senna 


Empl. Cantharidum perpetuum . 
Extractum Ipecacuanhae 

Opü . 

Ratanhae . . » 
Ferrum oxydulatum lacticum 
Flores Chemomillee Romanae. conc. 


vulgaris . 


conc. et gr. m. pulv. 


subt. pulv. 


Kusso conc. i 
subt. pulv. 


J 


5 


Fin 
1 4 
250 — 250,0 I] 8I— 
u — 30,0 I—| 5 
30 — 30,0 I—| 5 
30 — 30,0 J—| 8 
5 — 5,0 | 210 
30 — 30,0 114 2 
1 — 1,0 1i— 
1 Decigramm 0,1 |—i 5 
1 Gramm, 1,0 | 3] 2 
5 — 5,0 I—| 9 
30 — 30,0 | 3| 6 
1 Decigramm 0,1 I—| 7 
1 Gramm 1,0 | 4| 2 
5 — 5,0 11 3 
30 — 30,0 | 5/10 
5 — 50 138 
30 — 30,0 [18] 4 
1 — 10 | 11— 
1 — 1,0 I—| 3 
1 — 1,0 I—| 6 
1 — 1,0 J—|10 
5 — 5,0 I—| 8 
30 — 30,0 | 2]10 
5 — 50 12— 
30 — 30,0 9/10 
1 Centigramm | 0,01 |—| 3 
1 Decigramm 0,1. | 1/6 
. 1 —— 0,1 m 7 
1 Gramm 1,0 1 4] 8 
1 — 1,0 1! 4 
5 — 5,0 I 4 
1 — 1,0 I—| 4 
! — 5,0 1j 2 
5 — 50 126 
30 — 300 122 
30 — 30,0 118 
250 — 250,0 110 1 
30 — 30,0 2] 2 
280 — 250,0 113] 1 
5 — 50 126 

30 — 2 

5 — l 

1 


_ 
8% 


2* 





Folia Aurantii conc. - - : 2 Er nn er nn 
anhit ⸗ 


Menthae crispae conc. et gr. m. pulv. 
subt. pulv. . 
piperitae conc. et gr. m. pulv. 
subt. pulv. 


Sennae conc. et gr. modo pulv. 


subt. pulv. -. . 2 2 2 20.9 
Spir. Vini extracta conc. . - » » 2 2. 
; — Ber er 
Fructus Anisi stellai . . . 
subt. pulv.. . .» . » 
Cardamomi minores . . 
subt. pulv. 
Cubebae . 
. modo pulv. 
subt. pulv. 
Gallae cont. et gr. modo Be A 
subt. pulv. } 
Glycerinum . 


Gummi-Resina Gutti gr. modo pulv. . » » em. 


subt. pulv. 


Herba Centaurii minoris conc. et gr. m. Br 
subt. pulv. . . 


Infusum Sennae compositum 
Maecis 

subt. pulv. . 
Manna . 

electa . 
Morphium 'hydrochloratum 
Moschus 


Natrum biboracicum . 
pulv. 


[53 > = ss os [I 
anSususSusußSunsum 


30 


1 Centigramm 
1 Decigramm 
1 Centigramm 

1 Decigramm 
30 Gramm 


5 
30 
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Oleum Cajeputi rectificatum . 
Chamomillae citratum 


Crotonis . i 
Menthae crispae 


piperitae . 

Rosarym 

Rosmarini . 

Sinapis . 

_Terebinthinae 

rectificatum . 

Opium subt. pulv. 
Oxymel simplex 
Pulvia Glycyrrhizae compositus 


‚ ‚Ipecacuanhae opiatus 
Radix Colombo conc. 


subt. pulv. 
Ipecacuanhae conc . ; 

subt. pulv. 
Ratanhae conc. er 


subt. pulv. 
Sarsaparillae conc. . 


subt. pulv. . 
Senegae conc. 
subt pulv. F 
Serpentariae Virginianae conc. 
Resina Benzoö . 


subt. pulv 
Jalapae . Ä 


Mastiche 
subi. pulv. 


Rotulae Menthae piperitae 
Sapo jalapinus . .. 


subt. pulv. 


1 Gramm 
5 — 
1 Tropfen 
1 Gramm 
1 Fe 
1 Tropfen 
1 Gramm 
1 Tropfen 
i Gramm 
1 Tropfen 
1 Decigramm 
5 Gramm 
30 — 
i Tropfen 
1 Gramm 
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Semen Cydoniae 
Species aromaticae 


laxantes St. Germain . :. 
Spiritus Sinapis 


Syrupus Balsami- Peruviani 
— — 
ennae cum Manna . 
Tinctura aromatica ° . ö 


acida . 
Benzo&s . 
Castorei Canadensis . |. 


I ecacuanhae 
pi 'benzoica . 


(rocata 
dimplex 
Ratanhae . + + ir — 
Tubera RR | gr. modo pulv.. 
‘ | subt. pulv. 
! Salep subt. pulv. . 
Ungabntum Glyeerini . - - 1. 
Rosmarini compositum 


Veratrium 
27. Auf Grund der Beſtimmung in dem $. 3 bes 
Erlaffes des Herrn Finanz » Minifters vom 7, Mai 
1868, betreffend die Einrichtung. des Vermeſſungs⸗ 
wefens bei Vorbereitung der Ausführung des Geſetzes 
vom 21. Mai 1861, wegen anderweiter Regelung ber 
Grundfteuer in den meuen Provinzen, habe ich ale 
Vorficher des Bermeffungs-Perfonals 
in dem Kreiſe Göttingen den Feldmefler Debray 
mit dem Stationsorte Göttingen 
berufen und bringe diefes hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Hannover, den 30. Dezember 1868. 
Der Eommiffar des Finanz» Minifters, 
Geheimer Regierungs: Rath, 
Sauerbering. 


28. Behuf Erwerbung der Berechtigung zum einjährig | 
freiwilligen Militairdienfte werben, von ber unterzeichs | 


neten 'Commiffion im März d. J. Prüfungen abge: 





gi 

5G 50 1 ıl 3 
30 — 30,0 | 2| 8 
250 — 23500 I116— 
5 — 50 | 1| 8 
0 — 300 1 7| 8 
5 — 50 I—| 7 
20 — 30,0 | 2] 8 
30 — 30,0. 12— 
30 — 30,0 | 1lı0 
30 — 30,0 | 2| 8 
5 — 5,0 |—|10 
30 — 30,0 | 4| 4 
5 — 5,0 er 10 
30 — 30,0 I 4 4 
5 — 50] 1— 
30 — 300 I 5/— 
Le 1,0 |—| 9 
5 — 50 | 3l— 
5 — 50 | 1l 4 
5 — 5,0 |—i10 
30 — 30,0 14 4 
Le 1,0 I—110 
Be 5,0 | 3|:2 
1 — 1,0 — 6 
5 — 5,0 12— 
— 50 | 1l— 
30 — 30,0 | 410 
— 50 118 
30 — 30,0 188 
ı — 1,0 I—| 6 
5 — 50 1 21— 
5 — 5,0 1 1 2 
0: — 300 | 5) 8 
— 5.0. |— 8 
30 — 300 | 3) 4 
5 — 33194 
30 — 300 164 
1 Decigramm 01 128 


halten, die Termine dazu aber fpäter befannt gemacht 
| werden. 
Zuzulaſſen find unter den nachfolgenden Bebin- 
gungen: . 
1) Zunge Leute, welde in ber Provinz Hannover 
in der Zeit vom 1. Juli 1848 big 1. März 1852 
geboren find und in ben Landbrofteibezirfen Hans 
nover oder Hildesheim ihr Domizil haben — 
auch die in der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 
1848 Geborenen, denen ein Ausftand bebuf der 
abzufegenden Prüfung bewilligt ift (Befanntmas 
hung des Königlihen Ober» Präfiviums vom 
12. Kebruar 1868 im Amtsblatt für Hannover, 
Seite 46). 
2) Junge Leute aus den altpreußifchen Landestheilen, 
welche in ber Zeit vom 1. Januar 1849 big 
1. März 1852 geboren und in den vorerwähnten 


- re 
| Landdroſteibezirken geftellungspflihtig find, 
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3) Die Meldungen find bis zum 1. Februar 
d. 38. bei den Obrigfeiten einzureichen, von denen 
fie der unterzeihneten Commiſſion zugefandt 
werben. 
Junge Leute vom Geburtsjahre 1849 — aus ber 
—— Hannover auch von der zweiten Hälfte des 
ahres 1848 (vergl. oben Ziffer 1) — melde ihre 
Meldung nicht bis zum 1. Febr. d. Is. einreichen, 
verlieren den Anfpruh auf einjährigen Dienft, und 
fönnen ihn nur unter —— Umftänden auf dem 
in dem $.152. 2. der Militair-Erfag-Inftruction vom 
26. März 1868 angegebenen Wege dur Berleihung 
von Seiten ber Erfapbehörde dritter Inſtanz wieber 
erwerben. f 
4) Den Anmeldungen find beizufügen: 
ein felbftgefchriebener Lebensumriß, 
der Geburtsfchein, 
die Einwilligungs = Erflärung bed Vaters, bezw. 
des Vormundes, ‚ 

die Schulzeugniffe, auch etwa fonftige, den Antrag 
unterftügende Nachweiſe, 

ein Unbefcholtenbeits-Zeugniß, welches für Zög- 
linge der höberen Schulen (Gymnaſien u. f. w.), 
von dem Director oder Rector der Lehranſtalt, 
für alle übrigen jungen Leute von der Polizei> 
Obrigkeit auszuftellen if. 

Junge Leute der Provinz Hannover haben 
den Grad wiſſenſchaftlicher Bildung nachzuweiſen, 
welcher 

wenn fie dem Geburtsjahre 1852 angebören, ber 
Reife für die Secunda eines Gymnafiums oder 
einer Realſchule erfter Ordnung entipricht, 

wenn fie dem Geburtsjahre I851 angehören, durch 
einjährigen erfolgreihen Beſuch ber Tertia 
eines Gymnaſiums oder einer Realfchule erfler Ord— 
nung erzielt wird, 

während von früher Geborenen, bie ſich als junge 
Leute von Bildung ausweifen, der fpecielle Nachweis 
wiffenfhaftliher Befähigung nicht verlangt wird. 

Bon jungen leuten aus altpreußiihen Lan— 
bestheilen ift der Grad wiſſenſchaftlicher Bildung 
darzulegen, welcher zu den Leiftungen eines in den 
zweiten Jahreskurſus eintretenden Schülers 
der zweiten Claſſe eines Gymnafiums oder 
einer Realſchule erfter Ordnung befähigt. 

Hannover, den 2. Januar 1869, 

Königlihe Prüfungs: Commiffion für einjährige 
reimitige. 

v. Kliging. Oldekop. 
29. Behuf Erwerbung der Berechtigung zum ein— 
jährig freiwilligen Mititairdienft wird von der unter: 
zeichneten Gommiffion im März d. 3. ein Prüfungs: 
termin abgehalten werben, über deſſen Drt und Zeit 
weitere Bekanntmachung vorbehalten bleibt, 

Die Berechtigung fann ertbeilt werben: 

1) Jungen Leuten aus der Provinz Hannover, welche 
in den Yanbdrofteibezirfen Osnabrück und Aurich 
ihr Domizil haben, und zwar 


a. den in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Juni 
1848 Geborenen, welche den im Dber:Präft- 
bial-Erlaffe vom 12, Februar pr. (Amtsblatt 
pag. 46) gedachten Ausftand erhalten haben, 
fowie den in der Zeit vom 1. Juli 1848 bie 
Ende December 1849 Geborenen nur, falls 
fie fpäteftens bis zum 1. Februar 1869 darum 
nachſuchen, 

b. den in der Zeit vom 1. Januar 1850 bis 

15. März 1852 Geborenen. 

2) Jungen Leuten aus den altpreußiſchen Landes⸗ 
theilen, welde in den vorerwähnten Landdroſtei⸗ 
bezirfen geftellungspflidhtig find, und zwar 
a. den in ber Zeit vom I. Januar bi Ende Des 

zember 1849 Geborenen nur, falls fie fpä- 
teftend bie zum 1, Februar 1869 darum nach⸗ 
ſuchen, 

b. den in ber Zeit vom 1. Januar 1850 bie 
15. März 1852 Geborenen. 

Die Meldungen, fofern diefelben dem Dbigen nad 
nicht ſchon bis zum 1. Februar cr. eingegangen fein 
müffen, find bis zum 15. Februar cr. bei den Obrig- 
feiten des Heimatbsorts oder des zeitigen Wohnorts 
der Afpiranten einzureichen, von denen fie ber unters 
zeichneten Commiſſion werden mitgetheilt werben, 

Den Anmeldungen find beizufügen: 

a. ein felbft gefchriebenes curriculum vitae, 

b. der Geburtsfcein, 

c. die Schulzeugniffe und etwaige fonftige ben An- 
ſpruch unterftügende Attefte, 

d. ein Unbefcholtenbeite-Zeugniß, welches für Zög- 
finge von höheren Schulen (Gymnaſien ıc.) von 
dem Director oder Rector der betreffenden Lehr: 

‚ anftalt, für alle übrigen jungen leute von ber 

Polizeiobrigfeit auszuftellen ift, 

e. die Einwilligungserflärung des Vaters oder Bors 
mundes. 

Von jungen Leuten aus der Provinz Han— 
nover haben 

1) die dem Geburtsjahre 1852 Angehörenden den 
Grad wiſſenſchaftlicher Bildung nachzuweiſen, 
welcher der Reife für die Secunda eines Gymnas 
fiums oder einer Realfchule erfter Ordnung ent⸗ 
fpricht ; 

2) die dem Geburtsjahre 1851 Angehörenden den 
Grad wiſſenſchaftlicher Bildung nachzuweiſen, 
welcher durch einjährigen erfolgreichen Beſuch der 
Tertia eines Gymnaftums oder einer Realfchule 
erfter Drdnung erzielt wird; 

während von den früher Geborenen, die ſich als Leute 
von Bildung ausweifen, der fpezielle Nachweis wiffens 
ſchaftlicher Befähigung nicht verlangt wird, 

Für junge Leute aus altpreußifhen Landes» 
tbeilen gelten binfihtlih der an ihre wilfenfhafts 
liche Bildung zu ftellenden Anforderungen die Bes 
flimmungen ber 88. 15% und 155 ber Militair, 


Erſatz · Inſtruction für den Norbdeutfchen Bund vom 
26. März 1968. 
Donabrüd, den 3. Januar 1869, 
Königlihe Prüfungs »Gommilfion für einjährig 
Freiwillige, Denadrüd - Aurich, 
Haafe. j 
Mord: Weftdeutfcher Eifenbahn,Berband. 
30. Nahvdem die unter dem Namen des Mittels 
deutihen Eifenbahn-Berbandes beftebende Bereinigung 
mehrerer Eifenbahnen mit dem Schluſſe des laufen: 
den Jahres fi auflöfet, gebt der im Mitteldeutſchen 
Berbande über Gaffel beftebende directe Verkehr 
für Perſonen-⸗, Gepäd: und Güterbeförderung der 
Stationen: 

Stettin, Berlin, Magdeburg, Dichersieben, Wolfen⸗ 

büttel, Braunſchweig und Warburg 
nah und von den Stationen 

der Taunusbahn, der Naffauifhen Staatsbahn, der 

Heffüihen Ludwigsbahn, der Pfälziiden Bahnen, 

der Rpein:Rabe:, der Königlihen Saarbrüder und 

Saarbrüden- Trierer Bahn, 
vom 4. Januar f, J. an in den Nord: Weftdeutfchen 
Verband über, | 

Bon dem gleihen Zeitpunfte an tritt auch ber 
birecte Verkehr der Stationen 

der Hannoverfhen Bahnen und 

ber Main Wefer:Bahn, fowie 

der Stationen Lübeck, Büchen und Hamburg 
nad und von ben Stationen der vorgenannten ſüdlich 
von Franffurt belegenen Bahnen in den Nord IBefts 
beutfchen Berband ein. 

Für den birecten — — werden bis 
auf Weiteres die ſeitherigen Fahrpreiſe und Gepäd- 
taren unverändert beibehalten; für den birecten Güter: 
verfehr aber kommen die Beftimmungen und Tarif: 
fäge des vom 1. Januar 1869 ab zur Einführung 

elangenden Tarife des Nord⸗Weſtdeutſchen Eifenbahn- 
Berbandes zur Anwendung. 

Diefer neue Tarif ift bei den Güter-Erpebitionen 
der Berbandftationen fäuflich e erhalten, 

Die Verwaltungen des Nord: Weftdeutfchen 
Eifenbahn » Verbandes. 
Kür diefelben: 
Hannover, den 29. Dezember 1868. 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
Maybad. 
Weſtdeutſcher Eifenbahn:Berband. 

31. Mit dem Schluffe des Taufenden 7* wird 
die unter dem Namen des Mitteldeutſchen Eifenbahn- 
Berbandes beftehende Bereinigung mehrerer Eifen- 
bahnen aufgelöft und in Folge beffen der bisher im 
gRittelbeutfehen Berbande über Gaffel befichende 
directe Verkehr für Perſonen⸗, Gepäd- und Güter: 
beförberung ber Stationen 

Stettin, Berlin, Potsdam, gg 7 Oſchers⸗ 

leben, Wolfenbüttel, Braunſchweig und Warburg 
na und von den Stationen 
ber Main Wefer Bahn, der Main» Nedar Bahn 


(einſchließlich Offenbach), der Großherzoglich Ba- 
—8* Bahn und der Königlich Würtembergiſchen 
ahn, 
ſowie der directe Verkehr ber Stationen 
Stettin, Berlin und Magdeburg 
nach und von den Stationen 
Börtingen, Münden und Carlshafen 
und der directe Berfehr der Stationen 
Eaffel, Guntershaufen, Marburg und Gießen 
nad und von den Stationen 
der Großberzoglih Barifchen und ber Königlich 

Würtembergifhen Bahn, 
vom 1. Januar f. J. an in ben beflehenden Welt 
deutſchen Eifenbahn:Berband übergehen. 

Für den directen Perfonenverfebr werben bis auf 
Weiteres die jeirher gültigen Fahrpreiſe und Gepäds 
taren unverändert beibehalten, für den directen Güter: 
verfehr aber fommen die Beftimmungen und Tarifs 
fäge des vom I. Januar 1569 ab gültigen neuen 
Zarifs des Weftdeurfhen Verbandes zur Anwendung. 

Diefer neue Tarif, welcher zugleih eine verän« 
derte Waaren: Elafjification unter Frachtermäßigungen 
entbält, ift bei den Güter» Erpebditionen der Verband- 
ftationen fäuflih zu erhalten. 

Die Verwaltungen des Weſtdeutſchen Eifenbahns 
Berbandes. 
Für diefelben: 
Hannover, ben 29. Dezember 1868, 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
Mapbach. 
32. Zu Stade wird am I. Januar fut. eine felbft- 
fändige Telegraphenftation II. Klaffe eröffnet. 
Hamburg, den 23. Dezember 1868, 
Telegrapben = Direction. 
Krüger. 
33. Mit Bezug auf die Beftimmungen im $. 35, 
36 des Allgemeinen Berggeleges vom 24. Juni 1865 
wird nachſtehende Berleihungs:Urfunde: 
Im Namen des Königs! 


Auf die Muthung vom SF 1868 mirb 


bem Defonomen Rudolph Lodtmann zu Os— 
nabrüd das — des Bergwerks »Char— 
lotte« in der Bauerſchaft Schwagsdorf, im Amte 
Wittlage, im Landdroſteibezirke Dönabrück, Ober: 
Bergamtsbezirfe Dortmund, mit dem Felde von 
fünfhunderttaufend adratlachtern, deſſen Begren⸗ 
zung auf dem zu dieſer Urkunde gehörigen, am 
—— en —* —— Situationsriſſe mit den 
uchſtaben A, B., C., D., E. und F. bezeichnet iſt, 
zur Gewinnung der in dieſem Felde vorkommenden 
Eifenerze, nach Vorſchrift des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 bierdburd verliehen. 
Dortmund, den 8. Dezember 1868, 
L. S. Königliches Dber - Bergamt. 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Dortmund, den 8. Dezember 1568, 


Königlihes Ober» Bergamt, 


34. Dit Bezug auf die Beftimmungen im $. 35, 
36 bes Allgemeinen Berggefeged vom 24, Juni 18965 
wirb nachftebende Verleihungs⸗Urkunde: 

Im Namen des Königs! 

Auf die Muthung vom 18, Auguft 1868 wird 
dem Defonomen Rudolph Yodtmann zu Döna- 
brüd das Eigentpum bes Bergwerks »Abolpba 
in der Bauerfchaft Highaufen, im Amte Wittlage, 
Landbdrofteibezivfe Osnabrück, Ober-Bergamtebezirfe 
Dortmund, mit dem Felde von fünfhunderttaufend 
Quadratlachtern, deffen Begrenzung auf dem zu biefer 
Urkunde gebörigen, am beutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit ben Budhjtaben A., B., C. und D. 
bezeichnet if, jur Gewinnung ber in dieſem Felde 
vorfommenden Eifenerze, nad Borfchrift des Alls 
gemeinen Berggefeges vom 24, Juni 1865 bierburd) 
verliehen. 


Dortmund, den 10. Dezember 1868. 

L. $. Königlihes Dber + Bergamt, 
bierdurd; zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, den 10, Dezember 1868, 

Königlihes Ober-Bergamt. 


35. Mit Bezug auf die Beflimmungen im $. 35, 
36 des Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 
wird nachftebende Verleihungs-Urfunde: 

Im Namen des Könige! 

Auf die Mutbung vom 18. Auguft 1868 wird 
dem Defonomen Rudolph Lodtmann zu Osna— 
brüd das Eigenthum bes Bergwerls » David« in 
ber Bauerfhaft Hitzhauſen, im Amte Wittlage, 

 Lanbbrofteibezirfe Dsnabrüd, Ober-Bergamtsbezirfe 
Dortmund, mit dem Felde von fünfhunderttaufend 
Quadratlachtern, deffen Begrenzung auf dem zu 
biefer Urfunde gehörigen, am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B.,C, 
D., E., F., G, H. J., K., L. und M. bezeichnet ift, 
zur Gewinnung der in biefem Felde vorfommenden 
Eifenerze, nad Vorſchrift des Allgemeinen Berg: 
gejeges vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieben. 
ortmund, den 10, Dezember 1868, 
E. 8. Königlihes Ober⸗Bergamt. 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß Er 
- Dortmund, den 10. Dezember 1868. 
*  KRönigliches Ober-Bergamt. 


36. Mit Bezug auf die Beflimmungen im $. 35, 
36 des Allgemeinen Derggefepes vom 24, Juni 1865 
wird nachſtehende VerleihungssUrfunde: 
Im Namen des Königs! 
. Auf die Muthung vom 18. Auguft 1868 wird 
dem Defonomen Nudolpb Lodtmann zu Osna— 
brüf das Eigentbum des Bergwerks » Elifa« in 
der, Bauerfchaft Hishaufen, im Amte Wittlage, 
Landdrofteibezirfe Osnabrück, Ober-Bergamtöbezirfe 
Dortmund, mit dem Felde von fünfhunderttaufend 
Quadratlachtern, deſſen Begrenzung auf dem zu 
diefer Urfunde gehörigen, am ang Tage be— 
zen Situationdriffe mit den Buchftaben A., 
„C.D. E. F., G., H. und J. bezeichnet if, zur 
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Gewinnung der in biefem Felde vorkommenden 
Eifenerze, nah Vorſchrift des Allgemeinen Bergge- 
ſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Dortmund, den 10, Dezember 1868. 
L, S. Königlihes Ober » Bergamt. 
bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, den 10, Dezember 1868, 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 


Polizei: Verordnungen: 


37. In Gemäßheit des Artikels 17_der Ausführungs- 
Verordnung zur Militair: Erfaginftruction für den 
Norddeutihen Bund vom 26. März 1868 und zur 
Ausführung des $. 176 ad 1 und 2, fowie unter 
Beachtung der 88. 20,59, 74, 98 und 1151. c. und bes 
Neglements zur Führung der Stammrollen vom 
9, — 1567 (Amtsblatt für Hannover Seite 39) 
wird auf Grund des $. 11 der Allerböchften Verorb> 
nung vom 20. September 1867 (Amtsblatt für Hans 
nover Seite 1320) von ber unterzeichneten Königlichen 
Landdroftei verordnet was folgt: 
$. 1. Jeder norddeutſche Militairpflichtige muß 
fih bei der Dbrigfeit des Orts feines gefeglichen 
Domizils, wenn er aber außerhalb des Bezirks dieſer 
Obrigkeit in Lohn, Dienft oder Arbeit ftebet, oder auf 
einer Lehranftalt ſich befindet, bei der Obrigkeit des 
Aufenthaltsorts zur Eintragung bes Namens in bie 
Stammrolle anmelden, wenn er nicht durch den Em— 
pfang eines Berechtigungsſcheins zum einjährig frei- 
willigen Dienfte, oder fonft befonders diefer Berpflich- 
tung enthoben if. j 
Diefe Anmeldung ift alljährlich zu wiederholen, fo 
lange der Mititairpligtige davon nicht durch die Er- 
fagbebörben entbunden wird, 
$, 2. Militairpflichtige, die außerhalb des Ge- 
bietes des Norddeutfchen Bundes leben und im Bun— 
beögebiete fein gejeglihes Domizil befigen, haben bei 
der Obrigfeit ihres Geburtsortes fid) zu melden, die 
im Auslande geborenen Militairpflichtigen aber da, 
wo ihnen oder ihren Familienbäuptern zulegt ein Paß 
oder Heimathsſchein ausgeftellt if. 
$. 3. Für abwefende Militaivpflihtige baben 
deren Eltern, VBormünder, Lehre, Brot: oder Fabrif- 
herren die Anmeldung zur Stammrolle bei der Obrig- 
feit des Domizils und nur in dem Falle, baf die 
Militairpflihtigen von dem Orte, wo fie in Lohn, 
Dienft oder Arbeit fteben, oder auf einer Pebranftalt 
fi befinden, zeitig abwefend find, bei der Obrigkeit 
biefes Orts, bei eigener VBerantwortlichfeit auch dann 
zu bewirfen, wenn die Anmeldung der Mititairpflich- 
tigen zur Stammrolle nad den vorftehenden Beftim- 
mungen bei einer andern Obrigkeit erfolgt. 
elbft die im Auslande ſich aufhaltenden zur Ans 
meldung verpflichteten Angehörigen der Mititairpflich 
"tigen haben bafür einzufteben, dab bie vorfchriftsmäßige 
Anmeldung im Inlande erfolge. 
$. 4. Die Meldung muß in der Zeit vom 15. Ja— 
nuar bis 1, Februar gefchehen unter Vorzeigung des 
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Geburtsſcheins oder bed etwa fchon empfangenen Aus: 
weifes über das Militairverhältnig. 

$. 5, Militairpflichtige, weldhe den Drt, unter 
dem fie in bie Stammrolle einzutragen oder fhon aufs 
—— find, wechſeln, haben dies der Obrigfeit des 
isberigen und des neuen Aufenthaltsorts ohne Ber: 
zug, fpäteftend innerhalb 3 Tage zur Berichtigung ber 
Stammrolle anzuzeigen. 

$. 6. Wer die unter $$, 4 und 5 genannte Zeit 
der Anmeldung verfäumt, bat die Meldung nadzubolen. 

$. 7. Der Mititairpflichtige bat fi in demjenigen 
Kreife, in welchem er in Lohn-, Dienft: oder Arbeits- 
Verhältniß ftebt, oder eine Lebranftalt beſucht, wenn 
er aber ſich nicht in folder Stellung befindet, in dem 
Kreife feines geſetzlichen Domizild vor die Erfagbes 
hörden zu ftellen. 

$.8. Auch dann, wenn bie rechtzeitige Meldung 
zur Stammrolle verfäumt wäre, oder die Beorberung 
fie nicht erreichte, haben die Militairpflichtigen in dem 
Kreife, in welchem fie geftellungspflichtig find, vor der 
Kreis: Erfakfommiffion zur Mufterung und vor der 
Departements⸗Erſatzkommiſſion beziebungsweife vor der 
Marine =» Erfapfommiffion, zur Aushebung fich ein» 
äufinden. 

$. 9. Zur Anmeldung für die Stammrolle, ſowie 
ur Stellung vor die Kreis- und bie Departements— 
Veriesungewseife Marine» Erfagfommiffion werden all: 
jäbrlih öffentlihe Aufforderungen ber zuftändigen 
Behörden ergeben. 

$. 10. Einer Gelbftrafe vor 1 ,P bis zu 10.2, 
im Fälle der VBermögenstofigfeit einer verhältnißmä— 
figen Gefängnißftrafe, unterliegt: 

1) wer bie An: oder Abmeldung zur Aufnahme 
oder Berichtigung der Stammrolle nicht in der unter 
den $$. 1 bis 6 vorgefchriebenen Weife bewirft; 

2) diejenigen Mitlitairpflichtigen, welche. der nad) 
den Vorſchriften der $$. 91, 98 und 115 ber 
Militair-Erfaginftruetion erlaffenen Aufforderung, 
fih zur Mufterung oder Aushebung vor die Kreis— 
oder Departements: beziebungsweife Marine-Ers 
fagfommiffion des Bezirks, in welchem fie (ver- 
aleihe $. 7 und ») geflellungsflichtig find, zu 
ftellen, feine Folge leiften, oder bei dem Aufrufe 
ihres Namens im Mufterungss oder Audhebunge- 
lofale nicht anweſend find, oder bei dem Erjaß- 
geichäfte die Ordnung flören. 

$. 11. Unabbängig von den vorftebenden Strafbeftim- 
mungen find die Erfagbehörden (Kreis: oder Depar- 
tements⸗ beziebungsweife Marine » Erfagfommiffion) 
befugt, in Gemäßbeit des $. 71,5 und des $. 98,4 
der Militair-Erfaginftruction die Geftellung Militair- 
pflichtiger, welche ohne genügende Entfchuldigung bei 
der Mufterung oder Aushebung ausgeblieben find, 
zwangsweiſe berbeizuführen, insbejondere auch 
Mititairpflichtige, die nach Androhung einer Gelditrafe 
bis zu 10 „P der Vorladung nicht dein leiſten, eine 


egen - 


Geldſtrafe bis zu dieſem Betrage feftzufegen und. zut 
Einziehung zu ftellen. 
Hannover, den 2. Januar 1869. 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
38. Bettreffend die Ableiſtung von. Dienſten und Inſtand- 
haltung öffentlicher Anlagen. 

Auf Grund des $. 11 der Verordnung nom 
20, September. 1867 über die Polizei-Berwaltung in 
den neu erworbenen Landestheilen erlaifen wir für 
unferen Berwaltungsbezirf, mit Ausnahme ber Stabt 
Dsnabrüd, die nachſtehende Polizei-Verorbnung : 

$. 1. Wer, zur Leiſtung von Hobeitädienften 
(3. B. Landfolge, Kriegerfuhren, Gefangenwaden 
u, ſ. w.) von Gemeindebienften, Deich: und Sieldienften 
verpflichtet, auf gehörige Beltellung ohne genügende 
Entfhuldigung ausbleibt, den Dienft nicht. geböri 
leiftet, zu ſpät zur Leiftung erfcheint, ober zu früh fe 
entfernt, verwirft Geldbuße von funfzehn Groſcheu 
bis zu zebn Thalern. A 

$. 2. Gleiche Strafe verwirft, wer feiner Pflicht 
zur Inftandhaltung öffentlicher Wege, Straßen, Deiche, 
Brüden und fonfiger öffentlicher Anlagen, zur In⸗ 
fRandbaltung und Aufräumung von natürlichen (opel: 
$. 1 des Geſetzes vom 22, Auguſt 1847) oder unter 
Schau fiebenden Wafferzügen u. f. w. in ber dafür 
feſtſtehenden oder befonders vorgefchriebenen Zeit und 
MWeife nicht nachkommt. i 

$.3. Wer feiner Pflicht zur Reinhaltung öffentlicher 
Strafen und Pläge nicht oder nicht gebörig nachlomint, 
verfällt in eine Geldbuße von 10 gr bis zu zwei Thalern. 

$. 4. Die verfäumten Arbeiten und Leiſtungen 
find in fämmtlichen vorftebend aufgeführten Fällen 
auf Koften der Säumigen zu befchaften, fofern nicht 
Nachleiſtung zugelaffen wird. — 
Osnabrück, den 2. Januar 1869, 


Königlich Preußifche Landbroftei, 
Bezin. 


39, Auf Grund des $, 5. der Königlichen Verord⸗ 
nung über die Poligeiverwaltung in den neuerworbenen 
Landestbeilen vom 20, September 1867, wird, nad) 
Anhörung der Amtsvertretung, bie nachſtehende Polizei» 
art für den Bezirk des Amts Syfe amtsſeitig 
erlaflen, 
$. 1. »Unbefugtes Geben, Reiten, Fahren, 
Viehtreiben, Pflugwenden auf fremdbem Grundeigen⸗ 
tbum, auf verbotenen Wegen oder an verbotenen 
Orten, fowie ähnliche — Benutzung fremden 
Grundeigenthums ſoll mit Geldbuße bis zu einem 
Thaler beſtraft werden. 
$. 2. Für deu Fall des Unvermögens bes 
Strafbaren tritt verbaͤltnißmäßige Gefängnißftrafe 
an die Stelle der Geldbuße.“ 
Spfe, den 18. Dezember 1868. ' 
Königlich Preußifches Amt. 
v..c. Eilers. 


Perfonal: Ebronif, 


Königlibes Ober-Präfidbium ber Provinz 
Hannover: 
40. Des Könige Majeftät haben den Geheimen 
Regierungs-Rath Sauerbering bier zum Ober: 
Regierungs-Rath zu ernennen gerubt. 


Königlide Landdroſtei zu Lüneburg: 


Al, Berfegt: Amtsvogt Wrede von Amelinghaufen' 


nah Schneverdingen. 
Abgegangen : Bürgermeifter Hugenberg zu Uelzen. 


Königlides Provinzial: Schul: Eolle- 


gium. 
42. Der Eonrector Bojunga am Progymnafium 
in Norden ift verfiorben. 

Die beantragte Entlaffung bes Lehrers an der 
Realfhule 1. Ordnung in Göttingen Dr. Reide— 
meifter, fowie deſſen Erfegung durch den Dr. Me 

er, bisher Gollaborator am Progymnafium zu 
orben ift genehmigt. 

Der unter Belaffung in dem Amte ald Profeffor 
am Elerical-Seminar zu Hildesheim zum Provinzials 
Schulrathe ernannte Dr. Hagemann ift als Mit- 
— — Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums ein 


Königliches Oberbergamt zu Clausthal: 
43. 1) Der bisherige Bergreferendar Hüttenmeifter 
Illing zu St. Andreasberg ift zum Bergaffelfor 
ernannt, 

2) In Folge der Bereinigung des Bergrevierd 
Fulda mit dem Bergrevier Schmalfalden ift 

ber Revierbeamte Bergmeifter Württenberger 
bisher zu Fulda in gleicher Eigenfhaft nad Goslar 
verjegt, und das 

dem Bergaffeffor Ribbentrop übertragene 
Commifjorium ber Berwaltung des Bergreviers 
Goslar aufgehoben. 

3) Der Bergaffeffor Brüning ift dem Königlichen 
Dberbergamte zu Bonn wieder überwiefen, 

4) Der Bergreferendar Rudolph Fulda zu Schmal- 
falden ift auf Fein Anfuhen aus dem Staatsbienfte 
entlaffen. 

Königlihes Provinzial-Steuer-Directorat: 
44, Es find 

im Hauptamts-Bezirfe Emden: 
verfegt: die Grenz» Auffeher: 1) Wittfirud von 
Spieferoog nach Krautſand und 2) Grotjahn von 
Norden nah Bremen, 


verftorben: ber Hauptamts - Affiftent Köllmann 
zu Embden; 

im Hauptamtsd-Bezirfe Geeſtemünde: 

verftorben:: ber Greng-Auffeher Sch üt zu Langen; 

im Hauptamtss>Bezirfe Harburg: 

befördert: der Hauptamts-Aſſiſtent Hadenberg 

in Harburg zum Ober⸗Grenz⸗Controleur in Drochterfen; 
im Hauptamts-Bezirke Higader: 

verfegßt: die Grenz-Auffeber: 1) Imhülſen von 
Diedederholz nah Norden, 2) Precht von Bitter 
nad; Geeftemünde, 3) Meyer von Altwendifchtbun 
nad Papenburg, 4) Horft von Sumte nad) Geeften- 
borf, 5) Armbrecht von Schnadenburg nad Burg— 
damm, 6) Duigow von Bledede nah Spieferoog, 
und 7) Harme von Biege nah Schnadenburg ; 

penfionirt: der Grenz-Auffeber Fütterer zu 
Metihom ; 

im Hauptamts-Bezirfe Leer: 

verfegt: der Grenz-Auffeber Harbeland von 
Papenburg nad Bremen; 

im Hauptamts-Bezirke Schaldebrüd: 

befördert: der Grenz:Auffeber Mabler in Burg: 
damm zum Nebenzollamts:Affiftenten daſelbſt; 

im Hauptamts-Bezirfe Stade: 

verfeßt: 1) der Ober-Grenz-Controleur Borratb 
zu Drodterfen als Dber:SteuersControleur nad 
Osnabrück und 2) der Grenz-Auffeber Brunfborft 
von Krauffand nah Neuland; 

im HauptamtssBezirfe Hildesheim: 

verftorben: der Steuer » Auffeber Grabbe zu 
Steinbrüd; 

im Hauptamto-Bezirfe Lüneburg: 

verjegt: die Brenz= Auffeber: 1) Meyer von 
Hobnftorf nah Bremen und 2) Bebrenboff von 
Stödte nah Geeſtemünde; 
bei dem vereindsländifchen Haupt-Zoll-Amte 

Bremen: 

befördert: der Auffeber Reinede in Bremen 

zum Hauptamts-Afliftenten dafelbft. 
Titel-Berleihungen: 

die Dber-Steuer-Eontroleure Dr. Wasmann in 
Goslar und Bierbaum in Hildesbeim find zu 
Steuer» Infvectoren ernannt; ferner ift dem Ober: 
Zoll» Infpector Fromme in Wittenberge bei feinem 
Ausscheiden aus dem Dienft der Character als 
»Steuer-Rath« verlieben worden. 
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Beilnge 
zum 2. Stüd des Amtsblattd für Hannover vom 8. Januar 1869. 





Bekanntmachung: 


45. Das nachſtehende 
Reglement 
wegen Geſtellung, Auswahl und Abſchätzung ber Mo: 
biimahungs» Pferde in der Provinz Hannover. 
Nachdem durch Allerhöchſte Verordnung vom 
22. September 1867 (Geſetzſamml. Stüd 102, Amts: 
blatt für Hannover Seite 1348) die Einführung der 
Preußischen Kriegsleiftungegefege in den durch bie 
Gefege vom 20. September 1866 und vom 24. De- 
zember 1866 mit ber Preufifchen Monardie vers 
einigten Landestheilen Statt gefunden hat, fo werben 
zur Ausführung diefer Beftimmungen und insbefondere 
zur Ausführung des $. 3 der BVerorbnung vom 
24. Februar 1834 — ; 
wonach fämmtlihe Staatseingefeffene verpflichtet 
find, ihre zum Kriegsdienſt tauglihen Pferde mit 
alleiniger Ausnahme ber eigentlichen Dienftpferbe 
der Staatsbeamten und der contractlih zu balten- 


ben Poſtpferde bei einer Mobilmadhung der Armee. 


auf Erfordern der Bebörben fofort zu flellen — 
für die Provinz Hannover wegen Aufnahme, Geftel- 
lung, Auswahl und Abfhägung der vom Lande zu 
ſtellenden Mobilmahungs-Pferbe in Uebereinftimmung 
mit den betreffenden Königlichen General-Kommando's 
und mit Genehmigung der Königlichen Minifterien der 
Finanzen, des Krieges und des Innern, nachftebende 
nähere Anordnungen hierdurch erlaffen. 
Abtheilung 1. 

$. 1. Der DbersPräfident beftimmt, in welcer 
Weiſe die auf die Provinz entfallende Duote an Mobil: 
machungs: Pferden nad Zahl und Gattung der Tegteren 
auf die Kreife oder Kreistheile mit Nüdfiht auf die 
mac dem Pferbefchlage abzumeffende Geftellungsfäbig- 
feit der Kreife zu repartiren ift. 

Die Mobilmahungs: Pferde für die Provinzial: 
Landwehr, welche nah $. 14 des Geſetzes vom II, 
Mai 1851, die Kriegsleiftungen und deren Vergütung 
betreffend, von den Kreifen umentgeldlich zu ftellen 
find, fönnen in Folge der Allerhöchſten Verordnung 
vom 24. Februar 1834 zu 11. nad Wahl der Kreis» 
Hände entweder in gleicher Weife, wie für die Garde— 
und Pinientruppen durch Ausbebung in den FKreifen 
geftellt, oder durch Ankauf im freien Verkehr befchafft 
werden. 

Wird letzteres Verfahren gewäblt, ſo iſt zugleich 
nachzuweiſen, daß bei eintretender Mobilmachung der 
Ankauf ohne Zeitverluſt ausgeführt werden kann. 

$.2. Die Kreishauptmänner baben nach Empfang 
der Bertbeilungsanmweifung bes Dber: Präfidenten bie 
im Falle der Mobilmahung aus ihrem Kreiſe zu 
ftellenden Pferde auf die Gemeinden des Kreifes zu 
fubrepartiren, fo daß die Zabl umb Gattung ber 


Pferde, welche jede Gemeinde zu flellen hat, möglichſt | 


genau feftftebt. 


AYKRIACHE 
BrAAtir 
BIRLIOTHEN 
MUENSHEN 















Welche Qualität bei jeder Gattung ber zum Kriegs⸗ 
dienfte nöthigen Pferde erfordert wird, ergiebt die in 
Anlage 1. beigefügte Vorſchrift, worauf bei ber Ge— 
ftellung forgfältig zu achten if. 

$. 3. Die Kreishauptmänner find verpflichtet, 
fhon in Friedenszeiten fich tbeild dur eigene Wahr- 
nehmung, theild durch Bermittelung der Aemter und 
der Unterbebörden ſtets eine möglihft vollſtändige 
Kenntniß von dem Pferbeftande ihres Kreiſes in be— 
fonderer Beziehung auf die Tauglichkeit für den Kriege: 
dienft nach den einzelnen Gattungen ber Dienftpferde 
zu verfchaffen und ſich darin zu erhalten. 

Sollten in dem Pferbeftande auffallende Berän- 
derungen eintreten, welche auf bie er oh 
der Kreife zur Geftellung des auf fie repartirten Kon- 
tingents von Einfluß find, fo haben die Kreishaupt⸗ 
männer dem Dber-Präfidenten unter ausfübrlicher 
Aeußerung über die Gründe dieſer Veränderung An—⸗ 
zeige zu maden. 

Zur Erlangung einer genauen Kenntniß über die 
vorbandenen militairdienfttauglichen Pferde werden von 
ſechs zu ſechs Jahren befondere Mufterungen der in 
den Kreiſen vorbandenen Pferde unter Zuziebung von 
Militair-Commiffarien, welche die betreffenden General: 
Kommandos zu ernennen haben, ftattfinden. 

Diefe Mufterungen find in der Negel in dem auf 
eine Volkszählung folgenden Frühjahre vorzunehmen, 
Abtheilung N. 

Pferde: Aushebung bei der Mobilmahung: 

1) Besirfäfammelpläte, Bezirfövorftände zur Vormufterung 
der Pferde. 

$. 4. Zur möglichſt aleihmäßigen und ſchnellen 
Beſchaffung der Pferde bei einer Mobilmachung der 
Armee und Bebufs der VBormufterung biefer Pferde 
bat jeder Kreisbauptmann fhon im Arieden feinen 
Kreis in mebrere Bezirke einzutbeilen und für jeden 
von biefen Bezirfen einen Sammelplas, fowie aud) 
einen aus drei Sachkundigen beftebenden Bezirfsvor- 
ftanb zu bilden, 

a. Fintheilung der Bezirke. 

$. 5. Bei der Bezirfseintbeilung ift mit Rück— 
fibt auf den ermeiterten Umfang, aus weldem bie 
Mobilmahunge- Pferde von den Bezirfsvorftänden 
aussumäblen find ($. 8) und den dadurch entftebenden 

rößeren Zeitaufwand für das Gefchäft der Mufterumg, 

—* mit Rückſicht auf die Anzahl der der Abnahme— 
Gommiffion täglich vorzuführenden Pferde ($. 13) 
auf eine angemeffene VBermebrung und Begrenzung 
diefer Bezirke durch Verkleinerung bderfelben Bedacht 
zu nehmen. Kein Bezirksſammelplatz darf mit dem 
Abnahmeorte des Kreiſes (8. 13) zuſammenfallen, es 
ſei denn, daß die Vor⸗Muſterung durch den Bezirks— 
vorſtand fhon am Tage vor dem Beginn des Ge— 
fchäftes der Abnabme-Commiffion beendigt wird, fo 
dag Störungen des letzteren und Unordnungen babei 
gänzlich vermieden werben. 


A 


b. Dbliegenbeiten ber Mitglieder der Berirfövorftände. 

$. 6. Zu Mitgliedern der Bezirkövorftände dürfen 
nur Kreiseingefeffene gewählt werden, welde das 
Vertrauen ibres Bezirkes befigen, als unpartbeilic) 
und pflichtmäßig befannt und die Brauchbarfeit der 
Pferde zu den einzelnen Zweigen des Kriegsdienftes 
nad Anleitung der beigefügten VBorfchriften ($. I 
Anlage) zu beurtheilen im Stande find. Vorzüglich 
ift deshalb auf Perfonen zu vüdfichtigen, welche bei 
der Kavallerie oder Artillerie gedient, oder fonft eine 
befondere Kenntniß von Pferden haben. Sie werben 
von ber Kreisvertretung gewählt und von ber 
Königlichen Regierung reſp. Yanddroftei beftätigt, doch 
ift der Kreisbauptmann ebenfo berechtigt als ver- 
pflichtet, bei Gefahr im Verzuge nicht gewählte ge- 
eignete Perfonen mit den Functionen eines Mitgliedes 
bes Bezirfsvorftandes interimiftifch zu beauftragen. 

Die Wahl anzunebmen, ift jeder Grundbefiker, der 
im Bezirke wohnt, verpflichtet. Nur folgende Gründe: 

a. fortwäbrende Kranfbeit, 

b. ein Gefchäftsbetrieb, der öfters längere Neifen 

nötbig macht und 

c. ein Alter- über 60 Jahren 
berechtigen zur Ablehnung der Wahl, 
Niederlegung des Amts. 

Die Mitglieder der Bezivfsvorftände haben die 
Dbliegenbeit, fhon während der Friedenszeit von 
dem Pferdeftande innerhalb ihres Bezirfs mit Nüdficht 
auf die Brauchbarfeit der Pferde nad den verfchiedenen 
für den Kriegsdienft erforderlichen Gattungen ber- 
felben, fowie über die bei dem Pferbebeftande eintre- 
tenden Beränderungen ſich eine möglichft genaue 
Kenntniß zu verfchaffen, um auf Erfordern jeberzeit 
die nöthige Auskunft darüber geben zu fünnen. Bei 
eintretender Mobilmachung liegt ibnen ob, auf bie 
Aufforderung des Kreisbauptmannes den Bedarf an 
Mobilmahungs- Pferden in ihrem Bezirke auszuwählen 
und für deren rechtzeitige Geftellung am Abnahme: 
orte Sorge zu tragen. 

Die Functionen der Mitglieder des Bezirksvor— 
ftandes find in der Negel von unbeftimmter Dauer, 
jedoch fann der Kreisbauptmann, wo er es nötbig 
findet, mit Genebmigung der Königlihen Negierung 
refp. Landdroſtei eine Neuwahl veranlaffen. 

Diefen Mitgliedern können, wenn fie foldes aus— 
drüdlich beanspruchen, für Ausübung ihrer Functionen 
Diäten und Fubrfoften bewilligt, oder wenn diejelben 
an ibrem Wohnorte refp. in einviertelmeiligem Umkreiſe 
deſſelben befchäftigt gewefen find, eine angemeffene 
Entſchãdigung und zwar in beiden Fällen nadı Analogie 
bes $. I der Verordnung vom 29. März 1844 
(Gef. S. S. 73) gewährt werben. 

Diefe Koften find von den Regierungen refp. Yand- 
drofteien feftzufegen und nadı Verbältniß der für die 
Linie und Garbe Landwehr einer Seits und für bie 
Provinzial-tandwehr anderer Seits zu ftellenden Pferde 
auf die Staatöfaffe und die betreffenden Kreife zu 
repartiren, beziebungsweife anzumeifen. 

Sie werden bei dem Antritte ihres Amtes zur 
treuen Erfüllung ihrer Obliegenbeit mittelft Hand— 


ſchlags verpflichtet, 


fowie zur 


Eins von den drei Mitgliedern des Vorſtandes 
wird mit ber Leitung der Gefhäfte beauftragt, empfängt 
die Aufträge des Kreisbauptmannes und forgt mit 
Zuziebung der übrigen beiden für deren unverzügliche 
Erledigung. 

$. 7. Die Mitglieder des Borftandes und ben 
Sammelplag des Bezirks für die Mobilmachungs⸗ Pferde⸗ 
Geftellung macht der Kreisbauptinann ſchon im Frieden 
den Eingeieffenen bes betreffenden Bezirks namentlich 
und mit der Aufforderung befannt, den Anordnungen 
bes Vorftandes, bei Vermeidung der in jedem Uebertre: 
tungsfalle eintretenden Zwangs- refp. Strafmaßregeln, 
unweigerlich und obne die mindefte Zögerung, Folge 
u leiften, 

j c. — der Pferde durch die Bezirtksvorſtände. 

$. 8. Gleich beim Eingange eines Mobilmahungs- 
befebls beftimmen die Kreishauptmänner Tag und 
Stunde der Bormufterung für jeden Bezirk, und machen 
diefen Termin fofort den nad $. 4 zu bildenden Be- 
zirfsvorfländen mit ber Aufforderung befannt, ſich 
nah dem Sammelplage ihres Bezirks zu begeben, 
um bafelbft den nah Anzahl und Gattung nambaft 
zu machenden Bedarf an Mobilmahungs: Pferden aus⸗ 
zuwählen und für deren rechtzeitige eng Bora 
Geftellung zu forgen. Zugleih fordern bie Kreis— 
bauptmänner die Gemeindbevorftände ihres Kreifes auf, 
fämmtlihe vorbandenen zum Kriegödienfte brauchbaren 
‘Pferde, obne Unterſchied der Größe und des Alters, 
mit alleiniger Ausnabme der Koblen bis zum vollen: 
beten dritten Sabre, der eigentlichen Dienftpferde ber 
Königlihen Staatsbeamten und der contractlich zu 
baltenden Voftpferde zu dem Ausbebungstermine auf 
dem Sammelplage ibres Bezirks zur Mufterung und 
Auswahl pünftlih zu ftellen. 

Bei diefer Mufterung der Pferde auf dem Be: 
zirfefammelplage ift den Bezirfsvorftänden, foweit es 
irgend tbunlic, ein Thierarzt beizugeben, welcher in 
Gemäßbeit des Neferipts der Königliben Minifterien 
ber geiftlichen, Unterrichts: und — ja en⸗ 
beiten, des Innern und bes Krieges vom 15. Ser. 
tember 1856, ohne Unterfhied des Orts und ber 
Zeitdauer der Unterfuchung an Diäten täglih 2 “P 
und an Reifefoften bei Dampffchiff» und Eifenbapn- 
verbindungen 7%, Sgr., fonft aber 15 Sgr. für bie 
Meile erbält, deren Feftfegung und Anweifung in 
gleicher Weife wie die Gebühren der Mitglieder der 
Bezirksvorſtände erfolgt. 

Die überzähligen Pferde der Officiere, welche vom 
Eintritt der Mobilmahung an nicht in die Kategorie 
der Dienftpferde treten, müffen den Bezirfscommiffionen 
vorgeführt werben. 

Dagegen werden von ber Ausbebung freigelaffen 
diejenigen Pferbe, welde Geiftliche zur Berrichtung 
auswärtiger firdlicher Handlungen zu halten genöthigt 
find, Hengfte, ſowie tragende Stuten. 

Der Beweis des Tragendfeins einer Zuchtftute 
fann aud obne das Vorhandenfein fihtbarer Kenn— 
zeichen biefes Zuftandes als geführt angefehen werben, 
wenn burd einen Dedfchein in beglaubigter Form der 
Nachweis geführt wird, daß die Stute nad mehrfachen 
Berfuche den Hengft nicht mehr angenommen: bat. 


6. 9. Die auf dem Sammelplage des Bezirks 
anfommenden Pferde werden durch die Bezirfävor- 
fände mit aller Sorgfalt gemuftert und nad ihrer 
Zauglichfeit zu den verfchiedenen Gattungen für den 
Kriegsdienft abgefondert aufgeftellt. Aus diejen als 
——e ausgewählten Pferden wählen die Vor— 
fände das auf ihren Bezirk repartirte Contingent an 
Mobilmahungs- Pferden und außerdem, foweit die An: 
zahl der tauglich erachteten Pferde es erlaubt, eine 
Referve von 33", Prozent, mithin auf je3 Pferde des 
Eontingentes ein viertes aus, und fertigen über dieſe 
ausgewählten Pferde nebft Referve ein National nad 
dem vorgefchriebenen Schema ($. 16) an, jedoch mit 
Weglaffung der darin vorgefchriebenen Tare, welde 
erft bei der Abnabme der Pferde ermittelt wird. 

Zu diefem Nationale find gedrudte Dlanquets 
in genügender Anzahl durch die Königliche Regierung 
refp. Landdroſteien zu beihaffen und von den Bes 
zirfsvorftänden zum etwaigen Gebrauch ſtets bereit 
zu balten, 

$. 10. Damit ‚die Bezirfsvorftände im Stande 
find, die auf dem Bezirksſammelplatze etwa ausblei: 
benden Pferde fofort einholen zu laſſen, haben die Kreis» 
bauptmänner ihnen nad vorftehender Anordnung ge: 
eignete Perſonen zur Dispofition zu ftellen und ihre 

irffamfeit auch fonft auf alle Weife, namentlid 
dur prompte Bollziebung der Zwangs- reſp. Straf: 
mafregeln. gegen diejenigen, welche die Anordnungen 
der Borftände unbefolgt laffen, zu unterftügen. 

Auf dad Borgeben, die von den Bezirfövor: 
Händen auszubebenden Pferde ſeien vorber con 
verfauft, aber noch nicht an den Käufer abgeliefert, 
darf feine Nüdfiht genommen werden; dergleichen 
Kontracte können, wenn fie aud wirklich abgefehloffen 
fein follten, die Aushebung der Pferde nicht hindern, 
da ber angebliche oder wirflihe Käufer bderjelben 
gleich jedem andern Eingefeffenen zur Geftellung feiner 
dienfttauglichen Pferde zur Mobilmahung der Armee 
verpflichtet if. Wen in biefem Falle die Geftellung 
der Pferde trifft, darüber haben fich lediglich die beiden 
fontrabirenden Theile unter einander zu einigen. 

Eine Ausnahme tritt nur für den Fall ein, wo, 
erweislih, der Berfauf an DOfficiere und Beamte, 
welche fih mobil zu madhen und zu dem Behufe 
Pferde anzufchaffen verpflichtet find, ftattgefunden 
bat, In Konteftationsfällen irgend einer Art ent: 
jcheidet der Kreishbauptmann, deſſen Entſcheidung ſo— 
gleih zur Ausführung fommt. 

$. 11. Nachdem die Auswahl der Pferde in den 
Bezirken ftattgefunden hat, werden nach näherer Anorb- 
nung des Kreishauptmannes bes Kreifed bie ausge: 
wählten Pferde nebft den Nefervepferden durch die 
Eigentbümer oder deren Leute nad dem Abnahmeorte 
des Kreiſes ($. 13) transportirt und mittelft des 
vorber angeordneten Nationals dem Kreishauptinanne 
des Kreifes vorgeführt, auch bis dahin und bis zur 
förmlihen Abnahme und Weberweifung an den Mili— 
tair- Commiffarius durch ihre Eigenthümer verpflegt. 
Ein jedes Pferd muß von dem Eigenthümer mit 
gutem Hufbeichlage und außerdem mit Halfter, Trenfe 
und zwei Striden yon guter Beichaffenheit verſehen 
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fein. Das Vorhandenſein diefer Stüde ift Erforder⸗ 
niß der Abnahme, weldhes die Abnahmetare mite 
ar ec 

ogleih nah der Mufterung; und Borführung 
der ausgewählten Pferde bei der Abnabme-Commiffion 
baben die Bezirfsvorftände dem Kreishauptmann ihres 
Kreifes über die in ihrem Bezirke noch zurüdgeblie- 
benen dienfttaugliden Pferde nah ihrers Anzahl und 
Dualität Bericht abzuftatten. 

$. 12. Findet nur eine theilweife Mobilmachung, 
welde nicht den Aufruf ſämmtlicher Pferde in ber 
vorbezeichneten Art nothwendig macht, Statt, fo er 
laffen die Kreishauptmänner nur an diejenigen Ber 
zirlsvorſtände und diefe nurgan diejenigen Gemeinden 
bie Aufforderung zur Geftellung, welche nötbig fcheinen, 
um aus benfelben das verlangte Kontingent ftellen zu 
fönnen, wobei aber in ber Regel auf verhältnißmäßig 
ie Heranziebung, fowie auf die wirtbichaftlichen 
Verhältniſſe folher Gemeinden gebührend Nüdficht zu 
nehmen ift. 

2) Abnabme der Pferde. 
a. Ablieferungs- und Abnabmeorte, AbnabmesSommijfion. 

$. 13. Schon im Frieden wird von den oberen 
Provinzialbehörden der Abnabmeort beftimmt, an 
welchem bei einer Mobilmahung der Armee die von 
den Bezivfsvorftänden aus den Aushebungsbezirfen 
jeden Kreifes vorzuführenden Pferde Bebufs der Aus— 
Pan und Abnahme für die Truppentbeile zu geftellen 
find. 

„An dem Abnahmeorte find, damit das Abnahmege— 
ſchäft mit der für die kriegstüchtige Ausrüfung der 
Armee mit Pferden ganz; unerläßlihen Gründlichfeit 
betrieben werden fann, der Abnabme-Commiffion ($. 14) 
an einem Tage nicht mehr als 120 Pferde nebit der 
erforderlichen Reſerve von 33%, Prozent vorzuftellen, 
Mit Rückſicht bierauf bat der Kreishauptmann die 
Zahl der aus den Aushebungsbezirten an jedem Tage 
für Die Abnahme bereit zu haltenden Pferde zu bes 
jlimmen und unter Bezeichnung eines am Abnahme 
orte felbft oder in angemeſſener Näbe deſſelben aus: 
zumwäblenden Sammelplages, jo wie ber Stunde ber 
Geftellung, den Bezirksvorftänden befannt zu machen, 
zugleich aud die geeigneten Anorbnungen zu treffen, 
damit die auf dem Sammelplage angefommenen Pferde 
ohne allen Verzug der Abnahme-Commiſſion vorge 
ftellt werden fünnen und die Abnahme von mindeftens 
50 Pferden an jedem Tage durch diefelbe gefichert iſt. 

b. Abnabme: Gommijlion. 

$. 14. In jedem Abnahmeorte wird fchon im 
Frieden für den Fall einer Mobilmahung eine Com— 
mifjton zur Abnahme der Mobilmahungs:Pferde, be: 
ftebend au: 

einem von dem Königlichen Generalfommando zu 

ernennenden Officier als Militair-Commiffarius 
und aus: 

dem Kreishauptmann bes abliefernden Kreifes oder 

deſſen Stellvertreter als Civil-Commiſſarius 
gebildet. 

Diefe Commifjarien werden unterftügt: 

a. bei der Auswahl der zum Kriegsdienfte tauglichen 
Pferde durch einen von der Givilbebörbe zu be— 
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ſtimmenden Thierarzt oder fonftigen Pferbefenner, 
und wo das Königlihe Generalfommando es für 
angemeffen erachtet, außerdem noch durch einen 
militairijcher Seits zu geftellenden Noßarzt oder 
fonftigen Sacdverftändigen, und 
b. bei der Abfchägung der Pferde durch drei aus 

dem Givilftande zu beitellende jachverftändige 
Zaratoren, weldhe von den Kreishauptmännern 
fhon in Friedenszeiten den Regierungspräfidenten 
reſp. Landdroſten zu präfentiren, und von den 
legteren zu ernennen, refp. zu beftätigen find, 

Die Taratoren nebft dem Thierarzte ıc. erhalten 
für Ausübung ihrer Function Gebühren, refp. 
Diäten und Fuhrkoſten in gleicher Weife wie die 
Mitglieder der Bezirksvorftände und die denfelben 
beigegebenen Thierärzte ($.6unb8) aus Staate- 
reſp. Kreisfonds. 

Die Tarxatoren werben aus dem Kreiſe, in 
welchem der Abnabmeort belegen ift, entnommen. 

Haben mehrere Kreife einen Abnahmeort, fo einigen 
fih die betbeiligten Kreisbauptmänner über die zu 
ernennenden Taratoren, oder holen im Entftehungs- 
falle die Entfcheidung der Regierung reſp. Yand- 
broftei ein. 

$. 15. Die Wichtigfeit der Function der Tara- 
toren, welchen bie Ermittelung der zu gewäbrenden 
Bezahlung für die zu liefernden Mobilmahungs- Pferde 
anvertraut wird, erheilcht vorzüglich umfichtige und 
unpartbeiifche Sadverftändige, melde einen guten Ruf 
und das öffentliche Vertrauen haben, und von welden 
vorauszufegen ift, daß fie das Intereſſe des Staats, 
des Kreiſes und der Einzelnen mit aller Unparthei— 
lichkeit wahrnehmen werden. Auf eine forgfältige 
Auswahl der Taratoren ift daher vorzüglid Bedacht 
zu nehmen. 

Den Kreishauptmännern bleibt unbenommen, fi 
deshalb vorher mit den Kreisftänden in Vernehmung 
zu fegen. Die NRegierungs » Präfidenten refp. Yand- 
droften aber haben babin zu fehen, daß fie nur folde 
Perſonen ald Taratoren beftätigen, von welchen mit 
Zuverläffigfeit angenommen werden fann, daß fie den 
wirffihen Werth eines Pferdes, obne ſich auf ideelle 
Preife und auf bald vorübergebende Gonjunfturen 
einzulaffen, nach einem gewiſſen Durchfchnittsfage zu 
beurtbeilen vermögen. Die Kreishbauptmänner baben 
die Taratoren auf diefen Gefihtspunft im Allgemeinen 
aufmerffam zu maden. 

Die Vereidigung der beftätigten Taratoren ift nad) 
dem beiliegenden Formulare vor dem Geſchäfte felbft 
vorzunehmen und beglaubigte Abichrift der darüber 
aufzunebmenden Verhandlung dem Nationale beizufügen. 

Sind Taratoren zu diefem Zweck früher vereidigt, 
fo wird eine ſolche nicht wiederholt, fondern nur bes 
—— Abſchrift des betreffenden Protokolls dem 
Nationale beigefügt. 

c. Perfabren bei der Abnahme der Pferde. 

$. 16. Bei der Abnahme der Mobilmahungs- 
Pferde findet folgendes Verfahren ftatt: 

a. Bei der Entſcheidung über die Dienfttauglichfeit 

und Kriegstüchtigfeit der Pferde fol zwar der 
Eivil-Commifjarius eineberathende Stimme haben, 


dem Militair-Commiffarius aber ſteht bie ent- 
fheidende Stimme zu, obne daß ein Refurd- 
Verfahren gegen die Entſcheidung bes letzteren 
ftattfindet. 

b. Ueber die Tare der Pferde hat der Eivil-Eom- 
miffarius entjcheidende Stimme, obne daß ein 
Rekurs dagegen zuläffig iſt. (5. 19.) 

Die nad) den Abnabmeorten zu geftellenden Pferde 
werden von ber Abnabme-Commiffion zunächſt wegen 
ihrer Tauglicjfeit zum Kriegsdienfte geprüft und ent- 
weber als brauchbar anerfannt, oder mit Angabe ber 
Untauglichfeitsgründe zurüdgeriefen und fogleih vom 
GSeftellungsplage entfernt. Inwieweit von unmwefent- 
lihen Feblern der Pferde abgefehen werben könne, 
ift aus der beigefügten Vorſchrift ($. 1 Anlage) erfichtlich, 

Die als tauglich anerfannten Pferde werden in 
ein National, nad beiliegendem Schema fofort ein- 
getragen, 

d. Zaration der Pjerde. 

$. 17. Nachdem bie Abnahme-Commiffion die 
überhaupt dienfttauglihen Pferde ausgewählt bat, 
werden die legteren Stück vor Stüd der Tarationd- 
Commiſſion vorgeführt. 

Ein jeder der Taratoren bat feine Stimme be- 
fonderd und gebeim dem mit der Aufzeichnung ber 
Zaren zu beauftragenden Kreisbeamten abzugeben, 
welcher die in vollen Thalern anzugebenden Tarıwertbe 
nad) den Angaben der drei Taratoren, im bie be- 
treffenden Kolonnen des. in $. 16 angeorbneten Ab- 
nabme-Nationals einzutragen und daraus bie Fraction 
zu ziehen bat, Der danach fih ergebende Durd- 
jchnittswertb wird ebenfalls in vollen Thalern (wobei 
die überſchießenden Grofhen zum Betrage von 
weniger ald 1, Thaler außer Anfas bleiben, von 
Y, Thaler und darüber aber für einen vollen Thaler 
gerechnet werben) nah ber durch die Abnabmes 
Commiſſion erfolgten Prüfung und Feftftellung in die 
legte Rubrif des gedachten Nationale mit Zablen 
und Buchſtaben eingetragen. 

Nur diefe Fraction ift zu verlautbaren, während 
die Wertbdangaben ber einzelnen Taratoren gebeim 
zu balten bleiben. 

$. 18. Bei der Auswahl unter den Friegstüchtigen 
Pferden ift das Intereſſe der Staatsfaffe, foviel als 
die Intereſſen des Militairdienftes geftatten, zu be— 
rüdfichtigen. Unter ben über 120 „PB gefhägten 
friegstüchtigen Pferden (cir. $. 2 des Geſetzes vom 
12. September 1855 — Geſetzſamml. ©. 609 —) 
ift innerbalb der verfchiedenen Kategorien (Stangen-, 
Vorder- und Reitpferde für die ſchwere oder leichte 
Kavallerie) jederzeit dasjenige Pferd zuerft abzu— 
nehmen, welches den geringften Mehrwerth bat. 

Bei ber Ausführung diefer Beftimmung ift jebed- 
mal die Gefammtmaffe der zur Aushebung vor« 
geftellten und dienſttauglich befundenen Pferde des 
Kreifes, beziebungsmweife des Ausbebungs— 
Bezirks zu berüdfichtigen. 

Zu dem Ende müffen: 

a, die als dienfttauglih anerfannten Pferde inner- 

halb jeder Kategorie in ber Neibenfolge auf: 
geftellt werden, daß bie vorausſichtlich höher, 
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beziehungsweiſe die über 120 .P abzufchägenden 
Pferde und zwar die theuerſten zulegt, zur 
Abfhägung gelangen, und ift 
b. die zur Dedung des Bedarfs etwa erforderliche 
Abnahme der über 120 „P abzufhägenden und 
‚daher anfänglich zurüdzuftellenden Pferde von 
der Abnahme» Commiffion am Schluffe des 
Nationales ald unvermeidlich zu beſcheinigen. 
Sofern die Befiger werthvoller Zuchtſtuten oder 
bo tarirter Pferde wünſchen follten, an Stelle ſolcher 
Pferde andere dienfttaugliche Pferde zu ſtellen, ſoll die 
Abnahme⸗Commiſſion mit Rüdfiht auf das Intereſſe 
ber Landwirthſchaft zwar befugt, aber nicht verpflichtet 
fein, auf dergleichen Wünſche und Anerbietungen in 
dem Falle einzugehen, wenn flatt der zurüdgezogenen 
Pferde, fofort, d. b. an Ort und Stelle die tell: 
vertretenden Pferde vorgeführt werben. 
‚ $.19. Die bei diefen Verhandlungen gegenwärs 
tigen, und namentlich mit bem Betrage der Tare fo- 
fort befannt zu machenden Eigenthümer der Pferde, 
ober ihre Abgeordneten, find verpflichtet, ihre etwa 
gegen die Untauglichkeitsgründe oder gegen bie Tare 
der Pferde zu madenden Einwendungen gegen bie 
Abnabme-Commiffion fofort zu äußern. 
Bei der hierauf erfolgten Entſcheidung des zu 
Händigen Abnahme-Commiffarii hat es aber fein Be- 
wenden. 
e. Abnahme⸗Atteſt. 
$. 20. Nach erfolgter Abnahme und Abfhägung 
der Pferbe wird bie in dem Nationale eingetragene 
Tare fummirt, und folgendes AbnahmeAtteft darin 
nod eingetragen, als 
daß nach Inhalt des vorſtehenden Nationale die 
Anzahl von „2... geihrieben . . 2. 
Pferden mit einer GefammtsTare von . . . . 
Thalern gefchrieben Thalern zur Mo- 
bilmahung der Garde» und Linien-Truppen 
ber Provinzial-Landwehr von den im Nationale ge: 
nannten Eingefeffenen des Kreifes richtig abgeliefert, 
fowie daß die Abnahme folder Pferde, welche höher 
als 120 2 —2 — worden find, unvermeiblich ge⸗ 
weſen iſt, beſcheinigt. 
(Ort und Datum.) 
Die Abnahme-Commiffion. 
(Unterfchriften.) 
f. Bezeichnung der abgenommenen Pferde. 
$. 21. Sogleich nad der Abnahme und am Ab- 
nabme » Orte erhalten die abgenommenen Pferde das 
Brandzeichen und zwar in der Art, daß die den 
Armeekorps⸗Bezirk und den Kreis, für welchen fie ge— 
ſtellt find, bezeichnenden Ziffern unter der Mäbne an 
der linfen Seite des Haljes eingebrannt werden. 
Außerdem wird jedem abgenommenen Pferde ein 
Täfelchen von Holz oder in die Maͤhne einge- 
bunden, auf welchem bie laufende Nummer und die 
Gattung (Reite, Pad: ıc. Pferd), fowie der Truppen» 
theil, für welchen daffelbe beftimmt worden, anzugeben 
iſt. Diefe Täfelchen, ſowie auch die erforderlichen 
tenneijen werden von ber Militairverwaltung an- 
—— Ar jeden Abnahmeort hat aber ber betref- 
ende Kreishauptmann diefelben aufzubewahren und 


für den Gebrauch bereit zu halten, auch wenn bie 
Brenneifen oder Mähnentafeln verloren gehen ober 
verbrauht werden, für deren fofortigen Erfag zu 
forgen. 

3) Nachgeſtellung der Pferde. 

$. 22. Die Abnahme-Commiffarien find nad) der 
Beſtimmung unter 6. der Allerhöchſten Verordnung 
vom 24. Februar 1834 verbunden, für bie vollftän- 
dige Geftellung der repartirten und jedenfalls zu bes 
fchaffenden Mobilmahungss Pferde zu forgen. Sollte 
*8 der Fall vorkommen, daß die zur Abnahme 
eſtellten Pferde eines Kreiſes, einſchließlich der Res 
— wegen anerfannter Untauglichkeit eines 

beils derfelben unzureihlih befunden worden, fo hat 
die Abnahme-Commiffion entweder fofort eine neue 
Aushebung in Stelle der zurüdgewiefenen Pferde 
durch die Bezirfsvorftände zu veranlaffen, ober wenn 
diefelbe fein befriedigendes Refultat verſpricht, nöthie 
mn nach der Beftimmung unter 4 der erwähnten 

erordnung fämmtliche Pferde des im Rüdftande ges 
bliebenen Kreifes, mit alleiniger Ausnahme der Dienſt⸗ 
pferde der Königlichen Beamten und der contractlichen 
Anzahl der Poftpferde, zur Auswahl und Ausbebung 
ber fehlenden Mobilmahungs-Pferde zufammen zu 
ziehen und die brauchbarſten Pferde felbit auszuheben. 
Der Mangel des einen Aushebungsbezirkd des Kreiſes 
wird dabei zunächſt durch dem etwanigen Lleberfluß in 
den anderen Aushebungsbezirfen gedeckt. 

Wenn aber aud in dieſer Weife das Kontingent 
nicht vollzäblig geftellt werben könnte, fo ift dem 
Dber:Präfidenten fofort Anzeige zu maden, welcher 
den Bedarf aus anderen Kreifen zu deden bat. 

$. 23. Außer dem auf ben Kreis repartirten 
Kontingent an Pferden ift der Militair-Commiffarius 
befugt, auch noch einen Zufhlag von drei Prozent 
auszuheben, bis die Uebergabe der abgenommenen 
Pferde an die Truppen erfolgt if. 

Diefe Pferde find zur Dedung etwaniger Ausfälle 
an dem Kontingente wegen folder Mängel, welche 
auf dem Transport vom Abnahme-Drte nah den 
Ablieferungs-Drten an bie verfhiedenen Truppentheile 
bervortreten, beftimmt und deshalb nad den vor: 
ftebenden Vorſchriften zu tariren, zu brennen und in 
ein befonderes National einzutragen. Uebrigens ift 
diefer Zuſchlag nicht mit dem Kontingent an Mobil» 
madhungs-Pferden an die Truppentheile abzufenden, 
fondern von den Eigenthümern blos bisponibel zu 
balten, und fällt ben letzteren zur freien gen 
wieder anheim, wenn ihnen nicht innerhalb dre 
Wochen von dem Tage der Abfendung bes Pferdes 
Kontingents an die Truppentheile eine Anweifung zus 
gegangen ift, wonach bie Reſervepferde, welde fie zur 
Dispofition zu halten haben, den Truppentbeilen zur 
Dedung der vorerwähnten Ausfälle zugeführt werben 
müffen. , 

4) Uebernabme der Pferde Seitens der Militairbehörbe und 
Bertbeilung derielben für die Truppentheile. 

$. 24. Die abgenommenen Pferde werben von 
der Abnahme an militairifher Seits verpflegt, beauf- 
fihtigt und nad den Mobilmahungsorten der Truppen 
transportirt. 
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Die Bertbeilung der abgenommenen Pferbe an bie $.28. Die Führer der Transporte werden, went 
Truppen, bie Bildung. der Transporte, Einteilung | es nur irgend möglich if, und auch in dem Kalle, daß 
ber zum Transporte zu verwendenden Mannjchaften, | feine Mannſchaften zur Abholung- gefhicdt, fondern 
Berabfolgung der Marfhrouten und Abfendung der | ftatt ihrer Koppelfnechte benugt werden, aus Officieren 
Transporte gefchieht durch den Militair-Abnahmes | oder Unterofficieren beftehen. 

Commiffarius. Jeder Transportführer erhält ein von der Ab- 
5) Transport der . u a aa a ag der nahme⸗Commiſſion vollzogenes, nach dem anliegenden 
ruppentheile. Schema gefertigtes und für jeden Truppentheil be— 
. 25. Der Transport der Pferde nad den Mo⸗ fonders Angelestes —2 der Tag er Be x 
bilmadhungsorten der» Truppentheile wird durch bie Pferde, welches berfelbe dem Truppentheile zu über 
nah den Abnahmeorten einberufenen Trainſoldaten, liefern bat. Die Blanquets zu diefen Nationalen find 
Referve- und Landwehrmannjcaften, bei deren Uns | yon den Mititairbebörden zu befchaffen und von dem 
zulänglichkeit aber Durch einftweilen auszuhebende reſp. Kreishauptmanne zur Ausfüllung bereit zu halten. 
einzubeorbernde, oder jonft, unter Gewährung ber $. 29. Das zum Transport der Pferde erforder: 
ortsüblihen Löhne zu engagivenbe, während ihrer | liche Koppelzeug wird von denjenigen Truppentheifen 
Dienfte, fowie aud auf dem Nüdmarjge nad ihrer | peipafft, für welche die Pferde beftummt find, und bei 
Heimath, nad den darüber beftehenden Vorſchriften, eintvetender Mobilmahung nad) den betreffenden Ab- 
auf Koften des Militairfonds zu verpflegende Koppel⸗ nahmeorten gejendet. 
nechte bewerfitelligt. Da, wo es an stoppelfnechten $. 30. Ueber die Nothivendigfeit der Abänderung 
feblt, bat ber Kreispauptmann oder deſſen Vertreter | oper Erneuerung bes Hufbefchlages, für welchen die 
N zeitig mit dem Militair-Commiffarius darüber | Gigentpümer dey Pferde zuforgen verpflichtet find (8.11), 
in Verbindung zu fegen, wie biefem Mangel adzus | ensipeidet der Deilitairs Abnahme + Commiffarius und 
helfen iſt Sollten indeß bei dem Beginne des Ge» | jagt die für erforderlich erachtete Abänderung ober 
gafts der PferdeAbnahme an den Diilitair-Abnahmes | Erneuerung des Hufbefchlages auf Koften des Eigen- 
Drten bie zum Transport ber Pferde bejtimmten | tpümers des Pferdes zu dem Militair-tatspreife für 
Zrainfoldaten ꝛc. noch nicht im binreihender Anzahl jedes Paar Eifen ausführen. Weigert fih der Eigen- 
eingetroffen fein, jo wird das Gejchäft der Abnahme | Hymer hiergegen, oder ift er nicht zur Stelle, fo ges 
deshalb nicht aufgehalten oder ausgejegt, ſondern die ſchieht diefes auf Koften des Kreifes, welder den Ber 


äbgenommenen Pferde werden einftweilen und bis zum n i * 
Eintreffen der Trainſoldaten und Koppellnechte noch trag von dem Egentramer des Perbes cinziept, 


durch die Leute der Pferdefteller beaufjüchtigt. In Abtheilung IIL 


allen diefen Fällen werden ſowohl Yeute ala Pferde i Zezahlung der audgepobenen "Pferde. 
—S ‚pen r best ? Hr $.31. Die mit der Abnahmebefcheinigung verfehenen 


ür die Unterbringung der Mannſchaften und Nationale nimmt ber Kreisbauptmann oder fonftige 
PL: — * — * Id * thigen Abgeordnete des Kreiſes zur Liquidation des refp. aus 
Fourage nach erfolgter Abnahme hat der Kreishaupts der Staatöfaffe oder vom Kreife zu vergütenden Tars 
mann zu forgen. werths der Pferde in Empfang, und ſtellt auf Grund 
$. 26. Das Marſchtableau, fowie die Zahl der derjelben jedem Ablieferer von Pferden ein Anerfennt- 


f rg Pike iß über bie ihm aus der Staatsfaffe, refp, vom 
zu bildenden Transporte, wird für jeden Abnahmeort niß | . J 
ſchon im Frieden feftgefteilt und der Abnahme⸗Commiſſion ir = —— —— er Muh 
mitgetheilt. Nah dem Marjchtableau werden die te Dezahlung bes Tarıwerthe ber Mobitmachungs⸗ 


Transporte abgefendet. Transporte jedoch, welde in | Pferde für Die Garde: und Linientruppen fol nad) der 
et 22 ibren en —— Vorſchrift unter 9. der Allerhöchſten Verordnung vom 


— ana 24, Februar 1534 fofort aus den bereiteften Mitteln 
fönnen, werden abgejendet, ſobald jie vollzählig find. irn nn 

Zur ————— — Are der Staatskaſſe erfolgen. Die über ben Empfang des 

‚Anzahl von Pferden und zur Erleichterung ihrer Zarwerths auszuftellenden Duittungen genießen Stem⸗ 


Unterbringung am Abnahmeorte Fann daher auf die pelfreiheit. 


- - : . f $. 32. Zur Beftreitung der bei ber Geftellung 
Eompletirung biefer Transporte zunäcft pingewirft | der Mopikmacungs-Pferde vorfommenden unvermeid- 


werben, Bei Transporten dagegen, welhe mehrere | .: ag 
— lichen Nebenkoſten, als: für Hufbeſchlag, Botenlohn 
Tagemärfgpe zurüdgulegen haben, muß zur Vermeidung und dergleichen, find Die Kreishauptmänner ermächtigt, 


von ungen das ichtableau feſt n. 8 
’ u Br — at as ben bazu erforderlichen Betrag ‚einftweilen vorſchuß⸗ 
für jeden Transport bringt der Militair- Abnahme: weije auf die Amtslaſſe anzuweiſen und haben dafür 
Eommiffarius mit, welcher diefelben durch feinen Trup- | 34 IOrgen, daß der dazu nötbige Beſtand in der Amts- 
h © mis, ber faffe ſtets vorhanden ift. 

pentheil erhält. Ebenfo hat der Militair-Abnahmes 

Commiſſarius die erforderliche Anzahl von Fourages Abtheilung IV. 

QDuittungs » Blanquets nach dem für die Pferde aller $. 33. Unter Nr. 10, der oben angeführten Ber: 

Gattungen gleihen Rationsfage von 31/4; Megen Hafer, | ordnung vom 24. Februar 1834 iſt feftgefeut: 

3 Pfund Heu und 31, Pfund Stroh (Preußiſches dag die wider Erwarten in der Geftellung ber 
s./ Noah und Gewicht) nah dem anliegenden Schema Pferde etwa jüumigen Eigenthämer nicht allein mit 
/ ausgeftellt, mitzubringen und den Transportführern einer polizeilihen Geldſtrafe von 5 bis 50 Thalern 

für jeden Marſchtag auszuhändigen. belegt, fondern auch durch alle dienlich zu erach— 


tenden Zwangsmaßregeln, welche die Umſtände und 
die umverzügliche nöthige Erreihung bes Zwedes 
ebieten, zur Erfüllung ihrer Obliegenheit ange: 
Balten werden fünnen. 

Auf den Grund diefer Beftimmung ift gegen die— 
jenigen, welde der Aufforderung des Bezirfövorftan- 
des, der AbnahmesCommiffion oder des Kreisbaupt- 
mannes zur Geftellung und Ablieferung der Pferde 
nicht ungefäumt oder nicht vollftändig Kolge leiften, 
in Gemäßbeit der Vorſchriften des $. 14 bed Ge- 
ſetzes wegen der Kriegsleiftungen und beren Ber: 
ütung vom 11. Mai 1851 (Geſetzſamml. pro 1851, 
€. 362) und des $. 18 der Allerhöchften Berorbnung 
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen 
Lanbestheilen vom 20. September 1867 (Geſetzſamml. 
pro 1867 ©. 1529) von ber betreffenden Polizei- 
behörde nicht nur mit den geeigneten Zwangsmaß- 
regeln, d. h. mit Abholung der Pferde oder mit 
Strafbefehlen im Wege des erefutiven Berfahrens 
vorzugehen, fondern auch die durch Verlegung ber 
Strafvorfchrift der Verordnung vom 24. Februar 1834 
unter Nr. 10 verwirfte Uebertretung zur Abndung zu 
bringen. 

annover und Schleswig, ben 25. Septbr. 1368. 

Der fomman- Der fomman- Der Ober: 
dirende General dirende General Präſident von 
bed 9. Armeekorps des 10. Armecforpg Hannover 
v. Man: v. Voigts- Otto Graf 
ftein. Rhetz. u Stolberg— 
Wernigerode. 

Vorſtehendes Reglement wird bis auf Weiteres 
hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 7. Dezember 1868. 


Der Finanz- Der Kriegs- Der Minifter 
Minifter. Minifter. des Innern. 
v. d. Heydt. v. Roon. Gr. Eulenburg. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hannover, den 22. Dezember 1868. 
Der Dber: Präfident. 
Dtto Graf zu Stolberg. 


Beftimmungen Anlage I. 
über die Befchaffenbeit der Mobilmahungs- Pferde, 

In Anfehbung der Pferde, welche im Kalle einer 

Kriegsbereitſchaft oder Mobilmahung befchafft werben, 
wird Folgendes feftgefegt: 

1) Küraffierpferde follen nicht unter 5Fuß 3 Zoll 
Preuß. Maaf — 5 Fuß 7 Zoll 8 Linien Hannov. 
Maaf groß, 

2) Pferde für die übrige Kavallerie und die reitende 
Artillerie ſowie Reitpferbe überhaupt nicht unter 
s Fuß Preuß. Maaß = 5 Fuß 4 30ll 6 Linien 
Hannov. Maaf, 

3) Artillerie und Train-Stangenpferde nicht unter 
5 Fuß 2 Zoll Preuß. Maaß — 5 Fuß 6 Zoll 
7 Linien Hannov. Maaf, 

4) Artillerie- und Train-Borberpferde nicht unter 
5 Fuß Preuß. Maaf — 5 Fuß 4 Zoll 6 Linien 
Hannov. Maaf, 

5) Padpferde nicht unter 4 Auß Il Zoll Preuß. 
Maaß — 5 Fuß 3 Zoll 5 Linien Hannov. 
Maaß groß fein. 


Die Pferde follen zwar in der Regel bie bier 
bezeichnete Größe haben; wenn aber auch eig: er 
wird, daß zum Theil Pferde von niebrigerem af 
— werden können, ſo dürfen doch Pferde unter 

Fuß 11 Zoll Preuß. Maaß = 5 Fuß 3 Zoll 5 Linien 
Hannov. Maaß nicht angenommen werben, Die zu 
ſtellenden Pferde dürfen nicht zu ſchwachbeinig, nicht 
fteif, abgetrieben, kraftlos ober unverbältnifmäßig 
ſchmal gerippt fein. Hengſte, tragende Stuten, alle 
mit Hauptfeblern, Siranfheiten oder fonftigen zum 
Dienft der Kavallerie untauglih machenden Mängeln, 
ald z. B. Blindheit, Spatbläbmung, Steingallen, ges 
fhwollenen Füßen, fchabbaften Hufen, Hornfpalten 
u. f. w. bebafteten Pferde werden nicht angenommen. 

Einäugige zu Wagen: und Padpferden nur, wenn 
ber Berluft des Auges von äußerer Berlegung und 
nicht von innerer Krankheit berrübrt. 

Dei der Auswahl der Pferde ift im Allgemeinen 
ber Grundfag zu beobadten, daß erflere dem beab» 
ug or Gebrauche möglichft entiprechen, mithin bie 
zu Reitpferden beftimmten Pferde nicht ftättig fein, 
Reit- und Padpferde die erforderliche Tragfähigkeit 
des Rückens befigen und die Zugpferde —* 
ſein müſſen, und daß alsdann ein oder der andere 
unweſentliche Fehler, der unter anderen Umſtänden die 
Annahme eines Pferdes ausſchließen würde, keinen 
Grund zur Zurückſtoßung abgeben kann. 

Bemerkt wird endlich noch, daß bei Pferden, welche 
ſich ſtreifen, leicht eine temporaire Unbrauchbarfeit 
eintritt. 

Bei der in Folge Landlieferung ſtattgefundenen 
zwangsweiſen Geſtellung haftet der letzte Beſitzer nicht 
für das Vorbandenſein derjenigen Eigenſchaften beim 
Pferde, deren Fehler nad) den Landesgeſetzen bei freis 
milligem Berfauf ein Rüdgängigmahen des Handels 
oder eine Regreßpflicht des Verkäufers begründet. 

Ebenfowenig ift daber bie Nüdgabe eines zwangs⸗ 
weife angefauften Pferdes und die Nüdforberung bed 

ezahlten Tarpreifeg ftattbaft, wenn innerhalb beftimmter 
Friſten eine der nad den Landesgeſetzen fonft ben 
Rückgang des Kaufes bedingenden Kranfheiten nad) 
zumeifen ift. 

Bei freibändigem Anfauf bleiben indeffen die ge— 
ſetzlichen Befimmungen der Gewäbrfeiftung in Kraft. 


Eides- Formular Anlage IM. 
für die Taratoren der Behufs einer Armee» Mobil: 
machung vom Lande auszubebenden Pferde. 

Ih... 0. gelobe und ſchwöre zu Gott dem 
Allmächtigen und Alfwiffenden, daß, nachdem ich zum 
Tarator der zur Armee» Mobilmahung vom Lande 
audzubebenden und aus ber Staatsfaffe zu ben im 
Frieden üblichen Preifen zu bezablenden Pferde ernannt 
worden bin, ich bei diefem Gefchäfte nad den mir fo 
eben- vorgebaltenen Abſchätzungs-⸗Grundſätzen nad mei- 
nem beften Wiffen eben fo pflihtmäßig als gewiffenbaft, 
mit aller Unpartbeiligfeit, alfo weder zum Vortheil 
noch zum Scaden ber Pferde - Eigenibümer und der 
Königlichen Kaffe, und überbaupt fo verfahren will, 
wie ich es vor Gott und meinem Gewiſſen verants- 
worten kann. 

Sp wahr ıc. 


Mationale. 


— — — en ——— u u 








Größe 
in 
Bor- und Zunamen Geſchlecht Farbe Br Me 
vo ber Pferde | Alter um ae 
Befiberd Abzeichen 
Wallach/ Stute | Yabı Fuß J— nd 
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Anlage LII. 


Tare der abgenommenen Pferde 


Sind abgenommen, als *) 




















& | Kür IR | gu ger Durchſchnitts⸗Betrag 

&ı8 | ——— — Bemerkungen 
= & 212 Truppen; Tarator | Zahlen: | Bucftaben 
sıeth8|5 theil 
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sg 

! 

| | 1) Beträge von einem halben Thaler ‚und bar: 

| | über werben für einen vollen Thaler gerechnet, 
Summen unter einem balben Thaler bleiben 

aber außer Anſatz. 

NeferverPierde ($. 17) find nicht in das Na: 

tionale der abaenommenen Mobilmadhungs: 

Verde aufzunehmen, fondern im beionderen 

Nationalen nah dem vorftehenden Schema, 

jedohb mit MWeglafjung der Tare zu ver: 

zeichnen. 

1 Preußiſcher Fuß iſt gleich 1,074,492 Han— 

| noveriche Fuß. 


2 


— 


* 
— 

















*) Im den für die Bezirksvorſtaäͤnde abzudrudenden Blanquets lautet die Ueberſchrift diefer Rubrik: 
»Sind ausgewählt als: « 
auch bleiben in diefen die auf die Tare Bezug habenden Eolonnen weg. 


Anlage IV. 


Fourage - Quittung. 





Auf dem Transport von....... Mobilmachungs⸗Pferden und zwar 
Ei EEE te 


von dem Abnabmeorte . . . . nn. mach dem Beflimmungsorte » nn nn. ie 
laut Marfchroute der Königlichen — FR DREH 149. a a er 
BR a a ara a Ban 

yo J N & 2 — de Rationen A 3%, Mege Hafer (Preuß. Gemäß), 3 Pfd. Heu, 3%, Pfd. Stroh 
BEE TEE EN: u ee te et ie Er Para 
we. ah . . Meben Hafer (Preuß. Gemäß) 

"000. Eentner . oo. . Pfund Heu 

v2 00. Bob . . 0.0. Pfund Strob 

von ber Gemeinde. 

(aus dem Magazine u x 2 nn nee) 

richtig verabreicht worden, worüber ich hiermit quittire, 


’ + * * ’ * ’ + + ben + * ten ’ . * . * . + + 18 * + 


| Der Transportführer. 


Anmerfung. 

Der Truppentbeil refp. die Stäbe, Adminiſtrations-Branchen ıc. ıc., für melde die Pferde beſtimmt, müſſen 
jedesmal jperiell angegeben werden. Der Transportführer bat. feiner Ramensunterfhrift bie Charge und den Truppen: 
theil, zu welchem er gebört, ausdrüdlich beizufügen. 

Eine Preußifhe Mege ift gleih 0,44108 Hannoverſche Mege, alfo find 3Y, Mepen nad Preußiſchem Maaße 
== 197/00 Hannoverſche Metzen, mithin ſehr nahe 1%, Mepe —— 

Ein Preußiſcher Scheffel iſt — 16 Preußiſche Metzen — 7,05728 Hannoyerſche Metzen, wovon 4 auf einen 
Hannoverſchen Himten geben. _ ‚ Kg u —— 
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Anlage V. 


Pferde- Lransport fr 2 2 nn 
* * * [3 * + von * [3 [2 * * nad) * * - [2 * * 
+ * + Kreis * ® + j + * + * * 


Hat zu geftellen für i A } ; er . : A 
Fe a Meilpferdbe . . Packpferde 


Stangenpferde . . . Borderpferdbe, in Summ . . E . R 
— — . . Pferde. 

Diefelben find zum Transport übergeben am . „ten .„ . i Er . 
dem . s . . . bes „.m , P . Regiments und im nachftebenden 


Nationale verzeichnet: 


Laufende NM Farbe Farbe | 


NM 


Laufende 


auf der und m auf ber und Gattung 
Mäbnentafel | Geſchlecht . Mähnentafel | Gefchlecht 








| 
| 
NB. Für jeve Waffengattung und für jeven Beftimmungsort wird ein befonderes National angefertigt, ſelbſt 
wenn die Pferde für verjhiebene Truppen unter einem Führer abmarjchieren. 
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— Gefeb⸗ Sammlung;: a * 


Alk Eiusgegeben zu Berlin ani 6. Januar 1669.) 
ei 02 ij . Nr, 2273. ‚Rouge one» und enäie gungs⸗ 


ii nde —— nach —D iſenbaͤhnge⸗ 
t. Vom venber 1868 
ja Air, ns hoͤchſter Erlafi am 3. Drgember 


etveffend bie Verieihung der fetaligen © 
* Hi den — üren, im Regierungsbezirt 
Minden, ; für N 
ce von der — Rüthengr 
iR, —— 0 Lippkadt, gierungsbezisf 
, nach ber Amer Stege, im ‚Kueife Düren, 
—* 1275. Allerhöhfter Erlaß vom 12. Deztm⸗ 


ber 1868 ,,ibeireffends Die: Genehmigung. zur Emiffion | 


weiterer ; neuer; Stginmaktien der R Eifens | 
er “ s ae | Eifenbahn: Gefellſchaft wird eine Actien⸗Geſellſchaft ers 


—— vw; — von fünf men 


—— ei mu — en 
de mern: Propinzials Behörden ı 


26. Eonttſſions ab 21 “u kuhbe De die Han 
——— — S— * 


m,; ‚bon, ‚Gottes, Gnaben König von 


J—— 

a7 Nachdem: fid) ir: Berſtelung einer Eiſenbahn von 
Hannoyetz über Hameln, Lügde, Schieder, 
Steinheim nach Altenbefen, mit einer Abs 
zweigung vor dem Deifter bis zur Station Hafte 
eine Actiengefellihafi gebildet hat, wollen Wir zum 
a ee Betriebe, diejer Bahn, Unſere landesherrlicye 
a Ni ip Piero eripeilen, aud das anliegende, 


pier 1868, nötariell vologeng Statut 
vb der Ma fgabe. beftätigen, daß ſich Die 
9 eu en des mit der Fuͤrſtlich 
b Meperun bezüglich des Bahnrheiles im 
—28 Er — Staats⸗Vertrages 
unterwerfen Zugleich beſtimmen Wir, daß 
bie in „ben, betre — Landeotheilen geltendei Vor⸗ 
— ürer die Frprepriätion und das Necht zur 
sera el Deugulg fremder Grundftüde auf 
en. nfernehmen Anwendung 

len,, wu 


egipärfige Urkunde if mit dem’ Statut 
etzſa Me zu allen. 


„a 


utsblatt für — 





193 Den: 15. Januar 
Mi 7% amımy! 


ots | 


au und. bie. Unterhaltung giner || 
poinzigkitvaße | 


STR Alfgeineine, Beflimmungen. 
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8. 1, 
Unter der Benennung HannoversAltenbefener 


rithtet, welche den Bau, die volfländige Ausrüftung und‘ 
den Betriebieiner, vonder Allerhöchſten Beftätigung Diefe 
Siatuts in laͤngſtens Drei Jahren zu vollendenden Eifens 

bahn von dannvvernah Hameln undAltenbefen 
mit Abzweigung vor dem Deifter vie De fte zum 


aut A 
$. 2, 


Art der Benutung. “17 

ae Gefelftgaft wird bie Trandporte auf ber 
* durch Dampfwagen uf eigene Rechnung bes 
treiben, auch, ſoweit fle es ihren Inteteſſen gemäß 
findet, oder geſehlich Dazu’ verpflichtet it, Anderen die 
Benuzung der Bahn zu Perfonens: und, Gütertrand» 
porten gegen Enttichtang eines beftimmten Bahngeldes 
eſtatten. ie fann auch unter‘ VGenchmigung des 
——— einer anderen Eiſenbahn Bermialtung 
n gefahmten- Betrieb der Bahn durch befonderen 
Vertra Rs 
Sollte in Folge weitere Vervollkonmnung in 
dei Transportinittein eine “beffere und wohifeilere 
Förderung der Transporte, als auf Eifenfchienen 
und mittelft —— möglich werden,ſo fann 
die, Geſellſchaft guch das neue Beförderungsmittel, 
vorbebaltlid der Genedinigung des Dandels/ Miniſtero/ 
heiſte llen ‚und bergen. * 

Bahnlinie und Bauplan, 


Die Bahninie "hat! das Königliche  Minifterium 
für Handel, Gewerbe und offemliche Arbeiten feftzus 


6 


fiellen, auch unterliegen der Genehmigung beffelben 
bie fpeziellen Bauprojecte. 

Bon dem feſtgeſtellten Bauplane darf nur umter 
befonder&r Genehmigung des vorbezeichneten Mink- 
fteriums abgewichen werden, | 

4 


54. 
Domizil und Gerichtöftand. 
Das Domizil der Gefellfhaft und der Sig ihrer 
Berwaltung iſt Hannover. | 


$. 5. In 
— gFonds der Geſellſhaf ____ _ —. 

Das zum Bau der Hannover- Hameln: 
Altenbefener Eiſenbahn und der Abzweigung vor 
dem. Deifter bis Hafte nebft Zubehör,. zur Anz 
fhaffung des Betriebsmaterials nebſt Zubehör, zur 
Beftreitung der Generalfoften, einſchließlich der Koften 
der. Vorarbeiten, fowie zur Berzinfung ber, Actien 
bis zu dem in $. 23 beflimmten Zeitpunfte erforder- 
liche Kapital der Delent ft — in einem Grund⸗ 
fapital von 9,5000 er reuß. Courant und 


| — 4,750,000 . 
2) durch 23750 Stüd Stamm: 
Prioritätd-Actien A200 -P 4,750,000 » 


er Summma = 9,500,000 „P, 
$. 6; 
/ . Rejervefonde, — 
Nach Ablauf des erſten Betriebsſahres wird zus 
nächſt ein; Reſervefonds gebildet, erſelbe iſt ‚bes 
ſtimmt zur Dedung der in außerordentlichen Fällen 
nöthigen Ausgaben und der Koften der Bermehrung 
ber Petriebemittel, welche nad Ablauf, des erflen 
Beiriebsfahres nothwendig befunden wird, 

Diefem Refervefonds werden überwiefen: 

a. der Betrag derjenigen, Zinfen und Dividenden, 
bie nicht rechtzeitig erhoben und beshalb gemäß 
$. 25 zu Bunften ber Gefellfhaft verfallen 

n a 


And; 

b. ein Zufhuß aus den Betriebe-Einnahmen, ber 
vom Verwaltungsrathe nad Bedürfniß feftgefegt 
wird, aber pro anno nit mehr als ein Zehn⸗ 
Heil Procent des Anlagefapitald der Gefell: 

. haft betragen, foll infofern der Verwaltungs⸗ 
rath nit mit: Zufimmung der. vorgefegten 
Staatsbehörbe, ‚eine. Erhöhung für. nöthig 
erachtet ; S 
her nad voltändigem Ausbau und volftänbiger 

Aue, fung der Bahn verbleibende Reſt des 
Battr m »d Betriebs⸗Kapitals. 
Hat der Refer vefonds die Summe von 250,000 .9 
Preuß: Courant in gu, rien: —— 
el le Di per — I Feten 
auf biefer Höhe erhalten zu - ". Merminte 5 
Zufchüffe - dann, wenn. eine Berminberung ein 
getreten iſt. - P 
m &6 lange der Reſervefonds in volles pe = 
banden :ift, fliehen die micht erhobenen zen un 
Dividenden fowie, die Zinfen des Referve onds Ir. 


ng 


zum Amortifationsfonds ($. 8) und nad beffen Auf: 
löfung in die Betriebslaſſe. 3 
$.7. er 
Erneuerungsfondä, 4 * 

Ferner wird nad Ablauf des erſten Betriebsjahres 
noch ein Erneuerungsfonds gebildet, welcher beftimmt 
ift zur Beftreitung der Koflen ber Erneuerung von 
Schienen, Schwellen und der Meinen Eifentheile des 
Oberbaues der Eifenbahn mit Einfluß. der Weithe 
fowie der Erneuerung der Locomotiven nebfl Tendern 
und ber Wagen aller Art. — 

_ diefen Erneuerungen find indbefondere zu 

rechnen: nS 

1) bei.Locomotiven und Tendern die Auswechſelung 

‚ ber Feuerfaften, Keſſel, Cylinder, Siederöhren, 

"Federn, Achſen, Räder, Radreifen, ganzen Waffer: 
behälter und Bremfen, 

2) bei den Wagen die Auswechſelung von ganjen 
KRaften, ‚Federn, Achſen, Nävdern, Radreifen, 
Bremfen und der Umbau des Innern ganzer 
Eouper’s, i 

Alle diefe Erneuerungen find jedoch nur dann aus 

dem Erneuerungsfonde zu beftreiten, wenn fie durch 
Abnugung nöthig werben, nicht'aber, wenn fie den 
eg ri Lieferanten u. . w. zur Laſt 

Ken kr 

Dem Erneuerungsfonds werben ;überwiefen: 

a. die Einnahmen aus dem Verkaufe alter Dates 
rialien des Oberbaues und der Betriebsmittelp‘ 

b. ein Zufhuß aus den Betriebs: Einnahmen, 
welchen der Berwaltungsrath nah Bedürfniß 
von fünf zu fünf Jahren mit Genehmigimg ver 
vorgefegten Stantsbehörde nörmirt,‘ ?'’" * 

Wenn der Erneuerungsfonds derartig angewachſen 

iſt, daß der Handelsminiſter eine weitere Verſtärkung 
deſſelben einſtweilen nicht für erforderlich exachtet, RL; 
dürfen bie unter „a= benannten Einnahmen, ſowie 
die Zinfen des Erneuerungsfonde felbft, mit Zuftim: 
mung des Hanbelöminifters zum Amortifationsfonde 
($. 8) und nad. beffen Auflöfung zur Betriebstaffe 
vereinnahmt werben. ze 
8 - 2. 

Kar Amortitationdfonde, BE 

Die Stamm:Prioritätd-Actien ($. 5, Nr, 2) uns 

terliegen der Amortifation, Behufs berfelben wird 
nad) dem Ablaufe des erſten Betriebsfahres ein 
Ampriifationsfonds ‚gebildet, welcher dazu befttinmt ift, 
bie fämmtlihen Stamm + Prioritäts » Actien allmäplig 
einzuzieben und zu vernichten und daher gefchloffen 
wird, fobald diefer Zweck erreicht if. 

. Dem Amortifationsfonds werben überiviefen : 

1) die nicht erhobenen Zinfen und Dividenden, 
welche nad $. 25 zu Ounften der Gefellfchaft 
verfallen find, fowie die Zinfen bes Reſerve—⸗ 
ac beide jedoch nur in dem Kalle, wenn be 

efervefonds in voller Höhe vorhanden ift ($. 6), 

2) die Einnähmen aus dem Berfäufe alter Dates 

rialien bes Dberbaues und der Betriebsmittel 


173441 


> smbodie Zinſen des Ermeuerungsfonde, wenn | - u De 6 
1 diefer ſo weit angewadhien, daß der Handels⸗ Berhältniß der. Geſellſchaft zum Staatt. 
miniſter eine weitere Berftärfung beffelben einft- |. "Die Berhäftniffe der Gefellfchaft zum Staate wer: 
weilen nicht für erforderlich erachtet (6. 7), den, außer durch die beftehenden und: noch zu erlaffen- 
2) ein Diittel des Ueberſchuſſee, welcher von dem!) den Gejege im Allgemeinen durch bie zu ertheilende 
nah $. 23 zu ermiftelnden Reſtbetrage des | landesherrliche Conceſſion und das gegenwärtige Statut 
Reinertrages allfährfich verbleibt, nachdem die beftimmt. ll 
Iapaber der Stamm Prioritäts-Arctien fünf |  Inöbefondere aber bleibt: 
ytoͤcent des Nominalbetrages ihrer Actien und | - 1) dem Staate vorbehalten; 


Wr "die Inhaber der Stamm-Actien ſechs unb zwei a; bie Genehmigung ' bes Bahngeldarifs und 


Drittel Procent (6%, %) des Nominalbetrages des Fra fowohl .für den. Güter: als 
ihrer Actien erhalten haben. ecke für. den Perſonen⸗Ve I fomwie ‚jeder, Abän- 
Es bleibt dem Berwaltungsrathe das Recht vor- derung. ber Tarife, Auf Berlangen der Staats: 
behalten, unter. Genehmigung des Handelsminiftere xegierung iſt «bie Geſellſchaft verpflichtet, auf 
den Amortifationsfonde durch Erhöhung der Quote ber. Bahn ‚bei größeren Entfernungen den Ein: 


‚„pfennig-Tarif, für den Transport von Kohlen 
und Gofes und event, der übrigen im Art. 45 


=» 


bes Ueberſchuſſes ad 3 zu verftärfen und badurd bie 
Tilgung der Stamm» Pridritäfs-Actien zu beſchleunigen. 

Die Einldſung der Stamm-Prioritäte-Actien wirb "ber Berfaffung ‚des Norbbeutipen Bundes ber 
enfioeder dur ‚den Anfauf an ber Börſe dis zum | ee ge hide Mr 
Nominalwertpe oder in Folge ber Kündigung durch ‚Anberung. Deo Babıp fans, * 
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—— ———— a ‚bie Betätigung ‚ber. Wahl. des oberften Ads 

Die Nummern, der zu fündigenden und zu amor- ‚miniftrationebeamten (Speziel-Direstors) und 
tifirenden GtammPrioritäts-Actien werben-burh | - - des oberſten techniſchen Beamten  (Dber- Ins 
* Loos in einer, aujährlich im April abzuhaltenden 3 —— ———— 
Berfammlung des Verwaltungsrathes unter Zuziehung f Mr nu * Sag wagte je: Dielen 
eines, das Protofol aufnehmenden Notard beſtimm ee ie DIE ——— — 
und find darauf nad einer wenigſtens zwei Donate | — 32 ud bier ualification, ded die 
vorher ergangenen öffentlichen Anzeige ber ausgelooften ni auführung leitenden Sngeniene d anterliegt 


Nummern-am naͤchſten 1. Juli fälig. der Prüfung des Danbelsminiftere. ., 
Die Auszaplung ber ausgelooften Stamm» Prioritäte- | 2) Zur Arme * — über, die Ber 


ber Geſellſchaftstaſſe nad dem Nominalwerthe an ben (Gefegfammlung für 1843 S. 13) if die Ge- 
Vorzeiger dieſer Actien gegen Auslieferung derſelben. fellſchaft verpflichtet, ſowohl ſich den Beſtim⸗ 
3 ausgelooſten Stamm⸗ Prioritaͤte⸗ Actieni ver⸗ ungen des Reglements vom 1, Mai 1861, bes 
lieren ı bereits ‚für das Jahr, worin die Anslopfung | " Freffend bie Organifation des Transportes größerer 
—— hat, den Anſpruch auf Theilnahme an gen auf den Eifenbaßnen, 9 leichen 
der Dividende. 8 für. die Beförderung von Truphen, Militair- 
Die fällig erflärten und eingelöflen Stamm: effecten. und fonftigen Armeebed rfniffen auf den 
Prioritätss Actien werden unter Beachtung ber’ oben Stäatsbahnen, endlih der Inftruchion vom 
wegen ber Berloofung vorgefchriebenen Form ver: rt. Mai_ 1861 für den Transport ber Truppen 
brannt, und über die Ausführung der. Tilgung wird und bed Armeemateriald® auf den Eifenbahnen 
dem betteffenden Eiſenbahn ⸗ Eommiflariate alljährlich und den fünftigen Abänderungen und Ergänzungen 
ein Nachweis vorgelegt, Die Nummern ber zur Rück⸗ diefer Neglements und Jnftructionen zu unter 
zablung fälligen nit zur Einlöfung vorgezeigten werfen, als auch Dilifairperforen und Efferten 
Stamm +» Prioritätd « Actien werben jährlich während jeglicher Art zu ermäßigten Preifen zu trans» 
zehn: Jahre von dem Verwaltungsrathe behufs Em- portiren. Als Fahrpreife follen diejenigen Säge 
Lee 7m me'der Zahlung: öffentlich aufgerufen. maßgebend fein, welche jeweilig auf den Preu- 
* Actien, welche nicht innerhalb eines Jahres hiſchen Staats⸗Eiſenbahnen erhoben werden, 
nach dem letzten Öffentlichen ‚Aufrufe zur Einlöfung | 3) Der Poſtverwaltung des Norbdeutfchen Bundes 
vorgezeigt werden, ſind werthlos, was unter Angabe gegenüber ift die Geſellſchaft verpflichtet: 
ber werihlos gewordenen Nummern aledann von dem a. ihren Betrieb, foweit die Natur beffelden es 
Verwaltungsrathe öffenttich befannt zu machen tft geſtattet, in die nothwendige Uebereinftimmung 
Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Stamm -Prio- mit den Bedürfniffen der Poftverwaltung zu 
ritaͤts⸗Actien keinerlei Verpflichungen mehr, doc bringen; 
laun fie deren ganzliche oder theilweiſe Bezahlung b. mit jedem fahrplanmäßigen Züge auf Ber: 
vermittelft eines Befchluſſes der «Seneralverfammläng langen ber Poftverwaltung einen Poftwagen 


und innerhalb deffelben 
6* 


aus Billigfeitdgründen gewähren, Hanidan.: 


wir 


aa. Briefe, Zeitungen, Gelder, ungemünztes 
Gold und Silber, Juwelen und Pretioſen 
sinn Ohne, Unterfchien "des, Gewichtes / ſerner ſolche 


finish: in die Kategorie ber obigen Sendungen 


dass" 


tar 
LErR2 773 


ir 
irrt 
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MNoſtwagen können auf Grund desfallſiger Ver⸗ 


IPTEr EA Bine auch P 
Wagen gegen’ eine, den Selbftkeften für bie | .: 

B" Belyaflana und Unterhaltung hunlichſt nahe⸗ 
ſtehende Miethe benutzt, es Fan" ferner bei |, 


‚‚ gehörigen Padete welche einzeln. das Gt⸗ 
wicht von zwanzig Pfand micht üher⸗ 
ſchreiten, ‚ent | 

bb. bie zur Begleitung ber Boftfenbungen, ſowie 


- 


jur Verrichtung des Dienftesnunterwegsiers || ı 
'in:forbertidyen Poſtbeamten, auch wenn: die⸗ 


Vſelben geſchäſtslos zurückkehten, 


Beramten unterwegs bedürfen, 
Nunentgeltlich zw befördern. Statt beſonderer 


oupees in Eiſenbahn⸗ 


ſolchen Zügen, in denen Poſtwagen umd Pot: 


coupees nicht-Taufen, die uͤrlenſgeltliche Mit- 


mnahme eines· Poſtbeamten mit der Briefpoſt, 


‚. 12’ zaränmien 


dem alsdann der erforderlihe: Siuplag ein⸗ 
iſt, oder die: unentgeltliche Beför⸗ 
derung von Btief⸗ und Zeitungs Packeten durch 


BRETT das Zugperfonal verlangt werden.’ 


on 11. 6464 J 
4 d. Pi in —7 oder d 


—5 
— den —* 


t. "Für ordinaite Patkete Über zwanzig Pfund, 
3 wenn diefeiben ——— en 
oder Pofteonpees befördert werden/ erhält die 
Geſellſchaft die tarifmägige Eilfracht, welche 
für das oriatliche Geſammigewicht der zwiſchen 
Here Stihiohen beförverten zahfurig 


beffen Stelle 


U upende Poͤſt Coupee b.) für den 
° , Bebärf.d non nit ‚ausreiht, ſo bat die 
webder die —— def nicht 

nden Poſtſendungen in’ipren Was 


sugr 


iheh Transportmittel f 
für ordiuaite Padete 


tgũtung 
kauen 
1. Ber Stachipergühln für die ordinairen Padere 


‚und, Ausrangiren ıc. der Elienbabn: Poſtwagen, 
— ben leihweiſen Erſatz derfelben in Bes 
hädigungsfällen gegen Bergütiguugen, welche 

‚nad den; Selbfifojten , bemeijen werben und 
üben, beren Berechnung beſoudere Vereinbarung 

"getroffen wird, — 


co. die Gerãthſchaften und Utenfiflen,'beren bie 
tı f ' 
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” 
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ıf. Die: Grfelihaftöifewerpflichtet „iwiesmmit Poft- 
Ffreipaͤſſen verſehenen Berionenuunenitgeltlich zu 


a :, beiördern, voraufgefegt;dafsdieft..nur eınen 


Theil: ihrer Reiſe auf der Eiſenbahn, einen 
andern Theil aber. mit, gewöpnlichemm Poſtſuhr⸗ 
‚werk urüdiegen, I a Ei. Ast 
Seleligaft iſt verpflichtet, unensgektlich die 
algge einer, DundeasTeiegraphentinig,dängs der 
Bahn zu. geftarfen amd. „geitcht-am, Diejem Ende 
der Bundes» Telegraphen · Verwaltung die Berech⸗ 


‚tigung, zu, nad Bedürfniß ‚gine einfacht Stangen⸗ 


reihe oder zwei päzalleie, Stangenzeipen auf 
gleiper Seite, bes. Bahnplanums und, außerdem 
auf. derjenigen, Seite des Wahnterraing,, welche 


‚bie oberirdiigen Leitungen, im, Algemeinen 


15) 


‚ nügung des Bahnterrains anzulegen. 


auch vie Benutzung der Bahn 


verfolgen, eine, Telsgrappenlinie unterirhüch ‚u 

einer Dem Zmede Cntiüfeenben Tiefe Inn Be 
Auch, verpflichtet fi Die Befellfhaft, na 

Maßgabe bet —6 des Hate 


. * chen Bundes den Eiſenbahn Teiegraphen 


ehufs Benutzung zur Befbtderung von Stadte- 
und Privat⸗Depeſchen Äinittäumen. 
Außer dei allgemeinen; ſchon vurch das’ Eifen- 
bahn⸗Geſetz vom FREMDE 1838 beſtimmten 
Berpflihtung, anderen Unternehmern ſowohl 
Anſchlie an die Bahn mirteift Zweigbahnen 
en“ verein 
barende, event. vom Hanbelsminijſter feſtzuſetzende 
Fracht⸗ oder. Bahngeld⸗Sätze zu geflatten ‚' über: 
nimmt die Befellichaft ſpeziell bezägtich der von 


‚rianberen Seite bereitß prvjectirten Bähn > von 
rn Böhne über Hamelnenach Nord ſtie m men 


die Berpflichtuug mit den betreffenden Unter 
nehmer über die Mitbenutzung ihrer Bahr iauf 
. der Stredevon Hameln bise ſum Abymweigungs- 


punkte bei Springewine Bereindarung zu freffen 


‚oder im Falle der Mipteinigung! ſich ver Feſt 
fegung der bezüglidhen Bedingungenndurch Den 
«Danvelsminifter zu unterwerftm ul: 


6), Die Geſellſchaft bat auch dem, Anorbnungent; 


welche wegen. poligeilicher. Beanffichtigung ‚den 
beim Eifenpapnbau beſchaftiglen Arbeitern getroffen 


werden, puünttlich nachjulemien, und dir aus 


Digjen Anordnuugen exwachſenen Ausgaben, ins⸗ 


beſondere auch Die durch die. etwaige Anſtellung 


eines beſonderen Polizei⸗Aufſichts-Perſonals enf⸗ 
ſtehenden Koſten zu tragen. Sieniſt verpflichtet, : 
bie noͤthigen Zuſchüſſe zu der in Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 21. Dezember‘ 1846 (Geſetzſamm⸗ 

lung ‚für 1847 S. 24) für. die Bauarbeiter eine 
zurſchtenden Krankenkaſſe zu laiſten 141143 1.7 07 
Nicht minder wird‘ die Geſellſchaft dem An⸗ 
forderungen der zuftändigen. Behörde: wegen Ge⸗ 


nügung des kirchlichen Bebinfaifles .; ber ‚beim 


Bau. befhäftigten Beamten und Arbeiter bertit⸗ 
willig Folge leiften und erforberlihen Falls audn: 


die Zragung ber baburd etwa bedingten: Koften - 


übernehmen, ' 


84 


:83 


2) Die Geſellſchaſt if verpflichtet nach“ Mahgabe | ! 


am) berijept md fünfeig' bofebenden Grundſäte für 
Adie Srwatde Eifendapnen Für ihre Beamten ud 
Arbeiter Penfions:, Wittwenverpflegungs- und 
Unterftügungs » Kaflen.«einzurichten und zu den— 
Luna die erforderlichen Beiträge zu leiften, 
® "DIE Geſellſchuft iſt detpflichter bie von ihr an- 
guſtellenden —— Sthäffner und 66 
UÜntrbeamten, mir Ausnayme der, einer toch— 
mijſchen Vorbildung bebärfenden, vorzugsmeife als 
ben, sit Givil-Anftellungd: Berechtigung entlafferien 
Dimaits dee Koniglich Preußiſchen —53 ſo⸗ 
m a: —— dieſelden das fünf Und breigigfte Le beſis⸗ 
jahr mög hit zurüdgelegt haben, zu. mähısn.” 


199917%* 


10, 
——*8 und wetfaſſ Tung. 
Die - Snterefin ber Geſellſchaft werden — 
*0 Du "bie Sefammtheit der Actionaire in ber 
EN rag ei ($$-.28 und f.); 
Br, * —— —2 aus aa 
i 


An lieben und »,,, 
* a —— ‚Hiker 
‚daptu 8. IL. 


Ehficptung von Streitigkeiten, 2 
"Reihtöftreitigfeiten zwifhen der Geſellſchaft und 
den Actionairen wegen züdftändig gebliebener Ein— 
zahlungen auf bie Actien ($. 17) find im Gerichts ' 
ftandeı ver Geſellſchaft anhäugig zu machen, welchem 
fh» jeder Actienzeichner und deſſen Rechtsnachfolger 
durch die Zeichnung reſp. durch ben: Erwerb ber 
Rechte aus der Zeichnung kraft des gegenwärtigen 
Statuts unterwirft. Sonſtige Streitigkeiten in ge— 
ſeuſchaftlichen —S— zwiſchen der Geſellſchaft 
und den Aetionairen, desgleichen mit den Vertretern 
und Beainten des: Weſelnſchaft ſollen jederzeit durch 
Schiedsrichter, welche in den von der Bahn berübrten 
Kreiſen wöhnen müſſen, entſchieden werden, von denen 
jeden Theil Einen trnennt und welche bei Meinungs— 
verfchiedenpeiten einen Obmann wählen) seen Aus: 
ſpruch ſodann allein eneftheivend iſt. 

n en beit ſchiedotichterlichen Aueſpruch iſt kein 
en Rechtomittel zulaſſig. Für das Berfübren 
des Schiedegerichts find die zur Zeit befielben geiten⸗ 
ben geſetzlichen Beſtimmungen maßgebend. Berzögert | 
einer der ftreitenden Theile auf die ih A, ch ‚einen 
— oper gerichtlich en und, 2 fr der Ab- 
ſenhel bhne Zurüdlaffung eines Bevolihächtiäten 
Be "Die in $. 13 genannten Zeitungen zu veröffent- 
lichende zweimalige Aufforderung des Gegners, die 
Ernennung. eined Schiedorichters länger ala vierzehn 
Tage, fo etnennt der Vorfigende des Obergerihts zu 

Hanupper den zweiten es jiepsrichter. 


$. 
Wnnen die Schiedsrichter fi über die Wahl des 


— nicht vereinigen, fo wird auch dieſer von 
Ehen bes Obergerihts zu Hahnover 


1t TE 11024 
nr guuteon 


9 In: Hd 3 Bi RIRTL IH 
ir ‚dus ‚ Deffeätfiche Betanminiachüngen.” 


Die much die ſem Statute erforbertichen öffenMirhen 
Befanntmahungen, Zahlungsaufforderungen Eindä⸗ 


bungen toder fonftigen Deitthälumgen finb’an folgenden 
öffntsigen Blänern an ri:1,” han 1dricht 77 sinl ud 
1) Preußifcher Gtaatdanzeiger, 1 12 ,uu1lonı 

1.2). Berliner: Börjenzeitung, >17 Ans lina® 


= 3) Hannoverſche Zeitang;oı man 54 
1:4) Berliner :Bof eng, in mut 
5) Dannovezfher ‚Courier, „out 93T 
6) Norddeniſche derung AR bennovacii. 
— n NIIED 
Sofern für "einjelue Befanntmacnugen. "nich ein 


Anderes vorgeicrieben, ‚genügt ‚einz zweiınafigen-Ab- 
druck der Belanntmachung inıjedem der vorgenannten 
Blaͤtier zu deren rech ts verbindiicherr Publıkaken« 1. 
Bei dem Eingehen. des einen oder anderen ker 
vorgenannten Blatter die, Betauntnachung ur 
‚den übrigen, big bie wärhite Generalverſammlung 
bie Wahl eines: anderen Blattes au Stelle des einge 
gangenen Beihluß gefaßt —* ‚Inst than 


——8 * Statuts 
Abänderungen des ge —— Statuts ſind nur 
in. Folge eines, nad, le der 65H 20 bis 32 
gefaßten Beſchluſſes der ®eneralugeiamminag unter 
landes herrlicher —— — ‚un; my 


8. HRRALHETHTE, 
88 der Bahn md y * un der 
. ir ber et ver Map X Een 
bez Geſellſchaft, Amaleicen die, 8 ame 
— 


— 


mit einer anderen Öefellfcaft,ä 
alien, ber Vepteren ‚(conf. — eb Bahr ur 


und 237) fünnen nur a Oh ines i 
gefaten f era Ken — 


eneralverſammlung geih —* 6. 32 
BPeſondeir ein — 
i Ton den Actien, — Dividenden·⸗ 


un. Mun 


1.7 Ad 


are stehen ah 1. Airdfertigtind. nal 
Sämtliche e im $. 5 geda H Er) urn —* 
— lan der 2* üf de 
nbaber lantend, * orılau hber 9 um er Per 
Schema A., 'und’ die" Sraniir: Hriotit 
dem beiliegehden Scheina B. Rteihpeffeet EN 
jedoch erft dann Alisgegeben, wenn der dolle Noms 
nalbetrag derſelben zur Gefellſchaftsktiſſe herichtigt 
Jede Aetie wi mt mit miudeſtens Ras. Facffmiſe⸗ 


Unterſchriften des exwaltun srathes verfebeh, ddr 
gegen vom Reiſdanten * = ellſchaft — 3 


ur 31a 


Ginjohlun * —— 
Vom Actiem —*8* und zwar 3 


Stamm» ald von dem Slam Bart! — 
Capitale müffen innerhalb ſechs Worhen nach erfdigt 


’‚. 


‚erften ‚Actionaire anzurechnen und 
“ dingungen für bie, Uebernahme ber 
a 


c84 


Allerhoͤchſter Beſtätigung biefes Statuts und Cin- 
tragung in das Handelsregifter zehn Procent, und im 
Lauſfe des erſten Jahres wenigftend zwanzig Procent 
des Nominalbetrages eingezahlt werden. 
n39x Die: Zablung des: übrigen Betrages: des Aetien⸗ 
Capitals geihieht nad Bedürfniß, ‚worüber der Ver— 
maltungsrath zu. beftimmen bat, jebod nur in ber 
Weife, daß die Einzahlungen der einzelnen Raten auf 
die Stamm + Prioritärs - Actien ‘die auf die Stamm- 
Actien geleifteten Einzahlungen nicht ‚überfteigen. 

Die Aufforderurgen‘ zu Einzahlungen, ſowie die 
Beſti en der Zahlungsorte, erfolgen in der $. 13 
vorgefchriebenen Form, dergeftalt, daß ſede Auffor- 
'Yerang‘ mindeſtens dreimal öffentlich befarint 
wird und. vom Tage der letzten Bekanntmach 


b 
um "feftgefegfen x 


ubezäglih der Stamm «Prioritätd- Actien nur in 
Maaße, als folde auf 
wirft find, Jay 


die Stamm-Actien be: 
2 8. 16. 
un Molgen ber Nichtzahlung der auögefchriebenen: Raten. 


r in Atlohair-tefp, Zeichner von Actien, der eine 


ausgeſchriebene Rate zur feftgefegten Zeit ($. 17) nicht 
einzahlt, ift verpflichtet, außer der Nachzahlung ber 


rüdftändigen Rate nebft den gefeglichen Berzugszinfen, | 
eine Conventioralftrafe — 5** Procent der rück⸗ 
aſſe zu entrichten und 


gan! en Rate zur Geſellſchafte ' 
ri hierzu vom Vorftande im Rechtömege angehalten 
werden! "Der Vorftand‘ ift aber au, wenn’ der ſau⸗ 
dige Actionair die Zahlung der rüdftändigen Rate 
nebft Berugdzinfen unb Gonventionatftrafe auf eine 
erneuerfe Privat + ober Öffentliche Aufforderung inners 
halb — Wochen nicht — Pre. die bie 
dahin auf bie, befr Actie pingezahlten Raten ale 
verfallen —A Brad Empfang der 
gezeichneten. Actie durch öffentlihe Bekanntmachung 
unter Angabe der Nummer des Duittungsbogeng, für 
erlofhen und den Duittungsbogen felbft für null und 

nichtig zu erllaären. bar. 
‚„ An, Stelle der auf diefe Weiſe uuf x Berüdfig- 
kigung der, Beſtimmung des Artifels 222, Nr. 2 des 
Handelögejegbuches ausiheidenden. Actionaire fönnen 
neue —— ugelaffen “werden, benen bie be— 
Be perfallenen ‚Einzahlungen , ber fäumigen 
nit ‚denen bie, Der 
ichnungen durch 
den „DBerw ungsrath, unbefchadet der Verpflichtun 
ai Bolleinzahlung der Actie — 
d e,. lediglich. nach —— 6 Verwal⸗ 
tun 5 fetzuftellende Bereinbarung bie vollſtän⸗ 
dige Dedung des Reſtes ded_Nominalbetrages ber 
betreffenden, tien nicht zu erlangen, bleibt doch 









e aus der Zeichnung — für ben 


‚jeiner, 
perfönlich verhaftet. 


t 

imzahlungstermine eine mindeſtens 

vierwöchentliche Friſt offen bleibt. Vollzahlungen auf 

Stamm - ımd Stamm⸗Prioritäts⸗Actien reſp. die Aus⸗ 

un won folchen volleingezabften Actien find geftattet, 
ch 

dem 


xereinbaren find, „Sit, 


A| 
ei — der — An⸗ 





en des QDuittungsbogend die 


| 


Die aus einer Vereinbarung mit: einem für einen 
fäumigen, Actionair einteetenden inewen Zeichner etwa 
erwachienden Bortheile fließen dem Erneuerungsfonds 
($. 7) zu. DT 6 

. re > j 
- ‚. Duittungsbogen.. u 

Bis zur Berichtigung des vollen Nominalbetrages 
und wirklichen Ausfertigung der Actien werben über 
die, gefhehene Einzahlung der einzeluen Raten Duits 
tungsbogen unter. fortlaufender Nummer. nah dem 
beiliegenden Schema H. ausgefertigt, bie auf ben 


Namen des Actienzeihners lauten und nad geſchehener * 


Vollzahlung des Nominalbetrages der gezeichneten 
Artie gegen diefe ſelbſt ausgetaufht werben. | 
"Die Duittungsbogen werben mit- brei Facfimiles 
Unterfriften des Berwaltungsrathes verfehen. 
$. 20 


IP Anshändigung der Achten. 

Nah erfolgter Einzahlung des ganzen Nominals 
betraged einer Actie ‘wird dem darin benannten’ Ae— 
tionatr oder deffen Geffionar, oder Demfenigen, welcher 
fi als rechtmäßiger: Befiger ausweiſet, gegen Nüd- 

bie gemäß $. 16 ausge⸗ 
te Actie ausgehändigt: Tui 
ie Richtigfeit der Ceſſion eines Quittungsbogens 


erti 


| zu prüfen, ift bie Geſellſchaft zwar berechtigt aber 


nicht verpflichtet. 
5.21 * 


BSerxhaftung der Actionaire. u; 

‚ Kein Actionair:äft,über den Betrag ber gezeichneten 

Actie hinaus zu Einzahlungen für Berbind lichkeiten 

der Geſellſchaft vn u 30 * 
8 


Binfen der Einzahlungen. * 
‚Die. Stamm⸗Actien und Stamm-Prioritäts-Actien 
ber. Geſellſchaft beziehungoweiſe die. darauf geleiſteten 
Einzahlungen werden während der Bauzeit,,mit fünf 
Prozent pro, anno bis zum Ablaufe der Bauzeit. ver 
zinft, , Für die hiernach baar zu zahlenden Zinien 
der volleingejablten Aetien fertigt der Verwaltungs— 
rath nad dem beiliegenden Schema C. Coupons aus, 
welche mit den Actien ‚zufammen ausgehändigt werden \ 
und gegen Deren (inlijerung 
an den auf den Coupons beftimmten, Jahlungsorten 
und, in den dort — Terminen ſtattfindet. 


$. 223. 

Dividenden und deren Feftftelfung. 

Mir Ablauf des Semefters (30. Juni — 31, Des 
zerhber) An weichem die Bahn — welde im Uebrigen 
auch ftredenweife in Betrieb gefegt werben faun — 
voliſtaͤndig fertig und in ihrer ganzen Ausdehnung , 
in Betrieb gefegt wird, hört die VBerzinfung der Actie 
and dem Baufapital auf, und wird flatt berfelben der 
‚aus dem Unternehihen auffommende Reinertrag nad, 
Maaßgabe der folgenden Beftimmungen vertheift." 
1) Aus dem Ertrage des Unternehmend erben 

zunächſt die Verwaltungs:, Unterhaltungs:, Ber, 

triebe: und. fonftigen Außgaben,, fowie alle’ auf . 

dem Unternehmen haftenden Laften beftritten,  , 
7 gebadhten 


4 


2) fodann werden die in ben $$. 6 und 


die Zahlung der Zinfen N 


jahrlichen Beiträge zum‘ Refernes uud Ergän- 
zungsfonds vorweg genommen und 
3) der beinnächft verbleibende Reinertrag alljährlich 
in folgender Weife unter. die Actionaire vertbeilt: 
a.'vorerft erhalten: die Juhaber ‚der‘ Stamm- 
Prioritãts⸗Actien fünf Proeent des Rominals 
st hetragen: ihrer Aetie 
bolwas nach Deckung biefer ‘fünf Prozent noch 
übrig bleibt, bis zur Höhe von: 6%, Prozent, 
wird unter die Juhaber der Stamm: Actien nad) 
Berbältniß. des Nominalbetrages ihrer Actien 
ns gertheilt. Von dem Ueberſchuſſe über die. ſechs 
n wer Drittel: Prozent wird dis zur erfolgten 
>. Tilgung; der Stamm « Privritätse Actien- ein 
> Drittel zum Amortlfationsfonde ($. 8) ges 
"+ nommen, wogegen bie" übrigen. zwei Drittel 
"Auf die Stamm: und bie Stamm-Prioritäre- 
Achten pro rata vertbeilt werden. 

Es bewendet ſedoch bei der’ im $. 8 vor: 
behaltenen Befugniß,. von jenem Ueberfchuffe 
über 6%, Prozent auch mehr als zum 

n Amortifationdfonds zu nehmen, 

ec. Sollte in- einem oder dem anderen Jahre ber 
Reinertrag nicht ausreichen, um den Inhabern 
der Stamm : Prioritäts « Actien bie unter „a.“ 
gedachte Dividende von fünf Prozent zu ge: 
— währen,“ fo : wird das fehlende aus. bem 
= MReimertragei bes ober: der folgenden Jahre 
nachge zahlt, undbie Inhaber ber 
»erbatten nicht eher eine Dividende, als bis 
dieſe Nachzahlung vollſtändig 
Die Zablung der Dividende aus der Geſell— 
ſchaftskaſſe — jährlih vier Wochen nad 

Yubtitation der Bilanz ($.:27). PF 
Falle‘. der Auflöſung der 


2 


* 


aber ber Stamm⸗Prioritäts⸗Actien ein Prioritäts⸗ 
reht an bem vertbeilungsfähigen Erlöfe für das 
Unternehmen, fo daß fie aus demfelben zunächſt und 
vor ben Ynhabern der Stamm⸗Actien befriedigt 
werben müflen. :: * mel 


EM ’ 
! am Dividendenfheine und Talona. ; 
Mit den StammsActien werden 
a. Dividendenfcheine auf fünf Jahre nah dem 
beiliegenden Schema D. und 
b. Zalons nach dem beiliegenden Schema E. 


und ° 
mit den Stamm⸗Prioritäts⸗Actien 
a. Dividenbenfcheine nach dem beiliegenden Schema F. 
und L 
b. Talons nad dem beiliegenden Schema G. 
..: ausgehänbigt, 
und in gleiher Weife von fünf zu fünf. Jahren 
erneuert. ’ - 
Dividendenfcheine und. Talons werben umter der 
Firma des: Berwaltungsrathes und ‚zwei facſimilirten 
Unterfhriften ber — 5 — desſ⸗ 
Stempel der Geſellſchaft ausgefertigt. 


Legitimation. 


m⸗Actien 


geleiſtet iſt 


Geſellſchaft reſp. 
der Liquidation des Geſellſchaftsvermögens haben bie: 


nm, ſowie dem: 


Die Ausérkichung neuer Dividendenſcheine und 
Talons erfolgt gegen Einlieferung der mit den abs 
laufenden Dividendenfcheinen .ausgegebenem Talons 
an den Inhaber der legteren obue Prüfung feiner; 


en SE son ande) 
N I Zahlung der Dividende. - ; ; 
Die. Auszahlung der Dividenden erfolgt von. ber 
Geſellſchaftskaſſe gegen Einlieferung. der betreffenden 
Dividendenjpeine nach geſchehener Feſtſtellung der 
Bilanz des betreffenden Betriebsjahree. 
 Zinfen für die Yetien, während der Bauzeit und 
Dividenden, die. nicht binnen vier Jahren von den in 
ben $$, 22 und 23 angegebenen Zahlungstagen ab 
geredhnidt, erhoben worden end, verfallen zum Bortheile 
SPEER, vorbehaltlich der Beftimmung, des 


} 


j 
' 
fi ! 


* ——— Tue 
,, Deffentlices Aufgebot und Mortificrung., 
Sind Actien, Dividendenfcheine oder Talond’ bes 
ſchaͤdigt ober unbrauchbar geworben, jedoch jn ihren 
wejentlihen Theilen dergeftatt erhalten, daß über ihre, 
Richtigkeit fein Zweifel obwaltet, fo if der Verwal 
tungsrath ermädptigt, gegen Einreichung der beſchaͤdigten 
Papiere auf Koften des Inhabers, meue gleichartige 
Papiere auszuferfigen und auszureihen, °  _ _. 
"Außer diefem Falle iſt die_Ausferti ung und Aus; 
reihung neuer Actim in, Stelle‘ beiihh jigter ober, 
verloren” gegangener iur zuläffig nad. gerichtlicher 
Amortifalion derfelben, die im Domizil der Geſellſchaft 
bei dem dortigen Öerichte erfter Inftanz nachzuſuchen iſt, 
Eine gerichtliche Amortifation deſchaͤdigter oder 
verloren gegangener Dividendenſcheine findet nicht 
ſtatt, der Betrag derfelben wird ſedoch Deihjenigen, 
der die Befhädigung oder den Verluft berfelbem in— 
nerhatb des ‘img. 25 “gedachten vierjährigen. Zeit? 
raumes bei dem Verwaltungsrathe angezeigt umd 
feinen - Anfpruc durch Einreichung des in Tftinen 
wefentlichen Theilen beihädigten Papiers und, im Falle 
bes Berluftes, durch — der Actie ſelbſt bes 
ſcheinigt hat, binnen einer, vom Ablauf dee vierjährigen 
eitraumeg. zu berechnenden einjährigen prächukeite h 
rift gegen Rüdgabe der über bie rechtzeitige * t 
dung vom Berwaltungsrathe zu ertheilenden B Ok 
gung audgezahlt, im, alle des Berluftes jedoch ſelbſt⸗ 
redend nur. dann, wenn ber..beireffende Dividendens 
betrag nicht anderweit an ben Präfentanten bes Scheines 
ausbezahlt ift, 
Auch rine gerichtliche Amortifation beſchaͤdigter pber 
verlorener Talond findet nicht Ratt. nd Mei 
Die Ausreihung neuer Dividendenfcheine gefchieht, 
wenn. der Actieninhaber den Talon nicht einreichen: 
fann, gegen Production. der Artie, eo ghömn 
Iſt aber vor. Ausreihung der, neuen Dividenden⸗ 
ſcheine der Bertuft des Talons bei dem Berwallungs⸗ 
rathe von einem Dritten augemeldet, der aufsbieineuen 
Dividendenſcheine Anſpruch macht, fo: werden Tegiere 
zurüdbehalten, bie der Streit zwifchen beiden Praͤten⸗ 
denten im Wege der Guͤte oder des Prozeſſes erledigt if. 


mu Tin Bon’ der Hufftellung der Bilanzen.“ 
1 nr I eg — 4,2: 
Das Geſchãfts⸗ 

iſt bab Kalenderjahr.’ 


Die Bauzeit wird bis zum Ende desjenigen Haib⸗ 
jahres gerechnet, in welchen der Betrieb der Babn |, 


volftändig eröffnet 
+ Während der 
jeden vollen Kälenderfahres eine Bilanz aufgeftellt, 
welche: nach uweiſen hat/ wie weit das Arckiencapital 


eingezogen und verwendet ifl, Die Aufftellung. der |: 


Genetal-Bilanz über die ganze Bauausführung erfolgt 
nach Beendigung des Baues zur nächften ordentlichen 
Gentratverfammfung. Nach Ablauf der Bauzeit. ift 
am. Schtuffe eines jeden vollen Betriebsſaͤhres Das 
Refultat des Betriebes durch eine Bilanz darzuftellen. 
Iſt der Betrieb der Bahn nit im Anfange, fondern 
im Yaufe eines Kalenderjahres eröffnet, fo bat fi 
die, erſte Betriebd-Bilanz- anf diefen Theil. bes Jahres 
zu. befchrätifen, 

In ‚det, Bilanz, werden, alle Einnahmen des be— 
treffenden Jahres nach ‚ihrem Baarbetrage „, etwaige 
Ausftände nach ihrem Nominälbefrage, infofern ſie aber 
unfther fein follten, nach gewiffenbafter Shägung ‚von 

eiten des Verwaltungétaihs, und vorhandene Bau— 
materialien_ und PBorrätbe nad dem Koftenpreile und 
bei. eingetretener Wertbeverminberung unter Berück— 
fihtigung derſelben, ‚Als Activa angeſetzt. Dagegen 
foınmen, als Passiva in Anſatz alle Ausgaben, Die im 
Laufe bes Jahres entitanden und nicht,aus dem Reſerve⸗ 
ober Erneuerungsfonds ($$. 6 und 7) zu beftreiten 
geweſen find, mit Einfluß der etwa am Jahresfchluffe 
verbliebenen. Rüdftänbe, 

Die Zabret- Bilanzen werden innerbalb der .eriten 

drei. Monate nah Ablauf des. befreffenden Jabres 
durch bie Gefellichafteblätter mitgetbeilt, 


PL" Von den General -Berfammlungen. 
8, 
Ort ber Berufmg: 
NE General· Verſammlungen werden im Hannover 
abge iften. "Die Berufimg erfolgt dazu nnter Angabe 
des Zweces der Generafverfammlung durch den 
Berwaltungẽrath mittefft zweimaliger öffentlicher Bes 
fatinfmadiimg , von denen 'die erfte ſpäteſtens vier 
Wochen vor dem Verſammlungstage erſcheinen muß. 
ARD SI $. 24, 


Ordentliche Generalveriammlungen!' 

" Generalverfammlungen 

im zweiten Kalenderquartale eines jeden Betriebs jahres 

————— dem auf den Ablauf der Bauzeit und 
die Eroöffn 


— 


ober Beirehefähr der Oeſellſchaft | 


ift. F 
—5 wird nad Ablauf eines 





| 
| 


' 


—— | 


ung des Betriebes auf der ganzen Bahn | 


zunädit folgenden Jahre. Regelmäßige Gegenftände 
ber Berathung und ver’ Befchlußnahine derfelden find: 
) der· Bericht‘ ded Berwaltungsrathes über‘ Die 
nsusnQage der @efkhäfte und die’ Bilanz ($. 27); * 


üung und 


Di 1 Depargieung|deri Bilanz 


—* 


) bie Wahl von drei Reviſoren zur 


Dy die Watt der Diitglieder bes Bermeitungeratpes; | 


My Bericht ber -Meviforen Aber bie Prüfuug und 
Decharge ders Bilanz des verfloſſenen Jahres 
rund Beichtußnahmeiüber gezogene Monita; ı. 
5) Beichlirgnabahe üben dirjenigen Angrlegenpeiten, 
welche der) Genetaluerfammlung von dem Ber: 
wältmgerathe, den Reviſoren tober (einzelnen 
Actionairen zur Entiheidung ‚vorgelegt werden; 
6) Fefifellung der den Mitgliedern des Bermaltunge- 
rathes zu'gewährenden Remuneration. 
19 + Anträge einzelner Achmaite, ir 
Beſondere Anträge einzelner Actionnire müſſen fo 
zeitig vor der Generalverſammlung den Vorfigenden 
ded Verwaltungsratbes ſchriftlich mitgetheilt werden, 
daß biefelben gemäß. Artifel- 238 ‚des Handelsgeſetz⸗ 
buches, noch in die öffentlich zur Verſammlung eins 
ladende Bekanntmachung aufgenommen werben fönnen, 
widrigenfalls die Beſchlußnahme darüber bis zur nächften 
Generalverſammlung zu vertagen ifl; 


8. 31, mat 
Außerotdent liche Generalverfämmlungen. 
Außerordentliche Generalverfammlungen finden 
ſtatt in allen. Fällen, in denen der Verwaltungsrath, 
die Reviſoren ober die Aufſichtsbehörde ſie für nöthig 
halten, auf Antrag der Actionaire gemäß Artilel 237 
bes Handelsgefetzbuches, wenmein ſolcher Antrag unter 
Depoſition des zehnten Theiles der emittirten: Uctien 
und unter Angabe der Gründe und des Zwedes bei 
dem Berwaltingsrathe geſtellt if. ER 
\  1dmder Einfadung muß ber Zwed der General: 
verfammfung befannt gemacht werden. © = 
' 9. 32. ga " u 
1 Molbiivendigkeit einer Generaluerjammkung. " " 
Außer den im $. 29 genannten Gegi en ift 
ber: Beſchluß einer Generalverſammlung überhaupt 
erforberih: 1, Er 

1) zur Ausbehnung des Unternehmens über ben im 
$. 1 angegebenen Zwed hinaus und: auf bie im 
‚8. 2 vorbebältene anderweitige. Benugungsart, 

2) zur Vermehrung des Grunbcapitals der Geſell⸗ 
haft und eigenen von Anlchen für Diefelbe, 

3) zur Fuſion der Gefellfhaft mit einer andern 
($. 15 des Statuts und Art. 215 bed Handels⸗ 

eſetzbuchs) und Feſtſtellung der desfallſigen 
dingungen. —— 

4) zur Uebernahme bes Betriebes auf anderen 
Eiſenbahnen und zur Uebertragung des Betriebes 
ber eigenen Bahn an eine andere Geſellſchaft 
oder an den Staat, — : 

'5) zu Abänderungen und Ergänzungen des Statuts 
aud in anderen, ald den unter I und 2 ges 
nannten Fällen, I. 

6) zur Aufpebung der Befchlüffe früherer Generals 

:  berfammlungen, ' ’ rl, ) 

7) zur Auflöfung der Geſellſchaft, 

‘8Y zum Berfanfe der Bahn. 

Beſchlüſſe über dieſe Gegenftänbe lönnen · fomohl 

im ordentlichen als in: auferbrbeütlichen Generalvern⸗ 
ſammlungen gefaßt werdenz: der Gegeiſtand ber Be⸗ 


N N 
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rathung muß aber in. beiden Fällen nad, $. 31 in | Staats und Communal:Behörben über die bei ihnen 


ber Borlabung bezeichnet fein. 

Alle unter 1 bis 5, 7 und 8 gedachten Befchlüffe 
bedürfen der Genebmigung bes Etaates, um für die 
Geſeliſchaft verbindlich zu werden, Auch zur Aufhebung 
ber Beichlüffe früberer Generalverfammlungen (NM 6) 
iR die Genehmigung bes. Staates dann notbiwendig, 
wenn biefelben vom Staate genehmigt, worden waren. 

Meber die Art der Abftimmung über diefe Gegen- 
fände ſetzt F. 37 das Nötbige feit, 

ea $. 33, 
Stimmenzäblung. 

Das Stimmredt der Stamm » Artionaire und der 
Stamm-Prioritäts-Actionaire in den Generalverfamm- 
lungen ift glei. 
Bei allen Abfimmungen geben je fünf Stamm- 
Berge und. zehn Stamm + Actien,, wenn fich ber 

fig von fünf zu fünfaig, beziehungsweife von Zehn 
bis Einhundert Actien in Einer Perfon vereinigt, Eine 
Stimme, und für die Actien, welche jemand über die 
Zahl von Fünfzig beziehungsweiſe Einhundert befigt, 
je zebn beziehungsweife zwanzig Actien Eine Stimme, 
fo jedoch, daß aud ber größte Mctienbefig zu nicht 
mebr als fünfundfünfzig Stunmen (das volle Stimm: 
recht für. Fünfhundert beziebungsweife Cintaufend 
Actiem) berechtigt. Iſt ein Actionair zugleich Bevoll⸗ 
mächtigter eines oder mehrerer anderer Actionaire, 
ſo kann er einſchließlich des Stimmrechtes des letzteren 
eg mehr als Einhundert und zehn Stimmen 

aben. 

Die Befiger von weniger als fünf, beziehungs— 
weife zebn Actien find zur Theilnabme an der Ge- 
neralverfammlung, jedoch obne Stimmrecht befugt. 

$. 34, 

‘ Legitimation der Stimmberechtigten. 

Zur Theilnahme an der Generalverfammlung find 
nur diejenigen berechtigt, welche fpäteftend am dritten 
Kalendertage vor der Verſammlung ibre Actien bei 
ber Gefefipaftstaffe beponiren. Die Nummern ber 
beponirten Actien werben in einem nach der laufenden 
Nummer angelegten Berzeichniffe rotb angeftrichen und 
Died umter der Gontrolle eines dazu beftimmten Be- 
amten zu führende Verzeichniß wird vom Syndicus 
der Geſellſchaft verificirt. Gleichzeitig muß jeder Ac- 
tionair ein von ibm unterfchriebenes Verzeich— 
nif der Nummern feiner Duittungsbogen oder Actien 
in- zwei Eremplaren übergeben, von denen das eine 
zu den, Acten der Gefellihaft gebt, das andere mit 
dem Siegel der Gefellihaft unter dem Vermerk ber 
erfolgten Depofition, fowie mit der Stinmenzabl vers 
feben ihm zurüdgegeben wird. Dies Eremplar dient 
als Einlaffarte zur VBerfammlung, auf Grund deren 
beim intritte in biefelde dem Inhaber eine ange- 
meffene Anzabl von Stimmzetteln verabfolgt wird, 
welche mit dem Stempel der Geſellſchaft verfeben find. 
Gegen Rüdgabe diefes Duplicat-Berzeichniffes erfolgt 
die Rüdgabe ber betreffenden Actien. 

Die Stelle der wirklichen Devofition bei ber Ge— 
ſellſchaft vertreten nur amtlihe Beſcheinigungen von 


erfolgte Depofition ber Actien 
$. 35. 
Vertretung der Actionaire. 

Es ift einem jeden Actionair geftattet, fih durch 
einen aus ber Zabl ber übrigen Actionaire gewählten 
Bevollmächtigten vertreten zu laffen, deſſen Vollmachts— 
auftrag durch fchriftlihe (entweder von einem Mit- 
aliede des Gefellfhaftsvorftandes, oder von einem 
Beamten, der ein öffentlihes Siegel zu führen be- 


rechtigt ift) beglaubigte Vollmacht nachgewieſen ift. 


Diefe Bollmaht muß fpäteftend einen Tag vor 
der Berfammlung im Büreau der Gefellihaft nieders 
gelegt, auch bie Legitimation des Vollmachtausſtellers 
auf die im $. 34 vorgefchriebene Weife geführt 
werben, 

Nctionaire. weiblihen Geſchlechts dürfen den Ge— 
neralverfammlungen überhaupt nicht beimohnen, doch 
können fie fih durch ihre Ehemänner oder durch Bes 
vollmäcdtigte aus den Actionairen vertreten laffen. 
Ein Ehemann bedarf zur Vertretung feiner Ehefrau 
feiner befonderen Bollmadt. Juriſtiſche Perfonen 
fönnen durch ihre verfaffungsmäßigen Repräfentanten, 
Handfungsbäufer durch ihre Procuriften, Bevormuns 
dete durch ihre Bormünder vertreten werben, obne 
daß diefe Vertreter Actionaire zu fein brauchen. 

$. 36. 
Entiheidung über dad Stimmrecht. 

Die Entfcheidung etwaiger Neclamationen über 
das Stimmrecht gebührt der Generalverfammlung. 

$. 37. 
Gang der Verhandlungen. 

Der Borfigende des Berwaltungsrathes oder beffen 
Stellvertreter Teitet die Verhandlung, beftimmt bie 
Folgeordnung der zu verbandelnden Gegenftände, ers 
theilt das Wort und fest das bei der Abflimmung zu 
beachtende Berfabren feſt. 

Bei fohriftliher Abftimmung, für welche nur ges 
fiempelte Stimmzettel gültig find, müffen biefelben 
bei Vermeidung der Ungültigkeit vom Stimmgeber 
unterfchrieben und mit der Zabl ber Stimmen, welde 
er repräfentirt, verfeben fein, 

Die Beſchlüſſe werben in der Regel durch abfolute 
Stimmenmebrbeit gefaßt, - jedoch findet davon eine 
Ausnahme ftatt bei den nah. $. 32 ad 1 bie 5, 7 
und 8 gedachten Gegenftänden, über welche nur eine 
Majorität von zwei Drittbeilen der anmwefenden oder 
vertretenen Stimmen entfcheiden fann. 

Bei Stimmengleichbeit giebt die Stimme bes Vor: 
figenden den Ausfchlag. 

$. 38, 
Wahl der Mitglieder des Bermaltungsratbes und der Reviſoren. 

Bei der Wahl der Mitgliever des Verwaltungs⸗ 
ratbes refp. der Neviforen findet in ben jährlichen 
ordentlihen Generalverfammlungen folgendes Ber: 
fahren ftatt: 

a. die Wahl erfolat durch zweifaches Sfrutinium, 

fo daß zunächſt die Mitglieder des Verwal⸗ 


7 


tungsratbes und hierauf die Reyiforen gewählt 
werben ; 
b. die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, auf deren 


jeden eine der Zahl der zu erwählenden gleiche ' 


Zahl Namen wablfähiger Geſellſchaftsmitglieder 

‘zu fegen if; ’ 

c. Stimmzettel, weiche formell ungültig find, bfeiben 

ebenſo wie unftattbafte Wahlen unberüdfichtigt ; 

d. der Vorfikende ernennt aus der Berfammlung 
Commiſſarien, welche unter Zuziehung des Syn- 

bieus oder beffen Stellvertreters die Stimmzettel 

fammeln, nah dem jedesmaligen Sfrutinium 
die Unterfchriften der Stimmzettel und die bei- 
gefügte Stimmenzabl nad) dem angefertigten, 
von dem Syndicus ber Gefellfchaft zu verift- 
eirenden und von ibm und ben ernannten Com: 
miffarien zu unterfchreibenden — —— der 
anweſenden Actionaire prüfen und nach erfolgter 

Berification den Inhalt der Stimmzettel, unter 

Berfhweigung des Namens des Stimmgebers, 

‚laut verieken und die Refultate der Abftimmung 

zufammenftellen ; : 

e. als erwählt werden diejenigen erachtet, welche 
nach Inhalt der betreffenden Stimmzettel die 
größte Anzahl der Stimmen und zugleich die 
abfolute Stimmenmehrheit erbalten baben, ft 
die abfolute Majorität nicht erreicht, fo werden 
Diejenigen, welche die meiſten Stimmen erbalten 
baben, in boppelter Anzahl der noch zu wäb- 
lenden zur engeren Wahl geftellt; 

f. das Nefultat der Abftimmung wird hiernächſt 
in das über die Verbandlung aufzunehmende 
Protofoll regiftrirt; die Stimmzettel aber wer: 
den mit dem Siegel der Gefellfchaft verfchloffen 

“und afferbirt; 

. bei eintretender Stimmengleichbeit bei der Wahl 
entfcheidet über die Priorität das Loos, nad 
einer vom VBorfigenden in der Verſammlung 
felbft zu treffenden Anordnung. 

Sollte einer oder mebrere der gewählten 
Mitglieber des Verwaltungsrathes die Annahme 
des Amtes, zu welhem überhaupt ein Zwang 
nicht ſtattfindet, ausichlagen, was angenommen 
wird, fofern fie fih binnen acht Tagen nad 
gefhebener Bekanntmachung der Wahl nicht 
fchriftlih zur Annahme bereit erffärt haben, fo 
rüden nah der Neibenfolge diejenigen ein, 
welche die meiften Stimmen erbalten baben. 

$. 39, 
Prototoll. 

Das über die Verhandlung jeder Generalverfamme 
lung aufzunebmende Protofoll wird gerichtlich oder 
notariell aufgenommen und von den anmwefenden Mit: 
ra des Verwaltungsratbes und zwei fonftigen 

etionairen unterfchrieben. 

Die Namen der in der Generalverfammlung er- 
fchienenen fimmberechtigten: Actionaire und bie Legi— 
timation der Bevollmädtigten oder Vertreter der ab- 
weienden ftimmberechtigten Actionaire find durch eine 


or 


1 
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von ben in ber Generalverfammlung anweſenden Mit- 
liebern des Verwaltungsrathes zu vollziehende Prä- 
Penstifte, welcher bie Stimmzahl en ift, feſtzu⸗ 
ftellen und folde dem Protokoll beizufügen. 

Protofolt und Präfenzlifte haben vollfommen be— 
weifende Kraft für den Inhalt ber von ber Gefell- 
fchaft gefaßten Beſchlüſſe. 

Die namentliche Aufführung der in ber General: 
verfammlung erſchlenenen, nicht fiimmberechtigten 
Artionaire in der Präfenzlifte ift nicht erforderlich. 


IV. Bon den NRepräfentanten und den Beamten 
der Gefellichaft. 
A. Bermwaltungsratb. 
$. 40. 
Zwed, Umfang und Sitz. 

Der Verwaltungsratb bildet den Vorſtand der 
Gejellfhaft, er repräfentirt und vertritt die Gefell- 
ſchaft in ihren innern und äußern Rechten. Er bes 
ftebt aus wenigftens fieben und höchſtens elf Mitglie 
dern, von denen wenigftend fieben in Preußen ihren 
Wobnfig haben müffen, und ift befhlußfähig, wenn 
mindeftens vier, reſpeetive ſechs Mitglieder mit Eins 
ſchluß des Borfigenden oder feines Gtellvertreters 
anwefend ober vertreten find. 

Außerdem ſteht es den gg bee ti ron 
bern frei, fih durch einen ſchriftlich Bevollmächtigten 
aus der Mitte des PVerwaltungsratbes vertreten zu 
laffen, doch barf fein Mitglied mehr als zwei Ber: 
tretungen gleichzeitig übernehmen. 

$. 41, 
Mablfähigfeit. 

‚Jedes Mitglieb des Verwaltungsrathes muß im 
Befige von dreißig Stamm - oder fünfzehn Stamm: 
Prioritätd » Uctien fein, welche für die Dauer des 
Amtes bei der Geſellſchaftskaſſe niederzulegen find. 

Nicht wahlfähig find: 

1) Beamte der Gefellfchaft; 

2) Minderjährige und unter Curatel ftehende Per- 
fonen, fowie biefenigen, welde ihre Zahlungen 
eingeftellt und ſich nicht vollftändig mit ihren 
Gläubigern regulirt haben; 

3) Perſonen, welche nicht im Bollbefige der Bürger: 
lihen Ehrenrechte find; 

4) Berfonen, welche mit ber Gefellfchaft in Eon» 
tractsverbältniffen fteben. 

$. 42, . 
Der Borfipende. . 

Der Berwaltungsratb wählt aus feinen hi 
wohnenden Mitgliedern alljährlih einen Borfigenben 
und einen Stellvertreter für benfelben. Zur Gültig— 
feit der Wahl ift erforderlich, daß fie mit abfoluter 
Stimmenmebrbeit erfolgt ift. 

Der Borfigende leitet die Gefchäfte, empfängt und 
Öffnet die eingehenden Schreiben, beruft die Berfamm: 
lungen, ladet zu denfelben die Mitglieder nach Be- 
finden durch fhriftliche, den Gegenftand der Beſprechung 
andeutende Girculare ein und leitet in ber Berfamms 
lung felbR die Verhandlungen, 
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der "Stellvertreter des Vorſitzenden 
legterer verhindert # überall die gleichen 
Pflichten, wie der Borfigende ſelbſt. 


dal, wenn 
echte und 


. Verſammlungen und Beſchlüſſe. 

"Der Verwaltungsrath verſammelt ſich in der Regel 
allmonatlih an einem vorber durch Beſchluß zu be: 
fimmenden Tage, außerbem aber fo oft, als es ber 
Borfigende für nothwendig erachtet, oder vier Mit: 
glieder, unter Angabe der Gründe, es verlangen. 

Die Sigungen finden in, ber Regel in Dannover 
flatt, Fönnen aber auch auf einer der Stationen, welde 
die nach $. I zu erbauende Eiſenbahn berührt, abge: 
balten werben. 

Gültige’ Befchlüffe können nur mit abjoluter 
Stimmenmehrheit gefaßt werden. Für den Fall der 
Stimmengfeichheit giebt die Stimme des Vorfigenden 
bein Ausſchlag. 
Bei Wahlen wirb ebenfo verfahren, wie im $. 38 
sub c. und am Ende vorgefchrieben iſt. Mitglieder, 
welche bei dem Gegenftande der Berathung ein Pri— 
vatinterefje haben, müffen ſich bei der Abftimmung 
entfernen. 

Sol in den Sigungen: 

1) über Feftftellung der Inventur, dev Bilanz und 

der Dividende, 

2) über Anftellung von Beamten mit Tängerer_ale 
dreimonatlicher Kündigung oder über Entlafjung 
berjelben, 

3) ra Ermwerbung oder Beräußerung von Jmmo- 

ilien, + 

2) über Verträge, deren —— mehr als 

fünfzehnhundert Thaler beträgt, 

gültig — gefaßt werden, ſo muß den Mitglie— 

dern mindeſtens vierzehn Tage vor der Sitzung 

fhriftlich angezeigt worben fein, daß darüber verbans 
beit werden fol. 

Ueber Beichlüffe des VBerwaltungsrathes wird ein 
Protokoll geführt. F 

$. 44, 


Reſſort und Befugniife. 

Der BVerwaltungsratb ald Vorftand der Geſell— 
ſchaft ($. 40) leitet insbefondere jämmtliche Ange: 
legenheiten ber Geſellſchaft, bringt feine eigenen, fo» 
wie die Befchlüffe der Generalverfammlung in Aus: 
ü ‚und ernennt und entläßt die Beamten ber 
Geſellſ 
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aft, Er verwaltet den Geſellſchaftsfonds und 
bie fünftig eingebenden Bahn» und Transportgelder, 
ſowle alle fonfigen Einnahmen der Geſellſchaft, er: 
wirbt die zur — des Geſellſchaftszweckes nach 
* Beſchlüſſen erforderlichen Grundftüde und fon 
es bewegliches und unbewegfihes Eigenthum, be— 

t die vollſtändige erg | ber Bahn nad) dem 
euehmigten Bauplan, fowie demnächſt ihre Inter: 
tung, desgleidyen die Aufführung, Anfhaffung, 
terbaltung der erforberlichen Gebäude, Materialien, 
Tranevortuittel und Utenfitien, organifirt und Teitet 
den Trandportbettieb, ſchließt alle im Intereffe der 
Geſellſchaft erforderlichen Kauf-, Verlaufs-, Tauſch⸗, 


Wacht, Mieths⸗, Engagements-, Anleihe⸗ und fon 
ſtigen Verträge Hamene der Geſellſchaft und repräs 
fentirt die legtere in allen Berbältniifen nad Außen 
auf das Bollftändigfte mit allen Befugniſſen und Ber: 
pflichtungen, welche die Gefege dem Vorſtande einer 
Actien-Geſellſchaft (Artifel 227 bis 241 des Handels: 
geſetzbuchs) beifegen. | 

— iſt der Verwaltungsrath legitimirt, 
die Geſellſchaft in allen gerichtlichen Handlungen zu 
vertreten, Eintragungen jeder Art in die — 
bücher und Löſchungen in denſelben zu bewilligen, 
MWiederveräußerungen vorzunehmen, Vergleiche zu 
ſchließen und Streitigkeiten ſchiedsrichterlicher Ent« 
ſcheidung zu unterwerfen. PX 

Der Berwaltungsratb bat mit Genehmigung bes 
Handelsminifiers nad Eröffnung des Betriebes einen 
Spezial:Director als General-Bevolimärhtigten zu bes 
ftellen, welcher die Geſellſchaft in allen, auf die Aus: 
übung des Gifenbabnbetriebes bezüglichen Geſchäften, 
joweit diefelben nicht von dem verantwortlichen tech: 
niſchen Betriebs: Director ($. 9 Nr. 10) zu leiten 
find, zu vertreten berechtigt und verpflichtet if, Ders 
felbe bat in Hannover feinen Wobnfig zu nehmen 
und muß Preußiſcher Untertban fein. 

Der Berwaltungsratb «ift außerbem ermächtigt, 
zur Musübung gewiſſer Befugniſſe deſſelben anderweit 
General: und Spezial: Bevollmächtigte zu ernennen 
und denfelben Vollmachten zu eribeilen, welche, foweit 
fie nicht für ein beftimmtes Geſchäft oder auf einen 
beftimmten Zeitraum ertbeilt find, durch den Wechſel 
der Berwaltungsrathbs-Mitglieder allein nicht erlöſchen. 

Zur Berathung und Beihlußnabme des Verwal: 
tungsratbes gehören insbeſondere: 

I) die Beſtimmung der Einzahlungen auf die Actien 
($. 17), Ausfertigung der Actien, Dividenden- . 
icheine, Coupons und Talong, 

2) die Wahl fammtlicher Beamten und Feitftellung 
der mit benfelben abzufchließenden Berträge, 
fowie der ibnen zu ertbeilenden Inftructionen ; 

3) die Anlage eines - zweiten Bahngeleiſes, fowie 
alle im $. 32 unter 1 bi 8 genannten, bems 
nächſt noch zum Befchluffe der Seneralverfamms 
lung zu bringenden Gegenſtände; 

4) bie Feſtſtellung der Juventur und Bilanz; 

5) die Beftimmung über die Höhe der jährlichen 
Dividende ; 

6) die Normirung der Procentfäge, welde aus 
ber Betriebskafle zum Erneuerungsfonds zu zah— 
len find. ($. 7). Ä 

Alle Erklärungen, Urkunden, Verträge und Vers 
bandlungen, die der Verwaltungsratp Namens der 


Geſellſchaft ausftellt reſp. vollzieht, find verbindlich 


für die Gefelfchaft, ſobald fie von dem Vorfigenden 


‚oder deffen Stellvertreter und mindeſtens noch zwei 


Mitgliedern des ——— unterſchrieben ſind. 
$. 45. 


Legitimation. 
nr Ausübung, aller dem VBerwaltungsratbe, im, 
$.44 ertheilten Befugniffe bedarf derfelbe gegen dritte 
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Perfonen und Behörden feiner meitern Legitimation, 
als eines auf Grund der von der Gerichtöperfon ober 
dem Notar aufgenommenen Wahlverbandlung aus— 
gefertigten gerichtlihen oder notariellen Atteites über 
bie Perfonen feiner jedeömaligen Mitglieder. 


$. 46. 
Pflihten und Berantwortlichkeit. 

Die Mitglieder des VBerwaltungsrathes verwalten 
ihr Amt nad befter Einfiht und find der Geſellſchaft 
nah Maßgabe des Gefeges für ihre Handlungen 
verhaftet. 

Die nicht in Preußen wohnhaften Mitglieder nehmen 
Ür etwaige Regreßanſprüche bei dem Königlichen 

mtögerichte zu Hannover Domizil, 


$. 47. 
Dauer des Amis, 

Die AUmtödauer der Mitglieder ded Berwaltungd- 
rathes ift eine vierjäbrige, In den drei erften Jabren 
nach der fünfjährigen Amtsvauer ($. 56) des erjten 
Berwaltungsratbee fcheiden je drei Mitglieder, welche 
durch das Loos beftimmt werden, aus. 

m. vierten Jahre fcheiden die zwei legten ber 
zuerft fungirenden elf Mitglieder aus. Später ent- 
fcpeidet über das Ausſcheiden nur die Amtsdauer. 
Die Ausgefchiedenen find fofort wieder wählbar. 

$. 48, 
Austeitt, Entjepung, Suspenfion. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes fann fein 
Amt nah vorgängiger vierwöchentlicher fchriftlicher 
Auffündignng niederlegen. 

Ein folder Austritt ift notbwenbig, wenn bie im 
$. 41 erwähnten Fälle der Wahlunfähigkeit eintreten. 

Der Gefellihaft ftebt aber das Recht zu, jedes 
Mitglied des Berwaltungsrathes zu jeder Zeit vom 
Amte zu entfernen, wenn dieſes von der Staatsregie- 
rung verlangt oder auf den Antrag der übrigen Ber- 
waltungsraths- Mitglieder oder der Reviforen in einer 
Generalverfammlung befchloffen wird. 

Ein folder Antrag muß zunächſt bei dem Ber: 
waltungsrathe felbft eingebracht und von biefem in 
einer unter Angabe bes Zwedes berufenen Berfammlung 
ſämmtlicher Mitglieder genehmigt, demnädft aber der 
Generalverfammlung vorgelegt werben. 

Auch fann in einer, auf gleiche Weife berufenen 
Berfammlung dur einen in Gegenwart von minde- 
ſtens ſieben Mitgliedern bes VBerwaltungsratbes ge: 
faßten Beichluß die Suspenfion vom Amte gegen ein 
Mitglied deſſelben bid zur definitiven Entſcheidung ber 
nädjften Generalverfammlung angeorbnet werden, in 
welchem Kalle der Bermwaltungsrath zur interimiftifchen 
Wahl eines andern Mitgliedes fhreiten fann. 

Das Protofoll über eine folde Wahl muß gleich— 
falls unter Zuziebung einer Gerichtsperſon oder eines 
Notard aufgenommen werden. 


Remuneration der Mitglieder des Verwaltungsrathes. 
Die Mitglieder des Verwaltungsrathes erhalten 
außer der GErftattung ihrer baaren Auslagen eine 


NRemuneration, weldhe in ihrem Gefammtibetrage durch 
bie Generalverfammlung feftgefegt wird. 

Die Vertheilung derjelben unter die Mitglieder 
bes VBermwaltungsratbes erfolgt im VBerbältnig zur 
Zahl der Sigungen, welchen biejelben beigemohnt 
haben; dabei wird für den jedesmaligen Vorfigenden 
das Doppelte angenommen. i 

B. Reviſoren. 
8.50. 
Wahl. 234 J 

Die Generalverſammlung wahlt für jedes Be— 
triebejahr aus der Zahl der in Preußen wohnhaften 
Actionaire drei Reviforen. 

$. 51. | 
Neffort. £ 

Diefen liegt ob, die vom BVerwaltungsrathe auf 
zuftellenden Bilanzen zu prüfen und zu Dedargiten, 

Die in der erften ordentlihen Generalverfammlung 
nad Ablauf der Bauzeit zu wählenden Neviforen haben 
die Baurechnung fowie die Bilanzen für die Bauzeit 
und für das erfte Betriebsjahr zu prüfen, die in jedem 
folgenden Jahre zu wählenden Neviforen prüfen bie 
a desjenigen Jahres,’ in welchem fie gewäblt 
Ind 


4 


Die Reviſoren find ermächtigt, dem Verwaltungs— 
ratbe Decdarge zu ertbeilen, wenn fie gegen bie, Bi— 
lanz Nichts zu erinnern finden, oder ihre etwaigen 
Erinnerungen erledigt worden find. Entgegengefegten 
Falles baben fie bei der nächften Generalverſammlung, 
weldhey das Nefultat der Prüfung jederzeit mitzuthei— 
len it, die Beſchlußnahme über die Verfolgung oder 
Befeitigung der unerledigten Erinnerungen anbeim- 
zuftellen, zen 
C. Beamte der. Gefellichaft. 21 
$. 52. > ' 
Wahl der Beamten. ee 
Sollte der Betrieb der von der Gefellfchaft zu 
erbauenden Eiſenbahn nicht einer andern Gejellfchaft 
oder dem Staate überlaffen werden, fo bat der Ber: 
waltungsratb den eigenen Betrieb den beftebenden 
allgemeinen und fpeziellen Berordnungen gemäß zu 
organifiren und nah Maßgabe des 8.9 1 sube, 
des Statutd fämmtliche dazu erforderliche höhere und 
niedere Beamte zu erwählen und anzuftellen,' bie 
Bedingungen der mit ihnen abzufchließenden Contracke 
und ibnen zu ertbeilenden Vollmachten feftzuftellen und 
die ihnen zu gebenden Dienftinftructionen zu erlaſſen. 
$. 53, = 
Der Syndicus. ai *5 ‚ 
Der Syndicus und ein Stellvertreter deſſelben 
wird aus ber Zahl der in Preußen wohnenden, an 
Nichteramte qualifieirten Perfonen gewählt. 
Stellvertreter ift dazu beftimmt, den Syndicus b 
einzelnen Behinderungsfällen zu vertreten, und wird 
von dem Tegteren felbft mit Genehmigung ded Ver— 
waltungsrafhes gewählt. Seine Yegitimafion wird 
durch eine vom Spadicus ausgeftellte, mit der Geneh⸗ 


4i 


migung bes Berwaltungsrathes verfehene Subftitutiong- 
Vollmacht geführt. 


$. 57. 














$. 54. u Pe ı 

Kaffenwejen. 
Ueber die Einrichtung und Verwaltung des Kaffen- 
weiens wird von dem Verwaltungsrathe eine befondere 
Inſtruction feftgefest. u a — 


sa —_ 
Alle in Bezug auf bie Bufgmmenfegung bes Ber: 
waltungsrathes und! dep; übrigen -Bersreteri: und der © 
im $. 9 M 1 sub c. bezeichneten Beamten der Ge: 
fellihaft eintretenden Veränderungen fowie die Namen 
der Borfigenden und deren Stellvertreter find durch 
bie Gefelichaftsblätter rechtzeitig befannt zu macen.«f 
$. 56, ng MtrL DI: 
Borübergehende Beftimmungen. BP 
Für bie erften fünf Jahre beftebt der Verwaltungs: 
b,rer: Befehicaft, krafi dieſes Statuts aus nach 
ehend, genannten Perſonen, welche das ganze Actien«, |, C 
— EXROCE ind Leben gerufen baben, die auch be— j 
rechtigt, jedoch nicht verpflichtet find, nad Allerböchfter | der Gejellihaft innerhalb der ftatutenmäßigen Gren— 
Genehmigung dieſes Statuts ihre Zahl unter Berüd: | zen getroffenen Maßnahmen und eingegangenen Ber- 
fichtigung der im $. 40 vorgejhriehenen Rationalität: }' pflichtungen als für fi ‚verbindlich an, 
bis auf elf zu erhöhen, nämlich ETIT)); Nayaı BRrIG 1 . 60, 
1) Rittergutöbefiger R. v. Bennigfen, Die Staatsregierung iſt berechtigt, zu fpezieller 
2) Erblandmarſchall Graf zu Münfter, techniſcher Deauffichtigung der Bauausführung einen 
3) Rittergutsbefitzer Wdided, bejonderen techniſchen Kommiſſarius zu beftellen, wel: 
4) Landrath Neubourg, her unbejchadet des allgemeinen gefeglihen Auffichtes 
5) Bürgermeifter Hugenberg, rechts und ber daraus entfpringenden Berugnife bed 
6) Commerzienrath Bureſch, Staates ermächtigt fein ſoll, ſich zu jeder Zeit, in jeder 
7) Eonful Lenz, — —hm geeignet [heinenden Weife von der vorſchriftsmaͤßi⸗ 
5) der Banauier Ferdinand Jaques in Berlin. 

—— But = nel ’ aa "der — 
auf von fünf Ja ttfinbenb ächiiemprben 
lichen Generalverfammlung ($. Beben hählr" —* 

dann drei der Mitglieder nad $. 47 aus. 

Sollten fi bis zum Adlaufe der Bauzeit Bacanzen 
in dem vorgebacdhten Verwaltungsrathe ereignen, fo: 
haben bie übrig gebliebenen Mitgligper ‚bie Sign 
ihre Zahl unter Beobachtung der Bellimmung im 
$. 41 dieſes Statutd durch eine in ihrer Mitte zu 
vollziebende Wahl zu ergänzen, Die folchergeftalt 
erwählten Mitglieber bleiben ebenfalls His zu der oben‘ 
bezeichneten Generalverſammling in Function. 

Die Mitglieder dieſes Berwaltungsrathes haben 
das Recht, ih durch ein gnderes Mitglied kraft ‚einen 


demſeiben zu ertheilenden Bollmacht vertreten zu laſſen 
a a ar 4* mehr als zwei —I 
tretungen gleichzeitig übernehmen, i 


„fe ‚fünfjäprigen, Friſt ermächtigt, die von der 
at egierung etwa als erforderlich 
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gen and joliden Aysführung des Baues nach den geneb- 
e —8 Conſtructionen und u der Ye 
Agafiembei her „alu peptyenbenden Materialien und 
Betriebsmittel durch Einfihtiahme und Proben leber- 
zeugung zu verfchaffen. Seinen Anordnungen ift die 
Geſellſchaft unter ae bes Necurfes an das 
Königliche Minifterium für Handel, Gewerbe und 
DC —5 n. binnen zehntägiger präcluſiviſcher 
riſt unbedingt Folge zu leiſten verbunden. Es ſteht 
ihm das Recht zu, in dringenden Fällen ſelbſtſtändig, 
nit aber mit shehmigung ber vorgefegten Aufſichts⸗ 
chörde die Au ührung eines Bauwerks’ und die Bes 
nutzung bon Betriebemitteln zu nitterfagen. ' pr 
Die dem Staate durch die’ ſpecielle Aufſicht ers 
wachſenden Koſten hat bie Geſellſchaft nach: Beſtim⸗ 
mung bes. Königlichen Miniſteriums für Haudel, Ge- 
werbe und. Öffentliche Arbeiten noripyfirife, au, berich- 
tigen vefp. zu eritaften, 
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Beilagen. 
"+ Schema 4. 


nr Stamm-Actie De 
der Hannover-Altenbefener Eifenbahu: Gefellfchaft. - 


NM * — Er —— 
N über ee 
Einhundert Thaler Preußiſch Couraut. 
— — — — 
Der Inhaber dieſer Actie iſt nach Berhältniß des. Betrages derſelben am dem gefammten Eigenthum 
ber Dannover:Aftenbefener Eifenbabn-Gefellfchaft und an dem Gewinn und Berlufte derſelben betpeifigt, 
* ” * * ” ’ * * den . * ten + * * — * — SE 18 + * 5 
HannoversAltenbefener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

L. 8.) Der Verwallungstath. | | 
(echs facfimilirte Unterfchriften.) R u — 
nterſchrift des Rendanten) 


—.-- — m nn — —ñ— —ñ —ñ 


Schema B. 
Stamm-Prioritäts-Actie | 
der Hannover: Altenbetener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
über 
Zweihundert Thaler Preußiſch Courant. 





Der Inhaber dieſer Actie iſt nach Verhältniß des Betrages derſelben an dem geſammten Eigenthume 
der Hannover-Altenbekener Eiſenbahn-Geſellſchaft und an dem Gewinne und Berlufte derſelben mit 
allen denjenigen Vorrechten beibeiligt, die nach dem Geſellſchafts-Statute den Inhabern der Stamm:Prioritäts- 
Actien zuſtehen, indbefondere alfo mit bem prioritätifchen Anfpruche auf Gewährung einer Dividende von 
fünf Procent pro anno aus dem Reinertrage bes Unternehmens der Gefellfihaft,“ehe irgend eine Dibidenden⸗ 
zablung an die Inhaber der- Stammartien Rattfinden darf. TE 98 Abe 


* * * 2 * * * [2 den * * ten * * * * . * [3 - 18 * * 
HannoversAltenbefener Eifenbahn: Gefellfchaft. 


(L. S.) Der Verwaltungsrath. 


(ſechs facfimilirte Unterſchriſten.) 
(Unterſchrift des Rendanten.) 


a8 
Schema €. 


Coupon 
zur An Pen: | Arie M 


zur Stamm- 
der Hannover: Altenb efen er Eiſenbahn-Geſellſchaft. 





Der * dieſes Coupons empfängt gegen — deſſelben 


>| Preußiſch Eourant, gefriehen 8 * und ein halb Thaler Preuß. Cour. 


als Zinſen der vorgedachten Actie während der Bauzeit, nachdem die Actie voll eingezahlt iſt, für 
bas halbe Jahr. vom ı 2 2 2 2 0 2 0 Bogum . inne. 


* * * . [2 * * . ben * * ten * + [3 * * * * * 18 * * 


tm » , 
nicht erhoben ift. 


Der Verwaltungsratd 
ber Hannover: Altenbetener Eifenbahngefellfchaft. 
(L S)) (Hacfimile von zwei Unterfchriften.) 
Eingetragen Fol. . x» » 2 2 2.0. 
(Unterjhrift des Beamten.) 


Diefer Goupon wird ungültig, wenn deffen Geldbetrag 


bis einichließlih den . » 


tm — mm —— —— — —— — — u — — — — — — 


Schema D. 


Dividendenfdein 
| = 


Stamm-Actie M 
ber Hannover⸗Altenbekener Eifenbahn-Gefelfchaft. 





Der Inhaber diefes Scheines empfängt gegen Einlieferung beffelben die auf obige Actie fallende 
Dividende für dad Jahr deren Betrag vom Berwaltungsrathe bekannt gemadt werden wird. 


den + * ten * * + * * . 18 * + 


. 00h nn Re 


(L. S.) Der, Verwaltungsrat 


der Hannover: Altenbefener Gifenbahn:Gefellfchaft. 
(L. 5.) KEGacſimile von zwei Unterſchriften.) 
. (Unterfhrift des Beamten.) 


aa 
‚»? Schema E. 


* Malen 


zur AL KOT T 1 E00 KAT 
Sam - Actie RK ee 
tn anf) on RE EEE ERROR 
per Hahtlöber-Ültenbekener Eifenbahn:Befellfchaft. 





Der Inhaber dieſes Taͤlbvns empfängt: at. . 2.* gegen Kinkieferung deffelben bie au 
ber vorbezeichneten Actie Braun iaepep — pro dad ee 
inclusive. 2 * An a yot on 
* * “oo. » * —* .. „erden 'd — ...* 18 * J 1 ‚3 

— (ad... . . 89 


Der "Dermaltungstalß 
der Hannover-Altenb ölener Gifenbahn:Gefellfchaft. 
dnıt 2; (Li (Farftmile von Kivei: Unterfehriften,) 





— — ·—— 


Schema FF. 


Dividendenfschein 
dzur 
Stamm - Prioritäts- Artie M_ 
der Hannover: Altenbekener Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. 


1. -tmmp! 

Der Inhaber , dieſes Divide enſcheines bat gegen, ‚Einlieferung, defiefhew;, ap, dem laut Bilanz fi 
ergebenden Reingewinne ber Geſellſcha aft für das Jahr ....„ſofern die zugehörige Actie nicht ausgelooſet 
fein follte, einen Prioritätsanſpruch bis zu 10 Thlrn. Pr. Er. gefchrieben: Zehn Thalern Preußifh Courant. 
Außerdem, wird, der Ueberſchuß des vertheilungsfähigen Reingewinnes, der ſich mach Auszahlung: biefer fünf 
Procent, fowie demnächſt fernerer. ſechs und zwei Drittel Procent pro. anno auf die Gtamnw-ctien und nad) 
Zahlung einer Quote diefes Ueberſchuſſes zum Amortifationsfonds herausftellt, pro rata unter bie Stamm: 
und Stamm-Prioritätd-Actien verteilt. 


......... de a, 2 
" 3m ya WW 

Der Verwaltungsrath 

der Hannover: Altenbefener Gifenbahn: Gefellihaft. 


(L. S.) (Farfimile von zwei Unterfchrijten.) 
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Schema is ge 


Talon 
J 42 zur F bi ——— 
Stamm⸗ Prioritais · Actie F⸗ Et I — 


der Ben efener Eiſenbehn · Gefefäift. 





1 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt im Safre gegen aeg Ana bie zu ber 
oben — Actie auezufertigenden ——— — ur DR en ‚ indusive, 


Ir a... 0. + PER W N,...n0, nes. Rd J—— 
——— : ‚. Der Vermartungsrafß. 0 De una, A mas (! 
tr ih der Hannover: Mltenbefener' Gifenbahns@efarhar. —— 
a Se (Facimile don zwei —2 


IJ nnu 


Schema IM. 
— — — 


Aricuvevoere. 
der 
Hannover: Aitenbetener ifenbäßn: Garlihen 
NM. | ı 
——n 
Herr a pa z —— 
hai fh bar Zeichnung einer ur) ni ya {Meie'von ach zu, Thalern Preubiſch Courant 


bei ber Bäukpset-Kitenbelener Eifendahn » Gefellfchaft betheifigt und auf diefen Betrag die hierunter 
von dem Berwaltungsrathe der Gefellfhaft zu quittirenden Raten eingezahlt: Die Aushänbigung der Actie 
gegen Rüdgabe Don Duittangsbogens gefchieht, nachdem ber —— der Actie voll eingezahlt iſt. 


— er EEE Be zo PR GPU - BP | - \0F 
Der Verwaltungsratß — 
ber Hannover⸗Altenbekener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

(L. S.) (Drei fachimilirte Unterjhriften.) 





AT, Betreffend die Einführung des Reglements über die Lehr⸗ 


und Serpirzert ſowie über die Prüfung der Apotheker 
und Gebülfen in die durd die Geſetze vom 20. Septem 
24. Dezember 1866 mit ber Preußijchen Monarchie ver 
Landestheile. 

Nachſtehende allgemeine Verfü 
erwähnten Reglement: 


„Allgemeine, Berfügung ni so 

„Nachdem durch bie allgemeine Verfügung vom 
18. Septbr. 1867 (—— ) für den ganzen Um: 
der Monaschie beftimmt,, worben .ift, daß vom 
iM a A —R— Staatsprü- 
fung mach Maßgabe des Reglemente‘ vom - 18, Sep: 
tember 1867 zu bewirfen ift, beftimme ich hierdurch 
auf Grund der Allerhöchften Berordnurg vom 13. Mai 
1867 was folgt: 

1) Bom 1. Januar 1869 ab tritt d 
älteren Landestheile erlaffeng- 1 
und Servirzeit fomwie über die Prüfung ber —** 
Lehrlinge und Gehülfen vom 11. Auguſt 1864, auch 
für bie dur die Gefege vom 20. September und 
24. Dezember 1866 mit der Monarchie vereinigten 
Landestheile in Kraft. Die dem entgegenftebenden 
Beſtimmungen der betreffenden Apotbefer-Ördnungen 
werden bierburd aufgehoben. 

2) Der $. 2 der allgemeinen Berfügung vom 
18. September 1867, die pharmaceutifhe Staate- 
prüfung betreffend, wird für die Candidaten ber Phar— 


ein 


macie aud den neuen Landestheilen dahin modifieirt 


daß die vollftändige Erfüllung der Bedingungen, von 
welchen nad $. 2 des Reglements über die pharma— 
ceutiihe Staateprüfung vom 18. Septbr. 1867 bie 
Zulaffung zur Prüfung 
maceuten angefonnen 
dem 1. Juli 1872 fi melden. Die event. vorge— 
fpriebene Studienzeit von 3 Semeftern ift bagegen, 


wie bereits beftimmt, vom 1. April f, Is. ab nach⸗ 


zuweiſen. 
Berlin, den 24. Dezember 1868. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Medi⸗ 
NE. — he rt | = 
miekse ° en ‚8% » M bier, tnıkr. 





mi REITEN 
Nam Reglement: :° 
über die Lehr» und Servirzeit 
ſowie 
über die Prüfung der Apothekerlehrlinge und 
—I 7 ——3 
Von hrlingen. 
$. 1. Jeder Apothekenbeſitzer iſt befugt, Lehrlinge 
anzunehmen und Gebülfen zu halten. 
$. 2. In der Regel darf ein Apotheker nur fo 


viel Lehrlinge annehmen, als er Gehülfen hat. Neben 


einem Gebülfen zwei Lehrlinge, oder neben zwei Ge: 
bülfen drei Lehrlinge u. f. f. anzunehmen ift in feinem 
Fall geftattet. 


- 


nebft dem darin 
7 Re ink 


IR u, 
Ra Füt bie 1 
fement; ‚üben die Lehr⸗ 


MB Th, uhee 


Ausnahmsweiſe fann einem Apothefer, deſſen Ge- 
däftsumfang fo gering ift, daß er einen Gehülfen 
45 zu falariren vermag, und der als ein geſchickter, 
wiſſenſchaftlich gebildeter und thätiger Mann befannt 
it, von ber betreffenden Königlihen Regierung & 
Kae ‚wer 1 pihtR Lehrling auch ohne einen Ge- 
eu. RR L, mu 
8.3. Wexr die Apotheker erlernen will, mu 
die ae hl —E eines Schülers der 
Secunda eines Gymnaſiums oder einer Realſchule 
Ifter Ordnung ober der Prima einer Realſchule 2ter 
Ordnung oder „das, Übgangszeugniß ber ‚Reife von 
einer höheren Bürgerſchule befigen und Yun Nach ni 
dieſer Befähigung durch ein Zeugnig darüber, ba 
mindeftens ein ae Jahr den Unterricht in einer 
der genannten Schulffäffer mit Erfolg gehoffen hat, 
rege Stande fein. 
ür ben Fall, daß der Afpirant bisher eine öffent: 
Yüde Schule nit befucht hat; muß er fid durch den 
Director eines Gymnaſiums, oder durch eine Gym: 
naftal-Prüfungs-Commilfton in Bezug auf die bezeich- 
nete wiffenfchaftlihe Dualification prüfen und das 
betreffende Zeugniß aueftellen laffen. Das Atteft eines 
Privatlehrers genügt zu dieſem Zwed nicht. 

$. 4 Bor Eintritt in eine Apothefe als Lehr: 
ling bat fi der qualificirte Afpirant bei dem be— 
treffenden Kreis-Phyfifus unter Borlage: 

a. feines Schulzeugniſſes ($. 3), 
5b. des von ihm felbft gefchriebenen Lebenslaufs, 

— und 
sfr “7 Vaceinations⸗ und Revaccinations· Scheins 
perſönlich zu melden. Nach Prüfung dieſer Atteſte iſt 
‚Der ala ermächtigt, —* ee das 
etäbi ‘sd iß Aum Lehrling ber 
—A——— 

Ohne dies amtliche Zeugniß darf fein 
Lehrling in einer Apothefe angenommen 
“werben. - 

$. 5. Die Dauer der Lehrzeit wird auf drei 
Jahre feftgefegt. 

Nur denjenigen‘ Lehrli 





[ 


n 


ngen, ‚melde yor ‚ihrem: 
—— in die = F Hanse geführt haben, 
‚Daß fie ein ganzes, Jahr den Unterrigpt, der Prima 
eines Gymnafiums ober einer Realjgule die vb 
nung "genoffen, ‘ober welche bereits die Reife zum 
Abgang auf die:Univerfität eflangt haben wird auf 
den Antrag ihres Lehrherrn — ein Nach⸗ 
laß von einem halben Jahre der Lehrzeit ſeitens ber 
‚Königlichen Regierung bewilligt werden. 
76,6. Der Lebrberr ift verpflichtet, für bie Auss 
bildung tderi Lehrlinge: durch pratifhe Anmweifung und 
Hebung in ber pharmaceutiſchen Technif, fowie durch 
gründlichen theoretiſchen Unterricht in det Pharmacie 
und deren Hülfswiffenihaften Sorge zu tragen. Zu 
diefem Zweck muß derfelbe mit den, dem Stande ber 
Wiſſenſchaft entiprechenden Qehrmitteln verfehen fein. 
Zu Dienfleiftungen und Arbeiten, welde mit dem 
Apothefergefhäft nicht in Beziehung fleben, bürfen 
Lehrlinge nicht verwendet werden. Es muß benfelben 


BT 


außer-ben täglichen Arbeitsſtunden mete Zeibiginm) ! = Der Lehrherr des Eraminanden hat nur in den 
u menden und im Sommer zu ee Ercur:! | Gegenftänden zu prüfen, welche ihm durch den ſtreis 
ſtonen wergönns. bleiben. Der Lebrberri hat: baranf | Phyfifus, tim) Einbernehmen mit dem binzugezogenen 
zu halten, daß jeder okehrling ſich ein ſyſtematiſch Avotbeter, beyeichnet werden, 3 
eorbneted Herbarium der von ihm: gelammelten. $. 11, Die Gehüffen Prüfung zerfällt in einen’ 
flanzen anlegt. Eat Angude „II 103 praftifhen und in einenmünd lichen Abfchnitt, 
Ueber die im: Saboratorium: unter Aufſicht des a, Der Hauptzweck des praktiſchen Prüfungs— 
Lehrherrn oder Gehülfen ausgeführten pharmaceu— Abfhnittes ift, ju ermitteln, ob dem Erümi- 
tiſchen Arbeiten, gu melden beim: Bebrling, unter ms: nanden die Function eines Recepfariug ander 
Ränden aud nur bes Unterrichts wegen, befondere traut werden darf. Zu dem Ende bat ber 
Gelegenheit gegeben werden on En ei derſelbe ein Lehrfing drei Nerepfe zu verichiedenen Arineis” 
Journal mit kut zer Beſchreibung ber vorgenommenen formen. ‚zu leſen, regelrecht anzufertigen (reib. 
Operationen und ben Theorie des betreffenden chemi⸗ zu disdenſtren) Und tariten. 
ſchen Prozeſſes anzulegen und aufzubewahren. — Me die Umftände geftäften, bleibt es 
"LT Die-Auffiht auf den Gang der Bildung ' der Kommiſſton überlaffen, den Graminanden 
der Lehrlinge liegt dem Kreis⸗Phyſikus ob. Um’ biefe außerdem noch ein leicht Batzuiellendes par 
wirtfam zu führen, Hat der Kreis-Phyfifus die Lehr⸗ maceutiſches Präparat Cin ‚mäßigen Umfang) 
ma im Beiſein und un eiftandde b. Die mündlide Prüfung ‚wird. mit der 
Lehrheren über ihre Kenntniſſe and Kortfi ritte a Ey lage einiaer ro u und. j rä⸗ 
in-der. Botanit,: Phoſ 'Chemfe und: pharmareutifchen Hage einiger Oiöguen, and, demifäen Hr 
Technik zu "prüfen und’ ſich davon zu Überzeugen, db 
dieſelden mit dem Verſtänbniß der fateinifejen Sprache 
ei vertraut ** find, ihr Serbatium in 
nımg. gebälten und ihr Laboratione-Fonrral (8, 6) 
vorſchrifts maͤßig geführt Haben. " m 
Ueber den Ausfall der, Prüfüng wird pon dem 
Kreid-Phyfifus tin bei den, Phyflfats-Aften verbfei- 
—— furzed, von dem Lehrherrn mit zu unterſatei⸗ 
bendes Protokoll aufgenommen. Dir Kreis Ppyfitus 
hat hierbei ſowohl den Lehrherrn, als auch ven Lehr⸗— 
ling" anf"die der Förderung umd Racpäe beſonders 
bebürftigen Unterrichts ⸗Gegenſtände aufmnerffam zu 
— und wie dies ———— Prolokoll zu ver⸗ 


’ Sollte “fi "bei wiederholter derartiger Prüfung 
eine auffalende ei en Pehrlings Oder eine 
Vernachläffigimg  deffelben Seitens des Lehrherrn 
berauäftellen fo bat‘ der Kreis⸗ Phyſtkus hierüber an“ 
die vorgefedte Koönigliche Regierung zur . weiteren 
kei gg za berichten. A 

8. eiR, der Lehrling die feftgefehte Lehrzeit 
zus‘ Zufriedenheit feines Prinzipals, zurüdgelegt hat, 
io if’er yon Lepterem bei dem Kreis-Phpſitus zur 
Prüfung als Gehülfe anzumelden. ca 

8.9," Die Gehülfen- Prüfung wird vor 
einer Rommiffion, abgelegt, welche aus dem Kreis— 

Shnffus ald VBorfigendem, dem Lehrberrn und einem 
zweiten Stwotbefer, ‚der felbft Lehrlinge oder Gehülfen 
ausgebilpet bat, beſteht. | 

Den binzuguziehenden; Apothefer wählt der Kreids- 
Phpfifus, vorbehaltlich der Genehmigung, der vorges | 
fegten Königlichen Regierung, une 

8. 10. Ueber den Gang der Prüfung nimmt ber: 
Kreid-Pppfifus einı. Protokoll: auf. Derfelbe ift be: 
rechtigt, über die. Auswahl ‚der einzelnen Prüfunge- 
gegenſtände zu entſcheiden und auch, ſoweit es: ihm 
von feinem Standpunkt geeignet feheint, mitzup Pr 




















arafe, zur pbarmacologifgen Beſtimmung und 
;., einer Anzahl friiher oder ‚eingelegter Pilanzen, 
zur Erfennung und termind Bailchen Denon. 
‚ration eingeleitet —— bat Eraminand 
mindeſtens zwei Hrtifel aus der lateiniſche 
Landes⸗Pharmacophe zu überſetzen. Sieran IR 
in angemeſſener Furl bie Prüfung ‚in. dem 
Örunblehren der Bo ai, Phyſik und. pharma 
ceutiſchen Chemie an ufmüpien. Schließlich bat 
fih der Eraminand über feine Defanntfcaft mit 
den Beſtimmungen, welde ‚für das Verhalten 
und. Die Wirffamfeit des Gebülfen in einer, 
Apothele maßgebend find, .auszuweifen,,, . * 
$. 12. Der ganze Prüfungs⸗Alt jſt waͤhrend eines 
Tages zu abſolviren. Die mündliche, Prüfung darf 
in der Regel, die Zeit von 8 Stunden. nicht „über- 
ſchreiten. s nalıgın img metun ai net 
8. 13. Im Fall die Kommiſſion die Leiftungen: 
des Geprüften für genügend erflärt hat, ift der Kreis⸗ 
Phyſitfus ermächtigt, dem Lehrling Das Zeugniß als 
Apothefer-Gehülfe auszuftellen, worauf der Lehr⸗ 
herr bemfelben das üblihe Dimiſſions-Atteſt zu er— 
tbeilen bat. 17* 
Die von den Mitgliedern der Kommiſſion unter 
ſchriebene Prüfungs-Verhandlung wird zu den Phy⸗ 
ſikats ⸗ Akten genommen. 1: 
Können fich der Kreid-Phyfilus und ber ald Era- 
minator zugezogene Apotheler über den Ausfall: der 
Prüfung nit einigen, fo ift mittelſt gemeinfchaftlichen.. 
Berichts unter Borlegung der Prüfungs-Berhanblung 
und: der fehriftlichen: Arbeiten die Entfcheibung der . 
vorgefegten Königlichen Regierung einzuholen, 
— . 14. Das Nichtbeſtehen der Prüfung hat die 
Verlaͤngerung der ‘Lehrzeit nm ein halbes Jahr zur 
Folge, nach welcher Friſt die-Gehäffen- Prüfung wie- 
derholt werden muß. Wer auch nad der zweiten ' 
Wiederholung wit beftcht, wird zur Prüfung nicht 
wieder zugelaffen. ui. u a 


s 


8* 


As 


8.1152, Die aus der Prüfung ventfiandenen Koſten 
fallen dem Eraminanden; zur. Laſt Deu Kreis⸗Phyſilus 
und ber. als Eraminator zugezogene Apotbefer erhalten 
außer den etwanigen reglementsmäßigen Reiſekoſten 
jeder drei Zheler am Gebühren... 

Bon ben Mpothefer-Gchülfen, 

8.16, Der" Gepälte gebt zu. dem Anolpefen- 
befiger, feinem Brnöpal, in_bem- perfönlichen. Ver⸗ 
tra 8. Berhättniß” eines ibm Für den Geſchaͤftsbetrieb 
pe aa reg deflen Anordnungen pünftlipen Ge 
a. RE RR 

Der erhebt barf. dem — bas Dis⸗ 
penfiren von Arzneimitteln in ber Offiein (das Re— 
ceptiren), und dit Anfertigung von — 
Prä —3 iM Abprätorium (das Defecfizen) ſelbſt⸗ 
6 überläffen, ift, aber für die Lirbeit des Ge— 
büifen beranhöortliih. u are 

Während furzer sufälliger Abweſenheit des. Apo⸗ 
thefenbrfiger® iſt der Gehulfe deſſen Stellvertreter. 
Dei längerer Entfernung vom Geſchäft (Reifen) aber 
iſt der — falls fein Geyülfe nicht bereits die 
Approbation als Apotheter gt baden ſollte, vers 
pflichtet, einen approbitten Apoipefet als feinen Stell⸗ 
vertreten anzunehmen ind dies dem Kreis: Phyſitkus 
anzugei en. 137 ar . . | | 
8 97 Der Gehälfe, welcher bie: Approbation 
als Apothefer noch ‚micht “erfamgt dat, iſt verpflichtet, 
die als Lehrling a As go 
durch Uebimg und * bium zu vervollftaͤndigen. 
Hierzu iR er von Prinzipal anzuhalten und mit 
Anweiſung zu veriehen. Das während der Lehrzeit 
begonnene Laborations ⸗Jonrnal ($. 6) hat er ord- 
re: fortzufegen, mit Erlaubniß des Prinzis 
pats''boranifche Etcirftorien‘ zu machen und fein Her⸗ 
bartium zw erweitern 7 Hin Na» u 

Der 'Gebütfe muß den Lehrlingen in’ affen Ber 
ziehungen mit gutem Beifpiel vorangeben und in ber 
Unterweifung "derfelben‘ den Prinzipat gewiſſenhaft 

'$. 18. Die Servirzeit eines Gehülfen wird 
auf drei Jahre feftgefegt, ‚von welcher Zeit ein Nach⸗ 
laß nicht fattfinden 1 } 

Das Mititair-Dienftjahr als einjähriger freiwilliger 
Pharmacent im eier: Mititair-Diopenfir-Anfalt wird 
dem Gebülfen als ein halbes Jahr auf die Servirs 
zeit in einer Civil-Apotbefe in Anrechnung gebracht. 

6. 19, Behufs Zulaffung zur⸗ Abdlegung der pbar- 
maceutifchen zen baben die Gehülfen nach 
Abfolvirung der dreijährigen Servirzeit ($. 18) 
noeh drei Semeſter hindurch dem Studium: der 


7 


pbarmaceutifhen MWiffenfchaften an einer der Preußi⸗ 


ſchen Univerfitäten: obzuliegen. J 5 

Bei länger als drei Jahre fortgeſetzter 
Servirzeit ift für jedes überzählige Servirjahr der 
Erfaß eines Studien- Semehters geftattet. Es find 
folglich nad vier Servirjabren mindeftens noch zwei 
Sewmeiter, nad fünf Servirjabren noch ein Semefter 
bes pharmaceutiſchen Stubiums erforderlich, wogegen 


collegiu 
12 —* 


Gebülfen, welche ſechs Jahre oder darüber vorwurfs⸗ 

frei conditionitt haben, und fi über ein fleißiges 

Privarftubium: genügend ausweifen, obne vorgängiged 

Univerfitäts Studium zur Staats: Prüfung werden: zu⸗ 
gelaſſen werden. Ay PR Re; 

Berlin, den 11. Auguſt 1864, un 

>» Der. Miniften: der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und! 

Medirinal-Angelegenheiten.« - : Sr 

wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß und beziehunges' 

weiſe Nachachtung gebracht. vn Tl: 

. Hannover, den. 4, Januar 1869. .: 0 

Dex ‚Dber-Präfident: der Provinz Hannover. 
we Der Stolberge Wu 
AS,  Betveffend Die Ausreichung ‚der! 'Zinsciuigene Gerit TE. 
zu den vormals Haunmverihen Eiaatsjhuldr Obligationen Lit, 
A, B, C und ohne Litera, ir part 

Die neuen Coupons Serie,h MB 1 bie 5 über 
bie. Zinfen auf die vormals Hannoverſchen 34, reſp. 
Nprocentigen Staatsfhuld-Obligationen Lik A, Bu. 6, 
fowie auf bie Aprocentigen, Staatsſchuld⸗Odligationen 
ohne ‚Liera, für, die Fälligkeitetermine vom. 1. Ro— 
vember 1869 bis dabin 1873 incl. nebft Talons wer⸗ 
den vom ‚Il. Januar d. J. ab von der Bezirks⸗ 
bauptcafle hieſeibſt im Locale des vormaligen Schagr: 

iums Oſterſtrahe 92, von 9 Uhr Morgens bis: 
R ittags oe —*533*— der Sonn und 
iertage und, der Gaffenrevifionstage, ausgereicht. 

j Die Coupons fönnen bei ben Bezirkohauptcaſſen 
zu Hannover, Oqnabxdd oder Lüneburg. felbf,- in 
Empfang genommen oder von benfeiben, durch bie. 
Pofi bezogen. werden. — 

Mer bie Coupons bei der Bezixkshaupteaſſe bier 
ſelbſt in Hoden zu nehmen wünſcht, bat: die. Talons 


V 


vom 1, November. 1363, mit einem, für jede einzefng,; 
Litera der vorbejeichneten Schuldengattungen befonderg. 
aufzuſſellenden Verzeichniſſe, zu „welchem Formulare 
bei_ber —3 Cafe. unentgeltlich zu haben, ſind, 
* perjönlidh ober, durch einen Beauftragten 
abzugeben. Genügt dein Einreicher eine numerirte 
Marke, als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das 
Verzeichniß nur einfach vorzulegen, doppelt dagegen, 
wenn eine ſchriftliche Beſcheinigung über. bie Abgabe 
der Talons gewünſcht wird, In letzterem Falle ers 
baften die Einreicher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefpeinigung verfeben fofort zurüd, |“... 

Die Marfe oder Empfangsbefcheinigung iſt bei 
ber Ausreihung der neuen Coupons zurüdzugeben, 

Wer die Coupons bei den Bezirfshauptcaffen. zu 
Dsnabrüd oder Lüneburg felbft in Empfang nebimen, 
oder dieſelben durch bie Poft von dem Bezirfshaupt- 
caffen zu Hannover, Osnabrück oder Lüneburg beziehen 
will, hat die alten Talons mit einem, für jede einzelne 
Litera ber obenbezeihneten Schuldengattungen befonders 
aufzuftellenden, doppelt ausgefertigten Verzeichniſſe an 
die betr. Bezirkshaupteaſſe einzurcichen 

Das eine; Berzeihniß wird mit einer Empfanges 
beſcheinigung verfeben fogleih. zutückgegeben und. if 
bei Ange sie: ber neuen. Coupons wieder abzu⸗ 
lieferm.. 1 en 


489! 


Formulare zu Dielen Verzeichniſſen finb bei den 
gedachten ‚Bezirtohauptcaffen ,. ſowie bei den Steuer: 
caffen in ben Städten und an den Gigen ber Aemter 
in der. Provinz Hannover unentgeltlich zu haben. 

Des Eiureichens der Obligationen bedarf es zur 
Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenm bie 
alten. Zalons .abbanden gefommen find; in diefem 
Falle find die betr. Dorumente an die genannten Be— 
zirtsbauptcaifem mittelſt befonderer Eingabe einzureichen. 
Die Beförderung der Tatons oder der Dbliga- 
tionen an. tie Bezirfebauptcaffen erfolgt. durch bie 
Poft bis nach Ablauf eines Monats nad dem Fällig- 


feitstermine des erſten Jinscoupons der. neuen. Serie’ 


— hinfitlicdh der obenbezeidmeten Obligationen alfo 
bis. zum 4. Dezember 1564 — 'portöfrei, wenn auf 
dem Gouverte bemerft: ift: 
LTalous zu Staatsfhuld » Obligationen (bezw. 
1», Staarsfchuld: Obligationen): Lit. ‘A. (refp. B. C. 
77 —* ohne Lit.) zum Empfange neuer Coupons 


Auch die Beförderung der neuen Coupons an 
die Btäubiger,, ſowie der Duittungen über den Ems 
pfang der Eoupons an bie Bezirfehauptcaffen erfolgt 
portofrei. » Bei ben. legteren Sendungen ift auf dem 
Couverte zu bemerfen : 

»Angelegenbeiten, betr. die Ausreichung nener 
Coupons zu Gtaatsfhuld-Dbligationen Lit. A. 
(bezw. B. C. oder ohne Lit,)« 

vu Ablauf der obenbemerften Friſt hört dieſe 
Portofreiheit in allen Fällen auf. 

Hannover, den 9. Januar 1869, 

voDer Dbers Präfident der Provinz Hannover. 
AIEL Otto Graf'zu Stolberg. 
— — * 

Statut 


MIFII tt 


die EfanstGafer, Bergbaukaffe. 
49,. Auf Grund des Art, XVII, der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 8. Mai 1567, betreffend bie Ein— 
führung, des Allgemeinen, Berggeieges vom 24. Juni 
1 in das Gebiet des vormaligen Königreichs Hans 
noner (Geſetzſamml. S. 60l, flgde.), wird das nach⸗ 


— ie 
Statut für die Glausthaler Bergbaukaſſe“ 
hierdurch von ung, feftgeftellt. 
Zwed der Bergbaufaffe. 
$. 1. Die Causthaler Bergbaufaffe hat zufolge 

der in den Stiftungeurfunden — nämlich in der Bel- 
lerfelder Communion⸗ Bergrefolution vom 26. März 
1908: und in ‚der Clausthaler Bergrefolution vom 
13. Aprit 1703 — enthaltenen Beftimmung. ben Zweck: 

zur Erhaltung und weiteren Ausdehmung des Bergr 

daues am Oberharze fowie zur Hebung der Ertrage- 

‚fähigkeit deſſelben beizutragen, 


und zwar Behufs der Förderung des Gemeinmohles 
ſaͤmmilicher Einwohner des im $. 2 begeichneten Berg- | 


baybezirfes, tie insbefondere zum Beften ber Arbeiter, 
welche in ben Beihäftigung bei jenem: Bergbaue und 


den damit in Verbindung ſtehenden Anfagen ihre 
Nahrungsquelle befigen. Eze Fu: 
Bezirke’ der Kaffe gi 
$. 2, Die Landſchaft, auf melde fid die Wirf- 
famfeit der Bergbanfaffe erfiredt, umfaßt die Bezirke 
des Amtes »Zellerfeld«. 3 * 
Rechtliche Natur derſelben und DVerwaltungsorgan. 
$. 3 Die Bergbaufaffe bildet einen won dem all« 
emeinen . Staatövermögen. abgefonderten Inſtituten⸗ 
re welder unter der Oberaufficht des Minifterd 
für Handel, Gewerbe umdr öffentliche Arbeiter von dem 
Königlichen Dberbergamte zu Clausthal vermaltet wird. 
Re) y Verwallungs · Etat. den 
$. 4. Die BVermaltung wird auf Grund eines 
für. iedes Jahr feſtzuſtellenden Etats geführt, -ı 
Die Feftftelung. des Etats, dem das Königliche 
Dberbergamt zu entwerfen bat, erfolgt: gemeinſchaft⸗ 
li durch den Finangminifter und. den Miniſter für: 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, un 
Inhalt: der Benvaltungar Beſugniſſe des Königlichen. Oberberge 
amtes zu Glausthal. ann'ın 
--$r 5 Das Koͤnigliche Oberbergamt zu Clausthal 
ift in Beziehung auf das Vermögen der Bergbaufafle 
berechtigt reſp. gehalten, alle, Befugniſſe des, Eigems; 
thümers auszuüben und deffen Pflichten zu erfüllen; ; 
vorbe haltlich der im nachfolgenden $. 6 entbaltenen 
einfchränfenden Beftimmungen, fowie mit der 28* 
daß bei der Ausübung jener Befugniſſe Die beſſchen 
den allgemeinen Borfchriften über die Verwaltung 
fisenlifgen Eigenthums zu: beachten find.» .* 
FRE sa :&inihränfungen. - je ir 
$. 6. Die Genehmigung bes. Minifters für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iß erforbertigh: 
a. zum Berfaufe und, Bertaufche von Immobilien, 
b. er Anfaufe und zur Anpacdtung von Immo—⸗ 


1,- a Li - 
©. zur WBerpadhtung und zur Bermiekhung von 
Immobilien, beziehungsweiſe Mobilien auf⸗ 
länger als 5 Jahre, mw mel u sin Tuld 
d. zu Bergleichen über fireitige Rechtsverhältniſſe, 
e. zur Niederfhlagung von Forderungen, fofern 
nit im gerichtlähen Erecutionsverfahren die: 
Inerigibilität des Schuldners nachgewiefen ti 
Einnahmen der Kaffe. 
$. 7. Die Bergbaufaffe empfängt ihre Einnahmen 
aus den Auffünften ihres Bermögendi: ' ki 
Ausgaben: nid 
$. 8. Die Ausgaben beſtehen in 
1) den Berwaltungsfoften, ler Ve 
2) Zahlungen, welche zur. Erfüllung.der auf dem 
Bermögen der Kaffe fraft allgemeiner: gefeglis ) 
her Borfchrift oder fpecieller Rechtstitel ruhen ı 
den Berbindlichfeiten zu leiften find, ae 
3) Berwendungen zu ben im 6. 1; angegebenen 
Riftungemäßigen Jeden der Kaſſe, insbeſondere 
in Verwendungen: A a Ta, Di 
a. zur Unterſtützung von Verſuchebauen umbı) 
umfangreicheren dergbaulichen Anlagen, deren 
Ausführung. das allgemeine Beite des Berg- 
bauesim Amte Zellerfeld zu fördern geeignet ih 


50er 


sıdi Ba gm —— bes, Baues für den dortigen 
ergwerkobetrieb wichtiger Communications⸗ | 
wege, Chauſſeen, Eifenbahnen !r., | 
In SE, zur Anterflügungnvon Einrichtungen zur Bes | 
113,97 ſchaffungu guter und billiger Nahrungsmittel‘ 
für die beim Oberharziſchen Bergbaue‘ und‘ 
den damit in Verbindung ſtehenden Anlagen 
beihäftigten Arbeiter (Conſumvereine ac.), 
d: zur Gemährung: von Beibülfen an Knapp⸗ 
0 Fhafts-Fnflitnte Innerhalb des KHaffenbejirfes 
und zur Zahlung von außerordentlichen Unter⸗ 
Ar gungen. an Arbeiter, welche beĩ der Berg⸗ 
arbeit verunglüdten, beziebungsweije an deren 
19 “Hinterbliebene, EEG NO 
e. zur Unterftägung'; der bergmännifchen Unter⸗ 
hin ch und Bildangs⸗Anſtalten _ 
Die Summen, welche zu folhen Zwecken aufge: 
wendet werben follen; find der Megel nach unter ſpe⸗ 
eieller Angabe des Verwendungszweckes mit beſtimm⸗ 
tem Beträgen in dem befreffenden Jahresetat auszu⸗ 
bringen. * 
Zu Verwendungen innerhalb des ſtiftungsmaͤßigen 
Zwedes der Kaſſe für unvorhergeſehene Faͤlle ift ein 
befonderer Fonds von angemeffener Höhe zur Ber- 
a zu haften ©’ 5 








ich. —— Jahredtechn dvd 
Achung Dee "Ertvactes ber- Jahr ung und ber 
—* F en örllebericht. * 7 nz; d 
$. 10. Ein Extract der Jahresrechnung und eine 
Ueberfict über: dit Bermögenslage: der Bergbaulaſſe 
iſt alljahrlich Rmrchibags betreffende Regierungs-Amte- 
blatt zur öffentlihen Kenntniß gu‘ bringen. | 
Nireli Eann · Aenderungen. « 1 
re lan Abänderungen dieſes Statuts bebürfen 
der: Genehmigung des Binangminifters und des Mi- 
nifters, füg Handel, Gewerbe und ‚öffentliche ‚Arbeiten. 
Inkrafttreten des Statuts. 
hc Das porſtehende Statut tritt am 1. Ja— 
nuar 1869 in Kraft, nn... 061 V 
Berlin, den 14. * 1868. 
1 1 lhiıd. 3! 22 
Der Finanzminiſter. Der Miniſter für Handel, Ge: 
"Zm 'Muftwager uf): werbe amd Öffentl, Arbeiten. 
(ge) Ouensberic 1.) VII penplik 
1.118673. 8: Mc‘ yllamını ? 
L 21,810. Mi nf ©: klamm? nf 
Borſtehendes Statut für die Clausthaler Berg: 
baufaffe:owwirb ‚im Auftrage ber Herren: Minifter für 
die Finanzen und für Handel, Gewerbe: und öffent: 
liche Arbeiten hiedurch veröffentlicht. 1, 
"@fausthal;'den,8.' Jamuar 1569, ı; 
Königliches Dberbergamty 1° 
DOſthaus. 
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30% Von Seiten der Königlich Preußiſchen und 
Herzoglich Braunſchweig⸗Luneburgiſchen Verwaltung 
des Gommunionslinterharges. iſt auf dasjenigt Vorrecht 
Verzicht geleiſtet, welches ihr nach den. hierunter ab⸗ 
edrudten Paragraphen des Communionhar Theilungs⸗ 
Reteſſes vom 4 Dftober 1788 und dem Artikel XIV. 
ber, Königlichen Verordnung vom 8. Mai 1867 ‚bie 
Einführung des. allgemeinen Berggeſetzes vom 25 Juni 
1565 in das Gebiet des vormaligen Königreichs 
Hannover betreffend, auf ‚die an. dem Iberge, bem 
Gegenthale, dem ‚Stopfe ‚über dem. Gegentbate , dem 
Berge üben dem Öegentbale und dem Schwarzenberge/ 
Kömgliher Forſt⸗Inſpection Lautenthal, ſich findenden 
Eiſenerze für den Betrieb der Gitteldeſchen Eiſen⸗ 
hütte zugeſtanden bat. Es find damit zugleich: die; 


Verwaltungsbefugniſſe, welche das Communion⸗Berg⸗ 


amt zu Goslar in den bezeichneten Bezirken bisher 


noch Ausgeäbt hat, nah Maßgabe der Beſtimmüngen 


des allgemeinen Berggeſetzes auf ung,! beziehungsweiſe 
auf den Königlihen Revierbeamten zu Goslar über, 


gegangen. nu mn, td 
Dem Letztern iſt die Annabme der. Muthungen ; 
auf. Eifenerge in den bezeichneten Bezirken; von uns 
übertragen, was wir. Unter: Bezugnabmei auf 6. 42: 
des allgemeinen Berggeſetzes hierdurch befannt machen...) 
‚Etnustbal, den 6. Januar 1869, 


Koͤnigliches Dberbergamt. ©; 
— Ottiliae. re 
"1 Communionharz⸗Theilungsreceß vom 4. Oktober 
1788, de rn te Pr ie 
"42 ! 


Was: dem fünftigen: Betrieb der. in Gemeinſchaft 
bleibenden Eifenbütte zu Gittelde betrifft; Jo ift dieſer⸗ 
halben die re daß die fämmtlichen 
bereitö vorhandenen uiid! Münffig fündig werden— 
den Eiſenſteinsgruben in den im Abrißbuche von 


1680 beftimmien Grenzen des J Gegen⸗ 
tbaled ... Meer Si — — 

Auch ſvll nicht allein der Eiſenſtein, —2 inner? 
bafb jener Grenzen bricht, ſoͤndern "auch derjenige, 
welcher binnen ben in obgedachtem Abrißbuche beftifmmten 
Grenzen des Schwarzenberges und des Kopf’ über. 
dem Gegenthafe, wie auch des Berge’ über dem Ger. 
genthale rege gemacht if, und noch rege gemalt 
werden follte, Behuf der gemeinfchaftlichen ifenhätte 
zu Gittelde, obne folhen auf einfeitigen Hütten zu 
verblafen, abgeliefert und —— werden. 

FL 3 ! 4 


Die ſämmtlichen in den vorgedachten Grenzen’ 
befindlichen und künftig rege gemachten Eiſenſteins⸗ 
Gruben bleiben demnach zu jenem Behuf und blog! 
zu dem Ziberfe der Benugung für die Gitteldeſche 
Eiſenhütte, mithin ohnbeſchadet der dem einen oder 
dem, andern Theile der höchſten Paciscenten darüber 
befonders zuftebenden Landesbohelt, nad wie bot in 
Gemeinſchaft. Inſofern aber außer: dem "Eifenfteiny 
auf diefen. Eifenfteins -Gruben oder ſonſt irgendwo, ! 
andere Mineralien, fündig werden follten;,; ſo iſt der 
Bau von demjenigen Landesherrn 'einfeitig, und zu 
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en alleinigem Nutzen zu vranßauen 
dergteidhen ſich finder 
— 

295. erorbnung som 5. Mai 1567, ‚betreffend bie 

be * 2%; Juni, 1868 in das, Gebiet dep Aetmalgen 
‚Königreichs Hannover. - - 

Artifel XIV. 

gun Rüaſichtlich deg Eifenfteinsbergbaues in Ye im 

"42 des opminuniongarie — vom 

L Oftöber 1758 —I Bezirle ‚behält, 6 bei 
ben Beſtimmungen des lettern fein Bewenden. 


— — — 
51. Auf: böhere ‚wird biedurch zur 
öffentlichen Kenntnif Ra dag in den. Vers 
änderungen ber Königlich —A Arzneitare für 
1869| Seile 8 in der Pofition Oleum Rosarum 
ein Drudfehler ſich beſinden Es muß fatt: 
# Gran (1,0) heißen: I Decigramm-(0;1 =26r. 

— den 6 —* 869. 
— Preußiſche kLanddroſtei 

v. Leipziger 
Be bringen biertur zur fentrichen Kenntniß/ 
daß bie Wabrnehmung der Geſchäfte des Givif- 
Borfigenden der Kreis⸗Erſatz Commiſſion des Areifeg 
Meppen mit: dem Schluſſe des’abgelaufenen Jahres 
auf den mit den B al ige des Kreisbauptmanne 


in beffen 


des kl Men ” auf Weiteres OR 
Arftmann uff ell in Meppen übergegangen ift, ;.. 
* ——— den ro; Januar 1869. 


megfüch ae Lanbproftei, 


58. Senf erbung der See ung zum en r 
freiwilli Gert — Mär be 
Präfitigetermine abgehalten werben, deren 
machung bemnächft erfolgen wird. 
Zuzufaffen fmb inter ben nadfeigenben Bedin⸗ 
gungen: nur; 
1) * Leute, — in der Provinz Hannover 
a it: vom 1. Zulius 1848 bie zum, 
8 L 852 geboren find und in.den Yanb- 
, droftelbezirfen Cüneburg oder Stade ihr Domicil 
aben — auch bie in ber Zeit vom I, Januar, 
is 30. Junius 1848° Geborenen, denen ein 
Ausftand bebuf der abjufegenben Prüfung 
bewilligt IR: (Bekanntmachu es Königlichen 
Dber » Präfi a. vom 12, Kebruar 1868 im 
Amtsblatt fü ö; Dame ver, Seite 46). 
2) Junge Leute Aus den aftpreußifchen Candestheifen, 
miwelhe im ber Beit vom 1. Januar 1849 
big 1. März 1852 geboren und in ben vor: 


1» 


d. J 


etanm 


erwaͤhnten Landdroftelteʒirten geſtellungs— 
—— find, 
9): Die Meldungen "find bis zum 1. Februar 


dieſes Zahrs bei ben Obrigteiten einzureichen 
von denen ſie ber re Commiſſion 
werden: mitgethrilt werben. | 
2 Junge Leute vom Grhurtsfaßre 1849 — aus 
der Provinze Hannover auch von der 
AJweiten Hälfte des .Jabrts1ßgs (vergl. 


‚naar Innany9 


inführung beso Allgemeinen Berggeſehes vom 


oben Ziffer 1) — welche ihre ** * 
bis zum 4. Februar d. Jt einreichen, verlie 
den Anſpruch auf enjärg eir Dienft, und tönnen 

ihn nur ımter geeigneten Umſtänden auf dem in 
bdem $.152,%2 der reg gie 
26." März 1969 angegebenen Wege — 
leihung von‘ Seiten ber Grfagsepörden itter 
Inſtanz wieder erwerben. 
5) Den Anmeldungen find beizufügen: 
ein feibftgefäpriebener Eebensuiimtiß, ige = 
der Geburtefchein, 
bie Einwilligungs + Erflärung des Bat, beaw, 
* Vormundes a 1 fi 
Be Schulzeugniſſe und etwa fonftide, von n 
—— Mayen B 4 
ein Unbeſcholtenheits ⸗ Jeugnih werte für" 
unge böberer Schälen (Gymnaſien u. fm 
pen dent Director ober Rertor der ehr nei Ü 
für Alle übrigen jungen Leute von ber Polige 
obrigfeit auszuftellen iſt. 
6) Junge Qeute der Provinz Hannover * 
den Grad wiſſenſchaftlicher Bildung na 
weiſen, welcher ng 
wenn fie dem Geburtsjahre 1952 4 hören, 
der Reife für bie Secunda eintd Gymnas 
fiums oder ‚giner Realſchule erſter Ordnung 
entſpricht, 
m. menn'fie' dem Gehutäjahre \äsr: a ren 
durch tinfährigen erfolgreihen Beſuch 
ber Tertia eines Gymnafiums ober einer 
Realſchule erſter Orbnung erzielt\wirb, 
‚während von fraber Geborenen, die ſich als 
junge Leute von Bildung ausweiſen, der ſpecielle 
— wiſſenſchaftlicher Befähigung nicht vers 
angt wird 
7 Bon jungen’ Leuten ausaltpreühiſchen Lan⸗ 
bestheilen ift der Grad wiſſenſchaftlicher 
Bildung darzulegen ; welcher zu’ den Leiſtungen 
eines in den er Jabresfurfus eins 
tretenden Schauͤlers der zweiten Claſſe 
eines Gymnaſtums - oder einer Neal⸗ 
ſchule erſter Ordnung befähigt. a, 
Falls dieſelben jedoch bis zum 1. Oftöber vi 
mit einem ben Anforderungen des 131 En 

Militair + Erfag » Snftruction vom 9. "oiinie, 195 

entfprechenden Zeugniffe die Schule verlaſſen haben, 

bis zum Schluſſe des vorigen Jahres aber wegen 
noch nicht ‚vollendeten 17. Vebenejaprs bie Berech⸗ 
tigung. zum einjährigen freiwilligen Mititattdienfte 
nicht nachfuchen durften, wird ig ber — 
fein zum einjährigen Dienfte nach Maß ber 
früheren Vorſchriften ertbeilt werden. Ro der 

Königlihen Minifterien des Kriegs und des ak 

vom “27, Dezember 1868.) x a4 
Finedurg, den 4." Januar 1869, 

Königliche Prüfungs ⸗Commiſſion für —* 
| Freiwillige. F mi 2 5 
BEE. 77177 ach 


84197 


43739 
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WA Betrefſend Die: Aufhebung der Wagren-Konttole im 
Binnenfande im Großherzogthum MedienburgStrelig.. 
Im Verfolg meiner Befanntmahung vom 30. No: 
vember v. J. (Amtsblatt de 1868 Stüd 50 S. 521) 
bringe.äch hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
aarenfontrole, im Binnenlande gleichmäßig wie im 
roßherzogthum Medienburg-Schwerin auch im Groß⸗ 
ee Mediendurgs Strelig ‚außer Anwendung 
ejegt iſt. j 
— Hannover, den 5. Januar 1869, 
Der Provinzial-Steuer- Director, 
7 kann g Sabarth. 
55. Zwiſchen Stätionen der Niederſchleſiſch Mär: 
—* ger ‚Berlins Görliger Eiſenbahn 
nerfeitd und Statiogen..ded Norddeutſchen, bezw. 
Preußisch «- Braunſchweigſchen Eifenbahn « Verbandes 
andererfeits iR ein birester Verkehr für bie Beförde: 
rung von, Gütern und Eiſenbahnfahrzeugen unter der 
ezeichnung  »Norbdeutfch:« Preußiſch Braun: 
ſchweigſch-Schleſiſcher Eiſenbahn-Verband« 
jagerichtet. Der desfallſige, fofort in. Kraft tretende 
Laer it bei den Erpeditionen der Verbandeflationen 
zum Preife von 10 Sp. pro Stüd käuflich zu haben. 
Hannover, ben 7. Januar 1869. 
sr + Königliche. Eifenbahn:Direction, 


1 Maphach. 
56. Die Realclaffen des Gymnafiums zu, Clausthal 
find: durch die Minifterial-Berfügung, vom 22. Dezem- 
ber p. J. in bie Kategorie ber höheren Bürgerfpulen 
aufgenommen. . - 
Hannover, den 4., Januar 1569, 
Möͤnigliches Provinzial: Schul» Collegium. 
| v. leipziger. 
57. Betreffend ‚LchrerinnemPräfung.-  « set 
In Gemäßbeit der von ung unterm ‚18, Auguft 
2.95 erlaſſenen Befiimmungen über, bie Abhaltung 
von Lehrerinnen, Prüfungen in der Provinz Hannover 
machen wir — annt, daß wir einen Termin 
zu ſolcher Prüfung au 
den 12. und 13. März db. 3. 
anberaumt haben, und. fordern diejenigen evangelifchen 
Jungfrauen, welche das achtzehnte Lebensjahr zurüd: 
gelegt. haben und ſich dieſer Prüfung unterziehen 
ölien, hiedurch auf, fih unter Einreihung der in 
$. 2 ‚der oben erwähnten. Beflimmungen genannten 
Zeugniffe, nämlich 
‚ I), des Taufzeugniffed, . | 
‚bes Eonfirmationsfheines, . , 
‚3) der Einwilligung des Baters ober Bormunbes 
ur Wahl des Vehrerinnenberufs von Seiten 
er Tochter oder feines Mündele, . 
4) eine Gührungegeugniffes von dem betreffenden 


”n t en, 
5) eines felbfigefchriebenen Lebenslaufes, in welchem 
bie Art der Borbildung für den Lehrberuf genau 
—— iſt, 
baldigſt bei ums ſchriftlich zu melden: ; 
Hannover, den 7. Jannar 1869, 
Königliches Provinzial» Schul: Eollegium, 
v. Leipziger. 


58; Auf Grund der Beſtimmung in bem.s. 3 
Eriaffed des Herrn Finanz» Minifterd vom 7. Mai 
1868, betreffend vie —— des Vermeſſungs⸗ 
Weſens bei Vorbereitung der Ausführung bes Ges 
fepes vom 21. Mai I=bl, wegen andermeiter Res 
gelung der Grundfleuer in ben neuen Provinzen 
babe ih die Leitung des Bermeffungs-Perfonals für 
den Stadt- und Landfreis Hannover dem Kataſter⸗ 
Kontrofeur Bubenzer hierſelbſt übertragen und 
bringe dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntnip. ® 
Hannover, den 6. Januar 1869. 
Der Kommiffar des Finanz « Miniflers, 
Geheimer und Dber » Regierungs » Rath. 
Sauerbhering. 5 
59. In Gemäßbeit des 8. 12 der Geſchaͤftsan⸗ 
weifung für die Steuer: Empfänger vom 16, Dezember 
1867. bringen wir, bierdurch zur öffentlichen Reuntniß, 
daß der Steuer: Empfänger Knuf in Biffendorf mit 
unferer Genehmigung den früheren Schreiber Heinrich) 
Hengelöberg aud. Bißendorf zu feinem Kaffens 
gehülfen, mit der Befugnig, Duittungen reptegültig 
zu ertheilen, bevollmädtigt bat, j 
Hannover, ‚den 6. Januar 1869. 
Königlihes Dber-Steuer-Collegium. 
Sauerbering. 
60, In Gemäßbeit des $. 12 ber Geſchäſtsan⸗ 
weifung für die Steuer-Empfänger vom. i6. De: 
zember v. J. „bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Steuer: Empfänger Holzapfel 
zu Northeim mit unferer Genehmignng, den Unter⸗ 
officier a, D. Friedrich Steinboff zu Northeim zu 
feinem Kaffengebülfen, mit der Befugnig, Duittungen. 
rechtsgültig zu ertbeilen, bevollmädtigt hat. 
nnoper, ben 7. Januar 1869. 


Königliches Dber-Steuer- Collegium. 
Sauerbering. 


61. Der von ber General: Commiffion zu Merfeburg 
an bie General» Commiffion zu Hannover verfegte 
Regierungsratbp Göhde if in das Collegium der 
fegteren am heutigen Tage eingeführt. 
Hannover, den 4. Januar 1569, 
Der Generals Commiffiond + Präfident. 
Heinrichs. 


Perfonal: Chronik, 


Königlides Dber»-Präfidium ber Provinz 
Hannover, ! 
62. Dem Königlichen Archivrath Dr. &rotefend 
bierfelbft ift die von bemfelben bisher commiſſariſch 
verwaltete Stelle des Vorſtandes des Königlichen 
Staatds Archivs hierſelbſt vom 1. Jamudt 1569 ab 
unter gleichzeitiger: Ernennung zum. Königlichen 
Staate-Ardivar definitiv Übertragen worden, . 

Der tommiffarifche Hütfsarbeiter an dem König, 
lihen Staats-Archive hierſelbſt, Archivar vonharften 
if zum: dritten Archivar an dem gedachten Archive 
ernannt worben, 
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Hannover, den 11. Januar 1869. 
Koͤnigliche General» Commiſſion. 
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rn. Gefeß: Sammlung : 
(Ausgegeben zu Berlin am 12. Januar 1869.) 


Stüd 2- Nr. 7276. Allerhöchſter Erlaß vom 
21. Dezember 1968, betreffend die Genehmigung bes 
Statutd des Danziger Hypotheken-Vereins. 

m: Mr. 7277. Statut des Verbandes zur Melioration 
bes Bühner-Bachgebietes im Kreife Tedlenburg ber 
Provinz Weftfalen und in den Aemtern Fürftenau und 
— der Provinz Hannover. Vom 21, Dezember 
1565. 

Nr, 7278. Allerböhfter Erlaf vom 21. November 
1568, betreffend die VBerleibung der fisfalifhen Bor: 
rechte.an den Kreis Ober: Barnim für den Bau und 
bie, Unterhaltung einer Kreischauffee von Straußberg 
über, Hobenftein .umb Rublsdorf bis zur Prögel:Mün- 
heberger Staatsftraße, im Kreife Ober⸗Barnim, Re: 
gierungsbezirfe Potsdam. q 

. Nr. 7279. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Dezember 
1668, betreffend die Verleihung der fiekaliſchen Bor- 
rechte an den Kreis Habelfhwerdt, im Regierungsber 
ist Breslau, für den: Bau und die Unterhaltung der 
Babelfcnmerbt-Marientpaler Landftraße, von dem Num⸗ 
merfiein 251 der Glag-Bobifdhauer Staatsſtraße be> 
ginnend, big zur böhmiſchen Landesgrenze in Marien» 
thal, fo wie der Zweigftraße von Rofenthal nad Mit: 
telmalde, im Kreife Habelfchwerbt.. . 


(Ausgegeben zu Berlin am 12. Januar 1869.) 
Stück 3, Nr. 7280. Berorbnung, betreffend die 


evan eliden., militärfirhlihen Angelegenheiten im 
IX. Hame orp8. Dom 25. November 1868. 

tr. 7281. Gejeg, betreffend die Einführung bes 
Preußiſchen Allgemeinen ig rl vom 24. Juni 
1865 in bie Fürftenthümer Waldef und Pyrmont. 
Bom 1. Januar 1469, 

Nr. 7232. Geſetz wegen Aufhebung bes Zoll: 
erlaſſes bei der —— fremder Waaren auf den 
Meſſen zu Frankfurt a. O. Vom 2. Januar 1869, 

Rr. 7283. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Dezember 
1868, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Bor: 
rechte an den Kreis Neuftadt, Regierungsbezirk Danzig, 
für den Bau und die Unterhaltung der Kreishauffeen: 
1) von Oliva an der Stettin-Danziger Staatöchauffee 
über Quaſchin nah Köln; 2) von derfelben Staate- 
chauſſee zwiſchen Kielau und Ziffau über Pogorsz 
nah Koſſalau. 


— — — — 


. Januar 


Aıntsblatt für Hannover 


Lumen 






Nr, 7289. Konzeſſions- und Beſtäti— 
gungsurfunde, betreffend. bie Anlage einer Eifenbahn 
von Zeig zur Landesgreize in der Richtung über 
Pegau auf Leipzig und den bierauf bezüglichen Nach» 
trag zum Statute der Thüringifchen Cifenbahngefell- 
haft, Bom 12, Dezember 1868. 

Nr. 7255, Pripilegium wegen Emiſſion von 
2,500,000 Thalern Prioritätsobligationen der Thü— 
Er Eifenbabngefellfchaft. „Vom 12. Dezember 
1568. 


Nr. 7286. Konzeſſions⸗ und Beftätigungsurfunde 
für die Berlin: Potsdam-Magbeburger Eifenbahngefell: 
ſchaft, betreffend verfchiedene Erweiterungen ihres Un- 
ternehmens und einen Rachtrag zu ihrem Geſellſchafts⸗ 
flatute. Vom 14. Dezember 1868. 

(Ausgepebeh zu Berlin am 16. Januar 1669.) 
Stüd 5. Nr. 7287. Beflätigungsurfunde, betref⸗ 
fend einen Nachtrag zum Statut der bisherigen Op⸗ 
pelnTarnowiger, jegigen Rechte: Oder: Ufer: Eifenbahns 
geſellſchaft. Vom 28. Dezember 1868, 

- Nr. 7288, Privilegium für das Banfhaus M. 
A. v. Rothſchild u. Söhne zu Kranffurt a. M. wegen 
Ausgabe auf jeden Inhaber. lautender Dbligationen 
der Stadt Wiesbaden, zum Betrage von 300,000 
Thalern. Bom 29. Dezember 1868. : 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentrai: und Provinzial: Behörden : 
6A. Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, melde in bie 
Unteroffizier» Schulen zu Pota dam, Jülich und Bieberih eins 
gejtellt au werben wunſchen. 

1) Die Unteroffizier-Schulen haben bie Beſtimmung / 
junge Leute, welde ſich dem Militairitande- widmen 
wollen, zu Unteroffigieren für die Infanterie. bes 
ftehenden Heeres heranzubilden. 

2) Der Aufenthalt in der Unteroffizier «Schule 
dauert in der Regel drei, bei befonderer Brauchbarfeit 
auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit bie Zöglinge 
gründliche militairiihe Ausbildung und Unterricht in 
alle Dem erhalten, was fie befähigt, bei fonftiger 
Tüchtigfeit auch die bevorzugteren Stellen des Unter⸗ 
offizierftandes, als: Feldwebel ꝛc. zu erlangen und 
es ihnen ermöglicht, bei der einftigen Anftellung im 
Militairverwaltungsdienft, z. B. als Zahlmeiſter ıc,, 
refp. als Civil-Beamte bie Prüfungen zu den gefuchteren 
Poſten abzulegen. 


10 


Der Unterriht umfaßt: Leſen, Schreiben und 
Rechnen, deutihe Sprache, — — 
von ichgeißerp; militaixi chnunzefũ u 
SE 

8 Ue 4 Turnen, 
Voltigiren, Bajonnettfechten und Schwimmen. 

3) Der Aufenthalt in der Unteroffizier-Schule an 
und für ſich giebt den Zöglingen keinen Anſpruch auf 
die — zum Unteroffizier. Solche hängt 
— von der guten Führung, dem bewieſenen 
Eifer und der erlangten Dienſtlenniniß 
ab. Die vorzüglichhten Freiwilligen werben bereits 
als Upteroffiziere den tefp. Truppentbeifen ũberwieſen. 
* In Bezug auf die Vertheilung bet ausſcheidenden 


9 an die reſp. Truppentheile muß ſelbſtverſtändlich 
bie Ruckſſcht auf das Bedſitfniß in der Armee vor— 


nebmmlic) Maßgebenb fein. Es follen aber alle billigen 
Wuͤnſche in Betreff der Ueberweiſung zu sinem bes 
flimmten Truppentheil nad Ir aatipteit berüdfichtigt 
und namentlich die aus MWeftppalen und dir Nhein- 
rovinz gebürtigen Freitpilligen im Allgemeinen den 
—— Regimentern zugewieſen werden. 

5) Die Zöglinge der Unteroffizier-Schufen ſtehen 
unter ben militairiichen. Geſetzen, wie alle anderen 
Soldaten des Heeres. Sie, werben, nach iprem Ein- 
treffen bei ‚der Wuteroffizier Schule auf die Kriegs: 
artifel verpflichtet. PTR I 

6) Dev in die Unterpffiier-Schule Einzuftellende 
muß. wenigſtens 17 Jap alt fein, darf aber bas 
20. Jahr noch nit vollendet haben. J 

7), Der. Einzuftellende, muß mindeſtens 5 Fuß 
Zoll groß, vollkommen gefund und frei von fürpers 
lichen . Gebredhen und wahrnehmbaren Anlagen zu 
chroniſchen Kranfbeiten fein, auch nah Maßgabe feines 
Alters ſo kräftig und. gefund erſcheinen, daß er bie 
begründete Ausjicht gewährt, bis zum Ablauf feiner 
Dienitzeit in der Unteroffizier-Schule vollfommen feld: 
dienftbraudbar zu werben, 

Ay Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 

9) Er muß leſerlich und ziemlich richtig fchreiben, 
ohne Anſtoß leſen und die vier Species rechnen können, 

10) Er muß ſich bei feiner Anfunft in Potsdam, 
reſp. Jülich und Bieberich dazu verpflichten, für jedes 
Jahr des Aufenthalls in der Unteroffizier-Schule zwei 
Jahre im ſtehenden Heere zu dienen: Außerdem hat 
derſelbe die geſetzliche nt Dienſt eit abzufeiflen, 
worauf jedoch die Dienftjeit in der Unteroffizier⸗Schule | 
angerechriet wird. Es würde ſich demnach beifpiels- 
weiſe die“ Dienſtverpflichtung eines‘ Freiwilligen, ber 
wegen befonders guter Führung und Ausbildung ſchon 
nad). zweijaͤhrigem Aufenthalt in der Unteroffizier- 
Schule einem Truppentheil überwieien wird, wie folgt 
geftalten:- zur“ Komplekivung‘ feiner geſetzlichen drei— 
jährigen Dienſtzeit nech ein Jahr, für- den zweijährigen 
Aufenthalt in der Unteroffiſſer-Schule vier Jahre, 
mitbin im Ganzen fünf Jabre, BE 
1. Ber ſpäteren Verföraungen wird ihm bie in ber | 
Unteroffizier-Schule zurüdgelegte Dienftzeit angerehnek ' 

in 


| 





EN ih n 
ie nöthigen Uſenſilien zur Re 


2 Hemden verſehen fein; ingleichen mit 2 Thalern, 
And a 
$ 


des Einzelnen ⸗ 


11) Er muß mit ausreichendem Schuhzeug und 


einer Ankunft in dee — 
iguug der 

beſchaffen zu fömnen. 

12) Behufs Aufnahme in eine der Unteroffizier: 

Schulen bat fih der Betreffende perfönlich bei dem 

Landwehr: Bezirfs-Commando feiner Heimath oder dem 


Armatur 
& 


‚Commandeur der Unteroffizier Schule ‚in -Votsdam, 


reſp“ in Zülih und in Bieberih zu melden. — Es 
ſind dabei folgende . Papiere zur Stelle. zu bringen: 
a. der Taufichein, 
b. Führungs-Attefte feiner Ortspbrigfeit und feines 
Lehr: oder Brodherrn, 
c. die Zuftimmung feines Vaters ober Vormundes 
zum Eintritt indie Unteroffizier Schule, be- 
' plaubigt durch die Ortsbehörde. i 
Diefelbe kann auch durd die mündliche pro- 
tofollariiche Erklärung dieſer Verfonen beim 
Latidwehr- Bezirfi: Commando, refp.'bei- dem 
Commandeur der betreffenden Unteroffizier-Schule 

erſetzt werben, Kiki 
und erfolgt fodann eine Prüfung im Lejen, Schreiben 
und Rechnen, ſowie die ärztliche Unterfuchung. 

13) Sind Prüfung und Unterſuchung günftig aus: 
gefallen, ſo bat der Freiwillige einer baldigen vor- 
a. Benachrichtigung über Annahme oder 
Nichſannahme entgegen zu feben. Die’ definitive Ent- 
ſcheidung, tefp. itte Auguſt 
jeden Jahres. 

- 14) Die Einftellung von Freiwilligen in die Inter: 


inberufung erfolgt bie 


offizier: Schulen: findet in der Negel jährlich einmal 
und zwar im Monat Dftober flatt. „2 

Wer'jedoh wegen Vollzähligkeit zu diefein Termine 
nicht aufgenommen werben fonnte, darf boffen, bei 
entftebenden Vakanzen bis Ende des Jahres, 
andernfalls im nächſten Dftober beſtimmt eingeftellt 
zu werben, voraudgeleßt, daß derfelbe dann noch allen 
Aufnahme-Bedingungen genügt;  ° ' 

15) Bei der ad 12 gedachten Anmeldung bat der 
Freiwillige gleichzeitig anzugeben, ob derfelbe in Vote; 
dam, in Yülid oder in Bieberich eingeftelt zu werben 
wünſcht, weicher Wunſch hei ber Vertheifing an bie 
drei Unteroffizier » Schulen — bernifgift 
werben wird. J 

‚Berlin, den 5. März 1868. ale 

Kriegs-Miniſterium. nn; 

.',&n Vertretung: 

; 0 Podbielsfi. ıTotıs 
65. In Folge eines zwifchen der Poftverwaltung des 
Nortdeutichen Bundes und dem Norbbenffehen Lloyd 
zu. Bremen abgeſchloſſenen Uebereinkommens wird ein 
Auskauſch bagrer Einzahlungen nach und aus den 
Vereinigten Staaten vor Amerika vom 1. Februar 
1869" Kb auf folgenden Grünblagen eingeführt. 

-Bablungen bis zum Betrage von 50 Tha— 
perncbeziebungsiweile 57 Gulden 30 Kr. Süddeutſche 
Währung) können nah allen Orten in den Vereinigken 


YI1% 


To 


Staaten von Amerika im Wege der Poft-Anweifung 
gerichtet werben, * 

Die Einzahlung erfolgt bei den Norddeutſchen 
Voſtanſtalten auf ein gewöhnliches Poftanweifungs« 
Formular, J — 

Der Betrag, welchen: ber Abſender nach den Ver— 
einigten Staaten: von. Amerika. überwieſen zu: ſehen 
wünjcht, ift auf der Poftanweifung, unter Abänderung 
bes Borbruds » Tplr. Sgr. Pf. u. ſ. wein 
Dollars und Gents Gold-Währung anzu: 
geben. ‚Die Poftanftalt am Aufgabeorte rechnet bei 
vom Abjender in vorftebend bezeichneter Weife notirten 
Betrag — für jetzt und vorbehaltlich anberweiter Feſt⸗ 
fegung nad. dem Berhältnif von 70 Cents Gold 
gleich 1 Thle: — in die Thaler⸗reſp. Süddeutſche 
Guldenwährung um, und nimmt danach den ſich erge⸗ 
benden Betrag vom Einzabfer entgegen, 

Die Poftanftalt am Aufgabeorte ift mithin auch im 
Stande, dem Einkieferer genaue Ausfunft zu geben, 
welchen Betrag derfelbe in Amerifanifcher Währun 
indie Poſtanweiſung einzurüden bat, um eine na 
Deuffcher Währung ausgerechnete Zahlung in Amerika 
zutreffend Teiften zu laffen. · m W4 

Die Gefammtgebühr beträgt: Rn 
bei Einzahlung von Beträgen bi 25 Thafer, über 

43%, Fl. Suͤdd. Währ,, 6 Grpfchen oder Zi Freier; 
bei Sg von Beträgen über 25 Thaler, ober 

3%, Il. Subd, Rähr., dis 50 Thaler, oder 87% Ft. 

Sudd. Mäpr., ... : . 12 Grofden ober 42 Kremer. 

Die Gebühr ift ſtets vom Einzahler zu entrichten, 
tbunfichft unter Berivendung von Freimarfen. 

"+ In den Goirpon der Poftanweifung hat der Ab 
fender feinen Namen ünd Wohnort einzurüden; meitere 
Notizen find’ in dem Coupon bei Poftaniveifungen nad) 
Amerifa nit anwendbar. 

. In. Amerika erfolgt die Audzablung durch bie 
Agenten des Norddeutſchen Lloyd. Es gilt als Regel, 
daß die Auszahlung in Gold ftattfindet; nur dann, 
wenn der ‚Adreffat es wünſcht, geſchieht dieſelbe in 
Papiergeld, ſolchenfalls nad dem Tagegcenurfe. 

Im Intereffe, der Förderung des Verkehrs ergehen 

on dem Norbdeutichen Lloyd an Stelle der Driginals 

oſtanweiſungen, welde in Deutſchland zurügbleiben, 
an bie Empfänger brieflide Benadrichtigungen, „welche 
ergeben: den Betrag der zu erbaltenden, Auszahlung, 
den. Poftaufgabeort der Einzahlung‘ und den Namen 
und Wohnfig des Agenten, weicher mit der Auszabs 
lung beauftragt if. Dieje ** werden 
aber den Namen und Wohnort des Abſenders der 

Poltanweifung nicht enthalten, welder vielmehr, nur 
zur. Kenntniß bes betreffenden Agenten gelangt. 

Bor ber Auszahlung des Betrags in Amerifa 
muß der ‚Empfangnebmer .fih in. geeigneter Weife 
fegitimiren, Es geſchieht dies am Einfachiten, wenn 
berfelbe.den Namen und Wohnort des Abfenbers des 
Betrags zu bezeichnen vermag; deshalb empfichlt es 
fich, vaß ber Abfender von ber all, Einzahlung 
eines, Geldbetrags nach Amerika den Adreffaten brief: 


lich unmittefbar unterrichtet, um ihm auf folche Weife 
die. Führung ber gedachten Legitimation zu erieichtern 
; Dem Abfender. wird. bie (richtige Auszahlung der 
eingezaplten Beträge gewährleiſtet, abgefeben von dem 
durch Krieg: oder, durch. uuabwendbare Folgen: von 
Raturereignifien , berbeigeführten Berlufte; ;der Ans 
ſpruch auf Erſatz muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Aufgabe-ber Poſtaänweiſung am gerechnet, 
geltend gemacht werben. , - 1.7 — 

In den Bereinigten, Staaten von. Amerika werben 
von.den Agenten des: Norddeutſcheu Llopo Zahlungen 
bis zum Betrage von 50 Dollars: zur leberweifung 
na bem Norbbeutichen Poſtgebiete gegen einen, dem 
obigen. entiprechenden Tarif angenommen, : Die in 
dieſer Weiſe eingezaplten Beträge werben — für jetzt 
und vorbehaltlid anderweiter Feſtſetzung nach "dem 
Verhältniß von 1 Thlr. = 74%, Cents — bem 
DbersPoftamte in Bremen -überwiefen, von dieſem auf 
gewöhnlide Poltanweifungs- Formulare, übertragen, 
und unterliggen demnächſt der gleichen Behandlung 


wie Poftamweifungen im internem. Norbdeutfchen 
Verkehr. eu a 3% Bin 
Berlin, den 14. Januar 1869: 1.16%. 
Generals Pot: Amt. — J 


v. Philipsborn. 

66. In Folge. eines mit der Franzöſiſchen Poſtver⸗ 
waltung getroffenen Uebereinkommens fönnen vom 
1. Februar d. J. ab Proben von roher und gefpon- 
nener Seide, ſowie "von: gefärbten ' und gezwirnter 
Seide aud in dem Falle, wenn fie einen Kaufwerth 
baben, bis zum Gewicht von 6 Loth gegen erinäfigtes 
Porto mit der Briefpoſt nach Frankreich "abgefandt 
sen Das vom Abjender zu) entridhtende Porto 

trägt: m 

bis rn Lotb.i u .84Srofchen refp. ZKreuzer, 

über 2%/,, bis 4% „Loth 1%,» in 6.» 

FE | An 6 m 21: vu Ds. Bar") 

Die Sendimgen mit Seidenproben nach Franfreich 
mäffen im Uebrigen den gleichen Bedingungen ent: 
foreden;," welche für die Verfendung von Waaren— 
proben nad Frankteich allgemein maßgebend ſind. 
Berlin, den 15. Januar 1669. mr 1798 

' ‚General: Poſt⸗ Amt. 
. v, Philipsborn. ' 
67. Auf Grund nachftebender Allerböchkter Cabinets⸗ 


Drdre: 

" Auf den Beriht vom 19, d. Mis. ermächtige 
id Sie, die Verordnung vom 30. Ditober 1860, 
betreffend ‚die Stutenföbrung in dem Fürftentbum 

*Dfifriesiand, vom 1. Januar 1869 ab außer 
Kraft zu fetzen — hi 
- Gegeben Berlin, den 25. Roveinber 1868; 
gez. Wilhelm. 
ggez. p. Selgow. , 

An den Dinifler für, die landwitthſchaftlichen Angelegeuheiten 
und im Auftrage des Herrn-Miniſters für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenbeiten. ‚bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Keimtniß, Daß: die Borſchrift der 


10* 


Königlichen: Berordnung vom 30, Diftobet 1860, nad) 
melcher An dem Fürſtenthum Oſtfries land feine Stute 
zur Bedeckung zugelaffen werden jolt, wenn fie nicht 
"zuvor von einer. der angeordneten Gtutenföhrungss 
Eommiffionen‘ wegen etwaiger -Bebaftung mit Erb» 
fehlern geprüft if, mit dem 1. Januar cr. außer 
Kraft getreten iſt. " 

4 Hannover; ven. 9. Yanuar 1869, 

Der Ober: Präfident: 

1ER Dito Graf zu Stolberg. 

68, Nachdem der Bürgermeifter Hantelmann 
zu Emden fein Mandat als Reichstags » Abgeordneter 
fürsden erften Hannoverfhen Wablfreis niedergelegt 
bat, ift in dem gedachten Wahlkreiſe die Erfagwahl 
eines NReichitags: Abgeordneten erfordertih geworden, 

Auf Grund der SS. 36 und 33 des. Reglemente 
vom 1. Juli 1867 fege id) 

" als Tag, an welchem. die Auslegung 'der Wähler— 
liſten für diefe Erſatzwahl zu beginnen hat, 

u Montag, den 8. Februar 1869 

nyehı N und °’; i 
ald Tag ber Erſatz⸗Wabl 

Montag, den 15. März 1869 
hierdurch feft. 1. ER Pe 

Zum Wahlfommiffar. it der Bürgermeifter Han— 
telmann:in Emden von mir ernannt, 
“+. Hannover, den-d, Januar 1869..' 

u . .. Der Dbers Präfident. | 
Otto Graf zu Stolberg . ı 
69, Berreffend die Fortſchreibung der Gebaudeñtuer im Stadt 
und Sandfwiie Hannover. 

Des Herr Finanzminiſter bat als Fortſchreibungs— 
beamten für den Stadt- und Landfreis Hannover den 
Katafter- Controfeur Bubenzer biefelbft, wohnhaft 
Auguftenfiraße Nr. 3, berufen und es find bemfelben 
vom 1. Kebruar c. ab alle die Fortichreibung der 
Gebäudejteuer betreffenden Geſchäfte in den ge- 
nannten beiden Kreifen übertragen. Demgemäß —* 
von dem angegebenen Zeitpunkte ab alle ſich auf die 
Gebäudeſteuer beziebenden Anträge und Meldungen 
fchriftlih oder mündlich zu Protocol bei dem genannten 
Beamten anzubringen. 

Indem wir dies zur-allgemeinen Kenntniß bringen, 
macen wir zugleich bie ‚Eigentbümer oder Nutznießer 
von Gebäuden, in der garen Provinz darauf auf 
merffam, daß nad den Beftimmungen des Gebäuber 
feuergeirges vom 21. Mai 1861 folgende Berän- 
derungen bei Bermeidung der unten angegebenen 
Nachtheile angemeldet werden müffen, und zwar inner: 
balb: des Stadt- und Landfreifes- Hannover bei dem 
genannten Wortfhreibungsbeamten, in den übrigen 
ag ber. Provinz aber bei den zuftändigen Obrig- 
eiten: wg 
1) Jeder Eigenthumswechſel. 

Unterbfeibt die Anzeige, fo ift der feitherige bezie- 
bungsmeife ber in ber Gebäubefteuerroffe und darnach 


in 


2) Wenn bisher ſteuervflichtige Gebaͤude in bie 
Klaffe der fteuerfreien treten, jo wird’ die veranlagt 
gemwefene Steuer von dem in der Gebaäudeſteuerrolle 
eingetragenen Eigenthämer" bis für den Monat ein⸗ 
ſchließlich forterhoben, in weldem die Anzeige erfolgt, 

3) Wennubisher fteuerfteie Gebäude in bie Klaſſe 
ber fteuerpflichtigen treten; al" Baus ‚einem zur Des 
nugung: für Die Landwirthſchaft bejtimmten: Stalige 
bäude ein Wohnhaus: gemacht wird, fo iſt bie zu vers 
anlagende Steuer mit dem erſten/ Tage denjenigen 
Monats zu entrichten, welcher auf den Monat folgt, 
in welchem die ‚bezüglihen Gebäude die die Steuer: 
freiheit bedingenden Eigenidaften verloren haben; 

Unterbleibt. Die Unmeldung, fo verfällt.der Eigen- 
thümer des Gebäudes, wenn dem Staate dadurch 
Steuer vorenthalten if, in eine bem: doppelten Bes 
—* der vorenthaltenen Steuer gleichkommende Geld⸗ 

uße j ( 

3 Wenn. Gebäude, die gemäß $. 5 Nr. 2 bes 
Sebäubefteuergejeges vom 21. Mai A861 mit? Procent 
des Nugungswerthes zur Steuer ‚veranlagt werben, 
durch Veränderung ihrer Beltimmung in die Klaſſe 
der mit Bier vom Hundert bes Nutzungswerthes zu 
befteuernden Gebäude übergeben, fo ift die. Aenderung 
binnen 3 Monaten. ‚nach, Ablauf des Jahres anzu— 
welpen, in weldhem die Veränderung eingetreten ift, 
und ed fommt die höhere Steuer mit dem erften April 
besjenigen Jahres in Hebung, welches auf das. Fahr 
folgt, in .weldem bie Veränderung in der Beftimmung 
des Gebäudes eingetreten if. 2.5 

Unterbleibt die rechtzeitige Anmeldung, fo verfällt 
der Eigenthümer des Gebaudes, wenn dadurch dem 
Staate Sfeuer vorenthalten ift, in eine dem doppelten 
Betrage der vorenthaltenen Steuer gleichfommende 
Geldbuße; in den übrigen Fällen in eine Geldbuße 
von zehn Silbergrofchen bis fünf Thaler. 

5) Wenn umgefehrt Gebäude durch Veränderung 
ihrer Beftimmung aus der Kaffe der mit vier vom 
Hundert des Nuͤtzungswerthes befteuerten "Gebäude, 
in die Klaſſe ber mit zwei vom Hundert des Nugungss 
wertbes zu beftenernden Gebäude treten: fo wird Die 
bisherige böbere Steuer bis zum erflen Tage des— 
jenigen Monats fortentrichtet, meldhrer auf den Monat 
folgt, in welchem bie Veränderung als eingetreten 
angemeldet worden. * N, 

6) Wenn befteirerte Gebäude durch Beränderun 
in ihrer Subikint, namentlich dürch das Auffegen eine 
Stodwerfs ‚oder durch’ Anbauen eines Gebäuderbeild; 

ferner durch Vergrößerung der dazu gebörigen 
Hofrännie an Nutzungswerth gewinnen; a 

oder endlid, wenn Gebäude neu entfteben ober 
vom Grunde aus wieder aufgebättt werden: fo muß 
bie Anmeldung bei Vermeidung derisub! Mr. A vor: 
ſtehend angegebenen Geldbußen ſpäteſtens 3. Monate 
vor Ablauf des zweiten. Kalenderjahres, vom letzten 
Dezember desjenigen Jabhres abgerechnet, serfolgen, 


in der Heberolle eingetragene Eigenthümer verpflichtet, | in welchem die Verbeſſerung der betreffenden Gebaͤude 


bie veranlagte Steuer bie für den Monat einfchlieplich 
fortzuentrichten, im welchem bie. Anzeige erfolgt. 


\ vollendet: worben, beziehungsweiſe die Vergrößerung 


. I der Hofränme ſtattgefunden bat, :oder die neu erbauten 


oder vom Grunde aus wieder aufgebanten Gebäude 
bewohnbar beziehungs weiſe nutzbar geworden find. 
7) Wenn deſte nerte Gebäude durch Veränderung 
in ihrer Subſtanz; namentlich 'burd bad Abnehmen 
eines Stodfwerfs oder durch das Abbrechen eines Ge— 
bäudetbeiled; ferner durch gänzkiche oder tbeilweife 
Abtrennung der dazu gehörigen Höfräume an Nutzungs⸗ 
wertb serkieten: fo tritt eine Ermäßigung der Steuer 
erft: mit dem erſten Tage bedjenigen Monats ein, 
welcher auf den Momat folgt, in welchem die betrefs 
fenden Veränderungen als eingetreten angemeldet 
worben. . 

5) Wenn Gebäude gänzlich eingeben, fo fommt 
bie davon’ zu entrichtende Steuer mit dem erften Tage 
desjenigen Monate, in welchem bie betreffenden Ge— 
bäude volftändig zerftört oder gänzlich abgebrochen 
worden find, in Wegfall, fofern die Anmeldung im 
Laufe deffeiben Monats erfolgt. J 

Geſchieht letzteres nicht, fo tritt. die Abgangsſtellung 
erft mit dem erften Tage besienigen Monats ein, 
welcher auf Den Mondt folgt, in dem bie Veränderung 
angemeldet worden ift. Il 

Hie vnach wird es im eigenen Intereffe aller Ge: 
bänbebefiger. Hiegen, nicht blos die fünftig eintretenden 
Beränderiimgen regelmäßig anzumelden, fondern auch 
das in dieſer Beziehung - etwa Berfäumte baldiaft 
nadzubolen | ni. 

Hannover, den 12, Januar 1869, 

Königfihes Dber- Stener-Eollegium, ' 
Sauerbering. * 


.In Gemaͤßheit bes $. 12 der Geichäftdanwei- 
fung für die Steuer- Empfänger vom. 16. Dezember 
v. 8 bringen wir hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß, 
bag der Steuer: Empfänger Meyer in Hagen mit 
unferer Genehmigung den früheren WPrivarjchreiber 
Böhmann aus Latferde zu feinem Kaffengehülfen, 
it der Befugniß, Quittungen rechtsgültig zu er- 
Hbeifen, bevollmädtigt hat. 
Hannover den 17. Januar 1869, 
Königlihes Ober-Steuers@ollegium. 
Sauerbering. ER 


71. Unfere Belanntmadhung: vom 6. Dezember 
vorigen Jahres, dahin lautend: Ar 
„Es wird bierdurd zur öffentlichen Hunde ges 
u bracht," daß bie in Göttingen unter der Redaction 
der Gebrüder Hofer erfiheinende Göttinger Zeitung 
hi auf Weiteres zum Kreisblatt des: Kreiſes 
Vöttingen, umd mit Beriebung auf $. 5 ber 
Königlichen Verordnung. über: die Polizeiverwaltung 
vom 20, September 1867 zum YPublicationdorgan 
für diesortspolizeilihen Borfchriften der Polizei- 
behörde des Kreiſes Göttingen erhoben iſt.« 
wird hiermit unter dem Bemerfen reprodueirt, daß 
im vorlegten alinen flatt »Polizeibehörbe« — Poli: 
zeibehoͤrden gelefen werden muß." 
Augleich wird die Beftimmung unferes Ausfchreis 
bens som :3, Dezember 1867, die: Ausführung der 
Allerhochſten Berorpnung vom 20, September 1867 


über die Polizeiverwaltang im ben neu erworbenen 
Landestheiien, unter Mr, Vldahin: »daß die im $. 5 
der Verordnung vom 20. September 1867 gedachten 
ortspolizeilichen Vorſchriften zu ihrer Gülligkeit bie 
Publication im dieſſeitigen Umtsblatt erfordern —, 
für den Kreis Göttingen und zu Gunſſendes 
Böttinger Kreisblatte hiemit aufgehoben, 
Hildesheim, den &. Januar 1869. - — 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
In Vertretung; z 
j Riſch. 
72. Wir erinnern die Königlichen Aemter und 
Ablöfungs: Commiffionen an die, baldige Einfendung 
ber noch rüdjtändigen Berichte über die für -bag 
Jahr 1869 zu ernennenden Schäger- und Sachkun— 
digen in Ablöfungsfaden. . 
Hannpver, ben 14. Januar 1869. ,, 
Königliche General⸗Commiſſion. 
— Heinrxichs. 
Polizei⸗ Verordnungen; 
73. Betreffend den Verkehr mit Sprengöl. 7 
Die unterzeichnete-Königlihe Yandbroflei verordnet 
hierdurch auf Grund des $. Ii ber Allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 20. September 1567, . betreffend bie 
Polizeiverwaltung in den neu. erworbenen Landes- 
— über den Verkehr mit Spreugöl, das Fol—⸗ 
gende: 
$. 1. Die in biefer Verordnung in Betreff des 
Sprengöld gegebenen Borfchriften gelten, wo nichts 
Anderes beftimmt worden, in gleicher Weile auch für 
metbylifirtes Nitrogipcerin und Dynamit. 
..$2. Die Bereitung von Sprengöl darf nur in 
ſolchen Betriebsftätten erfolgen, für welche dazu bie 
nad $.25 der Gewerbeordnung vom 1. Auguft 1847 
und den zur Audfübrung  bdeffelben 'ergangenen Vor— 
fchriften (ef. die Polizeiverordnung, der unterzeichneten 
Königlichen Landdroſtei vom 17. Juni v. I. über den 
Privatverfehr mit Schiefpulver und ſouſtigen leicht 
entzündlihen Stöffen) erforderliche ausdrückiche poli« 
zeifihe Genehmigung ertheilt if. Die Befugnig dazu 
ift in feiner anderen gewerblihen Eonceffion enthalten. 
Die Kabrifanten don Sprengöl find verpflichtet, 
ber Ortspolizeibehörde auf deren Verlangen diejenigen 
Buͤcher vorzulegen, aus denen fih ber Handelsverkeht 
= Sprengöl refp. die Verſendung deſſelben erfeben 
äft. ‘ 


53 Die Aufbewahrung von Vorräthen bes 
genannten Stoffes ift auferbalb der Fabrifatiuneftätte 
nur an folhen Orten geftattet, wo berfelbe behufs 
eines gewerblichen Betriebes zur unmittelbaren Ver- 
wendung gelangen foll, und aud bier nur nad vor» 
gängiger ortspofizeiticher Genehmigung, bei deren Er: 
theilumg über ‚die Beſchaffenheit die Niederlageftätte 
und die fonftigen Bedingungen, unter denen die Aufs 
bewahrung zu geitatten, das Erforderliche vorzufchreiben 
it. Der Transport des jebesmaligen Bedarfs von 
der Niederlageftätte zur Berbrauchsitelle darf hur durch 
Tragen bewirkt werden, 


Insbeſondere it das Halten von Borräthen zum 
zu außerhalb der Fabrifationsftätte gänzlich ver⸗ 
dien. N F 
84 Die Verſendung und ber Transport des 
Sprengöls auf;Eifenbahnen, Voften und Dampfſchiffen 

it verboten. 

Auf anderen Landfuhrwerken und Schiffen darf 
der Transport nur flattfinden, wenn diefelben nicht 
zugleich zur. Perfomenbeförberung dienen. 

$. 5. Das Sprengöl muß beim Transport in 
Gefäßen aus Blech oder ftarfem Glaſe mit, höchſtens 
Centner Inhalt verpadt fein; der Verſchluß ber 
Gefäße. if durch Korfftöpfel zu bewirken, welche bei 
methyliſirtem Nitrogiprerin mit einer Blafenumbüllung 
zu verfeben find, 

Die Gefäße müffen mit einer forbärtigen Hülle, 
welche eine Einlage von Strob oder Kiefelgubr ent: 
hält, umgeben und mittelſt "Stroh, Heu u. dgl in 
Holzfiften feft verpadt fen. Sägefpähne, Werg, 
Zeugftüde und -Papierabjälle dürfen beider Umhül⸗ 
lung und Berpadung der Gefäße nit angewandt 
werben, R eh 

Die Holzkiſten, deren Deckel nur loſe befeftigt 
werben darf, müſſen mit der Aufſchrift: Sprengöl, 
Borfichte, verſehen ſein. Das Gewicht einer ſolchen 
Kiſte darf im Ganzen nicht mehr als 40 8 befragen. 

Das Berpaden und Berfaden ift unter Vermei: 
dung ftarfer Erfhütterungen vorzunehmen und darf 
dabei fein offenes Feuer gehalten, noch Tabad ge— 
raucht werben, — 
8.6. Der Führer eines jeden Sprengöltransports 
ift verpflichtef, den Ortöpoizeibebörben, deren Bezirke 
paſſirt werben folfen, don der bevorftehenden Anfunft 
dejjelben unter Angabe des einzufglagenden Weges 

tige Meltung zu machen, und ‚hat alsdaun den. im 
Sitereife der öffentlichen Sicherheit außer den nad: 
ſtehenden *66 von ihnen etwa nöthig erachte⸗ 
ten befonderen uigen Bolge zu leiften... 
8. 7°. Bebuf des Transports, mittelſt Landfuhr⸗ 
weris müflen die das Sprengöl enthaltenden Hoß- 
fiften er dein Wagen, unten und oben mit einer dicken 
Stzohdede umgeben und ſo feſt verpadt fein, daß ein 
Sceuern nicht ftattfinden fann. Der Wagen muß an 
der. Vorderfeite in einer, ſchon von weitem erfennbaten 
Weiſe mit, einer Schwarzen Tafel. verfeben fein, welche 
in weißer deufliher Schrift die Worte: Sprengöl, 
Borfiht« trägt. . a u 

Es iſt unjtatthaft, Sprengöl mit anderen Gütern 
auf deinjelben Wagen zujammen zu verladen. . 
8.8. Im Uebrigen if beim. Laudtransport Fol⸗ 
gendes zu beachten: Dr 

a. Wagen, welche Sprengöl — haben, dürfen 

mir im Schritt fahren: » Während wer Zeit von 

Sonnenuntergang bis. Sonnenaufgang muf die 

Fahrt ganz. eıngeftellt werden. RA 
Anderes Rubrwerk und Reiter dürfen dieſelben 
nicht anders, ald im Schritt paffiren, e 

b. Die Begleiter eines ſolchen Wagens haben ſich 


des Tabackrauchens und jebes Gebrauchs von 
Feuer während der Fahrt zu enthalten, N 
©. Die Wagen müffen, wenn fie, anhalten, vom 
uächſten bewohnten. Gebäude mindeſtens 1000 
Schritt entfernt bleiben. Iſt ein langer Aufs 
enthalt, insbefondere zum Nachtquartier erfor⸗ 
berlich, ſo darf die Aufitellung der Wagen nur 
an einer. von der Ortspolizeibehörde auf des⸗ 
fallfiges Anfuchen dazu anzuweiſenden Stelle 
erfolgen. Ein folder Pag muß mindefteng 
‚ J000 Schritt von dem nächſten bewohnten. Ge: 
bäude entfernt fein. an 
d. Sind zufammenhängend gebaute Ortſchaften zu 
berũhren, fo bat ‚der Wagen in, einer Entfer⸗ 
nung von mindeſtes 1000 Schritt vor denſelben 
zu halten, bis von der: Ortspolizeibehörde über 
den einzufchlagenden Weg und fonftige Vorfichtes 
maßregeln Beitimmung eingeholt iſt. Die Durch⸗ 
fabrt durch einen ſolchen Ort ſelbſt darf nur 
aus nahmsweiſe geftattet werden, wenn ein Um— 
fahren deſſelben nad dem Localverhältniſſen nicht 
thunlich iſt. NT isiarmygr 
89% Soll der Transport des Sprengöls. auf 
Schiffen ‚erfolgen, fo ‚muß der Einlabeplag: mindeſtens 
1000 Schritt von bewohnten ‚Gebäuden entfernt ſein. 
Die Sprengölfiften, find mit einer Unterlage von 
Stroh feft zu verftauen, dürfen jedoch nicht in meh— 
veren Lagen über einander geſchichtet werden. Sind 
auf dem Schiffe zugleich andere. Güter. befindtich, fo 
muß das Sprengöl in. einem befonderd abgefperrten 
Naume verladen fein, £ 
Das Schiff muß mit einer, [don von Weiten be- 
merfbaren ſtets Ausgefpannt Zu haltenden fchwarzen 
Flagge vehfeben "fein, welde in. heißer deutlicher 
Schrift mit den Buchftaben Sp. bezeicdhwet iſt. 
$. 10. Jm_ Uebrigen it beim Transport von 
Sprengöl auf Schiffen Kolgenbes {u beachten: ""® 
a, Auf dem Schiffe darf felm Feier gemadf, auch 
nicht Taback gexaucht werden. 
b. Andere Schiffe, indbefondere Dampffchiffe, welche 
an einem mit Sprengöl beladenen' Schiffe vor— 
beifabren, müſſen ddffelbe, wenn dies nicht durch 
die Umftände unmöglichgemadt wird, unter 
dem Winde pafiwens:n! ß Und: a 
ec. Sind zufammenhäugend, gebaute Detfchaften zu 
berühren ‚fo. iſt wie,bei.Ranbtransportem zu 
verfahren. Die Durdfahrt ift vonder Polizei⸗ 
bebörde nur zu geitatten, ‚nachdem die Paſſage 
von anderen Schiffen frei gemacht und Anord⸗ 
nung getroffen. iſt, daß Bruͤcken ꝛc. ohne jeden 
Aufenthalt paſſirt werben ‚bönnen. In größeren 
‚Städten und bei beengten Waſſerſtraßen iſt die 
Polizeibebärde befugt, die Durchfahrt ‚ganz. zu 
6“ ‚amierlagen. musst miss alone ra Fig 
al In Beziehung. auf die beim Anlegen ‚einzubaks 
tende Entfernung, von, Gebäuden, jowie auf die 
Tageszeit, wo, die Weiterbeförderung fattfinden 
:  barfs'tommen die für Landfubrwerf gegebenen 
9»  Boricheiften audebei Schiffen zur Anwendung. 


8.40. Zuniderbandiungen gegen bie vorfteben- 
den Vorſchriften, inſofern fie-nicht nah $. 345 Nr, 3 
und 4 deẽ Strafgefeabudhs einer höheren "Strafe um- 
terliegen, voerden mit einer Geldftrafe bis-zu:10 °P 
oder einer“ Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen geahndet. 

$. 12. Auf Grund’befonderer Ermächtigung ber 
Herren Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten und des Innern werden die Befanntmachun- 
gen des vormaligen General-Gouvernements, Depar— 
tements des Innern, vom 23, November 1866 und 
15. Mai 1867, betreffend den Vertrieb, die Aufbe- 
—— und Verſendung von Sprengöl, hiermit 
aufgehoben. da 
Hannover, den 14. Januar 1869, "' 

Königlich Preußifhe Landbroftei. 

a n v. Leipziger. 

A. In Gemäßheit des Art. 17 der Ausführungs 

eroybnung zur Militair-Erſatz⸗ Inſtruction für den 
Norddeutihen Bund. vom 26. März 1568 wird — 
unter Dinweifung auf den $. 176 ad I und 2 und bie 
88. 20, 59, 71, 98 und 115 ber letztern, fowie auf 
das Reglement, betreffend Führung der Stammrollen 
vom 9, Januar 1867 (Amtsblatt für Hannover 
Seite 39) — auf Grund des $. 11 der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 20. Septbr. 1867 von der unter: 
zeichneten Landdroſtei Folgendes verorbnet: 

$. 1, Jeder Norddeutſche Mititairpflichtige muß 
fi bei der Obrigfeit des Drts feines gefeglichen 
Domizils, wenn er aber auferbalb bes Bezirks dieſer 


Obrigkeit in Lohn, Dienft oder Arbeit ftebet, oder auf | 


einer Lehranftalt ſich befindet, bei der Obrigfeit des 
Aufenthaltsorts zur Eintragung ded Namens in die 
Stammrolle anmelden, wenn er nicht dur den Ems 
pfang eines Berechtigungsſcheins zum einjährig frei: 


willigen Dienft, oder fonft befonders dieſer Berpflichtung 


enthoben ift. 


Diefe Anmeldung ift alljährlich zu wiederholen, | 
fo fange ber Mititairpflichtige davon nicht durch bie 


Erfagbehörden entbunden wird. 

$. 2. Militairpflichtige, die außerhalb bes Ge- 
bietes bed Norbdeutfchen Bundes leben und im Bun: 
desgebiete fein gefeglihes Domizil befigen, haben bei 
der Dbrigfeit ihred Geburtsortes fi zu melden, die 
im Auslande geborenen Militairpflichtigen aber da, 
wo ihnen oder ihren Familienbäuptern zulegt ein 
Paß oder Heimathefchein ausgeftellt ift. 

$. 3. Für abwefende Militairpflichtige baben 
beren Eitern, Bormünder, Lehr⸗, Brot: oder Kabrif: 
herren die Anmeldung zur Stammrolle bei ber Obrig- 
feit bed Domizild und nur in dem Falle, daß die 
Militairpflichtigen von dem Orte, wo fie in Lohn, 
Dienft oder Arbeit fteben, oder auf einer Lebranftalt 
fih befinden, zeitig abweſend find, bei der Obrigfeit 
diefes Orts, bei eigener Verantwortlichfeit auch dann 
zu bewirken, wenn die Anmeldung der Militairpflich- 
tigen zur Stammrolle nad ben vorftebenden Beſtim⸗ 
mungen bei einer andern Obrigfeit erfolgt. 


Selbſt die im Auslande ſich aufbaltenden: zur; An- 
meldung verpflichteten Angehörigen der Mititairpflich- 
tigen baben dafür einzufteben, daß die vorſchrifts— 
mäfige Anmeldung im Imlande. erfolge. i 

$. 4. Die Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar 
bis 1. Februar gefcheben, unter Borzeigung des Ges 
burtöfcheind oder 'des etwa fchon. empfangenen. Aus: 
weifes über das Militairperpältniß. 

$.5. Militairpflichtige, welche den Drt, unter 
dem fie in die Stammrolle einzutragen oder fon 
aufgenommen find, wechleln, haben dies ber Obrigfeit 
bed, biöberigen und des’ neuen Aufenthaltdorts ohne 
Berzug, jpäteftens ‚innerhalb 3 Tage, zur Berichtigung 
der. Stammrolle anzuzeigen. ' 

—8. 6. Wer bie unter $$, 4 und 5 genannte Zeit 
der Anmeldung verfäumt, bat die Meldung nachzuholen. 
$. 7. Der Mititairpflictige hat ſich in bemjenigen 
Kreife, in welchem er in Yobn-, Dienft: oder Arbeite- 
verbältniß febt, oder eine Lebranftalt befucht, wenn 
er aber ſich nicht in ſolcher Stellung befindet, in dem 
| Kreife feines gefeglihen Domizils vor die Erfag- 
| behörden zu flellen. 
| $. 8. Auch dann, wenn die rechtzeitige Meldung 
zur Stammrolle verfäumt wäre, oder bie Beorberung 


+ fie micht erreichte, haben die Militairpflichtigen in dem 


Kreije, in welchem fie geftellungspflichtig find, vor 
ber Kreis: Erfagfommilfion zur Mufterung und vor 
der Departements » Erfagfommiffion beziebungsweife 
vor der Marine-Erfagfommiffion, zur Ausbebung fich 
| einzufinden. 
| $. 9. Zur Anmeldung für die Stammrolfe, fowie 
| zur Stellung vor bie Kreis- und die Departemente- 
beziebungsweife Marine: Erfagfommiffion werden all 
| jährlich Öffentliche Aufforderungen der zuftändigen Bes 
| börden ergeben. 
| $. 10, Einer Geldftrafe von 1.P bis zu 10 .f, 
im alle der Bermögensloftgfeit einer verbältniß- 
| mäßigen Gefängnißftrake, unterliegt: 
| MD mer die An» oder Abmeldung zur Aufnahme 
oder Berichtigung der Stammrolle nicht in ber 
| unter den $$. 1 bis 6 vorgefchriebenen Weife 
bewirft; 

2) diejenigen Militairpflichtigen, welche ber nad 
den Vorfchriften der $$. 91, 98 und 115 der 
Mititair-Erfaginftruction erlaffenen Aufforberung, 

| fih zur Mufterung oder Audhebung vor bie 
Kreis» oder Departementss beziehungsweiſe 

| Marine: Erfagfommiffion des Bezirks, in welchem 
fie (vergleihe $. 7 und 8) geftellungspflichtig 
find, zu ftellen, feine Folge feifen, oder bei dem 
Aufrufe ihred Namens im Mufterungs =» oder 
Ausbebungslofale nicht anmwefend find, oder bei 
dem Erfaggefchäfte die Ordnung ftören. 

$. 11. Unabbängig von den vorfiebenden Straf: 

beftimmungen find die Erfagbebörten (Kreis- oder 
Departements beziebungeweife Marine » Erfaufoms 
miffion) befugt, in Gemäßheit bes $. 71,5 und bed 
$. 98,4 der Militair + Erfaginftruction die Geftellung 
Militairpflichtiger, welche ohne genügende Entſchuldi⸗ 


gung. bei der Mufterung oder Ausbebung ausgeblieben 
ſind, zwangsweiſe berbeizuführen, insbeſondere aud) | 
gegen Mititairpflichtige, die nad Androbung einer 
Geldſtrafe bis zu 10,P ter Vorladung nicht Folge 
leiſten, eine Geldſtrafe bis zu biefem Betrage feftzus 
fegen und zur Einziehung zu ftellen. 
Füneburg, den. 16, Jamtar 1669. 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Selchow. 


J Bekanntmachungen: 
75. Nachdem der vom ſtändiſchen Verwaltungsaus⸗ 
ſchuß zum provinzialſtändiſchen oberen Wegbaubeamten | 
ernannte Wegbauratb Bofelberg allbier beute 
eidlich verpflichtet und im fein Amt eingeführt ift, fo 
wird ſolches biemit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht. 
Hannover, den 16, Januar 1869. ! 
Das Pandesdirectorium. 
In Vertretung: 


König. 


Eigenſcha 


76. Der zum provinzialſtändiſchen Regiſtrator er⸗ 
wahlte Regiſtrator W. Breuer, der zum provinziab 
ſtändiſchen Erpedienten erwãbhlte Regiſtrakor Epr; Reſch 
und- der zum provinzialſtändiſchen Pedellen erwählte 
Pedell Fr; Knuft find am geſtrigen Tage beeidigt 
und in ihren Dienſt eingeführt. ef 
Hannover, den 9. Januar 1869. J 


Das Landesdirectotium. 

In Dertretung: 

Könige. 
Perſonal-Ehronik. * 
Königliches Ober-Präſidium der Provind 


* rer 


Hannover. 


77. Der Regierungs » Alfeffor von Hartmann zu 
Nienburg ift dem Amte daſelbſt als Hülfsbeamter 
übermiefen und der bisherige Hülfäbeamte bei dieſem 
Amte, Regierungs-Affeffor von Bothmer, in gleicher 

A an das Amt Hoya verfeat worben. — 
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120 a naht — 
Gtädil. Dr. Dh. Buterhäditer: Erfaß vom 31: Der 
dember 1869; beixeffend: die Genebmigung der Jaſtruf⸗ 
lion zur —— DB; a ehe «wegen ber 
Dnart — für die bewaffnete: Macht während 
des Friedenszu —8B 26. Quuj 1568, 
Nt 212° Eimenmmung des Preuhiſchen Konſuis 
Hofe M. Marina zw Gijon. des Großherzoglich Divens 
5 chen, ſowie Hamburgiſchen, Vremiſchen und. Lü⸗ 
chen Konſuls Manuel Barcenay: Franco zw Vigo, 
uns des —— und Hamburgiſchen Konſuls ean 
Sthwartz zu Santaı Brig: (Tentrihe) zu Kon⸗ 
IEEM hen Bundes. 
mA 218 Erueanung des bisherigen Preußiſchen 
Mertienbur und Haniburgifchen‘ Konfuls Dardlb 
fon im Shi Thomas (Antillen): zum KRonful des 
utſchen · Bundre daſelbſft. 
RR, 219.Ernenung des Kaufmanns Bruno 
u —— zu Lagos (Guinea) —* Boufir ded 
Rorborutfcgen Bundes dafelbft.: 
bir 220. Erne nnung bes Kaufniaune Ernft Kropf 
Cadiz zum Konfuhrdes Norddeutſchen Bundes daf, 
Mr. 220. Erwerinung bes bisherigen Preußiſchen 
Konſuls Fofe, Eufebio Röchelt zu Bilbao zum Konſul 
Des Norddeutſchen Bundes daſelbſt. 
Nr. 222. Ertheilung des Erequatur als Aönig: 
—* Mie derländiſcher General⸗Kouſul Namens des 
Noͤrd deutſchen Bundes: an den Banfier A.  Salinger 


in Berlin. 
des Erequatur ale Raifer- 









RT. 5208, Erthei 
7% Braſilianiſcher Konful Namens des Norddeutſchen 
Bandes an den disherigen Kaiſerlich Braſilianiſchen 
a. Seleph Behrend in Stettin. 

RE 224." Erkheilung des Exequatur als Königs 
lich Dänifcher Vize⸗Konfui Namens des :Nordbeutichen 
Bundes’ an den Kaufınann Wilhelm Küſter zu Stolp. 
AaNr 223. Erthtilung :des-Ereauatım als Kaiſer⸗ 
— Konſut Namens des Norddeutſchen 

san den Heirn Me Huet in: Stettin. 

Mr 226⸗0 Ertheilung· des Erequatur zu ihren 

um Koniglich Belgiſchen Konſul refp: zum 
tze⸗Ronſul Namens des Nord⸗ 


deu Ba: den tibisherigen Kanzler :beim 


Den ı29. 


Ma 1 Mami nt! 


Amtsblatt für Hannover, 


Sanımr 


Rönigtic Belsiihen General-Ronfulat in Chin aa 
ver Graf, und an den Kaufmann Adolph Rautenſtrauch 
ebendajelbft, 

Std NE 227: Gckeh⸗ betreffend die antheilige 
Uebernahme einer Garantie des Nordbtutſchen Bundes 
für eine zur Herſtellung der dauernden Fahrbatkeit des 


Sulina Armes ber Donaumündungen vonder Eures 
päiſchen rege regen n aufunehmenden 
Anleihe. Vom Lt, Junin1 pin 
RE 2 Aufı@rumd ber — — im Artitel 
20 des Bertrages zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, 
Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen, die Fonts 
bauer 'ded Zoll⸗ und: Handelsvereins betreffend, vom 
8. Juli 1867 (Bundesgeſetzbi S. 81) find von deik 
—— des —— oll · und Handelsvereins 
ah. Vernehmung des Ausfchirffes des Bundesrathes 
für Zoll⸗ und‘ Ehrwersbeie; folgenden Direftivbehörben 
und Hauptämtern bie: nahbenannten‘ Beamten als 
eg we beigeorbnet worden, und zwar: 

ale Bereinsbevollmädtigte: 

D» * Königlich -Preußifchen :Provinziafe Steuer: 
bivectionen ı zu: Königsberg: und Danzig der Königli 
Bayerifche  Diber « Aoltrath Freihert von Auffes m 
bem MWobnfig im Königsberg, 2) der Königlich Preus 
gischen Provimzial-Steueidireftion zu Stettin der Kö⸗ 
*— —* Ober: Zolfratb KRefler mit dem 

Wohnſitz in Stettin, 3) der Königlih Preußiſchen 
Propinzials Steuerdireftion zu Breslau der Königlich 
Säãchſiſche Ober⸗ Zollratd Döring mit dem Wohnftg 
in Breslau,. 3) der Königlich Preußiſchen Provinzial⸗ 
Steuerdireftion zu Magdeburg der Großherzoglich 
Badische. Geheime Finanz Rath Dr. Weindel mit 
dem Wohnfig .in Magdeburg, 5) ber Königlich Preu⸗ 
ßiſchen Provinzial» Stewerbireftion zu Coͤln und ber 
Königlich Großherzoglich Lutemburgiſchen Zoldireftion 
zu Luremburg der Königlich" Bayeriſche Dber⸗Zollrath 
Widmann mit dem Wohnfig in Coin, 6) der Königs 
lich Preußiſchen BrovinsialsSteuerbireftion: zu Harz 
nover, der Großherzoglich Oldenburgiſchen Kammer, 
Bolldepartement zu Didenburg, 7* der Herzoglich 
Braunſchweigiſchen Zoll⸗ und Steuerdirektion zu Braun⸗ 

ſchweig ‚der Großherzoglich Heſſiſche Ober⸗Steuerrath 
Fabricius mit-dem Wohnſitz in Hannover, 7) der 

| gonigtich Preutziſchen Prosimial: Steutrbirdftion Hr 
Caſſel und ver’ Großherzoglich Heffifchen Ober » Zoll: 
—* zu Darmſtadi der u Württembergifche 
DbersBinangeath ‚Freiherr Dr. v. Batois mit dem 
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Wohnfig in Darmftadt, 8) der Königlich Preußifchen 
Provinzial-Steuerdireftion zu Glückſtadt der Königlich 
Pag} ben: Joßirat be dit dem) Wohnfig 
in I 19) r KMnigzlich Bayeriſchen General: 
Zollgdmini Minchen der Königikh Preußi⸗ 
ſche Ober⸗Regierungs-Rath v. Motz mit dem Wohnſitz 
in Münden, 10) dem Königlich Württembergiſchen 
Steuerfollegium zu Stuttgart und der Großberzoglich 
Badiſchen Zolldireftion zu Carlsruhe der Königlich 
eußiſche — ———————— Daniel mit dem 
haſfig in Carlsxubt, 16 der Großherzoglich Meck⸗ 
—— Steuer⸗ und Zolldireltion zu Schwerin 
ber Königlich Preupifche Regierungs⸗Raih Krieger 
mit dem Weohnſitz in Schwerin; 
Er fi * 
sArim-Kün ich Preußen: 4) den Haupt 
ömtern zu Tilfit Memel und Schmaleningfen der 
28 Baye riſche Zollinſpeltor Haushalter mit 
dem Wohnſitz in: Tilſit, 2) den Hauptämtern zu Kö⸗— 
nigsberg/ Pillau, Ephtiuhnen, Johannisburg und Nei⸗ 
denburg der Königlich Bayeriſche Zollinfpeftor Paul 
mit dem Wohnſit in Stallupönen, vom Aprif 1869 
ab in K berg, Ruden Hauptämtern zu Danzig 
und Thorn der Großherzoglich Oldenburgiſche Haupt⸗ 
amts ⸗Controleur Dunkhaſe mit dem Wohnſitz in 
Danzig/ 4) den Hauptämtern zu Stettin, Swinemünde 
und Anklam der Königlich Bayerifche Zollinſpektor 
Brunner,mit dem Wohnſitz in Stettin, 5) den Haupts 
Ämtern zu Stralſund und. Wolgaft der Königlich 
Bapyerifche  Zollinfpeftor Höher mit dem Wohnfig in 
Stralfund, 6) dem Hauptämtern gu Berlin und Frank⸗ 
furt a. d. O. der. Königlich Sähfifhe Dber- Steuer: 
Controleur Trögrr-mit dem Wobnfig in Berlin, 7) 
den Hauptämternzu. Magdeburg und Wittenberge ber 
ſtöniglich Sachſiſche Ober⸗-Grenzcontroleur Schmid 
mit dem Wohnſitz in er 8) ben Hauptämtern 
zu Machen, Waffenberg ;’ Malmedy, Cöln und Düſſel⸗ 
borf der Großherzoglich Badiſche Zollinfpeftor Haagen 
mit dem Wohnfig in Eöfn,: vom: März 1869 ab in 
Aachen, 9): den . Hauptämtern zu Emmierich, Cleve, 
Duisburg ;ıRuprert, Uerdingen, Weſel, Kaldenkirchen 
und Neuß ber Grofberzonlich Heifiihe Zollinſpektor 
Engiid mit dem Wohnits in Emmerich, 10) ben 
Hauptaͤmtern zu Saarbrüden, Trier und Coblenz ber 
Koniglich Bayeriſche Zollinſpeltor Schießl mit dem 
Wohnſitz in Saarbrüden, welcher zugleich dem König⸗ 
lich Großherzoglichen Hauptamte zu Luxemburg beige⸗ 
ordnet iſt, I den -Hauptämteen zu Kiel, Rendsburg, 
Heide‘ und Tönning der Königlich Württembergiſche 
Zollinſpeltor HDegetmaier mit dem Wohnfig in Kiel, 
12%) «den Hnuptämtern ° zu : Flensburg, Schleswig, 
Habdersieben: und: Tondern : ber Königlich Bayeriſche 
GrenzDber-Eontroleur Mer ck mit dem Wohnfig in 
Bleneburg, 13)_den Hauptämtern zu Harburg, Stade 
und Lüneburg: det Grofiberzoglich Heſſiſche Zollinſpel⸗ 
tor Ruche lsbauſen mit dem Wohnſitz in Harburg, 
14)/den Hauptämtern zu Emden und: Leer der Königs 
lich Baperiſche Reviſionsbeamte Stanffer mit dem 


Wobnfig in Emden, 15) den. Hauptämtern: zu Wandes | Steuerinfpeftor Wolf mit dem Wohn 


) 


mit dem Wohnfig in Franffurt a. M,, au 


bed und Neuftadt der Königlich Bayerifche Rechnungs: 


ollinſpektor Krippe ‚mit dem 
FR nfig.in Hambtırg, 17) den dich m Se 
baldsbrüf und Geeftemünde der Königlih Baperifche 
Zollinfpeftor Hofreiter mit dem wi Bremen, 
18) den Hauptämtern zu Franffurt a. M. und Has 
nau der Königlih Bayeriſche Zollinſpeltor Jiebland 
1») Lauenb Da LS — 
Hexrzogthum Lauenburg dem Hauptamt zu Lau 
der a Bayerifhe Rechnungslommiſſar Sieben 
mit dem Wohnfig in Lübed; tet za 

B. im Rönigreih Bayern: 1) den Hauptäms 
tern zu Münden, Augsburg und Donauwörth ber 
Königlip Preußische Steuexinſpeltor Dffelsmeyer 
mit dem Wohnfig in Münden, 2) den Haupfämtern 
zu Hof,’ Bapremb und Wäldfaffen der Königlich 
Preußische Steuer⸗Inſpeltor Wolf mit dem Wohnſitz 
in’ Hof, 3) den Dauptämtern zw Mittenwald, Pfrons 
ten; ‚Kempten und Memmingen der Königlich Preis 
ßiſche Stenerinjpeftor Tehmann mit dem Wohnſitz 
in Kempten, 4): dem Hanptamtzu Lindau der König- 
lich Preußiſche Steuerinfpektor Thormann mit dem 
Wohnfig in Lindau, 5) den. Dauptämtern zu Zwei⸗ 
brüden. und. Ludwigshafen a: Rh. der Königlich 
Preußiſche Steuer⸗ Infpeftor Norrenberg mit dem 
Wohnftg in Ludwigohafen a. Rh., 6) den: Haupt 
Ämtern zu Nürnberg, Fürtb und Bamberg der König: 
lich Prenpifche Steuerinfpeftor Wagemann mit dem 
Wohnfig in Rärnberg, 7) den Hauptämtern zu Paſſau 
und Simbach der Königlich Preußiſche Steuerinſpel⸗ 
tor Hoff mit dem Wohnfig im Paſſau, 8) den; Haupt⸗ 
ämtern zu Waldmunchen und Regensburg ber KRönig- 
lich Vreußiihe  Revifionsinfpeftor Hammers mit 
dem Wohnftg in Regensburg, 9) den Hauptämtern 
zu Freilaffing und Rofenbeim der Königlich Sächfifche 
Zollinfpeftor Schwede mit dem Wohnfig in Rofen- 
beim, 10) den Hauptämtern zu Afchaffenburg, Marft- 
breit, Schweinfurt und Würzburg der Königlich Prem 
fifhe Steuerinfpeftor Bon mit dem opnfig in 
Würzburg; i | ‚ft 

C. im Königreich Sachſen: 1) den Haupts 
ämtern zu Dresden, Meißen und Riefa ber Königlich 
Preußifhe Steuer-Rath Graf Roß mit dem Wohnſitz 
in Dresden, 2) ben Hauptämtern zu Chemnitz, Frei⸗ 
berg, Zwidau, Annaberg, Eibenftiod und: Glauchau 
der Königlih Preußiihe Steuerinfpeftor Müller mit 
dem Wohnfig in Ehemnig, 3) den Hauptämtern: zu 
Leipzig. und Grimma der Königlich Preußische Steuers 
infpeftor Berndes mit dem Wohnſitz in Leipzig, 
4) den Dauptämtern zu Schandau und Pirna ber 
Königlich Preußiſche Steuerinſpeltor v. Hirfdfeld 
mit dem Wohnſitz in Schandau, 5) den Dauptämtern 
zu Zittau, -Baugen und Löbau der Königlic Pre 
Bifche Steuerinſpeltor Krewsler mit dem Wohnſitz 
in Zittau, 6) dem Königlich Sächſiſchen U 
ſteueramte zu Hof in Bayern der Königli —* iſche 
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‚ fommiffar Sieben mit dem Wohnfig in ws 16) 


D. im erde Fa 
Hauptämtern u tigart, Caunſtadt und Heilbronn 
der Grofpergoglich Barthe Ober: Zollinfpeltor Abegg 
mit dem Wohnfig in Stuttgart, 2) dem Hauptamte 
zu Frie drichshafen der Königlich Preußiſche Steuer 
—— Billaret mit dem Wohnſitz in Conſtanz, 
dem Haupamte zu Ulm: der end Dreußifche 


in zung SDffelömeper mit bein‘ Vohnſit in 
— —* —— um Baden: 5 den 
ya Schufte und Rheinfelden der 


— Preufifce Steuerinſpeltor Habrecht mit 
dem Wohnſitz in Baſel, 2) den Hauptämtern zu Neu⸗ 
freiſtett, Kehl, Lahr, und Carlsruhe ‚der Königlich 
—— Steuerinſpeltor Katſch mit dem — 
Pl 3) den Hauptämfern zu Mannbeim und 
ber Königlich ee Ober⸗Joll⸗ 
ich midlin mit dem Wohnſitz in Mannheim, 
den 55 Yin en . en der 
eu €, tSteuerfontroleur Freytag 

per Kit, in Singen, 5) dem Hauptamte 114 
Conflanz * Anis reußiſche Steueriufpeftör 

Billaret mit dem Mohnfig in Gonftanz; 
F. im En Heffe * hen 

fi 


in Dans, 2) ben nme a ee abt u ; 
Offenbach der Kön yeri — Iieh 
land mit dem nfig in Frankfurt ’a. 

"TG im Großberzogthum Didenkant: ben 
ieh, Br 9, Brafe und Deimenborft 


ver Dr Reli Dr eußiſche Soc im ya? Hoffmann 

ohnſitz in Oldenburg; 

* HB. im Herzogthum Braunſchweig; dem 
Hauptamt zu‘ Braͤunſchweig der Königlich Preußifche 
Steuerinfpeftor v. Maubderode mit dem Wohnfis in 
Braunſchweig: 

I. in der freien und Hanſeſtadt Fübert: dvem 
————— Hauptamt zu Lübed der Koͤnig⸗ 
ih Bayerische Rehnungstommiffar Sieben nit dem 
Bohnftg in Lübeck; 

K. in der freien Hanfefladbt Bremen: ‚dem 
16 Sanufag 3 Hauptamt zu Bremen der, Könige 

—— Zollinſpeltor Hofreiter mit ‚dem 
in Bremen; 

T in ber freien Hanfeftabt Hamburg; dem 
—— —— Hauptamt zu Hamburg der Kö« 
—8 iſche Zollinſpeltor Krippendorf mit 

ohnſitz in Hamburg. 

Nr. 229. Erneunung des Hamburgiſchen Gene⸗ 
ral⸗Konſuls Carl Pini zu Valparaiſo zum General⸗ 
Konſuldes Norddeutſchen Bundes, ſowie bes Preu⸗ 
hiſchen Konſuls John Mac Lean zu Santiago, bed 
hung vor Ronfuls Wilhelm Lawrene zu Goncepcion; 
des Damburgifchen Konfuls John Fehlandt zu Bal⸗ 
veußiihen und -Hamburgifhen Konfuls 
Matbi aulſen zu, Copiapo zu Konfuln 
bes Nord undes, und des: Preußischen: Bize⸗ 


7ı 
Württemberg: 1) den | Konfuld Guſtav Adolph Friedrich Lenz —* or 


zum Bize-Ronful des Norbbeutfchen: Bundes 
Gefeß: Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am 20, Januar 1060) 
Städ 6. Nr. 7289, ilegtum wegen Yusgabe 
auf den Inbaber fautenber Hypothelenhriefe der — 
ßiſchen Bobenfrebit-Aftienbanf "zu Berlin, " Bom 
21. Dezember 1868. 

' Nr. 7290. Allerhöchſter Etlaß som’ 23, Biken 
ser 1868, betreffend bie ‚Verleihung des Expropria⸗ 
tionsrecht® an die —— Danzig auf, —— 
einer Kanal⸗ und Röhrenleitu 


Nr. 7291. Belannt 
hödfte Genehmigung: der unter ber ira Preuhi⸗ 
itze 8 u Berlin 


ſche Vodenfredit-Aftienbanf« mit dem Si 
errüßielen.. Atliengefellſchaft. Vom ejemiber 
186 
Tike mit ber. hronologifchen Ueberſicht zur, — 
Sammlung * 1868. er R 
(Ausgegeben zu, Berlin, am 25, Januar 1869) - 
Stüd 7. 729. Bertrag zwiſchen Preußen: umb 


Lübed in Betreff der Zoll und: len 20: Du 
— — — — Vom 28, Mai 


Nr. 7293. "Bertrag nirgen Patufen und * 
Burg .in.7 ber Zoll⸗ Steuerverbältniffe 
— Hamburgifcher Gbieäteie Bom: — 


er 7294. - Bertrag zwiſchen Peeuhen * Diven« 
burg in Betreff ber Zoll- und Steuerverhäftniffe ven 

pi Kaiser Lübeck und der, mit demfelben 
—— Oldenburgiſchen Gebietstheite. 
J. Dftober 1868, 1 

Nr.: 7295. : Protofollarifche en, poifdhen 
Preußen:und Hamburg wegen: Uebernahme der Zoll⸗ 
und Stemerverwaltung bach Preußen im: dem. dem 
Zollverein anzufchließenden — Gebiets⸗ 
theilen. Vom a. Dftober 1868; 

Nr. 7296. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Dezember 
1868, betreffend die Verleihung der fiäfalifchen Bor- 
rechte für den Bau und: bie. Anterhaltung einer Chaufs 
fee durch das Selfethal von der ErmalebensHarzge- 
roder Chauſſee bei Meisdorf im Mansfelder Gebirge 
freife, Re —— — Merſeburg, bis zur Grenze 
mit dem Herzogtbum Anhalt vor — 

Nr. 7297. Allerhöcfter, Erlaß vom 28 ezem⸗ 
ber 1868, betreffend die dem Grorge-Marien-Berg- 
werfd- und Hüttenverein zu Osnabrück ertbeilte Ge⸗ 
nehmigung zur Herftellung. und Denugung einer Ber 
bindungsbahn er ber Georgs- Mariens Hüggel- 
bahn und der Venlo-Hamburger Eiſenbahn. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentval: und Propinziati Behörden ı 
78. Nach $. 61 der Banf-Drbnüng vom 5. Oftober 
1846 (Geſetzſamml. S. 435) wird die Berfammläng 
ber en durch , Diejenigen —— 
Eigner gebildet, welche am Tage der Einberufung 

ı1* 


Verſammlung —* ben Stammbüchern ber 
—ã Ban bie größte — ‚non Bank: 
antheilen * 

aut » eo (barkeit der Mit; lieder des Central: 
—39. 2 al de der, Provinzial: Ausfcüfe 

—* Se Bean ber zovinzigl: BanfsRomtoite, 
gung, in, die, Stammbücher, ‚der 

Bant Tab ngig ($$. 66, 105, 109 ber, Banfprbnung), 
At ‚Bf dieſe Beftimmungen. werben bierdurd) ‚Dies 
—— m —* welche Banfantbeile 


Bar tragung in: bie —— 
aber * nicht ‚bewirkt. haben. 
Berlin; den 16. Januar BED iin fe 
— vreuhiſcheo Haupt; Bant-Direfterium. 


ffend die Sulaffın Deulfäen Lebeno · Penfiond- 
ir a! Verſiche rungo⸗G ieh — in Keen ji Fr 
etriebe 


Nachdem das im ber ‚Beilage zä Nr. 37 des 
Amteblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
= der Stadt — pro 1868 ‚verö entlichte enden 

Beniturir m 
——— Yenfone i und — 7 

Berſiche rungs · Geſell in Potsdam. 


mitteff ber folgenden Auerpöhen Drdre ‚vom | 


Era 2.02" "Beric tt. Karla * * win 

t dom 12; uguft: du: 

m "3, dar» Wieder ‚beige 
d. %. für die auf Gegenfeitigfeit zu errichtende 
ꝛuutzge Bebens«, Penſions⸗ und Renten⸗ 

ern ea Geſellſchaft zu Potsdam: 1.07 
FR mit der Maßgabe: g —** daß bie 
Mamen der) auf Grunde des 3. 36 etwa in das 
Kuratorium zu berufenden —53 durch die Bei 

» Fellfepaftsblätter .C$. Mobelannt zu. machen find. 
BSleich eitig beftimide Ich, daß, wenn der im 8. 22 
des Statuts vorbehaltent Nachweis binnen ſechs 

Monaten vom eine cute abı wicht. geführt fein follte, 

das in biefer einer" * Ram Privilegium 


iſcht 
Loblemg den ». * 1868, 
ill. si. 
' Oraf zu ————— Ta be Zinn 
' v. Roon. j 
An den Minifter bei Hüheihe und an“ ben Juſtiz ⸗Miniſtet 


3 — auch der ni —— Per re 
elite Br t ei ? ung gefumden-bat, 
an in Gemäßgeit‘ ee der | FOR Minifter 


des Innern und der Juſtiz vom 1/22. d. M. hier: 
durch) detannt grmaicht Kap dert‘ Beginme bes Ge⸗ 
—— der Geſenſchaft miete mehr ent⸗ 
gegenſteht 
Hannover, den 22: Jannar ABC. 7 
Koniglich Preußiſche Land ——— 
v. Leipziger, ı 
Ab. Au ‚Stelle: a von ung. unterm.30. Juli 1852 
Beförderung: von Schiffs-Paffagieren mach über: 
—— Häfen songejfionirten Expedienten, Kaufmann 


‚4 


s 41','31, 


fügte "Statut: mom 16: Juli J 





— * Sehrmann: in Firma Lüderingrde Comp. 
vemen; ‚welcher aus ee zaergehnn bb & Comp: 
— und deſſen Conceſſion erlaſchen sit, iſt auf 
Grund des Hannoverſchen Geſetzes vont 19: März 
1852: dem ſtaufmann John Henry Dreyer, jetzigen 
Inhaber der Firma Lüdering Comp. zu Bremen 
nach geichebemer Beſtellungreiner Caution von 5000 
die Conceſſion gur Beförderung von Ediffe⸗ paffagierra 
nach überſeeiſchen Häfen in eigenen, ober; fremden 
Schiffen, fowie zur Abfchließung won’ — 
Vertragen behuf jener —— für den hieſigen 
Verwaltungsbezirk ertheilt. ter hilpina® 
Hannover, den * danuar 1869, man;uat rco⸗ 
Be Preußiſche Landdrofter.” —8* —* 
teſtziaeß.. 1con mi 
Aufforderung an ‚die: Verſender, von ; he un« 
declaritlen Verpackung von Geld im Briefene 
sa Abſtand zu nehmen —B 
st. ‚wur Ugbermittelung, von Gin hard, >die, ah, 
unter Garantie, bietet, fih, ‚na 
. Ten vs ———— Vawlbelrage⸗ 


Briefen un je; eten, ober 
ars, Bea ihn 
15 ah) a 193 * 
KR der, Verſendun ve in Briefen 
Padeten, . — ann ie ae 1 
wird, euer bem tarijmäßigen ua nunge 
nenben, 


orto, ‚eine, Affecuranz + Gebühr ‚für. den 5 
erth erhoben. Die elbe beträgt , bei. Sendungtn 
elche nad, Drien bes Norddeutfchen Poſſbentis 
Di nach Süpdeutfpfand oder Deere aerichtet 


* Entfernungen big Met er sis “le so 


65, Meilen . Y Ser. 16& r. 
für. fen en über en ee 5 
50 eilen 1 ‚”, 4 . nn ** 


4 


reſp· ‚nach dem (Breite — bexed 


Ford ereEnffernungen 2 ®  . 3 
Zum ‚Zwede der Uebermittelung der, iabfreihen 
ffeinen Zapfımgen iſt das Verfahren der Ki 
Antbeifung, weldes ſowohl innerhalb des Geſa 
geblerd Bes Norbdeutſchen Poftbezirts, als 
im Berfepre mit Bayern, Württemberg, Badı 
ind Lurembürg zutäffig' Hk, wegen der größeren 
—— — 2 zu empfehlen 
e Gebühr für die Bermitteling” * Zara 
mittel Pop — ar yon 


En 2 r. 
aber: 25 > = ’ vn’ —— 


Beim! Gebrauchte eintr ꝓog ·naweiſung wird 
geitraubende und mühfane Verpacken udes Gelwes 
die Anwendung eines Couverteẽ und die funfmutige 
Verſiegelung voͤllig erſpart Auch biettt das Verfahren 
der Poſt⸗LAuweiſung Den Bortbeif, "daß: zwiſchen dem 
Abfender und Empfänger’ Differengen. über ' dent 
Befund: an Geld niemals erwachſen köennen! a 


73 


nina darf bie Poſtbehörde an bie 
Berfender die erneuerte Mufforberung 
vichten, ſich eineriundeclarirten Berpadung 
von Gelbin Briefe oder Packete zu enthalten, 
vbelmehr:v on der Verſen dungunter Werthe- 
angabe oder von dem Verfahren der Poſt— 


Banner Gebrauch zu.maden. 
den 22... Januar 18969. 131 
Der Dber-Poft:Direetor, 0%: 

mar — Schiffmanm 

se Mit dem Febtuar cr triit im Mente 


(auddroſtei Hildesheim/ Kreis Göttingen, Ami Rein⸗ 
haufen ; 2 Meilen von —.. eine. Po» Expe⸗ 
dition iu. Klaſſe im Wirkſamleit 
—22* Poſt⸗Anſtalt verhält isre Poſtverbindung 
eine täglige „yerfonenpoft mach und von 
um "7 
„Den GKanbbrirfbefteilbegit: ven. Pofterpedition 
N. Kaffe in Bremfe umfaßt die nahbemerften Drt- 
ſchaftrn nach welchen bie. vorliegende Gorrefponbenz 
—— an Andnahnıe” ber — ge werben 
— BlppentoBe, —3· Beiemode, Betienrobe, 
ng ode Iſchenrode, 
Kerftfingerode, Ritimars hauſen aode Wogel⸗ 
Weißenborn —————— — 
mi Hannover, ven 23. Januar 4 
ybın am" "are Dieapen Diner. int 
biffmann, — * 
83, Auf are zwiſchen —— 
und Walsrode ſind auf der Strede von Mellendorf 
un Effel nachſtehende Halteſtellen zur u 
vor Poſt Reiſenden fefl —— 
Hellendorf, Haus aſtwirths Meyır), : 
9) EiyesBrüde,Cin'ver ie des Orts Etze, zwiſchen 
J den Chauſſeeſteinen 8 und 9), 
3) .... (Haus bes Gpaufeegeid Ginnepimers 
a 
„u Saufen "NM a6, (im ber Näpe des. Dris 


»s) ——— aus des Chauffergeld » Einnepmerd 
"n —— den: 24. ‚Sammar 1869, 
3 Der Dber: Poft »Dirertor ' 
Lan chi Schif mann. 
Polizei⸗Verordnungen; 


BA; Betbeffend ‚die Abwendung der Berbreitung des‘ Fichten⸗ 
darlen bafert * den SR bed Hatzes und der 
Umgegends ; I! } 

Zur Borbe un der,. in Folge der -bebeutenden 
Winofurm': Beihäpigungen vom Monate‘ Dezember 
1868 den Watbumgen des Hatzes und der Umgegend 
dutch Vermehrung des Fichten» Bortenfäferd drohenden 
grohen Gefahr; Nund zur Berhlitung bet, bei etwa 
wetter: geifender Maldverwüftung durch. g. Wurm» 
trodniß ju beſorgenden allgemeinen —2 wird 
u der: unterzeichneten Königlichen —— kraft 

ns ſorſtponzeiiiche Oberaufſichtoechte und auf Grund 


ber Allerhöchſten Berordnung arg * — 5* 
1869: (Amtsblatt für. Hannoder/ &. bie nf 
Weiteres folgende! Polizei⸗ Borſchrift * * an 
8. 1a Die snachftehenden Borjchriften baben Bezug 
auf bie, Madetbokz er den’ Vanbgeminden; 
Genoſſenſchaften, Kirchen und Sthulen, auch der 
Privat⸗ Forſte — innerhalb des Bezirke der 
Aemter NorkheimOſt erode unda Herzberg, 
— ber. Städte: Dierobe und 'Goslatın .: ‚sun 


forberfamft aufgearbeitet —— 
I16. April dis Oittober 
* teinerlei Fictenpoh" (Baus, Bu. ar unb 
Brennholz) unentrndet in ober in. adumittelbarer 
Nähe der Fotſt betroffen werben, ausgenommen — 
Umſtaͤnden die geringen Hirten Stangetipätger.i '; 
5% Minferdeim: find die weiteren —* 
zus bes: ‚Borfentäferd: z. B. durch 
bänme — "und anderer dem. Fichten. verberhhicher 
—— mit, größter —— in — — 


gen⸗u X 
$. 5. Zuoierpnbtungen gegen Das sBrrtet m 


8. Bwerben. ' Soriteigenithlimen, be &s 
weiſe gegen Km eig mit einer: ® arte 


zu er Fünı jeden Contraventionsfail tibg 
Die D > rt Kracher die bern Ha ner Tr 
5* "ebm —— werden auf⸗ 
—— a —— uf, * Bar 
rolgu —— —* Sn zu halten. — 
u N den: 22, Januar 1849, 
—— —— — 
Berntiuug |; 
LE — —— 
s5. nn) den , Bertehr mt —— Is Win 
Die unterzeichnete Königliche Landdroſtei verdibnet 


biesdung auf Grund des g. Li ber Verordnung über 
die Polizelverwaltung. vom 20. September 1867, in 
—* — Verkehrs mit Sp ren göl ———— 
at: 

br 1. Die in: biefer —— in Bee bee 
Sprengöld gegebenen Borfchriften gelten, wo 
Anderes befkiinmt worden, in gleicher Weiſe auch 
merhylift irtes Ritroglyrerin und. Dygamit, si. >, 

$. 2. Die Bereitung von Sprengöt darfı' aus 
folgen Betriebafätten erfolgen, für welche dazu 
nad $. 25 ver Gewerbeordnung: vom 4; Auguſt 1847 
erforderliche auedrückliche pi öligeifiche · Genehmigung 
ertheilt iſt. Die Befugniß dazu iſt in feinerianderen 
— — — ion — — un ampt 
anten von en v 
ber Drtspolizelbehörde auf a —— Kae 
Bücher vorzulegen, aus denen ſich 
— Springe * die —— —* erfehen 

Jahrg I m 

$. 3, Die —— von Vortäthen des 

—— nn iſt — der Fabritativneftätte 
nur an rten.'g et, we. berfelbie be 

eined 'geiwerbiihen. Betriebes 'yur' ellentkiterın Ben 
wendung gelangen foll, und au hier mar ade vor⸗ 


TA 


ee die rang gan Genehmigung; bei deren Er⸗ 

bie — ber Niederlageſtaͤtte 

> die ef, Bebingum unter denen bie Auf: 

geſtatten, — orderliche vorzuſchreiben 

* Der —— bed jedesmaligen Bedarfs von 

der Niederlogekätte zur — * nur durch 
Tun 'bewirft werden. 

; Onöbefondere: ift das Halten son Borräten zum 

Sande außerhalb der —— — gänzlich ver⸗ 


8. 75 Die Berſendung amd der Transport des 
—— auf: Gifenbahnen, vorn und Dampfſchiffen 
oten. 
Muf anderen Landfuhrwerlen und ‚Schiffen darf 
der: Transport nur ſtattſinden, —— Ren nicht 
re ed Berjonenbeförberung bien 
8:5 Das, Sprengöl "muß beim 1 Transport in 
en aus Blech oder ans ſtarkem Glaſe mit hörhften 
Yınkentner * verpackt ſein; ber Verſchluß der 
Gefaäße iſt durch Korkſtöpſel zu bewirken, ‚welche bei 
methyliſirtem Ari mit einer — 


ehe bei der Um 
——— nicht — 
werden. «il 


Die Hoffiften, deren Deitel nur loſe Sefeigt 
werben darf, mäffen mit der Aufſchrift; 
»Sprengöl, Borfüht«, verfehen fein. 
Das Gewigt einer folchen Kifte darf im Ganzen 
* mehr als 40 9 betra zen 
: Das: en unb aben: ift — ‚Berne, 
‚ftarter hütterungen: vorzunehmen a 
bung fein offenes Gener gehalten, noch Tabad ges 
— +, 


Der Führer eines gie Sprengötraneponi 
—* et; den. Ortopolizeibehoͤrden, deren Bezirle 
— * Aue follen, von det bevorfiehenden Aufunft 
—— untet Angabe des einzuſchlagenden Weges 
eitige Meldun u —— und: hat als dann / den im 
tereſſe der ichen Sicherheit außer den nach⸗ 
——— von ihnen etwa nothig ereqhte · 

ter Bomann Weifungen Folge zu Teiften. 
Behuf des: Transports mitielſt Sandfuhre 
a möflen bie das Sprengöt enthaltenden Holz⸗ 
fiflen auf dem Wagen unten»und oben: mit einer dicken 
Strohdecke umgeben und jo fer verpackt fein, daß ein 
Scheuern wicht ſtattſinden lann. Der Wagen muß au 
ber! Borberfeite im einer ſchon von Weiten erfennbaren 
Seile mit einer ſchwarzen Tafel verfehen fein, weiche 
in *— ser Schrift a Worte: "Sprengöl, 


11: Me en na: mit anderen Gütern 
ufrkben men zu verladen. 
en re —RRNR F beim Candtranöport Bot 


gendes zu beachten: 


». 2."Bagen, welche ame mir haben, bükfen 
nar im Schritt fahren: » Während der Zeit von 
"Sonnenuntergang bis —— muß bie 
Fahrt ganz eingeſtellt werden deres Fuhr⸗ 
werf und ‚Reiter dürfen biefelben nicht andere, 
ale. imn Schritt paſſiren. 

h. Die Begleiter eines ſolchen — haben fi 
des Tabackrauchens und jebes; von 
Feuer während der Fahrt zu —— 

c. Die Wagen mülfen, wenn fie anhalten, vom 

—* bewohnten Gehöndt mindeſtens 100@ 

" Schritt entfernt bleiben..: ein langer Auf⸗ 
enthalt, indbefpnbere ; ‚zum: tquartier erfor« 
derlih, fo darf.bie Aufſtellung der Wagen nur 
an. einer von ber, Drispoligeibehörbe auf des⸗ 
fallfiges. Anſuchen dazu anzumeifenden Stelle 
„gefeigen. Ein folder Pag muß mindeftens 
1000 Schritt von bem. nachſten — * 
— — ein un 3 ai Hr 

zufammenbhängend gebaute a en. * 

‚ berühren, .fo bat. der Wagen in einer Entfer⸗ 
nung von mindeſtes 1000 Schritt: vor bemfelben 
zw halten, bis von der — — über 


3 —— 
Amaßtege immung i rg 
“fahrt d v einen fi fen On 


——— geftattet er rs — im 
een Bad den Letalvtthaͤltniſſen nicht 
unlich i f 
9 Soll. der Käanieport des. Sprengöls auf 
—— erfolgen, fo muß. ber Einladeplatz mindeſtens 
008 Schritt von bewohnten Gebäuden entfernt eins 
Die Sprengöffiften ſind mit, einer Unterlagt von 
Stroh feſt zu verftauen, dürfen jedoch nicht in meh- 
reren Lagen übereinander. gefthichtet, werden. Sind 
auf dem er zugleich un ®üter. befindlich, fo 
muß: das: Sprengoͤl im’ einem bejonderä: abgefperiten 
Raume verfaden fein. 
iff muß mit einer ſchon. vom Weilem be- 
merfbaren ſtets ausgefpannt zu haltenden Ichwarzen 
Flagge verſehen ſein, welche in weißen deutlicher 
Schrift mit den Budfiaben Sp. —— iſt. 
$. 10. Im Uebrigen iſt beim T 

* auf Schiffen Folgendes zu beachten: 
Auf dem Schiffe darf fein Feuer gemacht, auch 

nicht Tabad geraucht werben, 

b. Andere Schiffe, insbefonbere Dampffchiffe, welche 
an einem mit Sprengöl ‚beladenen Schiffe vom 
beifahren, müffen daffelbe, wenn dies nicht durch 
die Umftände unmöglich gemacht wird, "unter 
dem Winde paffiren. : 

se. Sinb- zufammenbängend: gebaute Drtfeaften ‚zu 

. betühren, u iſt wie ‚bei Lanbtvansporten .. 
’ Durchfahrt iſt von der Vofipeis 


von 


verfahren. Die 17 
behörde nur: zu: — nachdem die Paſſage 
von anderen ffen frei gemacht und Anord⸗ 


: nung ‚getroffen iſt, daß Brüden 5. ohne jeden 
Aufent paſſirt werden lönnen. In an 
ı- Stäbten und bei beengten Waſſerſtraßen 


2 
* 


Yoligeibepörbe befugt, die Durchfahrt ganz zu 
unterfagen. 
*8 Be 8678 auf die an Anlegen einzuhal« 
tfeenung von Gebäuden, ſowie auf die 
en wo N —— ſtattfinden 
ag fommen die, für ‚Landfuhrwerk, gegebenen 
“ iften. auch bei Schiffen zur Anmendung, 
* 4. 1 uwiderhandlungen gegen ‚bie are ” 
Ri ten, infofern fie ‚nicht nah $.34 
afgeſe gbuchs einer hoͤheren Strafe * 
terli iegen,, imerben mit- einer Geldftrafe bis zu 10, «P 
der: ® — bis zu 14 Tagen geahndet. 
HELEN ‚ben 20. Januar 1869. N 
17 RR —* rer Sunhpoßri 


86. Reineffend den 2 a | 
1, Die: unterzeichnete Königliche Landdroflei verordnet 


bierdund auf Grund des $.1k der, Verordnung über 
bie Ben in ben neu erworbenen bandes⸗ 
are vom-.20, September 1867 in. Betreff des 
we mit ea 51. (Ritroglycerin), was folgt: 
$. 1, Die in dich Verordnung, in Betreff ded 
82* gegebenen Vorſchriften gelten, wo nichts 
beres ‚beitimmt worden, in gleicher Weiſe auch für 
methyliſirtes Nitro glycerin und Dynamit. 
$. 2. Die Bereitung von Sprengöl darf nur in 
folhen Betriebsftätten erfolgen, für welde dazu. die 
nach $. 1 der Befanntmadung des vormaligen König- 
lichen General-Gouvernementd, Abtheilung des Innern 
vom 23. November 1866 erforderliche, ausdrüädiide 
polizeiliche Genehmigung ertheilt if. Die, Befugniß 
u = in feiner, ‚anderen. gewerblichen Eonceffion 
enthalten. 
Die Fabrifatiteit "son —** ſind verpflichtet, 
ber Drtspofigelbehörde auf deren Verlangen diejenigen 
Bücher vorzülegen, aus: denen ſich der Handels verlehr 
Takt. Amen reſp. bie Verſendung beffelben erfeben 


$. 3, Die Aufbewahrung von BVorrätben des 
genannten Stoffes ift außerhalbder Habrifationsftätte nur 
an ſolchen Orten ‚gehend, wo berfelbe bebufs eines 
—* Betriebes zur unmittelbaren Verwendung 
« ngen. fell, und auch bier. nur nad vorgängiger 
oligeiliher „Genehmigung , bei deren Ertheilung 
über ie Beſchaffenheit der Rieberlagetätte und die 
gungen, unter denen bie Aufbewahrung 
je n, das Erforberliche vorzuſchreiben if. Der 
randport des jebedmaligen Bedarfs von der Nieders 
lagefätte zur Verbrauchsſtelle darf .nur durch Tragen 
bewirft werben.  . 
Insbefondere ifl das Halten von Vorrätben zum 
— außerhalb der Fabrikationsſtätte gänzlich ver⸗ 


bot 
7. Die Verſen und. der KCransport bes 
— 2* auf Eiſent nen, Boten und Dampffgiffen 


— anderen Landfuhrwerken und Schiffen da 
ber Erahsport nurſtattfinden, wenn dieſelben n 
zugleich zur ı Berfonienbeförberung dienen. 


6.5. Das ol muß beim Dransport in 
Gefäßen aus‘ Blech: ober aus ſiarkem Giaſe mit 
höchſtens Y, Centner Inhalt verpadt fein; der Ver⸗ 
ſchluß der Gefäße iſt durch Koriſtöpſel zu bewirlen, 
welche bei methyliſirtem Nitroglycerin mit einer Blaſen⸗ 
— u verſehen find. 
Gefäße müſſen mit einer forbartigen. ‘Hülle, 

u eine Einlage von Stroh oder Kieſeiguhr ent⸗ 
bält, umgeben, und mittelſt Stroh; Heu m! an 
Dotzfiften feſt verpadt fein. Sägefpähne,‘ 
Zeugſtücke oder Papierabfälle bürfen bei ber * 
—— und: Verpackung ber Gefäße nicht angewandt 
werden sn Mylan 

‚Die —— Dedel nur loſe befeſtigt 
werben, barf müſſen wit ber Auffhriftz. 5 .HrhbS 
Sprengẽi, : Berfücht« verſt hen fein. 
ns Das Gewicht einer fotchen Kiſte darf im Ganzen 
nicht mehr als 40:8 ent. = 
:: Das Berpaden: und‘ Verladen ift unter Berneüung 
ſtarker Erſchütterungen vorzunehmen und Darfı Tabes 
—— offenes Feuer gehalten, ae — —— 
werden. 

8. 6. Der Führer eines: ‚jeden: "Sprengölttand- 
ports ift verpflichtet, den :Drtöpoligei- Behörden, derem 

Bezirke paffirt werden ſollen, von der bevorſtehenden 
Anfunft deſſelben unter Angabe des einzuſchlagenden 
Weges zeitige Meldun machen und. bat, alsdann 
den im Intereſſe de Sicherheit außer den 
nachſte henden —— von — etwa nothig ers 
— beſonderen Weiſungen Folge zu leiſten 

$. 7. Behuf des Transports A Landfuhr⸗ 
werks muſſen die das Sprengöl enthaltenden Holz 
liſten auf dem Wagen unten und oben mit einer dicken 
Strohdecke umgeben und ſo feſt verpackt ſein, daß ein 
Scheuern nicht Statt finden kann. Der Wagen muß 
an der Vordexrſeite in einer ſchon von Weiten erfenns 
baren Weiſe mit einer ſchwarzen Tafel mwerfehen fein, 
welche in — deutlicher Schrift die Worte „Sprengöl, 


Vorſicht· tr 
iſt ir atihaft,, Sprengöl mit — Gütern 
auf ren Wagen zufammen zu vertaden 

$ 8; Im Uebrigen iſt beim Banbtrangport Fol: 
gendes zu beachten: 

a. Wagen, weiche Sprengöl ‚geieden haben, bürfen 

nur im Schritt fahren, Während der Zeit von 

Sonnenuntergang bie Sonnenaufgang muß die 
Fahrt ganz: eingeftellt werben; "dere Fuhr⸗ 
werk und Reiter dürfen dieſelben nicht andere, 
ald im Schritt paſſiren. 

Die Begleiter eines ſolchen Wagens haben fi 
des Tabadrauchens und jedes Gebrauchs von 
* Keane ber. Fahrt zu: enthalten. ! 7 
0. Wagen. müffen, wenn fie. anhalten, vom! 

nädten de Gebäude mindeſtens 1000 
Schritt entfernt bleiben. Iſt sein: langer Aufent⸗ 
halt, insbeſondere zum Nachtquartier gen 
li, fo darf 'die Aufftellung ders mu a 
einer von ber Ortspoli — desfallfi, —* 
Anſuchen dazu —— Stelle erfolgen. 


* 


ones muß aaindeſtens 30008 eilt 
Hi has = dem naͤchſten bewohnten —— ‚ent 
a7 t ıbaam UIot DRS 
mih Sind; zuſammenhängend gran Ditfgaften gi 
ny0'’Beräßren;ı fo: hat. der Wagen in einen Entſer⸗ 
nung von mindeſtens Luuh: Schritt vor den⸗ 
a. ' felben zu hhlten, bis von der Drtspofiyeibehörde 
a ñber den rinzuſchlagenden ı Weg und ſonſtige 
nı Vor ſichte maßregelu Beſtimmung oft iſt. 
Die Murchfahrt durch einen ſoſchen Detſelbſt 
mil darf mar ausnuahméweiſe tet werben, wenn 
Iunnureim Umfahren deſſelben nach den bdealverdat⸗ 
niffen nicht thunlich if. 
Iprigid, Soll uder Trausport des: Sprit, * 
Schiffen erfofgen,: fo muß der Einlabepfa ndeſtens 
1000 Schritt von bewohnten Gebãuden an ‚fein. 
midi Sprengöltifiäh ſiud · mibieiner Unterlage" von 
Stroh feft zu verflauen;pdrfei Jedoch nicht in meh⸗ 
rerea · cLagen übereinander: geſchichtet werden. Sind 
anf dem Sgiffe zugleich  aubere Euter befindlich, ſo 
muß das Sprengöl in ‚einem beſonders abgefperien 
Raume verladen fein. 
on Dad Schiff muß mitieinen ſchon von‘ Weitem ber 
mertbaren ferne: aua geſpanat zu haltenden ſchwarzen 
diagge verfrhemifein; welche in weißer: eawy⸗ 
Schrift: mit den —— bezeichnet iſt. 
nn aona Fa Webrigeni;ift  befim Ttansport ‚son 
—5288 — endes zu Beachten: mi 9 
u fein Lane UP: . 
nicht Tabadı geraucht werde 
1 Undere Schiffe; insbe ſondere Damyffife; wie 
a — ———— S 
nıhii b ten, ! en d 
ni» cdie Umſtũnde — — wird/ — 
Aum dem Winbe paſſiren. Int 
uno) Sinbe, —— — —* Duſchafen zu 
u) berühren ſon if mie bei Landtransporten La 
verfahren Die Durchfahrt iſt von der Pollzei⸗ 
behörde nur zu geftatten, nachdem die Paſſage 
vi domsanbenen Schiffen wiftei, ucht und Anord⸗ 
nung) 
— | 4 puſſiri werden’ fönnen. In größeren 
Städten J bei beengten Waſſerſtraßen Hi die 
mytii et: befugt; bie et ch ‚ganz zu 
nor 1 
nach In Bepiehwug: auf die beim Ante en eiäzupal: 
F — — von Gebäuden,“ fonsienäuf bie 
Kapeögeit; Nino‘ die MBeiterbeförderungs: Statt 
finden darf, fommen die für Landfuhrwerk Fi 


elbe, wenn biesin 


e >gebenen ‚Borfhriften‘ auch bei — für 
non —— 

» Bawiderpanblangen: gegen die. vorſtehen⸗ 
338 inſofern ſie nicht nach 6345 Nr. 3 


und i4 drs Strafßgeſetzbuchs einer · döberen Strafe 
uaterliegen/ werden mit einer Geldſtrafe bis zu 10 
oder seiner Gefaͤngnißſtrafe bie; zu 14 Ah geahndet. 
no Dino den kön. Qatnuar 1868 
vi A Han 2 ann Kanborofei.. 


ih Bezimn 


befadenen «Schiffe dors | 
icht durch 


era if, daß Bröden ci ohne jeden 


87 1 Metiefſtute die Boing mir ah auf 
Bergwerken. 

Agur Augfuührung der’ —* Berärtnung 
voni 22. September v. J. ——* Einführung 
bed "Meghlafind' Aber die Verf —* hblichet 
Arbeiter’ iin Fabriken "Yo 9. Marz" 3h and des 
baifelbe abänderndeir Geſehes om 16. ’MAE 1853 
ir BR vurch das Gefth' vom Mm: Grtente ‚A866 
imd’die beider! Geſetze vom 24; Degember dedferben 
Jahres’ init det Mongrthie Hereinigten > Landebrpente 
Herotdnen wir in Bezug anf’ die" man $ Harn 

iNatto# won 9! aͤrg 1839 mid 8 des 
vom 16. Mai⸗Iß83 für den‘ Fa — uaela ms 
Modifikationen auf’ Grund der 88 d 208 = 
Allgemeinen Berg — vom 24. Juni 1865 


den Umfang ber ehemals zum Königreich Dann 


örenden La fe unſeres Vermwalhih 
de En, 


Bei Bergierfeit Bhrfen nbrtte wunlh 
Hör —— —* ** Tage‘ 1 


beſch 30 
Die erhäftigun ſolchet Arbkiter mia en 
Starrenlanfen auf anfteißenben Bahnen’ 


ab ‘mit . 
über 


wegen ee Unzuträglichfeit dieſer Verrichtun 
n werben mit Geldbu 


us derartiger Perſonen auch ü 

ver 
Zuwiderhandlungen 

F ie — Thaler ‚für jeden Esntra venon 
ticzund beit 15. ber Tan”) ra 


e 
—— m a and 


Air) to jiny 
uibiiem: Belanstmahungenn.ns .ı° 
88, Der approbitte Wanbarzt kadiaf. Wilhelm 
Schrader hat behuf Ausäbung feinen Praris feinen 
Wohnſitznin Kirchrode, Amt!‘ Hannover, | rt T 
Hannover, den 20. Januar 1869, ! 
Koͤniglich —A— — ne 


ar teipg 
* Nachdem ber zum ANA en Gaffirer pen END 
emählte S en revi — a von Hier 
ein en Tage beeidfgt‘ und An feinen. Dienſt ein⸗ 
—BD —* bringen ſolches mit dem Bemerken 
ichen Kennen, da das Rocaf der ſtnbiſchen 
auptfaife im Ständehaufe b —— Oſterſtrahe Mr. 92 
fi befindet, imd an den Wochenlagen ent von 
10 br bie Nachmitta a. 2 Uhr jr. et 


für 
Tage 


* 


7 


ie den 25. Jannar 186%; 
wor: nl gOos —— nf 
1 * Tr’ zus Yade ar) 
— ei a 
n —— 2 
— — en vecen 
— —» 
* Der bei ber: vormaligen Abtheif ung 2.77 „ltd 
der Civil⸗Adminiſtration hierſelbſt befchäftigt: gemdefeme 
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Canztift Friedrich Raed eker iſt auf feinen Antrag 
vom I.d. Mis. ab mit der geſetzlichen Penſion in 
ben: Ruheſtand verſetzt worden. * 
“ Königlihe Verwaltung der Domainen 

und Forften: I 
91. Die nachbenannten Beamten von ber vormaligen 
Hannoverfchen Zablfaffe der Militair-Penfionen, ale 
„ 5:Ber Commiſſair Wichtendahl, 

der Commiffair Maſcher, 
ununcherKafferibote Diederichs, 2 
find vom 1. Januar 1869 ab mit Bewilligung von 
Denfion in den Ruheſtand verſetzt. 
Königlihe Landdroftei zu Hildesheim: 

A Anſtellungen: +. — 
35 bishberige Amtsvogt Backhauſen iſt zum 
Amisſeeretait ‚beim Amte Eibingerode ernannt, 
2), Sonftine Beränberungen: 

Der Senator Rente zu Oöttingen und der Bürgers 
meißer Brehl zu Dfterode find verſtorben. 

Der Amtsvoigt Jahn zu Scharzfels iſt vom 
1, Mär; d. J. an penfionirt. 

‚Königliche Landdroſtei zu Lüneburg: 
94, Berfegt; Umtevogt Kuball von Wuſtrow nad 
la - J Lũchow. 

Königliches Conſiſtoörium zu Hannover: 
BA: Es find angeſtellt 

1) als Echullebrer-Arfunct zu Seelze, Inſpection 
Seelye, Wilhelm Feldmann, bisher mit einftweiliger 
Berfehung- diefer Stelle beauftragt, . s 

2) ald Schulfehrer zu Reer, Infpection Vilſen, 
— Fr. WR Temme, bisher dort proviſoriſch 


ampeflellt, 
3) a8 Sgullehrer zu Staborf Job. With. Schulze, 
bisher: Schulfehrer- Adjunet zu Seedorf, * 

4) als Organiſt und 2. Schullehrer zu Bleckede 
Wilhelm Kahſmeyer, bisher Organift und 2. Schuls 
lehrer zu Artlenburg, 

57 als Schullehrer-Adjunct zu Havelfe Heinr. Fr. 
Chr. Bo, bisher Schulfehrer zu Winfelfett, 

28) als Schullehrer⸗Adjunct zu Benthe Wilh. Aug, 
düucd 6, bloher Schullehrer zu Dittmern⸗Deimern, 

7) ats'Küfter, Organiſt und Schullehrer zu Leng⸗ 
lern Georg: Heinr. Lubw. Hartmann, biäber pro⸗ 
siforifchcdafelbft angeſtellt, — 
Baer Schullehrer zu Oſterwald Heinrich 
Ehrfiph. Ev. Mablmann, biöher Schullehrer zit 
Baentorf. 

9) Dem Schulfebrer Rogge in Thönfen ift die 
erbetene Dienftentlaffung erteilt. 

Königlihes Dberbergamt zu Clausthal: 
95. 
zu Orb, jest zu Caſſel, ifl*in Folge der Veräußerung 
der Ealine Drb vom 1. Januar db. Ye. ab bis auf 
Weiteres auf Wartegeld gefegt. 

2) Der Schichtmeifter und Sefretair Hartieben, 
zulegt im Oberbergamts-Begirke Bonn befchäftigt, ift 
zum Factor ernannt, unter Uebertragung der Stelle 


1) Der Salinen-Infpector Schäffer, frühen} » 


eines techniſchen Hülfsbeamten bei der Bezirfsinfpection 
Zellerfeld vom J. Febr. d. J. an, 

3) Den Oberbergräthen Oſthaus und Koch iſt 
der Rothe Adler-Orden II. Klaſſe, dem Hüttenmerfe- 
Director Jahn zu NRothehütte der Rothe Adler: 
Drden IV. Klaffe und dem Dberbergamtsd- Bürcau- 
Diener Steinbeißer das allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 272 
4) Der Civil⸗Anwaärter Geyer iſt als Revier⸗ 
Diätar von Fulda nah Schmalkalden verſetzt. 

5) Dem Bergreferendar Schantz/ bisher zu Caſſel, 
iſt die Erlaubniß ertheilt, ſich bei dem hieſigen Ober— 
bergamts⸗ Collegium zu beſchaͤftigen. 

Königliche Provinzial-Steuer-Direction: 
96. Es ſind 

im Hauptamts⸗Bezirke Emben 
verfegt: ber Grenzauffeber Sander von Wybelſum 
nad Langen; 
ausgeſchieden; der Chauffeegeld-Empfänger Rüers 
zu Harsweg; 
im Hauptamts-Bezirfe Geeſtemünde 
befördert oder verſetzt: 1) der Grenz= Auffeber 
Bobbe von Geeſtendorf nach Kevelaer (Rheinprovinz) 
2) ber penfionirte Grenz-Auffeher Bolte zu’ Bunde 
zum -commiffarifchen ‚Steuer:Recepter in: Dorum; 
ausgeſchieden: ber commiffarifhe Steuer » Receptor 
Stord zw Dorum; 
im Hauptamté-Bezirke Hipader ' 
. verfegt: bie Grenz-Auffeher: 1) ——— 
Bitter nach Hamelwörden, 2) Andr&e von Tripfau 
nah Nordhorn, 3) Shumader von’ Bilter nad 
Brundbaufen, 9 Schmidt von Hikader nach Geeſten⸗ 
dorf, 5) Möller von Barscamp nad zum Wald, 
6) Rooſch von Laave nah Barnfrug, TI Rabich 
von Bohnenburg nad Kirchweihe, 8) Keller von 
Walmsburg nah Heidberg ; 
penfionirt: der Grenz» Muffeber Meyer in zum 
Wald; — — * 
im Hauptamtd-Bezirfe Leer 75 
verſetzt: der Grenz-Aufſeher Peters zu Dünebrock 
als’ Steuer⸗Aufſeher nach der Rübenzucker⸗Fabrik zu 
Steinbrüd; 
im HauptamtdsBezirfe Nordhorn 
befördert. oder. verſetzt: 1) der Grenz» Auffeber 
Günther in Nordhorn zum Steueramts:Affiftenten 
in Uelzen, 2). der Grenz-Auffeber Brill in gleicher 
Eigenfcaft von Nordhorn nad Harburg, 3) ber Zoll: 
Einnebmer Lahmann zu Rütenbrod als Grenz— 
Auffeber nah Nordhorn; 
im Hauptamtd- Bezirfe Sebaldsbrück 
befördert oder verfeßt: 1) der Grenz=Auffeber 
Drüe in Schaldebrüd zum Zoll-Einnehmer in Rüten- 
brod, bie Grenz.Aufieber: 2) Harms von Diten nad 
Sebalbsbrüf, 3) Bebrenhoff von Höftveih nad 
Diten, 4) Eggers von Kirchweihe nad Dreye; 
penfionirt: die Grenz» Auffeher: 1) Krüdeberg 
zu Heibberg und 2) Ahrens zu Dreye; 
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im Hauptamts-Bezirfe Stade 
verfeßt: die Grenz-Aufſeher: 1) Schulze von 
Hörne nad Wybeljum und 2) Heine von Hamel- 
wörben nad Hörne; 
penfionirt: ber Grenz Aufjeher Apel zu Barnfrug;; 
ausgejchieden: der Grenz-Auffeber Strelau zu 
Brunshaufen ; 
im Hauptamts-Bezirke Celle 
penfionirt: ‘der Steueramts-Affittent de- Langui— 
fette zu Uelzen; 
verftorben: der Chauffeegeld-Empfänger Bantel- 
mann zu Gifhorn; Be ‚ 
im Hauptamtsd:-Bezirfe Hildesheim 
en der Steueramts-Aſſiſtent Knorre zu 
eld; . 
im Hauptamts-Bezirfe Lüneburg 
penfionirt: der Grenz: Aüffeber Wiefe zu Ober- 
marfhaßht; 4 u 
im Hauptamts-Bezirfe Osnabrück 
verfegk: der Steuer-Auffeher Köhnſen von Härp— 
ſtedt nah Twiſtringen. 
‚ Königlide Eiſenbahn-Direction zu Han— 
„nover: ’ AR r 
97, Es find ernannt: nd 
zu Königlichen Eifenbahn-Betriebs-Serretairen: 
bie Betriebö-Secretäire Schulze, Garbe ‚und 
Böhning in Hannover, Theuerfauf in Harburg, 
Boigt, Ruperti und Flentien in Göttingen und 
Reins in. Osnabrüd; ) j 
zum — Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher erſter 
laſſe: 


der Stations⸗Vorſteher von Alten in Dransfeld; 
zum Königlichen Eiſenbahn-Stations - Vorſteher 
zweiter Claſſe:“ 
der bisherige Stations-Affiftent Kieke nap unter 
Berfegung von Ibbenbüren nad Bevenfen; 
zu Königlichen Eifenbahn-Stationd-Affiltenten: 
die Siations⸗Aſſiſtenten Hoyer in Alfeld, Schmidt 
in Hannover, Hibbe LJ in Peine, Fündling in Lehrte, 
Gerke in Göttingen. 
ſowie bie bisherigen Erpeditiöns-Aſſiſtenten Grupe 
in Osnabrück u, Bode in Hannover; 4744 
zu Königlichen Eiſenbahn-Bahnmeiſteru;: 
die Bahrmeifter Bölfers in Hämelerwald, 
Gehrke in Aifeld, Beenbafein Hilbedheim, Müller 
in Oöttingen, Bödeder ll. in Münden, Kuhlmann 
in Osnahrüd, Berghegger in Peine, Barmann in 


Northeim, Thiefing in Sehnde Kirſche in Hildes⸗ 
heim, Ablborn ‚in Uelzen, Niemdd. in. Alfeld, 
Fiſcher in Hannover, Weber in Seele, Linbrum 
in Wunftorf, Seinede in Harburg. Hemmg in 
Reiben, Niele in Celle; 
zum Königlichen Cifenbahn » Güter - Erpeditiong- 
Vorſteher: ut ger — 
der Güter « Erpeditiond = Vorftper Bock in 


Hannover; run, 71 
Königlihen Gifenbahn - Güter + Erpebitions- 
afirer: re Port A 

der Güter » Erpeditions + Eaffirer RN obmanii’ fa 

Hannover; . ; ‘. —A — — 
zu Königlichen Eiſenbahn-Güter⸗-Erpebieuten: 0 

bie Güter-Erpebienten Thiemann in Hamdver 

Hummimdearbung, Tödt e rrin Hildesheim, Hefe 

in Arensbaufen und Caftens in Northeim; s 
zu Königlichen Eiſenbahn⸗Gepäck Erpebdienten 

die Geoädl-Erpebienten Mo bfe 8 Gottingen 
und Wieda in Osnabrück; 5 

zu Königlichen Eifenbahn-Stations:Einnehmern; ' 
die Stationd + Einnebmer Meyer in Dhdaoter, 
ttingen; 


zum 


Harenbergin Hildesheim und. Henkel in 
zum Königlichen Eifenbabn- Materialien: Verwalter 
Il. Caſſe: 2; 9 


der Materialien-VBerwalten; Kuhls in Göttingen; 
zu Königlichen Eifenbabn-Lademeiftern: en 
bie Tademeifter Spangenberg in. Rordftemmen, 
Meyer XII. in Lehrte, Wenpafe amd-Wittland 
in Dannpver;, : er 
zu Königlichen Eifenbahn-Zugfübrerne u; : nu... 
die Zugführer Sander, Scheling, Gierfede, 
Spas und Strauß in. Hannover, Detling, 
öblenbrink.-und Meyer IV. in Göttingen und 
Jürke in Osnabrück; 
zu Königlichen Eiſenbahn-Packmeiſterr: 1..7 
die Packmeiſter Ahrens, ‚Sorge,‘ Klinge, 
Biefeler und Grotewoldt in.Dannover, Meyerll. 
und Zemme in Lüneburg, Wegener, Gronau, 
Traupe u. Wellhaufen in Göttingen, Keune, 
Wefterfeld und Müller I. in Senabrüd -und 
Rofenbaum zur Zeit in Frankfurt & Mi; ı: 
zu Königlichen Eijenbahn-Loeomotivführern: "1 
bie Toromotivführer Römermann, Sch weiß: 
beim, Saar, König und Jacobs in Hannover, 
Balder und Shönemann in Wunftorf und Hoppe 
in Lehrte. r 


Bekanntmachung J 


Marktpreiſe von 1868 und 24jährige Durch⸗ | 

1945 bie aus) einſchließlich. 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen 
a Marktpreife von den Monaten November und 

mber 1868 bringen wir zur Nachricht für die 

* ung = Commiſſi a und die Berbeiligten die in | 
diefen Belanntmahpungen nicht mit verzeichneten Marft: 
preife von Braunſchweig, Nordhaufen und Duedlin- 
burg und die 24jährigen Durchichnittöpreife der 
Hauptgetreide⸗ Arten von den Monaten November 
und Dezember der Jahre 1845 bis 186% einſchließlich, 
rüdfichtlih des Lanpproftei- Bezirfs Stade aud von 
den Monaten Februar und März diefer Jahre, 


98. en 
—X m 


bieburdp ‚aut ARergiünen Kenntniß. | 
J. Marktpreife der Monate November und Dezember 1868. 


Bei den Berechnungen find. die in den Durd- 
ſchnitten für ein Jahr und für 24 Jahre ſich ergebens 
ben, — unter Y, gar nicht, die von Y, und 
darüber aber zu voll gerechnet. 

Uebrigens find_ bie Preisberechnungen für die Be: 
theiligten jin fo fern unverbindlich, ald die dawider 
entitebenden Zweifel in den einzelnen Fällen von den 
Ablöjungs-Bebörden zu entſcheiden fein werden, 

Hinfchtlich des Umfangs der einzelnen Preis-Be- 
zirfe und der für einige. derfelben. beftimmten Preis— 
Berbältniffe zu den betreffenden Marftorten verweifen 
wir anf die Bekanntmachungen der Königlichen Land- 
drofteien Hannover, Hildesheim, Yüneburg, Stade, 
Donabrüf und Aurich. beziebungsweije vom. 19. Mai, 
30. Mai, 5. Dezember, 6. Juni, 3. September und 
12. März 164. Ar 
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1, Braunſchweig 





für den Braunſchweiger Wispel. — 


— — tert 14 

















am 4. Movember . . ; 66 | 63 — [571-154 — 50 — | 35!— | 32 

„7, J .. . 66 — | 60 — | 57 30 — 156. —[ 4915 | 35 | — | 32 — 
„1. „ 4 . 66 — | 60 — 57, — 150 — 155 — | 50/— |35)— 32/15 
„14. " . . 66 — [60 — 57) — 154 — |56 46 — 135) — | 32 — 
» 18, ” . 65 — 163 - 581 - 54 — ]|56 — | 38 — 1351 — | 331 — 
„21, . 65 | 60 — [58 15% — [55 15 [a8 — 1351 — 133) — 
26. 65 — 60 — 158 — 150 — 154.15] 48 — 1351 — | 33 — 
28 0» — 65 — | 60 — 157 151 50 — 154 — | 48° — [35|— | 321 — 
» 2, Dezember . . 65 — [60 — 157, -—- 154 — [55 47 — 1341 — | 32) — 
„in a . 63 — | 60 — 155/— 153 — [51 17 15 135/— | 32) — 
”„.g ” 2.200. 161-159 — [594 — 150 — [52 — FT 146 — [34 | 30| — 
(12, ” Pe 61 — 159 — 153 — J5l 52 — 114 3134 — [30 — 
” 16. „ Pr — 64) — | 61 — [54 15 152 8 17 — 134 — | 32) — 
»19. ... 163 — I60 — 154 — 152 — 154 — [98 -134 — 132 — 
23. v2... 163-158 — 153 15 | 51/— | 54 47 — 134° — 131) — 
„30, 00» nn [6 [60 — 150 152 - sl 48 34 — 132) — 

2, Nordhaufen: Bi h 

am 3 November . . 2... 2|2ı| 3I 2 /ıı 1 37 2 | 21 6 ı!|6| 6 
» 5, » . oe. . D * 2 20 — 2 ti 3 2 } I 3 I | 7 — 
—R rt. 12 20 217143173313177— 
» 10, „ En FR 2/7] si 2| s| s| ı || s| ı | 5| — 
» 12, ” Eee 211 6| 2) s| s| 126 6| 1) 5| — 
” 14, ” * * * J 17 6 2 8 9 J | 26 } 6b | 5 — 
„17, eo. es 27|6|28 9 126) 5 l.ı| SI — 
» 19, n Es 2 7| sI 2/oi—| 136, 6| ı 53 — 
» 21, „ 4 2417 6 2 ! 10 | — 1 266 IT 8, 
„24, » .. F 2 16 312 Si — 126 6441 419 
26. Be 2/ı6| 3 || = I 36: 61 ı | A| 9 
»B > oe... h Blıcl si 3l el— IT ı la) si ılala 
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1. Marktpreife der Monate November und Dezember 1868. 








— —J Rocken Gerſte 7 Weißhafer 


Marktorte und. Markttage. . Durchſchnittspreiſe für den Preußischen Scheffel. 























ehe hend 
f } 
Noch zu 2. — —J 
— Degember N ; a|lı6 | 312 [elf 1 [ash |+& | 9 
» 3. . + + ’ 2 12 6 2 -— ehr) l 22 6 1 | 4 6 
» 5 ” . “Hg . + 2 12 | 6 2 — — 1 22 6 1 4 6 | 
„8 ” —— 2ı1ı2 6 2 — — ı | 22 6 l 4.6 
„10. ” — 24111 6 2 — — I | 22 6 J 4 — 
12. J I. gr 2 | 11 6 21 | — 1:| 22 6 l 21 — 
» 15. „ — 2/11 6 2 — — 12216 1 4 — 
1 all 3 2 l 3 1.127 6 I 4 — 
„19. » une 217) 6| 2| sh -k.ı/7a9 | 6| ı] A| 9 
„22, » —217 6 2 5 — ı I 27 6 l 4 9 
— — — 
209. J —21 6 2 5| — L (27 6 NE 
al - 9 alu mt 8 Stel 3.197) 81 LES - 
Durdfchnittspreife für den Preußifchen Wispel. 

3. Quedlinburg: IH gr 8 
am, 2. Nodember |. « ie. 4 65 15| — 15 — 
»i5. ß : : 1860 — 5 | — 
” V. ” . . 64 15 — — | — 
— IT —— —— 
* 16. ’ . 65 — 2 ee — 
» 19 ' A r 63 15 + 10: 
"23 ’ . . 63 15, — — Bel 
» 26 „ 4 68 15 4 — Rs ee 
» 30 » SET: F 63 15 — — — — 

1, Dezember | — — = 15 — 
En ” R F 62 I — — 15 — 
10. — 62 15. — — 15 — 
14. Dr 1 8 bi — — — — — — 
» 17. — A61 — — _ _ 25 — 
„ 21, ” ö 6l — — — — — 
„ 24, ) — bt — — — — 15 | — 
” 28. ” ee ln 61 — — — — 15 — 
„31, ” Sc er 1 — + — — 15 | — 

11. Ajährige Durchſchnittspreiſe 
von den Monaten November und Dezember der Jahre 1845 bis 1868 einſchließlich. 
Weizen | Rocken Gerſte Weißhafer 


Preis, Bezirke. der Hannoverſche Himten, 





A. Landdrofteibezirt Hannpver. 
= Sras-Beiitt . ii... N 
} 4 l 
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Ni: 24jäheige: Dürcifehnitiäpreife 
von den: Een —— und Dezember der Jahre 1845 bis 1868. ee 
— dinge sim ‚Beien, n,.|; Mo Roden | _ Gerfte Weißhafer - 
reis Bezirke. — Himten. 
# ah ats Fr 
e — — ———— 
B. Banddrofteibezirt Hildesheim, 2 4 | | ; 43 55— | j 
1 Preis» Begirt er BL EL UF TU '20 10] — 16/11 
u Ben FR Imst | 8] a 2974 Part) 17 | 6 
=.» Be en ae ılsiufb ul al af ıJ-I si—- | 17|10 
44«4 ef i der Braunſchweiger Wispel. 
—— 4 Br 
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‚matunid 54 der Hannoverfche Himten. 
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ae | Rocken 1 Gerſte Weißhafer Buhweigen 
der Hannoverſche Himten. 

C. Landdroſteibezirk Küneburg. ae er öl ed 
I, Preis» Bezirk: 











I dAlErfer Bean. . oo. . als 147 — 26 2 
B.| Zweiter · 118 2] 1 | 7 — 2132 
oC. | Dritter ie WR BER RE 1120/8| 1 )7 — |26| 2 
IL. Preis + Bezirf: | | 
A. Erfter Beat. : . . .» ı |22!8I 1 |6 — 235/10 
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von den Monaten Februar u, März der Jahre 1845—1868 einſchl. 
der Hannoverſche Dimien. 
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H.  2djährige Durchſchuittspreiſe 
von den Nonaten November und Dezember der Jahre 1845 bis 1868 einſchließlich 
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Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 6. 


Den 5. Februar ' 


1869. 





Bündes:Gefeßblatt des Norddeutſchen 
Bundes: 


(Ausgegeben zu Berlin am 1. fyebruar 1869.) 


Stüd 3. Nr. 230. Verorbnung, betreffend die Ein- 
berufung des Bundesrathes bes Norbdeutfhen Bundes. 
Bom 29. Januar 1869, 

Nr. 231. Ernennung des bisherigen Preußifchen 
Generals Konfulde Grafen von Keyferling in 
Bufaret zum General: Konful des Norddeutichen 
Bundes dafelbft. 

Nr. 232. Ernennung der bisherigen Konfulars 
Agenten. €. Liepmann in Dran, C. Bronbe in 
Bona und H. Rheinboldt in Philippeville zu Vize: 
Konfuln des Norddeutfchen Bundes, 


Gefeß: Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am. 27. Januar 1869.) 


Stüd 8. Nr. 7298. Privilegium wegen Ausfer⸗ 
tigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen 
bes pr, Stargarbter Kreifes zum Betrage von 
—— Thalern, III. Emiſſion. 
1668. 

Nr. 7299. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Dezember 
1868, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vor— 
rechte an den Kreis Eibing für den Bau und die 
Unterhaltung der Kreischauffeen im Kreiſe Eibing: 
1) von Eibing bis zur Marienburger Kreiegrenze bei 
Rüdfort; 2) von Elbing über Ellerwald nad Tiegen- 
bof; 3) von Weingarten, unweit Elbing, bie zur Pr. 
Holländer Kreisgrenzge in der Rihtung auf Mühl— 
baufen; 4) von Elbing nad Tolfemit und von 
Tolfemit nah Neukirch an der Berlin-Königeberger 
Stantöftrafie. : 

Nr. 7300, —— wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreisobligationen des Elbinger 
Kreiſes bis zum Betrage von 300,000 Thalern. Vom 
2. Dejember 1868. 

Nr. 7301. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautender Kreisobligationen des Tilfiter 
Kreifes im Betrage von 60,000 Thalern, IV, Emiffion. 
Bom 7. Dezember 1868. 

(Ausgegeben zu Berlin am 28. Januar 1869.) 
Stüd 9. Nr. 7302. Gefep, betreffend die Auf: 
bebung des Hypothekenamtes Meiſenheim und bie 
Bereinigung des Bezirks beffelben mit dem Hypos 


Dom 28, November 


—— — Simmern. Vom 28. Dezember 
186 


Nr. 7303. Statut des Verbandes zur Melioration 
der Schwentezed- Wiefen im Kreife Jobannisburg. 
Bom 21. Dezember 1568. 

Nr. 7304, Privilegium wegen Emiffion von 
7,000,000 Tbalern Prioritäts-Obligationen ber Berlin: 
Potsdam» Magdeburger Eifenbahngefellichaft.. Vom 
11, Januar 1869, 

(Ausgegeben zu Berlin am 30. Januar 1869.) 
Stüd 10. Nr. 7305. Verordnung, betreffend die 
Drganifation der Dieciplinarbebörben in den Fürften- 
tbümern Walde und Pyrmont, -Bom 18, Januar 
1869. 

Nr. 7306. Statut für die Genoffenfchaft der 
Melioration ber Grundftüde des Kryry-Bruches, Kreis 
Koften. Vom 14. Dezember 156%. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Bebörden : 
99.  Betreffend den Telegrapben-Berfchr. 

In Gemeinfhaft mit den übrigen Verwaltungen 
bed Telegrapben-Bereine, nämlich mit Defterreich, 
Ungarn, Bayern, Württemberg, Baden und den Nies 
berlanden iſt eine neue Redaction der Telegrapben« 
Ordnung, d. b. der Zufammenftellung derjenigen Bes 
flimmungen, welde ſich auf das Verbältniß der 
Telegraphen:Anftalt zum Publifum beziehen, vereinbant 
worden. 

Diefe neue Telegraphen:Orbnung nebft den darin 
aufgenommenen, für den inneren Verkehr auf den 
Linien bed Norbdeutfhen Telegrapbengebiets und der 
innerhalb beffelben gelegenen Eifenbabnen geltenden 
zufäglihen Beftimmungen wird hiermit nachftebend 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Hannover, den 25. Januar 1869. | 

Der Dber:Prälident. . 
Otto Graf zu Stolberg. 


Telegraphen - Ordnung 
für bie 
Correfponden; auf den Linien des 
Telegrapßen-Vereins 
nebft ben 
den innern Berfehr auf den Linien des Rorbbeutfchen 
14 


% 


8a 


Telegrapben » Gebiets*) und ber innerhalb deffelben 
gelegenen Eifenbahnen betreffenden zufäglicgen 
, -  ‚Beftimmungen.**) 
u: k 
” 3 — Bereich. > 29 
Den Beſtimmungen gegenwärtigen Reglements iſt 
die telegraphiſche Correſpondenz — * welche 
die Linien mindeſtens zweier der dem Telegrapben- 
Vereine angehörigen Verwaltungen berübrt und ent» 
weder im Vereine verbleibt oder mit dem Auslande 
gewechſelt ·wird.“ — 
In wie weit die Correſpondenz, welche ſich nur 
auf den Linien einer einzelnen Verwaltung bewegt, 
anderen Anordnungen unterworfen ift, wird von jeder 
Berwaltung befonders beſtimmt 
Den Bestimmungen gegenwärtigen Regle- 


ments ist auch diejenige telegraphische Cor- 
respondenz unterworfen, welche sich nur auf 


den Linien des Norddeutschen Telegraphen- 
Gebietes incl. der-innerhalb desselben ge- 


legenen Eisenbahnen oder zwischen diesen‘ | 


und: ausländischen Linien ohne Berührung 
der Linien anderer ‘Vereins-Staaten bewegt, 
soweit nicht in, den nachfolgenden Zusätzen 
Abweichungen vorgeschrieben sind. 


ar Benupung des Telegraphen. 

Die Benugung der für den öffentlichen Verkehr 
beftimmten Telegrapben ſteht Jedermann - zu. Jede 
Verwaltung bat jedoch das Recht, ihre Linien und 
Stationen zeitweife ganz oder zum Theil für alle oder 
für gene Gattumgen von Eorrefpondenz zu fchliehen. 

ie Aufgabe von Depefhen Behufs der Tele- 
grapbirung fann nur bei den Zelegrapben-ÖStationen 
(allenfalls brieflih) erfolgen. 
8. 3. - N 
Bewabrung ded Telegraphen⸗Geheimniſſes. 

Die Bereins + Regierungen werden Sorge tragen, 
daß die Mittheilung von Depefhen an Unbefugte ver: 
hindert und daß das Telegraphen-Geheimniß in jeber 
Beziehung auf das —* gewahrt werde. 


Dienſtſtunden der Telegraphen-Stationen. 

Die Telegraphen-Stationen zerfallen rückſichtlich 
der Zeit, während welcher fie für die Annahme und 
Beförderung der Depefchen offen zu halten find, in 
vier Klaffen, nämlid: 

a. Stationen mit permanentem Dienft (Tag und 

Nacht), 





) Das Norddeutſche Telegraphen-Gebiet umfaßt die 
Staaten des Norbbentfchen Bundes, ſowie den nicht zum 
Rorddeutſchen Bunde gehörigen Theil des Großberzogtbums 
Heflen-Darmitadt. 

*) Die zufäplihen Beftimmungen find mit lateiniſcher 
Schrift und gegen den übrigen Tert eingerüdt gedrudt. 

**) Die befonderen Vorſchriften über ‘den Verlehr mit 
den außereuropäifchen Telegrapben: Verwaltungen find event. 
bei den Telegraphen-Stationen zu erfragen, 
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Die 
beginnen: 


‚an Sonntagen; 








b. Stationen mit verlängertem Tagesdienſt bie 
Mitternacht, 


> e. Stationen mit vollem Zain ar 
atfonen mit befrhränftem Nagesdienft. 
ienſſſtunden der Stationen Adi br und c. 


vom 1. April bis Ende September 
um 7 ne m. — 

vom 1. Oftober bis Ende März — — 

um 8 Uhr Morgens. 1:12. 

Die Stationen ad.c. fhließen ben_Dienft _ 

um 9 Uhr Abends. 

2 Dienfiftunden der Stationen ad d..find an 
Wochentagen Ceinfchlieglih der auf Wochentage fal- 
lenden Befttage): 

von 9 bie 12 Ahr Bor- und 
» 2 » 7.» Nachmittags; 


von 8 bis 9 Uhr Vor: und 
» 2 »5 ». Nachmittags. 
* 


. » 
Wohln Devefchen gerichtet werden fönnen. 

Telegrapbifche Debefchen fönnen nad allen Orten 
aufgegeben werben, wohin. bie vorbandenen Teles 
grapben-Berbindungen anf dem ganzen Wege ober 
auf einem Theile deffelben die Gelegenheit zur Des 
förderung barbieten, 

Befindet ſich am Beftimmungsorte feine Teles 
grapben-Station, fo erfolgt die Weiterbeförberung von 
der Außerften, beziehungsweiſe der von dem Aufgeber 
bezeichneten Telegraphen - Station entweder durch bie 
Port oder durch Erpreffen.*) Iſt feine Beſtimmung 
Über die Art der Meiterbeförderung getroffen, fo wählt 
die Adreh-Stätion nad ihrem beften Ermeſſen die 
zweckmäßigſte Art derfelben. Das Gleiche findet flatt, 
wenn die vom Aufgeber angegebene Art der Weiter: 
beförderung ſich ald unausführbar erweilt. 

Auch if die Aufgabe der Depefchen mit der Be— 
zeichnung »bureau- restant« oder »poste-restante« 
zulaͤſſig. 

lin internen Verkehr können die Depeschen 
auch mit »Bahnhof restant« bezeichnet werden. 


Griorderniffe der zu befürdernden Depeichen. 
Das Driginal jeder zu befördernden Depeſche muß 
in ſolchen Buchſtaben und Zeihen, welche ſich durch 
den Telegrapben wiedergeben laſſen, deutlich und ver- 
ftäudlich geichrieben fein. 1 u 
Einfchaltungen, Randzufäge, Streichungen ober 
Ueberfihreibungen 'müffen vom Aufgeber ber Depeſche 
oder von feinem Beauftragten —— werden. 
Dbenan muß die Adreffe ſtehen, dann ber Tert 
und am Schluffe die Unterſchrift des Abſenders. 
Die Adreffe muß der Art fein, daß die Beſtellung 
an den Adreflaten obne weitere Ermittelungen, Rüd: 
fragen, Zweifel ꝛc. erfolgen fann. Sie bat für die 
AB... mem rere pr > ’ 
*) Unter Erprei: Beförderung. ift jede ‚MWeiterbeförderung 
durch ein jchnelleres Transportmittel als die Poſt verſtanden. 


großen Städte die Angabe der Straße und der Haud- 
nummer, oder in Ermangelung deſſen die Angabe der 
Berufsart oder andere ähnliche Bezeichnungen zu ent⸗ 
balten. Setbft für fleinere Orte ift es wünfchene- 
wertb, daß der Name bes Adreifaten von einer ſolchen 
ergänzenden Bezeichnung begleitet fei, damit im Falle 
von ümmelungen des Eigennamens der Adreſſat 
am Beftimmungsorte aufgefunden werben fönne. 

Die Angabe des Landes, im weldem der Wohn- 
ort des Adveffaten Tiegt, it obligatoriſch, mit Ausnabme 
der Fälle, wo diefer Wohnort eine Hauptftadt oder 
ein wichtiger Börſen⸗ oder Handeläplag ift. 

Bei Sepeſchen, welche für auf dem Deere befinds 
liche ffe beitimmt find, muß die Adreffe, aufer den 
gewöhnlichen Angaben, nod die offizielle Bezeichnung 
und Nummer, fowie die Nationalität des Adreßſchiffes 
enthalten. 

Es ift dem Abfender geitattet, feiner Unterfchrift 
eine beliebige ag ag beifügen zu laffen. 

Die etwaigen Angaben bezüglid des Beförderungs- 
weged, ber Aufeilung an den Adreffaten, der Em: 
pfangs-Anzeigen, der Recommandation, der Nadien: 
bung und der Weiterbeförderung müllen unmittelbar 
binter ber Adreffe, die Angaben bezüglich der fran- 
firten Antworten zwiſchen Text und Unterfchrift, die 
etwaige Beglaubigung binter der Unterſchrift fteben. 

Depeichen, welche Die biernach erforderlichen An: 

aben nicht enthalten, follen zwar bennod zur Be— 
Örberung angenommen werben. Die Folgen unge: 
nauer rejp. unvollftändiger Angaben find jedod jeden: 
falls vom Abfender zu tragen. Derfelbe kann eine 
nachtragliche BVervollftändigung des Feblenden nur 
gegen Aufgabe und Bezablung einer neuen Depeſche 
beanfprucen. 

Depeschen, deren are strecken- 
weise oder ausschliesslich durch Telegraphen 
der innerhalb des Norddeutschen Telegraphen- 

ebietes gelegenen Eisenbahnen stattzufinden 
at, dürfen nicht mehr als 50 Worte ent 
halten. 
$ 7. 
Mattungen der Depefihen. 

Die Depefchen zerfallen rüdiichtlih ihrer Behand— 
lung in folgende Gattungen: 

1) Staats-Depeiden, 

2) Dienft-Depeicen, 

3) Privat-Depeichen. 

8.8 


Beſondere Beſtimmungen für Siaati-Deveihen. 
Staato-Depeſchen können in beliebiger Sprache, 
auch chiffrirt, aufgegeben werden. Sie müſſen als 
Staats Depeſchen bezeichnet und durch Siegel oder 
Stempel als folde beglaubigt fein. 
Die Zusatzbestimmung zu $. 9 gilt auch 
für Staats-Depeschen. 
$. 9, , 
Beiöndere Beftimmungen für PrivatsDepejchen. 
Bei Privat: Depefchen iſt die Faſſung in der Lan— 
desſprache Regel. Sie fönnen überdies in jeder andern 


Sprade abgefaßt fein, welde den Stationen als zu— 
läffig bezeichnet if. 

ie Depeſchen, welche biernah nicht wie ger 
wöhnliche Depeſchen zuläffig find, find wie ge- 
beime Deveihen anzufeben. 

Die femapborifchen Depefhen müffen entweder in 
der Sprache des Landes, in welchem bie femapborifche 
Station, welche die Beförderung der Depeſche an das 
Adreßſchiff zu beforgen bat, gelegen ift, oder in Zeichen 
des allgemeinen Handels-Ktoder abgefaft fein. 

Die Anwendung der Chiffernfhrift ift bei Privat: 
Depefchen geftattet, wenn fie zwifchen Stationen zweier 
Staaten gewechfelt werden, welche diefe Art der Cor- 
refpondenz zulaffen. 

Devefhen, welde nur Börfen-Courfe, Waaren- 
und Getreide: Preife ꝛc. enthalten, werden nicht als 
chiffrirte Depeſchen angejeben Cefr. $. 15). 

Für — welche streckenweise oder 
ausschliesslich durch Telegraphen der inner- 
halb des Norddeutschen Telegraphen-Gebie- 
tes gelegenen Eisenbahnen zu befördern sind, 
ist die Fassung in deutscher Sprache Be- 
dingung, soweit nicht für einzelne Bahnen 
und Stationen der Gebrauch fremder Sprachen 
ausdrücklich nachgegeben wird. 


$. W. 
Kontrele der Depeicen. 

Der Aufgeber einer Privat-Depefche iſt verpflichtet, 
auf desfalliiges Verlangen die Aechtbeit der Unter- 
ichrift jeiner Depeſche nachzuweiſen. 

Privat-Depefchen, deren Inbalt gegen die Geſetze 
verftößt oder aus Rückſichten des öffentlihen Wohles 
oder der Gittlichfeit für unzuläffig erachtet wird, wer- 
den zurüdgewieien, 

Die Entiheidung über die Zuläffigfeit des Inhalts 
ſteht dem Borftcher der Aufgabe-Station, bezichungs- 
weile der Zwiſchen oder Adreß-Station, oder deffen 
Stellvertreter, und in zweiter Inſtanz der biefer 
Station vorgefenten Gentral» Verwaltung zu, gegen 
deren Entſcheidung ein Nefurs nicht ftattfindet. 

Dei Staats-Depeſchen ftebt den Telegraphen— 
Stationen eine Gontrole der Zuläſſigkeit des Inhalts 
nicht zu. 

$. 11. 
Mebuhrendsrbelmmg 

Dei Aufgabe der Depefhen find fämmtliche be- 
fannte Telegrapbirungs-Gebübren im Voraus zu ent- 
richten, Bon dem Adreſſaten find aufer den etwaigen 
Weiterbeförderungs-Gebübren zu entrichten: 

I) die ganze Tare derjenigen Depefhen, welche 
dur die femapborifchen Stationen von einem 
Schiffe aufgenommen und weiterbefördert find; 

2) die Ergänzungs»Tare der nadzufendenden De: 
peſchen (Celr. $. 17). 

In allen füllen, wo eine Gebühren-Entrichtung 
bei der Uebergabe der Depeſche ftattfinden foll, wird 
diefe dem Adreffaten nur gegen Bezablung des fchul- 
digen Betrages zugeftellt. 
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* ⸗ 12. 
ln der Gebühren. 

Die Gebühren» Erbebung erfolgt in ber Landes» 
Währung derjenigen Verwaltung, welcher die Aufgabe: 
Station angehört. 

Die Entrihtung der Gebühren fann in flingender 
Münze verlangt werben. 

Die für die Gebühren - Erhebung maßgebenden 
Tarife liegen bei jeder Telegrapben» Station dem 
Publifum zur Einficht auf. 

Bei Stationen des Norddeutschen Tele- 

"graphen-Gebietes mit anderer Währung als 

der .Thaler-Währung sind die nach dem Silber- 

groschen -Satze festgesetzten Gebühren - Be- 
träge, wenn der Aufgeber nicht in Silber- 
sroschen bezahlt, möglichst genau in die 

Tandesübliche Münze umzurechnen. Stellen 

sich hierbei Bruchtheile heraus, welche in der 
«- Landes-Währung nicht darstellbar sind, so 

erfolgt die Erhebung mit dem nächst höheren 
darstellbaren Betrage. 
$. 13. 
Beförderungssebübren. 

Bei der Fefiftellung der Gebühren ift flets eine 
einfache Depeſche, d. h. eine Depefche, welche höch— 
ſtens 20 Worte enthält, zu Grunde gelegt. Die auf 
die einfahe Depefhe anmendbare Tare erhöht ſich um 
die Hälfte für je 10 Worte mehr. 

Die Gebühren für die telegraphiſche Beförberun 
der GStaatd- und Privat» Depeihen, welde innerbal 
des Vereins⸗Gebietes verbleiben, werden nah Maf- 
gabe der. directen Entfernung nad folgendem Tarif 
erhoben: 

Entfernung 


Inadı 


* 


eſterrei 


ſiſch. 


nach 
Meilen. 


Franzö 


m 
rFl. Ar. 


= Niederländifch. 


. 
2 
= 
= 
— 
u 
= 
— 
2} 
= 
Sa 


— 


— 


über 10 bis 451164 —|80 





über din.n 








Für. den. Berfebr mit, dem Bereind-Auslande be- 
trägt die-Gebübr bis zur Vereinsgrenze, obme Nüd- 
fit auf, bie Entfernung: 
24 Sr. — I Fl. 20 Kr. Dei... 1 Al. 
2u Ar. Süddeutſch — 1,,, Cd, Niederländiſch 
= 3 Fraucd, 
Abweichend biervon wird im Verlehr zwiſchen 
Baden, Bayern, Rürttemberg und Hohenzollern einer- 


und Frankreich, der Schweiz und Italien andererfeits 
nur die Bereindgebühr von 8 Sgr. — 29 Kr. Süb- 
deutſch — 1 Franc erhoben, wenn die Depeſchen 
innerhalb bed Bereind nur die Yinien zweier. oder 
mebrerer der obigen Länder berühren. 

Zu diefer Bereind-Gebühr, treten die nach dem 
internationalen Tarif zu berechnenden ausländischen 
Gebühren. J 

Hierbei gilt als Regel, daß die Gebühren nach 
dem woblfeilften Wege zwiſchen dem Urſprungs⸗ und 
dem Beftimmungsorte der Depeiche zu berechnen find,: 
es fei denn, daß dieſer Weg unterbrocden ober be- 
beutend weiter ift, oder daß ber Aufgeber in feiner 
Depefhe einen anderen Weg vorgefchrieben bat 
(efr. $. 6). 

Eine ſolche Vorſchrift it dann nit nur für die 
Berehnung der Gebühren, fondern aud für die In⸗ 
ftrabirung der Depeſche maßgebend, infofern nicht 
dienftlihe Nüdjichten ed verhindern, in welchem Falle 
jegliche Beſchwerde unzuläffig if. 

Die Gebühren für Depeschen, welche inner- 
halb des Norddeutschen Telegraphen-Gebietes 
verbleiben (ausschliesslich der Depeschen nach 
und aus den Hohenzollerasehen Landen, 
welche dem Vereins-Tarif unterliegen), be- 
tragen: u 5: 

für die 1. Zone 5 Sgr,, 
- - 2. - 10 - 
-i- 3. - 1 - 

Die Zonen werden nach einem Princip ge- 
bildet, vermöge dessen die erste Zone gegen 
11—18, die zweite Zone gegen 44—52 Heilen 
directer Entfernung begreift. 

Für den Verkehr mit dem Auslande be- 
trägt, wenn ausser den Norddeutschen nicht 
auch die Linien anderer Vereins-Staaten be- 
rührt werden, die Norddeutsche Gebihr ohne 
Rücksicht auf die Entfernung 20 Sgr. (unbe- 
schadet jedoch solcher abweichenden Tarif- 
Bestimmungen, welche mit fremden Regie- 
rungen für den Verkehr mit den betreffenden 
Staaten vereinbart sind oder noch vereinbart 
werden sollten). 


$. 14, 
Beftimmung ber Wortjabl. 
Bei Ermittelung ber Wortjahl einer Depeſche 
| Bebufs der Xarifirung werben folgende Regeln 
beobachtet: 
1) Alles, was der Aufgeber in das Driginal feiner 
Depeche Bebufs der Beförderung ſchreibt, wird 
bei Berechnumg der Tare mitgezählt .Cefr. $. 6). 
2) Das Marimum der Länge eines. Wortes ift auf 
7 Silben feftgefegt; ber Ueberſchuß ‚wird für 
ein Wort gezählt. 
3) Bei Verbindungen von Wörtern durch Binde— 
firihe werden die einzelnen Wörter gezäblt. 
4) Wenn zwei Wörter mittelft Apoftrophirung zus 
ſammengezogen find, 3.3. lun, qu'il, Europe, 


Ih iebes ber beiden Wörter. befonderd zu 

Ir en. 

5) Die Namen von Ländern, Städten, Ortſchaften, 
Straßen, Plägen, Boulevards ꝛc., die Eigen- 
namen von Perfonen, Titel, Bornamen, Par- 
‚titel und Eigenſchafts-Bezeichnungen werden nad) 

der Zahl der zum Ausdrud derfelden gebrauchten 
‚Wörter gezählt. 

6) Die in Ziffern gefchriebenen Zahlen werden für 

ſſo viele Wörter gezählt, ale fie Gruppen von 
‚fünf Ziffern enthalten, nebit einem Worte mehr 
für. den etwaigen Ueberfhuß. Diefelde Regel 

it für die Berechnung der Gruppen von Buch— 
er welche feine geheime Bedeutung haben. 

7) Einzeln ſtehende Schriftzeihen, Buchftaden oder 
Ziffern, werden je für ein Wort gezählt. 
Ebenſo wird die Lnterftreichung eines ober 
mehrerer aufeinander folgender Wörter für ein 
Wort gerechnet. 

3) Zum Worttert ber Depefche gehörige Inter⸗ 
punttionszeichen, Apoſtrophe, Bindeſtriche, An⸗ 
führungszeihen, Parentheſen (Klammern) und 

das Zeichen für den neuen Abfag (Alinea) wer: 

ben nicht mitgerechnet, Dagegen werden alle 

durch den Telegraphen nicht darftellbaren Zeichen, 

melde daher durch Worte gegeben werden müffen, 
als Wörter berechnet. 

9) Punkte, Kommata und Trennungszeichen oder 
Bruchſtriche, welde zur Bildung der Zahlen 
— werden, ſind je für eine Ziffer zu 
zäblen. 

10) Die Buchſtaben, welche den in Ziffern gefchrie- 
benen Zahlen angehängt werden, um fie ald 
Drdnu 
eine Ziffer gezählt. 

11) Bei diffrirten und ben (laut $. 9) als geheime 
zu behandelnden Depefhen werben zunächſt 
fämmiliche als Chiffern benugte Ziffern, Bud: 
ftaben oder Zeichen im diffrirten Tert zufammen: 
gezählt, die Summe durch fünf getheilt und 
der Quotient als die für den Sifrirten Tert 
zu tarirende Wortzahl angeſehen. Der etwaige 
Ueberfchuß zählt für ein Wort. Die Zeichen, 
welche die Gruppen trennen, werden mirgezäblt, 
infofern der Aufgeber nicht ausdrücklich erflärt 
bat, daß fie nicht mittelegrapbirt werden follen. 

Der Wortzabl des diffrirten Tertes tritt bie 
Zahl der ausgefchriebenen Worte, nad) den ge— 
wödhnlichen Regeln berechnet, hinzu. 
$. 15. 
Recommandirte Depeichen. 

Der Aufgeber einer Depefhe hat das Recht, die: 
felbe ‚zu recommanbiren. In diefem Falle wird die 
Depeihe von allen Stationen, welde bei ber tele- 
grapbiichen Beförderung, beziehungsweife Aufnahme 
mitwirfen, volltändig follationirt und die Beſtimmungs⸗ 
Station fendet dem Aufgeber telegrapbifch, unmittel: 
bar nach der Beſtellung an ben Adreffaten oder nad 
ver Abgabe an bie Weiterbeförderungs-Anftalt, eine 


ſszahlen zu bezeichnen, werben jeder für | 
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Rückmeldung mit genauer Angabe der Zeit, zu welcher 
die Depeihe dem Adreſſaten, beziehungsweiſe ber 
BWeiterbeförderungs-Anftalt zugeftellt worden if; 

Hat die Depeche nicht —28 werben fönnen, fo 
enthält die Rüdmeldung die Umftände, melde die 
Beftellung verhindert haben, fowie die nöthigen Ans 
gaben, bamit der Aufgeber eventuell feine Depefche in 
die Hände des Adreffaten gelangen laffen fönne. 

Der Aufgeber einer recommandirten Depeiche fan 
fih die Rüdmeldung nad irgend einem beliebigen 
Orte adrefiiren laffen, wenn er die dazu nöthigen An—⸗ 
gaben liefert. 

Die Recommandation ift obligatorifh für alle 
hiffrirten Depefchen, fowie für folde Depeſchen, 
welche als gebeime betrachtet werben (cfr. $: 9).. 

Wenn in Form chiffrirter Depefchen geſchriebene 
Handels- und Börfen«Depefhen unrecommanbirt auf- 

egeben werden, fo ift jede Reclamation wegen.etwaiger 
erftümmelung unzuläffig. 

Die Tare für die Recommanbdirung ift glei der⸗ 
jenigen der eigentlichen Depeſche. an 
$. 16. 

Empfangs · Anzeigen. 

Der Aufgeber einer jeden Depeſche kann verlangen, 
daß ihm die Zeit, zu welcher die Depeſche ſeinem 
Correſpondenten zugeſtellt worden iſt, telegraphiſch an⸗ 
gezeigt werde. 

Hat die Depeſche nicht beſtellt werden können, fo 
ng ftatt der Empfangs » Anzeige die Mittheilung 
der Umftände, welche die Beftellung verhindert haben, 
nebft den nöthigen Angaben, damit der Aufgeber feine 
Depefche eventuell in die Hände bes Adreffaten ge- 
langen Taffen könne. 

Die Tare für die Empfangs- Anzeige ift gleich 
derjenigen einer einfachen Depeice. 

Soll die Empfangs- Anzeige nad einem anderen 
Orte als nad dem AufgabesDrte der Urfprungs-De- 
peiche befördert werben, jo fommt der Tarifjag zwiſchen 
der Aufgabes und der Adref-Station der Empfang ®- 
Anzeige zur Anwendung. ; 

$. 17. 
Nahienden von Depejchen. 

Der Aufgeber einer Depeſche kann: der Adreffe ben 
Zufag: »nacdzufenden« beifügen, in welchem Falle bie 
Beftimmungs » Station biefelbe fofort nad der. ver- 
geblich verfuchten Zuftellung an die angegebene Adreſſe 
weiter an den neuen, ihr in ber Wohnung bee 
Adreffaten mitgetheilten Adreß-Ort befördert, infofern 
ich diefer in dem gleichen Staate, beziehungsweife im 

ereinögebiete befindet. 

Der Zufag »nachzuſenden« fann auch von weiteren 
Adreffen begleitet fein, und wird dann die Depeſche 
ſucceſſive an diefe Adreffen befördert: 

Die Gebühr für das Nadienden wird vom 
Abreffaten erhoben, 

$. 18. 
Depeſchen mit verjchiedenen Adreſſen 
Die Depeichen fönnen adreffirt werben: 
a. an mehrere Adrejjaten in verſchiedenen Orten, 


b. an mehrere Aorefiaten in dem nämlichen Orte, 

e. an den namlichen Apreffaten in verfchiedenen 
Drten oder in mehreren Wohnungen in dem 
nämfichen Drte, 

Iſt eine Depefche nach verſchiedenen Adreß⸗Sta⸗ 


tionen zu befördern, fo wird fie als eben fo viele ein— 


zelne Depeſchen "behandelt, als Adreß-Stationen an« 
gegeben find und muß in eben jo vielen Driginalien 
aufgegeben werden 1. m 

GSehören jedoch bie verfchiedenen Adreß- Stationen 
einer und derſelben Verwaltung bed Auslandes an, fo 
werden bie Gebühren nad den internationalen Tarifen 
von der Aufgabe-Station bis zur Grenze des Beflim- 
mungs⸗Staates nur Ein Mal, die Terminal-Tare des 
Beitimmungs-Staated aber fo viel Dal berechnet, als 
Adreh-Stationen angegeben find. 

Soll eine Depeſche an einem und demſelben Drte 
an verfchievene Adreſſen abgegeben, d. bi vervielfältigt 
werben, fo wird fie nur als eime einzige Devefche be— 
bandelt und für die zweite unb jede weitere Ausfer— 
tigung die Gebühr von.4 Sgr. ꝛc. erhoben. 

Im internen Verkehr ist die Vervielfäl- 
tigungs-Gebühr nach dem Satze von 214 Sgr. 
zu or 1. 

RL $. 19. 

x Frtaufirte Antworten. 

Der Aufgeber kann die Antwort, welche er von 

dem Adreſſaten verlangt, frankiren. 
Wird eine Antwort von nicht mehr ale 20 Wor—⸗ 
ten verlangt, fo iſt die Angabe beizufügen: » Antwort 
bezahlt⸗ "und für die Antwort die Gebühr einer eins 
fachen Depeſche verfelden Beförderungs- Strede zu 
erlegen. 

Sol die zu franfirende Antwort nad einem an- 
deren ald nad dem Aufgabe-Drte der Urſprungs— 
Depeſche übermittelt werden, fo kommt für die Ant: 
wort Depefhe der Tariffag zwiſchen der Aufgabes 
und der Adref-Station der Antwort zur Anwendung. 

Will der. Aufgeber für mehr als 20 Worte die 

Antwort vorausbezablen, fo. bat er beizufügen: »Ant- 
wort bezahlt ..... Fres. .... Cts.« und diefen Be— 
trag einzuzahlen. * 
Die Frantirung der Antwort darf das Dreifahe 
ben für. die Urſprungs-Depeſche erbobenen Gebühr 
nicht überichreiten. 
Die Beftimmungs: Station zahlt den Betrag ber 
bei. der Aufgabe-Station für die Rüfantwort erbobenen 
Gebühr baar, im Depefhenmarfen oder vermittelft 
einer Kaffenänweifung an den Adrefaten, dem es ans 
beimgeftellt bleibt, die Antwort abzufenden, wann, an 
wen und wohin er will. Dieſe Antwort wird ange— 
feben und bebamdelt, wie jede andere Depeche. 

Kann die Urfprungs-Depefche ‚nicht beitellt werden, 
ober verweigert dev Adreffat ausbrüdlich die Annahme 
der für die Rüdantwort beftimmten Summe, fo giebt 


bie Beftimmungs-Station dem Aufgeber hiervon Kennt | 


niß durch eine Dienftnotig, welche die Stelle der Ant- 
wort vertritt. Diele Dienſtnotiz enthält bie Mit: 


tpeifung ‚ber. Umſtaͤnde, welche die Beftellung verhin- |, 


bert haben, und bie mötbigen Angaben, damit ber 
Aufgeber feine Depeſche eventuell nachſenden Taffen 
könne. en, 
8. 20. 
Weiterbeforderunge Gebuhren. 

Depeſchen, — recommandirt oder nicht, — welche 
per Poſt weiterzubefördern find, werden von der An- 
funfts-Station als recommanbdirte Briefe franfirt zur 
Poft gegeben, ohne Koften für den Aufgeber und den 
Empfänger, mit Ausſchluß folder Depeſchen, welche 
über das Meer binaus zu fenden find, fei es in Folge 
Unterdrehung unterfeeiiher Zefegrapben » Linien, fei 
es Behufs Erreihung ſolcher Yänder, welche mit 
Europa feine telegraphiſche Verbindung haben. Die 
bierfür entfalenden Poft-Gebübren find, vom Anfgeber 
zu entrichten, 

Im Wechfolverfebr mit Aranfreich werben burd 
die Poft zu beförbernde nicht recommanbirte Depefchen 
wie gewoͤhnliche Briefe zur Poſt gegeben: und das 
Porto vom Adreffaten erboben. Die Gebühren für 
bie mittelt der Port zu -bewirfende Weiterbeförberun 
recommandirter- Depeſchen, fo wie ber Depefhen mit 
Empfangsanzeige bingegen bat der Aufgeber zu ent: 
richten, und zwar: 

4 Syr,; x. für jede am Orte poste restante zu 
deponirende ober per Poſt innerbafb des gleichen 
Staates (refp. Bereinsgebietes) zu verfendende 
Depeſche; J 

8 Sgr. ꝛc. für jede über dieſe Grenze hinaus in 
Europa zu verſendende Depeſche; 

20 Sgr. ꝛc. für jede über Europa hinaus zu ver- 
fendende. Depeſche 

Don der Adrefftation werben biefe Depefchen als 


'reeommanbirte Briefe franfirt und innerhalb bes 
Vereins als Erpreßbriefe bebandelt. 


Die Koften für die Meiterbeförderung per Er- 
preffen werben in ber ‚Regel vom Adreffaten erhoben. 
Der Aufgeber einer recommandirten Devpeſche ober 
einer Depeche mit Empfangs-Anzeige Bat jedoch das 


‚Recht, diefe Weiterbeförderung zu franfiren, indem er 


einen von der Aufgabes-Station feftzuftellenden-Betrag 
Dinterlegt, worüber abgerechnet wird, ſobald die wirf- 
lihen Auslagen befannt find. 

Für die femapborifhe Beförderung der Depeihen 
von den jemapborifchen Stationen nah den Schiffen 
et vice versa ift eine befondere Zufhlagdtare zu den 
tarifmäßigen Gebühren zu entrichten. 

Im Auslande findet eine Weiterbeförderung 
der Depeschen über die Telegraphenlinien 
hinaus ın der Regel nur per Post statt. In 
welchen Staaten auch Weiterbeförderungen 
durch expresse Boten oder Estafetten zu- 
lässig sind /'ist bei den Telegraphenstationen 
zu erfragen.» ih . 

Bei Vereins- und internationalen Depeschen, 
die per Post: weiterzubefürdern sind; ist eine 
streckenweise Beförderung durch Telegraphen 
der innerhalb des Norddeutschen Telegrapher- 
gebietes gelegenen ‘Eisenbahnen nicht statt; 


haft, und werden dergleichen Depeschen da- 

her event. von der letzten Bundes - Tele- 

guaphenstalien unmittelbar der Post zur 
eiterbeförderung übergeben. 

Im internen Verkehr hat der Aufgeber 
einer per Post weiterzubefördernden Depesche 
die wirklichen Postgebühren von 5%, Sgr. 
(1.$gr. Porto,. 2 Sgr. ee 
und 2% Sgr. Expressbestellgebühr) zu ent- 
richten, wofür die Depesche von der Adress- 

‚station als recommandirter Expressbrief fran- 
kirt wird. w 
--Depeschen, welche. im ‚internen Verkehr 
»Bahnhof. restant« adressirt sind, werden in 
Bezug auf die Gebühren ebenso, wie. »poste 

„restante«, Depeschen behandelt. In - beiden 
Fällen: sind die obigen Gebühren mit Aus- 
schluss . der Eaprösshestelgebühr, also 3 Sgr., 
vom. Aufgeber zu erheben. 

$. 21, 
Zurüdziehung und Unterdrädung von Depeichen. 
‘Bor ‚begonnener Ahtelegraphirung fann jede De: 
peſche zurüdgeforbert werben, 


Die Gebühren werden in ſolchem Falle nach Ab⸗ 


zug von 4 Ser. ıc. erftattet, 

Hat die Abtelegraphirung bereitd begonnen, jo 
verbleiben die Gebühren für die bereits durchlaufene 
Strede den betheiligten Verwaltungen; die übrigen 


ausländiichen. und befonderen Gebühren werben dem 


— —* reſtituirt. 
as Verlangen, daß eine bereits abgegangene 
Depeſche nicht beſtellt werde, muß mittelſt beſonderer 
Depeſche des Aufgebers an die Beftimmungsitation 
erfolgen, wofür die tarifmäßigen Gebühren zu zahlen 
find. Bon dem Erfolge wird ihm per Poft Kenntniß 
egeben. Berlangt der Aufgeber telegraphiſchen Auf: 
chluß, fo bat er die Antwort zu franfiren. 
Die erlegten Gebühren für die Depefche, deren 
Befellung unterbrädt wird, werben nicht reftituirt. 
Bei jedem derartigen Berfangen bat der Antrag— 
fteller das Anfuchen fchriftlich zu ſtellen und ſich als 
ber Abfender oder deſſen Beauftragter zu Tegitimiren. 
Im internen Verkehr betragen die im Ali- 
nea 2 erwähnten Gebühren 2/, Sgr. 
8. 22, 
Verfahren bei der Adreß-Station 
Die Depefhen werben gleih nad der Ankunft 
bei der Adreß- Station ausgefertigt, in Couverts 
eingefchloffen, welche die vollftändige Adrefie der Depejche 
‚erhalten und mit bem Siegel der Station verſehen. 
Die nach dem Drte jelbit gerichteten Depefchen 
werben‘ fo ſchleunig ald möglich beftellt. Die nad 
anderen Drten beftimmten Depeihen werben, je nadı- 
dem fie durch bie Pot, oder durch Erprefien weiter: 
zufenden find, mit möglichfter Befchleunigung der 
ehe rerunge -EnpAlt in der erwähnten Weife 
zugeführt. 
Wenn der Adreffat feinen Aufenthaltsort verändert 
bat, fo werden bemfelben die für ihn eingehenden 


Deveſchen, auch wenn fie feinen Nachſendungsvermerl 
tragen, an den neuen Adreßort nachtelegraphirt, wenn 
er in einer bei ber betreffenden Telegrüpben - Station 
nieberjufegenden fihriftlichen Erflärung: das Fer 
ber Nachfendung ausdrücklich ausgeſprochen hat. Die 
bierfür entfallenden Gebühren bezahlt der Adreſſat bei 
Empfang der Depefce, 


Beitellung durch Zelegraphenbpien. ya Her 

Der Bote hat die Depefche nebft Empfangsſchein 
ohne Aufenthalt nach der Wohnung des Adreſſaten 
reſp. nad der in der Depefche bezeichneten Adreſſe 


der: nach der Poſt zu biingen umb’fich bei: Abgabe 


berfelben zw überzeugen, daß die richtige Zeit und Un— 
terfchrift sin die Empfangsbefcheinigung eingetragen if. 
R Dem Boten ift Die Annahme von Geſchenken anter: 
agt. ne 
Zur Beſcheinigung der Abgabe einer Staatsdepeſche 
fann,: wenn nicht eine befondere ſchriftliche Verfügung 
darüber getroffen iſt, nur der Vorſtand der betreffen: 
den Behörde, ober in deflen Abweſenheit fein: Stell: 
vertreter als berechtigt angefeben werben. ’ 

Privat: Depefhen fünnen, wenn der Adreffat von 
dem Boten nicht zu Haufe angetroffen wird, entweder 
an ein erwachſenes Mitglied feiner Familie, oder an 
beffen Gefchäftsgehülfen, Dienerſchaft, Gaft: oder Haus» 
wirtbe abgegeben werden, infofern berielbe micht für 
derartige Källe einen befonderen Empfänger der Sta: 
tion Krifttic nambaft gemacht, oder ber Aufgeber 
verlangt bat, daß die Zuftellung nur in bie Hänbe 
bes Moreffaten fattfinden folle. 

In allen: Rällen, wo der Bote den Adrefjaten nicht 
felbft antrifft und die Depefche einem Anderen aus: 
bändigt, bat der Yeutere in der Empfangebeicheinigung 
feiner eigenen Namensunterfchrift das Wort »für« 
und den Namen des Adreffaten beizufügen. 

8. 24. 
Umnbeftellbare Depeſchen. : 

Bon der Unbeftellbarfeit einer Depeche und be 
Gründen der Unbeftellbarfeit wird ber Aufgabefation 
telegraphiſche Meldung gemadıt. 

Iſt eine Depefche unbeftellbar, weil der Adreſſat 
in feiner Wohnung nicht angetroffen worben ift, bie 
Depeſche auch nicht an eine der im $. 23. Al. 4 ers 
wähnten Perfonen bat ausgehändigt werben können, 
fo wirb Diefelbe bei der Adrefftation aufbewahrt, in 
der Wohnung des Adreffaten aber eine bezügliche 
Anzeige zurüdgelaffen, ' 

Hat ſich innerbalb ſechs Wochen der. Adreffat zur 
Empfangnabme der Depefche nicht gemeldet, fo wird 
ſolche vernichtet. 

In gleiher Weiſe wird mit »bureau restant« 
Depeſchen verfahren. 

Hat eine ſemaphoriſche Depeſche innerhalb 30 Tagen 
nad ‚ihrer Aufgabe dem Adreßfchiffe nicht übermittelt 
werben fünnen, jo wird fie ald umbeftelibar zurüdge: 
legt. War es eine recommandirte Depefche und das 
Adreffchiff bat ſich micht gezeigt, ſo giebt die fema- 
phorifche, Station dem Aufgeber hiervon am Morgen 


bed. 29. Tages burd eine bienftlihe Rückmeldung 
Kenntniß. Der Aufgeber kann, gegen Bezahlung einer 
befondberen Depefche an bie betreffende jemapborifche 
Station verlangen, daß feine Depeiche noch fernere 
30 Tage Behufs Beförderung an das Adreßſchiff bereit 
gehalten werde u. f. f. 

Geht ein ſolches Verlangen nicht ein, fo legt bie 
femaphorifche Station die Depefche den 30, Tag als 
unbeftelbar zurüd, 

$. 25. 
Garantie und Reclamationen. 

Die Telegraphen-Verwaltungen Ieiften für bie 
richtige Ueberfunft der Depefchen oder deren Leber: 
fünft und Zuftellung innerhalb einer beftimmten Frift 
feinerfei Garantie. und haben Nachtheile, welche durch 
Berluft, Berftämmelung ober Berfpätung ber Depefchen 
entfteben, nicht zu vertreten. 

Für Depefchen, welche durch Schuld der Teles 
grapbensBerwaltung nicht in bie Hände des Adreffaten 

elangt find, fowie für ſolche Depefchen, welde in 
Folge wefentliher Berftlümmelung oder bedeutender 
Berzögerung erweislich ihren Zweck nicht haben erfüllen 
fönnen, werben bie gezahlten Gebühren zurüderflattet, 
fofern deren Reclamation innerhalb 3 Monaten (bei 
Depefhen nah aufßereuropäifchen Ländern innerhalb 
6 — vom Tage der Aufgabe der Depeſche ab 
erfolgt. 

Im Falle der Unterbrehung einer unterfeeifchen 
Telegrapben-tinie fann der Aufgeber die Rüderftattung 
des Teiles der Gebühren, welcher auf die nicht tele: 
geasiid durchlaufene Strede entfällt, verlangen, nad) 

bzug jedoch der Koften, melde etwa für die nicht 
telegrapbifhe Weiterbeförberung verauslagt find. 

Die Erftattung der Gebühren fann berjagt werben, 
wenn ber Berluft, die Berfpätung oder die Verftümme: 
lung der Depeſche einer Berwaltung zur Laſt fällt, 
welche den internationalen Berträgen nicht beigetreten 
ift und die Verpflichtung zur Gebübren-Erftattung ab» 
gelebnt bat, 

Die Reclamationen find bei der Aufgabe» Station 
einzureichen. Als Beweisftüde find beizufügen: eine 
ſchriftliche Erflärung der Beftimmungsflation oder bes 
Adreffaten, wenn die Depeiche nicht angefommen ift, 
bie dem Adreffaten zugeftellte Ausfertigung, wenn es 
‚fih um Berftümmelung oder Verzögerung banbelt. 

Bei Reclamation wegen Berftümmelung muß nad 
geiviefen werben, daß und durch welde Fehler bie 
Depefche der Art verſtümmelt if, daß fie ihren Zwed 
nicht hat erfüllen fönnen, 

Für Fehler in Handeld- und Börſen-Depeſchen, 
welde in Form chiffrirter Depeſchen gefchrieben, aber 
ohne Recommanbdation zur Beförderung angenommen 
find (efr. $. 15), findet eine Rückzahlung von Ge— 
bühren nicht Statt, 

Ein Aufgeber, welcher nicht in dem Staate wohnt, 
wo er feine Depefche aufgegeben bat, fann feine Re 
elamation bei der Bermwaltung bes —— durch 
eine andere Verwaltung anhängig machen. 


$. 26. 
Berichtigungs + Depeſchen. 


In den im vorigen Paragraphen vorgefebenen Fällen 
bezieht fih die Nüderflattung nur af die Gebühren 
derjenigen Depefchen, weiche verzögert, verftümmelt 
oder nicht angefommen find, nicht aber auf die Gebühren 
folder —* welche etwa durch die Verzögerung, 
Verſtümmelung oder Nichtankunft jener Depeſchen 
nothwendig oder überflüſſig geworden ſind. 

Dagegen hat der Empfänger einer jeden Depeſche 
das Recht, die Wiederholung der ihm zweifelhaften 
Stellen zu verlangen, wofür zu entrichten ift: 

1) die Tare einer einfahen Depeſche für das bes- 
halb an die Aufgabe-Station zu richtende Ber- 
langen, 

2) die Tare einer nad ber Ränge ber zu wieder: 
bofenden Stelle berechneten Depefche. 

Ein gleiches Recht wird dem Aufgeber bewilligt, 
wenn er Gründe haben follte zu vermuthen, daß feine 
Depeſche verftümmelt fei. 

Diefe Taren werden von ber Station fofort zus 
rüdvergütet, wenn aus der Wiederholung hervorgeht, 
daß der Sinn der urfprünglihen Depeſche durch die 
Telegraphen-Anftalt verftümmelt worden if. 


$. 27. 
Rachzahlung und Rüderflattung von Gebühren. 

Gebühren, welche für beförberte Depefchen irrthüm⸗ 
lih zu wenig erboben worden find, ober deren Bes 
zahlung vom Adreffaten verweigert wird, bat der Abs 
fender auf Verlangen nachzuzahlen. 

Irrthümlich zu viel erhobene Gebühren werben 
dem Abfender erftattet. 


$. 28, 
Depeſchen⸗ Abſchriften. 

Der Aufgeber und der Adreſſat, falls fie ſich als 
ſolche gehörig legitimiren, find berechtigt, ſich beglau- 
bigte Abfchriften der von ihnen aufgegebenen oder 
empfangenen Depeſchen ausfertigen zu faffen, wenn 
fie das genaue Datum derfelben angeben fönnen und 
die Driginal-Dofumente noch vorbanden find, 

Für jede Abſchrift fommt die fire Gebühr von 
4 Ser. ıc. in Berechnung. 

Im internen Verkehr beträgt die Gebühr 
pro Abschrift 21/, Sgr. 
$. 29, 
Aufhebung der früheren Telegrapben» Orbnung. 

Die gegenwärtige Telegrapben: Drbnung tritt, an 
Stelle der Telegraphen-Ordnung für bie Correfpons 
ben; auf ben Telegrapben Linien des Norddeutſchen 
Bundes ıc. vom 24. Dezember 1867, am 1. Januar 
1869 in Kraft. 

Berlin, im Dezember 1868. 


Der Kanzler des Norbbeutfhen Bundes, 
Graf von Bismard-Schönhaufen, 


a 


200, Der Umftand, daß häufig ſowohl von Behörden, 
wie von Privaten, Zufchriften und ‚Eingaben an uns 
gelangen, die auf die Stempelfteuer. ſich beziehen)‘ vers 
anlaft: ung, hierdurch befonders darauf aufmerkſam zu 
maden, daß die Verwaltung der Stempeliteuer - für 
die dieffeitige Provinz unferem Gefchäftebereiche Überall 
nicht mebr angehört, alle darauf Bezug habende Ein- 
aben, Anträge tc. vielmehr an den Herrn Provinzials 
euem Director biefelbft zu richten find. 
Hannover, den 26. Januar 1869,  - 
1 Koͤnigliches Ober-SteuersEollegium. 
Sauerbering. u 
201. Mit Bezug auf die Beftimmungen im $. 35, 
36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1565 
wird nachſtehende Berleibungs:Urfunde: ."] 
Im Namen des Königs! 1] 
Auf die Mutbung ‘vom 21/22. Auguft. 1368 | 
wird der Firma Buismann Heyl et Borfter | 
zu Meppen das Eigenthum des Bergwerts Bensheim | 
in der: Brechte, im Amtöbezirfe Bentheim, Lands | 
drofteibezirfe Denabrüd, Dber » Bergamtöbezirfe 
"Dortmund, mit dem Felde von ———— 
tauſend Quadratlachtern, deſſen Begrenzung auf dem 
zu dieſer Urkunde gehörigen, am heutigen Tage 
beglaubigten Situafionsriſſe mit den Buchſtaben 
‘A, B, C, D, E: und F. bezeichnet ift, zur Ges 
winnung des in dieſem Felde vorfommenden Eifen- 
‚feine, nad Borfchrift des Allgemeinen Bergge— 
feged vom 24. Juni 1565 bierburd verliehen. 
Dortmund, den 48. Januar 1869, 
1,8; Königliches Ober-Bergamt. 
hierdurch zur öffennichen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, den 18. Januar 1869. 
Königliches Dber-Bergamt. 
102. Die Eifenbahnzüge von Hannover nad) Braun» 
fhweig um 520 Nadım. und von Braunfhweig nad 
Hannover um 8 Ubr Vorm. werden nicht mebr. zur 
Beförderung von Poftiendungen jeder, Art unter Be— 
gleitung eines Eiſenbahn- Poft» Conducteurs, jondern 
nur no. zur Beförderung von Briefpoftfendungen 
durch DBermittelung des Eifenbapn + Verfonate benutzt. 
Der Eifenbabnzug von Nordſtemmen nad Lehrte 
(über Hilvesbeim), Abfahrt. 10 Uhr Vorm. dient auf 
der Strede von Norditemmen nach Hildesheim zur 
Befördermg von Brief: und Fahrpoft:Sendungen, auf 
der Strefe von Hildesheim rad Yehrte nur zur Be— 
förderung von Briefpoft-Grgenftänderr. 
Vom 1. Februar er. ab wird an Stelle der Göt- 
fingen: Heiligenftadter Perſonenpoſt eine tägliche Per- 
fenenpoft zwiſchen Bremke und Göttingen mit folgen- 
ben Eourszeiren in Gang gefeßt: 
J aus Bremfe. 7 Uhr Borm,, 
aus Göttingen . 8 Uhr Abos, 
Die Beförderungszeit beträgt I Stunde 20 Minuten, 
Im Gange der Poften find nachftebende Berändes 
rungen vingetreten: 
Es werden abgefertigt: 


— — 


1) die Perſonenpoſt von Hoheneggelſen nad Peine | 


610 Uhr früb, . 


2) die Zie Perfonenpoft von Salgderhelden nad! 

Einbeck 6° Uhr Abde,, ." F 
3) die Perſonenpoſt von St. Andreasberg nach 

Herzberg 835 Uhr Vorm., m 

4) bie Werfonenpoft von Herzberg nad St. An- 
dreasberg 5*° Uhr Nachm,, 

"die 2te Perfonenpoft von Herzberg nad) Rauter- 
berg 5° Uhr Nachm., 

6) die 2te Perfonenpoft von Herjberg nach Claus⸗ 

tbal 535 Uhr Nachm., i" 

7) die Perfonenpoft von Dubderftabt nach Herzber 

155 Uhr Nachm, 

5) * Perſonenpoſt von Achim nach Stade 950 Uhr 

bdos. 

9) die Perſonenpoſt von Stade nah Achim Ubhr Abds., 
die Perſonenpoſt von Münden bei Göttingen 
nach Allendorf a. d. W. 7» Uhr Abds., 
die Perſonenpoſt von Münden bei Göttingen 
nah Eſchwege 745 Uhr Vorm., 
bie Perfonenpoft von Neubaus nach Daplenburg - 
1035 Uhr Vorm., 
die Perſonenpoſt von Hitzacker nach Göhrde 
955 Uhr Vorm, i 
bie Iſte Perfonenpoft von Nörten nah Hardegſen 
930 Vorm., 
bie 2te Perfonenpoft von Nörten nah Harbegfen 
810 Uhr Abde., 
die 2te Perfonenpoft von Hardegfen nah Nörten 
555 Uhr Nachm., 
die Perfonenpoft von Harbegfen nah Udlar' 
103 Uhr Borm,, 
die Perfonenpoft von Uslar nah Hardegfen 
325 Uhr Nachm., 
die ſte Perſonenpoſt von Daſſel nach Einbeck 
5 is Uhr früh, 
die 2te Perſonenpoſt von Daſſel nah Einbeck 
330 Ihr Nachm., 
die Perfonenpoft von Dannenberg nach Uelzen 
895 Uhr Aboe,, 
die Ite Perfonenpoft von Lüchow nad Uelzen 
85 Uhr Abds., 
die Iſte Perfonenpoft von Uelzen nad Ebſtorf 
10 2° Ihr Vorm., 
die Perfonenpoft von Dannenberg nad Lüchow 
6 Uhr Nachm., 
die 2te Botenpoft von: Beverungen nad Rauens 
förde 33° Uhr Nachm,, ; 
die Botenvofi von. Clausthal nah Goslar 
925 Uhr Abds. 

Hannover, den 30. Januar 1869, 

Der Ober; Poft- Director 
Schiffwann. 


103. Auf dem Perſonenpoſt-Courſe zwiſchen Iburg 
und Osnabrück iſt beim Weghauſe zu Defede für die 
Zeit vom I. November bid März eine Halteftelle zur 
Aufnahme von Poft-Reifenden eingerichtet worden. 


Oldenburg, den 29. Januar 1869, 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Starflof. 
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104, IJm.birecten Berlebre zwifchen Hannoverſchen 
und Braunfchweigiihen Stationen einerſeits und 
Stationen der Halle-Eaffeler bezw, Magdeburg: Leipziger 
an andererfeitd via Arenshaujen werden bie Artikel 

olz, Baus, Nutz⸗, Werf:, Daubs, Reif, einſchließlich 

Bohlen, Bretter, Borde, Schiffenägel, roh vorge: 

vichtete Gewehrſchaͤfte, Holzwellen (Faſchinen), Reifers 
holz, ſowie Eiſenbabnſchwellen 
vom 26. d, M. an aus der Claſſe C. in die Claſſe D. 
verſetzt. 
Sannover, den 25. Januar 1869, 
Königlihe Eiſenbahn⸗Direction. 
Maybad. 

105, Zwiſchen Stationen der Halle: Gaflefer, be— 
siehungsmeife Magdeburg Leipziger Bahn einerfeits 
und Stationen der Main-Weſer, der Köln-Gießener 
und der ag wiegen Bahn andererfeits via Arens hau⸗ 
en⸗ Gießen, jowie zwifchen den Stationen Arensbaus 
en, Göttingen, Münden einerfeits und Stationen 
der Köln⸗Gleßener Bahn andererfeits via Gaffel-@ießen 
tritt mit dem 1. Februar d. 3. ein bdirecter Güter: 
verfehr in Kraft. 

Der für denfelben herausgegebene Tarif ift in den 
Güter »Erpeditionen der dieferfigen Berbandftationen 
zu 6 Sp. das Eremplar fäuflih zu haben. 

Hannover, ben 28. Januar 1869, 


Königliche Eifenbahn » Direction. 
Maybad. 


106. Im Berfehr zwiſchen Stationen der Bergiſch— 
Märkiſchen Bahn und den Stationen Emben, Leer 
und Papenburg ift für neue Eifenbabn-Scienen und 
Grubenfchienen und für Schienenbefefigungsgegen- 
nude ein ermäßigter See-Tranfit-Tarif einge 
hrt worden, welder bei unferen fämmtlichen Güter⸗ 
erpebitionen eingefeben werben. fann. 

Die Bedingungen, unter welden dieſer Tarif in 
Anwendung fommt, befinden fi auf dem Tarife felbft 
vermerkt. 

Die Säge biefes Tranfit-Tarifes finden auch auf 
die Gegenftände des Ausnahmetarifes Il. des MWeft- 
fälifhen Verbandes im Berfehr mit der Bergifc- 
Märfifhen Bahn in der Weife Anwendung, daß fi 
bie Teen Säge bes Ausnahmetarifes entfprechend 
ermäßigen. : 

Münfter, den 25. Januar. 1869. 
Königliche Direction der Weftfälifchen Eijenbabn. 


Polizeiliche-Borfchriften: 

107. Betreffend den Berkehr mit Schweinefleiſch in den 
Städten Glaustbal und Gellerfeld. a 

Auf Grund des $. 11 der Allerböchften Berorbnung 
vom 20. September d. 3. über. die Polizeiverwaltung 
in den neu erworbenen Landestheilen werden zur Ber: 
bütung der mit dem Genuffe von Schweinefleifh ver- 
bundenen Gefahren folgende polizeilihe Borfchriften 
für den Bezirk der Städte Clausthal und Zellerfeld 
nah Anhörung der dortigen Communalvertretungen 
N biedurch erlaſſen. 








’ 
! 


| 





$. 1. Die Einwohner in den Bezirken ber Städte 
Clausthal und ‚Zellerfeld find verpflichtet, jedes, ſei 
ed; zum. feilen Verkauf, ſei es zum eigenen Gebrauch 
geſchlachtete Schwein, bevor es zerlegt wird, 
mifroffopifh unterfuchen zu laſſen. 

Fleiſch der geſchlachteten Schweine darf erſt 
bann verarbeitet, verfauft oder weggegeben werben, 
wenn durch Schriftliche Beſcheinigung der im 8. 2 bes, 
zeichneten Commiffion bez. eines polizeilih conceſſio⸗ 
nirten, zur Ertbeilung folder Beicheinigungen ermäd- 
tigten Sacdverftändigen nachgewieſen iſt, daß baffelbe 
ben vorgelegten Proben nad gefund fei. 

$. 2, Für Clausthal und Zellerfeld wirb je eine 
Fleifhbefhauungs:Commiffion gebildet, welche beſtehen 
joll: aus dem betreffenden Phyficus, als Dirigenten 
der mifroffopifchen Unterfuhung, und technifhen Mit- 
gliedern, deren Zabl nad Masgabe des Bebürfniffes 
zu beftimmen ift. 

Die legteren werben von ber Königlichen Polizei- 
Direction zu Clausthal nah Benebmung mit dem 
Phyficus beftellt und mit näherer Anweiſung verfeben. 

em von ihnen ift die Beforgung ber äußeren Ans 
—— der Commiſſion, namentlich auch die 

usſtellung der ————— über die erfolgte 
Fleiſchunterſuchungen zu übertragen. 
$. 3. Fleiſcher, imgleichen Gaſt- und Schenkwirthe, 
haben die von ihnen oder für ſie geſchlachteten Schweine 
von einer der beiden vorgenannten Commiſſionen 
unterſuchen zu laſſen. 

$. 4. Bis dahin, daß die Fleiſcher zu Clausthal 
und Zellerfeld, wie es bisher üblich geweſen ift, nur 
ein Mal in der Wode (am Mittwoh) Schmeine 
fhlachten, Tiegt es der Gommiffion ob, bie Unter: 
fuchungen für die Fleifcher am Nachmittage deſſelben 
Tages in einem vom Magiftrate der - betreffenden 
Stadt im Einvernehmen mit der Polizeibebörde zu 
beftimmenden Locale vorzunehmen. 

Die Unterfuhungen der von Fleifhern an anderen 
Tagen und der von Gaftwirthen geſchlachteten Schweine 
find nah der Wahl der Commiſſion in der Wohnung 
der Betheiligten, welche in diefem Falle ein zu mikro— 
ftopifhen Unterfuchungen geeignetes Local den Sad 
verfändigen zur Dispofition zu fielen baben, ober 
in dem Cocale auszuführen, wo die wöchentlichen Unter? 
fuhungen für die Fleischer ftattfinden. 

$. 5. Zu den regelmäßigen Unterfuhungen für 
bie Fleifcher läßt die Commiffion die Fleiſchproben 
an jedem Mittwoch um bie Mittagszeit aus bem Ge— 
fhäftslocale ber Schlachter abholen. - 

Die Fleiſcher haben von allen in ihrem Geſchäfte 
oder für daſſeibe gefchlachteten Schweinen bie Fleiſch⸗ 
proben an den ihnen zu bezeichnenden Körpertheilen 
der Schweine in Gegenwart des zur Abholung Beauf- 
tragten auszufchneiden und diefem zu übergeben. 

Schlachten fie Schweine an anderen Tagen, als 
am Mittwoch, fo baben fie davon ber, bie Abholung 
der leifchproben zu ben ——— Unterſuchungen 
beſorgenden Perſon zeitig Änzeige zu machen und ſo— 


dann. auf, ende, Anforberung „bie, Fleiſchproben in 
der. oben mmien Meile * verabfolgen. ! 

- Bleibe "gilt für die, Gaſt- und Schentwirthe, 
wel "Spweine fhfaten oder ſchlachten laffen. 
8,6, Neben der. Commiſſion werden zu Glaus« 

{ und Zellerfeld einige Sadverfländige von. bet 

Beer‘ ermächtigt werben, für Einwohner, 
melde weber das Fleiſchergewerbe, noch Gaſt⸗ oder 
Schenkwirthſchaft betreiben, Fleifhunterfuchungen Yor+ 
zunehmen und über den Befund Beſcheinigungen aus— 
zuftellen. Bei Belanntmachtng der Namen dieſer 
Sachverſtändigen wird die Königliche Polizeir-Direefion 
zu Clausthal die erforderlichen weiteren Beſtimmungen 
erlaffen und zur Öffentlihen Kunde bringen. 

Uebrigens foll es von der Wahl der betreffenden 
Einwohner abhängen, ob fie fih der fraglichen Unter: 
ſuchungen wegen an einen der bejenders beftellten 
Sahverfländigen „oder an. die Fleiſchbeſchauungs⸗ 
Commiſſion wenden wollen. 

$ 7.,: Die Fleiſcher haben nah näberer Anwei- 
fung der Königlichen Polizei= Direction über bie von 
an geichlachteten Schweine, unter Bezeichnung des 

ewichtä-Derfelben, ber Namen und der Wohnorte 
der Verfäufer und der Tage des Schlachtens genau 
Buch zu 85 müſſen dieſe Bücher, ſowie die em— 
pfangenen Beſcheinigungen über die erfolgten Unter— 
ſuchungen während der Dauer von 2 Jahren aufbe— 
wahren und der Königlichen Polizei» Direction jeder 
Zeit auf Berlangen vorlegen. 

Die Hausſchlachter und: fonftigen mit Schlachten 
fih befaffenden Perfonen baben am Ende jeder Woche 
über bie. im Laufe berfelben von ihnen geſchlachteten 
Schweine unter Angabe des ungefähren Gewichts 
jedes einzelnen Stüds, der Namen und Wobnorte 
der Befiger, der Dauer bes Befiges, der Bezugsquellen 
und der 
Direction eine Anzeige zu maden. 

8. 8, Die Königliche Polizei-Direction zu Claus: 
thal beftimmt die oh der Namens der Fleiſch— 
befhanungs-Commiffion, fowie der von den befonders 
beftellten Sadverftändigen ($. 6) zu ertbeilenden 
Beicheinigungen und liefert das dazu erforderliche 
Kormularpapier auf Koften der Empfänger. 

Für Beihaffung des Formularpapiers zu den 
Büchern der Fleifcher und Hausſchlachter ($.7) haben 
diefe felbft Sorge zu tragen, 

$. 9. Der gedachten Commiſſion ift bis auf Weiteres 
für jede read re der zu einem Schweine ges 
börenden Fleiſchtheile, ſowie für die Ausftellung der 
Beſcheinigung und alle fonftigen Mübwaltungen, wenn 
die Fleiſchtheile am Mittwoch zu der regelmäßigen 
Unterfuchungszeit eingeliefert werden, eine Gebühr 


von 5 gr., für jede Unterfuchung außer dieſer Zeit | 


eine Gebühr von 6 gr. von dem Eigenthümer bes 
geichlachteten Schweins zu entrichten. 


Den neben der Commiffton zugelaffenen Sadvers | 


ftänbigen ($. 6) ift für jede Unterfuhung der ange: 
gebenen Art und alle damit verbundenen Arbeiten 
der Betrag von 5 gr. zu vergüten. 


age des Schlachtens der Königlichen Polizeis | 






| m Meber ; 


bir Unt g von zein« 
[ — rk nern teiihw 
ch bie ** ie Commiſſion hez, 
bſtſtandig n —— im einzelnen 
le unter ‚einander zu ‚vereinigen, Kömmt eine 
Uebereinfunft nicht. zu Stande, fo wirb bie zu 
Gebühr yon der Königlichen PoligeisDirection feſtg 
$. 10. Die Gommilfion und die außerdem 
ſtellten Fleiſchbeſchauer haben es ſofort bei der König: 
lichen Poligei-Direction zur Anzeige gu bringen, wenn 
fie bei ihren Unterfuhungen ein tridinenbaltiges, oder 
finnigesd Schwein entdeden oder aus anderen Gründen 
ben —A des Fleiſches von einem geſchlachtet 
Schweine (ivegen eines Krankheitszuſtandes deſſelben 
für gefunbheitögefährfih halten. va 
$. 11, Wird bei dem Unterfuchungen ober bei 
einer fonftigen Gefegenbeit trichinenhaltiges Schweine⸗ 
fleifh entvedt, fo muß bafjfelbe mit Ausnahme des 
Speds und Fetts vernichtet werden. v- 
Mit Finmen behaftetes Schweinefleiſch fo inter 
polizeiliher Auffiht vor dem Berfaufe oder fonftiger 
Berwertbung ſo ſtark gekocht werben, daß dadurch 
jede Gefahr für die Geſundheit der Perſonen, welche 
das Fleiſch genießen, beſeitigt erſcheint. — Beim 
Verlaufe von gelochtem Schweinefleiſch bat der Fleiſcher 
dem Käufer auf Befragen zu erklären, ob das Fleiſch 
finnig befunden if. 
$. 12. Sobald tridinenhaltiges oder finniges 
Fleiſch entdedt wird oder der dringende Verdacht vor- 
liegt, daß foldes Fleiſch Fürzlih im Haufe eines 
Fleifchers vorhanden geweſen fei, find daſelbſt bie- 
jenigen Mafregeln zu treffen, welde bie Königliche 
———— on vorſchreibt, um bie Gefahr ber 
iterverbreitung_ von Trichinen oder Finnen zu 
befeitigen, j 
13. In die Städte Clausthal und Zellerfeld 
ftiſches, d. h. nicht völlig gar gefochtes oder nicht 
völlig durchräuchertes Schweinefleiſch oder friſche 
Fleiſchwaare von Schweinen einzuführen, iſt, ſoweit 
es überhaupt geſchehen darf, für die Folge nur dann 
geftattet, wenn das Fleiſch ıc. 
| entweder von Schweinen berrührt, welche an Orten 
geſchlachtet Er; wo bie Fleifhunterfuhungen nad 
allgemeiner Vorſchrift in ähnlicher Weife ausgeführt 
werden, wie es nad den Beftimmungen biefes Negle- 
ments bier gefcheben foll, 
oder aufolge beigebrachter fpecieller Beſcheinigun 
mifroffopifch unterfucht und trichinenfrei befunden ift, 
oder gleich nach der Einfuhr und vor irgend welcher 
Verfügung über daffelbe bie igen Fleiſchbeſchauern zur 
Unterfuhung vorgelegt wird. 
Die Unterfuhungspflicht bezieht fich nicht auf reines, 
von Musfelfafern —* Speck, Fett und Schmalz. 
$. 14. Wer den obigen Vorſchriften zuwider 
andelt, verfällt in eine Polizeiftrafe bis zu 10 9. 
ußerdbem haben diejenigen, welche nicht unterfuchtes, 
‚ triinenbaltiges oder finniges Fleifh verfaufen oder 
' feil bieten, die gerichtliche Unterfuchung und Beftrafung 
nach Vorſchrift des Strafgeſetzbuchs zu gewärtigen. 
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g,15, Dieſes 'Potipei «Reglement feitt’ an dem 
Tage in Kraft, an melden die Königliche Polizei: 
Directiön zu Claueſhal die nach dem $. 2 erfolgte 
Birdung: der Fleiſchbeſchaunngs⸗Commiſſion in Claus⸗ 
tal und Zellerfeſd ſowie die Beflellung der zur 
Bomahme von Fleiſchunterſuchungen befonders ers 
mäthtigten Suchverftändigen durch die öffentlichen Au—⸗ 
zeigen für den Harz befannt macht. 
Clausthal, den 19. Dezember 1867; 
Königlich Per Bergbauptmannſchaft. 
Otto. 


Bekanntmachung; 

108, Der unter Beilegung dee Titels »Amtegerichts⸗ 
affeffor« zum Amtsrichter bei dem Königlichen und 
Herzoglichen, Amtegerichte Papenburg ernannte bie: 
berige, Gerichtsaffejfor von Haſſel iſt am 21. diefes 
Monats in feinen neuen Dienft eingeführt. 

Meppen, den 25. Januar 1869. 

Kronanwaltfchaft des Geſammt⸗Obergerichts. 

Dattendorf. 


Perfonal: Ehronif. 


Konigliches Dber-Präfidium der Provinz 
- Hannover, . 
109. Der Regierungs:Affeffor Eilers in Eyfe ift 
zum Amtshauptmann ernannt und ihm die von ihm 
bisher fommiflarifh verwaltete Amtöhauptmannsftelle 

dafelbft definitiv übertragen worden. 

Königliche Verwaltung der Domainen 

und Forften: — 
110. Der Commiſſair Schmeding von der König: 
lichen Verwaltung der Domainen und Forften ift ver- 
ftorben. 9% 

Königlihe Landdroftei zu Denabrüd: 
121. Der Amtö-Affeffor von Korff zu Lingen, if 
zum Amtshauptmann ded Amts Freudenberg ernannt 
worben. 


Königliches Provinzial⸗Schul⸗TCotlegium, 
112. ‚Dem bei der höheren Bürgerfchlle zu Nien⸗ 
burg prodtforiih angeſtellten Candibaten der Theologie 
Dr. phil. Pannenborg ift auf fein Nachſuchen zu 
Dftern d. 3. Entlafung aus ‘feinem Amte bewilligt, 

Der beim ‚biefigen . Scullebrer » Seminar, bieher 
proviforifh befhäftigie Lehrer Jaftram iſt zum or: 
dentlichen Lehrer definitiv ernannt. — 

Der —— Dttiliae if zum Vor⸗ 
figenden der Schul: Commillion -und zum ftellvertre- 
tenden Königliben Prüfungs » Commiffarius beim 
Gymnaſium zu Clausthal ernannt. 

Der Lehrer an der Töchterſchule zu Denabrüd 
Bernhard Küpfer if zum ordentlichen dritten Lehrer 
an dem Schullehrer-Seminar zu Aurih ernannt. 

‚Die definitive Anftellung des Vorſchullehrers 
Yagan'am Gymnaſium Jobanneum "zu Lüneburg 
ift beftätigt. 

Dem Rector Dr. Agtbe zu Goslar ift ald Director 
der Realſchule dafelbft Beftätigung ertheilt. 

Die Wahl des früheren Gpmnafials Dberlehrerg 
Fiſcher zum Director der Realſchule zu Osnabrüik 
iſt beftätigt, 

Der beim biefigen Provinzial-Schul-Tollegium ans 
geftellte Provinzial-Schulraty Dr. Todt ift zur Vers 
waltung der erledigten Provinzial» Schulrathoftelle in 
Magdeburg berufen. 

Königlide Dbers»Pof-Direction zu DI- 
dbenburg: 

113. Der Poftfecretair ©. 5. W. Schmidt ift von 
Coeln nad Leer verfigt. 

| Die Bermwaltung der Poft:Erpebition zu Melle ift 
ı vom 1. d. M. ab tem Pofl: Erpeditions- Gchülfen 
Boefenberg daſelbſt überiragen worden, 


Amtsblatt für Hannover. 


— — — — — — 


Stück 7. 


Geſetz-Sammlung; 
(Ausgegeben zu Berlin am 5, Februar 1869.) 
Stüd 11, Nr. 7307. Gefeg, betreffend die Feſt- 
gerant bes Staatshaushalte: Etats für das Fahr 1869, | 
om 1. Februar 1869, N 








Nr. 7308. Privilegium zur Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Sculdverichreibungen ber Korpos | 
ration der Königsberger Kaufmannſchaft, im Betrage | 
von 250,000 Thalern. Vom 18. Januar 1869. 

Nr. 7309. Beltanntmachung, betreffend die Aller: | 
höchſſe Genehmigung des zweiten Nachtrages zu dem 
Statut der Korporation der Kaufmannfchaft zu Königes | 
berg vom 25. April 1823. Vom 20. Januar 1869, 

Nr. 7310, Belanntmachung, betreffend die Alters | 
höchſte Genehmigung des dritten Nachtrages zu dem | 
Statute der Weſeler Aktiengefellihaft für Gasbeleuch— 
tung wegen Erhöhung des Grundkapitals. Vom 
20. Januar 1869, 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
Der Gentral: und Provinzial: Behörden : 


114. Der durch das Stüdf 44 bed Amtsblatts für 
Hannover de 1868 publicirte Staats: Minifterials 
Beihluß vom 27. Juni v. J., betreffend die Ans 
wendung des Neglements vom 16./20. Juni 1867 
über die Civil» Berforgung und Givil-Anftellung ber 
Militairperfonen bes Heered und der Marine vom 
Feldwebel abwärts in den neu erworbenen Landes— 
theilen, ift durch Staats: Minifterial:Beihluß vom 
4. Januar d. J. dahin geändert worden, daß bie 
Amtsfecretaire in biefiger Provinz im $. 9 Nr. 2 
dieſes Reglements ausiceiden, weil fie mit ben 
Subaltern» Beamten I. Klaffe bei den Provinzials 
Behörden rangiren. 

Hannover, den 4, Februar 1869. 

Der Ober-Präfident der Provinz Hannover. 

Otto Graf zu Stolberg. 

115. Betreffend bie Ausübung des allgemeinen Auffichtis 
rechtö ded Staateö über dad Hannovers Altenbefener Gijenbahn« 
Unternehmen. 

Unter Bezugnahme auf die durch Stüf 3 bes 
Amtsblattd für Hannover de 1869 ypublicirte Aller: 
höchſte Conceſſions- und Beftätigungs-lrfunde für bie 
Hannover» Altenbefener Eiſenbahn-Geſellſchaft 
vom 25. November 1868 nebft dem dazu gehörigen Ges 
ſellſchafts⸗ Statut wird hierdurch zur allgemeinen Kennt: 


Den 12. Februar 


: 4 J 


1869. 






niß gebradt, daß der Herr Minifter für Handel, Ge— 


werbe und öffentlicdye Arbeiten die Ausübung bes allgemei- 
nen Auffichtörechtes des Staates über dad Hannoper- 
NAltenbefener Eifenbahn » Unternehmen dem Herrn 
Geheimen Ober-Regierungs-Rath Maybadı bierfelbft 


' als beftändigem Commiffarius gemäß $. 46 des Ge- 


feges vom 3, November 1838 übertragen bat. 
Hannover, den 6. Februar 1869, 


Der Ober: Präfident der Provinz Hannover. 
Dtto Graf zu Stollberg.. 
1186, Betreffend den Berkehr mit Eprengöl. 


Auf Grund befonderer Ermädtigung der Herren 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


| und des Innern werden bie Befanntmahungen bes 


vormaligen General-Gouvernements, Departements 
des Innern vom 23. November 1866 und 15. Mai 
1567, betreffend ben Vertrieb, die Aufbewahrung und 
Verſendung von Sprengoͤl hiermit aufgehoben. 

Wir bringen dieſes unter Hinweis auf unfere 
Polizei-Berordnung vom 20. Januar db. %., betreffend 
den Berfebr mit Sprengöl (Amtsblatt S. 73), bier: 
mit zur öffentlihen Kenntniß. 

Lüneburg, den 3, Februar 1869, 

Königlich Preußifhe Landdroftei. 

v. Selchow. 
117. In Gemäßbeit des $. 12 ber Gefchäftsan- 
weifung für die Steuer-Empfänger vom 16. Dezems 
ber 1567 bringen wir bierburd zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Steuer-Empfänger Glindemann 
u Meinerfen mit unferer Genehmigung ben früheren 
— ———————— Wilhelm Sprenger aus Müden zu 
feinem Kaffengebülfen, mit der Befugniß, Quittungen 
rechtögültig zu ertheilen, bevollmächtigt bat. 

annover, den 4. Februar 1869, 
Königlihes Ober⸗Steuer⸗Kollegium. 
Sauerbering. 


118. Den betreffenden, obergerichtfichen Kronanmalt- 
fchaften und Amtegerichten wird Folgendes eröffnet: 

Der Herr Juſtiz-Miniſter bat genehmigt, daß 
Verträge, welche den Uebergang des vollen oder 
befchränften Eigenthums oder von Erbpadtrechten 
an den Vürgergütern der Städte in denjenigen Lan— 
bestbeilen, für welche die durch das Hannoverſche 
Gefeg vom 17. September 1862 aufgebobenen Ber: 
ordnungen erlaflen find, in fich enthalten, in die von 
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den Gerichten nah Maßgabe ber Generalreffripte 
bed vormaligen een. ne YZuftiz-Minifterii vom 
18, April 1856 und 27. Auguft 1861 zu führenden 
Regifter nicht Ferner eingetragen werben. 

Im Vebrigen muß ed bei der Führung biefer Re— 
gifter fein Bewenden bebalten. 

Eelle, den 3, Februar 1869, 

Königlihe Kron⸗Oberanwaltſchaft. 
v. Wolff. 


119. Seit dem 1. Februar d. %. findet bei fämmt- 
lichen auf dem Perfonenpoftcourfe Barfingbanfen» 
Hannover belegenen Halteftellen ein Berfauf von 
Billets für ſolche Reiſende Statt, welche die Perfonen- 
poft von jenen Halteftellen aus benugen wollen und 
mit einem Paffagierbillet von der rüdliegenden Poſt— 
Anftalt niht verfeben find. Die Aufnabme von 
Perfonen in die Poft an diefen Halteftellen fann nur 
gegen vorberige Löſung eines Paffagierbillets erfolgen. 

An dem Eingangs gedachten Tage ift gleichzeitig 
die biöber in Bornum beftandene Poftbalteftelle vor 
das Hans des Händlers Grote dafelbft verlegt 
worden. ° 

Hannover, den 4. Kebruar 1869. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Sdiffmann. 

120, Nachdem das gereinigte Petroleum auch in 
aus ftarfeım Eiſenblech angefertigten Gefäßen von 
quabratifcher Grundform, welche in ſtarken Kiften eins 
geichloffen find, zur Eifenbabnbeförderung zugelaffen 
wird, ift die Anordnung getroffen, daß in folden 
Fällen, wo auf dem Transportwege ein Schaden an 





den derartigen Blechgefäßen ſich zeigt, diefelben fofort 
ausgeladen und mit dem noch vorhandenen Inhalte 
auf Rechnung des Verſenders befimöglih verkauft 
werben. 
Hannover, den 4. Februar 1869. 
Königlihe Eifenbabn-Direction. 
Maybad. 
Perfonal: Gbronif. 
Königlides Univerfitäts-Euratorium zu 


Göttingen: 

121. Des Könige Majeftät haben gerubt: 

dem ordentlichen Profeffor, Hofrath Dr. Helferich 
die erbetene Dienftentlaffung zum 1, Aprif er. zu 
ertheilen und 

die Penfionirung des Univerfitäts » Kechtmeiftere 
Sr. Kaftropp zum I, April cr. zu genehmigen. 

Die durch Abberufung des Profeffore Dr. Curtius 
erledigte orbentlihe Profeffur in der philoſophiſchen 
Facultät ift dem orbentlihen Profeffor Dr. Kurt 
Wachsmuth, bisher in Marburg, vom- 1. April 
d. J. ab übertragen. 

Die Univerfitäte » Fechtmeifter » Stelle ift vom 
1. April er. an dem bisherigen Borfechter Robert 
Grüneflee verliehen. 

Der ordentliche Profeffor der Philologie, Geheime 
Hofratb Dr. Heinrich Ritter iſt am 3. Februar, 

der Berwalter des Ernft:Auguft-Hospitald 9. J. 
Beusbaufen am 30. Januar cr. mit Tode ab» 
gegangen. : 


or“ 


122, Belanntmadung, betreffend Viarktpreije vom Monate J a nu ar 1860. 
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A. Sanddrofteibezirf | | 
Hannover. | | | 

1, Hannover: am 2. Januar] 48 — 47 — 39 6138 6136 — 135 —123| 622, 6 
„5. 9 — 137 —40 as — (37 | —|36 | — 23] -122— 
| T.'» 1=-i—1-|-1-|—1-|—1-|1—-1-1-1-1—1-—-|— 
"S'» 181 —-I7i—In|—|I38| —-197| —-Is| —I3| —-[2ıl — 
„WR. -149 — 148 —la0o|—-|38] —I36| 6135 sl2zal— |22| — 
‚1 » I1—|1—-1-| —1— | —I1-— —  —-—1—|—-1—-1-1-|1— 
„1 » ||-[8/-|20|-([81-191= || - [22-12] - 
roll — a5 — Tao | — Il - Tar | —- I I—- a | — 22 — 
RRL 1 DR Ran Dr en DosHl pen — 

„2: ». 1388| 6lar| slao|— II — | — 1-1 I2al-F2s 
.: -149 —Jas — I | —- I39 —Isc)i- IH I -I | —133| — 

ee Er — 

x „30. » [39|—|37| 6ja0| 6130 6137 6l3a]—|2a| —|2 

2. Hameln: am 2. Januar] 48 | — [46 — 36 | — 341 — 130. —|28| — [21 | — ]20 
9 “6 148 —-43 | — 36, — 1341 — [30 — 28 | — 21) —|20 | — 
„9 - Ja8| —Ia6! —136 —|3a| — 130, — I28| — I2ı] —]|20| — 
„13. - 1a81—1Ia6| — 1365| — 38 | —- I30|— |28| — I2ı 20 — 
„16 » 1138| —13a6! — [36 | — 1341| — 30! — 28—121 20— 
20. 148—46 —136 — I34| —130 — 28 | — Ipı 20 | - 

„3 » 148 a6 — 1361 —I34| —- 30! —-I28]|— Iaı 20 
„27. » 1381 — J46 — 36 | — [34 30 | —[28| — |21| —][20| — 
” 30. " 48 — Ab | — 36 | — 34 | — 1130| —128| — I21 — 20| — 
3. Nienburg: am 15, Januar] 49 | — 48 —|38| 6|37| 9]|35 34| 4123| 6]22| 6 
„30. „ lasl—las!—-I39|1—Iss| 6136 35|-1|23| 6]22| 6 

B. Lauddroſteibez Hildesheim. 4 

1. Hildesheim: am 2. Januar] 48 | — [47° — 10 | — 39 — 136 — [35 | — [23 22| — 
-» 6: » Ja81—137|—ta0|— 1139| — I36 | —- 1351 — 131 — 22| — 

„9 » 1501-19 | —110 | —139| — 136 | — 135 | — | 23 | — I 22 

13. » 4438| —137|1—138| 377] —132| —131— 121] — 120 

is. - asl—1a8!—- 1201-391 —-I36 | — |35| - 122] — | 20 

„20. ” 129) —|38|—|%0|-—139 36 — 35 — 123 — 122 
„3: „lau9 — 1458 —40 —30 — |36 | — 1135| —|23| —]22| — 
„I. „ 150 —Jas —Im0|—139| —136 | — 1335| — 1231| — 1221| - 
„30. » 150) —]49!— [40 | — 139 36 — 135 - 23 - 122— 
2. Goslar: am 2.Jamuar| 45) — 142 3136 10133 9133 ılaı| »|2%| 812110 
„6 ” 1351—[92| 3536| 10]3%4) 39134 1131 3|24| S[21 | 10 
„9% » I351—la2: alac|wlss| 391343 ılaıl al2a| sl2ılıo 
„13. # „s1—hla2| 3136 1013491 afaa. 11311 41241 8121 10 
-»16. » Ia5\1—Ia2! ala6 lıolas| 391323 11311 al2al 8 21 | 10 
„20. 44 42 3136 10134 9144 1131 41124 8 21 | 10 
"23. " 44 4 42 3136 10 34 9134 1131 4124 “121 | 10 
„2 - Iasl 4149 alası 2136 104136 2133| ıl25| 3]22| 6 
»_30, m ae alas | #135) 2136 10136 2|34) ı|25| 3]22| 6 
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[ 








3, Göttingen: am 2.Ianuarl — | - | — | — a 6137| —-|3| —- || -1201 —-[19| — 
„5: 0» 136|—|4| —- || —|36| 6133| —|3| —120 —- I 19| — 
Pos a 27 471 — 1471 — 140: — 1138| — 133 | — 33 | — 211 — 21) — 
. Bi > 471 — 146 | — 139 | — 137 | 6|34I1 —}3 — 21) — | 20) — 
— — 45 — 145 —139| — 36 —|33 | — I32| — |21 | — [20 | — 
„1 » 1836| 6535| — 139) — 136 | - 133|— 1331 — J21| — [201 — 
„16. » 461 — 146 | — 140 | — 137 | — 134 | — [1341 — 1211 — 1200| — 
„19. » 471 —135| — 140 | — 138 | — 1343| — [33 | — J21 | — [20 | — 
“ah! " 47| 6147) 6|391 —]37| 6341 — 32 | — 21] — [20 | — 
„23 1481 4137| 6|38| 4137) — 1133| — 1322| —I— | -I—i— 
26. ⸗ si 4146 —139 — 1371| —|33 | 61331 6121 — P20 — 
28. - 150 — 148 —0 — 1358| —319 — 33 — I21 | — [20 | — 
"30. 49| 2145| 4 10 —137| 6135 — |32 | — |21| — P20— 
4. Münden: am 2. Januar] —| — I — | —| — De RE WER —1-1—-|-1-—-1|1-1-|— 
wueı Im 501 — J48 — Se 35 | — 136 1 —135 | — 120 | — [19| — 
” 9. ” u: — wi: — u Al) Ya er v7E an Ihe] ee We = — 
„13, +. I—-|— —I-|-|1-|-|- —|—|- — — 
86 — Is —I3| -120 | —-|ı0| — 
» 20, m — — Eh Bl Übersee] Mat: Werra 
38| 6|38| — |36 351-126, — 118 |» 
7. - \8l—-I97|-|-|-1I-+1—-1|1- = lee — 
er ee 38| 6|% en en BE ht) 
5. DOfterode: am 4. Januar] 438 | — [47 | —- [21 | — 135 | — 132 311 — 1I20 — [19 
a ——— I — J46 — II —130 —133 | —I31 | —I2ı] — lıs| -— 
vll! — — a8ß1 — Las | — Tal) — 1539| — 133 31 | —I21]| —|19| — 
"18. 50])--19I1 — Imw| 6190 — 1343| — 1322| —|2ı| — [19] — 
2, | - II —-— 19 — [wi — 13411 — 32 — 211 —-Iı5| 6 
25, # 29 | — 1471 — [41 | — 139 | — 1351-134 |— 1221 — Jıs] — 
„3, m 49 ut — [4 39] 6134| —131] — 121 | -- [19 pr 
6. Duderftadt: am 2. Januar] 44 | — }42 | 6137| — 1341 — [32 | — | 30 17| 6] ı6]- 
„ih m 45| —4142| —-1|37| 6|35 31—-130|—117| 61461 3 
"id = 51-142] 6537| 6]33| 9133| -—- 1301 —Jı7 | 6lı6) 3 
„AB, I — 1421 6137| 6134| - 121 — 10 | —1]I17 | 611613 
„16. ⸗ 45) — 143 — 1371 6135| —133 | — 132 | — [17] 6 17) — 
„20. “ 5 — J44 — BI — 37 | 634 | —133 | —J 17 | 617 | — 
"28: -# 461 — [34 | — 1901 — 137 35|1-133|—I18|—-1I17| 6 
„%. » 1971-155 411—1351—-135|-[33| —-[18| s|ı7] 6 
"3, ⸗ y7| 6135 | — P40 —137| 6|35 | — 321 — 18) —- Tı7l 6 
7. Herzberg: am 4. Januar] 50 | — 46 KEN — BE et 1 8 El — 
BE» 151-1351 —-Ia| —|39|—-|33|—|32|—- |21]) -|19| — 
„I. » 50 46 | — [41 | — 139) — 134 | — I32| — [21] — 19) - 
„15. « 180 46 411 — 39 — 134] —- 1132| — |21/)—119|— 
“18 = 50 — 146 — Al 391 — 13321 — 1132| — J21| — [191 — 
„22%. » 50) — 1465| — 141 39 — 1341| — 32 —121| — | 19 
„25, ⸗ 50)—146 | — [41 | — 39 | —- 1341 — 132 | — I21| — [19 | — 
"29, m 591 —146 | — 41 | — 39 | — [34 | —|32| — 21) —Jı9| — 
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Markttage. für den Hannoverſchen Himten. 


. Sanddrofteibezirk 
Lüneburg. 
1, Lüneburg: 


am 2. Januar, .— 48|— | 46|— | 40! — | 39| — | 40] — | 38) — | 26|— | 251 — | 381 — 1351 — 
"IE #2... 1asl— Ta6i— | 40l— | 39) — | 30] — | 381 — | 27|— | 26] — | 381 — T35| — 
— | ee IE BER a8|— | 16|— | 201 — | 39] — | 30|— } 38| — | 26| — | 25 — | 38! — | 351 — 
„4 "ir... [asl— Ta6i— | 301— [391 — | 301 — [381 — | 261 — | 251 — | 381 — | 35] — 
* 16, 4 . . . + 48 — 46— 40 — 391 — 4101 — 381 — 261 — 251 — 381 — 35 — 
“Mm -“-|... 4 48]— | 46|— | 401 — | 39] — | 40) — | 38|— | 261 — | 25/= | 38|— | 35) — 
BB - wel. - Dil 48] — | 416|— | 30/— | 39] — | a0| — | 38] — | 26 — | 25|— | 381 135] 
„2, ne. |a8l— | a6i— | aol— | 39] — | 30| — | 38) — | 261 — | 251 — Pas — | 35|— 
80 -n: |. 34 188 46|— | 40 — | 39) — | 40) — | 381 — | 26|— | 25|— | 38|— | 35|— 
2. Celle: 
am 2% Januar. » - » [50] |39|— | aı[— [301 — | 38 — | 351— | 23] - | 22] | 37) | 361 — 
„on ... . 1501— | 39|— | 21) — | 40] — | 39| — | 35) — | 23|— | 22] — | 37|— | 36 — 
„" Uem 5.0. + 151— | 501— | a1) — | 30] — | 39) — | 35|— | 23! — | 22] 6 | 36|— 135| 6 
„1, 0» 0%... 151] ]501— [a1 | 80] — | a0|— | 36/— | 233) — | 22] 6 | 37|— | 36] — 
„16 ”» 145- ]50|— | a1)— | 20] — | 30|— | 36] — | 231 — | 23] — | 37) — | 36 — 
PR. Pr 51]— | 50|— | 21] — | 30|— | a0] — | 36) — | 241 — | 22] — }36|— 135] 6 
7 51] — | 50/— | 20|— | 39| — | 39] — | 36|— | 24 — | 22|— | 36] — | 35] 6 
“a, - =... + [51] [501 | 30 — | 39|— | 39] | 36) — | 231 — | 22] — | 36] — | 35| '6 
"BU: m 2.0. + 1511 | 50|— | a0 — | 39] — | 39|— | 36| — | 241— | 22|— | 36|— | 35! 6 
3. Uelzen: } 

am 2, Januar . . + 150|— | 48|— 1 39|— | 38] 5 | 381 — | 36 25|— | 24] — | 35|— | 341 — 
” "2... + 1501— |48|— [39 — | 38] 5 | 38] — | 36|— | 25| — | 24 [| 35|— 1 34] — 
mie), ;©. 50) — | 45/— 1 39[— | 38] 5 | 38|— | 36] — | 25) — | 241 — | 35|— ] 34] - 
„3.502. 150I— |a8l— 139] — | 38| 5 | 38] — | 36 25|— | 241— | 35/— | 34 

„3. #2... 1500-138] [391-138] 5 | 38/— | 36 — | 25|— | 241— | 35) [34 

4. Harburg: 
am 2 Januar. . « » [57)— | 55[— | 351 — | 43] — | 40] — | 36| — | 271 — | 25| 6 | 36|— F321— 
Eye te 571 1551 — | 45|— | u3 40|— | 36| — | 27|— | 25| 6 | 36|— [| 32] — 
A en sec ı 571— | 55] — | 35|— | 431 — | 40|— |36|— | 27|— | 25] 6 | 36I— | 32] - 
„23. "2... 157)— 155|— | 35|— | a3] — | 30| — | 361 — 127 25| 6 | 36|— | 32|— 
AS ri... 57 155 45|— | 43] — | 40|— | 361 — | 27|— | 25| 6 | 36|— | 32] - 
5. Dannenberg: 

am 7. Januar. . . . 1152| 6 | 50|— | 30|— | 38 — | 401— 137] 6 | 26|— | 24! — | 30|— | 38] — 
„UM » 20.0. 0.1852| 6] 50|— | a0|— | 38] | 40|— |37| 6 | 26/— | 24 40|— | 38 

„U = 2.0. 0.152] 6] 50[— | 40 38] — | 40/— [37| 6 | 26|— | 24) — | 30) — | 38] — 
„U "2.0. 0.152] 6] 50|— [401 — | 38] — | 0i— [37| 6 | 26|— | 24 40|— | 38 

6. Lüch ow: 

am 2. Januar. . . . [48] 4137| 61381 4137 637111137 6 | 25) s| 25 — | —|— I —!— 
„B—#. . . . .|s0ol—1arl 6|a8| a|37| 6] a7lıı | 37| 6l25l sI25—| -|- | -i- 
"16. =»: 020004. 7]50)—- [a7] 6386| 4 |37| 6 | 37/1137) 6235| 8 | 257 — I —|—-I— 

„3 » 2.0.0. .]50/— [97] 6138| #|37| 6| 37/11 137) 625] s| 25 — | 1-1 —|-— 
"3m oa lau 41371 6137111371 6125 sl! — —I— 

’ 5 
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I: Haupt: Getreidearten. 








Weizen Roden Gerfte | 5 Hafer Buchweizen 









Marktorte hödfter | miesrtgfter hödifter | nietrigfter höchſter Niedtigfler hoͤchſter Nuiedrigſler hoͤchſter aledrigſter 
und | Preis Preis Preis Preis Preis 
Vartuage | s für den bannoverſcen Hinten. 






D. — 
| Stade. 
1, Burtehude: | 
im 1, Biertel d, Mon, Jan. 150 — | a8) — | 21) — j 391 — 
„U ı®ı wm nn. ;®= 150 — 32 — | 311— 1391 — 
„3 |» WW nn |" 150 — 1371 — [a1 | 39] — 
„Min mM ".,|"- 150 —|37— |30|— 381 — 
42 Sthde:.. | | 





im 1. Biertel,d, Mon. Jan. | 55 — | 501 — | 45I— | 42] 6 — 
"2. ” ae w " 55 — 150 — 145|— |42| 6 — 
2360 455 -60 - 5- 1426 — 
„# „» or |" 155 —150/—]35|— [42] 6 — 
Diteundorf: ) 
1: Sin di Mon. Jan. [53 9151111 [33| 8 [41] 6 — 
m...” 153/—15ıl alaal 8 |aıl 6 ER 
“3: 133 2151| 6] 34[— Farlıo — 
„Hi. ” „= 153! 2151| 6] 24)— [41lıo — 
4. Oſterholz, insbefondere 
Scharmbed: 
im 1. Biertel d, Mon Yan -/—- 1-1 faıl s|aıl 8 8 
Dar} ." “ m m —|— |] --i/— 1411| Sh All 8 8 
„3.⸗ J ————4081916 8 
„Min “ ” " —[— 1 —j— 141] SI 4al] 8 8 
5. Verden: 
im 1. Viertel d. Mon. Jan. 51|— [19] — | a1] — | 30]— ve 
„% ” „ie n 51|— I 49| — I 41) — 1 301 — — 
PL. Fa „ 1511— 139] — I a1|— | 30) — — 
„|. "m " 511— ] 4149| — [41] — ] 40) — — 
6 Bremervörde | 
im 1, Biertel d. Mon. Jan. [551 — 150/— [42] 6 | 41] — — 
2 —226 42] 6141— — 
„Bin ” '" f 55/!— 1501 — 42] 6 Al — — 
„Hin "im" In 551 — 1501 — 2422| 6} A411— — 
E. Lauddroſteibezirk 
Osnabrück. 
1. Osnabrück i. M. Jan. 51 646 —371 635 — 2 
2. Dunfendrüf» »  „ [5% 6|47] 6136 8135] 5 — 
3. Fürflenan „nr » 1551— 1551 - 137- 137— 6 
4. Lingen "#|\. 1>i— 1 +|— 1]38|— 137] — 311 — 
5. Bentheim -„m » |501— [481— | 40|— | 38|— 3si— 
6.Nenenbaus „m » 1 —i— 1 —i— ]40)— ]401— 321 — 
7. Nordhorn » 1-1 —i- [90] 740] 7 32| 3 


für den: Meppenfchen se 
8. Mebpen + [63] 4 [62] 6 [ 62) 6 [60 F—|— 1 —|— 158] 350, — 


= 
% 
3 
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4. Haupte Getreidearteu 


ud Weizen Noden Gerfte Hafer Bohnen 
Marktorte hödflir [niedrigfier hödfier aiedrioſter böchfter laictrigſier bochſter aledrigſer doͤchſter eiedrigſter 
wu | 1 Preis Preis ‘Preis Preis Preis 
Markttage, z für die Hannoverſche Tonne, 
— C EEE ERDERTDEN DENT ENEENZ, 
F. Landdrofteibezirt 
Hurich. 
1, Emden: 
vom 4, Yan. bis 10, Yan. 10/18|-] 9] 6]- —i-1 5[28/-] 4l15]-] 4 ı]- 0-] 8114| - 
„1, » #1. m t0/181-f 9] 6)- 2-| 6) 1|-] 4/17]-] Al 7]- 01-} 81-—1- 
„18 » „2, " 10|18/-] 9] 6|- 2/-| 6| 2/-] 4l17]-] 4| 6l- V-} 8I—|- 
„25. »” "Bl, ” wi 18 y| 6|- —|-] 6—|-] 4'25/-] 4] 5|- 5/-] 810] - 
2. Leer: 
am 2. Yan. | 9126/-| 9] S|-| 8128 7,—-] 6110-7 5/10|-] 5] Al-k Sl18l-] 9I—I- 
„8... | oeel-I ol sl- —-| sltol-| slıol-| 5) al-I slısl-| 9) —|- 
"1. |---1-1-|- 1 8123-111 1-1 11-11 
„ 16, »” 920|-| 9] 482 Bi 71—i-} 6] S|-[ 5[10]-| 5| 2|-| 9120)-] 9I—|- 
-» 1...» I—|[-1-I-|-]- 20-1-1—--1—1—|1-|— Hi Li I- LEE. 
„23 920 9] 4]- — 6 s/-I slıol-] 5] 2)-] 9]201-f 9] —|- 
26 Je -I-1-1-[ 8l2ai-]| Si2u-l——1-1—1-1-1—1—1-1— 11-1111 1-1. 
„ 30,” 920 9] A|- — 6) 8/-] 5l10]-| 5] 2)-] sl20l-| 91—I- 


3 Norden: —— 








v. 26. Dez. 1868 b. 2. Jan. 1869 10115-[10|15)- 51] 6| 5l- 5/—]-] 3lı51-] 9J—I-[ si—I- 
"„ 2, Jan. 1869 9. 1u|15|- 1) 15|- 6) 5)- 615-1 5125|-| Al2ol- -| 8I—|- 
"„ 9.“ #16,” - [10l15)-J10]15)- 10)-] 6/10|-| 5) 716] 5) is] 9I—I-I si—I- 
-„Ii6, » „nu. ® I111—!- [10] 10]- ‚2ö|- 625 5/10)-] 5 —1- —-[ 8I—|- 
„23, „ ”„ „30. ”»  » J11l—!-[10l10|- :20/-] 6[20]-| 5l10-] 5 —|-] 91. sI—I- 
4. Aurich: 
am 5. Yan. J10|20|- [10]20|- ‚ 7161 618/9] 412716] alısl-| 26 
-» 8 -  |10226J10l15|- &20/-| 6120|-] 5—|-I a] ziel S—I-] 9I—I- 
"-4H. » [10l15|-] 912716 62716] 6) 5-| 5/—I-1 alıol-| Bil} 91—1- 
1; "„ 15, 10)15;-[10115]- 625|-] 6| 716] 5|—|-| 4120)- 10|-| 8|20] - 
' „ 19. ⸗ 10)20/- J1u]15|- 7—|-] 6120|-] 5j—l-] a] 9 10-] 9I—1- 
v® 22. ⸗ 11 8>]10]157- —I-] 6|10/-] 55—]-| 4]—|- 51-1 9 5|- 
"„ 26. » 1j—)- 10) 7/6 620|-| 615 5lıol-| al25|- 76] 9| 5|- 
„ 29, m rT 10]15|- 620 6115-] 5i—1-I| 41 —-I—|— 1-11. 
i 
— * 
| 
} 1 
! 4 
* J t 


= 
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II. — und ſonſtige Naturalien. 









Durchſchnittepreiſe © vom ganzen Monate an ben 


A; Marftorten zu 


Landdroſteibegitk Hannover. 









Hannover. Nienburg. 





— Weiß s Erbfen, 4-Yinien — — 
















3... — — 

Linfen, 4 * . . + * — | — —J — 
Bohnen, ” ” . * * 39 | — — — 
Wicken, 4 * * J * en | zu — | — 
Buchweizen, "m Er N - — — — 
Rauhhafer, „m ‘ — — | — — 
pelz, 4 — — — — — 
abſamen an „ ——— — — — — — 
Sommerſamen, Am 444 — — — — — — 
Rockenſtroh, A Stiege — 200 a } 47 — 42 6 — 
Heu, A Centner. . . Pe er 31 10 22 6 — 
Kartoffeln, A kant u Ar 9 3 9 _ 6 
Weißer Kohl, A Shod . . » 4. _ — — — — 
Hübner, alte, A Stüf . 1% 9 l — — 6 
— junge, a » ent 6 7 — — 6 
Gh Sheeæc 32 6 27 6 — 
Butter, AU... . —— 9 6 8 — — 
Flachs, "MH x. D 7 2 8 — — 














3 J Durcfehnittöpreife vom ganzen Monate a an den Marftorten 
i au 
Landdrofteibegirf Hildes: | Goslar. | Göttin: [Münden [Ofterode.| Duder: | Herz: 
Hildesheim. heim. gen. ftadt, erg. 
| vl 3ler lie li 5 TER.) 






























Kartoffeln, A Himten . 














C Durcfchnittspreife vom ganzen Monate an den Marftorten 
, m 
Landdrofteibezirf Lüneburg. | Eelle. Uelzen. Mic Dann Liihow. 
Lüneburg. erg. 
Pier Bat Pier g b) a) 
Erbfen,  & Dimten '. . {1316| ıl22) 6] ıluls ılal sl ılıal ||] - 
Bohnen, » m LE ur 1115 —]| 1/17 61 — = — *— 1112) 61 — — — 
Menghafer, ⸗ eh — 1111—1—|18| 6] — — 1231 61) — | — — 
Raubbafer, » —i -1- | - - 131-1 —- | —|—- 
Beige, a Sichel} zu 12008. — pet BES aa Pa ua 73 , 15 6235-1 |-]1— 
Rockenſiroh ” "wi". »1 9122] 6| 7|22] 6| 10 =|38- 722 6| 625] 6 
ats " "0.0. + | 6 III — en 6 25 — — I —i— 
Haferfirob, . +4 7121 6|—I—I— | 9 235 —I— I — 
—— a Schod u 1200 Gi —|-1—-1-1-/-1— — —— 1—- 1-1 — 
Heu, A Gentner zu 1008 . . — 22] 6|— 125— | — 12716 6] — | 27) 6|— |20| 3 
Winterfaat N ed Hinten . » 11181-1 1119 — I — 1|26|— E20 61 — 1 
Sommerfaat | AP “tb alısl-| ılıs) 6] — ==]. 118 8]-13= 
Nübefaat (Ruͤbſen -  . .| 1113| 6| 1115| 6 — 1) 16) 3] — |—| — 
—— "Lt ılısl 9)-|—-— | -— 1120 61 — ]—1— 
aat — — «+1 112] 61 — | —— I — ——-1— | —i—-I—I|— — 
Rartofein, De u Ed DEE Bud EEE 3 Eu 13) 6] — | 3—|—|"8| 2 
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II. Meben« e und fonfige Naturalien. 


Noch C Durchſchnittopreiſe vom ganzen Monate an den Marktorten 


ER zu 
Landdroſteibezirk Uelzen. —— 
Lüneburg. 















Lüneburg. | Gelle. 





— Lüchow. 




















Honig, J.....1—-661—- 29 — ——— 
Wachs » ’ .r. e — | 16)— — 17 3 — — m os — 25 — 
Wolle, A Stein zu vr. .. .+f alı2l 6I— | —I— 5 
a „nn "Wr ...0.$])$ 6) 5—-| 6 


” „» 21» ur Gr Ser | 1 | 28 
Hanf! „ „-Gentner a108 . . :.I—|-— 
D Stein u 20 nr Kelle 





F 
—— 















3 - 
Landdrofteibezirf Ka 


Stade, 


DOfteru: | Ofterholz, 
dorf. linsbeſondere 
Scharmbed. 







igr 4 
416 11 
10 | 6 





. 


Bohnen, a Himten. : 2... 
—— » we 





1% | 























= Zn: 
Durchſchnittopreiſe vom ganzen Monate an den Marftorten zu 


















































Döna: Quaken- | Fürften: | Lingen. | Bent: | Nenen: | Nord: | Meppen. 
ne | brück. brück. | au. heim. haus. horn, 

& It 9 vv 9» . 9 je j | y ) 
Buntbafer, à Himten ” —E 3117 | s| = 26 — 19 3183| 6 
a a a pe 2 le dar ya m um la ve m 
Effartoffeln,» » 9] 9 | I —!ıı |) 6|14|—115/1-I15 || — — 
Ha, am... .|19| 8 — 29 61 42 | 61 3 is 85125 — 
Stroh ..122— — 19 | 6122 6] 30 J)—Iı6 | 8118 4 

| | | 

"bei Meppen & Vierup. | | | 
F. Durdfhnittspreife vom ganzen Monate an den Marktorten zu , 

Landdrofteibezirt Aurich. Emden. | Leer. SUR: „| m 
er 1 A * * 
Sommergerſte, a Tonne ....... — — — -1-|— | — —— u — 
Brauhafer, — —— 5 2 6 5. 2/10] - Er ee — 
BDuhweien, "m urerenn 6 | 24 | n 5 7 | 61 — | _— — 617 2 
Rübfamen, Be an re — — - 1 — — — = lie — — — 
Kartoffeln, a: .12 15 — 2 24 5] 2128 —212— | — 
Butter, die Achteltonne zu 50 netto .| 15 | 10 | 10 | 16 7 6115 | 10 | 2115123! 9 
| 
Hannover, den 9, Februar 1869, 
Königliche General: Commiffion. 
Heinrichs, 
[3 
— —— . 


Wigitized by (5009 c 
* 


PAAR ei ie den Inc 


- 
* 


= 
—— 
2 
—* 
m 
= 
= 
— 
amt 
ar 
; 





0, Grfeh Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am 10. Februar 1869,) 


Stüd 12, Nr. u Geſetz, betreffend bie Auf- 
bebung der Gefchle rmundjdaft in den Provinzen 


Hannover und leswig⸗ Holſtein. Vom 21. Ja— 


nuar 1869. 
Nr. 7312. Gefeß, betteffend die Abänderung der 
Beftimmung der Bormfinderverorbnung fir das Her— 


zogthum Schleswig / vom 49. März 1742; über das 
Honorar der Vormünder. Vom 25. Januar 1569, 

Nr. 7313. Gefeg jüber "die Einführung der! Kö— 
niglich Preußifhen Verordnung vom 13. Mai 1061, 
betreffend die Abköfung der Servituten, die The fung 
der Gemeinschaften und die Zufammenlegung) der 
Grundftüde für das vormalige Kurfürftentbum Heffen, 
in die Fürftentbänter Waldeck und Pyrmont. Vom 
25. Januar 1569, 


Nr. 7319. Privilegium wegen Ausaabe auf jeden 
Inhaber Tautender Obligationen der Stadt Finiter: 
walde zum Betrage von 80,000 Tbalern. Vom 
18. Dezember 1868. | 

Nr. 7315. Privilegium wegen Angfertigung auf 
ben Inbaber lautender vn ationen des Schlei— 
dener Kreiſes im Regitrungsbezirk Aachen zum Ge— 
fammtbetrage von 48,000 Thalern. Vom 28. De- 
zember 1868. | j 

Nr. 7316, Bekanntmachung, betreffend die Aller— 
bödfte gi der unter der Firma »Bodjolter 
gemeinnügige Actien » Batigefellichaft« mit dem Sike 
zu Bocholt errichteten Actiengefellfchaft. Vom 20, Ja— 
nuar 1869. | | | 

Nr. 7317. Betanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung der son dem Nbein-NRubrfanal- 
Actienverein zu Duisburg gefaßten VBefchhüffe wegen 
Abänderung der $S. 13, 25, 26 und 27 des Glefell- 
fhaftsftatuts. Vom 31. Januar 1869, 


(Ausgegeben du Berlinram 11; Februar 1869.) 
Stüd 13, Nr. 7318, Gefeg, betteffend die Fort | 
| | | 


< epuchnane 





| bauer des in bem Gefe 


+ 





' s 


Februar 


— — — 








tze vom 6. März 1868 eröffneten 
Kredits von fünf Millionen Thalern. Vom 5. Fe⸗ 
bruar 1869, 
Nr. 7319. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautendet Kreisobligationen des An- 
famer Kreiſes im Betrage von 34,000 Thaltın. 
Bom 2, Januar 1869, If 


Nr. 7320. Allerhöchſter Erlaß vom 18, Januar 
1869, betreffend die Erhebung des Bohlwerks- unk 
Hafengeldes in der Stadt Anklam. 


(Ausgegeben zu Berlin am 13. Februar 1569.) 


Stüf 194. Nr. 7321. Allerböchiter Erlaß vom 
I1. Januar 1869, betreffend die Erhebung des Chauſſee 
geldes auf der Chauſſee von Wangerin nah dem 
Babnbofe gleihen Namens, im Regierungsbezirk 
Stettin. 


Nr. 7322. Genehmigungs- und Beſtätigungs— 
urfunde, betreffend den! Uebergang des Eigentbums 
der »Schleswiger Fweigbahn« auf die Schleswigſche 
Eiſenbahn-Altiengeſellſchaft. Vom 1. Februar 1869, 


(Ausgegeben zu Berlin am 16. Februar 1869.) 


Stüf 15. Nr. 7323. Geſetz, betreffend die Be— 
ſchlagnabme des Vermögens des ehemaligen Kurfürften 
von Heffen. Vom 15. Februar 1869, | 


Nr. 7324. Geſetz, betreffend eine Abänderung 
der Beichlagnabme- Verordnung vom 2. März 1868, 
Bom 15. Februar 1869, 


Nr. 7325. Bekanntmachung, betreffend die von 
den Häufern des Landtages ertheilte Genebmigung 
zu der Verordnung vom 2. März 1868, betreffend. die 
Beihlagnahme des Vermögend des Königs Georg. 


Bom 15, Februar 1869, 

Nr. 7326. Privilegium wegen Kreirung einer 
zweiten Emiffion auf jeden Inhaber Tautender Obfigas 
tionen für die Stadt Spandow, Regierungsbesirk 


| Potsdam, im Betrage von 60,000 Thalern. Bom 


4, Januar 1569, 


123, 


zur Abhaltung der —— 


Compagnie. 


Datum. 


Tag. 
Monat. 


Uhr. 


2106 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Gentral: und Provinzial: Behörden ı 
Plan 


Control⸗Platʒ. 


=: nom Control⸗Platz 


3 Weitefte Entfernung 


— 






Dazu erſcheinen 
die Leute der Ortſchaften 


Zahl der zu beordern⸗ 


& 
— 
2 
* 
z 
= 
5 
1-3 
— 
— 


Gontrol-Berfammlungen im Bezirke des Wie 1 TRET A 
(Hannover) Rt. 73 pro u 


Bemerkung. 


5. Compagnie. 


[ 


1 


4, Compagnie. 


Sonntag, 


28, Februar 


Montag, 
1, März 


besgl. 


Dee 
2, März 


Mittwoch, 
3. März 


Donnerftag, 
4, März 


desgl. 


Freitag, 
5. März 


Sonnabend, 


6, März 


Sonntag, 
7. März 


Montag, 
8. März 


Dienftag, 
9, März 


desgl. 


frag 8 


früh 11 
früh 8 


früh 8 


früh 8 


früh 11 | 


früh 8 


früh 8 


früb 8 


Reife nah Hameln 


Stadt Hameln 


Aerzen 


Grohnde 
und Reife nach Polle 


Holle 
und Reife nach Wallenfen 
Walfenfen 


Lauenftein 
Reife nah Geftorf 
Geftorf 


Reife nah Münder 


Münber 
und Reife nad Bar: 
finghaufen 


Barfingbaufen 


rden 
und Reiſe nach Hannover 


1 


I 


11 


1’ 


Stabt 
22 Drtihaften des 
Amts Hameln 


17 Oriſchaften des 
Amts Hameln 
Stadt Bodenwerber 
und 14 Drtfchaften 
des Amts Hameln 

Stabt Polle und 6 Ort⸗ 
ſchaften des Amts 
Polle 


10 Ortſchaften bes Amts 
Lauenftein 


23 Ortfchaften bed Amts 
Lauenftein 


Sämmtliche Drtfchaften 
bed Amts Galen: 
. berg, Stadt Eldag⸗ 
fen und Pattenfen 


Sämmtliche Ortſchaften 
der Vogtei Lauenau, 
Theil der Vogtei 
Springe und die 
Stadt Münder 

Sämmtl, Oriſchaften 
der Vogtei Bar- 
finghaufen 

— — me 

Wen⸗ 


aa, ni Stadt 


Hameln und, [110 


60 


30 


90 





2. Compagnie, F 


Tr — — — — 


1. Compapnie. 


— tn —— — — 


Datum. 


Tag. 
Monat. 


Mittwoch, 
10. März 


beögl. 


Donnerfing, 
11. März 


desgl. 


Freitag, 
12, März 


desgl. 


Sonnabendb, 
13. März _ 


desgl. 


Sonntag, 
14, März 
Montag, 
15. März 


Donnerftag, 
18, März 








Uhr. 


früh 11 


früh 9 
Nach⸗ 
mitt. 2 
früh 9 


Nach⸗ 
mitt. 3 


früh 8 


früh 12 


früh 8] Ererzierhbaus des Für 


ir 


Eontrol-Plap. 


ſilier⸗ Bataillons 3ten 
Garde⸗Regiments zu 
Hannover 


beögl. 


Grasborf 


Bangenfortb- 
Seele 


Wunftorf 
Neuftadt 


Mandelsloh 
Reiſe nach Hannover 


früh 8] Exerzierhaus des Fü— 


fitier - Bataillons Iten 
Garde» Regiments 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
besgl. 
bedgl. _ 
desgl. 


Hannover, den 8. Februar 1869. 


S¶Weiteſte Entfernung 





vom Control⸗Platz 





— 
= 





Ye 


1Y, 


1 


1 


— erſcheinen 
die Leute der Oriſchaften 





Borort Linden 


Amt Finden und 15 
Ortſchaften d. Amts 
Hannover 


14 Ortſchaften des Amts 
Hannover 


13 Ortfchaften des Amts 


annover 


13 Denn des Amte 
| 


inben 


Stadt Wunſtorf und 16 
Ortfchaften d, Amts 
Neuftadt 


Stadt Neuftadt und 25 
Ortſchaften d. Amts 
euſtadt 


18Ortſchaften des Amts 
Neuſtadt 


Mannſchaften der An⸗ 
fangsbuchſtaben A u, B 
DERG 
HJ, K 

L,M,N 

0,P,4,R 

8 

7, v, v, w, 2 


&- Babl der zu beorvern-f- 


5 







- Bemerkung. 


den Mannſchaflen 








v. Webelftaedt, 
Oberſt und Bezirks - Kommandeur, 


18* 


108 


124. Seine Majeftät ber König haben Allergnäbigft 
gerubt, die von’ Lehrern und Schülern des Domgyms 
nafii zu ——— Feier des Sujährigen Jubil 9— 
des Directors Dr. Plaß daſelbſt unter dem Namen 
»Paß-Stipendium« errichtete ‚Stipenbienftiftung für 
Schüler: des Domgymnafii zu Verden landes errlich 
zu genehmigen. UOTE NT m | 
Hannover, den 9. Februar 1869. | 

Königliches Provinzial:Schul-Eollegium. 

m Leipjigen — 


125. Zur Befeitigung von Zweifeln, welche über |. 
den Umfang der, von den Amtsgerichten gi der : 


Vorarbeiten zur anderweiten Regelung ber Grund» 
feuer nad Mafgabe der im 25. Stüd des vorig- 
jährigen Amtsblattd für. Hannover abgebrudten An- 
weifung des Herrn Finanz» Minifters vom 7. Mai 
1568 zu leiftenden Mitwirkung entitanden find, wirb 
im Auftrage des Herrn Juͤſtiz-Miniſters hiedurch 
eröffnet: st: ‚el I} 
1) daß es der Anfertigung von Dypotbefenayszügen 
in der biefigen Provinz nur für den Geltungs— 
bereih der allgemeinen Preußifchen, Hypothelen⸗ 
Drdnung bom 20. Dezember 1753 bedarf, und 
2) daß eine Mitwirfung- der Gerichte nur in dem 
Umfange erforberlih ift, daß fie den Organen 
der Grundfteuerveranlagungsbebörben bie Einſicht 
der Hppotbefenbücher und die Entnahme der 
erforderlichen Nachrichten aus benfelben zu ger 
ftatten, auch den in den Hypotbefenbüreaus ber 
ſchaͤftigten Subalternbeamten die Erlaubniß zu 
ertbeilen — gegen’ eine von den Veran— 
fagungsbebörden zu gewährende Vergütung bie 
erforderlichen Notizen aus. ben Hypotbefenbüchern 
zu liefern. ' 
Daneben wird jedoch ben betreffenden töger 
richten. empfoblen, im Mebrigen der Förderung 
des in Rede flebenden Zweckes in. jeder thunlichen 
Weife willfährig zu ermeifem, 
Gelle, den 12. Februar 1869. 
Präfivium des Königlihen _ Königliche Kron- 
Appellationdgerichte. Oberanivaltichaft. | 
v.Düring, Frande, Meyer. v. Walff. 


126. Mit dem 16. Februar cr. fommt bei ber 
Poft:Erpedition in Epftrup die Landbriefbeſtellung 
zur Ausführun 
Die Landbriefträger beftellen bie vorliegende Cor: 
ee dreimal wöchentlich, und berübren folgende 
rte: end N 
Alhuſen, Barme, Dienftbop, Drübber, Doenhauſen, 
Eyſtruperbruch „Gandesbergen/ Haßbergen, Haß— 
bergerbruch, Hämelhauſen, Haßel, Haäßelerbruch, 
Heithüſen, Hobenbolz, Holzhauſen, Hope, Jübber, 
Mahlen und Mablenerbofz. 
Hannover, den 9. Februar 1869, 


Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Schiffmann. 


127. 


Mit dem 1. Mãrz cr. lommt bei der Poſt⸗ 
Expedition in ———— die Landbriefbeſtellung 
zur Ausführung. | ! 

Die Yandbriefträger beftelltn die vorliegende ‚Cors 
refponbeng tätig, mit Ausnahme des Sonntage, und 
berühren‘ folgende Orte: | Be: 

Amelfen, Deiterjen, Eilenfen, Ellenfen, Erichsburg, 

Holtenfen, Hoppenifen, Kmmenfen Lauenberg, 

Lüthorſt, Neumüble, —— und Wellerfen. 
- Hannover, den 15, Kebrdar- 41869. ———— 


fi 


Der Dber-Poft:Direstor. | 
u Sdiffmann. N 
128. ..Xuf dem PerfonenpoftlGourfe zwiſchen Duder⸗ 
ftabt und Göttingen iſt außer den bereits beftebehden 
Halteftellen no‘ der Drt | ıf: 
Kerftlingerode! (Pfarrbaud) \ 
zur Aufnahme von Poftreifenden beftimmt worden 
Hannover, den 12. Februar 1569. 1:3 
Der Ober-PoftsDirestor. | 
Schiffmann. LE 
129. Im dieffeitigen Lornfverfehre. wird der Aktifel 
»roher Phospborit«.vor jest an als ein Ge— 
genftand der Claffe E. des Tarifs vom 1, März 1868 
bebanvelt werben. | ra 
Hannover, den 5. Februar 1869, ° | 
Königliche 'Eifenbapn-Direction. 
Mapbach. 
130, Für ben diesſeitigen Localverkehr ſoll ber 
Artilel »Petroleum-Akther« auh »Naphtha« 
genannt, wenn ſolcher in dichten dauerhaften 
Fäſſern zur Aufgabe gelangt, unter denfelben Bevin- 
gungen wie Petroleum | in. Säffern zur Beförderung 
äjugelaffen werden. | | ‘4 
"Hannover, den 8. Februar 1869, 1 
Königliche Eiſenbahn⸗Directlon. 
Mapbach. 5 
131. Am 15, Februar er. tritt für den Transport 
von phosphorſaurem Kalk Crober Phosphorit) im 
Local» Berfehr der Weſtfäliſchen Eiſenbahn eih) er- 
mäßigter Tarif in Kraft, weiber bei unferen Guͤter⸗ 
Erpeditipnen eingefehen werben fann, auch bei den- 
jelben auf Verlangen unentgeldlich zw haben iſt. 
Münfter, den 6, Februar 1869. . — 3 
Königliche Direction der Weffäliihen Eifenbapn. 


Polizeis Verordnungen: | \ 
132, --Betrefiend den Verkehr mit Sprengbl 


Die unterzeichnete Landdroſtei verorbnet bielech 
auf Grund des 8. 11 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 20. September 1867, betreffend die Polizeivers 
waltung in ben neu erworbenen Vandestheifen, über 
* Verkehr mit Sprengöl (Nitroglycerin), was 
olgt: 

$. 1. Die in dieſer Verordnung in Betreff des 
Sprengöld gegebenen Vorſchriften gelten, wo nichts 
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‚Anderes beſtimmt worden, in gleicher Weiſe auch für 
methylifirtes Nitroglycerin und Dynamit. 
u &2. Die Bereitung von Sprengöf darf nur in 
folhen Betriebsftätten erfolgen, für welche dazu bie 
‚nah .$..25 der Gewerbe-Ordnung vom 1. Auguft 
1897 und den zur Ausführung deffelben ergangenen 
Borfpriften erforderliche ausprüdlihe polizeiliche 
Genehmigung ertheift if. Die Befugniß dazu iſt in 
feiner anderen gewerbligen Goncefjion enthalten. 
Die Fabrifanten von Sprengöl find verpflichtet, 
der Drtäpoligeibebörbe auf deren Berlangen birjenigen 
Bücher vorzulegen, aus denen fi der Handelsverkehr 
ie Sprengöl refp. die Verjendung beifelben erjeben 
t. 


$. 3, Die Aufbewahrung von Vorräthen bes 
‚genannten Stoffes iſt außerhalb der Fabrifationsftätte nur 
an folhen Drten geftattet, wo derſelbe behufs eines 
gewerblichen Betriebes zur unmittelbaren Berwendung 
gelangen foll, und aud bier nur nad vorgängiger 
ortspolizeiliher Genehmigung, bei deren Ertbeilung 
über die Beſchaffenheit der Niederlageftätte und. bie 
fonftigen Bedingungen, unter denen die Aufbewahrung 
u gejtatten, bas Erforderliche vorzufcpreiben ift. Der 
ransport des jedeömaligen Bedarfs von der Nieder: 
lageftätte zur Berbrauchsftelle darf nur durch Tragen 
bewirft werben. 
Insbeſondere ift das Halten von Vorräthen zum 
Pens! außerhalb der Fabrifationsftätte gänzlich vers 
oten, 


S. 4. Die Berfendung und ber Transport des 
Sprengöls auf Eifenbahnen, Poften und Dampficiffen 
iſt verdoten. 

Auf anderen Landfuhrwerken und Schiffen darf 
der Transport nur ſtattfinden, wenn dieſelben nicht 
zugleich zur Perfonenbeförderung dienen. 
6,5, Das Sprengöl muß beim Transport in 
Gefäßen aus Blech oder aus ftarfem Glafe mit 
2 Y, Gentner Inhalt verpadt fein; der Ver⸗ 
chluhß der Gefäße ift durd Korkftöpfel zu bewirfen, 
welche bei methyliſirtem Nitroglycerin mit einer Blafen- 
umbülung zu verfeben find, 

Die Gefäße müflen mit einer lorbartigen Hülle, 
welche eine Einlage. von ‚Stroh oder Kiefelgubr ent: 
hält, umgeben und mittelt Strob, Heu u. dal. in 
Holzkiften feſt verpadt fein. Sägefpäne, Werg, 
Zeugftüde *oder Papierabfälle dürfen bei der Um— 
‚bältung und Berpadung der Gefäße nicht angewandt 
werben. 

Die Holzkiften, deren Dedel nur loſe befeftigt 
werden barf, müffen mit der Auffchrift: 

»Sprengöl, Vorſicht« 
verſehen ſein. 
Das Gewicht einer ſolchen Kiſte darf im Ganzen 
nicht mehr als 40 A betragen. 

Das Berpaden und Berladen ift unter Bermeibung 

Rarfer Erfcpütterungen vorzunehmen und darf dabei 


fein offenes Feuer gehalten, noch Taback geraucht 
werben. 
$. 6. Der Führer eines, jeden. Sprengölteand- 
ports ift verpflichtet, den Ortspolizei-Bebörben, deren 
Bezirke paffirt werden follen, von der bevorfiehenden 
Anfunft deſſelben unter Angabe des einzuſchlagenden 
Weges an Meldung zu machen und. bat alödann 
ben im X wg der öffentlichen. Sicherheit außer den 
nachftehenden Vorſchriften von ihnen etwa nöthig er- 
achteten befonderen Weifungen Folge zu Jeiften. 


$. 7. Behuf des Transports mittelft Landfuhr⸗ 
werfs müſſen die das Sprengöl enthaltenden Holz- 
fiften auf dem Wagen unten und oben mit einer diden 
Stropdede umgeben und fo feft verpadt fein, daß ein 
Scheuern niht Statt finden fann. Der Wagen muß 
an der Vorderſeite in einer fhon von Weiten erfenn« 
baren Weife mit einer fhwarzen Tafel verfeben fein, 
welche in weißer beutlicher Schrift die Worte »Sprengöf, 
Borficht« trägt. 

Es ift unftatthaft, Sprengöl mit anderen Gütern 

auf denfelben Wagen zufammen zu verladen. 

$. 8. Im Uebrigen ift beim Landtransport Fol- 

gendes zu beachten; 

a. Wagen, welche Sprengöl geladen haben, dürfen 
nur im Schritt fahren. Häprend or Zeit iin 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang muß die 
Fahrt ganz eingeftellt werden. Anderes Fubrs 
werf und Reiter bürfen diefelben nicht anders, 
als im Schritt paffiren. 

b. Die Begleiter eines ſolchen Wagens haben ſich 
bed Tabagrauchens und jedes Gebrauchs von 
Feuer während der Fahrt zu enthalten. 

c. Die Wagen müſſen, wenn fie anbaften, vom 
nächſten bewohnten Gebäude mindeflehs 1000 
Schritt entfernt bleiben. Iſt ein langer Aufent⸗ 
halt, insbeſondere um Nachtquartier erforder⸗ 
lich, ſo darf die — der Wagen nur an 
einer von ber Drtöpofizeibehörde auf desfallſiges 
Anfuhen dazu anzuweifenden Stelle erfolgen. 
Ein folder Pag muß mindeftens 1000 Schritt 
* dem, nachſten bewohnten ‚Gebäude entfernt 
ein. 


d. Sind zufammenbängend gebaute: Ortichaften 
berühren, fo bat der Wagen- in * Entfer 
nung ‚von mindeflens 1000 Schritt vor den⸗ 
felben zu halten, bis von der Ortspolizeibehörde 
über den einzuflagenden Weg und ſonſtige 
Vorfihtsmaßregeln Beftimmung eingeholt iR. 

Die Durchfahrt durch einen folhen Ort ſelbſt 
darf nur ausnahmsweiſe geſtattet werden, wenn 
ein Umfahren deſſelben nad den Localverhält⸗ 
niſſen nicht thunlich iſt. 

$.9. Sol der Transport des Sprengöls au 
Schiffen erfolgen, fo muß der Einladeplas int 
1000 Schritt von bewohnten Gebäuden entfernt fein, 
Die Sprengöffiften find mit einer Unterlage von 
Stroh feit zu verflauen, dürfen jedoch nicht in meh» 
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vereh Lagen übereinander gefchichtet werben. Sind 
auf dem Schiffe zugleih andere Güter befindlich, fo 
maß. das: Sprengöl in einem beſonders abgefperrten 
Ratıme verladen fein. j 1% ! 

Dad Schiff muß mit einer fhon von weiten be- 
merfbaren ſtels ausgefpannt zu haltenden ſchwarzen 
Flagge verfeben fein, melde in weißer, beutficer 
Schrift mit den Buchſtaben Sp. bezeichnet ift. 

$. 10. m Uebrigen ift beim Transport von 
Sprengöl auf Schiffen Folgendes zu beachten: 

5 Muf dem Schiffe darf Fein Feuer gemacht, auch 

nicht Taback zeraucht werden. 

b. Andere Schiffe, insbefondere Dampfſchiffe, welche 
an einem mit Gprengöl beladenen Schiffe vors 
beifabren, müffen sl, wenn dies nicht durch 
die Umftände unmöglih gemacht wird, unter 
dem Winde paffıren,. 

e. Sind zufammenhängend gebaute, Drticaften zu 
berübren, fo ift wie bei Lanbtransporten zu 
verfabren. Die Durchfahrt iſt won der Polizei— 
bebörbe nur zit geftatten, nachdem bie Paſſage 
von anderen Schiffen frei gemacht und Anord— 
nung getroffen ift, dag Brüden sc. obne jeden 
Aufentbalt pajfirt werden fönnen, In größeren 
Städten und. bei beengten Wafferftraßen ijt bie 
Volizeibebörde befugt, die Durchfahrt ganz zu 
unterfagen. 

In Beztebung auf die beim Anlegen einzubals 
tende Entfernung von Gebäuden, ſowie auf bie 
Tageszeit, _ wo bie. Weiterbeförberung Statt 
finden darf, fommen bie. für Landfuhrwerk ge 
gebenen Vorſchriften auch bei Schiffen zur An— 
1, „wendung. — 
oh. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehen⸗ 
den Vorſchriften, inſofern fie nicht nad) .$. 345 Nr. 3 
und 4, ded Strafgeſetzbuchs einer. höheren Strafe 
unterliegen, werben mit einer Geldſtrafe bis zu 10.2 
-oder. einer Gefängnifftrafe bis zu 14 Tagen geahndet. 
$.-12. Auf Grund befonderer Ermächtigung ber 
Herten Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
‚Mebeiten und des Innern iberden die Bekannt— 
machungen des vormaligen General: Gouverriements, 
Departement des Innern, vom 28: November 1566 
und 15: Mai 1867, betreffend den Vertrieb, die Auf: 
bewahrung und Verſendung von’ Sprengöl, hiermit 
aufgehoben. 70 LER 
..ı» Hilvesbheim, ben 8. Februar 1869, - 
erg. Preugifche Landoroflei. 


In Bertretung: 


— 


dl. 


ii% Riſch. 

133. Betreffend den Verkeht mit Sprengöl. 

Die unterzeichnete Königliche Landdroſtei verordnet 
hierdurch auf Grund des $. 11 der Allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 20, September 1867, betteffend bie 
Polizeiverwaltang in den neu erworbenen Landes⸗ 


tpeiten, über, den Berfehr mit Sprengöf (Nitrogipeerin), 


wad folgt: 


$. 1. Die in dieſer Verordnung in Betreff des 
Sprengöls gegebenen Borfgriften gelten,‘ wo nichts 
Anderes beftimmt worden, in.gleiher Weife auch für 
methylifirtes Nitroglpcerin und Dynamit. 

$. 2. Die Bereitung von Sprengöl darf nur in 
folhen Betriebsftätten erfolgen, für welche dazu bie 
nady $. 25 der Gewerbeordnung vom 1. Auguft 1847 
und den zur Ausführung derſelben ergangenen Vor— 
fhriften Cefr. unfere Polizei-Berorbnung vom 27, Juni 
1568, betreffend die Lagerung und den Vertrieb mit 
feuergefährlichen flüſſigen Leucht- und fonftigen Stoffen) 
erforderliche, ausdrüdtliche, polizeiliche. Genehmigung 
ertbeilt if. Die Befugniß dazu ift in feiner anderen 
gewerblichen Conceffion enthalten. a 

Die Fabrifanten von Sprengöl find verpflichtet, 
der Drtspolizeibebörde auf deren Berlängen diejenigen 
Bücher vorzulegen, aus denen ſich der Handelsverfehr 
* Sprengöl reſp. die Verſendung deſſelben erſehen 

t. 

$. J. Die Aufbewahrung von Borräthen bes 
genannten Stoffes ift außerhalb der Fabrifationsftätte 
nur an ſolchen Drten geftattet, wo berfelbe bebufs 
eines gewerblichen Betriebes zur unmittelbaren Ver— 
wendung gelangen ſoll, und aud bier nur nad vors 
gängiger ortspolizeilicher Genehmigung, bei deren Er: 
theilung über die Beihaffenbeit der Niederlageftätte 
und die fonftigen ge dur unter denen bie Aufs 
bemabrung zu geflatten, das Erforderliche vorzuſchreiben 
if. Der Transport des jedesmaligen Bedarfs von 
ber Niederlageftätte zur. Berbraupsftelle barf nur durch 
Tragen bewirkt werden. 

Inebefondere if das Halten von Vorräthen zum 
eg außerhalb der Fabrifationsftätte gänzlich vers 
oten. F 

$. 4. Die Verſendung und der Transport bes 
Sprengöls auf Eiſenbahnen, Poſten und Dampfſchiffen 
iſt verboten. 

Auf anderen Landfuhrwerken und Schiffen darf 
der Transport nur ftattfinden, wenn biefelben nicht 
zugleich zur Perfonenbeförberung dienen, 

$. 5. Das Sprengöt: muß beim Transport : in 
Gefäßen aus Blech oder aus fiarfem Glaſe mit höchſtens 
Y, Gentner Inhalt verpackt ſein; ber Verſchluß der 
Gefäße ift durch Korfftöpfel zu bewirken, melde bei 
metbhylifirtem Nitroglycerin mit- einer. Blafenumbülung 
zu verfeben find. 

Die Gefäße müſſen mit einer forbartigen Hülle, 
welche eine Einlage von Strob oder Kiefelgubr eut⸗ 
hält, umgeben und mittelft Stroh, Heu u. it in 
Holzfiften feſt verpadt fein. Sägelpäne, ei 
Zeugftüde oder Papierabfälle dürfen bei der Umhül— 
fung und Berpadung der Gefäße nicht angewandt 
werden. 

Die Holzfiften, deren Dedel nur loſe befeftigt 
werden darf, müffen mit der Auffchrift: 


»Sprengöl, Vorſicht« 
verſehen fein. preugrl 
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Das Gewicht ‚einem solchen Kiſte darf im Ganzen 
nicht mehr als 40 Pfund betragen. 

Das: Berpaden und Berladen ift unter Vermei—⸗ 
dung flarfer Erfchütterungen vorzunehmen und darf 
dabei fein ‚offenes Feuer gebalten, noch Tabad ger 
raucht werben. 

8. 6. Der Führer eines jeden Sprengöltransports 
it verpflichtet, deu Ortspolizeibehörden, deren Bezirke 
paffirt werben follen, von. der bevorftebenten Ankunft 
beffelben unter Angabe bes einzufchlagenden Weges 
eitige Meldung zu machen, und hat aledann den im 
* der oͤffentlichen Sicherheit außer den nach— 
ſtehenden Vorſchriften von ihnen etwa nöthig erachte⸗ 
ten beſonderen Weiſungen Folge zu leiſten. 

$. 7. Behuf des Transports mittelſt Landfuhr⸗ 
werks müſſen die das Sprengöl enthaltenden Holz— 
fiften auf dem Wagen unten und oben mit einer dicken 
Strohdecke umgeben und fo feft verpadt fein, daß ein 
Scheuern nicht ftattfinden fann, Der Wagen muß an 
der Borderfeite in einer fhon von weitem erfennbaren 
Weife mit einer ſchwarzen Tafel verfeben fein, welche 
in weißer deutlicher Schrift die Worte: »Sprengöl, 
Borfihte trägt. 

Es ift unftatthaft, Sprengöl mit anderen Gütern 
auf benfelden Wagen zufammen zu verfaden. 

$. 8. Im Uebrigen ift beim Landtransport Fol⸗ 
gendes zu beadten: 

a. Wagen, welche Sprengöl — baben, bürfen 
nur im Schritt fahren. Während der Zeit von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang muß die 
Fahrt ganz eingeftellt werben. Anderes Fuhr— 
werf und Reiter dürfen diefelben nicht anders, 
als im Schritt paffiren. 

b. Die Begleiter eines ſolchen Wagens haben ſich 
bed Tabackrauchens und jedes Gebrauchs von 
Feuer während der Fahrt zu enthalten. 

c. Die .. müffen, wenn fie anbalten, vom 
nädften bewohnten Gebäude mindeitens 1000 

Schritt entfernt bleiben. Iſt ein langer Auf: 
enthalt, indbefondere zum Nachtquartier erfor: 
berlich, fo darf die Aufftellung der Wagen nur 
an einer von ber Drtspolizeibebörbe auf des— 
fallſiges Anfuhen dazu anzumweifenden Stelle 
erfolgen. Ein folder Maß muß mindeſtens 
1000 Schritt von dem nächften bewohnten Ge— 
bäude entfernt fein. 

Sind zufammenhängend gebaute Ortſchaften zu 
berühren, fo hat der Wagen in einer Entfer: 
nung von mindeftens 1000 Schritt vor denfelben 
zu halten, bis von ber Ortspolizeibehörde über 
den einzufchlagenden Weg und fonftige Vorſichts⸗ 
maßregeln 5 Fetten eingeholt it. Die Durch⸗ 
fahrt durch einen ſolchen Drt felbft darf nur 
ausnahmsweiſe geftattet werden, wenn ein Um: 
fahren beffelben nad ben Localverhältniſſen nicht | 
thunlich ift. | 


P 


$. 9. Soll der Trameport des Sprengöls auf 
Schiffen erfolgen, fo muß der Einlabeplag mindeſtens 
1000 Schritt von bewohnten Gebäuden entfernt fein. 

Die Sprengöffiiten find mit einer Unterlage von 
Stroh feſt zu verftauen, bürfen jedoch nicht in meh⸗ 
teren. Lagen übereinander. gefchichtet werben. Sind 
auf dem Schiffe zugleid andere Güter befindlich, fo 
muß das Spreugöt in einem beſonders abgeſperrten 
Raume verladen fein at 

Das Schiff muß mit einer ſchon von weitem bes; 
merfbaren ſtets ausgeſpannt «zu haltenden ſchwarzen 
Flagge verſehen fein;n welche sin. weißer. deutlicher 
Schrift mit den Buchſtaben Sp. bezeichnet ift. 

$. 10. Im Webrigen ift beim Transport von 
Sprengöl auf Schiffen Folgendes zu beachten: 

a. Auf dem Schiffe darf fein Feuer gemacht, auch 
nicht Taback geraucht werden. 

b. Andere Schiffe, insbefondere Dampfichiffe, welche 
an einem mit Sprengöl beladenen Schiffe vor: 
beifabren, müffen bafjelbe, wenn dies nicht durch 
die Umftände unmöglich gemacht wird, unter 
dem Winde paffiren, 

e. Sind zufammenbängend gebaute Ortſchaften zu 
berübren, fo ift wie bei Lanbtransporten zu 
verfahren. Die Durdfabrt ift von der Polizeis 
bebörde nur zu geftatten, nachdem die Paffage 
von anderen Schiffen frei gemaht und Anorbs 
nung getroffen ift, daß Brüden ꝛc. ohne jeden 
Aufentbalt paffirt werden fünnen. In größeren 
Städten und bei beengten Wafferftraßen ift die 
Polizeibebörde befugt, die Durchfahrt ganz zu 
unterfagen. 

d. In Beziehung auf die beim Anlegen einzubal« 
tende Entfernung von Gebäuden, fowie auf die 

Tageszeit, wo die Weiterbeförberung Statt finden 
var ‚ fommen bie für Landfubrwerf gegebenen 
Vorschriften auch bei Schiffen zur Anwendung. 
$. 11. Zuwiderhandlungen gegen bie vorfteben- 
den Borfchriften, infofern fie nicht nach $.345 Nr. 3 
und 4 des Strafgeſetzbuchs einer höheren Strafe un- 
terliegen, werden mit einer Geldftrafe bie zu 10 .P 
oder einer Gefängnißftrafe bis zu vierzehn Tagen 
geahndet. 

12, Auf Grund befonderer Ermädtigung ber 
Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und des Innern, werden die Belannt- 
machungen bes vormaligen General-Gouvernements, 
Departements des Innern, vom 23, November 1866 
und vom 15. Mai 1867, betreffend ben Bertrieb, bie 
Aufbewahrung und Berfendung von Sprengöf, biemit 
aufgehoben, 

Aurich, den 2. Februar 1869, 


Königlich Preußifche Yanbdroftei. 
v. Guionneau, 


Perfonal: Chronik. 
Königlihes Dber-Präfibium der Provinz 
Hannover. 
134. Die von der Ritterfchaft des Herzogthums 
Bremen erfolgte Wahl des Gonfiforiaf-Rathe a. D. 
Otto v. d. Bed vom Gute Mannhauſen zum Land— 
ſchaftsrathe für den erſten Cirkel iſt beſtätigt worden. 
Königliche Landdroſtei zu Aurich. 
135. Der Landdroſtei-Calceulator Collmann bier 
ift mit Tode abgegangen. 
dgl nd General-Commiſſion: 
136, Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruhet, die im Collegium ber General⸗Commiſſion 
für Hannover beicäftigten Defonomie » Commiffionss 
Räthe Keck und Brügmann zu Regierungss und 
Landes: DefonomiesRätben zu befördern. 


KöniglibeKronoberanwaltfhaft zu Keffe. 
137. Gefangenwärter und Gerihtödiener Röbl 
in Uelzen ift am 24. Dezember 1868 verftorben. 

Gefangenwärter und Gerichtsdiener Hartmann 
in Bergen desgleihen am 23. Januar 1869. 
Zum Aftuar beim Amtsgerichte Lüneburg iſt der 
Schreiber Schaper vom 16, d. Mid, an ernannt. ' 


— 
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Bundes⸗Geſetzblatt des Morddeutichen, 
re Bundes: 
Alusgegehen zu Berlin am 17, Februar 1869.) 
Stuck Nr. 233. ' Bekanntmachung, betreffend die 
Ernehnung zweier Besollmächtigten zum Bundesratbe 
des Norddeutfhen Bundes. Vom 15. Februar 1869, 

Nr, 28%. Ernennung des mitibem Eharafter als 
General sKonfut befleideten bisherigen Preußifchen 
Konfuls Dr. Rofen in Belgrad zum Konful des 
Norbdeutihen Bundes dafelbft. 

A: 235, ; Ernennung, des bisherigen Preußifchen 
BizesKonfuls, C. H. Ferro. zu La Balette (Malta) 
zum Konſul ded Norpdeutſchen Bundes daſelbſt. 

Nr. 236. Ernennung des bisherigen Preußiſchen 
Vize-Konſuls J. Peratoner zu Catania zum Vize— 
Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt. 

Nr. 237. Ernennung des Königlich Preußiſchen 
Regiexungs-Raths Carl Ludwig v. Waecer-Gotter 
zum Könſul bes Norddeutſchen Bundes in Peſth. 

Nr. 238." Ertbeilung des Erequatur aĩs König— 
ICh Dänifcher Vize-Konful, Namens des Norddeurfchen 
Bundes, an den 5. W. Spedt in Breinerbafen. _ 

Nr. 239., Ertheilung des Erequatur als Vize 
Konſufl der —— Staaten in Amerika, Nameus 
des’ Norddeutſchen Bundes, an den Herrn Alexander 
3. Rätfon in Barmen. N 


Gefeb: Sammlung : 

(Ausgegeben zu Berlin: am”22. Februar 1869.) 
Stüd 16. Nr. 7327. . Gefeg, betreffend die Aufbe- 
Amup rünfger, iu einem Theile Weftpreußens noch gel 
tenben 
perußihhr Regierung vom 24. September 1773. Vom 

Fehbruar 1809. s 
2; Geſetz, betreffend bie Zufländigfeit der 
Berichte. in -ber Provinz Hannover zur Entiheidun 
. von Beſchwerden in Saden ber freiwilligen Gerichts— 
bärfeit,, Vom 5, Februar 1869. . 
Nr. 732u. Vertrag zwiſchen Preußen und Braun, 

seig in Betreff der Herftelung einer Eifenbahn von 

agdeburg über Eildlebrn ‚und Hefmftedt nad ‚Braun; 

weig mit einer Zmweigbahn von Eilsleben über Schö- 
ningen na Jerxheim. Bom 27. Mai 1868. 
43 330. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Januar 
1869, vetreffend die Verleihung des Rechis ber 
Ehauffeegeld- Erhebung an den Kreis Memel in Be: 
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zug auf die Strafe von Paul: Narmumd nad Ba: 


johren bis zur Landesgrenze bei Nimmerſatt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Sentral: und Provinzial:Bebörden : 


138. Die biedfäbrige ordentliche General + Ber- 
fammfung der Meifbetheiligten der Preußifhen Bank 
wird auf 

Freitag, den 19. März dieſes Jahres, 

Nadhmittage 54, pr, z 

bierburdy einberufen, um für das Jahr 1868 ben 
Berwaltungsbericht und den Jahresabſchluß nebft ber 
Nachricht Über ‚die Dividende zu empfangen und bie 
für den Central: Ansfhuß nöthigen Wablen vorzu- 
nehmen. (Banfordnung vom 5. Dftober 1846 68. 62, 
65, 67, 68, 97. und Allerhöchſter Erlaß vom 30. März 
1857 ©efegfammlung S. 240). 
' Die Berfammlung findet im biefigen Banfgebäubde 
flatt.. Die Meiftbetheiligten werden au derfelben 
durch befondere, der Poſt zu übergebende Anfchreiben 
eingeladen, 

Berlin, den 13. Februar 1869. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. ‚ 
Chef: ber PBreußifchen Bant, 
Graf. Itzenplitz. 

139. Bon den Herren Miniftern der Finanzen und 
des Innern. ift entſchieden, daß bie in Angelegenheiten 
der öffentfichen Branbverfiherungs:Anftalten nad den 
beftebenden Vorfchriften an Staatäbeamte zu entrich— 
tenden Gebühren auch hinſichtlich der unmittelbaren 
Staatöbeamten als durd das Geſetz vom 27. Februar 
1858, betreffend die Beſchränkung der in den neuen 
Landestheilen in Verwaltungs + Angelegenheiten zur 
Erhebung fommenden Gebühren und Sporteln, nicht 
aufgehoben zu betrachten feien, da die fraglichen Ge— 
bübren weber unmittelbar in bie Staatscaffe fließen, 
noch berfelben mittelbar zır Gute fommen, vielmehr 
ben Beamten lediglich als Entihädigung für Müb: 
waltungen gezahlt werden, melde nicht zu ben Ges 
fhäften der Staatsverwaltung geböre ı. 

Die fraglihen Gebüh en find a aud von 
den unmittelbaren Staatsbeamten ferner zu erheben 
und zwar nachträglich vom 1. April 1868 ab. 

Hannover, den 12. Februar 1869, 

Der Ober: Präfident ber. Provinz Hannover, 

Otto Graf zu Stolberg. 
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140. Betreffend Erſatzwahl eines Reichdtagd-Abgeordneten. 

Nachdem der Dbergerichts - Anwalt Weber in 
Stade fein Mandat als Reichsrags - Abgeordneter 
für den 48. Hannoverſchen eis wiedergelent 
bat, ift in dem gedachten Wahitreife die Erſaßwabl 
eined Reichstags⸗-Abgeordneten erforderlich geworden. 

Auf Grund der $$. 36 und 38 des Reglemente 
vom 1. Juli 1867 fege ich 

als den Tag, an welchem bie Auslegung der 
»;Wäblerliften für dieſe Erfagwahl zu beginnen hat 
a" Montag, den 8. März, 1869 


und 
als den Tag der Wahl 
Sonnabend, deu 3. April 1869, 


hierdurch feft. 
Zum Wablcommiffar ift der Landdroft Braun 
zu Stade von mir ernannt. 
Hannover, den 20. Februar 1869. 
Der Ober  Präfident. 
In Vertretung: 
v. Leipziger. 


WAL. Betreffend Heichdtagämahl. 


Da fih bri der am 15. d. Mts. im 14 Han 


noverfhen Wahlfreife ſtattgehabten Reihstagsmahl 
auf feinen der aufgeftellten Kandidaten die abſolute 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen vereinigt bat, indem 
nad) der vorfhriftsmäßig geihebenen Ermittelung 
3607 Stimmen ‚auf Den Herrn Appellationsgerichte- 
ratb Bland in Celle, 
2536 Stimmen auf den Herrn Theodor Work in 
Harburg, ; 
2053 Stimmen auf: den Herrn Staatsminifter a. D. 
Errleben in Hannover, 
efallen find, 42 Stimmen aber fich zerfplittert baben, 
& fege ih mad Vorſchrift der $$. 30 und 31 des 
MWabi-Reglementd vom 1, Juli 1867 als Tag für bie 
Vornahme einer engeren Wahl umter den Herren 
Appellationggerihteratb Dland und Theodor Vork, 


ald denjenigen beiden Kandidaten, melde die meiften 


Stimmen erhalten haben, 
Freitag, den 5. März d. 3., 


hierdurch feft, mit Hinweiſung auf den $. 32 des | 
—— wonach alle auf andere Kandidaten 
falle 


nden Stimmen ungültig ‚fein. follen. 
Gelle, ben 19. Februar. 1869. 
Der Wahl: Commiffair. 
Bierwirtb. 
142. Betrefiend die. Behandlung, ſyphilitiſchet Militair: 
perfonen durch Civillerzte. 

Auf böbere Anweifung bringen wir ben in unferem 
Bezirke anfäffigen Civil: Aerzten den nachflebenden 
Erlaß dee Hertn Minifters für geiftliche, Unterrichts: 
und Mebieinaf: Angelegenbeiten vom 18, November 


1533, Die Behandlung ſppbilitiſcher Militairperfonen | 
durch Civil-Aerzte betreffend, bebuf deffen Beachtung 


biedurch zur Kenntniß. 
Hannover, den 17. Februar 1869. 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 


Es iſt neuerdings wieder der Fall vorgekommen, 
daß eine Militairperfon, welche an Sypbilis litt, ſich 
heimlich der Behandlung eines, Civil Arztes anver⸗ 
trauet und in Folge dabei, ſtattgebabler eigner Ver⸗ 
nahläffigung’ und fortgeſetzter Anftrengung Im Dienfte 
eine dauernde Infirmuͤat ihrer Geſundbeit "erlitten 
bat. Da fowobl der dienftlihe Stand der Vortepee- 
fähnriche, Unteroffiziere und gemeinen Soldaten, als 
auch die polizeiliche Nüdfiht in Betreff der Verbrei— 
tung ſpphilitiſcher Krankheiten es erfordern, daß die 
Civilaͤrzte ſolche Kranke, welche überdies in der Regel 
ohne Spital: Verpflegung und ohne vie nördige Er⸗ 
leihterung im Dienfte nicht gründlich gebeilt werben 
können, nit in Behandlung übernehmen, fo beftimmt 
das Minifterium hierdurch, daß die Givil-Aerzte ver: 
pflitet fein follen, jeden ibnen vorfommenden Fall 
der Art fogleih dem Commando dead’ betreffenden 
Truppentheils, oder auch dem dabei angeitellten Ober 

arzte br. m. anzuzeigen. 
Das Miniſterium beauftragt die Königl. Regierung, 
diefe Beftimmung den Medicinalperfonen ihres De 
partementd zur Nahadtıng befannt zu macen, 

Berlin, den 18. November 1834. 

Minifterium der geiftlichen, Unterrichts umd 

Medicinal-Angelegenhpiten. 
ge}. v. Altenftein, 
An ſammtliche Königl: Regierungen 
und an das Königl. Polizei Präfivium. 


| 143. Betreffend die Jahrmärkte in Diepholz. 


In dem. in Hildesheim erfhienenen Allgemeinen 
Reihe: und Haudhalts-Rafender für das Jahr 1869 
und dem Bernehmen nach aud in berfchiebenen an— 
deren Kalendern ift irriger Weife ein Jahrmarkt in 
| Diepbol; auf den 25. d. M. angefündigt. Wir 
ı maden daher bierdurd befannt, daß die Märkte in 
| Diepbol; im laufenden Jahre auf den 26, April, 
22. September, 27. Dftober und 24. November 
| fallen. 
Hannover, den 18, ‚Februar 1869. 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 

| v. Leipziger. oa 
144. Es hat fi die Notpmenbigfeit perausgeftetlt 

bie aus der Staatscaffe erfolgenben Penfionen ui 
Unterftägungen, vom 1. März d. 3. anfänglich, nidıt 
‚ mehr durch die hiefige Bezirfe-Hauptcaffe beziehentlich 
‚ die Zabfeaffe der Militairs Penfionen, Ofterfiraße 
| Nr. 92, fondern durch die fr hieſiger Statt’ befind⸗ 
lichen Steuercaſſen und die Amiscaſſe zablen zu 

laſſen. Demgemäß wird zur Kenntniß der betheiligten 
| Senfions + Empfänger gebracht, daß bie 555 
und Unterſtützungen einſchließlich etwaiger Rüdſtände 
aus den Vormonaten in Zufunft bei den nachfolgenden 
Caſſen zu erbeben find: | 
| 1) bei der Amtscaſſe — Wagnerſtraße Nr. 20 — 
| bie Zahlungen aus bem allgemeinen Civil-Pen+ 
N fionsfonds, Be 


aus ” 


2) bei der Steuercaffe J. — Neuerweg Nr. 6 — 
die fortlaufenden Unterflügungen, 
Wartegelver und 
Zahlungen aus dem Penfions-Ausfterbefondg, 
8) ibei der Steuercaffe II. — Gr. Wallftraße Rr. 12 — 
“fortlaufende: Zahlungen für ven Militair- 
Penſions fonds, 
4) beider Steuercaſſe III. ⸗ Fernroderſtraße Nr. 28 — 
Invaliden ⸗ Penſionen und 
 Betetanen:Penfionen. 
Die: Duittungen lauten nad‘ wie vor auf bie 
Bezirt-Haupt:Raffe als zahlende Kaffe. 

Penſionaire, welche nad Vorſtehendem noch zwei⸗ 
felhäft find, an welcher Stelle fie ihre Penſion zu 
erbeben baben, fönnen durch Rüdfrage bei der Ber 
zirfs⸗Haupttafſe die gewünfgte Auskunft erhalten. 

Hannover, den 15. Februar 1669. 
Königliche Verwaltung der Domainen und Forſten. 
” v. Seebau. 

145. Vetreffend vorläufige Anweiſung für das Verfahren bei 
dir ortfchreibung der Webäudefleherrollen in ber Provinz; Han« 
nover (mit Ausnahme des Stadt und Kandfreijed Hannover). 
». Min die in ber Provinz Hannover, — mit Aus: 
nahme des Stabt- und Landfreifes Hannover, für welde 
ein befonderer Fortſchreibungsbeamter bereits bat ans 
geflellt werden können, — nad) den Borfchriften ver Ans 
weifung om 13. Mai 1567 für das formelle Ber 
fahren bei Veranlagung ber auf dem Gefeg vom 
21. Mai 1861 beruhenden Gebäudeſteuer und nad) 
Mapgabe ber —— der bezüglichen Ber: 
anlagungsgrundfäge vom 4, Mai 1867 aufgeftellten 
Beranlagungsnahweiiungen: bezw. die auf Grund der 
legteren angefertigten Gebäubefteuerrolien bei ber ®e- 

nwart zu erhalten; — wird auf Unordnung bed 
— Finanz⸗Miniſters folgende vorläufige Anweiſung 
ertheilt, — welche fo lange Gültigkeit behält, bis für 
ſämmtliche Kreife der Provinz nad erfolgter ander 
weiter Regelung der Grundſteuer bejondere Fortſchrei⸗ 
bungsbeamte werden amgeftellt fein. 

% 1. Der Borfchrift in den 88. 15 —19 bes 
Gebäudefeuergefeges vom ‚21. Mai 1561 gemäß find 
in ven Gebäupefteuerrollen folgende Beränderungen 
nachzutragen und daher Seitens der Eigenthümer oder 
Nugnieger der Gebäude innerhalb der unten angeges 
benen Friſten, fowie bei Bermeidung der dort ebenfalle 
angegebenen’ Nachtheile anzumelden: 

"or gener Wechſel in dem Eigenthumsverhältniſſen 
der Gebäude, . 

wm’ Unterbfeibtt die. Anzeige, fo ift der feitberige, bes 
ziebungsweife der in der Gebäudefteuerrolle eingetra— 

ene Eigenthümer verpflichtet, die veranlagte Steuer 
bie für den Monat einſchließlich fortzuentrichten, in 
welchem die Anzeige erfolgt. e 

2, Wenn bisber fteuerpflichtige Gebäude ($.3 bes 
Geſetzes) im die Klafje der fleuerfreien treten, fo wird 
die veranlagt gewefene Steuer von dem in ber Ge— 
bäudefteuerrölle eingetragenen Eigenthämer bis für 


den Monat einſchließlich forterboben, in welchem bie, 


Anzeige erfolgt. 


3. Wenn bisher ſteuerfreie Gebäude in die Kaffe 


der fieuerpflichtigen treten, fo ift die zu veranlagende 


Steuer mit dem erften Tage. desjenigen Monats zu 
entrichten, welder auf ben Monat folgt, in weldem 
bie ——— Gebäude die die Steuerfreiheit bedin⸗ 
genden Eigenſchaften verloren haben. 

Unterbleibt die Anmeldung, ſo verfällt der hierzu 
verpflichtet — Eigenthümer oder Nutznießer, 
wenn dem Staate dadurch Steuer vorenthalten iſt, in 
eine dem doppelten Betrage der vorenthaltenen Steuer 
gleihfommende Geldbuße, in den übrigen fällen in 
eine Geldbuße von zehn Silbergroſchen bis fünf 
Thaler. : 

Iſt zum Zweck der Veränderung in der Beftim- 
mung bes Gebäudes ein Ausbau oder eine fonftige 
wefentlihe Beränderung defjelben vorgenommen, » 
gelten die Vorſchriften weiter unten unter Nr. 6, 

4. Wenn Gebäude, die gemäß $.5 zu 2 ded Ger 
bäudefteuergefeged vom 21. Mai 1861 mit 2 vom 
Hundert des Nugungsiwerthes zur Steuer veranlagt 
worden, durch Beränderung ihrer Beſtimmung in bie 
Klaffe der mit 4 vom Hundert des Nugungswertbes 
zu befteuernden Gebäude übergeben, fo ift die Aenderung 
binnen 3 Monaten nad Ablauf des Jahres anzumels 
den, in weldem die Veränderung eingetreten iſt, und 
es fommt die Pr Steuer mit dem 1, April des— 
fenigen Jahres in Hebung, weldes auf das Jahr 
folgt, in weldem die Beränderung in der Beſtimmung 
bes Gebäudes eingetreten ift. 

Unterbfeibt die rechtzeitige Anmeldung, jo verfällt 
ber hierzu verpflichtet gewefene Eigenthämer oder Nutz⸗ 
nieper des Gebäudes in bie unter Nr, 3 vorftehend 
angegebenen Strafen. 

Auch in diefem Falle fommen die Borfchriften 
weiter unten unter Nr. 6 zur Anwendung, wenn be⸗ 
hufs der Veränderung in der Beftimmung des Ge- 
baͤudes ein Ausbau oder eine fonftige weſentliche Ber- 
änderung beffelben ftattgefunden bat. 

5. Wenn umgefehrt Gebäude durch Veränderung 
ihrer Beftimmung aus der Klaſſe der mit 4 vom 
Hundert des Nugungswerthes befteuerten Gebäude in 
bie Klaſſe der mit 2 vom Hundert des Nugungswer- 
thes zu befteuernden Gebäude treten, fo wird die bid- 
berige höhere Steuer bis zum erſten Tage desjenigen 
Monats fortentrichtet, welcher auf den Monat folgt, 
in welchem die Beränderung als eingetreten anges 
meldet worden. 

6. Wenn befteuerte Gebäude 

durch Beränderung in ihrer Subſtanz, namentlihdurd 
das Aufiegen eines Stodwerfs oder durd Anbauen 
eined Gebäudetbeils, 

ferner durch Bergrößerung der dazu gehörigen 
Hofräume an Nugungswertb gewinnen, 

oder endlih wenn Gebäude neu entſtehen oder 
vom Grunde aus wieder aufgebaut werden, 

fo muß die Anmeldung bei Vermeidung der unter 
Nr. 3 vorftebend angegebenen Strafen fpäteftens drei 
Monate vor Ablauf des zweiten Kalenderjahres, vom 
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legten Dezember. besjenigen Jahres ab gerechnet er- 
folgen, in ‚weichem: bie Berbefferung: der betreffenden 
Gebäude ‚vollendet worden, "bezichungsmeife die Ver— 
größerung: der Hofräume flattgefunden bat, oder bie 
neuerbauten ‚ober vom Grunde aus wieder. aufger 
bauten Gebäude bewohnbar beziehungsweiſe nugbar 
geworben find. 

7. Wenn, befteuerte Gebäude durch Verände— 
zung in ihrer Subſtanz, namentlich durch das Abneh⸗ 
men eines Stodwerfs oder durch das Abbrechen eines 
Gebaãudetheils, ferner: durch gänzliche oder. theilweiſe 
Abtrennung der dazu gehörigen Hofräume an Nugung 
werth verlieren, 

fo,.tritt, eine Ermäßigung der, Steuer. mit; dem 
rften Tage, desjenigen Monats ein, welder auf ten 

onat folgt, in welchem die. betreffenden Verände— 
Fungen als eingetreten angemeldet worden, . 

. Wenn Gebäude durd Brand, Ueberſchwemmung 
ober fonftige Naäturereiguiffe, oder durch Abbruch 
gänatich eingeben, ſo kommt die davon zu entrichtende 

feuer mit dem eiſten Tage desjenigen, Monate, in 
welchem die beireffenten Gebäude vollftändig jerftört, 
d, b. in allen ihren Theilen unbewohnbar Dean. uns 
benußbar penöt, oder gänzlich abgebrochen, d. b. fo 
weit abgebroden find, dag fie in allen ihren Theilen 
unbewohnbar bezw. unbenugbar geworden find — in 
Wegfall, ſofern die Anmeldung im Laufe beffelben 
Monats. estolgf- 
Geſchiebt letzteres nicht, fo trit Bir Ab angPRrthng 
erft mit dem erften Tage Ddesjenigen Monate ein, 
weicher auf den Monat folgt, in dem bie Verände— 
rung angemeldet worden ift. 
$.2. Sind Gebäude in Folge von Berändenin: 
gen in den Örenzen der Gemeindebezirke einem an: 
deren Gemeindebezirk zugefchlagen, als fie biöher an- 
gehört haben, 
oder find Irrthümer vorgekommen, welche darin 
beſtehen, daß 
ſteuerfreie Gebäude "zu Unrecht ale fleuer: 
pflichtige veranfagt, 
oder fteuerpflichtige als ſteuerfreie behandelt, 
oder: Gebaͤude bei’der erfien Veranlagung 
ganz übergangen oder doppelt veranlagt worden, 
dergleichen, wenn bie in die Gebaͤudeffeuerrolle 
eingetragenen Steuerbeträge im Wege der Neflamation, 
bes Rekurſes oder der —* ermäßigt bezw. 
abgeſetzt werden, 
ſo erfolgt die Fortſchreibung dieſer Veränderungen 
von Amtswegen, ſobaid ſelbige von den ‚Behörden 
brmerft oder von den Betbeiligten nachgewieſen 
werden, PT FR ' 
In dieien Källen wird ' . 
a, ſofern die Gebäudeſteuer zu Unrecht erhoben 
iſt, letztere mit dem I. Januar desjenigen Jahres, 
in welchem der Anſpruch auf Freiſtellung des 

Gebäudes von der Gebäudeſteuer der Vorſchrift 

im $ 4 des Geſetzes über bie Berjäbrungss 

friften bei öffentlichen Abgaben vom 18. Jumi 

1840 (Griepfanunt. S:; 140) gemäß geltend 


— wird, in Abſatz gebracht; dagegen 
ommt „ih I. 
b. die nicht erhobene Gebäudeſteuer mit dem J. Ja— 
nuar besjenigen Jahres, in Zugang, in weldhem 
‚ die Nahforderung ber: Borjrift -im. 8. 5 des 
allegirten Geieges vom. 18. Juni 1340 gemäß 
geltend gemacht werben kann. u]! 
Dies gilt auch in den im 8. 1 vorſtehend angege- 
benen Fällen, fofern ed nad den. Beftiaumungen des 
Verjährungsgefeges vom 18. Juni: 1840 nicht mebr 
zuläſſig if, Die Steuer von den im $,1k ‚bezeidmeten 
Terminen ab zu erbeben; Ira? 

$. 3. Die Anmeldung der ‚ftattgefundenen Ver—⸗ 
änderungen ($. 1 und. 2) .bat mündlich zu Protokoll 
oder ſchriftlich zu erfolgen: . 

a: innerhalb des. Gemeindebezirkes einer ſelbſtaͤndi⸗ 

en Stadt beim Magiftrat ; 

b, innerhalb des Bezirfes des Amts Otterndorf bei 
dem von den ‚Ständen- des Landes Hadeln aus 
den Mitgliedern der Kirchipielsgerihte gewähl⸗ 
ten Borfigenden ber Gebäudeſteuer-Veranla— 

unge = Kommiffion; 

c. innerhalb des Bezirkes jedes anderen: Amtes bei 
dem bezüglichen Amte. m 3 

$: 4. Bei der Anmeldung des in den Eigenthums⸗ 

verhältniffen eines Gebäudes ftattgefundenen. Werhiels 
it in der Regel die Anmeldung Seitens Eines. Der 
Betheiligten, — . des Erwerbers oder des frübern Ber 
figers, — —— —W 
86. 5. Bei der Anmeldung ſonſtiger Beränderun⸗ 
gen find anzuzeigen: i 
4) wenn biöber fteuerpflichtige Gebäude: in die 
Klaffe der fteuerfreien (8.3 des Geſetzes und $. 13u 2 
biefer Anmweifung) übergeben, diejenigen. rn 
auf welche für die ‚betreffenden Gebäude der Anfpr 

auf Steuerfreiheit gegründet wird, ſowie der Zeitpunkt, 
mit welchen dieſe Berhältniffe eingetreten, und won 
weldem ab die Freiftellung ber betreffenden Gebäude 
von der Gebäudefteuer ‚beantragt wird; mc, rr 

2) wenn bisher fleuerfreie Gebände: ($. 3 des Ge⸗ 

feges und $. 1 zw 3 dieſer Anmweifung). in ‚Die Kaffe 
der ſteuerpflichtigen übergeben, die Berbältwiffe, durch 
welche die beireileuben Gebäude die die Steuerfreibeit 
bedingenden Eigenidaften verloren haben; ferner der 
Monat, in welchem dieſe Berhältniffe eingetreten find; 
desgleihen der Zweck, zu, welchem bir Gehäune ge 
genwärtig benutzt werben; und ob bas besüglicheı @e- 
bäude zu dieſem Bebufe erft einem Ausbau. ober 
einer. jonftigen weſentlichen Veränderung unterworfen 
worden it; R 
3} bei ben. zu 4 und 5 des 8. & ‚gedachten Ver⸗ 
änderungen die Beſtimmung, welche die betreffenden 
Gebäude erhalten haben; ber. Monat, in welchem die 
Veränderungen in der Beftimmung eingetreten. find, 
und ob dabei eine Veränderung im der baulichen Be 
fchaffenheit: der Gebäude. ftattgefunden, bat} . ».;. 
4) bei den zu 6 und. 7 a. a. D. gebachtem 
änderungen und zwar ; De Fe A I Wr 
’ a. binfihtlih der Subftanzveränderungen; - welche 
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Veränderung in ‚ber Subftanz ſtattgefunden bat, 

und in welchem Monat (wenn die fragliche Ber: 
‚ ‚änderung eine Ermäßigung deo Nugungswertbes 
des betreffenden Gebäudes zur Kolge hat) bezw. 
in welchem Jahre, (wenn die fraglihe Veran: 
derung ‚eine Erböbung des Nutzungowerthes des 
betreffenden Gebäudes zur Folge bat) fie vollen: 
det geweſen iſt; 

b. bei Neubauten, in welchem Kalenderjahre das 

betreffende Gebäude bewopnbar bezw. nugbar 

eworden ift — hierüber iſt gleicygeitig eine 

Eharnigung der betreffenden Drtebehörde vor: 

zulegen —, jowie für melden Zweck dieſelben 

; benugt, und ob für, diefelben Anſprüche auf 

Steuerfreibeit oder auf Befteuerung mit 2 vom 

+ ..Dundert des Nugungswerthes erhoben werden; 

5) wenn Gebäude. gänzlich eingegangen find (Nr, 8 
des $. I), gleihfallde unser Vorlegung einer 
diesfälligen Beiheinigung der beireffens 
den: Ortebehörde, in welchem Monate das be: 
treffende. Gebäude durch Brand, Ueberſchwemmung 
oder jonftige Naturereigniffe vollſtändig zerftört, bezw, 
in welhem, Mogate ber gänzlihe Abbruch des Ge: 
bäudes vollendet worden iſt, und für welden Zwed 
die Bauſtelle verwendet wird bezw. verwendet wer- 
ben fell, 

8. 6. Zur Aufnahme fämmtliher im Laufe eines 
und beffelben Japres zur Anmeldung -gelangenden 
Beränderungen in den Eigentbumsperbältnij: 
fen der Gebäude baben die im $. 3 vorfiehend ge 
nannten Dbrigfeiten bezw, der Kommiffar im. Yande 
Hadeln für einen jeden Öemeindebezirf, aus 
welchem bergleihen Beränderungen angemeldet wer- 
den, jabrweije. eine Veränderungsnachweiſung A. nad 
bem anliegenden Mufter 1. zu eröffnen und darin 
fänamtlihe Anmeldungen ber gedachten Art in ber: 
jenigen. Reibenfolge einzutragen, in. welder fig bei 
ihnen fchrifilih oder mündfih eingebradt werden. 

‚In bdiefer Veränderungonachweiſung bleiben bie 
Spalten 2, 4—6, 13, 14,20 — 23 unausgefüllt 
Dogegen iſt in Spalte.3 unter dem Namen die laur 
fende Nummer der_Häuferlifte anzugeben, unter, wel 
“her die Gebäude dort: eingetragen fteben, 

»$. 7, . Bei der Anmeldung des Eigenthumswech— 
ſels zu :Protofoll. wird durch die Unterfchrift im 
Spalte 19 der Veränderungsnahweifung A. die Rich— 
tigkeit der in legtere aufgenommenen Beränderungen 
anertannt- und ber Antrag auf Berichtigung der Ge: 
bäubdefteuerrolle geſtellt. Jede derartige Ünterſchrift 
erfolgt in der Regel gegenüber dem im Befig. ver: 
änderten Gebäude. En 

An Stelle der Namendunterfchrift ift in derſelben 
Spalte, 49 bei der Uebernabme ſchrifthich ange: 
meldeter —— 9 auf ‚die ſchriftlichen Anmels 
dungen, ‚weiche. der Nahweifung als Anlage beizufü- 
gen und mit fortlaufenden Nummern zu verfehen find, 
ju verweijen. 

Sind zum Erweiſe der ftattgefundenen Berände- 
rung in den Eigentpumsverhältmjen eines Gebäudes 


etwa Urkunden vorgelegt, fo iſt über den daraus für 
den vorliegenden Fall fi ergebenden Beweis eine 
furze Notiz in Spalte 16 aufjunchmen. 4 

Die Urfunden ſelbſt find gegen Empfangebeideinis 
gung. zurückzugeben. Der. legteren. bedarf es nid, 
wenn, bie, Urkunden bei mündlicher Anmeldung, des 
Eigenthumswechſels vorgelvgt „und fofort wieder zur 
tüdgegeben werben, 

8. =. * den im den Eigentbumsverhältniſſen 
der ſteuerpflichtigen Gebäude im Laufe des. Jabres 
singetretenen Beränderungen find, tie betreffenden 
Steuerfaffen, fobald die Diesfältigen Veränderungen 
in die Veränderungenachweiſung A, eingetragen find, 
durch Anſchreiben nach dem anliegenten Mufier I. fo: 
gleich in Kenntniß zu ſetzen. —— 

8. 9. Ueber die Anmeldung von ‚Veränderungen 
ber im $. 1 zu 2 bie = gedachten Art — Beftander 
veränderungen — jind mit jedem einzelnen Änmel— 
beuden Verhaudlungen nad) dein anliegenden Mufter III. 
aufzunehmen. 

Werden derartige Veränderungen ſchriftlich ange 
meldet, jo üt dennoch eine Verhandlung diefem Mufter 
entiprehend auszufüllen und an Stelle der Unterſchrift 
des Unmeldenden auf die ſchriftliche Anmeldung deſſei⸗ 
ben, die der Verhandlung als Anlage beizufügen ift, 
zu verweilen. _ i ; 
8. 10. Hinſichtlich derjenigen Beliandeveränder 
zungen, welde dadurch entſtehen: 144 3 

a. daß Gebäude aus der Reihe der ſteuerpflichtigen 

in die Reibe der ficuerfreisn, übergeben, nn 

b. daß Gebäude gänzlich eingehen, . « . - 

ce. daß eine Grmäßigung der Steuer ober, ein 

gänzlihes Fortfallen berisiben im Wege der Ne: 
Hamatıpu, des Rekurſes ober der. Beichwerde 

; herbeigeführt wird, 4 
beftimmen die im $. 3 gedachten Dbrigfeiten bezw, 
der Rommilfar im Laude Hadeln nad erfolgter Auf- 
Klärung ‚des Sachverhältniſſes vorläufig — — 
der, Abgangsjtellung, vorbehaltlich einer etwaigen an- 
berweiten Feſtſtellung durch das Ober » Steugz + Kolle- 
gium, ‚nad Maßgabe der Beftimmungen im $. I bie: 
jer Anweiſung. zZ 

‚ Welpe vorläufige Beſtimmung in dieſer Bezich- 
ung getroffen, ift auf der Verhandlung nad Mufter IH. 
($. 9) furz zu vermerken. - onen A 
„., Sodann wird von der. getroffenen, Anorbuung bie 
bezüglipe Steucrfaffe nad dein anliegenden. Mufter IV. 
mit, dem ausdrüdlihen Bemerken ſofort benachrichtigt, 
daß diejelbe nur, eine vorläufige, fei und nor ber defi- 
niriven Entſcheidung des Ders Steuer - Rollegiums 
unterliege. 3 437 

Die Steuerlaſſe ihrerſeits has die abgelegten Steuer⸗ 
—— bis zum Ejngange der definitiven Beftimmung 
des Ober⸗Steuer-Kollegiums einftweilen als Nefte 
nachzuweiſen. SDR 

Dat dem Gebäudecigenthümer von. der erfolgten 
Adjegung der. Steuer nicht fofort bei der, mündlichen 
Anmeldung, Nachricht gegeben- werden können, fo muß 
ſolches demnaͤchſt ſchriftlich geſchehen. 
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$. 11. Die Gemeindevorflände haben in bem 
Monat Januar eines jeden Jabres, wozu fie event, 
durch Die zuftändige Obrigkeit aufzufordern und anju- 
baften find, eine nach dem anliegenden Muſter V. auf: 
zuftellende Nachweiſung der in dem beiveffenden Ge— 
meindebezirfe im Yaufe: des vorangegangenen Jabres 
bewobnbar bezw. nugbar gewordenen neuerbauten, 
vom runde aus wieder aufgebauten oder ber in 
ihrer Subjtanz veränderten, jowie derjenigen Gebäude, 
bei denen eine Vergrößerung ber Hofraume ſtattge⸗ 
funden bat, der betreffenden Obrigken bezw. im Yande 
Haveln dem im $. 3 gedachten Kommiſſar einzureichen. 

Diefe Nachweiſung ift im laufenden Jahre bie 
Ende März aufzuftellen und einzureidyen. 

8. 12. Die Dbrigfeiten haben ihrerfeits im Mo: 
nat Januar eines jeden Jabres eine Nadweifung ber 
im Laufe des vorangegangenen Jabres von ihnen ers 
theilten Baufonfenje zu den gemeindeweije anzulegen* 
den und fortzuführenden Gebäupefteuer- Fortihreibungs- 
verbandlungen zu fertigen, beziv. im Amtöbezirf Diterns 
dorf dem im $. 3 gedadhten Kommiſſar zu behändigen. 

Diefe Nächweiſungen find zur Kontrole der Boll 
ftändigfeit der im $. 11 gedachten Nacdweifungen zu 
bemigen und etma entdedte Mängel in den Iegteren 
föfort anfjuflären. 

$. 13. Auf Grund dieſer beiden Nachweiſungen 

($$. t1 und 12) und bezw. der Verhandlungen über 

die angemeldeten Beftandedveränderungen ($ Y)'baben 

die im $. 3 gedachten Obrigkeiten bezw. ver Kommiſſar 

im Yande Hadeln vie Beihreibung 

a. der Neubauten, © © 
b. der vom Grunde aus wieder aufgebauten, 

e.' derjenigen fteterpflichtigen Gebäude, welche durch 
Meränderung ’im ihrer Subftang, namentlich 
durch das Aufiegen eined Stockwerks, oder durch 

' Bergrößerung der dazu gebörigen Hofräume an 
Nutzungswerth gewonnen, rad 

"derjenigen fteuerpflichtigen Gebäude, weiche durch 
das Adnehmen eines Stodwerfs oder durch 
N gämzlihe oder theilweiſe Abtrennung ber dazu 
dzeborigen Hoftäume an —————— verloren 

aben, 
e. ar bisher ſteuerfreien Gebäude; welthe in bie 
Klaſſe der ſtruerpflichtigen “übergeben, i 

f. derjenigen Gebäude, welche durch Veränderung 
ihrer Beſtimmung aus der im $. 5 zu 2 des 
’ı 3 Genätidefteuergefepes bezeichneten Gebäubeffaffe 
die im 8. 5 zu des Geſetzes bezeichnete 

Klaffe, vder umgefebrt aud legterer im erftere 
übergeben, und zwar, —* 
I) in den Städten und den ihnen nad 8.6 bed 
Geſetzes gleichgeſtellten ländlichen Ortſchaften 

nach dem anſiegenden Muſter Vi. 
2)in den übrigen ländlichen Ortſchaften mach 
dem anliegenden Mufter VII i 

durch die Gemeindevorſtände zu veränlajfen. 
Dieſen find zwar berechtigt, die Aufftellung ver 

Beſchreibungen durch die beir. Gebäudeeigenthümer 


aufnehmen zu laſſen, fie bleiden indeſſen auch bei einet 


ſoſchen Aufnahme für die Richtigfeit der Befchreibung 
verantwortlid. ($$. 13 und 16 Des Geſetzes.) 

$. 194. Sind die vorftebend gedachten Beſchrei— 
bungen fämmttih eingegangen, und findet fid gegen 
deren Bollftändigfeit nichts zu erinnern, fo wird zur 
anderweiten Feisftellung ver Steuer der bezüglichen 
Gebäude bezw. Unerfennung ihrer Steuerfreibeit die 
gemäß der Beftimmung im $. 3 der Anweifung des 
Herin Finanz: Miniftere vom 13. Mai 1467, betreffend 
das formelle Berfahren bei Veranlagung der Gebaudes 
ſteuer, gebiſdete Veranlagungsstommiflion zu einem 
geeigneten Zeitpunfte im Yabre, in der Regel im 
Monat April oder Mai, — wenn jih das Bedürfniß 
dazu berausftellt, aber auch im Monat Dftober —, 
zufammenberufen, und bewirkt unter dem VBorfig bezw, 
des Amtsbauptmannes, des Kommijfars für den Amtes 
bezirf Diterndorf, eines von dem Magiftrate zu depus 
tirenden Mitgliedes deffeiben die Einfchägung. 

Letztere muß auch dann das ganze Gebäude in 
feinem ‘gegenwärtigen Zuftande umfaffen, wenn daffelbe 
in feiner Beftimmung oder in feiner Subftanz vers 
Ändert if. 1$. I Diefer Anweiſung.) 

$. 15. Scheiben im Laufe der Zeit einzelne Mits 
glieder der im Jahre 1867 gewählten Kommiffion 
aud, fo Mind Ergänzungswahlen ſobald ald tbuntich 
vorzunehmen und die neu eintretenden Mitglieder 
gemäß der Beitimmung im 6. 5 der oben gedachten 
Anmerfung vom 13. Mai 1567 zu verpflichten. 

16. Die- Einfhägang der Gebäude in deh 
Stäpten und den ihnen had $. 6 des Geſetzes vom 
21. Mai 1661 gletchgeftellten ländlichen Drtſchaften 
gefchieht nad den für gleiche oder äbnliche Gebäude 
derſelben Stadt oder Ortſchaft, unter Zugrundelegung 
ber in den Jahren von 1563 bis 1862 gezablten 
Miethpreiſe, feftgeftellten Nugungsiverthen, im UÜebrigen 
unter Beachtung der Vorſchriften in der Zuſammen⸗ 
ftelung der Beranlagungsgrundfäge vom 4. Mai 1567. 

Eine Boreinfhäpung der Gebäude an Dre und 
Stelle durch Mitglieder der Veranlagungs-Kommiſſion 
finder in der Regel nicht Statt 

-$ 17. Sofern ter Vorſitzende ſich veraufaßt 
findet, gegen die Beichtüffe der’ Veraniagungs-Kom 
miffion die Berufung an das Oder⸗Steuer⸗Kollegium 
einzalegen ($. iu des Geſetzes), ſo hat er Dies und 
die Gründe, welche ibn dazu beftimmen, der Koms 
miffton fofort mitzutbeiten und die tegtere zur Abgabe 
einer in das Sitzungsprotokoll aufzunehmenden Er: 
— über die tinzulegende Berufung zu veran⸗ 
aſſen. 

Das Ober⸗Steuer⸗Kollegium entſcheidet alsdann 
auf Grund dieſer Erklärung über Die eingelegte Bes 
rufung: 1 

Eine nochmalige Vernebmung der Veranlagungs 
Kommiffion findet in der Regel nicht Statt. 74 

8. 18. Nach Beendigung Der Einſchätzungen find 
die bezüglichen Verhandlungen nebft Nachweiſungen ıc, 

mittelſt gutachtlichen Berichts zur Vorprüfung an das 
DOber⸗Sieuer⸗Kollegium einzureichen. 
Dieſes ertheilt die Genehmigung zur Eröffnung 
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des Reflamationdverfabreng, fofern es fib nicht in 
Kolge ago Er Bedenfen in Betreff der An; 
wendung der Beranlagungegrundfäge veranlaft finden 
olite, zuvor noch den Borfigenden zur nachträglichen 
tlegung der Berufung anzuweiſen. Geſchieht dies, 
wird die Kommiffion darüber in der Regel auf 
ch riftlichem Wege gebört, und demnächſt die Ent: 
beidung des Dber-Steuer:Kollegiums eingeboft. 
$. 19. Bon den Befglüfen der Veranlagungss 
Kommiſſton 1$. 16) bezw. der Enticheitung des Ober; 
Steuer-Rolfegiums ($.17 und 18) find die betreffenden 
Gebäudeeigenrhämer mittelſt Auszüge aus den Ver— 
anfagungsverbandlungen nad dem anliegenden Mufter 
VI. gegen Empfangebeihrinigung mit der Eröffnung 
in Kenniniß zu fegen, dag Reklamationen gegen bie 
gefchebent Veranlagung nad $. 10 des Gebäudeſteuer— 
efeges vom 21. Mai 1861 binnen einer Präclufiv: 
—* von vier Wochen, vom Empfange des Auszugs 
aus den Veranlagungsserhandiungen an gerechnet, bei 
dem Vorſitzenden der Kommiſſion anzubringen ſeien. 

Der Mittheilung eines folhen Auszuges bedarf es 
dann nicht, wenn es ſich bei dem einzelnen Gebäube- 
eigentbämer' num um fleuerfreie Gebäude bandelt und 
die Steuerfreibeit feinem Antrage gemäß von ber 
Kömmilfion anerkannt ift. 

520, Die Bebandlung der gene die Beſchlüſſe 
der Beranlagungs:Kommiffion ($. 16) bezw. der Ent: 
ſcheidung des Dber- Steuer: Rollegiums ($. 17 und 16) 
einzulegenden Rellamationen und Refurfe erfolgt unter 
Benugung der -vorgeichriebenen Kormulare mad den 
Vorſchriften in den SS. 19 ff. der Anmeifung vom 
13. Mai 1867, jedoch mit der Maßgabe, daß dae 
Gutachten der Beranlagungs-Commilfion über Die eins 

elenten Reklamationen und Nefurfe in der Regel 
—— einzubolen iſt. 

8. 2. Späteſtens am I. September eines jeden 
Jahres find die bis dabin feit dem 4. September des 
vorangegangenen Yabres entftandenen und zum Abs 
fhluß gebradten Beränderungenadmwrifungen nebft 
den bazu ‚gehörigen Unterlagen und den. fonftigen 
Berbandlungen und Nachweiſungen x. — nad Ges 
meindebezirfen getrenut — geordnet und gebeftet, fo: 
wie die Grbäudefteuerrollen von denjenigen Gemeinde: 
bezirfen, in welden- in dem genannten Zeitraume 
Eigenthbumss und Beftandaveränderungen vorgefommen 
find, mit einem fpeciellen Berzeihniß dem Ober: Steuer: 
Kollegium ‚einzureichen. 

In dem laufenden Jahre find, weil eine Berich— 
tigung der Gchäutefteurrrollen feit der Veranlagung 
im Jahre 1867 noch nicht ftattgefunden bat, fämmts 
lihe Rollen nebſt allen feitdem aufgenommenen, ſich 
auf die Verwaltung der Gebäudeſſeuer beziebenden 
Berbandlungen und Veränderungsnachweiſungen nebft 
Anmeldungen ‚einzureichen, 

5.22. Das Ober⸗Steuer⸗Kollegium unterwirft die 
eingereichten Schrififtüde einer Prüfung, fertigt die 
* Abſchluß der geführten Verbandlungen ꝛc. ſowie 
zur Ordnungsmäßigen Erbebung der Gebäudeſteuer 
erforderlichen Nachweifungen jc. an und berichtigt die 


Gebäudefteuerrolfen, worauf dieſe mit benjenigen 
Schriftſtuͤgen, welche im biesfeitigen Archiv wicht Auf: 
zubewahren find, zurüdgegeben werden, nee 
8. 23, Die in dieſer Anweifung erwähnten Kor; 
mulare werden mit Ausfchluß des unten im $. 2; 
vorgeichriebenen Formulars foftenfrei von bier gelie— 
fert, und es ift deren Ueberjendung in einer ange: 
mefjenen Zahl vechtzeitig zu beantragen, . 
"Dagegen wird es ben BVorfigenden der Veran: 
lagungs:Rommiffionen zur Pflicht gemacht, mit ben 
gelieferten Formularen —J— umzugehen. 

$. 24. Die von dem Erwerber der in ben 
Gebäudeſteuerrollen fortgefhriebenen Gebäude, in deren 
Eigenthpumsverhältniß ein, Wedel eintritt 
($. 1 zu 1) zu ‚entrichteude Fortidreibungsgebühr 
($. 15 des Geſetzes) wird, für eine Fortſchreibung, 
wenn bie von den fortgeihriebenen Gebäuden zu ent: 
richtende Jabreofteuer zufammengenommen: 

a. weniger ald ‚2 Thaler beträgt, zu 1 Silber 

groſchen, Er 
b. 2 Thaler und bie zu 5 Thaler beträgt, zu 2 
Sildergrofhen, P 
e. 5 Thaler und big zu 10 Thaler beträgt, zu 
3 Silbergroſchen, 
d. 19 Thaler und bis zu 15 Thaler befrägt, zu 
4 Siübergrofhen, — 
— 15 Thaler und mehr beträgt, zu 5 Silbergroſchen, 
gerechnet. 

Bei Berechnung der Fortigreibungsgrbühren ſind 
bie Steuerbeträge derjenigen ein und —— Eigen⸗ 
thümer zugeſchriebenen, von nur einem Cigenthümer 
erworbenen Gebäude, hinſichtlich deren ber eingetretene 
Eigenthunswechſel in einem in die Veränderungs— 
nachweiſung A. ($. 6) eingetragenen Aft zur Anz 
meldung beziehungsweife Feſiſtelung ‚gelangt it, zu- 
fammenzuzählen. Pr 93 

Eine Fortſchreibungegebühr wird nicht, entrichtet: 

1) — diejenigen Gebäude, welche von ber Ge— 
bäubeiteuer befreit find; , 
2) für die lediglich behufs Nachtragung dev, Be- 
ftandsveränderungen ($. 1 zu 2 bis 5), bebufs 
Beritigung ber. Nameng-, Wohnortd- oder fonr 
fligen Angaben, wegen Mangels. an Naum in ber 
Gebäubdeftruerrolle oder aus anderweiten Gründen 
bewirkten Fortſchreibungen, ſofern die betref- 
irren Gebäude feinen Wechſel in ihrem 
igentbumsverhältniffen erlitten haben. 

$. 25. Sind Gebäude aus der Reihe ber fieuer 
freien in bie der figuerpflichtigen übergetreten, oder 
bei der Veranlagung übergangen, ober, find bei Ges 
bäuden Veränderungen eingetreten, welche bie Zahlung 
einer höheren als der feither entrichteten Steuer zur 
Folge haben ($. 1 zu 3, 4 und 6. und. $. 2), fo. find, 
wenn bie Feſtſtellung der zu entridtenden Steuer 
nit bis zum Ablaufe desjenigen Kalenderjahres ers 
open fan, in weldem die gedachten Gebäude ben 
beftehenden Vorſchriften gemäß zur Eteuer beziehungs⸗ 
weife zu einer ‚höheren Steuer . heranzuziehen. fein 
würden, bie ‚betreffenden Gebaͤudeeigenthümer behufs 
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Unterbredung der Verjährung u 4 5 des Geſetzes, 
betreffend die Verjäßrungefriften bei öffentlichen Ab- 
gaben, vom 18, Juni 1540) durch die Dbrigfeiten 
bejs, den Wommilfar im Lunde Haven von dem: 
jenigen Tage, von dem ab fir jur Zahlung der Steuer 
beziebungsmwetfe der höheren Steuer verpflichtet find, 
mit dem Bemerfen in Kennmiß zu jegen, dag der 
Betrag der, zu entrichtenden Steuer ihmen feiner, Zeit 
würde befannt gemacht wetden. 
Vegt dagegen eine Gebäupeftener > Konfravention 
vor, d. b._ iſt die Steuer oder eine böbdere Steuer 
als die bieher "entrichrete nicht erhoben, weil der 
Figentbämer ‚oder Nutznießer des bezüglichen Ge: 
bäudes die nach $. 1 erforderliche Anmeldung unter 
laffen Hat, fo verjährt die Steuer mit der Strafe 
gemaß Artifel XI. der Allerhöchſten Verordnung vom 
25. Juli 1897, betreffend das Strafrecht und dus 
Strafverfahren in den durch das Geſetz vom 20. Sep: 
tember 1866 und die beiden Gefege vom 24. Dezem: 
ber 1866 mit, der Monarchie vereinigten Yandestbeilen, 
— erſt in fünf Fahren. — 

* 2.06 Auf Anſuchen fönnen Auszüge aus den 
Gebäubrfteuetrollen und den Veränderungsnachwei— 
fungen. ef t werben. a 

Derartige Auszüge dürfen jedod) nur ben bethei⸗ 
ligten Gebäubeeigentbümern und öffentlichen Bebörden, 
im Nebrigen aber nur ſolchen Verfonen ertbeilt werden, 
welche fi durch die Verfügung einer öffentlichen Br: 
börne, worin fie zur Beibringung eines folgen Aus- 
unge aufgefordert find, ausmeifen, ober wenn bie 
Ort trir die Erfaubnig dazu befonders ertheilt. 
Dit Erfaubnif darf nur dann ertbeilt werden, 
wenn ein Imereſſe für den’ Nachjuchenden beſcheinigt 
und nad Umftänden Mißbrauch nicht zu befürchten ift. 
unter den gleichen! Vorausfegungen fann die An: 
fertigung einer Abjchrift der ganzen Gebäudefteuer- 
volle beantragt werden, namentlih Seitens der Gr- 
meindevorſtaͤnde/ um für vollftändige und ſachgemäße 
Anmeldungen benugt zu werden, 

"FEIYTT Die Auszüge aud den Gebäubefteuer: 
tolfen ıc, müſſen nah tem beiliegenden Mufter IX. 
und zwar ebenfo, wie die Abfchriften derſelben, in be- 
glaubigter Woritt' gefettigt werden. 

> Dre/Anfertigung und Beglaubigung erfolgt durd 
die im $.'3° gedagpren Dprigfeiten bejw. im Lande 
Hadeln durch Ben Vorſitzenden der‘ Veranlagungs- 
Kommiſſſon, oder Tann auch "bei dem Ober⸗Steuer— 
Kollegium beantragt werben. 
ar Die Anfertigung Der Auszüge, 
welche von den betheiligten Gebäurteigenthümern oder 
im Intereſſe derſelben von einer öffentlichen Behörde 
verlangt werden, find an Gebühren, mit Einſchluß 
der Koften der Formulare, zu erheben: wenn em 
ſelcher Auszug zehn Gebäude oder peniger enthält: 
fünf Silbergroöſchen, für jedes über Defeat hinaus: 
nebende Gebãu 
Fur die Anfertigung ganzer Abfchriften der Ge: 

bäudefteiierrollen difrfen und zwar gleichfalld mit Ein: 


’ 


aber Außerdem noch drei Teichte 


ſchluß der often der Kormuläre für jede Laufende 
Nummer (Spalte I der Gebäudefteuerrolle), böcftene 
vier leichte Pfennige in Rechnung geftellt, werden, ; 
Sollte Diefer Sag in dem einen oder andern Falle 
fih als unzureichend ergeben, fo it unter Einreihung 
der, Abſchrift und der Originalroffe, ſowie unten Dar— 
legung der bezüglihen Verhältniſſe, namentlich unter 
Angabe des wirfliden Aufmandes an Arbeitäzeit, und 
der Auslagen für Formulare, bei dem, Ober- Steuer 
Kollegium der Lu auf Feftitellung einer ange— 
mefjenen böberen Entſchädigung zu formiren 
$. 29. Auszüge bezw. Abfchriften, welche lediglich 
im Intereſſe ber Gebäudefteuerverwaltung erforberlich, 
oder Tedinlih zu einem anderen dienftlichen Zwech ber 
Staateveriwäaltung beitimmt find, werden, Sofern dabei 
das Intereſſe eines Privaten oder einer Korporation 
nicht obwaltet, unentgeldlich gefertigt. 
Hannover, den 26. Januar 1869, 
Königl. Der: Steuer- Kollegium, 
Sauerbering. 


146. In Gemäfibeit, des $. 12 der Gefchäftdans 
weiſung für die Steuerempfänger vom. 16, Dezember 
1567 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, 
daß der Steuerempfänger Dfterwald zu Giebolde 
hauſen mit underer Genehmigung den früberem Schrei- 
ber Wilhelm von Zwehl aus Gieboldebanfen zu 
feinem Kaſſengehülfen, mit der Befugniß, Duittungen 
vechtegültig zu. ertbeilen, bevollmächtigt bat: 
Hannover, den 21. Februar 1369. 1,7 
Königlihes Dber-Steuer-Collegium, 
Branfenfeld. 
MAT. Betreffend die Schäper und Sachtundigen in kibl 
ſachen für ——— * SE won Ira 
In Semäßbeit des $. 260 ber Ablöfungs-Drdmung 
von 235; Juli 1533 find zu Schägern und Sachkun— 
digen in Ablöſungsſachen für das Jahr 1869 die nach⸗ 
benannten Perſonen beftimmt: na 
I. Landdrofteibezirt Aurich, ©? 
Landwirth Bohle Minden Fleßner zu Nabe,’ Amts 


» Harm Konfen Hinrichs zu Theene,f Aurich; 


y iery A 


»Jelle Yuitjens in der Lihteler- : 
g vorn i 4% j PER 
“. Johann Schwitters Onden zu 2 
"9 Hfeel, IT ng? 


Schweer Eppen de Bries zu Berum; 


beener, es 
Domainen-Pächrter Menke L. Shomerus] 
. zu Dornumervorwerf, 
Landwirth 3. C. Ohling zu Gampen, 


u Verrusfreerffen zu Logumer 

He zu Logumer⸗ une " 
” 9.9. Dirffen zu Hamsmehrum, sen; 
” Willm Fegter zu Drenndufen, \ 


Landwirth Johann Rohlfs zu Stedesdotf, Arhts 
Domainenpähter Taaks zu Schaafpaus, $Ejeng;' 
Landwirth Menne Ubben Esverts zu Rate ‚Amts. 
ie termoor, ae ——— 
Johannes Wübbena zu Völlen, xcerz. 
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Landwirth —— Janfjen Strenge | Amts 
zu Holte, 
Jan Janſſen zu Jübberde, Stichauſen; 
Follert J. Groeneveld zu 
Bunderbauland, 
Berend F. van Scharrel zul Amts 
Midlum, Weener; 
H. Tb. Begemann zu munre. 
R. Aeiſſen zu Wymeer, 
Omme Ommen zu Enno⸗Lud⸗ 
ng { Amts 


NH f Grasbauii 

“ oh. Wilken zu Grashauſen, 

* 4. Egg era zu Ebel, \ARHNe 
ö P. 3. Wilken zu Wedelfeld, 

II. Landdroſteibezirk Hannover. 


Hofbefiger Köſter zu Retzen, Amts Bruchbauſen; 
Oberboniteur Heinede zu Röſſing, Amts Calenberg; 
Defonom Jasper zu Eldagfen; 
— Fenneking zu Weiſchen, 
Dekonom Hockemeyer zu Lemförde, Amts 
Sörfter und Domainenpädter Run ner Diepbolz ; 
baum zu Dörpel, 
Landwirth Roßbop zu Eſchenhauſen, Amts Freus 


—— 

Landes⸗Oekonomieratbh Spangenberg zu Ohſen, 
Amts Hameln; 

Defonom Carl Meyer zu Hameln; 

Oberverwalter Dödel zu Reben, ) Amts 


Dekonom Raven zu Vi, ö 
Gutsbeſitzer Shwemann zu Kirdrode, \ Hannover; 
Cammer⸗Commiſſair Kleinſchmidt zu Hannover; 
Gutspãchter Lieutenant a. D. Schäbdtler daſelbſt; 
Vormal. Domainenpächter Schrader zu Hannover; 
Defonom Stepbany bajelbit ; ; 
Siebenmeier Clüver zu Magelien, I Amts 
Defonom Heinrich Meyer zu Hova, | Hova; 
Dürgermeifter Chriſtian Jahns zu Duingen, Amts 
Lauenftein; 
Landes-Defonomie-Ratb Barfbaufen‘ 
zu DBlumenau, 
Domainenpäcter Dü well zu Mecklen— 
borft, Amts 
Domainenpähter Mever zu Bofelob,/ Neuſtadt a. R; 
Kloftergutspädter Hauptmann a. D. 
Schufter zu Marienfer, 
Dekenom Wedefind zu Horit, 
Freifaffe Shyumann zu Drafenburg, , Amts 
Major a. D. Cammerkommiſſair Kirche, Nienburg; 
boff zum Schäferhof, * 
Defonom Franz Seelmeyer zu Volle, Amts Polle; 
Gutspächter Nebren zu Hamelipringe, | Amts 
Adminiftrator Steigertbal zu Hasperbe,| Springe; 
Delonomie⸗Rath Ebmeyer zu Stolzenau, Amts 
Stolzenau; 
Domainenpächter Ahlhorn zu Ehrenburg,? Amts 
Deklonom Hörmann zu Blockwinkel, (Sulingen; 
Actuar Echte zu Spfe, Amts Syfe; 
Defonom Müldner zu Honfingbaufen, Amts Uchte; 


Delonom Engel zu Weetzen, Amts 
Hofbefiger Fried. Jürgens zu Argeſtorf, Wennigſen. 


III. Landdroſteibezirk Hildesheim. 
Kloſtergutspächter Lüntzel zu Lamſpringe, | Amts 
Amtsrath Raſch zu Winzenburg, Alfeld; 
Ackermann Wilbelm Jordan zu Holle, Amts 

Bockenem; tat 
Banermeifter Heinrich Bode zu Edemiffen, Amts 


nbed;  : 
Gutöbefiger Carl Samuel Naht zu Einbech; 
Pofthalter Garl Mood zu Elbingercde, 
rn ca Seffe I. —e * Amts j 
"Wilhelm Zuft daferbf, Elbingerode; 
„ Hertwig zu Dubderftabt; ! 
Bauermeifter Rudolph zu Krebeck, Amts 
»„  Jünemann zu Bodenfee, + 
u Jungebebr zu Ebergögen, Amts Göt— 
fingen, 
Oberboniteur Wedefin zu Göttingen; ' 


Domainenpädhter Georg Arnemann zu) 
Ibingen, Amts 
” Bogta.D. Ditemannf Herzberg; 
zu Pöhlbe, bare: | 


Defonom Klapproth zu Alfeld, 


Bauermeiſter — Luͤtzze zu Peters: His 

” Guttermann zu Crim⸗ Hohnſtein; 
derode, “ 

Ortsvorſteher Toͤnnies zu RI. Döhren, Amts Lie- 


® wi = 
utspächter Jlling zu Weſſeln, is 
Landgeſchworener Baumann zu Mo- ‚Am 3 
rigber , 3 , Marienburg; 
Tb. Ghrader zu - Hildesheim; 
Adermann Coh zu Yandwehrhagen, nt 
Gutsbefiger Dr. phil. Wißmann zu y 
Wißmannsbof, J 
Delonom Spieß zu Hardegſen 
Ackermann Dörnte zu Fredelsloh, Amts 
Kloſtergutspächter Bebrens zu Ma⸗ Nortbeim;; 
rienftein, . ' 
——— Ahrens zu Northeim; 
iegeleibeftiger Keerl dafelbft; A 
Hülfsoberboniteur Riemenfhheiber bafefbft; ' 
Domainenpächter Achilles zu Catlenburg, Amts 
Oſterode; Aa 
Defonom Wiederbolt zu Ofterode; 
Yandes-Defonomie:Ratb Mertens zu Peine; -- 
Butsinfpector Korb daſelbſt; RE E TrE 
Amtsrath Baring zu Mariengarten, 
Domainenpädter Wilb. Meyer zu Amts 
Reinbaufen, -( Reinhaufen ; 
Gutspächter Reinbeld zu Elbickerode, 
— Engelbrecht zu Bodenfelde, Amts 
ar; RS 
Dekonom Pant zu Vienenburg, Amts Wöltingerode, 
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IV. Landdrofteibezirt Lüneburg. 


Deionom-Bamberger zu Rethem a. d. A.Amts 
Gutspädter Hoppe zu Gilten, Ablden; 
Defonom Refardt zu Hoppenſtedt, h Amts 

” Kuhlmann zu Hagen, Bergen; 
Schule Babetom zu Brafede, I Amts 
Delonom Burmefter zu Horn, KBlekede; 


re Rogge zu Weferlingfen, Amts Burg- 
b 





Gemeindevorfieber zen zu Gr. } 
Burgmwebel, Amts 
” de ppe zu Thönfe, (Burgwedel; 
» öller zu Regenborn, } 


Dberboniteur Knop zu Gelle, 
Defonom Jens in ber Heblenvorftadt vor Celle, 





Smeaullee: Hoevermann zu Eldingen, 
8 *9 Koch zu Winſen a. —* — 
Ho Hoppenſtedt zu ——c 
Kane Wilhelm Schulz; zu Schaaf ) Amts 
haufen, ER annen⸗ 
Domainenpächter Enckha uſen zu Darzau,) berg; 
Ziegeleibeſitzer Reinſch zu Fallersleben Amts 


Donainenpächter Brafen zum Waldhofe, Fallersleben; 
Oekonom Schmidt sen. zu Sallingboftel,}‘ Amts 
Bollpöfner Harms zu BVigen, N attingbofel, 
Adermann Bartels zu Effenrpbe, Amts 

» Thielborn zu Iſenbüttel, | Gifhorn ; 
Hofdefiger Aug: Meyer zu Nenndorf, Amts Har- 


Dowainenpädter Stod su Iſenhagen ! Amts | 
Defonom Ernft Adolf Schulge zu Wit ) Ifens ' 
tinge ) bagen; 
Gutepächter Öravenbor ft zu Braubel, Amts 
Domainenpäcter Siemering zu Warpfe, Lüchow; 
Hofbefiger Härtel; zu Küplig, 
Domainenpächter,Refards zu Scharuebed, 
Baumann Küchel zu Barbowiel, Amts 


Cammer⸗Commiſſair Kirchner zu. Marien-) Yüne- 


thal, burg; 
Gutginfpector Lohmann zu Brodwinfel, " 

Delonom Bagnleeı rg au Solchſtorf, I Amts 
»  Boigts jun. zu Digfelde, Medingen; 


Domainenyädies Ungemitter zu Or, ) Anıtd 
Kühren, J euhaus 
Gutspaͤchter Schmidt zu Wehningen, i. 8%; 
ig — u Veerßen, Amts 
befiger Vo ß zu — Oldenſtadt; 
Altentheiler Toͤdter zu Ahlften, Amts 
Gutsbeſitzer Meyer zu Stübeckshorn, \e — 
Mahblenbeſizer Krüdener zu Rutemüblen,) To au; 
Moorvoigt Siegmund zu Immenbed, Amts 
Adminiſtrator Muhl zu Bötersheim, Toſtedt; 
Hofner ige — zu Stove, 
iege zu Laßrönne, Arts 
abeler zu Borſtel, 
BR zu Salzhaufen, Winſen a,b. 8. 


— Kotzebue zu Garlſtorf, 


V. Landdroſteibezirk Osnabrück. 
Veerbtet = v. Ohr zu Aſchenborf, ! Amts 
W. Waterlob zu Dütbe,f: Afchendorf; 





Bollerbe Sau Hollmer gi —— 
einr. Reining zw orden, — 
. Gisbert J Sieringbörf, Bentheim; 
Gutsrentmeifter Sand zu Eggermühfen, 
Colon Eilfort zu Tütingen, Amt 
» Schröder zu Gr. -Dimmelage, (Gerrit 
= a r ſt a — — I): 
irtd Augu aemberg zu Äreren, 
Colon Sofef Tieding zu Wettrup, — 
» Hgnag Weſterbeck zu Heftrup, | Oreren; 
Defonom und Müblenbeftger Budben- J Amts 
ber 8 zu Bippen, Fürkenau; 
Colon Nöring zu Hödel, \ ’ 
Hofbefiger Meyer zu Riemsloh, Amts 
Geſammtvorſteher Dftmever zu Beingbof,\Orbnen 
Meierhofäbeliger Yedebur zu Wetter, : ) berg; 


Beerbter Anton Käfefortb zu Andrup, Amto 
J Bartholomaͤus Pohlmann zu Safe * 


Herſſum, 
Beerbter N. Bentfer zu Werpelob, N ein 
Vorſteher N.. Klaas zu Börger, —— 
Colon 8. ermeyer — 
” wegmann zu Schwege, Vn. 
Gutsbeſitzer Hartmann zu Bilter, | Ant yrurg ’ 
Colon Dallmeyer zu Dallhof, 





Butshefiger v. Morfep auf Beverfundern, Amls 
Oekonom F. J. Altmann zu Bawinfel, ein 3* 
Colon Küſter Klüfener zu Eibergen, Fungen: 
Beerbter Colon Fehren zu Emmein 
Beerbter W. Weken bor g zu Vormeppen, Amts 
Gutsbeſitzer v. Santen zu Landegge, | Meppen; 
Beerbter Colon Tappel zu Großshefepe, 
Bürgermeifter Wedekind zu Melfen, 
Defonom Hoogflimmer zu Neuenhaus, Neuen: 
Reitender Hörer Brill dajelbf), | yaus; 
Colon Gesmold zu Hörne, Amt 
» Wellmann zu Schinkel, Brei 
Butd-Rentmeifter Freſſel zu Schledebanfen, brüf; 
Colon ee a Uphauien, HITS, 
I» zur Horft zu Epe, 2. 
„Nie wedde tw‘ Kalkriede, | Arts Voͤrden 
Colon Johann Heinrich Kerkhoff: r 
Nr. 5 zu’ Harpenfelb, 
Mühlenbefiger Weber zu Sedernehplen, | Wine: 
Colon Mever zu Brorten, * 
VI. Landdroſteibezirk Stade. | 
Müller Garften Blobm zu Dpten, Amts 
Wilken Köfter jun. zu Seffel, im;— 


Geometer Eduard Dallmann zu Blumenſhal, Amts 
Blumenthal; 

Landeo · Oe fon omie⸗Commiſſair Jäniſch zu; verern 
Amts Bremervörde; 

Johann Heinrich Eden zu Holſſel, Amts. Dorn; 

Lüder Beverfen zu Bramſtedt, Antd Hasen” 

Hausmann Reiners zu Sandftebt,). Amts Hagen; 
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Dekoriom Hug: Diedr. Hope bei Harfefelb, 
Gutsbefiger Herm. Guſtav Rentzel bei 
>»  mßorneburg, 
Hofbefiger Job. Hinr. Tamfe zu Dollern, 
Gutspädter u d. Hellen zu Kubla, Amts 
Pofibalter Bedmann zu Campe, Himmelpforten; 
Hofbefiger Johann Wilfens zu Wollingft,! Amts 
N) laus Bisbed zu Diterndorf, $ Lebe; 
Cord Murfen zu Torfmoor, 
Förfter Werner zu Cena, Amis Lilienthal; 
Claus Müller zu Wörpeborf, 
Hausmann Friedr. Wild. Gerdts zu Laaf, Amts 
Neuhaus a,b. D,; 
Bollhöfnet Georg Wilhelm Behn zu Pennigbüttel, 
Amts Ofterbolz; ao 
Defonsm FZungblutb zu Steinau, Amts Diternborf; 
Halbmeier Zobann Hinrich Elafen zu ) 
! Stedorf, 
” Johann Hinrich Badenhoop 
zu Brunsbrod, 
Dekonom. Wilhelm Poppelbaum zu 
iu Kirchlinteln, 
Elaus Bahrenburg zu Kirchtimbke, Amts Zeven. 
Hannover, den 22. Februar 1869. 


Koͤnigliche General + Commiſſion. 


Amts 
Harſefeld; 





Amts 
Berden; 


Heinrichs. 


LAS, Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
som 2. v. M, in dem Amtsblatte für Hannover, 
Seite 10, und in der 1. Nummer der Neuen Han: 
noverjchen pr: bringen mir zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß die Prüfungen zur Erlangung ber Berech— 
tigung zum einfährigen Militairdienfte abgebalten 
werden: 

au Hannover: 

den 2, und 3. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
für den Stabtfreid Hannover, 

ben 4, März d. J., Vormittags 9 Uhr, für den 
Yandfreis Hannover und die Kreife Diepholz, Hoya, 
Nienburg, Hameln, Wennigfen, 

ben 5. März; d. J., Bormittags 9 Uhr, für bie 
Stadt’ Hildesheim, 

ben, 6. März d. %., Vormittags 9 Uhr, für den 
Kreis Hildesheim, mit Ausschluß der Stadt Hildes- 
beim, und fs die Kreife Marienburg und Fiebenburg; 

zu Göttingen: 

den 8. März d. %., Vormittags 10 Uhr, für den 
Kreis, Göttingen, 

den 9. März d. J., Vormittags 9 Uhr, für bie 
Kreife Einbed, Dfterode, Zellerfeld. 

8 Local der Prüfung ift bei dem Magiftrate 
ber Königlichen Refidenzftadt Hannover bezw. bei dem 
Koniglichen Amte Göttingen zu erfragen. 

Genau zu ber angegebenen Zeit in dem 
Stadtkreife Hannover an dem erften Prüfungstage, 
am 2. März d. J. haben fi in dem Prüfungsfocale 
einzufinden Die jungen Yente, welche ſich rechtzeitig zur 
Prüfung gemeldet baben und nicht etwa einer andern 
Prüfungs: Commiſſion als der für fie zuſtaͤndigen 


Behörde überwieſen find, ober vor dem Prüfungs- 
tage ben Berechtigungsſchein fhon auf Grund ge 
nügender Säuheuenife zugefanbt erhalten. 

Die Angemeldeten baben fih mit ben jungen 
Leuten besjenigen Kreifes vorzuftellen, in weldem 
ihre Anmeldung bei ber Dbdrigfeit abge— 
geben ift, und in Fällen, wo die Meldung unmittel; 
bar bei der unterzeichneten Commiſſion geihab, mit 
den jungen Leuten bes Kreifes ihres geſetzlichen 
Domizils, 

Wünſchen fie jedoch an einem Prüfungsorte zus 
gelaſſen zu werden, der hiernach nicht für ſie beſtimmt 
iſt, jo fell, wenn und dies zeitig vorher angezeigt 
wird, hierauf thunlichſt Rückſicht genommen werben. 

Junge Leute, welche in dem hieſigen Prüfungs: 
bezirfe ihr geſetzliches Domizil haben, aber ſich in 
einem. andern Prüfungsbezirke der Provinz Hannover 
aufhalten und den Wunſch baben, in dem zulekt ges 
nannten Bezirfe an der Prüfung theilzunehmen, haben 
biefen Wunfh bier unverzüglich fchriftlih aus 
zuſprechen, damit die betreffende Commiſſion um die 
Bornabme der Prüfung erfuht werde. Es bleibt 
in folbem alle jedoch ihnen überlaffen, ſich barüber 
Gewißheit zu verichaffen, wo und wann fie fi bort 
zur Prüfung zu ftellen haben. * 

Hannover, den 19. Februar 1869. 

Königliche Prüfungs-Commiſſion für einjährige 
Freiwillige. 
v. Hohenhauſen, Dibefop. 
Hauptmann im 8. Weftfälifchen 
Infanterie-Regimente 2 57. 


149. Unter Bezugnahme auf ihre Bekanntmachung 
vom 3. Januar c. und nah Borfchrift bes $. 150, 
Paſſ. 4 der Militaiv» Erfag-Inftruction für den Nord— 
deutjhen Bund vom 26. März 1968 bringt bie 
unterzeichnete Commiffion hiedurch zur. öffentlihen 
Kenntniß, daß fie zur Prüfung der Gefuche um 
Zufaffung zum einjäbrig freiwilligen Militairdienſt 
folgende Termine abhalten wird: 

I. für bie im Landdrofteibezirte Osnabrück 
bomicilirten Aspiranten am 

Freitag, den 12. März c. 
und 
Sonnabend, den 13. März ce, 
in der Stadt Osnabrück; 

U. für die im Lanbbrofteibezirfe Aurich 

bomicilirten Adpiranten am 
A Montag, ben 15. März c. 
un 
Dienftag, den 16. März ce, 
in der Stadt Aurich. 

Un beiden Drten werben an jedem ber gedachten 
Tage die Prüfungen in dem beim Magiftrate daſelbſt 
zu erfragenden Locale Morgens 9 Uhr beginnen 
und nah einer Mittags eintretenden Paufe von 
3 Uhr Nahmittags an fortgefegt werben. 
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Nach Vorſchrift des 6.155 der Eingangs er 
wähnten Inſtruction wird denjenigen Aspiranten, 
welche ſich vechtgeitig zur. Prüfung. gemeldet baben 
und nicht entweder. bereits, äurüdgewiefen find, oder 
den Berechtigungsſchein auf Grund der beigebrachten 
Attefte fchon erhalten baben vefp. noch erbalten werden, 
eine: ſpecielle Ladung zugefertigt werben, 


Dsnabrüd, den 20, Februar. 1869, 


Königliche Prüfungs-Commiffion für einjährig 
Freiwillige Donabrüd - Aurich. 


Haafe. 


130. Mit dem 1, März cr. fommt bei dem Poſt-— 
—* in Lüneburg die Landbriefbeſtellung zur Aus: 
rung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor— 
refpondenz bis auf Weiteres dreimal wöchentlich und 
ie folgende Drte: 

benborf, Bardowieck, Barentorf, Bilm, Bilmer⸗ 
ſtrauch, Böhmsbolz, Bolterfen, Brodwinfel, Deutfch- 
evern, Dadıtmiffen, Düvelöbrod, Elba, Embien, Erb- 
ſtorf, Göre, Hädlingen, Hagen, Hafenburg, Hafen: 
winkel, Heiligentbal, Holzen, Raltenmoor, Kirchgellerſen, 
Landwehr, Lentenau, Lüne, Mechterfen, 
Möndysgarten, Neuerziegelbof, Neubagen, Reubei- 
ligentbal, Neuwendhauſen, Nutzfelde, Ochtmiſſen, 
Dedeme, Derzen, Dim, Reinſtorf, Rettmer, Reppen— 
ſtedt, Rothe Bleiche, Rothe Schleuſe, Rullſtorf, 
Scharnebeck, St. Dionys, Schnellenberg, Sülbeck, 
Tangerwieſe, Thiergarten, Vögelſen, Vreſiorf, Wend— 
hauſen, Wendiſchevern, Wienebüttel, Willerding, Wil 
ſchenbruch und Wittorf. 


Hannover, den 21, Februar 1869. 


Der Ober: Poft-Director. 
Schiffmann. 


151. Am 1. März cur. tritt für den Lokalverkehr 
ber Weftfälifchen Eifenbabn ein See» Tranfit » Tarif 
nad ımd von den Emsbäfen Emden, Leer und Pa— 
penburg in Kraft, welcher bei fämmtlihen Güter⸗ 
Erpebitionen eingefeben werben fann, bei denfelben 
auch für 1 Sgr. fäuflid zu baben if. 

Der See: Tranfit - Tarıf fommt, worauf wir das 
betbeiligte Publifum ausdrücklich aufmerffam machen, 
nur bei Auflieferung ganzer Wagenladungen und dann 
in Anwehbung, wenn bie mit der Babın beförberten 
Güter bemnähft auf Seefgiffen zur Weiterbeförderung 
gelangen oder wenn ber Beförderung mit ber Babn 
eine Beförderung auf dem Wafferwege vorangegangen 
if. Daß dies der Fall, ift auf dem Fradtbrief 
vom Ausfteller befonders zu deflariren. 

Wegen der bei unridhtiger Deflaration der Güter 
eintretenden Strafen nehmen wir auf die Vorſchriften 
bes Tarifes ſelbſt Bezug. Die Erpebitionen find an« 
gewiefen, die erforderliche Kontrole zu üben, 

Münſter, den 18. Februar 1869. 


Königliche Direstion der Weffälifchen Eiſenbahn. 


Meibed, 


Königl. landwirthfchaftliche Akademie Poppelsderf 
in Berbindung mit ber 
rheiniſchen Friedrich: Wilhelms:Univerfität Bonn. 

152, Das. Sommerfemefter beginnt am 12. April 

d. J. gleichzeitig mit den —** an der Uni⸗ 

verfität Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt fol—⸗ 

> mit Demonftrationen verbundene wiffenfchaftliche 
orträge: 
l. Fachwiſſenſchaften. 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Stubien. Bos 
denfunde. Sperieller Pflanzenbau: Dirertor Dr. 
Hartftein. 

Wieſenbau. Kleinviehzucht. Zootomiſche Uebungen: 
Adminiſtrator Dr. Freytag. 

— Thierproductionslehre. Landwirthſchaftliches 

eminar: Dr. Thiel, 

Gefundbeitspflege. Acute und Seuchen « Krankheiten 
der Hausthiere: Dep» Thierarzt Schell. 

Weinbau und Gemüfebau: Garten-Fnfpector Sinning. 

MWaldbau: Oberförfter-Ganditat Wifmann. 

Praktiſcher Curſus der Bienenzuht: Dr. Pollmann. 

Lands und forfhwirtbichaftlihe Demonfrationen und 
Ereurfionen. 

II. Grunds und Hülfswiffenfhaften. 


Erperimentalpbyfif. Phyſikaliſches Praktitum: Prof. 
Dr. Wüllner. s 
Drganifche Experimental: Chemie, _ Thier » Chemie. 


Ehrmiſches Praftifum: Prof. Dr. Freytag. 
Geognofie: Dr. Andrae. 

Landwirtbfchaftlihe Botanif und Pflanzenfranfpeiten. 
Ausgewählte Abfchnitte aus der allgemeinen Botanif, 
Planzen-Anatomie und Phpfiologie. Phyſiologiſche 
und mifrosfopifche Uebungen: Prof. Dr. Körnide. 

Charafterifif der Autterftoffe, über Nahrungswerth 
und Futtermiſchungen: Prof, Dr. Ritthaufen. 

Naturgefhichte der wirbelfofen Thiere: Prof, Dr. 
Trofdel. 

Phyfiologie der Zeugung: Dr. Preyer. 

Voikswirthſchaftslehre: Prof. Dr. Herd. 

Stadteredht für Pandwirtbe: Prof. Dr. Schroeder. 

Yandwirtbichaftlihe Baufunde. Vraftifhe Geometrie 
und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliven. Zeich- 
nenunterriht: Baumeifter Schubert. 

Geognoftifhe und botanifhe Demonftrationen und 
Ereurfionen, 

Außer den der Afademie eigenen wilfenfchaftfichen 
und praftifhen Lebrhülfsmitteln, welche durch den 
Neubau eines für hemifche, phyſikaliſche und phyſio— 
logiſche Praktika befonders eingerichteten Inſtituts, 
ſowie durch die neuorganiſirte Verſuchsſtation eine 
weſentliche Bereicherung erhalten haben, ſteht derſelben 
durch ihre Verbindung mit der Univerſität Bonn bie 
Benugung, der Sammlungen und Apparate der An 
teren zu Gebote. Zugleich gewährt bie LUniverfit 
den Afabemifern Gelegenheit, auch noch andere für 
ihre allgemeine wiffenfchaftlihe Bildung wichtige Bors 
lefungen zu hören; barunter auf dem Gebiete 


ber Naturmwiffenfhaften: Unorganifche Erperi« 
mentals Chemie Prof. Kekulez; Zoologie Prof. 
Trofhel; allgemeine Botanif, pbanerogamifche 
Pflanzenfamilien Prof. Hanftein; Ueber die Phane⸗ 
— ber deutſchen Flora Dr. Pfitzer; Mine: 
ralogie Prof. Nöggerath und Dr. v. Lafaulxz 
Geognofie Prof. vom Rath; Geognoſtiſche Ver⸗ 
hältniffe des nordweſtlichen Deutichlande Dr. Schlü- 
ter; Animale Phyfiologie Prof. Pflüger; Allge 
mein vergleichende Phyfiologie Prof. Schaaff: 
baufen; Phyſiologie der Nahrungsmittel Dr. 
Dreyer; Theorie des Mifrosfopes Prof, Mar 
Schultze u. ſ. w. 
ber Rechtswiſſenſchaft: Rechts-Encyklopädie 
Prof. Aegidi; Deutſches Privatrecht Prof. Schroe⸗ 
der; Deutſche Staats- und Rechtsgeſchichte Prof. 
Aegidi und Dr. Lörfh; Deutſches Staatsrecht. 
Ueber die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 
Prof. Hälſchner; Preufifches Landrecht. Wechfels 
recht Dr. Lörfh u. ſ. w. 
ber Staatswiffenfhaften: Finanzwiſſenſchaft. 
Die ng Berfaffung des Englifchen Staats - Prof. 
Naffe; Devölferungsiehre Prof. Held u.f. w. 
ber Geſchichte: Deutfhe Geſchichte Dr. Barren 
trappz; Neuere Geſchichte feit 1660 Prof, v. Sy 
bel uf. w. 
ber Philofopbie: Logik Prof, Knoodt; Meta 
phyſik Prof, Neubäufer; Allgemeine Gefchichte 
der Philofopbie Prof. Shaarfhmidt u. f. w. 
Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der 
Akademie enthält die bei A, Marcus in Bonn ers 
ſchienene Schrift »die landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf«, ſowie das in demſelben Verlage er- 
ſchienene, zur. Jubelfeier der Univerfität Bonn heraus: 
egebene Feſtprogramm »Mittbeilungen der Afademie 
Seppefsdörf.- uf Anfragen wegen Eintritts in bie 
Aademie ift der Umterzeichnete gern bereit, nähere 
Auskunft zu ertheilen. 
Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1869. 
Der Director der landwirthſchaftlichen Akademie 
Geheimer Regierungsratb Dr. Hartftein, 


Polizei-Verordnung: 
153. Zuſaß zu der PolizeirDerordnung der Königl. 
Landdroſtei zu Odnabrüd vom 15. Januar 1869, betreffend den 
Verkehr mit Sprengöl. 

Unferer Polizeiverordnung vom 15. Januar d. J. 
über den Berfehr mit Sprengöl (Amtsblatt Seite 75) 
wird hinzugefügt, was folgt: 

$. 12, 


Auf Grund befonderer Ermächtigung der Herren 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und bed Innern werben die Befanntmachungen bes 
vormaligen General» Gouvernemente, Departement 
des Innern, vom 23. November 1866 und 15. Mai 
1867, betreffend den Bertrieb, bie Aufbewahrung und 
Berfendung von Sprengöl, hierdurch aufgehoben. 


In Folge deffen fällt der erfle Satz bes $. 2 
unferer gedachten WPolizeiverorbnung weg, und tritt 
an die Stelle deffelben die nachſtehende Beitimmung : 

Die Bereitung von Sprengöl darf nur in ſolchen 
Betriebeftätten erfolgen, für welche dazu bie nad 
$. 25 der Gewerbe» Ordnung vom 1. Auguft 1847 
a ausdrückliche poligeilihe Genehmigung 

it if. 

Dsnabrüd, den 17. Februar 1869. 


Königlich Preußifhe Landdroſtei. 
Vezin. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Königliches Ober-Präſidium der Provinz 
Hannover: 


154. Des Königs Majeſtät haben geruht, den bie- 
berigen interimiftifchen: Dirigenten ber ftänbifhen 
Yrren s Heil»Anftalt zu Osnabrück, Sanitätsrath Dr. 
Meyer, zum Director diefer Anftalt zu ernennen. 

Der Archivfecretair Dr. Beltmann, bisher am 
Staats-Archive zu Münfter, ift mit der Wahrnehmung 
der Borftandd - Gefchäfte bei dem Staatsardive zu 
Dsnabrüd beauftragt worden. 


Königlihes Dbder-SteuersEollegium: 
155. Wenftonirt find: der Oberboniteur Wedekind 
zu Böttingen vom 1. Januar c., der Steuerempfänger 
Kröger zu Gifborn vom 1. März d. J. ab. 

Der Steuerempfänger Wiefe ift der fom- 
miffarifchen —— der Steuerkaſſe Blumenthal, 
der Steuerempfänger Dargell der kommiſſariſchen 
Verwaltung der Steuerfaffe Selfingen enthoben. 

Die Stewerfaffe Selfingen ift nah Bremervörbe 
verlegt und wird fortan amtlich als »Steuerfaffe 11. 
zu Bremervörde,« die bieberige Steuerfaffe Bremer: 
vörde dagegen, als Steuerfaffe I. zu Bremervörde 
bezeichnet werben. 

Die Steuerfaffe Wildemann wird vom 1. März c. 
an mit der Steuerfaffe Clausthal vereinigt werden. 

Mit der fommiffarifhen Verwaltung der Steuer- 
fafle I. zu Gifhorn ift der Steuerempfänger Winter, 
bisher zu Wildemann, der Steuerkaffe Blumenthal 
ber Dberfeuerwerfer a. D. Loges, ber Steuer: 
faffe II. zu Bremervörde der Duartiermeifter a. D. 
Cordes beauftragt. 

Königliche Landbroftei zu Lüneburg: 

156, rſetzt: Amtsvogt Dite von Hanfensbüttel 
nah Knefebed. 


Königliche Yanddroftei zu Stade: 
157. Der Schultheiß Dock in Steinau ift als 
präfidirender Schultheiß des zweiten Standes Landes 
Hadeln und ald fändifcher Beifiner des Königlichen 
Conſiſtoriums Landes Hadeln beftätigt. 

Amtsdiener Ebeling in Blumenthal ift penfionirt. 

Nah dem Zurüdtritt des Landfchafteratbs Frhrn 
v. d. Schulenburg ift die von der Ritterfchaft bes 
Herzogthums Bremen erfolgte Wahl des Eonfiftorial- 
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raths mi D. v. d. Bed zum Lanbfcaftsrathe für 
ben. erften Cirfel von dem Königlichen Dber-Präfibium 
beftätigt. * 
Königliche General-Directiondes Waſſer— 
baues. N 
158. Bon ber General:-Direction. des Waſſerbaues 
find angeftellt: 
der Penſionär Oberfeuerwerfer Völker als Deichs 
vogt in Neuland, Amts Freiburg; me 
die Stadmeiftergebülfen 
Straßburg zw Haffel, Amts Hoya, 
Göing » Borbenau, » Meuftabt, 
Schaper D habe, Hameln, 
und Kraaf » Rangendorf _» Gartow, 
ald Stadmeifter. ' 1 ] 
Der Hafenauffeber Michaelis 
ift — 


zu Geeſtemünde 


—Königliches Conſiſtorium zu Hannover: 
159. find angeftellt ° — 
als 4. Knabenlehrer zu St. Andreasberg, ber 


1) 
-- + biberige Lehrer⸗Adjunct zu Lauterberg, Louis 
‚u findemann, i s 
»2). als Küftersund Pehrer zu Egenborn, ‚der Semi« 
narift Albin Rufteberg, : : 
3) als Küfter und 1. Xebrer Br Sievershauſen, 
Inſpection Markoldendorf, Andreas Ludw. W. H. 
Suſebach, bisheriger 2. Lehrer daſelbtt, 
4y ale 2. Lehrer zu Toſtedt, Lehrer Joh. Heinr. 
Bebrens, bisher Lehrer zu Wümme, 
5) als 2, Schulfebrer zu Heiligenrode, Dietrich 
Skhierenbed, bisher proviforifcher Lehrer in 
der Eolonie Hoope, . 
als Küfter und Schullebrer zu Obrdorf, J. H W. 
Krüger, bisheriger Küſter- und Scullebrer- 
Adjunet dafelbft, 
7) als Drganift und 2. Schullebrer zu Artienburg, 
- 9, 9. Heind, bisher Schullehrer zu’ Avendorf, 
8) als Elementarlebrer » Adjunct zu Lauterberg, der 
Seminarift Theodor Fürkt, 
als. Elementarlebrer zu Morfum, 9. Dietr. 
TR olfere, bisheriger prowiforifcher Lehrer zu 
Cimmersbaufen, 
als Schullebrer zu Garftedt, Fr. Ang. HD: Corbe, 
bisheriger proviſoriſcher Lehrer daſelbſt, 
als Küfter und Sculfebrer zu. Geismar, Ar. 9. 
Pucdmüller, bisher Küfter und Schullehrer 
zu Schoningen, 
ala'Schuliehrer zu Wiefenberg, Job. H. Theil⸗ 
mann, bisheriger proviforiiher Lehrer bafelbft, 
als Schullehrer zu Bodel, Heinr. fr. &. Heine» 
mann, bisheriger adjungirter Schullebrer zu 
Emmen, 
als Schullehrer zu Trefde, Heinr. Conr. Win— 
felmann, bisher Schullehrer zu Bradede, 
als Küfter und. Schuͤllehrer zu Bacntorf, Job. 
Menfe, bisber Schulfehrer zu Dunfen, 
16) Die nachgefuchte, Dienftentlaffung ift bewilligt dem 
Schullehrer -Adjuncten Traut zu Neuhaus, 
Infpection Uslar. 


6) 


9 


Königlihes Eonfiftorium au Aurich— k 
160. Dem Pafor Houtrouw zu Ihrhofe ift die 
erledigte. reformirte Pfarre zu Campen, 1. reformirte 
Infpertion, verliehen worden. 
Der Hauptſchullehrer, Organift und Küfter Booftee 
au Ganderſum, 30 zeformirte Inſpection, iſt am 


Februar geſtorben. 

Der frühere Seminariſt Meyer iſt als Neben: 
ſchullehrer nach Ditzumer⸗Verlaat, 8. reformirte In: 
ſpection, und ber frühere Seminariſt Grünefeld als 
Nebenſchullehrer nach Hüllenerfehn, 9. lutheriſche In— 
ſpertion, berufen. 


Königliches Oberbergamt zu Clausthal; 
161. H Der Schichtmeiſter und Sekretair Deppe 
zu Königshütte iſt in gleicher Eigenſchaft an die 

* Römiglide Berginfpertion Silbernaal verſetzt. 

2) Der Bergeleve Theodor Pfort zu Meſſinghof 
—— Bergreferendarius ernannt. 

3) Dem früberen commiſſariſchen Revierbeamten 
zu Goslar, Bergaffeffor Nibbentrop, if 
geſtattet, ſich bis auf Weiteres bei dem biefigen 
Oberbergamte zu befchäftigen, 

 KRöniglige Provinzial:Steurr-Direction 

zu Hannover: 

162, Es find 

im Hauptamts-Bezirfe Emden 
beförbert oder verſetzt: 1) der Neben-Zollamte-Affiftent 
Merg in Norden zum Hauptamis- Affiftenten in 
Emden, 2) ber Grenz-Auffeber Rien in Emden zum 
Neben + Zoll» Amts» Affitenten in Norden, 3) ber 
Grenze Auffeber Friedrichs in gleicher Eigenfhaft 
von Oſteel nad Emden; 

im Hauptamts-PBezirfe Geeftemünbe 
entlaffen: der Grenz-Auffeber Hubn zu Deedesdorf; 
im Hauptamtd:Bezirfe Hipader 
verfekt: der Grenjauffeber Lampe zu Preten als 
Steuer-Auffeher nad Salzderbelden; 
im Hauptamtd-Bezirfe Leer 

befördert oder verſetzt: 1) der Ober-Grenz⸗Controleur 
Est in Bunde als Ober: Steuer » Controleur nad 


| Füneburg, 2) der Hauptamts:Affiftent Metzher in 


Leer zum Ober⸗Grenz-Controleur in Bunde, 3) ber 
Grenz: Aufieber Meyer in gleicher Eigenfhaft von 
Landſchaftspolder nad Dünebrod; * 
im Hauptamts-Bezirke Sebaldsbrück 
geſtorben: der Zollamts-Diener Fahlbuſch zu Burg⸗ 
damm; 
im Hauptamts⸗Bezirke Stade 
—— ber Steuer-Receptor Reineking zu 
even; 
angeſtellt: der penfionirte Steueramts⸗Aſſiſtent Friche 
in Bremervorde als Steuer-Receptor in Zeven; 
im Hauptamts-⸗Bezirke Celle 
befördert: der berittene Sieuer » Auffeber. Meyer in 
Erle. zum Hauptamts-Ajfitenten in Leer; ’ 
penſionirt: der Dhers Steuer « Eontroleur v. Ran» 
ı ihenpfatt ju Gifhorn; 


im Hauptamtsd-Bezirfe Qüneburg 
verfegt: 1) der Ober-Steuer-Gontroleur Jörn von 
Lüneburg nah Gifhorn, 2) der berittene Grenz-Auf- 
feber Rimrotb zu Winſen a. d. K. als berittener 
Steuers Auffeber nah Gelle, die Grenz - Auffeber: 
3) Dierfing zu Laßrönne und 4) Bruns zu 
Brietlingen in gleicher Eigenihaft refp. nah Oſteel 
und nah Landſchaftspolder; 
bei dem vereinsländifhen Haupt-Zoll-Amte 

Bremen 
befördert: 1) der Didenburgifherfeitds angeftellte 
Hauptamts» Controleur Dunkhaſe in Bremen zum 
Stations » Eontroleur in Danzig und 2) der Ober: 
Steuer » Eontroleur Eihler in Didenburg zum 
Hauptamts-Eontroleur in Bremen. 
Ordens-Verleihungen. 

Dem Provinzial⸗Steuer-Secretair, Commiſſair 
Erythropel zu Hannover iſt der rothe Adler-Orden 
4, Claſſe, ferner dem Hauptamts⸗-Diener Pieper 
zu Stade, dem Steuer-Aufſeher Sander zu Bre— 
lingen, dem Steuer-Auffeber Peppermüller in 
Lüneburg und dem Chaufjeegeld » Empfänger Menfe 
zu Wintermoor das allgemeine Ehrenzeichen verlieben 
worden. 

Königlihe General-Commiſſion: 
163. Das Ablöfungs: Commilfariat für den Bezirf 
bes Amts Freudenberg ift dem Amtshauptmann 
v. Korff daſelbſt verlieben. N 


1 
1 
) 
! 
| 
| 
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Kronanwaltfhaft des Königliben Ober: 
erichts zu Nienburg: 

64. Der bisherige Aubitor Mohrmann in 
Gifhorn ift zum Advocaten mit Anweiſung feines 
Wohnfiges in Nienburg ernannt. 


Dber-Vofl-Direction Hannover: 


165. Den Poftillonen 
Chriſtian Mütel von der Station in Dannenberg, 


Georg Wellbaufen » » »  » Hameln, 
Dietrich Müller „on »  » Zeven, 
Gottlieb Meyer .. » Hildesheim, 
Chriſtian Budendabl » » ” Elze, 

Carl Wolter und 

Deinrih Yeymann » u »  » Harburg, 


ift wegen befonderer Gefhidlihfeit im Fabren »bie 
Ebrenpeitiche», 

den Poftilfonen 
Andreas Lohrengel von ber Station in Ofterodea.H., 


MWilbelm Haßelmann » » „nel, 
Wilhelm Kerl „on »  » Harburg, 
Heinrih Baden vo. »  »Bergen b. Celle, 
Carl Böfendberg » » »Grohbhnde, 
Carl Duerkop »»Elze, 


wegen ihrer Fertigkeit im Blaſen bes Poſthorne 
»das Ehren-Poſthorn« verliehen worden. 
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jefegblatt des Norddeutfchen 
Bundedt 10. 


Ausgegeben zu Berlin am 24. Februar‘ 1869.) 
Städ 5. Nr. 230. PVerordnung, betreffend die 
Einberufung des gelogen des Noͤrddeutſchen Bun- 
des. Vom 22. Kebruar 1869, 

Ne. 291, Betgiikemapung, betreffend bie Frrig- 
fing eier Normal: Eihungs: Kommiffion m Berlin. 
Bom 16. Februar 1669. an 

Ne. .242, » Ermennung, bes bieherigen Preußifchen 
Korfundl Dr. Karl Eruft Bernharb zu San Miguel de 
St. Safvabor zum Konful, des, Norddeutſchen Bundes, 

.; Rt 248. Ernennung. bes bisherigen Preußifchen 
Konſule Georg) Chriſtian Hilliger zu Jquique CPeru) 
zum Konſul des Rorddeuſſchen Bundes daſelbſt. 

Nr. 244. Ertheilung des Exrequatur als Spani⸗ 
fer: Konfuf sin Hamburg, an den Don Carlos Dr 
tega⸗ Morejon, fowie als Spaniſcher Vize-Konſul 
daſelbſt/ an den Don Joſo Pateay Villava, Namens 
bed. Norddeutſchen Bundes. 

RR Geſetz Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 25. Februar ‚L869.) 
Stüd 17. Nr. 7331. Geſetz wegen Einführung 
kürzerer. Berjährunggfriften für die- Provinz Schles⸗ 
wig⸗ Holſtein. Vom Yten Februar: 1869. - 
Mr 7332, Mrishlegium: wegen Emiffion auf den 
Inhaber Tautender Dbligatiöwen ſechſter Serie über 
eine Anleihe der Stadt Elberfeld. von Einhundert⸗ 
funfzig Tauſend Thalern. Bom:ilds Januar. 1869; 

Nr. 7333. AllerhöchſterErlaß vom 25. Januar 
1869, betreffend die Dtganiſation der Verwaltungs 
Behörden in den FUtſtenthuͤmern Walded und Pyrmont. 
7330 Allerhöchiter Erlaf vom 22: Febriſar 
1869 ‚ "betreffend "bie in Gemäßbeit, der’ Geſeße vom 
28. September 1866, vom 6." März 1868 und vom 
5. Februar 1869 ferner aufzunehmende Stäatsanleihe 
von fünf Millionen Thalern. - 

(Ausgegeben fu Berlin’ dm 27. Februar 1869.) 
Stüd 18. Nr. 7335. Verordnung, betreffend bie 
Gerigtsorganlfation im Jadegebiete. Kom 5. Februar 
1869, * u 


Nr. 7336, Geſetz, betreffend bie Uebernahme ber 
auf den Erträgniffen bes Staats aus dem Göln:Min- 





Den 5. Mär; 


Amtsblatt für Hannover. 





Y 


1869. 


demer Eiſenbahn⸗ Unternehmen laſtenden Verpflichtungen 
ur Gewährung von Zinsjufhüffen und Amortifationg- 
eträgen auf bie allgemeinen Staatsfonds. Bom 
8, Kebruar 1869. ji f 

Nr. 7337. Geſetz, betreffend Abänderungeit und 
—— des Geſetzes vom 29. Februar 1868 
über die Fünftige Behandlung ber auf mehreren ber 
neu erworbenen Landestheile haftenden Staatefchulden. 
Dom 11: Rebruar 1869, 
nz (Ausgegeben ‚zu Berlin am. 2, März 1569.) 
Stück 19. Nr. 2338., Geſetz, betreffend die Gerichts⸗ 
barkeit und das, ‚gerichtliche Verfahren in Ehe- und 
Derlöbnißfahen in der Provinz Hannover, Vom 
1: März K869i, 


———— und Bekanntmachungen 
der Gentral⸗ und Provinzial: Behörden 
166. Da gegen bie Beftimmungen ber Befannt« 
machung vom 20. Zuni v. 3., betreffend den Berfauf 
des Viehſalzes und- des Gewerbejalzes, vielfach vers 
ftoßen wird, ſo wirb wiederholt folgendes angeorbnet: 
I) Biehfalz ıdayf mur zur Fütterung des Viehes, 
"  Gewerbefalz nur. zu gewerblichen Zweden, für 
welde Salzıabgabenfrei verabfolgt wird, ($. 20 
bed Bundeegeiegrs vom 12, Ditober 1867. 
.: Bundes Grfeablait: Seite 91) und zwar fiete 
ts Mur, zu en gewerblihen Zwecke vers 
‚0 wendet. werden, welcher von dem Gewerbs 
: „treibenden im ‚Beftellgettel vermerkt iſt. 
2). Niemand. baxf Viehſalz oder Gewerbefalz ver» 
“ . ‚faufen,:der wicht zuoor der Steuerbehörde von 
ı ber Abficht, ſolches Salz zu verkaufen, ſchriftlich 
Anzeige gemacht und: über dieſe Anzeige eine 
Beſcheiniguug Ethalten hat, in welcher zugleich 
° cibie beim. Berfauf- zu beobachtenden Beftim: 
smungen mitgetbeilt werden. 
3) Biehfalz und Gewerbeſalz dürfen’ von Salz- 
-werfebefigern und Salzgroßbaͤndiern an Handel- 
treibende mir überlaffen werden, wenn letztere 
ſch übensden Beſitz der unter NS 24 gedachten 
Beiheinigung ausweifen, ; 
Berlin, den 23, Februar 1669, 
. Der Finanz Minifter, 
z u ye d. Hepdt. 
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167. Minifterial»Erlaß, betreffend eine Abänderung und 
Ergänzung der Beftimmungen in den $$. 26,30 und 43 


des Negmlapived,; 1. Dejmmber 1864 über Yuzbilbung, 
Prüfungs v * Und für bie) unte ek Fotit- 
dienited, 3 bindung mit dem Billige im Jäger 
Corps find In dem 8° VII. der Mebergängs #Beftimmurgen 
vom 1. Februar 1865 zu diefem Megulative. 

Die Inhaber des unbeichränften Forſtverſorgungs⸗ 
ſcheines find nach der Beftimmung in dem 8. 30 des 
Regulatives vom 1. Dezember 1864 bei Vermeidung 
ber Abfegung von_ der Forftverforgungstifte ver = 
pflichtet, jede ihnen offerirte Worfiftelle im Com: 
munals und  Juftituten +» Forftvienfte mit: mindeſtens 
220 9 jährlichen Dienfteinfommen Cincl. des Werths 
etwaiger Emolumente) ummeigerlih anzunehmen; und 
ſich dadurd mit allen ihren Berforgungsanfpräcen 
für abgefunden zu exflären. Nach $. 26 dieſes Re— 

ulativs follen ferner die Inhaber des unbeichränften 
Borkverforgungsfceines und in deren. Ermangelung 
die Nefervejäger der Klaffe A. Leinen ausſchließ⸗ 
lihen Anfprud auf alle Communal- und Inſtituten⸗ 
Forfiftellen mit einem Einfommen von unter 220 „P 
bis 120 4 haben, wenn fie ſich um eine diefer Stellen 
mit der Erflärung bewerben, mit einer definitiven 
Anftellung auf derfelben ihre Anſprüche als erloſchen 
betrachten zu wollen. 

Jener Verpflichtung gegenüber läßt ſich nun aber 
bie Gehaltegrenge von.220 .P phne Härte für, die 
Betheiligten nicht weiter aufredt trhalten, nachdem in 
Folge der Aufdefferung der Gehälter der Königlichen 

orftbeamten jeder Königliche Förfter jegt einem An- 
prud auf mindeftens 270 .P (incl: des Werthes ber 
Emolumente) penſionsberechtigtes Dienſteinkommen 
bat. Andererſeits iſt dem zugeſicherten ausſchließlichen 
Anſpruch gegenüber die Nothwendigfeit einer Garantie 
bafür bervorgetreten, daß die. vorgefchriebene Abfin- 
bungserflärung wirklich abgegeben und auf ihre 
Erfüllung — gehalten wird. 

Zur Abänderung und Ergänzung bes Regulatives 
nach biefen Richtungen beftimmen wir: daher Folgendes: 

I. der Minimalbetrag des jährlihen Dienſtein— 

fommens einer Forfifielle im Kommunal» und 

Inſtituten⸗Forſtdienſte, bei welchem ‚Betrage bie 

Inbaber des unbeſchränkten Forſtverſorgungs— 

ſcheines zur Annabme der Stelle verpflichtet find, 

wird auf 270 P incl bes Werths etwaiger 

Emofumente feſtgeſetzt. Diefer Betrag tritt an 

bie Stelle des in den $$. 26, 30 und 43 bes 

Regulatives vom 1. Dezember 1864 und des im 

$. VIII. unter C. ber Webergangsbeflimmungen 

vom 1, Rebruar 1865 zu diefem Negulative ges 

nannten Betrages von. 220 P. 


H. Für diejenigen notirten Anwärter, welche 1864 


und früber, alſo vor Erlaf des Negulatives, den 
unbeſchränkten Forſtverſorgungsſchein erbalten 
haben, wird der Minimalbetrag des Gehaltes 
incl. Emolumente von Communal⸗ und Inſtituten⸗ 
Forſtſtellen, welcher ſie zut Annahme dieſer Stellen 
verpflichtet, von 200 «P auf 250 „P erhöht. 





Der * von 250 tritt demnach an bie 
Stelle des in den Uebergangs-Beſtimmungen vom 
1. Februar 1865 zu dem mehr, * Be 
lative im $. VOL, üungewa: und: b. egten 
Betrages von 200 8423,54 

11. An die Stelle des zweiten Alinea im $. 26 bes 
Regulatives tritt folgende Beftimmung: die Inhaber 
des umbefchränften Korftverforgungsfceines und 
bei deren Ermangelung die ar ervejäger der 

5 taffe A. 1, legtere jedoch nur, ſofern nicht gach 


— ihrer Dienſtzeit Ältere Inhaber. des beſchränkten 


Forſtverſorgungsſcheines ($$. 42. 43) als Bes 
_ werber. auftreten — baben fernes einen aus⸗ 
fhriehtihen Anriprug auf alle Commitinal- 
und Juſtituten⸗Forſtſtellen · mit einem Einfommen 
von unter -270 „P bis 120 2 jährlich, wenn fie 
fi) um biefelben mit: der Erflärung bewerben, 
mit einer definitiven Anftellung auf denſelben 
ihre Anfprüce als erloſchen — zu wollen. 
Ohne Abgabe dieſer Erflärung barf die definitive 
Anftellung eines Bewerbers, fei es aus der einen, 
fei es aus der andern Kategorie, überhaupt nicht 
fattfinden. — 
Nach erfolgter definitiver Anſtellung auf einer 
ſolchen Stelle wird dem Inhaber bes unbe» 
fhränften Korftverforgungsfdheines dies 
fer Schein abgenommen und zu den chen ber 
anftellenden Behörde als erfüllt caffirt, der Ne- 
fervefäger der Klaffe A. I; dagegen wird 
fofort in die Kaffe A. I. verſetzt. J 
IV. —— Erlaß tritt von dem 1. Januar 
d. J. in Kraft. Alle vor dieſem Datum be 
reits ftattgehabten Abfehnungen von Stellen mit 
nur 220 „P und barüber in Fällen ach 1.’ ober 
mit nur 200 und barüber in Fällen ad II. 
müffen daher die vorgefchriebenen Folgen nad 
fi ziehen. 
Berlin, dem 10. Februar 1869. 1 513 
Der Kinanzminifter Der Kriegsminiſter 
v. d. Heybt. WER DOM 
Der vorſiehende Erlaß wird hiermit. zur üffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. Indef) 
Hannover, den 27. Februar 1969, ins sur 
Königliche Verwaltung der Domainen und Forſten. 
v. Serbad. P 
168. ‚Lifte, 3* J 
der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle ber 
Staatspapiere im Nechnungsjahre 1568 als gerichtlich 
amortifirt nachgewieſenen Staatspapiere. 


J. Staatsfchuldfcheine. | a Et 
Lit. F. .W% 8,004 über 100 Thle.. > ; 
» 5» 3922 = ,A00 -»:u) Mor 
„» » .»126,759 » 100 » 
"nr 198863 » 100 », 
„Go 3.9052 50 
SE 5 1305 25 oo 
„m. .=.59300, »..25 » 
re u a 
— 63,968 » 5 TUR 


Ik Schuſdverſcheeihungen der freimilligen Stants-Anfeige 


vom Jahre 1848. 
5 Lit. B. N 907 über .500 Thlr. 
» ©. n» 24,685 » 1200 
5 hm nt 59, 449 00 
» D. ” 16,480 . % 50 sid 
; WE Schufduerfchreibung der Staats « Anleihe. vom 
Jahre 1854. 1. 


2: vb: BB. N 15,590 über 100 Thlr. 
IV. Schußverfchreibung der btaals⸗ Anleihe vom 
an Sdmimmr: dahte 1856: ı ; ' 
Lit. DB... 8,400 über 100 Thlr, 
Vz Hpröcenlige  Schußverfchreibungen der Staats-Anfeihe 
vom Jahre 1859. : 
‚Lito©. ME 5,849 über 200 Thlr. 


ig — — 
V pov ungen der U. Slaats- 
, Anteibe vom ‚Jahre 1859. 40 
1 ‚Li. AMA 2542 über 200 Thlr. 
"MD. » 1,301 » 100 » 
Vll. Priortäls- Aclien Ser. I. der. Riederfchlefifch- 
pl gr Eiſenbahn. 


M 17,655 über 100 Thlr. 
..=.20549: » 100 » 

Sony Bahn 1, a0 ” ö 
VIII Prioritäls = Obfigalionen der Niederfchlefifch- 
— * enbahn. 

23 H J erie 1. 
N 1,143 über 100 Tpir, | 2 5,230 über 100 Thlr. 
= 445 Ach MM, 


” 1,1 e » " 5,374 ” 100 

» 1,185,.% 100 » | »15,2855 » 100 » 

» 116°» 100 » | »16,0398 » 100 » 

- 1147» 100 ». | »16380 » 100 » 
fie n. Serie IM. 


ei * j 
N 5,455 über 50 Tpir..| ME 13,789 über 100 Thlr. 
„ 24,676». 50°» | » 18,018 » (100 » 
Berlin, den 22. Janudr 1869. 2 
ee Kontrolle der Staatspäpiere. 

(L.S)Y® putatı Erbrich. Rosfs 
ee, anntmachung wird biermil’ pus 
icirt. | . A ! . 


Königtihe Verwaltung der Domainen und Forften. 
m Geedbad, * 
169. „Mit Bezug auf die Bekauntmachung des Kö: 
pe Hanpt-Banfdireetoriums vom 5. Januar. J., 
betreffend das Borfommen einer neuen. Sorte falſcher 
Banknoten zu 10 „P, machen wir wiederholt darauf 
aufmerffam, daß wir demjenigen, welcher zuerft,einen 
Seefereigse 4 wiſſentlichen Berbreiter falfher Preu- 
Biiher Banknoten .oder Kaffenanweifungen 
ber Polizeibehörde dergeſtalt nachweift, daß er zur 
Unterfuhung gezogen und beftraft werden fann, eine 
nad den Umijtänden zu, beflimmende Belohnung 
bis auf Höhe von 500 Thalern zahlen werden, 
„Berlin, den 18. Februar 1869, — 
+, Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinede: dd. 


Die vorſtehende Belanntmachung twirb Hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. u", " 
Hannover, dem 22: Februanıiß69. 1: ı 1-5. - 
Königliche Verwaltung der Domainen: und Forften. 
v. Seebacht 
170, 


Betreffend die Geimm chaffung hüffsbebärftiger Ehifie- 
männer, 1 be 


Nach den zur. Zeit beftebenden, mitteiſt Befannt- 
machung der vormaligen Abtbeifung des Innern der 
Königlihen Civil» Adpminiftrafion. von Hannover vom 
4. Januar 1868 durch das Amtablaft für Hannover 
Stüd 2 vom 10. Januar unter, Nr. 19, und. im amt⸗ 
lichen Theile ber Nr, 13. der Neuen Hannoverſchen 
Zeitung zur öffentlichen Kunde gebrachten Beftimmungen 
find bisher nur folde, von den in Hafenorten des Aus⸗ 
landes angeftellten ae Conſuln nad Preußen 
birigirte bülfsbedärftige Schiffdmänner zu ibrer Weis 
terreife in die Heimatb von Der Vreußifchen Grenze 
ab Seitens der 6 Behörden ünterſtüßt 
worden, welche nicht allein Preußiſche Untertbanen 
find, fondern auch zuletzt Auf einem Preußiſchen 
Schiffe gedient haben, In neuerer Zeit baden, fich 
jedoch die Fälle vermehrt, in welden Seitens der im 
Auslande angeftellten Preußifdhen Konfuln auf Grund 
der für fie beſtehenden Inftruction auch ſolche bülfs- 
bebürftige Preußifche Schiffsmänner nah Preußen 
dirigirt umb unterfiägt worden ſind, welche nicht zu— 
legt auf einem Preußiſchen, ſondern auf einem andern 

euffchen oder fremden Schiffe gedient halten. Wäh: 
rend conſulariſcher Seits auch dieſen Schiffsmännern 
inftructionsmäßtg die erforderliche Unterfiützung zu 
ihrer Reife bis. zur Preußifchen Grenze gewährt wird, 
iſt ihnen dieſelbe zu ibrer Weilerreiſe von der Preus 
hiſchen Grenze ab in die Heimath Seilens der in- 
ländiihen Behörden bisher verfagt worden, Um den 
bieraus BeRpergehnben. Uebelftänden. zu begegnen, 
veranfaffen wir in Gemäßheit Reſcripis des. Herrn 
Minifters. des Innern vom 18. d. M. die Obrigfeiten 
ierdurch, fortan nicht nur denjenigen. bütffebedürftigen 
reußiſchen Schiffsmännern, welde zulegt auf einem 
Preußiſchen Schiffe, fondern auch denjenigen derfelben, 
welcye zulegt auf einem anderen Deutichen ober fremd⸗ 
ländiichen Schiffe gedient haben, und Seitens der, im 
Auslande angeftellten Preußiſchen Confuln nad Preußen 
dirigirt werden, Die von ber Dreußiiägen Grenze ab 
Ju ihrer Meiterreife in die Heimath erforderliche Uns 
terftügung nach den in der angeführten Befanntmachung 
vom 4. Januar v. J. Angegebenen Grundjägen, ſowie 
unter Beobachtung des darin wegen ‚der, Wiederein- 
jiebung und vefp. definitiven Berausgabung der Uns 
terftügungen vorgeſchriebenen Verfahrens zu gewähren, 

Hannover, den 28. Februar 1569. 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
171. Nachdem die unterzeichnete Commiſſion in den 
Stand gefegt ift, für ihren Bezirk den Zeitpunft der 
Prüfungen bebuf Ermwerbung. der; Berechtigung zum 
einjährig freiwilligen Militairbienfte zu beflimmen, 
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bringt fie unter Bezugnahme auf ihre Bekanntmachung 
vom 4. Januar d. J. CAmteblatt für — — 
Seite 51) zur Öffentlichen Kennnif, 
daß zu jenem Zwecke Termine 
1) zu Stade 
Freitag, * 19. künftigen Monats März 


Euren. den 20, deffelben Monats 
für die im Stade Domicklirten, 
2). zu nch 
Dienftag, DEM 23. fünftigen Monats Mär; 


und 
Mittwoch, den 24. deffelben Monats 
für die im Yanddrofteibezirfe Lüneburg domicilirten 
jungen Leute 
in dem Bei der Obrigfeit u —9 Locale werden 
abgehalten und Morgens 9 Uhr eröffnet werden. 
Den jungen Ceuten, welche fi rechtzeitig gemeldet 
haben, und welche nicht (don vor den Terminen au 
Grund ber eingelieferten Zeugniffe den Berechtigun ds 
ſchein erhalten, oder einer andern Prüfungs:Commifften 
überwiefen werben, foll eine befondere Ladung zugeben. 
Lüneburg, den 25. Februar 1869. 
Könt gliche — Commiſſton für einjäbri 
koilige —— Läneburg und 
aun. 
172. In Folge der gg der Bienenbürg- 
Halberſtaͤdtet Babnftrede ift die tägliche Perfonenpoft 
zwiſchen Bienenburg und Wernigerode aufgehoben, 
dagegen eine tägliche Botenpoft zwifchen Abbenrove 
und Birnenburg mit folgendem Gange eingerichtet 


mworben: 
aus Abbenrode 94 Up Weth⸗ 


Frei⸗ 
tade. 


in Bienendutg . , 1053 
aus Vienenburg . Bis » 
in Abbenrode 9% . 


Mit diefer Botenpoft werden Poftfendungen jeder 
Art befoördert. 

Be von den durch die Betriebseröffnung 
auf der Halberftadt-Bienenburger Eifenbabn bedingten 
Goursveränderungen find noch folgende Aenderungen 
im Gange der Poften eingetreten: 

Es werden abgefertigt: 

1) die Kg nenpoſt von Lüchow nah Salzwedel 


5 


2) Vie —32 von Harpſtedt nach Brinfum 
3) * 1» enter von Elze nah Gronau 


4) die 2 Perfonenpoft von Elze nach Gronau 


61 UN 
5) Bu an — von Gronau nach Elze 
rq 
6) bie I. —* von Elze nah Springe 
75° Ubr Borm., 
7) Die 2% Perfonenpoft von Elfe nah Springe 


6 Uber Nadım,, 
8) bie 2, ‚BerfonenpoR bon Springe nah Elze 
6° Uhr Rad," 


‚lie! rien band Ge nah Bodenwerder 
610 br 
10) Ne Perfonenpof von Bobenwerbt nach Elze 


Uhr 
11) die 1. Perfohenpoft —— nach Salz⸗ 
bemmendorf 9 Uhr Vorm., Ali 
12). die 2, Perſonenpoſt von Hemmendorf nach Salz⸗ 
hemmendorf 7 1 Uhr, Nachm, 
123 bie; Perfonenvpoft von Salzpeminenbörf nad 
Hemmendorf 7 Uhr früh, hole. 
14) die 2, Perſonenpoſt > Salzpemmenderf nad 
Hemmendorf 63° Uhr Nachm., IR 
15) die Botenpoft von Northeim nach Diterobe 
23° Uhr früh, 
16) die Botenyoft von Gnarrenburg nach Beverftebt 
239 Uhr Nachm. 
Die Courszeiten der nachfiehenben Poften find, 
wie folgt, feftgefegt worden: 
1) Verfonenpoft-von Ems wo Hildesheim: 
aus Freden,. . . r Born, 


durch kLamſpringe ” sa ve 1055 Uhr Bor, 
durch Bodenburg 11 ® bis 12 Uhr Mittage, 
durch Sakdetfurth . 123° bis 12355 Uhr Nachm., 


in Hildesheim 215 Uhr Nachm. 
2) Perſonenpoſt zwiſchen var le I u, nv 


aus Stolzenau . a hi 
in“ Weterspagen . 7% Uhr Na 
aus Deterspäden ‚, 7% br Borm., 


in  Stolzenau . 10% Uhr Borm, 
se 1. — — Ehe und Hameln; 
Else Vorm., 
sa Art Ubr Borm,, 4 


——— 

durch Coppenbrugge 9° u 985. Uhr Vorm. 

in » Hameln . . 113° Uhr Vorm. 

aus. Hameln 455 Ubr früh, k. 

durch ẽ opbenbrügge 610 big 550 tar frühe 

durch Hemmendorf „ 727 bis 73: Uhr Bora, 

in Elze 53 pr Borm. 
42, Berfonenpoft süften — ‚und Hameln: 
‚ aus Elze - lachm, 

durch Hemmendorf . H 3 gr ze Uhr Nachm, 
„durch Goppenbrügge 75 bis 733 Uber Rahm, 
in ameln . ‘gro Uhr Abende, 

aus Hameln . . 5 5 Uhr Nadım. } 
" durdCoppenbrügge 640 bis 7 Uhr Radın,,” 
* —— Tarp Tr 9 Nachm. 

Elie ehr Aben 


— ‚Pstfonsnnoft zu art Dieppotz und Nienburg: 
aus Diepholz 3 Uhr früb, 


durch — = ges bis 435 ann früb, 
durch Sulingen . 620 bis 6% früh, 
durch Borſtel er bis 750 Uhr früb, 


in Nienburg . 
aus Nienburg . 
durd Borftel  . . 


940 Uhr Vorm,, 
N 1035 Upr Vorm. y 
125 si 1° Upr Nadhm., 


dur Sulingen ._ . 226 bis 230 Ahr Nadhm., 
durch Barver 1 bie 486 Ahr Nachm. 
in Diebbarz‘ 5 Uhr Nachm.“ 


6) 2. Perfonenpoft ziwifchen Diet und Nienburg : 
aus Diepholj; .. IL Uhr Borm., 
120 ig 1250 Uhr Nachm., 
235 pie 24 Uhr Nachm., 
2 bis 4 10 Uhr Nachm., 
610 Uhr Nachm., 
. 5% Uhr Nachm., 
. 720. big 7 30 Uhr Nachm., 
„ı BIS his 855 Uhr Abds,, 
durch Barver ". 1040 bis 1050 Uhr Abds,, 
in Diepholg . . 1220 Upr früb. 
Vom 1. März c! ab find die Abgangezeiten ber 
zur Porbeförderung dierienden Omnibus: Fahrten zwi⸗ 
ſchen Eyfrup und Hoya in folgender Weife feftgefegt 


worben: 
1: Omnibus-Fahrt von Eyftrup Abgang 5°° Uhr früh, 
Hi mom non JORSUHr Vorm. 


durch Barver 

dur Sulingen . 

durch Borftel 

in Mienburg'. '. 

aus Nienburg. 
durch Borfel 
durch Eulitigen - 


I. » 4s Uhr Nachm., 
W: " „on ” Silo Uhr Abbs,, 
L 3... " .» ” Hoya ” 550 Uhr früh, 
Bii -- » oe „ » 1080 Uhr Borm., 
II. * ” u ” ” 455 Uhr Nachm., 
IV. zum » „625 Uhr Nachm. 


"Baunoder, den 1. Mär; 1869. 
BERN > Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
—— Schiffmann. 


173. Die Tarifſätze der Stationen Emden, Leer 
und ——A Steintohlen⸗ Koals und Briquets 
werben, im efffälifchen Verbands-Verkehr vom 
15, März cur. ab um, 1 .$ pro 100 Gentner er- 


mäßigt. 

ünfter, den 27, Februar 1869. ... , 
‚Königlihe Direstion der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. 

174. In Staffhorft find unter ben Schafen die Boden 

ausgebrochen, und. wird ‚bie Ausfuhr von Schafen, 

Schaffellen und Wolle aus dem genannten Orte bie 

auf Weiteres bei Strafe bis zu 10 Thlrn. hiermit 

unterſagt. 

Nienburg, den 22. Februar 1869. 

4 . L Königliches Amt. 

Polizei: Verordnungen: 


175. In ®emäßpeit des Artifel 17 der Ausfüh- 
rungs· Verordnung zur Militair⸗Erſatz ⸗· Inſtruetion für 
den Norddeutſchen Bund vom 26. März 1868 wird 
—unter Aufhebung unſerer Polizei⸗Verordnung vom 
20. Januar 1868, ſowie mit Bezugnahme auf den 
176. ad 1 unb 2:und bie $$. 20, 59, 71, 98 und 
115 der Erfag» Infiruetion, und das Reglement bes 
treffend die Fuͤhrung der: Stammrollen vom 9, Jar 
nuar .1867 (Amtsblatt für Hannover, Seite 39) — 
auf Grund des $. Lil. der Allerhöchſten Berorbnung 
vom 20. September 1867 von ber „unterzeichneten 
Landdroſtei folgende Polizei» Berorbnung erlafjen. 
ih. Jeder Norddeutſche Militairpfli ' muß 
ſich bei der Obrigfeit des Dris feines ge eglichen 
Domizild, wenn er ‚aber außerhalb bes. Bezirks biefer 
Dprigteit in: Lohn/ Dienſt oder "Arbeit ſteht, ober 


auf einer Lehranſtalt fich befindet, bei der Obrigkeit 
des Aufenthaltsorts zur Eintragung des Namend'in 
die Stammrolle anmelden, wenn er nicht durch den 
Empfang eines: Bertechtigungsſcheins zum -einjährig 
freiwilligen Dienft, oder fonit befonders dieſer Ber« 
pflichtung enthoben ift. ! , 

Diefe Anmeldimg ift alljährlich zu wiederholen fo 
farige der Mititairpflichtige davon nicht: durch bie Ers 
fagbehörden entbunden wird. „nt 

$. 2. Militairpflichtige, die außerhalb: des Ge- 
bietes des Nordbeutfigen Bundes Teben und im Bun- 
beögebiete Fein geſetzliches Domizil befigen, haben bei 
der. Dbrigfeit ihres  Geburtsortes ſich zu melden, bie 
im Auslande geborenen. Militairpflihtigen aber ba, 
wo ihnen oder ihren Kamilienhäuptern zuletzt ein 
Paß oder Heimatheſchein ausgeflellt if. u 

"8, 3. Für abweſende Mititairpflichtige » haben 
deren Eitern, Bormünder, Lehr⸗ Brot- oder Fabrik⸗ 
berven die Anmeldung zur Stammrolle bei der Obrig« 
feit des Domizils und mir in dem Falle, daß bie 
Militairpflihtigen von dem Orte, wo ſie in. Lohn, 
Dienft oder ‚Arbeit fteben, oder auf einer Lebranftalt 
fih befinden, zeitig. abweſend find, bei ber Dbrigfeit 
dieſes Dites, ‘bei eigener Berantwortlichfeit auch dar 
zu bewirken, wenn die Anmeldung der Militairpflich⸗ 
tigen zur Stammrolle nad den vorftebenden Beſtim⸗ 
mungen bei einer andern Obrigfeit erfolgt. 

elbft die im Auslande fi aufbaltenden zur Ans 

meldung verpflichteten Angehörigen der Diititairpflichtigen 
haben dafür einjuftehen, daß bie vorfhriftsmäßige Ans 
meldung-im Inlande erfolge. a 

$' 4. Die Meldung muß in der Zeit vom 15. Fa⸗ 
nuar bis I. Februar gefchehen, unter Borzeigung bed 
Geburtsſcheins oder bes etwa fchon- empfangenen Aus- 
weifed über das Mititairverhältniß,  +- 

$. 5. Mititairpflihfige, melde den Drt, unter 
bem:fle in. die‘ -Stammrolle einzutragen oder ſchon 
aufgenommen find, wechſeln, haben dies der Dbrig- 
feit des bisherigen und des neuen Aufenthaltsorts 
ohne Berzug, fpäteftens innerhalb 3 Tage, zur Bei 
richtigung der Stammrofle anzuzeigen, dh 

$. 6. Wer die unter $. & und 5 genannte Zeit 
ber Anmeldung verfäumt, bat die Mefvung nachzuhoien 

$. 7. Der Mititairpflictige bat fi) in demjenigen 
Kreife, in welchem er in Lohn⸗, Dienf- oder Arbeits: 
verhältnißß fteßt, oder eine Lehramflalt: befucht, wenn 
er aber fih nicht in folcher Stellung. befindet, in dem 
Kreife feines. geſetzlichen Domizils vor die Erfagbe- 
hörden F rg er . * 

$. 8. Auch dann, wenn bie rechtzeitige Meſdung 
zur. Stammrolle verfäumt wäre, oder die Beorderuig 
fie nicht erreichte, haben die Militairpflichtigen in dem 
Kreife, in weichem fie geftellungspflichtig find, vor der 
Kreis s Erfagcommiffion zur Muflerung und vor. ber 
Departements + Erfagcommiffion beziehungsweiſe vor 
* Marine: Erfagcommiffion, zur Aushebung ſich ein⸗ 
zufinden. 

$. 9. Zur Anmeldung. für die Stammrolle, ſo⸗ 
wie zur Stellung vor bie Kreis⸗ und Die Departe⸗ 
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mentä« heziehungsiweife Darine-Erfageommiffion wer⸗ 
ben lee ‚öffentlihe Aufforderungen der zuftän« 
igen Behörden ergeben. ori 
—* WW. Einer Geldſtrafe von 1.9 bis zu 10.2, 
im Falle. der . Bermögenslofigfeit einer verhältnißmä⸗— 
figen Gefängnißftrafe, unterliegt: 
: Miwer die Un⸗ oder Abmeldung zur Aufnahme 
= oder. Berichtigung - der Stammrolle nicht in der 
unter den 88. 1 bie 6 vorgeſchriebenen Weiſe 
2) diejenigen Militairpflichtigen, welche der nad 
so” den Borfihriften der 88. 91, 95 und 115 ber 
„- . Militair- Erfaginftruction erlaffenen  Aufforbe- 
1 mung, fih zur Mufterung oder Auspebung vor 
die. Kreis⸗ oder Departementd: beziehungsmweiie 

Marine Erfagcommiffion des Bezirks, in welr 
chem ſie (wergleihe $. 7 und 8). geftellungs- 

- pflichtig find; zu ſtellen, feine Folge leiten, ‚ober 
5,11. „beis dem: Aufrufe ihres Namens im Muflerungs« 
„11 oder Augbebungstofale nicht anweſend find, <oder 

bei dem Erſatzgeſchäfte die Ordnung ftören. 

Shi Unabhängig von den vorfiehenden Strafr 
beftimmüngen find - die Erfagbehörden (Kreis⸗ oder 
Departementẽe⸗ beziehungsweiſe Marine-Erfagcoms 
mifften).befügt , in Gemaͤhheit des $, 71, 5 und bes 
5 98, 4 der Mititair» Erfaginftruction bie Geftellung 
— —————— welche ohne genügende Entſchuldi⸗ 

ung bei der Muſterung oder Aus hebung ausgeblieben 
ud; zmangsweife berheizuführen, insbeſondere auch 
gen Militairpflichtige die nach Audrohung einer 
Geiffrafe bis zu 10? der Borladung nicht Folge 
leiten, ! eine: Geldſtrafe bis zu dieſem Betrage feſtzu⸗ 
fegen und zur Einziehung zu ſtellen. N 
>, Stade, den: 26. Februart 1869, 4, u. nn...) 
Koͤniglich Preußische Landdroſtei. su 
ji. IE 297 26 TR y Be 
176. Auf Grund des 8. 11 bes Geſetzes über bie 
Poliztiverwaltung vom 11, März 4850, begiepentlich 
ded: 8; Id der Allerböchften Berorbnung über- die Pos 
ligeiverwaltung. in den neuen Landestheilen nom 
20. September 4867 wird mit Genehmigung der Kö⸗ 
—————— für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
iche Arbeiten; und des Innern hierdurch ° verordnet 
was folgt: ı:; 

Art. ic Vom 1. März 1869: ab findet nad 
ſtehendes Bahnpolizeir Reglement für die Weſtfaͤliſche 
Eiſenbahn vom 31. Dftoben 1860: ’ © 
20 10 ,Babnpokizeis Heglement. 

Mit Genehmigung der Königlichen Minifterien für 
el); Gewerbe. und öffentlicye ‚Arbeiten und bes 
nern wird auf Örund des 5. 11 des Geſetzes über 
die: Poligeiverwaltung - vom 11. März 1850 für: bie 
Wehfäliice Eifenbapn folgendes Bahnpolizei-Regle⸗ 
ment bierdurch erlaſſen: ' 
" ;6. 4. Zur. Ausübung der Bahnpolizei: find zus 
nächſt berufen und verpflichtet: folgende Eiſenbahn⸗ 
Beamte: * 
) der Betriebs⸗ Infpecter, 0 
2), le Eiſenbahn⸗ Baumeiſter 


* 


3) die Bahnmeiſter, X 
4) die Bahn⸗ und Hilfsbahnwärter, 
5) bie Stationsvorfteber, ' 
6) die Stationsauffeber, _ _ 
7) die Weichenfteller, 11, 
8) die Zugführer, Packmeiſter und Schaffner, 
9) die Portierd und Nachtwächter. on 
Die Bahnpolizeibeamten müſſen bei Ausübung 
ihres Dienftes die vorgefhriebene Dienftuniform-refp. 
das feſtgeſtellte Dienftabzeichen tragen ober mit einer 
Legitimation verfehen fein. 
82. Die Amtswirkſamkeit der Bahnpoligeibeamten 
erftredt ſich ohne Rückſicht auf den ihnen angewiefenen 
Wohnfig auf die ganze Bahn ‚und, die dazu gehörigen 
Anlagen, und ferner noch fo weit, als foldes- zur 
Handhabung und Aufrechthaltung der-für den Eifens 
babnbetrieb exlaffenen oder nod zu erlaffenden Polizeis 
perorbnungen erforderlich iſt. u 
$. 3. Die Staats: und Gemeinde-Polizeibeamten 
find verpflichtet, auf Erſuchen der Bahnpolizeibeamten 
biefelben in dev Handhabung der Bahnpolizei zu uns 
terftügen. u 
Ebenfo find die Bahnpolizeibeamten verbunden) 
den übrigen Polizeibeamten bei. der Ausübung, ihres 
Amtes innerhalb des im vorhergehenden Paragraphen 
bezeichneten Gebietes Affiftenz zu leiften, foweit es die 
2 —— obliegenden beſonderen Pflichten 
zulaſſen. zu - 
9% Die Eifenbahn-Reifenden inüſſen den all 
gemeinen Anorbnungen nahtommen, welche von ber 
Königlichen” Direction Behufs Aufrechthaft bet 
Ordnung beim Transport der. Perfonen Ind Eheiteh 
getroffen worden, und. haben den’ dienſtlichen Auffors- 
derungen der mit Uniform über’ Dienſtabzeichen vers 
febeuen oder ‚eirte beſondere  Legitimätiot führender 
Bahnpolizeibeamten ($. 1) unweigerlich Folge zu leiſten. 
6:5 Niemand darf, nachdem das Abfahrtöſignal 
gegeben ift, und die Eiſenbahnfahrzeuge in Bewegung 
efegt find, in diefe Fahrzeuge einfteigen oder ‚ernyum 
Reigen verfuchen oder dabei Hülfe leinen; imglecyen 
darf Niemand während der Zug :fih in Bewegung 
befindet, eigenmächtig_ die Pagenıpür ‚öffnen ober 
ausfleigen, - +4 :TOIG1aS 1120 
ri 6, Das Planum der Bahn, die dazır gehörigen 
Böihungen, Dämme, Gräben, Brüden und fünftigen 
Antagen dürfen vom Publikum nicht betreten: werden; 
Das UÜeberſchreiten der Bahn iſt nur. an beit zu Meber- 
fabrten. oder Uebergängen beftummten Stellen geſtattet, 
fo. lange biefelben nicht "durch Barrieren oder Einfrie— 
digungen: verfihloffen find, unb..ed-ift dabei’ jeder uns 
nötbige Berzug zu. vermeiden. ı Das eigenmächtige 
Eröffnen oder Ueberfchreiten‘ der. Barrieren oder : 
ſtigen Einfriedigungen iſt unterſagt. Ar 
$..7, Mit Ausnahme ver Chefs der Militair⸗ 
und Polizeibebörden, die am Dite des Bahnhofs ihren 
Sitz baben, und der in der Ausübung: ihres Dienftes 
beſtudlichen Polizei es, :Gteuer- und: Poftbeamten, darf 
Niemand ohne Eriaubnißfarte die Bahnhöfe und nie 
dazu gehörigen Bebäude außerhalb derjenigen Räums 
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befreten/ welche‘ ihrer Beftimmung nad bem Publikum 
neöffne find. Die Wagen, welche Reifende zur Bahn 
bringen, oder von daber abholen, müffen auf den 
Borplägen' der Bahnhöfe an den dazu beftimmten 
Stellen Auffabren. ’E 

8 Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Getäthen, ſowie von Baumſfämmen und 
anderen ſchweren Gegenfländen, darf, fofern ſolche 
nicht geträgen werben, nur auf Wagen oder unterge⸗ 
legten Schleifen erfolgen, 

8,9 Kür das Betreten der Bahn und der dazu 
Hebörigen’ Anlagen durch Vieh iſt derjenige verant- 
wortlich, weſcher die ibm obliegende Auflicht über 
daffelbe vernachläſſigt. . 
rg, 10, Privatübergänge dürfen nur von ben Bes 
rechtigten unter den'befonders vorgeſchriebenen Be— 
dingungen benutzt werden. 

482° So lange bie Ueberfahrten geſchloſſen find, 

müfjen Yubrwerfe, Reiter‘; Treiber und Biehpeerven 
auf den die Bahn Freugenden Wegen in der durch 
Merkpfähle oder Warnungstafeln bezeichneten Ent— 
ernung von den Berfhluß: Barrieren das Wieder: 
eröffnen derfelben abwarten. Fußgänger dürfen fi 
ben gefchloffenen Barrieren nähern, diefelben- aber 
nicht berühren. 19 

8. 12. Alle Befhädigungen der Bahn und ber 
dazu gehörigen Anlagen, mıt Einfluß - der Tele 
graphen, fowie der Betriebamittel nebſt Jubehör, im: 

leihen das Aufitellen, Hinfegen oder Hinwerfen von 
Steinen oder fonftigen hindernden Gegenfländen auf 
das PManum ber Babn find unterfagt, desgleichen bie 
Erregung falfchen Alarms das Nachahmen von-Sig- 
nalen, das 'Berftellen der Ausweichevorrichtungen und 
aͤhnliche Handlungen, durch welche eine. Störung bee 
Betriebes’ Herbeigeführt werden: kann. mi 

$. 13. Beuergefäßrfihe Gegenftände,' geladene 
Feuergewehre, forte alles Gepäd, welches Flüſſigkeiten 
oder andere Gegenftände enthält, welche vermöge ihrer 
Beihaffenheit die Transportmittel der deren Ladung 
zu befchädigen geeignet find, dürfen weder ald Reife 
gepäd; oder als Frachtgut ohne ‚Anzeige aufgeliefert, 
noch in ben Perſouen⸗ oder Gepaͤckwagen mitgenommen 
werden. : Die, Bapmpokizeibeamiten find befugt, die von 
Reifenden geführten Schie ßgewehre zu unterſuchen. 

&: 14: Hinfihtlih, der Verſendung chemiſcher 
Präparate finden die dieferhalb erlaffenen beſonderen 
Beftimmungen Anwendung. 

$. 15. Das Tabadraudhen in anderen Wagen- 
claffen oder Coupéͤes als denjenigen, in weldhen es 
nah den Anordnungen der D in geftattet wird, 
iſt ünterſagt. Die Tabadöpfeifen müffen mit Dedel 
verjeben fein. 

. 16. ‚Pume und andere Tiere dürfen Reiſende 
in. dem Verfonenmagen nicht ‘mit fi führen, ebenfo- 
wenig folche Gepäditüce, durch welche die Mitreifenden 
beläftigt werden fünnen, 

8. 17. Trunkene Perfonen .. zum Mitfahren 
nicht zugelaffen werben. Sind folde bereits in bie 
Bagen gelangt, fo werben fie aus diefen ausgewieſen; 


ein Gleiches findet fatt, wenn fie in den Wartifälen 
oder auf den Bahnhöfen und Hatteftellen betvoffen 
werben. Dergleihen Perfonen en feinen Anſpruch 
auf Erfag des etwa ‚gezahlten. Perfonengeldes,.., 
$. 18. Wer die vorgefhriebene Ordaung nicht 
beobachtet, ſich den Anordnungen der Bahnpolizeis 
beamten nicht. fügt oder fid unanftändig benimmt, 
wird gleihfalls zurüdgemwiefen und ohne Anſpruch 
auf den Erfag des gezahlten Perfonengeldes von ber 
Mits oder Weiterreife ausgeſchloſſen. er 
$. 19. Sichtlich franfe une ſoiche Perſonen, welche 
durch ihre Nachbarfchaft ben Ditreifendtn dügenfäjein- 
lich läftig werden würden, dürfen nur dann zur" Mits 
fahrt zugelaffen werben, wenn ein befondere& Coupée 
für fie gelöft wird. Efwa bezahltes Fahrgeld- "wird 
ihnen zurüdgegeben. m “N 
$. 20. Wer den in den-$$. 4 bie 13, 15 und 16 
enthaltenen Berboten zuwider banbelt, verfällt, fofern 
nicht nach den allgemeinen frrafrechtlichen Beftimmungen, 
namentlich nach den 98. 283, 294 bis 29x Des Straf⸗ 
geſetzbuchs vom 14. April 1.51. eine. härtere Strafe 
eintritt, in eine "polizeiliche Strafe: bis zu 10 Thit, 
Geld, refp. 14 Tagen Gefängniß. J 
$. 21. Die zur Ausübung ber Bahnpolizei be 
rufenen und verpflichteten Eifenbabnbeamten ($. 1) 
find ermächtigt, jeden ‚Uebertreter der obigen: Bors 
ſchriften/ ſofern er unbelannt ift und ſich Über feine 
Perjon nicht auszameifen. vermag oderim letzteren 
Falle nicht eine angemeffene Caution erfegt, deren 
Höhe das Marimum der Strafe ($. 20): jedoch in 
feinem Falle überfteigen darf, .wenn er bei der Aus— 
führung der ftrafdaren Handlung oder gleich nad; ders 
felben betroffen oder verfolgt wird, zu. arretiven. 
Enthält vie ſtrafbare Handlung ein Berbrecheni oder 
Bergeben, fo kann ſich der Schuldige durch Cautiond- 
leiftung der fofortigen Verhaftung: nicht entziehen. Der 
Berbaftete ift fiets ungefäumt an-die nächfte Polizei 
bebörde abzuliefern.. r 
$. 22, Im Falle einer Verhaftung it den Bahn: 
polizeibeamten geftattet, die verhafteten Perfonen durch 
Mannihaften aus dem auf der Eiſenbahn befindtiden 
Arbeitsperfonale in Bewachung nehmen und an den 
Beftimmungsort abliefern‘ zu laffen. In dieſem Kaffe 
bat der Bahnpolizeibeamte rine mit: feinem Namen 
und feiner Dienftqualität bezeichnete Berhaftungstarte 
mitzugeben, welde vorläufig'bie Gtefle:der aufzuneh⸗ 
menden Eontraventionsverhandlung vertritt, die inı ber 
Regel an demielben e, an weldem bie Contra⸗ 
vention conftatirt wurde, fpäteftend aber am Vormittage 
bes folgenden Tages am bie competente:Potigeibehörde 
eingefandt werden muß. inte Ibin ne DD - 
$. 23. Vorſtehendes —— tritt mit dem 
1. Dezember 1860 in Kraft. Mom gleichen Zeitpunkte 
ab werden die bisher gültigen babmpolizeilihen Be 
fimmungen aufgehoben. ' 
Minden, 
Münfter, | 
Arnsberg, tt NY. 
auch auf der Eiſenbahnſtrecke RheineEmben ‚Geltung. 


den 31." Dftober 1860. 


; er 


ri a —n — nenn 
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Art. 2. Die dort bisher gültigen babnpolizeilichen 
Beftimmungen werden vom 1. Mär; 1869 ab auf- 
geboben, - 
Aurich,den 12. Febr. 1869. Mänfter, ben 12. Febr. 1869. 
Königliche Landdroftei. Königliche Direction der 
v. Guionneau. — Eiſenbahn. 
ittmer. 


177: Betreffend den Schuh ber Dünen auf den Oftfriefiihen 
njein, N 
Mit: Bezug auf 5. 14: und 19 der Königlichen 
Berorbnung vom 20. September 1867, bie Polizei 
Verwaltung. in den neu erworbenen Landestheilen 
betreffend, erlaffen wir für die Infelgemeinden Borkum, 
Zuift, Nordernei, Baltrum, Langeoog und Spieferoog 
zum Schuge der auf diefen Infeln befindlicpen Dünen 
nachſtehende polizeiliche Vorſchriften: 
—8. 1. Die in den Weidereglements für bie vor- 
enannten Inſeln bezeichneten gemeinen bezw. berrs 
aftlihen Weidereviere einfhließtich der ſ. g. Kibitz⸗ 
bohle anf Borfam dürfen nur in der Zeit vom I, Mai 
bie 10. November mit Vieh beweidet werden. Nur 
dad Weiden der Schafe bafelbft if auch außerhalb 
diefer Zeit geſtattet. — Das Weiderich muß, abge: 
feben von Schafen, welche, fofern fie gebörig ange: 
bunden reſp. angepflödt find, beim Weiten ohne ber 
fondere Aufficht ‚gelaffen werben dürfen, unter flän- 
diger Auffücht eines feftanzuftellenden Hirten fein: und 
barf letzteter daſſelbe andere, als bie bezeichneten 
Weidegründe und bie babin führenden Wege niemals 
betreten laſſen, insbefondere nicht die Dünen, fowie 
bie zu. deren Schuge gemachten Anlagen, Helmpflan- 
‚zungen x. 
den Dünen und deren Schuganlagen darf 
überhaupt Sein Bieh weiden, ober frei umberfireifen. 

Für Uebertretungen biefer Verbote haftet, infofern 
bad Bieh vor rinem Hirten geweibet hat, dieſer, 
fonft der Eigentbümer des Biebe. 

$. 2. Das Betreten des änferen Nanbes ber 
Dünen, inebefonbere der feefeitigen —— 
ſelben, ſofern es nicht auf den hindurdführenden Wegen 
geſchieht, ſowie das Betreten derjenigen Dünen, bezw. 
Dünengebiete im Innern der Infeln, welche durch 
Warnungestafeln und fonfige Merkmale des Endes 
bezeichnet und Tenntlih gemacht find, ift einem Heben 
unterfagt, "der; nicht mit Eonfervationsarbeiten reſp. 
beten: Beauffichtigung..beauftragt it, oder aber Er⸗ 
laubniß dazu von dem Inſelvogte erhalten hat. Auch 
it das Reiten und Fahren in ben Dünen an anderer 
Stelle, ald auf den dazu beftiimmten und bezeichneten 
Wegen, nicht geftattet. 

55% Berboten if es ferner, ‚bie Anpflanzungen 
anf den Dünen, ſowie die Eonfervationd-Arbeiten und 
Anlagen auf den Inſeln überhaupt, durch Abſchneiden 
oder Auereißen des Helms oder in anderer Weiſe 
irgendwie zu befchädigen. , 

.4. Das. Suchen won Eiern auf ober in den 
Dünen ift Niemandem, dad Schießen daſelbſt nur den 
zur. Ausübung der Jagd: auf den Infeln Berechtigten 


geftattet; es darf aber auch von. dieſen bie: Jagb nur 
auf denjenigen Revieren audgeäbt werben, deren Be» 
treten nicht nach $. 2 unterſagt iſt. wen 

Auh das Aufgraben der Dünen ‚überhaupt, wie 
befonders zum Fangen der Kaninden und Deraud- 
bolen der Eier der Bergenten, desgleichen das Echiefen 
auf Seevögel, außer von Schiffen und Bööten aus, 
fowie ferner die Jagd auf Enten und andere Bögel 
von ſ. g. Pohlhütten an den überfchwemmten Rit- 
berungen aus ift auf den Inſeln verboten, < J 

$. 5. Das Holen von Streuſand, ſowie das Ab» 
lagern des f, g. Fegſels ift nur an folhen Stellen 
ge * welche dazu beſtimmt und beſonders bezeich 
net find, j 

$. 6. Zumiderbandlungen gegen biefe Polizei— 
Berorbnung werben, fofern nicht nach den allgemeinen 
Strafgefegen eine böhere Strafe einzutreten hat, mit 
einer Geldbuße von 10 Sgr. bie zu 5 Thlr., welche 
im Wjederbolungsfalle verdoppelt werben fann, ge- 
abhndet, Für den Kall des Unvermögens tritt an bie 
Stelle der Geldbuße verbältnißmäßige Gefängnih— 


afe. ; 
Außerbem bat ber Lebertreter ben etwa verurfachten 
Schaden zu erfegen. ET 
$. 7. Soweit diefe Polizei-Berorbnung, feine ab» 
mweichende Beftimmungen enthält, bleiben die Bor: 
fepriften der Weide» Regulative für Norbernei vom 
29, November 1814 und-vom 17. März 1821, fowie 
der Weide⸗Reglements für Borfum, Baltrum, Langeoo 
und Spiefereog vom 2. Januar 1830, fowie für Jut 
vom 15. September 1862 in Kraft. 
Ebenfo bleibt in Kraft die landdroſteiliche Der 
fanntmadhung vom 9. Februar 1838 (Amteblatt für 
Oſtfriesland pro 1538, Nr. 14), bad unbefugte Schill: 
fangen und Sandhofen an den Inſeln betreffend, . 
Aurich, den 20, Februar 1869, 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. -< 
v, Guionneau. er va 
Bekanntmachung? 

Königliche Bergakademie zw Clausthal. 
178. Der praktiſche Vorbereitungscurſus beginnt bei 
bieſiger Bergakademie auch in dieſem Fahre mit der 
Woche nach dem Oſterfeſte, und ſind Geſuche um Zu⸗ 
laſſung nebſt den Zeugniſſen über die erlangte Bot 
bildung zeitig ‚bei bem Unterzeichneten einzureichen. 

Glaustbal, den 24. Februar 1869, ' 
Der Borftand der Könizlichen Bergafademie, ; ' 
Dr. von Groddeck. 


Perfonal: Ehronif, De 
Königlihes Dber» Präfidium ber Provinz 
Hannover. — 
179. Dem Director ber polytechniſchen Schule, 
Profeſſor Dr. Kar marſch bierfeibft iR, der Charakter 
als Geheimer Negierungs Rath mit dem Range ber 
Raͤthe dritter Kaffe verliehen worden, 
ntelie Landdroſtei zu Hildesheim: 
180, Der Landchirurgus Hartmann zu Einbeck if 
am 16. Februar d. J. geftorben, nd“ 
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Gefeb: Sammlung: 

(Adsaegeben ju Berlin am 4. Mat; 1800) | 
Stüd 20. Nr. 7339, Gefek, betreffend die Aufbes 
bung der $$. 30 bis 33 Titel 1 Theil Il. des Allges 
emeinen Landrechts und der damit zufammenhängert- 
en Beſtimmungen. Bom 22, Februar 1869. 

Nr. 7340.) Geſetz wegen Aenderung der —— 
ſteuer in der Provinz Hannover. Vom 24. Febru 
1869, 

Nr. 17344. Allerhoöͤchſter Erlaß vom 30. Januar 
1869, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee 
von Oſterwieck über Stötterlingenburg und, Yüttgen- 
rode bis zur Grenze mit der 906 Hannover in 
der Richtung nach Bienenburg. | 

Nr. 7342. Allerböhfter Erlaß vom 1. Februar 
1869, ge die Verleihun 


der flöfalifchen Vo 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer o 
meindechauffee von Ofterwid. nach f 


oltwick im Krei 
Coesfeld, Regierungsbezirks Münſter. 


——— J und Bekanntmachungen 
der Centraie und Provinzial-Behörden; 


181. Betreffend Austelchung der neuen Jinscoupons zu den 
Preußiicen. Etaatönnleiben von 4853 und 1857, 
Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853 
er YA 1— 8 und gur Staatdanleibe von 1857 
IH Ri * 8 ‚über bie Zinfen vom 1. April 
1869 bis 31. März 1673 nebit Talons werden vom 
15. März d. 3. ab von der Kontrolle der Staate- 
papiere hierfelbft, Oranienftraße 92 unten rechte, Bors 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn 
und. Sefttage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht 


Die Coupons fünnen beider Kontrolle, felbft in 
Empfang genommen ober durch bie Regierungs- Haupt- 
faffen, die Bezirts- Hauptfafjen in Hannover, Dena- 
brüd und Lüneburg oder die Kreisfaffe in Frankfurt 
nu mM. 5 — ———— das Pr nern 
at bie, Talons vom 10. begiehungaweife 8. Rovember 
1865, mit ‚einem Berzeihnfe, zu, welhem Formulare 
bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem 
Ober» Poftamte unentgeltlich «zu haben E ‚bei der 
Kontrolle perſönlich ober durch einen Beauftragten 
abzugeben. 137 


Genügt dem Ginrgicher eine dumericte Marfe als 
Empfangsbefheinigung, ſo it Pas VBerzeihnig nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Befcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünfcen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Kalle, erhalten die 
Einreiher das eine Erempfar mit einer Empfangäbe- 
fheinigung verfeben fofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfangsbefcpeinigung' If "bei Pfr Ausreichung ber 
ueuen Coupons zurüdzugeben. |’ 

In Schriftwedhfel, faun die Kontrolle ber 
Staatspapiere, fih mit den Inhabern der 
Talons nicht einläafien, 

Wer bie Coupons, durch eine der oben genannten 
id gerne beziehen will, bat berfelben die alten 

alons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangäbe: 
fheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und ift bei 
Aushändigung der neuem Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Berzeichniffen find bei den ge- 
dachten Provinzialtaffen und den von den Königl. Res 
eichnenden fonftigen 

affen unentgeltlich ‚zu haben. 

Des Einreihens ber, Schulbverfchreibungen ferbft 
bedarf es zur Erlangung. ber yeuen Coupons nur 
dann, wenn bie *5— Zalons abhanden gekom⸗ 
men find; in diefem Falle find die betreffenden Docus 
mente an bie Kontrölle der Stäatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialfaffen mittelft befonderer 
Eingabe einzureichen. z 

Die Beförderung der Talons ober Schuldverſchrei⸗ 
bungen an bie Provinzialfaffen und ber Schufdver- 
fchreibungen in dem eben erwähnten Falle an die Kon- 
trolle erfolgt durch die Poft bis zum 1. November d. J. 
portofrei, wenn auf dem Gouverte bemerft ift: 

Talons (beziehungsweife Schufbverfchreibungen) ber 

Staatsanleihe von. 1853 (1857) zum Empfange 

neuer Coupons, Werth ... , . SP. 


Mit dem 1. November d. 3, hört diefe Portofrei« 
heit auf, und: es erfolgt auch bie Leberfendung ber 
neuen Coupons nur bis babin portofrei. _ 

Berlin, ven 24. Februar 1869 

Hauptverinaltung ber. Staatsfhulben. 

v. Wedel. Löwe Meinede, 


ierungen in den Amtoblättern zu 


El. 
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182. Im biefigen Landdrofteibezirfe find für die Bededzeit des laufenden Jahres die nachbezeichneten Yand- 
geſtüts-Beſchaͤler aufgeftellt. Es VER ne W u Yr- 
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Odin/ FVollbl. 

m Orlando, br. Balg Keſſelhut. 

ik Geiger, bi. Amts Nienburg. — 

A Ariftofrat, br. nat 1 Zur — an 2 ee 

5 Bingal, 8. -Hämelgaufen, Amts Hoya. Robbe, 

6 Favorit, dbr, $ n — —* 
„ Herrenbaufen, »Deuendir .ı" 

7 Royal bbr. Amts ‚Dannover, —* 

8 Pontiff, br. A, —— 

9 Baucher, dbr. Hoyerbagen, Schrader 1. 

10 Grambow, bbr. Amts Hoya, ‚eoal 
j — — — — u — — ——— — — ——— —— — 
ri : 5 Gharleston, br. Bollbl. 546 —5 

12 Mir Telegraph, ſchw. Landesbergen, Rohde. 3 
‚13 Goronatug, br. Amts Stolzenau, se 200 

1% 5 Tatton, Sch, Vollbl. TE 

15 Atleth, br; 6, ‚v8 

16 Watfon, F. Eversil. Hn 
»17 SIohannes, br. + 

18 Mitter, dbr. u — 

19 William, hw. a. 22 

20 Spielmann, br. Meyer N. de 

21 Matador, br. ET Amts Neuftadt a. R, RIND ‚338 

235 aynsa.atıı 6 taad, Schw. 8, zei" —II— 

23 1 | Br Sch. Sudweyhe, Amts Spke. Horfimann IK. 


Das Fullengelb beträgt für die Füllen von allen Hengſten ohne Unterſchied 3 BP, 2 von jeder 
Stute, die von einem dev oben bezeichneten Vollbluthengſte gededt wird, wie bisher 20 Sr, Stallgebäht zu 
en.- . — e n * — — I. 14 G [E * 
‚Hannover, ben 3. März 1869. u I rd ER a 72 (ET 

- Königlich Yesupge Landdroftei. se 

v. Leipziger. di ar m 


183, Vetreffend die Auflöfung der Rheinischen Verſicherungs- 
Gefellihaft zu Wiesbaden. fiherungs sGefellfhaft Providentia übernommen 
Mit Beziehung auf die im Amteblatte Seite 443 | Hannover, ben 4, März 1869, 

abgedrudte Belanntmahung des vormaligen Könige | Königlich Fern Landdtoſtei. 

—8* General · Gouvernements, Departements Des |, v Reipziger. 3 mein} 
Innern dom 6. Juni 1867 wird es in Gemäßbeit | 184. Betreffend bie Deutiche Dich -Verficherungs « Bafeujait 
Referipts der Herren Miniſter des Innern und. für | Pan zu Berlin. na 
Handel, Gewerbe und- öffentliche Arbeiten bierdurdh | - Die Deuticht Bich:Berfiherungs + Gefelfhaft Pair‘ 
zur öffentlichen ‚Runde gebracht, daß die Altionaire zu Berlin if zum Geſchäftöbetriebe im Preußi 

der Rpeinishen Berfuherungs-Gefeltichaft zu Wiesba- |, Staate concefftenirt. = eg 
den in einer am 9. November v. J. abgehaltenen | BGannover, den 1. März! 1869, "it 
außerorbentlichen General» Berfammlung befchloffen TRITT Preußifche Landbroſtei. Jırtna® 
haben, bie Gefellihaft aufzulöfen, ſowie daß die noch I‘ v. Reipziger. Mit LERT TE 





laufenden Verſicherungen der Geſellſchaft * Ber 
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‚185, Vetreffend die durch das Befep vom 24. Aebruar 1369 
eingetretene Wenderung der Etempelfttuer in der Provinz 
Hannover. 


Tut Und UI 26:13 
Mach dem, in ber Beilage, zu dieſer Nummer bes 
Amsblattẽ — Geſetze vom 24. Februar 
Be 3. wegen Aenderung ber Stempelſteuer in ber 
* in, Benno fü mit dem 1. April d. 9. ber 
‚eb: ud ber „neben, der Verordnung vom 19. Jufi 
1 betreffend die Verwaltung des Stempelweiens 
un bie Erhebung bes Urfundenftempels, bisher noch 
nah bem ‚Pätemmpelgelege, vom 30. Januar 1859. zu 
verwenden geweſenen Stempelmaterialien fort, und 
finden von ber gedachten Zeit. ab nur bie nad den 
‚Aarifen ‚zur ‚Berorbnung vom 19. Juli 1567 und 
um Geſete vom. 24. Kebruar 1869 wu erhebenben 

el Anwendung. Die Stempela 






ah vom 1. April d. 3. ab mindeftens 5 Sgt. 
eigk.von 5 Sgr, zu 5 Sr. In wie weit zu 
‚il Mn Geſetze vom 24. v. M, zu verfleuernden 
ef ben die Verwendung von Stempelinarfen 
in Aaracınida der Befimmungen vom 8. Angi 
1 * 3 pe — — uräffig | ; 
ergiebt die hinter dem Gefege, -beziehungsweife dem 
rife zu Demfelben, in ber — ab; orudte De: 
kanntmachung des Herm Finanz - Dinifters vom 27. 
Februar d. J, und faffe ich mit Ermächtigung deffelben 
weiter bie en über Befreiungen von ber 
Stempelſſeuer mit Bezug auf die dem Gefeg vom 
2, v. M. beigefügte zweite Abtbeilung des Stem- 
peltarifs Folgen. nm 200 
Das mit dem 1. Aprif d. 3. außer Anwendung 
fretende Stempelyapier, 'd. 1. alles dasjenige, beifen 
Wertpbetrag ſich nicht innerhalb der Steigerung von 
5 Sgr. RY 5 Sgr, hält, wie die Stempelbogen zu 
378,6 Sgr. wf. w., bin ich ermächtigt, gegen 
anderes ju fernerweitem Gebrauche geeignetes Stempel- 
9 jer untauſchen en erfegen zu laſſen. Demge- 
ß fordere ich alle’ teitnigen, welche ſich im Beſitz 
von, mit bem 1. k. M. außer Gebrauch tretenden, 
— befinden, hiemit auf, daſſelbe bis zum 
4. Oktober d. J. bei einem ber Königlichen Haupt: 
Fol: oder Hanpt-Steuer-Aemter der Growing einzus 
jr en, welche für das rechtzeitig — nicht 
befhriebene und nicht verdorbene Stempelpapier 
egen Quittung des Empfängers‘ fofort entweder in 
arem Gelde oder durch Berabfolgung ferner giftigen 
Stempelpapiers oder Stempelmarfen Erſatz leiſten 
erde 1112 F 






hy BT; { 

1,11 Hannover, ben 5: März 1869, 

wihitm.. Der: Provinzial Steuen-Dirertor. 

Bm az v1 Sabarth. 

44 11 Fi | ⸗ FR 
1886,,, Zufolge Ermãchti des Herrn Miniſters 
für, Hondei, Gewerbe und. öffentliche Arbeilen haben 
wir vom 1. April d. 3. ab das Recht zur. felbfiftän« 
digen Anftellung, — und 


si 
Ü) 


nwärter, Rachtwächter, Weichenfteller und 


abe beträgt. 


or⸗ 
tiere, einſchließlich der. Werkflätten- Portierd und ert⸗ 


——— der dem betreffenden Bezirke vor⸗ 
geſetzten Königlichen Eifenbahn » Betriebs + Infpectiön 
(in Denabrüd, Bremen, Hannover, Harburg, Goͤt⸗ 
tingen) übertragen. _ 
VUeber“ alle Anträge und Beichwerben bezüglich des 
— Perſonals haben demzufolge in erſter 
ufanz die Königlichen Eifenbahn-Berriebs- Infper- 
tionen zu befinden. Man wolle deshalb derartige Ein- 
gaben in Zufunft zunächſt an jene Dienſtſtellen rich 
ten. Gegen Berfügungen berfelben fiebt der Recuré⸗ 
weg am und offen. 
Hannover, den 27. Februar 1869, 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
Maybad. J 
187. Mit dem 22. März cr. fommt bei der Poſt— 
Erpedition in Stotel die, Lanbbriefbeftellung. zur 
AnATärnng. 
Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Corre⸗ 
ſpondenz vorerit wöchentlich dreimal ,unb berühren 
olgende Drte: 
soßendamm, Fleeſte, Habnenfnoop, Hetiborn, 
Holte, angendainmsmpor, Lanhauſen, Moörbäufen, 
hieran? Nenenlandermoor, Neuenlanderſiel, 
en Schwegen, Schwegloh, Stoteferfähleufe und 
elle 


Hannover, den 6, Mär; 1869, 
Der Dber:Pofts Director. 
Schiffmann, 


Polizei: Berordnungen: 


188. Auf Grund des $. IL der Königlichen Ber 
ordnung über die Pollzeiverwaltung in den neu er— 
worbenen Yandestheilen vom 20. September 1867 
(Gefeg: Sammlung Nr, 1529) erlaffen wir damit 
für unferen Berwaltungsbezirf bie nachſtehende Poli- 
— 

8. 1. Getreide, Stroh, Deu, Flachs und andere 
leicht feuerfangende Gegenſtände dürfen innerhalb zwei 
Ruthen von der äußerſten —— des Bahnkoörpers 
einer mit Locomotiven betriebenen Eiſenbahn im Freien 
nicht gelagert werden. 

$. 2, Gebäude, welche innerbalb zehn Ruthen 
von der äuferfien Grenze des Bahnförpers einer ders 
artigen Eiſenbahn aufgeführt werben, bürfen mit Stroh, 
Rohr oder Schindeln nicht bedacht werben, 

8. 3, Wer ben in den $$. I und 2 enthaltenen 
Berboten zuwiderbanvelt, verfällt, fofern nad) allges 
meinen ſtrafrechtlichen Beſtimmungen nicht eine böbere 
Strafe verwirft ift, in eine Geldftrafe bis zu 10 Tha— 
lern oder, im Falle bes Unvermögens zur Bezahlung ber 
Seldftrafe, in eine Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen, 

Hannover, den 3. März 1869, 

Königlich Preußiſche Landbroftei. 
v. Leipziger. 
188, Betreffend ben Verkehr mit Sprengöl. 


Die unterzeichnete Königliche Landdroſtei verordnet 
bierdburd auf Grund des 8. IL der Allerböchten Ber: 
ordnung vom 20. September 1867, betreffend big 
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Potizei-Berwaltung in den neu erworbenen Landes⸗ 
theifen, über den Berfehr mit Sprengöl (Nitro- 
glycerin), was folgt: " 

$. 1. Die In. BieleE Berorbriung in Betreff bed 
Sprengöls gegebenen Borichriften gelten, wo nichts 
Anderes, hf worden, in. gleiher Weife auch für 
metbpnifictes Nittoglycerin und Dynamit, 

8. 2. Die Brreitung von Sprengöl darf nur in 
ſolchen Betriebsftätten erfolgen, für welche. dazu ‚bie 
nah $. 25 der Gewerbe» Ordnung vom. 1. Auguf 
1847 _ und ber ‚Verordnung vom 26. Juni 1968, 
betreffend den Privat: Berfebr mit Schießpulver u. ſ. w., 
erforderlihe, ausdrückliche, polizeilihe Genehmigung 
ertbeilt it. ‚Die Befugniß dazu ift in feiner anderen 
gewerblichen Gonceffion aften. 

Die Fabrifanten ‘von Sprengöl find verpflichtet, 
ber Ortöpolizeibehörbe auf deren Verlangen diejenigen 
Bücher! vorzulegen, and denen, fich der Handelsverkehr 
— göl refp. die Verſendung deſſelben erſehen 

t. 

8.3. Die reiten bon Vorräthen des 
genannten Stoffes iſt außerhalb der Fabrifationsftätte nur 
an folden Orten FRA n 00 derſelbe behufs eines 
gewerblichen Betriebes zur unmittelbaren Verwendung 
gelangen foll, und aud) ‚bier. nur nad vorgängiger 
ortspolizeiliher Genehmigung, bei deren Ertbeilung 
über die Befchaffenheit der "Niederlageftätte und die 
fonftigen Bedingungen, unter denen die Aufbewahrung 
au schatten, das Erforderliche vorzuſchreiben ift. Der 
Transport des jedesmaligen Bedarfs von der Nieder— 
lageftätte zur Verbrauchs Stelle darf nur durch Tragen 
bewirft werden. 

Insbeſondere ift das Halten von Vorräthen zum 
Danke außerhalb der Habrifationsftätte gänzlich ver— 

öfen. 

$. 4. Die Verfendung und ‚der Transport des 
Sprengöls auf. Eifenbahnen, Poften und Dampfſchiffen 
ift verboten, 

‚el. anderen Pandfuhrwerfen und Schiffen darf 
ber Transport nur ftattfinden ,. wenn biefelben wicht 
zugleich zur Perfonenbeförberung dienen. 

8. 5. Das Sprengöl muß beim Transport in 
Gefähen aus Blech «oder aus. ftarfem Glafe mit 
—— Y, Gentner, Inhalt verpadt fein; der Ber: 
chluß der Gefäße iſt durch Korfftöpfel zu bewirken, 
melde bei methyliſirtem Nitrogiprerin mit einer Blafen- 
ambüll u verfeben find, 

Die Gefäße ımüffen mit: einer forbartigen Hülfe, 
welche eine Einlage von. Strob oder Kiefelgubr ent: 
bält,- unigeben und mittelſt Strob, Heu. u, in 
Holzkiften feft verpadt fein. .Sägefpäne, Werg, 
Zeugftüde oder? Papierabfälle dürfen bei der Um- 
büllung und Berpadung der Gefäße nit angewandt 
werden. : 

Die Holzfiften, deren Dedel nur loſe befeftigt 
werben barf, müffen mit ber Auffchrift: - 

N ‚»Sprengöl, Borfiht« 
verfeben fein, 


Das Gewicht einer folhen Kifte darf im Ganzen 
nicht mebr als 40 U betragen. 

Das Berpaden und Berladen ift unter Vermeidung 
ftarfer Erichütterungen‘ vorzunehmen und darf dabei 
fein offenes Keuter gehalten, noch Taback geraucht werden, 

$. 6. Der Führer efnes jeden Sprengöthränsporfs 
ift verpflichtet, den Ortsnolizeibebörden, Seren irfe 
Haffirt werden follen, von ver broorſtehenden Anfunft 
beffelben unter Angabe des’ einzuſchlägenden Weges 

eitige ne zu machen und bat alsdann den im 
Sntereffe der öffentlihen Sicherheit außer ‘den hit. 
ftebenden Vorſchriften von ihnen etwa nörbig erädhtelen 
befonderen Weifungen Folge zu Teiften. tee 
. $. 7.. Behuf des Transports mittelft Land erks 
müſſen die das Sprengoͤl —D5 Hotztiſten auf 
dem Wagen ünten und oben mit einer dicken & 
dede umgeben und. fo feſt verpadt fein, daß eh 
Scheuern nicht Statt finden kann. Der Wagen ji 
an der Vorbderfeite in einer ſchon don weitet. erte 
baren Weife mit einer fhwarzen Tafel verfehen ‘ 
fr weiße deutlicher Schritt bie Worte; »Spr 
orficht» trägf. * 

Es iſt unfattpaft, Sprengöf mit anderen Gulern 
auf denfelben Wagen zuſammen zu verladen, rat: \ 

$. 8. Im Uebrigen ift beim Landtransport Folgendes 
zu beachten: @ id; 

a. Wagen, welche Sprengöt geladen haben, dürfen 

nur im Schritt fahren. Während der Zeit von 
Sonnenuntergang bis Gonurnanipnng muß die 
Fabrt ganz eingeftellt werden. Anderes Fuhr⸗ 
werf und Reiter dürfen diefelben nicht Anders, 
als im Schritt, paffiren. un 

b. Die Begleiter eines folhen Wagens haben ſich 

des Tabackrauchens und jedes Gebrauchs. von 
Feuer während ber Fabrt zu euthalten. 
c. Die ‚Wagen müflen,. wenn. fie anbalfen, voi 
nächſten bewohnten Gebäude mindeſtens 10 
Schritt entfernt bleiben. it ein langer Aufent- 
balt, insbefondere zum Nachtquartier erforbes- 
li, fo darf die Aufftellung der Wagen nur an 
einer von der Ortspolizeibebörbe, auf desfallſiges 
Anſuchen dazu anzuweiſenden Stelle erfolgen, 
Ein ſolcher Pag muß mindefteng 1000 Schritt 
2” dem näciten bewohnten Gebäude -ent int 
ein, BR. 

d. Sind zufammenbängend gebaute Ortfchaften zu 

berühren, fo bat der Wagen in einer Ent 38 

von mindeſtens 1000 Schritt vor denſelben zu 
balten, bie von der Drtspoligeibehörde über 

den einzufchlagenden Weg und fonftige Borfichtss 
mafregeln Beitimmung.eingeboft ift. Die Durchs 

fahrt durch einen ſolchen Ort felbft darf u 
duenahmsweiſe geftättet werden, wenn ein Um⸗ 
38 rg le nach den Lofafverbäftniffen nicht 
xbunlich tft, a ed dan 

8.9, Sol der Transport des Sprengöls Auf 
Schiffen erfolgen, fo muß. der Einfadepfag mindepens 
1000 Schritt von bewohnten Gebäuden entfernt fein, 
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Die Sprengdölliſten ſind mit einer Unterlage von 
Stroh feft zu verftauen, dürfen jedoch nicht in mehreren 
Sagen übereinander gefchichtet werden. Sind auf dem 
Sit zugleich andere Güter befindlich, fo muß bas 
Sprengöl in einem befonders abgeiperrten Raume 
verladen fein. ee 
Das Schiff muß mit einer hei von weiten 
beinerfbaren ſiets ausgeſpannt zu baltenden fdpvarzen 
Flagge verfehen fein, welche in weißer deutlicher Schrift 
mit. den Buchſtaben Sp. bezeichnet ift. 
erg 2 Uebrigen ift beim Transport von 
— auf Schiffen Folgendes zu beachten: 
a Auf dem Sgiffe darf kein Feuer gemacht, auch 
Mit Tabad geraucht werden. 
6. Andere Schiffe, insbefondere Dampfſchiffe, welche 
7 am einem mit Sprengöl befadenen Schiffe vor- 
beifahren, müffen daſſelbe, wenn dies nicht durch 
bie Umftände unmöglich gemadt wird, unter 
dem Winde paffiren. 

e. Sind jifammenhängend gebaute Oriſchaften zu 
berühren, fo it, wie bei Landtransporten zu 
"verfahren. Die Durchfahrt ift von der Polizei⸗ 
behörbe nur zu geflatten, nachdem die Paffage 

von anderen Si en freigemadt und Wnords 


rg ft’ paffirt werden fönnen, In größeren 

Stadten und bei beengten Waſſerſtraßen iſt die 

— errang befugt, die Durchfahrt ganz zu 
unterfagen. 

d. 5m Beriebüng auf die beim Anlegen einzubaltende 
Entfernung von Gebäuden, ſowie auf die Taged« 
zeit, / wo die Weiterbeförderung Statt finden darf, 
fommen die für Landfuhrwerf gegebenen Vor: 
ſchriften auch bei Schiffen zur Anwendung. 

$. 11. Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehenden 

Borfchriften, infofern fie nicht nach $. 345 M 3 und 
4 des Strafgeſetzbuchs einer höheren Strafe unter 
Wegen, werden mit einer Geldffrafe bis zu 10 4 ober 
‚einer Gefängnißftrafe bis zu 44 Tagen geahndet. 

‚$ 12. Auf Grund bejonderer Ermächtigung ber 
—— Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und des Innern werben die Befanntmadhungen 
bed vormaligen General-Bouvernementd, Departement 
bed Innern, vom 23, November 1866° —— 
lang für das Gebiet des ehemaligen Kö 
Hannover Seite 355) und 15. Mai 1867 (Amteblatt 
Seite 261) betreffend ben Bertrieb, die — * 
und Berſendung von — — hiermit aufgehoben. 
Stade, den I. März 1869, — 
48 Königlih Preußiſche Landdroſtei. 
— — Braun. 
180. Auf Grund bes $; li des Geſetzes über bie 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 beziebentlich 
des 5, Li der Allerhöchſten Berorbnung über bie Po- 
ligeiverwaltung in den neuen Landestheilen vom 
20. September 1867 wird mit Genehmigung ber Kö- 
niglichen Diinifterien für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten umd des Innern bierdind verorbnet 
was folgt: 


rung —56 fl, daß Brücken x. ohne jeden 


ia verpflichtet, auf 
i 


greiche ° 


—— 5 * Pie. nn ab findet er 
8 BahnpofizeisMeglement für die Weſtfäliſche 
bi enbahn vom 31. Oftober 1860: “ 


Babnpolizei: Neglement, 

Mit Genehmigung der Königlichen Minifterien für 
Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiren und bes 
Innern wird auf Grund des $. 11 des Geſetzes über 
die Polizefvermaltung vom 11. März 1850 für bie 
Weſtfaͤliſche Eifenbahn folgendes Bahmpolizei⸗Regle⸗ 
ment hierdurch erlaſſen: 

$. 1. Zur Ausübung der Bahnpolizei find zus 
nähft berufen und verpflichtet folgende Eifenbahn- 


Beamte: 
1) der Betriebs⸗Inſpector, 
2) die Eifenbabn-Baumeifter, 
3) die Bahnmeifter, 
4) die Bahn- und Hilfsbahnwärter, 
5) die Statfondvorfleher, 
6) die Stafiondauffeher, 
7) die Weichenfteller, 
dmeifter und Schaffner, 
97 die Portiers md Nach 1. mn 
i polizeibeamten müffen bei Ausübung 
ihres Dienftes die vorgefchriebene Dienfuniform refp. 


ker feſtgeſtellte Dienſtabzeichen tragen ober mit eimer 


; verfeben fein. 

$. 2. Die Amtswirkfamfeit der Bahnpolizeibeamten 
erftredt ih ohne R t auf den ihnen angewiefenen 
Wohnfig auf die ganze Bahn und die bazu gehörigen 
Anlagen, und ferner no fo weit, als foldes zur 
Handhabung und Aufrechthaltung der für den Eiſen⸗ 
bahnbetrieb — in erlaffenden Pol 
verorbnu erforderlich if. - 

$. 3. Die Staats · A Gemeinde: Polizeibeamten 

rſuchen der. Bahnpolizeibeamten 

* in der Handhabung der Bahnpolizei zu un⸗ 
erſtützen. 


Ebenſo ſind die Bahnpolizeibeamten verbunden, 
den übrigen Polizeibeamten bei der Ausübung ihres 
Amtes innerhalb des im vorhergehenden Paragraphen 
bezeichneten Gebietes Affiftenz zu feiften, foweit ed bie 
* — obliegenden beſonderen Pflichten 
zulaſſen. 

$. 4. Die Eiſenbahn⸗-Reiſenden müſſen den all⸗ 
gern Anordnungen nachtommen, welche von der 

Öniglihen Direction Behufs Aufrechthaltung ber 
Ordnung beim Transport der Perfonen imd Eiffecten 
getroffen worden, imb haben ben dienſtlichen Auffor- 
derungen der mit Uniform oder Dienftabzeihen ver- 
fehenen ober eine befonbere Legitimation führenden 
Bahnpolizeibeamten ($.1) unweigerlich Folge zu Teiften. 
$. 5, Riemand darf, nachdem das Abfahrtsfignal 
gegeben if, und die Eifenbahnfahrzeuge in ung 
efeot find, in biefe Fahrzeuge einfteigen ober einzu- 
igen verfuchen oder babei Hülfe leiſten; imgleichen 
9— Niemand während ber Zug ſich in Bewegung 
befindet, - eigenmächtig die Wagenihur öffnen oder 
ausſteigen. 


A 


a m der Bahn, die dazu igen | ‚werben. Die Bahnpolizeibeamten find befugt, bie von 
ne! Gräb I Bruͤden — — Bean ce Shine unterfuchen,— 
Anlagen dürfen vom, Bublifum-nicpt betreten, —— «62,14, Hinfihtlih, „der, Berſendung hemijer 
Das Ueberfcpreiten ber * iſt nur an ben ju Ueber⸗ ® ale finden bie, bieferbalh fstenen beſonderen 

er oder llebergängen beſtimmiten Stellen geftattet, langen ‚Anwendung. 
9, lange eh nicht —7* Barxrieren oder infrie- Das Tabadrauden in anderen Wagen: 







K igungen Water b;;und, w ſt Dabei jeder un- IA ober Coupees als Aepisniart in welden es 
n 34 ai Be Ye —— — den Auor ee „der Direction geftattet Be 
Sa nen oder Leberid x n —— oder [pi an abasepfeifen, TÜR; mit, 


verjeben fein. 

‚$,.16. „Bunde und, Anden Tpiere bürfen, Piafende 
in den Perfonenw en ‚nicht mit, fich füpren „ gbenfo- 
‚wenig ſolche Gepädttüde, durch welche bie Diitreifenden 
Belägt werden konnen 
6. 87.: Trunfene Derfonen dürfen- zum Mitfahren 
nicht „gugelaifen werden, Sind ſolche bereits in bie 
Magen, Be t, ‚jo,werben ſie aus dieſen — 5257 — 


Einftiedigun en iſt uni 
—J Mit dee Ay eſs der Wallen⸗ 
nd Woligeibehörben; die am Orte. bed nbefsäbren | 
baben, und, ber (a Der Ausübung ‚ihres, Dienftes 
en Poligeis, Steuer» sie eamten,. Darf 
Niemand ohne Erfaubniffarte,, We Babuböf, ‚und, die 
dazu gehörigen —** e außerhalb derjenigen Raume 
betreten, weiche ihrer Beitimmung, nach dem en 
geöffnet find. Die, en, welche Reiſende zur 

bringen, oder von daber ‚abholen, ‚müllen , | 
Borplägen ber Bahnhöfe annden ‚Baus —5*8 

Stellen auffahren. —— 
8. BD — von Pfigen, Eggen 
35 Orrätpens: ſowie de Ämageıg und 


ein ‚Gleiches findek.ftatt, wenn, fie n den ‚Wartefälen 
oder auf den Bahnhöfen und Ha Iteftei en 586 
‚mer Ye: Dergleihen Per Allen en haben feinen, Anfpruch 
9 — etwa ‚gezahlten Per —— 

er die —— Ordnung nicht 
— ſich den Anordnungen der Bahnpolizei- 
Be ‚nicht, fügt. oder ſich unauftändig  benimmt, 
le a zurücdgewiejen und, ohne, Anſpruch 


‚nicht getragen — ——— 1; ag. dei, — Bi PRHiRFPR, von der 


legten Schleifen erfolgen; cms ae. t ud 
$. 9. Für das Beiretem der Bapıe undi der baslı 
gehörigen Anlagen durch With ost aderjeni ——— N 
—— welcher bie ihm: üohliegenbei Aufficht · über 
rc ſſigtu Eon Aura We a = |; | 

+ AO Priva —* hr von den 
Kan an dcr nen ne 
ding — Bent" werden Mr $..20 er den in —* 88. 4 bis Bun und 16 
M hy J—— ve heh * ara ee entpaltenen Verboten zuwider hanbelt, K er fofern 

is Run Sahı ne | er Ben I} ug hnicht nach dem an —— Beſtimmi 
stapeln 


fuͤhle oder —2 Sn nad) i% we f anf Fa big jr —53* 
| gefeabue ‚vom.l zit. 18516 eine — 

— den in Ada Be ir Me Sir, in eine „ poligpilidhe, Strafe bie, au 10 

‚Den ge Kl 2 Yarrigren A Hg 

A ai ieſeſpen 20 

v* 


wird, 





Gelb 2 Seile BR, Tagen Gefangniß. 
: am 


ie, ‚zur ‚Ausübung ‚ber Bahnpolizet, be⸗ 
434 di ungen und. der 
a —— seine nit ei ie ange Ale: 


—5* verpflichteten Kijenbabubeamten , de 
ind ermächtigt, „ jenen Uebertreter ‚der, obig PR 
en,.f0 gP i- der. —R n ube &, 
d u ! RN on 
ae en ba pi ia HAAN | 
fen 


— ſofetrn er unbelannt iſt und au Hi er feine 
— 
E Mar 
Aa, ie Ye Ei nn "3 
‚a nie Dan re — „eine, St St ide 


Verſon nicht, N permag ‚oder „im Jette En 
N; 7 la 
Int — — 9 — * 
euergewehre ſowie — ni R | 
oben, andere, Gegenſtãnde emt eine 
I 






‚Beihaffenbeit Die Transportm His 2* Er 


Ai 
‚Bsväd, oder jeige au 


— Ba die de —— — 
noch in den — es wagen milgehommen u 


aflen aus, vi auf der 


—* in tung nebmen N lee 
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Beftimmungsort abliefern zu leffen. KH dieſem 
or 


hat der Bahnpolißgeibeamte mit feinem 


und ſeiner —— hi —A Bin starte 


mitziegebeit; we die Stelle’ der’ auf zuneh⸗ 
menben ———— vertritt, die in der 
an beihfelben’ Tage an welchem die Contra⸗ 
vention conſtatirt wurde, pätefte 8 aber am Vormitage 
des folgenden Tages and ie kompetente Feinehebie 
eingefandt werden muß. 
$. 231 Bo eflebendea“ de einen“ digen © Smik? dem 
1. Dejember 1860 in Kraft. Vom gleichen Zeitpunkte 
ab werben die‘ Sicher ‚gingen ba Onpoligeifichen? De: 
—— aufgehoben. ö nt 


Ar ie "Ye! 317° Dieser 100“ a 

In Arncberg mist sad di 

auch auf der Eifenbahnfreife: Sfcwesghden @ettüng. 
Art. 2, Die dort bisher gain en babnpoliztimdien 

— —— werden som 1 atg 886 ab auf 


u ee den Mänfer, ben 12. Febr. 1869; 4 
12. Febr. 1869. Königliche Direction der ' 7 
—— ud EABARFÄRFGem Efenibahn 
Bezi n, an ‚ir "Dimmer. a rt 


77 
— — 1 ur leid 
—* Det bisherige Waſſerbau⸗ Konducteur rote 
if Anm Fe en * ni 
demfelben, zugleich bie von i isher ebnmiſſati 
ak ſechniſche Hülfearbeiter-Steffe beider Bieigen 
Elbſtrom⸗ Day » Direction - definitiv ——* worden 
u DR den 23. Februar 1869 - '© 
Hier der Provinz Sachſen > 
Wigieb ei 2 
88, Pr ieh —* zur öffentlichen Se 7— 


en 


5 daß ber Sig. der Forſtinſpection Lamſprin & 
onen, verlegt, Towie daß bie ey or 

Ber dan Borftrarh Domeyer — verũthen 

worden ifl, — 


Hannover, im. 37, Februar 1869. 
Koͤnigliche 2 je Maltung der —— und Forſten. 
nHorsien” 7m" v. Seeba ad. nm? 

193,90 ‚Bemäßpeit des 6. 12 er Geſchan oau⸗ 
weiſung für bir —— vom. 16,-Degemper 
1867 Ten wir hierbund zur öffentlihen Kenntniß 
dafı dern Steuer » Empfänger :Dühkıne pen : zu Diter- 
ad mit unferer — ben fräberen Schreiber 
drich Wilbelm> Guflav Streiff: and Leſum zu 
feinem: Raflengehütfen, mit der näbıh v Duittungen 
rechtsgültig zu ertheifen, bevollmächtigt bat. — 
Hanno ver den 28, Februar 1569. ; In? 
Königliches Bser-Steuereßpieguum“; 
hrd Anndinft Saurrpering HE TR 
194: 3) In Kreife: Bingen, - welcher die Stadt "Regen 
und bie Bezirke ur iglichen LAemter “Bentheim, 
Sn ei Meuenhaus umfapt, wird das 
—— im foigumer Dfondng 
** werben; nam 


‚ biefen Terminen werden Petri? 


| fAmın 
seehungerlönge Ma 


— den’ füRg 


geſchaͤft zeili 


USE) ar vorgeladeuer 





Ti chen Hein}, Vorminago oube 
—— —— {*. = er ‚te an 
am Kreit % 2 
Mufferung —* 49 77 ' 


am — dent 8, ans Y. * —* 


Muſterung in ein, en’ Kiel) Ritt It 
und’ —24 ugun —XX rer “ 
Aut Mona —— ‚air * 


Miüfterung” in "gen 
am Dienflag, be 3: Mai d. 3, Bormitt. UP 
erung ers, au) — Ihe —— 
5* von Kae en ind —— — aus en 
Aeniterit" Beritheint, Ungen üb Freren. >" 
am Mittwoch, den 12. Mai d. Ir Vormitt:’9 9 uſe: 
Mufterung in Neuenhaus 
am Donnerftag, den 13. Mai d. 2, ‚Bermitt, 9 Ubr: 
— dafelbft; mm gm m 
am Fraͤta NR amade d. —— 9 Uhr: 
— * u ——— Reelama⸗ 
tiönen "Hon' Mefekfnt und Baht —— 
Amte Neuenhaus; nm dar 
“An Sphnahend, ner 15: Vat 829.7 Wort. 9 Ahr: 
Müfternn im Bentheim; u 535 
Aam 37 * ——— ARE BORN 9 NEE 
Loofung in Lingen für den Sr ei 
Die allgemeinen unb 9 i zu 
ee * 
J werben! "#11 990 5 


Midyen, bern Str a ae Sahne 


eitel’ Ha BR — 55—8—— "ner 
fowie von den in eh Borfahren Gebbrenen dille vier 
jenigen, welche aber Ihr Militairdienſtverhaͤltniß noch 
* definitive * cheidung erhalte haben, werben 
damit aufgefordert, ſich innerhalb ihres! Mufterungs« 
rer Tagen Ferbft: —— 8, 
bafı: fie Atwa eine —535* Xadung nicht erhalten, 
follten, vor der Kreis-Erfagcommiffion xechtzeitig ein⸗ 
zufinden, und zwar beb- —— der grfeglihen 
Strafen und Nachtheile. 

Wer wegen Zurüdkelung : veih Wiiticiene ale 
—— u ilie oder zur 
Erhaltun yon RB FERNE Mn will, oder 
weil? er Tin: Ber Erlernung einer Rünfb oder eifles 
Gewerbes be viffen if, bat fih vor dem Sende 

’ am drei Dbrigfell ſeines Bezirls⸗ 
Reclamationen, welche bei dem Krels ⸗Erſutz⸗ 


feiten erla 


wenden. 


fi. nüpen — nicht num are wen 


ind, müffen re utigt bleiben, : und eben jo wenig 
wird Thäter auf den Einwand vladi ſicht genonnnen, 
dapı den‘ DitiraimyRlctige: ich für  Dienfumtauglich ge⸗ 
halten und beshalb bie Rerlomation unterlaffen Yabel 
Miitairpflichhder durch 
unüberwindliche Dinberniffe ter 
werden, zur Beſtimmten Zeitz eiſcheinen⸗ fo müffe 
ftatt feiner bie Eltern, fonftige ma er 
bie Vormunder einfinEn. >’ — 
Gat ſchutdigung em Mi ausbirbt⸗ 
oder bei dem Aufruſe a in! Denn Mu⸗ 
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fterungslofale nicht anweſend ift, verliert den Anſpruch 
auf Theilnahme an der Loofung, wenn er aber früher 
ſchon gelopft bat, bie Begünftigung des gezogenen 
Looſes, und iſt im Kalle fpäter befunbener Dieehuns 
tüchtigfeit mit einer Geldſtrafe bis zu. 10 Thalern oder 
mit einer, entfprechenden: Gefängnißſtrafe zu belegen. 
Der ohne gemügende Entſchuſdigung Ausgebliebene 
verliert außerbem den aus Neclamationsgründen ers 
—— Anſpruch auf Zurückſtellung vom Militair⸗ 
ienſte. 

Einer Geldſtraſe bis zu 10 Thalern oder verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßiger Gefängnißftrafe unterliegt auch 

a. er ohne Erlaubniß den ibm angewieſenen Plag 


erläßt, 
b. Bei * Aufrufe ſeines Namens fehlt, 


c fonf j Ordnung ftört. 

Es wird erwartet, bafı * Vorgeladene 
terſuchung vor dem Arzte, ſowie vor ber 
miſſion an feinem Körper und in ber Kleidung rein⸗ 
lich erfgeint. 

Die erhaltene perfönlihe Ladung und ben 
fonft ſchon a Ausweis wegen feiner Militair⸗ 

pflicht hat ber Borgelabene zum — 
A hg 
Singen, den i. März 1669. , 
Der Kreishauptmann. 
todemann, 
195. In dem geflern zur Ermittelung 
niffes der am 5. db. Mts. im 14, ** 
Wahlkreiſe Rattgehabten. engeren Reichstagswahl ab⸗ 
gehaltenen Termine hat ſich herausgeſtellt, daß 
46681 Stimmen auf ben — — 
—— in Celle, 


5159 — auf Theodor Work: in Harburg. 
gefallen, anferbem aber 39 ungültige Stinmen 
abgegeben find. 

Gele, den 10. März 1869. 
Der Wahl: Commiffair, 
Bierwirth. 


VPerſonal⸗ Ehronik. 
— — ———— der provini 


106. ) "Strafrunpatt zu Lüneburg. 
Es find ernann 
der bisherige —— Nolte zum Straf: 
Anftalte-Infpector, 
der Diätar Gabe, bisher. bei der Landdroſtei 
Hannover, zum interimififchen Önreaugebülfen und 
——— und 
ber bisherige Ober⸗Aufſeher Elausmeper. zum 
Hausvater. 
9 Straf-Anfalt zu Celle. 
An diefe find verfegt: 
bie Straf Anfalıe- Inſpectoren Shartmann, 
biöber bei der Straf⸗Anſtalt zu Görlig und Grabi; 
biöber bei der Straf-Anfalt zu Jauer, 


r Uns 
agcoms 


dee Ergeb⸗ 


Ernannt ſind: 
der bisherige Ober⸗Aufſeher Säule zum 
Bureangebülfen, 
der bisherige Ober⸗Aufſeher Eorleis zum Haus 
vater und 
der bisherige Werfmeifter Raften zum Bat 


meiſter. 
3) erraf- Anſtalt zu Ringen. 4 
Penfionirt find RENT 
; ber Straf Anftalte-Infpecior @ärtner, 
der Werfmeifter Meyer und t 
ber Strafr-Anftalts-Aufieber Meyer: - 

Der Straf: Anftalte-Infpector — bie⸗ 
her zu Lichtenbur FA an die StrafrAnftalt zu er 
verfegt und der Ober⸗Aufſeher und proviſoriſche 
reaugebülfe Emme, bieher bei dem Bezirk elängnig 
—— Hameln, iſt zum Burenugebülfen und, endamen 
ernannt, fe 

4) Bezirts gefängniß zu Hameln n 
Der Straf: Anfaltd- Infpestor Fortmülker, if 
penftonirt. 

zn find: 

der Hausverwalter Niebuhr, bieher bei bem 
ae ar zu Osnabrüd, und 
ber Strafs Anftaltds Bureaugehülfe Heitmann, 
m zu Anciam, zu Straf⸗Anſtalis⸗Inſpectoren, 
ber Ober⸗-Aufſeher und. proviſoxiſche Bureau⸗ 
Se Grofebert, bisher zu Lingen, zum Bureau· 
gebülfen, und 
der. bisherige Über = Aufſeher Zuqtweiſter) 
Wildſtake zum Hausvater. 
5) Bezirksgefängniß zu Stade: 
Der — Anſtalfs⸗Inſpector Henne iſt peuſionirt. 
zum Straf-Anſtalts-Inſpector beförberten 


geutvernäte Grovermann, bisher bei der San 


nflalt zu Gelle, iſt die Stelle des Borftebers "6 
dem Bezitfögefängniffe übertragen ; 

Der bisherige Canzliſt or Spellationgger 
zu Ratibor, Lieutenant a. D. Münd ift zum. Abe 
—— und Rendanten und ber bisherige Ober⸗ 

ufſeher Ebert zum Hausvater ernannt, Sn 
6) Bezirfögefängnig zu Dönabrüd: 

FF ngeilfe, —5 Be 
zu urg, zum interimi ureaugeh 
und Rendanten und ber bisherige Ober ueber 
Sievert zum Haudvater ernannt, - 

N Dolizeilihes Werkhaus zu Moringent 

Hausvater Peters if penflonirt, 

Der Ober» Auffeher Warned, bisher bei der. 
Strafanftalt zu Sagan, iſt zum interimiftifcpen Bureau‘ 
gehülfen und Rendanten ernannt. 

Königlide Bermwaltung ber Domainen 
und Forften: 
197. Der Secretair Erythropel, Borftand bes 
Anlöfungs-Büreans, iftam 25, ebruard. J. geſtorben. 
Es ſind befördert bezw. ernannt: 
bei der Bezirfs-Haupteaffe Hannover: 

1) ber Bezirke » Hauptsaffe- Bugppalter a 

zum Oberbuchhalter, 


2) der Buchhalter Borhers zum Bezirfs-Haupt- 
caſſen⸗Buchhalter, 
3) der Buchhalter Stockhauſen zum: Bezirks— 
Saupteaſſen⸗ Buchhalter, __ i 
4) der "2 Haup Affen Aſſiſtent Koesling 
zum Berirts, auptcaffen- Buchhalter, 
5) der Eaffengehülfe Co rtnum zum Bezirfe-Haupt- 
caffen-A fiftenfen, VRR 
6) der Schan-Revifor Buſſe zum Bezirkd-Haupt: 
f Mn — J ah 
ei bar Bezirfs-Haupteaffe Dönabrüd: 
2) ve Bay: Baia ns Schrader 
O balter, 
2) re Aſſiſtent Maſcher zum 


Hauptcaſſen⸗Buchbalter, 
3) — 


ee Borchers zum 
Br upteaſſen Afiftenten ; 

bei.d 

1) der 


Bezirks-Hanptcafje Lüneburg: 
Bestrts-Hauptcaffe- Buchhalter Teufh zum 


Oberbuchhalter, J 
2) der Bezirks Hauptcaſſe-Aſſiſtent Rangenier 


zum) Bezirks Hauptcaiien- Buchhalter, 

3) der Caſſe Schröder zu Dönabrüd zum 
ſſen⸗Aſſiſtenten. 

Königliche Landdroſtei zu Aurich: 


2) der Borm bei der Emsfähre zu Veerort, 
eters daſelbſt/ 
* auf ihr Anfuchen aus dem Dienfte entlafien. 
Königlihes Provinzial-Schul-Collegium: 
199. Die Wahl des Hauptieminariften Köhrs aus 
Sinftorf zum proviſoriſchen Vehrer der Vorſchule des 
Jobannı in Lüneburg ift betätigt. 
Die proviforiihe Anftellung des Schulamtsrandi- 
j 


mtöbiener Shönemwergfau Aurich und, 


—* rer Bruns bei der hiefigen höheren Bürgerfchule - 
eftätigt. 

Dev biöberige Seminars Infpector Wedekin ift 
zum Seminar-Director am fathol. Schullebrer-Semi- 
nar in Hilbesbeim grnannl. — Gt 

ee lm — des Lehrers am Gym⸗ 
naſium im Göttingen Dr. Metzger ift genehmigt; 
bie Anftellung des Gollaberators Shwanefelb vom 
Gymnaſium in Verden an beifen Stelle ift beftätigt. 

Die Wahl des Dr. Gleue in lingen zum ordent⸗ 
lien Lehrer des Gymnaſiums zu Lüneburg an Stelle 
bes abgebenden beratord Schneider ift beftätigt.- 

Die Wahl des Dr. ph. A, Mesger-in Göttingen 
um Yebrer der Zoologie und Botanik an der bie- 
en Realſchule Ordnung iſt beftätigt. _. ; 

Dem beim Gymnaſium Carolinum in Osnabrück 
proviſoriſch angeſtellten Elementar-Lehrer Friedrich 
Wöhning iſt definitive Anſtellung ertheilt. 

Dem Schulamts-Candidalen A. &, Voß iſt pro- 
viforiihe Anftellung beim Gymnafium Georgianum in 
Lingen ‚verliehen. Er 

Dem Schulamts-Candibaten G. Stendel il 
vroviſoriſche Anftellung beim Domgymnaſium in Berben 
verlieben. 

Der als Vehrer beim Gymnaſium in Aurich ans 
— —— Collaborator Aſchenbach iſt vers 
orben. 

Der Schulamts-Candidat Stiſſer iſt proviſoriſch 
als Lehrer beim Gymnaſium in Aurich angeſtellt. 


Königliches Oberbergamt zu Dortmund: 
200. em conceſſionirten Markſcheider Friedrich 
Haaſe, bisher in Dortmund wohnhaft, iſt auf ſeinen 
Wunſch vom 1. März d, 3. an der Wohnſitz in Bochum 
angewieſen worben, 


304; Bekanntmachung, betreffend Marftpreife vom Monate Februar 1869. 
1: Haupt » etreidearten. 


N 


Marktorte und Markttage. 


A. Landdrofteibezirk 


Hannover. 
1. Hannover: am 2, Fehr. 


2. Hameln: 


14 . 


3. Nienburg: am 15. 


B. 2anddrofteibez. Hildesheim. 
1, Hildesheim: am 3. Febr. 


2. Goslar: 


” 28, 
” 
„ 17. 


" 27. 


= 
3 

— — 
— —— 


sa 2 2 
u 
1 


za za or 3 


Weizen. Moden. Gere . Hafer 
böchfter |niebrigfter] höͤchſtet [nievrigfter| höcfter [nieprigfter] bochſer ſaledtigſter 
Preis Preis Preis breis 
für den Hannoverſchen Himten. 
— 

| | 
6. Pol 
91-38 -[20| [30 — [af] 123] — 
1-7 | — 00) —|38| — 371 |s6]| — [aa] 22 | — 
-j2j2\-]2]2]2]=]2]=121=[2]218)- 
50,381 — [20 | — 1381 — [371136 | [25] =]23] - 
la -]391— a8! -137/—-I5|- [al 22] 
as — Jas slao!— || 6137 —35 — ale] 
a9l—jas|—-|30| slas| 6371-361 — 231-122] — 
u ha u a a ea I a en ed 
371 Tas! — 36 — 321 — 130 | — 28 | — [211-1204 
47 1- las! — 136 | — 1341 — 30! — 1281 — |2ı | — 120] —: 
91-135 | —I36 | —|32|—-Is0i— I! — I2ı] -I20 1 
4977| —l35| —I36 | — [321 — 1230| — 1281-21] - 20) — 
97 Tas | —436 | — 134 1— [30 | —I28 | — 121] - 120 | — 
7|—la51—I36 | 331-307 — 1281 —J2ı] 120 | —: 
971-1351 —I36 1 1331 —I30i —|28|— 211 — 1201 — 
497! — las! — 1361-133] —-I30| - [28 | - [21 | - 120 — 
91 — as — 139 — 138 — I36 —|34|—I23| 6l22| 6 
àds —Jas — 1390| 386 —l36 — 343 —52361226 
a8) — 147 —139 | — 138 | — 137 | — I36 | - 123 —I22| — 
39) — 138 | —Ia0 | —I39| — Is6, - 135) —- [31 —- |22| — 
991 — a8! —Ta0|— 1398| — [36 | — 351 — [23 | — 22] — 
a9| —|a8/— a0! — 139 | — [36 | — |35 | — |23| — 122] — 
| —|as!'— I |— I33| —- [36 | — 135 | —- I|3] — [22] 
a8| — a7 1 —I39 1 — as] — Ia36 | — 35 1 — 3 | — I 22 | — 
a9l—Iasi—Is9 | slas| slası —I35 | — IT| —I22|- 
as|— a7 1 —Iss | — 137 | —Is6| — 35 | —I23| —- 22] — 
a5|—Ia3| sl s|as[1olas| 213, ı|2s 3l22| 6 
»s —|a3| s[37| s|a6lıola6, 2134| ıl25 3l22| 6 
44) ala2| 3[37| 6|35| 5|35| 5|32| s|25| 3|22| 6 
a4| ula2| 3137| 6135| 5[35| 5|32| 9|25| 3|22| 6 
gal ala2| 3137| elas| 5135| 5|32| sI25| 3l22| 6 
a| ala2| 3137| 6[35| 5|35| 5|32| o[25| 3122] 6 
44) afa2) 3|36| 1135| 5]35| 5)32| 9|24| s|2ı) 10 
ya ls li in 5135 s|22| >|2 s|2ı | ı0 
| 























Marktorte und Marfttage. 


- 3, Göttingen: 


4. Münden: 


5. Oſterode: 


6. Duderſtadt: 


7. Berzberg: 


„on Br zu 2 a 


a 


3 


ERITERERR 


IL Haupt⸗ Getreidearten. 
IT Weizen | Roden 


147 


Hafer 


* 


ERSTEN I 


sanananan |||I || 


PELSIER 


Rocken Ger ſte 

hoͤchſtet niedrigſter] höchſter [miebrigiter] höchſter |niedrigfter| hödhfter niedrigſter 

Preis Preis Preis Preis 
für den Hannoverſchen Himten. 
—ãAAA 
—43 — 1361 — 133 | — 1331 — 1-11. 
2139| 2|20/—-1I38| 6I|—|—- I -|-f2ı | — 120 
alas| a]as] —138/ - |34|—-|33] —- |2ı 1 — [20 
2137| —-|39| —- [37 | —- 135 | —I|32| sl2ı 1 — |20 
17) —-|0|-]I37| ala -I|a|—- I —-I—-1_ 
alas| 8]38| —-1371—|35|— |32| 6l2ı 1 — | 
— 46 21[33|—137| 81 —|- | —- | —- |2ı] - 2ı 
— 1436| — 39! — 137 | — |33 | — ]33 | — | 2ı | — [20 
4135| —135| —I36| 3]33 | —- 133 | — |2ı | — 20 
4la6| —I35| —137|— 1334| —I33| - I —- | —-I-— 
ee I: aan W., a RE NOIR DSB DNRN PRRBE 1: 1 ei Iren 
1-1-1—-1—-1- 1-13851-135| —I 1-1 
— 1348| - 139| — 1331 — | — | — I —-|—- 120] 6]20 
— — un — 1l — — J -— 1 —-— 1 —à— 1 — —1 —1 — 
—I1—1—-1—1—1-—|-— 136 |-- 1353| —I—- | —- I 
— 1148| — 138 | — 1337| — —1— | — 121] — 120 
—I1— | —[38| — 1371—1|1— — — 41201 6120 
— 138 | — 142] — 1391 6133| -1321 — I2ı]| —2119 
— 1348| — [#1] —139| — |35]| — |33| — 121? — |ıo 
— 146 | — 1942| — 1133| — 1135| — 133 | — |22| -— Jg’ 
—1—|— [#1] —-133 | — 1 —-1—1- | —-121}— 10 
1348| — far) 6[39| — |35|— 321 —I2ı| 61% 
— 15] —-[aı| 6|40| 6133 —- 132 | — 22 | — I20 
— 14851 — IWw| 6138] — 135] - [321 — ]22]| —- [20 
177—fa0| 6 40 — 134 | — 134 | — 122 | _ [20 
6j42| 6Ja0 | —|37| 6|331— Ia2|- Tıs| a|ı7 
—[32) 6J40 —|37| 6/34] —|32|—[ıs| |" 
— 1343| — [|| - 1371 6|331—132|-—-Iıs| 9| "7 
— 1443| — [30 | —1|37! 61331 —I32|—lıs| 9 t7 
— 143 9138 9137) — |331 — 321— 118 9117 
— 143 — 1381 8137| — I32 — Isıl— lıs!| sl ız 
—133)- [3838| 9]37 | - |32|-- [31] Fıs| s|ı7 
— 1133| —138| 9137| 6132) — !sı]| —- lıs| | ı7 
— 138 | — [31 | — 139| — |36 | — I 33] — I2ı | — J ıg 
— [38 | — [41 | — 139 | — 136 | — I33 | — |2ı | — [ ı9 
— [3383| — [31 | — 139 | — |36 | — I 32 | — I2ı | — [19 
— 1348| — 311 — 139 | — |36 | — | 37 | — I2ı ! — Jı9 
— 138 | — 131 | — 139 | — 136 | — I332 | — I2ı] — Iı9 
— 1138| —141 — 139 | — |36 | — [33 | — I2ı| — I ı9 
—138| —]31] —139| — [36 | — 134 | — I2ı | — | ı9 
—138 | — ] 31] — [39 | — | 36 | — ] 34 | — I2ı | — | ı9 
23 


En EEE 


€. Sanddrofteibezirt 
- 2iümeburg. | 
1 Lüneburg: | 
am 3. Februar. . 


” 6, * ” 
* 10. " I. 
„li. _ „ch 
” 17, " 1 
14 Fr ” I* 
" — I, 
„2. » R 
‚2 Getle: 
am 3. Februar. 
„" 6 » I» 
" 10. 4 ie 
” 13, [4 . 
” 17, 4 ie + 
„ 20, nn, 
” 24, * 
4— 27, [4 2 
| 
3. Uelzen: 
am. 6, Februar‘. 
„13, nr 
"20," 
„27.  » 
4, Harburg: 
am 1, Februar. 
= ” 8, ” » * 
15, 4 h u 
a" 22, ” . * 
" 27. 4 4 * 


am ° 4, Febrıtar | 


-„ Il 
” 18. 
[4 25. 


* 


4— 


ef 


6. Lühow: 


am 
” 13: 


m 


6. Rebruar ; 


* 


5 Dannenberg: 


— — ⸗ 


Be ee 


— —— 


- 
r 


1A8 





Safe 


"öfter [riehrigfter] höchſter | miedrigfter 
Preis 





v3 


AIo Haupt· Getreidearten. 

P Weizen 1 Moden "| Gerfte 

hochſter | niedriger höchfler | pletriger 
Preis "Preis Preis, 

| Fa | für den Hannoverfihen Himten. 
Tr 33T lie Ile Ser lie 5 
a8|— | a6/— ] u0l— [301 — | 30] — | 351 — 
48) |a6|=4a0| 6] 39] 6] 301— [381 — 
asi-- | a6] a0| 6] 30] 6] 201 — }381— 
481-1 | 261 | a0] }39| — | 401 — | 381 — 
481 [461] 40/— | 39| 6 | 401 — | 381 — 
a8 ha6|— ] 401] 38] 6 | 401 — | 38| — 
+48] 46/1] 40] 6] 38] 6 | a0) — [33 — 
a8] 461— 40 6 l'39| 6 | 401— | 381 — 
sıl— |50/- | 211130] 6 | 30] [36 — 
51] 1 50|— | 41|—] 40] 6 | 39] — | 361 — 
51-150 Jaı| 6] aıl— | 39|— | 361 — 
51] — | 50/— | 21] — | #0] — | 39] — | 36 — 
511— | 50|— | a1 —] a0] — [39] — | 361 — 
51l— | 501 | aıl— | 40] — T 30] — | 36| — 
51|— | 50] | a1|— | 20] — | 39] — | 36] — 
51-1] 50|— | 21] — | a0] | 30] — | 361 — 
50 | 48] | 39] — | 38/— E38] — | 36] — 
50/— }48|— | 39] — | 38] — | 38|— | 36] — 
504 | 48|— [| 391 — | 38 38|— | 36 
50|-— as] [391 — | 331 — | 38|— | 361 — 
571— | 55|— | 35 43|— | a0l - 136 — 
571-1551 1 351 — I a3] Tau] — | 36 — 
57|— [55|- | 35/— | 33] | 20/— | 36] — 
571-155 45) — | a3] — | a0| -- | 361 — 
571-1 55/— | a5|— | 33] — | #0 36] — 
477 6] 46|— | 30|— | 388] — | 3757| 6 | 35 — 
471 6] a6/— | 20 | 38 37| 61351 — 
a7| 61 a6|— Fa0i— |38|— 137] 6 | 351 — 
a7| 6] 26— [30 — |38|— | 37) 6 | 35/— 
501 | al '6lasi #]37) s]arlıı |37| 6 
48] al a7| 638] 4137| 6] 37111 | 37] 6 
48) alazl 6138| #]37| 6] a7lıı |37| 6 
ys| alar| 6138| 4137| 6137 | 6 








5— 


Bugwehen 


dochſter niedtigſter 
Preis 


233333888 
5600 


Marktorte 
und 


Markttage. 


D. Zandbrofteibezirt 


‚ Stade. 


1, Burtebude: | 
im 1. Biertel d. Mon, Febr. | 50 — | 48! — | 41 — 


” 21 ” " ” 
” 3. ” " " 
” 4, " ıv " 
2. Stabe: 
im I, Biertel d. Mon. oa 
" Wi " " ” 
—— |, 
[4 4, " [2 2 


3. Dtterndorf: 
im 1. Biertel d. Mon. Bein, 


” 2 ı" ” ” 
4 3. ” ” ” 
” 4, ” w 9 


4, Br 4, insbefondere 


harmbed: 


im 1. Viertel d. Bee Febr. 


" = 7 07 " 
” 3. ” " "„ ” 
” 4, ” * ” 
! 5. Berden: 

im 1. Biertel d. Mon, Febr. 
” 2. ’ ” * 

3. " ” ” 

“ 4, " " ” 2 


2. ” ” 2 
2 


E. Landdrofteibezirt 


Osnabrück. 


1. Osnabrũck i EAN: Febr, 


2 Duatenbrüd, “ 
ürftenau 


ingen " 
—— 
6. Neuenhaus » 


7.Nordbborn - 


8, Meppen ” 


6. Bremervörde: 
im 1. Biertel d. Mon, Febr, 
" 
" 


” 


” 


4 


" 


2 
4 
” 
vx 
* 


Weizen 


höchſter |miedrigfter| Hörer | niedriger 


Preis 

















148 
Hanpt Getreidearten. 


Norden Gerfte 5 Hafer 


Preis Preis Preis 


1er den ——— Himten. 


50 — 147 — 141 
50 — 1497 — 4 
50 47 — 1] 401 — 
| 
5 — 47 6] 45I— 
55 — 147) 61 5) — 
5'— 137 6|45i— 
55 47 61451 — 
51111150 3143 4 6 
5111150 3143 4 6 
51111150 3143 4 6 
51111150 3733] 4 6 
| 

— Ja s 

— 
—0 
——-1—-|—- Tal 8 
501— } As 41)— 
50) — 48 — F 41 — 
50|— 1385| - Faıl— 
50 I— | 48! — F 4 — 
521 6147 6542; 6 
52] 6/47) 642] 6 
52| 6 |47| 6] a2] 6 
52) 6147| 6132| 6 

| 

| 
sı| 6] ası - |37[- |33)-- [34 — |32- [28 - |22| 6 
52) 6147 6|36| 8 [35] 5|35 — [32 — | 21) 3] 20) 5 
50 — 150] - [36] 3 [36] 3135 — 135) — | —— | — — 
— — lt 1361— | 351— [37 — 36, — 21 — 123 — 
491 — | 47| — [| 30) — | 381-—- | 36 - 22 [26 — 24 — 
— | —|— [40|— [39| — 30 — 301} | —i— 
— — [—|—-[38| 6 | 38] 6] 32, 32, 6]22) 6 |, — 

für den rien Bierup. 

—|— | [68] — [60|— | 60/— | 56] AI 17-] 





Buchweizen 


hödfter | miebrigfter] boͤchſter [nirdristter] HögRer | etetrianer 


Preis 





32 6|32| 6 
341— [331 — 
40!— [35|— 
33/— 131) 6 
32, 3]32| 3 


36 8153 4 


Markltorte 
und 
Markttage. 
F. Landdroſteibezirt 
Aurich. 
I. Emden: 
vom. 1. Febr. bis 7. Febr. 
„8 » "14m 
„15. ”» #"2l » 
4 22; ” " 28, ” 
2. Leer: 
am 2. Kebr, 
Fi RR 
„13. » 
" 16. ” 
"20. 
" 23 * 
” 27. " 


8, Norden: 


vom 30, Yan. bie 6. Febr. 


„ 6. Febr. » 13, » 
"13, „ "- 20, 
"„- WU, „27. ” 
4. Aurich: 
| " am 2%, Febr. 
* 5. * 
” 9 ” 
” 12, [zZ 
* 16. ” 
„19% #» 
| * 23, ” 
"„ 26, ⸗ 









L Haupt: Getreidearten. 

Weizen Noden Gerite Hafer Bohnen 
söhfter Jatebeigfer bödjfter [riesristier hödjier [riedrisher j Pan [rietriger bödhfter eledrigſter 
Preis Preis Preis VPreis Preis 

für die Hannoverſche Tonne. 
—VV —— — 












10118 452 
10/14|-] 8]26)- 
t0/14|-] 8]26|- 
10|14|-] 8]26]- 
101010 
101040 
10| 6|-] 9126 
10] 6-] 9126]- 
11)—]-[10]10)- 
10|20/-[10]—|- 
10/10|- [101 — 
9125|-] 9125|- 


10163110 819 
1012 610126 
10 
1010 
91519 
ww |- 
10 10/- 





71291-| 7 2]-| sl1al-[—I—-I=1—1- 
l28l-] 71 21-] s1al-[—/—1-I-|—1- 
7129|-F7! 2]-] slual-[ 1-11 —1: 
7129} 1 -1-1--[-/- 1: 


si-L- HIHI IL 
Sit6sl-] 7]12]- 510). 

slie-i 1 HI- LI I Li 

8116)-] 7112|- 5/10]- 

slar kJ III E 
si14l-] 7] 6|- 5| 6|- 

sa 11-111 -1- 

sı14l-] 71 6|- 5| 6|- 











712216] 620 -| 5| 7]6 
712216]: 620]- 5|10|- 
7'15|- | 6120|- 5i—|- 
7l15|-] 620)- 5I—|- 









8 7161 6,2216 5I—1- 
7/29|-| 620)- 5| 5)- 
8—|-| 7 5|- al öl. 
zıslol 71—I- 4l27\6 
7\25[-| 620|- al22l6 
8l—-| 71—1- | ala2l6 
| 5| 113 
ı5|-| 7| 7le| 620 5l—- 
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II. —— und ſonſtige Naturalien. 





Durchſchninopreiſe vom ganzen Monate an den 
Marftorten zu 


Hameln. 






A. 
Landdroſteibezirk Hannover.’ 





Hannover. Nienburg. 


fgr a 
































Weiß - Erbien, EIER ls cos um 39 * — 
Linſen, ” ” N — — — ee | — 
Bohnen, „or 5 39 — u Bi! 
Bud ei 4 “= = = = * 
uchweizen, * — => — — — 
Raubpafer, und “ D — — — — Fest 
aa » — = a Be 1 
intee-Rübfenen, An Kr Er =; * 
Sommerſam Ar — — —— u 
—— ji Stiege J 200 oil 42 6 30 
Emtner. . - 22 6 30 2 
—— A Himten . 9 Se 8 3 
Weißer Kohl, A Shod . = er = > 
‚Hühner; alte; * Stück u — 8 9 
— junge, A ” ep — 5 6 
Eier, A Schod . 24 6 21 6 
Flachs, La Ss — 7 9 


B Durchſchnittopreiſe vom ganzen Monate an den Marktorten 
— zu 


Landdroſteibezirl Hildes- | Goslar. | Göttine [Münden [Ofterode.| Duder- Des: 
Hildesheim. heim. gen. ftadt. erg. 
2 L IEAEEAILALL 






































Kartoffeln, A Himten 








Landdroſteibezirk Lüneburg. 
Lüneburg. 


















P 
Erbjen, A Himten 1113] 6| 1/22] 6 —— 
Bohnen,. 115-1166 ——— 
————— — | 17])— | — | 19 — 0 ER 
— | 0/— 1 — [15] 6 —— 
— a Shot zu 12008. 81221 61 —- | —i- I — ae DON Wr 
Rodenfirob, »r vr un. 9/27 2] 7122| 6] ı0 a 
od,» EA ae a 94 lee Nas, Fe BE 
Haferſtroh, 7261 9 BE Dose Ya 
Buciweizenfttop, ä | Shot zu 1200 21 Dee) Da Be) BE) EEE EN fen 
Heu, A Tentner zu 100 0.. — 22 6 21-1 — —|22| 6 
Binterfaat Kaps > Himten IT ıll—| 1 | 9-1 — — 
Sommerfaat ? " I ılı9—| 1]115] 6] — — 
NRübefaat (Ruͤbſen I ılıaleo| His 6] — tdi 
Leinfaat, nm I 1] 11101 I —— I — = a 
nfjaat, ” * 11231 21 — —— 1 — N 
m " 1— 91 61 — g SI — — 5812 





Kartoffeln, 
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IT. Merin«@Beiteivenriie und fonftige Raturalien. 


Durchſchnittopreiſe vom ganzen 9 Monate an ben Marktorten 
zu 














Hanfl » Gentner hr 1100 8 
» Stein * 20 + 2 .eo 


Noch C. | 
Landdrofteibezirt _, Lüneburg. | Celle. Uelzen. | Harburg. | Dannen: | Lüchow. 
Rüneburg. berg. 

— 2 _ —— M B si “ B iur 9 Bi ß 5 fi 
Bon AR — V —— 
Wade, » oe. . * * . « — 1164—1— 1171 21 — | —— — i— — — — — —— — 
Wolle, 4 Stein u IR... . atı2l 61 — 1 —I- 1-1 -I—- 1—1—I—-I— — kan zul 
Blahe, » * ee 2. +14 6] 21 6] 51221 6| 5/22 6I — | —i—| 5|22| 6 | ——— 

1128| 91 — | —|— I — | — — —— — 1 ——— —— 


I 
f 
| 
h 
| 
| 





D. 












.! 1 Burte Dttern: | Dfterholsz, Bremer: 
Landdrofteibezirf | Hude: dorf. — vorde 


{ > 9 
j — |— = 
= 48 





” 


Bohnen, — — 1 
Kartoffeln, » " . * . ’ + 











10 6 


+7 
















3 E_ u | - | Durchſchnittopreiſe » vom ganzen Monate an den ** zu 
Fürſten⸗ | Lingen. | Bent: Neuen⸗ | Nord: | Meppen. 
Landdrofteibezirt Brüd. au. heim. hans. horn, 
Dönabrüd. ö — 











Bunthafer, A — 2 








Bis 
Sommergerfte, A Konne 0: - I I —- 1 - 1-1 - 1-1 - | -1- Ir 
Braubafer, D — sI|—|1 3 si »9| 6I|— | —- | -I- | —— 
Buhmweisen, win ivenen 6|22| 3 8 | „I 5I—-|ı—-| —1%$| 18T. 
—— * 4 — arg’ | Er ser ir — — — — — — nz u. 
Butter, die Aöteltonne zu SR — | 5 Il —- | — FL ıc) 1) lc | 13. |- 6, 

u Hannover, ben 8, März 1869. . 

4 Koͤnigliche General⸗Commiſſion. "un 

‘ Heinrichs. us 
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| Beilage 
zum 11. Stüd des Amtsblatts für Sannover vom 12. März 1869. 








Gefes i 


au ·⸗ wegen 


Aenderungeder Stempelſteuer in der Provinz Hannover. 


Vom 24. Februar 1869. 


— ——— — — i— 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
‚Preußen ic. 


verorbnen mit Zuftimmung beider Häufer des Land⸗ 
tages was folgt: 

$. 1. Die in der Provinz Hannover neben der 
Berordnung vom 19. Juli 19867 (Geſetzſammlung 
S. 1191) in Kraft gebliebenen Egg des 
Stempel: Gefeges vom 30. Januar 1859 fommen 
fortan nur noch bei den gerichtlichen Behörden, 
denen bie Gerichts-Vorſitzenden, die Staats-Anmwalt: 
ſchaften, die beauftragten Richter und bie Gerichts— 
ſchreiber beizuzählen find, und bei denfelben nur in 
folgenden Angelegenbeiten zur Anwendung: 

1) in denjenigen gerichtlichen Angelegenheiten, in 
welchen das Verfahren durch die bürgerliche 

Prozeßordnung vom 8, November 1850 und die 
dazu ergangenen ergänzenden und abändernden 
, Borfriften geregelt wird, 

2) in ben burd bie Berorbnung vom 4, September 
1867 (Geſetzſamml. S. 1449) den Ober-Gerichten 
übertragenen nicht progeflualifchen Angelegen- 
beiten und in allen bei gerichtlihen Behörden 
vorfommenden Vormundſchafts⸗ und Kuratelr, 
Hypotheken⸗, Depofiten- und Nahlaf-Regulirungss 
Sachen, jedoch mit Ausfchluß der bei Bearbeitung 
folder Sachen etwa vorfallenden Verhandlungen 
ber ‚freiwilligen Gerichtöbarfeit, welche fowohl 
von, Notarien, ald von gerichtlichen Bebörben 
vorgenommen werben fünnen. ne, 


$. 2. Die Stempel-Abgaben von Eingaben, 
Gefuhen, Prozeßſchriften, fchriftlihen die Stelle 
mündlichen Vertrages vertretenden Rezeffen und von 


Rechnungen, ingleihen von Abfchriften, Anlagen und 
Auszügen, welhe in ben im $. Y genannten,, bem 
Stempelgefeg vom 30. Januar 1859 unterworfenen ” 
Angelegenheiten bei gerihtlihen Behörden eingereicht 
werben, find auch ferner vorbebaltlih der im $. 5 
unten beitimmten Ausnahme nah ben bisherigen 
Borfchriften zu berechnen und werden ohne Stempel: 
Berwendung ald Gebühr erhoben, 


$. 3. Außerdem bewendet es in Betreff ber 
Stempel:Abgaben von Ausfertigungen und Verhand— 
lungen ber Gerichtsvögte und deren Gehülfen lediglich 
bei den beftehenden geſetzlichen Borfchriften. 


$.4 In allen anderen, ale den in den $$, I 
bis 3 bezeichneten Fällen — infonderbeit in allen 
Verwaltungs⸗ und AYuftizs Berwaltungsfachen, bei 
Berhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarfeit, welche 
fowohl von Notarien als von gerichtlihen Behörden 
vorgenommen werben fönnen u. f. w. — find fortan 
in der Provinz Hannover die in der anliegenden von 
Uns volljogenen zweiten Abtheilung des Stempel: 


Tarifs beftimmten Stempel: Abgaben nad Vorſchrift 


der Verordnung vom 19, Juli 1667 (Oefegfammlung 
©. 1191) zu erbeben. 

$. 5. Auf diejenigen Gegenflände, melde bem 
anliegenden Tarife unterworfen find, finden, wenn 
diefelben oder davon gefertigte Abfchriften oder Aus— 
züge in ben im $. 1 bezeichneten Angelegenheiten bei 
gerictlihen Behörden eingereicht oder von legteren 
den Parteien mitgetheilt werden, die Vorſchriften des 
Stempel-Geſetzes vom 30. Januar 1859 und namentlich 
bie Pofttionen 4 (Abfchriften), 8 (Anlagen), 16 (Aus⸗ 
züge) bes Tarifs von demſelben Tage feine An— 
wendung. 
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$. 6. In Betreff der Befreiungen von den nad | 
der anfiegenden zweiten Abtheilung des Tarifs zu | 
entrichtenden Stempelabgaben find die in den $$. 3 
und 4 der Verordnung vom 19. Juli 1867 ent- 
baltenen Borfchriften maßgebend. — 
Ferner find von der Stempelſteuer befreit: 

1) Geſuche, welche Gläubiger des Staates, öffent: 
licher Anftalten und Gereinten an FR * — 
richten, um zu ihrer Befriedigung zu gelangen, 
und die darauf ertheilten Beſcheide; 

2) polizeiliche Verhandlungen und Geſuche in Bau— 
Angelegenbeiten und Baukonſenſe; 


3) Verhandlungen, welche ſich auf die Beauf— 
ſichtigung der Eingehung von Verſicherungen bei 
in⸗ oder ausländiſchen Feuer-Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften durch die Polizei » Dbrigfeit des 


Wohnortes ‚des Berfiherungsfuchenden beziehen; | 


4) Berbandlungen in Vormundſchaftsſachen, fofern 
ber Benormundete aus eigenen Einfünften unter: 
balten werden muß und dieſe nad Abzug der 
Berpflegungs- und Erziehungsfoften feinen Leber: 
ſchuß gewähren; j 

5) Verhandlungen in dem auf Grund bes Geſetzes 
vom 14. Mai, 1852 über die vorläufige, Straf- 
feffegung wegen Uebertretungen flattfindenben 
Berfahren; 

6) Gefuhe um Ertheilung von Reifepälfen ; 


Stempe 


7) polizeilihe Erlaubnißfcheine zum Betriebe der 
Saft: oder Schankwirthſchaft und zum Kleinhandel 
mit Getränfen; 

8) Verhandlungen, wofür die Stempelfreiheit Ar- 
inutböhalber zu bewilligen iſt; 

9) Beglaubigungen von Prozeßvollmachten in ſolchen 

- ‚Fällen, in denen ed nad den-altlänpiihen Vor— 

ſchriften⸗ einer Beglaubigung nicht bedarf}; 

10) die nach $.529 der bürgerlichen Prozeß-⸗Ordnung 
vom 8, November 1850 zu ertheilenden Bolls 
firedungsflaufeln. 
$. 7. Diefes Gefeg tritt mit dem 1. April 1869 

in Kraft. 

Fi allen fortan der beigefügten zweiten Abtheilung 
des Tarifs unterliegenden Fällen, welde vor dem 
4. April 1869 vorgefommen find, bewendet es bei 
den bisherigen Vorſchriften. 

..$ 8, Unſer Finam SDinifter iſt mit ber Aus: 

führung dieſes Geſetzes beauftragt. 

Urlundlich unter Unferer Höchfteigenbändiger 

Unterfhrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 24, Februar 1569. 


— — 


gez. Wilhelm. 
ggez. v. Bismark. v. d. Heydt. v. Roon. 
JItzenplitz. v. Mühlen v. Selchow. 


Gr, Eilenburg. Dr. Leonhardt. 


I:Tarif. 


Zweite Abteilung. 











59. | Abfciede der Dberoffiziere und befoldeten Militair-Eivifgeiftlichen und Rommunal:Beamten |’ -15 
Abſchiede der unbefoldeten Beamten , . ‘ s j R ; 1, R frei 
60, | Abfchriften, beglaubigte . . . . r s ; . NR Er aeg 15 
Iſt jedoch zu der flempelpflichtigen Verhandlung felbft nur ein’geringerer Stempel: 
nöthi geweien, fo bedarf es beffen auch nur zur beglaubigten Abfehrift (vergl. $. 10 
ber Verordnung vom 19, Juli 1867.) 
61. | Attefte, amtliche, in Privatfachen . j A ‘ 15 


Zeugniffe, welde, von wem es auch fei 
f Grund derfelben ein amtliches Atteft ausfertigen zu laffen, find nicht 


werden, um au 
—— 
Alle amtlichen Atteſte, welche nur 
haber ſeine Berechtigung zum Genuſſe 
Dispoſitionen für Dürfti 
Alle Attefte, welche i 


lungen ertheilen, mit alleiniger Ausnahme ber. Geburts ober 
Todten⸗ oder Beerbigungsfcheine, bedürfen feines Stempels, 


, nur allein zu dem "Iwed ausgeſtelli 


efertigt werben, damit ber In⸗ 


deshalb aus 
aten, Stiftungen und anderen 


von Wohlt 


e dadurch nachweiſen könne, find ſtempelfrei. 
ie Pfarrer von Amtswegen in Bezug auf kirchliche Hands 


aufs, Trauungs⸗ und 


‚ Hılan 





Ser. 





"fung der 


eg Attefte, welche bei öffentlichen: Kaflen als Rechnungsbelag, wegen Zah⸗ 
a 
elfr 


— tegelder und Penſionen von den Empfängern eingereicht werben müſſen, 
ſind ſtempelfrei. 

62. Ausfertigungen, amtliche, infofern fie im gegenwärtigen Tarif nicht beſonders tarirt 

worden, nad bein Ermeflen ber Behörbe . 5 ’ } . j . ö 

ober and nur. . te Vi ie ri tee 

Der Stempel von 15’ Sgr, if für Musfertigungen in der Regel zu gebrauchen. 

+ Der niedrigere. Stempel: findet nur ftatt, wo bie Berbältniffe des Empfängers oder 

’ bie Geringfügigfeit eines micht nach Geide zu fhägenden Gegenftandes die Ausnahme 

beſonders begründen. a ul DE PSL. 
Blohe Benachrichtigungen der Behörden an die Bittfteller, woburd ihnen nur 
vorlaͤufig befannt gemacht wird, daß ihr Geſuch eingegangen fei, und fie darauf Be: 
1 > Seid zu gewärtinen haben, find‘ ohne Stempel zu: erlaffen, 

191 Belcheide. derjenigen" Staatd- und Kommunal»Behörben und Beamten, welchen 
| eine vichterlihe oder polizeiliche. Gewalt, oder die Verwaltung allgemeiner Abgaben 
JAanvertraut if, auf in ihrer amtlichen. Eigenfchaft an fie gerichtete Geſuche, Anfragen 
| und Anträge in Privat Angelegenheiten, find in ber ge für ftempelpflichtige Aug 
fertigungen zu achten, wenn fie eine Entſcheidung oder Belehrung im der Sache ſelbſt 
bo: enthalten, welche dem Bittfteller- darauf zugefertigt wird, fie mögen num in: Form 

| eines Anhvortfihreibens, einer Berfügung ober Defretsabichrift, oder. eines auf die 

zuruckgehende Bittfcprift' ſelbſt gefenten Defrets erlaffen werben. Ba 

Inwieweit befondere Gründe eine Ausnahme von biefer Regel rechtfertigen und 
eine ſtempelfreie Beſcheidung auch in den vorgedachten Fällen veramiaften können, 

bleibt dem billigen. Ermeffen der Behörden anheimgeftellt. i 
Anmerfung. Der Gebrauh des Stempelpapiers iſt nur davon. abhängig gemacht, 
daß die Bebörbe, vor welcher ein an fi ri ing Grgenftand des Privat: 

intereffed verhandelt wird, die amtliche. Eigenfchaft ziner richterlichen, eimer polizeilichen 

J “oder einer Abgaben verwältenden Behörbe befige, nicht aber davon, daß fie aud im 
if der Eigenfchaft einer ſolchen Behörde auf das vor ihr verhandelte Geſchäft amtlich 
eingewirft habe. | TER. 
63. | Auszüge aus dem Acten, öffentlihen Verhandlungen, amtlich geführten Büchern, Regiftern 
1 2 en wenn fie für Privatperfonen auf ihr Anfuchen ausgefertigt werben 
64. 1 “ . . 1 4 * .. + . . Ne — 
65. ] Berichte, welche von gerichtlichen und Berwaltungs- Behörden an ihre Vorgeſetzten er: 
ftattet werden, find auch bann, wenn fie Srivats Pingelegenpeiten betreffen, von 
Stempelgebühren . i . i : . A R . . . . 
66. I Beicheibe, fchriftkiche, wie Ausfertigungen, ſ. dieſe. 
67. I Beichwerdefchriften, ſ. Gefuche. 
68. | Beſtätigungen, fofern für befondere Gattungen derfelben nicht ein befonberer Tarifſatz 
" Hattfindet, wie Ausfertigungen, ſ. biefe (ſ. auch Pofition 10 des Tarifs vom 
19. Juli 1867). 5 
69. 1 Bittfchriften, ſ. Geſuche. 

70. J Düngeibelefe 7:5 0 Tee 
71. J Ehartepartien, wenn fie bei einem Handelsgerichte, oder einer anderen gerichtlichen Polizei⸗ 
oder Kommunal-Bebörbe ausgefertigt werden, wie Auefertigungen, f. diefe: 7 

72. I Gonzeffiimen, wie Ausfertigungen, f. dieſe. 

73. ].Dekrete, wenn fie ſtatt Ausfertigungen dienen, wie dieſe, f. Ausfertigungen. 

74. I Dienftentlaffungen der Beamten, ſ. Abfchiede, 

75. 4 Duplifate,. von ftempelpflichtigen Berbandlungen, wie beglaubigte Abfchriften, f. Abfchriften. 
76. I Ehe⸗ und Traufcheine, wie amtliche Atteſte, s biefe, 

77. | Eingaben, ſ. Gefuche. 

78. J Eraminations:Protofole . . . . ee Ze 
79. 1 Ertracte, ſ. Auszüge. > 

80. J Geburtsfcheine und Tauffcheine, wie amtliche Atteſte, f. dieſe. 
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15 
15 


frei 


15 


frei 


NM 


sl, 


9, 


93. 


Geſuche, Beſchwerdeſchriften, Bittfchriften, Eingaben, welche ein Privat» Intereffe zum 
1, Gegenſtande haben und bei folhen Stanie- und Kommunal-Behörbden oder Beamten 
eingereicht werben, welchen die Ausübung einer richterlihen oder polizeilichen Gewalt 
‚übertragen ift ‚oder welchen die Berwaltung öffentlicher allgemeiner Abgaben obliegt 
Bloße Beſchleunigungs-Geſuche, welche feine zur Sache ſelbſt gehörige Erörterungen 
oder Anträge entbalten, bedürfen feines Stemvels, Die Beftimmung in der-Anmer- 
fung zur Pofition 62 findet auch in. Betreff der Geſuche Anwendung. 
Iſt zu ftempelpflichtigen Gefuchen und Bittſchriften der tarifmäßige Stempel von 
5 Sgr. nit gebraucht, fo fol die Nachbringung deffelben nicht verlangt, auch bie 
orbentlihe Stempeljtrafe deshalb nicht eingezogen, fondern dies. Verfahren nug das 
durch beahndet werden, daß der Stempel des Beſcheides auf ein ſolches Geſuch um 
15 Sgr. erhöhet, oder, wenn die Beſcheidung außerdem fempelfrei geweſen wäre, 
ein Stempelbogen von 15 Sgr. verbraudt wird. Kann nicht ſogleich Beſchtid er- 
folgen, fo ift dem Bittfteller ein” folder Stempelbogen faffirt ftatt Strafbelrets zu 
überfenden und der Betrag von ihm. einzuziehen. Yun 
—— der Sachverſtändigen, wenn fie bei: ſtempelpflichtigen Berhandlungen gebraucht 
werben . . * * * * . + . . ir 4 3* E 
Eiern für Beamte . R F 2 ß R en jr } 
nveutarien, welche zum Gebrauce bei ftempelpflichtigen Verhandlungen dienen -» 
Werden biefelben jedod) ‚blos deshalb aufgenommen, um den Betrag einer Abgabe 
audzumitteln, fo ift die im-$. 3b. der Verordnung vom 19, Juli 1867, ausgefprachene 
ı Befreiung, auf fie: anzuwenden. 
Le . von Urkunden, fofern fie nicht auf der Urkunde ſelbſt ftattfindet a ı 
on + . u * i * * * * D * * ” m. 224 * 
Lehnbriefe, wie Ausfertigungen, ſ. dieſe. —X 
Münz: und Probirſcheine, über Gold und Silber, welches zur Verarbeitung im ber 
Königtihen Münze von Privat-Perfonen eingeliefert worden . j en. u 
Muthſcheine, ſowohl wenn dadurch die Muthung eines Lebens bekundet wird, als: auch 
wenn dieſelben zum Beweiſe der eingelegten —8 auf einem Bergbau dienen 
Notariats-Atteſte, wie amtliche Atteſte, ſ. Attefte. % 
Rotariats⸗Inſtrumente, Sofern nach deren Inhalt: nicht ein böherer Stempel (ſ. Pof. 38 
‚bed Tarifs vom 19.:Juli 1867) eintritt PL TIERE, 
. Die den Notariats- Inftrumenten unmittelbar beigefügten Negiftraturen und Atteſte 
‚ über: bie Errichtung und Unterzeichnung berfelben find als ein Theil der Inſtrumente 
ſelbſt angufehen und bedürfen daber feines befonderen Stempels. ur 
Päffe zu Reifen, in der Regel .. .. x di. we Aue ri. 
Für Handwerfsburihen, Dienftboten, Tagelöhner und andere Perſonen ähnlichen 
Standes jedoch nur A fl A . R : j 44 en R 
Kür Stante- und Kommunal-Beamte in Dienftgefchäften + 


* J 9 
Paͤſſe zum Transport: von «Leihen, wegen. deren Beerdigung außer dem Kirch- 


fprengel, worin der Todesfall ſich ereignet bat, 2 Thlr. 


Protokolle, welche in Privatangelegenbeiten vor einem Notar oder einem mit richterlichen 


oder polizeilihen Verrichtungen, oder mit Verwaltung öffentlicher allgemeiner Abgaben 
„beauftragten Staates». oder Kommunal-Beamten oder einer bergleichen Behörde ‚aufs 
genommen werben: 
a. wenn fie die Stelle einer Beſchwerdeſchrift, Bittfchrift, Eingabe oder ‚eines Ge 
ſuches vertreten . i 


b. wenn diejenigen Perfonen, mit welchen das Protofoll aufgenommen wird, auf | 


Erfordern eine Auskunft geben -oder eine -Ausfage als Zeugen ablegen, ober 

eine Verbindlichkeit zu einer Leitung oder Unterlaffung dadurch übernehmen, 

infofern nicht die Pofition 46 des Tarifs vom 19, Juli 1867 zur Anwendung 

. fommt . . . . . . . . rue Pak DIET Pragre 
Refognitions-Protofolle, wenn fie die Stelle der Attefte vertreten mi. cal 4 
wenn auf Deren Grund Refognitions-Attefte ausgefertigt werden rt te audi 


Es 


3 
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94. | Requifitionen, wie Ansfertigungen, f. biefe. 
95. | Nefolutionen, ſchriftliche, wie Ausfertigungen, ſ. biefe. 
96. 


Straf:Refolute, der Finanzbehörden, fowie auch der Volizeibebörden, fofern die Strafe, 


| Ser. 


den Werth des Konfisfates mit einbegriffen, mehr als Künf Thaler 


verbältnigmäßiges Gefängniß beträgt 
97: | Zauffcheine, wie amtliche Attefte, ſ. Atteſte. 


in Gelbe oder 


15 


* . 


' 98. | Zaren von Grundftüden find infofern Aempelpflichtig, als fie wegen eines Privat-Intereffes 
unter Aufficht einer öffentlihen Behörde aufgenommen werden, und erfordern alddann 


einen Stempel von 


Der Stempel wird jedoch nicht angewendet, wenn die Tare zum Gebrauche bei 


15 


einer Subhaſtation oder Erbtheilung aufgenommen und in Folge deſſen von dem 
tarirten Gegenſtande ein Kaufſtempel oder eine Erbſchaftsabgabe entrichtet wird. 


99, | Todtenfcheine, wie amtliche Attefte, f. diefe. 


f. Pofition 9 des Tarife 


100. | Tranfcheine, desgleichen. 
101. | Urlaubs:Ertheilungen, wie Ausfertigungen, ſ. biefe. 
102, | Verfügungen, amtlide, in Angelegenbeiten des Empfängers oder überhaupt an Privats 
perfonen in Privatangelegenbeiten, wie Ausfertigungen, f. biefe. 
103. | Bocationen, der Geiftlihen und Schullebrer, wie Beftallungen, 
vom 19. Juli 1867. 
109. 1 Borftellungen, wie Gefude, ſ. biefe. 
105, | Banderpäffe, ſ. Pälfe. 


Gegeben Berfin, ben 24, Februar 1869. 


gez. Wilhelm. 


993. v. Bis mard. v. d. Hepybt. 


Ber Befanntmachung : 

203. Zur Ausführung des Gefeges vom 24. Februar 

d. J. wegen Aenderung der Stempelfteuer wird auf 

Grund der $$. 7 und 8 ‚ber Berorbnung vom 19. Juli 

1867 (Geſetzſammlung S. 1191) für die Provinz 

Hannover Folgendes angeorbnet: 

I. Die Berwendung von Stempelmarfen nah Bor: 

ſchrift der 88 2 und 3 ber Beflimmungen vom 

8 Auguft 1867 ift — außer zu den im $. 1 
unter Nbis 3 daſelbſt bezeichneten Schriftftüden — 
geftattet: 

a. zu den nach der zweiten Abtbeilung bed Stempel: 
Tarifed vom 24, d, Mts. zu verfleuernden 
Gefuchen, Eingaben, Borftellungen, Bittfehriften, 
Beichhwerbefchriften und Gutachten von Sad): 

verſtändigen, fowie zu Inventarien ; 

b. zu Taufr, Trau- und Todtenfcheinen, welde, 
urfpränglich in einer tempelfreien Angelegenbeit 
ſtempelfrei ausgeftellt, demnächſt zu einem bie 
Stempelverwendung bedingenden Zwede ges 

I braucht werben. 

II. Die $$. 4, 5, 7 bis 9 der Beftimmungen vom 
8. Auguft 1867 über die Verwendung von 
Stempelmarfen finden fortan auch auf die nad 
dem Tarife vom 24. Februar d, J. zu entrich⸗ 
tenden Stempelabgaben Anwendung. 


v. Roon. 
Gr. Eulenburg. 


Itze nplitz. v. Mübler v. Selchow. 
Dr. Leonbardt. 


Vorſtehende Beſtimmungen (zu 1. und II.) treten 
mit dem 1. April d. J. in Kraft. 
Berlin, den 27. Februar 1869, 
Der Finanz⸗ Minifter, 
v. d. Heydt. 
204. Vorſchriften 


über Befreiungen von der Stempelfteuer mit Bezug 
auf die dem Gefeg vom 24, Februar 1869, wegen 
Aenderung der Stempelfteuer in der Provin, Han- 
nover, beigefügte zweite Abtheilung des Stem- 
peltarifes, 

u 1. Allgemeine Borfchriften. 

1) Wegen der Befreiung gewiſſer Angelegenheiten 
und Perfonen, Anftalten u. f.w. von ber Stempel⸗ 
feuer wird im Allgemeinen auf die $$. 3 und 4 ber 
Berorbnung vom 19, Juli 1867 (Gefegfammf. S. 1191) 
= $. 6. des Geſetzes vom 24. Februar d. J. ver: 
tiefen. 

2) Alle Behörden und einzelne Beamten find 
verpflichtet, bei der Ausftellung von Atteften und bei 
der Ertbeilung von beglaubigten Abfchriften oder Aus- 
fertigungen, welde, um ihres befonderen Zweckes 
wegen dem fonft eintretenden tarifmäßigen Stempel 
nicht unterliegen, in bem Attefte, in dem Beglaubigungs- 
vermerfe oder in ber Ausfertigung ſelbſt den 3wed 


ge}. 


158 
Jeichũ n, zu welhen das Urfem, dieverwaltung, inebeſondere durch bie hinſichtlich der 


HR 
a8. Antje Abſchrift oder die Ausfertigung a 
mi 


nterlaffen fie dies, fo werden fi N — 
een ‚ der mit einer jo 
** ig mi wird. 

3) Iſt eine Urkunde ohne Angabe ihres Zweckes 
Rempeifcei ausgeſtellt, beglaubigt oder ausgefertigt 
worden und- wird dieſelbe demnächſt bei einer Behörde 
in-einef ſtempelpflichtigen Angelegenheit, zur Begrüns 
dung irgend eines Antrages, producirt, fo bat bie 
Behörde den. fehlenden Stempelbetrag von dem Pros 
ducente 
vom 19. Juli 1867 den Fall ber vorgejegten Behörde 
bed Ausftelers anzuzeigen, : 

4) Iſt in der ftemvelfrei eribgiften Urkunde. ber 


die Stempelfreibeit rechtfertigende Iweck beftimmt bes |-- 


eichnet worden und wird biefelbe dennody zu einer 
empef ———— Angelegenheit, zur Begründung irgend 


eines Antrages, producirt, ohne daß der Inhaber die 


Beifügung des tarifmähigen Steſupels voxher bewirkt, | 


bat, fo!baftet derfelbe, nad den,;$$. 13,.14..ber Vers 
ordnung vom 1%, Juli 18675 Nichks;bies. fir den 
Stempel, fondern er verfällt aud in den vierfachen 
Betrag, deffelben als Strafe. 


11. Befondere BVorfchriften zu einzelnen Pofitionen 
ber zweiten Ubtheilung des Stempeltarifs. 


Zu 60. Stempelfrei find beglaubigte Abjariften, 
& von ftempelfreien Verhandlungen; 2 
b. von ſtempelpflichtigen Originalen, zwenn ‚fie zu 
fiempelfreien Berbandfungen gebraucht werden; 

ce. von ftempelpflichtigen Verträgen der Gemeinde: 
ey Pte lediglich zum Salbe der Bes 


Null hmfrter Ei 3 ober 4 gabe bei der 
————— ui E pie ———— ent⸗ 
nommen we 


. von Beräupstumnäbventtigen über Immobilien, 
welche die Notareuund Beamten ber. freiwilligen 
Gerichtöbarfeit ‚an; di Hypetbefens ober Mer 
waltungsbehörbeh vo Amtswegen einzureichen 

Aa Rn affgemeiner Botſqhtiften perpflichtet 
Eee 

mi u rt 
gu -6r — — fire; amffthe Atte ſie in Pri⸗ 


a. welche zu fempeifeien Berbanptungen erfordert 


werden zu⸗ Itıcbtıo!k moa 
be ben; Mebicinalbenunten, wenn fies von dem dius⸗ 
fteller udiglich in ſeiner Eigenſchaft ale’ Arzt, 
A , tobne Beifüygung bes Amtskarakters oder Dienitr 
01 fisgeldi außermnilich auogeſtellt werdenz 5 
amtliche Gtſundheits Atteſte, welche verſorgungs⸗ 
berechtigte Militair-Invaliden Behufs ihrer AUu— 
ſtellung im —— der‘ — Behörde 
Vvorzulegen haben; 
er? GefunbbeitesMitehe,,. i welde auf Grund: der bie 
Abwendung  anftedenber: Kranfbeiten betreffenden 
or Wörfchriftenınuspeftelt werden ;; 
* Bau⸗ Abnabme⸗ Bau⸗ Rewiſtons⸗ Abtieferusger 
se Attehe, wenn Deren Ertheilung im: Iutexeflerber 





einzuziehen. und nach 8. 22, der Verordnung e 





Belegung der Kaffenrechnungen befehee⸗ Vor⸗ 
riften, vexanlaßt 1 
1 Feugnifte über das Beſtehen ber durch vie Ge⸗ 
ME angeprbneten Geſellen⸗ und Meifter- 

- prüfungen, ſowie ben Prüfung der, 
und Buchhändler; 

Atteſte, durch welche bie. don Geſellen nd Ge⸗ 
werbegehülfen.bei ihrem Abgange von bem Ars 
beitsberrn. über die Urt und Dauer: ber Beſchäf— 

tigung, und die Führung ertheilten Beugnifle 
amtlich ‚beglaubigt werden. Auf Abgangszeugnifje 
. für Handlungsgebülfen und Apotheker findet diefe 

Beſtimmung feine Anwendung. J 

Br Pofigeitiche Artefte, lediglich zum Zwecke bes 

Nachweiſes ‚der Befugniß zum Gewerbebetriebe 

ausgeſtellt; 

—* der Obrigkeit für, felbfifländige Yreufifche 
Untertbanen zum, Zwede ber ze an 


‚einem, andern Wohnorte, Behufs Nachweſſes ihrer 
Erwerbsfaͤhigleit ausgeſtellt, auch wenn fie als 
Führungs⸗-Alteſte gelten, können. 
Fuͤhrungs-Atteſte zum Zwede der & fangung 
eines vorübergebenben Aufenthalts an einem 
andern Drte finkiftempelpflictig. 

. Prüfungezeugniffe der Abiturienten, Immatrifur 

landen zund andere, Schulzeugniſſe; 

. I. Moralitätszeugniffe der Superintendenten für 

" Kandidaten bei Verlegung ihres Aufenthaltes aus 

95: einem. Superintendenturbezirfe in den anderen; 

. Atefte, welche Elementar-Schulamts-Afpiranten 
und Kandidaten über ibren Gefundbeitszuftand, 
ihre Auetipnng whr w. ‚bei der Meldung zur 

- Aufnahme in die Seminaren öder zur Prüfun 
"beibringen müflen, Die Prüfungsgeugniffe 

.“ find fiempeipflichtig. 

"n. Yüprungejeugniffe für ebemali Ip pRiliteityeifonich 
Behüfs Erlangung des Civil- erſorgungoſcheines 

und zur Begründung ibret Anftellungsberecprigung 
(fe audy au c. oben); 

, Afefte. über die Richtigfeit ber Unterfipriften unter 
Dujitungen über enpfangene Wartegelver und 

 Penfionen (mit Einfluß der Wittpeupenſion) 

„aus Öffeutlichen , Kaſſen; ——— 

Atteſte, welche im Wege der geſaudiſchafilichen 

Verwendung nachgeſucht ſind, mit Einſchluß der 

Tauf⸗Trau⸗ und Todtenſcheine; 

auf Verlangen ber; Vormundſchaftsbehörde aus— 

— Kirchliche Atteſte (Tauf⸗, Trau- und 
odtenſcheine) zum Gebrauch in Vvormun ſcafie 

ſachen, wenn bie unter Vormundſchaft ſtehenden 

Perſonen arm ſind, oder aus eigenen Einkünften 

erhalten werden müſſen und dieſe nach Abzug der 

Verpflegungs⸗ und Erziehungsfojten feinen Ueber: 

ſcchuß gewãhren 

uam die wegen Befreiung von ber Klaffenfeuer bei- 

omqubringenden —“ — — BEN 

Iheine);.. 


9. 


— 
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&. Gejundheits : Attefte, : Taufs, Trau⸗ und Todten⸗ 
fheine und obrigfeitliche Attefte hinter dieſen Schei— 
nen, Bebufs der Aufnahme in bie Königkiche Al: 
gemeine Wittwen » Berpflegungs = pder. bie, Graf 

‚vonder Schufenburgihe- Penfionss und Unter⸗ 
Rägungetaffe; maria‘ 

%-Beicheinigungen. in Bereindangelegenbeiten nad 
der Beftimmung zu Pofition 69 unter e,. 

„. Wegen ‚der Angabe des die Stempelfreibeit 
begründenden Zweckes bes Atteſtes und ber Ver: 
pflichtung zur. Veibringung des Stempels vor 
dem. Gebrand; des Atteſtes zu einen andern 
Zwede wird auf die Borfchriften oben zul., 2 
bis 4 verwiefen. ’ — 

Zu 62. 66. 102. 
Verfügungen 


‚I EN 


a Nach der Beltimmung im lhetzten Abſatze umier | 


Nr. 62 des Tarifs ſind inebeſondere Beſcheide 
und Verfügungen auf die untenzu Mr. 69 c. 
erwähnten Geſuche der - verſorgungsberechtigten 
, Mititeirperfonen. ſtempelfrei zu erlaflen. 7» 
b. Stempelfrei find ferner: ie 
Verfügungen, vermittelft- deren Beamte durch die 
Behörde von einer ibnen zu Theil gewordenen 
Gebaltöverbefferung benachrichtigt werden; 

c. Beſcheide auf begründet befundene Beſchwerden. 

Zu 63. Die den Grundeigentbümern ertheilten Aus- 
jüge aus den GrundfteuersKataftern, 
und Karten find ftempelfrei, 

Zu 68. Beftätigungen von Verträgen Seitens 
ber vorgefegten Dienfibehörbe, mögen bie Ber: 
träge nur im Namen ber legteren oder jelbit- 
fändig mit einer dritten Perſon abgejchloffen fein, 
find ftempelfrei, wenn der fontrabirenden 
Behörde allgemein Stempelfreibeit zuftebt. 

Zu 69. 77. 81 und 104. Bittfchriften, Eins 
gaben, Geſuche und VBorftellungen. 

Stempelfrei find: 

Geſuche in ftempelfreien Angelegenbeiten; 

Begnadigungs » und andere Ymmediatgefuche ; 

Gefuce ber verforgungsberechtigten Militairper: 
fonen um Anftellung oder Beichäftigung und zwar 

von der erften Anmeldung bis zu ihrer erfolgten 

Anftellung, fowie Geſuche derjelben um Aus— 

—— eines nach der Vorſchrift zu GI c. und n. 

fiempelfreien Gefundheitd:, Führungs: u. f. w. 

Atteſtes; 

Geſuche der auf Forſtverſorgung dienenden Re— 
ſerve⸗ Jäger an bie Staatsbehörden um fachge— 
mäße Beichäftigung; 

e. Gefuhe an bie gewerblichen Prüfungsbehörden 

um Zulaffung zur Ablegung der Prüfung ; 

f. Ans und Abmeldungen des Gewerbebetriebed bei 
der Obrigfeit; 

Geſuche um Ertheilung ober Ausdehnung von 
Gewerbeſcheinen; 

Geſuche um Ertheilung des obrigkeitlichen Er— 
laubnißſcheines zum Betriebe des Kleinhandels 
mit Getränfen, der Saft: und Schanfwirthichaft; 


2 *7* 


= 


Ausfertigungenz Beſcheide, 
8* 


: Rollen 


5... &efuche: in ‚den vor. den Finanz⸗ und Polizei- 

Behörden verhandelten Straffaden, welde dem 
Erlaß des, Strafrefofuts vorangeben (Nr. 96 

des Tarifes); $ ED TE I SU ET 

MWeſuche an Dir kirchlichen Behörden z; 

l. Eingaben wegen Anerbieten von Lieferungen und 
| 39 Verghlim einem von ‚einer. Behörde ausgeſchrie⸗ 
ı benen: Submifionsverfabrenz 4 un 1...) 

mi. Geſuche der Benmten an die vorgeſetzte Dienſt⸗ 
behörde wegen des Konſenſes zur Uebernahme 
riuer Wormundſchaftftz 39 u 
ır. Eingaben" der Grundſtfuerxflichtigen sin Betreff 

| bet Fottſchreibung der Gmindſteuer zn 

| 





0. Anzeigen. bei: der Ortspoligeibehörde, über Ber: 
fanmlungen j in» welden- vffentliche Angelegen⸗ 
beiten erörtert, oder berathen werben jollen; ſowie 

9 bie Beſcheinigungen hierüber und andere Geſuche, 

Beſchrinigungen amd Berbandluugen ssiwelde. in, 
Angelegenheuen der Bereine und Berfamms 
‚bungen debiglich zu dem Zwecke hattfinden, ‚um, 
den Vorſchriften bes mittelft Verordnung won 
27... Juni 4867. (Bejegfammi.' Seite 9217: eingr- 
führten. Bereinoögeſetzes wom 11. März 660 zu 
genügen. 

Zu 89, Notariats-Atteſte. 

Wegen der Stempelfreibeit der Beglaubigung 
einer Prozeßvollmacht wird auf die Bemerfung 
am Scluffe (u $. 6, Nr. 9 des Gefeges vom 

— Februar d. %.) verwiefen. 

Zu 92. Protokolle. 

Stempelfrei find: 

a. Protofofle in ftempelfreien Angelegenheiten ; 

b. die Grund: und informations » Protofolle der 
Notarien bei Berbandlungen der freiwilligen Ge: 
richtöbarfeit; 

c. Protofolfe über die Bereibigung von Beamten, 
welche auf beſtimmte Zeit angeltellt werben 
und während derjelben ein Dienfteinfommen von 
weniger ald 50 „P beziehen, oder welche ganz 
unentgeltlich dienen. Wird über die gleichzeitige 
Bereidigung mehrerer Beamten nur ein Pros 
tofoll aufgenommen, fo ift der Stempel nur 
einmal zu entrichten. 

d. Protokolle über die anderweite Dienfteinführung 
verfegter oder beförberter Beamten; B 

e. Protofolle über die Dienfteinführung ber Steuer: 
Supernumerare; er 

f. Protokolle über die Verpflichtung und Vereidigung 
der Poſtillone; , 

g. Protofolle über bie Vereidigung der Privat 
Eifenbabnbeamten für die Beihäftigung bei ber 
Telegraphen » Berwaltung, fofern fie nicht wegen 
biefer Beichäftigung als Staatsbeamte befonders 
befoldet find; 

h erg über die Ableiftung des Homagial- 
ides; 

Protofolle in den vor ben Finanz- oder Polizeis 
bebörden verhandelten Straflahen, welche dem 

Erlaf des Strafrefoluts vorangehen (Nr. 96); 


k, Protofolle über die Vereidigung ber Poligeiver- 
walter, Schulzen, Gerichtsmänner ıc. für länd- 
liche Gemeinden und Gutöbezirke ; 

1. Protofolle über Vereidigung der zur Kriegsreſerve 
entlaffenen und als ambulante Forſthülfsaufſeher 
angenommenen Gorpsjäger. 

Zu 99. Todtenſcheine, welde zur Belegung ber 
Abgänge an Penfionen zu den Penfionsrehnungen 
der öffentlichen Kaffen beizubringen find, bleiben 
ftempelfrei (f. auch zu GL unter p. ff.). 

Zu $. 6. Nr. 9 des Gefeges vom 24. Februar d. J. 

Nah der Befimmung umter Nr. 9 im $. 6 bes 

Gefegesd vom 24. Februar d. 3. find Beglaubi- 

gungen von Prozeßvollmachten in folden 

Fällen, in denen ed nad) den altlänbifhen Vor: 

fchriften einer Beglaubigung nit bedarf, 

von der Stempelfteuer befreit. Nah ben in ben 
altländifchen Provinzen geltenden Vorſchriften ift die 

Beglaubigung einer unter Privatunterſchrift aus⸗ 

geftellten Prozeßvollmacht nur dann erforberlich, 

wenn der Bevollmächtigte ermächtigt wird: 

1) Eide zu erlaffen, oder für geſchworen anzunehs 
men, wobei es feinen Unterſchied macht, ob der 


on der Partei oder einem Zeugen erlaffen werden 
oil, oder 
2) einen. Eid in die Seele des Machtgebers abzu— 
feiften, oder 
3) die Entſcheidung eines Rechtsſtreites einem ſchieds⸗ 
richterlihen Ausfpruche zu unterwerfen, oder 
4) über ftreitige Rechte des Machtgebers einen Ber- 
gleich abzufießen, oder 
5) ein Recht des Machtgeberd einem Dritten abzu: 
treten, oder Verzicht darauf zu leiften, ober 
6) Sachen (mit Ausnahme der Ausfertigungen von 
Erfenntniffen, Refolutionen und Beideide) oder 
Gelder Prozeffoften allein ausgenommen) für 
den Machtgeber in Empfang zu nehmen. 
In Konkurſen ermächtigt die ſchriftliche Voll— 
macht zur Wahrnehmung ber Rechte eines Gläubigers 
den Bevollmächtigten in allen Fällen und obne daß 
ed einer gen | der Unterſchrift bedarf, au 
zur Abfchließung von Vergleichen aller Art, wenn ber 
Machtgeber nicht ausdrüdtih ein Anderes, im ber 
Vollmacht erflärt hat. 
Berlin, den 27, Februar 1869. 


* 
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Stüd 12. 


Amtsblatt für Hannover. 


Den 19. März 


-- u —m—m. — 





1869. 





Bundes⸗Geſeizblatt des Norddeutfchen 
Bundes: 


Ausgegeben zu Berlin am 13. Mär) 1869.) 


Stüd 6. Nr. 245. Defanntmahung des zweiten 
Berjeichniffes derjenigen böberen Lehranftalten, welche 
zur Ausftelung gültiger Zeugniffe über die wiſſen— 
ſchaftliche Dualififation zum einfährig freiwilligen Mili⸗ 
tärbienft berechtigt find. Vom 10, März 1869. 

Nr. 246. Ernennung des Kaufmanns Pierre Ar: 
mand Wladimir Mörh zu Ta Rocelle zum Konful 
des Norddeutſchen Bundes dafelbft. 

Nr. 247. Ernennung des bisherigen Preußifchen 
Bizefonfuls Ludwig Adolph Theodor Blücher zu Gas 
lac; zum Konful des Norddeutſchen Bundes dafelbft 
und bes bisherigen Bizefonfuld beim General-Konfulat 
des Norbdeutihen Bundes zu Wlerandrien Heinrich 
Friedrich Willibald Richard Barteld zum Bizefonful 
des Norddeutſchen Bundes in Jaſſy. 

Nr. 248. Ernennung des bisherigen Preußifchen 
Konfuls Reinharb Berger zu Gonaives: (Hayti) zum 
Konful des Norddentfhen Bundes dafelbft. 

Nr. 249. Ernennung des bisherigen Preußifchen 
und Hamburgifhen Konfuls J. H. Gofler zu Bofton 
und des Kaufmanns Ernft Beyer zu Mobile zum 
Konful des Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 250. Ernennung bes bisherigen Preußifchen 
Bizefonfuld Alerander Riegler zum Konful des Norbs 
deutfchen Bundes in Affiermann. ’ 


Geſetz- Sammlung : 
(Ausgegeben zu Berlin am 10, März 1869.) 


Stüd 21. Nr. 7343. Geſetz, betreffend die Auss 
dehnung mehrerer in den älteren Landestheilen gel: 
tenden Borfchriften des bürgerlichen Rechts auf die 
Bezirfe ber Provinz Hannover, in denen das Allge 
meine Landrecht gilt. Bom I. März 1869, 

Nr, 7344. Geſetz, betreffend die Auseinander⸗ 
ſetzung zwiihen Staat und Stadt in Franffurt a. M. 
Bom 5. März 1869, 

Nr. 7345. Belanntmachung, betreffend die Aller- 
höchſte Genehmigung der Abänderung bed $. 11 des 
Statuts- der Yierlohn: Weftig « Sundwig » Deilinghofer 
Tr Yan are zu Iſerlohn. Vom 15, Februar 
1869. 





(Ausgegeben zu Berlin am 15. Mär; 1869.) 
Stüd 22.. Nr. 7346. Geſetz, betreffend die Rechte- 
verhältniffe des Stein» und Braunkoblen⸗Bergbaues 
in denjenigen Landestheilen, in welchen das Kurfürſt⸗ 
lich Sächſiſche Mandat vom 19, Auguft 1743 Geſetzes⸗ 
fraft hat. Vom 22. Februar 1869, 

Nr. 7347. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
in im Betreff der. Herfiellung einer Eifenbahn- 
verbindung zwifhen Hanau und Offenbach und wegen 
Anfaufs des Großherzoglich Heffiihen Theild der 
Frankfurt » Dffenbaher Bahn, Vom 12, Juni 1968, 

Nr. 7348, Allerhöchſter Erlaf vom 25.. Januar 
1869, betreffend bie -Berleibung der fisfalifchen Bors 
rechte an den Kreis Pr: Holland, im Regierungsbezirk 
Königsberg, für. den Bau und bie. Unterhaltung. einer 
Kreischauffee von Müblhaufen nah! Schönberg; 

Nr. 7349, —— wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautender Kreisobligationen des Pr. Hol: 


«| länder . Kreifes im Betrage von 30,000 Thalern 


IV. Emiffion. Bom 25. Januar 1869. - 
Nr. 7350. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 


| bödfte Genehmigung des revidirten Statuts ber 


Rheinischen — ERDE — zu Bonn, 
Bom 25. Februar 1969. 

Nr. 7351. Allerhöchſter Erlaß vom 8. März 
1869, betreffend die nach dem Gefeg über die Auseinan— 
berfegung zwiſchen Staat und Stadt in Frankfurt a. M. 
aufzunebmende Staatsanleihe von 4,450,000 Thalern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden ı 


205. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten hat dem Königlichen Eiſenbahn— 
Eommiffarius Herrn Geheimen Ober-Regierungs-Rath 
Maybach bierfelbft den —“ ertheilt, dad bisber 
von dem Königlihen Eifenbabn-Commiffariat zu Cöln 
wahrgenommene Auffichtörecht des Staates über bie 
Preußiſche Strede der Almelo⸗Salzbergener Eifenbahn 
binfort ſeinerſeits als beftändiger Commiſſarius der 
Staatsregierung - gemäß $. 46 des Gefeges vom 
3. November 1838 auszuüben, was bierburd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. wird. 
Hannover, den 10. März 1869. 
Der Ober = Präfibent. 
Dtto Graf zu: Stolberg. . 
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206. In Gemäßpeit des $. 57 der Statuten ber Landes Eredits mm 
Anftalt hierſelbſt wird das Ergebniß der Rechnung diefes Inftituts 
für das Jahr 1-67 nachſtehend veröffentkicht. 
1) Die ausßehende Forderung der Hannoverſchen Bandes Erebit- 
Anpalt Drag KA rangi = jelchonen 
und — 14,277,969 $ T 6 * —* 
am Schtuffe des Jahrs 1366 no die Summe von . . 
Bom I. Januar bis 31. Dezember 1667 find ferner aus 
gelichen wordben. . 















3,6584,506 20 2] 11,223,522| — 
1,000) —|— 


[3 + * + 


Darauf find im Jahre 1867 getilgt: 
a. durd die ordentliche tragszahlung und den Ueberſchuß bes 
Reſerve · Founda 8Bu,427. 16 gr5 & Bold, 281,069 .PIgr 7 A Cour. 











b. durch außeror⸗ 
dentliche Adfplags« 
zahlungen 13,150 »15» 9» nn 45,050»17n4» » 






Die Forderung betrug, alfo beim Rechnungsfchlufe . . 
2) Die Anteiben betrugen zu derfelben Zeit 
ag der Befände an no zu emittirenben Obligationen 


3) Na. — * ber Zinſen für einſtweilige Ausleihungen und für |. 
geſtundete Beiträge, fowie wie bed eingenommenen Aufgeldes, im« 

n dee 5* bed Reſerve · Fonds über deſſen Höchſt⸗ 

— d Aura, ind den Schulpnern der Anſtalt an Zinfen 


a0 38 vg S5n’a far 100.9 Siuibsctan. ie 
4) rd —* äge der — zu den Verwaltungskoſten 
n ra . * [3 9— * * * . * * * * * * 

— —— ** 
an Ueberfchüffe nd flatutenmäßig in den Referve- Fond 


5) ee Beftand bes BA ed ige beträgt 
welcher zindbar belegt und in der unter Ar, 2 oben aufgeführten 
Schuld der Anftalt begriffen iſt. 
Hannover, den 9, März 1869. 
Der Divers Präflbent. 
Otto Graf zu Stolberg, 
207. Ich bringe —— — öffentlichen Kenniniß, $. 1. Die zinsbare Belegung der zu ben flatus 


3,490,928|17| 8 
2,935,865| 2] 3 


11,036,417| 3). 5 
12,381,6451— |— 





102,946 |14| 3 401,803| 4| 9 


daß bie Bermaltungsbehörden tenmäßigen Audgaben nit zu verwenbenden Beftände 
I) des Bezirtögefän 358 zu Stade, der Bergbaufaffe barf nur gegen gemügende Sicher⸗ 
2) des polizeilidgen ertpaufes zu Moringen heit gefbehen. 

von an die Bezeichnung: $. 2. Die Sicherheit: ift ald genügend zu bes 


„Infpection des Bezirtegefängniffes au Stabe, | tradten: 
beziebungsmeife, des poligeilihen Werkpaufes a. bei Papieren auf den Inbaber, melde vom 


zu Moringen« Preußifhen Staate ** geben ſind, oder durch 
führen, fpätere Gefege die Kigenfchaft infänbifcher 
Hannover, den 10. Mär; 1869, ü ya ee er sehe Yuaber, fof 
; . bei anderen Papieren auf den Inhaber, fofern 
en — en mn für das Cavital oder für deffen Bersinfung mit 
o Graf zu 8 einem Zinefage von mindeftensd 31% Procenr vom 
208. Negulativ für die Ausleihung nen Capitalien aus Staate unbedingte Garantie übernommen ift, 
der Glauethaler Pergbaufafie. c. bei Darleben gegen fündbare Schutdbefenntniffe, 
Zur Ausführung des $. 5 bes Statutes für bie welche nicht auf den Inhaber lauten; wenn 
Clauethaler Bergbaufaffe vom 14, Dezember 1868 barin durch Verpfändung von Grunbftüden, 


beftimme ich Folgendes; von zu den unbeweglichen Sachen gebörenden 
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Bereiftigungen ober von Forberungsrechten 
Sicherheit beftellt if. 

$. 3. Die unter $. 2 c. bezeichneten Darlehen 

find nur dann zuläffig: 

1) wenn dur ländfide Grundftüde ober durch 
Berechtigungen, die zu den unbeweglichen Sachen 
gehören, Sicherheit beftellt werden foll, bis zu 
zwei Drittheilen des durch Schätzung Sachver⸗ 
fändiger zu ermittelnden Wertbes derfelben ; 

2) wenn durh Häufer Sicherheit beftelle werten 
fol, bis zur Hälfte des durch Sadverftändige 
zu ermittelnden Wertbes unter der Borausfegung, 
daß dieſelben auf Höbe des Lepteren gegen 
—* r verſichert find; 

die Sicherheit mit Forderungsrechten 
beftellt werden foll, ſofern ſolche entweder ge- 
mäß der vorſtehenden Beſimmungen hypothe⸗ 
kariſch ſicher geſtellt find, oder in Papieren auf 
den Inhaber beftehen. Im letzteren Falle ift die 
Beleihung nur geftattet bis auf Höhe desjenigen 
Betrages, zu welchem folde Papiere von det 
re Preußifhen Bank belicehen werden 
d * 


$. 4. In allen Fällen bedarf es der Ausſtellung 
eines öffentlichen Schuldbefenntniffes feitens der Dars 
nr. und — ae nah Mafgabe der bes 
zůgli eſetzlichen Vorſchriften. 
a * 28. Februar 1869, 


Ss. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 3 
(ges) 9. Itze nplitz. 
I. 1102, 


Vorſtehendes Regulativ wirb im Auftrage des 
Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten hierdurch veröffenrticht. 

Clausthal, ven IV. März 1869. 

Königlihes Oberbergamt. 
ttiliae. 

20%. Die unter der Firma Assurantie Compagnie 
te Amsterdam d. a. 1771 in Amfterbam bomicilırte 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗Actien· Geſellſchaft, melde unter 
dem 19. November 1862 für die Königlich Preußischen 
Staaten und unter dem 2, Mai 129 für das vor» 
malige Königreich Hannover conceffionirt ift, hat bes 
ſchloſſen, ihr Berfiherungs: Gefhäft in den Königlich 
Preupifhen Staaten nicht fortzuführen, und fid 
darauf zu befchränfen, die Verbindlichkeiten aus den 
beftebenden Berficherungs- Verträgen abzumwideln. 

Sie, hat zu dem Ende unter Widerruf der ben 
biaberigen General: Agenten Marienfeld zu Berlin, 
Otto Framm biefelbft und Hermann Wiemann 
zu Leer, ertheilten Vollmachten, den Herren Otto 
Zeifweun und Adolph v.d. Schulenburg zu 
Berlin General» Vollmadt ertheilt. Bon diefen 
General-Bevollmächtigten ift dem General-Agenten der 
Nörth British‘ and Mercantile Insurance Company, 
Earl Meyer hiefelbft, die Abwickelung der Verbindlich⸗ 
keiten der) Asstrrantie Compagnie’ t&° Amstertläm 


l 


d. a. 1771 aus ben beftehenden Verfiherungs + Vers 
trägen in dem in der Vollmacht der gedachten 
General:Bevollmädptigten erwähtiten Umfange für pie 
Landdrofteibezirte Hannover und Hildesheim übertragen, 

Nachdem diefe Uebertragung von uns genehmigt 
worden ıft, wird Borftehendes hiedurch mit dem Pins 
zufügen befannt gemacht, daß die für die Assurantie 
Compagnie te Amsterdam d. a, 4771 bislang thaͤtig 
gewejenen Agenten, nämlid: 

ı) & Sauifter zu Barfinghaufen, 

2) Th. Meyerbolz zu Bodenwerber, 

3) 8 Garmwes zu Baflum, 

4) E. Meyer zu Engelboftel, 


5) D. Brünig zu Hameln, 

6) C. zu Hannover, 
7) R. Peterfen zu Hannover, 

8) 9. Laur zw Hannover, 

9) &. D. Hergel zu Hoya, 

10) €. Urore zu Leefe, 

11) E Meyer zu leefe, 

12) 3. 9. Weſter mann zu Moor, 
13) 4. Rofe zu Neuftadt, 

14) ©. Matthae zu Wülfel, _ 
15) 9. Limfamp zu Wunftorf, 

16) 3. Leymann zu Sulingen 


jualeid ald Agenten der North British and Mercantile 
nsurance Company von une beftätigt find, 
Hannoyer, den 13, März 1860. 
Königlid Preugifhe danddroſtei. 
v. Leipziger. 
210. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
des General Gouvernements, Departements des 
Innern, vom 6. Juni 1867, betreffend die Zulaffung 
der Rheiniſchen Verſicherungs-⸗Geſellſchaft in Wiesbaden 
zum Geſchäftsbetriebe im vormaligen Königreiche 
Hannover (Amtsblatt S. 443) bringen wir zur 
Kenntniß, daß die Actionaire in einer am 9, November 
v. 5. abgebaltenen außerorbentlihen General - Bers 
fammlung deſchloſſen haben, die Gefellichaft aufzulöfen, 
— den 10. März 1569. 
niglich * che Landdroſtei. 
ho 


v. Selchow. 
211. Wir ſetzen die Vorſchtiſt unter Ziffer 3 unſerer 
Bekanntmachung vom 4. Dezember 1867, betreffend 
die Ausführung des 8. 5 der Allerhoͤchſten Berorbnung 
vom 20. September, 1867 über die Polizeiverwaltung 
in den neu erworbenen Lanbestheilen, in Anfehung 
derjenigen ortspolizeilihen Vorſchriften, welde von 
ben mit der örtlihen Polizeiverwaltung beauftragten 
Behörden im Kreife Melle erlaffen werben, außer 
Kraft, und beſtimmen, daß die Berfündigung folder 
von den Behörden im Kreife Melle zu erlaflenden 
polizeilichen Vorſchriften behuf ihrer gefeglichen Geltung 
bis auf Weiteres durch das zu Melle unter Rebaction 
des Buchdruckers * erſcheinende »Kreisblatt des 
Kreiſes Mellen zu erfo gen babe. 

Dönabrüd, den 8. März. 1869. 
Königlich Preußiihe Landdroſtei. 
Bezin. 


212. Im Gange der Poften find nachſtehende An- 
derungen eingetreten: 
Es werben abgefertigt: 
1) die Perfonenpoft von DBremfe nad Göttingen 
55 Uhr früb, 
2) die Perfonenpofi von Göttingen nah Bremfe 
8 Ubr Abends. 
Die Transportzeit bei biefen Poſten beträgt für 
jede Richtung I Stunde 30 Minuten, 
Die Kourszeiten der Elzesdamelnfhen Perfonens 
poften find wie folgt regulirt worden: 
1. Perfonenpoft: 


aus Elze . um 7° Uhr Borm,, 


durch Hemmendorf ‚um 853 bis 328 Uhr Vorm., ’ 


durd Goppendbrügge um 935 bis 9*s Uhr Borm., 
in Hameln . um 113 Ubr Borm,, 

aus Hameln . „um 445 Uhr früb, , 

durch Coppenbrügge um 60 bid 650 Uhr früh, 
durch Hemmendorf . um 727bi6 732 Uhr Vorm., 


in Ge . . . um 83 Uhr Borm: 
2. Perfonenpoft: 
aus Elze . um 6 Uhr Nächm., 


durch Hemmenborf . um 73 bie 7° Uhr Nachm., 

durch Coppenbrägge um 745618755: Uhr Nachm., 

in Hameln . um 94 Uhr Nachm., 

aus Hameln . . um 5 Uhr Nachm., 

dur Eoppenbrügge um 655 bi8 75 Uhr Nachm., 

durch ——— . um 7ꝛ2 bis 727 Uhr Nachm,, 

in Elze. . um:850 Uhr Abends, 

Bom 16.d. M. ab werben die Abgangs- und An— 
funftszeiten der nachſtehenden “Poften wie folgt feſt— 


tat: 
1) Perfonenpoft zwifchen Herzberg und Rorbhaufen: 
aud Herzberg . . um 10 Uhr Abende, 

durch Scharfeld . um 102% bie 1u3 Uhr Abds., 
durd Ofterbagen . um 1135 bis 11%0 Uhr Abds., 
durch Madentode . um 1235 bis 1245 Uhr früh, 
in Nordhauſen . um 3 Uhr früh, 

aus Norbhaufen . um 126 Ubr früh, 


dur Madenrode . um 3 bis 310 Uhr früh, 
dur Ofterbagen . um 4 bis 45 Ubr früb, 
durch Scharzfed . um 55 bi5 10 Uhr früb, 


in Herzberg . . um 5*° Ubr früh. 

2) Focal: Perfonenpoft zwischen Der u. Ofterode: 
aus Herzberg . . . . um 55° Ubr früß, 
in DÖflterode . . um 7 Uhr früb, 
aus Ofterode . . um 84% Uhr Abends, 
in Herzberg . . um 950 Uhr Abende. 

Bon demjelben Termine ab werben abgefertigt: 

1) die Botenpoft von Lauterberg nah Dfterbagen 
um 10 Uhr Abends, 

2) die Botenpoſt von Oſterhagen nah Yauterberg 
um 43° Uhr früh. 

Zwifhen Petershagen und Stöfgenan beftebt eine, 
viermal wöchentlich courfirende Perfonenpoft mit fol- 
genden Abgangszeiten: 

aus Peteröbagen (Montag, Mittwoch, Freitag, 
Sonnabend) um 7*% Ubr Borm., 


aus Stolzenau (Dienftag, Donnerflag, Freitag, 
Sonntag) um 4% Uhr Nadm. 

Hannover, den 15. Märı 1869, 

Der Dber:Polt-Director. 
Shiffmann. 

213. Mit dem 15. März cr. fommt bei der Poft- 

Erpebition in Burgwedel die Landbriefbeftelung zur 

Ausführung. 

Die Landbriefträger beſtellen bie vorliegende Corre⸗ 
fpondenz vorerfi woͤchentlich dreimal und berühren 
folgende Drte: 

3 J— Baßelhof, Engenſen, Fuhrberg, 
Groß⸗Horſt, Heiſterholzmühle, Hohenberg, Kirchhorft, 
Klein- Burgwedel, Lahbergermühle, Lohne, Neuen- 
warmbüchen, Divhorft, Stelle, Thönfe, Wellmühle, 
Wettmar und Ziegelei. 

Hannover, den 10, März; 1869. 

Der Ober: Polt-Director. 
Schiffmann. 

214. Mit dem 1. April cr. fommt bei der Poft- 

Erpedition in Lefum die Landbriefbeftellung zur Aus- 

führung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Corre⸗ 
fpondenz vorerft dreimal in der Woche und berühren 
ie Ser Orte: 

it⸗Schönebeck, Bentlage, Borgshöhe, Brande, 

Brundorf, Corbeck, Erve, Friedrichsdorf, Habighorft, 
Holthorſt, Hohnhorſt, Heilshorn, Ihlpohl, Leſum— 
ſtotel, Leuchtenburg, Lilfendey, Loͤhnhorſt, Loge, 
Neu⸗ Leſum, Neu⸗Schönebeck, Ovelgönne, Oſterhagen, 
Plantjenwerbe, St. Magnus, Siendorf, Stoteler⸗ 
wald, Stubben, Werſchenrege, Wollah und Wullbrand. 

Hannover, den 12. März; 1869. 

Der Ober-⸗Poſt-Director. 
Shiffmann. 

215. Mit dem 5. April cr. fommt bei der Pofl- 

Erpebition in Wittingen bie Landbriefbeſtellung zur 

Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Eorre- 
fpondenz vorerft dreimal in der Woche und berühren 
— Orte: 

arrigſtorf, Erpenſen, Eugen, Fünfmühlen, Ganners 

winfel, Slüfingen, Hagen, Kakerbeck, Kneſebech, 
Kübftorf, Lüben, Lütjemühle, Mahnburg, Obrborf, 
Rade, Rumſtorf, Schneflingen, Stöden, Stüb, 
Subdermittingen, Teſchendorf, Wollerftorf und 
Wunderbüttel. 
Hannover, ben 12. Mär; 1869. 
Der Ober: Pofl-Director. 
Schiffmann. 

216. Mit dem 1. April cr. lommt bei ber Poſt—⸗ 

Erpebition in Afendorf die Landbriefbeftellung zur 

Ausführung. 

Die LYandbriefträger beftellen die vorliegende Cor— 
refpondenz vorerft wöchentlih dreimal und berühren 
folgende Drte: l 

ffendorf, Altenfelde, Arpfte, v. d. Bablen, Bar- 

brafe, Barfloh, Bettingbaufen, Brebber, Brüne, 
Elövingbaufen, Dobemann, Dubenhorft, Eſſen, 
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Graue, Haendorf, Hardenboftel, Heithufen, Hobens 
moor, auf dem Hollen, Kampebeide, Kublenfamp, 
Lichtenberg, Niemannsbrup, im Raden, Renzels 
felde, Schierenhop, Steimfe, Steinborn und ** 
Hannover, den 16. März 1869. 
Der Ober Poft Director, 
Schiffmann 
217. Bei den Poſt⸗Aemtern in Celle, in Hannover, 
in Harburg und in Hildesheim werden vom 
20. März c. an verfuchsweile geftempelte Streif: 
bänder zu Groſchen zum Berfauf geftellt werden. 

Diefe Streifbänder find mit dem gewöhnlichen 
Franco: Wertbftempel zu Y, Grofhen, und an den 
beiden Langjeiten mit einer ſchmalen Einfaffung in 
tüner farbe bedrudt. Die Nüdfeite ift mit einem 
Fiebefiof zur Herftellung bes Verſchluſſes verfeben. 

Der Berkauf der Streifbänder findet nur in Partien 
von je 100 Stüd ftatt und zwar mit einem auf Dedung 
der Herftellungstoften berechneten Zuſchlage von 
3 Grofchen, jo daß der Abfagpreis für 100 Stüd 
15 6 gr 44 beträgt. 

Hannover, den 13. Mär; 1869. 
Der Dber: Pof:Dirertor. 
Schiffmann. 
218. Im Verkehre des Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen⸗ 
Eiſenbahn⸗Verhandes wird vom 1. k. Mts. an 

für die Salztransporte von Schönebeck außer 
der im Nachtrage IX. zum Gütertarif vom 1. April 
1968 angegebenen Fracht noch eine Gebühr von 
5 Sifberg. pro Achſe für die Leberführung der Sendungen 
vom Balinenbofe nad dem Bahnbofe berechnet. 

Der Artifel Sodaafhe wird ebenfo tarifirt wie 
Soba, gehört alfo in Duantitäten von mindeftend 
100 Gentner in die Claſſe B., in geringeren Quantitäten 
in die Claſſe A. des ——e 

Pitrinfäure wird unter gleichen Bedingungen 
wie das chlorſaure Kali, jedoch unter der weitern 
Maßgabe zur Beförderung zugelaffen, dag die Fugen 
der Fäſſer oder Kiften im Innern mit Papier aus— 
geflebt find, und daß auf den Frachtbriefen die aus— 
drüdlihe Erklärung abgegeben wirp, daß das aufs 
elieferte Gut fein — Salz, ſondern reine 
—* ſei. Pikrinſaure Salze find auch ferner 
vom Eifenbabn-Transporte ganz ausgeſchloſſen. 

Münfter, den 9. März 1-69. 

Königliche Direction der Weftfälifchen Eifenbahn. 


219. Der für die Prüfungen bebuf Erwerbung 
der Berechtigung zum einjährig freiwilligen 
Militair-Dienfie auf den 19. und 20, dieſes 
Monats angefegte 
Termin zu Stade ift auf Mittwod ben 31. 
biefes Monate und Donnerftag ben 1. fünf: 
tigen Monats, er 9 Uhr, verlegt. 
Lüneburg, den 11. März 1869, 
Königlihe Prüfungs: Commiffion für einjährig 
Freiwillige, Landdroſteibezirls Lüneburg 
und Stabe. 
Brauer. 


Polizei: Verordnungen: 
220. Detreffend die Eicherung des den Eiſenbahnen benad- 
barten Gigentbums, 

Auf Grund des $. Il. der Königlichen Berorbnung 
vom 20. September 1567 über die Polizeiverwaltung 
in den neu erworbenen Qandestheilen erlaffen wir 
biermit folgende Pol'zeiverorpnung: 

8. 1. Getreide, Strob, Heu, Flachs und andere 
leicht feuerfangende Gegenftände dürfen innerhalb 
zweier Nutben, von der äußerften Grenze des Bahn— 
förpers einer Eifenbabn angerechnet, im Freien 
nicht gelagert werden. 

$. 2. Gebäude, melde innerhalb zehn Ruthen 
von ber äußerten Grenze des Bahnkörpers 
einer Eifenbahn aufgeführt werden, dürfen. mit 
Strob, Robr oder Schindeln nit bedacht werben. 

$. 3. Wer den in den $$. I und 2enthaltenen Bers 
boten zuwiderhandelt, verfällt, fofern nicht nach den allge⸗ 
meinen ftrafrechtlichen Befimmungen eine höhere Strafe 
eintritt, in eine polizeilihe Strafe bis zu 10 Thaler 
ak im Unvermögensfalle bis zu 14 Tagen Ge— 

nanif. 

Diinespeim, ben 12. März 1869. 

Königlih Preußiſche Landdroftei. 
Graf v. Weſtarp. 
221. Im Anſchluſſe an unſer gemeinſchaftlich mit 
der Röniglihen Eiſenbahn⸗Direction in Hannover 
unter dem v. 9. erlaffenes, unter Nr. 662 


bes Amtsblatts für Hannover abgedrucktes Bahn- 
PolizeirReglement erlaffen wir auf Grund bes 
$. 11 der Allerhöchften Verordnung über die Polizeis 
verwaltung in den neu erworbenen Lanbestheilen 
vom 20. September 1567 ferner die nadflebende 
Polizei ⸗Verordnung: 

$. 1. Getreide, Stroh, Heu, Flachs und ſonſtige 
leicht feuerfangende Gegenftände dürfen innerhalb zwei 
Rutben, von der Äußerften Grenze des Bahnkörpers 
angerechnet, im freien nicht gelagert werden. 

$. 2. Gebäude, welche innerhalb zehn Ruthen 
von ber äußerften Gkenze des Bahnkörpers einer 
Eifenbahn aufgeführt werden, dürfen mit Stroh, Rohr 
oder Schindeln nicht bedacht werden. 

$. 3. Wer den in den $$. 1 und 2 enthaltenen 
Verboten zuwiderhandelt, verfällt, fofern nicht nach 
den — ſtrafrechtlichen Beſtimmungen eine 
höhere Strafe eintritt, im eine polizeiliche Strafe big 
zu 10 F, im Unvermögensfalle bis zu 14 Tagen 
Gefängniß. 

Stade, den 8. Mär; 1869. 

Königlich Preußische Landdroſtei. 
Braun, 
222. Betrefiend die Sicherung deö den Eiſenbahnen benady 
barten Cigenthums. 

Unter Bezugnabme auf $. 11 der Verordnung 
über bie Volizeiverwaltung in ben neu erworbenen 
Landestheilen vom 20. September 1867 verorbnen 
wir für den ganzen Umfang unſers Verwaltungs⸗ 
bezirls das Folgende: 
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$. 1. Getreide, Stroh, Heu, Flachs und fonftige 
feiht feuerfangende Gegenſtände dürfen innerhalb zwei 
Ruthen, von der äufßerften Grenze des Bahnkörpers 
einer Eiſenbahn angerechnet, im Freien nicht gelagert 
werben. 

$. 2. Gebäude, welche innerhalb zehn Rutben 
von der äußerften Grenze des Bahnkörpers einer 
Eifenbahn aufgeführt werden, dürfen mit Siroh, 
Rohr oder Schindeln nicht bedacht werden. 

8. 3. Wer den in den $$. I und 2 enthaltenen 
Verboten zumwiderpandelt, verfällt, fofern nicht nad 
ben allgemeinen ſtrafrechtlichen Beltimmungen eine 
höhere Strafe eintrite, in eine Geldbuße bis zu 10 «P, 
im Unvermögensfalle in eine Gefängnißſtrafe bie zu 
gen. 

Donabrüd, den 6. März; 1869. 
Königlig Preuhiſche Landdroſtei. 
ezin. 

223, In Gemäßheit des Artikel 17 ver Ausfüh— 
rungs⸗Verordnung zur Militeir-Erfag-Inftruction für 
den Norddeutſchen Bund vom 25, März 1969 wird 
— unter Aufhebung unferer Polizei-Berorbnung vom 
18. Januar 1568, fomie. mit Bezugnahme auf den 
$. 176 ad 1 und 2 und die $$. 20, 59, 71, 98 unb 
115 der Erfag- Inftruetion, und das Reglement, be- 
treffend. bie Führung der Stammrollen vom 9, Jar 
nuar 1867 (Amteblatt für Hannover, Seite 39) — 
auf Grund des $. Il der Allerböchiten Verordnung 
vom 20, September 1867 von der unterzeichneten 
Landdroſtei folgende Polizei- Berordnung erlaffen. 

$ 1. Jeder Norbveutiche Militairpflichtige muß 
fi bei der, Obrigkeit des Orts feines gejeglichen 
Doemizils, wenn er aber außerbafb bed Bezirfs diefer 
Dbrigfeit in Lohn, Dienft oder Arbeit fteht, ober 
auf einer Lehranſtalt ſich befindet, bei der Obrigfeit 
des Aufenthattöorts zur Eintragung des Namens in 
Die Stammrolle anmelden, wenn er nicht durch ben 

eines Berechtigungsſcheins zum einfährig 
freiwilligen Dienſt, over fonft befonders biefer Ber: 
pftichtung enthoben ift. 

Diefe Anmeldung ift allſadrlich zu wiederholen, ſo 
lange der — davon nicht durch die Ers 
fagbehörden entbunden wird. 

5 2, Militarpflicrige, die außerhalb des Ge- 
bieſes des Norddeutſchen Bundes leben und im Buns 
desgebiete kein geſetzliches Domizil befigen, haben bei 
der Dorigfeit ihres Geburtoortes ie zu melden, die 
im Auslande geborenen Militaitpflichtigen aber da, 
wo ihnen oder ihren Familienhäuptern zulegt ein 
Paß oder Heimathefhein ausgeſtellt if. 

$. 3. Für abweſende Mititairpflichtige haben 
deren Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot: oder Fabrifs 

rren die Anmeldung zur Stammrolle bei der Dbrig- 
eit des Domizils und nur in dem Falle, ag dıe 
Militairpflichtigen von dein Orte, wo fie in Lohn, 
Dienft oder Arbeit fieben, oder auf einer Lebranſtalt 
fi befinden, zeitig abweſend find, bei der Obrigfeit 
dieſes Ottes, bei eigener Berantwortlichkeit auch dann 
zu bewirfen, wenn bie Anmeldung der Milttairpflich* 


tigen zur Stammrolle nad den vorfiehenden Beftim- 
— bei einer andern Obrigkeit erfolgt. 
elbſt die im Auslande ſich aufhaltenden zur Ans 
meldung verpflichteten Angehörigen der Militairpflichtigen 
haben dafür einzuſteben, daß die vorſchriftemäßige An- 
meldung im Inlande erfolge. 
$. 4. Die Meldung muß in der Zeit vom 15. Ja⸗ 
nuar bie I. Februar geſchehen, unter Borzeigung bes 
Geburteſcheins oder des etwa ſchon empfangenen Aus⸗ 
weiſes über das Militairverhältniß. 
$. 5. Militairpflichtige, welche den Drt, unter 
bem fie in die Etammrolle einzutragen oder ſchon 
aufgenemmen ſind, wechſeln, haben dies der Dbrig- 
keit des bisherigen und bed neuen Aufenthaltsorte 
ohne Berzug, fpäteftens innerhalb 3 Tage, zur Be 
richtigung der Stammrolle anzuzeigen. 
$. 6. Wer die unter $. 4 und 5 genannte Zeit 
der Anmeldung verfäumt, bat die Meldung nachzuholen. 
$. 7. Der Mititairpflihtige hat fi in demjenigen 
Kreife, in welchem er in Lohn⸗, Dienft: oder Arbeitds 
verhältniß ſteht, oder eine Lehranſtalt befucht, wenn 
er aber fi nicht in folder Stellung befindet, .in dem 
Kreife feines gefeglihen Domizils vor die Frſabbe⸗ 
hörden zu ſtellen. 
$. 8. Auch dann, wenn bie rechtzeitige Meldung 
zur Stammrolle verfäumt wäre, oder die Beorberung 
ſie nicht erreichte, haben die Militairpffichtigen in dem 
Kreife, in weichem fie geftellungspflichtig find, vor der 
Kreis: Erfageommiffion zur Mufterung und vor \ber 
Departements: Eriageommiffion beziehungsweife 9 
I Marine:Erfagcommiffion, zur Auspebung fih ein 
jufnden. ° 
$. 9. Zur Aumeldung für die Stammrofle, 
wie zur Stellung vor die Kreis» und Departement 
beziebungemweife Marine: Erfag - Commiffion werde 
alijährlich öffentliche Aufforderungen ber —— 
Beboͤrden ergehen. 
$. 10. 
im Falle der Vermögensloſigkeit einer verhältniß— 
mäßigen Gefängnißſträfe, unterliegt: 
)) wer die An» oder Abmeldung zur Aufnahme 
oder Berichtigung der Stammrelle nicht in der 
unter den $$. A bis 6 vorgeichriebenen Weiſe 
bewirft, 
Diejenigen Militairpflichtigen, welche der nad 
den Vorſchriften der $$. 91, 93 und 115 der 
Militair-Erſatz-Inſtruction erlaffenen Auffor- 
derung, fih zur Mufterung oder Aushebung vor 
die Kreis» oder Departementds beziebungsmeife 
Marine:-Erfag-Commiffion des Bezirks, in welchem 
fie (vergleibe $. 7 und 5) geftellungspflichtig 
find, zu ftelfen, feine Folge Teiften oder bei dem 
Aufrufe ihres Namens im Mufterungs- oder 
Aus hebungslocale nicht anmwefend find, oder bei 
dem Erfaggefhäfte die Ordnung flören. 
$. ft. Unabhängig von den vorfichenden Straf: 
beitimmungen find die Erfagbehörden (Kreis- oder 
Departements - — Marine⸗ Erſatz⸗ Com⸗ 
miſſion) befugt, in Gemaßheit bes 8. 71, 5 und bed 


2 


— 


Einer Geldſtrafe von LP bis zu 10 5, 


a 
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699 4 der Militair-Erfag-Inftruction die Geftellung 
Hitairpflichtiger, welche ohne genügende Entſchul⸗ 
bipung bei der Mufterung oder Aushebung ausge: 
blieben find, zwangsweiſe herbeizuführen, insbefondere 
auch gegen Militairpflihtige, die nad Androhung 
einer Geldftrafe bis zu I0U.P der Borladung nicht 
olge Ieiften, eine Geldſtrafe bis zu diefem Betrage 
zufegen und zur Cinziebung zu fiellen, 
DOsnabrüd, den 10, März 1869, 


Königih Preußische Landdroſtei. 
Bezin. 
2324, Betreffend die Ans und Abmeldung der am einem 
Orte meueinziehenden bezw. abziehenden Perfonen. 

Auf Grund ber $$, Il, 12 und 19 der Aller: 
Pre Berorbnung über die Polizeiverwaltung in 

neuerworbenen Landeötbeilen vom 20. September 
1867 erlaffen wir hiermit für unferen Berwaltungs- 
bezirk mit Musnabme der Stabt Aurich folgende 
poligeilihe Vorſchriften: 

$. ı. Jeder an einem Orte Neuanziebende und 
da ſelbſtſtändig Mohnfig Nehmende hat innerhalb 
adıt Tage nah erfolgtem Anzuge biervon auf dem 
Lande, einfhließtih der Tleden, dem Gemeinde: 
vorftande des Orts, in dem mit felbftftändiger 
Berwaltung verfebenen Städten dem Magiftrate 
ſchriftlich oder mündlich Anzeige zu maden. 

Die Anzeige muß den Vor⸗ und Zunamen, ben 
Etand und das Alter der anziebenden Verfon und 
ber ſämmtlichen Mitglieder feines Hausftandes, auch 
ben Tag bes Anzuges und den legten Wohnort bes 
Anziehenden enthalten. 

$. 2. In gleiher Maße ift jeder Haushaltsvor- 
fand zur Anzeige aller in den Perfonenftand feines 
Haushalts Neueintretenden (Dienftboten, Gefellen 
u. f. w.) verpflichtet. 

Zu den Werfonen bed Hausflandes werden in 
dieſer Hinfiht auch die feinen felbiftändigen. Haus— 
halt führenden Einmiether, nicht aber einquartierte 
Militairperfonen gerechnet. 

$. 3. Eine gleichartige Anzeige muß auch über 
ben Abzug einer jeden Perfon, deren Einzug nad 
$$. 1 und 2 zu melden ifl, dem Gemeindevorftande 
bezw. dem Magiftrate innerhalb: acht Tage nad 

olgtem Abzuge gemacht werden. 

Zu folder Anzeige ift bezüglich der im $. 1 ger 
uhren Perfonen der Abziehende felbft, bezw. ders 

ige, welcher ibnen Wohnung oder Unterfommen 

brt bat, binſichtlich der im $. 2 gedachten Per: 
nen der betreffende Hauebaltsvorftand verpflintet, 
$. 4. Vorſtebende Beftimmungen betreffen ben 
Fremdenverfebr nicht, und verbleibt es binfichttich der 
polizeilichen Meldungen bei biefem Verkehre bei den 
deſtehenden refp noch zu erlaffenden befonderen Bor- 
ſchriften. 

8. 5. Die Nichtbeachtung der Vorſchriſten in 
55. 1, 2 und 3 wird mit Geldbuße bis zu 3..P 
und im Unvermögensfaffe mit verhältnißmäßiger Ge: 
fängnißftrafe geahndet, 


Für den Bezirk ber Stabt Aurich ‚werbleibt es 
bei der von dem Magiftrate derfelben erlaffenen Poli- 
zeiverordnung über Ab: und Zugänge im Perfonen: 
beitande vom 27, Januar 169. 

Gegenwärtige Polizeiverorbnung tritt mit Ablauf 
bes _ Tages nad ihrer Berfünbigung ‚im Amts 
blatt für Oftfriesiand in Kraft. 

Aurich, ben 24, April 1868. 
Königlich Preußische Landdroſtei. 
v. ÖOnionnean. 


Bekanntmachungen: 
Königliche landwitlhſchaſtliche Akademie Proskau, in 
Schlefien, | 


225. Verzeichniß der. Vorleſungen, praktiſchen Uebungen 
und Erläuterungen im Sommer⸗Semeſter 1860. 
Beginn am 19, April. | 

1. Rational» Defonomie. Spezieller Theil, Dr. 
von Scheel. 

N. Landwirthſchaftsrecht, derſelbe. 

Ill. Landwirthſchaftliche Disciplinen; 

A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts- 
und Betriebslehre, 1) Landwirtbſchaftliche Betriebs: 
lehre, Dr. Werner; 2) Tarationsiehre,. derfelbe; 
3) Praftifhe Uebungen im Bonitiren von Grund» 
füden und Wbfchägen von. Landgütern, derſelbe; 
4) Praktiſche landwirthſchaftliche „Demonftrationen, 
Adminifirat. Schnorrenpfeil; 5) Demenftrationen 
auf dem Berfuchsfelde, Dr. Werner, ’ 

. Aus dem Gebiete der Proburtionslehre. 
6) Ernährung der landwirthſchaftlichen Hausthiere. 
7) Spezieller Pflanzenbau, Adminiftrat; Schnorren⸗ 
pfeil; 9) Handelsgewächsbau, Garten + Infpeetor 
Hannemannz; 9) Trockenlegung der Grundftüde 
und Drainage, Bauratb Engel; 10. Obſtbaum⸗ 
zuht und Dbfibau, Garten-Inſp. Haınnemann; 
1) Allgemeine Thierzucht, Geh. Reg. Rath Settegaft; 
12) Seidenbau. mit Demonfirationen, Garten⸗Inſp. 
Hannemann; 13) Pferbefenntniß, Profeſſor Dr. 
Dammann; 14) Bienenzudt mit Demonftrafignen, 
Rechnungsrath Schneiber. 

IV. Korfwirtbichaftlihe Disoiplinen: 1) Waldbau 
und Forfifhug, Oberförfter yon Ernitz 2) Horftliche 
Ercurfionen, berjelbe. 

V. Raturwiflenihaftlihe Disciplinen: 1) Agrir 
cultur⸗Chemie, Profeſſor Dr. Kroder; 2) Organiſche 
Chemie, derſelbe; 3) Analptiſche Chemie und Uebungen 
in laudwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im Labora⸗ 
torium, berjelbe; 4) Morpbologie der Pflanzen und 
Syftemfunde, Profeffor Dr. Heinzel; 5) Krank 
beiten der Pflanzen, derfelbe; 6) Praltiſche Uebungen 
in anatomifch > pbyfiofogiichen - Unterfuhungen ber 
Pflanzen, derfelbe; 7) Botanische Ercurfionen, Profeffor 
Dr. Heinzel; 8) Yands und forſtwirthſchaftliche 
Inſectenkunde, Dr. Henſelz 9) Analytiide. Botanik, 
Profeſſor Dr. Heinzel; A) Erperimental« Phpft, 
Dr. Pape; 11) Naturgeſchichte der Hausthiere, 
Dr. Henfel; 12) Geognoſie und Borenfunde, derfelbe ; 
13) Zoologiſche und geognoſtiſche Ercurfionen, derſelbe, 
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VI. Oekonomiſch- technologiſche Disciplin: Tech⸗ 
nologie. 

I. Thierheilkunde: 1) ©efunbbeitöpflege der 
landwirtbichaftlichen Haustbiere, Profeſſor Dr. Dam 
mann; 2) bie äußeren und inneren Stranfheiten ber 
Haustbiere, derſelbe; 3) Beterinärsflinifhe Demon» 
firationen, derſelbe. 

VIII. Mathematifhe Disciplin: Unterricht 
Felpmeffen und Nivelliren, Baurath Engel, 

Lehrhilfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane 
erhellt, durch Demonſtrationen, praftifhe Uebungen 
und Excurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die 
gefammte Gutswirthſchaft mit circa 4000 Mors 
en Areal, aus mannigfaltigfien Bodenarten und 
Brundfiüden beftebend und von 4 Vorwerken aus in 


im 


9 Rotationen bewirthſchaftet. Werthvolle Viebbeftände, 
verichiedenen Racen angehörtg, tragen zur Veranſchau⸗ 
lihung der Lehre von der Thierzucht bei. Die tech— 
niſchen Betriebsanlagen der Gutswirthſchaſt, wie Bren- 
nerei, Brauerei, Ziegelei erläutern die technologifchen 
Vorträge. 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: 

Die Verſuchswirthſchaft und Berfuhe-Station ; 

Der botanifche Garten; 

Das pomologifhe Inſtitut und das Arboretum; 

Die Anatomie; 

Das chemiſche und pflanzenphyſiologiſche Labora- 

torium, beide für praftiiche Arbeiten ber Studi: 

renden eingerichtet; 

Das landwirtbihaftlihe Mufeum mit dem Modell⸗ 

Eabinet und den Woll⸗ und Blief: Sammlungen; 

Das zoologiihe Cabinet; 

Die Bibliorhef und das Lefezimmer, 

Zur Erfäuterung ‚der forftwirtbichaftlichen Vor: 
träge dient das 20,000 Morgen umfaffende 
Forſtrevier. 

Praktiſche Curſe und Praktikanten-Station. 

Junge Männer, welche die Abſicht haben, ſich be— 
ſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu 
machen, um fpäter die Leitung von Scäfereien ale 
Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für 
den ermäblten Beruf gründlich auszubilden. Für die 

raftifhe Erlernung der Spiritus: und bairi— 
Fa iersKabrifation im befonderen Eurfen ift 
Borforge getroffen. 

Zur Erfernung der praftifchen Landwirthſchaft if 
durch die mit der Akademie in Berbindung gebrachte 
Praftifanten-Station ©elegenheit geboten. Ans 

ebende Landwirtbe finden gegen Entridtung einer 
enfion in dem Haufe des Adminiſtrators in Prosfau 
und des Wirthſchafts-Inſpectors auf dem Departes 
ment Schimnig Aufnahme; fie werden von ibren Lehr⸗ 
herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 
gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch befchäftigt. 
Aufnahme der Akademiker. Honorar: Zahlung. 
Sonftige Einrichtungen der Akademie. 

Die Aufnahme erfolgt nach fhriftlicder oder münd- 

licher Anmeldung beim Direstor. Die Afademie vers 


langt von den Stubirenden Reife des .. unb 
Kenntniffe in dem Maße, um afademifchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene wenigſtens 
einjährige praktiſche Thätigfeit im Landivirthfchantebe: 
triebe ift ferner zum Berfländnißber Borträge erfor 
derlich. Der Curſus ift sweijährig, der Gtudirenbe 
verpflichtet ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das 
laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes. Lehrhonorar 
fönnen junge Yandwirthe, deren Berhältniffe ihnen ben 
Aufenthalt an der Afademie während eines vollen 
chi nicht geftatten, als Hofpitanten zugelaffen 
werben. 

Es beträgt das Eintrittägeld 6 Thaler, das Stu: 
dien: Honorar für das erfte Semefter 40 Thaler, für 
das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für 
das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler, 
Dei erwiefener Bedürftigfeit des Afademifers fann das 
Studien-Honorar ganz pder zur Hälfte erlaifen werben. 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab: 
gangsprüfungen ftatt. Um zur Prüfung zuge- 
laffen zu werden, muß ber Studirende vier 
Semefter auf der Afademie abfolvirt haben. 
Die Zeit feines Studiums an einer anderen Hochfchufe 
fommt dabei in Anrechnung. 

Beim Beginn eines jeden Winter-Semeftere werden 
den Afademifern Preie-Aufgaben geftellt. Zur 
Concurrenz an der Yöfung der geftellten Preis-Auf- 
gabe werden alle diejenigen Studirenden zugelaffen, 
welche im Semefter der Berfünbigung die Akademie 
befuchen. Die befte Arbeit erhält den Preis von 
100 Thalern, die nächftbefte ein Acceffit von 25 Thas 
lern, die drittbefte eine lobende Erwähnung. 

Die Gefammtfoften des Aufentbalts an ber 
Akademie mit Einfluß des Studien Honorars be— 
tragen unter Borausfegung einer mäßigen Sparfams 
feit im erften Jahre circa 300 Thaler, im zweiten 
Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchrän— 
fung gelingt es, mit 200 Thalern jährlich auszufom- 
men. Logis und Koft nehmen die Afademifer nad 
freier Wahl in Privathäufern und den Speifewirtb: 
haften des Ortes Procfau. 

Der afademifche landwirtbichaftliche Verein, vor den ° 
Studirenden gegründet, beſchäftigt fi mit der Erörs 
terung und 3 Ba von Fragen landwirtbichafts 
lichen oder allgemein wiffenfcaftlihen Inhalte. Die 
Lehrer der Akademie nebmen als Gäſte daran Theif, 

Nähere Nachrichten über die Afademie, deren Eins 
richtungen und Lehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt 
und Hempel in Berlin erſchienene und für den —* 
von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu beziebende 
Schrift: Die Königlide landwirthſchaftliche 
Akademie Proskau«z; auch iſt der unterzeichnete 
Director gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft 
zu ertbeilen. 

Prosfau, im Februar 1869, — 

Der Director, Gebeimer Regierungs:Rath. 
Settegaft. 
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Königliche Univerfität Greifswald, 


226. Borlejungsplan der Königlichen ſtaats und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Akademie zu Eldena für das Sommerjemefter 1869- 

Das Gemefter beginnt am 12, April 

1) Ein» und Anleitung zum academiſchen Stubium, 
Director Prof, Dr. Baumftarf. 

2) Bolfswirtbicaftsiehre, erfter Theil, derfelbe, 

3) Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Häberlin. 

4) Bodenfunde, Dr. Sdof;. 

5) Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, Prof. Dr. 

egnig. 

6) Candevirtbfgafitiche Statiftif, derſelbe. 

7) Befonderer Ader: und Pflanzenbau, Defonomie- 
Rath Dr. Rbode, 

8) Wieſenbau, Deconomie-Rath Dr. Rhode. 

9) Obſtbaumzucht, afademifcher Gärtner Fintel— 
mann. 

10) Praktiſche Uebungen im Bonitiren des Bodens, 
Prof. Dr. Segnitz. 

11) Draftifche landwirthfchaftliche 
Deconomie- Rath Dr. Rhode. 

12) Allgemeine Thier- und Pferdezucht, Departe⸗ 
ments-Thierarzt Prof. Dr. Sürftenberg. 

13) Pferdefenntniß und Hufbeſchlag mit praftifchen 
Demonftrationen, derfeibe. 

13) Lehre von den inneren Krankheiten der Haus: 
fäugetbiere, derſelbe. 

15) Forſtwirthſchaftliche 
Forftmeifter Wiefe, 

16) Forſtwirthſchaftliche Ercurfionen, derſelbe. 

17) Drganifche Erperimentalhemie, Prof. Dr. 

tommer, 
15) ange im  chemifchen Laboratorium, Dr. 
ol 


Probuctiondlehre, afad, 


ch . 
19) Repetitorium der anorganischen Chemie, berfelbe, 
20) Phyſik, Prof. Dr. Trommer. 
21) Planzenjyftematif, Prof. Dr. Jeſſen. 
22) Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen, derfelbe, 
23) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen, derfelbe. 
24) Botanische Ercurfionen, berfelbe, 
25) Mineralogie und Geſteinslehre, Dr. Scholz. 
26) Mineralogiſche Uebungen, derſelbe. 
27) Feldmeſſen und Nivelliren, Prof. Dr, Bude, 
28) Landwirthſchaftliche Baufunft I. Theil mit De: 
monftrationen an den alademiſchen Gebäuden, 
afad. Baumeifter Müller. 
29) Wege: und Wafferbau für Landwirthe, derfelbe, 


Kefondere Inflitute der Akademie zu Eldena. 

Die afabemifche Bibliothek ift Mittwochs und Sonn- 
abends im Winterfemefter von 1 — 2 Uhr, im Som: 
merfemefter von Il — 12 Uhr, geöffnet, Vorſteher 
Prof. Dr Zeffen. 

Das afademifche Lefeinftitut Teitet berfelbe, 


Die landwirthſchaftliche Modellſammlung verwaltet 


Prof. Dr. Segnig. 
Die Adergerätbefammlun 
fung beauffigtigt Deconomie- 


und BWollprobenfamm- 
atb Dr. Rhode, 





Demonftrationen, T 





Das chemiſche Inftitut verwalten Prof. Dr. Trom- 
mer und Dr. Scol;. 

Das phyflfaliihe Cabinet und bie technologiſche 
Sammlung leitet u. Dr. Trommer. 

Die chemiſche erfucheftation leitet Dr. Sıolz 

Das Mineratien:Cabinet verwaltet derſelbe. 

Das akademiſche Herbarium, die Früchte⸗ und 
Saamenſammlung, die zoblogifche Cammlun das 
mifroffopifche und pflanzenphyfiotogifhe Inftitut be: 
auffihtigt Prof. Dr. Zeffen. 

Die anatomifche Präparatenfammfung, das thiers 
phyſiologiſche Inſtitut, die Verſuchs und Kranfen- 
fälle und die verſchiedenen tbierärztlichen Sammlungen 
verwaltet Prof. Dr Sürftenberg. 

Die thierärztlihe Kiinif bält derfelbe täglich. 

Den botanifden Garten verwalten Prof, Dr. Jeſ⸗ 
fen als Borfteber, und der afademifhe Gärtner 
Sintelmann. 

Die afademifhe Baumfchule, den Obſt⸗ Mutter: 

Muſtergarten, die Obftpflanzungen, ven Gemüfe- 
garten und vie Obfimodelliammlung verwaltet der 
afademifche Gärtner Sintelmann, 

Die akademiſche Gutswirthſchaft leitet der Oeco— 
nomierathb Dr. Rhode, 

Das akademifche Verſuchsfeld verwaltet Herr 
Pietrustfi, 

Eivena, im Februar 1869, 
Der Direftor 
Dr. €. Baumfarf. 


227. Die Eingaben an bie unterzeichnete Behörde 
werben vielfältig nicht mit der richtigen Adreſſe ver: 
feben, wodurd für die Betheiligten nachtheilige Ber: 
zögerungen erwachſen. 

Zur Verhütung von folden machen wir darauf 
aufınerffam, daß die unterzeichnete, mit der Veitung 
ber Verwaltung der Dannoverfden Staatseifenbahnen 
betraute, Behörde die amtlihe Bezeichnung; 

„Königliche Eifenbabn: Direct on“ 
führt, während die früber unter der Kirma: 

„Königliche Eifenbahn-Kefrichs-Direction“ 
beftandenen Dienftftellen nunmehr unter der Bezeichs 
nun 

„Königliche Eifenbaßn-Keriebs-Infpection“ 
fungiren. 

Hannover, den 10, März 1369, 

Königliche Eifenbahn:Direction. 
Maybad. 
228. In Gemäßpeit des $. 12 ber Gefdhäftean: 
weifung für die Steuer-Empfänger vom I, Dezember 
1867 bringen wir bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß ber Steuer: Empfänger Lindhörſt zu Fallersleben 
mit unſerer Genehmigung den früheren Unterofficier 
F. Zech zu Niederſachswerfen, Amts Hobnſtein, zu 
feinem Kaſſengehülfen, mit der Befugniß, Duittungen 
rechtögültig zu ertheilen, bevollmädtigt bar. 
Hannover, den 8, März 1519, 
Königliches DOber-Steuer- Kollegium. 
Frankenfeld. 
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Berfonal: Ebronif. 


Königliches Univerfitäts-Quratorium zu 

Göttingen: 
229. Seine Maieftät der König haben zu genehmigen 
gerubt, daß zu Ditern b. Je. 

1) der Geheime Regierungsratb Profeſſor 
Dr. Hanfen in Berlin als ordentliher Profeflor 
in der philoſophiſchen Facultät an die Univerfität zu 
Göttingen verfent ; 

2) der Profeffor Dr. theol. und phil. Paul 
de Lagarde in Berlin zum ordentlihen Profeffor 
in derſelben Facultät ernannt; 


3) ber Privatdorent Dr. Guſtav Dropfen in 
Halle zum aufßerordentlihen Profeſſor in derfelben 
Facultät ernannt, und 

4) der ordentliche Profeffor der Rechte Dr. Richard 
Eduard John in Kiel in gleicher Eigenfhaft an die 
Univerfität zu Göttingen verfegt werde. 


Die Stelle des Hausverwalter im Ernft-Augufts 
Hospitale ift dem Rechnungsführer umd Berwalter 
des Garnifon » Lazaretbs in Northeim, Louis von 
Schlepegrell verliehen. 
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Amtsblatt für Hannover. 


Stel. 


Geſetz- Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin’am 19. März 1869.) 


Stud 23. Nr. 7352. Subhaſtatidnsordnung. Vom 
15..Mär; 1869. 

Nr. 7353. Allerhöchſter Erlaß vom 22, Februar 
1869, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Bor: 
rechte an die Gemeinden Nitberjöllenbet und Dbers 
jöllenbe und an das Amt Schilvefche, im Kreiſe Biele- 
feld, Regittungsbezirts Minden, für den Bau und 
die Unterhaltung einer Gemeindehauffee von Schil⸗ 
deſche über Yöllenbed und Sewings Hof bis zur Grenze 
des Amtes Spenge. 


(Ausgegeben zu Berlin am 22. März 1869.) 


Stüd 2% Nr. 7354. Gefen, betreffend die Einfüh- 
rung bed Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 in das Gebiet der Herzogtbümer Schleswig und 
Holftein. Bom 12. März 1509, 

Nr. 7355. Staafövertrag zwiſchen Preußen und 
Lippe in Betreff ber Anlage einer Eifendbahn von 
Hanmpver über Hameln, Lügde, Schieber und Stein: 
beim nach Altenbeken. Bom 23. Januar 1569, 

Nr. 7356. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber fautender Kreispbligationen des Raſten— 
burger Kreifes im Betrage von 100,000 Thalern. 
Bom 15. Februar 1869, 


‚Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden :ı 


230, Bitteffend die Beſchränkung der Verwendung von 
Stempelmaterialien bei den Gerichten. 

In denjenigen gerichtlihen Angelegenbeiten, in 
werden nach $. 1 des Geſetzes vom 24. Kebruar 
d. u tegen Henderung der Stempelfteuer in ber 
awinn Hannover noch ferner Stempelabgaben auf 

nd ber Beſtimmungen bes Stempelgefetzes vom 
%. Januar 1859 zu entrichten find, erfolgt deren 
Erbebung, Berrehnung und Ablieferung als Stempel 
rg Mg hei 3 ber in der Bekanntmachüng 

# 20. Anguft 1967 in Betreff der Beſchränkung 
der Bermendung von Stempelmateriafien bei ben 
Getichten erläffenen Anordnungen. — 

Die Beftimmung im zweiten Abfage des $. 4 der 
—*— Bekanntmachung findet vom 1, April d. J. 

auch auf die Vertechnung der bei ben gerichtlichen 








Den 27. März 


1569. 





Behörden nah dem Tarife vom 24. Febr. d. 3. zu 
erbebenden Stempelabgaben Anwendung. 
Berlin, den 13. März 1969, 
Der Finanz Minffter. Der Juſtiz-Miniſter. 
v. d. Heydt. Leonhardt. 


221. Belreffend Einloſung der am 1. Aptil 1869 fälligen 
Schatzanweiſungen. ⸗ 

Die auf Grund des Geſetzes vom 3. März 1868 
(Geſetzſamml. S. 174) ausgegebenen, am I, April 
dv. 3. fälligen &aäp; Bnweilungen vom 
1. April 1868 werden vom 20. d. M. ab täglich, 
mit Ausnabme der Sonns und Fefltage und ber 
Kaffen-Revifiond-Tage, in den Dienftftunden von ber 
Staatöfhulden: Tilgungsfafje bierfelbit, den Regies 
rungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirfd: Hauptfaflen in Hans 
nover, füneburg und Denabrüf und der Kreisfaffe 
zu Kranffurt a. M. eingelöft. 

Da biefe Schaganweifungen vor ber Auszahlung 
von ber Staatsfhulden- Tilgungsfaffe verificirt und 
deshalb bie bei den Provinzialfaffen eingebenvden an 
biefelbe eingefandt werden mülfen, jo bleibt den Bes 
figern folder Papiere, welche den Betrag bei einer 
Provinzialfaffe in Empfang zu nebmen wünſchen, 
überlaffen, biefelben bald an eine der oben genannten 
DE TSEH ER einzureiben, damit die Zablung des 

apitalg nebſt Zinfen pünftlih erfolgen kann. 

Die Staatsfhulden» Tilgungsfaffe fann 
fih auf einen Schriftwechſel mit den Ins 
babern der Shag-Anweifungen wegen Ein» 
löfung derfelben nicht einlafien. 

Bei Einlieferung der Wertbpapiere ift zugleich ein 
Verzeichniß derfelben, in weldem fie nah Littern, 
Nummern und Beträgen (Capital und Zinfen von 
der Linie getrennt, in der Linie in einer Summe) 
aufzuführen find, und welches aufgerecdhnet und unter: 
fhrieben fein muß, abzugeben, und zwar bei den 
Provinzialfaffen doppelt. Das. eine Eremplar dieſes 
Verzeichniffes wird von den Provinzialfaffen mit einer 
Einpfangsbefheinigung verfeben, fofort wieder aus— 
gebändigt und iſt beim Empfange bes baaren Ber 
trages zurüdgugeben. 

Berlin, den 8. März 1869, 

Haupt-Berwaltung der Staatefchulden. 


von Wedell. Löwe Meinede. Ed. 
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232. Nahftebend publiciren wir die Befanntmachung 
ber Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 10. März 
1869, betreffend die Zıfte Verloofung der Staats— 
anleihe vom Jahre 1548, unter dem Hinzufügen, daß 
Berzeichniffe der verlooften Nummern bei den Bezirke: 
baupifaffen, den Amts- und Steuerfaffen der Provinz, 
fowie auf den Büreaus der Aemter und Magiftrate 
zur Einſicht offen liegen, auch bezügliche Exemplare 
den Amtsblättern und der Neuen Hannoverfchen Zeis 
tung beigegeben find, 
Hannover, den 23. März 1869, 
Königtihe Verwaltung der Domainen und Forften. 
v. Seebad, 


Bekanntmachung, 
betreffend 
bie 31ſte Verlooſung der Staats-Anleihe vom 
Jahre 1848. 

In der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
der Au prozentigen Preußiſchen Staats-Anleihe vom 
Jahre 1848 ſind die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worben. 

Diefelben werden den Befigern mit dem Bemerfen 
gefündigt, daß die in den auegelooften Nummern 
verfhriebenen Kapitalbeträge vom 1. Dftober 1869 
ab täglih, mit Ausfhluß der Sonn» und Fefltage 
und ber zu ben Kaffenrevifionen nöthigen Zeit von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der 
Staatsfhulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt, Oranienſtraße 
Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe der Schulb⸗ 
verfhreibungen mit den dazu gehörigen, erft nad 
dem 1. Dftober 1869 fälligen Jinscoüpons Ser. VI, 
Nr. 3 bis 8 nebſt Talons baar in Empfang zu 
nehmen find. 

Die Einlöfung der Schuldverfhreibungen fann 
auch bei ben Königlihen Regierungs- Hauptfaffen, 
fowie bei der Kreidfaffe in Fanffurt a. M. und den 
Bezirks » Hauptfaffen in Hannover, Denabrüd 
und Lüneburg bemwirft werden. Zu biefem Zwecke 
find die Schufdverfchreibungen nebft Coupons und 
Talons einer dieſer Kaffen einzureichen, welche fie 
der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzu⸗ 
legen, und nach erfolgter Feftftellung die Auszahlung 
zu beforgen bat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
ahlenden Kapitale zurüdbehalten. Formulare zu ben 

uittungen werben von ben gedachten Kaffen unent- 
geltlih verabreiht, Die Staatsfhulden » Til: 
gungsfaffe fann ſich in einen Schriftwechſel 
mit den Inhabern der Shulbverfhreibungen 
über die hl he nicht einlaffen. 

Zugleih werden die Inhaber ber in der Anlage 
bezeichneten, nit mehr verzginslidhen Schuld» 
verfchreibungen der vorbezeichneten Anleibe, fowie ber 
Anleihen aus ben Fahren 1854, 1855A, 1557 und 
2. 1859er, welde in ben früheren Berloofungen (mit 
Ausfhluß der am 15. September v. 3. ftattgehabten 


der Etaatd-Anleibe von 1849) gerogen aber bis jegt 
noch nicht realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapi- 
talien erinnert. Be 

In Berreff der am 15. September v. J. ausge⸗ 
fooften und zum 1. April d. 3. gefündigten Schuld» 
verfchreibungen wird auf das an dem erſteren Tage 
befannt gemachte Berzeihniß Bezug genommen, wel« 
des bei den Regierungs-Hauptfaffen, den Kreis⸗, ben 
Steuer und den Korfifaffen, den Rämmerei- und ans 
deren größeren Kommunal-Kaffen foreie auf den Bü⸗ 
reaur der Landräthe und Magiftrate jur Einſicht offen 


liegt. 

ehtiegtic wird noch bemerft, daß von ben Schuld⸗ 
verſchreibungen der Staats-Anleihe von 1898 bie 
Appoints Lit. F. à 10 „PB nunmehr fämmtlih auds 
elooft und zur Rüdzahlung der Kapitalien gefünbigt 
Ka. Die gefündigten Obligationen treten vom Tage 
des betreffenden, nad jeder — — bekannt ge⸗ 
machten Kündigungstermines ab außer Verzinſung. 

Berlin, den 10. März 1869. 

Haupt »Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinede. 
233. Da ed aus dienftlihen Rüdfihten wünfdend- 
wertb erjcheint, daß die in Angelegenheiten ber vor 
mald Hannoverfchen Staatöfhuld an das, Königliche 
Dberpräfidium gelangenden Eingaben ſchon auf ber 
Adreffe als die Staatefchuldenverwaltung betreffend 
bezeichnet werben, fo made ich hiedurch befannt, daß 
alle derartige Eingaben in Zufunft: 
‚An 
das Königliche Ober = Präfidium, 
Staatsfhuldenverwaltung 
Hannovers 
zu abreffiren "find, 
Hannover, den 15. März 1869. 
Der Ober: Präfident der Provinz Hannover. 
Dtto Graf zu Stolberg. 
234. Betreffend die Aufnahme in das evangelifche Lehrerinnen» 
Seminar zu Droyfig. 

Zu Anfang Auguft d. 3. findet bei dem evanges 
liſchen Lebrerinnen-Seminar zu Dropfig bei Zeig im 
Regierungsbezirf Merfeburg eine neue Aufnahme von 
Jungfrauen ftatt, melde fih für den Lehrerinnen: 
Beruf auebilden wollen. 

Das genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen 
—— der Monarchie auf. Der Curſus iſt zwei⸗ 
jährig. 

Das Seminar hat den Zwed, auf dem Grund 
des evangelifhen Bekenntniſſes, chriſtliche Lehrerinnen 
für den Dienft an Elementar- und Bürgerfhulen aus⸗ 
zubilden, wobei nicht ausgefchloffen wird, daß ‚die in 
ihm vorgebildeten Lehrerinnen nad ihrem Austritt 
Gelegenheit erhalten, in Privatverhältniffen für chriſt⸗ 
liche Erziebung und für Unterricht thätig zu werben. 

Der Unterricht ded Seminare und bie Uebung in 
ber mit demfelben verbundenen Töchterſchule erfireden 
ſich auf alle für diefen Beruf erforderlichen Kenntniffe 


173 


und Fertigkeiten, den Unterricht in ber frangöfifchen 
Sprade und in Handarbeiten mit eingefcloffen. 

Die Söglinge des Seminard wohnen in dem für 
dieſen Zweck volftändig eingerichteten Anflaltsgebäude. 
Das Leben in der Anftalt .rubt auf dem Grund bed 
Wortes Gottes und chriſtlicher Gemeinschaft. 

Für den Unterricht, volte Beköftigung, Wohnun 
Bett und Bettwäfce, Beipung und Beleuchtung fowie 
für er Plege und Medicin wird eine in monat- 
lihen Raten voraus zu zahlende Penfion von 65 Thlr. 
jäbilih entrichtet. Zeitweiſe Abweſenheit aus ber 
Auſtalt entbindet nicht von der Fortzahlung der Penfion. 

Es find Fonds vorhanden zur Unterflügung für 
würdige und bedürftige Zöglinge; eine ſoiche fann 


jedoch ın der Regel erſt vom zweiten Jahre bes Aufents 


halts ab gewährt werben. 

Die Zulaffung zu dem Seminar erfolgt auf Bor- 
fhlag der betreffenden Königlichen Regierung refp. 
des Königlichen Provinzial: Schul-Eollegiume in Berlin, 
durch mid unter Vorbehalt einer vierteljährigen 
Probezeit. 

Zöglingen, welche im Lauf des erften Jahres nicht 
dauernd den an fie zu flellenden Anforderungen ent: 
ſprechen, wird die Wahl gelaffen, in der untern Klaffe 
noch ein zmweited Jahr zu bfeiben oder bie Anftalt 
zu verlaffen, und folhen Zöglingen, welche bei Ablauf 
des Curſus der oberen Klaffe von dem —— 
zur Ablegung der Abgangeprüfung nicht für. bef —F 
gehalten werben, lann der Aufenthalt in der Anftalt 
noch auf ein Jahr geftattet werben. 

Die Zulaffung zu der diesjährigen Aufnahme ift 
bis fpäteftens zum 15. Mai d. %. bei derjenigen 
Königlichen Regierung, in deren Berwaltungs-Bezirf 
die Bewerberin wohnt, unter Einreihung folgender 
Schriftſtücke und Zeugniffe nachzuſuchen: 

1) Geburtö« und Zauffchein, wobei bemerft wird, 
dag die Bewerberin am 4. Dftober d, J. nicht 
unter 17 Jahre alt fein barf. 

2%) Ein Zeugnig eines Königlichen Kreis: Phyficus 
über normalen Gefundbheitszuftand, namentlich, 
daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, 
Kurzfichtigfeit, Schwerbörigfeit, ſowie an anderen 
die Ausübung des Lehramts bebindernden Ge- 
brechen leidet, aud in ibrer förperlihen Ents 
widelung foweit vorgefdritten iſt, um den 
Aufenthalt im Seminar ohne —— ihrer 
Geſundheit übernehmen zu lönnen. Zugleich iſt 
ein Zeugniß über ſtattgefundene Impfung vor- 
zulegen. 


3) Ein Zeugniß der Ortspolizeibebörbe über - die 


ſutliche Führung der Aspirantin, ein eben ſolches 
von ihrem GSeelforger über ibr Leben in ber 
Kirche und in der chriſtlichen Gemeinſchaft. 

4) Ein von der Bewerberin felbft verfaßter-Febend- 
fauf, aus welchem ihr. bisheriger Lebensgang 
zu erfeben und auf bie Entwidelung ihrer Nei- 
gung um Lebrberuf zu fließen iſt. Diefes 

chriftſtũck gift zugleich ald Probe der Handſchrift. 

5) Eine Erklärung der Eltern oder Bormünder, 


daß diefelben das Penfionsgeld von 65 Tbalern 
jährlich auf zwei Jahre zu zablen ſich verpflichten. 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterftügung 
Anſpruch gemacht wird, ift ein von der Drtsbebörbe 
ausgeftelltes Armutbszeugnif beizubringen, aus welchem 
bie Vermögensverpältni e der Bewerberin und ihrer 
Angebörigen genau zu erjeben find. 

Zur Aufnahme in das Seminar find, mit Aus— 
nahme der Ausbildung in der Mufif, diejenigen Kennt: 
niffe und Fertigfeiten erforderlich, wie fie in dem Re— 
gulativ vom 2. Dftober 1854 für die Borbildung 
der Seminar » Präparanden bezeichnet find; außerdem 
Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten. Gin Anfang 
im Verſtändniß der franzgöfifhen Sprache fowie im 
Klavierfpiel, Gefang und Zeichnen find erwünfdt. 

Berlin, den 13. März 1869. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und 

Mebirinals Angelegenheiten. 
In Bertretung: 
Lehnert. 


Indem wir vorfiehenden Erlaß zur allgemeinen 
Kenntnif bringen, fordern wir biejenigen Jungfrauen 
der Provinz Hannover, melde den Wunfh haben, in 
das Tehrerinnen» Seminar zu Droyßig aufgenommen 
zu werben, biedurch auf, fi fpäteltens bis zum 
15. Mai d. J., unter, Einreihung ber oben ge- 
nannten Ecdhriftitüde bei und zu melden und Weiteres 
durch und zu gewärtigen. 

Hannover, den 20. März; 1869. 

Königlihes Provinzial» Schul: Collegium, 
v. Leipziger. 
235. Betreffend die Ausführung des $. 5 der Königlichen 
Verordnung vom 20. September d. 3. über die Polizeivenvals« 
tung in ben neu erworbenen Landestheilen. 

In Gemäßbeit des $. 5 der Königlichen Verord— 
nung über bie Polizeiverwaltung in dem neu erwor— 
benen Lanbestheilen vom 20, September d. %. (Ge: 
feg- Sammlung pag. 1529) beftimmen wir bierburd, 
daß zur Gültigfeit einer polizeilichen Vorſchrift, welche 
von einer mit der örtlihen Polizeiverwaltung beauf— 
tragten Bebörbe auf den Grund ber angeführten Ber: 
ordnung erlaffen wird, Folgendes erforderlich ift: 

1) der Erlaf muß ausbrüdlid auf den $.5 der bes 
fagten Verordnung Bezug nebmen, und als polizeis 
liche Vorſchrift, Polizei-Berordnung oder Polizei-Regles 
ment bezeichnet fein; 

2) die Strafe der Nichtbefolgung oder Uebertre— 
tung ift innerbalb bes zuläffigen Betrages von 3 .P 
und bezw. 10 «2 ($. 5 Abf. 2) dergeftalt feſtzuſetzen, 
daß entweder eine beflimmte Summe, oder cin Mini- 
mum und Marimum, oder auch nur das letztere an- 
gegeben wird; 

3) die Berfündigung muß durd Aufnabhme bes 
ganzen Erlaffes in die biefigen Anzeigen bewirkt werben, 
Jede außerdem erfolgende anderweite Befanntmadhung, 
zu welcher die betreffende Bebörbe fi aus Gründen 
der Zwmedimäßigfeit bewogen finden mag, ift ohne Einfluß 
auf die gefeglihe Geltung der polizeilihen Vorſchrift. 
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Bon jeder in Gemäßheit der vorftebenten Beftims | tier, einſchließlich der Werkflätten-Portierd und Werks 


mungen zu erlaffenden ortepolizeilihen! Berorbnung | 
ift forort eine Abjchrift oder ein Abdruck ſowohl an 
uns einzureihen ($. 8 der Verordnung), ald auch 


dem zuftändigen Amtsgerichte und dem zuftändigen 
Beamten der Staateanwalrfchaft zu übermitteln. Dabei 
iR uns zugleich eine Angabe darüber zu maden, auf 
welche Werfe außer durch Aufnahme in die biefigen 
Anzeigen die polizeiliche ee verfündet worden ift. 
Stade, den 9. Dezember 1867. 
Königlich Preußische Landdroſtei. 
Braun, 
236. In Gemäfbeit der megen Benugung der 
Staate- Archive in ben Provinzen ergangenen Bes 
fiimmungen werden die im Reffort ber unterzeichneten 
General: Commiſſion beſchäftigten Beamten damit 
angewiefen, etwaige Anträge auf Geflattung ber 
Einſicht von Archivalien jedes Mal an den Herrn 
Ober- Präfidenten gelangen zu laffen, auch dabei 
unter tbunlichft genauer Bezeihnung ber betreffenden 
Arcivalien den Zwed anzugeben, zu welchem deren 
Einſicht gewünfcht wirb, 
Hannover, ven 23. März 1869, 
Königliche General» Commiſſion. 
Heinrichs, 

237. Mit dem 1. April er. fommt bei ber Poft: 
Erpedition in Bruchhanfen die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Die Yantbriefträger beftellen die vorliegende Corre— 
frontenz vorerft dreimal: wödentlih und berühren 
folaende Orte: 

Borftel (Große: und Klein) Büngelshaufen, Geht. 
bergen, Holen, Huftcdt, Klein: Chwarme, Loge, 


Martield, Nefiort, Nienbagen, Normannehaufen, 


Schwarme, Epraden, Stapeishborn, Tuſchendorf, 
und Möpfe. 
Hannover, den 18. März 1869, 
Der Ober: Poft: Director. 
Schiffmann. 
238. Mit dem 5. April cr. fommt bei der Poft- 
Erpedition in lauenau die Landbriefbeſtellung zur 
Ausrübrung. 

Die Panpdbriefträger beftellen die vorliegende Cor— 
refpondenz vorerft dreimal wöchentlich und berübren 
folgende Drte: 

Atenbagen, Baßemühle, Beber, Blumenhagen, 
Feggendorf, Herriehaufen, Hülſede, Lübberſen, 
Meinen, Meffenfamp, Mittelmüble, Nicdermüble, 
Nienftedt, Poble, Pulvermüble, Robrfen, Schmarrie, 
Walterebagen und Wismüble. 

Hannover, den- 18. März 1869, 

Der Dber-Poft:Director. 
Schiffmann. 
239. Zufolge Ermächtigung des Herrn Miniſters 
für Haudel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten haben 
wir vom . April d. J. ab das Recht zur felbfiitäns 
digen Anftellung, Berfegung und Dienftentlaffung der 
Bahnwärter, Nachtwächter, Weichenſteller und Por- 


ſtãtten⸗Nachtwächter der dem betreffenden Bezirke vor- 
gefegten Königlichen Eifenbahn : Betriebs « Infpection 
(in Osnabrück, Bremen, Hannover, Harburg, Göt— 
fingen) übertragen. 

Ueber alle Anträge und Beſchwerden bezüglich des 
enannten Perſonals haben demzufolge I erfter 
Snfanz die Königlichen Eifenbahn- Betriebs: Infpec« 
tionen zu befinden. Man wolle deshalb derartige Ein— 
gaben in Zufunft zunächſt an jene Dienftftelen rich— 
ten. Gegen Berfügungen derſelben ftebt der Recurs— 
weg an und offen. 

Hannover, den 27. Kebruar 1869, 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
Maybad. : 
240. Betteffend Erſatzwahl eines Meichstagd:- Abgeordneten, 
Nachdem der Staatsminifter a, D. Freiberr 

von Mündhaufen fein Mandat ald Reicetags-, 
Abgeordneter für. den 8. Hannoverfhen MWabikreig, 
niedergelegt hat, iſt in dem geraden Wahlkreife die, 
Erſatz⸗ Wahl eines Reichstags: Abgeordneten erforberlic. 
geworben, z 

Auf Grund der $$. 36 und 38 des Reglemente 
vom I. Juli. 1867 ſetze ich 

als Tag, an welden die Auslegung der Mähfer:, 

liſten für dieſe Erfagwapl zu beginnen bat 

Mittwoch, den 14 April d. J. 


und 
ald Tag der Erſatzwahl 
’ Montag, den IQ, Mai d. 5. 
hierdurch feft. * 

Aum Wahl⸗Commiſſar ift der, Stadtdirector Raſſch 
in Hannover von mir ernannt. 2 = 
Hannover, den 20, März 1869. 
Der Ober: Präfident. 

In Vertretung: 
v. Reipziger. 
241, Bei der am 12. und 13, d, M. abgehaltenen 
Lehrerinnen-Prüfung baben 
Marie Crufius aus Eberhofzen, Mathilde Haage 
aus Jıfetd, Caroline Kniep aus Hannover, Marie 
Menfhing aus Hannover, Minna Nolte aus 
Scharzfeld, Hermine Schmidt aus Nienburg, 
Meta Schulze aus Hamover, Bertha Spanutb 
aus Hannover 
die Defäbigung zur Anſtellung als Lebreringen an 
ZTöchterfchulen nachgewiefen. 
Hannover, den 18, März 1869, | 
Königliches Provinzial» Schul - Collegium, 
v. Leipziger. 
272. Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß der Korftratb Mühry in Hildesheim 
vom 1. April d. J. nad Hannover geſetzt worden 
it und daß bie Korft: Infpection Hilbesheim, yon 
diefem Tage an, die Bezeichnung „Forſt⸗Inſpettion 
Hannover-Hildeöheim« zu führen bat. FE 
Hannover, ben 12; ‘März 1569, 2* 
Königlihe Verwaltung der Domainen und Forſten. 
v. Seebach. 
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2 a, der Borlerungen, melde im Semmerjemefter | 
ber. Unloeehlät in Beziehung ſtehenden 
—5 Tanbiotthigpfilicen —— zu Srun Behren | 


rap) 28): Rartfindgn -. 
1)-Profeffor Dr. Thae 
a. Die Grun Fuge e * — Landwirihſchaft, 
eine kritiſ neyclopaͤdie Montags, ze 
—X 3 und Freitagg non 9—1u Uhr — 


- a6 






ſchaitte qus den Lehren vom 
= — br — — und gratis 
ehr rfitärögebände,, m Anmnelbungen: | 
er ni erfitäts-Duäftug. 
a Inf 05. Dri Eichhorn: 
Be ifpen "a hlogeh bes Aderbaufs und 
der —* t: Dienftags, Donnerſtags und * 
tage. von II-12 Uhr — |privatiar. 


b. Anlei agriculturspewifchen Unterfu 
mit Uebun = Laboratgrium: Diittmode und und 
Sonnabend$ von 9—12 Uhr — privating. 
Lehrſaat im In itut Bebrenfr, 28). — u 
in der Inflituts-Duäftur. | 
Dri Karl Rod: 
irthſ verbunden 


ftliche Botanit, t Ex⸗ 
furfionen und Bonitiren zit En 


ed Bodens 


*66* Montags und Donnerſtags von 5 Bis 

7 Ubt — privatim. r 
Lebrſaat im gebänlbe. = Anmeldungen 

is, ber uöftuf. / po rot 
4) Dr. Kny 


a. Gepräuige Fir Anatomie, und Phyſi —* ber |; 
Freitags 


Manzen: Montags, 
von &—9 Uhr, —: puı 
b. Anfeitung. zum, Gebrauce d des — Mon⸗ 
tags und Donnerſtags von 2—4 BL jco. 
Lebrſgal im Inſtitut GBehrenſtr. * — 
dungen in der Inſtifuts ⸗ Ouaſtut 
5) Profeſſor Dr. G. Rofe: 
se Abrig der Mineralogie mit, befonberer 
Berükfihtigung der Felearten und der darin 
" perkommenben ineralien: Mittwochs und Sonn⸗ 
abende won 12—4 Ahr <= privatim. 
Lehrfaal im mE EEE, — Anmeldungen, 
in / der  Umiverfitäts-Duäftur. 
6) Dr. Gerfläder: 
„Weber bie, ber Landwirth ſchaft ſchädlichen und 
un; ; Die und Freitags von, 
r.—.pub 


Eebrfaal im —S— — —— 
in der: Aniverfitäts-Quäftur. 
P): Lebrer ber: Thierbeiffunde Müller. 
“.Wlgemeitte- Phyſtologie mit befonberer Berück⸗ 
—15 der. Vehren von ber Emährung ber 
Mies: Mtitwoh# von 729 Upr an 
. Kr Fr s- und 
ebrfaal in ber exarzneiſchule 
Aumeldungen in der Imfitute, 


Dienſtags und 
ıblice 8 


— 


Anmeldungen 


Fi 


(ara 


d „DeK,, Tpiergroduftion? Ts | 





2) — er 


dafzuct: Montage u und- Dennerfage von te 

* It Uhr — publice. 

b. Die Prinzipien ber ——2 Montage von 
Ahr = publice:- — 


t2 
behgſaa im Infituf (Bebrenſtr. 24). — ‚ Ammelbun- 
gen in ber en Hupe 
9 Dr. Spimela: | 
Exterieur und dit äußeren ran eiten bed Pferdes. 
— ————— monſtrationen am lebenden Thiere: 
———— ochs und Freitags von 6—7 Uhr 
publice. 
Bu in der Thierargnedfäpule, ouifenfir. 56. — 
— in der YufiturdDuäfur, 


rofeffen De Gropmanız 7 

rithmetif, Algebra _und Geometrie mit. befon« 
derer veriüdſi chilgung praßiice Aufgaben; or 
woche und Freiſags von 5-6! Uhr — publice. 
aal im Infitgt CBehrenfir. 29), — Anmels 
ngen: ir der — — 224 
rofeffor Man - 

raftijche Uebu gen im Feld teffen — Ri 
ren, Rartiren und Berechnen Flächen, mit 
inweifung auf! —— und Berief lungen: 
onnabends vor 3%, bis 7 Ufr — publice. 
aal im Inſtitut (Behrenſtr. 
n in: der Inſt era ! 


Leh 


1) 


— Anmeldun⸗ 






Per 
—eâ— — de mit — 
ung der * der Maſchinen⸗-Mechanik: 
ontagd und Donnerſtags von 12—1 Uhr — 
publice. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr 29): Z Anmels 
dungen in der Inffituts⸗Quaͤſtur. 
13) Dr. StabtfHmidt: 
Ueber Branntweinbrennerei und Zuttrfäpeitätion? 
Donnerflag® von 7-9 Apr — publice. 
Lehrfaal im Inſtitut (Behreuſtr. 23), — — 
dungen in der Inftituts-Duäfur. . 
19) Garten⸗Inſpeltor Boude;: 
— Gartenbau. unter beionbeker, PRNTTe 
tigung bed, Gemüfer und: Obfibaues, der Gchölgs: 


zudt, ber Deren en, der Koniruftion, vom 
Gewähspäufern: Mitwohs von I—S Uhr — 
publice. 3 
Lchrfaal im Inſtitut (Behreuſtr 25. — nein 


dungen in der Inſtituſs ⸗Quaͤſtur 
15) Stadigerichtsrath Kevpnern 
Ucher. das preußiiche. Civilrecht mit — 
Rüdfiht auf bie: für den Landwirth wichtigen 
ut erg Dienſtags vom 142 * 
publice. 
Lehrſaal im  Impitut Ce 28). — wnmet 
dungen in der Jaſtiuts Du aͤſtur. 
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18 Müller Stahlſchmidt 
8-9 | Kny Kny Müller Stahlſchmidt Kny Müller 
9-10 That 38 Eichhorn Thaer —* Eichhorn 
1044 — | Eichhorn | Hartmann Eichhorn 
1—12 Hartmann Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eihhorn | Eichhorn 
j 1 er Pehold Keyhner Roſe * Deal. Roſe 
u SE aaa E Sehe Keyßner 
23 Any | Any 
3 any Boucho Kny Manger 
-: Tpaer Bouch Manger 
6 Roh: Thaer Großmann Koch Großmann Manger 
N Koch F Spinola Spinola Koch Spinola Manger 
Außer diefen, für die der Landwirthſchaft befliffenen Perfonal: Chronik. 


Studirenden befonders eingerichteten Borlefungen, wer: 
den an der Univerfität und der. Thierargneiihule no 
mehrere Borlefungen, welche für angebende Landwirthe 
von näherem nterefle find und zu welchem ber Zus 
tritt denfelben frei flebt, oder doch leicht verſchafft 
werben fann, ftattfinden. Bon den — *6 au ber 
Univerfität find befonders bervorzubeben: Allgemeine 
—— Geologie, Zoologie, Nationalöfonomie. 

Die dla beginnen gleichzeitig mit den Vor: 
Iefungen an der koͤnigl. Univerſitaͤt am 12. April 1869. 
Meldungen’ wegen der Aufnahme in das Inſtitut wer— 
den von Prof. Dr. Eihborn, Bebrenftraße Nr. 25, 
entgegengenommen. 

Die re Br Bibliothef des königl. Tand- 
wirtbichaftlichen Minifieriums, Schügenfir. Nr. 48, 
iR den Studirenden geſtattet, ebenſo haben dieſelben 
Zutritt zu den Sammlungen des Koönigl. landwirth⸗ 
fhaftlichen Mufeums, Schöneberger Ufer Nre 26. 

Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet fih im Eentral- 
Bureau des fönigl. Minifteriums für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenbeiten, Scügenftraße Nr: 26, 
und if von I1 — 2 Uhr geöffnet. — TEE 

Berlin, den 16. März 1569. 

Das Kuratorium. 
(gez.) 9. Natbufius. Lüdersdorff. Olshauſen. 


Königliches Dber-Präfidium der Provinz 
Hannover. 
2414. Der bisherige kommiſſariſche Landbroft, Polizei- 
Präfident v. leipziger bierfelbft ift zum Landproften 
ernannt worden, 


Seine Majeftät der. König haben Allergnäbigft 
gerubt, den penfionirten ‚StrafanflaltssInfpectoren 
Fortmüller zu Hameln, Henne zu Stade und 
Gärtner zu Lingen, 
den Rothen Adler-Orden IV. Claſſe zu verleiben, 
Königliches Dber-Bergamt zu Dortmund. 
2415. Der conceffionirte Markſcheider A. Effing, 
bat mit unferer Genebmigung vom 1. März db. J 
an ſeinen Wobnfig in Bodum genommen. 
Königlide General-Eommiffion: 
246. Das Ablöfungs-Commiffariat für den Bezirk 
des Amts Stidbaufen iſt dem Amtshauptmann 
Gerdes bafelbft verliehen. ih 
‚Röniglidhe Eifenbabn"Dirertiom zu 
Hannover. 4% ana) 
247. Es find ernannt: misint — 13% 
"Zu Koͤniglichen Eifenbabn-Serretairen: 
die Eifenbahn- Secretaire: Aeder, Fode I. 
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Menshaufen, Wöhlke, Noelle, Wildt, Kuhl— 
mann, Grafdorf, Meyer, Rähmekorb, 
Nienftädt, Lindemann, Schwabe und ber bis— 
berige Güter- ErpeditiondsBorfteber Bod. 
Zum Königliden Eifenbahn» Hauptcaffen- 
Buchhalter: 
der Buchhalter Mußmann. 
Zum Königliden Eifenbahn-Eanzliften: 
der Canzliſf Humde. 
Zu KRönigliden Eiſenbahn-Betriebs— 
Secretairen: 
bie Betriebs⸗ Serretaire: Krade in Harburg, 
Nölke, Meinheit, Meyer, Beckmann, 
Möndeberg, Barten, Wedefind, Bremer, 
Wolf, Gerdung in Hannover, Prediger, 
Müller, Leifert in Bremen, Scherf in Uelzen 
und Nicolaus in Dsnabrüd, 
Zu Königliden Eiſenbahn-Stationsvor— 
ftebern I. Claſſe: 
die Stationd» Borfteber: Heuer in Wunftorf, 
Ranft in Northeim, Woßmann in Harburg, 
Heinkenſchloß in Elze, Meyer in Hohnflorf. 
Zu Königliden Eifenbapn-Stations: 
orftebern II. Elaffe: 
die Stations-Vorſteher: Höhne in Unterlüß, 
Heldberg in Sarftedt, Herm in Verden. 
Zum Königliden Eiſenbahn-Stations— 
ffiftenten: 
der Stations-Aſſiſtent Schulze in Hannover, 
Zu Königliden Eifenbahn-Güter- 
Erpedienten: 


die Güter» Erpedienten: Lindhorſt in Nord: 


ftemmen, Wiffelin Harburg, Hennies in Lüneburg, 
Sannes in Bunftorf. 
Zu Königlichen Eifenbahn-Stations- 
Einnebmern: 
die Stationd» Einnehmer: Meyer in Kreienfen, 
Pindernell in Northeim. 
Zum Königlihen Eifenbahn-Materialien- 
Berwalter II. Elaffe: 
der MaterialiensBermwalter Better in Bremen. 
Zu Königlichen Eifenbapn: Magazin: 
Auffehern: 
die Magazin Auffeher: Beinfen in Göttingen, 
Meyer in Hannover. 
Zum Rönigliden Eiſenbahn-Werkmeiſter: 
der Werfmeifter Munzel in Norbfiemmen. 
Zu Königliden Eiſenbahn-Lademeiſtern: 
die Lademeiſte: Hauenſchild in Harburg, 
Matthaei in Lüneburg. 
Zu Königlihen Eifenbabn- Zugführern: 
die Zugführer: Godelmann in Harburg, 
Scheibeler in Hannover. 
Zu Königliden Eifenbapn-Padmeiftern: 
die Padmeiler: Martin, Benkig Picker, 
Gieren und Düder in Harburg, Völker in 
Hannover, Klußmann in Franffurt, Almftedt in 
Magdeburg, Zehren in Göttingen. 
Zu Königliden Eifenbahn-Stations- 
ſſiſtenten: 
die Stations⸗Aſſiſtenten (f. d. Expeditions⸗Dienſt): 
Winkel in Hannover, Woltmann in Lüneburg. 
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Amtsblatt für Hannover, 





Bundes-Geſetzblatt des Morddeutfchen 
Bundes: 


(Ausgegeben zu Berlin am 24. Mär; 1869.) 


Stüd 7. Nr. 251. Gefeg, beireffend bie Feſtſtel— 
lung eines Nachtrages zum Haushaltsetat des Nord: 
beutfchen Bundes für das Jahr 1869, Bom 18. März 
1869, 

Nr. 252. . Ernennung des Königlih Preußiſchen 
Legations · Raths Chriſtoph Sigiemund Oscar Grimm 
zum — des Norddeutſchen Bundes in Konſtanti⸗ 
nopel. 

Nr. 253. "Ernennung des bisherigen Preußiſchen 
Konfuls J. Martinez 9 Drtuns zu Almeria zum Konful 
des Norbbeutfchen Bundes daſeibſt. 


Nr. 254. Ernennung des. bisherigen Yübedifchen, 
Bremiſchen und Hamburgifhen Bize-Konfuls W. 
3. Hidde Bof zu Helder, des bisherigen Preußiſchen 
und Dornbungjigen KonfularsAgenten W. U. Bruno 
Bok zu Terel, und des Kaufmanns J. H. van Loon 
u DENE zu Bizesflonfuln des Norbdeutichen 

undes. 


Nr. 255. Ernennung des Hamburgiſchen Konſuls 
Chriſtian —— zu Port au Prince zum Konſul des 
Norddeutſchen Bundes dajelbft. 

Nr, 256. Erteilung des Erequatur ale Kaiſer⸗ 
lich Franzöſiſcher Ronful in Stettin, Mamend des 
Rorddeurihen Bundes, an den Herrn P. M. Berenger. 
„Ne. 257. Ert * des Exequatur als Kaiſer⸗ 
lich Franzöfifger Konful in Danzig, Namens bes 
Norbdeutichen Bundes, an den Baron de Batır, 


Gefeb : Sammlung : 


(Ausgegeben zu Berlin 24. am Mär; 1869,) 


Stüd 25. Nr. 7357. Gefeg, bie Abänderung ein 
niger Beftimmungen der Konfursorbnung vom 8. Mai 
1555 betreffend, Vom 12. März 1869. 


Nr. 7358. Gefeg, betreffend die Ausftellung ge- 
richtticher Erbbefcheinigungen. Bom 12. März 1869, 
Nr. 7359. Allerhöchſter Erlaß vom 22. Februar 
1869, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vor— 
sechte an ben Kreis Fürftentbum, Regierungsbezirk 


Den 2. April 


— — — — —— —— — 


1869. 


Coslin, für den Ban und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
chauſſee von Eörlin nah Groß-Jeſtin an der Colberg— 
Schievelbeiner Kreisftraße. 

Nr, 7360. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inbaber lautender Kreid-Dbligationen des Fürften- 
thumer Kreifes im Betrage von 47,000 Thalern, 
V. Emiffion. Bom 22. Februar 1869. 


(Ausgegeben zu Berlin am 25. Mär; 1869.) 


Stüd 26. Nr. 7361. Geſetz, betreffend die fernere 
Geltung der Berorbnung vom 30. Mai 1549 (Ge: 
ſetz Saınml. S. 205) für die Wahlen zum Haufe der 
Abgeordneten in den durch die Gefege vom 20 Sep» 
tember und 24. Dezember 1866 mit ber Preußifchen 
Monarchie vereinigten Landeetheilen. Bom Il. März 
1869, 

Nr. 7362. Gefeg über die Anftellung im böheren 
Juſtizdienſte. Vom 12. März 1869. 

Nr. 7363. Gefep wegen Einführung fürzerer 
Berjäbrungsfriften im Bezirk des Anpellationsgerichte 
in Franffurt a M. Vom 13 März 1869. 

Nr. 7364. Gefer, betreffend die Eide der Juden. 
Vom 15. März 1869. 

Nr. 7365. Geſetz, betreffend das Civilprozeß⸗Ver⸗ 
fabren im Geltungsbereihe der Verordnung vom 
24. Juni 1867 (Geſetz- Samml. S. 885). Dep 


15. Mär; 1869. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden: 


248. Betreffend die diesjährige Aufnahme in das evange- 
liſche GouvernantensÄnftitut und TLöchters-Penfionat zu Droyßig. 

In der unter der unmittelbaren Leitung bes Minifters 
ber geiftlichen sc. Angelegenheiten ftebenden Bildungs: 
Anftalt für evangelifhde Gouvernanten und 
Lehrerinnen an böberen Tödterfhulen zu 
Droyfig bei Zeig im Regierungsbezirf Merfeburg 
beginnt im Auguft d. 36. ein neuer Curſus, zu 
weldhem ber Zutritt einer Anzahl junger Damen 
offen ftebt. 

Der Eurfus dauert drei Jahre. Die Entlaffung 
der Zöglinge erfolgt nach einer vor einer Königlichen 
Commiſſion beftandenen Prüfung und mit einem von 
der erſieren ausgeftellten Dualififationszeugnig für 
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den Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen in ; 


Familien und in höheren Töchterfchulen. 
Die Hauptaufgabe der Anftalt if, für den höheren 


Lehrerinnenbernf geeignete evangelifihe Jungfrauen 


zunächſt in chriſtlicher Wahrheit und in chriſtlichem 
Leben felbft fo zu —— daß fie befaͤhigt und 
geneigt werden, die ihnen fpäter anzuvertrauenden 
inder im chriſtlichen Glauben und in der chriſtlichen 
Liebe zu erzieben. 

Sodann follen fie tbeoretifh und ypraftifh mit 
einer guten und einfachen Unterrichts- und Erziehungs: 
methode befannt gemacht werden, in welcher legteren 
Beziehung fie in dem mit dem Gouvernanten=Fnititut 
verbundenen Töchter: Penfionat lebrend und erziehend 
beſchäftigt werben. 

Ein befonderes Gewicht wird auf die Ausbildung 
in der franzöfifhen und englifchen Sprache, ſowie in 
der Mufif gelegt. 

Der Unterricht in Geſchichte, in Literatur und in 
fonftigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegen: 
ftänden findet feine volle Vertretung unter vorzuge- 
weifer Berüdiüchtigung der Zwecke weiblicher Bildung, 
weshalb jede Berflahung zu vermeiden und bie notbs 
wendige Vertiefung des Gemüthslebens zu erzielen 
geſucht wird, . 

Zöglingen, welde den an fie zu flellenden Ans 
forderungen nidt dauernd entfpreden, wird am 
Schluß des Jabrescurfug der unteren und der mittleren 
Kaffe die Mahl gelaffen, in derfelben Klaffe noch 
ein zweites Jahr zu bleiben oder die Anftalt zu ver- 
laffen, und ebenfo fann den Zöglingen, welde am 
Schluß des Eurfus der oberften Klaffe von dem 
Lehrercollegium zur Ablegung der Abgangeprüfung 
nicht für befähigt gehalten werden, der Aufenthalt 
in der Anftalt noch auf ein Jahr aeftattet werben. 

Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheiligun 

an häuslihen Arbeiten, foweit biefe das Gebiet ai 
der förperlihen Pflege und Erziehung angeben, ges 
ordnete Gelegenheit. 
& Die Zöglinge zablen eine in monatlihen Raten 
voraus zu entrichtende Penfion von 105 Thalern 
jährlich, wofür fie den gefammten Unterricht, volle 
Beköſtigung, Bett und Bettwäſche, Heizung und 
Beleuchtung, fowie ärztliche Pflege und Medicin für 
vorübergebended Unwohlſein frei haben. Für bie 
Anftalten ift ein befonderer Arzt angenommen. 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme jind 
fpäteftens bis zum 15. Juni d. 6. unmittelbar an 
mich einzureihen. Denfelben it beizufügen: 

1) der Geburts und Taufichein, wobei bemerft 
wird, daß bie Aufzunehmenden das 17. Lebens— 
jabr erreicht haben müffen, 

2) Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über bie 
ſittliche Führung; ein eben ſolches von dem 
DOrtsgeiftliden und Eeelforger über bas Leben 
der Äspirantin in der Kirche und chriftlichen 
Semeinfhaft. Im demſelben ift zugleih ein 
Urtheil über die Kenntniffe der Aspirantin in 
den riftlihen Religionswahrheiten und in der 


bibliſchen Geſchichte nach Maßgabe des Regulativs 
vom 2, Dftober 1854 auszuſprechen. 

3) Ein-geugnig des befteffenden gönigli Ik 
Phyfttus Kiber  Hofmalen Geſumhetézuſtand, 
namehrfich, Daß die Bewerberin Kid an Ge 
brechen leidet, welche fe an der Ausübung bes 
Erziehungs» und lehrberufs hindern werden, und 
daß fie in ihrer körperlichen Entwidelung genügend 
vorgefchritten iſt, um einen breijäbrigen —* 
enthalt in dem Inſtitut ohne Gefährdung. für 
ihre Gefundheit übernehmen fönnen. 

4) Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, 
oder fonft glaubhaft geführter Nachweis bag 
das Penfionsgeld von 105 Thalern jährlih auf 
brei Jahre gezahlt werben joll. 

5) Ein felbfigejchriebener Lebenslauf, aus welchem 
ber bisherige Bildungsgang der Aepirantin zu 
erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zu dem erwählten Beruf zu ſchließen if, 

6) Die aus den zufent befuchten Schulen wid 
Bildungs: Anftalten erhaltenen Zeugniife. 

7) Außerdem bat. ſich die Bewerberin bei einem 
von ihr zu wählenden Direftor. oder Lehrer einer 
böberen öffentlihen Unterrichts: Anftalt oder bei 
einem Königlihen Schulrath einer Prüfung gu 
unterwerfen und ein Zeugniß beffelben über ihre 
Kenntniffe in der bdeuffchen, englifhen und 
franzöfifhen Sprache und Yiteratur, . fowie in 
den Neafgegenftänden beizubringen. iefem 
Zeugnig find die ſchriftlich angefertigten und 
cenfirten Prüfungsarbeiten beizufügen. Hinſichtlich 
der erlangten mufifaliihen Ausbildung genligt, 
wenn nicht das Zeugniß eines Mu nbigen 
beigebracht werden kann, die eigene Angabe über 
die feitber betriebenen Studien. 

Fertigfeit in dem gewöhnlichen weiblichen Hand— 
arbeiten wird voraudgefegt. 

Zungfrauen, welchen es Ernft if, in einer wohl 
geordneten chriſtlichen Gemeinfhaft fih zu einem 
würdigen Lebensberuf vorzubereiten, werben bayu in 
der Bildungs» Anftalt zu Droyfig eine Gelegenheit 
finden, die au) weniger wohlhabenden einen lohnenden 
Beruf ſichert. | 

In dem mit dem Gouvernanten- Inftitut ver- 
bundenen. Penfionat für evangelifhe Töchter 
böherer Stände fönnen ebenfalld nod Zöglinge 
vom 10. bis 16. Lebensjahre Aufnahme Anden. 
Diefelben find bei dem Königlichen Geminars:Direftor 
Krigin ger in Droyßig anzumelden, von welchem 
auch ausführlihe Programme über das Penfionat 
bezogen werden fönnen. 

Das neu ausgegeberre Programım lautet: 

In Verbindung mit dem zu Droyßig von bes 
verewigten Herrn Fürſten von Shönburg: 
Waldenburg Durchlaucht, geftifteten evangeliſchen 
Lehrerinnen» Seminar und ber Bildungs» Anfakt für 
Gouvernanten beftebt eine Erziehungs» Anftalt 
für evangelifhe Töchter höherer Stände, ., 
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Die. vereinigten Schul: und Erziehungs-Anfalten 
Reben unter ber unmittelbaren Leitung und Aufficht 
bed Königlich Preußiſchen Minifterd der geiftlichen, 
Unterridts: und Medicinal-Angelegenbeiten in Berlin. 

Die Erziehungs: Anftatt für Töchter ift auf höchſtens 
50 Stellen. berechnet. 

© Aufgenommen können werben evangelifche Kinder 
vom 3 bis fechszehnten Lebensjahr. 

Die Aufnahme findet in der Regel zu Dftern und 
Anfang — eines jeden Jahres ſtatt. Aus— 

en find im bazu geeigneten Fällen zuläſſig. 
Der Abgang eines: Zöglings ift ein Bierteljahr 
vorber der hinarsDireftion anzuzeigen. 

Bei der Anmeldung {ft eim ürztlihes Zeugniß 
über. den Gefundheitdzuftand des Kindes beizubringen, 
in : welchem namentlich beſcheinigt wird, daß das 
Kind wicht an Krämpfen leidet, ſowie die natürlichen 
Blattern überftanden hat oder mit Schutzblattern 


geimpft fl | 

Das Penfionsgeld —— ärztliche Behandlung 
und Mebicin in —— eingeſchloſſen, jährlich 
205 Thaler Preuß, Courant, bie im vierleljährlichen 
Raten praenumerando zu zahlen find. Zeitweiſe 
Abmwefenheit aus der Anftalt entbinbet nicht von der 
Zahlımg der Penſion. Befonders berechnet wird nur 
die Beforgung der Leibwaͤſche; Bett und Bettwäfche 
wird von der Anftalt geliefert. 

Die Kinder wohnen, in Familiengruppen ver- 
theilt/ unter fteter Aufficht des‘ Lehrerperſonals und 
der Gouvernanten in bem zweckmäßig eingerichteten, 
frei — Anftaltögebäube. 

Fleden Droviit, Nefidenz des Prinzen von 
Schönburg ⸗Waldenburg Durdlaudt, Tiegt im 
Kreife Weißenfels, Regierungobezirk Merfeburg, 
Provinz Sachſen, nahe bei Zeig. Der Ort ift von 
den Eifenbahn-Stationen Naumburg, Weifenfeld und 
Zeig Teicht zu erreichen. 

Die Hügelfette, welche bier beginnt und fich 
weiterhin zum Thüringer-Wald erhebt, iſt mit frucht⸗ 
baren Feldern und reihem Laubwald bededt und von 
bem naben, Tieblihen Elſterthale durchſchnitten. Die 
Luft ift rein und flärfend, die Geſundheitsverbältniſſe 
des Orts find überhaupt günftig. 

Der Garten der Anftalt, der Färflihe Schloß: 
Park, fowie die unmittelbar an die Anftaft fid an- 
—— Waldpartien, eine ſtundenlange Linden— 

ee, ein für das Inftitut eingerichtetes Flußbad, 
Turnübungen, verbunden mit der ländlichen Stille, 
bieten der förperlichen Entwidelung jede wünfchend- 
werthe Unterftügung. Aerztliche Hülfe wird von dem 
im. Orte wohnenden Anftalts-Arzte geleitet. 

Die Befpelfung in der Anſtalt ih überall einfach 
und reichli. Das Penſionat wie die übrigen Erzie— 
hungs⸗ und Schul = Anftalten in Droyßig, verfolgen, 
dem Willen ihres verewigten Stifters entſprechend, 
eine. entſchie den evangeliſch chriſtliche Richtung. 


Die in demſelben durch Erziehung und Unferricht 
ſoll die: eigenthümlichen Be⸗ 
fo viel mitzubringen, 


bt 
ae ed weiblichen Oemuͤths⸗ und Geiſteslebens 


mit aller Umſicht berückſichtigen und darum und 
nn in die reiche Spbäre des mweiblihen Perufs 
ür das Neih Gottes einführen. Nicht der Schein 
ber Wiffenfchaft, noch die glänzende, inhaltloſe Korm, 
nicht ein abftractes oder weichliches, den heiligen 
Drdnungen Gottes entfremdetes Leben foll angeftrebt 
merden; fondern eine bei aller Berüdfichtigung der 
Schranfen der weiblichen Natur gründliche Bildung 
und ein Reben, welches in einer aus innerer Wahr⸗ 
beit bervorblübenden edlen Form Tebensfräftig und 
opferfäbig an Kamilie, Vaterland und Kirde mit 
Harer Erfenntniß, mit warmer banfbarer Liebe fi 
anfchließt und in deren Arbeit und Förderung mit 
freubiger Hingabe Eingehbt. So wird biefe Bildung, 
wie bod fie aud das Gute in dem Fremden achtet 
und ſich aneignet, in ihrem innerften Wefen eine 
deutfche bleiben und die Tradition des edlen deutfchen 
Frauencharakters in feiner Tiefe, Einfachheit und 
Thatfraft bewahren. 

Die Erziebung, auf dem Wort Gottes fidher 
rubend, foll das ganze Leben des Kindes in ben 
Kreis der an. zieben, ibm eine Gebülfin zur 
Erlangung eined kindlichen, freudigen und frommen 
Geiſtes werben. 

Diefes Beftreben findet feine Unterlage und Pflege 
in ben gemeinfamen Morgen« und Abend-Andachten, 
in der Unterweifung im Worte Gottes, in der Ber - 
auffichtigung und Leitung, die in demfelben Sinn 
von den Lehrerinnen und Gouvernanten geübt wird, 
endlich in den Gottesdienften, an denen bie Anftalten 
Theil nehmen. 

Dazu tritt die reihe und fruchtbare Uebung gegen« 
feitiger Hülfe und Liebe, welde dad gemeinfame 
Leben der Zöglinge fordert und mit fi bringt. 

Der Unterriht wird fo ertbeilt, daß er zugleich 
bie Zucht des Geiftes an dem ganzen Menſchen üben 
kann. In äußerlicher Beziebung wird bemerft, daß 
für fähige Zöglinge von der Selecta des Penfionats 
aus der Eintritt in das Gouvernanten-Inftitut ohne 
befondere Prüfung geftattet wird. 

Die Heine Zahl der Zöglinge, wie bie Fülle ber 
erziebenden Kräfte, geftatten es, etwaigen Verirrungen 
und infeitigfeiten vorzubeugen, wie fie wohl fonft 
bei einer Anftalte > Erziebung bervortreien. Es foll 
bier die einzelne Perfönlichfeit in ihrer eigentbümtichen 
Entwidelung volle Aufmerffamfeit und Berüdjichtigung 
finden ; wie das elterliche Haus fie übt; zugleich aber 
auch das Bemwußtfein der Gemeinſchaft geweckt und 
geftärft werden. 

Die äußere Geftaltung des Lebens foll wahr und 
einfach fein, und die Sitte derjenigen gleichen, bie 
von der edlen beutichen Familie dargeftellt wird. 

Die Kleidung if möglihft einfah zu balten, 
Die Turnübungen machen aud einen Turnanzug 
nöthig, der indeß am Dre leicht beichafft werben 
kann. Sämmtlihe Wäfche ıc. muß gezeichnet fein. 
An Servietten if Dutzend, an Handtüchern eben 
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Was den Unterricht betrifft, fo ſoll ſich berfelbe 
von den Efementarflufen bis zu dem Ziel einer wohl 
eingerichteten höheren Töchterſchule erfireden. Daß 
in Auswahl und Behandlung des Unterrictsftoffes 
wiffenihaftlihes Scheinweſen ebenfo ausgejchloffen 
ift, wie der chriſtlichen Unterweifung überall eine 
maßgebende Stellung eingeräumt wird, erbellt aus 
dem früher Geſagten. 

Die berzlihe klare Aneignung des Heils in 
Chriſto Jeſu, wie fie dem Kinde in der heiligen Taufe 
verfiegelt ift, bleibt der oberfte Zweck des Religions— 
Unterrichts. 

In das firdliche Bekenntniß wird durch ben 
Unterriht nah dem Lutberifhen Catechismus einges 
führt ; der Conficmanden-Unterricht und die Einfegnung 
fann feitens des Orts-Geiſtlichen erfolgen. 

Die Beziebungen zur Äußeren unb inneren 
Mifion fehlen nicht, fo daß nah allen Seiten hin 
ein lebendig chriftlich=firliches Bewußtjein und Ger 
meindeleben angebahnt wird. 

Der Unterriht, befonders in der vaterländiſchen 
Geſchichte und Literatur, foll in bie lebendige Gemein: 
[haft mit Fürft und Bolf, mit dem Vaterland und 
feinen Gütern, mit feiner Vergangenheit und Gegen- 
wart einführen. Vorzugsweiſe jollen die Schätze 
ber Literatur, in dem Licht des Evangeliums betrachtet 
‚und nad dem Bebürfniß der weiblichen Eigenthüm— 
lichfeit ausgewählt und behandelt, den Töchtern ein 
reicher Duellvon Erquidung, läuterung und Kräftigung 
für Geift, Gemüth und Geſchmack werben, 

In äbnliher Weife foll dem weiblichen Weſen ber 
Unterricht im Gefang und Klavierfpiel dienen. Der: 
felbe bildet einen integrirenden Theil des Gefammt- 
Unterrichts. 

In der englifhen und franzöfifhen Sprache und 
Literatur foll Peblerfreier fhriftliher Ausdrud und 
Berftändniß der profaifchen, fowie der feichteren 
poetiihen Stüde unter allen Umftänden erreicht 
werben, Dazu fommt die Gonverfation in beiben 
Spraden. Der Unterriht wird durch National- 
Lehrerinnen mit bejorgt. 

Alle übrigen Unterrichtsfächer finden ihre ange: 
meflene Vertretung. 

An dem Penfionat arbeiten vier Lehrer und feche 
Lehrerinnen; die häuslichen Arbeiten der Penfionaire 
werden von den älteren Zöglingen bes Gouvernanten- 
Inftituts überwacht und geleitet. 

Die Anmeldungen zur Aufnabme von Töchtern 
in die Erziebungd + Anftalt zu Droyßig find portofrei 
an die Seminars Direftion zu richten; von Seiten 
berjelben wird aud die Gorrespondenz über bie 
Zöglinge mit den Angehörigen unterbalten werben. 

Berlin, den 13. März 1869, 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medicinals Angelegenbeiten. 
In Vertretung: 
Lehnert. 


249. Durd die Belanntmahung vom 14. Auguft 
1858 ift zur öffentlichen Kenntniß gebradt worden, 
daß, nad einer mit der Königlih Großberzoglich 
Luxemburgiſchen Regierung getroffenen Verabredung, 
beim Uebergange von Branntwein aus Preußen und 
ben wegen ber Branntweinfteuer mit, Preußen in 
Gemeinfchaft fiebenden Zollvereinsftaaten nach Lurem- 
burg und umgefehrt, gegenjeitig bie ‚Erhebung ber 
Uebergangsabgabe unterbleiben —* ſofern die Be⸗ 
theiligten über ben zu verſendenden Branntwein. im 
Lande ber Berfendung einen Lebergangefchein entnehmen 
und die daraus erwachſenden Verpflichtungen erfüllen. 
Der Abfertigung mit einem Uebergangsiceine; 
von welder hiernach feither die gegenſeitig zugefagte 
Befreiung von ber Uebergangsabgabe — war, 
bedarf es, nad einer weiteren —— mit der 
Koͤniglich Großherzoglich Luremburgiſchen Regierung, 
fünftig nicht mehr, vielmehr tritt zwiſchen den Ein 
gangs gedachten Staaten und Ruremburg gegenfeitig 
ein völlig freier Berfehr mit Branutwein ein. 
Berlin, ben 14. Mär; 1869, 
Der Finanz-⸗ Minifter. 
v. d. Hepybt. 
250. Die durch den Erlaß vom 23. September 
v. 3. (11% 15021) auf den Grund des $. 28 des 
Regulativs vom 1, Dezember 1564 für einzelne Ber 
riet getroffene Anordnung wegen des Yus- 
chluſſes neuer Notirungen forftverjorgungsberechtigter 
Jäger ber eier A. I. wird für den Bezirk der 
Regierung zu Erfurt bierburh außer Kraft gefegt. 
Es fünnen demnach von: dem Datum — —————— 
Verfügung an, Meldungen zur Notirung — 
gungsberechtigter Jäger der Klaffe A. nah Maßgabe 
der Beflimmungen des angeführten Regulativs in 
biefem Bezirfe unbefchränft wieder aufgenommen; 
werden. 1 
Berlin, den 10, März 1369, 
Der Finanz» Minifter. 
Im Auftrage : 
Hagen, 
An die Koniglibe Verwaltung der Domainen 
und Forften zu Hannover 
1.» anal. 
Der vorftehende Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Hannover, den 21. März 1869, 5 
Königlihe Verwaltung der Domainen und Forften, 
v, Seebad. A 


251, Zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde un» 
Schweden ift am 23,/24, Februar d. 3: eim Poſtver⸗ 
iu abgefchloffen, weicher am 1; April d. 9. in Kraft 


In Folge diefed Bertrages ‚beträgt das Geſammt⸗ 
porto ohne Rüdfiht auf die Spebition: 
für franfirte Briefe nah Schweden 3 Groſchen 
tefp. 10 Kr. pro Loth incl, 
für unfranfirte Briefeaus Schweden 5 Groſchen 
reſp. 18, fir, pro 15. Grammen (%,, Loth) inol. 


MDruchſachen und Waarenproben werben gegen 
ein Porto von & Grofchen tefp. 4 Kr. für je 24% 
Loth incl. befördert; wenn fie franfirt find; die Franz 
Kirung iſt thumlichft unter Berwendung von Freimarfen 
zu bewirken.“ 
Im Uebrigen unterliegen Druckſachen und Waaren⸗ 
proben denſelben Verſendungsbedingungen, welde für 
den innern Verkehr des Norddeutſchen Poſtgebiets 


mann fi 
Es iſt zuläſſig, Briefe, Drudfahen und Waaren- 
Broben sunter Retommandation abzufenben. Res 
fommanbirte Sendungen müffen ſtets franfirt werben 
und unterliegen demfelben. Porto, wit gewöhnliche 
franfirte Sendungen gleicher Gattung, unter Hinzus 
tritt einer Refommandationggebühr von 2 Grofchen 
oder 7 SFr. — Der Abſender einer refommanbdirten 
Sendung fann durch Bermetk auf der Adreffe verlangen, 
daß ihm das vom sur volljogene Rezepiffe 
ft. werde, Für die Beſchaffung des Rezepiffe 
bom Abfender eine weitere Gebühr von: 2 Groſchen 
oder Tr. zu entrichten. 

Expreßbriefe find zuläſſig nach folhen Orten 
in: Schweden, im- denen fi eine VPoftanftalt befindet. 
Für dergleichen Briefe ift das Porto und die. Expreß⸗ 
gebühr —* vom Abſender im Voraus zu entrichten; 
es beträgt die Expreßgebühr bei Briefen nad Schweden 
21, Groſchen refp. 9. fir. 

Zahlungen bis zum Betrage von 30 Thalern 
ober bis 80 Reichsthalern —S fönnen nach allen 
Drten in Schweden im Wege der Poft-Anmweifung 
übermittelt werben, Die Einzahlung erfolgt bei ben 
Norbdeutfchen Poftanftalten auf ein gemöhnliches Pofts 
anweifungd-Formular, Der Betrag, welchen ber Ab- 
fender nah Schweden überwiefen zu. feben wünſcht, ift 
auf der Poftanweifung unter. Abänderung bed Bor- 
druds »Thir. Sgr. Pf.s u. f. w. in Reichsthalern 
und Dere Schwediſch anzugeben, Die Poftanftalt 
am Aufgabeorte rechnet den vom Abfender in vor- 
ftebend bezeichneter Weife notirten Betrag — für jegt 
und vorbehaltlich anderweiter Feflfegung nach dem 
Berhältnig von 9 Reihsthafern Schwediſch gleich 3 Tha⸗ 
ler. Y, Groſchen — in die Thaler- refp. ſüddeutſche 
Buldenwährung um und nimmt danach den fid erge⸗ 
benden Betrag vom Einzahler entgegen. Die Poft: 
anftalt, ift mithin au in der Sage, dem Ginlieferer 

enaue Auskunft zt geben, welchen Betrug’ derfelbe in 

wenige Währung einzurüden bat, um eine nad 
deutſcher Währung ausgerechnete Zahlung in Schweden 
zutreffend Teiften zulaſſen. Die Gebühr ift ftets vom 
Einzabler zu entrichten, thuntichf unter Verwendung 
von Freimarfen. Diefelbe beträgt, obne Unterſchieb 
une der Poftanweifung, 4. Groſchen oder 
14 Ar. j Bu 
Ueber die Behandlung und Tarirung ber Päde- 
seien und Geldbriete nah Schweden ertbeilen 
u DoRanfalten auf Verlangen Auskunft, 

"Berlin, den 22. wir, 1869, l 
Gera Pot: Amt. 
a N Philipsborn 


252. Zwiſchen dem Norbbeutfhen Bunde und 
Ptalien ift am 10. November 1868 ein Poftvertrag 
abgeidhloffen worden, welcher am 1. April d, 3. in 
Kraft tritt. 

In Folge diefes Vertrages werben bie Briefe, 
Drudfahen und Waarenproben zwifchen dem Norb- 
deutſchen Bunde und Italien in der Regel im geſchloſſenen 
Norddeutſch⸗Italieniſchen Briefpadeten ausgewechſelt. 

Das Gefammtporto beträgt, gleichviel od die Bes 
förderung via Defterreich oder im Tranfit durch bie 
Schweiz erfolgt: J 

für franfirte Briefe nah Italien 3 Groſchen 
refp. 10 Ar. ar Loth incl, 

für unfranfirte Briefe aus Italien 5 Grofchen 

reip. 18 fr. pro 15 Orammen (9, Loth) incl. 

Druckſachen und Waarenproben werben 
gegen ein Porto von Groſchen reſp. 2 Kr. für 
je 2), Loth incl, befördert, wenn fie franfirt fd; 
bie Franfatur iſt thunlichft unter Verwendung von 
Poftfreimarten zu bewirken. Im Lebrigen unterliegen 
Drudfaden und Waarenproben denfelben Verſendungs ⸗ 
Bedingungen, welche für ben innern Berfehr des 
Norddeutihen Poſtgebiets maßgebend find. Jedoch 
können Proben von roher oder geiponnener n 
fowie von gezwirnter und gefärbter Seide bis zum 
Gewichte von 6 Loth auch in bem Falle gegen Er 
legung der ermäßigten Tare nach Jtalien abgefandt 
werben, wenn biefelben einen Kaufwerth Haben follten. 

Es: it zuläffig, Briefe, Drudjachen und Waarens 
proben unter Refommandation zu erpebirem, 
Rekommandirte Sendungen müſſen ſtets fraufixt werben 
und. unterfiegen demfelben Porto, wie gewöhnliche 
franfirte Sendungen gleicher Gattung, unter Hinyutritt 
einer Relommandations⸗Gebühr von 2 —— oder 
7 Kr. Der Abfender einer relommandirten 
fann durch Bermerf auf der Adreſſe verlangen, ap 
ihm das vom Empfänger  volljogene Recepifie zuge 
ftellt werde, Für die -Bef ng des Derepifle iſt 
vom Abſender eine weitere Gebühr von 2 Groſchen 
oder 7 Kr. zu entrichten. 

Die Norddeutfchen Por-Anftalten nehmen Abonne- 
ments auf Die in Italien erfcheinenden Zeitungen’ an, 
Die Beforgungber Zeitungen vermitteltein Rommiffionair 
ber Norddeutſchen Poſtverwaltung in Florenj. 

Ruckſichtlich des Poſt⸗Verſendungs⸗Verkehrs nach 
dem Kirchenſtaate tritt E Zeit eine Aenderung in 
dem bisher beftandenen Berbältniffen noch nicht ein, 

Berlin, den 22. Mär; 1869, 

General - Volt: Amt. 
von Pbhilipsborn, 


253. Sobald auf Briefen nab Ruffand':der 
Beftimmungsort in Ruffifher Schrift ausgedrückt 
ift, empfiehlt es fi, daß der Abfender denfelben noch 
in Deutfher oder Franzoͤſiſcher oder Engliſcher 
Schreibweiſe binzufügt, da die Ruffiihen Schriftzüge 
den Norddentfhen Poſt⸗Anſtalten nicht — 
befannt find, Es ift ferner wefentlich, "dag beiden 
nah mittleren und Fleineren: Drten in Rußland 


gerichteten Briefen die Lage des Beſtimmungsorts 
durch zufänliche "Angabe des Gouvernements aufer 
Zweifel goftellt werbe, 
Berlin, den 27. März 1569. 
- 2! General Doft:Amt, 
von Philipsborn. — 
254. Auf Berfügung des Herrn Miniſters der geiſt 
en He Unterribte- und Medicinal + Angelegenbeiten 
wird unter Bezugnahme auf die Arzneitare hierdurch 
zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß der Tarpreid 
eines Blutegels vom 1. Aprif bis ult. September 
d. 3. auf LS 8 feſtgeſetzt worden iſt. 
Hannover, den 24. März 1869. 
"Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
Polizei:Berorduungen: 


255. Auf Grund ber $$. 11,12 und 19 ber König- 
lien: Verordnung über die Poligeiverwaitung in den 
nen erworbenen Landestheilen vom 20. Septbr. 1467 
(Gefegiammf. p. 1529) erlaffen. wir für unfern Bew 
waltungsbezirk ‚die. nachfolgende Poligeiverorbnung : 

$ T. @etrtibe, Stroh, Heu, Flache und ‚andere 
leicht fenerfangende Gegenftände; bürfen innerhalb 
zwei Ruthen von. den’ Außerften ‚Grenze, des Bahn 
förpers einen mit Locomotiven betriebenen Eifenbabn 
im Freien nit gelagert werben. r 

'$. 2. Gebäude, welche. innerhalb zehn Rutben 
vonder äußerten Grenze bed Bahnkörpers einer 
derartigen Eifenbahn aufgeführt werben ,. dürfen mit 
Strob, Rohr oder: Schindeln: nicht: bedacht werden. 
4.30. Werden im den $$. I und 2 enthaltenen 
Berbotem zuwiderhandelt, verfällt, fofern nad allge 
meinen. frafrechtlichen Beftimmungen nicht ‚eine böhere 
Strafe verwirkt ift, in eine Geldftrafe bis zu 10 Thlrn. 
oder, im falle des Unvermögens zur Bezahlung ber 
Gelpftrafe, in eine Gefängnißfirafe bis zu 14 Tagen, 

Die vorftehende Verordnung tritt fofort:in Kraft; 

Lüneburg, den 27. März. 1869. 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 

PEN v. Se lch o w. 
256,; ; Betraffend ‚die Abwendung der Verbreitung bed Fichten ⸗ 
Borfenfäferä in den Nadelholz Waldungen ‚um dem Hetzogthum 
Arenberg- Meppen umd in dem Aemtern Lingen; und. Freten 

Zur Ubwendung ber in Folge der bedeutenden 
Windſturm⸗ Befchädigungen der legten Monate den 
Nadelpolz-Waldungen in dem Herzogthum Arenberg- 
Meppen und in den Aemtern Lingen und Freren durch 
Bermehrung des Fichten Borfenfäfers drobenden großen 
Gefahr erlaffen wir anf Grumd bes $. 11 und des 
$. 6 litt. h. der Verordnung vom 20. September 
1867 über bie Polizei-Berwaltung inden newerworbenen 
Landestheilen folgende . Polizei Verordnung ı ' 
. i. Aus den Nadelbolz-Waldungen der Ge: 
meinden; Genoflenishaften, Privat - Korfteigentbümer, 
Kirchen : und Schulen inwerbalb des Herzogthums 
Arenberg⸗ Meppen und. der Aemter Yingen und Äreren 
mäffen: Yarumltice gefallene, und gefällte Nadelholz⸗ 
Rämie bis zum 15.. Mai d. I. entfernt werden. 


$. 2. Gefallene und gefaͤllte Nadelholzſtäͤmme 
bürfen vom 15. Mai bis zum 15. Detober d. Fi 
innerhalb eines halbſtündigen Umkreiſes von Nabel 
holzbeſtaͤnden nicht liegen oder gelagert werben. 

$. 3. Bon biefen Vorſchriften ($$. 1 umb: 2) 
—— a ee bie 

ölzer, welche nur zwei oder weniger 

meffer, halten, nicht betroffen, 

$. 4. Zuwiderhandlungen gegen bie obigen Bor- 
friften werben gegen bie Borftrigentpämer bezw. 
deren Bertreter ‘mit einer Geldftrafe von 2 bis 10 4 
für jeden. Gontraventiondfall geahndet, 

Dönabrüd, den 24. März 1869. 


Königlich Preukifche Landdroſtei. 
Bezin, 


4 Bekauntmachuugen: 
257. Die Großherzoglich Badiſchen Stationen Baden, 
Offenburg, Lahr und Sächingen ſind als Ber, 
ftationen für den Güter Verkehr des Weſtdeutſchen 
Eifenbahn » Verbandes aufgenommen, Der: desfalle 
berauögegebene. Tarif» Nachtrag ift -in den Gßter- 
Erpebitionen der : diedfeitigen Verbandſtationen zu 
1: Ser, das Exemplar fäuflih zu haben, 
— ben. 22. März 1860." 
Königliche Eifenbahn«Direction. 
Maybadı: - 
258. Zu den vom I Januar d. J. an gültigen 
Karten hr Kid: 8 —— — — 
chen und Nord: eutſchen Eiſenbahn-Berbande 
find — 28 — ——— ungen erlaſſen, 
worüber auf Anfrage in den Güter» Expeditionen der 
Berbandftationen näbere Ausfunft ertheilt wird. 
Hannover, den 25. März 1869. 
Königliche Eifenbahn-Direction, 
j Maybad. 
259. Die Eingaben an die, unterzeichnete Behörbe 
werben set nicht mit der richtigen Adreſſe ver 
fehen, wodurch für die Betpeiligten nacptheilige Ber: 


zögerungen erwachſen. EN 
. ‚Zur Verhütung von folden machen wir darauf 
aufmerffam, daß die ‚unterzeichnete, mit der Leitung 
der Verwaltung der Hannoverfhen Staatseiſenbahnen 
betraute, Behoͤrde die amtlihe Bezeichnung: 

„Königlide Eifenbabn:Direction“” 
führt, während die früher unter der Firma: 
„Königliche Eifenbaßn-Hefriebs-Direction“ 
beftandenen Dienfftellen nunmehr unter der Bezeich⸗ 
nung: 

, „Königüiche Eifenbabn: Befriebs-Infpechon‘ 
fungiren. \ 

Hannover, den 10, März 1869, 

Königliche. Eifenbahn-Direction. 
Mavpad. 

260. Im Berfebr- zwiichen ‚den Stationen ‚ Alten: 
bundem und Grevenbrück ber Bergifc - Märfiihen 
Bahn und den Stationen Emden, Leer und Papen- 
burg ift für Schwefellies-Transporte ein ermäßigter 


See » Tranfit- Tarif. eingeführt worden, welcher bei 
unferen Fämmtlichen Güter «Expeditionen eingefehen 


werden Kann; | | 
Die Bedingungen, unter welchen diefer Tarif in 
Anwendung kommt, befinden ſich auf dem Tarife felbft 


vermertt. 
npet, ‚den 22. März 1869. 

Königl he Direstion der Wenfäliihen Eiſenbahn. 
FR — Dittmer. 
Königliche Provinzial: Gewerbeſchule zu Bielefeld. 
261. Der neue Vehrcurfus an 'e biefigen Provins 
HalGerwerbefhule beginnt am 5. April c. 

Die Anftalt iR nach den gefetzlichen — 


vom 5. Juni 1850 vollſtändig eingerichtet und beſitzt 
ſeit 1855 das Recht zu Entlaſſungsprüfungen. Ihr 
Eurfus iBameliägrig, fan aber erfahrumgsmäßig nur 
dann in biefer kurzen Zeit abjolvirt werben, wenn ber 
Aufzunehmende fih in einem reiferen Alter befindet 
und eine möglichft weitreichende allgemeine Schulbil⸗ 
bung, etwa diejenige der Prima oder Secunda einer 
Reaiſchule erlangt, at. Zur Aufnahme ift mindeftens 
ein Alter von 19 Jahren und der Beſuch einer höhe— 
ven dehranſtalt bie f — Ceinſchließlich) erforderlich, 


Zwed der Anſialt iſt: 
a. Vorbildung junger Leute, welche ſich in der 
Königlichen Gewerbe⸗Akademie oder in anderen 
polgtehnifhen Schufen zu eigentlihen Techni— 
fern ausbilden wollen. (Eifenbabhns Techniker, 
er Ingenieure, Conſtructeure/ Fabrifanten 

u. ſ. w. 

Theoretiſch⸗praetiſche Ausbildung von 
künftigen Gewerbetreibenden (Mechaniker, Mas 
fdinenbauer, Chemiker, Mühlenbauer, Maurer: 
und Zimmermeiſter, Bleicher, kführer in 

abrifen u. ſ. w.) 

c. Vorbildung für folhe, bie fih in Bau-, 
Berg» amd lanbwirtpihaftlicher Afabemie zu 
Privat-Baumeiftern, Hüttenleuten, Oelonomen 
u. ſ. w. ausbilden wollen. 

Die Schule ift berechtigt, Zeugniſſe der Reife zu 

; Votes Sog I “ 

ur ein ſolches Zeugniß fann die Aufnahme in 
die Königliche Gewerbe:Afademie one weitere Prüfung 
ir werben. 

täpere Ausfunft Crefp. ausführlichen Profpectus) 

71 der Director der Anſtalt, Herr Köhler, welcher 

auch Anmeldungen neuer Schüler in der Woche nach 

Oſtern entge ennimmt. 

Die ahme» Prüfung der Neuangemeldeten 
findet am Domerftag den 5, April flatt. 

Bielefeld, den 9. März 1869, 

Das Curatorium der Provinzial« Gewerbefchule. 
262. Das diesjährige Kreis-Erfag-Gefhäft Ir ben 
Kreis Meppen (die Aemter Afchendorf, Hafelünne, 
—— „Meppen und die Stadt Papenburg um— 
aſſend) findet in folgender Ordnung flatt: u 

A, Mufterung. 

Am 23. und 24. April zu Papenburg im ftädtifchen 

Rathhaufe, Morgens 9 Uhr, 


Am. 26, und 27. April zu Afchendorf im Amthaufe, 
Morgens 8 Uhr, " F 
Am 28. und 29, Upril zu Sögel im Amthaufe, 
Morgens 8 Uhr, 
- 3 April zu Hafelünne im Amthauſe, Morgens 
f 1 


’ 
Am 1. und 3. Mai zu Meppen im Gartenfaale bes 
* Gafthofbefigers Brüggemann, Morgens 8 UNE, 
B. die Roofung 

ſämmtlicher Loofungspflictigen des Kreiſes Meppen 
findet am Dienftage den 4. Mai, Morgens 9 Hhr, 
an bezeichneter Stelle in Meppen Statt. An ben: 
jenigen Mufterungsorten, für weldhe 2: Mufterungs: 
termine angeorbnet- worben find, findet am eriten Tage 
bie Mufterung der Militairpflihtigen des Jahrgangs 
vom 4, Juli 1848 bie Ende Dezember 1849 unb 
am 2. Tage die Mufterung, der Militairpflichtigen 
aus den früheren Jahrgängen flatt, 

Alle Mititairpflichtigen, welche noch feinen end» 
gültigen Befcheid über ihre Dienftpfliht erhalten haben, 
mie überhaupt alle zur, Zeit noch geftellungspflidtige 
Mannſchaften, ſpeciell aber diejenigen, 4 in dem 
Zeitraum vom 1. Juli 1848. bis zum 31. Dezember 
1849 incl. geboren find, werben hiermit geladen, bei 
Bermeidung der —* Strafen und Nachtheile 
fih innerhalb ‚ihres Mufterungsbezinfd zur obenges 
dachten Stelle und Zeit. vor der Kreis-Erſatz⸗Com⸗ 
miffton einzufinden, aud dann, wenn fie eine fperielle 
— nicht erhalten haben ſollten. Für dieſe — 

ilitairpflichtigen aber, welche durch unüberwindlſche 
— ſich die 

ormũnder zu 


Hinderungen jurüdgebalten werben, 
Eitern oder nahe Verwandten oder 


fiftiren. 
" "Diejenigen Militairpfliägtigen, welde als Emäßrer 
ihrer Ramilie, oder als Erbalter eines Hofes ober 
fonft geeigneten Grundbefigtbums ıc. reclamiten «ober 
weil fie in. der Erlermung eines‘ Gewerbes oder einer 
Kunft begriffen find, eine ge ihrer Geſtellungs⸗ 
pflicht wünfden, haben fid zeitig ver ben ange- 
fegten Kreis+ Erfag:- Berhbandlungen an 
bie Dbrigteit ihres’ Bezirks zu wenden. Rrclamationen, 
welche nicht genügend nachgemiefen find, können nicht 
berüdfichtigt werden; der Einwand, daß ber Militair: 
pflichtige fi für unbrauchbar zum Dienſte gehalten 
und deshalb nicht reclamirt habe, wird nicht beachtet. 
Derjenige Militairpflichtige, welcher ohne genü— 
— Entſchuldigung im Mufterungstermin nicht er⸗ 
cheint, verliert das Recht der Looſung, bei. ber 
Begünſtigung des etwa ſchon früher ‚gezogenen Looſes 
und. wird, wenn er ſpaäter dienſtuntüchtig befunden 
werben follte, mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. 
oder mit einer entfprechenden Gefängnißftrafe belegt ; 
gehört berfelbe aber zu den Reclamanten, fo verliert 
er außerdem jeden Anſpruch auf — 
Wer übrigens bei dem Muſterungs-Geſchäfte 
a beim Aufrufe feines Namens fehlt, 
b. bei der Auffielung ber Mannfcaften den ihm 
angewiefenen Pag verläßt und 


e. in anderer. Weife die Ordnung flört, bat eben 
fall eine Gelvftrafe bis zu 10 Thlr. oder ver: 
hältnißmäßige Gefängnißftrafe vermirft. 

Die erhaltene perfönliche Ladung wie jeden andern 
in Beziehung auf feine Mititairpfliht erhaltenen 
Ausweis hat ber Borgelabene zum Nufterungstermine 
mitzubringen. 

Auch wirb erwartet, daß ber Geladene an feinem 
Körper wie in feiner Kleidung reinlich erſcheine. 

pen, den 22. Mär; 1869, 
Der Civil: a Erfag » Commiffion. 


263. Preußiiche Nenten-Berficherunge-Anftalt. 
" Un Stelle des Bänquiers Herrn Carl Schwenger 
in Osnabrück it Herr Wilh. Hermann Meyer, in 
Irma Jacob Ar. Meyer u. Sohn dafelbft, zum 
genten unferer Anftalt beftellt. 
Berlin, den 13, März 1869. 
Direction der Preußifchen Renten-Berfiherungs:Anftalt. 
267. Der Gaftwirtb Herr 9. Scheper in Lehe 
und der Defonom Herr C. Köhler in Bedum find 
zu —— unſerer Anftalt beftellt. 
fin, den 18. März 1569. 
Direction der Preußiſchen Renten-Berfiherungs-Anftalt. 


Berfonal: Ehronif. 


Königlihes Dber-Präfibium ber Provinz 
Hannover. 
264. Die bei der früher Hannoverfchen allgemeinen 
Stände » —— er ron gewefenen NE 
und Regiftraturgehülfe Rofemeyer und Pebe 
Redderßen treten mit bem 1. Junic. in den Rubeftand. 


Königlihe Bermwaltung ber Domainen 

und Forſten: 
265. Ernannt find: 

1) ber bieherige Regierungs⸗Haupteaſſen⸗ Buchhalter 
Bliefener zum Rendanten der Bezirks⸗Haupt⸗ 
caffe au Dannover; 

2) ber frübere Ober » Steuerinſpector Schlütter 
zum Rendanten der Bezirks-Haupteaſſe zu 
Dsnabrüd und 

3) der frübere Dber»Steuerinfpector Kraut zum 
Rendanten der Bezirks⸗Hauptcaſſe zu Tüneburg. 


Königlihe Landdroſtei zu Lüneburg: 
266. Penfionirt: Landdroftei-Calculator, Commiffair 
Diederici zu Lüneburg. 
Beflätigt: Regierungeaffeffor von Linfingen, 
bielang zu Dibenftadt, als Bürgermeifter zu Uelzen, 


Königliche Landdroſtei zu Stade: 
267. Gerichtswundarzt Jünglin N — 


für den Ober. en pr Berden it ge orb el. 
Kanton 9. Gla⸗ 


An - Stellt des geftorbenen Pan 
meyer im Dſterbruch ift = Seftee * früpere 
Gevollmägtigte H Schütt auf erfolgte 
Präfentation zum — beim Kirchſpiels⸗ 
Gerichte Oſterbruch ernannt. 

Der Wohnſitz des er aa Schlüter iſt von 
Hoͤniſch nach Verden verlegt. 


Königliches Ober-Bergamt zu Clausthaf: 
268. Ernannt find: 
) der Schichtmeiſter und Sekretaͤr Schulze bei 
dem Salzamte in Sülbeck zum Faktor,» ' 1.5, 
2) der ug Bräuning u Berg: 


3) der Ber — Löwe affefforen. | 
Vegterer iſt dem. Königlichen Aherbergamie: zu 
Halle überwiejen. 


Königlihes Fiobinzial:Giener-Bitretorfüni: 
269. Es find bei der Provinzial: Steuer: Direction 
ra befördert: der Regierungs:Rath Keller: 
oil 
zum Joll⸗Director in turemburg, unter Grpennung 
zum Geheimen Regierungs:Ratb. 
im Hauptamts :» Bezirfe Geeſtemünde 
verfegt: der Grenz⸗Aufſeher Lochte von Gr, Weſter⸗ 
ende-Altenbruh nad Höftdeich ; 
penfionirt :- ber Anfagepoften» Berwalter Doprmann 
zu Altenbruch; 
im Hauptamto⸗ Bezirte Harburg 
verſtorben: der GrenzAuffeher Neddermeyer zu 
Harburg; 
im Hauptamts-Bezirfe Hitzacker 
- verftorben: der Grenz⸗Aufſeher Reinefeld zu 
Bledede; 
im Hauptamts-Bezirke Sebaldebrück 
verſetzt: 1) der Grenz⸗Aufſeher Scheppelmann 
von Höftdeich nach Deedesdorf und 2) der — 
Diener Meyer von Oiterdamm nah Burgbamm; 
im Hauptamts⸗ Bezirte Lüneburg 
verſetzt: der Grenz: Auffeher Menke von Borſtei 
nach Bal ije; 
penfionirt: ber Ober⸗Grenz ⸗Controleur Dr. Rir 
haelis in Winfen a. L. 
bei dem vereinsländifhen Haupt-Zofl-Amte Yan 
— ber Hauptamts-Diener Meyer zu 
remen. 


i 1 
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Stüd 15. 


270. Bon SKorporationen, Gemeinden, Geſellſchaf⸗ 
ten, Keftverfammlungen und einzelnen Perfonen find 
Mir aus fämmtlihen Provinzen der Monardie, fo 
wie aus anderen Theilen Deutichlands und felbft aus 
dem Auslande zablreihe Glückwünſche zu Meinem 
Geburtstage ſowohl fehriftlih als telegrapbifch zus 
egangen und haben bie darin fund gegebenen Ge— 
Genauer als Zeichen der Mir gemwibmeten Liebe und 
Anhänglichfeit Meinem Herzen fehr wohl gethan. Es 
it Mir deshalb ein Bedürfniß, den Abfendern biefer 
Glückwünſche Meinen berzlihen Danf auszufprechen, 
und beauftrage Jh Sie, den Minifter des Innern, 
bies zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 24. März; 1869, 


Wilhelm. 
An den Minifter ded Innern. 


Bundes:Gefebblatt des Morddeutfchen 
Bundes: 

(Ausgegeben zu Berlin am 31. Mär; 1869.) 
Stüd 8 Nr. 258. Poſtvertrag zwiſchen bem 
Norbdeutihen Bunde, Bayern, Württemberg und 
Baden einerfeits und Stalien andererfeits, Vom 
10. November 1868. 

Nr. 259. Ernennung des bisherigen Preußifchen 
Konfuld Gerhard Hermann Miefegaed zu Samarang 
(Java) zum Konful des Norddeutſchen Bundes bafelbft. 

(Ausgegeben zu Berlin am 30. Mär; 1869.) 
Stüd9. Nr.260. Allerhöchſter Erlaf vom 15. März 
1869, betreffend die in Gemäßheit des Gefeges vom 
9, November 1867 genehmigte Ausgabe von verzind- 
lichen Schaganweifungen, 

Nr. 261. Ernennung bes Kaufmanns Dr. Dito 
Siemens zu Tiflis - zum Konful des Norbdeutfchen 
Bundes bafelbft. 

(Ausgegeben zu Berlin am 3, April 1869.) 
Stüd 10. Nr. 262. Poflvertrag zwiſchen bem 
Norddeutichen Bunde und Schweden, Bom 23./24. Fe⸗ 
druar 1869, 





—— 


Gefeb: Sammlung : 

(Ausgegeben zu Berlin am 31. Mär; 1869.) 
Stüd 27. Nr. 7366. Gefeg, betreffend bie Ders 
einigung der Borftäbte vor Celle und der Stadtge⸗ 
meinde Selle, Bom 15. März; 1869, 


Den 9. April 


Nr. 7368. Geſetz, betreffend die Ausgabe von 
Talond zu den Preußiſchen Staatöfhuldverfihreis 
bungen. Bom 18, März 1869, 

Nr. 7369. Allerböchfter Erlaß vom 17. Februar 
1869, betreffend die Berleibung der fisfalifchen Vor— 
rehte an den Kreis Suferdurp, Regierungsbezirk 
Bumbinnen, für den Bau und die Unterhaltung ber 
Kreis-Chauffeen a) von Jänifchfen an ber Infterburg« 
Nordenburger Staats» CEhauffee über Blofinnen bie 
zur Darfehmer Kreisgrenze in der Richtung auf Trem⸗ 
pen, b) von Berfchfallen im Anfchluffe an die Inſter— 
burg» Berfchfaller Ehauffee bis zur Labiauer Kreis: 
grenze in ber Richtung auf Mehlaufen. 

Nr. 7370. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inbaber Tautender Kreisobligationen des Inſter⸗ 
burger Kreifes im Betrage von 46,200 Thalern, 
II. Emiffion. Bom 17. Februar 1869. 

Nr. 7371. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreisobligationen des Greifs— 
walder Kreiſes im Betrage von 21,000 XThalern, 
IN. Emiſſion. Bom 22. Februar 1869. 

Nr. 7372. Allerhöcfter Erlaß vom 8. März 
1869, betreffend die Entrihtung der Abgaben für die 
Benutzung des Hafens zu Ruhrort. 

Nr. 7373. Bekanntmachung der Minifterial - Er- 
Härung vom 3. März 1869, betreffend bie zwiſchen 
Preußen und dem Fürftenthum Walde abgeſchloſſene 
Uebereinfunft wegen Ausdebnung des gegenfeitigen 
Rechtsſchutzes binfichtlih der Forſt⸗, Melde, Jagd:, 
Fifchereis und Ähnlichen Frevel und Polizei⸗Uebertre— 
tungen. Bom 22, Mär; 1869. 


Berordnungen und Belanntmahungen 
der Gentral: und Provinzial: Bebörden : 


271, Die Befanntmahung der Haupt-Berwaltung 
der Staatsſchulden vom 25. d. Mts., betreffend 
Einlöfung der am 15. April 1869 fälligen Schag- 
anmweifungen bed Norbdeutfchen Bundes, wird nach⸗ 
ftehend zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Hannover, den 31. März 1869. 
Königliche Verwaltung ber Domainen und Forften, 
v. Serbad. 
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Bekanntmachung 


wegen Einlöſung der am 15. April 1869 fälligen 
Schatzanweiſungen des Norddeutſchen Bundes. 


Die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 9. No— 
vember 1867 (Bundes-Geſetz-⸗Blatt S. 157) ausge—⸗ 
ebenen, am 15. April d. J. fälligen Bundes— 

chatzanweiſungen vom 15. Juli v. 3. werden 
in Berlin von der Staatsfhulden-Tilgungsfaffe, und 
außerhalb Berlins von den Bundes-Dber:Poftfaffen 
eingelöf. Die Einlöfung erfolgt beider Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsfaffe vom 12, April d. 3. ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonn» und Fefltage und der Kaffen- 
Revifiondtage, in den Dienftflunden, dagegen bei den 
Bundes» DbersPoflfaffen vom Pälligfeitötage, den 
15. April d. J. ab. 

Da die Bundes» Schaganmeifungen, deren Eins 
löfung außerhalb Berlins erfolgen fol, vor derfelben 
von der Staatefchulden » Tilgungafafle hieſelbſt veri- 
fieirt und deshalb zunädft an diefelbe .eingefendet wer- 
den müffen, fo bleibt den Befigern folder Papiere, 
welche den Betrag bei einer Bundes-DberPoftkaffe 
in Empfang zu nehmen wünfden, überlaffen, bie 
Papiere der betreffenden Ober⸗Poſtkaſſe ſchon vor dem 
15. April d. J. einzureichen, damit die Zahlung des 
Kapitals nebft Zinfen pünktlich erfolgen fann. 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe fann 
fih auf einen Schriftwechfel mit den Inha— 
beirn der BundessShaganmweifungen wegen 
Einlöfung derfelben nicht einlaffen. 

Bei Einreihung dieſer Bundes-Schapantweifungen 
iR zugleich ein Berzeihniß derfelben in 2 Eremplaren 
abzugeben, in welchem fie nach Littern, Nummern 
und Beträgen (Kapital und Zinfen vor der Linie ger 
trennt, in der Linie in einer Summe) aufzuführen find, 
und welches aufgerechnet und vom Inhaber unters 
fhrieben fein muß. 

Das eine Eremplar dieſes Berzeichniffes wird, mit 
einer Empfangsbefheinigung verſehen, fofort wieder 
—— und iſt beim Empfange des baaren 
Geldes zurüdzugeben, 

Die für die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe hieſelbſt 
beftimmten Einfendungen von Schatzanweiſungen ge⸗ 
fheben direct an diefe Kaffe, nicht an bie 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

Berlin, den 25. März 1869. 


Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe Meinede Ed, 


272. Die nachſtehende Befanntmahung der Haupt- 
Verwaltung der Staatöfhulden vom 1. d. M., 
betreffend bie Einlöfung der am 15. April 1869 
fälligen Preußiſchen Schag:Anweifungen wird hiermit 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Hannover, den 5. April 1869, 


Königliche Verwaltung der Domainen und Forften. 
v. Seebad. 


Bekanntmachung 
wegen Einlöfung der am 15. April 1869, fälligen 
Preußficheh Schatzanweiſungen. 

Die auf Grund des 5. 2 des Geiles vom 
24. Februar 1868 (Geſetzſamml. S. 93) ausgegebenen, 
am 15. April d. 3. fälligen Preußiſchen 
Schaganweifungen vom 15. April 1868, 
werden vom 12, d. M. ab täglich, mit Ausnahme 
der Sonn= und Feſttage und der Kaffen-Revifiond- 
Tage in ben Dienftftunden von ber Staatsfchuldens 
Tilgungsfaffe bierfelbft, den Regierungs-Hauptfaffen 
und den Bezirfd-Hauptfaffen in ee Lüneburg 
und Denabrüd eingelöft. 

Da dieſe Schapanweifungen vor der Auszahlung 
von der Staatefhulden - Tilgungsfaffe verificitt, und 
beshalb bie bei den Provinzialfaffen eingehenden, an 
biefelbe eingefandt werden müffen, fo bleibt den Ber 
igern folder Papiere, welche den Betrag bei einer 

rovinzialfaffe in Empfang zu nehmen wünfcen, 
berlafen, diejelben einige Tage vor dem Fälligfeits- 
Termin an eine der oben genannten Provinzialaffen 
einzureihen, damit die Zahlung des Kapitals nebft 
Zinfen pünktlich erfolgen fann. 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfaffe fann 
fih auf einen Schriftwedjel mit den Ins 
babern ber Shaganmweifungen wegen Eins 
löfung ber Letzteren nicht einlaffen. 

Bei Einlieferung der Wertbpapiere ift zugleich 
ein doppeltes Verzeichniß derfelben, in welchem fie 
nach Litern, Nummern und Beträgen (Kapital und 
Zinfen vor der Linie getrennt, in der Linie in einer 
Summe) aufzuführen find, und welches aufgerechnet 
und unterfchrieben fein muß, abzugeben. Das eine 
Eremplar dieſes Berzeichniffes wird, mit einer Empfangs⸗ 
befcheinigung verfeben, fofort wieder ausgehändigt, 
und h beim Empfange des baaren Betrages zurüd« 
zugeben. 

Berlin, den I. April 1869, 

Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell, Löwe. Meinede Ed. 


273, Betreffend die Ablöjung der, dem Domainenfiscus in 
der Proving Sannover zuftehenden Gefälle. 

Nachdem die Alferböhfte Verordnung vom 28. 
September 1867 (Geſetz-Sammlung Seite 1670) dem 
Domainenfiscus die Befugnig auf Ablöfung der ihm 
in ber Provinz Hannover zuftebenden Reallaften er- 
theilt und geregelt bat, find wir von dem Herrn 
Finanz Minifter autorifirt, biervon nad folgenden 
Beftimmungen Gebrauch zu machen: 

$. 1. Die Behörden und Beamten, welchen die 
Ausführung der Allerhöchſten Berorbnung obliegt, 
haben von Amtswegen — db, b. ohne bie Anträge 
der Berpflichteten abzuwarten — dahin zu wirfen, 
daß alle dem Domainenfiscus zuftebenden ablösbaren 
Realfaften, nah den Beftimmungen jener Verordnung 
in fürzefter Frift abgelöſt werden. Es werben zu 
diefem Behufe von uns befondere Commiffarien er- 
nannt werben, welde mit ſämmtlichen Domanial- 
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Pflichtigen die Abldfungs-VBerbanblung im Wege der | wird, fofern bie Berpflichteten hiervon keinen Gebrauch 


freien Bereinbarung jofort aufzunehmen und, 
fofern die Vereinbarung zu Stande fommt, zum Ab— 
ſchluß zu bringen baben. i 

Gegen diejenigen. Berpflihteten, welde bierauf 
einzugeben fi) weigern, wird von uns bie Einleitung 
des ordentlichen, Foftenpflichtigen Verfahrens vor ben 
Ablöfungs:Commiffionen beantragt werden. 

$. 2. Die Ablöjung muß im Falle der Wabl 
der Amortifationsrente gleichzeitig hinſichtlich 
aller ablösbaren Rechte erfolgen, welde dem Fiscus 
an den zufammen bewirtbichafteten und in berjelben 
Gemeinde belegenen Grundftüden eines und deſſelben 
Berpflichteten zuftehen , es daß dadurd alle 
bezüglihen Verhältniſſe zwiſchen dieſem und bem 
Fiscus zur Erledigung gelangen. 

Demgemäß find aud diejenigen Laften, welche der 
Fiscus feinerjeits dem Verpflichteten zu leiften bat, 
insbefondere die im $. 13 der Ablöfungs- Verordnung 
vom 10, Novbr. 1831 erwähnten Geld» und Korn— 
Präftationen, nicht minder firirte Holzabgaben und die 
im $. 125 der Ablöfungs-Ordnung vom 23. Juli 1833 
fpeciell aufgeführten Dienftbarfeiten zur Ablöfung zu 
bringen. — 

$. 3. Mit dem Ablöſungsgeſchäft iſt in dem 8.2 
gedachten Umfange gleichzeitig 

a. rd bed Zebnten von einer ganzen 

eldflur, 

b. binfichtli der Dienfte eines gefammten Dienft- 
verbandes, 

c.. binfihtlid der nur von einer Gefammtpeit ab- 
zulöfenden Naturalabgaben, 

d. binfichtlid einer, von Mebreren gemeinſchaftlich 
zu leiftenden Grundlaft, 

gegen alle Betheiligten, und 

e. im Uebrigen gegen alle Pflichtigen derſel— 
ben Gemeinde, von Amtswegen vorzugehen. 

$. 4. Die Pflihtigen fönnen ohne Ausnahme 
fowohl einzelne,- als ihre fämmtlichen Reallaften durch 
Gapitalzablung zum 18 beziehungsweife 20fachen 
Betrage des ermittelten Jahreswerthes, ablöfen, ie 
nachdem auf biefelben der $. 3 oder die 88. 4 bez. 
18a. und b. der Königl. Berorbnung Anwendung 
nbet, 

ſ $. 5. Soweit die Pflichtigen von der Ablöfung 
durch ‚Capital feinen Gebraud machen, erfolgt bie 
Ablöfung dur Uebernahme einer Amortifationsrente 
und zwar: 

a. rüdfichtlih der, dem $. 3 der Königl. Ber- 
ordnung unterworfenen Realfaften, obne jedwede 
Einfhränfung, 

b. rüdfihtlich der, dem $.4 und 18a. und b. uns 
terworfenen Reallaften und Allodificationsrenten 
nur infoweit, ald deren Jahreswerth, abzüg— 
lich des Werths der Gegenleiftungen, oder nad 
etwa erfolgter theilweifer Ablöfung in Capital 
den Betrag von 5 „P nicht überfteigt. 

Höhere Beträge werben nur zur Ablöfung durch 
Kapitalgahlung zum 20fachen Betrage verſtattet und 


machen, es bei dem bisherigen Verhältniß belaſſen, 
ohne daß auf Ablöſung provocirt wird. 

8. 6. Renten, welche den Betrag eines Silber⸗ 
roſchen im Ganzen nicht erreichen, müſſen, ohne 
nterfchied, ob fie dem. $. 3 ober dem 8. 4 der 

Königlihen Berordnung unterliegen, durch Baarzah⸗ 
lung zum 20fachen Betrage abgelöft werben. 

$. 7. Die Ablöfung der auf Müblen baftenden 
Gefälle, ift nur inſoweit herbeizuführen, als deren 
Abgabe:Berbältniffe nah Boricprift des Gefeges vom 
17. März 1868 regulirt find. 

Indem wir diefe Beſtimmungen hierdurch zur alls 
gemeinen Kenntniß bringen, maden wir darauf aufs 
merkſam, daß die Pflichtigen bei einer Ablöfung durch 
Capital zum 18 bez. 20fachen Betrage diefes zu 5° 
bez. 5 Procent anlegen, und daß fie bei ber Ablöfung 
durch Amortifationsrente, wenn ſolche während Alt, 
Jahren hindurch gezahlt worden, mit Ablauf diefer 
Zeit von felbft frei werden, fofern fie nicht von dem 
ihnen zuflebenden Rechte Gebraud machen, bdiefelbe 
fon früher im Laufe der Amortifationsperiode, nad 
Vorſchtift der 88. 12 und 13 der Königlichen Ber- 
ordnung, dur Capitalzahlung zu tilgen. 

Die Amortifationsrenten find in monatlichen Raten, 
zugleich mit den Staatöfteuern abzuführen; den Pflich— 
tigen ſteht jedoch frei, diefelben für das Kalenderjahr 
in viertels, halb» oder jährlichen Terminalzahlungen 
im Boraus zu entrichten. 

Soweit die Pflichtigen auf die vergleichsweiſe 
Regulirung des Verfahrens duch unfere Commiffa- 
rien eingeben, werben Koften hierfür von ihnen nicht 
erhoben werben. 

Hiervon find jedoch die etwa bei den Gerichten 
durch bie erforberlih werdenden Hypotbefenoperas 
tionen entſtehenden Koften und die durch bie Zugies 
hung von Sadverfländigen erwachfenden baaren Aus- 
lagen, ausgenommen, 

Hannover, den 30, März 1869, 
Königliche Verwaltung der Domainen und Forften. 
v. Seebad. 


274. Es wird bierburch zur öffentlichen Kenntniß 
ebraht, daß bebuf des diesjährigen Kreis» Erfag- 
Sefchäfte in dem Bezirke des Referve-land- 
webr-Bataillons(Hannover) MM 73 bie 
Mufterungs » Termine folgendermaßen angefegt find: 
am 19, und 20. April ir. in Lauenftein, 
» 22, April Mufterung in Polle, 
» 24. 26. und 27. April Mufterung in Hameln, 
» 28, April Loofung des ganzen Bezirks de 
5. Compagnie in Dameln, ' 
30, April und 1. Mai Mufterung in Springe, 
3. und 4. Mai Mufterung im Calenberg, 
5. 7. 8. Mai Mufterung in Wennigfen, 
10, Mai Loofung des ganzen Bezirks der 
4, Compagnie in Wennigfen, 
» 11, und 12, Mai Mufterung in Linden, 
» 14.15. und 18, Mai Mufterung in Neuſtadt a. R. 


-» un 2 


am 20. und 21. Mai Dlufterung für das Amt 
Hannover, in Hannover, 

» 22, Mai Looſung bed ganzen Bezirfö der 2, 

und 3. Compagnie in Hannover, 

» 24. 25. 26. 28. 29. und 31. Mai Mufterung 

für Stabt Hannover, 

» 1. Juni Loofung für den ganzen Bezirk ber 

1. Compagnie in Hannover, 

Die Militairpflihtigen der jüngften Altersklaſſe 
(die in der Zeit vom 1. Juli 1848 bie 31. Dezember 
1849 Geborenen) und die Militairpflichtigen älterer 
Jahrgänge, fomweit fie noch feine definitive Entſchei— 
dung der Erfagbehörden erhalten haben, baben fid 
in den Kreifen, in benen fie geftellungspflidtig find, 
auf der Mufterungsftation, welde in ber eher 
ergebenden obrigfeitlichen Ladung angegeben ift, und 
ju der darin näber bezeichneten Zeit einzufinden. 

Zugleich werben die Geftelungspflictigen auf die 
nachtheiligen Folgen bingemwiefen, welche nad ben 
Gefegen und * Grund unſerer danach erlaſſenen 
Polizei⸗Verordnung vom 2. Januar 1869 für diejenigen 
eintreten, welche obne genügende Entihuldigung aus— 
bleiben, zu fpät ericeinen, bei dem Aufrufe ibres 
Namens im Mufterungslofale nicht anweſend find 
oder bei dem Geſchäfte die Ordnung flören. 

Hannover, den 31. März 1869, 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
275. Betrefſſend die Umwandlung des Neben⸗Joll⸗Amts IT. 
zu Altenbruch⸗Schleuſe in ein Reben⸗Joll⸗Amt 1. 

Bom 1. Mai d. 3. ab wird das Neben: Zoll: 
Amt 1. zu Altenbrud-Schleufe im Amte Ritze— 
büttel in ein Neben-Zoll-Amt I. Klaffe, mit den 
Abfertigungs » Befugniffen eines folhen, umgewandelt 
und gleichzeitig nah Altenbruch verlegt. 

Die Zollftraße für die eingehenden Schiffe iſt das 
Braafeflüßchen von deſſen Mündung bie Altenbrucd. 
An der Altenbruch » Schleufe haben die Schiffer an» 
zulegen, ihre Ladung, ohne daran eine Aenderung 
vorzunehmen, dem Neben » Zollamte vorihriftsmäßig 
zu deffariren und demnächſt unter amtlicher Begleitung 
nad der Abfertigungsftelle zu befördern. 

Hannover, den 5. April 1869, 


Der Provinzial-Steuer-Director. 
Sabarth. 


Aufforderung an die Berfender, von der un— 
declarirten Berpadung von Geld in Briefe x. 
Abitand zu nehmen. 

276. Zur Uebermittelung von Geld durch die Poft, 

unter Garantie, bietet ſich 
die Berfendung des declarirten Werthbetrages 
in Briefen und Padeten, oder 
die Anwendung des Berfahrens der Poſt-An— 
weifung 
bar, 
Bei der Berfendung von Gelb in Briefen oder 
Padsten, unter Angabe bes Werthbetrages, 


wird, außer dem tarifmäßigen nach Entfernungsftufen 
und refp. nach dem Gewichte zu berechnenden Fabrpoft- 
Porto, eine Affecuranz » Gebühr für den declarirten 
Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 
welche nah Drten des Norddeutſchen Poſtbezirks, 
rl nah Süddeutſchland oder Defterreih gerichtet 
nd, 


Dr n — bis F * Fr 
eilen -» <: . gr. r. 

für Entfernungen über 
15 bis 50 Meilen . er Ger 2* 

fürgrößere Entfernungen 2 » ...3 


Zum -Zwede der Uebermittelung der zahlreichen 
feinen Zahlungen ift das Verfahren der Poſt-— 
Anmweifung, weldes ſowohl innerhalb des Gefammts 
gebiets des Norddeutſchen P oftbezirfe, als aud 
im Berfehre mit Bayern, Württemberg, Baden 
und Luxemburg zjuläffig ift, wegen ber größeren 
Einfachheit vorzugsweife zu empfeblen. 

Die Gebühr für die VBermittelung der Zahlung 
mittelft DEREN beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr., 
über 25 bie 50 » B 4 * 

Beim Gebraude einer Poft:Anweifung wird das 
jeitraubende und mühſame VBerpaden des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige 
Berfiegelung vollig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poft-Anweifung den Vortheil, daß zwiſchen dem 
Abfender und Empfänger Differenzen über den 
Befund an Geld niemals erwachſen fönnen. 

Um fo mehr darf die Poftbehörde an bie 
BerfenderdieerneueteAufforderungridten, 
fih einer undeclarirten Berpadung von 
Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, 
vielmehr von der Berfenbung unter Werths— 
angabe oder von dem Berfahren der Poft- 
Anweifung Gebraud zu machen. 

Hannover, den 2. April 1869, 

Der Ober: Poft:Director. 
Schiffmann. 


277. Vom I. April c. ab iſt die Station für alles 
Poſifuhrwerk zu Uchte in eine Station für orbinaire 
Poſten umgewandelt worden. 

Hannover, den 3. April 1869. 

Der Ober: Poft-Director. 
Sdiffmann. 

278. Der Artifel Torf, welcher zur Berhütun 
von Feuersgefahr mit Dedlafen verfeben werden muß, 
wird in allen Fällen, gleichviel, ob die Deden ange: 
fordert find oder nit, nur unter —— der 
tarifmäßigen Miethe für die eifenbabnfeitig gelieferten 
Deden befördert. 

Hannover, den 31. März; 1869. 

Königliche Eifenbahn - Direction. 
Durlad. 

279. Die Tarif:Borfchrift für den directen Güter 
verfehr zwifchen Stationen der Braunſchweigiſchen 
Bahnen einerfeits und der Hannoverſchen, Wetfälifcpen 


und Oldenburgiſchen Bahnen andererfeits über bie 


Tarifirung von Syrup wird dahin deflarirt, daf nur | 


Brenner - Syrup (Melaffe) wenn derfelbe im Fracht— 
briefe als ſolcher dellarirt ift, in ganzen Wagenladungen 
in der Klaffe C., fonftiger Rübenfprup aber wie jeder 
andere Speijefyrup in der Klaffe B. tarifirt wird, 
Münfter, den 25. Mär; 1869. 
Königliche Direction der Weſifäliſchen Eifenbabn. 
Dittmer. 
280. Das diesjährige Kreis-Erſatz-Geſchäft für den 
Kreis Meppen (die Yemter Afchendorf, Hafelünne, 
Hümmling, Meppen und die Stadt Papenburg um— 
faſſend) findet in folgender Drönung ftatt: 
4. Mufterung. 
Am 23. und 24 April zu Papenburg im ſtädtiſchen 
Rathhauſe, Morgens 9 Uhr, 
Am 26. und 27. April zu Afchendorf im Amthaufe, 
Morgens 8 Uhr, 
Am 25. und 29. April zu Sögel im Amthaufe, 
Morgens 8 Uhr, 
Am 30. Aprit zu Hafelünne im Amtbaufe, Morgens 
8 Uhr, 
Am — 3. Mai zu Meppen im Gartenſaale des 
Gaſthofbeſitzers Brüggemann, Morgens 8 Uhr. 
B. die Looſung 
fämmtliher Looſungspflichtigen des Kreiſes Meppen 
findet am Dienſtage den 4. Mai, Morgens 9 Uhr, 
am bezeichneter Stelle in Meppen Statt. An den: 


jenigen Mufterungsorten, für melde 2 Mufterungss | 
termine angeorbnet worden find, findet am erften Tage | 
die Muſterimg der Militairpflichtigen des Jahrgangs 

vom 1. Zuli 1848 bis Ende Dezember 1849 und | 


am 2. Tage die Muſterung ber Militairpflichtigen 
aus den früheren Jahrgängen ftatt. 


Ale Militairpflichtigen, welche noch feinen end: | 


gültigen Beſcheid über ihre Dienftpflicht erhalten haben, 
wie überhaupt alle 


Maunſchaften, ſpeciell aber diejenigen, welche in dem 


Zeltraum vom 1. Juli 18948 die zum 31, Dezember 


1849 incl. geboren find, werden hiermit gelaben, bei 


Vermeidung der gefeglichen: Strafen und Rachtheile 


Hi innerhalb ihres  Mufterungsbezirfs zur obenge- 


dachten: Stelle nnd: Zeit: vor. der Kreis + Erfag » Com- | 


miffton einzufinden, auch dann, wenn fie eine fperielfe 
Ladung nicht erhalten baben follten. Für diejenigen 
Mititairpflichtigen aber, welche durch unüberwindliche 
Hinderungen ig Sister werben, baben ſich bie 
Eltern oder nabe Verwandten oder Bormünder zu 


fliren. 

Diejenigen Mititairpflichtigen, welche als Ernäbrer 
ihrer Familie, oder als Erbalter eines Hofes oder 
fonft geeigneten Grundbeſitzthums x. veclamiren oder 
weil fie in der Erfernung eines Gewerbes oder einer 
Kunft begriffen find, eine Ausfegung ihrer Geftelungs- 
pflicht wünfchen, haben ſich zeitig vor den ange 
fegten Kreis s Erfag» Berbandblungen an 
die Obrigkeit ihres Bezirks zu wenden. Reclamationen, 
welche nicht genügend nachgewieſen find, können nicht 


I 
| 
| 
Degünftigung des etwa ſchon früher gezogenen Looſes 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


jur Zeit noch geftellungspflichtige | 


N 
| 
| die bisherigen proviforifhen Auffeber Nettel- 


| berüdjihtigt werben; ber Einwand, dag der Militair- 
pflihtige fh für unbrauchbar zum Dienfte gebalten 
und deshalb nicht veclamirt babe, wird nicht beachtet. 

Derjenige Mitlitairpflichtige, welcher ohne genü- 
* Entſchuldigung im Mufterungstermin nicht er- 
cheint, verliert das Recht der Looſung, bezw. der 


und wird, wenn er fpäter bienftuntüchtig befunden 
werben jollte, mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. 
oder mit einer entſprechenden Gefängnißftrafe belegt; 
gebört derfelbe aber zu ben Reclamanten, fo verliert 
er außerdem jeden Anſpruch auf Zurüdftellung. 

Wer übrigens bei dem Mufterungs:Gefchäfte 

a beim Aufrufe feines Namens feblt, 

b. bei der Aufftellung der Mannfhaften den ihm 
angewiefenen Play verläßt und 

e. in anderer Weife bie Ordnung ftört, hat eben- 
falls eine Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. oder ver: 
bältnigmäßige Gefängnißlirafe verwirft. 

Die erhaltene perſönliche Ladung wie jeden andern 
in Beziehung auf feine Mikitairpfliht erhaltenen 
Ausweis bat der Borgelabene zum Mufterungstermine 
mitzubringen. 

Auch wirb erwartet, daß ber Gelabene an feinem 
Körper wie in feiner Kleidung reinlich ericheine. 

Meppen, den 22. März 1869. 


Der Civil: Borfigende der Kreis Erfag : Commiffion. 
Rufiel, 


Perfonal: Ehronif. 


Königlihes Ober-Präſidium ber Provinz 
Hannover. 

281. Zu Strafanftaltd:Auffebernfind befinitiv ernannt: 

») bei der Straf-Anfalt zu Lüneburg, 
die bisherigen proviforifchen Aufſeher Werner, 

. Erbe und Grote; 

2) bei dem Bezirks-Gefängniß zu Stade, 
die bisherigen proviſoriſchen Auffeber Zimmer: 
mann, Dobein, fowie die bisherigen Hülfs— 
auffeber Dies und Köbnde; 

3) bei der Strafanftalt zu Cellte, 
bie bisherigen. proviforifhen Aufieher Wall: 
baum, Magnus und Denede; 

4) bei dem Bezirfd-Gefängniffe zu Hameln, 


mann, Schöpfe und Lahmann, fowie die 
bisherigen Hülfsauffeber Nolte, Börner, 
Bo, Brümmer und Jürgens; 
' 5) bei dem Werfhaufe zu Moringen, 
die bisherigen proviforifhen Auffeber Koch, 
Nitterling, Schaper und Wendt, fowie 
bie bisherigen Hülfsauffeber Deppe und Linde- 
mann; 
| 6) bei dem DENERRETESREIE zu Donabrüd, 
die bisherigen ülfgauffeber Droop und 
Bobmann; 
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7) bei der Strafanftalt zu fingen, 

die bisherigen Hülfsauffeber Thiedemann und 

van Rampen. 

Zu Auffeberinnen die bisherige proviforifhe Auf: 
feberin Wittwe Dörges, geb. Wedepohl 
und Henriette Zorn. 

Königliche Confiftorium zu Hannover, 
282. Es find angeftellt 

als Küfter, Organift und 1, Lehrer zu Schoningen 
der bisherige Schulfehrer zu Uehrde, Eduard Ziejeniß, 

als Schullebrer zu Avendorf der bisherige Schul- 
lebrer zu Hödlingen, Friedrich Wilhelm Mafeberg, 

als Küfter und Schullehrer zu Reftorf der bie- 
berige Küfter- und Schullebrer-Adjunet daſelbſt, Hein- 
rih Friedrih Trommel, 

als Edjullebrer-Apjunct sine spe suce. zu Olden⸗ 
dorf, Anfpection Pattenfen i. L., der bisherige provijos 
rifche Lebrer-Adjunct Jobann Peter Heinrih Doing, 

als Scullehrer zu Uehrde der bieberige Schul: 
lebrersAdjunct zu Landolfshauſen, Chriftian Rien, 

als Schullebrer zu Meiborfen ber biöherige Schuls 
gebülfe daſelbſt Heinrich Friedrich Conrad Lange, 

als 2. Schullebrer in Sieveröbaufen, Amts Eins 
beck, der bisherige Schullehrer: Adjunct zu Hilwarts⸗ 
haufen, Ehriftian Friedrih Carl Pape, 

der Küfter und Scullehrer Eblers zu Winfen 
a. d. L. ift unter einftweiliger Belaffung der Küfter- 
geſchäfte emeritirt. 

dem Elementarlebrer Eduard Ey zu Salzgitter 
it die nachgefuchte —— ertheilt, 

dem Cantor Dierks zu Gr. Oeſingen iſt in Ans 
(aß der feier feines 60 jährigen Dienftjubiläums von 
Sr. Majeftät dem Könige der Rotbe Adler-Drden 
4. Claſſe verliehen worden, 

Königlihes Provinzial: Schul: Eolles 

gium zu Hannover. 
283. Dem Echulamtscandidaten Strenge: ift pro- 
viſoriſche Anftellung am Gymnafium zu Clausthal 
verlieben, 

Die proviforifche Anftellung des Schulamts- 
candidaten Schorkopf als Lehrer bei. ber höheren 
Bürgerfhule in Duafenbrüd ift beftätigt. 

ie proviforifche Anftellung des Gpmnafiallehrers 
Dr. Pieper in Verben an Stelle bes abgegangenen 





Lehrers Dr. Nabert am ber Realſchule 1. Orbnung 
biefelbft ift genehmigt. 

Die definitive Anftellung des Candidaten 9. Düter 
als orbentliher Lehrer am Gymnafium Joſephinum 
zu Hildesheim tft beftätigt. 

Die proviforifhe Wiederbefegung der durch ben 
Abgang des Lehrers Meyer erledigten Lebrerftelle 
an der Borfchule der höheren Bürgerfchule zu Norts 
beim dur den Seminariften O. W. Schmidt if 
genehmigt. 

Der Rector H. Groon in Lehe ift proviſoriſch 
zum Lehrer des Domgymnafiums in Verden ernannt. 

Der Lehrer A. Wagener in Hildesheim ift beim 
Gymnaſium in Emden proviforifch angeftellt, 

Dem Sculamtscandidaten H. Buſch ift beim 
Gymnafium in Emden eine Lehrerſtelle proviforifch 
übertragen. 

Die Wahl des Lehrers Scholz in Gütersloh 
zum ordentlichen Lehrer an ber höheren Bürgerfchufe 
zu Oſterode ift beftätigt. 

Die proviſoriſche Anftellung des Schulamtd- 
candidaten Schneider am Gymnaſium in Stabe ift 
betätigt. 

Die definitive Anftellung des bei der Realfchule 
in Goslar thätigen Lehrers Dr. Wienede ift bes 
flätigt. 

Die Wahl des Dr. Uhrmeifter zum provifo- 
riſchen Lehrer der Realfcpule in Donabrüd ift beftätigt. 

‚ Die Wahl des Schulamts-Candidaten Hoffe in 
Lingen zum proviforiihen Lehrer des Gymnaſiums 
in Hameln ift beftätigt. 

Die definitive Anftellung bed Lehrers Bußmann 
aus Goslar bei der höheren Bürgerfchule in Norts 
beim ift beftätigt. 

‚Der Cand. theol. Roft in. Leer ift proviſoriſch 
bei der höheren Bürgerſchule in Nienburg angeftellt. 

Die Wahl des Dr. Pauli in Yauenburg zum 
ordentlichen Yehrer der höheren Bürgerfchule in Mün- 
den ift beftätigt. 

Dber-Pof-Dirertion Hannover: 
284. Die Pofl-Secretaire Eggers in Emden und 
Schulze in Aurih find zu ts Poft - Serretairen 
ernannt worden. 
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‚Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 16. 


Bundes: Gefekblatt des Rorddeutfchen 
Bundes: 
(Außgegeben zu Berlin am 13. April 1869.) 


Städ 11. Nr. 263: Geſetz, Maßregeln gegen bie 
Rinderpeft betreffend. Bom 7. April 1869. 

‚ Rr. 264. Ernennung des Königlich Preußifchen 
Legations-Raths Guido v. Grabow zum General- 
Konsul des Norddeutfchen Bundes für die Republik 
Venezuela und Beglaubigung deffelben als Geſchäfts— 
träger ded Norddeutſchen Sundes bei der Regierung 
der genannten Republik. 

Nr. 265. Ernennung des Kaufmanns Theodor 
Schultz zu Zanzibar zum Konful des Norbdeutfchen 
Bundes dafelbft. 

Nr. 266. Ernennung bed Kaufmanns Adolph 
Seinede- zu Cincinnati zum Konful des Norbdeut: 
fen Bundes daſelbſt. 

„Mr. 269. Ernennung bed Gefchäftsträgers bes 
Norbdeutihen Bundes bei der Regierung der Repu- 
blik Chili, Levenbagen, zum General-Konful des Nord» 
deutfchen Bundes. für die genannte Republif. 

"Mr. 268. Ernennung des Kaufmanns Bernhard 
Edelmann zu Ponce (Portorifo) zum Bize-Konful des 
Morddeutihen Bundes daſelbſt. 


Gefeß: Sammlung : 
(Ausgegeben zu Berlin am 9. April 1869.) 


Stüd 28. Nr. 7374, Gefeg über die Aufbringung 
ber Koſten ber örtlichen Armenpflege in der Provinz 
Shiefien, ausſchließlich der Ober-Lauſitz. Vom 
18. März. 1969. 

Nr. 7375. Allerböhfter Erlaß vom 22. Februar 
1869, ‚betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Vor— 
re&te für den Bau und die Unterhaltung verſchiedener 
Ghauffeen im Kreife Fifchbaufen. 

Rr. 7376, Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Fiſch— 
5* Kreiſes im Betrage von 170,000 Thalern. 

om 22. Februar 1869. 

Nr. 7377. Allerhöchſter Erlaß vom 5. April 
1869, betreffend bie Errichtung einer Provinzial-Finanzs 
bebörde in Hannover. 





Den 16. April 


1869. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden : 


285. Naditebendes in ber Gefepfammlung de 1869 
Seite 377 abgebrudte, 
Gefeg: 
betreffend 
die Ausdehnung mehrerer in ben älteren Landestheilen 
eltenden Vorſchriften des bürgerlichen Rechts auf die 
ezirfe der Provinz Hannover, in denen das Alige- 
meine Landredt gilt. Bom 1. März 1869. 
Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. 
verordnen, mit Zufiimmung der beiden Häufer bes 
Landtages der Monarchie, was folgt: 
In den Bezirken der Provinz Hannover, in welchen 
das Allgemeine Landrecht gilt, treten in Kraft: 

1) der $. 1 des Gefeges über die Form einiger 
Rechtsgeſchäfte, vom 11. Juli 1845 (Geſetz⸗ 
fammi. ©. 495), 

jeboch bleiben bie auf der Hannoverfchen Geſetz⸗ 
gebung berubenden Borfchriften über bie Form 
der Rechtägeichäfte, insbefondere die Vorſchrift 
bes $. 29 des Hannoverfchen Gefeged vom 
9. Mai 1823, betreffend die bäuerlichen Ber- 
bältniffe in der niederen Graffhaft Lingen, 
in Kraft; 

2) bie Deflaration über die Anwenbung bed $. 395. 
Titel 21. Theil I. des Allgemeinen Landrechts, 
vom 21. Juli 1846 (Gejegfammi. S. 326); 

3) die Deflaration des $. 54. Titel 6. Theil I. des 
Allgemeinen Landrechts, betreffend bie Berjäbrungss 
frift bei einer Scadenserfagforderung, vom 
31. Mär; 1835 (Gefegfammi. ©. 252); 

4) die Verordnung vom 9. November 1843 (Geſetz— 
ſamml. S. 347), wegen des Berfaufs der Früchte 
auf dem Halme und des fünftigen Zuwachſes, 

infoweit durch dieſe Verordnung die Vorſchrift 
bes 8.594. Titel 11. Theil I. des Allgemeinen 
Landrechts aufgehoben wird; 

5) die Allerböchfte Kabinets-Order vom 22. Mai 
1842, betreffend die Publikation der feit länger 
als 56 Jahren beponirten Teftamente (Gejeg- 
fammf. ©. 201); 

6) die $$. 1, 2 und 3 der Verordnung vom 28. März 
1540, betreffend die Befugniß des Benefizialerben 
(Gefegfammi. S. 103); 
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7) Die Deflaration über den Majorennitätitermin 
ber Juden, vom 24. Januar 1844 (Gefegfamml. 
©. 51); R 

8) die Deffaration der die Mlimentationspfliht der 
Berwandten betreffenden $$. 63. und 251. Titel 2. 


und $$. 14 und 15. Titel 3. Theil NM. des Alle 


gemeinen Landrechts, vom 21. Juli 1843 (Gefeg- 
famml. S. 296); 
9) die Verordnung über die Rechte der Ehefrau auf 
ihre eingebrachten Mobilien gegen die Gläubiger 
des Mannes, vom 7. April 1538 (Geſetzſamml. 
S. 355); 
das Gefeg über die Errihtung und Bekannt⸗ 
machung der Verträge — — oder 
Ausſchlleßung der ebelihen Gütergemeinſchaft, 
vom 20. Maͤrz 1837 (Geſetzſamml. S. 633 
der $. 2 dieſes Geſetzes jedoch mit der Ab- 
änderung, daß die Aufnahme oder Anerfennung 
ber Berträge aud vor einem Notar in ber 
Provinz Hannover erfolgen fann; 
der $: 4 des Hannoverihen Einführungs- 
geieges zum Allgemeinen Deutfchen Handels: 
geſetzbuche vom 4, Dftober 1864 bleibt unberührt; 
die Verordnung über das Verbot der Ehe zwiſchen 
Stief- oder Schwiegereltern und Gtiefs oder 
Schwiegerfindern, vom 22, Dezember 1843 
(Geſetzſamml. von 1844 ©. 47); 
das Gefeg vom 24. April 1854, betreffend die 
Abänderung des Abjchnitts 11. Titel I. Theil II, 
und des Abfchnitts 9. Titel 2. Theil II. des All 
gemeinen Landrechts (Geſetzſamml. S. 193). 
Urkundlich unter Unferer Höchfteigenbändigen Unter⸗ 
ſchriſt und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den I. März 1869. 
g (L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönbaufen, Frh. v. d. Heydt. 
v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mübler, 
v. Seldomw. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
wird nebft den darin in Bezug genommenen, 
bierunter als Nachtrag abgedrudten älteren gefeglichen 
et bierdurch zur öffentlien Kenntniß 
ebracht. 
Hannover, den 31. März 1869. 
Der Dber-Präfident der Provinz Hannover. 
Dtto Graf zu Stolberg. 


Nachtrag 
zu vorſtehender Bekanntmachung 
vom 31. März 1869. 
Gefeh, 
über 
bie Form einiger Rechtsgeſchäfte. Vom 11. Juli 1845. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gotied Gnaden, König 
von Preußen ıc. x. 


haben die beftebenden Vorſchriſten über die Form ber 
Rechtsgeſchäfte einer Nevifion unterwerfen laſſen, und 


10) 


11) 


12) 


verorbnen auf den Antrag Unferes Staats-Minifteriums 
und nach vernommenem Gutachten Unferes Staate- 
raths für,biejenigen Theile Unſerex Mongrchie, in 
denen das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine 
Gerihtsordnung Geitgftaft babe, was folgt: 

8. 1. Bei folgenden Nedfegeihäften ſoll die 
bisher vorgejchriebene Mitwirkung der Gerichte nicht 
mebr erforderlih fein, fondern zur Gültigkeit dieſer 
Geſchäfte die für Verträge im Allgemeinen vorge: 
jchriebene Form genügen: 

a. bei den Altentheils— oder — —— 
($$. 603 und 604, Titel 11. Theil I. des Al. 
Sandr., und $. 6. Nr. 3. Titel l. Theik IH. der 
Allg. Gerichtsordnung); 

b. bei Bergleihen über Fünftige Berpflegungsgelder 
($. 413. Titel 16, Theil I. des Allg. Landr. 

- und $, 6. Nr: 6. Titel 1. Theil‘ IL der. Allg. 
Geri —7 

ce, bei Exrbfcaftsfäufen ($, 473. Titel 11. Theil 1. 
bes Allg. Yandr. und $. 9. Nr.2, Titel 1. Theil II. 
der Allg. Gerihtdorbnung); 

d. bei Verkäufen fünftiger Sachen, wenn der Hauf- 

reis die Summe von hundert Thalern übers 
heigt (8.583. Titel 11. Theil I. des Allg. Tandr. 
und $. 9. Nr. 3. Titel 1. Theil IT. der Allg. 
ge | 

e. bei der Einwilligung zur Verſicherung anf das 
Leben eines Dritten ($. 1973, Titel 8, Theil II. 
des Allg Landrechts). 

8. 2. Folgende Rechtsgeſchäfte können fortan 
auch von einem Notar aufgenommen werben? 

& Wechſelproteſte bei trodenen Wechſeln ($. 1206. 
Titel: 8, Theil: D. des Mllg.. Lantr); 

b. Bollmadten zur Erhebung vom Sachen und 
Geldern bei Bericht; Der $. 116. Titel 13. Theil I. 
des Allg. Landr. wird: aufgeboben, dagegen bleibt 
ber 8. 571. Titel 42, Theil I. des rg Landr,, 
wonad ein gerichtlich niebergelegtes Teſtament 
oder Kodizill nur an einen gerichtlich beftellten 
Bevollmachtigten zurüctgegeben werben barf, in 
Kraft, 

Urfundli unter Unſerer Höchſteigenhaͤndigen Unters 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Snfiega 

Gegeben Sansſouci, den 11. Juli 1835. 


L 8) Priedrih Wilhelm. 
v. Rodow. v. Savigny.  Uhben. 
lanbigt: 
obe, 


Deflaration 
über 
die Anwendung des $. 395, Titel 21. Theil 1. des 
Allgemeinen Landrechts. Vom 24. Juli 1846, 

Wir Friedrih Wilhehn, von Gottes Gnaden, König 

von Preußen ıc. ı. 
erffären auf den Antrag Unferes Staatsminiſteriums, 
nad Anhörung Unferer — Stände und nad 
vernommenem Gutachten Unferes Staatsraths: 

daf die dem Vermiether und Berpächter im 
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” 
8.395. Titel 21. Theil I. des Allgemeinen Bands ! 
rechts beigelegten Rechte eines Pfandgläubigerd 
fi) nur auf ſolche Sachen und Effeften erftreden, 
welche dem Miether oder Pächter felbft gebören 
oder. welche derſelbe ohne Einwilligung des 
Eigentpämers zu verpfänden befugt ift. 
Urkuͤndlich unter Unferer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Sansfouci, den 21. Juli 1846. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Rochow. v. Savigny. Ubden. 
| Beglaubigt: 
Bode, 
Deklaration 
de& 


$. 54. Tit. 6. Th. I. des gemeinen Landrechts, 
betreffend die Berjährungsfrift bei einer Schadeng: 
Erfagforberung. Fom 31. Mär; 1838, 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ıc. ꝛc. 
erHlären zur Befeitigung der Zweifel über die Aus: 
legung bed $. 54. Tit. 6. Th. I. des Allgemeinen 
Landredts auf den Antrag Unſers Staatsminiſteriumt 
und: nach erfordertem Gutachten Unſers Staatsratbe, 
daß die Vorſchrift diefes Paragraphen auf alle, außer 
dem Falle eines Kontrakts entſſandene Befchäbigungen, 
fie mögen durch eine erlaubte ober unerlaubte 
Handlung verurfacht ſeyn, zu beziehen iſt. 
1) Sie findet hiernach ge Anfprüce 
wegen. Beihädigungen, Die Gelegenheit 
öffentlicher Anlagen, fo wie bei dem Bergbau 
zugefügt find, Die Bergütung für das zu folhen 
Antagen abzutretende Eigenthums⸗ oder Nutzungs⸗ 
recht ift bierunter nicht begriffen, fondern ber 
ordentlichen Berjäbrung unterworfen. 
Sie findet ferner Anwendung auf Entfhädigunge- 
Anfprühe, welche gegen öffentlihe Beamte aus 
ihrer Amtsführung von britten Perfonen, nicht 
aber auf folhe, welche von dem Staat ober 
benjenigen, in deſſen Dienfien der ‚Beamte 
angeftellt ift, erboben werben. 
Wenn der Beſchädiger ſich zugleich mit dem 
Schaden des Andern einen Vortheil verichafft bat, 
b tritt: die ordentliche Verjährung ein, fo weit ber 
nfpruch des Beſchädigten die Höbe jenes Bortheils 
nit überfteigt. 
Urtundfih. unter Unſerer Höcpfteigenhändigen 
Unterſchrift und brigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 31. Mär; 1838. 
(L. S.) Briedrih Wilhelm. 
v. Müffling. 
v. Rampe. Mühler. 
Boglaubigt: 
für den Stantöjefretair: 
Düeöberg. 


2) 


Berordnung 
wegen 


bes Derfaufs der Früchte auf dem Halme und bes 
fünftigen Zuwachſes. Bom 9, November 1543, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ꝛc. ıc. 


verordnen, nach Anhörung Unferer getreuen Stände, 
auf den Antrag Unferes Staatöminifteriums für die— 
jenigen Landestbeile Unſerer Monardie, in welchen 
das Allgemeine Landrecht Gefegesfraft hat, mit Aus— 
nahme der Provinz Weſtphalen, für welche unter bem 
22. Mai 1842 eine befondere Drder ergangen if, 
was folgt: 
Die Vorſchrift des $. 12. Titel 7. Theil II. des 
Allgemeinen Landrechts, 
nach welder es feinem Bauer erlaubt if, feine 
Früchte auf dem Halme zu verfaufen, . 
ſowie die Vorſchrift des 8. 594. Titel 11. Theil 1. 
des Allgemeinen Landrechts, 
nach welhem mit gemeinen Yandleuten ein Kauf 
über ihren fünftigen Zuwachs nur nah Zahl, 
Maaß oder Gewicht und nad) den zur Zeit ber 
—— marktgängigen Preifen geſchloſſen werben 
arf, 
werden hierdurch aufgehoben. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 9. November 1843. 
(L. 8) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühler. v. Nagler. Rother. 
Gr. v. Alvensleben. Eichhoörn. v. Thile. 
v. Savigny. Frhr. v. Bülow. v. Bodelſchwingh. 
Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim, 


Allerhöchſte Kabinetsorder 
vom 22, Mai 1942, 
betreffend die Publifation der feit länger als fechs 
und funfzig Jahren deponirten Teftamente. 


Auf Ihren Bericht vom 2. v. M. will Ich, zur 
Eroänung der Borfchriften im $. 218 ff. Tit. 12. 
Theil I. Allg. Landrechts, über das Berfahren mit 
den feit länger als fechs und funfzig Jahren deponirten 
Teftamenten, hierdurch anordnen, daß foldhe Teftamente, 
wenn in benfelben bei ihrer im $. 219 a, a. O 
vorgefchriebenen Eröffnung Vermächtniſſe zu milden 
Stihungen fi vorfinden, und die VBorfteber folder 
Stiftungen eine Mitteilung des Teftaments in An- 
trag bringen, unter Zuziehung eines den unbefannten 
Sntereffenten aus den Gerichtöbeamten zu beftellenden 
Anwalts, lediglih zu dem Zwede publizirt werben 
follen, um den Borftebern der betreffenden Stiftung 
eine beglaubigte Abjchrift des Teftaments ertbeilen 
zu können. Die Publifation und Ertbeilung ber 
Abſchrift ift koſten- und ſtempelfrei zu bewirken, Diefe 
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Beftimmung ift durch die Geſetzſammlung zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringen. 
Potsdam, den 22, Mai 1842, 


Friedrih Wilhelm. 


An den Etaatös und Juftizminijter Mübler. 


VBerordnung, 
betreffend 
die Befugniß des Benefizial-Erben. Bom 23. März 
1840. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ı. xX. 


Da die beftebenden Vorſchriften über die Ber 
ſchränkung der Dispofitions-Befugniß eines Benefizial« 
"Erben in Bezug auf die zum Nachlaß gehörigen 
Grundftüde dem Erben zu großer Beläftigung ger 
weichen, obne jedoch den Erbihafts:Gläubigern ent: 
ſprechende Bortheile zu gewähren, fo verorbnen Wir 
für Diejenigen Provinzen Unferer Monardie, in 
weldhen das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine 
Gerihtsordnung Kraft haben, auf den Antrag Unferes 
Staatd-Minifteriums und nach erfordertem Gutachten 
einer aus Mitgliedern des Staatsraths ernannten 
Kommiſſion was folgt: 
$. 1. Dem Benefizial- Erben wird die Befugniß 
beigelegt, jo fern er fih der Verwaltung des Nad: 
laſſes nicht dr bat, und ibm auch nicht auf den 
Antrag der Gläubiger ober Legatarien vom Richter 
Schranfen gefegt worden find, über die zum Nachlaß 
ebörigen Grundftüde und Gerechtigfeiten ebenfo, wie 
ber die beweglichen Sachen, zu verfügen. 
$. 2, Bei der Berichtigung bes Befigtitels für 
einen Erben foll die Einfhräntung, daß er nur als 
Benefizials Erbe beiige, in das Hypothelenbuch nicht 
ferner eingetragen werben. 
$. 3. Die Borfriften des Allgemeinen Land- 
rechts Theil I, Titel 9, 98.447 —451. und der Allge⸗ 
meinen Gerichte-Drdnung Theil I. Titel 50. $. 280. 
werden aufgehoben. Jede auf Grund berfelben 
bereitd eingetragene —— eines Benefizial⸗ 
Erben iſt nach Ablauf von ſechs Monaten, von dem 
Tage der Publikation dieſer Verordnung an gerechnet, 
von Amtswegen zu löfhen, wenn nicht bie dabin ein 
Erbfchaftsgläubiger bei dem Hppotbefen- Richter fich 
meldet und nachweiſt, daß er fchon vor Publikation 
biefer Verordnung innerhalb Jahresfriſt feit Eröffnung 
der Erbfchaft feinen Anfpruh im Rechtswege geltend 
gemadt bat. 
$. 4. Die Beflimmung der PVerorbnung über 
den Subbaftations- und Kaufgelder » Liquidationd- 
Prozeh vom 4, März 1534 $. 2. Nr. 2. wird babin 
erweitert, 
daß die notbwendige Subhaftation zum Nachlaß 
geböriger Grundftüde und Gerechtigkeiten auf 
den Antrag eines jeden Benefizial- Erben mit 
voller Wirkung ftattfindet. 


urlundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Untler⸗ 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 28. März 1840, 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
v. Müffling. v. Kamptz. Mühler. 
Beglanbigt: 
Dücsberg. 


Deflaration 
über 
den Majorennitäts-Termin der Juben. De dato ben 
24, Januar 1844, 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ꝛxc. ıc. 
erflären zur Befeitigung entftandener Zweifel auf den 
Antrag Unferes Staats- Miniferiumsd und nad ver- 
nommenem Gutachten Unferes Staatsraths, daß die 
Juden auch in denjenigen neu⸗ und wieder erworbenen 
Yandestheilen, in welchen dad Allgemeine Landrecht 
Gefegesfraft hat, aber weder bas Evift vom Il. März 
1812 (Gefegfammlung Seite 17) nod die vorläufige 
Berorbnung wegen des Judenweſens im Gtoßher⸗ 
zogtbum Polen vom 1. Juni 1833 (Gefegfammlung 
Seite 66) eingeführt if, erft mit dem vollendeten 
vierundzwanzigften Lebensjahre die Volljäbrigfeit er- 
fangen. Jedoch follen in denjenigen Gerichts-Bezirfen, 
in welden bisher von dem ordentlichen perjönlihen 
Richter das vollendete zwanzigfe Lebensjahr als der 
Majorennitäts - Termin der Juden angenommen 
worden ift, diejenigen Juden, welde bei Publikation 
der gegenwärtigen Deklaration bereits das zwanzigſte 
Jahr zurüdgelegt haben, auch. fernerhin in allen 
ihren Berhältnifien als großjährig angejeben werben, 
Urkundiid unter Unſerer Höcfteigenhändigen 
ag und beigebrudtem KRöniglihen Inſiegel. 
egeben zu Berlin, den 24. Januar. 1844. 
(L, S,) Friedrich Wilhelm. 
v.Rodow. Mühler. v. Savigny. 
; Beglaubigt: 
Bornemann, 
Deflaration 


ber 
die Alimentationspflicht der Verwandten betreffenden 
$$. 63 und 251. Titel 2. und $$. 14, 15. Titel 3. 
Tpeil II. des Allgemeinen — Bom; 21, Juli 

1543, 
Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden; König 

von Preußen x, x. 2 

Zur Befeitigung der Zweifel, welde bei der Aus 
wendung ber bie. Alimentationspflidt der Verwaundten 
betreffenden $$. 63 und 251. Titel 2. und $$. 14, 
15. Titel 3. Theil U, des Allgemeinen Landrechts ents 
fanden find, erflären wir auf den Antrag Unſeres 
Staatsminifteriums und nach erforbertem Gutachten 
einer aus Mitgliedern des Staatsraths ernannten 
a 
daß bei Prozeffen gegen Eltern, Kinder und 
Gefhwifter über die Erfüllung ihrer gefeglichen 
Alimentationspfliht dem Kläger nicht obliegt, 
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zur. Begründung feiner Alage ben Nachweis zu 
führen, daß der Berflagte hinreichende Kräfte 
und Berinögen befige, feiner Berbindlichfeit zu 
genügen, dem Berklagten jedoch unbenommen 
bleibt, die aus feinem perfönlichen und Ber: 
mögensberhältniffen zu entnehmenden, dem Ans 
fpruche entgegenftebenden Gründe als Eins 
wendungen geltend zu machen. j 
Urfundliy unter Unferer Höcfteigenbändigen 
Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Sansjouei, den 21. Fur 1543. 
(L. 5.) Friedrih Wilhelm. 
v. Müffling. .Mübler v. Savigny. 
Beglaubigt: 
Bornemann. 


Berordbnung 
über 
die. Rechte der Ehefrau auf ihre eingebrachten 
Mobilien gegen die Gläubiger des Mannes. Vom 
7. April 1838. 9 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ıc. ıc. 

Da einige Gerichte aus der Vorſchrift des $. 297, 
Tit. 1. Th. I. des Allgemeinen Landredts, in Ber 
bindung mit dem $. 77. Tit. 29. Tp. I. der Allges 
meinen Gerichtsorbnung bie irrthümliche Folgerung 
bergeleitet haben, daf den Gläubigern des Ehemannes 
die Befugniß zuftebe, im Wege der gegen ihn zu 
volifiredenden Erefution aus den eingebrachten Mo— 
bitien der Ehefrau ihre Befriedigung zu ſuchen; fo 
verorbnen Wir auf den Antrag Unferes Staatsmini« 
ſteriums und nach erfordertem Gutachten Unferes 
Staatsratbs, was folgt: 

$. 1. Die in dem $. 247, Tit. 1. Th. II. des 
Allgemeinen Landrehtd dem Ehemanne beigelegte 
freie Verfügung über bie von der Ehefrau einge 
braten Mobilien ift als eine Erweiterung ber, 
demfelben in dem $. 205 bafelbft ertheilten Ber- 
waltungsrechte anzufehen und lediglich an feine Perfon 
gebunden. : 

$. 2. Haben die Gläubiger des Mannes nicht 
fhon durch Handlungen feiner freien var = ein 
dingliches Recht an den eingebradten Mobilien 
erworben, fo ift bie Frau ihre Eigenthumsrechte an 
den eingebrachten Mobilien, wenn bdiefe im Wege 
einer gegen den Mann verhängten Erefution in Des 
ſchlag genommen worden, durch eine Interventiond- 
llage zu verfolgen befugt. 

$. 3. Die in dem $.257 bafelbft den Gläubigern 
des Mannes ertheilte Befugniß findet auf die einge 
brachten Mobilien feine Anmendung. 

Urkundlich unter Unferer Höcfleigenbändigen 
Unterfchrift und beigedrudtem Königlihen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 7. April 1838. 


(L. S.) Briedrih Wilhelm. 
v. Müfffing. v. amptz. Mühler. 
Beglaubigt: 
Für den Staatäfefretär: 
Dürsberg. 


Gefeh 
über 

die Errichtung und Belanntmahung der Verträge 
wegen Einfübrung oder Ausfchliefung der ehelichen 

Gütergemeinihaft. Bom 20. März 1837. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaben, König 

von Preußen ıc. ıc. 
verordnen zur Befeitigung der Zweifel, welche über 
bie Auslegung der $$. 412, 422, 359 und 356. Tit. 1. 
Th. 2. $$.57 und 5%, Tit. 17. TH. 2. des Allg. L. R., 
$. 76 des Anhangs zum Allg. U R., $. 6. No, 1. 
zit. 1. Th. 2 der Allg. Ger. Ordn., $. 416 des 
Anhangs derſelben, entſtanden ſind, auf den Antrag 
Unſers Staatsminiſteriums und nah erfordertem 
Gutachten Unſers Staatsraths, wie folgt: 

$. 1. Verträge über die Einführung oder Aus— 
fhliegung der ©emeinfhaft der Güter ober des 
Erwerbs müffen, fo weit als fie nach den Gefegen 
nur vor der Heiratb erridtet werben fünnen, zur 
Gültigkeit der Handlung vor der Scliefung ber 
Ehe gerichtlih aufgenommen, ober ihrem Inhalte 
nad, gerichtlich anerfannt werben. 

$. 2. Die Aufnahme oder Anerfennung fann 
vor jedem inländifchen Richter erfolgen. In den 
Landestheilen, in welchen die Aufnahme der Handlungen 
der freiwilligen Gerichtsbarfeit nur von Notarien ger 
8* genügt die Aufnahme oder Anerkennung vor 
biefen. 

$. 3. Einer befondern geridtlihen Berlautbarung 
bedarf ed eben fo wenig, als einer gerichtlichen 
Beftätigung. 

$. 9. Jeder Vertrag diefer Art ($. 1) erlangt 
für die Eheleute mit der Schliegung der Ehe feine 
volle Wirkfamteit; in Anfehung eines Dritten aber, 
in fo fern es fi von der Ausfchliefung der Güter 
gemeinfhaft handelt, erft nad erfolgter öffentlicher 
Bekanntmachung. 

Wird jedoch bei dem Richter des Bezirks, inner⸗ 
halb deſſen die Eheleute nach geſchloſſener Ehe ihren 
erſten Wohnſiß nehmen, binnen vier Wochen von 
Schließung der Ehe an gerechnet, auf die öffentliche 
Belanntmahung angetragen, und erfolgt biefelbe 
innerhalb fernerer vier Wochen in der bereits gefeglich 
vorgefchriebenen Art; fo tritt auch binfichtlich dritter 
Perjonen die Wirfung ein, daß die Gemeinſchaft der 
Güter oder des Erwerbs vom Anfang der Ehe an 
ausgefchloffen bleibt. 

$. 5. Berträge über die Einführung der Güter 
gemeinfhaft bebürfen feiner Bekanntmachung: 

Urfundliid unter Unſerer Höcpfteigenhändigen 
Unterfrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 20, März 1837. 

(L. S,) Friedrich Wilhelm. 

Carl, Herzog zu Medlenburg. 
v. Rampe. Mübler. 
Deglaubigt: 
Für den Staatefekretair: 
Düesberg. 


Berordnmung, 
das Verbot der Ehe zwifhen Stiefs oder Schwieger- 
eltern — * oder Schwiegerkindern betreffend, 
. d. den 22, Dezember 1643. 
MWir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
‚ von Preußen ıc. ꝛc. 
verorbnen zur Ergänzung der Beftimmung bed $. 5. 
Tit, I. Theil I. des Allgemeinen Landrechts und mit 
Aufhebung des $. 62 des Anhangs zum Allgemeinen 
Laundrecht, auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums 
und nad) vernominenem Gutachten einer aus Mitgliedern 
des Staatäratbd ernannten Kommiffion, was folgt: 
Die Wiederverheiratbung einer Perfon, deren 
ebeliche Verbindung durch den Tod ober durch 
richtetlichen Ausſpruch aufgelöft worden, mit 
Ascendenten oder Descendenten ihres frübern 
Ehegatten ift auch dann verboten, wenn das Ver— 
hältniß zu dem fegtern auf einer unehelichen 
Zergune beruht. 
Fine Dispenſation von dieſem Verbote findet 
nicht Statt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Un— 
terſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 22. Dezember 1843. 


LS) Friedrich Wilhelm, 
v. Rochow. Mühler. Eihhorn v. Savigny. 
— Beglaubigt: 
Bornemann, 
Gefes, 
betreffend 


die Abänderungen des Abjchnitts 11. Titel 1. Theil II. 
und. bes *** 9, Titel 2. Theil IL des Allgemei⸗ 
nen Landrechte. Vom 24. April 1854, 


Wir Frisdrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König 
non Preußen x. ac. 
verordnen für diejenigen Landestheile, in welchen 
der Abfchnitt 11. Titel 1. Theil IE: und 
der Abſchnitt 9. Titel 2. Theil I. des Allge- 
meinen Landrechts 
Gefegeötraft haben, mit: Zufiimmung der Kammern, 
was folgt: 
$. I, Eine Brauensperfon, melde 
1) dur Nothzucht, oder 
2) im bewußtloſen oder willenlofen Zuſtande ge- 
fhwängert worden ($. 144, Nr. I, 2. des Straf: 
geſetzbuchs), oder 
3) jur Geftattung des Beiſchlafs durch Vorſpiege— 
fung einer volljogenen Trauung oder durch 
Erregung eines anderen Irrthums, in welchem 
» fie: den - Beifchlaf für einen ehelichen halten 
mußte, verfeitet und - geihwängert worden 
($. 145 des Strafgefegbuche), 
ift zu verlangen berechtigt, daß ihr 
das im Wlgemeinen Landrecht Th. 1. Tit. 1. 
$. 785 ıc. vorgefchriebene höchſte Maa der Ab— 
findung 
zugeſprochen werde. 


— — — — — ——— — — ———— — — — —— — — 


Der. Gefhwängerten verbleibt der Auſpruch auch 
dann, wenn ein Ehehinderniß vorhanden iſt, oder 
wenn fie die Eingehung der Ehe nit dem Schwän- 
gerer verweigert. 

$. 2. Eine während des Braufftandes von ihrem 
Berlobten geihwängerte Franensperfon ift, wenn ihr 
ei u verweigert wird, zu verlangen bereihtigt, 
aß ibr 

eine nach den Beftiminumgen der $$. 736—808, 

Th. H. Tit. 1. des Allgemeinen Landrechts abju- 

meffende Abfindung oder Berpflegung 

zugeſprochen werde, 

$. 3. Ein Brautftand ($. 2.) ift außer den Fäl- 
len, wenn j 

zwifchen beiden Theilen ein rechtsgültiges Ehe: 

gelöbnig oder ein Aufgebot (Allgemeines Land⸗ 

recht $$. 52—92, a. a. D,) 

vorhergegangen ift, auch dann als vorhanden anzus 
nehmen: 

1) wenn die eheliche Verbindung mit Zuftimmung 
der eltern oder der Bormünder verabredet 
war; ober 

2) wenn in Fällen, in denen es einer folhen Zus 
fimmung (Nr, 1.) nicht bedarf, 

a. yon beiben Theilen oder au nur von bem 
Bräutigam die Verlobung ausdrüdlich befannt 
gemacht, oder 

b. wenn die Verlobung in Gegenwart von Ber: 
wandten oder Belannten. geſchloſſen oder 
erflärt if. u 

8. 4. Iſt in dem falle des 5. 2 ein gefi 
Ehehinderniß vorhanden, und bat bie 2388* 
zur Zeit bes Beiſchlafs von-dem Ehehinderniß Kennt- 
niß gebabt, fo fan fie auf die im 8. 2 beſtimmte 
Entihädigung feinen Anjpruch machen. 

$. 5. Die Gefhwängerte vertiert den Anſpruch 
auf bie im 6. 2 beſtimmie Entſchädigung: ” 

1) wenn fie bis zur Weigerung bes Schwängerers, 
die Ehe einzugeben, einer Handlung fi ſchul⸗ 
di mat, welche eine Eheſcheidung begründet; 
oder 

2) wenn fie fi weigert, die Ehe mit dem Schwäns 
‚gerer zu vollziehen, 

Eine ſolche Weigerung bat jedoch den Verluft des 
Anſpruchs auf Entſchädigung nicht zur Folge, wenn 
bis zu der von ihr erflärten Weigerung der Schwän- 

erer einer Handlung ſich ſchuldig macht, welche eine 
hefcheidung begründet. 

$. 6. Die Beftimmung des $. 2. findet auch auf 
den Fall Anwendung, wenn ein unbefcholtenes, in 
bem Alter von vierzehn bis ſechszehn Jahren ſtehendes 
Mädchen zum Beiſchlafe verführt und gefhwängert 
worden ift ($. 149 des Strafgeſetzbuchs). 

Der Geſchwängerten verbleibt der Anſpruch auf 
Entihädigung au dann, wenn ein Ehebinderniß vor- 
banden ijt, oder wenn fie die Eingebung der Ehe mit 
dem Schwängerer verweigert, 


$. 7. Wenn nad den Beflimmungen ber $$. 1., 
2. und 6, ein Anſpruch der Gefhmwängerten an ben 
Schwängerer fattfindet, fo fünnen noch außerdem 
Niederfunfts- und Tauftoften, ferner ſechswoͤchent⸗ 
Hiche, dem. Stande der Geihwängerten angemefs 
fene Berpflegung, ſowie aud andere durd bie 
Schwangerſchaft oder burch das Wochenbett 
in ührte unvermeidliche SKoften von bem 
Schwängerer gefordert werben, 
$ 8, Außer ‚den Källen ber 9$. t, 2 mb 6 
haben außerehelich Gefchwängerte gegen ben Schwän⸗ 
erer nur auf den Erfag ber. im $. 7 bezeichneten 
Bofen Anſpruch. 
$. R Verheirathete Frauensperſonen fünnen auf 
bie in ben 88.1 bis 7 beſtimmten Entſchädigungen 
niemals Anſpruch machen, und fallen diefelben auch 
bei Uinverheiratbeten weg, wenn bie Geſchwängerte: 
I) während der Konzeptiongzeit ($. 45) mit mehr 
reren. Manndperfonen den Beiſchlaf vollzogen 


bat; oder 
2) eine im: gefchlechtlicher Beziehung beicholtene 
Perſon ift, insbeſondere, wenn fie 
a für bie Geflattung des Beiſchlafs Bezahlung 
in Gelde oder in Geſchenken angenommen 


bat; ober 
b. —** unzũchtigen Lebenswandels berüchtigt 
oder 


* 
e. ſchon früher außer der Ehe von einem anberen, 
ald dem als Erzeuger ded indes bezeichneten 
Manne geihwängert worben ift; oder 
d wenn. fie ſich früher eines Ehebruchs ſchuldig 
gemacht bat; ober 
e. wenn fie den angeblichen Schwängerer, wel 
er jünger als fie, und noch nicht, volle zwan⸗ 
sig. Jahre alt ift, zum Beifchlafe verführt bat. 
5. 10. Die ber Geſchwängerten aud der Schwän- 
erung zufehenden Klagen verjähren binnen zwei 
Sahıen nach erfolgter Niederfunft oder Feblgeburt. 
$. 41. Hat der Schwängerer innerhalb dieſer zwei 
Jahre feinen bisherigen, Aufenthalt verlaffen, jo wirb 
bie Zeit, während welcher fein neuer Aufenthalt der 
Geſchwaͤngerten unbefannt gewefen, von der Berjäbs 
rungefrift abgerechnet. 
v wenn der Schwängerer feinen Wohnfig an 
einen anderen Drt bes Inlandes verlegt bat, kann bie 
Geihwängerte ihre Klage in deſſen vorigem Gerichtös 
Rande anftellen, 
$. 12. In rang | ber unebelichen Kinder bleiben 
die Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts, ſoweit 
fie nicht durch die —— Beſtimmungen abgeändert 
find, auch ferner in Kraft. \ 
5. 13. Ein Anforuh des unebelichen Kindes 
findet nur in denjenigen Fällen ftatt, in welchen 
I) nah den Beftimmungen der 98. 1, 2, 6,8 
und 9 ein Anfpruh der Mutter gegen dem 
Shwängerer begründet iſt; oder 
2) wenn dad Kind zur Begründung feiner An: 
fprüde ein ausbrüdliches,. in einer öffentlichem 


Urkunde abgegebenes Anerkenntniß der Vaters 
haft von Seiten des Schwängerers beizubringen 
— 

$. 19. Der nach $. 13 dem außerehelich gebo⸗ 

renen Kinde zuftehende Anfpruch gebet bemfelben durch 
fpätere Handlungen oder Unterlaffungen der Mutter 
($$. 5 und 10) nicht verloren. 
$..15. As Erzeuger eines unchelichen Kindes iſt 
Derjenige anzufeben, welcher mit der Mutter inners 
halb des Zeitraums vom zweihundertfünfundachtzigften 
bis zum zweihundertzebnten Tage vor deren Entbin- 
— Beiſchlaf vollzogen bat. 
uch bei einer kürzeren Zwiſchenzeit ift diefe Ans 
nahme begründet, wenn die Beihafferibeit der Frucht 
nach dem Urtheile der. Sachverftändigen mit ber Zeit 
des Beiſchlafs übereinftimmt. 
$. 16. Jede Partei kann über bie Thatfache des 
ſtattgefundenen Beifchlafs und über bie. Zeit deffelben 
($. 15) Anträge auf einen von- ihr oder von dem 
Gegner zu leiftenden Eid inder Klage oder im Laufe bes 
Prozeſſes machen; ber Richter hat aber über die Frage: 
ob ein: ſolcher Eid überhaupt zuzulaffen und welchem 
von beiden Theilen er aufzwerlegen fei, nad ben Um⸗ 
fländen zu erfennen. Die Ableitung des Eides barf 
erft dann, wenn rechtsfräftig darauf erfannt ift, erfolgen. 
‚ $. 17. Mit einer weiteren ald der im $. 16 bes 
flimmten Wirkung ift der Antrag auf einen zu leiſten⸗ 
den Eid, mithin auch die Eideszufchiebung, weder zum 
Beweiſe des Beifchlafs oder der Zeit deffelben, noch 
zum Beweife folder Thatſachen, welche die Vermus 
thung des flattgefundenen Beiſchlafs oder der Zeit 
beffelben begründen oder ausfchließen follen, zutäffig. 
$. 18. Die in den $$. 16 und 17 anfgeflellten 
Beweisregeln find auf jede Klage anzuwenden, welche 
auf Grund des  umebelichen Beifchlafe gegen ben 
Schwängerer von. Selten der Geſchwängerten ober 
des unebelihen Kindes angeftellt wird, —* 
$. 19. Weber in den Anſprüchen der Geſchwän—⸗ 
erten, noch in denen des Kindes wird durd den 
od des Schwängerers etwas geändert; dieſe Ans 
fprüde können vielmehr auch gegen deſſen Erben ver- 
folgt werden. 
Jedoch behält es bei dem $. 652. Tit. 2. Theil II. 
und dem $. 97 des Anhanges des Allgemeinen Land⸗ 
rechts fein Bewenben, 
Das geſetzliche Erbrecht am Nachlaſſe des Bater® 
ſteht aber dem unehelichen Rinde nur zu, wenn es 
entweder 2 

N) eim nad 8. 13 ausgeſtelltes Anerkenntniß beizu⸗ 
bringen vermag, oder , 

2) ber Erblaffer im einem bei feinen Lebzeiten er- 
gangenen, wenn auch erft nad -feinem 
rechtöfräftig gewordenen, Urtheile als Bater des 
Kindes erachtet, oder die Baterfchaft von einem 
der Mutter des Kindes oder deſſen Vertreter 
auferlegten Eide abbängig gemacht ift. 

$ 20, eltern oder Großältern des Schwängerers 

baften als folche niemals für die der Gefchwängerten zu 
leiftende Entihädigung, oder für, den Unterhalt und 


bie Erziehung bes Kindes. Bei dem Unvermögen bes 
Schmwängerers geht vielmehr die Verpflichtung bierzu 
auf die Mutter oder auf die mütterlihen Großältern 
bes Kindes über. 

6.21. Gegen Perfonen bes Soldatenftandes vom 
Feldwebel (Wachtmeifter) abwärts findet wegen der An» 
ſprüche der Geſchwächten oder eined unehelichen Kindes 
fein Abzug vom Solde, gegen Dffiziere aber je nad) 
Unterſchied des Ranges, ein folcher Abzug nur auf 
Höhe von zwei bis vier Thaler monatlidy ftatt. 

$. 22. Dur das gegenwärtige Geſetz treten bie 
65. 1015 bis 1119. Tit. 1. und die 88. 12, 13, 592, 
694, 595, 597, 599, 613, 648, 619, 620, 628, 653, 
Tit. 2. Theil I. des Allgemeinen Landrechts, ſowie 
ber $. 83 des Anhanges zum Allgemeinen Landrechte 
außer Anwendung. 

$. 23. Das gegenwärtige Geſetz findet auf dies 
jenigen Fälle Anwendung, bie zu der Zeit, wo baffelbe 
in Kraft tritt, noch nicht durch Infinuation der Klage 
rechtshängig waren. 

Urfundlich unter. Unferer Höchfteigenhändigen Un: 
terfchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 24. April 1854. 

L.$) Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v.d. Heybt. Simons. v. Raumer. 
v. Beitpbalen. v. Bodelfhwingh. v. Bonin, 


286. m ntereffe der Confervirung der Kunft- 
und Altertbums=Denfmäler febe ih mid veranlaft, 
die Beachtung der Befanntmahungen vom 23, Juli 
1867 (Amtsbi. de 1867 ©. 940) und vom 7. April 
v. J. (Amtsbl. de 1868 S. 151) biermit in Erins 
nerung zu bringen. 

Hannover, den 3. April 1869. 

Der Ober: Präfivent der Provinz Hannover, 

Dtto Graf zu Stolberg. 


287. Betreffend Ausreihung der neuen Zinscoupons zu ben 
Preußiichen Staatsanleihen von 1853 und 1857. 

Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853 
Serie V. M 1 — 8 und zur Staatdanleihe von 1857 
Serie IV. N 1 — 8 über bie Zinfen vom I, Aprif 
1869 bis 31. März 1873 nebft Talons werden vom 
15. März d. J. ab von der Kontrolle der Staates 
papiere hierfelbft, Oranienftraße 92 unten rechte, Bors 
mittags von 9 bis 1 Ahr, mit Ausnahme der Sonn 
und Beftage und der Kaffenrevifionstage,, ausgereicht 
werben, 

Die Coupons können bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen oder burd die Regierungs: Haupts 
faffen, die Bezirkd- Hauptfaffen in Hannover, Osna— 
brüd und Lüneburg oder die Kreisfaffe in Franffurt 
a. M. bejogen werden. Wer das Erſtere wünfcht, 
bat die Talons vom 10. beziehungsweife 8. November 
1864, mit einem Berzeichniffe, zu welchem Formulare 
bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem 
Dber- Poftamte unentgeltlih zu haben find, bei ber 
Kontrolle perfönlich oder dur einen Beauftragten 
abzugeben, 


Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbefcheinigung,, fo ift das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Befcheinigung 
über bie Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
boppelt vorzulegen. In legterem Kalle erhalten bie 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfangöbe- 
fcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marfe oder 
ala: saurer it bei der Audreihung der 
neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann bie Kontroflerwder 
Staatspapiere fih mit den Inhaberm der 
Talond nit einlaffen: - 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat. derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangsbe— 
fheinigung verfeben ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu biefen Berzeichniffen find bei den ge— 
dachten Provinzialfaffen und den von ben Königl. Fe: 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 

aflen unentgeltlich zu baben. 

Des Einreihens der Schulbverfchreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekom— 
men find; in. diefem Falle find die betreffenden Docus 
mente an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provimziatfaffen mittelft befonderer 
Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder Schufdverfchreis 
bungen an die Provinzialfaffen und der Schuldver⸗ 
fhreibungen in dem eben erwähnten Falle an die Kon: 
trolle erfolgt Durch die Poft bie zum 1. November d. J. 
portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: 

Talons (beziehungsweife Schuldverfchreibungen) der 
Staatdanfeihe von 1853 (1957) zum pfange 
neuer Coupons, Werth 

Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Portofrei— 
heit auf, und es erfolgt auch die Ueberſendung ber 
neuen Coupons nur bis dahin portofrei, 

Berlin, den 24. Februar 1869. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Wedel. Löwe. Meinede : Ed. ® 
288, Betreffend Roft-Dampfichiffoerbinpungen mit Schweden 
und Dänemarf. 

Linie Stralfund » Malmoe. 

Ueberfahrt in 8 Stunden. 

Die Fahrten finden vom 15. Aprilıbis 14. Juni 
in beiden Richtungen zweimal wöchentlich, demnächſt 
während der weiteren Sommerzeit breimmal 
— ſtatt; vorerſt iſt der Fahrplan folgenber: 

bgang aus Stralſund Montag und Freitag 
mit Tages-Anbrud, nah Ankunft des legten Zuges 
aus Berlin. 

Ankunft in Malmoe Montag und Freitag gegen 
Mittag zum Anſchluß an den um 2 Uhr Nachmittags 
abgehenden Eifenbapnzug nach Stodholm, 


sor 


Abgang aus Malmoe Dienftag und Sonn: 
abend 10%, Uber Bormittage, nad Ankunft des 


Poſtzuges. 
Antunft in GStralfund Dienftag und Sonnabend 
Abende 


nds. 

Durch bie Poſt-⸗Dampfſchifffahrten zwiſchen Stral- 
ſund und Malmoe wird im Anſchluß an die zwiſchen 
Malmoe und Kopenhagen courfirenden Dampf— 
ſchiffe zugleich eine günftige Neifes Berbindung mit 
Dänemarf geboten. 

Perfonengeld zwiſchen Stralfund und Malmoe: 

1. Pag 3%, Thlr. Pr. Ert., IL Mag 3 Thlr Pr. 
Ert., Vordeckplatz 11, Thlr. Pr. Ert.; für Tour: 
und Retourbillets, 14 Tage güftig, I. Play 71%, Tbir. 
Pr. Ert., II. Plag 5 Thlr. Pr. Ert., 100 Pfund 
Reifegepäd find frei. 

Sofern Gefellfchaften zufammentreten, die mindefteng 
aus 30 Perfonen befteben, wird ein ermäßigtes 
Perfonengeldb für ein Billet J. Klaſſe von 3 Thirn,, 
oder: für ein Tour- und Metourbillet I, Klaſſe 
— 14 Tage gültig — von 5 Thlrn, entrichtet. 

Den gegen biefe ermäßigten Säge reifenden 
Perſonen fönnen. auf dem Bolt» Dampficiffe Bett 
plätze nicht zugefidhert werben. 

Auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin werben 
directe Billetö für die Tour bid Malmoe, ſowie 
Tours und Retour-Billete, 14 Tage gültig, zu Reifen 
zwifhen Berlin und Malmoe ausgegeben. 


Linie Kiel» Korfoer. 
Die Ueberfahrt erfolgt in 6—7 Stunden. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich 
t 


Abgang aus Kiel täglich 1235 Uhr Nachts 
nach Anfunft des legten Zuges aus Altona. (Harburg, 
Hannover, Cöln x) refp, aus Hamburg und Berlin. 

Ankunft in, Korfoer am nächſten Morgen gegen 
7 Uhr. Anflug an den Morgenzug nad Kopen- 
bagen und Weiterfahrt nad Nyborg. 

Ankunft in Kopenhagen 10%. Uhr Vormittags, 

» » Nyborg 11 Ubr Bormittage. 

Abgang aus Korfoer täglich 105 Ubr Abbe, 
nad Anfunft des Iegten Zuges aus Kopenhagen. 

Ankunft. in Kiel am nähften Morgen gegen 5 Uhr. 
Anihluß um 53° Uhr Morgens an den Frübzug nad 
Altona (Harburg, Hannover, Eöln x.) refp. nad 
Hamburg und Berlin. 

Ankunft in Hamburg 8*5 Uhr Morgens, 

” » gerrever 15° Uhr Nachm., 
E » Göln 95 - hr. Abende, 
» » Berlin, 935 Uhr Abends, 
Perfonengeld zwifchen Kiel und Korfoer: 
1. ** 3%, Thlr. Pr. Ert,, Dedplag 11% Thlr. 
r, Ort. 


Linie Lübed - Kopenhagen » Malmoe, 
Die Ueberfahrt zwifhen Lübeck und Kopenhagen 
erfolgt in 14-15 Stunden. 
Die Fahrten finden in beiden Richtungen ſechsmal 
wöchentlich ftatt. 


Abgang aus Lübeck täglih — außer Sonn- 
abend — 4 Uhr Nachmittags nad Anfunft des um 
75 Uhr Morgens aus Berlin abgebenden Eifenbahns 
zuges. 

Ankunft in Kopenhagen täglich, außer Sonntag, 

egen 8 Uhr Morgens; Weiterfahrt nah Malmoe 
Vormittags. Anflug in Malmoe an den um 2 Uhr 
Nachmittags abgebenden Eifenbabnzug nah Stodbolm, 

Abgang aus Malmoe täglich, außer Dienflag, 
Vormittags. 

Weiterfabrt von Kopenhagen 2 Uhr Nachmittags. 

Anfunft in Lübeck täglich, außer Mittwoch, gegen 
6 Uhr Morgens. Anſchluß an ben um 7 Uhr 
Morgens nah Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 

Perfonengeld zwifchen Lübeck und Kopenhagen: 

Hütte 6 Thaler, 1. Salon 5 Thlr. 8 Sgr., II Salon 
3 Thlr. 221, Sgr., Dedplap 2 Thlr. 8 Ser. 
Berlin, den 8. April 1869, 
General: Poft:-Amt. 
von Philipsborn. 


289, Mit dem 26. April cr. fommt bei dem oft: 
amte in Gelle die Yandbriefbeftellung zur Ausführung. 
Die Landbriefträger berühren bei vorliegender 
Gorrefpondenz folgende Orte: 
Adelheidsdorf, Ahnsbeck, Altencelle, Altenbagen, 
Alvern, Andertenbaufen, Beedenbofiel, zur Bebre, 
Denneboftel, Bennebofteler Canalhaus, Bodelsfamp, 
Boftel, Boye, Brödel, Bunfenburg, Burg, Canal: 
baue, Gropsbof, Dannhorft, Groß» und Klein- 
Eidlingen, Entenfang, Feilenhof, Flackenhorſt, 
Garßen, Gofenbolj, Grünejäger, Grünewald, 
Hambühren, Groß: und Klein-Hehlen, Helmerfamp, 
Höfer, Hohne, Hohnhorſt, Hornshof, Yägerei, 
Jarnſen, Audenfirhbof, Kamphorſt, Katzhorn, 
Kopperſchanze, Lachtehauſen, Lachendorf, Langen— 
klint, Luttern, Mummenhof, Müggenburg, Neuer— 
krug, Nienhagen, Offenſen, Ohe, Oppershauſen, 
Groß: und Klein-Otteuhaus, Oſterloh, Ovelgönner 
Forſthaus, Papenhorſt, Paulmannshavekoſt, Wefts 
häuſer, Rathsziegelei bei Alvern, Sandlingen, 
Schäferei, Schaperkrug, Schepelſe, Scheuen, 
Schwachhauſen, Seelhop, Strobfrug, Schmolen, 
Spechtshorn, Steinhof, Teichmühle, Vorwerk, 
Wathlingen, Weſtercelle, Wienhauſen und Wietzen⸗ 
bruch. 
Hannover, den 9. April 1869. 
Der Ober-Poſt-Director. 
Schiffmann. 


290. Mit dem 3. Mai cr. kommt bei der Poſt— 
erpebition in Sittenfen bie Landbriefbeftelung zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Gors 
reipondenz vorerft dreimal in der Woche und berühren 
die folgenden Drte: 

Alpersbaufen, Burgfittenfen, Calbe, Freetz, Hamer⸗ 
fen, Hanſchhorſt, Groß: und Klein-Ippenſen, Kuh— 
mühlen, Lengenboſtel, Marſchhorſt, Groß⸗ und Klein⸗ 
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Medelfen, Nindorf, Nüttel, Rammshauſen, Tifte, 
Vierden, Bolfenfen, Groß: und Seins Wohnfte. 
Hannover, den 9. April 1869. 
Der Ober-⸗Poſt⸗Director. 
Schiffmann. 


291, Mit dem 26. April cr. kommt bei der Pofts 
Erpedition in Bodenteih die Yandbriefbeftellung zur 
Ausführung. ° 
Die Landbricfträger beftellen die vorliegende Cor— 
refpondenz vorerit dreimal in ber Woche, und berühren 
folgende Drte: 
Abbendorf, Bomfe, Flinten, Häflingen, Hoyerftorf, 
Kattien, Kuditorf, Yangenbrügge, Yüder, Overftedt, 
Reinftorf, Röbrfen, Schafwedel, Schoftorf, Siemfe- 
müble, Sollendief und Thielitz. 
Hannover, den 12, April 1869. 
Der Ober-Poft-Director, 
Schiffmann. 
Wir erinnern die Obrigkeiten an die Erledi— 
gung unſeres gedruckten Ausſchreibens vom 27. Octbr. 
v. 8, Nr. 7231, die in Beziebung auf Generals 
theilungen, fowie auf Specialtbeilungen und Ber: 
foppelungen zu Anfang 1869 obwaltenden Zuftände 
betreffend, und wollen die rüfftändigen Nachweiſungen 
innerbalb ber nädften 14 Tage beftimmt erwarten. 
Hannover, den 9. April 1869. 
Königlihe General-Commiffion. 
Heinrichs. 
Perfonal: Ebronif. 
Königlides DbersPräfibium: 
293. Der Infpector Wiederbold, bisher zu Mars 
burg, it zum Vorfteber des MWerfhaufes zu Moringen 
ernannt. Der Hausverwalter, Lieutenant a. D. Lambert, 
ift auf fein Nachfuchen aus dem Straf-Anftalte-Dienfte 
entlaffen. 
Königlidhe Kloſter-Cammer; 
294. Der Regierungsds Afefor Barkhauſen ift 
zum Gonfiftorialratbe und Dlitgliede des Confiftoriums 
in State fowie zum -außerordentlihen Mitgliede 
bes Landes: Confiftoriums, und zum Nachfolger deffelben 
der Conſiſtorial-Aſſeſſor von der Often biefelbft 
ernannt worden. 
Königlide Ober - Poft » Direction zu 
Hannover: 
295. Zu WVoftdirectoren find ernannt worden: 
die Voftmeifter Miede in Dannenberg, Schulge 
in Goslar, Borchers in Dfterode a. H., und Pin: 
fenburg in Nienburg a. d. W. 
Ju Dber- Vofleommifarien find ernannt worben: 
die Ober: Poftfeeretaire Brüel in Hannover, 
Schuirmann in Yüneburg, Deihmann und 
Moeller in Nienburg a. d. W. 
Es find beflätigt worden: 
der Poftcommiffarius Buſch in Hannover, unter 
Ernennung zum Dber-Poftcommiffarius, in einer Buch— 
balterftelle bei der Dber-Poftcaffe am genannten Orte; 


292. 


die Poſtſecretaire Schröder, Conrad und 
Stolte in Hannover, unter —— Ober⸗ 
Poſtſecretairen, in Büreaubeamtenſtellen J. Klaſſe bei 
der Ober⸗Poſtdirection in Hannover; 

der Poſtcommiſſarius Peterſon in Harburg, 
unter Ernennung zum Dber:Poftcommiffarius, ferner 
die Poftfecretaire Foertſch in Hildesheim i. H., 
Schreiber in Göttingen, Mirow I. in Hannover, 
Caporte in Hannover, Winfel in Hildesheim i.D. 
und Proffen in Celle, unter Ernennung zu Ober: 
Poſtſecretairen in Erpeditions-Borfteherftellen bei den 
Poftämtern an den genannten Orten; 

der Poftverwalter Liegen ald Borfteher der 
Pofterpedition I. Klaffe in Bremervörde. 

Die Pofterpedienten Reidemeifter in Stade und 
Stenzel in Oöttingen find zu Poftaffiftenten ernannt. 

Der Pofterpedient Woczniczka zu Harburg if 
beim Poftamte dafelbft etatsmäßig angeſtellt worden. 

Der Vofterpedienten » Anwärter Simmer in 
Lauenftein, die Poſtexpeditions-Gehülfen Alſtedde 
in Higader und Fobbe in Ebftorf, der Pofterpedis 
tions⸗Gehüũlfe für den Drt Rühne in Hittfeld, der 
Steuereinnehmer a. D. Miowsky in Gehrden und 
der Gaftwirtb Köfter in Gnarrenburg find als Poſt⸗ 
erpebiteure in den genannten Orten beftätigt worden. 

Der Pofterpedient Bartfh ift von Hannover 
nad) Stollberg a. 9. im Bezirke der Dber-Poftdirection 
in Halle a.d. S. und der Pofterpedient Goerlich von 
Nienburg a. d. W. in den Bezirk der Dber-Poftvirection 
in Oppeln verfegt worben. 

Der Ober: Poftfecretair Ballauf in Celle ift mit 
Penfion in den Ruheſtand getreten, 

Der beim Poftamte in Hannover angeftellte Ober: 
Poftfecretair Cüderig ift geftorben. 

Der Briefträger Buſch in Bremervörde ift frei- 
willig aus dem Poftdienfte ausgefchieben. 

Die Eifenbabn: Poftconducteure v. Storren und 
Rehbock in Hannover find mit Penfion in den Rube- 
ftand getreten, 

Der Büreaudiener Kubfug if von Hannover 
nad Didenburg verfegt. 

Der Briefträger Niemeyer in Harburg iſt ge 
ftorben. 


Königlihe Ober-Poſt-Direction zu DI: 
dbenburg: 
296. Die Berwaltung der Pofterpebition in Nors 
derney ift dem SPofterpebitiond» Gehülfen Seltier 
aud Wunftorf übertragen worben. 


a ae Kron» Dberanwaltfhaft zu 
elle: 
297. Actuar Glindemann in Bleckede ift am 
7. Dezember 1868 verftorben. 

Gerihtsvogt Karſtens in Bevenfen zum 1, April 
1869 penfionirt. 

Gerichtsvogt Ziehn in Lüchow begleichen. 
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Gerichtsvogt Berge in Lüneburg zum 1, April 
1869 auf feinen Ruf entlaffen. 

Gefangenwärter und Gerichtödiener Freytag in 
Stolzenau am 26. Februar 1869 verftorben. 

Gefangenwärter und Gerichtsdiener Buffe in 
Norden desgl, am 4. März 1869. 

Gerihtsvogt Vulmahn in Göttingen mit com- 





miffarifher Wahrnehmung des Dienftes eines Diri— 
genten beim Zellengefängnig in Haunover feit 1. April 
d. 3. beauftragt. 

Dberwadtmeifter a. D. Mübler mit Wahrneh— 
mung von Berichtsvogtgefchäften bei dem Amtdgerichte 
Böttingen vom 23. März 1869 an beauftragt. 
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298. Belanntmahung, betreffend Marktpreife vom Monate März 1869. 





Marktorte und Markttage. 


N. Landdrofteibezirf 
Hannover. 
1. Hannover: am 2, März 
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Marktorte und Markttage. 


3. Göttingen: 


4, Münden: 


5. Ofterobe: 


6. Duderftadt: 


7. Herzberg: 
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1. Haupt: Getreidearten. 














Weizen Roden Gerfte Hafer Buchweizen 
Marftorte Hödjfler | niedrigfter hoͤchſter | niebrigfter | Höchfter | niebrigfter| hoͤchſter | aiedrisfter bödter | iedrtafter 
und Preis Preis Preis Preis Preis 
Markttage. für den Hannoverfhen Himten. 
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C. Sanddrofteibezirf | 
Lüneburg. 
1. Lüneburg: 











am 3. Mär . + + + ]481— | 46 — [ 40|— | 39) — | 30| — | 38] — | 261 — | 25 — | 38] — [35] — 
„» 6 " er. 148 — 146 — | 201 — | 39) — | 40| — | 381 — | 261 — | 25) — | 38|— 135 — 
RE ee we 38|— | 46|— 40|— | 39) — | 30|— | 38|— | 26|— | 251 — | 38| — [35] — 
„143. » >... «+ 38] I 46) — 401 — | 3891 — | 40) — 38 — | 271 — | 26| — | 381 — 135] — 
-„ 11. ⸗* z . + 148] — 1] 46|— | 40) — ] 39| — | 401 — | 38] — | 271 — | 26) — | 38| — | 35] — 
„WW. ⸗ 2. + 1481 ]a6l— | a0l— | 391 — | 40) — | 38] — | 27! | 26) — I 38] — 135] — 
.: MM. " . 481 —- | a6|— 1390| 5 1391 — | 40| — | 3#| — | 27! — | 26) — | 38] — 1351 — 
«AM! « >. + 1 a81— | 461— | 39) 5] 39] — | 4301 — | 38| — | 27) — | 26] — | 38] — ] 35] — 
BL) m 0.0. + la8l— JAasi— 1 30| 5139 40|— | 38| — |27'— [261 ][38|— |35|— 
2. Celle: 
am 3, Mär . . + + 151])— ]501— [411 — ] 40|— 139) — | 36| — | 24 23|— | 37| 6137) — 
„ 6» ). 4151]1 - 150|— 140 40) — 139 — 1 36 241— | 23) — | 37)— 1 36) — 
”„ 10, m 51]— 150) — | 41) — | A0|- 39 36) — | 241 — 12331 — | —/— 1 —|1— 
on . 51 50 - 1441 | 40] — | 39 36|— | 24 23 — —|-1I—|1— 
„ 17. " 50] - 419|— I4u| 6] 40] - 39 36)— | 241 — | 233] — I —|— I —I— 
„MM! » ; 50) — | 39|— | 30| 6 | 301 — | 39) — | 36|— | 22|— | 33] — | —I— I —I— 
- 23 „ 50) — ] 49) — | a0] 6 | 40| — | 39) -— | 36] — | 24 23 381— 1371 — 
„27, ⸗ ‘ 50|— | 49|— | 40] — } 3%] — | 39] — | 36) — | 241— | 23] — I 38| 6 | 381 — 
„3. “ 501 | 49) — | 401— | 39] — | 39) — | 361 — | 241 — | 23) — | 38] 6 | 381 — 
3. Uelzen 
am 6. Mär . . 1501 — | 48] — | 39] — | 38] — | 38] — | 36) — | 25] — | 24! — I 35] — [| 34] — 
„Bin i:. . 150) — | 381 — | 39] — | 38] — | 35] — | 36) — | 25] — | 24] — | 35|— | 33] — 
„ W. » R 50) — | 481 — | 39] — | 38] — | 38] — 1 36| — | 25 | — | 241 — I 35] — 1 34] — 
.-M ⸗ >. + 150] 138] — [39 381 -- | 38] — | 361 — [251 | 23] — | 35] — I 34] — 
4. Harburg: 
am L Mär . .. + [571— [551— | 35] — | 33] — | 30] - | 361 — | 27/— 125] 6 | 36] — | 32] — 
iR)" * 57|— 1551 - | 45|— | 43 40 36 271— | 25| 6 | 361 — [32]— 
MILT ac 57|— | 55|— | 45] — | 43 30) — | 36)— | 27|— | 25| 6 | 361— [32] — 
„U! ⸗ 1571-155) — | 451 — | 43] — | a0| — | 361 — | 271— I 25i 6 | 36|— 132] — 
-3L: » "e. . 157-155 | a5] — | 33] — | 20] — | 36|— | 27|— | 25| 6 | 36| — [32] — 
. 5, Dannenberg: 
am 4. März . . Jar) 6 | a6|— | 39|— | 38|— | 37] 6 | 35|— | 26) — | 241 — | 30) — 1 38] — 
A »- 2.2. Jarl 6 | a6|— | 39] — | 38|— | 37| 6 | 35|— | 26|— | 28|— | a0|— 1381 — 
„18. = 222. 1arl 6] a6|— | 39|— | 38|— | 37) 6 | 35) — | 26|— | 23] — | 30) — | 38] — 
„4 - 2... har 6 | a6i— | 39] — | 38|— | 37| 6 | 35|— | 26] — | 23) — | a0|— | 38] — 
6. Lüchow: 
am 6. Mär . i us! al.arl slasl ala7l 6 |arlıı Jar) 61251 8251 — I —I— I —I- 
I: » 4s| alar| 6138| 4137| 6 |37J11 37] 6] 25| 8] 25 —| -I— | —-I— 
„ WU, ⸗ . 1481 ala7| 61381 4137| 6137/11) 37) 6] 25] 81 2) — I —i— I —I— 
„'F! — -...lasl aları 6|38| a [37| 6 | 37]11 |37| 625] 8] 51 — | —I- I —i— 
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I, Haupt» Getreidearten. 
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Fe an“ 155 — 197] 61831— 139] — |35 — | 301 — | 271 — | 22] 6 | 32 — |32| © 
3. Otterndorf: | 
im 1. Biertel d. Mon. März] 51 740) 9142110141 3|33 6 30 4120 3120 3 — | —|— 
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”%2, " * " " .- —|— [2] 6 42} U — —1—— 26 34260 3136 8136 8 
"dr 1———— 642 ————-126 3126 3136 8 |36| 8 
Ein =» I-|-]|=|- 182 6132] 6 I — II 1%} 3126| 3] 36) 8138| 8 
5. Verden: | | | 
im 1. Biertel d. Mon. März | 50|— | 481 — | 321— | 0] —- [30 — | 311— [25 - [22 — | 36 — [331 — 
ee nn Pr 501— | 48| — | 421— | 39) — 139 — | 31: -— | 25 23 —| 36. —133|— 
a = rn = 150 15 — 1a2l— I 381— 139 — | 33] — | 25; — | 22! — | 36 — [33 
"a Fe „150 — 1385| — | 42|— 139) — 130 — [31 — [25 — [22] — | 36 — | 33) 
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im I. Biertel d. Mon. März |51| 3]47| s [a2] 6 [411— [34 — 82 6127 — | 21 — 135 — [301 — 
»E - - «1511 318] 6|a2| 6|aı = |34 — 1321 6 | 27! — | 2# — | 35! — | 30, — 
Ver £ 51! 3[47| 6 [31] 6 | 40) —- 134 — [32 627, — | 24, — | 35|— | 301 — 
. no“. m 151] 3137| 6laıl 6] 80l— 137 — | 32! 6 |27.— | 24! — 135! |30| — 
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3. Fürflenau „vo u 47| 6|47| 61 35|— [35] — [33 9133| 9]— — | — — [32 632) 6 
4. Lingen -. .1-|—-1-|—|36| 6361 - |3s — [| 37'— | 28 — [27 -43 —2— 
5.Bentpeiim vu. | 391 | 47] — | 30|— | 38) — | 36 — | 32 — | 25); — 123; — 38 | 36] — 
Reuendaus »r = | —/— | —|— [301 | 40] — | 30 — | 30 — | —— | —— 331 [33/— 
7. Rordhäͤn »r - 1 —1—I-138| 6 |35) 8|32 6132 6122| 6|20, 6|32| 3 32] 3 
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IE ‚Neben: Getreidearten und fonftige Natnralien. 







Durdfchnittspreife vom ganzen Monate an den 


A. Marftorten zu 
Randdrofteibejirt Hannover. 







Hannover. Hameln. Nienburg. 





fgr * 








Weiß-Erbſen, A Himten . - 2... * a 39 — — 
Linſen, I Be res ei — | — — — 
Bobnen, — — — 42 — 39 J. — — — 
Wicken, ” " FOR? Top er Sr — — — — — — 
Buchweizen, — ae re — — — | — — — 
Raubhafer, — — lt — — — — — — 
_ Spelz, et ar CORE RER — — — — — | — 
Rinter-Rübfamen, A » Be en _ _ — — — 
Sommerſamen, Am Ba —— — — — — — 
—— a Stiege u WR . ... 47 6 n2 6 30 | — 
Heu, ha Gentner. — er 30 8 22 6 30 — 
Kartoffeln, a Himten . . » ’ 9 6 9 _ 7 | 9 
Weißer Kohl, a Schock... — — — — — — 
Hühner, alte, Stüct ·. 2... 11 8 — 4 — en Ber 
„junge VE 10 1 — — 5 6 
Eier, à Ehod . 2 2 2 2 20. 23 3 19 — 21 | — 
217.020 U EWR 9 9 9 —— 10 J — 
7 3 7 6 — — 


—— Wim. 
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| B . 
Landdroſteibezirl Hildes: | Goslar. | Göttin: [Münden [Ofterode.| Duder: | Herz: 
Hildesheim. heim. ser ftadt. | berg. 

v _ 3 | ir 3 er äler alir a 

















Kartoffeln, a Himten . . J °|1o| 10 | 2 | 7] | ae 





Durdfchnittspreife vom ganzen Monate an den Marftorten 
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Landdroſteibezirk Lüneburg. Gelle. — Uelzen. | Harburg. | Dannen- | Lüchow. 
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Erben, ._ à Himen . .... 1} 13) 6 ae 1jı1l6]| 1,19 — IE — —— 
Bohnen, » 2... 15-1155 —T—I— 1 —— 1) nn) 3] — I— — 
Mengbafer,» » a ee Ho TE a ee ee 
Raubbafer, » — | 10— || 15) 61 - | —|— 1— | —1—- [| —- | 13[- 1 [—] — 
Weizenftrob, A Schod zu 12008. s122] 61) — | —I—-1T—[-1- 1 91155 —]| 65-1 — | — — 
Rodenftrob, » m" neun, 10/ 9 5| 7J2a2i 6 | 10] 15 — | 9!15i—| 7122 6| 7I—— 
Gerftenftrob, " " ” "»#. 6 15 I —|- — I —l— 9 15 — J | ——— — — 
Haferfirob, » 7\22l 6] —|— sl ıs—T! 9 15—-I—!—-I— 1-1 — 
Buchweizenſtrob, ; A Schod zu 1200 @ an ee BEE DE _ — — — ——— —— 
Heu, a Centner zu 1008 . i — [22] 6] — | 24 — 129 — | — 27| 6|— | 27| 6|— |22| 6 
Winterfaat Ip FOR Himten. . | 1j 18I—-] 1119-1 — I] —1— 1 1126—} 1201 61 — | —ı — 
Sommerfaat | ap N . IIISNII ılı5) 6 | — I —— I — | —i— 1 1) 185 9] — | —]| — 
Rübeſaat (Rübſen) - 114133 61 115] 6 — --2— — 1 16 3] —|—i — 
Leinfaat, er ch ılı8 01 - /—— 1 —1-1- 1-1 -i—T 11207 6] — | — 

Hanffaat, „oo. 1/22] 6] — | —i— — 1 — Jz — —12— — 
Kartoffeln, Per — 96 10 95 — 13 6|—, I—|—| 10 
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U. Reben: — und —*— Raturalien. 















Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den Marftorten 
zu 


Gelle. | Uelzen. — 








Landdroſteibezirk 
Lüneburg. 


Lüneburg. Dannen: Lüchow. 
berg. 
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Honig, A 8 ne ar A —| 6] | Il 1 | ie ——— 
—EKE ER EL ET Pa BRD, 2 gERS Del KEHEN RE BL. ——— 
Wolle, à Stein zu WA ... | alıal 6 —|——-1— | -I—- I —|—|— ln, 
Flachs, » - ”- WU —— Te! 6 — — 5 15 — 51221 61 — | —]— — | ul an 

. . Ale 22a —-I=-1--T—-|-- ——— 
Hanf! „Centner zu 1000... — ——— ——— 








Stein 20 » 







Dtterns | Ofterholz, 
dorf. in&bejondere 
Scharmbed, 







Landdrofteibezirf hude. 
Stade. 










Bohnen, a Himten. 
Kartoffeln, m "2... 

















E u — Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den Marftorten zu 
M OR Dsna: | Quafen: | Fürften: | Lingen. | Bent: | Neuen: | Nord: | Meppen. 
Sanddrofteibezirf brüd. | brüd. | an. heim. | haus. | Horn. 
Dönabrüd. De j Ku . 
wg öl äöliIew ale 53 dl ss ler 5 
























Buntbafer, a Dimten 2 3 | ; — — 4 

Erbien, "on —_— 1-1 — — 1—1—- |1—-1-—- |-Ii1- — 
Feldbohnen, A x — — — — — —— —21— — — — 
Eßlartoffeln, » *) 12/6] ıı |! 6115 — 15 | —Tıa | — | 15 |1o 
Heu, almo a. 24) 6130 6142 61251 —1 2355| 2127| 6 
Stroh,” » ». | 31l3|-I|2|! 630 —120 21114 









*) bei Meppen a Vierup. 








F. Durgjfihnittspreife vom ganzen Monate an den Marftorten zu 

Zanddrofteibezirt Aurich. GEinden. Leer. | Norden. | Aurid. 
ie E ZUR ‚A. + er 5 $_ ir 3 
Sommergerfte, a Tonne „2. .... — — | — I — — — — 21—2— — — 
Brauhafer, a ea 4 | 2 8 5/| 1) — — — 1 — — — 
Buchweizen . — — — 87 1 — — 62115 
Rübſamen, Fa Il | — — — i -1-1|1—-1-1- | - — 
Kartoffeln, Fe 215 — 1 | 22 6 2/1201 — 2 | mw|i— 
Butter, die Achteltonne zu 50 @netto .| 15 | 19 2] 15 14| 2|ı6 | 1 at 16 | 3| 9 


Hannover, den 12. April 1869. 
Königliche General: Commiffion, 
Heinrichs. 
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Amtsblatt für Hannover. 


tück 17. 


Den 23. April 


1869. 





Bundes-Geſetzblatt des Norddeutſchen 


Bundes: j 
(Ausgegeben zu. Berlin am 20. April 1869.) 
Stud 12. Nr. 269. Verordnung, betref: 


fend die Einberufung des Bundesrathes bes Deutfchen 
Jollvereins. Vom 17. April 1869, 

Nr. 270, Auf Grund der Beltimmung im Ar: 
titel 20 des Vertrages zwiſchen dem Norbbeutfchen 
Bunde, Bayern, Württemberg, Baden und Heffen, 
die Fortdauer ded Zoll» und Hanbeldvereind betref- 
fend, vom 8. Zuli 1867 (Bundes -Geſetzbl. S. 81) 
find von dem Präſidium des Deutfhen Zoll» und 
Hanbelsvereins, nad Vernehmung des Ausfchuffes 
des Bundesrathes für Zoll: und Steuermwefen, fol- 
genden Direftiobehörden und Hauptämtern die nach— 
benannten Beamten ald Bereinsbeamte beigeorbnet 
worden, und zwar: 1. als Bereinsbevollmäd: 
tigte: 1) der Röniglih Sächſiſchen Zoll: und Steuer: 
Direftion zu Dresden der bisher bem Königlich Würt: 
tembergifhen Steuer-Collegium zu Stuttgart und ber 
Großberzoglich Badifhen Zoll-Direftion zu Karlsruhe 
ald Vereins⸗Bevollmächtigter beigeordnet geweſene 
Königlich Preußiſche Ober-Regierungs-Rath Daniel 
mit dem Wohnſitz in Dresden; 2) dem Königlich 
Württembergiſchen Steuer-Kollegium zu Stuttgart 
und der Großherzoglich Badiſchen Zoll-Direktion zu 
Karlsruhe der Königlich Preußiſche Gebeime Regie— 
rungs-Rath v. Leffing mit dem Wohnſitz in Karls— 
rube. 1. als Bereind-ftontroleure: A. im 
Königreih Preußen: 1) den Hauptämtern zu 
Breslau, Ratibor, Myslowig und Neuftadt der Kö— 
niglih Bayerifhe Dber: Grenz: Controleur Hering 
mit dem Wohnſitz in Breslau, 2) den Hauptämtern 
zu Görfig, Mittelmalde, Liebau und Schmeidnig 
der Königlich Sächſiſche Ober- Steuerfontroleur 
Raabe mit dem Wohnſitz in Schweidnitz, 3) den 
Hauptämtern zu Hannover, Hildesheim und Mün— 
den der Königlich Württembergiſche Zoll-Inſpektor 
Mornhinweg mit dem Wohnſitz in Hannover, 
9) den Hauptämtern zu Sebaldsbrüd und Geeftemünde 
an Stelle des in den Landesdienſt zurüdberufenen 
Königlih Bayeriihen Zoll: Infpeftors Hofreiter der 
Königlich Bayerische Revifiong:Dberfontroleur Lo ſſow 
mit dem MWohafig in Bremen, 5) dem Hauptamte 
zu Golbergermünde der den Hauptämtern Stettin, 


geordnete Königlih Bayerifche Zollinfpector Brunner 
unter Entbindung von der Kontrole des Hauptamtes 
Anflam und unter Beibehaltung feines Wohnfiges in 
Stettin, 6) dem Hauptamte zu Anflam der den Haupt- 
ämtern Stralfund und Wolgaft ald Bereinsfontroleur 
beigeorbnete Königlib Bayeriihe Zollinfpeftor Höher 
unter Beibehaltung feines Wobhnfiges in Stralfund ; 
B. im Königreih Bayern: dem Hauptamte zu 
Furth am Walde der den Hauptämtern zu Waldmünden 
und Regensburg ald Bereinöfontrofeur beigeordnete 
Königlid Preußiſche Revifionsinfpeftor Hammer 
unter Beibebaltung feines Wohnfiged in Regensburg: 
C.im Großherzogthum Medlenburg- Schwerin; 
1) den Hauptämtern zu Roftof und Schmerin der 
Königlich Preußiſche Ober-Reviſor Oroßjohann mit 
dem MWohnfig in Noftod, 2) dem Hauptamte zu Gü— 
from der Königlich Preußiſche Steuerinfpektor Beni 
mit dem Wohnfig in Güſtrow; D. im Grofßberzog- 
tbum Medlenburg-Strelig: dem Hauptamte 
zu Neubrandenburg ber Königlich Preußiſche Steuer: 
infpeftor Benfh mit dem Wobnfig in Güſtrow; 
E. im Grofberzogtbum Didenburg: bem 
Hauptamte zu Barel der den Hauptämtern Olden—⸗ 
burg, Delmenborft und Brafe als VBereinsfontroleur 
beigeorbnete Königlich Preußifhe Steuer = Jnfpeftor 
Hoffmann unter Beibebaltung frines Wobnfiges in 
Divenburg; F. in der freien Hanfeftadt Bre— 
men: bem zollvereindlänbifchen Hauptamte zu Bre— 
men an Gtelle des in den Landesdienſt zurückberu— 
fenen Königlich Bayeriſchen Zollinfpeftors Hofreiter 
der Königlih Bayerifhe Revifions » Oberfontrofeur 
Loffomw mit dem Wobnfig in Bremen. 

Nr. 271. Ernennung des preußifchen und 
Bremifhen Konfuls Wilhelm Tappenbeck in Para 
de Belem, des Preußifhen Konfuls Heinrih Philipp 
Ludwig Kalfmann in Geara, des Preufifhen und 
Didenburgifhen Konfuls Jobann Bley in Bahia, des 
Preußischen Konfuls Carl Heinrih Cornelius Dun 
in Santos, des Preußischen Konfuls Ferdinand Ernft 
Friedrih Hadradt in Defterro, des Preußifchen Vize— 
fonfuls Victor Gaertner in Blumenau, des Preufis 
ſchen Bizefonfuls und Hamburgifhen Konſuls Ditofar 
Dörffel in Dona Francisfa, des Preußifchen Konfuls 
Wilhelm Ter Brüggen in Porto Alegre, des Preufis 
fhen Konfuls Ludwig von Loeßl in Rio Grande do 
Sul, des Lübelifhen Konfuls Joao Gancio Pereira 


Swinemünde und Anklam als Vereinsfontrofeur beis | Prazeres in San Luiz, des Preußifhen Bizefonfuls 
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Rudolph Waehneldt in Petropolie, des Kaufmanns 
Franz Otto Schramm zu Maroim zu Konfuln bes 
Norddeutſchen Bundes, fowie des Kaufmanns Alfred 
Weber zu Natal (Nio Grande do Norte) und bes 
Kaufmanns Conrad Ernſt Steidel in So Paolo zu 
Bizefonfuln des Norddeutfhen Bundes. 

Nr. 272. Ernennung des Kaufmanns Au— 
uft v. Uslar zu Cardenas, des Kaufmanns Wilhelm 
auten zu Manzanillo und des Kaufmanns Hermann 

Fr. Gruner in Gienfuegos zu BVizefonfuln des Nord: 
deutſchen Bundes. 


Gefeß : Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 15. April 1869.) 
Stüd 29. Nr. 7378. Gefeg, betreffend bie Aufbe- 
bung der Trauungsfteuer im Gebiete des ehemaligen 
KRurfürftentbums Heffen. Bom 15. März 1569. 

Nr. 7379. Gefeg, betreffend bie wirthſchaftliche 
Zufammenlegung der Grundftüde in dem Bezirfe bed 
Juſtizſenats zu Ebrenbreitenftein. Vom 5. April 1869. 

Nr. 73°0. Geſetz, betreffend die Immandlung des 
Erbleih-, Landſiedelleih⸗,, Erbzins⸗, Erbpachtverhält⸗ 
niſſes in Eigenthum und die Ablöſung der daraus 
herrührenden Leiſtungen im Gebiete des Regierungs— 
bezirks Wiesbaden und in den zum Regierungsbezirk 
Kaffel gebörigen, vormals Großherzoglich Heſſiſchen 
Gebietstbeilen. Vom 5. April 1869. 

Nr. 7381, Verordnung, betreffend bie Auflöfung 
der Bergbypotbefen-Kommiffion zu Halle und die Ab» 
gabe der dortigen Berg-Hypotbefenbüder an die ordent» 
lien Gerichte. Vom 24. März 1869, 

(Ausgegeben zu Berlin am 17. April 1869.) 
Stück 30, Nr. 7362, Geſetz, betreffend die Er— 
weiterung der Berwendungszwede der Einnahmen aus 
dem vormals Kurbeffiihen Staatsfchage. Vom 
25. März 1869, 

Nr, 7383. Gemeinheitötheilungs- Ordnung für 
den Regierungsbezirf Wiesbaden, mit Ausnabme bes 
Kreifes Biedenfopf. Bom 5. April 1869. 


Berordönungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Bebörden : 


299. Nachitebende dur die Gefeg-Sammlung für 
1568 Seite 198 publicirte Minifterial-Erflärung : 

Prfanntmahung der Minifterial-Grklärung vom 8. Fe 

bruar 1865, betreffend die Ausdehnung des über die 

geaenjeitigen Gerichtöbarkeitöverhältniffe unterm 11. De⸗ 
tober 1861 zwiichen Preußen und Waldet abgeichloffenen 

Bertrages auf die neu erworbenen Landestheile. Bom 

27. Rebrutar 1968, 

Die Königlich Preußische und die Fürſtlich Wal- 
deckiſche Regierung find übereingefommen, daß ber 
zwiſchen ibnen unter dem 11. DOftober 1861 abge— 
fchloffene Bertrag wegen Regelung ber gegenfeitigen 
Gerichtöbarfeitäverbältniffe für bie Kr feiner 
Gültigkeit (Artifel 49) auch Wirkfamfeit haben ſoll 
für die dur das Preußiſche Gefesg vom 20. Sep: 
tember 1866 und durch die beiden Preußifchen Ge— 
fege vom 24. Dezember 1866 mit der Preußifchen 


Monarchie vereinigten Landestheile, jedoch mit der 
Einfhränfung, daß in Beziehung auf die Provinz 
Hannover nur bie Artifel 39 bis 42 infl. und bie 
Beftimmungen der Artifel I, 43 bis 46 infl. und 
48 infoweit, als ſich diefe Beftimmungen auf die 
Strafgerihtöbarfeit beziehen, in Geltung treten. 
Dabei wird es als felbftverfländlich erachtet, daß 
an Stelle der im Artifel 43 erwähnten Beftimmung 
ber in-dem gedachten Landestheilen nicht eingeführ: 
ten Königlich Preußiſchen Verordnung vom 1. Juni 
1833 die entfprechenden, in den einzelnen Königlich 
Preußiſchen Landestheifen geltenden prozeßrechtlichen 
Beftimmungen treten. . 

Alle älteren Verträge, welche von ber Fürftlich 
Waldeckiſchen Regierung über Gegenftände der vor 
liegenden Webereinfunft mit den ehemaligen Regie- 
rungen ber bezeichneten, mit der Preußifchen Monarchie 
vereinigten Yandestbeile abgefchloffen worden find, ind» 
befondere die im Jahre 1546 mit dem vormaligen 
Königreich Hannover wegen der gegenfeitigen Aug» 
lieferung der Verbrecher u. f. w. abgejchloffene 
Uebereinfunft, werben als erlojhen angejfeben. 
Jedoch foll e8 in Bezug auf das Gebiet des vors 
maligen Kurfürftentbums Heffen bei der Konvens 
tion, welde binfihtlih der Korft:, Jagd⸗, Feld: 
und Fiſchereifrevel in den gegenfeitigen Waldungen, 
Fluren und Fifhwaffern unter dem 2. April 1828 
abgejchloffen und im Jahre 1835 verlängert worden 
if, desgleichen bei dem Uebereinfommen vom Jahre 
1554, wodurd bie gedachte Konvention auf Frevel 
an Straßen, Lands und Gemeindewegen, Brüden-, 
Ufer: und Wafferbauten ausgedehnt worden if, 
auch ferner fein Bewenden behalten. 

Zu Urfund deffen ift die gegenwärtige Minifterials 
Erklärung audgefertigt worden, um gegen eine ent- 
fprediende Erklärung des Landesdireftord der Fürs 
ftentbümer Waldet und Pyrmont ausgemwechjelt zu 
werben, 

Berlin, den 8. Februar 1868. 

Der Königlich Preußifhe Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Thile. 


Borftehende Erflärung wird, nachdem fie gegen 
eine entfpredhende Erflärung des Yandesdireftors der 
Fürftentpümer Walde und Pyrmont ausgetaufcht 
— iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
racht. 

Berlin, den 27. Februar 1868. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Thile. 
wird nebft dem darin in Bezug genommenen, biers 
unter ald Anlage abgedrudten Bertrage zur Kenntnif 
der Eingefeffenen der hiefigen Provinz gebracht. 
Hannover, den 14, April 1969. 
Der Ober: Präfident der Provinz Hannover, 
Dtto Oraf zu Stolberg. 


Anlage 
zu der Befanntmachung vom 14. April 1569. 


Bertrag 
wiſchen 
Preußen und Walded zur Regelung der gegenfeitigen Ge: 
richtöbarleitöverbältniffe. Bom 11. Oltober 1861. 


Seine Majeftät der König von Preußen und 
Seine Durdlauht der Fürft von Waldeck und 
Pyrmont, in dem Wunſche übereinftimmend, zur Bes 
förderung der Redisspflege bie gegenfeitigen Gerichts: 
barfeitsverhältniffe zwifchen Preußen und Walded 
durch Uebereinfunft zu regeln, haben, um einen Ber: 
trag. bierüber abzuſchließen, Bevollmächtigte ernannt, 
nämlid) : 

Seine Majeftät der König von Preußen: 

Allerhöchſtihren Wirklihen Gebeimen Yegationd« 

ratb Hellwig, und 

Allerhöchſtihren Geheimen Ober-Juſtizrath Dr. 

Friedberg; 
Seine Durdlaudt der Fürft von Waldeck 
und Pyrmont: 

Höchſtihren Geheimen Rath und Regierungs- 

Präfivdenten Winterberg, 
welche nachftebende Artifel, unter Vorbehalt der 
Ratififation, mit einander verabredet und feftgelegt 
haben. 

I. Allgemeine Beitimmungen. 


Artikel. 

Die Gerichte beider Staaten leiſten ſich gegen— 
feitig alle diejenige Rechtshülfe, welche fie ben 
Gerichten des Inlandes, nad deſſen Gejegen und 
Gerichtöverfaffung, nicht verweigern dürfen, infofern 
dad gegenwärtige Abfommen nicht befondere Ein- 
ſchränkungen feiftellt. 


II. Befondere Beftimmungen. 


1, Rüdfihtlihder Gerichtsbarkeit in bürger— 
lichen Recdtsftreitigfeiten. 
Artifel 2. 

Die in Eivilfahen in dem einen Staate 
ergangenen und nad deſſen Gefegen vollſtreckbaren 
riterlihen Erfenntniffe, Kontumazialbeſcheide und 
Agnitionsrefolute oder Mandate follen, wenn fie von 
einem nach diefem Bertrage als fompetent anzuerfen- 
nenden Gerichte erfaffen nd, auch in dem anderen 
Staate an dem dortigen Vermögen des Sadfälligen 
unweigerlich vollftredt werben. 

Daffelbe fol auch rüdfichtlih der in Prozeffen 
vor dem fompetenten Gericht gefchloffenen und nad 
den Geſetzen des letzteren vollfiredbaren Bergleiche 
ftattfinden. 

Wie weit Wedhielerfenntniffe auch gegen bie Perfon 
des Berurtbeilten in bem anderen Staate vollfiredt 
werden fönnen, ift im Artikel 27. beftimmt, 

Artifel 3. 

Ein von einem zuftändigen Gerichte gefälltes 

rechtefräftiges Erfenntniß begründet vor ben Ge: 


richten des anderen Staates bie Einrede bes rechts— 
fräftigen Urtheild® (exceptio rei judicatae) mit den— 
feiben Wirkungen, ald wenn das Urtheil von einem 
Gericht desjenigen Staates, in welchem ſolche Einrede 
geltend gemadt wird, gefproden wäre. 


Artifel 4. 

Keinem Unterthan ift ed erlaubt, fich durch frei— 
willige Prorogation der Gerichtöbarfeit bes anderen 
Staated, dem er als Unterthan und Staatsbürger 
nicht angehört, zu unterwerfen. 

Keine Gerichtsbehörde ift befugt, der Nequifition 
eines ſolchen geſetzwidrig prorogirten Gerichts um 
Stellung des Beklagten oder Vollfirefung des Er— 
fenntniffes Statt zu geben, vielmehr wird jedes von 
einem ſolchen Gerichte gefprochene Erfenntnif in dem 
anderen Staate als ungültig betrachtet. 

Auf Aktiengefellfchaften und deren Vertreter findet 
das im erften Abfage dieſes Artifelö enthaltene Berbot 
feine Anwendung. 

Artifel 5. 


Der Kläger folgt dem Beklagten. 

Beide Staaten erkennen den Grundfag an, 
daß der Kläger dem Gerichtsſtande des Bellagten 
zu folgen habe; es wird daher das Urtheil der frem— 
den Gerichteftelle nicht nur, fofern daſſelbe den Bes 
flagten, fondern auch, fofern es den Kläger, 3. B. 
rüdjihtli der Erftattung von Gerichtöfoften, betrifft, 
in dem anderen Staate als rechtögültig erfannt und 


vollzogen. 
Artifel 6, 


Widerflage. 

Zu der Infinuation der von dem Gerichte bes 
einen Staates an einen Untertban bed anderen auf 
eine angeftellte Widerflage erlaffenen Borladung, 
fowie zu ber Bollftrefung des in einer folden 
Widerflagsfahe abgefaßten Erfenntniffes ift das 
requirirte —— nur unter den in ſeinem Lande in 
Anſehung der Widerklage geltenden ——— Be⸗ 
ſtimmungen verpflichtet, wonach auch die Beſtimmung 
Art. 3 ſich modifizirt. 

Artikel 7. 
Provofationsklage. P 

Die VProvofationsflagen (ex lege dillamarı oder 
ex lege si contendat) werden erhoben vor dem 
perfönlih zuftändigen Gerichte der Provofanten, oder 
da, wohin bie Klage in der Hauptfache felbR gehörig 
ift; es wird daher die von biefem Gerichte, beſonders 
im Falle des Ungehorſams, rechtsfräftig ausgefprochene 
Sentenz von der Obrigfeit des Provozirten als voll: 
firefbar anerfannt, 

Artifel ®. 
Berfönlicher Gerichtsſtand. 

Der perfönliche Gerichtsftand, welcher entweder 
durh den Wobnfig in einem Staate, oder bei 
benen, die einen eigenen Wohnfig noch nicht ge— 
nommen baben, burd die Herfunft in dem Gerichts— 
ftande der Eltern begründet ift, wird von beiden 
Staaten in perfönliden Klageſachen dergeftalt anz 
erfannt, daß der Untertban des einen Staates von 
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den Untertbanen des anderen nur vor feinem pers 
ſönlichen Richter befangt werden darf. Es müßten 
denn bei jenen perfönlihen Klagefachen, neben bem 
perfönlichen Gerichtsſtande, noch die bejonderen Ger 
richtsftände des Kontraftes oder ber geführten Vers 
waltung fonfurriren, welcdenfalls die perfönliche 
Klage auch vor diefen Gerictöftänden erhoben 
werben fann. 
, Artifel 9, 

Die Abſicht, einen beftändigen Wohnfig an einem 
Orte nebmen zu wollen, fann ſowohl ausdrüdlic, 
als durch Handlungen geäußert ‚werden. Das 
Letztere gefchiebt, wenn Jemand an einem gemijlen 
Orte ein Amt, weldes feine beftändige Gegen— 
wart dafelbft erforbert, übernimmt, Handel ober Ges 
werbe dafelbft zu treiben anfängt, oder ſich daſelbſt 
Alles, was zu einer eingerichteten Wirthſchaft gehört, 
anfchafft. Die Abfiht muß aber nicht blos in Bes 
ziebung auf den Staat, fondern felbft auf den Drt, 
wo ber Wohnfig genommen werden foll, beftimmt 
geäußert fein, 

Artikel 10. 

Wenn Jemand Sowohl in dem einen als in 
dem anderen Staate feinen Wohnfig genommen 
bat, fo hängt die Wahl des Gerihtsftandes von dem 
Kläger ab. 

Artifel 11. 

Der Wohnfig des Vaters begründet zugleich ben 
ordentlichen Gerichtöftand des noch in feiner Gewalt 
befindfihen Kindes obne Nüdfiht auf den Drt, wo 
baffelbe geboren worden, oder wo das Kind fih nur 
eine Zeit lang aufbält. 

Artifel 12, 

Iſt der Vater verftorben, fo verbleibt ber Ge: 
richteftand, unter welchem bderfelbe zur Zeit feines 
Ablebens feinen Wohnftg batte, der orbentlihe Ge— 
richtefland des Kindes, fo fange daffelbe noch feinen 
eigenen ordentlichen Wohnftg rechtlich begründet bat. 

Artifel 13. 

FR der Vater unbefannt, oder das Kind nicht 
aus einer Ehe zur rechten Hand erzeugt, fo richtet 
fih der Gerichtsſtand eines folhen Kindes auf 

leide Art nah dem gewöhnlichen Gerichtsftande der 


utter. 
Artifel 14. 


Diejenigen, melde in dem einen oder dem 


anderen Staate, obne deffen Bürger zu fein, eine 
abgeionderte Handlung, Fabrik, oder ein anderes 
dergleichen Etabliſſement befigen, follen wegen perſön— 
licher Berbindlichfeiten, welche fie in Anfebung folder 
Etabliffementd eingegangen baben, ſowohl vor den 
Gerichten ded Landes, wo die Gewerbsanſtalten 
fi befinden, als vor dem Gerichtöftande des Wohn» 
orts belangt werden fünnen. 
Berfiberungsgefellfhaften fönnen wegen aller auf 
den Verfiherungsvertrag bezüglichen Anſprüche nicht 
nur vor den Gerichten des Landes, in welchem bie 
Direftion der Verſicherungsgeſellſchaft ſich befindet, 
fondern auch vor den Gerichten des Orts belangt 


werben, wo bie Hauptagentur, durch welche der Ver- 
fiherungsvertrag vermittelt worden ift, ihren Sig bat. 
Artikel 15. 

Die Uebernahme einer Pachtung, verbunden mit 
dem perfönlihen Aufenthalte auf dem erpadhteten 
Gute, fol in Bezug auf den allgemeinen perfönlicden 
Gerichtsſtand des Nächters (Art. 8.) den Wirkungen 
des Wohnſitzes gleichfteben. 

Artifel 16. 
Ausnahmsweiſe follen Studirende, ferner alle 
im Dienfte Anderer lebende Perfonen, fowie ber: 
gleihen Lehrlinge, Gefellen, Handlungsdiener, Kunft: 
gepäifen, Hand» und Fabrifarbeiter, auch in demjenigen 
Staate, mo fie fih in diefer Eigenfhaft aufbalten, 
während biefer Zeit noch einen perſönlichen Gerichts— 
Hand haben, bier aber, foviel ihren perſönlichen 
Zuftand und die davon abbhangenden Rechte betrifft, 
ohne Ausnahme nah den Geſetzen ihres Wohnorts 
und ordentlihen Gerichtsſtandes beurtbeilt werden, 
Artifel 17. 
Gerichtsſtand der (Erben. 

Erben werben wegen perſönlicher Verbindlichkeiten 
ihres Erblaffers vor deſſen Gerichtsſtande fo lange 
belangt, als die Erbſchaft ganz oder theilweiſe noch 
bort vorhanden, ober, wenn der Erben mehrere find, 
noch nicht getbeilt if. 

Artikel 18. 
Allgemeines Konfursgericht. 

Bei entſtehendem Kreditweſen wird der perfönliche 
Gerichtsſtand des Schuldners auch als allgemeines 
Konkursgericht (Gantgericht) anerfannt; hat Jemand 
nad Art. 9, 10 wegen des in beiden Staaten zu« 
gleich genommenen Wohnfiges einen mehrfachen per— 
ſönlichen Gerichtsſtand, fo entfcheidet für die Kom— 
petenz des allgemeinen Konfursgerichts die Prävention. 

Der erbſchaftliche Liquidalionsprozeß oder das 
Verfahren zur Ausmittelung und Befriedigung aller 
Anſprüche, welche an eine liegende oder mit der 
Wohlthat des Inventars angetretene Erbſchaft ge— 
macht werden, wird von dem Gerichte des Wohnorts 
des Erblaſſers und im Falle eines mehrfachen jolchen 
Gerichtsſtandes von dem Gerichte eingeleitet, bei. wel 
dem er von den Erben oder dem Nachlaßkurator in 
Antrag gebracht wird, 

Der Antrag auf Konfurseröffnung findet nad 
erfolgter Einleitung eines erbſchaftlichen Liquidations- 
prozejfes nur bei dem Gerichte ſtatt, bei welchem der 
legtere bereitö rechtshängig ift. 

Artifel 19, 

Der biernad in dem einen Staate eröffnete Kon« 
furs, reſp. erbſchaftliche Liquidationoprozeß erftredt 
ſich auch auf das in dem anderen Staate befindliche 
Vermögen des Gemeinſchuldners, welches daber auf 
Verlangen des Konkursgerichtes von demjenigen Ges 
richte, wo das Vermögen ſich befindet, ſichergeſtellt, 
inventirt, und entweder in natura oder nad vor— 
gängiger Verſilberung zur Konlursmaſſe ausgeant— 
wortet werden muß. 


. 


Hierbei finden jeboh folgende Einfchränfungen 
alt: 


1) gebört zu dem ausjuantwortenden Vermögen 
eine dem Gemeinſchuldner angefallene Erbicaft, 
fo fann das Konfursgericht nur die Ausantwor⸗ 
tung bed, nad) erfolgter Befriedigung der Erbs 
fhaftsgläubiger, infoweit nad den im Gerichts— 
fiande der. Erbichaft geltenden Gefegen bie 
Separation der Erbmaffe von der Konfursmaffe 
noch zuläfig ift, ſowie nad Berichtigung ber 
fonft auf der Erbfchaft ruhenden Laſten verblei- 
benden Leberreftes zur Konfursmafle fordern; 

2) ebenfo fönnen vor YAusantwortung des Bers 
mögend an das allgemeine Konfursgericht alle 
nad ben Geſetzen besjenigen Staates, in weldem 
fih das auszuantwortende Vermögen befindet, 

zuläffigen Vindikations-, Pfand, Hypotheken⸗ 

ober Tonflige, eine vorzugsweife Befriedigung 
gewährenden Rechte an den zu diefem Vermögen 
ehörigen und in dem betreffenden Staate be: 

Anbliden Gegenftänden, vor deſſen Gerichten 

geltend gemadt werden, und it fobann aus 

deren Erlös die Befriedigung biefer Gläubiger 
zu bewirken und. nur der Ueberreſt an bie Kon- 
fursmaffe abzuliefern, auch der etwa unter ihnen 
oder mit dem Kurator des allgemeinen Konfurfes 
oder erbfchaftlichen Liquidationsprozeſſes über bie 

Berität ober Priorität einer Forderung entſte— 

bende Streit von benfelben Gerichten zu ent: 

ſcheiden 5 

befigt der Gemeinfhuldner Bergtheile oder Kure 

ober fonftiges Bergwerfseigentpum, fo wird, 

Behufs der Befriedigung der Berggläubiger, aus 

bemfelben ein Speziaffonfurs eingeleitet und nur 

ber verbleibende Ueberreft diefer Spezialmaffe zur 

» Hauptmaffe abgeliefert ; 

4). ebenfo fann, wenn der Gemeinfhulbner Seeſchiffe 
oder dergleichen Sciffeyarte befigt, die vorgän— 

giße Befriedigung der Schiffsgläubiger aus biefen 

Bermögensftüdten nur bei dem betreffenden See— 

und Hanbelegerichte im Wege eined einzuleiten: 

den Spezialfonfurfes erfolgen, 


Artifel 20. 


Infoweit nicht etwa bie in dem vorftebenden 
Artitel 19 beftimmten Ausnahmen eintreten, find alle 
Forderungen an ben Gemeinſchuldner bei dem allge: 
meinen SKonfurögerichte einzuflagen, aud die Rüd- 
fihts ihrer etwa bei den Gerichten des anderen 
Staates bereits anbängigen Prozeffe bei dem Ston- 
furögerichte weiter zu verfolgen, es fei denn, daß 
legteres Gericht deren Kortfegung und Entſcheidung 
bei dem prozeßleitenden Gerichte ausdrücklich geneh— 
migt ober verlangt. 

Auch diejenigen Forderungen, welche nah Inhalt 
des Artifels 19 bei dem befonderen Gerichte geltend 
gemadt werben bürfen, dort aber nicht angezeigt, 
oder nicht befriedigt worden find, können bei dem 
allgemeinen Konkursgerichte noch geltend gemacht 
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werden, ſo lange bei dem letzteren nach den Geſetzen 
deſſelben eine Anmeldung noch zuläffig iſt. 

Dingliche Rechte werben jedenfalls nach den Ges 
ſetzen des Orts, wo die Sache belegen iſt, beurtheilt 
und geordnet. 

Hinſichtlich der Gültigkeit perſönlicher Anſprüche 
entſcheiden, wenn es auf die Rechtsfähigkeit eines der 
Betheiligten ankommt, die Geſetze des Staates, dem 
er angehört; wenn ed auf bie Form eines Rechts: 
gefaafic anfommt, die Gefege ded Staates, wo bad 

eihäft vorgenommen worden ift (Art. 32); bei 
allen anderen als den vorangeführten Fällen die Ge- 
fege bes Staates, wo bie Forderung entftanden ifl. 
Ueber die Rangordnung perfönliher Anfprühe und 
beren Berhältnip zu den dinglichen entfcheiden die am 
Drte des Konfursgerichts geltenden Geſetze. Nirgends 
aber darf ein Unterſchied zwiſchen ins und auslän» 
bifchen Gläubigern rüdjihtlih der Behandlung ihrer 
Rechte gemacht werden. 

Artifel 21. 
Dinglicher Gerichtoſtand. 

Alle Realllagen, desgleichen alle poſſeſſoriſchen 
Rechtsmittel, wie auch bie fogenannten actiones in 
rem scriptae mũſſen, bafern fie eine unbemweglice 
Sache betreffen, vor dem Gerichte, in deſſen Bezirf 
fih die Sade befindet, erhoben werden. Bei beweg- 
lihen Sachen bat der Kläger die Wahl, ob er bei 
dem Gerichte der belegenen Sache oder dem perfön- 
lichen Gerichtäftande des Beflagten obengedachte Klage 
anftellen will. 

In Betreff der bypotbefarifhen Klage wird von 
ben fontrabirenden Staaten gegenfeitig anerfannt, 
daß der Klageantrag, auch wenn er nicht auf Ein- 
räumung des Befiges der als Hppotbef baftenden 
Sade, jondern auf Befriedigung aus bderfelben ges 
richtet ift, doch als eine wirkliche bypothefarifche Klage 
betrachtet werden foll. 

Artifel 22, 

In dem Gerichtoſtande der Sache können feine 

blos (rein) perfönlien Klagen angeftellt werden. 
Artikel 23, 

Eine Ausnahme von diefer Regel findet jedoch 
ftatt, wenn gegen den Befiger unbeweglicher Güter 
bie Klage auf rg und Örenzregulirung oder 
eine ſolche perfönlide Klage angeftellt wird, welche 
aus dem Befige des Grundftüdes oder aus Handlungen 
fließt, Die er in der Eigenfchaft als Gutebefiger vor 
genommen bat. Wenn daber ein folder Guiobeſitzer 

1) die mit feinem Pachter oder Verwalter einge- 
gangenen Verbindlichfeiten zu erfüllen, oder 

2) die zum Beften des Grunpftüdes geleifteten Vor— 
fhüffe oder gelieferten Materialien und Arbeiten 
zu vergüten fich weigert, oder 

3) feine Nachbarn im Befige ſtört, 

3) fi eines auf das benachbarte Grundſtück ihm 
zuftebenden Rechtes berühmt, oder 

5) wenn er das Grundftüd ganz oder zum Theil 
veräußert und den Kontraft nicht erfüllt oder 
bie ſchuldige Gewähr nicht Teiftet, 
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fo muß berfelbe in allen diefen Fällen bei dem Ge: 
richtöftande der Sache Necht nebmen, wenn fein Gegner 
ihn in feinem perfönliden Gerichtöftande nicht bes 


langen will. 
Artifel 24, 


srbichaftäflagen 

Erbſchaftsklagen werden da, wo bie Erbichaft fich 
befindet, erhoben. Wenn die Erbjdaftsftüde zum 
Theil in dem einen, zum Theil in dem anderen 
Staatögebiete fih befinden, fo ftebt es dem Kläger 
frei, die Klage in dem einen oder dem anderen Ge: 
richtöftande der belegenen Erbſchaft ungetbeilt anzu— 
ſtellen, obne Rüdficht darauf, wo ber größte Theil 
der Erbichaftsfadyen fich befinden * 

Doch werden alle beweglichen Erbſchaftsſtücke jo 
angeſehen, als befänden ſie ſich an dem Wohnorte 
des Erblaſſers. Altivforderungen werden ohne Unter 
ſchied, ob fie bupotbefarifch find oder nicht, ben be; 
weglihen Saden beigezäblt. 

Artifel 25. 
Gerichtsſtand des Arteſtes. 

Ein Arreſt darf in dem einen Staate und nach 
den Geſetzen deſſelben gegen den Bürger des anderen 
Staates ausgebracht und verfügt werden, unter der 
Bedingung jedoch, daß entweder auch die Hauptſache 
dorthin gehöre, oder daß ſich eine wirkliche gegen— 
wärtige Gefabr auf Seiten des Gläubigers nach— 
weiſen laſſe. Iſt in dem Staate, in welchem ber 
Arreſt verhangen worden, ein Gerichtsſtand für bie 
Hauptfache nicht begründet, fo ift dieje, nach vorläu— 
figer Negulirung des Arrefted, an ben ‚juflänbigen 
Richter des anderen Staates zu verweilen. Was 
diefer rechtäfräftig erfennt, unterliegt ber allgemeinen 
Beftimmung im Artifel 2. 

Artifel 26, 
Serichtöftand des Aontraftes. 

Der Gerichtöftand des Kontraftes, vor welchem 
ebenſowohl auf Erfüllung, als auf Aufhebung des 
Kontraftes geflagt werben fann, ift, im Fall ein be— 
flimmter Erfüllungsort verabredet worden, in biefem, 
außerdem aber an dem Orte, wo ber Vertrag zum 
Abſchluß gefommen war, begründet. Er findet jedod 
nur dann feine Anwendung, wenn der beffagte Kon- 
trabent in dem Bezirke dieſes Gerichtäftandes bie 
Ladung auf die Klage bebändigt erhalten hat. 

Dieſes ift namentlich) pe die auf öffentlichen 
Märkten gefchloffenen Kontrafte, auf Viebhandel und 
dergleichen anwendbar, 

Artifel 27, 
Gerichtöftand in Wechielflagen. 

Wechſelllagen können ſowobl bei dem Gerichte 
des Zahlungsortes, als bei bem Gerichte, bei welchem 
der Bellagte feinen perfönlichen Gerichtsftand bat, 
erhoben werden. 

Wenn mehrere Wechſelſchuldner zufammen belangt 
werden, fo ift außer dem Gerichte des Zablungsorte 
jedes Gericht fompetent, welhem Einer der Beflagten 
perföntih unterworfen ift, 


Bei dem Gerichte, bei welchem biernadh eine 
Wechfelflage anbängig gemacht ift, müffen fih dem» 
nächſt aud alle Wechjelverpflichteten einlaffen, welche 
von einer Partei in Gemäßheit der in dem verfchies 
denen Staaten oder Landestbeilen beftebenden Prozeßs 
gefege zur Regrefleiftung beigeladen oder nad ges 
vor gefchehener Streitverfündigung belangt werden. 

us dem ergangenen Erfenntniffe ſoll felbft die 
Perfonal:Erefution gegen den Schuldner bei den Ge- 
richten des anderen Staates vollitredt werden, vor—⸗ 
ausgefegt, daß der Schuldner zu denjenigen Perfonen 
gebört, gegen welde nad den Gefegen des Staates 
des requirirten Gerichtes der Wechfelarreft zuläffig ift. 


Artifel 28, 
Gerichtäftand geführter Verwaltung. 

Bei dem Gerihtsftande, unter welchem Jemand 
fremdes Gut oder Vermögen bewirtbfchaftet oder ver- 
waltet bat, muß er auch auf die aus einer ſolchen 
Adminiftration angeftellten Klagen fi einlaflen, es 
müßte denn bie Adminiftration bereits völlig beendigt 
und ber Berwalter über die gelegte Rechnung quittirt 
fein. Wenn baber ein aus der quittirten Rechnung 
verbliebener Rüdftand gefordert, oder eine ertheilte 
Quittung angefochten wird, fo kann dieſes nicht bei 
bem vormaligen Gerichtsſtande der geführten Ver—⸗ 
waltung geſchehen. 

Artifel 29, 
Leber Intervention. 

Jede echte Intervention, die nicht eine beſonders 
zu behandelnde Rechtsſache in einen ſchon anhängigen 
Prozeß einmifcht, fie fei prinzipal oder accefforifch, 
betreffe den Kläger oder Beflagten, fei nad vorgäns 
giger Streitanfündigung oder ohne diefelbe geſcheben, 
begründet für die Verhandlung und Entfcheidung des 
Interventiondverfahrene bie Gerichtöbarfeit bes 
Staates, in welchem ber Hauptprozeß geführt wird, 


Artifel 30, 
Wirkung ber Rechtshängigkeit. 

Sobald vor irgend einem in ben bisherigen 
Artikeln befimmten Gerichtsſtande eine Sache rechts⸗ 
bängig gemacht if, fo ift der Streit daſelbſt zu been- 
digen, ohne daß bie Rechtshängigfeit durch Verän- 
derung des Wohnſitzes oder Aufenthalts des Beflagten 
geftört oder aufgehoben werben fönnte. 

Die Rechtshängigkeit einzelner Klageſachen wird 
durch Infinuation der Ladung zur Einlaffung auf bie 
Klage für begründet erfannt. 


Artifel 31. 

Wenn in Civilprozeßſachen bie perfönliche Gegen 
wart der Zeugen an dem Orte, wo der Prozeß ver 
bandelt wird, erforderlich ift, foll von dem requirirten 
Gerihte des anderen Staates die Geftellung ber 
Zeugen infofern nicht verweigert werden bürfen, als 
diefelbe auf ——— eines Gerichtes desſenigen 
Staates, dem der Zeuge angehört, nach den Landes» 
gefegen würbe erfolgen müffen. 
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2. In Hinſicht der Gerichtsbarkeit in nicht 
freitigen Rechtsſachen. 
Artifel 32. 

Alle Rectsgefchäfte unter Lebenden und auf ben 
Todesfall werden, was die Gültigfeit derjelben rüd- 
fihtlih ihrer Form betrifft, nach den Gefegen bes 
Ortes beurtheilt, wo fie eingegangen find. 

Wenn nah der Berfaffung des einen oder bee 
anderen Staates bie Gültigkeit einer Handlung allein 
von ber Aufnahme vor einer beftimmten Bebörde in 
bemfelden abhängt, fo bat es auch bierbei fein 
Berbleiben. 

Berträge, welche bie —— eines dinglichen 
Rechtes auf unbewegliche Sachen zum Zweck haben, 
richten ſich lediglich nach den Gefegen des Drted, mo 
bie Sachen liegen, und der Gerichtsftand der belegenen 
Sade if zur Ingroffation und Konfirmation folder 
Rechtögeichäfte der ausſchließlich fompetente. 

Jedoch haben die vor einem Gerichte oder Notare 
bes einen Staates nach deſſen Gefeggebung gültig 
abgeichloffenen und refognoszirten Verträge in dem 
anderen Staate diefelbe Wirffamfeit, als ob fie vor 
einem Gerichte oder Notare des legteren abgefchloffen 
oder refognoszirt worden wären, 

Artifel 33, 

Die Beftellung der Perfonalvormundichaft für 
Minderjährige oder ihnen gleich zu achtende Perfonen 

ehört vor die Gerichte, wo ber Pilegebefoblene jeinen 

obnfig bat, oder, bei mangelndem Wohnfige, wo 
er fih aufhält, und bei doppeltem Wohnfige (Art. 10) 
ift das prävenirende Gericht kompetent. In Abficht 
ber zu dem Bermögen der Pflegebefohlenen gehörigen 
Jmmobilien, welche unter der anderen Yandeshoheit 
liegen, ftebt der jenfeitigen Gerichtöbebörde frei, wegen 
biejer befondere Bormünder zu beftellen oder den aus— 
wärtigen Perfonalvormund ebenfalls zu beftätigen, 
welcher legtere jebody bei den auf das Grundſtück ſich 
beziebenden Gefhäften die am Drte des gelegenen 
Grundſtückes geltenden gefeglihen Vorſchriften zu bes 
folgen hat. Im erfteren Falle find die Gerichte der 
Hauptovormundichaft gehalten, der Behörde, welche 
wegen ber Grundfüde befondere Vormünder beftellt 
bat, aus den Aften die nöthigen Nachrichten auf Er- 
fordern mitzutheilen; auch baben bie beiberjeitigen 
Gerichte wegen Verwendung der Einfünfte aus den 
Gütern, foweit foldhe zum Unterhalt und der Erziehung 
oder dem fonftigen Fortkommen der Pflegebefohlenen 
erforderlich find, ſich mit einander zu vernehmen, und 
in deffen Verfolg das Nöthige zu verabreihen, Er: 
wirbt der Pflegebefohlene jpäter in dem anberen 
Staate einen Wohnfig im landesgefeglihen Sinne, 
fo fann die (Perfonals oder Haupt) Bormundfchaft 
an das Gericht feines neuen Wohnſitzes zwar über: 
geben, jedoch nur auf Antrag des Vormundes und 
mit Zuftimmung ber beiderfeitigen obervormundſchaft⸗ 
lihen Bebörben, 

Die Beendigung der (Perfonal-) Bormundfchaft 
richtet fich J den Geſetzen des Landes, unter deſſen 
Gerichten fie ſieht. 


Mit der Bormundfchaft über bie Perfon erreicht 
auch die rüdfichtlih des im Gebiete des anderen 
Staates belegenen Jmmobiliarvermögend eingeleitete 
Bormundfhan ihre Endſchaft, jelbit dann, wenn ber 
Pflegebefohlene nach den Gefegen biefes Staates noch 
nicht zu dem Alter der Bolljährigfeit gelangt fein follte. 

3. Rüdfihtlih der Strafgerihtsbarfeit. 
Artifel 34. 
Beftrafung der Untertbanen wegen der im anderen Staate 
begangenen Verbrechen. 

Die Uebertreter von Strafgefegen werden von 
dem Staate, welchem fie angehören, an den anderen 
nicht ausgeliefert, fondern fünnen nur in demſelben 
wegen ber in dem anderen Staate begangenen Ber: 
brechen, Vergehen oder Uebertretungen, wenn fie auch 
nach den Gefegen des Staates, dem fie angehören, 
ftrafdar find, zur Unterfuhung gezogen und nad 
deffen Gefegen beftraft werden. Daher findet auch 
ein Kontumazialverfahren des anderen Staated gegen 
fie nicht flatt, ' 

Hinfichtlih der Forſt- und Jagdfrevel in ben 
Grenzwaldungen bewendet es bei den zu deren Ber» 
hütung und Beftrafung unter dem 1822 und 
= Hft.1836 abgefchloffenen befonderen Uebereinfommen. 

Artifel 35. 
Vollftrefung der Straferfenntnijfe. 

Wenn ein Untertban des einen Staated in dem 
Gebiete des anderen fid) eined Verbrechens oder Bers 
gebens oder einer Uebertretung fchuldig gemacht hat 
und daſelbſt ergriffen und zur Unterfuhung gezogen 
worden ift, fo wird, wenn der Angefchuldigte gegen 
juratorifhe Kaution oder Handgelöbniß entiafen 
worden ift und fi in feinen Heimathsſtaat zurück— 
begeben bat, von dem ordentlichen Richter beffelben 
die Bebändigung von Borladungen bes ausländischen 
Gerichts bewirft und das Erfenntniß des legteren 
nad vorgängiger Requifition und Mittheilung des 
Urtbeild, fowohl an der Perfon als an den in dem 
Staatsgebiete befindlihen Gütern des Berurtheilten 
volljogen, voraudgejegt, daß die Handlung, wegen 
deren die Strafe erfannt worden ift, auch nad) den 
Gefegen des requirirten Staates mit Strafe bedroht 
und nicht blos gegen polizei- oder finanzgeſetzliche 
Vorſchriften gerichtet ift, ingleihen unbeſchadet bed 
dem requirirten Staate zuftändigen Strafverwandlungs⸗ 
oder Begnadigungsrechtes. Kin Gleiches findet im 
Fall der Flucht eines Angefchuldigten nad der Vers 
urtbeilung oder während der Strafverbüßung ftatt. 

Hat —* der Angeſchuldigte aber vor der Ver— 
urtheilung der Unterfuchung durch die Flucht ents 
zogen, fo fol ed dem unterfuchenden Gerichte nur 
freifteben, unter Mittheilung der Aften auf Fortfegung 
ber Unterfuchung und Beftrafung des Angefchuldigten 
nah Maafgabe der Geſetze des requirirten Staates 
und infofern nad benjelben ein ftrafgerichtliches Ber: 
fahren zuläflig ift, auf Einbringung der aufgelaufenen 
Unfoften aus dem Bermögen beifelben —— 
und muß dieſem Antrage, wiederum unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß die Handlung, wegen deren die Unter⸗ 
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fuchung eingeleitet war, aucd nad den Geſetzen bes , bed britten Staates, welchem der Angeſchuldigte an- 


requirirten Staates mit Strafe bedroht if, ein ſtraf⸗ 
gerichtliched Berfabren zuläßt und nicht blos gegen 
polizeis oder finanzgefegliche Vorfchriften gerichtet iſt, 
von bem requirirten Staate entfprochen werden, In 
Fällen, wo der Berurtbeilte nicht vermögend ift, bie 
Koſten der Strafvollfiretung zu tragen, tritt die Be— 
fimmung bes Artifels 44 ein, 
Artifel 36, 
Bedingt zu verftattende Selbſtſtellung. 

Hat der Unterthan des einen Staates Strafgefege 
bes anderen Etaated durch folhe Handlungen verlegt, 
welde in dem Staate, dem er angehört, gar nicht 
mit Strafe bedroht find, 3. B. durch Uebertretung 
eigenthümlicher Abgabengefege, Polizeivorfchriften und 
bergleihen, und melde demnach auch von biefem 
Staate nicht beftraft werben fünnen, fo foll auf vor: 
gängige. Requifition zwar nicht zwangsweiſe ber 
“ Unterthan vor das Gericht bes anderen Staates ges 
ftellt, demfelben aber ſich ſelbſt zu ftellen verftattet 
werden, damit er fi gegen die Anfchuldigungen ver: 
theidigen und gegen das in folhem Falle zuläffige 
— 5—— wabren könne. 

Doch ſoll, wenn bei Uebertretung eines Abgaben— 
gerne bes einen Staates dem Unterthban des anderen 

taates Waaren in Beſchlag genommen worben find, 
die Berurtheilung, fei es im Wege des Kontumazials 
Verfahrens oder fonft, nur infofern eintreten, als fie 
fih auf die in Beſchlag genommenen Gegenftände 
beſchränkt. In Anſehung der Kontravention gegen 
Zollgefege bewendet es bei dem unter ben reſp. 
Bereinsftaaten abgefhloffenen Zollfartell. 

Artifel 37. 

Der zuftändige Strafrichter darf auch, foweit bie 
Sefege feines Landes ed geftatten, über die aus dem 
Berbrechen entiprungenen Privatanfprüdhe mit ers 
fennen, wenn barauf von dem Beſchädigten angetragen 


morden iſt. 
Artifel 38. 
Auslieferung ber Geflüchteten (Bundesbeſchlüſſe vom 
18. Auguſt 1836 und 26. Januar 1854). 

Unterthanen des einen Staates, welche wegen 
Berbrechen, Vergeben oder Lebertretungen ihr Vaters 
land verlaffen und in ben anderen Staat fid be- 
geben „haben, ohne bafelbft zu Untertbanen aufges 
nommen worden zu jein, werben nad vorgängiger 
Requifition gegen Erftattung der Koften ausgeliefert. 

Artifel 39. 
Auslieferung der Ausländer. 

Sole eines Verbrechens, Bergebens oder einer 
Uebertretung verbäctige Individuen, welche weder 
des einen noch des anderen Staates Unterthanen find, 
werben, wenn fie Strafgefege des einen ber beiden 
Staaten verlegt zu baben beichuldigt find, demjenigen 
Staate, in weldem die ftrafbare Handlung verübt 
wurde, auf vorgängige NRequifition gegen Erftattung 
ber Koften — Es bleibt jedoch dem requi— 
rirten Staate überlaffen, ob er dem Auslieferungs⸗ 
antrage Folge geben "wolle, bevor er die Regierung 


gebört, von dem Antrage in Kenntniß gefeßt und 
deren Erklärung erhalten babe, ob fie den Angefchuls 
digten zur eigenen Beftrafung reflamiren wolle, 
Artifel 40, 
Verbindlichkeit zur Annahme der Auslieferung, 

In denfelben Fällen, wo ber eine Staat beredhe 
tigt ift, die Auslieferung eines Befchuldigten zu fordern, 
ift er auch verbunden, die ihm von dem anderen 
Staate angebotene Auslieferung anzunehmen. 

Artifel 41. 
Stellung der Jeugen. 

In Kriminalfällen, wo die perfönlide Gegenwart 
der Zeugen an dem Orte der Unterfuchung nothwendig 
ift, fol die Stellung der Untertanen des einen 
Staated vor das Unterfuhungsgericht des anderen, 
zur Ablegung des Zeugniffes, zur Konfrontation oder 
Refognition, gegen vollftändige Vergütung ber Reijes 
foften und der VBerfäumniß, nie verweigert werben. 

Artitel 32, 

Da nunmehr die Fälle genau beftimmt. find, in 
welchen die Auslieferung der Angefchuldigten oder 
Geſtellung der Zeugen gegenfeitig nicht verweigert 
werben fol, fo bat im einzelnen Kalle die Behörde, 
welder fie obliegt, bie bieber üblichen Reverfalien 
über gegenfeitige gleihe Rechtswillfährigfeit nicht 
weiter zu verlangen. 

Inſoweit in dem einen oder anderen Staate die 
vorgängige Anzeige ber requirirten Gerichte bei ber 
vorgefegten Behörde angeordnet ift, bewendet es bei 
ber deshalb getroffenen Anordnung, 

Artifel 33. 
Koiten. 

Gerichtliche und außergerichtliche Prozeß-⸗ und 
Unterſuchungskoſten, welche von dem fompetenten Ges 
richte des einen Staates nach den dort geltenden 
Vorſchriften feſtgeſetzt und ausdrücklich für beitreis 
bungsfäbig erklärt worden find, ſollen auf Verlangen 
biefes Gerichtes auch in dem anderen Staate von 
dem dafelbft fi aufbaltenden Schuldner ohne Weitered 
erefutioifch eingezogen werden. 

Die den gerichtlihen Anwälten an ihre Man— 
danten zuftebenden Forderungen an Gebühren und 
Auslagen fönnen in Preußen gegen die bort woh— 
nenden Mandanten nur im Wege des Mandatspro- 
zeffes nach $. I. ber Verordnung vom I. Juni 1933 
geltend und beitreibungsfähig gemadt werden; es ift 
jedoch auf die Requifition des jenfeitigen Prozeß. 
gerichted das gefeglihe Verfahren von dem fompe: 
tenten Gerichte einzuleiten, und dem auswärtigen 
Rechtsanwalte Behufs der koſtenfreien Betreibung 
ber Sache ein Aſſiſtent von Amtswegen zu beftellen. 

Artikel 44, 

In allen Civil» und Kriminalrechtsſachen, in 
weldhen die Bezahlung ber Unkoſten dazu unver— 
mögenden Perfonen obliegt, haben die Behörden des 
einen Staates die Requifitionen der Behörden des 
anderen fportel- und ftempelfrei zu — und ſind 
in einem ſolchen * auch die baaren Auslagen 
außer Anſatz zu laſſen. 


218 


Artifel 35. 

Den vor einem auswärtigen Gerichte abzubören» 
den Zeugen und anderen Perjonen jollen die Reife 
und Zehrungsfoften nebft der wegen ihrer Berfäumniß 
ihnen gebübhrenden Vergütung, nad der von dem 
requirirten Gerichte geſchehenen tarmäßigen Ber: 
zeihnung bei erfolgter wirffiher Siftirung, von dem 
reauirirenden Gerichte fofort verabreicht werben. 

Artikel 46. 

Zur Entfcheidung der Frage, ob die Perſon, welcher 
die Bezahlung der Unfoften in Civil» und Kriminal: 
fachen obliegt, binreihendes Vermögen dazu befigt, 
foll nur das Zeugniß derjenigen Gerichtöftelle erfor: 
dert werben, unter welder biefe Perfon ihren wejent: 
lichen Wohnfig bat. Sollte diefelbe ihren Wobnfig 
in einem dritten Staate haben und die Beitreibung 
der Koften dort mit Schwierigfeiten verbunden fein, 
fo wird es angefeben, als ob fie fein hinreichendes 
eigenes Vermögen befige. JR in Kriminalfällen ein 
Angefchuldigter zwar vermögend, bie Koften zu ent: 
richten, jedoch in dem gefprochenen Erfenntniffe dazu 
nit verurtheilt worden, fo ift diefer Fall dem bes 
Unvermögens ebenfalls gleich zu fegen. 

Artikel 47. 

Sämmtlihe vorftehende Beftimmungen gelten nicht 
in Beziehung auf den Bezirk des Appellationsgerichte- 
bofes zu Göln. Rüdfichtlih deifen bat es bei der 
Berorbnung vom 2. Mai 1823 fein Bewenden, 

Artifel 48. 

Beihwerden über Verfügungen der Untergerichte, 
reſp. Gerichte erfter Inſtanz, End zunächſt bei dem 
vorgeſetzten Obergerichte reſp. Appellationsgerichte 
anzubringen und erſt alsdann, wenn fie bier feine 
Abbülfe ln, auf dipfomatifhem Wege Behufs der 
Entſcheidung der Gentralbehörde geltend zu machen. 

Gleichergeftalt find Beſchwerden über die Staats— 
anwaltfchaft zunächſt bei dem betreffenden Ober: 
Staatsanwalte anzubringen. 

Artifel 39, 

Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages wird 
zunähft auf zwölf Jahre, vom 1. Dezember d. 5. 
an gerechnet, feſtgeſetzt. Vom 1. Dezember 1872 an 
ſteht jedem Theile die ig offen, mit der Wir: 
fung, daß mit Ablauf des nächften Kalenderjahres 
nad demjenigen, in welchem bie Kündigung erfolgt, 
der Vertrag erlifcht. 

Gegenwärtiger Vertrag fol ratifizirt und bie Aus- 
wechſelung der Ratinfations»Urfunden binnen ſechs 
Wochen bewirft werden. 

Zu Urfund deffen haben die beiberfeitigen Bevoll- 
mächtigten gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und 
unterfiegelt. 

Geſchehen Berlin, den 11, Dftober 1861. 

— Hellwig. Winterberg. 

LS “ 


‚(L. 8.) (L. 8.) 
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BB — 
Vorſtehender Vertrag ift ratifigirt worden, und 


hat die Auswechſelung der Ratififations » Urkunden 
bereits ſtattgefunden. 


300. Betreffend Grfaptwahl eines Neichötagd + Abgeordneten 
im 8. Hannoverſchen Wabifreife. 
Die durch meine Bekanntmachung vom 20. März 
d. 3. auf 
Montag, den 10. Mai d. I. 
feftgefegte Erfagwahl eines Reichstags-Abgeordneten 
für den 8. Hannoverfhen Wahlfreis wird auf 


Freitag, den 14. Mai d. T., 
hierdurch verlegt. 
Hannover, den IR. April 1869. 


Der Dber-Präfibent. 
Dtto Graf zu Stolberg. 


301. Betreffend Poft-Dampfichiffverbindung zwiſchen Stral- 
fund und Malmoe. 

Die Ueberfabrt erfolgt in 8 Stunden. 

Die Fahrten finden bis zum 14. Juni in beiden 
Richtungen zweimal wöchentlich, demnächſt während 
der weiteren Sommerzeit dreimal wöchentlich ftatt; 
vorerft ift der Kabrplan folgender: 

Abgang aus Stralfund: Montag und Frei- 
tag mit Tages-Anbruch. Reiſende, welde mit dem 
Bahnzuge um Mitternaht in Stralfund eintreffen, 
fönnen mit dem Poſt-Omnibus nah dem Dampfſchiff 
fahren und fofort an Bord geben. 

Ankunft in Malmoe: gegen Mittag zum Anfchluß 
an den um 2 Uhr Nachmittags abgebenden Eifen- 
babnzug nah Stodholm. 

Abgang aus Malmoe: Dienftag und Sonn- 
abend 10%, Uhr Vormittags nah Ankunft des Poft- 
zuges. 

Ankunft in Stralfund Abende. 

Durd die Fahrten zwifchen Stralfund und Malmoe 
wird im Anſchluß an die zwifhen Malmoe und Ko— 
penbagen courfirenden Dampfſchiffe zugleich eine 
günftige Neifeverbindung mit Dänemarf geboten. 

Perfonengeld zwifhen Stralfund und Malmoe: 

I. Mag 4, Thlr,, II. Pag 3 Thlr., Vordeck— 

platz 1%, Thlr.; für Tour und Retourbillets, 

erg gültig, 1. Plag 7%, Thlr., II. Plag 

5 Thlr, 

Für Reiſegeſellſchaften Ermäßigung des Perfonen- 
gelbes. 


In Berlin (Stettiner Bahnhof) direete Einſchrei— 
bung bis Malmoe, 
Berlin, den 15. April 1869, 


„ General: Poft-Amt. 
von Philipsborn. 


302. Im Gange der Poften find nachſtehende Bers 
änderungen eingetreten : 
Es find aufgehoben worden: 
1) die Botenpoft zwijchen Beverftedt unb Gnar- 
renburg, 
2) die Botenpoft zwifchen Artlenburg und Hobn- 


ſtorf, 
3) die Botenpoſt zwiſchen Diepenau und Uchte. 
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Dagegen find neu eingerichtet worden: 

1) eine täglihe Botenpoft zwiſchen Harfefeld und 

Horneburg mit folgenden Courszeiten: 
aus Harfefeld . 1 Ubr Nachm., 
in Horneburg. 314 Uhr Nachm., 
aus Horneburg. 5 Ubr früb, 
in Harfefeld . .„. 745 Ubhr früb; 

2) eine täglihe Botenpoft zwifchen Gnarrenburg 
und Bolfmarft mit folgendem Gange: 

aus Gnarrenburg „ 3 Uhr Nachm, 

in Bolfmarft . 4» Uhr Nadım., 
aus Volfmarkt . 73° Uhr VBorm., 
in Önarrenburg . 915 Uhr Vorm.; 

3) eine Botenpoft zwiſchen Diepenau und Minden 
i. W., welde nur am Dienftag, Donnerftag und 
Sonnabend courfirt. Die Courszeiten diefer Poſt 
find folgende: 

aus Diepenau . 
in Minden 


7 Ubr Morgens, 
11%5 Uhr Borm,, 
aus Minden 42° Uhr Nacdhm., 
in Diepenau . 95 Uhr Abends; 

4) eine Botenpoft zwiichen Adelebien und Dransfeld 
mit folgenden Abgangs: und Anfunftszeiten: 
aud Adelchfen . 53° Uhr Nachm., 
in Dransfeld . 7» Uhr Nachm., 
aus Dransfeld.. 10 Uhr Vorm., 
in Adelebſen. 1215 Uhr Vorm. 

Seit Aufhebung der Botenpoſt zwiſchen Artlenburg 
und Hohnſtorf wird der zwiſchen Artlenburg und Lü— 
neburg courſirende Privat-Omnibus zur Beförderung 
von Hotendum en jeder: Art benugt. Die Cours» 
zeiten find wie Voigt regulirt worden: 

aus Artlenburg. 73° Uhr Borm., 
in Lüneburg . 10 Ubr Borm., 
aus Lüneburg . 330 Ihr Nachm., 
in Artlenburg . 6 Uhr Nadım. 

Poftfendungen nah Artienburg find daher nicht 
mehr auf Hobnftorf, fondern auf Yüneburg zu leiten, 

Die Abgangszeiten der nadpftebenden Poften find, 
wie folgt, feftgeftellt worden: 

Es werden abgefertigt: 

1) die Verfonenpoft von Harfefeld nah. Horneburg 
10% Uhr Borm,, 

2) die Perfonenpoft von Horneburg nah Harfefeld 
815 Ubr Nachm., 

3) die zweite Güterpoft von Harburg nad Altona: 
Babhnbof 123° Uhr Nadm. 

Die zur Beförderung von Poftfendungen dienen- 
den Privat: Dmnibus zwifhen Eyſtrup und Hoya 
haben folgenden Gang erbalten: 

Ifter Transport: 


aus Eyſtrup. 51 Uhr früb, 


in Hoya 62° Uhr früb, 
aus Hoya . 5% Uhr früb, 
in Epftrup. 6°° Uhr früh; 


2ter Transport: 


aus Eyftrp. - » 
in Doya . +. 


1030 Uhr VBorm,, 
11%° Uhr Borm., 


aus Hoya 1045 Ubr Vorm., 

in Eyſtrup.. 115° Uhr Vorm.; 
3ter Transport: 

aus Eyſtrup. 43° Uhr Nachm., 

in Hoya 524 Uhr Nachm., 

aus Hoya 450 Uhr Nachm., 


in Eyſtrup.. 

Ater Transport: 
aus Epitrup. 
in Hoya 


555 Uhr Nadın. ; 


85 Uhr Abende, 
yo hr Abende, 
aus Hoya . . . 6?°° Uhr Abends, 
in Epftrup. . . 735 Ubr Abends. 

Die Botenpoft zwiſchen Kirchdorf und Uchte, deren 
Abgangs- und Anfunftszeiten unverändert geblieben 
find, courfirt nicht mebr wöchentlich fechsmal, fondern 
nur noch am Montag, Mittwoch und Freitag. 

Hannover, den 17. April 1869. 
Der DOber-Poft-Director. 
Schiffmann. 
303. Zwiſchen Alfeld und Delligſen iſt eine tägliche, 
vierſitzige Perſonenpoſt mit folgenden Courszeiten ein— 
gerichtet worden: 
3 Uhr Nachm., 


aus Alfeld . 
in Delligien.. 4 Ubr Nadım., 
aus Delligfen . 1195 Uhr Borm., 
in Alfed.. . 12% Uhr Borm. 
Die Aufnahme von Reifenden zu diefer Port findet 
außer in Alfeld und Delligien an den Halteftellen: 


Neue Krug (Haus des Gaftwirths Wulfes) 
d 


um 
— Dörshelf (Haus des Gaſtwirths Metge) 
att. 
Hannover, den 14. April 1869. 
Der Ober-Poft-Director. 
Schiffmann. 

304. Mit dem 1. Mai cr. fommt bei der Poſt- 
Erpedition in Papenburg die Landbriefbeſtellung zur 
Ausführung. 

Der Landbriefträger befiellt bie vorliegende Cor— 
reipondenz täglih mit Ausnahme des Sonntags und 
berührt folgende Orte: 

Dofelermoor, Bokel, Bulderbarg, Deveriwiefe, 

Flachsmeer, Halte, Hampoel, Hofe, Mitling, Nenn: 

borf, Neffeborg, Papenburger Sägemühle, Papen— 

burgerjvbl, Papenburgerweg, Steenfelde, Steen: 
felderfebn, Steenfelderfeld, Steenfelderflofter, Tunr- 
dorf, Bellage, Bellagerfähr, Völlen, Böllenerfebn, 

Böllenerkönigsfebn und Völlenerwebrdeich. 

Oldenburg, den 13. April 1869, 
Der Ober-Poft-Director, 
Starflof. 
305. Am 1, Mai cr. fommt bei der Poft-Erpedition 
in Aſchendorf die landbriefbeftellung zur Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor— 
reſpondenz vorerſt 3mal wöchentlib und berühren 
— Ortſchaften: 

ollingerfähr, Borfum mit Sande, Brahe, Brock— 

huſen, Brual, Derſum, Devermühlen, Diekhaus, 


Dörpen, Goldfiſch, Heede, Herbrum, Hunfeld, 
Langenberg, Lebe mit Mershaus, Meicrei, Mil, 
Neu:Ahlen, Neuderfum, Neu-Dörpen, Neubeede, 
Neuherbrum, Neulebe, Neurhede, Nienbaus, Norda, 

Rhede, Rbederfeld, Scharpenburg, Schudenbrod, 

Soring, Wief und Wilgen. 

—— den 12. Äpril 1869. 
er Ober⸗Poſt⸗Director. 
Starklof. 
306. Dit dem 1. Mai cr. fommt bei der Poft- 
Erpebition in Nordhorn die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Der Landbriefträger beftellt die vorliegende Cor: 
reöpondenz täglih mit Ausnahme des Sonntage und 
berührt folgende Drte: 

Altendorf, Bafelde, Bimolten, Boofholt, Brand: 
let, Brandlechterhaar, Deegfeld, Engden, Frens— 
dorf, Frensdorferhaar, Frenswegen, Hejepe, Heftrup, 

Hobentörben und Orde. 

Oldenburg, den 19. April 1869, 
Der Dber« Poll: Director. 
Starflof. 


307. Baddem von ung Verfügung dabin getroffen 
it, daß bie höheren Drts angeordneten Inſpections— 
Aenderungen innerhalb unferes Gonfiftorialbezirfs 
ſämmtlich mit dem 1. Mai d. J. in’s Leben getreten 
fein werden, bringen wir in der Anlage die neue In— 
fpectiond-Eintbeilung, wie fie mit dem gedachten Zeit: 


punfte zum Bollzuge gelangt, zur öffentlihen Kunde.. 


Hannover, den 15. April 1869. 
Königlich Preußiſches Confiftorium. 
Rautenberg. 
A. Fürftenthum Galenberg. 
Infpection Gr. Berfel: 


Aerzen, Hemeringen, 
Afferde, Gr. Hilligefeld, 
Gr. Berfel, Holtenfen, 
KH. Berfel, Kirchohſen, 
Hameln, Strafarbeitshaus, Lachem. 
Hãmelſchenburg, 

Inſpection Börry: 
Bodenwerder, Niederbörry, 
Arente, Oberbörry, 
Hajen-Grobnde, Pegeſtorf, 
Haftenbed:Boremberg, Polle, 
Heinſen, Tündern, 
Lüntorf, Vahlbruch. 


Ynfpection Hannover: 
Hannover, Chriſtuskirche, 
‚ Gartenfirdhe, 
”» , Gefängnißpredigeritelfe, 
”„  , Scloßfirde, 


Linden. 
Infpection Jeinſen: 
Adenfen, Röffing, 
Eldagſen, Schulenburg, 
Geftorf, Wülfingen, 
Jeinſen, Wülfinghaufen-Wittenburg. 


Inipection Limmer: 


Bothfeld, Langenhagen, 
Döhren, Lentbe, 
Engelboſtel, Limmer, 
Hainholz, Marienwerder, 
Kirchrode, Seelze. 
Kirchwehren, 
Inſpection Münder: 
Altenhagen, Hülſede, 
Backede, Lauenau, 
Beber, Münbder, 
Einbeckhauſen, Nettelrede, 
Flegeſſen, Springe, 
Hachmühlen, Völkſen, 
Hohnſen, 
Inſpection Neuſtadt a. Rbge. 
Baſſe, Marienſee, 
Bordenau, Neuſtadt a. Rbge., 
Dudenſen, Niedernſtöcken, 
Hagen, Oſterwald, 
Heiſtorf, Ricklingen, 
orſt, Rodewald, 
Mandelsloh, Schneeren. 
Inſpection Oldendorf: 
Brünnighauſen, Hemmendorf, 
Goppenbrügge, Lauenſtein, 
Deinſen-⸗Marienhagen, Oldendorf, 
Duingen, Salzhemmendorf. 
Esbeck, Wallenjen. 
Infpeetion Pattenfen i. C.: 
Bennigfen:Lüderfen, Miüllingen, 
Grasdorf, Pattenfen, 
Hidbeftorf, Maffel, 
Hüpede, Wilfenburg. 
Infpection Ronnenberg: 
Barfingbaufen, Landringhaufen, 
Gehrden, Levefte, 
Gr. Goltern, Ronnenberg, 
Hobenboftel, Wennigfen, 
Holtenfen, Wettbergen. 
Kirchdorf, 
Infpection Wunftorf: 
Colenfeld, Luthe, 
Dedenſen, Stemmen, 
Gr. Munzel, Wunſtorf. 
Idenſen, 


B. Fürſtenthum Göttingen. 
Inſpection Bovenden, ref.: 


Eddigebaufen, Sattenbaufen-Egenborn, 

Hödelbeim, Spanbed. 
Inſpection Qalefelb: 

Galefeld-Seberen, Harriebaufen, 

Düberode, Wiersbaufen, 

Ebolde hauſen, Willershauſen. 

Echte, 
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Infpertion Dransfeld: 


Agenhaufen, Drangfeld, 
Barterode, Yühnbe, 
Bühren, Meenfen, 
Danfelöhaufen, Barlofen. 

Infpection Göttingen |: 
Adelebien, Mengershaufen, 
Elliebaufen, Parenfen, 
Erbfen, Rosdorf. 
Grone, Settmarshauſen, 
Harfte, Weende. 
Lenglern, 

Inſpection Göttingen IL: 

Biſchhbauſen, Kerſtlingerode, 
Bremke, Landolfshauſen, 
Diemarden:Reinhaufen, Gr. Lengden, 
Ebergögen, Roringen, 
Geismar, Waake. 
Gelliehauſen, 

Inſpection Göttingen Il.: 
Ballenbaufen, Dberniefa, 
Deiderove-Mariengarten, Nedershaufen, 
Großenfchneen, Reiffenhaufen, 
Lütjenfchneen, Sieboldshaufen, 
Niederniefa, 

Infpection Harbegfen: 
Ellierode, Hevenſen, 
Fredelsloh, Lutterhauſen, 
Gladebeck, Moringen 
Hardegſen, Trögen. 

Infpertion Hedemünden: 

Eſcherode, Lutternberg, 
Gimte⸗Hilwartshauſen, Münden, 
Hedemünden, Speele, 
Hemeln, Uſchlag, 
Landwehrhagen, Wiersbauſen. 

Inſpeetion Hohnſtedt: 
Buͤhle, Hillerſe, 
Edesheim, Hohnſtedt, 
Elvershauſen, Imbshauſen, 
Großenrode, Langenholtenſen, 
Hammenſtedt, Suders hauſen. 

Inſpection Uslar: 

Bodenfelde, Schoningen. 
Bollenſen, Uslar, 
Fürſtenhagen⸗Offenſen, Volpriehauſen, 
Lauenförde, Wahmbeck. 
Schönhagen, 


C. Fürſtenthum Grubenhagen und Hay. 


Infpection Elaustbal: 


Altenau, Eibingerode, 
St. Andreasberg, Lerbach. 
Clausthal, 

Inſpeetion Einbed: 
Arendshauſen, Negenborn, 
Daſſenſen-Wellerſen, Odagſen, 
Hullerſen, Salzberhelden, 
Iber, Stoöckheim. 
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Inſpection Herzberg: 


Barbis, Herzberg, 
Bartolfelde, Lauterberg, 
Duderſtadt, Pöhlde, 
Elbingerode⸗Hoͤrden, Scharzfeld, 
Gieboldehauſen, Wollers hauſen. 
Hattorf, 
Infpertion Oſterode: 
Berla, Nienſtedt, 
Catlenburg, Oſterode, 
Dorſte, Schwiegershauſen, 
Eisdorf, Wulften. 
Gillersheim, 
Inſpection Zellerfeld: 
Grund, Wildemann, 
Lautentbal, Zellerfeld. 
D. Fürſtenthum Lüneburg. 
a. Gellefhen Theile. 
Infpertion Beedenboftel: 
Beedenboftel, Langlingen, 
Eldingen, Müden a, d, Aller, 
Eichede, Wienbaufen. 
Hobne, 
Infpertion Bergen b. Eelle: 
Bergen, ü 


uͤlze, 
Hermannsburg, Winſen a. d, Aller, 


Müden a. d. Derze, 
Infpertion DBevenien: 


Altenmebingen, Himbergen, 
Darum, Kloftermedingen, 
Bevenfen, Nömftedt= Höver, 
Bienenbüttel, Wihmannsburg. 
Infpertion Burgborf: 
Burgdorf, Obershagen, 
Haimar, Nethmar, 
Hänigfen, Sehnde, 
Harber, Steinwebel, 
Ilten, Uetze. 
Lehrte, 
Infpertion Burgwedel: 

Biſſendorf, Kirchhorſt, 
Brelingen, Mellendorf, 
Burgwedel, Wettmar. 
Iſernhagen, 

Inſpection Eelle: 
Altencelle, Gr. Heblen, 
Blumlage, Nienhagen, 
Brödel, Wathlingen. 


Celle, Zuchthaus, 
» in den neuen Häuſern, 
Inſpection Düsborn: 


Dorfmarf, Meinerdingen, 
Düsborn, Ditenbols, 
Kallingboftel, Stellichte, 
Kirchbeigen, Walsrode. 


Inſpection Ebftorf: 
anfted 


Eimfe, Natendorf, 
Gerdan, Wriedel. 
Inſpection Fallersleben: 
Fallersleben, Neindorf, 
Hattorf⸗Moͤrſe, Ochſendorf, 
Heiligendorf, Rhode-Rottorf, 
—* Sülfeld⸗Ehmen. 
Inſpection Gifhorn: 
Adenbüttel, Meine, 
Didderſe, Ribbesbüttel, 
Eſſenrode-Graſſel, Gr. Schwülper, 
Gifhorn, Wahrenholz, 
Iſenbüttel, Wettmershagen. 
Leifferde, 
Inſpection Lüne: 
Amelinghauſen, Kirchgellerſen, 
Artlenburg, Lũne, 
Bardowiek, Lüneburg, Strafanſtalt, 
Betzendorf, St. Nicolaihof, 
St. Dionys, Reinſtorf, 
Echem, Scharnebeck, 
Embſen, Thomasburg. 
Hittbergen, 
Inſpection Shwarmftedt: 
Ablden, Kirchwahlingen, 
Eickeloh, Rethem a, d, Aller, 
Gilten, Schwarmſtedt, 
Hudemühlen, Suderbruch. 
Inſpection Sievershauſen: 
Eddeſſe⸗Dedenhauſen, Paeſe, 
Edemiſſen, Sievershauſen, 
Elze⸗Eickenrode, Stederdorf, 
Meinerſen, Wipshauſen. 
Inſpection Soltau: 
Bispingen, Soltau, 
Munſter, Wietzendorf. 
Inſpection Uelzen: 
Bodenteich, Rätzlingen, 
Holdenſtedt, Roſche, 
Lehmle, Stederdorf, 
Molzen, Suderburg. 
Nettelkamp, Suhlendorf. 
Dldenftadt » Beerfien, 
Infpection Rittingen: 
Brome, Ohrdorf, 
Hankens büttel, Spradenfebl, 
ſenhagen, Steinhorſt, 
Kneſebeck⸗Eutzen, Wittingen, 
Oeſingen, Zaſenbeck. 
b. Harburgſchen Theils. 
Inſpection Bleckede: 
Barskamp, Garlsſtorf, 
Bleckede, Lüdersburg, 
Caarßen, Nahrendorf, 
Dahlenburg, Neetze, 
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Neubaus i. 2. Tripfau, 
Radegaft, Wehningen. 
Stapel, 


Infpection Dannenberg: 
Bahrendorf mit Wietzeetze Dannenberg, 


und Dretbem, Higader, 
Breſe, Langendorf, 
Breſelenz, Quickborn, 
Damnatz, Riebrau mit Gülden. 
Inſpection Gartow: 
Gartow, Reſtorf, 
Holtorfs@apern, Schnadenburg, 
Prezelle, rebel. 
Inſpection Harburg: 
Altenwerder, Iſteburg, 
Finlenwerder, Sinſtorf, 
Harburg, Wilhelmsburg. 
Hittfeld, 
Infpection Hollenftedt: 
Eiftorf, Moisburg, 
Hollenftebt, Toftedt. 
Infpection Lüchow: 
Bergen a, db. Dumme, Preböht, 
Bülig » Zeege, Rebenftorfs Böfel, 
Clenze⸗Buſſau, Satemin, 
Crummaſel⸗Gr. Witfeitzen, Schnega, 
Küften- Meuchefig, Woltersdorf, 
Lüchow, Wuftrow, 
Plate, Zebelin. 
Infpection Pattenfen i. Füneb.: 
Egeftorf, Ramelslob, 
Hanftedt, Raven, 
Pattenfen, Salzhauſen. 
Inſpection Winſen a. d. Luhe: 
Drennhauſen, Marſchacht, 
Handorf, Winſen a. d. Luhe. 


E. Fürſtenthum Hildesheim. 
Inſpection Alfeld: 


Alfeld, Hoyershauſen, 
Eimſen-Röllinghauſen, Imſen, 
Everode-Meinerhauſen, Langenholgen= Hörſum, 
Gr. Freden, Limmer, 
Kl. Freden, Sack, 
Föhrſte, Wetteborn. 

Inſpection Bodenem: 
Bockenem, Nette-Upſtedt. 
Dahlum, Gr. Rhüden, 
Hary⸗Störy⸗Bönnien, Salzdetfurth, 
Gr. Ilde-Bültum, Wehrſtedt, 
Mechtshauſen, Werder. 

Inſpection Breinum: 
Adenftedt-Sellenftedt, Seblem, 
Almftedt-Pege, Sibbeffe » Möllenfen nebft 
Breinum, Marienrode, 
Evenfen, WoltershaufensHarbarnfen, 
Lamfpringe-Grafte, Wrisbergholzen. 


Infpertion Elze: 
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| Adenſtedt, 


Inipection Gr. Solſchen. 


Mebrum, 
‚ Berfum- Equord, * 
— — wiechelt, 
Glauen, Gr. Solſchen, 
| Handerf, Sofmar, 
Hobenbameln, Böhrum:Eire, 


F. Grafihaften Hoya und Diepholz. 


Inipection Baffum: 


- Banteln, Elze mit Mehle, 
Barfelte, Gr. Eſcherde, 
Betheln, Gronau, 

Brüggen, Heyerfum:Mablerten, 
Burgftemmen, Nienftedt, 
Eberbolzen, Norditemmen, 
Eime⸗Sehlde, Rheden. 

Inſpection Marfoldenborf: 
Daſſel, Lüthorſt, 

Ellenſen, Mackenſen, 
Hilwartshauſen, Markoldendorf, 
Hoppenſen, Sievershaufen. 
Lauenberg, 

Infpertion Nettlingen: 
Bettrum, Lechſtedt, 
Feldbergen, Nettlingen, 
—* Rautenderg, 
Heinde, Schellerten, 
Gr. Himſtedt, Söblde, 
Hoheneggelſen, Wendhauſen. 
Kemme, 

Inſpection im Ockerthale: 
Beuchte-Weddingen, Lochtum, 
Burgdorf: Heiningen, Ohrum⸗Dorſtadt, 
Gielde, Schladen⸗-Wehre, 
Immenrode, Bienenburg- 
Lengebe, 

Infpection Peine: 
Dungelbed, Münftebt, 
Gadenſtedt-⸗Gr. Ilſede, Oberg, 
Kl. Ilſede, Peine, 
Gr. Yafferde, Rüvper, 
Kl. Lafferde. Schmedenſtedt, 
Lengede, Woltorf. 

Inſpection Salzgitter: 
Beinum, Jerſtedt⸗Handorf, 
Bredelem⸗Upen. lewesNeuenfirchen, 
Döbren. Gr. u. Kl. Mabner, 
Dörnten, Oblendorf, 
Fladhftödheim, DibfrefensHeiffum, 
Gr. Flöthe, Ringelbeim, 
Kl. Floͤthe, Salzgitter, 
Haverlab, Steinlab. 
Infpertion Sarftebt: 

Bledeln, Gr. Lopke, 
Bolzum, Löhnde, 
Gleidingen, Oeſſelſe, 
Gödringen, Sarſtedt 
Heifede, Rirringen-Webmingen. 
Hotteln, 

Infpeetion Sehlde: 
Baddeckenſtedt, Heerſum, 
Gr. Elbe, Holle, 
Grasdorf⸗Luttrum, Oſtlutter, 
Guſtedt, Sehlde, 
Hackenſtedt⸗Sottrum, Wallmoden, 
Groß⸗ u. Kl. Heere, Wartienſtedt⸗Binder. 


Baſſum, Heiligenlob, 
Colnrade, Neuenkirchen. 

Harpvſtedt, 

Inſpection Hoya: 
Büden, Hoverbagen, 
Dörverden, Magelfen, 
Epſtrup, Difte, 
Eigendorf, Wechold, 
Haſſel, Weſten. 

Hoya, 

Inſpection Nienburg: 
Balge, Huſum, 
Binnen-⸗Buͤhren, Liebenau, 
Borſtel, Lohe, 

| Drafenburg, Nienburg, 

| Eitorf, Staffporit, 

| Heemjen, Steimbfe, 
Holterf, Wiegen. 

Infpection Stolzenau: 
Kirchdorf, Nieffen, 
Landesbergen, Schinna, 
Lavelsloh, Stolzenau, 
Leeſe, Uchte, 

Neundorf, Warmſen. 

Infpection Sulingen: 

| Barenburg, Ströben, 
Mellingbaufen, Sulingen, 

| Schmalförden, Barrel. 

' Scholen, 

Infpection Biljen: 

' Afenborf, Schwarme, 

‘ Blendern, Sudwalde, 

Intfſchede Vilſen nebſt Bruchhauſen 

| Martfeld, und Moor. 

| Infpection Weyhe: 

‘ Barrien, Nordwoblde, 
Brinkum, Riede, 

Heiligenfelde, Spyfe, 

| Deiligenrode, Weyhe, 

Leeſte, 

Inſpection Diepholz:; 

Barnſtorf, Jacobidrebber, 

Barver, Lemförde, 
Brockum, Mariendrebber, 
Burlage, Wagenfeld. 


| Diepholz, 
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G. Grafihaft Hohnftein. 
Infpection Ilfeld: 
Alfeld. 
Im Gräflid Stolberg» Stolbergfhen Con: 
fitorium zu Neuſtadt u. Hobnftein: 


Appenrobe, Niederfachswerfen, 
Böfenrode, DOfterodes Wiegersporf, 
Grimderode-NRüdigsborf, Steigerthal- Buchholz, 
Leimbach > Petersporf, Sülzbayn « Werna, 
Neuftadt » Harzungen, Urbach. 

Im Gräflich Stolberg-Werningerodiſchen 


Forſtamt Sopbienhof: 
Rothenſuͤtte. 
308. Mit dem I. Mai d. J. werden für den Ver— 
fehr des Norddeutſchen Eijenbahnverbandes folgende 
Artifel in die dabei angegebenen niedrigeren Tarif 
Haffen verfegt werden.: 

1) das durch Beimifhung von Guano bdenaturirte 
Amoniaf in die Klaſſe C, 

2) europäiſches Bau« und Nutzholz, infofern es 
Rundholz, beihlagen, rohes Spalt» oder Schnitt: 
bolz if, in Klaſſe D., 

3) Eiſen-Luppen, Brudeifen (altes Eifen) alte 
Scienen, Eifens und Stapl-Abfälle, Stahlbruch 
fowie Eifenftüde in den Specialtarif 1: 

Hannover, den 20. April 1869, 
Königlihe Eifenbahn » Dirertion. 
Maybad, 


309. Am 20. d. Mis. tritt im Verkehr zwiſchen 
Stationen der Bergifch - Märfiihen und der Göln- 
Mindener Bahn einerfeits und den Stationen Emden, 
Leer und Papenburg andererfeits ein ermäßigter See- 
Tranfit-Tarif für Eifen und Stahl und Eifen- 
und Stahlwaaren aller Art, einſchließlich eiferner Ma- 
fpinentheife in ganzen Wagenladungen von minde- 
ftens 100 Gentner, in Kraft, welcher bei unferen fämmt: 
lihen Gütererpeditionen eingefeben werben fann. 

Die Bedingungen, unter welchen diefer Tarif in 
Anwendung fommt, befinden fih auf dem Tarife felbft 
vermerft, 

Münfter, den 13, April 1569, 


Königliche Direction der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. 
Dittmer. 


310, Am 1. Mai cur. tritt für den Local-Verkehr 
der Weftfälifhen Eifenbabn ein Tarif für die Beförs 
derung von baarem Gelde, Papiergelde und geld» 
wertben Papieren in Kraft, welcher bei unferen 
Oürer-Erpeditionen eingefeben werden fann, auch bei 
benjelben käuflich zu baben ift. 

Die unterm 5. Januar a. p. in Kraft getretene 
Vorſchrift über die Beförderung von baarem Gelbe ıc. 
tritt vom genannten Tage ab außer Anwendung. 

Münfter, ven 14. April 1869, 


Königliche Dirertion der Weftfätifhen Eifenbabn, 
Dittmer. 


311. Am 25. April cr. treten im Verkehr zwiſchen 
Stationen der Köln Mindener und der Bergiſch 
Märfifhen Bahn und den Stationen Emden, Leer 
und Papenburg ermäßigte See-Tranfit- Tarife 


1) für neue Eifenbabn- Schienen und Grubenfchienen 
und für Schienenbefeftigungs-Gegenftände, 

2) für Eifen, Roh-, Robftahleifen, Brudeifen, (altes 
Eifen) Luppen, Eifen- und Stablabfälle, Stahl⸗ 
bruch und alte Schienen, 

in Kraft, welche bei unſeren ſämmtlichen Gũterexrpe⸗ 
ditionen eingeſehen werden können. 


Die Bedingungen, unter welchen dieſe Tarife in 
Anwendung kommen, befinden ſich auf den Tarifen 
ſelbſt vermerkt. 


Der See» Tranfits Tarif für Eiſenbahnſchienen ꝛc. 
vom 25, Januar er. im Verkehr zwifchen Stationen 
ber Bergiſch-Märkiſchen Babn und den Stationen 
Emden, Leer und Papenburg, tritt vom genannten 
Tage ab außer Kraft. 


Münfter, den 17. April 1869, 
Königliche Dirertion der Weftfälifhen Eiſenbahn. 


Polizei-Verordnung: 
312, Vetreffend die Beichaffenbeit der FeuerungdsAnlagen. 


Unter Bezugnahme auf $. I1 der Verordnung 
vom 20. September 1867 über die Polizei - Bermals 
tung in ben neu erworbenen Landestbeilen verorbnen 
wir für den ganzen Umfang unferes VBerwaltungbe- 
zirfe, mit Ausnahme der Städte Osnabrück und Lin— 
gen, was folgt: 

$. 1. Hinter allen Feuerungs-Anfagen, welche 
neu angelegt werden, foll eine mindeftens 5 Fuß bobe 
und ebenfo breite, einen balben Mauerziegel ftarfe, in 
Lehm zu mauernde und mit Lehm zu bintertragende 
Mauerziegelverblendung bergeftellt merden, falls ſich 
nicht bereits hinter der Feueritelle eine maſſive Wand 
befindet, 

$. 2. Bei beftehenden Feuerungss Anlagen find 
bie ihnen zunädft gelegenen Wände, wenn in oder 
an legteren Holzwerk befindlich ift, fpäteftens bis zum 
1. Dftober d. 3. mit einer mindeftens 3 Zoll diden 
5 Fuß boben und ebenfo breiten Strohlehmſchicht zu 
verfleiden. 

$. 3. Zumiderbandlungen gegen die obigen Bor: 
Ihriften find mit Geldbuße von 2 bis 10 “P., im 
Unvermögengfalle mit entfpredhender Gefängnißftrafe 
zu ahnden. 

Dönabrüd, den 13, April 1869, 

Königlih Preußifhe Landdroſtei. 
Bezin, 
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Perfonal: SEhronif. 


Königlihes Ober: Präfidium der Provinz 

Hannover: 
313. Der Gonfiftorial: Rath Boedefer it zum 
Director des Provinzial: Confiftoriums hierfelbft und der 
Dber-Regierungs:Ratb Rautenberg zum Stellver- 
treter deffelden in Bebinderungsfällen, fowie zum Diri: 
genten der Abtheilung für Bolfsfhulfachen bei der ge- 
dadıten Behörde ernannt worden. 

Der Regierungs=Affeffor Herr iſt dem bie: 
figen Dber-Präfivium zur commiſſariſchen Beihäfti- 
gung überwiefen worden. 


Der bisherige Aubitor Hugo von Bar if zum 
Königlihen Amts-Affeffor ernannt und an das Regie- 
rungs:Collegium zu Münfter verfegt worden. 

Königlihe Yandbroftei zu Hannover: 
314. Der Wohnfis des Amtsvogts Gotthatrbt 
it von Michaelis d. 3. an von Plumenau nad 
Neuftadt a, R. verlegt. 

Königlidhes Confiftorium zu Stade: 
315. Der Eonfiftorial-Ratb Barfbaufen bat das 
Fi übertragene Amt eined Vorfigenden des Con— 
iſtorii am 19. April d. J. angetreten. 
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Amtsblatt für Hannover, 





Stüd 18. 


Gefeß: Sammlung ı 
(Ausgegeben zu Berlin am 24. April 1869.) 
Stüd 31, Nr. 7384, Geſetz, betreffend die Auf 
löfung des Ober⸗Schleſiſchen Eiſenbahn⸗Garantiefonds 
unter Uebernabme der auf demfelben baftenden Garan— 
tiepflicht auf die allgemeinen Staatsfonds, desgleichen 
die Dedung der im Jahre 1869 erforderlihen Aus« 
gaben zur weiteren Bervolltändigung und befferen 
Ausrüftung der Staatsbahnen. Bom 25, März 1869. 

Nr. 7385. Geſetz, betreffend die Bereinigung ber 
zum Herzogtbum Sadfen-Altenburg —— Theile 
der Dörfer Willſchütz und Gräfendorf mit dem Preus 
ßiſchen Staatsgebiete, und die Abtretung bes unter 
Preußifcher Yandesboheit fiebenden Theiles des Dorfes 
Königebofen an das Herzogthbum Sadhfen-Altenburg. 
Bom 3. April 1869, 

Nr. 7386. Geſetz wegen Ausdehnung ber Bers 
ordnung vom 28. September 1867, betreffend bie 
Ablöfungen von Reallaften, weldhe dem Domänenfisfus 
im vormaligen Königreih Hannover zuſtehen. Vom 
3. April 1869. 

Nr. 7387. Bekanntmachung, betreffend bie landes⸗ 
berrliche Genehmigung eines Zuſatzes zu den Berfafs 
fungsartifeln der Berlinifchen Lebens: Verfiherungsger 
ſellſchaft. Vom 10. April 1869. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Sentral: und Provinzial: Behörden : 


316. Nachftebende, im Auszuge folgende Bes 
fimmungen: 








Regulatin 


über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für bie unteren 
Stellen des Forftdienftes in Verbindung mit dem 
Militairdienfte im Yägercorps. 


$. 1, 
1. Allgemeiner Grundfag. 


Zur Anftellung auf Förfterflellen und zur Annahme 
als Hülfsaufſeher im Königlichen Forſtdienſte, fowie 
zur Anftellung auf ſolchen Forfiftellen im Dienfte ber 
Communen und öffentlihen Anftalten, welde eine 
weiter gehende Dualififation als die eines Königlichen 
Förfters nicht erfordern und ein Yahreseinfommen 
von mindeſtens 120 Thaler einfchließlih des Werthes 
etwaiger Emolumente gewähren, dürfen nur Perfonen 
gelangen, welche durch ben Militairdienft im Jäger 


Den 30. April 


corps — neben Erfüllung ber in Beziehung auf 
förperlihe, moralifche und forfitechnifche Befähigung 
an fie zu fiellenden Anforderungen — bie Berechtigung 
dazu erworben haben. 

Soweit fie fih nah Mafigabe ihrer Qualififation 
und Leiſtungen bierfür eignen, follen diefe Perfonen 
auch bei der Befegung der Königlichen Revierförfter 
ftelfen beſonders berüdfichtigt werben. 


$. 2, 


N. Die Lehrzeit. 
Eintritt in die Lehre, 

Um zu dem Dienfte im Yägercorps mit der Aus⸗ 
fit, demnächſt diefe Anftellungsberehtigung erlangen 
zu fönnen, zugelaffen zu werben, muß ber Afpirant 
vor dem für die Einftellung in bemfelben feftgefegten 
Termine ($. 6) mindeſtens 2 Jahre lang in der Lehre 
des Forſt- und Jagdweſens geftanden haben, mithin 
feinen Eintritt in diefelbe vor bem 1. Dftober des⸗ 
jenigen Kalenderjahres bewirken, in welchem er das 
18. Lebensjahr vollendet, und hierüber, ſowie über 
tabellofe moralifi Baprung, Fleiß und Applikation 
ein Atteft feines Lehrherrn beibringen. 


5. 3. 
Mahl bes Rehrberrn. 

Geber im praftifchen Forfibienfte des Staates, ber 
Gemeinden, Inſtitute oder Privaten angeftellte Forſt⸗ 
beamte, fofern er völlig unbefcholten ift und bie er⸗ 
forderlichen forſttechniſchen Kenntniffe befigt, ift befugt, 
Forftlehrlinge, welche fih zum Eintritt in das Jäger- 
corps vorbereiten wollen, anzunehmen unb auszu⸗ 


Es iſt Sache des Baters refp. Bormundes bes 
Lehrlinge, einen in jeber —* geeigneten Lehr⸗ 
herrn zu mählen, um eine befriedigende Ausbildung 
des Behrfinge fiher zu flellen, und die Nachtheile ab» 
umenden, welche für ihn erwachfen würden, wenn 
er Zmed der Lehrzeit durch die Wahl eines moralifch 
unzuverläffigen oder forſttechniſch nicht genügend be⸗ 
fähigten Lehrherrn, auf deſſen Atteſt fein Werth gelegt 
werden fönnte, vereitelt würde. 

Königliche Forſtbeamte bedürfen zur Annahme 
eines Forſtlehrlings der Genehmigung bes vorgeſetzten 
Forſtinſpections⸗ und Oberforſtbeamten, welche jedoch 
nur, wenn dringende Motive obwalten, verſagt oder 
wieder entzogen werden ſoll. 
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$. 6. 
IM, Eintritt in den Militairdienft beim Jägerrorps. 
Termin der Finftellung. 

Die Einftöllung der Lehrlinge in das Jägercorps 
erfolgt als Regel im Dftober jeden Jahres; fie wird 
fünftıg nicht vor dem a desjenigen Kalen⸗ 
derjabres, in welchem der Lehrling das 19. Lebens— 
jahr vollendet, und nicht nad dem Erfagtermine 
des Kalenderjahres, in welchem er dad 20, Lebend- 
jabr vollendet, genehmigt werden. 

Eine Nusnabme findet nur flatt bei den wegen 
zeitweiier Dilitair » Dienftuntauglicpfeit durch die De— 
partements » Erfugfommiffionen  zurüdgeftellten reſp. 
bei der Geſtellung nicht einßellungefäpigen Lehrlingen, 
bei denen eine Altersüberſchreitung zuläfig. if, 

u 8. 
Einſtellung en Truppentheil. 

Die zur Einſtellung in den Militairdienſt tauglich 
befundenen Forſilehrlinge werden von der Inſpection 
ber Jäger und Schützen ohne Rüdfiht auf den Aus— 
bebungebezirf verbättnißmäßig den einzelnen Jäger: 
bataillonen zugetbeilt und den Königlichen Brigaden 
zur Beorderung nambaft gemacht. ie Geftellungs- 
ordre, welcher fie pünftlih Folge zu leiften haben, 
erbalten fie durd die Landwehrbehörbe. 

Der Eintritt in den Militairdienft muß unmittelbar 
aus dir Lehre erfolgen. Es ift jedoch in den Bällen, 
in denen nah $. 6 trog beemdeter Lehrzeit wegen 
bes Alters oder Zurüdftellung ber Eintritt noch nicht 
erfolgen fann, geftattet, daß die Lehrlinge, fofern ſich 
ihnen eine Beihäftigung im Korftdienfte bietet, zur 
Uebernabme derfelben aus der Lehre beurlaubt werben 
bürfen; ſie verbleiben aber aud dann in der Gontrole 
des Vehrberrn, der fie auch erneuert anzumelden bat. 
Die bei Königlichen Forftbeamten in der Lehre ftebenden 
Individuen bedürfen zu folder Beihäftigung ber 
Genebmigung des vorgefegten Forftinfpectors. 

Bei feiner Einftellung bat der Forſtlehrling das 
im 8. 2 vorgefchriebene, nah dem Mufter B. aus zu⸗ 

ellende ſtempelfreie Atteſt ſeines Lehrherrn dem Ba- 
aillans-Kommandeur verſchloſſen abzuliefern. Dieſes 
Lehratteſt, welches, ſofern der Ausſieller ein König- 
licher Forſiſchutzbeamter iſt, durch deſſen vorgeſetzten 
Oberförſter, ſofern er ein Königlicher Oberförfteg, 
durch den Forſtinſpector, ſofern er ein Gemeinder, 
Inftitutens eder PrivatsForftbeamter, durd den Kreis— 
landrath beftitigt event.. ergänzt werden muß, bat 
ber Lehrherr, nachdem dieſe Befätigung ertheilt ift, 
dem Vehrlinge verſchloſſen unter der Adreſſe besjenigen 
Jägerbataillons, bei weldem bie Einftellung erfolgt, 
auszuhändigen. 

$. g, 


IN, Die Zägerprüfung. 
Zulaffung zur Prüfung. 

Diejenigen Jäger, welche fi fünftig die Forftan- 
fiellungsberechtigung zu erwerben wünjchen, werden, 
fofern fie fib durch tadellofe Führung im Militair- 
bienft bierzu würdig erwiefen haben, ben vorftebenden 


Bedingungen entfprechen, und das erforderliche Maß 
an Elementar«Schulfenntniffen beſitzen, nad einer 
n Erlangung eines Urtheils über fie binreihenden 

ienftzeit, in ber Regel aber noch im Yaufe des eriten 
Dienftjahres, der Inſpection der Jäger und Schügen 
von den reip. Bataillonsfommandeuren mittelſt eines 
Berzeihniffes nah dem Schema C. unter Beifügung 
ber Atteſte über bie Lehrzeit und die Führung im 
Militairdienfte, zur_Zulaffung zur Jägerprüfung vor: 
eihlagen. Die Inſpection prüft das Verzeichniß, 
ellt daſſelbe feit und übergiebt es mit den Atteſten 
dem Borfigenden der betreffenden Prüfungsfommillion 
($. 10) zur Ausführung der Prüfung. 

Wer genügende Schulfenntniffe nach dem Urtbeife 
feines Kompagniechefs nicht befigt, wobei die Anfors 
derung geftellt werden muß, geläufig und richtig leien 
und ſchreiben und mit Einſchluß der Negel de tri 
rechnen zu fönnen, darf zur Wrüfung nit vorge: 
fhlagen werben. Ebenfo wird die Inſpection der 
Jäger und Schügen Diejenigen in den Borfclagsliften 
ftreihen, bei denen fie nad den Atteften, namentlich 
auch in Hinfiht auf die Wahl eines ungeeigneten 
Lehrherrn, Bedenlen findet. 


$. 12. 
Ausfihten der im Examen Beſtandenen. 

Sämmtlihe in der Prüfung beflandenen Jäger 
baben die Ausfiht, nah abjolvirter gefegmäßiger 
Dienftpfliht bei tadelfreier Rübrung, wenn fie um 
biefe Bergünftigung bitten, zum Dienit auf Erwerbung 
einer Forſtanſtellungsberechtigung nah Maßgabe der 
nadftebenden Beftimmungen zugelaffen au werben, 
und bilden alsdann die Fägerflafle A im Allgemeinen, 

Denjenigen Mannfchaften diefer Klaffe, weldye den 
hierfür beftebenden befonderen Vorſchriften Genüge 

eleiftet haben, ftebt zugleih der Weg zur böberen 
Korfcarriere durch Kommandirung zur Foritafademie 
nah Maßgabe ihrer Fähigkeiten offen. 

$. 13. 

V, Der Dienft auf Erwerbung unbefchränfter 
Forftanftellungs: Berechtigung. Jägerklaſſe A. I. 
Feſtſtellung ber Zahl der Zuzulafienden. 

Nach der Reihenfolge der Gefammtranglifte ($. 11) 
werben von ber Inſpection der Jäger und Schügen 
bie zum Erdienen einer unbefchränften Korftanftellungs: 
berechtigung zugulaffenden Jaͤger in derjenigen Anzabl 
beftimmt, welde fie nad dem Durchfchnitte der in den 
vorhergehenden fünf Jahren nad $, 35 vorgekom— 
menen definitiven Anftellungen nad einer darüber 
der Infpection vom Finanzminifterio jährlich mitzu- 
theilenden ————— als jährlicher Anwärter— 
bedarf ergiebt, unter Zuſetzung eines nach den Er— 
fahrungen zu beftimmenden Prozentiages für Zwiſchen— 
abanat fowie unter Abfegung einer entfprechenden 
Anzahl für die nad $. 40 zu erwartenden Zugänge, 
und übrigens mit möglichiter Abrundung der Zabl, 
je nad dem Abfchneiden eines Prüfungspräpifats in 
ber Gefammtlifte, 


$. 14. 
Verpflichtung der Jäger zur Klaſſe A. I. ‚ 
Diefe Jäger werden, fofern fie darum bitten, 
nah breijäbriger fFortgefegt untadelhafter Führun 
zur zwölfjährigen Dienftzeit im Jägercorps (mittel 
einer Verpflihtungsverhandlung nad dem Schema D.) 


9/ verpflichtet, und damit in die Jägerklaſſe A. I. auf- 


genommen. , 

Sie erlangen hierdurch die Ausficht, nach zurüd: 
gelegter zwölfjähriger Militairbienftzeit, — von welcher 
die erften vier Jahre jedenfalls activ, die übrigen 
adıt Jahre für gewöhnlich in der Neferve, jebod mit 
der Verpflichtung abzuleiften find, aud im Frieden 
bis zu einer im Ganzen adhtjährigen Anmefenheit bei 
der Fahne ſtets disponibel zu fein, — die Berechtigung 
zur Anftellung im Forftihugdienfte zu erwerben, wenn 
fie im Uebrigen zugleich den hinſichtlich der förper- 
lichen, moraliſchen und forfitechniigen Befähigung zu 
ſtellenden Anforderungen genügen. 

Sofern die fo Verpflichteten fpäter zu Oberjägern 
oder Feldwebeln befördert werben, erlangen fie unter 
übrigens gleichen. Bedingungen bie Forftanftellungs- 
berechtigung ſchon nad neunjähriger activer Dienftzeit, 
mworunter jedoch mindeftens eine fünfjährige in der 
Charge als Dberjäger abgeleiftet fein muß. 

In dieſe Kaffe können von der Infpection über 
bie nad) $. 13 feftgefegte Zahl hinaus aud diejenigen 
Jäger aufgenommen werden, welde nad beftandener 
Forftelevenprüfung (efr. die allgemeinen Beftimmungen 
über Ausbildung und Prüfung für ben a ag 
Forftverwaltungadienft vom 7. Febr. 1864) 
Yägerbataillon eingetreten find und für ihre weitere 
Forkwiffenfafttiche Ausbildung der Bortheile fi 

zugleich theilhaftig maden wollen, welche den Jägern 
der Klaſſe A. 1. aus ihrem Militairverbältniffe er- 
wachſen. 
8. 25, 
Anerkennung zur Forſtoerſorgungsberechtigung. 

Den Jägern der Klaſſe A. L, welche ihren Ber- 
pflihtungen völlig Genüge geleiftet haben, wird nad 
Ablauf der im $. 14 beitimmten Dienftzeit die Forft- 
anfielungsberechtigung mittelft Ertheilung des under 
fhräntten Korftverforgungsfcheins und Auf- 
nahme in bie Yifte der zur Korftanftellung berechtigten 
Anwärter — hlgeniag vr mg — burd die In— 
fpection der Jäger und Schügen zuerfannt. 

Um hierzu von dem Commandeur feines Bataillond 
vorgefchlagen zu werben, bat ber Jäger über bie 
ganze Zeit, während welcher er nicht bei der Fahne 
geweſen, Führungsatteſte der Dienſt- refp. Ortsbehörde 
beizubringen, von denen das Schlußatteſt durch das 
Königliche Landrathsamt (Polizei-Präſidium) bes 
laubigt fein und deſſen beſtimmte Aeußerung ent⸗ 
re muß, daß die moraliſche Qualififation des 
Jägers außer Zweifel if. 

Bei den zur Zeit des Borfhlags aber bereits im 
Königlichen Forftidugdienfte befindlichen Jägern iſt 
ſtatt des eben erwähnten landräthlichen Schlufatteftes 


n ein, 


ein buch bie betreffende Königliche Regierung aus— 
gefertigtes Atteft beizubringen, worin befcpeinigt fein 
muß, »daß dem Jaͤger Die moralifche, förperliche 

und forfttehnifhe Duatififation zur Anftellung im 

Königlihen Forſtſchutzdienſte beimobnt.« 

Die gleiche Korftanftellungsberechtigung darf auch 
vor Ablauf der zwölfjährigen Creip, neunjäbrigen) 
Dienftzeit zuerfannt werden: 

1) nach dem Gefeg vom 4, Juni 18551 den alg 
Ganzinvaliden aus dem activen Militairdienfte 
ausfheidenden Fägern und Dberjägern, fofern 
fie zur Ausübung des Forfiihugdienftes noch 
braudbär, und 

a. durch Beſchädigung bei unmittelbarer Aus— 
übung des Röniglihen Militairdienftee, oder 

b. nach einer Dienftzeit von mindeftens 8 Jahren 
in Folge des Königlichen Mitlitairdienftes, 
oder 

c. bei dem Beſitz eines im Kriege erworbenen 
Preußifhen Militair = Ehrenzeichens ganz 
invalide geworden find; 

2) ————— und mit vorgängiger jedesmaliger 
Bewilligung des Königlichen Kriegsminiſteriums 
den in Ausübung des Königlichen Forſtſchutz— 
dienſtes durch unmittelbare Dienſtbefchädigung 
bei Angriff oder Widerſetzlichkeit von Holz: oder 
Wildfrevlern im Neferveverhältnig invalide ge- 
wordenen Oberfägern und Yägern. Die Ans 
ftellungsberechtigung wird im dieſem Falle jedoch 
nur für den Bezirk derjenigen Königlihen Nes 
gierung gewährt, in deren Dienfte der Berreffende 
invalide geworden ift, und welche alsvann auch 

zu feiner Berforgung im Forfidienfte nah Maß: 
erh der für die Anwärter der Klaffe A 1. 
eftebenden Grundfäge verpflichtet iſt. 

Anmerfung. 

Bei andermweitiger Beichäbigung in Ausübung des 
Forſtſchutzdienſtes durch die eigene Waffe, durch 
Sturz x. und überhaupt in Folge des Forſtſchutz— 
dienftes eintretender Invalidität darf der Forftver- 
ſorgungsſchein nicht fogleich ertbeilt werben; es darf 
jedoch ausnahmsmweife und mit vorgängiger jedes« 
maliger Genehmigung bes Königlichen SKriegsimini- 
fleriums die Ausficht auf fünftige Erlangung deſſelben 
nah Ablauf der zmwölfjährigen Dienitzeit belafen 
werden, wenn ber Betreffende zu diefem Termin den 
Anforderungen entfpricht, um dazu in Borfchlag ge- 
bracht werden zu fönnen. 

$. 26. 

Anjprüche des Inhabers eines unbeſchränkten Forſi— 

berforgungöjcheing. 


Der unbefchränfte Forſtverſorgungsſchein, welcher 9 
I. u. 2. auf grünlichem \z 


nach den Formularen H 
Papier audgefertigt wird, verleiht dem Inhaber die 
Dualififation, für jede Befhäftigung im Königlichen, 
Communals und Inftituten-, ſowie im Wrivatforit: 
bienfte auf das Holzdiebſtahlsgeſetz vereidet werden, 
auch die Befugnig zum Waffengebraub nah Maß— 
gabe des Gefeges vom 31. März 1537 erlangen zu 
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fönnen, und bie —— auf einer Foͤrſterſtelle 
oder als Hülfsaufſeher im Königlichen Dienſte mit 
mindeſtens 180 Thlr. Beſoldung, nach Maßgabe der 
Far aud auf einer Nevierförfterftelle, ober 
auf einer Forfiftele in ver Kommunal» oder Infituten- 
Forfiverwaltung, für welche eine weitergehende Qua⸗ 
hififation als die eines Königlichen Hörftere nicht 
erforderlich, und ein Jahreseinkommen von mindeſtens 
220 Thir. incl. des Werthes etwaiger Emolumente 
ausgefegt ift, angeftellt zu werben, wenn gegen feine 
förperliche, moraliſche und forfitechnifche Dualififation 
feine begründete Ausftelung zu erheben iſt. 


Die Inhaber des unbefchränften Forfiverforgungs- 
ſcheins und bei deren Ermangelung die Refervejäger 
der Klaffe A. I. — letztere ſedoch nur, fofern nicht 
nad ihrer Dienftzeit ältere Inhaber des befchränften 
Borfiverforgungsicheind ($$. 42, 43) als Bewerber 
auftreten, — haben ferner einen ausfchließlichen Ans 
fprud auf alle Communal: und Inſtituten-Forſtſtellen 
mit einem infommen von unter 220 Thlr. bie 
120 Thlr. jährlih, wenn fie fi um diefelben mit 
der Erflärung bewerben, mit einer definitiven An- 
ftellung auf denfelben ihre Anſprüche als erlofchen 
betrachten zu wollen. 


B. 
(Zu $. 8.) 


Sehr- Atteft 


Aufnahme in das Iägercorps 
für den Jägerlehrling 
Carl Friedrich August Schütz. 


Geboren am 18, November 1845, 


Sohn des verstorbenen Gemeindeförsters Schütz zu Hirschberg, 


bat als Zägerlehrling in der Lehre geftanden 
vom 1. 


uli 1863 bis 1. August 1864 bei dem Privatförster Müller zu Bernstorf im Kreise Bomst, 


ist in Folge des Ablebens des Letzteren von dort abgegangen, und bei dem Unterzeichneten 
am 15. August 1864 eingetreten, seit welcher Zeit er ohne Unterbrechung bei demselben bis 


heute in der Lehre gestanden hat. 


Die moralif che 


übrung des Lehrlings hat in seinem ersten Lehrverhältnisse nicht ganz befriedigt, ist 


aber während seines hiesigen Aufenthalts stets ohne Tadel gewesen. 
Sein Geborfam war bei dem Unterzeichneten stets befriedigend, 


ünftlichfeit und Zuverläffigfeit sind zu loben, 
leiß befriedigend, 


Auffenntniffe im Lefen, Schreiben und Rechnen völlig ausreichend, 


Ausdauer im Ertragen förperlicher Anftrengungen jedoch 
ald und die Waldgefchäfte hat er mit Regsamkeit bekundet. 


Intereſſe für den 


nur mässig. 


Beim Gebraud des Schießgewehrs und bei der Jagb hat er mässige Anstelligkeit gezeigt. 


Bei der Theilnahme am Forſtſchu 


haben seine Leistungen ziemlich befriedigt. 


Bei den Eufturen hat er Gelegenheit gefunden, Saaten und Pflanzungen von Kiefern, Eichen und Buchen 
ausführen zu helfen, und dabei Eifer und Geschick für diese Arbeiten bewiesen. 

In den Holzſchlägen hat er den Hieb in Buchen- und Kiefernsaamenschlägen, in Kiefernkahlschlägen, 
in Buchen- und Kieferndurchforstangen, im Erlenniederwalde, im Eichenschälwalde kennen ge 
lernt, und die dabei ihm übertragenen Geschäfte befriedigend ausgeführt. 

Bon den einbeimifhen Holzarten sind ihm sämmtliche Waldbäume und Sträucher so weit bekannt, dass 
er sie richtig benennen und deren Saamen unterscheiden kann. 

Bon der Lebensweife der Jagdthiere, und der für den Wald wichtigften fonftigen Tbiere, indbefondere auch 
der nüglichen und ber ſchäblichen Bögel und Infecten hat er befriedigende Kenntnisse sich erworben. 
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Weitere Aeusserungen über die Persünlichkeit des Lehrlings, über besondere Neigung 
desselben für einzelne Zweige des forstlichen Berufs, namentlich wenn er vielleicht mit der 
Gärtnerei bekannt und zu den Arbeiten in Forstgärten und Baumschulen aussergewöhnliches 
Geschick bewährt hat, können hier angeschlossen werden. Ueberhaupt ist in diesem Atteste 
streng der Wahrheit gemäss. ohne Rückhalt, vollständig, und ohne etwas zu verschweigen, was 
zu richtiger Beurtheilung des Lehrlings von Einfluss ist, mit strengster Unpartheilichkeit die 
Aeusserung über denselben abzugeben. 

Borftebendes Lebr-Atteſt babe ich nah Pliht und Gewilfen meiner Ueberzeugung gemäß aufgeftellt. 
Forsthaus Jagdhaus bei Falkenberg im Kreise Torgau, 
am 18. September 1864. 
(LS) 
Harttung, 


Königlicher Förster. (Oberförster im Dienste des Grafen 
N. zu N.) 


Beftätigt mit dem Bemerfen ıc. 


N N. 
Königlicher Oberförster. (Kreislandrath.) 





Porfchlags - Fifte | 


des Säger:-Bataillons ' 
zum 


nächſten Iäger-Prüfung. | 
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Des zu prüfenden Jägers Seines Baters 
Lau⸗ 
Geburtsort Geburts⸗ | Wohnort 
m fämmttihe | 5 
NM | Zunamen, * u Stand. = 
Bornamen. 5 im 


Brei. 2 Tag. 





a ni ä 


233 


Der Yäger bat in der 






Urtheil« des Anzahl 
Lehre geftanden Ueber den Lehrherrn Der — ——— — — 
bat bei der Anmel-JEinſtellungChefs resp. Bührung liegenden 

bei wem? | während [dung des Lehrlinge | im pas [Paraillone | im Arcfte | Bemer⸗ 


Kommans über Lehr: 
: der Zeit [der Landrath resp. | 2; f 2 BE 
— —— Oberfoͤrſter und der — ve Edab Mititair- de. kungen. 
Dienftverbäft: | = s use —— dienſte. tenniniſſe 
niß des resp. is | Beamte geäußert: j®% ⸗ 
der —— a ie Jahr |Tag minanden, . Führung. 
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D. 
(Zu $, 14.) 
Verhandelt ................. den HM .... ...... 18 
Der 
eboren am ten 18 u 
im Kreiſe des Regierungsbezirks 
eingeftellt am ten 18 in die Rompagnie bes 
Jäger » Bataillone . 
erflärt, nachdem er die, mit ihm im Monat 15 abgebaltene Jägerprüfung mit 
dem Präbdifate » — « beſſtanden und die gejegliche Zjährige Dienftverpflidtung im flebenden 


Heere abgeleiftet bat, unter Zuftimmung feines Truppentbeils und mit Genebmigung der Königlichen Inſpection 
der Jäger und Schützen, daß er fi dur den Dienjt im Jägercorps Anfprüde auf eine Berforgung im 
Forftdienfte erwerben wolle, und fi zu dem Ende während der allgemeinen 12jährigen Dienftzeit im fteben- 
den Heere und der Referve des Jägercorps, mithin bis zum ten 18 zur pünkt⸗ 
lichen und unmeigerlichen Befolgung der durch bie . 

Allerböchfte Gabinetsorbre vom 23. September 1864, 

Erlaß des Königlichen Kriegsminifteriums vom 28. September 1864, und 

——— vom 1. December 1864 
ertheilten und ibm bekannten Vorſchriften ausdrücklich verpflichte, auch die ihm bei feiner Beurlaubung zur 
Reſerve einzuhändigenden, von der Inſpection der Jäger und Schützen erlaſſenen Beſtimmungen über das 
Verhalten im Reſerveverhältniß für die Jägerklaſſe A. I. genau zu beachten verſpreche. 

Insbefondere verpflichtet ſich derjelbe, das erfte Dienftiabr nad Eingehen diefer Verpflichtung, in 
welchem übrigens eine zeitweife Beurlaubung nad Ermeffen des Truppentbeils bei Nachweis einer Beſchäf— 
tigung im Forſtſchutzdienſte ftattfinden darf, jedenfalls bei ber Fahne, die übrigen 8 Jahre in der Referve, 
jedoch mit der Bedingung abzuleiten, auch im, Frieden bis zu einer im Ganzen Sjährigen aftiven Dienftzeit 
ſtets disponibel zu fein, und zur Erfüllung diefer, wenn vor Ablauf derjelben feine Beurlaubung zur Neferve 
ftattgefunden' haben follte, auf an. ibn ergebende Drdre fih unmeigerlih wieder zum Dienft zu geftellen. 

Auf diefe Erklärung wurde bem 
eröffnet, daß er nunmehr in bie Jaͤgerklaſſe A. I. aufgenommen fei, daß er bei ferner tadelfreier Führung 
und pünftliher Befolgung der von ibm eingegangenen Verpflichtungen Seitens der Königlichen Infpection 
der Jäger und Schügen in ben dieſer Klaffe gewährten VBorzügen werde gefhügt, und daß endlich feiner Zeit 
bie von ihm erworbenen Anfprüde auf Forftverforgung gebörig würden anerfannt und feftgeftellt werden, — 
daß dagegen bei ungenügender Dualififation ober bei tadelnswerther dienftliher oder moralifher Führung, 
fei es im aftiven Dienfte oder im Reſerve-Verhältniß, feine Entfernung aus ber Klaffe A. I unnachſichtlich 
werde verfügt werden,. und daß eine Aufbebung der von ihm eingegangenen Berpflicdytungen nicht einfeitig 
von ibm abhängig ſei, er von denfelben vielmehr nur mit Zuftimmung der Königlichen Infpection der Jäger 
und Schügen und durch diefe entbunden werden fönne. 

Wohlbedaͤchtig Hat der biefe Verhandlung 
nochmals felbft gelejen, deren Inhalt überall als feiner beftiimmten Erflärung entfpredend anerfannt und 
biefelbe fobann eigenhändig 
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unterfchrieben. 


ee ee ee re Er 


Hauptmann und Rompagnie - (hef. 
(Kompagnie : Führer.) 


H. 1. 
(3u $. 26.) 
Das Inhaber diefe, der 
am ten 18 zu 
im Regierungsbezirke geboren, unter dem ten 


18 zur Berechtigung im orftdienfte verforgt zu merden, anerfannt, und demgemäß 
auf die Forfiverforgungdlifte gefegt worden ift, wird demfelben hierdurch bezeugt. 


Berlin, den ten 18 
(L. 8.) Seiner Königlihen Majeſtät von Preußen 
Allerhöchſt beftallter und 
Infpecteur der Jäger und Schützen, Ritter ıc. 
Forftoerforgungsfein —44* * 
für den (Jäger) 
Jahrgang 18 NM der Rorftverjorgungslifie. 


Diefer Schein gewährt dem Inhaber die Befähigung, auf das Holzdiebftahle-Gefeg vereibigt zu wer 
den, und bie Befugniß zum Waffengebrauh bei Ausübung des Forſt- und Jagdſchutzdienſtes auch ber 
Privatforft: und Fagdbefiger zu erlangen, fowie die Berechtigung, auf einer etatömäßigen Förfterfielle, nad 
Maßgabe der Leiftungen aud auf einer Nevierförfterftelle, im Königligen, Communals ober Inſtituten— 
Forftdienfte, unter. folgenden Bedingungen angeftellt zu werden: irn 

1. Es ift bemfelben geftattet, feine —— wegen Erlangung einer Forſtverſorgung bei ber: 
jenigen Königlichen Regierung oder bei ber Königlichen Hoffammer anzubringen, in deren Bezirke 
er angeftellt zu fein wünfgt, jedoch mit Ausnahme derjenigen Regierungen c., ‚bei welden 
wegen Ueberfüllung der Anwärterlifte weitere Notirungen zeitweife etwa ausgejchloffen werden müffen, 
und welche alljährlih im September oder Dftober durch die Amtsblätter der Königlichen Regie: 
rungen werden zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

2. Inhaber bat ſich ſpäteſtens innerhalb eines Jahres nach dem Ausftellungsdatum dieſes Scheines 
bei irgend einer Regierung resp. der Hoffammer zur Notirung Behufs fünftiger Anftellung im 
Korfidienfte zu melden, und bei der Anmeldung den Forftverforgungsigein und einen von ihm 
felbft gefchriebenen Yebenslauf einzureihen. Wird fpäter die Notirung bei einer anderen König- 
lihen Regierung (Hoffammer) gewünfgt, fo muß zuvörderſt die vorſchriftsmäßige Abmeldung bei 
derjenigen Behoͤrde erfolgt fein, bei welcher der Inhaber bisher notirt war, und die erneuerte 
vorſchriftsmaͤßige Anmeldung zur Notirung unmittelbar darauf erfolgen. 

3. Inhaber ift verpflichtet, jede “ihm angetragene Königliche Körfterftelle, ſowie jede etatsmäßige 
Forftfhugftelle im Communals und Yuflitutendienfte mit mindeftens 220 Thlrn. jährligpem Ein- 
fommen ıncl. des Werthes etwaiger Emolumente, ober zunächſt eine dauernde ge als 
Hülfsauffeher im Königlichen Dienfte mit mindeftens 1830 Thlen. jährlicher Befoldung anzunehmen, 
und vor befinitiver Anftellung auf einer etatsmäßigen Stelle eine Probebienftzeit, wenn eine 
folhe von der betreffenden Behörde für nothwendig erachtet werden follte, abzufeiften, melde 
jedoch ohne Minifterialgenehmigung nicht über den Zeitraum eines Jahres ausgedehnt werden fol. 

4, Er ift ferner verpflichtet, jede dDauernde Veränderung feines Aufenthaltsortes ſowohl dem Inſpecteur 
ber Jäger und Schügen, als auch derjenigen Königlichen Behörde, bei welder er ſich anmeldet, 
unverzüglich anzuzeigen. 

Das Erlöfhen der durch diefen Schein verliehenen Beredhtigung, und bie Löſchung resp. Abfegung 
von der Forfiverforgungslifte erfolgt: 

a) wenn ber Inhaber auf einer Königlichen örfterfielle, oder im Communal: und Inſtituten- Forſt⸗ 

dienfte auf einer Stelle mit mindeftens 220 Thlrn, jährlichem Einfommen incl. des Werths 
etwaiger Emolumente definitiv angeftellt wird; 


by wenn derfelbe auf einer etatsmäßigen Forftitelle im Communal- oder Jnftituten-Korftbienfte mit 
einem Einfommen von unter 220 Thlrn, definitiv angeftellt wird, nachdem er ſich freiwillig mit 
der Erflärung um dieſelbe beworben bat, feine Anfprüce als hiermit erfüllt betrachten zu wollen; 

c) wenn derjelbe aus einer ihm übertragenen interimftiihen oder probemweifen Beichäftigung wegen 
mangelhafter dienftliber oder moraliſcher Führung oder fonftatirten Mangeld an ber erforderlichen 
forſtlechniſchen Duatififation entlaffen werden muß, oder feine Unwürbigfeit zu fünftiger Anftellung 
hpagen mangelbaften und tadelnswerthen Verhaltens überhaupt conftatirt worden ift; 

d) unterlaffener terhtzeftiger Anmeldung ; 

€) wenn berfeibe der an ibn ergebenden Aufforderung zur Ablegung der Förfterprüfung nicht pünfts 
id Beige leiftet, oder diefe Prüfung nicht beſteht; 

h) Hei Ablehnung, event. zweiter, einer ihm angebotenen Stelle unter den Feſtſetzungen ad Pft. 4,, 
oder Ausfcheiden aus einer foldhen auf eigenen Antrag; 

g) bei Ablauf des Auften Lebensjahres, wenn ber Inhaber bis dahin meber auf einer etatsmäßigen 

Stelle im bienfte angeftellt, noch ale Königlicher Forfthülfsauffeher mit minbeftens 180 Thlrn. 
jährlicher Beſoldung dauernd beichäftigt iſt. 

Es ift jedoch ad b. die Bewerbung eines bereits Angeftellten um beffer befoldete Stellen im Com- 
munal» oder Inftituten » Korfidienfte nicht auegefchloffen. Auch fann ad d. und f., unter Umfländen aud 
ad e., fofern nicht befombdere Gründe zugleih die gänzlihe Entziebung jeden Anfpruchs bedingen, fowie 
ad g., fofern der Anwärter die Verzögerung feiner Anftellung nicht felbft durch dienſtlich oder moraliſch 
mangelhafte Führung verfhuldet hat, an Stelle diefes Scheines noch ein befchränfter Forftverforgungsfchein 
von dem Inſpekteur der Jäger und Schügen ertheilt werben. 

Dem Inhaber diefes Scheines darf, fofern Privat» x. Dienftverbältniffe ihm dies wünfchendwerth 
machen ſollten, jederzeit gegen freiwillige Verzichtleiſtung auf die aus demfelben ibm erwadfenden Rechte an 
deſſen Stelle der beſchränkte Korftverforgungsicein von dem Infpecteur der Jäger und Schügen ertheilt 
werben. 


| H. ?. 
| (3u $. 26.) 

Dat Inhaber diefes, der 

am ten 18 zu 

im Regierungäbezirte geboren, unter dem ten 

18 zur ‚Berechtigung im Forſtdienſte verforgt zu werden, anerfannt, und demgemäß 

auf die Forftverforgungslifte gefeßt worden ift, wird demfelben hierdurch bezeugt. 

Berlin, den ten 18 
(1. 5) Seiner Königlihen Majeftät von Preußen 
Allerhöchſt beftallter und 
Infpecteur der Jäger und Schügen, Ritter x. 
ee SA ————— 
für den: (Dberjäger) 
Jahrgang 18 Aa ber Korjiverforgumngälifie. 


Diefer Stein gewährt dem Inhaber‘ die Befähigung, auf das Holzdiebſtahls-Geſetz vereidigt zu 
werden, und die Befugnif zum Waffengebraud bei Ausübung bes Korft- und Jagdſchutzdienſtes auch der 
Privatforft: und Jagdbefiger zu erlangen, ſowie die Berechtigung, auf einer etatemäfigen Förfterftelle, nad 
Mafgabe der Leitungen aud auf einer Nevierförfterfielle, im Königlihen, Gommunal- oder Snftituten- 
Sorfidienfie unter folgenden Bedingungen angeflelit zu werben: 


28 wie bei H. 
3. Derſtlbe iR gehalten, nad feinem Ausſcheiden aus dem artiven Mititairdienfte, welches er, fofern 
er nad Empfang dieſes Scheine noch in demfelben verbleiben follte, der Königlichen Regierung, bei 
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welcher er fih angemelbet, unverzüglich mitzutpeilen hat, und. vor der Realifirung Bus Forſt⸗ 
verſorgungs⸗-Anſpruchs die Förſterprüfung nach ben für die Reſerve-Jäger der Klaſſe A. I 
beftebenden Grundfägen abzulegen, wobei deren vpraftiicher Theil event. mit ber Probedienſt⸗ 
leitung in einer etatsmäßigen Stelle — Dit. 4. — zufammenfallen darf. Der an ihn dieferhalb 
ergebenden Aufforderung hat derfelbe pünftlih und unmeigerlih Folge zu leiften, 

4, Inhaber ift verpflichtet, jede ihm angetragene Königliche Förſſerſtelle, fowie jede etatsmähßige 
Forſtſchutzſtſtelle im Communal» oder Juftitutendienfte mit mindeftens 220 Thlrn. jährlihem GCin- 
fommen incl. des Werthes etwaiger Emolumente, ebenjo auch zunächſt eine dauernde Beihäfti- 
gung als Hülfsauffeher im Königlichen Dienfte mit mindeitens 180 Thlrn. jährliher Befoldung 
anzunehmen, und vor befinitiver Anftellung auf einer etatsmäßigen Stelle eine Probebienftzeit, 
wenn eine ſolche von der betreffenden Behörde für nothwendig eradtet werben follte, abzuleiſten, 
welche I ohne Minifterialgenehmigung nicht über den Zeitraum eines Jahres ausgedehnt 
werben ſoll. 

Sofern derfelbe nah Empfang dieſes Scheines noch weiter im activen Militairdienfte 
verbleiben follte, ift es ihm jedoch geftattet, die erſte während diefer Zeit ihm etwa angetragene 
Stelle abzulehnen, und foll dann erft bei erneuerter Ublehnung, wenn zwiſchen beiden mindeſtens 
ein Jahr verftrichen ift, die für Ablebnungen fefigefegte Folge eintreten. 

, Inhaber diefes Scheines erhält bei. Ablauf des Termind der I2jährigen Dienftzeit den Abſchied 
vom Jägercorps, und bleibt bis dahin nad den allgemeinen Beftimmungen zum Wiebereintritt 
bei feinem Truppentheil in dem Falle verpflichtet, wenn bei einer Mobilmachung ıc. der gleiche 
Jahrgang der Referveflaffe A. I. zur Einziehung gelangen ſollte. Nur bei bie dahin bereite 
erfolgter definitiver Anftelung iR eine Reklamation durch die beireffende Königlige Regierung 
zuläfltg, in welchem Falle über feinen Wiedereintritt durch die Inſpection der Jäger und Schützen 
befonders entichieden werben wird. 

6. Derfelbe it ferner verpflichtet, jede dauernde Veränderung feines Aufenthaltsorts nicht allein 
derjenigen Königlichen Regierung (Hoftammer), bei welcher er fi angemeldet, ſondern au ber 
Militairbebörde, und zwar bis zu feiner Verabſchiedung vom Jägercorpe ber vorgefegten Jäger: 
Compagnie, von da ab direct der Inſpection ber Jäger und Schügen umverzüglid anzuzeigen, 
auch der legteren Behörde eine vor Ablauf der I2jährigen Dienftzeit etwa erfolgenbe definitive 
Anftellung unter Vorlage der Anftellunge-Verfügung zu melden. 

Das Erlöfhen der durch diefen Schein verlichenen Berechtigung und bie Loͤſchung resp. Abfegung 

von ber Forfiverforgungslifte erfolgt: . 

a) } 


b) 
c) 
d 


} ; 
e. bei Ablehnung einer ibm angebotenen Stelle ad Pkt. 3. oder Ausſcheiden aus eier ſolchen auf 
eigenen Antrag; 
f. bei Ablauf des Aoften Lebensjahres, wenn der Inbaber bis dahin weder auf einer etatsmäßigen 
Stelle im Forfidienfte angeftellt, noch als Forſthülfsaufſeher mit mindeftens 180 Tblrn. jährlicher 
Befoldung dauernd beſchäftigt ift. 

Es ift jedoch ad b. die Bewerbung eines bereits Angeftellten um beffer befoldete Stellen im Com: 
munals und \nftituten » Forftdienfte nicht ausgefchloffen. Auch fann ad d. und ey fofern nicht befondere 
Gründe zugleih die gänzliche Entziehung jeden Anſpruchs bedingen, ſowie ad f., fofern ber Anwärter bie 
Berzögerung feiner Anftellung nicht felbft durch dienfilih oder moraliſch mangelhafte Führung verſchuldet hat, 
an Stelle diefes Scheind noch ein beſchränkter Forftverforgungsicein von dem Inſpecteur der Jäger und 
Schützen ertheilt werben. 

Dem Inbaber dieſes Scheins darf, fofern private ꝛc. Dienſtverhältniſſe ibm dies wünſchenswerth 
machen follten, jederzeit gegen freiwillige Berzichtleiftung auf die aus demſelben ihm erwachſenden Redıte, an 
befien Stelle der befchränfte Korftverforgungsfchein von dem Infperteur der Jäger und Schützen verliehen werden. 

Berlin, den 1. Dezember 1864. 


Der Finanz: Minifter, Der Kriege Minifter. 
(ge) v. Bodelfhwingb. v. Roon. 


werben hierdurch mit bem Bemerken zur öffentlichen | Staats und der Gemeinden bie übrigen Vorſchriften 
—— gebracht, daß die in dieſem Regulative den | des Regulativs eingeſehen werben können. 
Landrät 


or 


wie bei H.ı . 


ben übertragenen Befugnifle in ber Provinz Hannover, den 20. April 1869, 
Dannover von ben Kreishauptmännern wahrges Der Dber-Präfident der Provinz Hannover, 
nommen werben, fowie daß bei ben Forfibeamten des :Dito Graf zu Stolberg. 
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317. Unter Berugnabme auf meine Amtsblatte: 
Befanntmahung vom 23. Septbr. v. I. — Amtebl. 
S. 156 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß die mir bis zum Schluſſe des Jahres 1868 
ur Verfügung geftandenen Mittel zur Unterftügung 
üffsbebürftiger —— in der Provinz Hannover, 
einſchließlich derjenigen, welche vormals aus der Kö— 
niglichen Schatullcaſſe ſubventionirt worden find, nun⸗ 
mehr den Königlichen Landdroſteien für deren Bezirke zur 
Diepofition geheilt find. Da ich demnach binfort nicht mehr 
in der Rage bin, Unterftügungen an bülfsbebürftige Ein- 
wohner der Provinz meinerfeits bewilligen zu können, 
vielmehr etwa an mich gelangende bezügliche Anträge 
anı die betreffende Königliche Landdroſtei zur reffort- 
u. weiteren Beranlaffung abgeben oder unter 
Umftänden den Bittflellern zurüdgeben werde, fo liegt 
ed im eigenen Intereffe der Petenten, zur Bermeidung 
von Zeitverluft, ihre bg rg ar fortan ſtets 
an die Obrigfeit oder am die Königliche Landdroftei, 
in deren Bezirke fie wohnhaft find, zu richten. 

Die Prolongationen der aus der vormaligen Kö- 
niglih Hannoverſchen Kroncaffe bewilligten Unter: 
fügungen fönnen bie auf Weiteres noch bei mir be- 
antragt werben. 

Hannover, den 20. April 1869. 

Der Ober-Präfident ber Provinz Hannover. 

Dtto Graf zu Stolberg. 
318, Betteffend Etſaßwahl eines Reichötags + Abgeordneten 
im 8. Sannoverjhen Wahlfreife. 

* * meine Bekanntmachung vom 20. März 

d. J. au 
Montag, den 10. Mai d. J. 
feftgefegte Erfagwahl eines Reichsſstags-Abgeordneten 

für den 8. Hannoverfhen Wablfreis wird auf 
Sreitag, den 14. Maid. J., 
bierburch verlegt. 

Hannover, den 18. April 1569. 

Der Ober: Präfident. 
Otto Graf zu Stolberg. 
319. DBerreffend die Berechtigung der Aerzte zum Selbftr 
dispenfiren bomögpatiider Arzneien. 

Im Anſchluß an diesBerfügungen vom 6. Juni 
und 18. Juli 1867, die Befugniß zur Ausübung der 
ärztlichen Praris betreffend, beftimme ich fraft der mir durch 
die Allerbödhfte Verordnung vom 13. Mai 1867 — G.S. 
©. 667 — ertheilten Ermädtigung für den Umfang 
ber Preußiſchen Monarchie, unter Aufbebung aller 
—— Vorſchriften, 

daß das Reglement über die Befugniß der appros 
birten Medicinals Derfonen zum Selbftvispenfiren 
der nad bomöopatbifchen Grunbfägen bereiteten 
Arzneimittel vom 20. Juni 1843 — ©.-&. 6.305 — 
nebft den bdaffelbe ergänzenden, erläuternden und 
abändernden Borfchriften binfort für die Mebdicinal- 
Perfonen im ganzen Staatsgebiete Geltung erlangt, 
und die nach Maßgabe jener Beftimmungen erlangte 

iß im ganzen Stantegebiete geübt werben 
barf, ſoweit der Inhaber derſelben nah Inhalt 


rg? Approbation zur ärztlichen Praris berech— 
tigt if. 
Berlin, den 13. April 1869, 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichtö= und 
Medicinal- Angelegenbeiten. 
ez. v. Mübler, 

Vorſtehende Verfügung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterricts- und Medicinal-Angelegenbeiten 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Hannover, den 19. April 1469, 
Königlih Preußische Landdroſtei. 
v. Leipziger. 


320. Bon der Kaiferlih Franzöfifhen Poſt-Ver— 
waltung find in neuerer Zeit mebrfah Fälle zur 
Sprache gebraht worden, in welden recomman- 
birte, nah Frankreich beflimmte Briefe Hin- 
fihts des Couverts und des Verſchluſſes nicht den in 
Frankreich geltenden Anforderungen entfprocen haben. 
Die wahrgenommenen Mängel beftanden bauptfächlich 
darin: 
1) daß von den Abfendern unterlaffen war, Kreuz: 
Couverts zu den gedachten Briefen zu verwenden, 

2) daß der Verſchluß der mit Kireuz-Couvertd ver- 
febenen Briefe ftatt durch mindeftens zwei, durch 
nur ein Ladfiegel oder mittelit Oblate bergeftellt 
war und 

3) daß durd die angebrachten Ladfiegel nicht ſämmt⸗ 

lide Klappen des Kreuz-Couverts verſchloſſen 
waren. 

Die Gorrefponbenten werden erfuht, die nad 
Frankreich beftimmten recommandirten Briefe unter 
Kreuz-Couvert zu legen und wenigſtens mit zwei 
Siegeln in gutem Siegellack mittelft eines orbent- 
lihen Petſchafts dergeſtalt zu verfchließen, daß 
fämmtlihe Klappen des Eouverts durch biefe 
Siegel gebörig befeftigt find. 

Die Poftanftalten find veranlaßt worden, über bie 
äußere Einrichtung, welde die gedachten Briefe haben 
müffen, auf Verlangen nod genauere Auskunft dur 
Borlegung einer im Poft- Amtsblatt abgedrudten 
Zeichnung zu geben, 

Berlin, den 21. April 1869. 
General= Poft- Amt. 
von Pbilipsborn. 


321. Betreffend Port-Dampfiiffverbindung zwiſchen Stral— 
ſund und Malmoe 

Die Ueberfahrt erfolgt in 8 Stunden. 

Die Fahrten finden bis zum 14. Juni in beiden 
Richtungen zweimal wöchentlich, demnächſt während 
der weiteren Sommerzeit dreimal wöchentlich ſtatt; 
vorerſt iſt der Fabrplan folgender: 

Abgang aus Stralſund: Montag und Frei— 
tag mit Tages-Anbruch. Reiſende, welche mit dem 
Bahnzuge um Mitternacht in Stralſund eintreffen, 
können mit dem Poſt-Omnibus nach dem Dampfſchiff 
fahren und ſofort an Bord gehen. 


Ankunft in Malmoe: gegen Mittag zum Anſchluß 
an den um 2 Uhr Nachmittags abgebenden Eifen- 
bahnzug nad) Stockholm. 

Abgang aus Malmoe: Dienſtag und,Sonn- 
abend 10%, Uhr Vormittags nah Ankunft des Poft- 


zuges. 
Ankunft in Stralſund Abends. 


I. Platz 41, Tplr,, 

plag Iy, pi 
org gültig, 1. Pag 7%, Thlr, I. Pag 
5 Zblr. 

er Reifegefellihaften Ermäßigung des Perfonen- 
8 


es. 
In Berlin (Stettiner-Bahnhof) directe Einſchrei⸗ 
bung bis Malmoe. 
Berlin, den 22. April 1869. 
General: PoR-Amt. 
von Philipsborn. 
322. Mit dem 1. Mai cr. fommt bei ber Poft- 
Erpebition in Dtterndorf die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor⸗ 
refpondenz täglih, mit Ausnahme des Sonntags, für 
bie. Kicchfpiele: 

Wefters und Ofterende » Diterndorf, Oſterbruch, 

Neuenkirchen, Nordleda, Weſter⸗ und Oſter⸗Ihlien⸗ 

worth, Doisheim, Steinau, Dfter- und Weſter⸗ 

Wanna. 

Hannover, den 20. April 1869. 
Der Ober-Poft-Director. 
Shiffmann. 

323. Mit dem 1. Mai cr. fommt bei ber Poft- 
Erpedition in Artlenburg die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Die Lanbbriefträger beftellen die vorliegende Cor⸗ 
vefpondenz für folgende Drte: 

Avendorf, Barum, Brietlingen, Bütlingen, Dred- 

barburg, Dreihäufen, Eichholz, Lüdershaufen, 

Marienthal, Overmarſchacht, Over und Tespe. 

Hannover, den 23. April 1869. 
Der Ober-Pofl-Director. 
Schiffmann. 

324. Mit dem 1. Mai cr. fommt bei der Poſt— 
Erpedition in Winfen a. d. Aller die Landbriefbeftel- 
fung zur Ausführung. 

Die Yandbriefträger beftellen bie vorliegende Eor- 
refpondenz für folgende Drte: 

Bannege, Breliendamm, Gudebaufen, Hartmannd- 

paris, Hornboftel, Jeverfen, Meifendorf, Oldau, 
velgönne, Stedden, Steinförde, Sunder, Sübd- 

winfen, Thören, Walle, Wiedenderg und Wiege. 

Hannover, den 23. April 1869, 

Der Dber-Pofl-Director. 
Sıiffmann. 


325. Mit dem 18. Mai c. fommt bei der Pofl- 
—— in Zeven die Landbriefbeſtellung zur Aus» 
rung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor⸗ 

reſpondenz für folgende Orte: 

Adied, Ahof, Bademühlen, Badenhorft, Baden: 
ſtedt, Balfenwehde, Bockel, Bohnfte, Boigen, Boigen- 
boftel, Brauel, Breddorf, Brümmerhof, Brütten- 
dorf, Burgelftorf, Burgwall, Ehebrock, Eheftorf, 
Eigtemüble, Elsdorf, Flachsberg, Franfenboftel, 
Freyerſen, Godenftedt, Gyhum, Hanrode, Hanftedt, 
Hapte, Heeßlingen, Hemel, Hepftebt, Hefedorf, 
Hollenbof, Kirchtimfe, Meinftebt, Mühlo, Nartum, 
Nindorf, Dffenfen, Didendorf, Dfenhorft, Ofter: 
boigen, Dftereiftebt, Dfterheeslingen, DOftertimfe, 
Dvelgönne, Rhade, Rhadeeiftedt, Noditebt, Rüspel, 
Saffenbolz, Schohöfen, Schnafenmühle, Sellporn, 
Sief, Stedborf, Viehbrod, Volfenfen, Wehldorf, 
Wehfdorferbog, Wenneboftel, Wenfe, Wergen, 
Weftertimke, Wiersdorf und Wieftedt. 

Hannover, den 23. April 1869. 
Der Ober: Poft-Director, 
In Vertretung: 
Wittmann. 
326. Vom I. Mai c. ab wird bie Poft-Erpebition 
in Halte aufgehoben. 
Dfdenburg, den 20. April 1869, 
Der Ober: Poft:Director, 
Starflof. 
327. Für den Transport von Betreide und Hülfen- 
früchten aller Art (excl. Delfaamen) bei Aufgabe von 
mindeftensd 100 Gentner im Verkehre zwifhen Wien, 
Mardegg und Ungarifhen Stationen einerfeits und 
Stationen des Norpdeutichen Eifenbahnverbandes an- 
bererfeitd, via Bodenbach-Magdeburg ift ein directer 
und ermäßigter Specialtarif eingeführt. Eremplare 
beffelben find bei den Güter-Erpeditionen ber Verband⸗ 
—* zum Preiſe von 2%, Sgr. pro Stüd kaͤuflich 
zu haben. 
Hannover, den 21. April 1869. 
Königliche Sue » Direetion. 
aybad. 

328, Für die Beförderung von baarem Gelbe, 
Papiergeld und geldwerthen Papieren im 
tocalverfehre der unter unjerer Verwaltung 
ftehenden Eifenbahnen tritt mit dem 1. Maid. J. 
ein neuer ermäßigter Tarif in Kraft, welcher bei 
fämmtlihen Eilgut-Erpeditionen zum Preife von 1 Sgr. 
das Stüd fäuflich zu haben ifl. Die bisher beftandenen 
bezüglien tarifariichen Beftimmungen treten mit dem 
bezeichneten Tage außer Wirffamfeit. 

Hannover, den 25, April 1869. 

Königliche Eijenbahn « Direction. 
Mapbach. 
329. In Gemäßheit des $. 71 der Militair-Erfag- 
Inftruction für den Norddeutichen Bund vom 26. März 
1868 wird der Plan zur Abhaltung des biesjährigen 
Kreis-Erfaggefhäfts für ben Kreis Berſenbrück im 
Nachſtehenden befannt gemacht: 
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A. Amt Vörden zu Malgarten. 

1) Donnerstag, den 20. Mai d. J. 
Mufterung der Mititairpflichtigen aus Achmer, Biefte, 
Bramfdhe, Engter, Epe, Evinghaufen, Heſepe und 
Hinnenfamp. 

2) Freitag, den 21. Mai d. S., 
Mufterung der Mititairpflichtigen aus Hörften, Kalf- 
viefe, Pente, Rieste , Schleptrup, Sögeln umd Börben. 

Das Erfaggefhäft findet im Amthaufe zu Mal- 
garten Statt. 

B. Amt Berfenbrüfd und Stadt Quafenbrüd. 
1) Sonnabend, den 22. Mai d. I., 
Mufterung ber gen aus Abaufen-Sitter, 
Alfhauſen, Anfum, Aslage, afum-Suffjum, Berſen⸗ 
brüd, Beiten, Bodraden, Bofel, Bridwebde, Dötben, 
ge Dreble, Kl. Dreble, Drudhorn, Dorf Gehrde, 

auerjchaft Gehrde, Haftrup, Hefe und Hefefe. 

2) Montag, den 24. Mai d, Ir 
gg Mititairpflichtigen aus Helle, Hertmann, 
Holften, Kettenfamp, Nortrupslorten, Priggenhagen, 
Reftrup, Rüſſel, Rüsfort, Suttrup, u Tbiene, 
Tütingen, Ballen, Wefterhofteund MWoltrup-Wehbergen. 

Das Erfaggefhäft findet im Amthaufe zu Berjens 
brüd Statt. 

3) Dienstag, den 25. Mai d. Ir 
Mufterung der Militairpfligtigen aus der Stabt 
Duafenbrüft und den Kirchipielen Babbergen und 
Menslage. 

Das Erfapgeichäft findet im Bahn'ſchen Gaft- 
baufe zu Duafenbrüf Statt. 

G. Amt Fürftenau. 

1) Freitag, den 28. Mai d. I, 
Mufterung der Militeirpflichtigen aus Anten, Aſelage, 
Bvaltum, Berge, Bippen, Botern, Dalum, Dalvers, 
Döllinghaufen, Engelern, Fürſtenau, Grafeld, Hartlage, 
Hödel, Hollenſtede, Höne und Kellinghauſen. 

2) Sonnabend, den 29. Mai d. Du, 
Mufterung der Militairpflichtigen aus Lechtrup, kim— 
bergen, Lintern, Lonnerbede, Lütfeberge, Neuentirchen, 
DOrthe, Oriermerſch, Oſt⸗ und Weſterroden, Plaggen- 
fhale, Schwagftorf, Settrup, Süpmerzen, Ueffeln, 
Berhtel, Binte, Boltlage und Weeſe. 

Das Erfaggefpäft findet im Amthauſe zu Für— 
fienau Statt. 

Die Loofung für den ganzen Kreis wird am 

Montage, den 31. Maid. Is 
auf der Umtsſtube zu Fürſtenau geſchehen. 

Die ſämmtlichen geftellungspflihtigen Mannſchaften, 
welche im zweiten Daibjahre 1548 und im Jahre 1549 
geboren find, ſowie von den in ben Borjahren geborenen 
diejenigen, welde über ipr Militairverhälinig noch 
feine definitive Entſcheidung erbalten haben, werden 
damit aufgefordert, fi innerhalb ihres Mufterungs» 
Bezirks an den feftgefegten Tagen Morgens präctie 
8 Uhr felbft für ven Fall, daß fie etwa eine perjönliche 
Ladung nicht erhalten jollten, vor ber Kreis - Erjag: 
Eommuflion einzufinden, und zwar bei Vermeidung 
der gefeglihen Strafen und Nachtheile. 


Wer wegen Zurüdftelung vom Militairbienfte 
als unentbehrlich zur Ernährung feiner Familie oder 
zur Erhaltung von Grundbefig ıc. reflamiren mil, 
oder weil er in ber Exlernung einer Kunft oder eines 
Gewerbes begriffen ik, bat fid vor dem Kreis-Erſatz⸗ 
geihäft zeitig am die Dbrigfeit feines Bezirks zu 
wenden. Reklamationen, weldye bei dem Ktreis⸗Erſatz⸗ 
geihäfte ale begründet nicht genügend nachgewieſen 
find, müffen unberückſichtigt bleiben, und eben jo wenig 
wird fpäter auf den Einwand Rüdfiht genommen, 
daß ber Mititairpflichtige fih für dienſtuntauglich 
gehatten und des halb die Rekkamation unterlafjen babe. 

Sollte ein vorgelabener Militairpflichtiger durch 
unüberwindlihe Hinderniffe zurüdgebalten merben, 
zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, fo müſſen flatt 
jeiner die Eltern, fonitige nahe Verwandte, oder bie 
Bormünder fh einfinden, 

Wer ohne genügende Entjchuldigung in dem Mu- 
fterungstermiue ausbleibt, oder bei dem Aufrufe jeines 
Namens in dem Dufierungslocale wicht anweſend ift, 
verliert den Anſpruch auf Theilnahme an der Looſung, 
wenn er aber früher fon gelooft hat, die Begünſli— 
gung des gezogenen Looſes und ift im Falle fpäter 
befundemer Dienftuntüchtigfeit mit einer Gelpftrafe zu 
belegen. Der ohne genägende Entſchuldigung Aus— 
gebliebene verliert außerdem den aus Reclamationd« 
gründen erwachſenden Auſpruch auf Zurüchſtellung 
vom Militairdienſte. 

Einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. oder verhaͤltniß⸗ 
äßigen Gefängnißſtraft unterliegt aud: 
wer obme Erlaubmig ben ihm amgewiefenen Map 
verläßt, bei dem Aufrufe feines Namens fehlt oder 
fonft die Ordnung ftört. 

Es wird erwartet, daß der Borgelabene zur 
Unterfuhung ver dem Arjte, fowie vor der Erjags 
Commiſſion an feinem Söörper und in der Kleidung 
reinlich erſcheint. 

Die erhaltene perſönliche Ladung und ben etwa 
ſonſt ſchon erhaltenen Ausweis wegen feiner Militair⸗ 
pflicht hat der Vorgeladene zum Muſterungstermine 
mitzubringen. 

Berſenbrück, den 20. April 1569, 

Der Kreishauptmann.. 
v. Wehrs. 


330. Die Prüfung der Reclamationen derjenigen 
Referviften und Tandwehrmänner, welche wegen häus- 
liger und fonftiger Berpältniffe gegen ihre Einberu- 
fung im Falle einer Modilmachung reclamiren wollen, 
wird für den Kreis Berfenbrüd am 
Diontage, den 24. k. M., 

M aus 12 Ubr, 
auf ber Amtöftube zu Berfendrüd flattfinden. 

Die Reclamationen find zuvor bei der Dbrigfeit 
anzumelden, und haben die Reclamanten aud ohne 
bejondere Borladung im Termine zu erfcheinen. 

Berienbrüd, den 20, April 1869. 

Der Kreiöhauptmann. 
u Wehrs. 


ui 
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331. Der approbirte Jahnarzt Dr. phil. Friedrich 
Ludwig Robert Kiende bat behuf Ausübung feiner 
Praris feinen Wohnfig in biefiger Stadt genemmen. 
Hannover, ben 19. April 1869. 
Königlich Preußifhe Landdroftei. 
v. Leipziger. 


Perſonal⸗Ghronik. 


Königliche Berwaltung ber Domainen 

und Forſten: 

332. Der bei der hieſigen Bezirks-Haupteaſſe als 
weiter Caſſirer bisher noch —— geweſene 
aſſiter und Rechnungsführer der vormaligen Zinfen: 

Zabl- und Schulden-Tilgungs-Caſſe, Ober: Com- 

miffair Grote ift feinem Wunſche entfpregend zum 

I. Mai d. J. unter Bewilligung von Penflon in 

den Rubeſtand verfept. 

Der Finanz: Mevifor Hagen, Mevilor bei ber 
Rechnungs: Commiffion, ift zum zweiten Gaffirer der 
Bezirks⸗Hauptcaſſe hieſelbſt «rnannt, 

Königliches Ober⸗Steuer-Colleginm: 
333. Penſionirt find: die Steuerempfänger Halſen 
zu Biffelbövede, Strüver zu Aerzen und Bruns 
zu Emden vom 1. Mai 0. ab, der Gteuer-Director 
von Laffert zu Gelle vom 1. Juli c. ab. 

Bon des Königs Majeſtät iR dem Steuer-Dirertor 
von Raffert zu Celle der Rothe Adler» Orden 
4, Klaffe verlieben werben, 

Bom 1... M, an. wird die Gteuerfaffe Lüne- 
burg III. mit der Steuerfaffe II. dafelbft vereinigt und 
bie Steuerfaffe Aerzen nah Hameln verlegt, lestere 
alddann auch ald »Steuerfaffe II, zu Hameln« und 
bie bisherige Stenerfaffe daſelbſt ale Steuerfaffe 1. 
zu Hameln bezeichnet werden. 

Mit der fommiffarifhen Verwaltung der Steuer- 
faffel zu Hameln ift der Steuerempfänger Mergel, 
bisher zu Lüneburg, der Steuerfaffe Il. zu Hameln 
der Steuerempfänger Duft daſelbſt, der Steuerfaffe 1. 
zu Püneburg der Steuerempfänger Nolte dafelbft, 
der Gteuerlaffe Biffelpövede der Erefutor Ride und 
der Steuerfaffe zu Emden der Feldmebrla. D. König 
vom 1. k. M. an —— 

pn Folge anderweiter Eintheilung der Erecutiond- 
Bezirke ꝛc. fungiren nunmehr: 


im Kreife; für bie Steuerlafien: der Grefusor 
* ii - » Sehlen zu Eſens. 
u ittmund . 
9 ! Friedeburg Mever zu Wittmund, 
un - Lütje zu leer. 
Leer — Ahlers zu Leer. 
Stickhauſen Riggert zu Stid- 
\ — bauſen. 
(| Melle 1. 
Melle } Meile II Noll zu Melle. 
! Iburg | Leimers zu Iburg. 


PO Kreije: Ir die Steuerfaffen: der Exekutor 
6 Neubaus a. d. O. 

N IE 
Lehe — Buſch zu Dorum. 
Sulingen 
Diepholz 
Barnſtorf 
Harpftebt 
Freudenberg 
Wennigjen } 
Springe Lieder zu Springe. 


| Voß zu Diepholz. 


| Schünbof zu Freu: 
benberg. 


Diepholz 


Wennigfen 


Galenberg 
j Uslar Schuchardt zu Uslar. 
Einbec ! — Langhans zu Einbeck 


Königliche Landdroſtei zu Hildesheim: 
1) Anftellungen: 
334. Die Wahl des Kaufmanns und Guisbeſitzers 
Julius Meyer zum bürgerlichen Senator der Stadt 
Moringen ift beftätigt. 

Der vormalige Sergeant F. Puch müller iſt als 
Amtsdiener beim Amte Herzberg angeftellt. 

2) Sonftige Veränderungen: 

Dem vormaligen Stabswachtmeifter, Amtsvogts- 

gen Ahrens zu Eidlingen ift die commiffarifche 
erwaltung der Anitsvogtsftelle beim Amte Rein- 
haufen übertragen, 

Der Amtsvogt Hirſch ift vom Amte Göttingen 
an das Amt Herzberg verfept. 

Der Wohnfig des Amtsvogts Schumacher if von 
Adelebſen nach Uslar, und der des Amtsvogts Bra- 
band von Nabolfepaufen nad Göttingen verlegt. 

Der Chauffeewärter Hahne zu Hobenrode ift 
vom 1, April d. J. an penfionirt. 

Der Amtsvogt Schahtebed zu Reinhaufen, ber 
Landgirurgus Ahrendts zu Uslar und der Yand- 
pbyfieus Dr. Hinge in — ſind verſtorben. 

Königliche Landdroſtei zu Stade: 
335. Die Wahl des C. G. Heffe jum. in Berden 
zum unbefolbeten Senator der Stadt Verben ifl von 
der Königlihen Regierung beflätigt, : 

auch bat die Wahl des Bürgermeifters Schmidt 
aus Bodenem zum Bürgermeifter der Stadt Bremer: 
—* die Beſtätigung der Königlichen Regierung er 
alten, 

Der Wohnfig des Polizeis Infpertors Raſch, 
2. Hülfsbeamten beim Amte Lebe, ift von Geeftemünde 
nach Geeftendorf verlegt. 

u Landpdroftei zu Danabrüd: _ 
336, em bisherigen Hüffsbeamten bei dem Amte 
Dsnabrüd, Regierungs-Affeffor Freiberr von Wer— 
tbern, ift bie interimiftifhe Verwaltung des erledig« 
ten Landrathsamts des Kreifes Echartsberga überträ— 
gen worden. 

Königlihes Provinzial: Schul -Eolle: 

gium zu Hannover: 
337. Dem Lehrer Oblendorf am Gymnafium zu 
Lingen ift definitive Anſtellung verliehen. 


Zu Seminar-Directoren find ernannt; der Semi | 


nar-nfpector Steinmeg biefelbft, der Seminar- 
Inſpector auch DOber-SchulsInfpertor Schüren zu 
Denabrüd, der Seminar-Inipector Lands berg zu 
Lüneburg und ber Ober⸗Schul⸗Inſpector und Dirigent 
des Schullehrer-Seminard Beder zu Aurich, 

Dem Seminarlehrer Günther in Alfeld ift bie 
nachgeſuchte Entlaffung bewilligt. 

An Stelle des zum Conſiſtorial-Rath ernannten 
Regierungs-Affeffors Barfhaufen ift der Conſiſto— 
ria "After von der Dften mit Wahrnehmung der 
Yuftitiariats-Gefchäfte beim Königlihen Provinzial 
Stul-Collegium betraut. 

KöniglihesTonfiftorium zu Hannover: 
338. Es find angeftellt . 

1) ale Schullehrer zu Haedlingen ber bisherige 
Schullehrer zu Dibhorft, Georg Ghriftian Grobe, 

2) als Schullehrer zu Thönfe der bisherige Schul- 
lehrer zu Hülptingen, Ernft Adolf Dito Drafebn, 

3) ald Rector in Stolzenau der Gandidat des Pre- 
bigtamtö Ludwig Philipp Cuno Harling, 

4) als Rector in Bockenem der bieherige Schullehrer 
zu Schafsfädt Julius Juſtus Carl Henfel, 


5) ald 2, Pehrer in Sulingen der Seminarift 


Ernft Adolf Wilhelm Rofahr, 


6) ald Schulfehrer in Dunfen, Infpection Diben- 
dorf, der Seminarift Heinr. Aug. Ebriftian Sarrie, | 

7) als Schullehrer zu Dadtmiffen, Infpection | 
Lüne, der bisherige proviforifche Lehrer dafelbft, Job. | 


Jürgen Eduard Yanz, 

8) als Schullehrer zu Wittorf der bisherige Schul- 
lehrer zu Grienhagen, Johann Chriſtoph Fauteck, 

9 als Schullehrer in Wülferode der bisherige 
proviſoriſche Lehrer zu Reſſe, Heinr. Ludw. Friedrich 
Prendel, 

10) als 2. Lehrer in Dorfte der Seminarift Richard 
Günther, 


11) als Küfter und Schulfehrer in Gr. Mahner 
ber bisherige Küfter und Scullehrer in Hahndorf, 


Georg Heinrih Andreas Friedrih Lütje, 

12) als Lehrer der 2. Claſſe der Rectorfähule zu 
Neuſtadt a. R. der Hauptfeminarift Friedrich Wilhelm 
Barnede, 

13) als 3. Schullehrer und Drganift in Eldagſen 
der Seminarift Georg Friedrich Wilhelm Chriſtoph 
Rollwage, 

13) ald Cantor und 2. Schulfebrer zu —— 
ber bisherige 3. Schullehrer und Organiſt dafelbft, 
Heinrihd Wilhelm Detmer Lange, 

15) als Küfter und Schullehrer adj. s. sp. succ. 
zu Pandolfshaufen der Seminarift Wilhelm Fiſcher, 

16) als 2. Schullehrer in Ebergötzen ber Seminariſt 
Sigismund Kollenberg, 


17) als Organift und 4, Schullehrer in Bodenem 

| der bisherige Schullebrer adj. in Daffel, Wilhelm 

| Schwende, 

| 18) als Schulichrer zw Potthöfen ber bisherige 
proviforifche Lehrer daſelbſt, Johann Heinrich Die: 

| derichs. 

| Dem Schullehrer Bätje zu Heiligentbal ift die 

nachgeſuchte Dienftentlaffung ertbeilt, 

| Der Lehrer Hans Peter Lührs an der Heiligen: 

| geiſtſchule zu Lüneburg ift penſionirt. 

Dem J. Lehrer an der Bürger-Knabenſchule zu 
Clausthal, Schwarze,iftder Infpector-Titel verlieben. 
| Der Schullehrer Schulze zu Tefchendorf ift pen- 
| fionirt. 

Königlides Evangelifhes Conſiſtorium 
zu Osnabrüd: 

339. Es find beauftragt: 

1) der Lehrer Stoppenbrinf zu Hanfenberge 
mit der Verwaltung ber II. Schufflaffe in Eſſen; 

2) der Schulgehülfe Beckmann in Osnabrück mit 
der Verwaltung der II. Schulfiaffe in Engter; 

3) der Schulgebülfe Scheene zu Berge mit ber 

Berwaltung der Schule zu Hörne; 

4) der Lehrer Beermann zu Hörne mit ber Ber: 
waltung der III. Klaffe der Schule in Melle; 
5) der Gehülfslehrer Lohſe mit der Berwaltung 
der Schule in Hanfenberge; 
6) der Schulgehülfe Wilbers zu Berge mit ber 

Verwaltung der II. Schulflaffe in Berge; 

7) ber Gehülfslehrer Dtting zu Benne mit ber 

Derwaltung der Schule zu Reſtrup; 

8) der Schulgebülfe Roblfing zu Wimmer mit 
der Verwaltung ber II. Schulffaffe in Benne. 
9) Dem lehrer Johann Dietrih Zurborg ift die 

Lehrerftelle zu Borg, 

10) dem Lehrer Yohann Wilhelm Heinrich Soeſt⸗ 
mann bie Lehrerfielle zu Huftädte, und 

11) dem Lehrer Johann Heinrich Bernhard Kay: 
fer bie 2, Lehrerftelle an der Volksſchule zu 

Bramfche 


verlieben worden. 


Kronanwaltfhaft des Königliden Ober: 
gerihts zu Nienburg: 
340. Bon dem Herrn AYuftizeMinifter iſt dem Ab- 
vocaten A. Jacobfen zu Hameln geftattet, feinen 
Wohnfig nah Stolgenau zu verlegen. 
Königlihe Intendantur des 10, Armee- 
Corps: 
241. Der Intendantur-Ratb Walter aus Magde- 
burg ift in gleicher Eigenſchaft zur dieffeitigen Corps⸗ 
Intendantur verfegt. 
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Amtsblatt für Hannover. 


— — — 


Stüd 19. 


Bundes-Geſetzblatt des Norddeutſchen 
Bundes: 

(Ausgegeben zu Berlin am J. Mai 1869.) 
Stüd 13. Nr. 273. Konfularvertrag zwiſchen bem 
Rorddeutfchen Bunde und Italien. Bom 21. Dezem- 
ber 1868. 

Nr. 274. Ernennung des bisherigen Lübeckiſchen 
Konfuls Wilhelm Heinrich Johann Schabbel zu Port 
Elizabetb (Kap der Guten Hoffnung) zum Konful 
des Norddeutſchen Bundes daſelbſt. 

Geſetz-Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 28. April 1869.) 
Stück 32. Nr. 7388. Geſetz, betreffend bie Ver— 
wendung der verfallenen Kaution für bas Cöln-Soefter 
Eifenbahnunternebmen. Vom 25. März 1869, 

Nr. 7389. Allerböhfter Erlaf vom I. März 
1869, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Bor- 
rechte an den Kreis Coſel, Regierungsbezirfs Oppeln, 
für den Bau und die Unterbaltung der Kreischauffeen: 
1) von Kandrzin bei Coſel nah Slawentzitz; 2) von 
Reinfhdorf bei Cofel bis zur Grenze des SKreifes 
Ratibor bei Dollendzin-Schonowig zum Anflug an 
die Kreishauffee von Ratibor nah Coſel. 

Nr.7390. Privilegium wegen ig ern auf ben 
Inhaber fautender Kreisobligationen des Gofeler Krei- 
fes im Betrage von 75,000 Thalern. Bom I. März 
1969. 

Nr. 7391. Privilegium wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen der Stabt 
Creuznach, Regierungsbezirks Coblenz, zum Betrage 
von 50,000 Thalern. Vom 13. März 1869, 

Nr. 7392. Belanntmadhung, betreffend bie Aller- 
böchfte Genebmigung der unter der Firma: »Admini- 
ftration der Henrihebütte, Aftiengefellfchaft für Berg: 
bau und Hüttenbetrieb«, mit dem Sige zu Welper 
bei Hattingen errichteten Aftiengefellfichaft. Vom 
16, April 1869, 

(Ausgegeben zu Berlin am 27. April 1869.) 
Stüd 33. Nr. 7393. Geſetz, betreffend die Ber 
fhränfungen der Zablungsleiftung mitteljt fremden 
Papiergeldes und ähnlicher Werthzeichen in den neu 
erworbenen Landestheilen. Bom 22. April 1869, 

Nr. 7394. Verorbnung, betreffend die Beihrän- 
fungen der Zablungsleiftung mittelft fremden Papier: 
geides und ähnlicher Wertbzeichen in ben neu erwor⸗ 
benen Ranbestbeilen. Bom 23. April 1869. 








Den 7. Mai 








Verordnungen und Seanstmedungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden: 
342. Allerböchfter Erlaß, betreffend die Berlegung des 
Amtöfites des biäherigen Amts Berum von Berum nah 
Norden, forie die Veränderung verſchledener Bezirke der unteren 


Berwaltungsbebörden und Umtägerichte in der Provinz San« 
nover. Bom 13. Mär; 1869. 


Auf den Bericht vom 1. März d. J. beftimme Ich 
binfichtlidh des Sitzes und des Bezirfs einiger Aemter 
und Amtsgerichte in der Provinz Hannover hierdurch 
was folgt: 

1) Der Sig des Amts Berum mirb von einem 
durch den Minifter des Innern zu beftimmenden 
Zeitpunfte ab von Berum nah Norden verlegt; 
das Amt bat von diefem Zeitpunfte ab den Na— 
men »Amt Norden« zu führen. 

2) & wird fefigeftellt: 

a. bie neu geregelte Örenze ber Gemeinde Bortrup 
gegen die Gemeinde Klofter Defede ald Grenze 
des Amts und des Amtsgerichts Danabrüd 
gegen bad Amt und das Amtsgeriht Jburg; 


b. die in Anlaß der General-Theilung der Brödel- 
Langlinger Gemeinheit neu geregelte Grenze 
der betheiligten Gemeinden des Amts Meiner- 
fen gegen die betheiligten Gemeinden des Amts 
Gelle ald Grenze bes Amts und bes Amtö- 
rer Meinerfen gegen das Amt und das 

mtögeriht Celle; 

ce. bie neu geregelte Grenze der Gemeinde Pa: 

venfengegen die Oemeinden Nörten, Lütgen— 

rodbeund Wollbredtshaufen, ſowie der Ge— 
meinde Ang erſtein gegen die Gemeinde Noͤrten 
als Grenze des Amts und des Amtsgerichts 

Göttingen gegen das Amt und das Amts— 

geriht Northeim; 

bie neu geregelte Grenze der Gemeinde 

Salzdetfurtb gegen die Gemeinde Wehr— 

ſtedt, ald Grenze des Amts Marienburg 

und des Amtsgerichts Hildesheim gegen 
das Amt und dad Amtsgeriht Bockenem; 

e. bie nen geregelte Grenze ber Gemeinde 
gühbreatfen gegen bie Gemeinde Rott als 
Grenze des Amts und bed Amtsgerichts 
Lauenftein gegen das Amt und das Amts— 
geriht Alfeld; 


u. 
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f. die neu geregelte Grenze der Gemeinde Lie- ı 
benau gegen die Giemeinde erg 
4 Nerie ale Grenze des Amts und 
Amtsgerichts Nichburg gegen das Amt und 
das Amtsgericht Stölgewan; j 

die neu geregelte Grenze der Gemeinde Staff- 

borft gegen die Gemeinde Uepſen als Grenze 

bes Amts und des Amtögerihts Nienburg 

Yin das Amt und das Amtsgericht Bruch— 

baujen; 

h. die neu geregelte Grenze der Gemeinde Hobens 
Hameln gegen die Gemeinde Harber als 
Grenze des Amts und des Amtsgerichts Peine 
gegen bad Amtund das Amtögeriht Burgdorf; 

. die neu geregelte Örenze der Gemeinde Clauen 
gegen die Gemeinden Groß-Llobfeund Groß: 

Igermiffen als Grenze des Amts und des 
Amtsgerichts Peine gegen das Amt und bad 
Amtsgeriht Hildesheim; i 

k. die neu geregelte Grenze der Gemeinde Clauen 
gegen bie Gemeinde Harber ald Grenze bes 
Amts und des Amtsgerichts Peine gegen das 
Amt und Amtögeriht Burgdorf; 

. bie neu geregelte Örenze zwijchen der Gemeinde 
Kegendort gegen bie Gemeinde Rübfe als 
Grenze bed Amts und bes Amtsgerichts 
Toftedt gegen das Amt und Amtsgericht Jork. 

Berlin, ben 13. März 1869.. 
gez. Wilhelm. 
ggez. Graf Eulenburg. Dr. Leonhardt. 


An die Minifter des Innern und der Juſtiz 


Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Seitens des Herrn Miniſters des Innern als 
Zeitpunkt der Verlegung des Amtsſitzes von Berum 
nach Norden der 16. Mai dieſ. J. feſtgeſetzt wor— 
den iſt. 

Hannover, den 5. Mai 1869. 

Der Ober-Präſident der Provinz Hannover. 

In Bertretung: 
v. Leipziger. 

343. Zufolge Beftimmung der Herren Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des 
Innern ift in Ausführung des 8. 4 der Allerhböchſten 
Berordnung vom 19, Auguft 1567 (Gefegfammlung 
für 1867 Seite 1427) das bierunter folgende, im 
Minifterialblatt für die gefammte innere Verwaltung 
Jahrgang 1848 Seite 390/91 abgedrudte Regulativ 
vom 24, November 1848, die Eifenbabn-Commiljariate 
betreffend, au auf den Gefchäftsbereih der Provinz 
Hannover mit der Maßgabe ausgedebnt worden, daß 
die nad) dem Negulativ den „Regierungen« übertrage- 
nen Funftionen in biefiger Provinz von den »Land- 
drofteien« auszuüben find. 

Hannover, den 27. April 1569. 

Der Dber-Präfident der Provinz Hannover. 

Dtto Graf zu Stolberg. 





Mit Bezug auf 8. 46 des Geſetzes vom 3. No: 


‚vember 1838, *) die EifenbabnsUnternehmungen be— 


treffend, wirb zur näheren #eititellung des Geſchäfts— 
bereihs der Eifenbabn- Kommiffariate Folgendes be— 
ſtimmt. 

$. 1. Zum Reſſort der Königlichen Eifenbabn- 
Kommiffarien, welden nunmebr befondere, mit dem 
Eifenbabnmweien vertraute techniſche Kommiffarien zus 
geordnet worden, und welche die Firma: »Königliches 
Eifenbabn-Rommiffariat« führen, gebört die Wahrung 
der Rechte des Staats, den Eiſenbahn-Geſellſchaften 
gegenüber, fowie ber Intereſſen der Eiſenbahn-Unter— 


-nebmungen ald gemeinnügiger Anftalten und der In— 


tereffen des die Eiſenbahnen benugenden Publikums, 
wogegen im Uebrigen die Wahrung ber Rechte des 
Publifums, den Eifenbabn » Gejellihaften gegenüber, 
dem Reffort der Provinzial-Regierungen verbleibt. 

Demgemäß reffortiren von den Königlihen Roms 
miffariaten die finanziellen und alle Betriebs: 
Angelegenbeiten ber Eifenbabn: Gefellihaften, jo: 
fern dabei ein allgemeines Intereffe obwaltet, des: 

leihen die Fürſorge für die Aufrechthaltung und Be- 
olgung des Gejellfhafts-Statuts und der den 
Bejellihaften auferlegten Bedingungen, insbefon« 
dere auch die Ueberwachung der Ausführung des vor: 
gefchriebenen Babnpolizei-Reglements, fowie der mit 
der Handhabung des Tenteren beauftragten Bahn— 
beamten; von den Königlihen Regierungen, außer 
den Erpropriationen und ber Ausübung der Polizei- 
Strafgewalt, namentlid) die wegen der VBahnanlage 
nothwendige Negulirung der Wege, Bewällerungs: 
und Vorfluths⸗Angelegenheiten. 

Die im $. 22 des Gefeged vom 3. Novbr. 1533 **) 
erwähnte Nevifion einer im Bau vollendeten Eiſen— 
bahnanlage ift von Kommiffarien ber betreffenden Kö— 
niglihen Regierung und von den Eifenbabn:Kommij; 
farien gemeinjchaftlid vorzunehmen. Auf Grund des 
gemeinſchaftlichen Gutachtens hat die Regierung über 
die Zuläffigfeit der Betriebseröffnung zu befinden. 

$. 2. In Angelegenheiten, bei welchen das Rei: 
fort der Königlichen Regierung und das des Eifenbabn- 
Kommiffariats ſich berührt, wie ‚bei der Prüfung des 
Baus Projects und der Unterfuchung von Unglücks— 
fällen und Vergehen, bei der Ausübung der Discı- 
plinar-Strafgewalt gegen BabnpolizeisBeamte, haben 
beide Behörden ſich mit einander zu benehmen. Bei 
Unglüdsfällen und Vergeben gegen die zur Sicherung 
ber Eiſenbahnen und des Betriebes auf denjelben be- 
ftebenden Polizeis und Kriminalgefege bat jedoch das 





) 5. 46 L.c. Zur Ausubung des Nufjihrörchts des Ziaars 
über das Unternehmen wird, nad Ertheilung Unjerer Ge 
nehmigung, ein beftändiger Kommiſſarius ernannt werden, 
an welchen die Geſellſchaften fich in allen Beziehungen zur 
Staatöverwaltung zu wenden haben. BDerjelbe ift befugt, 
ihre Vorftände zuſammen zu berufen und deren Zuſammen— 
fünften beizuwohnen. 

*) $.221.c. Die Bahn darf dem Verkehr nicht cher eröffnet 
werden, als, nad vorgängiger Reviſion der Anlage, bon der 


Ö 


Regierung die Genehmigung dazu ertheilt worden. 
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Eifenbabn » Kommiffariat die nächfte Pflicht, für bie 
Aufnahme des Thatbeftandes Sorge zu tragen. 


Den Berichten der Königlihen Regierungen an- 


die vorgefesten Minifterien in Angelegenbeiten, die 
das beiderfeitige Reſſort berühren, if die Aeußerung 
—* das Gutachten des Kommiſſariats jederzeit bei- 
zufügen. 
FA 3. Alle Berfügungen der Königlihen Regie: 
rungen an bie Vorſtände der Eiſenbahn-Geſellſchaften 
find an das Eifenbahn » Kommiffariat zu adreffiren, 
wie auch umgefehrt alle Berichte der Borftände an 
die Königlichen Regierungen dur das Kommiffariat 
an biefe gelangen. 

$. N. In den Htompetenz: Berbältniffen der Kö— 
niglihen Regierungen und der Königlichen Eifenbahn- 
Kommilfariate, den Minifterien, und den Königlichen 
DbersPräfivien gegenüber, wird durch diefe Berfügung 
nichtd geändert. 

Berlin, den 24. November 1848. 


Minifterium des Minifterium für Handel, Gewerbe 


Innern. und öffentliche Arbeiten. 
Im Allerhöchften Auftrage: 
gez. v. Manteuffel. v. Pommer-Eſche. 


344. Unter Bezugnahme auf meine Amtsblatts- 
Bekanntmachung vom 23. Septbr. v. J. — Amtsbl. 
©. 456 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß die mir bis zum Scluffe des Jahres 1868 
zur Berfügung geftandenen Mittel zur Unterftüsung 
büffabebürftiger Perſonen in der Provinz Hannover, 
einfchließlich derjenigen, welche vormald aus der Kö— 
niglihen Schatulfcaffe fubventionirt worden find, nun- 
mebr den Königlichen Yanbdrofteien für deren Bezirfe zur 
Dispofition geftellt find. Daich demnach binfort nicht mebr 
in der Lage bin, Unterflügungen an bülfsbebürftige Ein— 
wohner der Provinz meinerfeits bewilligen zu fönnen, 
vielmehr etwa an mich gelangende bezügliche Anträge 
an bie, betreffende Königliche Landdroſtei zur reifort- 
mäßigen weiteren Veranlaſſung abgeben oder unter 
Umftanden den Bittftellern zurüdgeben werde, fo liegt 
es im eigenen ntereffe der Petenten, zur Vermeidung 
von Zeitverluft, ibre Unterſtůtzungsgeſuche fortan fiete 
an die Obrigfeit ober an die Königliche Landdroſtei, 
in deren Bezirfe fie wohnhaft find, zu richten. 

Die Prolongationen der aus der vormaligen Kö: 
niglid Hannoverſchen Kroncaffe bewilligten Unter: 
fügungen fünnen bis auf Weiteres noch bei mir be- 
antragt werben. 

Hannover, den 20. April 1869. 


Der Ober: Präfident der Provinz Hannover. 
Otto Graf zu Stolberg. 
345. Berreffend die Nichtung der Venlo Bamburger Eiſen— 
bahn im Landdroſteibezirke Hannover. 

Nachdem der Cöln-Mindener Eifenbabn-Gefellichaft 
durch die Allerhöchſten Eonceffions: und Beftätigungs- 
Urfunden vom 2%. Mai 1866 und 20, Juni 1868 
die Genehmigung zum Bau und Betriebe einer Eifen- 
bahn von Benlo über Wefel und Münfter nah Os— 


nabrüd und von dort nah Bremen und Hamburg 
ertbeilt worden ift, wird im Auftrage des Herrn Mi: 
nifterö für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten 
nad Vorschrift des Artifels 2 im Hannoverihen Ge: 
fege vom 8. September 1540 über Beräußerungs- 
verpflihtung bebuf Eifenbabnanlagen, biedurd befannt 
emadt, daf nah dem höheren Orts genehmigten: 
Pane die gedachte Eifenbahn innerhalb des Landdro⸗ 
ſteibezirls Hannover folgende Richtung einfhlagen 
wird, 

Die Bahn wird die Grenze zwifchen der Provinz 
Weſtphalen, Regierungsbezirt Minden, und der Provinz 
Hannover, Yanddrofteibezirf Hannover, bei bem Dorfe 
Stemshorn überſchreiten, auf der Weftfeite von Lem: 
förde und an der Dftjeite der Dörfer Marl, Hüde, 
Sandbrinf, Yembrudy und des Aledens Diepbolz vor: 
beifübren, das Dorf: St. Hülfe durchſchneiden, bie 
Dörfer Mariendrebber und Yacobidrebber, fowie den 
Fleden Cornau weftlid und das Dorf Drede öſtlich 
laffen, ſodann an der Dftfeite des Fleckens Barnftorf 
vorbeiführen, das Dorf Drentwede durchſchneiden, 
öftlih von Ridderade, weitlih von Borwede und 
wiſchen Scharrendorf und Tmwiftringen hindurch geben. 
Bon dort wird die Bahn, etwa parallel zur Ddna- 
brüd-Bremer Chauffee an der Dftjeite. von Baſſum 
und freudenberg führen, wird Gr. Bramftebt weſtlich 
liegen laffen, fodann an ber Weftfeite des Fleckens 
Syfe, jowie der Dörfer Geffel und Barrien vorbei: 
laufen und jo — an der Weftfeite von Kirchweyhe 
vorbeiführend — nordweftlih von Dreyhe die Grenze 
bes Landdroſteibezirks Hannover erreichen. 

Auf die vorftehend beichriebene Eiſenbahn nebft Zu: 
behör finden nad Maßgabe der Königlichen Verordnung 
vom 17. Auguft 1567, betreffend die Einführung bes 
Geſetzes über die Eifenbahn-Unternebmungen vom 3. 
November 1838 und der Verordnung vom 21. De: 
cember 1546, betreffend die bei dem Bau von Eifen- 
bahnen bejdäftigten Handarbeiter in ben neuerwor- 
benen Landestheilen (Geſetz⸗ Samml. p. 1426 u. Amtsbl. 
für Hannover p. 1293 u.f.) und der dadurch in einigen 
Beziehungen getroffenen Abänderungen die Beſtim— 
mungen des erwähnten Hannoverjhen Gejeges vom 
8. September 1840 nebft den Zufagbeftimmungen bes 
Hannoverfhen Gejeges vom 6. Auguft 1544 über bie 
Beräußerungsverpflihtung bebuf Eifenbabnanlagen 
Anwendung und werden bie betreffenden Obrigfeiten 
biedburh angewiefen, demgemäß und unter rn: 
der Ausführungsvorigriften des vormaligen Königlich 
Hannoverſchen Minifteriums des Innern vom 1. Mai 
1844 und 15. Februar 1860 zu verfahren und bie 
Ausführung der Bauten innerbalb des Kreifes ihrer 
Zuftändigfeit bereitwilligft zu fördern. 

Hannover, den 30, April 1869. 

Königlich Preußiihe Landdroftei. 
v. Leipziger. 


346. Wie bringen hierdurch ben Betbeiligten zur 
Kenntnif, daß nah einer. Verfügung der Herren 
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Minifter des Innern und der Finanzen die nachbe— 
zeichneten Wertbpapiere, ale: 

die Partial » Obligationen des Naffauifhen Dos 
mainen : Kaffen » Anfebend vom 21. Juli 1837, und 
die Prämienjcheine der Naffauifhen Domanial-Prämien: 
Anfeibe vom 14, Auguft 1837, 

die Obligationen über die Anleihen der vormaligen 
freien Stadt Frauffurt a. M. vom 9. April 1839, 
2. Januar 1544, 12. Mai 1546, 30. November 
1848, 2. November 1857, und I. Februar 1858, 

fortan ſowohl zur Beftellung von Dienft-Cautionen 
als zur Beihaffung der von den Herausgebern von 
Zeitungen und Zeitſchriften zu beftellenden Gautionen 
verwenbet werben bürfen. 

Hannover, den 26. April 1869. 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
Schow. 


347. Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- 
und Mepdicinal-Angelegenbeiten bat 
die höhere Bürgerfchule zu Hannover, (frübere 
Mittelfchule), 
die höhere Bürgerfchule zu Northeim und 
die böbere Bürgerfhule zu: Ofterobe 
als zu Entlaffungsprüfungen berechtigte böbere Bürger- 
ſchulen anerfannt. 
Hannover, den 26. April 1869. 
Königliches Provinzial» Schul - Collegium. 
v. Leipziger. 


348. Die nadftebend aufgeführten Poften haben 

folgenden veränderten Gang erhalten: 

1) Perfonenpoft zwifchen Lauterberg und Norbhaufen: 
aus Rauterberg. . . . 14 Uhr Nachm., 
durch Ofterbagen . . 1552 Uhr Nadm., 
durd Madenrode . 295255 Uhr Nachm., 
in Nordhauſen. 510 Ihr Nachm., 
aus Nordhaufen : 73° Uhr Borm,, 
durch Madenrode . 935—955 Uhr Vorm., 
durch Ofterbagen . 104 — 10% Uhr Borm., 
in Sauterberg . - - . . 11% Uhr Borm. 

2) Werfonenpoft von Ringelbeim nah Hildesheim: 
aus Ningelbeim . + 755 Uhr Borm,, 
dur Grasdorf 915925 Uhr Borm., 
in Hildesheim . . - . . 11% Uhr Borm. 

3) Botenpoft zwifchen Abbenrode und Bienenburg: 
aus Vienenburg . - . . 13° Uhr Nadm,, 
in Abbenrode . . 3 Ubr Nadım., 
aus Abbenrode . 5% Uhr Nachm., 
in Bienenburg . » +» : + . 7 Uhr Nadım,, 

4) Verfonenpoft zwifchen gg Fr und Stolzenau: 
aus Peterdbagen Montag, Mittwoch, Freitag, 

Sonnabend . . » » . 7% Uhr Vorm., 
in Stolzenau an denfelben Tagen 10 15 Ubr Borm,, 
aus Stolzenau Dienftag, Donnerftag, Freitag, 

Sonntag » « » . +. 54° Uhr Nachm., 
in Petershaͤgen an denfelben Tagen 7% Ubr Nachm. 

Hannover, den 3. Mai 1869. 
Der Ober » Poft - Director. 
Schiffmann. 


SAD. Den für den Perſonenpoſtcours Jork⸗Stade 


feftgefegten Halteftellen zur Aufnahme von Poftreifenden 
tritt noch folgende Dalteftelle binzu: Speerdort (Haus 
des Gaſtwirths Köpfe). 

Bom 1. Maid, J. ab wird an ber fragliden 
Halteftelle ein Berfauf von Paſſagierbillets für foldhe 
Neifende ftattfinden, welde die Perfonenpoft von 
Speersort aus benugen wollen und mit einem Pafja- 

ierbilfet von der rüdliegenden Poftanftalt nicht ver- 
— find. Die Aufnahme von Perſonen in die Poſt 
an der gedachten Halteftelle fann nur gegen vor: 
berige Löſung eines Paffagierbillets erfolgen. 
Hannover, den 26. April 1869. 
Der Ober » Port - Director. 

In Vertretung: 

Wittmann. 
350. Der birecte Güter- Verkehr der Stationen 
Münden, Göttingen und Arensbaufen nah und von 
Stationen der Koͤln-Gießener x. Babn via Caſſel⸗ 
Gießen wird vom 1. f. Mts. an bis auf Weiteres 
auch auf die Bergiſch-Märkiſchen Stationen Alten- 
bundem, Kreuztbal, Geisweid und Hardt ausgedehnt. 

Der desfallfige Tarif Nachtrag ift in den Güter- 
Erpeditionen der genannten biesfeitigen Stationen zu 
I fr das Eremplar fäuflih zu baben. 

Hannover, den 26. April 1869. 
Königliche Eifenbahn-Direction, 
Mapbach. 
351. Für den Hannover⸗Thüringſchen Eiſenbahn-Ver— 
band via Gaffel tritt mit dem 1. Mai db. Is. ein 
neuer Gütertarif in Kraft. Exemplare deffelben find 
in den Güter-Erpeditionen ber diesſeitigen Verbands— 
Stationen zu 7%, Sgr. das Stüd käuflich zu haben. 
Hannover, den 30. April 1869. 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
Maybad. 
352. In der von und am 15.d. M. veröffentlichten 
Ueberficht der neuen Inſpectionseintheilung feblt 
die Kirchengemeinde Rehburg. 

Wir bringen daber nachtraͤglich zur Kenntniß, 
daß diefelbe der Inſpection Stolzenau zugemiefen ifl. 

Hannover, den 29. April 1569, 

Königlich Preußiſches Conſiſtorium. 
Boedeker. 
353. Betreffend Erhöhung der Penſionen bei der neuen 
Volksſchullehrer⸗ Witlwen⸗· aſſe zu Stade. 

Nachdem der Reſervefonds der neuen Volksſchul⸗ 
(ehrer-Wittwen-Gaffe biefelbft die nötbigen Mittel zu 
einer ferneren Erböbung der Penfionen gewonnen 
bat (efr. $. 17 der Statuten vom 10. Juni 1852), 
wird biermit verfügt, 

dag vom 1. Juli d. 3. an der jährlihe Betrag 
einer jeden aus der Caſſe zu zablenden Penſion 
wieder um I5gr — alfo mit Hinzurehnung ber frü- 
beren Penfionserböhungen um 3.P Iögr über 
den nad den Statuten zugefiherten Sag erböbet 
werden foll. 
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Ein Zurüdgeben auf bie urjprünglichen Penfionss | 
Säge bleibt jedoch für den Fall vorbehalten, daß das 
betreffende Bermögen des Nefervefonds etwa zur 
Sicherung des Hauptfonds oder zur Tragung ber 
Berwaltungdfoften verwandt werden müßte oder 
felbft von Berluften betroffen werden follte. 

Stade, den 27. April 1869. 
Königlih Preußiſches Conſiſtorium. 
Abtheilung für Vollksſchulſachen. 
Barkhauſen. 


Perſonal⸗Ghronik. 

Königliche Landdroſtei zu Hannover: 
354. Der Bürgervorſteher Brauns hieſelbſt iſt 
zum Senator der hieſigen — Reſidenzſtadt 
erwählt und dieſe Wahl bat die Beſtätigung der Kö— 
niglihen Regierung gefunden. 

Der Gonful Auguſt Schläger zju Hameln if 
zum Senator der Stadt Hameln, ermwählt, und diefe 
Wahl bat die Beftätigung der Königliben Regierung 
gefunden. 

Königlihes Provinzial:Shul-Eollegium: 
355. 1) Der Provinzial-Schul:Secretair Diener 
ift auf fein Anfuchen in den Rubeftand verſetzt. 

2) Die 1. Secretairftelle bei dem Königlichen 
Provinzial: Schul» Eollegio ift dem zum Provinzials 
Schul: Secretair ernannten Regiftrator Abrens von 
ber hiefigen Königlichen Landdroſtei verliehen. 

3) Die definitive Anftelung bes Gollaboratore 
Harms an ber höheren Bürgerfchule zu Einbed und 
des Zeichenlebrers Schmwedler beim Gymnafium 
Johanneum zu Lüneburg ift beflätigt. 

Königlide Provinzial Steuer:Direction. 
356. Es find 
bei der Königlichen Provinzial-Steuer-Direction in 

Hannover 

befördert: der Finanz. Affefor Shomer und bie 
Regierungs-Affefforen Kraut und Kübnemann zu 
Regierungs-Rätben beider Provinzial-Steuer:Direction 
in Hannover. Der Büreau-Aſſiſtent Böttger in 
Hannover zum Provinzial-Steuer:Secretair in Pofen ; 

im Hauptamts-Bezirfe Emden 
ausgefchieden: der Ober-Örenz-Eontroleur Horn: 
boftel in Nefimerfiel; j 

beförbert oder verfegt: 1) der Haupt-Amtd-Affiftent 
Thiele in Halberftabt zum Dber-Grenz-Controleur 
in Nefmerfiel, die Grenz-Auffeher: 2) Schröder 
in gleicher Eigenfhaft von Emden nah Larrelt, 
3) Weber von Larrelt nah Emden und 4) Depäs 
von Norden nah Bremen: 

verftorben: ber Grenz-Aufſeher Alpers zu 
Großekrug; 


im Hauptamtd-Bezirfe Geeſtemünde 
verjegt: der berittene Grenz-Aufſeber Sievers 
zu Aſchwarden als berittener Steuer -Auffcher nad 
Uelzen; 
verftorben: der Grenz » Auffeber Reinede zu 
Altenbruch; 
im Hauptamts⸗Bezirke Harburg 
verjegt: der Grenz-Aufſeher Büring von Bullen- 


haufen nad Harburg; 


im Hauptamts-Bezirfe Leer 
,  verfegt: ber berittene Grenz-Auffeber Sievers 
in gleicher Eigenſchaft von Jemgum nad) Aſchwarden; 
im Hauptamts-Bezirke Sebaldsbrück 
verſetzt: der Grenz-Aufſeher Delventhal von 
Penkefitz nach Höftdeich; 
verſtorben: der Grenzaufſeher Kemnade auf 
dem Zollkreuzer bei Dreye; 
im Hauptamtd-Bezirfe Stade 
ausgeſchieden: der Grenz- Auffeber Wedemeyer 
zu Krautfand; 
‚ verfegt: der Grenz⸗-Aufſeber Kellner von Lü— 
dingworth nah Krautfand; 
im Hauptamts-Bezirke Gelle 
penfionirt: der berittene Steuer-Auffeber Blume 
iu Uelzen; 
im Hauptamts⸗Bezirke Münden 
verftorben: der Ghauffeegeld » Erheber Roc zu 
Neuenbaus; 
bei dem vereinsländiſchen Hauptzollamte zu Bremen 
verfegt: der Revifiond-Auffeber Meyer in Bremen 
als berittener Örenzauffeher nah Jemgum. 
Königlihe General-Commiſſionzuvannover: 
357. Der Landes-Deconomie-Conducteur Witte zu 
Diepholz ift zum Deconomie-Commiffair ernannt. 


Königlihes Appellations-Gericht zu Celle: 
358. Es find verftorben: 
Kanzleis Erpedient Brandt in Denabrüf am 
17. April d. J., 
Gerihtsvogt Kaufmann beim Obergerichte Aurich 
am 19. März; d. J., 
Gerihtsvogt Winfelmann beim Amtsgerichte 
Blumenthal am 19. April d. 3. und 
I. Gefangenwärter Buhrdorf beim Amtsgerichte 
Nienburg am 2. Mai d. J. 
Berfegt find: 
I. Gefangenwärter Lehmann in Hannover an 
das Amtsgericht Uelzen, vom 1. April d. J. an, 
Gefangenwärter u. Gerichtsdiener Schulze in 
Dönabrüd an das Amtsgeriht Stoljenau, vom 
16. April d. J. an. 
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Amtsblatt für Hannover. 


Stüf 2%. 


Den 14. Mai 





Gefeß: Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 5. Mai 1869.) 
Stüd 34. Nr. 7395. Geſetz, betreffend die Ber: 
wendung des Neftbeitandes des oberſchleſiſchen Typhus⸗ 
— Bonds und des dazu gebörigen Yandgutes 
Altorf im Kreife Pleß. Vom 20. März 1869, 

Nr. 7396. Allerböhfter Erlaß vom 5. April 
1869, betreffend die Berleibung der fisfalifhen Vor— 
rechte für den Bau und bie Unterbaltung mebrerer 
Kreis: Chauffeen im Kreife Lebus, Negierungsbezirks 
Frankfurt a. d. D. 

Nr. 7397. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
"den Inhaber Iautender Kreisobligationen des Lebufer 
Kreifes im Betrage von 200,000 Thalern. Bom 
5. April 1869. 

Nr. 7398. Konzeifions: und Beſtätigungsurkunde 
für die Broelthaler Eifenbahn-Aftiengejellfhaft. Vom 
12. April 1869, 

(Ausgegeben zu Berlin am 7. Mai 1869.) 
Stüd 35. Nr. 7399. Geſetz, betreffend die Ber: 
faffung und Verwaltung der Städte und Flecken in der 
Provinz Schleswig -Holftein. Vom 14. April 1869, 


Nr. 7400. Gefes, betreffend die Schließung der | 


vormals Herzoglih Naſſauiſchen Unteroffizier - Witt: 
wen: und Waijenfaffe, deren Berwaltung und die 
Berwendung ihres Vermögens. Vom 20. April 1869. 
Nr. 7401. Statut der Wiefengenofjenihaft zu 
Bisfirhen, Kreis Weplar. Vom 19. April 1869. 
Nr. 7402. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: »Aftiens 
geſellſchaft Norddeutſche Fabrik für Eiſenbahnbetriebs— 
Material« mit dem Sige zu Berlin errichteten Aktien— 
geſellſchaft. Vom 30. April 1569, 
Berordnungen und Befanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Bebörden: 
359. Unter Bezugnabme auf meine Amtsblatts— 
Befanntmahung vom 23. Septbr. v. J. — Amtsbl. 
©. 4156 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß die mir bis zum Scluffe des Jahres 1868 
zur Verfügung geftandenen Mittel zur Unterftügung 
hülfsbedürftiger Perſonen in der Provinz Hannover, 
einfchlieflih derjenigen, welde vormals aus der Kö: | 
niglihen Schatullcafie fubventionirt worben find, nun« | 
mebr ben Königlichen Landdrofteien für deren Bezirke zur | 
Dispofition geftellt find. Da ich demnach hinfort nicht mehr 
in der age bin, Unterftügungen an bülfsbebürftige Ein- | 
wohner der Provinz meinerfeits bewilligen zu — 








vielmehr etwa an mich gelangende bezügliche Anträge 
an die betreffende Königliche —— zur reffort- 
mäßigen weiteren Beranlaffung abgeben oder unter 
Umftänden den Bittftellern zurüdgeben werde, fo liegt 
es im eigenen Intereſſe der Petenten, zur Bermeidung 
von Zeitverluft, ihre Unterftügungsgefuche fortan ſtets 
an die Obrigfeit oder an bie Koͤnigliche Landdroſtei, 
in deren Bezirke fie wohnbaft find, zu richten. 

Die Prolongationen der aus der vormaligen Kö— 
niglid Hannoverſchen Kroncaffe bewilligten Unter: 
ffügungen fönnen bis auf Weiteres nod bei mir be- 
antragt werben. 

Hannover, den 20. April 1369. 

Der DOber-Präfident der Provinz Hannover. 

Otto Graf zu Stolberg. 
360. Die nachſtehende Bekanntmachung der Haupt: 
verwaltung der Staatöfchulden vom 1. d. M., betr. 
die Einlöfung der am 15. d. M. fälligen Preußiichen 
Schaganmeifungen, wird biermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 

Hannover, den 8, Mai 1869, 

Königliche Verwaltung der Domainen und Forften. 
v. Seebad. 
Befanntmachung 
wegen Ginlöjung der am 15. Mai 1869 fälligen Preußiichen 
i Schaganweifungen. 

Die auf Grund des $.2 des Geſetzes vom 24, Febr, 
1563 (Gefegfamml, Seite 93) ausgegebenen, am 
15. Mai d. 3. fälligen Preußiſchen Schatz— 
anmweifungen vom 15. Mai 156% werden vom 
12. d. M. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn» und 
Fefttage und der Gaffen-Revifionstage in den Dienft- 
ftunden von der Staatsfhulden-Tilgungscaffe bierjelbft, 
den Regierungs-Hauptcaffen und den Bezirks-Haupt- 
caffen in Hannover, Lüneburg und Dsnabrüd eingelöft. 

Da diefe Schaganweifungen vor der Auszahlung 
von der Staatsjchulden » Tilgungscaffe verificirt, und 
deshalb die bei den Provinzialcaffen eingehenden an 
diefelbe eingefandt werden müffen, fo bleibt den Be: 
figern folder Papiere, welche den Betrag bei einer 
Provinzialcaffe in Empfang zu nehmen wünſchen, 
überlafjen, diefe Papiere einige Tage vor dem Fällig- 
feitötermine an eine der oben genannten Provinzial: 
cafien einzureichen, damit die Zahlung des Capitals 
nebft Zinfen pünctlih erfolgen kann. 

Die Staatsfhulden-Tilgungscaffe fann 
fihaufeinenSchriftwedhfelmitden Inhabern 


40 


250 


der Schaganmweifungen wegen Einlöfung 
der Letztern nit einlaffen. 

Bei Einlieferung der Wertbpapiere ift zugleich ein 
doppeltes Verzeichniß derfelben, in welchen fie nad 
Littern, Nummern und Beträgen (Capital und Zinfen 
vor der Linie getrennt, in der Linie in einer Summe) 
aufzuführen find, und welches aufgerechnet und unter- 
fohrieben fein muß, abzugeben. 

Das eine Eremplar diefes VBerzeichniffes wird mit | 
einer Empfangsbefcheinigung verfeben, fofert wieder | 
ausgehändigt, und ift beim Empfange des baaren 
Betrages zurüdzugeben. 

Berlin, den 1. Mai 1569. 

Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 

v. Wedell. Löwe. Meinede Ed. | 
361. Dem Nebenzollamte Il. zu Moorburg bei ber | 
Burg ift die Befugnig zur Ausfertigung und Erfebi« 
gung von Declarationgiceinen in dem Umfange, wie 
ſolche den Nebenzollämtern 1. beigelegt ift, bis auf 
Weiteres ertheilt worden. 

Hannover, den 8. Mai 1869. 

Der Provinzial» Steuer » Director. | 
Sabartb. 

362. Bei den Perfonenpoften zwiſchen ) 
Hagen und Sanbftebt, 
Bodenfelde und Uelar, 

Barver und Wagenfeld, 
Afendorf und Nienburg, 
) 











Bremervörde und Zeven, 
Basbeck und Bremervörde 
if das Perfonengeld pro Perſon und Meile von 6 Sr 
auf 4 Sgr und bei der Perfonenpoft zwiſchen 
Blumenthal und Meyenburg 
von 6 Sp auf 5 Sgr ermäßigt worden. 
Hannover, ben 7. Mai 1869. 
Der Dber-Poft-Director. 
Shiffmann. 
363. Dom 10. Mai cr. ab fommt bei der Poft: 
Erpebition in Weener die Landbriefbeftellung zur Aus: 
führung. Die Landbriefträger beftellen die vorliegende 
Eorrefponden; vorerfi 3 mal wöchentlich und berühren 
dabei folgende Orte: 
Alte Peldemüble, Befhotenweg, Bingum, Bingumer- | 
En Boen, Böhmerwald, Bovenbufen, Brodbaus, 
ufchfeld, Coldam, Diele, Dielerheide, Dreihaufen | 
ober Dreebufen, Dünenbrod, Einhaus, Freie Ausficht, 
Fuls Wirthshaus, Glansburg, Hafeborg, Heerenfebn, 
Heerenland, Hörn, Hörnhuſen, Holthuſen, Holthufer- 
beide, Holtgafte, Sunnemaferei, Kirchborgum, Klofterei | 
oder Vorwerk, Kiofterbünenbrod, Klofterland, Kufels | 
borg, Langeriepe, Yandeburg, Yüchtenborg, Middelſten- 
borgum, Möblenwarf, Norbmerfäbr, Debenfeld, | 








Pus, Sanden, St. Georgswold, Smarlingen, Solt- 
borg, Stapelmoor, Stapelmoorbeide, Sudenburg, 
Tichelwarf, Tweebufen, Veerftenborgum, Weener- 
moor, Wymeer und Ziepelborg. | 
Dfdenburg, den 30. April 1869. | 
Der Ober-PoftsDirector. | 
In Vertretung: Uebr. 


Polizei-Werordnung: 


364. Auf Grund des $. 11 der Königlihen Ber: 


ordnung vom 20. September 1867 über die Polizei- 
verwaltung erlaffen wir hierdurch nachträglich zu unferer 
Bau: und Fenerorbnung für die Landgemeinden des 
Fanddrofteibezirie vom 26. März 1868 folgende 
Polizeivorſchrift: 

Einziger Paragraph. 

Unbeſchadet der im $. 52 ber genannten Baus 
und Feuerordnung enthaltenen Dispenfationsbefugniß 
ift die unterzeichnete Landdroſtei ermächtigt, Einſchrän— 
fungen ber in den 88. 3, 4 u. 5 cit. vorgejchriebenen 
geringften Mauerflärfen, ſowie der in den $$. 21 u. 
46 cit. feftgefegten geringften Entfernungen in einzelnen 
geeigneten Fällen zu geftatten. 

Hildesheim, den 3. Mai 1869. 

Koͤniglich Preußiſche Landdroftei. 

Graf v. Weſtarp. 
Bekanntmachungen: 

365. In Gemäßheit des $. 71 der Militair-Erfag- 
Inſtruction für den Norbdeutihen Bund vom 26. März 
1868 wird der Plan zur Abhaltung des biesjäbrigen 
Kreis: Erfangefhäfts für den Kreis Berfenbrüd im 
Nachſtehenden befannt gemadt: 

A. Amt Vörden zu Malgarten. 

1) Donnerstag, den 20. Mai d. I, 
Mufterung der Mititairpflichtigen aus Achmer, Biefte, 
Bramfche, Engter, Eve, Evingbaufen, Heſepe und 


Hinnenfampy. 

2) Breitog, den 21. Mai d. J., 
Mufterung der Militairpflichtigen aus Hörften, Kalf- 
riefe, Pente, Rieste, Schleptrup, Sögeln und Vörden. 

Das Erſatzgeſchäft findet im Amthauſe zu Mal: 
garten Statt. 

B. Amt Berienbrüd und Stadt Quakenbrüchk. 
I) Sonnabend, den 22. Mai d. J. 
Mufterung der Militairpflichtigen aus Abaufen-Sitter, 
Alfpaufen, Ankum, Aslage, Bafum-Suffum, Berfen- 
brüd, Beten, Bodraden, Bofel, Bridwebde, Dötben, 
Gr. Dreble, Kl. Dreble, Druchhorn, Dorf Gebrde, 

Bauerfchaft Gehrde, Haftrup, Heeke und Heleſe. 

2) Montag, den 24. Mai d. Ir 
Mufterung der Mititairpflichtigen aus Helle, Hertmann, 
Holften, Kettenfamp, Nortrup-Vorten, Priggenbagen, 
Reftrup, Nüffel, Rüsfort, Suttrup, Talge, Thiene, 
Tütingen, Ballen, Wefterbolte und Woltrup-Webbergen. 

Das Erſatzgeſchäft findet im Amtbaufe zu Berfen- 
brück Statt. 

3) Dienstag, den 25. Mai dv. Ir 
Mufterung der Militairpflichtigen aus der Stadt 
Quafenbrüf und den Kirchipielen Babbergen und 
Menslage. 

Das Erfaugeihäft findet im Bahnm'ſchen Gaſt— 
baufe zu Duafenbrüd Statt. 
C. Amt Rüritenau. 

1) Freitag, den 28. Mai d. I 
Mufterung der Militairpflichtigen aus Anten, Afelage, 
Balfum, Berge, Bippen, Bofern, Dalum, Dalvers, 
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Döllinghaufen, Engelern, Fürſtenau, Grafeld, Hartlage, Commiſſion an feinem Körper und in ber Kleidung 


Hödel, Hollenftede, Höne und Kellingbaufen, 

2) Sonnabend, den 29. Mai d. I, 
Mufterung der Militairpflihtigen aus Lechtrup, Lim— 
bergen, Lintern, Lonnerbecke, Lütfeberge, Neuenkirchen, 
Drtbe, Ortermerfh, Oft: und Wefterroden, Plaggen: 
fhale, Schmwagftorf, Settrup, Süpmerzen, Ueffeln, 
Bechtel, Binte, Boltlage und Weefe. 

Das Erfaggefhäft findet im Amthaufe zu Für— 
Renau Statt. 

Die Loofung für den ganzen Kreis wird am 

Montage, den 31. Mai d. J. 
auf der Amtsftube zu Fürftenau geicheben. 

Die fämmtlichen geftellungspflictigen Mannfchaften, 
welche im zweiten Halbjabre 1548 und im Jahre 1849 
geboren find, ſowie von den in den Borjahren geborenen 
Diejenigen, welche über ihr Militairverhältnig noch 
feine definitive Entſcheidung erbalten haben, werben 
damit aufgefordert, ſich innerhalb ihres Mufterungs- 
Bezirks an den feftgefegten Tagen Morgens präcife 
8 Ubr felbft für den Fall, daß fie etwa eine perfönliche 
Yabung nicht erhalten follten, vor der Kreis - Erfag- 
Eommiffion einzufinden, und zwar bei Vermeidung 
der gefeglichen Strafen und Nacibeile. 

Wer wegen Zurüdftellung vom Militairbienfte 
ald unentbehrlich zur Ernährung feiner Familie oder 
zur Erbaltung von Grundbefig :c. reflamiren will, 
oder weil er in der Erlernung einer Kunſt oder eines 
Gewerbes begriffen ift, bat fih vor dem Kreis-Erjag- 
geihäft zeitig an die Obrigfeit feines Bezirks zu 
wenden. Reklamationen, welche bei dem Kreis-Erfag- 

efhäfte ald begründet nicht genügend nachgewiefen 
And, müffen unberüdfichtigt bleiben, und eben jo wenig 
wird fpäter auf den Einwand Rüdfiht genommen, 
daß der Militairpflichtige fib für dienſtuntauglich 
gehalten und deebalb die Reklamation unterlaffen babe. 

Sollte ein vorgeladener Militairpflichtiger durch 
unüberwindlihe Hinderniſſe zurüdgebalten werden, 
zur beflimmten Zeit zu erfcheinen, fo müffen ftatt 
feiner die Eltern, fonitige nabe Verwandte, oder bie 
Bormünder fid) einfinden. 

Wer obne genügende Entihuldigung in dem Mu— 
ferungstermine ausbleibt, oder bei dem Aufrufe feines 
Namens in dem Mufterungsiocale nicht anweſend ift, 
verliert den Anspruch auf Theilnabme an der Looſung, 
wenn er aber früber ſchon gelooſt bat, die Begünſti⸗ 
gung des gezogenen Loofes und ift im Falle fpäter 
befundener Dienftuntüchtigfeit mit einer Geldftrafe zu 
belegen. Der ohne genügende Entihuldigung Aus— 
gebliebene verliert außerdem den aus Neclamationd« - 
gründen erwachſenden Anfprub auf Zurüditellung 
vom Militairbienfte, 

Einer Gelpftrafe bis zu 10 Thlr. ober verbältniß- 
mäßigen Gefängnißftrafe unterliegt auch: 

wer obne Erlaubniß den ibm angewiefenen Platz 
verläßt, bei dem Aufrufe feines Namens fehlt oder 
fonft die Ordnung flört. 

Es wird erwartet, daß ber Borgelabene zur 
Unterfuhung vor dem Arzte, fowie vor der Erfag« 


reinlich erfcheint. 

Die erhaltene perfönlihe Ladung und ben etwa 
ſonſt ſchon erhaltenen Ausweis wegen feiner Militair⸗ 
pfliht bat der Vorgeladene zum Mufterungstermine 
mitzubringen, 

Berfenbrüäd, den 20, April 1869. 

Der Kreishauptmann. 

v. Wehrs. 
366. Die Prüfung der Reclamationen derjenigen 
Rejerviften und Landwehrmänner, melde wegen bäus- 
licher und fonftiger Berhältniffe gegen ihre Einberu- 
fung im Falle einer Mobilmahung reclamiren wollen, 
wird für den Kreis Berſenbrück am 
Montage, den 24. k. M., 

Mittags 12 Uhr, 
auf ber Amtsftube zu Berfenbrüd ftattfinden. 

Die Neclamationen find zuvor bei der Obrigfeit 
anzumelden, und baben bie Reclamanten auch ohne 
befondere Borladung im Termine zu erfcheinen. 

Berfenbrüd, den 20. April 1869. 

Der Kreishbauptmann. 
v. Wehrs. 
Derfonal: Ghronif. 

KRöniglihes Dber-Präfidium der Provinz 

Hannover: 

367. Dem Borfteher des Werfhaufes zu Moringen, 
Infpector Wiederbold, ift von dem Herrn Minifter 
des Innern das Prädikat: »Ober⸗Inſpector« beigelegt. 
Königliche Landdroftei zu Hannover: 
368. Seine Majeflät der König baben Allergnäbigft 
erubet, den DbersRegierungs-Rätben Show und 

aechter den Charakter ald »Gebeimer Regierungs- 
Ratb« zu verleiben, 

Königlihe Landdroftei zu Dsnabrüd: 
369. Dem bisherigen Kriegsratb Carl Haafe zu 
Osnabrück ift der Charakter ald Regierungs -Rath 
verlieben. 

Königlihe Landdroſtei zu Aurich: 

370, 1) der Auditor Shwedendied in Emden 
it zum Amtsafleffor ernannt; 

2) der Sergeant a. D. Carl Siefert zu War 
burg ift zum Bormanne bei der Emsfähre zu Leerort 
ernannt; 

3) der bisherige Yandftraßenbauführer findemann 
zu Marienbafe ift zum Wegbauauffeber der 1, und 
2, Meile der Chauffee von Aurich nad Leer und ber 
I, Meile von Aurich nah Emden ernannt, 

Königlides Confiftorium zu Hildesbeim: 
371, Die Lehrerin Schwefter Monica ift zur pro— 
viforiihen Yebrerin in Harfum ernannt. 

Die Lehrerin Schwefter Marie Agnes ift zur 
proviſoriſchen Lehrerin in Göttingen ernannt. 

Der Lehrer Warnede ift bei der Central⸗Kna— 
benfhule zu Hildesheim als ordentlicher Lehrer und 
der Schulamts-Candidat Hagemeifter bei ber 
2. Schulabtheilung in Celle als Gebülfslehrer an« 
geftellt, 

‚0* 


372. Belanntmahung, betreffend Marktpreiſe vom Monate April 1869. 
I. Haupt = Getreidearten. 


Weizen | Roden | Gerfe Hafer 
böchfter niedrigſter] höͤchſter nievrigfter| höchſter Jniedtigſter höchſter |nierigfter 
Warktorte und Markttage. Preis Preis Preis reis 


für den Hannoverfhen Himten. 
Sfr Alle Alfe Alfer Alfe Affe fer a 


A. Sanbbeofteibezirk | ' 














| | | 
Hannover. | | | 
1. Hannover: am 3. apru ſar 6]a6 6] — 35 — a7 637/22] —|2ı| — 
.6- 138,—|46| 6]39,—|37, 6137| 6 36 — 24 — 21 6 
8. +» 1—-i—-1I-|-1-|-|1-|-1-'-[-'-1=-1-1-)— 
10.» |88— a6 | 6[38| 6]37| 6139 37!—I2aj—-122| 6 
1.» j38,—1j36| 6138| 137, — 30 — 30 — 24) -[22| 6 
15. - I-I1—I-|i—-1—-'!-1I-|—-1-'!-1-1—-1-1—-1-—-|— 
„1. — [aa| eja2! 6las — 36 — 38 —|33 | —|22]—|22| € 
„WU. ⸗ Se 24) 6|22| 6 
=. - I-|-1-!1-1-1—1-1-1-1-1-1-1-—-1-1-1- 
„4. » Ja5|—133| 6|37| 6/36) 6|39| — 33|— 261 —122 |: 6 
„27. » 1351 — 43 — 7 5 6 7) 6133| 6|24 2 - 
„ 29, ” — — 1 — — —— — — — — 
| } 
2. Hameln: am 3, April 147 — 456 — 136 | — 1341 — 130, — 28/1 — 21) —|20| — 
7 » 137] —138; —13| —- |33|—-Is0|—|28| - 21] -I20|- 
” 10, x 47 — 45 — 36 — 3 30 - 16 21 — 20 * 
„14 47 —145 — 36 — 134 — 30 8—21—20 — 
«17.» |397)—[35j—136| -2 — 3028| - 21] -|20| — 
„2. » |371—135|—136 —|32| —|30|— 28) — [211 —|20| - 
„U. - 7|—145/ —136 — [341 —|30,— 25’ — [21] — 120 — 
„3. - 171-135 — 36 | — 34] - z0 -128!-—- 21 [201 — 
3, Nienburg: am 15. April | 48 | 6147 — 140, — [381 36 | — |34| 25| —]24j - 
„30. - |a7| 6146 6139 — 137; — 36 - 34 — 15] — 24 — 
| | n 
B. Landdroſteibez. Hildesheim. | | | | 
1. Hildesheim: am 3. Aprit ]a8 | — [47 — 1358| — 137, — 135. |31| - [22|—]20|- 
7. 147 -1460 38 | — 137 36 | 35 23/1 -122 — 
„10. » 1371 —4146 — 38 —137| — 136 | 35| — [22] — 122 
„14. 147 —46 — | | 35 | --I1334) — 123] -[22|1-- 
„1. -147 —46 — 138! — 137) —|35| - | 33 23|—-[22|- 
„2. » 1381 — 147) —138| 7\—135 | — |39| --123] —|22|- 
„24. 148|—|87)— 1138| -|37 35'133) 1231 —1|22|- 
„2. „485 —47 — 138 | —]37 | — [35 a|-13/-|22|- 
| | | 
2. Goslar: am 3. Aprit|a2| 3)140 11135 5133 14134 ı)31 71243 — 2110 
"- 7. ” 42 3140 11 35 5134 1135 5132 9][24 _- 21:1 
„10. „ |32| 3140 11135 | 5/34) 11385 5132 9|24| — 21 10 
„14 » ja2| 3140 | 11135) 5|39| 1135 5132 9|24| 8121 10 
„17%. » |32| 3[30|11|35| 5|3%| ı[35 . 5|32, 9|24) 8]21 | 10 
„2%, „ |[32| 3140 111835 5|34| 1135 5/32) 9|2%| 8|21 | 10 
-„24. „ |a1| 7ja0 3133 1)34| 1133 1)32 9|22] —|21 | 10 
„2% » jaı] 7|a0| 31533 1134 1]3%, 1132 9|24| —I2ılı0 
| 
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1. Haupt: Getreidearten. 

Weizen Noden | Gerfe Hafer 
hochſter [niebrigiter] höchſter [nienrigiterf höchſter [nievrigfter] böchiter [nievrigfter 

Marftorte und Markttage. Preis Preis Preis Preis 

für den Hannoverſchen Himten. 

fr Al Ale Ale Aal Aal Ar Ale ra 
3. Be nf] || -1=1-tej- ht 
»2 r I-|-1-1-1-1-1-1- 1-14 1- heiten | 
„56 471 61351 — 137, 6136| — 135 | — 1341 — 122, 6121 — 
„8. [381-1351 — 138) —- 36) — 1343| — 1331 —I22 — 1201 — 
„WW. 4s — 1456 —137| 6135| — 1351 — 135 | — 1227 6I21 | — 
„13. » 471 61351 — ]I38| — 135 | —- 135 | — 134 | — 22 — 21 | — 
„15. 47) 6145| —I36 | — 135 | — 135 | — I33 | — I 23 | — 121 ı — 
«1. »- 151—1]35| -137 — 135] — I35| - 1355| — 122) — faı  — 
-% »- 1351 —135| —- 137! — 35 - 1335| —- |35]| — 122 - In] — 
„2. - 135|10|35| —-155| - 1353| — 1s5| 133 | I 2! - || — 
„2. » |a5l 10lasI—155! —|I35| -—- I35|--I1331 — 12! — ar — 
-277. ” 135|—]|35| -|36! — 135 35| 6135 22 —|21| 6 
„29. » 135 15 | 36 | — |35 | — 1351’ 6 1365 | — 122 | — Bi — 
4 Münden: am 3. Mil — — — —— —/1—1—-|1-1—-1|1—I1- — — 

7. . 1381 — |37| -I368 — 137 | — |36 | — |35 | — | 22 21 

1. »- I\-1-1-1|1-1-|-1|-1|-1-1-1- — — 

in. —Jas —Is6 | -Is7| —-Iss| —I—- 5 —-1—-1— 121 | — Iae 

17. —1—-1-1-1-1-1-|-]-1-1]-1-—-1-— | —-1I— 

al. —1—[— 1136| — 135 | — [36 | -- 135] —[22| — [21 
' „24. 46| — 135 88 -135/-1-1-]|—-1-12| - I] — 
28. I-1—-1-1|-1-1|1-1-1-1- - | —-1-| -I»1- 

I i J 

5. Ofterode: am 1. April 461 — 145 — ao — 39— 35|—1]34|1— ]22 | — [21 | — 
„5. t97|—|aa 411-1351 — 1351 —133|—- 22! el2ı] — 
Pan - er 46 —144| — [a0 | — 139 351 — 133 22 6121— 
»12. ⸗ 35 — 144 4141| —138| —135 —-133 —5122 —119| — 
is. 1471-146 —40 —138| — |35] -[33|—|[23| 6jaı] - 
-»19. » 1386| —135| — 139 | — [38 | -- 135 | - 133 | — | 23 | — J2o | — 
„22, ⸗ 46 | — 143 — [40 35| —135| — 133) — 123) —1211 — 
„2, m 461 —145 391 — 1137| — 1351 — 133] — [23 | 6121| — 
„29. 35|— Jau — 135 | — [37 351-1331 —123] 6][21]— 
6 Duderftadt: am 3. Anrü |a5 | — 42 64188 —137 631 —.]33 221—1I18| 6 
| "„ Tom 45 — 144 381 —137| 6133 — 131] -120 —}ı8| 6 
„10 » 46 — 145 — 140 371 6133 — 132] — 1201 —616 
„14 ” 4431 —142| 640 38 | — 134 -132] — 1211 — 1119| — 

"” 17 " 44 ur 42 39 — 37 6 34 *F 33 — 22 von 19 
„21 ” 43—142 1376136 3132 31 22/1 61191 — 
„24 »- 1841 — 1321 —137| 6136| —133 | — Is3ı]--I22| 6IW|- 
2. [3 n21-—-[|37| 6|36| 3|33] --|32] —-[22| 6fıs| 9 

7. Herzberg: am 2. April [50 | — 1471 — [40 | — 137 | — 37 | - 135 | — |22| — I 18 
„5 - 1500| —-I#»|-—- [390] —-13 37) —-1351—12/1-j18| — 
„9, ⸗ 50 | —147| — |40 371 — 1371 — 1351 — 2 — 181 — 
12. :” DI —- 147 40 — 137 | — 1371 —]35| — 22 | — 181 — 
„16, »- 150) - 147 —- |20| — [37 371 —135| — I22! — [18] -- 
„1%; = ]50|—]47| — 301 — [37 | —|37|— 135] — 122] — Jıs| — 
„23 ⸗ 50 | — 147 40 37 | — 137 35|—122|- 18 | - 

\ „26. » 50 —147 420 | — 137i1 —137| — 135] —122| - Jı8 
-30. - || -17|)—-lJw|-|37| -[7|—|35| - [221 —][ı8| — 


Ibyv Google 
8— 
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I. Haupt: Getreidearten. 





Weizen |  Noden Gerfte Hafer Buchweizen 
Marktorte hochſter | mtedrtgiter bödhkter | wiesrigfter böchfter | riesiger höhfter |nteorigfter doͤchſter | niedrigfier 
und ' Preis Preis Preis Preis Preis 
Martttage. für den Hannoverſchen Himten. 


vr ale ale hier tier ale dir air Ali lid 
C. Sanddrofteibezirk “a | | | 








| 

Zineburg. | | 

1. Lüneburg: | | 
am 3. April. » » + Jasi— Fa6i— | 38i 6 1.39] -— | a0] — | 351 — | 27— | 26 — | 38] — | 35] — 
"1 „ 2.0. + Iasl— 146 — 1391 6 | 391 — | a0] — | 381 — | 27 1— | 26] — | 38) — 1351 — 
—RX 4sI— a6! —38 6 | 38|— | 30|— | 38|— | 27|-— | 261 — | 38|-— [35] - 
„I » usi— | 46|— 139) 6] 39] — | 301 — | 38] — | 271 — | 26/— | 38/— | 35) — 
„17, ⸗ a81— I 46|— ]39| 6 | 39] — | 40|— | 38! — I 27|— | 26) — | 38] — ] 35 
„I. ⸗ a8I— | a6 — 139) 6 | 39|— | 30] — | 38] — | 27|— | 26 — | 36] — | 35) — 
“Bl "ir as -—- | a6I— | 391 6 | 39] — | au| — | 38] — | 27) — | 261 — | 38] — 135 — 
„Um A + 1481 — I 461 — 1 38|— | 371 — | 40|— | 38] — | 271 — | 26| — | 38] — 135) — 
„ 24 » \ 481— | 46|— | 38] — | 37 | — ] 40) — 1358| — 1 27) 26 381 — 1351 — 

2. Eelle 
am 3, April 50 49 40 39 40 36| — | 24 23 — 1138| 6138 





7 491 I 38|— 140 — [| 39] — 130 — | 361 — 231 — 6 
PR re 29] — 1 381 — [30] — | 39] — | a0l— | 361 — | 24! — | 23] — | 38| 6137| 6 
„I ⸗ 49| — | 481 — | 301 — | 39] — | 40! — | 36 — | 241 — | 23] — | 39|— [38] 6 
«In ⸗ 491 — | 48] — | 391 — | 38] — ] 39| — | 36| — | 24 — | 23 39|— 138] 6 
“3 481 | 471— | 391 — | 38] — | 39] — [| 361 — | 25] — | 23 39|— |38| 6 
“ME = 2... Ja8l— [47] — [39 — | 381 — | 39 36 25 24|— 139] 7-1 38] 6 
»#. - + 3a7l— 1 a6|— | a0) — | 39| — | 39) — | 36) — | 25|— | 24 38 6] 381 — 
3, Uelzen: 
am: 3, April .. + 1491 — | 48 38 6 | 38] — | 381 — | 36) — | 25/— | 241 — | 35] — | 34 - 
se = 49|— | 48 381 6 | 381 — | 38| — | 36| — ] 25 241 — 135 — ] 34] — 
„IM: #00.» Jasl— | a8 — I 38] 6 | 35|— | 38] — | 36| — | 25 24 — | 35] — | 341 — 
E  #h-2n + 1891 — 138 3s! 6 | 381 | 38! — | 361 — | 25|— | 241 — | 35|— | 34] — 
4, Harburg: 
am 1, April . . . . [54] [| 52) — | 32] — | 31) — | 40) — | 30) — | 27|— | 24/— | 36] — | 301 — 
1a Sr >. + 15al-- 152] -— [| 32]— [| Aı 40! -— | 301 — | 27|— | 241 - | 36|— 1 30|-— 
A + 1541 152| — | a2]— | a1 40| — | 30|— | 27|-— | 24 36|— | 30] — 
Pur ı ...+ 154 52|-- | 42] — | 41] | v0] — ] 30| -- | 27 241 — | 36|— 1 30] — 
BA "irn . 1541 [| 52|— | 421 — [31 40| — | 30] — | 27|— | 24 36) — ] 30] — 
5. Dannenberg: 
am 8. pri. . . . [47] 6 | 461 | 39|-- | 38 38| — | 36 261 — | 24 10 38 
1 =» :% 2: 497] 6] 46|— | 39|— | 38 3s|-- | 361-- | 261 — | 241 — | 401 — [381 — 
„Am .. Jar 6] 46 39|-—- | 38) — | 38|-— | 36 26 201 - | a0|-—- ] 381 
„3% m k 471 6] 36 39| — | 38] — | 38! — | 361 — | 26| — | 241 — | 401 — 1 381 - 
6. Lüch o w 
am 3. April . a8| 4147| 6|38| 4] 37| 6] 37111 37) 6| 25] 8] 25- — 
:» 10 » ‚„las|ı aları 6]3s| 3137| 6 | 37111 |37| 6125) S | 25 — | -—|— > 
11 — . ‚Ias| aları 6las| 4137) 6 | 37l111 | 37] 6] 25] SI] 235 — I —I— I —i— 
WM ⸗ a7| 6lası 3138| 4137| 6 |37lıı 37) 6] 25] 8] 2357 —| —— * 
| 


Marftorte 


und 


Marfttage. 





D. @anddrofteibezirf 
Stade. 
1, Burtebude: 


im 1. Biertel d. Mon. Aprit | 51 — | 47) — | 39|— | 37 
„um ." ” 50 — | 48! — 1391 — 137 
”-3, 5 ” * * 51 — 47 — 39 — | 37 
„Un ee - 50 — 417, — 39|— 1 37 
2. Stade: | 
im 4. Viertel d. Mon. April] 52 645, — | 42] 6 40 
«a. ne". - 152 645 — 142 640 
43. rn =." 150 —|a5i— [22| 6 | 00 
. 1, „nn . 0. 150 -|35|— [a2] 6|00 
3. Diterndorf: | 
im 1, Biertel d. Mon. April] 51 2 8 —4141 3139 
2341214 6laıl 31308 
—RD— — 50 3146| 9140 6138 
ein“ | 9 16) 1140 6 [38 
4. ones insbefondere| N 
Scharmbed: | | 
im 1. Biertel d. Mon Ren | -| 39| #139 
Cr "ER Tr ur I- 1 —i— [391 8139 
"3 ” 5 Pr " — -1— 139] 8139 
„4, - - ” . —i—-1—| 391 #139 
5. Berden: | | 
im 1. Biertel d. Mon. April 50 | 418) — [411 | 59 
Pr a -» 150 8—14 39|- 
U 10 Per 50 — 48 — [| 411— 139 
Pe Veen -  150!— | 381 [ar] | 39]- 
6. Bremervörde: | | 
im 1. Biertel d. — Kyrü 51 — | 491 — ] 411 — | 39] - 
Pie — 51 — 49) — | 41|— | 39 
BE —— z 51 — 49 — ] 411— ] 39 
"nn m [511-391 Tarl— 139 
E. Zanddrofteibezirt | | 
Osnabrück. | 
1.Osnabräd i. M. April] 50 6 476 37 
2. Quafenbrüd»» 150 — 45 — | 361— 35 
3. Fürſtenau1458 45 — 135 6135 
L. Lingen 1-—-1— 37 — 136 
5. Bentheimnm 148 44) — | 41] — | 39 
6.Reuenhbaus m» Eos u Das ua 40 
T.Rordbborn »» » I —)—- I—|— 37| 6137 
für 
8. Meppen = || [| [66] 8160) 


I. Haupt  Getreidenrten. 


Weizen Rocken 


Gerſte 


Hafer 


hödfter | niedrigfter döcdfter Nualedtigſter hoch ſter | riesiger dochſter | riedrishter 


Preis Preis 


Preis 


für den Hannoverjchen Himten. 





— 135 32!— 127 — 
— | 35: — | 32|— 122 — 
— [35;— | 32) 27 
— 135— | 32 27 — 
J 
14327 —F 24| 2 
ı |32) 7|30)— | 24| 2 
10] 32, 4129 8| 24) 2 
10132: 4129| 8124| 2 
| 
* I—125| 8 
- -1—i—125| 8 
al — — 25 8 
sI-— —I -—| 25| 8 
I 
— 139 -[ 36) 25 — 
39 36 — 1 25 - 
39 — | 36i— 125 — 
-139 — | 36|— 125‘ 
35 — 132! 6127| 6 
— 135 32) 6127| 6 
135. — |32| 6|27 6 
— 135 — |32| 6]|27 6 
35 32! 6124, 6 
-135 32) — 21 3 
6l38 alas! a1 —'— 
6134 — 133 6] 24 — 
36 — | 34|— | 25) 
— 130 — | 30 — | —i- 
6]32 6132 6]|22) 6 
den Meppenſchen Pierup. 


10-1561 1 


Preis 





Buchweizen 


zaſter | niedrigfter 


Preis 








20/— | 20:— |32| 6 
20/— 140 — |32| 6 
20 — | 40/— |32| 6 
20 — 130 — |32| 6 
20| 21 —'—- I —|— 
20| 2] - — 
20 21 —|— —— 
21 —'- =) 

I i 
25 8136| 8 |36| 8 
25 s|36 8136 8 
25) 8136 3136 & 
25 al36 8 36 - 
23| — | 36, — |321— 
23|— | 36'— ]32| 
23| — I 36 — |32|- 
23|-- 136 — | 32]|- 
23 6132 6[27| 6 
23 6132 6127| 6 
23 6|32| 6|27| 6 
23! 6132 6|27| 6 

| 
23| — 40 — 
2051| ——-1I—i- 
—!—-I32| 6132| 6 
23 — | 36 — [351 — 
23 — | 30'— [381 — 
— — [33| 6|33| 6 
20) 6/32) 332] 3 
|--|— [581 » [541 2 











Weizen  Roden Gere I Hafer | Bohnen 
Marktorte hochſter [mteprioter döchiter [mteerigfier hochſter aledrigſier bödfter aledigſter hoͤchſter aledrigſten 
und Preis Preis Preis Preis Preis 
Markttage. für die Hannoverfche Tonne, 


EDEN ZER DEN DER SZENEN ZEN 


F. Landdrofteibezirf 
Hurich. 
1, Emden: 


vom 29. März bis 4. April 
” 5. April „Ih, » 


on 
[57 
[3 
— 


nn a Dr or 
S 
L 

se Dr ar Sn 


„ 12. „18 41-| S|1öj- 
„ 19. » „ 25, " 6|- 4|-] 8/2216 
„3. "- - 2, Mai 4|-] 41281-| s| 7/6 
2. Leer: 
am 3. April 5l—!- | 4124|- . 
” 6. " — — — — — — —— 
I1O. ⸗ 5—-| A]24-] 9|—- 
” 13. ” — — — — —— — 
1. " 5i—I-| 4122/-| s|10)- 
-„ 20." „ll 1.1 Li 
„24 ⸗ 5i—1-] 4122/-] s]10)- 
„ 7. " 4-1 - jet: 2 1]-R, 
3 Norden: 
vom 27. März bis 3. April 420]-| al15]-| 9—|- 
„ 3, Apr ” 10,” 4l22l6l zlı5|-] 9—I- 
- WW » „ 17,” 4201-1 alızlsl 9I—ı- 
„I "m 2. 4120|-] 4l—|-} 9I—]- 
y Aurid: 
am 2, April 4120|-| 4120)-| sl15!- 
"„ 5 " 3l—]|-] 411: gI—- 
— re 5l15]-| 41 9) 319 
„13 |” 5) 319] All 812716 
16. ⸗ 51511514 825 
231 226135 514 8226 
23. “ 9176 5—44 8226 
27. ⸗ > 5l—|-] All s115|- 
"„ 30,  " 6] 412216] 3127 20|- 





igitized by Google y 
ü | 
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II. ———— und ſonſtige Naturalien. 








Durchſchnittopreiſe v vom ganzen Monate an den 
Marftorten zu 






A. 
Landdrofteibezirt Hannover. 









Hannover. Hameln. 






































Weiß-Erbfen, A Himten _ _ 
Linfen, nom — — — 
Bohnen, „m z 10 — — 
Wicken, „m . 7 _ _ 
ern en, Zr : _ — Pen — 
—* „m ; — — — — 
Fler -Sübfainen, & am i — — —* Be: 
Sommerfamen, a» : — — — — — 
—* a Stiege au 200 J 8 42 6 50 — 
Heu, a Eentner. . » — 22 6 30 — 
Kartoffeln, a Himten . . 9 — 8 — 7 6 
Weißer Kohl, a Schod . _ — — * — 
Hühner, alte, a Stüd 12 5 — 9 6 
”„ ‚jung, ä ” 10 11 — 6 6 
Eier, a Schod . 21 11 19 | 19 — 
Butter, a8. . - 9 10 2) 6 9 3 
Fiach·⸗·⸗ 7 ni 7 6 — = 
B Durdihnittspreife vom ganzen Monate an den Marftorten 
i zu 

Landdrofteibezirf Hildes: | Goslar. | Göttin: [Münden [Ofterode.| Duder— erz⸗ 
Hildesheim. heim. ftadt. erq. 











—— A Himten 





Ü 
>. zu 
Landdrojteibezirf Lüneburg. | Gelle, Uelzen. | Harburg. | Dannen- 
9 


berg. 





Lüneburg. 














Erbſen, à Himten— 1,13 6] ılızl 6] ıJı 6] 1189| 1/11) 31 — | — 
Bohnen, » ——— 115 1115—1—|—I—-] 1j15| 6] ı/ı1) 3] —|— 
Mengbafer, »  ” >22. 1-17 1— 120] 6] — | | — | —I— 3—1—|-- 
Raubbafer, » 1110-1] — 15) 6] — |-—I— I - | 1-1 - 113) 1— | —| — 
Weizenſtroh, a Sihod zu 1208. - I siaal sI-1—-1-—-|—-1—- [| »! ı5! 6125-1 | — 
Nodenftrob, 7 * * — 10 ba) 11 7 25 — 10 15 — 9 15 = 7,22 6 7 3 9 
Gerſtenſtrob . + | 6 II | -i— 9115—1— | -|-1—-1—|— 
Haferfirob, — 7122] 6I|—|— 915-—-| 8 15-1 —- !-I—-1— 1-1 — 
Buchweizenftrob, { Schod au 1200 1212 4 —— — 
Den, & Geniere iu. TERN z .1-)33| 3] — |27| 6] — |?27]ıı | — 27) 6] — | 22) 6] — |22| 6 
Winterfaat Ra J (A h Simten A 1118 —I 1119 —- I — I —— 1126 — 1201 6 au — 
Sommerſaat “ ; 1 | 18|- 11151 61 — |—1— | —|—'—-] 1) 16] 3] — | —|- 
Sage! Rüben " ı!ı3) 6| 1|15| 6 1 16] 3 
Leinfaat, " " , 1118191 2) 2) 61 — | —— — 120) 61 — _ 
Danffaat, ." ı 22] 6| — I] JR SE FRRE Dec, Tag Die aba Ban LARGE, FABEL DIN 
Kartoffeln, „oo. —| 9 6I—| a 2] —-| 15] - 13 6] —| 9 —| 9 7 
41 
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Hl. —— — und ſonſtige — ⸗ 





































Durchſchnittopreiſe vom | gangen Monate | an den Marftorten 
Noch C. au 
Landdrofteibezirk Lüneburg. | Gele. Uelzen. | Harburg. | Dannen: | Lüchow. 
Lüneburg. berg. 
ſer 8 ir & gr 4 $ ir 9 IF) j 
Honig, A 9 — — 29) -|-—- 1-11 |-/- — 1 — ta 
Wade, nr . li 17] 21 - | 1— | 11-11 1-48 
Wolle, & Stein zu 10 @ 2. +7 Bla I - I» Ra) VA RE, IM, DER DENN TOM) BEE Jean IE 
Klade,» " - Wr 1 61—1—-1 5120)— | 5|22]| 6| —| s!22]| 6] -/ —1— 
„ un 2lu , 1128} 91 — | —— | — | — =-/--1-1-1-1>=1-1- 
Hanf?! » Centner zu 100 8 Eui Yo tan Tem Kaas iu De -- — = TI 
[» Oki 7720». 1-11 1-oli-loloJj--oioei 
D Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den Marktorten zu 
Be, Burte: DOttern: | Ofterhols, Bremer: 
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Hannover, den 11. Mai 1869. 
Königliche General» Commiffion. 
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Bundes:Gefebblatt des Morddeutfchen (Ausgegeben zu Berlin am 15. Mai 1869.) 
Bundes: Stüd 37. Nr. 7407. Gefeg, betreffend die Abän- 

(Ausgegeben zu Berlin am 13. Mai 1869.) berung und Ergänzung einiger Beflimmungen ber 

Stüd 19. Mr. 275. Allerhöchſter Erlaß vom Fiſcherei-Ordnung für den Regierungsbezirt Stral- 

24. April 1869, betreffend die Aufhebung der Ober | fund vom 30. Auguft 1865 om 22. April 1869, 

PoR-Direftion in Minden, die —— der Poſt⸗ Nr. 7408. Geſetz über die juriſtiſchen Prüfungen 

verwaltungs⸗ Geſchaͤfte für den Regierungsbezirk Mins | und bie Vorbereitung zum höheren Juftigdienfte. Vom 

ben und bie Kürftenthümer Schaumburg Lippe und | 6. Mai 1869, 

Lippe an die Dber-Poft- Direktion in Münfler und Nr. 7409. Beftätigungsurfunde, betreffend einen 

Uebertragung der Poftverwaltungs-Gefhäfte für die | Nachtrag zum Statut der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eifen- 

Fürftenthümer Waldeck und Pyrmont an die Dber- — Vom 12. April 1869. 

Poſt⸗ Direltion in Caſſel. r. 7410. Statut der Genoſſenſchaft für bie 
Nr. 276. Allerhöchſter Erlaß vom 26. April | Melioration des Nadomer Bruches. Vom 19. April 

on —— = Sefung Königftein, | 1869, 

er aft DomsKieg bei Brandenburg und bes erordnungen und Bekanntmachungen 

Fleckens Wandsbet in höhere Servisflaffen. F Sentrale und ———— ent 
Nr, 277. Belanntmachung, betreffend die Ernen- | ug Auf Grund des Allerhöhften Erlaffes vom 

nung ber Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 1 Mai d. 3., welder alfo lautet: 

Norddeutſchen Bundes. Bom 8. Mai 1869, "Auf den Bericht vom 29. v. M. ermädtige 


Nr. 278. Bekanntmachung, betreffend die Ernen: A 
mung ber Bvolmäfiiten yum Burberaf de6 | Dar ang Bermehunnatkien Bay des What 
om 8. Mai 1869. Kranfenhaufes in Berlin von 12 Sp 6 At auf 


ar —— * line Woif 
. 279. Ernennung bes Kaufmanns Uno Wo ; 
an Gtelle bes —“ Bundes: Konfuls Carl an —— — Tag zu 
Guſtav Wolff zu Wafa zum Konſul des Norddeutfchen * — 
Bundes dafelbft. gez. Wilhelm. 
Nr. 280. Ernennung des Preufifhen Konfuls 993. von Mübhler, 
An den Minifter der geiftlihen x. Angelegenheiten. 


Carl Eufert zu Arica (Peru) zum Konful des Nord» 
deutfhen Bundes, bat der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und 

Nr. 281 —————— bisherigen Preußiſchen re rg durch Berfügung vom 
Vize-⸗Konſuls Franzesco Morello zu Licata zum Vize- 10. d. M. beftimmt, daß die Kur: und Berpflegungs- 
Konful des Norbdeutfchen Bundes bafelbft, fofen im biefigen Charite » Kranfenhaufe nad dem 

es : Sammlung : ' erhöhten Sage vom 1. Juli d. 3. ab zu berechnen 

(Ausgegeben zu Berlin am 13- Mai 1869.) | find. Durd diefelbe Verfügung des Herrn Minifters 
Stüd 36. Nr. 7403. Gefeg, —— bie Abäns iſt die unterzeichnete Direction ermächtigt worden, 
derung der $$. 6, 10 und 13 bes Gemeindegefeges | von dem gedachten Zeitpunft ab ben durch den Erlaß 
bes vormaligen —— Naſſau vom 26. Juli vom 11. Äpril 1860 normirten Koſtenſatz für hieſige 
1854. Vom 26, April 1869. Gemüthskranke von 15 Sgr auf zwanzig Silbergroſchen 

Nr. 7409. Statut für den Verband zur Melio- | und den für auswärtige Gemüthöfranfe von 20 Gyr 
ration des oberhalb des Gamoreffruges im Kreiſe auf fünf und zwanzig Silbergrofchen pro Tag und Kopf 
Schrimm belegenen Obrabruches. Bom 12. April 1869. | zu erhöhen. 

Nr. 7405. Statut für die Genoffenfhaft zur Dies wird unter Hinweis auf den $.7 bed Regu- 
Melioration der Wiefen des Bütowthales im Kreife | lativs vom 7. September 1830 — ©. S. ©. 133dınd 
Bütow. Bom 12. April 1869. die Allerhöchſte Kabinetd-Drdre vom 17. April 1846 

Nr. 7406. Allerhöchſter Erlap vom 26. April | G. S. S. 166 — hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
1869, betreffend den Rang einiger Beamtenfategorien | gebracht. 
in den neuen Qanbestheilen, ſowie in den Fürften- Berlin, den 11. Mai 1869, 
thümern Walde und Pyrmont, Königliche Ebarite-Direction, 
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374. Nach allen Orten in den Vereinigten Staa- 
ten von Amerifa fönnen Zahlungen bis zum Be— 
trage von 50 „PB oder 87%, Gulden Südd. W. im 
Wege der Poft-Anweifung übermittelt werben. 

Die Einzahlung erfolgt auf ein gewöbnlides Pof- 
Anweifungs-Formular. 


Der Betrag, welchen der Abfender nad Norb-Amerifa | 


überwiefen zu jeben wünfcht, ift auf der Poſt-Anweiſung 
in Dollars und Cents Goldwäbrung anzugeben. 
Die Annahme» Poft-Anftalt reducirt den Betrag 
nach dem Verbältnig von 70 Cents Gold glei 1 Thlr. 
und nimmt danach den ſich ergebenden Betrag vom 
Einzabler entgegen. 
Die Gefammtgebühr beträgt: 


bei Finzabfung von Beträgen bis 25 Thaler — 6 Gr. 
» „ „ über 25 bis 50 Thaler 


— 12 Grojden. 
und ift vom Abfender im Voraus zu entrichten, thun— 
fichft unter Verwendung von Freimarfen. 

In dem Coupon der Pof-Anweifung bat der Ab- 
fender feinen Namen und Wohnort zu bezeichnen; 
weitere Notizen find bei Einzahlungen nad Amerifa 
auf dem Coupon der Poſt-Anweiſung nicht zuläflig. 

Die eg, der Beträge in Nord» Amerifa 
erfolgt durch die Agenten des Norbbeutichen Lloyd. 

An Stelle der 
in Bremen zurüdbleiben, richtet der Norddeutſche Lloyd 
Benahrichtigungsfchreiben an die Empfänger mit Be— 
zeichnung des Betrages der Auszahlung und bes 
Namens und Wohnorts des Agenten, der mit ber 
Auszahlung beauftragt ift. Name und Wohnort des 
Abfenders der Poft-Anweifung wird in biefe Benach— 
richtigungsſchreiben nicht aufgenommen, fondern ge: 
fangt nur zur Kenntniß des betreffenden Agenten. 

Es empfiehlt fih, dag der Abjender einer Einzab- 


fung nah Amerika den Adreffaten noch unmittelbar 


brieflidh davon unterrichtet; benn der Adreffat muß, 
fobald er auf Grund der vom Norddeutſchen Yloyb 
empfangenen Benachrichtigung das Geld abheben will, 


ſich noch legitimiren, was ihm wejentlich erleichtert wird, 


wenn er den Namen und Wohnort des Einzablers 
angeben fann, wovon ber Agent die Kenntniß befigt. 
Berlin, den 13. Mai 1969, 
General: Pot-Amt. 
von Philipsborn. 
375. 
den Badeort Grund und über Gittelde eine tägliche 
Perfonenpoft zwifchen Clausthal und Seefen mit fol- 
genden Gourgzeiten eingerichtet werben: 
aus Clausthal. . 85 Ubr Vorm. 
durd Grund . 955—10%9 » ” 


»  Gittelbe . IN10-—115 » » 
in  GSeefen . . 123° Nachm. 
aus Seeſen. 35 u » 

„dur Gittelde 5 —5 » » 

»„ Grund. 65 — 6° * ” 

in  Gfaustbal . . 88» D 


Hannover, den 12. Mai 1869. 
Der Ober-Pof- Director. 
Schiffmann. 


riginal-Poft-Anweifungen, welche 


Vom 16. d. M. ab wird auf dem Wege über 


376. Die Herzoglihb Braunſchweig'ſche Eifenbabn- 
Berwaltung wird vom 20. d. Mts, ab den Nadit: 
fhnellzug von Berlin nah Frankfurt a. M. und ums 
gefehrt auf ihrer Bahnſtrecke Wolfenbüttel-Kreienfen 
wieder befördern. Es werden deshalb vom 20,d. Mts. 
ab zu dem Schnellzuge 10 Uhr 35 Minuten Abends 
von Gaffel Billets nah Stationen, welche in der 
Rihtung auf Berlin über Kreienſen binaus 
belegen find, wieder ausgegeben werben. 
Hannover, den 14. Mai 1569. 


Königlihe Eifenbabn-Direction. 
Maybad. 


Perfonal:Ehronif. 
Königliche Landbroftei zu Hannover: 
‚377. Seine Majeftät der König haben gerubt, bie 
Regierungs » Affefforen von Botbmer und von 
Hinüber bierjelbft und fFreiberr von Hodenberg 
in Linden zu Regierungs-⸗Räthen zu ernennen. 
Königlihe Yanddroftei zu Stade: 
378. Des Königs Majeftät baben die biöberigen 
Regierungs-Afefforen Petersfen in Stade, Taſche 
| in Neubaus a. O. und Zimmer in Jorf zu Regie- 
rungsrätben zu ernennen gerubt. 


Kronanwaltichaft des Königlihen Ober— 
gerihts zu Stade: 

379. Mit Genehmigung des Heren Juſtiz-Miniſters 
bat der zum Bürgermeifter der Stabt Bremervörde 
erwählte Advocat Schmidt, bisber in Bodenem, 
unter Wegfall der Befugniß zur Ausübung - bes 
Notariat, feinen Wohnſitz als Advocat nah Bremer- 
vörde verlegt. 


Königlihe Jntendantur des 0. Armee» 
Corps. 

380. Zufolge Verfügung der Königlichen Militair- 
 Medirinal-Abtbeilung vom 26. v. Mts. ift der La— 
zareth-Inſpector Jferborft bierjelbft in die vacante 
Yazaretb-Infpeetor-Stelle zu Magdeburg verfegt und 
in deſſen Stelle der vormalige Sergeant Hermann 
Wolff einberufen worden. 


Zufolge Berfügung der Königlichen Mitlitair- 
Medirinal -Abtheilung vom 24. April er. ift ber 
Lazaretbe\nfpecter Mever von Donabrüd nad 
‘ Stargard in Pommern und der Lazareth-Inſpector 

Knauft von Swinemünde nah Oénabrück verfegt 
mworben. 

Zufolge Verfügung des Königlichen Mititair- 
Deconomie » Departements vom 28, April or. ift die 
dur den am 20. April d, 8. erfolgten Tod des 
— geeinigt von Wendftern 
vacant gewordene Vorſtandsſtelle bei der Garniſon⸗ 
Verwaltung in — 5* dem Caſernen⸗Inſpector, 
Premier⸗Lieutnant a. D. von Kleiſt in Northeim 
übertragen und in Stelle des ꝛc. v. Kleift der con: 
troleführende Gafernen : Injpertor Roennede von 

| Hannover nah Northeim verfegt worden. 
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Stüd 22. Den 28. Mai 1869. 














? ral-Konful in Danzig, Namens des Norbdeutichen 
———— —— Norddeutſchen Bundes an den Gar! Dragoritic. 
Nr. 258. Ertbeilung des Erequatur als König— 


(Ausgegeben zu Berlin am 25. Mai 1869.) lich Niederländifher Konful, Namens des Norbdeut- 
Stüd 15. Nr. 282. Gefeg wegen Abänderung des | Then Bundes, an, den C. F. 5. Roeflingh in Bremen. 
Gefeges vom 9. November 1567, betreffend den außer- Geſetz: Sammlung : 
orbentlihen Geldbedarf des Norbbeutiben Bundes (Ausgegeben zu Berlin am 21. Mai 1669.) 


zum Zwede der Erweiterung der Bundes-Kriegsmarine | Stüd 39. Nr. 7411. Gefeg, betreffend einen Zu- 
und der Herftellung der Küftenvertbeidigung. Bom | jag zu $. 25 des Geſetzes über die Eijenbahn-Unter: 


20, Mai 1869, nehmungen vom 3. November 1835. Vom 3. Mai 
Nr. 283. Verordnung, betreffend die Einberufung | 1869. SR j 
des Zollyarlamente. Vom 23. Mai 1869. Nr, 7412, Statut für die Deichverbände des 


Nr. 284. Auf Grund der Beftimmung im Artikel 20 | Ober- und Nieder-Oderbruchs, einſchließlich des Zeh- 
des Vertrages zwifhen dem Nordbeutfchen Bunde, | dener Bruchs. Vom 19. April 1869. 
Bayern, Württemberg, Baden und Heffen, die Fort | Nr. 7413. Konzeffiond: Urkunde für die Dber- 
dauer des Zoll- und Handelövereins betreffend, vom | Heilihe Eiſenbahngeſellſchaft zum Bau und Betriebe 
8. Juli 1867 (Bandesgefegbl. S. 81) find von dem der Bahnen von Gießen nad Fulda und von Gießen 
Präſidium des Deutfhen Zoll und Handelövereing, nad) Gelnhaufen innerpalb des Preußiichen Staats» 
nah Bernehmen des Ausfchuffes des Bundesrathes | gebiets. Vom 3. Mai 1869. 
für Zoll- und Steuerwefen folgenden Hauptämtern | Berordnungen und Befanntmachungen 
die nadhbenannten Beamten ald Vereind:Controleure | der Gentral: und Provinzial: Bebörden : 
beigeorbnet worben, und zwar: A. im Königreihe | BSH. Vetreffend Ausreihung der neuen Jinscoupons zu den 
Preußen: dem HauptsAmte zu Elbing der den Haupt | Preufiichen Staatsanleihen von 1853 und 1657. 

Aemtern zu Danzig und Thorn als Bereine-Gontroleur Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853 
beigeorbnete Großherzoglich Didenburgiihe Haupt: | Serie V..M 1 — 8 und zur Staatsanfeibe von 1857 
Amts-Controleur Dunkhaſe, unter Beibehaltung feines | Serie IV. ME 1 — 8 über die Zinfen vom I. April 
Wohnfiges in Danzig; B. im Großherzogthum Med: | 1869 bis 31. März 1873 nebft Talons werden vom 
Iendurg-Schwerin: dem Haupt-Amte zu Güſtrow der | 15, März d. J. ab von der Kontrolle der Staats: 
Königlich Preußiſche Steuer: Infpeftor Souchon, an papiere hierfelbfi, Oranienftraße 92 unten rechte, Bor 
Stelle des Königlih Preußiſchen Steuer: Injpeitord mittags von 9 bis I Uhr, mit Ausnahme der Sonn: 
Venſch, mit dem Wohnfig in Güftrom; C. im Groß | und efttage und der Kaffenrevifionstage, ausgereicht 
——*— — — dem —— werben. 
zu Neubrandenburg der Königlih Preußiſche Steuer: ; z 
Inſpeltor Souchon, an Stelle des Königlich Preußi- Die — en F DE . 
= Empfang genommen oder durch die Reg 99: Daup 
en Steuer» Infpeftors Benfh, mit dem MWohnfige | faffen, die Begirfs: Hauptfaffen in Hannover, Osna- 
in. Güftrom. ca mu | brüd und Füneburg oder die Kreisfaffe in Frankfurt 
Nr. 265. Beglaubigung des Königlich Sächſiſchen | a. M. bejogen werben. Wer das Erftere wünfcht, 


Legationd-Rathe Nubolpp Friedrich Te Maiftre ald | par die Talons vom 10. beziehungsmweife 8. November 
Minifter sRefidenten des Norbbeutihen Bundes bei 1868, mit einem Verzeihnife, — ie Formulare 
den Regierungen des Argentinifhen Bundes und der | ei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem 
Republif Uruguay. Dber- Poftamte unentgeltlih zu haben find, bei der 
Nr. 286. Ernennung des Kaufmanns Jacob | Kontrolle perfönlid oder durd einen Beauftragten 
Rauers zu Savannah zum Konful des Norddeutſchen | abzugeben. 
Bundes, | Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe als 
Nr. 287. Ertbeilung des Erequatur als Kaifer- | Empfangsbefdeinigung, fo ift das Verzeichniß nur 
lich und Königlich Defterreicyifcher »Ungarifher Gene- | einfadh, dagegen von denen, welde eine Beſcheinigung 
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über die Abgabe der Talons zu erhalten wünfden, 
doppelt vorzulegen. In Tegterem Falle erhalten bie 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfangsbe- 
fheinigung verſehen fofort zuräd. Die Marfe oder 
Empfangsbefcheiigung iſt bei der Audreihung ber 
ueuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fib mit den Ynbabern der 
Talons nidt einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen bezieben will, bat derjelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe- 
ſcheinigung verfeben ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei den 
dachten Provinzialfaflen und den von den Königl. 

ierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden fonftigen 
affen unentgeltlich zu baben. 

Des Einreihens der Schuldverfhreibungen jelbft 
bedarf ed zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die erwähnten Talond abhanden gefom- 
men find; in diefem Falle find die betreffenden Docu- 
mente an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialfaffen mitteljt befonderer 
Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder Schuldverfchreis 
bungen an bie Provinzialfaffen und der Schuldver- 
fhreibungen in dem eben erwähnten Falle an die Kon- 
trolle erfolgt durch die Poft bis zum 1. November d. J. 
portofrei, wenn auf dem Gouverte bemerkt ift: 

Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der 

Staatsanleihe von 1853 (1857) zum Empfange 

neuer Coupons, Werth h 

Mit dem I. November d. 3. bört dieſe Portofrei- 
beit auf, und es erfolgt auch die Ueberfendung ber 
neuen Coupons nur bis dahin portofrei. 

Berlin, den 24. Februar 1869, 

Hauptverwaltung der Staatsfdhulden. 

v. Wedell. Löwe Meinede dd. 
382. Betreffend eine Abänderung der Beſtimmung über die 
Einftellung der Lehrlinge in das JägersGorps, im $. 6, Alinea 1 
des Regulativs vom 1. Dezember 1864 über Ausbildung, Prü- 
fung und Anjtellung für die unteren Stellen des Forfidienftes 
in Berbindung mit dem Militairdienfte im Jäger⸗Gorps. 

In Berfolg meiner Bekanntmachung vom 20, April 
d. 3. wird der nachſtehende, das vorgedachte Regulativ 
abänbernde, Minifterial-Erlaß: 

Berlin, den 29. April 1868. 
Der $. 6 des »Regulativ über - Ausbildung, 

Prüfung und Anftellung für die unteren Stellen 

des Forfidienftes in Verbindung mit dem Militair- 

dienfte im Jäger: Korps« vom 1. Dezember 1864 


feft: 

daß die Einftellung der Lehrlinge in das —5 
Korps nicht vor dem Erſatztermin desjenigen 
Kalenderjabres, in welchem der Lehrling das 
19, Lebensjahr vollendet, ſtattfinden ſoll. 


de 
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Dieſe Beſtimmung ſteht inſofern nicht im Einklange 
mit dem Gefetz, betreffend die Verpflichtung zum 
Kriegsdienſte, vom 9, November 1867, als es nad 
$. 10 dieſes Geſetzes jedem jungen Manne über« 
laffen ift, fhon nad vollendetem 17. Lebensjahre, 
wenn er die nöthige moralifhe und förperliche 
Qualififation bat, freiwillig in den Militairdienft 
einzutreten. 

Wir befimmen demzufolge, daß dem $. 6 bes 
gedachten NRegulativs im 1. Alinea folgende vers 
änderte Faffung zu geben ift: 

»Die Einftellung der Lehrlinge in das Jägers 
Korps erfolgt als Regel im Dftober jeden 
Jahres, Diefelbe wirb in Uebereinftimmung 
mit den beftebenden allgemeinen gefeglichen 
Beftimmungen nicht vorvollendetem 
17. Lebensjahre und nicht nad dem Erfag- 
termin des Kalenderjahres, in weldem ber 
Lehrling das 20, Lebensjabr vollendet, genehmigt 
werben.« 

Hiernadh ift vom laufenden Jahre ab zu verfahren. 

Der mit unterzeichnete Kriegs -Minifter nimmt 
noch Beranlaffung ausdrücklich zu bemerken, bag 
durch obige Beftimmung feinesweges der Einflelung 
förperlich nicht vollfommen geeigneter Individuen 
in das Jäger-Korps Vorſchub geleiftet werden fol, 

Die MilitairsBorfigenden der Departements- 
Erjag-Kommiffionen baben vielmehr auch ferner 
forgfältigft darauf zu achten, daß nur folde junge 
Leute zur Einftellung defignirt werden, gegen beren 
Brauchbarfeit für den Militairdienft nicht der Teifefte 
Zweifel obwaltet. 


Der Finanz - Minifter. 


Frhr. v. d. Heydt. v. Bodbielsfi, 
Fin. Vin. IL. b. 8189. Kr.Min. No. 1075/38. A. I. a 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Hannover, den 18. Mai 1869. 


Der Dber-Präfivent der Provinz Hannover. 
Dtto Graf zu Stolberg. 


383. Betreffend den Givil »Vorfigenden der Departements 
Erſatz⸗ Commiſſion im Bezirfe der 3%. und 39. Imfanterie 
Brigade. 

Die Wahrnehmung der Gefhäfte eines Civil— 
il ne der Departements-Erfag-Commiffion im 
Bezirke der 38. und 39. Infanterie-Brigade an Stelle 
bes in den Rubeftand tretenden Geheimen Regierungds 
raths Oldekop biefelbft ift vom 1. Juni d. 9 an dem 
Militair⸗Departementsrath, Regierungsrath Haafe 
hieſelbſt übertragen worden. 

Hannover, den 14. Mai 1869. 
Der Ober⸗Präſident. 
Otto Graf zu Stolberg. 
384. Nachdem der Herr Miniſter des Innern in 


Gemäßheit des $. 11 der revidirten Stäbteorbnung 
vom 24. Juni 1858 und bed $. 2 des Geſetzes vom 


Der Kriege « Minifter. 


In Vertretung: 


15. Mär d. J. (G.⸗S. S. 489) den Zeitpunft, an 
welchem die Bereinigung ber vorftäbtifchen Gemeinden 
Altencelle, 
Hehblen-Borftadt, 
Neuenhäuſen 
und Neuſtadt-Altenhäuſen 
mit der Stadtgemeinde Celle eintreten ſoll, auf den 
1. Juli d. 3. beſtimmt bat, fo bringe ih Solches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Hannover, den 22. Mai 1869. 
Der Dber- Präfivent der Provinz Hannover. 
Dito Graf zu Stolberg. 


385. Betreffend die Auslooſung der vormals Hannoverfchen 
Staatsjchuld » Berfchreibungen behuf der Echulden Tilgung für 
das Jahr 1969. 

Gemäß dem $. 1 des Geſetzes vom 11. Februar 
d. J., betreffend Abänderungen und Ergänzungen des 
Geſetzes vom 29. Februar 1868 über die fünftige 
Behandlung der auf mehreren ber neu erworbenen 
Landeötheile baftenden Staatöfhulden ic. (Geſ.«S. 
©. 355) wird die öffentliche nn der bebuf 
der Tilgung der vormald Hannoverfchen Landes⸗ und 
Eifenbabnfhulden für das Jahr 1869 einzulöfenden 
Schuldverſchreibungen am 1. Juni d. 3. und ben 
folgenden Tagen von Morgens 91, Uhr ab im Ge: 
—— der Staatsſchuiden-Verwaltung hieſelbſt, 
Oſterſtraße NE 92, vorgenommen werden. 

Hannover, den 27. Mai 1569. 

Der Ober- Präfident der Provinz Hannover. 

Dtto Graf zu Stolberg. 


386. Betreffend die zu vergebenden Stipendien der „Jacob 
Saling’jhen Stiftung”. 

Die nachftehende Aufforderung des Herrn Minifters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur 
Bewerbung um bie am 1. Öftober d. J. zu ver⸗ 
ie drei Stipendien der »Jacob Saling’fhen 

tiftung« wird hierdurch befannt gemacht. 

Hannover, den 20. Mai 1869. 

Königlich Preußifhe Landdroſtei. 
v. Leipziger. 


Aufforderung 


zur Bewerburg um bie Stipendien ber »Jacob 
Saling’fchen Stiftung«. 


Bon dem im Dftober v. J. verftorbenen biefigen 
Bantier Jacob et ift einer unter dem Namen 
»Jacob Saling’fhe Stiftung« für Stubirende ber 
Königlichen Gewerbe-Afademie begründeten Stipenbien- 
Stiftung ein Kapital zugewendet, aus deſſen Zinfen 
nad, bem durch das Amtsblatt der Königlichen Regie: 
rung zu Potsdam vom 9. December 1564 veröffent: 
lichten Statute drei Stipendien — jedes in Höhe von 
200.P — von dem Minifterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten an bedürftige, fähige und 
fleifige, dem preußiſchen Staatsverbande angebörige 
Studirende der genannten Anftalt auf bie Dauer von 


brei Jahren unter denfelben Bedingungen verfichen 

werben follen, unter welchen die Staats - Stipendien 

an Stubirende diefer Anftalt verliehen werden. Es 
fönnen baber nur foldhe Bewerber zugelaffen werben, 
melden, wenn fie bie — — auf einer 

Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat »mit 

Auszeichnung beftanden« zu Theil geworben iſt, ober 

wenn fie von einer Realihufe ober einem Gymnaſium 

mit dem Zeugniß der Reife verfeben find, zugleich 
nadzumweifen vermögen, daß fie ſich durch vorzügliche 

—— und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet 

aben. 

Bewerber um die am 1. October d. J. zu ver- 
gebenden drei ‘Stipendien werben aufgefordert, ihre 
desfallfigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung 
refp. Landdroſtei zu richten, deren Berwaltungsbezirfe 
fie ihrem Domizil nah angehören. Dem Gefude 
find beizufügen : 

1) der Geburtöfchein, 

2) ein Gefunbheits »Atteft, in welchem ausgebrüdt 
fein muß, daß der Bewerber die förperlihe Tüch— 
tigfeit für die praftifche Ausübung des von ihm 
erwählten Gewerbes und für die Anftrengungen 
des Unterrichts in der Anftalt befige, 


3) ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlafunge- 


prüfungen berechtigten Gewerbes oder Realſchule 
oder von einem Gymnaſium, 

4) die über bie etwaige praftifhe Ausbildung des 

BDewerbers fprechenden Zeugniffe, 

5) ein Führungs-Atteft, 

6) ein Zeugnig der DOrtöbehörbe refp. des Vor⸗ 
mundfchaftegerichts über die Bedürftigfeit mit 
fpezieller Angabe der Bermögend-Berbältniffe des 
Dewerbers, 

7) die über die militairifhen Berbältniffe bes Bes 
werbers fpredhenden Papiere, aud denen hervor⸗ 
geben muß, daß die Ableitung feiner Militair- 
pflicht feine Unterbredung des Unterrichts herbei⸗ 
führen werbe, 

8) falle der Bewerber bereits GStubirender der 
Gemwerbe-Afademie ifl, ein von dem Direftor ber 
Anſtalt auszuftellendes Atteft über Fleiß, Fort⸗ 
ſchritte und Fäbhigfeiten des Bewerbers. 

Berlin, den 19. Mai 1869. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
(ge3.) Graf v. Igenplig. 

387. Die Realfchule zu Osnabrück ift von bem 

Herren Minifter der geiftlihen, Unterrichtd- und Me- 

Dieinal-Angelegenbeiten durch Refeript vom 7. d. M. 

in bie erfle Ordnung der Realſchulen aufgenommen. 
Hannover, den 19. Mai 1869, 

Königlihes Provinzial: Schul» Collegium. 
v. Leipziger. 


388. Der böberen Bürgerfchule zu Nienburg ift 
von dem Herrn Minifter der geifllihen, Unterrichte- 


” 


und Mebicinal «Angelegenheiten bie Berechtigung zur 
Abhaltung von Abgangsprüfungen ertheilt. 
Hannover, den 24. Mai 1669. 
Königliches Provinzial : Schul » Collegium. 
v. Leipziger. 
389. Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnig, 
daß die durch den Allerhöchften Erlaß vom 13, März 
d. 3. (Amtsblatt für Hannover N 19) angeordnete 
Berlegung des Amts Berum von Berum nad Norden 
am 16. d. M. ftattgefunden hat, und daß das Amt 
von diefem Zeitpunfte ab den Namen "Amt Norden« 
führt. 
Aurich, den 20. Mai 1869, 
Königlib Preußiſche Landdroſtei. 
v. Guionneau. 


390. In Gemäßheit des $. 12 der Geſchäftsan— 
weijung für die Steuer-Empfänger vom 16. Dezember 
1867 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Steuer: Empfänger Klusmann zu Eifen, 
Amts Wittlage, mit unferer Genehmigung den Schreiber 
Johannes Rinne zu feinem Kaffengebülfen mit ber 
Befugniß, Duittungen rechtögültig zu ertbeilen, bevoll- 
mäcdhtigt hat. 

Hannover, ben 15. Mai 1869, 

Königliches Dber + Steuer » Kollegium. 
Sauerbering. 
31. Betreffend die Durch das Geſetz vom 24. Februar 1969, 
eingetretene Aenderung der Stempelfteuer in der Provinz Hannover. 

In meiner Befanntmahung, betreffend die durch das 
Gejeg vom 24. Februar 1869 eingetretene Aenderung 
der Stempelfteuer in dieffeitiger Provinz vom 5. März 
db; 3. (Amtsblatt Seite 139) iſt unter Bezugnahme 
auf das in ber Beilage zu berfeiben abgebrudte, vor—⸗ 
gedachte Gefeg zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Verwendung von Stempelmaterialien (Ratus 
ralftempel) vom 4, April d. J. ab nur nad. den Ta— 
rifen zur Berorbnung vom 19. Juli 1967 und zum 
Gefeg vom 24. Februar 1869 zu erfolgen babe. 

Da bie $$. I — 3 des letzteren Geſetzes, auf 
welches in jener Bekanntmachung hingewieſen it, die 
nod in Kraft bleibenden Beftimmungen des Stempel: 

ejeges vom 30. Januar 1559 für gewiſſe gericht: 
iche, theils ie Hei theils nicht prozeflualifche 
Angelegenbeiten, fowie für bie Ausfertigungen und 
Berbandlungen der Gerichtövögte deutlich bezeichnen, 
fo hat jene Befanntmahung diefe Fälle der SS. I — 
3 des Geſetzes vom 24. Februax 1569 felbfiverftänd- 
Lich nicht mitumfaffen wollen und fönnen. 

Wie zu meiner Kenntniß gelangt if, find jedoch 
Zweifel darüber .entftanden, ob dadurch die Beſtim— 
mungen bes Stempelgefeged vom 30. Januar 1859, 
namentlid auch bie darin feftgefegten anderen und ges 
tingeren Säge allgemein und durchweg für aufgeboben 
erflärt werden follten. 
Wortlaute der $$.1 — 3 des Geſetzes vom 24, Fe: 
bruar d. J. nicht beabfichtiat fein fünnen, vielmehr 
nur hervorgehoben werden follen, daß — abgefeben von 
den Berbandlungen der Gerichtsvögte — nur bie 


Dies bat nah bem Haren | 


Naturalverwendung von Stempeln nah dem Gefege 
vom 30. Januar 1859, nicht aber auch die bei ge- 
richtlichen Bebörden ıc. fattfindende Berechnun 
berfelben in den vorgedachten Fällen feit dem 1. April 
d. J. aufgehoben fei, weshalb ich mich veranlaßt finde, 
hierauf zur Erläuterung der Sadlage ausdrüdlic 
aufmerfiam zu maden. 
Hannover, den 19. Mai 1869. 
Der Provinzial» Steuer Dirertor. 
Sabarth. 


392. Die unterm 22, Februar d. J. über Staff: 
borft in Bezug auf die Ausfuhr von Schafen, Schaf: 
fellen und Wolle, verhängte Sperre wird biemit aufs 
geboben. 
Nienburg, den 24. Mai 1869. 
Königliches Amt. 
von J 


Polizei⸗Verordnung 
für die Eiſenbahn Nordhauſen-Nirei. 
393. Auf Grund des $. 11 der Verordnung vom 
20. September 1867 über die Polizeivermaltung in 
den neu erworbenen Lanbestbeilen (Gefegfammlung 
Seite 1320) wird für die Eiſenbahn Nordhauſen— 
Nirei, fo weit biefeibe unfern Bermwaltungsbezirf 
berührt, nachftebende Polizeiverorbnung erlaffen: 


$. 1. Das Planum der Bahn nebit allem Zubehör 
barf außerhalb der zu Ueberfahrten und Wegeanlagen 
beftimmten Stellen vom Publicum nicht betreten werden. 


$. 2. Das Ueberfchreiten der Bahn an den dazu 
beftimmten Uebergangsftellen darf nur jtattfinden, wenn 
die Barrieren geöffnet find. Das eigenmächtige Deffnen 
oder Leberfteigen der gefchloffenen Barrieren und 
fonftigen Einfriedigungen, desgleichen das Durchſchlüpfen 
unter denſelben ft unterfagt. Bei geſchloſſenen Barrieren 
baben Fuhrwerke, Reiter und Viehberden an den durch 
Markpfähle bezeichneten Stellen anzuhalten. 

$. 3. Borfäglige und fahrläffige Befhädigungen 
ber Bahn nebft Zubehör und ber Betriebsmittel, des— 
gleihen das Hinfegen von Gteinen oder fonftigen 
bindernden Gegenftänden auf das Planum der Bahn 
iſt firaffällig. 

$. 4. Wer den Borfchriften der S$. 1, 2 und 3 
zuwider bandelt, verfällt in eine Polizeiftrafe bis zu 
10 Thaler oder verbältnigmäßige Gefängnißftrafe, 


‚Sofern nicht nach den allgemeinen firafrechtliben Be— 
ſtimmungen eine bärtere Strafe verwirkt iſt. 


Hildesheim, den 15. Mai 1869. 
Königlih Preußiihe Landdroftei. 
Graf v. Weſtarp. 
Perſonal⸗GEhronik. 
Königliche Landdroſtei zu Hannover: 


394. Der Amtsſecretair Sperber zu Lauenſtein 


it vom 1. Dftober db. Is. an an bas Amt Volle, 
und der Amtsſecretair Reichwagen zu Volle von 
demfelben Tage an an das Amt Lauenftein verfegt. 





Amtsblatt für Hannover. 


Den 4. Juni, 


1869. 





Gefeß: Sammlung : 
(Ausgegeben zu Berlin am 26. Mai 1869.) 


Stüd 39. Nr. 7414, Privilegium wegen Ausfers 
tigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen 
bes Oudener Kreifes bis zum Betrage von 9600 Tha⸗ 
fern. Bom 12, April 1869, 

Nr. 7415. Statut für den Wubifer Entwäfle- 
rungsverband (Königsberger Kreifes der Neumark). 
Bom 26. April 1869, 

(Ausgegeben zu Berlin am 1. Juni 1869.) 


Stüd 30, Nr. 7916. Allerhöchſter Erlaß vom 
24. März 1869, betreffend die Verlei ung ber fiöfa- 
liſchen Vorrechte für ben Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde-Chauffee von Dberrod über Wieders- 
bach, Regierungsbezirf Erfurt, bis zur fachlen » meis 
ningenfchen Landesgrenze in der Richtung auf Hild⸗ 
—— und im Anſchluſſe an die Ratiher Schö⸗ 
nauer Chauſſee. 

Nr. 797, Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
nhaber lautender Obligationen der Stadt Neuſtadt⸗ 
beröwalde, Regierungsbezirfs Potsdam, zum Betrage 

von 50,000 Thalern., Vom 12, April 1869, 

Nr. 7418, Allerhöchſter Erlag vom 19, April 
1869, betreffend die Emiffion auf den Inhaber Tauten- 
der Obligationen der Rheinprovinz durch Vermitte⸗ 
lung der Rheiniſchen Provinzial-Hülfsfafle. 

Nr. 7419. Allerhöchſter Erlaß vom 26. April 
1869, betreffenb bie eihung der fislaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Ehauffee von Brudnia über Groß⸗Murzyno nad der 
Stadt Gniemfowo an ber zu erbauenden Poſen⸗Thor⸗ 
ner Eifenbahn, unter Abänderung ber durch den Aller- 
höchſten Erlah vom 19. Dftober 1860 (Gejeg-Samm- 
lung S. 504) genehmigten Richtung diefer Ehauffee 
nah dem Nummerftein 18,,, ber Pofens Thorner 
Staatsftraße. 

Nr. 7420. Allerhöchſter Erlaf vom 3. Mai 1869, 
betreffend die Verleihung der fisfalifchen Borrechte für 
den Bau und die Unterhaltung einer Privat-Ehauffee 
von Wiefenburg, im Zaud »Belziger Kreife, Regie- 
rungsbezirfs Potsdam, im Anſchluſſe an die Belzig- 
Reeger Kreis⸗Chauſſee in der Richtung auf Coswig. 

Nr. 7421. Statut für den Meliorationsverband 
des weſtlichen Omulef⸗ Gebietes im Kreife Drtelsburg. 
Bom 10. Mai 1869, 


‚Beziehung alle betreffenden 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden: 
395, Die Berpfliptung zur" Entrictung des Elb⸗ 
zolles wird nach Art. 2 der Lebereinfunft unter den 
Elbuferftaaten vom 4, April 1863 (Gefep.-S. S. 385) 
durch die Berührung bes Zollgeleitsbezirks Witten⸗ 
berge begründet. Hiernah würde auch nah Eröff⸗ 
nung der Abfertigung in Beziehung auf die Eingangs- 
und Ausgangszölle (Landzoll) für den Eibverfehr durch 
das ale Örenzeingangs-Amt des Zollvereins zu Ham⸗ 
burg errichtete Hauptjollamt, für die elbaufwärts be- 
förderten Waaren die Abfertigung wegen des Elb> 
zohles ferner bei dem Hauptamte zu Wittenberge 
nachzuſuchen fein. Zur Erleichterung des Berfehrs 
haben fih jedoch die Elbuferſtaaten darüber verftän- 
bigt, daß die Eibzollabfertigung in dem unten bezeich⸗ 
neten Umfange bei den Hauptzollämtern zu Hamburg 
und Harburg fol nachgeſucht und ertheilt werben 
fönnen. Bon dem feiner Zeit befannt zu machenden 
Tage ab, mit welchem bie —— für die 
elbaufwärts zu befoͤrdernden Waaren bei dem Haupt⸗ 
zollamte zu Hamburg beginnen, werben baber in Be- 
ziehung auf die Abfertigung wegen bes Eibzolles die 
folgenden Beftimmungen in Kraft treten, welche hier: 
burd zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

1. Die Eibzoll-Erbebung verbleibt in ber 
Bergfahrt wie in der Thalfahrt dem Elbzollamte 
zu Wittenberge, bei welchem fich baher in biefer 
aarenführer zu melden 
haben. 

I. Die Revifion behufs ber Eibzoll-Erbebung 
und bie Abgabe des Revifionsbefundes in den Mani: 
feften erfolgt: 

A. für die Thalfahrt ausfchlieplihd von dem 
Elbzollamte in Wittenberge nah ben ver: 
traggmäßigen Beftimmungen, 

. für die Dergfaprt: 

I) von den Zollabfertigungsftellen für den 
Waſſerverkehr in Hamburg und beziebunge- 
weife von dem Hauptzollamte in Harburg 
ſpeciell bezüglich aller von Hamburg, bezie- 
bungeweife Harburg abgehenden Güter, für 
welche die Waarenführer unter Abgabe des vor- 
fhriftämäßigen Manifeftes und einer Abſchrift 
deffelben dies beantragen. Dabei fommen fols 

gende Befimmungen zur Anwendung: 
. 44 
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a. die Ladungen von Fahrzeugen, welche eingangs: 
zolfpflichtige Stüdgüter allein oder neben ein: 
gangszollfreien Gegenftänden führen, unterlies 
gen bei den zur Abfertigung bezüglich des Eins 
gangs;olles errichteten Zollabfertigungsftellen 
auch der Nevifion zum Zwed der Erhebung 
bes Elbzolles. } 

b. Die Ladungen von Kabrzeugen, melde nur ein- 
gangszollfreie Güter führen, gelangen: 

aa. foweit es einer Verwiegung berfelben nit 

bedarf, weil die mit der. Elbſchifffahrt-Addi⸗ 
tional · Alte befannt gemachte Gewichts-Re⸗ 
ductions⸗Tabelle auf fie Anwendung findet, 
ebenfalls bei den zu ihrer Abfertigung wer 
gen des Eingangszolled errichteten Abferti- 

u auch wegen des Elbzolles zur 

eviſion. 

Eingangszollfreie Güter, auf welche die zu 

aa. gedachte Gewichts⸗Reductions-Tabelle 

nicht Anwendung findet, können, wenn die 

Ladungs-Papiere vollſtändige Angaben über 

das Gewicht der Güter enthalten und ber 

Vorſtand der Abfertigungsftelle gegen bie 

Zuverläffigfeit der Angaben feine Bedenfen 

begt, nad dem in den Abfertigungs-Papie- 

ren beffarirten Gewichte obne fpecielle Re— 
vifion abgefertigt werben, 
ce. Eine Berfchluß- Anlage behuf Feſthaltung der 
Identität findet bei den in Hamburg und Har- 
burg wegen des Eibzolles abgefertigten Waaren 
mit Rüdjicht auf die Erhebung des Elbzolles 
nit Statt. 
d. Die Schiffer, melde auf der Eibfirede von 
Hamburg oder Harburg bis Wittenberge Aus- 
ladungen oder Einladungen vornehmen wollen, 
müffen dafür Sorge tragen, daß biefelben am 
Löſchungs⸗ oder Ladungsorte durch die Steuer: 
ober Drtsbehörden in den Manifeften amtlich 
beglaubigt werden, wibrigenfalld fie zu ges 
wärtigen haben, daß von ben ausgeladenen 
Waaren in Wittenberge der Eibzoll erhoben 
wird, nad Umftänden die Revifion ber ganzen 
Ladung eintritt. 
2) Bon dem Eibzollamte zu Wittenberge erfolgt: 
a. bie jpecielle Revifion: 
aa. foweit die Abfertigung in Hamburg ober 
Harburg überhaupt nicht beantragt worden 
it, ferner ſoweit bei Ladungen mit eingangs» 
zollfreien Gütern zu Hamburg oder Harburg 
nit von ber zu 1) b. bb. gebadten Er: 
mädtigung zur Abfertigung nad) dem beffa- 
tirten Gewichte Gebrauch gemacht worden ift; 

bh bezüglich aller Ladungen beziehungeweife 
Juladungen von oberhalb Hamburg, be- 
ziehungsweife Harburg; 

cc. in allen Fällen dringenden Berbachtes einer 
Unrictigfeit, namentlich des Verdachts, daß 
—— Zuladungen Statt gefunden 
aben. 


hb 


b. die generelle Revifion bezüglich der unver: 
ändert gebliebenen Hamburger, bezie hungs⸗ 
weife Harburger Qabungen, um Ueberzeugung 
zu nehmen, daß bdiefelben auf der Fahrt bie 
Wittenberge feine Beränderung erlitten und 
Zuladungen nit Statt gefunden haben. 

3) Ladungen, welde ohne Revifion mit Bes 
gleitfhein I. unter Verſchluß auf oberhalb Wit- 
tenberge gelegene Erledigungsämter abgelaffen 
worden find, unterliegen nad ber Anlage zu 
Art. 9 der im Eingange gedachten Uebereinkunft 
vom 4. April 1863 am Befimmungsorte der 
Reviſion. 

In ſolchen Fällen wird von den Schiffern, die 
ſich nah der Beftimmung zu I. in Wittenberge 
zu melden haben, dort der Elbzoll einftweilen 
auf Grund ber Deklaration erhoben. 

4) Zum Zwed der Revifion find die Ladungen dem 
Eibzollamte zu Wittenberge in dem dortigen 
Hafen vorzuführen. Das Elbzollamt ift aber 
ermächtigt, in den Fällen, in welchen nur eine 
generelle Revifion erforderlich if, die Einfahrt 
in den Hafen zu erlaffen und wirb ben fich die: 
ferhalb meldenden Schiffern eröffnen, an welchem 
Orte und unter welchen Maßgaben die Revifion 
außerhalb des Hafens bewirft werben fol. 

Berlin, den 18. Mai 1869, 

Der Finanz» Minifter. 

v. d. Heydt. 
396. Sobald auf Briefen nah Rußland ver 
Beflimmungsort in Ruffifher Schrift ausgebrüdt 
iſt, empfiehlt es ſich, daß der Abfender benfelben noch 
in Deutſcher oder Franzöſiſcher ober Engli- 
ſcher Screibweife binzufügt, da die Ruffifchen Schrift- 
güge den Norbdeutfchen Poftanftalten nicht hinlänglich 
befannt find, 

Es ift ferner weſentlich, daß bei den nad. mitt: 
leren und fleineren Drten in Rußland gerichteten 
Briefen die Lage des Beftimmungsortd durch zuſätz⸗ 
lihe Angabe des Gouvernements außer Zweifel ge— 
ſtellt werde. 

Berlin, den 22. Mai 1869. 

General: Pot : Amt. 

von Philipsborn. 

397. Auf höhere Beranlaffung bringen wir hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß die durch die Bekannt: 
machung des vormaligen General:Gouverneurs vom 
13. Zuni 1867, Amtsblatt für Hannover Heft 47 
Seite 600, veröffentlichte allgemeine Berfügung bes 
Herrn Minifters ber geiftlihen, Unterichts- und Mes 
bieinals Angelegenheiten vom 6. Juni ej. a. über bie 
Befugniß der inländifchen Aerzte, Wundärzte, Geburts: 
beifer und Thierärzte zur Ausübung ihrer Praris auch 
auf die Fürſtenthümer Waldet und Pyrmont und für 
bie benfelben angehörigen Aerzte, Wunbärzte, Geburts» 
beifer und Thierärgte Anwendung finden fol. 

Hannover, den 28. Mai 1869. 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
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398, Beſtehender früherer Vorſchrift nad dürfen | 


an Ausländer, welche jih im Gebiete der Provinz 

Hannover verbeiratben wollen, Trauſcheine von den 

Obrigkeiten nur alsdann ertheilt werden, wenn fie 

—* ihre Domicilrechte im Auslande, und daß ihrer 
iederaufnahme daſelbſt für ihre Perſon und künfti— 
en Ehefrau kein Bedenken entgegenſteht, durch eine 

——c gehörig beglaubigte, und zu den Acten zu 

verwahrende Beicheinigung der Obrigfeit ibred Do— 

micilorts nachgewieſen haben. 

Höhern Orts if mit Rückſicht auf bie dermalige 
Gefeggebung über die Eheſchließung im Rönigreide 
Belgien und dem Großberzogtbume Heffen nunmehr 
beflimmt worden, daß fowohl hinſichtlich der Belgi- 
fhen als aud derjenigen Grofiberzoglih Heffifchen 
Unterthanen, weldye den nicht im Norddeutschen Bunde 
begriffenen Yanbestheilen angehören, fortan von ber 
Anwendung ber obigen Vorſchrift Abftand zu nehmen ift. 

Hannover, ben 26. Mai 1869, 
Königlich Preußiſche Landbroftei. 
v, Leipziger. 

399. Betreffend die Errichtung der Aftiens@efellfchaft „Feuer 

BerfiherungssAttien@ejenichaft Patria in Berlin” und die Zur 

laſſung berjelben zum @efcäftöbetriebe. 

Des Königs Majeftät haben mittelft des folgens 
den Allerböchften Erlaſſes: 

„Auf. Ihren Beriht vom 16. September d. %. 
enehmige Ich bierburh die Errichtung einer 

iensGefellichaft unter der Firma: 

„Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ Geſellſchaft Patria« 
mit dem Sitze zu Berlin, ſowie deren in der beis 

liegenden notariellen Urkunde vom 31. Auguft d. 36, 

verlautbartes Statut. 

Berlin, den 26. September 1868, 
gez. Wilhelm. 

893. Ipenplig. Gr. Eulenburg. Dr. Leonhardt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
den Minifter des Innern und den YuftizeMinifter.” 

bie Errichtung einer Aftien-Gefellfchaft unter ber Firma: 

„Heuer: Berfiherungs » Aktien - Befell: 
[haft Patria zu Berlin« 

fowie deren Statut vom 31, Auguft v. J. zu geneh— 

migen gerubet. 

Borftehendes wird mit dem Hinzufügen bierburd 
befannt gemacht, daß das Statut ald Beilage zu Nr. 45 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin pro 1868 veröffentlicht worden 
iſt, fowie daß der Eröffnung bes Gefchäftäbetriebes 
ber Geſellſchaft nichts entgegenfteht, 

Hannover, den 27. Mai 1869, 
Königlich Preußifhe Landdroſtei. 
v. Leipziger. 


400. Des Königs Majeftät haben mittelft Allers 
höchſten Erlaffes vom 26. Septbr. v. 3. bie Errich— 
tung einer Actiengefellfhaft unter ber Firma »Feuer—⸗ 
verfcherun 8+ Actiens Gefellfhaft Patria- mit dem 
Sige zu Berlin, forwie deren Statut vom 31. Auguft 
v. 3. zu genehmigen gerubt. 


‚ Wir bringen diefes mit dem Bemerfen zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß das Statut ald Beilage zu A745 
bes Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlinpro 1868 veröffentlicht worden iſt. 

Füneburg, den 28, Mai 1869. 


Königlih Preußifhe Landdroſtei. 
v. Schlotheim. 


401. In Folge von Fahrplan sAenderungen wirb 
eine anderweite Regulirung des Ganges der nach— 
ftebenden Poften erforderlich. 
Bom 1, Juni cr. ab werden abgefertigt: 
die 2, Perfonenpoft von Hameln nad Hannover um 
1110 Uhr Abende, 
Pattenfen nah Rethen um 
5 Uhr früh, 
Rethen nach Pattenfen um 
935 hr Abende, 
Schulenburg nad Norbftem- 
men um 51° Uhr früh, 
Norbftemmen nad Schulen- 
burg um 71° Uhr früh, 
Elje nah Springe um 
735 Uhr früh, 
Elje nah Gronau um 
71° Uhr früb, 
Elje nad) Hameln um 
‚73 Uhr früh, 
Hemmendorf nah Salzhem— 
mendorf um 8*5 Uhr Mrgs., 
Freden nad Hildesheim um 
930 Uhr Morgend, 
Einbed nah Salzderhelden 
um 7 15 Uhr früh, 
Salzderhelden nah Eindbed 
um 85° Uhr Morgens, 
Salzderhelden nah Einbed 
um 835 Uhr Abende, 
Daffel nad Einbeck um 
5 Uhr früh, 
Einbeck nah Daffel um 
10° Uhr Borm., 
Einbed nad Daffel um 
920 Uhr Rahm, 
Echte nach Northeim um 
'5*s Uhr früh, 
Northeim nah Echte um 
915 Uhr Morgend, 
Moringen nah Northeim 
um 63° Ubr früb, 
Northeim nah Moringen 
um 85 Uhr Abends, 
Hardegien nah Nörten 
um 6 55 Uhr früß, 
Nörten nach Hardegſen 
um 910 Uhr Morgens, 
Nörten nach Hardegſen 
um 815 Uhr Abende, 


1, n " 
» 1. ” ” 
»  Perfonenpoft 

» 1. y ” 
» L, ” ” 
„4. “ “ 


 J. * ” 
’ 


die Perfonenpoft von Harbegien nah Uslar 

um 10:5 Uhr Borm., | 

Gieboldehaufen nad Göttingen | 

um 5 Uhr früb, 

Duderftadt nah Göttingen 

um 4*5 Uhr früh, 

Münden nah Eſchwege 

um 7? Uhr früh, 

Herzberg nad Dubderflabt 

um 115 Uhr Vorm,, 

die 1. Perfonenpoft von Herzberg nad Lauterberg 

um 113° Uhr Borm,, 

Herzberg nad Clausthal 

um 10° Uhr Borm,, 

der 1. Transport von Herzberg Stabt nach Herzberg Bhf. 
um 6*5 Ubr früß, 

Herzberg Stabt nad Herzberg Bhf. 

um 93° Ihr Morgens, 

Dergbera Dbf nad Herzberg Stadt 

um 7° Uhr früp, 

Herzberg Bhf. nad Herzberg Stabt 

um 950 Uhr Morgens, 

Rethen nad Gleidingen 

um 6?° Uhr früh, 


„41, ” ” 


— 
— 
* 
— 
= 


* 


„2, » 
bie 1. Dotenpoft » 


„2. ” » Rethen nah Gleidingen 
um 103 Uhr Vormittags, 

„Ho » Retben nad Gleidingen 
um 103° Uhr Abende, 

|, ” » Öfeidingen nad Rethen 


um 51° Uhr früp. 

Ferner find Einleitungen getroffen worden, baß 
die Perfonenpot von Eihmegr nah Münden vom 
1. Zuni cr. ab bereits um 93° Uhr Morgens in Mün- 
den anfommt. 

Hannover, den 31. Mai 1869. 
Der Ober-Poft-Director. 
Schiffmann. 


402. Mit dem 16. Juni er. kommt bei der Poſt⸗ 
Erpedition in Harfefeld die Landbriefbeftellung zur Aus⸗ 


run 
Die Landbriefträger berühren folgende Drte: 
Ahlerſtedt, Ahrensmoor, Abrenswohlde, Aspe, 
Bargitebt, Bredenbed, Bredehorn, Breſt, Bockel, 
Bodhorſt, Borrel, Depenrehmen, Dooſthoff, Fran- 
fenmoor, Grimshorſt, Hohenhauſen, Hollenbed, 
Kackerbeck, Kammerbuſch, Klethen, Koblenhufen, 
Löhe, Dersdorf, Ohrenſen, Ottendorf, Reith, Res 
venah, Ruſchwedel, Sandfrug, Sauenſieck, Wan- 
gerſen, Wiegerſen und Wohlerſt. 
Hannover, den 26. Mai 1869. 
Der Ober » Bolt - Director. 
Schiffmann. 
403. Mit dem 1. Juni cr. tritt anſchließend an bie 
Fahrpläne benachbarter Bahnen ein mobdificirter Fahr⸗ 
plan in Kraft, deſſen wefentliche Aenderungen gegen 
den jegigen darin befteben, daß 
1 = 28 der Strede Hannover » Caffel ftatt 
6* Uhr Morgens, jhon 5*5 Uhr von Hannover, 


2) Zug 28 ber Strede Hildesheim» Nordfiemmen 
—— Uhr Morgens, fhon 65 Uhr von Hil— 
3) Zug 37 der Strede Lauenburg Lüneburg ftatt 
um 3°5 Uhr Nachmittags, ſchon um 23% Ubr 
von Yauenburg 
abgelaffen werben. 

Die Perfonenbeförberung mit dem Abends 6 5° Uhr 
von Kreienfen nad. Göttingen abfahrenden Güter- 
zuge 44 fällt aus, dagegen wird ber gemifchte Zug 29 
— Laffel » Kreienfen — über Kreienfen binaus bis 
nah Rorbftemmen geführt werben. 

Im Uebrigen wird auf die Pacat-Fabrpläne ver- 
wiefen. 

Hannover, den 30. Mai 1869, 
Königliche ENERGIEN: 
b 


aybad. 
404. Unter Aufhebung der bisber beftebenden, treten 
für den Retourbilletverfebr im Bereiche der diejfeitigen 
Berwaltung vom 1, Juni d. 3. an die nachfolgenden 
Beftimmungen in Kraft: 

1. Billets für Hin- und Rüdfahrt (f. g. Retour: 
billetö) werden im Loral-Berfehre auf den Stationen 
und Halteftellen der Hannoverfhen Staats-Eifenbahn 
= a 2. - a“ — für alle diejenigen 

recken ausgegeben, für welche a ewoͤhnliche 
Fahrbillets eingerichtet ſind. ———— 

2. Dieſe Retourbillets haben Itägige Gäültigkeits— 
bauer, ben Tag ber Billetlöſung zu voll mitgerechnet, 
dergeftalt, daß die Rüdreife bis 12 Uhr Miſternachts 
bed vollendeten britten Tages angetreten fein muß, 
worauf fie ohne weitere Unterbrehung nad Maßgabe 
des Fahrplans und unter Benugung der durch diefen 
dargebotenen nächſten Anſchlüſſe zu bemwerfftelligen if. 

3. Die Retourbilfets unterfcheiden fih von den 
gewöhnlichen Fahrbillets durch einen in der Mitte 
angebrachten bellblauen Streifen und durch Duerdrud 
mit den Worten: »und zurüd.« — Billets mit dem 
Trodenftempel »Retour« werden von  bieffeitigen 
Stationen nicht mehr ausgegeben, 

Die Preife der Retourbillets find in den Tarif 
fe die Beförderung von Perfonen» und Neifegepäd 
m Local» Berfehre vom 1. Juni 1869 aufgenommen 
und hängen auf den Stationen aus, 

4. n Anjehung der Retourbillets für fahrgelds— 
pigtine Kinder unter 10 Jahren gelten folgende 

efimmungen: 
die Billetlöfung für je zwei Kinder ift derjenigen 
eines Erwachſenen gleich. 

Ein Erwachfener mit einem Kinde bat zu löſen: 
für die 1. Wagenclaffe 1 Retourbillet 1. Slafe und 
1 Retourbillet 11. Glaffe, für die 2, Wagenclaffe 
1 Retourbillet 1. Glaffe, für die 3. Wagenclaffe 
1 Retourbillet 11. Claſſe. 

‚Ein Kind allein: 
ür die 1. Wagenclaffe 1 Retourbillet 11. Claſſe, 

r die 2. Wagenclaffe 1 Retourbillet Il. Claſſe, 
ür alleinreifende Kinder werden zur Fabrt in II. Wagens 
elaffe berechtigende Retourbillets nicht ausgegeben, 


Borfommenden Falls find für ein in II. Claſſe hin 
und zurüd allein reifendes Kind gewöhnliche Fahr⸗ 
bilfets IV. Claſſe zu Töfen. 

5. Die Retourbillets gelten im Localverkehre 
für alle fahrplanmäßigen Perfonenzüge, einfchließlich 
der Courier⸗ und Schnellzüge, fofern dieſe die Claffe 
führen, auf welche das Retourbillet lautet. 

6. Bon den Inhabern felbft veranlaßte Inter: 
bredungen der Hin⸗ oder Rüdfahrt auf Zwiſchen⸗ 
flationen führen die Ungültigkeit der Retourbillets 
für die fernere Fahrt herbei; auch ift die Benugun 
ber Retourbillets für eine höhere, als die daran 
bezeichnete Wagenclaffe durh Zuzahlungen unterwegs 
nicht geftattet. 

7. Die Benugung der Retourbillets ift im der 
Art an die Perfon gebunden, daß fie immer nur 
einer und derfelben Perfon ſowohl für die Hins, 
als auch für die Rüdfahrt zur Legitimation dienen. 

8. Auf Retourbillets von und nad den Stationen 
Löhne, Porta und Deynhaufen (Rehme) können zwifchen 
Minden und Löhne nur Hannoverfhe Züge benugt 
werben. 

9. Auf Retourbillets wird ſowohl bei der Hins 
ale Rüdfahrt ein Areigewiht von 50 Pfund an 
Gepäd für jedes Billet gewährt. 

10. Borftebende, vom 1. Juni d. 3. an gültige 
Beftimmungen fommen für den birecten Perfonenver« 
lehr nad und von Didenburgifchen Stationen, für 
ben een ben bieffeitigen Stationen Hannover, 
—— remen, Minden, Loͤhne, Melle, Osnabrück, 
Ibbenbuͤren und Hörſtel einerſeits, und Stationen 
der Bahnſtrecke Rheine-Emden andererſeits; für den 
Verkehr der Stationen Osnabrück und Jobenburen 
mit der Station Münſter, ſowie für den directen 
Perſonen ⸗Verkehr von dieſſeitigen nah Braun— 
ſchweigſchen Stationen ebenfalls zur Anwendung, für 
den letzteren Verkehr jedoch, der Anforderung der 
Herzoglich Braunſchweigſchen Eiſenbahn-Verwaltung 
gemäß, unter der Beſchraͤnkung, daß für denſelben 
die Gültigkeit der Retourbillets fih nur auf zwei 
Tage erſtreckt und fih auf Courier» und Schnellzüge 
überall nicht mit erfiredt. 

Für den Berfehr von Braunſchweigſchen nad 
bieffeitigen Stationen werden auch fernermeit wie 
bisher bie beſtehenden Perfonenbillets, durch Abftempe- 
fung als Retourbillets gekennzeichnet, zur Berwen- 
bung fommen. 

Hannover, ben 1. Juni 1869. 


Königlihe Eifenbahn-Dirertion. 
Maybad. 


405. Für ben birecten Güter: Berfehr im Norb: 
Weftdeutfchen Berbande von und nad den Stationen 
Bremerhaven, Geeftemünde, Bremen, Sebaldöbrüd, 
Achim, Harburg, Lüneburg, Hobnftorf, Münden trans. ic. 
treten mit dem 1. f. Mts. verfchiebene ermäßigte 
Ta * in Kraft. Der desfalls herausgegebene 
Tarif Nachtrag if in den Güter» Erpebitionen der 


genannten Stationen zu 2 fr das Eremplar Fäuflic 
zu baben. 
Hannover, den 31. Mai 1869. 
Königliche er 
urlad. 


a 
406. In Gemäßheit bes $. 12 der Gefchäftsan- 
weifung für bie Steuer-Empfänger vom 16. Dezember 
1867 vg So wir bierburch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Steuer» Empfänger Lauenflein zu Stade 
mit unferer Genehmigung den Steuer » Diener a, D. 
Fifcher zu feinem Kaffengehülfen mit ber Befugniß, 
Duittungen rechtögültig zu ertheilen, bevollmächtigt hat. 
Hannover, den 22, Mai 1869, 
Königliches Ober » Steuer - Kollegium. 
Sauerbering. 


Perfonal:Chronif. 


ig Landdroſtei zu Lüneburg: 
407. Der biöherige commiffarifhe Landdroſt, Land: 
ratb und Regierungsratb von Selchow ift unter 
Ernennung zum Ober-Regierungsrath und Abtheilungs⸗ 
— an die Regierung zu Frankfurt a. d. D. 
verſetzt, 

der Ober⸗Regierungsrath und Abtheilungs⸗Diri⸗ 
gent, Freiherr von Schlot heim zu Franffurt a. d. D. 
zum Landdroften hiefelbft ernannt. 

Ferner ernannt: 

der Regierungsaffeffor Rotermund zu Lüchow 
zum Regierungsrath und 

ber commiffarifche PolizeisCommiffarius, Pr. Lieutes 
* — D. Rettberg zum Polizei-Commiſſarins 
zu Celle. 

Penſionirt: LanddrofteisPebel. Körber 
Amtsdiener Bergen zu Celle. 

Berfegt: Bürgermeifter, Regierungsaffeffor Tan: 
nen von Burgdorf an bie Regierung zu Viegnig. 

Den bei den Königlichen Polizei: Directionen zu 
Gele und Harburg amgeftellten Polizeifchreibern 
Herbſt und Breithaupt ift der Titel von Polizeis 
fecretair und dem Polizeifchreiber Zimmermann zu 
Harburg der Titel eines BüreausAfiftent verliehen; 

desgleichen dem bei der ftäbtifchen Poligei-Direction 
zu Lüneburg angeftellten Polizeimachtmeifter Mottfe 
der Titel Polizei-Commiffarius, dem Polizeifchreiber 
Morig der Titel Polizeifecretair. 


Königliche Landdroſtei zu Osnabrück: 
408. 1) Der Regierungs=Affeffor Behnes zu 
Meile ift behuf Uebertritts in den Standesherrlichen 
Dienft des Herrn Herzogs von Arenberg aus dem 
unmittelbaren Staatsdienfte zo j 

2) Der bisherige Auditor Meyer zu Melle iſt 
zum AmtssAffeffor ernannt und dem Regierungs- 
Gollegium zu Stralfund überwiefen worden. 

3) Der bisherige Auditor Freiherr von Hammer⸗ 
ftein zu Wittlage ift ebenfalls zum Amts» Affeffor 
ernannt und dem Regierungs » Collegium zu Coblenz 
überwiefen worben. , 

#) Der Amtödiener Dppermann zu Melle if 
in den Rubeftand verfegt worben. 


45 
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Königliche ProvinzgialsSteuer-Direction Königlihes Dber-Bergamt zu Cfaudtbaln 
in Hannover: 110. Der Factor Schulze in Sülbeck if vom 
409. Es find 1. Juni d. J. ab penfionirt. 
bei der Provinzial» Steuer - Direction in en zu Hannover: 
befördert: ber Steine — Römer in Neuß zum | . MD. als Küfter und Scuffchrer in Hahnborf der 
Regierungs-Rath beider Provinzial-Steuer-Direction een in Kl. Elbe, Auguft Klin 
der Gerißts-Netuar Frig in Pofen zum Büreau— 2) als Inſpector und I. Lehrer an der Volksſchule 
Afifienten in Haunover: in Clausthal ber bieberige Seminarlehrer Friedrich 
im 9 tamts Be irk Geeſtemünde Heinrich Chriſtian Guͤntber; 
* —7*8 ss f D) Gief 3) als Rüfter und Schuffebter adj. zu Winfen a.'d. 
verfegt: die Dber- Grenz» Eontroleure: 1) Gieſen Zube der bisherige Scyullebrer zu Hımden, Carf Ernfl 
von Deedesdorf nach Kaldenfirchen (Rpein-Provinz) Siemmenk: ? r ' 
und 2) Steffen von Kaldenkirhen nad Deedes- 4) als ebrer der A. Claſſe (2b) der Schute zu 
borf; ferner bie Grenz Aufjeher: 3). Sieling von | Sulingen der bisherige Lehrer. der @iementarcläffe ba- 
Barförde nad Atenbruh, 3) Pegel von Geeftens ferbft, Anton Earl Friedrich Conrad Eilers; 
borf nah Redtenfleih, 5) Heife von Redtenfleth 5) ald Lehrer gu Dittmern-Deimern der bioherige 
nad Geeftenderf, 6) Sprengel zu Curbafen und Scallehrer zu Haffel Heinvih Gufläv - Hermann 
7) Blidwedel zu Dubnen — nad Altenbruc, Thölfe: i 
nn ——— Fredmann von Geefe- | 75) als Tochterlehrer in Aerzen der bisherige Schul: 
penfionirt: 1) der Haupt-Amts-Rendant Mever zu rem Ras * Grapenjogen, Deiarich dacccis 
3 
—— ne —* 5 A, 5 Ma F 7) als Armenjdullehrer zu Harburg der bisherige 
ae a ieh: gel zu ð Lehrer zu Reftrup, Gerhard Heinrich Mithaf f; 
f Yan * 5) als Elementarlehrer der Schule zu Sulingen 
— ee —— als | der bisherige provijorifche Schulleprer zu Kichfecie, 
up a en Johann Heinrich Chriſtoph Latbweien; 
— De GrengrHnffeber“ 1) Sanemann von | 4u,5) am Sönliehter zu Gars Bickapois ver Si 
Neuenfelde nad Dvelgönne, 2) Mattbies von —58 Den: in Pegeſtorf. Deincich Frichria 


Ovelgönne nah Neuenfelde, 3 Kindervatter 10) als 1. Lehrer zu Vienenbur VOR 

/ . g der bisherige 

von Burtehude nah Harburg, 4) Schumacher Schullehrer in Obrum, Jobaun Heinrich Cpriftiam 
von Neuhaus i./t. nad Burtehude; Engelbredt; 

befördert: ber Grenz-Aufjeher Kaufmann zu Har- 11) alö 4, Lehrer in Elze der biöberige 2. Lehrer 

burg zum Hauptamts-Affiftenten in Düffeldorf; in Norbftemmen, Heinrih Ehlers; ß 

verftorben: der Chanffeegelb - Empfänger Prehle zu 12) als Adjunct an der Haupt und 1. Lehrerſtelle 


Eiendorfer: Moor; 
im Hauptamts-Bezirfe leer 
verfegt: die GrenzeAuffeber: I) Brandes von Bunde 
nad; Dreye und 2) Brunotte von Radegaft nad 
Bunbe; 


zu Daſſel der Seminarift Eduard Garl Franz 
Schwerdtfeger; 

13) als Küfter und Organiſt zu Aerzen der als 
folder bisher proviforiih dajelbft angeftellte Johann 
Heinrih Ernft Beutner; 

im Hauptamts- Bezirfe Nordhorn 13) als Lehrer an der Bürgerfchule. zu Alfeld der 
verfegt: 1) der Ober = Grenz = Controleur Reiche in | bisherige Seminarift und Privarfchrer Zobann Hein— 
— — ontroleur * — rich Kafte. 
(Provinz Brandenburg) und 2) ber Ober - Steuer- 2 öniali n : Fe 
Eontroleur Säutiber in Gremmen ald Ober» ne nee a 
Grenz-Controfeur nach Uelſen; ' 412. Es find beauftragt: 


im Hauptamts-Bezirfe Stade 1) der Gehülfsiehrer Roblfes zu Buer mit der 


mm — mn 








verfegt: die Grenz-Aufieher: 1) Heine von Hörne | Verwa 2 „m 
b tung der Schule zu Heithöfen, 
* Frege 2) v. Roben von Otterndorf 2) der Schulgebülfe Drtmann zu Acelriede mit 
be f — 3) Meyer von Stiepelſe nad Ottern⸗ | der Berwaltung der 3. Schulkfaffe zu Buer 
orferfchleufe ; . ae . 
—— Grenz ⸗Auffeher Lampe zu Krum⸗ ee dee Königliden Ober- 
mendeich; | gerichts zu Stade: 


. i ı 413. Der Aovocat Wyneken in Stade iſt vor 
im Hauptamtd-Bezirfe Celle dem Herrn Zufli er ne 
verfept: - i 3: Minifter zum Anwalte bei dem 
ee Aufſeher Opig von Gr. Horſt Königlichen Obergerichte Stade mit Anweifung feines 

i ‚ Wohnfiges in Stade ernannt worden, ID 


——ñ i — — — —— —ñ 
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Amtsblatt für Hannover, 


Stüd 4. 





Den 11. Juni. 


—— — 


1669 
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Bundes-Geſetzblatt des Norddeutſchen 
Bundes: 


(Ausgegeben zu Berlin am 8. Juni 1869.) 
Stüd 16, Nr, 259. Gefes, betreffend die Porto: 
freiheit im Gebiete des Norbdeutfhen Bundes. Bom 
5. Juni 1869. 

Nr. 290, Ernennung bes Königlich Preußiſchen 
Legationg:Raths Hermann Carl Wilfe zum General: 
Konful des Norddeutihen Bundes für Großbritannien 
und Irland in London. 

Nr, 291, Ernennung des Kaufmanns G. Dengel- 
mann zu b’Urban (Kolonie Natal in Afrifa) zum 
Konful des Norddeutfchen Bundes dafelbft. 

Nr. 292. Ernennung ded Kaufmanns Arthur 
James Walfer Arnott zu Port Louis (Inſel 

auritius) zum Konful des Norbdeutfchen Bundes 
daſelbſt. 

Nr. 293. Ernennung des bisherigen Preußiſchen 
Konſuls R. Lindau in Nangafafi, des bisherigen Preus 
hiſchen Vize⸗Konſuls C. Gaertner in Hafodade, bes 
Kaufmanns Adolph Leysner zu Niegata und des Kauf: 
manns Adolph Reis zu Yofohama zu Konfuln des 
Nordbdeutfhen Bundes. 

Nr. 294. Ertbeilung bes Erequatur als Konful 
ber Vereinigten Staaten von Amerifa in Sonneberg 
(Herzogthbum Sachen » Meiningen), Namens bes 
Norddeutichen Bundes: an den Henry Winfer. 

Nr. 295. Ertheilung des Erequatur als Konful 
der Bereinigten- Staaten von Amerifa in Barmen, 
Namend des Norbdeutfchen Bundes an den Emil 
Hoechſter. 

Nr. 296. Ertheilung des Erequatur als Kaiſer— 
lich Ruffifcher Bize-Konful, Namens bes Norddeutſchen 
—— an den Willibald Oslar Alexis Helm zu 

mben. 


Gefet: Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am 5. Juni 1869,) 


Stüd 41. Nr. 7422, Geſetz, betreffend die Errich— 
a Set Marffteinen. Bom 7. April 1869, 

Nr. 7423. Gefeg, betreffend die Anlage einer 
Eifenbahn von Finnentrop über Olpe nad Rothe— 
Mühle im Biggethal. Vom 20, April 1869, 

Nr. 7424, Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreiſes 
Röffel, im Regierungsbezirf Königsberg, zum Betrage 
von 50,000 Thalern, Bom 26, April 1869, 


(Ausgegeben zu Berlin am 8. Juni 1869.) 
Stüd 42, Nr. 7425. Allerhöchſter Erlaß vom 
20. Mai 1869, betreffend die Genehmigung bes 
Statuts ber Oſtpreußiſchen landſchaftlichen Dariehns, 
faffe, fo wie des Befchluffes des Generallandtages 
der Dftpreußifchen Landfchaft wegen Erhebung eines 
Quittungsgroſchens. 

Nr. 7426. NAllerböchfter Erlaß vom 20. Mai 
1869, betreffend die landeeberrlihe Genehmigung 
zu mehreren. Eifenbabns Neubauten in der Provinz 
Schlefien. 


Verordnungen und Belanuntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden : 
414. Allerhochſter Etlaß vom 5. April 1869, betreffend bie 
Errichtung einer Provinzial-Finanzbehörde in Hannover. 

Auf den Beriht des Staatsminifteriums vom 

28. Februar d. %. beflimme Ich Folgendes: 

I. Kür die Provinz Hannover ift zur Führung ber 
Finanzverwaltung, mit Ausschluß. der Verwaltung 
der indireften Steuern und Zölle, eine Provin» 

zialbehörde unter dem Namen: »Königliche 

Finanzdirektion« und ‚mit dem Sig in der 

Stadt Hannover zu errichten. 2 
. Die Finanzdireftion, welche dem Finanzminifter 

untergeordnet ift, hat bie gleihe Stellung und 

— abgefeben von den auf geieglihen Beftim: 

mungen berubenden Zuftändigfeiten — biejelben 

Dbliegenheiten und Befugniffe, welche für. den 

Pereih der Finanzverwaltung. in den alten 

Provinzen die Regierungen haben. Sie tritt 

zugleich an die Stelle derjenigen bisherigen Be: 

börden, deren Geſchäfte auf fie übergeben. 

. An der Spige der Behörde fteht ein Präfident. 
Die Gefhäftsbearbeitung erfolgt in brei Abtheis 
lungen. Zum Wirfungsfreis der erſten Abthei- 
fung, welche die Bezeichnung »Abtheilung für 
direfte Steuern« führt, gebört die Verwaltung 
der bireften Steuern. er Geſchäftskreis der 
zweiten Abtbeilung, mit der Benennung »Abthei- 
fung. für Domainen« umfaßt bie Verwaltung 
der Domainen, das Lehnsweien und diejenigen 
Regalien, deren Verwaltung nad den in ben 
alten Provinzen beftehenden Einrihtungen mit 
der Domainenverwaltung vereinigt if. Die britte 
Abtheilung, mit der Benennung »Abtheilung für 
Forften«, bat die Forſt- und Jagd: Angelegenbeiten 
zu bearbeiten, 
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IV. Im Uebrigen haben für bie Geſchäftsführung 
der Finanzdireftion bie Inſtruktion für die Ge— 
Tpäptefährung ber Regierungen vom 23, Dftober 
1817 (Geſetz Samml. ©. 245) und die zu ber- 
felben ergangenen erläuternden, ergänzenden und 
abändernden Beftimmungen ald Norm zu dienen. 

Die Kaffenfahen werden in Gemäßheit diefer 
Vorſchriften von dem Kaffenrath, theils bei ber 
betreffenden Abtbeilung, theils unter fpezieller 
Leitung des Präftdenten bearbeitet. 

V. Der Zeitpunkt, zu weldem die Finanzbireftion 
ihre Thätigfeit beginnt und bie bisher mit den 
Gefchäften derfelben betraut geweſenen Behörden 
eingeben, ift durch ben Dber»Präfidenten öffentlich 
befannt zu machen. 

Diefer Erlaß if durch bie Gefenfammlung zu 
veröffentlichen. 
Berlin, den 5. April 1869. 
Wilhelm. 
Gr.v. Bismarck-Schönhauſen. Frh.v.d.Heybt. 
v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Müpler. 
v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


An das Staatdminifterium. 


- A155. Auf Grund der Beflimmung unter Nummer V. 

des Allerhöchſten —* vom 5. April c., betreffend 
die Errihtung einer Provinzial: Finanz» Behörde in 
Hannover, (Gefeg - Sammlung Seite 512), fege ich 
bierdurch den Zeitpunct, mit welhem die König: 
lie Finanz-Direction bierfelbft ihre Thätigfeit 
beginnt und mit weldem das Königliche Ober— 
Steuer-Eollegium und die Königliche Ber: 
waltung der Domainen und Borken bierfelbft 
eingeben, auf den 

11. diefed Monats 


ft. 

Bon biefem Zeitpuncte ab find alle Schriftftüde, 
welche bisher an eine der legtbezeichneten Behörden 
zu richten waren, an bie Königlihe Finanz Direction 
bierfelbft zu adreffiren. 

Hannopyer, den 7. Juni 1869, 

Der Ober » Präfident. 
Dtto Graf zu Stolberg. 
416. Beireffend die Aufhebung der Uehergangsabgabe von 
Tabad und Tabadöfabrifaten xc. 

Im Hinblid auf das Geſetz vom 26, Mai y. %., 
betreffend die Befleuerung des Tabads, (B. ©, Bl. 
©. 319.) bat der Bunbesrath bed Norddeutſchen 
Bundes in feiner Sigung vom 1. Mai d. J. befchloffen, 
die Erhebung der Uebergangsabgabe von den aus ben 
Süpdeutfhen BVereineftaaten eingehenden Tabaf und 
Zabadsfabrifaten vom 1. Juli d. 3. ab einzuftellen. 
Die gedachte Webergangsabgabe, welche bisher mit 
20 Sgr. für den Zentner zu entridten gewefen ift, 
wirb bemnad in dem Bereich des Norbdeutfhen Bundes 
von dem bezeichneten Tage ab nicht mehr erhoben 
werben, und es tritt mit dieſem Zeitpunfte zwiſchen 
den Nord⸗ und Sübdeutfchen Staaten ein völlig freier 
Berfehr mit Tabadsblättern und Tabadsfabrifaten ein, 


fe 


Ferner wird nad Artifel 1 und 4 bes Vertrages 
zwiihen dem Norbdeutfhen Bunde und Heffen vom 
9, April 1868, betreffend die Befteuerung des Brannt- 
mweind und Biers in dem nicht zum Norddeutſchen 
Bunde gebörigen Theil des Großherzogthums Heffen 
(B. ©. Bl. S. 466), und nah $. 70 des Gefeges 
vom 8. Juli 1868, betreffend die Befteuerung des 
Branntweins in verfchiedenen zum Nordbeutfchen 
Bunde gebörenden Staaten und Gebietätbeilen (B. ©. 
Bl. S. 384), ebenfalld vom 1. Juli d. 3. ab-zwifchen 
den Staaten des Norddeutſchen Bundes und den vers 
ſchiedenen Theilen des Großherzogthums Heffen volle 
Verfehröfreibeit mit Branntwein zugelaffen werden. 
Auch bat der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes 
in feiner Sigung vom 11. Juli 1868 befchloffen, mit 
demfelben Termin die Berfehröfreiheit mit Bier 
zwifhen den Norbbeutfhen Staaten und dem Groß— 
berzogtbume Heſſen eintreten zu laſſen. Es hört 
bemnadh von dem gedachten Zeitpunfte ab für biefen 
Zwifchenverfebr mit Branntwein und Bier fowohl die 
Erhebung ber Uebergangsabgabe als auch die Gemwäh- 
rung der Ausfuhrvergütung auf. 

In Folge diefer Anordnungen werden bie Ueber: 
gangsftraßen an den Grenzen zwifhen Preußen und 
den verfchiedenen Theilen des Großherzogthums Heffen 
für den bieber übergangdabgabenpflichtigen Verkehr 
mit Tabad, Branntwein und Bier vom 1. Juli d. J. 
ab aufgehoben. Dagegen bleibt vorbehalten, ein neues 
Berzeihnig der Uebergangsftraßen und ber an den— 
felben befindlichen Abfertigungsftellen für den über» 
gangsabgabenpflichtigen Verkehr zwifchen dem Nord⸗ 
deutfhen Bunde und dem Großherzogthum Heffen 
einerfeitd® und Bayern und Baden amdererfeitd zu 
veröffentlichen. 

Berlin, den 28, Mai 1869, 
Der Finanz» Minifter, 
v. d. Heydt. 
417. Der zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde 
und dem Kirchenſtaat am 22. April cr. abge⸗ 
fchloffene Poftvertrag kömmt vom I, Juni d. Is. ab 
in Ausführung. 

Es fönnen die nicht recommanbdirten Briefe nad 
dem Kirchenftaate entweder bis zum Beflimmungdorte 
franfirt oder unfranfirt abgefandt werden. 

Das Gefammtporto beträgt: 

für franfirte Briefe nah dem Kirchenſtaat 

3 Grofchen refp. 10 Kr. pro Loth incl., 

für unfranfirte Briefe aus dem Kirdenflaat 

5 Grofchen refp. 18 Ar. pro 15 Grammen incl. 

Drudfaden und Waarenproben werben 
egen ein Porto von Y4 Grofchen refp. 2 Kr. für 
k 214 Loth incl. befördert, wenn fie franfirt find; 
die Francatur iſt thunfihft unter Verwendung von 
Poftfreimarfen zu bewirfen. Im Uebrigen unters 
liegen Drudfahen und Waarenproben denfefben Ber: 
fendungsbebingungen, welche für den inneren Verkehr 
des Norbdeutichen Poftgebiets maßgebend find, 

Briefe, Drudfahen und Waarenproben fünnen 
auf Verlangen des Abfendberd unter Recomman— 
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bation erpebirt werben. NRecommanbirte Sendungen 
müffen ftets franfirt werden und een nãchſt 
dem Porto, wie für gewöhnliche franfirte Sendungen 
gleiher Art, einer Recommandationsgebühr von 
2 Grofchen oder 7 Kr. Der Abfender einer recom- 
mandirten Sendung fann durch Bermerf auf ber 
Apdreffe beanfprucden, daß ibm das vom Empfänger 
vollzogene Recepiffe zugefiellt werde; für bie Bes 
ſchaffung des Recepiffe ıft vom Abfender eine weitere 
Gebühr von 2 Groſchen oder 7 Kr. zu entrichten, 

Die vorftebend bezeichneten Vortofäge für ge- 
wöhnlihe Briefe, für recommandirte Sendungen, fo 
wie für Drudfachen und Waarenproben nad dem 
Kirchenſtaat fiimmen überein mit den Portofägen 
für die betreffenden Sendungen nad dem Königreich 
Stalien. 

Berlin, den 30. Mai 1869. 

General = Poft: Amt. 
von Philipsborn. 

N1S. Der 8. 46 der Befanntmadhung des vor: 
maligen Hannoverfhen Minifteriums ded Innern 
vom 19, Januar 1544, das jübifche Spnagogen-, 
Schul» und Armenwefen betreffend, (G.⸗S. für das 
Königreih Hannover I. Abtheilung Nr. 6, S. 43, 
yabrgang 1844) welder beftimmt, daß bie Rechnungen 
der Spnagogen-Gemeinden nad gejchebener Prüfung, 
beziehungsweife Abnahme dur den Spnagogenvor- 
fand und bie Gemeindeverfammlung, der Dbrigfeit 
zur Superrevifion und zur etwa nöthigen Entſcheidung 
über unerledigte Erinnerungen mitzutbeilen find, 
wird, nachdem fi zu deſſen weiterer Anwendung 
fein Bedürfniß herausgeſtellt hat, hierdurch aufgehoben, 

Hannover, den 1. Juni 1869. 

Der Dber-Präfident der Provinz Hannover, 

Otto Graf zu Stolberg. 


A419. Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadhung 
vom 2, März 1853, betreffend bie Einrichtung und 
Zuftändigfeit der Baukommiſſion für die Königliche 
Reſidenzſitadt Hannover, fowie der Königlichen Bau— 
fommiffion für den außerftäbtifhen Bezirf, wird 
biermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß die Aufhebung der nach unferer Bekanntmachung 
vom 4. Auguft 1859 für den Bezirk der Gemeinde 
Linden und der Borftabt Glockſee beftebenden 
Königlihen Baufommiffion von dem Herrn Obers 
— mit Genehmigung der Herren Miniſter 
r Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und 
* Innern vom 1. Juli d. Is. ab verfügt worden 
, und 
dag von biefem Tage an die Gefchäfte der ges 
dachten ie a Baufommiffion auf Grund der 
beftebenden Bauvorſchriften von der Königlichen 
Polizeidirection biefelbft in Gemäßheit des $. 15 
der Polizeiorbnung vom 21. Dezember 1859 wahr» 
zunehmen find. 
Hannover, den 31. Mai 1869, 
Königlich Preußifhe Landdroſtei. 
y. Leipziger. 


— 


420. Betrefſend die Richtung der Bannover-Alten:« 
betener Gifenbabn auf ber Bahnjtrede Empelde- 
Bölkjen. 

Unter Hinweifung auf die Allerhöchfte Konceffions- 
und Beftätigungsurfunde für die Hannover: Alten- 
bedener Eifenbapn + Gefeltfihaft vom 25. November 
v. 36. bringen wir nah Borfchrift des Art. 2 des 
Hannoverfchen Gefeges vom 8. September 1840 über 
Beräußerungs-Berpflihtung behuf Eifenbahn- Anlagen 
Namens des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe 
und öffentlihe Arbeiten hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die projectirte Hannover-Altenbedener 
Eiſenbahn auf der Bahnftrede Empelde-Bölffen 
nad dem feftgeftellten Plane folgende Nichtung ein 
fhlagen wird: 

»Die Hannover: Altenbedener Eifenbahn nimmt 
— füblih von Hannover — bei der Ziegelei von 
Empelde ihre Richtung nah Südweſt, Ken fie 
dicht beim Dorfe Empelde vorüberführt und die 
Feldmarf Ronnenberg durdfchneidet. Bei dem Dorfe 
Weetzen (nachdem die Deifterbahn abgezweigt if) 
nimmt die Bahn eine füdöftlihe Richtung an, geht 
bei den Ortſchaften Vörie, Linderte und Lüderſen 
vorbei, berührt das Dorf Bennigfen auf der Weſt⸗ 
feite und umfreift in einem Bogen die öftlihen Aus— 
läufer des Deifter - Gebirges, Piplägt demnächſt eine 
weftliche Richtung ein und geht unterhalb des Dorfes 
Bölffen vorbei, um den Sübdabhang des Deifters zu 
beftreihen und die Stadt Springe zu erreichen«, 

Auf die vorſtehend befchriebene Bahnftrede finden 
nah Maßgabe der Eingangs gedachten Allerhöchften 
Conceſſions⸗ und Beftätigungsurfunde die betreffenden 
Erpropriationd:Borfchriften Anwendung. 

Die Obrigfeiten haben hienad zu verfahren und 
die Ausführung der genchmigten Bauten innerhalb 
bes Kreifes ihrer Zuftändigfeit bereitwilligft zu fördern. 

Hannover, den 7. Juni 1869. 

Königlich Preußische Landdroftei. 
v. Reipziger. 
AZ1. Betreffend die Erweiterung des Bezirks des Königlichen 
Haupt-Joll- Amts zu Leer, 

Mit dem 1, Juli d. 3. tritt höherer Anorbnun 
zufolge eine Abänderung ber gegenwärtigen Bezir 
der Königlihen Haupt - Zoll» Aemter zu Leer und zu 
Nordhorn dahin ein, daß erflerem vom gedachten 
Tage ab ber en Theil der bisher zu leßterem 
gehörigen Bezirke der Vermaltungs-Aemter Afchendorf 
und Soegel zugelegt, und bie Grenze zwiſchen beiden 
Haupt» Zoll-Amts-Bezirfen durch die nachſtehend be: 
zeichnete Linie gebildet wird: 

Diefelbe beginnt an der bofländifchen Grenze ge- 
genüber dem Hedten Terapel, verfolgt von bier ab 
die zwifchen den Vermaltungs-Aemtern Meppen und 
Afchendorf beftehende Grenzlinie bie zur Ems bei 
Landegger Fähre und fobann das linfe Emsufer bis 
Latben, überfchreitet hier den Strom und erhält ihre 
Fortfegung durch bie von Lathen nah Wahn, Soegel, 
Waldhoefe und Werlte bis zur Oldenburgiſchen 
Grenze bei Auen führende Stra 
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Alle von biefer Linie und von ben angegebenen 
Orten nördlih gelegenen Ortfhaften geben in ben 
Bezirk des Haupt-Zcll-Amtes zu Leer über, ohne daß 
jedoch bierdurh Veränderungen irgend welcher Art 
weder in der Geftaltung des Ghrenzbezirfs nod ber 
Steuerbezirfe oder in den Bi der Gewerbes 
treibenden zu den Hebeftellen und Beamten eintreten. 

Hannover, den 1. Yuni 18569, 

Der Provinzial» Steuer» Director, 
Sabartb. 


422. Betreffend die Anmeldung der mit Tabad bebauten 
Grundflächen. 

Mit Bezug auf $. 5 der Verordnung vom 11. Mai 
1867, die Erpebung der Steuer vom inländiſchen 
Taback in dem Gebiete des vormaligen Königreichs 
Hannover ıc. betreffend (Gefegfammlung Seite 661, 
Amtsblatt für Hannover Seite 399) fordere ih Die— 
jenigen, welche Tabacksbau treiben, hierdurch noch 
beſonders auf, die von ihnen mit Tabad bepflanzten 
Grundflähen von 6 und mebr Preußiſchen (vier oder 
mehr Hannoverſchen) Quadratruthen vor Ablauf des 
Monate Zuli d. 3. der Steuerbebörbe einzeln nad 
ihrer Lage und Größe in Morgen und Tuadratrutben 
Hannoverfch genau und wahrhaft anzugeben. Zugleich 
empfeble —— Steuerpflichtigen, welche der Groͤße 
ihres mit Taback bebauten Landes etwa nicht gewiß 
geus fein follten, um darüber eine den vorftehenden 

eftimmungen entfprechende Deflaration abzugeben, 
ſich diefer Größe vorher gehörig zu verfichern, und 
made fchlieglih darauf aufmerfiam, daß durch die 
gänzfihe Unterlaffung der Anzeige einer mit Tabad 
beitellten Slähe von 6 oder mehr Duabdratrutben 
Preußisch die Strafe der Defraudation verwirft wird, 
während unrichtige Angaben mg Hrn Flächen 
mit — 5—— nach näherer Vorſchrift des Ge— 
ſetzes zu belegen ſind. 

Hannover, den 3. Juni 1869. 

Der Provinzial» Steuer - Director. 
In Vertretung: 
der Dber-Regierungs-Ratb 
Houtb-Weber. 
423. Mit dem 1. Juli cr. fommt bei der Volt: 
Erpedition in Salzderhelden die Landbbriefbeftellung 
zur Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Gor- 
refpondenz täglih, mit Ausnahme des Sonntags, 
und berübren folgende Orte: Immenſen, Saline 
Flamfe, Sülbeck, Drüber, Stödbeim, Wege, Buenfen, 
Strobtbagen und Bogelbed. ‚ 

Hannover, den I. Juni 1569. 
Der Dber-Poft-Director. 
Schiffmann. 
424. Mit dem 1. Juni er. tritt anſchließend an die 
Fahrpläne benachbarter Babnen ein mobificirter Fahr: 
plan in Kraft, deſſen weſentliche Aenderungen gegen 
ben jegigen darin beftehen, daß 
1) Zug 28 der Strede Hannover + Gafjel ſtatt 


2) Zug 28 der Strede Hildesheim» Norbftemmen 
ftatt 625 Uhr Morgens, ſchon 6° Uhr von Hil- 
desheim, 

3) Zug 37 der Strede Yauenburg » Yüneburg ſtatt 
um 3° Uhr Nachmittags, ſchon um 238 Ubr 
von lauenburg 

abgelafjen werden. 

Die Perfonenbeförderung mit dem Abende 6 5° Uhr 
von Kreienjen nah Göttingen abfabrenden Güter: 
zuge 44 fällt aus, Dagegen wird ber gemiſchte Zug 29 
— Gajjel » Kreienfen — über Kreienfen binaus bis 
nah Norditemmen geführt werben. 

Im Uebrigen wird auf die Placat-Fabrpläne ver: 
wieſen. 

Hannover, den 30. Mai 1869. 
Königliche Eiſenbahn-Direction. 
Mapbach. 
425. Unter Aufhebung der bisher beſtebenden, treten 
für den Retourbilletverfebr im Bereiche der dieſſeitigen 
Verwaltung vom 1. Juni d. 3. an die nachfolgenden 
Beftimmungen in Kraft: 

1. Billets für Hin und Rüdfahrt (ſ. g. Netour- 
billetö) werden im Yocal-Berfehre auf den Stationen 
und Halteftellen der Hannoverfhen Staats-Eiſenbahn 
zur 1., 2. und 3. Wagenclajje für alle diejenigen 
Streden ausgegeben, für melde auch gewöhnliche 
Fahrbillets eingerichtet find. 

2, Diefe Retonrbillets haben Ztägige Gültigkeits— 
bauer, den Tag ber Billetlöfung zu voll mitgerechnet, 
bergeftalt, daß die Rückreiſe bis 12 Uhr Mitternadhts 
des vollendeten britten Tages angetreten fein muß, 
worauf fie ohne weitere Unterbredung nah Maßgabe 
des Fahrplans und unter Benugung der durch biefen 
dargebotenen nächſten Anfchlüffe zu bemerfftelligen ift. 

3. Die Retourbillets unterjcheiden fih von den 
gewöhnlichen Fahrbillets durch einen in der Mitte 
angebradten bellblauen Streifen und durch Duerdeud 
mit den Worten: »und zurüd.« — Billets mit dem 
Zrodenftempel »Retour« werben von biefleitigen 
Stationen nit mehr ausgegeben. 

Die Preife der Retourbillets find in den Tarif 
für die Beförderung von Perſonen- und Reifegepäd 
im Locals Berfebre vom 1. Juni 1569 aufgenommen 
und hängen auf den Stationen aus, 

4. In Anfebung der Retourbillets für fahrgelds— 
pflichtige Kinder unter 10 Jahren gelten folgende 
Beftimmungen: 

die Billerlöfung für je zwei Kinder ift derjenigen 
eines Erwachſenen gleich, 

Ein Ermwacfener mit einem Kinde bat zu löfen: 
für die 1. Wagenclaffe 1 Retourbillet I. Ciaſſe und 
1 Netourbilfet 11. Glaffe, für die 2, Wagenclaffe 
1 Retourbillet 1. Claſſe, für die 3. Wagenelaſſe 
1 Retourbillet LI. Claſſe. 

Ein Kind allein: 
für die 1. Wagenclaffe 1 NRetourbillet li. Claſſe, 
für die 2, Wagenclaffe 1 Retourbilliet Il: Claſſe, 
für alleinreifende Kinder werden zur Fahrt in III. Wagen⸗ 


65 Uhr Morgens, fhon 5*° Uhr von Hannover, claſſe berecptigende Retourbillets nicht ausgegeben, 
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Borfommenden Falls find für ein in IN. Glaffe bin 
und zurüd allein reifendes Kind gewöhnliche Fahr: 
billets IV. Claſſe zu löfen. 

5. Die Retourbillets gelten im: Localverfebre 
für alle fabrplanmäßigen Perfonenzüge, einschließlich 
der Courier: und Schnellgüge, fofern diefe die. Claſſe 
führen, auf welche das Retourbillet lautet. 

6: Bon den Inhabern felbft veranlahte Unter: 
bredungen der Hin« oder NRüdfahrt auf Zwiſchen— 
fationen führen die Ungültigfeit der Netourbillets 
für die fernere Fabrt herbei; auch if die Benugung 
der Retourbillets für eine böbere, als die darauf 
bezeichnete Wagencläffe durh Zuzahlungen unterwegs 
nicht geftattet. 

’ #. Die Berugung ber Retourbillets ift in ber 
Art an die Verfon gebunden, daß fie immer nur 
einer und derfelben Perfon fowohl für die Hin-, 
als auch für die Rückfahrt zur Legitimation dienen. 

8, Auf Retourbillets von und nad) den Statiomen 
Löhne, Porta und Deynbaufen (Nehme) können zwifchen 
Minden und Löhne nur Hannoverfhe Züge benugt 
werben. 

9, Auf Retourbillets wird ſowohl bei der Hin- 
als Rüdfahrt ein Freigewiht von 50 Pfund an 
Gepäck für jedes Billet gewährt. 

10. Borftebende, vom 1. Juni d. J. an gültige 
Beftimmungen fommen für den: birecten Perfonenver- 
fehr nah und von Didenburgiichen Stationen, für 
ben Berfehr zwischen den dieffeitigen Stationen Hannover, 
Harburg, Bremen, Minden, Löhne, Melle, Osnabrück, 
Hbbenbären und Hörſtel einerfeitd, und Stationen 
ber Bahnftrede Rheine » Emden andererjeits; für den 
Berfehr der Stationen Osnabrück und Jbbenbüren 
mit der Station Münfter, fowie für ben directen 
PerfonensBerfehr von bieffeitigen nad Braunz, 
ſchweigſchen Stationen ebenfalls zur Anwendung, für 
ben letzteren Verkehr jedoch, der Anforderung der 
Herzoglich Braunſchweigſchen Eifenbahn- Verwaltung 
gemäß, unter der Befchränfung, daß für denfelben 
die Bültigfeit der Netourbillets fih nur auf zwei 
Tage erftredt und fih auf Courier» und Schnellzüge 
überall nicht mit erftredt. 

Für den Verkehr von Braunfhweigihen nad 
dieffeitigen Stationen werden aud fernerweit wie 
bisher die beftehenden Perfonenbillets, durch Abftempe- 
lung als NRetourbillets gefennzeichnet, zur Verwen—⸗ 
dung fommen. 

Hannover, den 1. Juni 1869. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Maybad. 
426, Für den directen Norbdeutfch-Rheinifh-Fran- 
zöſiſchen Güter» Berfehr via Köln ift ein mit dem 
heutigen Tage in Kraft tretenber neuer Tarif heraus: 
egeben. Eremplare beffelben find in den Güters 
rpebitionen ber biefleitigen WVerbandflationen zu 
5 fgr. das Stüd fäuflich zu baben, 
Hannover, den I. Juni 1869, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Durlad. 


427. Am 1. Juni c. tritt für den Heſſiſch⸗Rheiniſch⸗ 
Weftfäliihen Verbands» Güter » Verfehr, an weldem 
betbeiligt find: 

die Main-Wefer-Bahnn einerfeits und . 

die Köln-Mindener-, Bergiſch-Märkiſche und Weft- 

fäliihe Bahn andererfeits, 
ein Güter» ꝛc. Tarif in Kraft, welcher bei unferen 
Güter: Erpebitionen eingefehen werden fann, bei den- 
felben auch fäuflich zu baben ift. 

Münfter, den 2. Juni 1869, 
Königlihe Direction der Weſtfäliſchen Eifenbahn, 
Dittmer. 

428. Bei dem Königlichen pomologiſchen Inſtitute 
zu Prosfau beginnt der im Statut $. 3, III, b. ber 
zeichnete Curſus für Elementarlehrer, Adjuvanten und 
Seminariften am 1. Auguft und dauert bie zum 
20. deſſelben Monats, . 

Shhriftlihe Anmeldungen zu biefem Curſus nimmt 
der Unterzeichnete bis zum 20. Juli entgegen, auch 
ift berfelbe bereit, nähere Ausfunft auf portofreie Ans 
fragen zu ertheilen. 

Prosfau im Juni. 1969, 
Stoll, 
Director bes Königlichen pomologifchen Inſtituts. 
Perfjonal:Ghronif, 
Königlihdes Dber-Präfidium der Provinz 
Hannover: 
429, Auf Präfentation des Oftfriefiihen Städte 
ftandes ift die Wahl des Bürgermeifterd Taafs in 
Norden zum Landſchaftsrathe diefes Standes beftätigt 
worden. 
Königlide Verwaltung der Domainen 
und Forften: 
430. Dem biöherigen interimiftifhen Verwalter der 
Amtöcaffe Medingen, Finanz: Revifor Klie, iſt bie 
Amtsrentmeifterfielle zu Bevenfen vom 1. Juni d, 3. 
ab befinitiv übertragen worden. 
Den Bezirfe-Haupteaffen-Rendanten 
Blieſener in Hannover, 
Kraut in Lüneburg und 
_ . Sılütter in Dsnabrüd 
ift der Character als Landrentmeifter verliehen. 
Königlihe Lanbdroftei zu Hannover: 
ABl. Der Geheime Regierungs-Ratd Schow, bie- 
ber Mitglied der Landdroſtei Hannover, ift an bie 
egierung zu Magbdebur verfegt. 

Bon des Königs Majeftät ift dem Kriegsrath 
Oldekop zu Hannover unter Verleihung des 
Charakters als Geheimer-Regierungsrath bie nachge⸗ 
fuchte Dienftentlaffung vom I, Mai 1869 ab ertheilt 
worden. 

Königlide Yandbroftei zu Aurid: 
432. 1) ber Regierungsratp Meyer ift von der 
Königliden Landdroſtei Aurihd an die Königliche Res 
gierung zu Bromberg verfegt; 
2) der Regierungsrath Beder it von ber 
Königlichen Regierung zu Minden an die Landdroftei 
zu Aurich verjegt; 
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3) ber Regierungs-Affeffor Freiberr von Lauer— 
Mündbofen, bisher beim Königlichen Polizei— 
Prafidium zu Berlin, if ale Hülfsbeamter an das 
Amt Aurich verſetzt; 

4) der Regierungs-Aſſeſſor Brenning, bisher 
beim Amte Aurih, ift an die Königliche Regierung 
zu Potsdam verfeut; 

5) für den auf fein Anfuchen entlaffenen unbe— 
foldeten Senator R. Reemtöma zu Emden ift der 
Kaufmann T. Wiarda dafelbft wiederum als Senator 
der Stadt Einden gewählt und höbern Orts beftätigt ; 

6) der ebemalige Sergeant Carl Joſeph Schür- 

mann aus Paderborn ift ald Amtsdiener beim Amte 
Aurich angeftellt. 
Königlihes Provinzial-Schul-Collegium: 
433. 1) Der Seminar-Director Schmidt zu Stabe 
ift bebuf Eintritts in das Pfarramt zu Affel aus 
feinem biöberigen Amte entlaffen. 

2) Der Seminarlehrer Flügge zu Alfeld ift zum 
Seminar-Director in Stade ernannt. 

3) Der Rector Knoke zu Waldrode ift zum 
2. Lehrer bei dem Seminar zu Alfeld ernannt. 

Königlihes Confiftorium zu Aurid: 
434, Dem Paſtor Goljenboom zu Upleward, 
4. reformirte Inſpection, ift die erbetene Dienftent- 
laffung ertheilt worden. 

Den Nebenſchullehrern Thaden zu Neufunnirs 
ſyhl, 8. lutheriſche Infpection, und Schmidt zu Leer 
ift, behuf Auswanderung nah Amerifa, die erbetene 
Dienftentlaffung ertbeilt worben. 

Geftorben find: die Nebenihullebrer Willm— 
fen zu Stidbaufen, 5. futberifhe Infpection, am 
24. April und der Hauptihullebrer, Küfter und Dr: 
ganift Harms zu Stradbolt, 9, Iutberifche Infpee- 
tion, am 8, Mai, 

Amgeftellt find: der vormalige Seminarift 
Ites ald Hauptihullehrer, Borfänger und Küfter 
zu Ganderſum, 3. reformirte Jufpection, der vors 
malige Seminarift Buſchmann ald Nebenſchullehrer 
zu Holte, 5. lutherifhe Infpection, der vormalige 
Seminarift Jung als Nebenfchullebrer zu Neufunnir- 








fobl, 8. Tutberifhe Infpection und der Schulgehülfe 
Groothoff ald Nebenſchullehrer zu Leerort, luthe⸗ 
riſches Kirchfpiel Leer. Die Wahl des Neben- 
fhullebrers Groenewold zu Grofefehn I. zum 
Nebenſchullehrer in Hefel» Friedeburg, 4. lutheriſche 
Infpection, ift beftätigt worden. 
Dber:Pofl:Directiom zu Oldenburg: 

A435. Der Poſtſecretair Grufewsfti iſt von Ofden- 
burg nad Osnabrück verfegt worden. 

Der Borfteber der Poft-Erpebition zu Papenburg, 
Poft» Erpediteur Rein, ift zum Poft: Erpedienten 
ernannt und etatömäßig angeftellt worden. 

Es ift übertragen worden dem Poft-Erpebitiond- 
Gehülfen Fuls aus Halte die Verwaltung der Poft- 
Erpebdition zu Ihrhove. 

Die Poft-Erpediteure Fuls in Halte, Hermann 
in Diberfum und Ennen in Groß-Sander find mit 
Penfion in den Ruheſtand getreten. 


Kronanwaltfhaft des Königliden Ober- 
gerichts zu Hannover: 
436. Se. Excellenz, der Herr Juſtiz-Miniſter, 
haben den bisherigen Auditor A. Ph. €. A. Werner 
zum Advocaten ernannt und dbemfelben feinen Wohnfig 
bier zu Hannover angewiefen. 


Kronanwaltfhaft des Königliden Ober— 
geridhts zu Stabe: 
437. Der unter Beilegung des Titels »Actuar« 
an Stelle des nah Donabrüd verfegten Actuard 
Ziebe zum Gerictsfchreiber des Königlichen Amte- 
erihtd Freiburg ernannte bisherige Schreiber 
. Pifel in Bieckede ift am 1. d. Mts. in feinen 
neuen Dienft eingeführt worben. 


Kronanwaltihaft des Königlihen Ober: 
gerihts zu Hameln: 
A438. Der an die Stelle des an das Königliche 
Amtsgericht Lüchow verfegten Gerichtsvogts Benten- 
ſchneider zum Gerichtsvogt beim Königlichen Amts⸗ 
erichte Pole ernannte Dberfeuerwerfer außer Dienfl 
Göhrens it am 1. diefes Monats beeidigt und in 
feinen Dienft eingeführt. 





A838. Belanntmahung, betreffend Marftpreije vom Monate Mai 1869. 





Marktorte und Markttage, 


A. Lauddrofteibezirk 
Hannover. 
1. Hannover: am J. 


2, Hameln: 


3, Nienburg: am 15, 
” = HR 


B. Landdroſteibez. Hildesheim. 


I, Hildesheim: am 1. 

" _o 
8. 
„ 12, 
” 15. 
"19. 
"22. 
" 26. 
” 29. 
am 1. 
"„ D 
8. 
„12. 
„ 15. 
- 19. 
„ 22, 
" 26. 
„29, 


2. Goslar: 


- we zu we 52 zu mn | 


= 


m 


Mai 


” 


Mai 


a U oa 
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I. Haupt » Getreidearten, 


























I!ıı III alsalaallalle 


II FREI 1 


Weizen Roden Gerfte Hafer 
bödfter [niebrigiter| höchſter [nievrigfter| höchfter |mieprigfter]| böcfter |niedrigfter 
Preis Preis Preis Preis 
für den Hannoverfhen Himten. 
gr Aalir Ale Ar Alfr Alfr Affe A| fer 
| | | 
45 6134, —1[38, 6|37| 6138 — 36 _ 235|—|22 
—- \-1-|-1I-|—-1-|)—-]|-:-1|I-|—1|-]|-—-1— 
46 — 1135| - 1335| —|37/— [39 | 6|3| —|24| 6] 22 
ss — 441-139 | 6139| — 137 | — [36 | — [26 | — I 2a 
ze ES Sa N Ba nn aa ER Bars DE 
46| 6135 —|39 | — |351— [381 — 33: — |24 | 6|23 
46|6|45 —|39| 6|38| 6138 — 32|6|24) 6|23 
26| 6145! —[39| — 38 |< 38 | 31-1235) —1|2 
46 — Jau — 138) 6|37| 6138 —132 6|23| —|2 
a6/1—|35 —|ss! 6 * 630 —I32| e|2al-|2 
36 |— [34 — 135 - 133) — 133 — [31 1-22] — [20 
4|—|as — 35 3/—|3'—-|3!-|2/|-|w» 
16 | — [44 3 —-13/—[33| - |sı!— |22])—- I 
46|—134:—-135/— 133} 31-111 —- 121 —-|% 
| —- 1323| -1351— 13] -13|— I3ı) — [22 | — [20 
a6 | — [a8 '—135'— 33 >= 31 — [22] — | 20 
sl— a4: —- 135! —133 33 | — [311 — |22 | — | 20 
46 | — [a4 —- 135 — 133 33: — 131 22) — | 20 
61-23 _ 135 — (31-133 — m 22|—|20 
48|— 1461-139 —- 137 |—- 136 — I | — |25 | — | 2% 
49\— 47 | 6140 6139 —- [371 — 33 | —- 25 | — [24 
451-43 -137:—-|385|-|35 —|3|-|23|—]|2 
151—-[43 — 137 — [36 | — 36 — [33/23] — [22 
731-133 | 137 — 36 | — |36 — 34) — [23] —| 22 
44|—|a3'—-|37 — I36| — [36 | 33|—123|—]|22 
46 5|—138 - 1377| —-136 — [351 —- 1233| — | 22 
4431 — 1433 —137 — 1536| —|36 — 34 — [23| — 22 
1 —|I15'—-|383 -137|—136 —|35'—- [231-122 
a8 — 145 | — 1386| — 137 | — 136 — 135 1 — 18 — I 
| —-135 —- I38:— 1371 — [36 ! — [35 | — |23| — 122 
4) 740 3[3% 13%) 1|34| 1132 923) —]2ı 
ar! 130: 3|38: ı|aa| 1133 ı|a2| || —Iaı 
at! 7la0| 3138, ı|34| 1134 1132) sf2al —TIpı 
42| 3la0 11135 5134| 11349 1132 al2Hl Sl 
42| a3la0 1ıla5s 5133| ılaa' ıl32 9loaal 822 
a2! 3140 11135 51391 ı]36 10134 11251 3122 
42! 3140 ı1|35 5[3%) 1136 160134 11263122 
22| 3140 11135 51341 1136 101349 1125 3122 
42) 3140 11136 5]3%| 1136 101319 1125 3122 
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1. Haupt: Getreidearten. a 
Weizen Roden 6 efte I. Hafer 
— höchfter · niedrigſter Höchfter niedrigſter / hochſter fmiedrigfter] hoͤchſter -[miebrigfter 
Marktorte und Markttage. Preis Preis Preis Preis 


für den Hannoverſchen Himten. 





jr Air AA 
3. Göttingen: amı. Mai [as | as | |35!-|sa|—|s6|- [35 | —I22| 6216 
„U |45| -1351—1]35| 351I—-Ia61—- 1321-1233) —|2ı] — 
* 5. * — 1 — — — 1J — — 1 — — 1I — 1I — JI — 1 — ——— — 1 — 
-8 » 331-100] —36 —135 — 36 — IM] —22——2— 
ni. — 145 — 134 | - 136 | — 135) — [35 | — [34] - [22 6121| — 
„3. » Jasl--Tarı — Ia5 | — 135 | - 136 ,-—- 135 | — 22) — 21) — 
.» - I-|1—I-1|1—1- —- | —- 1351 — 135] —]|22| [21] — 
ua ern 1 -I£21-1r2-1- 1-1-1-|1-]1=-|- 
„2%. = 1—-1-1-—-1-— 1361| — 135 | — 135 | —- [35] — 12 | 6|21| — 
„2 »- 1351 —-la0l—1351— 1351| — ]36 | — 135 | — I —- ı — I—|— 
„23 + I3si-]|a|—-137|1—- [35 3|—-I2|—-|I2 -laıl 
„2%. - 1351— las] — 135 | — |34 36 |-- 135 | -- |22 | — I2ı 
a „9. - 145 — 1I45 -—-I36|1—-135|1— [36 | — |34| 6|22 6J21] — 
4, Münden: om 5. Mai lı5I —- Jaa|l — I — | -1I—- |1—- 136] — 135 | — I — — — 
53. 5—12———36 — Ias | —I—- | I>- | - 1121| - 20] - 
-12. » Isi-Isi—-1—|1—-I-1|-1- = |—-1-1- 
"E + I-1—l—1—136| —[35| 8136 3311 — 121! —120| — 
-19. +» 1351-121 —-1-—-|—-1I-—-1—-1-1=-1- 1-1 | 4-1} - 
-43 „ I-1—-1-1|1-13| 6133| —1- —1—12|— 211 — 
„. - IsIi-Ial-I-|-1—1!- 136 | — [33| —-I—-'—|—-|- 
,-29. „ I—|1-— —i13| sisIi—-I—-|—1]1—-!-P}2il 20 — 
l 
5. Oflerode: am 3. Mai 45 — [92 | — 39 _ 71-135) — [33] — [23 — [21 
ie er elek 39 | — 1371 — | 35 3535| —-j241—122|- 
* 10, " 46 42 — 40 37 za) 35 - 34 — 24 ur 21 — 
13. 146 — J40 — [40 | -5137 — [35 | — | 33 23 61211 — 
20. » 1456| —]34| — 40 | — ]37 35|—-133]| —- 1323| —I2ı) — 
„2. - 15/1 —-]2|—- [| -13%)-134|-|3|—|23| — [21] - 
„37 , 1351—-la5| —-I30| 6|38| —- [33 | - [32 | -|3| —J2ı | — 
-3L »- 151 —- IT| -Ta0| —-137| —- 134 | — ]33 + 237 — Far) — 
6. Duderftadt: am I. Mai 143 — 42 — 37 6 “| 31321 - 1311--120/—}ı6| 9 
„5 »- I331—1la2| 6137 3 | --133| — |32 19 —lıs| 3 
-8 »- Il slaal—- 1371 —- I36 1 — 1331 — 132] —-1I20'—[fıs| 3 
-12. »- 13|-In2| 6137| 6|36| 3132 311 —I20!—Iıs| 6 
„135. 1421 slaıl 91371 — Ia6| 3134| — 3 | — [20 —- f 19] — 
-»19. »- Jaal—1a2| -—- 1371| 6137| — 135 | — [33 | — [20 — 1119| — 
„2. 142 6laı| 3137| 6|36| 3134 32| 6l20o!—lıs! 9 
-»%6. - 1431 —-]aı| 3137| 6136| — | 34 321 6120 —- Il — 
„29. -42 6]241/—-1[37| 6 36 3133 — | 32 -122/—Imwi— 
7. Herzberg: am 3. Ma 148 — 43 — 1391 — 37) 6]35 37|6|24 —|123 
. Tr. - |s|i-|»2|—-|33|—]37| 6|33] — [37 |) — [23 | - |2| — 
„10. - 181 —1|33 38|--137| 61381 — 371 — |241! — 1122| — 
-»1 =» laal-Iaal—Ias|—- 1383| —-|I38| — I36 | - [23 1 —|22| — 
„21. » JasIi—ITa2| slasIi— 137! 6]371—|35| 6|3 | —]22| — 
„2% » lası-Ia2| slss| — 137! —-|37| — 35-123 — 2|— 
-%. 146 — Tas | —- 138 I — 358 | — 137 | — 137.1 — 133 | — [23] — 
„3. » 6 — 331 — 38! —Ia7! 6!37'!—-133| —5123 — |22| — 
l I 
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I. Haupt: Getreidearten. 








Weizen Noden Gerfte Hafer Buchweizen 
Marktorte höchfler J aedtigſter Höcfter | miedrigfter| döchſter | miedrigfter| böchſter JMaaledtigſter J höchſter Janledtigſter 
und Preis Preis Preis Preis Preis 
[3 
Markttage. für den Hannoverfchen Himten. 


vr dlie dlie lie lie dlie lie alie alie alir 3 

C. Landdrofteibezirf | 
Züneburg. | 

1. Lüneburg: | 








am 1. Mai... .tasi— 146 — I38 61381 — | a0l — | 385! — | 27! — | 261 — | 381 — 1351 — 
“5.0.0.2... Ja8l— |a6l— Tas! 6138| — | a0l— | 381— | 271 | 261 — | 301 — I 35] — 
"8 0.2.0.0. J38l— a6 — 389 — I a8] | 301 — | 38i— | 271 I 261 I a0l — 1351 — 
„A » a8|— | a6 — | 39 35|— | 301 | 381 — | 27! | 261 — | 30) — | 35) — 
a 5a as! — | a6! — | 301 | 38|_ [301 — 138) | 27! [261 1201 1351 — 
a. u8|-- 16|— 39! -— | 381 | 401 — | 38 — | 27'— | 26 — | a0l— 35] — 
„U. m 48 46 — 1 39! — ] 381 — | 40] — | 381 — | 27 261 — I 401 — 1351 — 
„2% . 48] — [a6 |39| 6] 38] — | 30] — | 38! — | 27 | 261 | 30! — | 35| — 
„2% » 2... 0.438l— 136 — Taul— | 39] | 30) — | 381 —- | 27 26|— | a0 — [351 — 
2. Celle: 











am 1. Mai... .1Fasi- Far 391 — 1 3%] — 1391 — ] 361 — | 25! — I] 241 — [381 6] 381 — 
„5 .» j 71— | 46|— | 39) — | 38] — | 39| — | 361 — | 261 — | 25) — | 39] — | 38] — 
ni 471— | 46|— | 39| — | 38] — | 39) — | 36| — [251 — | 24] — | 38] — 137] 6 
el 38] — | 471— | 40] — | 39] — | 39! — | 36] — | 25] — | 24] — | 38] — [37] 6 
„15 » 48] — | 37|— | 201 — ] 38] — | 39| — | 36|— | 251 — | 241 — I 3s|— 137] 6 
— , ee? 481 — | 47|— | 401 — | 39] — | 39] — | 36) — | 251 — | 24] — | 38|— 1137| 6 
— . 48] — | 47|— | 39| — | 38] — | 39] — fr36| — | 251 — | 24] -- I 38] — | 371 — 
-»%: - .. 0.0. F}3s8l— 197 38|-- 137] 6 | 38 351 — 1251 — | 241 — 137| 6 137 I— 
„29. ®» 2... 148- ]471— 1371 6 | 37) — | 38I— | 35|— 1251 — I 241 — | a8 - 1371 — 
3. Uelzen: | 
am 1. Mai... .149j— [481 — ]|35| 6 | 37|— | 38] — | 36| — | 25) — | 24] — 1 351 — | 34) — 
„N. 000 0. [491 — [381 — 1381 6 | 37|— | 381 — 1 36|— | 25] — | 241 — 1 35|— 134] — 
„15: ® 2... + 1491 | 48] — 1338| — | 37|-- I 38] — [361 — | 25] — | 221 — 1 35|— 1341 
„22 "m... 0. 1991 — | 481 — 1338| — | 371 — 1 381 — | 361 — 125) — | 241 [a5] — 1341 — 
„29, - 2.0. + 1491 | 481 | 381 — | 37) — | 38] — | 36) — | 251 — | 24! — | 351 — | 33] — 
4, Harburg: | 
am 2. Mi : . . .1501— | a6) — | aıl— I y0l— | 38 30 27])— | 23 — I 36|— 130] — 
«u. - .. + J0l— Tas — Far) — I a0l— | 38l— I 30| — | 27) — | 24 36) — [301 — 
»16. »- 2... 0. 1501— [46] — | al — I a0l— | 38] — | 30] — | 27)— | 241 — I 36I— | 30) — 
» 3 "0.0.0. + 1821 | 48|— 132] — I aıl— | 381 — | 30] — | 271 — [241 — I 36|— 1301 — 
» 3. ”» 2. 0. + J52l— [381 — [a2] — I aıl— I 381 — 1 30|— | 27|— | 22I— I 36 30| — 
5. Dannenberg: | 
am 4. Mai . . 1947| 6 | 461 — 1 391 — | 38 — | 38] — | 36 7\— 125 — | 40] — 1 38| — 
Ba 37| 6 | 36|— | 301 — | 38] | 38] | 361 | 27)— | 25 | 30 | 331 — 
7 8 47\ 6 1361 | 391 — | as|— | 38] — | 361 — | 27!— | 25 30|— | 381 — 
>27. = :. 0. 0.497 6] a6l— | 39) — | 381 — | 381 — | 361 — | 271— |25|1— | 301 1381 — 
6. Lachow: | 
am 1. Mai . . . 146 3]35I— 138) 9137| 6137 11137 4P25 8] 25 — | —I— I —|— 
a. m 46| 31 45I— 381 9137| 6 la7lıı |a7| 6125| SI 25 — | -I— T —i-— 
15 » ; 46) 3145 — 1138| 9] 37| 6 | 37lıı | 37 2 8183 —I —/—I— 
„ı 46] 31 35|— |38| 9|37| 6 | 37Jı11 137) 6] 25| SI 25 — | — | - I —|— 
DB: '.. 46) 3] 15 38 9137| 6 137!ıı 1 37 35 3125 — | —— 
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1. Haupt-Getreidearten. 


Weizen Mocken Gerſte Hafer Buchweizen 
Marktotte doch ſter | mieeriger dochſter hviedrigſter hochſter viedrigſter dochſter | niedriger höchster | niedrigfter 
und | Preis Preis Preis Preis Preis 
2. Markttage. für den Hannoverfchen Himten. 


yali aliy lie air lie al ler Fr lie 
D. Sanddrofteibezirt | 
| Stade. | 
1. Burtehude: 


im 1, Biertel.d. Mon, Mai | 48 — | 47) — 39 — | 37] -—- | 36|— | 35'— | 25| — | 23) — | 35|-- [30] 
ai win. = 147 — 46 — [38] | 371 | 351 — | 341— 125) — | 23 — | 35 — | 30|— 


„3; !\n mn" * 47 — 45 — 39 —- 1 37 36 — 35/— I 25] - 123 - | 35) — 30 — 
che set. 1a — |usi— 1301 — 137 36|— | 351— 125] — | 23|— | 35| — | 301 — 














u. 12. Stade: | | | 
im 1x Viertel d. Mon, Mai [50 — | 45 — | 92! 6 [38] — 135 — | 30/— |26| 3] 21) 3|37| 632] 6 
"um mn" |501— 1451 |32] 6138| — 35/— |30/— |26| 3] 21) 3|37| 632] 6 
„Bl ur mt 1501-135 — Far 6 [38] | 35|— |30/— |26| 3| 21) 3|37| 6 | 32] 6 
„ Hi m »ı m 50 — | 45/— [32] 6} 38] — 135 — 301— 1126| 3121| 3 37 6|32/ 6 
3. Dtterndorf: | | | ' 
im 1. Biertel d. Mon. Mai | as! 6/35 — lau 6 laoliolaı) 3] 28lıo la] s| 1 - |—- |-j= 
„ln om" (a7 3146 Far) 6|3u] 5| 31) | 28110 [23] 91 19 | — | —I— 
ed." em = [49 alanl 9|32] 2|40] 6| 29] 2128| 1 [23] 2] 15) 6| —/— I-1— 
ee "m "= |50| 3146| 9|a2] 240] 6|29| 2]28| 1 [23] 2118 6 | —— I-I— 
4, Oſter bolz, insbefondere | | | 
Scharmbeck | 
im 1 Biertel d. Mon. Mai | - — | —— | ol [901 | 1-1 - 1-1 — — _— [1-1 
„2, er ” 2 " — — — — 140 — 40 | —|— — — — — — — — — 1 -1— 
"3. " " * — ———40— 1401. —— ——I———— 
„4, m m ” " -1— —— | 401 — | 30] — | —1— I —— — —— ——— 
5. Verden: | | is 
im boBiertel d. Mon. Mai | 491 — — 11 9|— | 39 — | 361 — | 25| — | 23) — | 36 — | 32) — 


BE —— f 19 — | 

” 3. " 02 " ” 49 — 4 

” 4, 62 ” ” ” 19 | 
| 





6. Bremervörde: 











im 1, Viertel d. Mon, Mai | 51)— | 20|— | a1 | 30|— | 35, — | 32! 6|27| 6|23| 6 | 35|— | 301 — 
„te » 151!— | 301 | aıl— j39|— |35 — | 32! 6|27| 6|23| 6 | 35,— | 301 — 
„3 I = Im .. 50 | 381 — [311— |39|— |35 — 132) 6] 27, 6|23 6 | 35/— | 30|— 
— Per Sud „  1501— 48 42 141 — 135, — 23) 6127) 6123| 6 35 — 301 — 
E.' Eanddrofteibezirt | | | | 
Osnabrück. | | | 

al | | 
1. Dsnabrüd i. M. Mai 9 6 47 6] 3*|- 35 35 --|32! 6121 6123-1 ——— 
2. Duafenbröd» » » 50) 451— | 3=|— : 35) — | 36 35 23 — 121 — | —i— —— 
3. Fürftenau .".'n 01 6180 6537) 61399, 0 )— — —— 1—i- 
4. Cingen .. % 1-1-1-1- I3sl— |35]— | 36 — | 35 123) | 23] — ] s6/— [35] — 
5. Bentbeim ".'m 50 — 17) 6 32] — 401— | 36 — | 341 — | 27 — 25 — 42 — ] 30! — 
6.Neuenbausinn = [—|— 1 —1— [52 |32]— 130 — | 30. — | —— | —— | 33 6|33| 6 
T.Nordbborn vo» |7,= 2* *9 7141 7132 6132 6122 620 8435 — 32 6 


für den Meppenſchen Vierup. 


8. Meppen vo" 169, 8166 8165 — 60 1 —|— 1 1-1] 601 [55] - 


| 
I 
7 


9nzed b Y Google 


l. Haupt: Getreidearten, 




















di Weizen Noden Gerfte Hafer Bohnen 
Marktorte hödfter [rieörigfier bhödfter [pietrigter hochſtet laledrigſter hoͤchſter Jnieorigfter doͤchſter uiedrigſie 
* und | Preis Preis Preis Preis 
Warkttage. für die Hannoverſche Tonne. 









—* Landdroſteibezirk 
Aurich. 
1. Emden: 


vom 3. Mai bis 9, Mai 
” 10, " ”- 16. " 
„ 17. "„ 23. » 
„ 24 » „3. m 





Sy ade 
1 
ac| — 





2. Leer: 


am 1. Mai 
* 4. ” , -1— 171 11-1 1 — 1-1 11. ll | _ 
„EB u 
" l I. ” 
15. ⸗ 

— — [3 18. “ 

” 22. ” 

"-2 - |—l—-l-1[-1—1-1 91 3-] 8si2sl-[——!- 1-1 1-1_12]-1—1—11_1 1. 
„ 29, ” 


au Norden: 
vom 24. April bis ı. Mai 


” ur, Mai ” 8. * 


Er To 00 


























„nr 29, » 
4, Aurich | 
am 4, Mai -[ 8! 5l-| 615 
„" nm | 812216] 610 
ar „an 61 8 716] 615 
14. 8151610— 
18. “ — 8 10 525 
” 2l. " 31815 6— AII 
„2. -I 8ısl-I Ö— s| 6/3] 7115|- 
„2 6 I —I-I 6 5 HI 
| | 
Li 
I 
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11. Neben: Getreidearten und fonftige Naturalien. . 









Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den 
Marktorten zu 






A. 


Landdroſteibezirk Hannover. 













Hannover. Hameln. Nienburg. 


[ a 








Weiß, Erben, A Himten 


| 





Linſen, „nn = | 
Bohnen, „om * 
Wicken, 4 * 9 1 
Buchmeizen, nm — 
Rauhhafer, — 
Spelz, — — — | | 


Pinter-Rübfamen, a ” 


IaBEl I IH I III I 


Iianliılldl 





Itaalaalıiılı ll! 





39 
43 — 
Sommerfamen, Ar — — — | 
Rodenftrob, A ‚Stiege — 200 J 49 — 12 
Heu, a Eentner. 29 6 22 
Kartoffeln, A ame * 5 7 
Weißer Kobl, a Schoch. — | — — 
Hühner, alte, a Stüd . 12 l = 3 
”"» „junge, ä " 9 11 — _ 5 
Eier, a Schod . 20 — 19 — 17 
Butter, a8. 9 8 8 6 9 
Flache, » » .» 6 I) _ _ _ 








Durdfchnittspreife vom ganzen Monate an ben Marftorten 


ru zu 
Landdroſteibezirt Hildes: | Goslar. | Göttin: |Miünden. [Ofterode.| Duder: | Herz: 
Hildesheim. heim. gen. ftadt. | berg. 












































C. 
zu 
Landdroſteibezirk Lüneburg. Gelle. Uelzen. | Harburg. Lüchow 
Lüneburg. 
a ij 

Erbfen, a Himten 1 el 
Bohnen, »  " —1—i— 1 1115) 6] 1/11) 3) — | — — 
Menghafer, " a Nasa Ne) Ks Ka Em De 23—1—1—|— 
Rauhbafer, » -[-1-1—|-/—-1—- | 131 I] |-/— 
Weizenftrob, a Schod zu 1200 8. —[—-] s|15—-| 6,25;-|—- | —|— 
Rodenfrob, » ." . 10115 —] 9|115—| 7!22 6] 7/18 — 
Gerfienfroß, » J—. —[—-|—-] s| 1! —[— | —/-1— | —1— 
Haferſtroh, m " 9115— | 9| 15 — au Dad — 
Buchweizenſtrob, A Shot zu 1200 a — 
Heu, A Tentner u OR...» — 127! 6] — 27 6] — | 22] 6] — |22] — 
Winterfaat Ina f ee } —/—-—- | 11265—] 120 61] — | —— 
Sommerfaat P — —— — —Aã— 1 16 3] — | —i— 
Rübefaat (Rüben) - » —1-—[-1—[-|—-] 116 3] —|—|— 
Leinſaat, ——ã——— | — | -i—1 120) 61 — | —|— 
nffaat, .. — — —— — ——— 
erh — —| 8 3] —|12 6| —| 8 9j—| 8 2 


Rartoffeln, 
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II. Neben: Getreidearten und fonftige Raturalien. 


Durdfchnittöpreife vom ganzen Monate an ben Marftorten 

















Noch C. zu 
Landdrofteibezirk güneburg. | Gele. Uelzen. | Harburg. Dannen: | Lüchow. 
Lüneburg. | berg. 
Sir slswaltir al 




















Honig, AU .....%. — 
Wade, ”" Pe * — 
Wolle, A Stein zu 108 . 14 
Blade, "WM 2... 6 

„ u" 2ln . 1 
Hanf! » Lentner zu 1008 — 
"- Stein - 20 — 


SER AL 
II JA 
BEEBEE 















Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den Marftorten zu 







D. 
— Burte: Verden. | Bremer: 
Landdroſteibezirk hude. ins beſondere vörde. 
Stade. Scharmbed. 











f ö 


Bohnen, A Himten. . .»..:...[|32'5[| 9 4 
Kartoffeln,»  » *4 0 | 6111 1 
































E. . | Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den Marltorten zu 
ib⸗i Döna: | Quafen: | Fürften: | Lingen. | Bent: | Neuen: | Nord: | Meppen. 
Be brück. brüd. au. heim. haus, born. 
\ ve ale ii ler Aal dl al älr 5 


Buntbafer, A Himten *) 
Erbfen, ” ” . 
Feldbohnen, A » j 
Epfartoffeln,n »  *) 
Hau, amR. . 
Stroh, * ” ". 








*) bei Dieppen & Bierup. 








F. Durdichnittspreife vom ganzen Monate an den Marktorten zu 
Landdroſteibezirk Aurich. Emden. | Leer. | Norden. Aurich. 
+ rd #$ m 5 $ ir 8 $_ ir 3 
Sommergerfte, a Tonne . 22.2... FA 72905 — 
Draubafr, m m Keen tat Bere le 
Buhweien, 7 m over - I -|—-!I 7!ısı]|—-I—-|-1!1-1I ı| 9| 7 
NRübfamen, mom Kuren eu ee ——— 
Kartoffeln, tr es 2| 2353| — 2'5| 8si 2|—|-—I 2| 2|% 
Butter, die Achteltonne zu 50 ®netto .| 12 | 26 | 3] 12:25 10111 22| 6J 12) 18 | 3 
Hannover, den 9. Juni 1869, 
Königlihe General» Commiffion. 
Niemeyer. 
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Digitized by Google 


— — — — 


Verzeichn — 


zur Schuldentilgung für das Jahr 1869 ausgelooſten 
Obligationen im Geſammtbetrage von tarifmäßig 997, 


u — — 






Ze mn te — ——— A— 





A. N: und 3procentige? 


J Galenberg:Grubenhbagen U. A 503. I 4870 5 
Lüneburg J. JE 655 2156. a. 2 

Bentheim. JE 462. 6485 6: 
h Sildesbeim. JE 718. Lit. MH. . 
D Ofifriesland. JE 1447 1581. Lit. J. 


Lit... MM 6 210 58 S71 50 613 — u 
65 720 824 938 071 1040 1047 1100 Le I. . 
1186 1189 1206 1220 1280 1415 1417 MS | Lie. 
1461 1524 1546 1571 1721 1770 1816 1818 | ,. 
1924 2020 2055 2157 2218 23359 2372 2984 | Dt ME . 
2492 2513 2514 2552 23592 2638 2630 2755 | Lit. N. M 
2333 2023 3034 3076 3101 3189 3220 3229 306 4 
3271 3327 33411 3356 3441 3527 3528 3558 s2 9 
3623 3648 3740 3760 3881 3916 3050 3961 1283 14 
4060 4071 4220 4233 4237 2248 4956 4417 1m nm 
4439 4442 4526 4537 4569 4640 4741 4184 1980 21 
4323 4802 4902 4936 5024 5070 5115 5181 2502 % 
5189 5203 5207 5210 5220 5304 533 5338| 33 % 


w 


5451 5500 5545 5549 5556. 2059 29 
i 292 : 3329 34 
Lit. WB. M 22 371. 3460 35 


it. ©. BR 15 ma 00 am — 


196 9691 Her 1644 ELF Gr OFF £r96 196 
paar Icer our SR LIE 66er OFer LEO nen —9— 
9917 EEIF 860F PROF 080* 990F 1806 6808 a ei 
1 ir ir Dis Ak CU um am |: Mi 

ce 9r8E © — 

dent eco FeOE SIHE CECE FREE 68t8 yart ee an 
gert LAHE COrE LEGE BERGE LEGE 6036 Erle an 
ceIE GOIE ZOIE 060 0485 EIRG BSLE — — — 
GL95 6693 HEIG 8795 6195 8095 8683 8985 — * 
076% 176% 60855 L6bs Erio SOG ers 2Ird Dee 000 
108% ORG LRET BEET PET 6GEG 9880 9188 


- — * —22 * 1 oe- NND ınnE 
gu u Ta j gen wu, 





49 





) 3921 3920 3933 3035 3936 3937 1890 1925 1930 1906 2013 2014 2019 2075 4 
) 3945 3946 3052 3953 3963 3064 2083 2130 2144 2163 2205 2361 2401 2406 \ 
3 3971 3976 3979 3981 : 3083 3984 2409 2425 23516 2524 2539 2549 2568 2630 4 
3 3987 3994. er 2661 an: = o. 2756 — m N 
j 5 55 2879 291 292 B 2994 4 S 
* = un a: = 2 2 3129 3203 3219 3257 3276 3391 3406 3425 ) 
all 44 493 592 595 619 3458 3467 3477 3538 3597 3618 3620 3622 $ 
7148 750 768 773 774 807 3633 3655 3608 3701 3708. 


2 
3 
l 
b 862 870 904 971 992 1025 
5 1094 1112 1140 1148 1220 1253 | Lit. 8, MM 195 26 325 345 372 669 4 
2 1341 1373 1486 1522 1525 1614 734 777 778 1120 1274 1300 1345 1418 
4 1656 1733 1752 1771 1807 1819 1465 1493 1528 1725 1783 1881 2012 2090 $ 


B. Eifenbabnfchulden. 


a, 4procentige. 9695 9136 9750 9774 9798 9977 10008 10027 } 
"° 83 192 203 215 | 10050 10092 10103 10110 10131 10136 10163 10183 & 
3 915 | 10212 10220 10251 10255 10266 10271 10282 10303 
a 42 | 10485 10502 10523 10551 10603 10631 10650 10711 
a 118 | 10764 10798 10812 10856 10940 10970 11080 11121 | 
a 7 1023 TS | 11197 11282 11339 11350 11359 11360 11388 11395 
I I a 190 |- 11424 11452 11457 11484 11538 11567 11624 11648 | 
a AT 1ese A215 | 11698 11732 11749 11758 11801 11822 11881 11903 
23 3233 333 33 ST 5375 | 11941 11950 11952 11989 11097 12026 12051 12006 | 
a a 333 3333 2 | 12073 12074 12083 12084 12141 12151 12164 12165 
- 096 3130 32 12189 12197 12229 12303 12403 12428 12446 12448 | 


* 


3388 3435 3460 3476 3515 3562 | 19451 12471 12525 12536 12582 12604 12704 12784 
a en 3652 70a 3712 2860| 12788 12004 12018 12034 12948 13023 13041 13071 
A a0 aan 40 Aoıl | 13087 13218 13349 13369 13405 13421 13442 13456 
a a | 13483 13501 13576 13610 13623 13698 13768 13831 
1343 4813 418 A030 acor | 13840 13870 13870 13877 13021 13035 13089 14016 
a 33 30 SOOT | 14027 14036 14108 14122 14182 14222 14231 14269 
a a en da DE 333 14279 14282 14356 14387 14412 14433 14455 14434 
a a ET 14522 14565 14577 14646 14722 14765 14706 14058 
a a Dos 333 BLM | sul 15126 15139 15181 15213 15225 15237 15289 
a 333 00 | 15200 15333 15392 15548 15594 15608 15642 15673 
Ma a OR 15674 15754 15798 15829 15838 15919 15952 16013 
7008 | 16033 16034 16039 16055 16117 16178 16182 16195 
— — 5 | 16234 16249 16341 16358 16418 16485 16483 16508 
\ 
6 
0 
«/ 
9 


— 


— -.J1AU UDO SS 5 
— 
— 
— 
=> 


ar 
pe 
per 
4 
= 





7500 7565 7586 7619 7706 7815 699 16572 165 3=8 r 
m ME ms de am am | TEIL Ta Ta ag, To Ts 


8196 8383 8334 8448 8493 8549 
8640. KkLEL KIT SS 92 44 9 5 


66 67 69 77205 268 66 81 114 124 140 141 170 180 | 
381 393 431 460 504 515 184 196 2532 235 305 328 334 348 


6b 618 60 668 696 697 707 349 370 379 397 429 464 481 499 | 
6 734 815 847 878 901 908 516 534 537 538 566 57T 584 592 
6 978 1003 1008 1016 1018 1049 65 659 673 691 700 TIO T34 748 
0 1194 1269 1324 1439 1462 1496 832 846 856 961 1256 1250 1266 1272 
4 1639 1662 1684 1719 1729 1736 1286 1289 1300 1304 1308 1343 1402 1407 
2 1998 2013 2163 2165 2170 2191 1427 1439 1480 1484 1496 1514 1521 1524 


2333 2360 2379 2420 2447 2463 1533 1536 1540 1564 1569 1607 1625 1633 
2566 2508 2609 2703 2712 2766 1635 1637 1641 1643 16090 1695 1718 1747 
3093 3268 3209 1752 1755 1776 1788 1816 1820 1825 1841 
3354 3382 3421 3500 3568 3654 1843 1856 1875 1906 1907 1908 1921 1932 
3735 3751 3770 37717 3778 3849 1946 1960 1961 1964 1988 1904 1996 2125 
art ARE aan ADTT  AaNnı 4400 9107 FıOR 210 240 MH 2278 2305 2315 


IB ÄIOowır 
NO 
> 
— 
I 
29 
> 
271 
0) 
cs 
© 
— 
— 








4685. 46986 4115 4720 AT31. 4140. 4768 4772 | 5024 339 367 
A191 4823 4926 4839 4007 4927 4932 4940 | 5872 390 309 
4068 4979 5004: 5009 5014 5087 5104 5141 | 6039 436 453 
5151. 5170 5176 5187 5189. 5190 3205 52% | 6215 500 506 
5925 5248 5297 5208 5318: 5402 5410 5412 | 6559 555 556 
5440 5442 3447 5450: 5496. 5497: 5522 5588 | 6775 604 605 
5591 5612 5613 5630 5654 5114 57117 5812 | 6806 620 6% 
5835 5842 5847 5886. 5026 5084 5087 5908 | 7098 060 662 
6109 6122 6139 6179 6186 6215 6276 6307 | T54l 

6353 6377 6382 6383 6582 6682 67166 6865 | 7922 

1096 7145 7206 71253 7216 7277 71335 7401 | 8126 

1448 7491 7504 7557 7660 716% T811 7944| - 8395 

1946 7993 8000 8025 8035 8030 8046 8060 | "8514 

3332 8416 8476 8436 8492 8503 8553 88609 | 8996 Gere 
8627 8725 8754 8789 8801 8802 8961 8973 | 9220 

9024 9117 9162 9199 9233 9314 9505 9548 | 9430 

9572 9580 0586 9588 9656 69T HT 9734 | 9681 

9787 9900 9926 9928 9038 10025-100283 10115 | 9936 4, Bon d 
10269 10365 10368 10441 10476 10517 10537 10549 | 10123 

10551 10595 10638 10733 10717 10780 10900 10951 | 10563 


10975 11016 11063 11148 11153 11390 11413 11424 | 13670 
11448 11400 11494 11532 11643 11651 11702 11324 | 13936 
11823 11836 11873 11885 11021 11963 12025 12090 | 14820 


auf 1. Mai It 


12093 12094 12120 12166 12204 12240 12246 12262 | 15721 2. Bon 
12307 12328 12330 12344 12411 12535 12578 12620 | 15918 

12638 12646 12604 12736 12747 12863 12870 12889 | 16169 

12911 12932 12042 12955 13124 13167 13192 13326 | 16402 anf 1. Decemb 
13345 13540 13690 13718 13719 13948 14018 14112 | 16592 4 2306. 
14302 14399 14579 14983 14993 15003 15020 15212 | 16793 auf l. Decemb 
15329 15512 15686 15603 15732 15789 15831 15055 16997' 

15984 16052 16092 16246 16320 16331 16587 16638 | 18004 

16656 16872 16985 17007 17163 17168 17537 17545 | 18176 Jauf 1. Deceml 
17623 17631 17654 17655 17718 17840 17842 17865 18332 





18025 18181 18203 18240 18464 18029 18825 18333 


18378 19028 19201 19474 19512 19557 19878 19904 | Dit #- B auf 1. Decemt 


19956 19982 19989 20024 20052 20080 20178 20230 | > Bi a 

20351 20464 20579 20728 20738 20742 20866 20896 | —3 749. 

20938 20048 21040 21059 21205 21263 21303 21394 | J auf 1. Decemi 
ANT 9877 ATZUR anzıa.anıns | 936 4229 


f auf 1. Decemt 


auf 1. Deceml 


Ei, 
' 2614 386 
h auf 1. Decem! 
j 3343 368 


aouuoq u 2paup “aaa 209 1237 


auf 1. Decem) 


"b.uagpoıs nz fun 
z3aouneg duiapap 220 703 


6981 nung ’z wg ’ıaac 
gLiz ar high gegı vor "ı Juno | "I618 
°“g -+au UT 


wi un KO j gen wiro. 


auf 1. Decem 


” — 
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I 369 371 378 380 
) 401 403 404 412 
3 44 461 466 al 
3 5807 524 56 537 
x» 57T 572 574 582 
2 607 810 813 616 
3 631 644 646 648 
j 563 664 065 668 
b 
5 
2 
4 


381 
421 
478 
546 
500 
617 
654 
669 


387 


427 
485 | 
352 | 


305 | 
6185 


673 


658 
| 


1144 
1194 
27188 


Berzeihniß 


its friiher gefiindigter und nicht mehr verzinslicher vormals Hannvverjcher 
Staats = Schuldverjchreibungen. 


3. Bon den Lprocentigen Obligationen: | 


en 3procentigen Obligationen: 


4 Lit. C. I 
getündigt: Ib 104. 


3 den 3", peoc. Obligationen: 


SZ» 


Lit. A 


* 
der 1866 gelündigt: „A 1785 
> 


* 1867 gekündigt: M 


9 Lit, D. 

Tier 1853 gekündigt: M 

5 

0 Lit. E. 

ber 1861 gelündigt: M 
1865 „ M 


Ser 1866 gekündigt: JE 


1367 gefündigt: M 


8 Lit. F. 
1859 gelündigt: „AR 
1866 gefündigt: M 


1867 gefündigt: M 
Lit. &. 

Ger 1863 gefündigt: „AZ 

1866 a „E 

1367, " M 


Lit. N. 


3401. 


00. 
1177. 
958 
461 
3602. 

2750. 
303 
1080 


5607. 


608 
6219. 


1865 gefündigt: A 6707. 
1366 ‚gefündigt: M 7128. 
Tr "177 


-.. wen 


Im AD 
”- 
rt 


2073 2083 
2108 2003 | 
1232 3993 
11412 1714 
1527 2303 
1295. 
1117. 





| Lit. R. 
| * I. December 1858 gelündigt: AR 2744. | 
| 1. 1866 F M 575 80 121858 
" 1630 1632 2243 3371. N 
‚auf 1. December 1867 gekündigt: „WE 329 4509 663 { 
1049 1809 2306 2736 3237 3230 3312 3034 { 
3636. 
Lit. D. I. 
auf 4. April 1862 gefündigt: „AZ 1496. 
Lit. E. I. 
\ auf 1. December 1866 gekündigt: MM 2 23243 6078 
' 6579 6660 6737 71192 7533 8145. 
‚auf 1. December 1867 gekündigt: JR 145 606 772 
ı 1122 1634 2034 2127 2011 20465 3675 4652 4 
' 4725 5218 5072 6557 6795 7002 17939. 
| Lit. L. I. N 
' auf 1. December 1867 gefündigt: „AR 1378 19309 2281 | 
2611 2666 2792 3635 3750 4116 48340 4963 
5337 6034 6325 7600 7911 8153 9660 11477 4 
\ 12530 12900 12032 13703 14144 14608 15083 15643 
' 15813 15960 16095 16573. 
Lit, @. I. 
auf I. December 1867 gelündigt: „AZ 15450. 
| Lit. MH, IE. Ä 

* December 1865 gekündigt: M. 336 3518 4785. 

J 1866 5 „E WI 63 T% 
"1 1736. 2003 2723 2706 45854 4673 540 ' 
6432 6731 6949 9081 16431 17824. 

„ 4. December 1867 gelündigt: M 80 1879 2028 I 
2673 2706 3647 3747 4233 4208 6255 6606 # 
6769 6031 6994 7302 8423 8912 8055 9122 ) 
9821 10125 10444 10705 15950 16098 16451 
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| 18216 18308. 
| Lit. 3. I. 
ı auf 4. December 1867 gefündigt: „A 3574 6023. 
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2* 


— — — —— — — 


4 


” 


Amtsblatt für Hannover. 





Den 18, 





— — 


guni. 


1869. 











Bundes:Gefeßblatt des Norddeutfchen | 
Bundes: | 


(Ausgegeben zu Berlin am 9. Juni 1869.) | 
Stüd 17. Nr. 297. Wabhlgefeg für den Reiches | 
tag des Norbdeutfchen Bundes. Vom 31. Mai 1869, | 

(Ausgegeben zu Berlin am 12. Juni 1869.) 
Stüd 16. Nr. 298. Allerböchfter Erlap vom | 
26. Mai 1869, betreffend die Genehmigung der Ins | 
firuftion zur Ausführung des Bundeögeienes vom | 
7. April 1869, Mafregeln gegen die Rinderpeſt 
betreffend. 

(Ausgeaeben zu Berlin am 14. Juni 1869.) 
Stüd 19. Nr. 299. Gefeg, betreffend die Kautionen | 
der Bundesbeamten. Bom 2. Juni 1869. 

Nr. 300. Gefeg, betreffend eine anderweite Feſt— 
ftellungsder Matrifularbeiträge zur Dedung der Ge- 
fammtausgaben für das Jahr 1868. Bom 9. Juni 
1569. 

Nr. 301, Beglaubigung bes Herrn Juan Antonio 
NRadcon als Spanifher außerordentliher Geſandter 
> bevollmädtigter Minifter beim Norbdeutfchen 

unbe. 








Gefek: Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 11. Juni 1869.) 
Stüd 43. Nr. 7927. 
10. Mai 1869, betreffend die Berleihung der fidfali- 
fhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Kreis: Chauffee von Hüderfreug über Spenge 
nah Joöllenbeck, im Kreife Herford, Regierungsbezirk 
Minden. 

Nr. 7428. Bekanntmachung, betreffend die Ver— 
hältnißzahlen für die Umrechnung ber bisherigen Lan— 
desmaße und Gewichte in die dur die Maß- und 
Gewichtsordnung für den Norddeutſchen Bund feftges 


ftellten neuen Maße und Gewichte. Vom 13. Mai 
1569. 
Nr. 7429. Allerböchfter Erlaß vom 24. Mai 


1869, betreffend die Genehmigung eines Nachtrags 
zu dem revidirten Reglement für die Land Feuer-So— 
zietät der Kurmark und der Niederlaufig vom 15. Ja— 
nuar 1855. 

Nr. 7430. Bekanntmachnng, betreffend die Allers 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: »Chemi- 
fche Fabrik Buckau, Aftiengefellihaft in Magdeburg,« 
mit dem Site zu Magdeburg errichteten Aftiengefells 
ſchaft. Bom 4, Juni 1869, 


441. 


Allerhöchſter Erlaß vom 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial-Behörden: 
AAO. Bom 15. Juni d. %. ab wird bei den Poſt⸗ 
anweifungen nad den Niederlanden bis auf Weis 
teres das Nebuctiongd » Berbältnig von 1 Thaler — 


| 181. 74 Cents, — ftatt des bisherigen Verhältniffes 


von I Thaler — I FL. 73 Cents — in Anwendung 
fommen, 
Berlin, den 10. Juni 1869, 


Generals Poft: Amt. 

von Pbilipsborn. 
Berreffend die Berlooiung vormald Sannoverfiher 
Staatsfhuld Obligationen zur Schuldentilgung für das Jahr 
1869. 

Bei der am 1., 2., 3. und 4. d. M. in Gegen: 
wart von Notar und Zeugen öffentlih bewirften 
BVerloofung vormals Hannoveriher Staatsfhulds 
Obligationen find bie in der Anlage verzeichneten 
Obligationen gezogen worden. 

Biefelben werden den Befigern hierdurch auf den 

2. Januar A870 
| zur baaren Rückzahlung 
ı gekündigt. 
Dabei wird bemerflih gemacht: 
l. binfihtlic der Obligationen au porteur — 
d. b. folder, welche nicht auf Namen lauten 





| 
| oder nicht eingefchrieben worden: 

Die Gapitalbeträge nebft Zinfen bis zum 1. Ja— 
nuar 1870 fönnen bereits vom 15. December d. 3. 
ab gegen Quittung und Einlieferung der Obligationen 
nebft den nad dem 2, Januar 1870 fälligen Zins: 
Coupons und den Talons bei der Bezirks-Haupt⸗Caſſe 

biefelbft täglich, mit Ausnahme der Sonn: und Feſt— 
tage und der zu den Gaffen-Revifionen nötbigen Zeit, 

| von 9 bis 12 Uhr Bormittags erhoben werden. 

| Die Einlöfung der Schuldverfhreibungen fann 
au bei der Staats» Schulden » Tilgungs » Caffe in 
Berlin, den Regierungs-Haupt:Gaffen, den Bezirfe- 
Haupt:Caffen zu Dsnabrüf und Lüneburg, ſowie bei 
der Kreis:Gaffe zu Franffurt a. M. bewirft werden. 
Zu diefem Zwecke find die Obligationen nebft Zins— 
Coupons und Talons fhon vom 1. December ab an 
die betreffende Caſſe einzureichen, welche diefelben der 
biefigen Bezirfd-Haupt-Gaffe zur Prüfung überfenden 
und nad) erfolgter Feſtſtellung die Nuszablung befors 
gen wird, 
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B. binfichtlid der auf Namen lautenden, fo: 
wie der eingefchriebenen Obligationen: 

Diefsiten find jpäteftens bis zum 15. November 
d. 3. mit den nad dem 2. Januar 1870 fällig wet: 
denden Zins- Coupons und ben Talons, *"fowie bei 
etwa eingetretener Befigveränderung durch Erbichaft, 
Geffion u. f. w, mit allen bierauf bezüglichen Docu: | 
menten — jebod ohne Duittung über erhaltene Zab- | 
fung — mittelft fhriftlihen Geſuchs an das »Dber- 
Pröfidium, Staatsfhulden-Berwaltung« einzuliefern, 
wobei diejenige der oben unter A. genannten Caſſen 
zu bezeichnen ift, aus mwelder der Gläubiger die Zah— 
lung zu erhalten wünſcht. 

Rad Prüfung der Legitimation des Gläubigers 
und nötbigenfalls nach deren Bervollftändigung wird 
die erforderliche Anweifung zur Hebung des Capitals 
nebft Zinfen erlaffen werden, 

Unter diefer Anmweifung bat der Gläubiger durd 
feine gerichtlich oder notariell zu beglaubigende Na— 
mensunterjchrift den Empfang der angewiefenen 
Summe zu quittiren, 

Bei den von evangeliihen Kirchen « Borftänden 
auszuftellenden Duittungen genügt eine Vollziehung 
nach Vorſchrift des $. 29 Abjag 1 und 3 der Kirchen- 
—— und Spnodal-Ordnung vom 9. October 
1864. 

Im Allgemeinen wird noch auf Folgendes aufs 
merffam gemadt: 

I) Die Rückzahlung von Gapitalien in Gold und 
bofländifher Münze fann nur von den Bes 
zirks-Haupt-Caſſen biefelbft, zu Osnabrück und 
Lüneburg erwartet werden. Bon ben übrigen 
unter A. genannten Gaffen wird die Zahlung 
in Gold nur fomeit ihr Goldvorrath reicht, 
fonft aber, fotwobl für Gold-, wie für bolläns |! 
diſche oder andere Münzforten, ber Be: 
trag in Courant nad dem Gaflencourfe 
erfolgen. 

2) Der Betrag ber bei Einlieferung der Obligas 
tionen etwa fehlenden, nod nicht fällig gemwor: 
denen Zins-Coupons wird am Gapitale gefürzt. 

3) Die Einfendung der Obligationen ꝛc. mit oder 
ohne Wertbangabe muß portofrei gefcheben. 

4) Sollte die Abforderung bes gefündigten Capitals 
bis zum Fälligfeitstermine nicht erfolgen, oder | 
die Legitimation des Gläubigers nicht zeitig | 
oder volltändig befhafft fein, fo tritt daffelbe 
von dem gedachten Zeitpunfte an zum Schaden 
bes Gläubigers außer Berzinfung. 

Schlieglih werden die Inhaber der in der Anlage 
verzeichneten nicht mehr verzinslichen Capitalien, welche 
aus früheren Kündigungen noch rüdftändig find, an 
bie Erhebung berfelben bei ber biefigen Bezirkd« 
Haupt: Gafje erinnert. 

Hannover, den 7. Juni 1869. | 

Der DOber- Präfident ber Provinz Hannover. | 

) 


Dtto Graf zu Stolberg. 


442. Die diesjährige Aufnahmeprüfung der Prä- 
paranden foll 
für das Seminar in Hannover 
am 23. und 24. Juli, 
für das Seminar in Alfelo 
am 22. und 23. Juli, 
für dad Seminar in —* 
uguſt 


am 3. und 4. 
abgebalten werben. 

Diejenigen Präparanden, welche das 17. Lebens: 
jahr bereits vollendet haben und an diefer Prüfung 
Theil nebmen wollen, haben ihre Meldungen an den 
Director desjenigen Seminars, in welches fie auf- 
—— zu werden wünſchen, in der Regel durch 
Vermittelung ihrer Herren Superintendenten, bie 
zum 15. Juli einzufenden und biefer Meldung folgende 
Attefte und Scrififtüde beizufügen: 

1) das Taufzeugniß, 

2) den Gonfirmationsjcein, 

3) ein Zeugniß über die empfangene Schuls reſp. 
Borbilvung für das Seminar, 

4) ein Zeugniß des betreffenden Seelſorgers über 
ſittliche Führung und Theilnabme am kirchlichen 

Gottesdienfte, 

ein ärztliches Atteft über normalen Geſundheits— 

zuftand, namentlich daß der Präparand nidt an 

Bruſtſchwäche, Kurzſichtigkeit, Schwerbörigfeit, 

ſowie an anderen die Ausübung des Lehramtes 

bindernden Gebrechen leidet, auch über ftattge: 

fundene Jmpfung, 

eine Erklärung des Waters oder Vormundes, 

worin ſich derfelbe bereit erflärt, die Koften des 

Aufenthaltes am Seminar für feinen Sohn oder 

Mündel zu tragen, oder eintretendes Kalle ein 

von der Drtsobrigfeit befcheinigtes Armuths— 

zeugniß, 

7) ein von dem Präparanden ſelbſt verfaßter und 
eſchriebener Lebenslauf, welcher zugleich als 
Grobe feiner Handſchrift dienen ſoll. 

Nah Einfendung vorftebender Attefte und Schrift: 
flüde haben fih die Präparanden am Tage vor 
den oben bezeichneten Prüfungsterminen an dem be- 
treffenden Seminar einzufinven, ohne vorber eine 
befondere Citation abzuwarten, und fi perfönlid 
bei dem Director ber Anftalt zu melden. 

Hannover, den 11. Junius 1569, 


Königlihes Provinzial» Schul: Collegium. 
v. Leipziger. 


443. Vom 1, Juli d. 3. ab werben das Unter 
fteueramt zu Dtterndorf und dad Nebenzollamt I. Elaffe 
zu Diterndorfer » Schleufe aufgeboben und an deren 
Stelle errichtet: 

1) zu Dtterndorf ein Nebenzollamt 1. Elaffe, auf 
welches zugleich die Geſchäfte des bortigen Unter: 
feueramts übergeben, mit der erweiterten Be— 
fugniß 
a. zur Erhebung des Eingangszolls von denjeni- 

gen Gegenftänden, welde mit einer höheren 


5) 


6) 
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Abgabe ald 5 „BP vom Gontner belegt find, 


bis zu einem Betrage von 500 „P für den | 


einzelnen Transport, 

b. zur unbefchränften Ausfertigung und Erledi— 
ung von Declarationsſcheinen für diejenigen 
egenftände bes freien Verkehrs, welche mit 

Berührung des Auslandes von Inland zu 
Inland verfanbt werben, 

2) zu Diterndorfer- Schleufe ein mit einem 
Anfagepoften für das Nebenzollamt 1. Claſſe zu 
Dtterndorf verbundenes Nebenzollamt 11. Claffe 
mit der erweiterten Befugniß zur Erledigung 
von Declarationsſcheinen innerhalb der Grenzen 
der Zuſtändigkeit eines Neben-Zollamts J. Claſſe, 
wäbrend die dem bisherigen Neben-Zoll-Amt 
1. Efaffe zu Dtterndorfer-Schleufe beigelegte Ber 
fugnig zur Ausfertigung und Erledigung von 
Begleitſcheinen erliſcht. 

Die Zollſtraße nah dem Nebenzollamt 1. Claſſe 
zu Diterndorf bildet der Diterndorfer-Schleufens@anal 
und die Mebem. 

Hannover, den 10. Juni 1869. 


Der Provinzial: Steuer » Director. 
In Vertretung: 
der Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Houtb»- Weber. 


Aufforderung an die Verſender, von der un- 
declarirten Verpadung von Geld in Briefe ıc. 
Abftand zu nehmen. 


444. Zur Uebermittelung von Geld durch die Poft, 
wnter Garantie, bietet fi 

die BVerfendung bes beclarirten Werthbetrages 

in Briefen und Padeten, oder 

die Anwendung des Berfahrend der Pofl-An- 

weifung 
bar, 

Bei der Berfendung von Geld in Briefen oder 
Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen nad Entfernungeufen 
und reſp. nad dem Gewichte zu berechnenden Fahrpoft- 
Porto, eine Affecruranz= Gebühr für den beclarirten 
Wertb erhoben, Diefelbe beträgt bei Sendungen, 
welche nah Orten des Norbdeutihen Poſtbezirks, 
— nach Süddeutſchland oder Oeſterreich gerichtet 
nd, 


für Entfernungen bis "Go hr Ye Kh 
15 Meifen . % Ser. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 
15 big 50 Meilen . 1» 2 * 


fürgrößere Entfernungen 2» ... 3» 

Zum Zwede der Uebermittelung der zahlreichen 
fleinen Zahlungen ift das Verfahren der Poft- 
Anweifung, welches fowohl innerhalb des Gefammt: 
gebietd bes Norddeutſchen Poftbezirfs, als aud 
im Berfehre mit Bayern, Württemberg, Baden 
und Luremburg zuläflig ift, wegen ber größeren 
Einfachheit vorzugsweife zu empfehlen. 


Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung 

mittelft — beträgt: 
bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr., 
über 25 bie 50 » » 4 » 

, Beim Gebraude einer Poft-Anweifung wirb das 
zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
die Anwendung eined Gouverts und die fünfmalige 
Berfiegelung völlig erfpart. Auch bietet dad Verfahren 
der Poft-Anmeifung den Vortheil, daß zwiſchen bem 
Abfender und Empfänger Differenzen über ben 
Befund an Geld niemals erwachſen fonnen. 

Um fo mebr darf die Poſtbehörde an bie 
Berjenderdieerneuete Aufforderungridten, 
fih einer undeclarirten Verpackung von 
Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, 
vielmehr von der Berfenbung unter Werths— 
angabe oder von dem Berfabren der Poft- 
Anmweifung Gebraud zu maden. 

Hannover, den 9. Juni 1869, 

Der Ober-Poft-Director. 
Schiffmann. 


445. Im Gange der Poſten ſind nachſtehende 
Aenderungen eingetreten. 

Es werden abgefertigt: 

1) die Perſonenpoſt von St. Andreasberg nad 
Herzberg 82° Uhr Borm., 

2) die Perfonenpoft von Lauterberg nach Herzberg 
910 Uhr Borm., 

3) die Perfonenpoft von Herzberg nad Duderſtadt 
1130 Uhr Borm,, 

4) die Perfonenpoft von Eſchwege nah Mün 
32° Uhr früh. 

Bei den Perfonenpoften zwiſchen Burgwedel und 
Langenhagen, Northeim und Echte, Elze und Springe, 
®ieboldehaufeu und Göttingen ift das Perfonengeld 
pro Perfon und Meile von 6 auf 5 Sgr. ermäßigt 
worden. 

Hannover, den 11. Juni 1869, 
Der Ober Poft- Director. 
Schiffmann. 
446. Die auf die Dauer der Badefaifon berech— 
neten Poft-Berbindungen des Nordieebades Norderney 
geftalten fich für die Zeit vom 15. bis incl. 24. Zunicr. 
wie folgt: 
A Zwifhen Emden und Norderney: 

Die Berbindung wird durch Dampficiffe unter- 
halten, deren Abfahrt in der Richtung von Emden 
nach Norderney flattfindet: 

am 18. Juni 11 Uhr Borm,, 
» 2l. » 6 » —— 

Dieſe Verbindung wird poſtſeitig zum Transporte 
von Briefpoſt-Gegenſtänden und zwar nur inſoweit 
benust, als die Abfahrt der Dampfichiffe von Emden 
* der Zeit von 10%, Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 

olgt. 

Die Fahrzeit von Emden nach Norderney beträgt 
circa 4 Stunben. 
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B. Zwiſchen Norden und Norderney, 
aufdem directen Wege über Norddeich: 
Bon Norden wird täglich eine Perfonenpoft nad 
Norddeich abgefertigt, welche zu Norddeich mit einem 
Fährſchiffe nah Norderney in unmittelbarem Zufam- 
menbange ftebt. 
Die Abfabrt von Norden erfolgt: 


am 15. Juni 1%, Uhr Nadmittags, 
” 16. ” 28%), * v 

» 17. » 3%,» » 

» 18, » 4% » 

” 19. » 5%, ” früh, 
"20, » 6%, v » 

‚, 21. » 8 »  Bormittags, 
» 2%. » 8%, » „ 

» 23. » 9% ” » 

» 24. » 10V,» 


Die Berbindung dient zur Beförderung . von 
Poft-Reifenden und zur unbefhränften Beförderung 
von Briefe und Fahrpoftgegenftänden. Die Beför- 
derung per Poft dauert Y, Stunde, diejenige per 
Fährſchiff 1 Stunde. D 

Wie fih die Verbindungen vom 25. Juni cr. ab 
geftalten, barüber bleibt weitere Publication vorbes 
halten, 

Oldenburg, den 7. Juni 1869, . 

Der Ober » Poft - Director. 
Starflof. 


447. Bei den Poft-Anftalten in Neuenbaus, Aurich, 
Georgäbeil und Großefebn ift die Yandbriefbeitellung 
eingeführt worden. 

Bei der Poft- Erpedition in Neuenbaus wird bie 
vorliegende Gorrefpondenz vom 1. d. M. ab, bei dem 
Poft-Amte in Aurich, fowie bei den Poft-Erpeditionen 
in Georgsheil und Großefehn vom 10, d. M. ab 
vorerſt nur 3 Mal woͤchentlich beftellt. 

Der Landbriefbeftellbezirf der genannten Poſt-An— 
ftalten umfaßt folgende Orte: 

1) bei der Voft-Erpedition in Neuenbaus: 

Agterborn, Balderhaar, Lathorn, Bauerbaufen, 
Berge, Binnenborg, Biſchopspool, Bredienfamp, 
Buitenborg, Echteler, Emblichheim, Eiche, Eſchebrügge, 
Geteloh, Gölenkamp, Grasdorf, Groß-Ringe, Haften— 
tamp, Halle (Bauerſchaft), Hardingen, Harbingbaufen, 
Heeſterkante, Heefingen, Hilten, Hobenförben (Kirch— 
fpiel Beltbaufen), Hoogftebde, Höklenkamp, Itterbede, 
Kalle, Klein-Ringe, Laar, Lage, Lemke (Bauerſchaft), 
Dfterwald (Bauerfhaft), Piccardie Alter, Piccardie 
Neue: (Georgsdorf), Sandbäufer, Scheerborn, Striepe, 
Teich, Thefingfeld, Tinbolt, Uelfen, Veldgaar, Veld— 
baufen, DBennebrügge, Bolzel, Borwald, Wielen, 
Wilſum und Wolda ; 

2) bei dem Poft-Amte in Aurid: 

Bangftede, Barftede (Dorf), Barftede Neu: (Co- 
lonie), Bernutbefeld, Blodhaus, Brofzetel, Catha— 
rinenfeld, Egeld (Dorf und Forftbaus), Elifenbof, 
Eichen, Ertum, Ertumer» Hammrid und Kiefmoor, 
Fahne, Georgsfeld, Hartum, Herrenbütten, Ihlow, 


i 
i 





| 





‚ nenbols; 


Fhlowerfehn, Kirchdorf, Königsberge, Ludwigsdorf, 


| Marienfeld, Marienbof, Meerhufen, Middelburg, 


Mooräder, Ochtelbur, Dfter- Sander, Pfalzdorf oder 
Reupfalzdorf, Plaggenburg, Popens, Nabe, Rabefter- 
Berlaat, Niepe, Repſter-Hammrich, Sandborft (Dorf), 
Sandhorft Neu-, Schirum, Simonswolde, Stüren- 
burgsbof, Tannenbuien, Tummelbufh, Walle, Wal- 
lingbufen (Dorf), Wallingbufen Neu⸗ (Eolonie), Weene, 
MWefterende, Wefterende » Holzloog, Wefterende-Kirch- 
loog, Wefterfeld (Gut), Wefterfander und Wilhelmi- 
3) bei der Poft- Erpedition in Georgsbeil: 

Aeder, Amerland, Babel Groß und Klein, Bede- 
caspel, Bedecaspeler Marſch, Beer, Biefterfeld, 
Efels Alt und Neu, Engerhafe, Engerhafer-Marſch, 
Fehnhuſen, Finfenburgebof, Forlig, Heifeland Groß 
und Klein, Hogeludht, Yangered, Magerweg Groß 
und Klein, Moorburg, Moordorf, Moorbufen, Münfe- 
boe, Oldeborg, Diveborger-Aeder, Oft: Victorbur, 
Sande Kleins (Hof), Sande Groß und Klein, Sübd- 
Victorbur, Theene, Upende, Uthwerdum, Bictorbur 
(Dorf), PVictorburer: oder Uthwerdumer-Marſch, 
Wiegboldsbur (Dorf) und Wiegboldebur Neu⸗(Colonie) 
und 4) bei der Poſt-Expedition in Großefebn: 

Aurich⸗Oldendorf, Aurich-Oldendorfer-Fehn, Bag— 
band, Bitzefeld, Felde, Fiebing, Holtrop, Holtroper- 
feld, Hüllenerfebn, Ihlowerhörn, Lübbertefehn, Moor— 
lage, Spetzerfehn, Strakholt, Timmel, Ulbargen, Voß— 
barg, Wriſſe und Zwiſchendargen. 

Oldenburg, den 8. Juni 1869. 
Der Ober: Poft - Director. 

Starflof. 
448. Vom 15. d. M. ab bis zum 18, Dectober 
d. 3. wird zwifchen ben Eifenbabn - Stationen Han- 
nover, Hildesheim, Göttingen, Gaffel und Bremen, 
Braunfhweig, Dicersteben, Köln, Düffeldorf, Hamm, 
Magdeburg, Potsdam, Berlin, Leipzig und Dresden, 
Frankfurt a/M., Erfurt und Eifenady einerfeits und 
den Seebädern Norderney und Helgoland an- 
bererjeits eine directe Perfonen« und Gepäd-Erpe- 
bition via Geeftemünde eintreten. 

Die Beförderung zwiſchen Geeftemünde und den 
genannten Seebädern gefchiebt durch Dampfſchiffe 
des Norddeutſchen Lloyd, deſſen Fahrplan nebſt Tarif 
auf ben betreffenden Stationen ausgehängt iſt. 

Mit den Eifenbahn - Kabrbillets werden auch die 
Billets für die Dampfihifffabrt von den Billet-Erpe- 
dienten ausgegeben. 

Hannover, den 3. uni 1569. 

Königliche Eifenbabn-Direction. 
Maybad. 
Polizei:Ordnung 
für den zu Dfterendes und Wefterende-Dtterndorf be- 
legenen, vom Außentiefe der Medem gebildeten Ottern- 
borfer Hafen und für die Medemfchleufe. 


449. Mit Bezugnabme auf den $. I1 der König— 
lihen Berorbnung über die Polizeis Verwaltung in 
den neu erworbenen Lanbestbeilen vom 20. Septem- 


ber 1867 wird, binfichtlih des in den Kirchſpielen 
Dfter- und Wefterende » Diterborf belegenen Ottern— 
dorfer Hafens und der damit in Verbindung ftebenden 
im Elbdeiche zu Wefterende « Diterndorf belegenen 
Medemſchleuſe folgende Polizei- Verordnung erlajjen. 


$. 1. Der Bezirk des Diterndorfer Hafens, auf | 
welchen fih die gegenwärtige Polizei-Ordnung erftredt, | 


umfaßt das Außentief der Medem von der Schleuſe 
bis zu deſſen Vereinigung mit der Ausmündung bes 
Hadelnfhen Ganals und die Schleufe. 

$. 2. Die Verwaltung des Hafens und ber 
Medemfchleufe ift dem engeren Ausſchuſſe der Stände 
Landes Hadeln und der Königlichen Waſſerbau— 
Inſpection Neubaus an der Oſte unterftellt und unter 
biefen Organen die Aufficht einem Hafen-Auffeber und 
einem Scyleufenwärter übertragen. 

$. 3. Die im Hafenbezirfe verfebrenden Per— 
fonen haben den von den vorgejerten Verwaltungs» 
fielen, bezw. dem Hafen-Auffeber ihnen zugebenden 
Weifungen und — — unweigerlich und unge— 
ſäumt Folge zu leiſten. ie ein obrigkeitliches Ein— 
ſchreiten erfordernde Polizeiaufſicht wird ſowohl hin— 
ſichtlich des Hafens, als auch der Medemſchleuſe von 
dem Kirchſpielsgerichte Weſterende-Otterndorf kraft 
beſonderen Auftrages wahrgenommen. 

8. 4. Das Eintaufen von der Elbe in das für 
die Medem und den. Hadelnihen Canal gemeinfame 
Außentief bleibt jedem Schiffer nad den jedesmaligen 
Umftänden überlaffen, fobald das Schiff aber bie 
Stelle erreicht hat, wo ber Zufammenfluß des Habdeln- 
ſchen Ganals mit der Außenmedem fid vollzieht, muß 

. baffelbe die Segel fo weit ftreihen, ale dieſe nicht 
zur Lenfung und zu einer langjamen Fortbewegung 
des Fahrzeuges im Hafenbaffin nöthig find, 

$. 5. Verlangt ein Sciffsführer unter gefährs 
lihen Umftänden, namentlih bei Sturmflutben und 
beim Eisgange, Hülfe zum Einlaufen von der Eibe 
ber in das vereinigte Außentief der Medem und des 
Hadelnſchen Canals, fo muß er dies durd Zeichen zu 
erfennen geben, worauf ibm foldhe auf jede, den Im: 
Ränden angemefjene und zuläffige Weiſe nad Anord- 
nung des Hafen »Aufjebers thunlichſt geleiftet werden 
wird 
Die durch ſolche außerordentliche Hülfsleiſtungen 
mittelſt Verwendung von Arbeitern, kleineren oder 
ng Hülfsfahrzeugen entftebenden Koſten bat der 
chiffer nach deren billiger Feftitelung durch den 
Hafen-Aufjeber zu erftatten. 

$. 6. Der Sciffsführer bat ſich beim Einlaufen 
in den Hafen fofort bei dem Hafens Aufjeber zu melden 
und über den einzunebmenden Plag und in fonftiger 
Beziehung die weiteren Anordnungen des Hafen-Anf- 
febers zu ermarten. 

$. 7. An der angewiefenen Stelle muß das Fahr— 
zeug fofort feſt und ficher vertauet, oder nad Vor— 
Schrift des Hafen» Aufiebers veranfert werden. Die 

Bertauung darf nur an den dazu beftimmten Land— 
foften geſchehen. Da, wo folde nicht vorbanden 
Fa, oder wo es auferbem zu geböriger Befeſtigung 


nad dem Ermeſſen des Hafen-Auffebers nötbig if, 
müjfen die Schiffe nad deſſen Anmweifung vor Unfer 
gelegt werben. Sobald dies geſchehen, hat der Sciffe- 
führer unter VBorlegung des Meßbriefs und der Mann- 
ſchaftsliſte den Namen des Schiffs, den Ort der Her- 
funft und im Allgemeinen den Beftand und die Be- 
fiimmung der Yadung anzugeben. 

$. 8. Die auf Anweifung im Hafen eingenom= 
mene Stelle darf von dem Schiffer nur auf ander» 
weite Anordnung oder mit erwirfter Erlaubniß bes 
Hafen-Auffebers verändert werden. Wenn die Ver— 
legung eines Fahrzeuges von dem Hafen - Auffeber 
für nötbhig erachtet wird, fo muß der bis dahin ein- 
genommene Platz fofort geräumt und das Schiff an 
die ibm angewieſene andere Stelle hinaudgelegt 
werben. 

Damit ein ſolches Verlegen der Fahrzeuge zu jeder 
Zeit gejcheben fann, follen alle nicht im Winterlager 
befindliben Schiffe während ihres Aufenthalts im 
Hafen beftändig einen Mann an Bord haben. Aus— 
nahmen von diefer Vorfchrift find nur mit Genehmi- 
gung des, Hafen-Auffebers zuläffig. 

$. 9. Sich begegnende Schiffe müffen einander 
nach rechts, in Bewegung begriffene Fahrzeuge den 
fadenden, löfdyenden oder fonft ftill liegenden Schiffen 
ausweichen. 

Hat jedoch ein in Bewegung befindlihes Schiff 
nicht den nötbigen Naum zum Ausweichen, fo find 
auch die ftill liegenden Fahrzeuge zum Ausweichen 
und zum Ginzieben des dieſes erfehwerenden Tafel: 
und Taumwerfs verpflichtet. 

Auch müfen beim Begegnen oder Borbeipaffiren 
von Schiffen deren Mannſchaften ſich gegenfeitig in 
jeder tbunlichen Weife bebülflich fein. 

$. 10. Die Durchfahrt durch die Medemſchleuſe 
darf bei gejchloffenen Thüren auch mit dem fleinften 
Fahrzeuge nie ohne zuvorige Cinwilligung des 
Scleufenwärterd vorgenommen werben. 

Bei geöffneten Scleufentbüren haben nur bie 
Führer von Fahrzeugen über 2 Laft Tragfähigfeit 
zuvorige Erlaubniß einzuholen. 

In den Fällen, für welche die Einholung einer 
Erlaubniß vorgeichrieben if, hat der Führer fih vor 
der Einfabrt beim Scleufenwärter zu melden und 
demfelben jede gewünſchte Auskunft über das Schiff 
und die Kabrt zu geben, und auf Verlangen aus 
feinen Sciffspapieren barzutbun. 

Nab der Zeit der Anmeldung beftimmt ber 
Scyleufenwärter die Reibenfolge der Durchfabrt durdy 
die Schleufe, 

$. 11. Die Durdfabrt dur bie Medemſchleuſe 
ift nur in der Zeit zwiſchen Sonnen-Aufs und Unter: 
gang geftattet, fann aber aud während dieſer Zeit 
unter befonderen Umftänden, beifpielsweile bei Eis— 
gang, Sturmflutben, Spülung u. f. w., für jedes 
Fahrzeug verfagt werben. 

$. 12. Beim Paffiren der Scleufe muß auf 
jedem Schiffe der Anfer vor dem Bug bängen, oder 
fo weit innerhalb des Sciffsbordes liegen, daß bie 


Hände nicht über die Seite binausragen. Außerdem 
müfen bei Schiffen über 10 Laft f. g. Wielen von 
geflochtenem Taumwerfe, zur Verhütung beftigen An- 
ftoßens, an die Wände oder Thüren der Schleufe 
ausgebängt und forgfam benugt werden. 

$. 13. Beim Durchſchleuſen dürfen zum Fort: 
fhieben der Fahrzeuge Stangen, Hafen oder ber: 
gleihen nur in die Dazu vorgerichteten Kreuzeiſen, 
nicht aber gegen die Wände oder Thüren angefegt 
werben. 

Dampfichiffe dürfen beim Paſſiren der Scleufe 
die Dampffraft nicht benugen. 

Uebrigens bat die Schiffämannfhaft bebufs bes 
Durdfcleufens die erforderliche Hülfe zu leiften. 

$. 19. Für die Benutzung bes Hafens nebft 
Zubebörungen, fowie der Schleuſe ift je nah ben 
Umftänden das in dem nachgefügten höheren Orts 
genebmigten Tarife feftgeftellte Hafen=, Liege-, Baaken⸗ 
oder kön gr gegen Quitung zu erlegen. 

Kann der Schiffer die Tragfäbigfeit feines Fabr- 
zeuges durch einen Mefbrief Cefr. $.7) nicht beweiſen, 
fo bat er ſich bei zweifelbafter Nichtigkeit feiner An- 
gaben der Abfhäsung des Hafen = Auffebers, bezw, 
des Schleufenwärters (efr. 8.10) in diefer Beziebung 
zu unterwerfen. 

Für die blos zum Liegen, obne zu löfchen ‚oder 
zu laden im den Hafen eingelaufenen Schiffe muß das 
sub B. 1. des Tarifs beftimmte Liegegeld fofort, für 
längeres Liegen berfelben aber das sub B. 2. nad 
Maßgabe der Liegezeit erböbete Liegegeld vor ber 
Abfahrt entrichtet werben, 

Das Shleufengeld ift vor der Einfahrt in 
die Schleufe an den Schleufenwärter zu entrichten. 

$. 15. Jede Beihädigung der Hafenfajungen, 
der Schleufe, Thüren, Treppen, Landpfoften, Ufer ıc. 
durch Stoßen oder Einbafen mit Stangen, unvor« 
fichtiges Fahren, unerlaubtes Anbinden und Anfern 
und dergl. verpflichtet den Schuldigen, außer der etwa 
verwirften Strafe, zum Erfas des dadurch verurfachten 
Scabens. 

Ale unmittelbar an den Uferwerfen liegenden 
Fabrzeuge müſſen durch f. g. Wielen vom ſchädlichen 
Aufammenftoßen mit den Uferwerfen abgebalten 
werden. 

Das Anlegen der Schiffe an die Dinnenfajungen 
ift verboten. 

$, 16. Steine, Erde, Schutt, Ballaft, Afche, 
Shladen, Kehricht und ähnliche Gegenftände dürfen 
{im Hafen nicht über Bord geworfen werden, fonbern 
müffen nah den vom Hafen-Auffeber anzumeifenden, 
am Lande dafür beitimmten Plägen gebracht werden. 
Jeder Schiffer, welcher diefe Borfchrift nicht befolgt, 
oder derfelden auf feinem Schiffe zumwider handeln 
läßt, foll neben der verwirften Strafe angebalten 
werden, das über Bord Gemworfene wieder heraus— 
zufchaffen. 

$. 17. Beim Aus- und Ein» oder aud beim 
Ueberladen von unterfinfenden fhweren Gegenftänden, 
ald Sand, Grand, Steinen, Steinfohlen und dergl. 


mebr, haben die Schiffer jede mögliche Vorſicht anzu⸗ 
wenden, daß nichts davon ins Wajjer fällt, widrigens 
falls fie in Strafe genommen und die ind Warfer 
gefallenen Gegenftände auf ihre Koften herausgeſchafft 
werden jollen. 

$. 1%, Ein im Hafen gefunfenes Schiff muß 
fammt feiner Yadung von dem Führer oder Eigen- 
thümer auf eigene Koften unverweilt wieder heraus: 
geihafft werden, widrigenfalls ſolches auf Koften des 
Eigenthümers angeordnet werden fann, Wer bas 
Sinken abfihtlid oder durch Fabrläfligfeit herbei- 
geführt bat, ift firaffällig. 

$. 19. Schiffe die mit leicht entzündlichen Gegen» 
fänden, ald Scyiefpulver, Sprengöl, Petroleum, oder 
mit fonftigen gefährlichen Subftanzen, als ungelöſchtem 
Kalf, Söwelelfäure ꝛc., beladen find, dürfen nicht 
neben andere Fahrzeuge gelegt, ſondern ſollen vom 
Hafen=Aufjeher auf einen abgefonderten Yiegeplag 
verwiejen werden. 

$. 20. Veh, Theer, Harz und bergl. leicht 
entzündliche und ſchwer zu löſchende Gegenftände bürfen 
an Bord der Tagernden Schiffe nicht gefocdht werden, 

$. 21. Während des Löſchens und Ladens aller 
leicht entzündlihen Waaren, als: Pech, Theer, Hanf, 
Baumwolle und dergl. wird fein flammendes Feuer 
auf dem Schiffe geduldet; etwaiges Kohlenfeuer muß 
unter fiherem Verſchluß gebalten werden. Während 
der Nachtzeit (nad 10 Uhr Abends bis 6 Uhr früh) 
darf ohne ausdrüdlihe Erlaubniß des Hafen-Auf- 
febers fein Feuer an Bord unterhalten werden. 

$. 22. Das eigenmächtige Lagern der Schiffe: 
labungen an den Ufern iſt nicht geftattet, vielmehr 
ift dabei nad der vorgängig zu erwirfenden Anwei— 
fung des Hafen-Aufiebers zu verfahren. 

$. 23. Die Schiffsführer baben fih und ihre 
Mannfhaft mit den gegenwärtigen Boricpriften, 
welche jederzeit bei dem Hafen -Aufieber bezw. dem 
Scleufenwärter eingefeben werden können, befanut 
zu machen. 


$. 24, Die Uebertretung obiger Vorſchriften, 
fowie die Nichtbefolgung der vom Auffeher bezw. 
Schleufenwärter ergangenen Anorbnungen, wird, fo- 
weit nad der beftebenden ®efeggebung nicht andere 
Beftrafung eintritt, mit Geldſtrafe bis —— 
weiche im Unvermögensfalle bis zu 14 Tagen Ge— 
fängniß verwandelt wird, 

$. 25. Diefe Polizei- Orbnung tritt mit dem 
1. Zuli d. 3. in Kraft. Mit ia Pa Tage tritt 
Si unter dem 19. Juli 1561 erlaffene Hafen- und 
Abgaben» Drdnung für den Hafen zu Otterndorf 
(Hannoverfhe Allg. Geſ.“S. Abth. II. S. 11) außer 
Wirkjamfeit. 

Stabe, den 2. Juni 1869. 


Königlich Preußiſche Yanddroftei. 
Braun. 


Zu $. 14 der Polizei-Drbnung. 


Tarif 


für 


Benugung des Otterndorfer Hafens, ſowie der | 


Schleuſe. 
Es iſt zu entrichten: 


A. An Hafengeld für das Einlaufen, Löſchen und 


Laden im Dtterndorfer Hafen. 

1. Bon Schiffen, welde von der Elbe ber in den 
Hafen fommen, bis zu 1 Laſt & 4000 8 Trag- 
fäbigfeit im Ganzen und darüber 
ta 1 gt, 


2. Bon Kähnen und fleinen Fahrzeugen bie zu | 


2 Laft Tragfähigfeit, welhe durch die Ditern- 
dorfer Medemichleufe, oder durch die Hadelnſche 
Ganalfchleufe in den Hafen fommen. Nichte, 

Unter den lesteren find jedoch nicht diejenigen 
Schiffe mit begriffen, welche von der Elbe oder 
Wefer her nad dem Hadelnfhen Ganale, von 
diefem zurück nah dem Hafen gefahren find; 
ſolche Fahrzeuge baben aledann die Abgabe sub I 
zu entrichten. 

3. Bon Holzflößen nad Berfchiedenbeit der Größe 

71a gr bis 15 gr. 
B. An Liege: und Ankergeld für das Einlanfen, 
nkern und Liegen im Hafen. 

I. Für eine Liegezeit bis zu 2 Tagen einfchließlich: 
von jedem aus der Elbe kommenden Fahrzeuge 
bis zu 1 daft Tragfähigkeit und darüber für 
BER 315.4. ent 

von jedem Floß, nach Verſchiedenheit der Größe 
224 ge bie 5 gt. 
2, Bei einer ferneren Liegezeit wird die Tare erhöhet: 
a. von über 2 big einfchließlih 12 Tagen: für 
ein Fahrzeug wie ad B. I für jede Laſt um 
6, 
für ein Floß Holz wie oben 21, gp bis 5 gr, 
b. von über 12 bis incl. 30 Tagen: für ein 
Fahrzeug wie ad B. 1 für jede Laft 6, 
für ein Floß Holz; wie oben 21, gr bis 5 gr, 
c. von über 30 Tagen: für ein Fahrzeug wie 
ad B. I für jede Cal um. . . 
für ein Floß Hol; wie oben 2'/, 
C. An Sclenfengeld. 
I. Kür die Durdfabrt bei geöffneten 
Schleufentbüren. 

1. Bon Kähnen von 1 bis excl. 2 Laft. Nichts, 

2. Bon Fahrzeugen von 2 Laſt Tragfähigkeit und 
darüber für jede at. -. . 2 2 2.0.68, 

3. Bon Holzflößen für jeden Baum. . „ AN. 

1. Für die Durchfahrt bei gefchloffenen 
Schleufentbüren. 

I. Bon Kähnen unter 1 Laſt pe de Nr 

2. Bon Kähnen von 1 bie excl. i 
all . » 2 4 2 3 

3. Bon Fahrzeugen von 2 Laft Tragfähigfeit und 
barüber, für jede La.“ 2... Lg. 


.. IM 
bis 5%, 


I, 
2 Laſt Trag- 
2 


für jede | 


1 





D. An Hafen: und Anffeher-Gebühr für die 
Anweifung des Schiffes. 
Für jedes Schiff unter Y, Yaft Tragfäbigfeit 


Nichte, 
von 1—6 Laſt incl. . 21, gr, 
über 6—12 Laſt incl. 55, 
über 12 af . Tip. 


E. Au Baakengeld. 

Jedes Schiff, welches auf den Diterndorfer Hafen 
fährt, hat ein jährlihes Baafengeld zu entrichten, 
und zwar: 

Schiffe bis 6 Laft ind. . . 2... dr, 
über 6—12 Laſt incl. A 
über 12 Ball. . 2 2 2 2 ne. Bm 

Schiffe, welde während des Sommers wegen 
widrigen Windes oder aus fonftigen Urſachen auf 
einige Tage Schug im Hafen fuchen, bezahlen fein 
Baakengeld. 

Fremde Schiffe müſſen bei der erſten Reiſe im 
Jahre dieſes Baafengeld bezahlen. 

Anmerkung I. Es wird von den Schiffen je 
nad) der Declaration ($. 7 und 14 der Polizei-Drb: 
nung) entweder nur das Hafengeld sub A. oder allein 
das Liegegeld sub B. des Tarife erhoben; es fei 
denn, daß die entlöfchten oder beladenen Fahrzeuge 
über 12 Tage im Hafen liegen bleiben, oder die zus 
vörderſt bloß zum Liegen declarirten und dafür mit 
dem Zarifjage B. I belegten Fahrzeuge fpäterhin zum 
Löjchen oder Laden übergeben. Im erften Halle haben 
bie Schiffe vom Ablaufe der I2tägigen Frift an das 
volle Liegegeld nah dem Tarife sub B., im zweiten 
Falle, fofern die Yiegezeit nur 12 Tage währt, eine 
Ergänzung des gemäß dem Tarife sub B. 1 ent 
richteten Yiegegeldes bis auf die Höhe des Hafen» 
geldes, bervorgebend aus den Tarifjägen sub A., 
bei einer längeren Liegezeit aber, außer dem vollen 
Liegegeld nad den Tarifjägen sub B., das Hafen» 
geld nach dem Tarifiage sub A. zu entrichten. 

Anmerfung 2. Befreit vom Hafen- und Liege— 
gelde find alle Schiffe, welche mittelft ihrer Fahrt 
nur den Durchgang durch die Medemjchleufe bezweden 
und fi im Hafen nicht über 24 Stunden aufhalten. 

Stade, den 2. Juni 1869. 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
Braun. 
Polizei⸗Verordunung:: 

450. Dit Genehmigung der Königlichen Minifterien 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und bes 
Innern wird auf Grund bes $. 11 der Allerböditen 
Verordnung über die Polizei-Berwaltung in ben neu 
erworbenen Landestbeilen vom 20. September - 1567 
biemit für die im Verwaltungsbezirfe der unterzeich— 
neten Landdroſtei belegene Strede der Didenburg- 
Leerer Eifenbabn biemit die nachfolgende Bahn=Poli: 
jei- Ordnung erlaffen: 

$. I. Zur Ausübung ber Bahn⸗Polizei find zunächft 
berufen und verpflichtet folgende Beamten und Unter: 
beamten der Großberzoglihen Eifenbahn- Dirertion: 

1) der Betriebs⸗Inſpector, 


2) die Bahn⸗Ingenieure, 

3) die Babnmeifter, 

4) die Bahn: und Weichenwärter und Hülfswärter, 

5) die Stationg: Verwalter und Stations: Nffiftenten, 

6) die Stations-Auffeber, 

7) bie —— und Nachtwaͤchter, 

8) die Zugführer, Padmeifter und Schaffner. 

Die Bahn-Polizeibeamten müſſen bei Ausübung 
ihres Dienftes die vorgeichriebene Dienit = Uniform 
reſp. das feitgeftellte Dienftabzeihen tragen oder mit 
einer Legitimation verſehen fein. 

$. 2. Die Amtswirffamfeit der Bahn » Polizei: 
beamten erſtreckt fich, obne Rückſicht auf den ihnen ans 
gewiefenen Wohnſitz, auf die ganze Bahn und die dazu 
gehörigen Anlagen und ferner noch foweit, als folches 
zur Handhabung und Aufrechtbaltung der für den 
Eifenbabn- Betrieb erlaffenen oder noch zu erlaſſenden 
Polizei-Berordnungen erforderlich ift. 

$. 3. Die Staats: und Gemeinde- Polizeibeamten 
find verpflichtet, auf Erſuchen der Bahn: Volizeibeamten 
biefelben in der Handhabung der Bahn Polizei zu 
unterftügen. Ebenfo find die Bahn-Polizeibeamten 
verbunden, den Staats: und Gemeinde: Polizeibeamten 
bei der Ausübung ihres Amtes innerbalb des im vor: 
bergebenden Paragrapben bezeichneten Gebiets Aſſiſtenz 
zu leiften, fo weit es die den Bahnbeamten obliegen: 
den befonderen Pflichten zulaffen. 

$. 4. Die Eiſenbahn-Reiſenden müffen den allge: 
meinen Anordnungen nadfommen, welche von der 
Großberzoglihen Direction, Bebuf Aufrechtbaltung 
der Ordnung beim Traneport der Perfonen und Effecten, 
getroffen werden, und baben den dienftlihen Auffor: 
derungen ber mit Uniform oder Dienftabzeichen ver: 
febenen oder eine befondere Yegitimation führenden 
— ($. 1) unweigerlich Folge zu 

n 


$.5. Mit Ausnahme der Chefs der Militair— 
und Polizei: Bebörben, die am Drte des Babnbofes 
ihren Sig baben, der erecutiven Polizeis und der in 
der Ausübung ihres Dienites befindlihen Steuer- und 
Poft:Beamten, darf Niemand obne Erlaubnißfarte die 
Bahnhöfe und die dazu gehörigen Gebäude auferbalb 
derjenigen Räume betreten, welde ibrer Beſtimmung 
nad dem Publifum geöffnet find. Die Wagen, welche 
Reifende zur Bahn bringen, oder von daber abholen, 
müffen auf den VBorplägen der Babnböfe an den dazu 
beftiimmten Stellen auffabren. 

$. 6. Das Planum der Bahn, die dazu geböri- 
gen Böfhungen, Dämme, Gräben, Brüden u. f. w. 
dürfen vom Publikum obne Erlaubniß nicht betreten 
werden. 

Das vorfchriftswidrige Eröffnen oder Ueberſchrei— 
ten der Barrieren und fonftigen Einfriedigungen iſt 
unterfagt. 

$. 7. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Gerätben, jowie von Baumftämmen und 
anderen ſchweren Gegenftänden über die Babn, darf, 
fofern folche nicht getragen werden, nur auf Wagen 
oder untergelegten Schleifen erfolgen. 


6. 8, Für das Betreten der Bahn und der dazu 


gehörigen Anlagen durch Vieh ift derjenige verants 


wortlich, welcher die ibm obliegende Aufſicht über 
daffelbe vernachläſſigt. 

Das ohne Führer oder Hüter auf der Bahn oder 
deren Zubebörungen betroffene Vieh wird von den 
Babnbeamten ($. 1) gepfändet und ift damit weiter 
nach den über derartige Pfändungen (efr. $$. 75-79 
des Gefeges über die Landgemeinden vom 28, April 
1859) beftebenden Vorfchriften zu verfahren. 

$. 9. Privat» Uebergänge dürfen nur von den 
Berechtigten unter den vorgefchriebenen Bedingungen 
benugt werden. 

$. 10. So lange die Leberfabrten geſchloſſen find, 
müffen Fuhrwerle, Neiter, Treiber und Biebheerden 
bei den aufgeftellten Haltepfäblen oder Warnungs: 
tafeln anbatten. 

Fußgänger Dürfen fih den verfchloffenen Barrieren 
näbern, diefelben aber nicht berühren. 

$. 11. Alle Beſchädigungen der Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen mit Einfluß der Tele: 
grapben, jo wie der Betriebsmittel nebft Zubebör, 
desgleihen das Auflegen von Steinen auf das Pla- 
num, oder das Anbringen fonftiger Kabrbinderniffe 
find verboten, ebenfo die Erregung falſchen Allarms, 
die Nadabmung von Signalen, Berftellung von 
Ausweichungsvorridhtungen und überbaupt die Vor— 
nabme aller den Betrieb ftörenden Handlungen, 

$. 12. Es ift verboten, feuergefäbrliche und ſolche 
Gegenftände, wodurd andere Transportgegenitände 
oder die Transportmittel felbjt beſchädigt werden 
fönnten, insbefondere geladene Gewehre, Schießpulver, 
leicht entzündbare chemiſche Präparate und andere 
Sachen gleicher Eigenfhaft, in Perfonen» oder Ge: 
pädwagen mitzuführen, ober in Güterwagen obne 
Anzeige zu verjenden. 

Mitgefübrte Gewehre müſſen in jedem Kalle am 
Scloffe mit einem Tuche oder dergleichen fiher um: 
widelt fein und mit der Mündung des Laufs nad 
oben gehalten werden. 

Das Eifenbabndienftperfonal ift berechtigt, ſich in 
voritebender Beziebung »ie nöthige Meberzeugung zu 
verichaffen. 

$. 13. Hinſichtlich der Verſendung chemiſcher 
Präparate finden die dieferbalb erlaifenen befonderen 
Beflimmungen Anwendung, 

$. 14. Nachdem das Abfabhrtefignal, beſtehend 
in einem Läuten der Stationdglode mit 3 unterfchie- 
denen Schlägen binterber, gegeben worden it und bie 
Eifenbabnfabrzeuge in Bewegung gefeet find, barf 
Niemand in diefe Fahrzeuge einufleigen verfuchen, 
oder dabei Hülfe leiften. 

Ebenfo wenig dürfen Paffagiere, fo lange der 
Zug fih in Bewegung befindet, eigenmächtig bie 
Wagentbüren öffnen oder auefteigen, oder auszufteis 
gen verjucen. 

$. 15. Das Tabackrauchen in anderen Wagen- 
elaffen oder Coupes, als denjenigen, in welcden 


baffelbe nad den von ber Dirertion getroffenen An- ; 
orbnungen geftattet wird, ift verboten; ebenfo das | 
Befchmugen des Innern der Fahrzeuge, vorbehältlich | 
des Schadenerſatz⸗Anſpruchs. | 

$. 16. Hunde und andere Tbiere dürfen von | 
den Reifenden in den Perfonenwagen nicht mitgeführt 
werden, ebenfowenig ſolche Gepädftüde, durch welche 
die Mitreifenden beläftigt werben fönnen. 


nicht zugelaffen werden. Sind folde bereits in die 
Wagen gelangt, fo werden fie aus diefen ausgewiefen, 
ein Gleiches findet Statt, wenn fie in den Wartefälen | 
oder auf den Bahnhöfen und Halteftellen betroffen | 
werben. Dergleihen Perfonen baben feinen Anfprud | 
auf Erfaß des etwa gezahlten Perfonengeldes. | 

$. 18. Wer bie vorgefchriebene Ordnung nidt 
beachtet, fih den Anordnungen ber Bahn = Polizeis | 
beamten nicht fügt, oder ſich unanftändig benimmt, | 
wird gleichfalls zurüdgemwiefen und ohne Anſpruch 
auf den Erfap bed etwa gezabiten Perfonengeldes 
von der Mit: oder Weiterreife ausgefchloffen. 

$. 19. Sichtlich kranke und ſolche Perſonen, 
welche durch ibre Nachbarſchaft den Mitreiſenden 
augenſcheinlich läſtig werden würden, dürfen nur 
dann zur Mitfahrt zugelaſſen werden, wenn ein be— 
ſonderes Coupe für fie genommen wird, 

Etwa bezablted Fahrgeld wird ihnen zurüdge- 
eben. 
— $. 20. Wer ben in den $$. 4—12, 14, 15 und 
16 enthaltenen Beftimmungen zuwider handelt, ver: 
fällt in eine polizeiliche Strafe bie zu 10 4 reip. 
14 Tagen Gefängniß, foweit nit nad ben allge 
meinen firafrehtlihen Beftimmungen, namentlih nad 
ben $$. 283, 294 bie 298 des Strafgefepbuhs vom 
14. April 1851 eine härtere Strafe ftattfindet. 

$. 21. Die zur Ausübung der Babhn-Polizei bes 
rufenen und verpflichteten Eilenbabnbeamten ($. 1) 
Kr ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vor— 
chriften, fofern er unbefannt ift und ſich über feine 
— nicht auszuweiſen vermag, oder im letzteren 
alle nicht eine angemeſſene Caution erlegt, deren 
Höhe das Marimum der Strafe ($. 20) jedoch in 
feinem Falle überfteigen darf, wenn er bei der Aus— 
führung der ftrafbaren Handlung oder gleih nad 
berfelben betroffen oder verfolgt wird, zu ergreifen. 
Enthält die ftrafbare Handlung ein Verbrechen oder 
Bergeben, fo kann fih der Schuldige durch eine 
Eautionsftellung der Ergreifung nicht entziehen. 

Jeder Ergriffene iſt ungefäumt der naͤchſten Poli- 
zeibebörde mit einer Anzeige über den Thatbeftand 
der Vebertretung, beziehungsmeife des Vergehens oder 
Berbrechens, zuzuführen. 

$. 22. Im Falle einer ſolchen Ergreifung ift den 
Babnı- Polizeibeamten geftattet, die ergriffene Perfon 
dur Mannfchaften aus dem auf der Eifenbahn ber 
findliden Arbeiterperfonale in Bewachung nehmen 
und an den Beflimmungsort abführen zu laffen. In 
diefem Balle fann der Bahn » Polizeibeamte eine mit 
feinem Ramen und feiner Dienftqualität bezeichnete 


| 
$. 17. Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren | 
| 


Berbaftungsfarte mitgeben, welche vorläufig die Stelfe 
ber Anzeige über den Thatbeftand vertritt, bie in ber 
Regel an demſelben Tage, fpäteflens aber am Bor- 
mittage des folgenden Tages an bie competente 
Polizeibebörde eingefandt werden muß. 

8. 23. Borfiehende Bahn » Polizeiorbnung tritt 
mit dem 15. Juni 1869 in Kraft. 

Aurich, den 4. Juni 1869. 


Königlich Preußifche Landdroftei. 
v. Guionneau. 


451. Ullgemeine BergpolizeiBerordnung 
für den Verwaltungsbezirk des Königlichen Oberberg- 
amts zu Clausthal vom 5. Juni 1869, 


Auf Grund der $$. 196 und 197 des Allgemeinen 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 verordnet das unter 
zeichnete Dberbergamt für den ganzen Umfang feines 
Berwaltungsbezirfe, was folgt: 


I. Sicherung der Grubenbaue. 


$. 1. Sämmtliche unterirdiihe Grubenbaue müffen 
bei der Anlage gegen ein Hereinbrechen des Geſteins 
hinreichend fe geftellt und, fo lange fie benugt 
werden, in fiherem Zuftande unterhalten werben. 

$. 2. In Tagebauen find die Böſchung, bie 
Höhe und Breite der Abraum- und Abbauftroffen fo 
einzurichten, wie Died der Schug der Oberfläche und 
die Sicherheit der Arbeiter erfordern. 

Ale Tagebaue fowie die durch unterirbifchen 
Grubenbau entftandenen Pingen und Einfenfungen 
müffen, injofern fie ber öffentlichen Sicherheit gefährlich 
find, umfriebigt oder verftürgt werben. 

$. 3. Bei dem Betriebe von Grubenbauen, in 
deren Nähe Standwafler oder jüngeres, waſſerreiches 
Gebirge befannt oder zu vermuthen find, muß durch 
Borbohren und andere zwedentfprehende Sicherungs⸗ 
maßregeln der Gefahr eines plöglihen Waflerdurd- 
bruches vorgebeugt werden. 

In diefen Fällen müffen befondere Bohrtabellen 
eführt werden, in welche die Zahl, Stellung und 
Fiefe der Bohrlöcher täglich einzutragen find, 

Schädte und Gejenke. 

$. 4. Alle Deffnungen der Schähte, (Abfinten) 
Gefenfe ſowie alle Zugänge zu denfelben unter oder 
über Tage find derartig abzufperren, daß Niemand 
ohne Defnung des Berfchluffes in den Schadtraum 
gelangen kann. 

$. 5. Gezähſtücke, Holz, Steine und andere loſe 
Gegenftände dürfen nur in folder Entfernung von 
Schädten und Gefenfen niedergelegt und geduldet 
werden, daß ein Dinabfallen derfelben in legtere nicht 
erfolgen fann. 

Die Firften über blinden Schädten und Abfinfen 
find derart zu fihern, baß die legtern gefahrlos benutzt 
werden können. 


50 


Bremaberge, Bremsſchachte, Rolllocher, Lichtlocher 
und Ueberbauen. 

$. 6. Alle Deffnungen und Zugänge der Brems— 
berge, Bremeſchächte, Roͤlllöcher, Yichtlöder und Leber: 
bauen find derartig abzufperren, daß Niemand ı ohne 
eigene Schuld in diefelben binabftürzen fann. 

Münden ſolche Grubenbaue direft in eine Förder: 
firede ein, fo it die Befahrung der Letzteren dur 
.— Vorrichtungen (Umbruchsort, Berfchlag u.f.w.) 

cher zu ſtellen. 
1. Förderung. 
Förderung in Schächten und Geſenken. 

6. 7. Bei der Förderung in Schädten und 

fenfen ift die Verbindung zwiſchen Förderfeil und 

ördergefäß fo herzuftellen, daß eine zujällige Löſung 
derfelben nicht flattfinden fann. 

$. 8. In Förderihädten, welche eine ſolche Teufe 
befigen, daß die gegenftitige VBerftändigung der Arbeiter 
an ben Anfchlagspunften und an der — durch 
Zurufen nicht Deutlich erfolgen kann, muͤſſen zwec—⸗ 
mäßig conſtruirte Signalvorrichtungen vorhanden fein, 
welde geftatten, zwiſchen den einzelnen Anfchlags- 
punften unter einander und miit ber Hängebanf Zeicyen 
zu wechſeln. 

8.9. Sämmtliche maſchinellen Förberungsvor: 
richtungen müffen mit einer auf der Seilforbadhfe 
befindlihen Bremdvorridhtung verfehen fein. Diefe 
Borrichtung muß fo eingerichtet fein, daß der Maſchinen⸗ 
wärter, ohne bie Steuerung zu verloffen, dieſelbe 
ſowohl während des Ganges der Mafchine, als auch 
beim Stillftande der Pegteren in und außer Wirkſam⸗ 
keit fegen fann. 

Wo bei bereits vorhandenen Maſchinen eine andere 
Bremsvorrichtung feither geftattet war, kann diefelbe 
beibehalten werben. 

$. 10. Während ber Förderung ift das Betreten 
ber Fördertrümmer unterfagt. 

An jedem Anfchlagspunfte find die zur Sicherung 
ber Arbeiter erforderlihen Füllörter und, wenn eine 
Berbindung der gegemüberftebenden Schadhtfeiten nöthig 
ift, zweckentſprechende Umbrucdsftreden herzurichten. 

$. 11. Allen über der Mündung von Schädten 
und Gefenfen angebrachten Haspelvorrihtungen muß 
eine folhe Einrichtung gegeben werben, daß das 
Abziehen und Einhängen der Fördergefäße ohne Gefahr 
für die damit beſchäftigten Arbeiter erfolgen lann. 

Jeder Haspel muß mit Borftedern ober eimer 
anderen fiheren Sperrvorrichtung verfeben fein. 

$. 12. Bei Menfchenförderung in Streden von 
mehr ale 3 Grad Neigung müffen die Förderwagen 
mit einer zuverläfligen, dem Foͤrdermann leicht zur 
Hand ftebenden Bremsvorrichtung verfeben fein. 

$. 13. Werben bei dem Einbau von Pumpen 
oder bei dem Herablaffen anderer jchwerer Stüde 
in Schädten Kabel angewandt, fo müflen legtere 
mit Bremfe, Sperrftinfen und boppeltem Eingriff 
(zwei Rädern und zwei Getrieben für daſſelbe Vor— 
gelege) verfeben fein. 


dorderung in Bremebergen und Bremejchachten. 

$. 14. Die Bremowerte müffen mit einer zuver- 

läffigen Bremsvorrichtung verſehen fein. 
IH. Fahrung. 
Fahrung in Echächten. 

$. 15. Auf jedem Bergmwerfe, in weldem die 
Befahrung nicht ausſchließlich durd Stollen oder ein: 
fallende Streden ftattfindet, muß mindeftens ein von 
allen Punkten des Grubengebäudes ohne Gefahr 
— Fahrten verſehener Schacht vorhanden 
e 


n. 

Wo bei Tiefbauten durd das Aufgehen der Waſſer 
in ber tiefften Sohle eine Abichließung des Fahrſchachies 
von den Grubenbauen eintreten fann, muß zur Sicher: 
heit der Arbeiter ein zweiter Zugang zu dem fahr: 
ſchachte mindeftend vier Lachter oberhalb der tiefiten 
Sohle vorhanden fein. 

$. 16. Bilder ein Fabrſchacht nur eine Abtheilung 
eines auch zu anderen Zweden dienenden Schachtes, 
fo ift der Fahrſchacht von den übrigen Abtheilungen 
durch Einftrihe und Bekleidung derartig abzuſcheiden, 
daß die Fahrenden vor Beſchädigung geficert find. 

Tonnlägige Schächte find von dieſer Beſtimmung 
ausgeſchloſſen. 

Dient bei kleinen Schächten der Förderraum zus 
gleich als Fahrſchacht, ſo iſt das Fahren während 
ber Förderung gänzlich unterſagt. 

$. 17 Sn allen Fahrſchächten von mehr als 
70 Grad Neigung müfjen in Abitänden von höchſtens 
5 Lachtern Ruhebühnen angebradt fein. In faigern 
Schächten müflen die Fahrten mindeſſens 80 Grad 
u haben. 

ieje Beftimmungen finden feine Anwendung auf 
folde enge und nicht über 10 Lachter tiefe Schaͤchte, 
a welden faigere Fahrten obne Gefahr benugt werben 
Önnen. 

$. 18. Sämmtliche Fahrten müſſen hinlänglich 
ſtark fonftruirt und dauerhaft befeftigt fein. An der 
Hängebanf fowie an jeder Rubebühne müffen entweder 
die Fahrten wenigftens 3 Fuß bervorfichen oder feſte 
Handgriffe angebradıt fein. 

$. 19. Temporär außer Gebraud fallende Schächte 
find für die Zeit der Nicptbenugung auf geeignete 
Weife unzugänglich zu machen. 

$. 20. Die Benugung bes Geiles ſowie die 
Anwendung einer Fahrkunſi — Ein⸗ und Ausfahren 
der Belegſchaft bedarf der Erlaubniß des Oberberg⸗ 
amtes, welches die Bedingungen und Sicherbeits— 
maßregeln nach Vernehmung des Bergwerksbeſitzers 
oder des Repräfentanten feſtſetzt. 

$. 21. Bon biefer Erlaubnif darf erft Gebrauch 
gemacht werben, wenn bie Ausführung der Bedingungen 
und Sicherheitsmaßregeln ($. 20) an Ort und Stelle 
geprüft und die Benutzung der Seilfahrt reſp. Fahr⸗ 
funft für zuläſſig erflärt worden ift. 

Zumiderhandlungen gegen bie in der Erlaubniß 
(Eonzeffion) enthaltenen Beftimmungen unterliegen 
ber ——J und Beſtrafung nach den 88. 208 
und 209 des Berggeſezes vom 24. Juni 1865. 


Fahrung in Bremsbergen, Bremejhächten 
und Rolllöchern. 
$. 22. Alle im Betrieb ftehende Bremsberge, 
Bremsihächte und Rolllöcher, welche zur Förderung 
von mehreren Betriebspunften dienen, müſſen befon- 
dere Fahrüberhauen oder Fahrabtheilungen befigen, 
damit die Arbeiter nicht gezwungen eh in der Förder: 
abtheilung au fahren, um vor ihre Arbeit zu gelangen. 


Das Befahren der Bremsberge, Bremeihädte. 


und Rolllöcher außerhalb der Fahrabtheilung jowie 
das Leberfchreiten derſelben ift während der Förderung 
unbedingt unterfagt. 
Fahrung in Ztreden mit majchineller Förderung. 

$. 23. Das Fahren in horizontalen Streden, in 
welchen Förderung mittelft Maſchinen ftattfinder, ift 
während ber Förderung nur dem Dienft» und Auf: 
ſichtsperſonal geftattet. 

Auch ift in ſolchen Streden eine Signalvorridtung 
anzubringen, mittelft welcher von jedem Punkte der 
Strede dem Mafchinenwärter Zeichen gegeben werben 


fönnen. 
IV. BWetterführung. 


$. 24. Bei allen Bergwerfen muß für ausreihenden 
Wetterwechſel derartig geforgt fein, daß fämmtliche 
in Betrieb ſtehende Arbeitspunfte und die zu befahrenden 
Strecken unter gewöhnlichen Umftänden fi in einem 
zur Arbeit und Befahrung geeigneten Zuftande befinden. 

$. 25. Alle Zugänge zu nicht belegten Betriebs⸗ 
—— von Bergwerken, in welchen ſchädliche Wetter 

gend einer Art vorfommen, find derartig abzuſperren, 
daß Niemand ohne Deffnung des Abjchluffes diefelben 
beireten fann. 

Bor der Wiederbelegung derfelben muß die Gefahr- 
lofigfeit von dem verantwortlien Betriebsbeamten 
dur Unterfuhung feRgeftellt werden. 

Das unbefugte Betreten derartig abgejperrter 
Grubenbaue ift unterfagt. 

$. 26. Auf jedem Bergwerfe muß auf Erforbern 
der Bergbehörde ein Wetterriß vorhanden fein, aus 
welchem zu jeder Zeit fämmtliche zur IWetterverforgung 
dienenden Einrichtungen zu erjeben find, 

$. 27. Die erforderliden Angaben über bie 
BWetterführung, ſowie fämmtliche Aenderungen bes 
einmal aufgeftellten Wetterſyſtems find in die Betriebs⸗ 
pläne aufzunehmen. 

$. 28. Auf jedem Steinfoblenbergwerfe müſſen 
weckmäßig conftruirte Sicherheitslampen von guter 

ihaffenpeit, welche ein willführlihes Oeffnen nicht 

eftatten, in ausreithender Zahl und, jo lange ſich 
———— Wetter noch nicht gezeigt haben, deren 
mindeſtens zwei vorhanden jein. 

$. 29. Wenn Wetteröfen zur Belebung bes 
Wetterwechſels benugt werden, fo muß die Einrichtung 
getroffen fein, daf der Heijer an feinen Beftimmungss 
ort gelangen fann, ohne mit dem ausziehenden Wetters 
firom in Berührung zu kommen. 

Die Anwendung offener Feuerkörbe in Gruben- 
räumen if unterſagi. 


Sicherung gegen ſtickende Wettet und gegen Grubenbrand. 

$. 30. Alle Grubenbaue, inäbefondere Schächte, 
Gefenfe und Tiefbaue, welche nicht mit anderen, frifche 
Wetter führenden Bauen in Berbindung ftehen, müffen 
vor dem jebesmaligen Anfahren der Belegfihaft von 
dem Betrieböbeamten ober einem zuverläffigen Arbeiter 
auf das Borbandenfein ftifender Wetter mit brennendem 
Licht unterfucht werden. 

Das Betreten folder Baue vor der Unterfuchung 
feitens der Arbeiter ift verboten, 

Zeigen ſich ftidende Wetter, fo darf das Einfahren 
erſt nah deren vollftändigen Befeitigung geftattet 
werben. 

$. 31. Auf denjenigen Koblengruben, bei welchen 
eine Selbftentzündung der Kohlen zu befürchten if, 
muß bem Ausbruch von Brubenbrand durch geeignete 
Mittel vorgebeugt und namentlich eine Wettercirkulation 
durch den alten Mann nah Möglichfeit vermieden 
werben. 

$. 32, Das Schlagen von Brandbämmen fowie 
das Deffnen von Brandfeldern ift nur unter Bereit 
fhaft von Rettungsmannfcaften geftattet, die mit 
geeigneten Rettungsapparaten ausgeräftet find. 

$. 33. Die Zimmerung in denjenigen Schädhten 
und Streden, durch melde bie Aus: und Einfahrt 
der Belegichaft ftatıfindet, darf nicht mit feuergefähr⸗ 
lihen Materien getränft oder beftridhen fein. 


V. Häuerarbeit. 
Schießarbeii. 

$. 34. Die zur Schießarbeit nothwendigen Zünd⸗ 
ftoffe müffen in eintm mit feftem Berfchluffe verfehenen 
Behälter mitgeführt und in angemeffener Entfernung 
vom Arbeitspunfte aufbewahrt werben. 

$. 35. Das Sciefen ohne Patronen ift unterfagt. 

Als Befagmaterial dürfen nur Lettennubeln oder 
fonftige Materialien, welche feine Funken reißen, 
verwenbet werden. 

Die Anwendung eiferner Raumnadeln ift unterfagt. 

$. 36. Bor dem Anzünden eines jeden Schuffes 
ift den in der Näbe befindlihen Perfonen dur den 
lauten Ruf: »&s brennt!« Ktenntniß zu geben. 

$. 37. Das Wiederaudbohren eined mit Pulver 
befegten Bobrloches ift unterfagt. 

$. 38. Beim Anfertigen der Patronen ſowie beim 
Defegen und Wegthun der Schüffe ift das Tabad: 
rauchen verboten. 

$. 39, Wo ein Grubenbau einen binreichenden 
und nabe genug gelegenen Ort zur Sicherung der 
Arbeiter gegen den Schuß nicht barbietet, ein 
folder auf fünftliche Weife in ausreichender Entfernung 
vom Wrbeitspunfte zu befhaffen. 

$. 30. Schiefarbeit in Tagebauen ift nur bann 
geftattet, wenn fie obne Gefahr für die Arbeiter und 
ben öffentlichen Berfehr vor fih geben kann, 

$. 41. Die $$. 34, 35, 36, 38, 39 und 40 find 
auch für die Verwendung von Dynamit unb andern 
aus Sprengöl (Nitroglycerin) befte n ober diefen 
Stoff enthaltenden Sprengmaterialien maßgebend, 


Schrämarbeit. | 


$. 42. Bei allen Schrämarbeiten müflen bie | 
verihrämten Stöße durch Berfpreigung ober burd | 
Stebenlaffen fleiner Pfeiler im Schrame binreichend | 
gegen eim vorzeitiged Niedergeben gefihert werden. 


VI Nachtragung des Grubenbildes. 


$. 43, Die regelmäßige Nadıtragung des Gruben- 
bildes ($. 72 des Berggeieges) muß bei jedem | 
betriebenen Bergwerke mindeftens einmal, bei unter« 
irdifch bebauten Bergwerfen aber, welde bad ganze 
Zabr hindurch im Betrieb fteben, mindeſtens zweimal 
in jeden Kalenderjabre erfolgen. 

$. 44. Tagegebäude, Wafjerbaflins, Eiſenbahnen, 
Ehauffeen, Wege und alle Gegenftände ber Tages— 
fituation, auf deren Erhaltung beim Grubenbetriebe 
Rügfiht genommen werden muß, find ebenfo, wie 
die Grenzen der zur Erbaltung biefer Gegenftände 
von der Bergbebörde feftgeftellten Sicderbeitöpfeiler, 
unverzüglih und unabhängig von ben im $. Al für 
die Nachtragung der Grubenbilder feſtgeſetzten Früten, 
zu Riſſe zu bringen, 

$. 45. Wenn auf einer Grube der Betrieb ein- 
geftellt wird, jo muß jedesmal vorber die vollſtändige 
Nadtragung des Grubenbildes erfolgen. Ebenſo 
müflen alle einzelnen unterirdiſchen Baue, bevor fie 
durch den Abbau oder auf andere Weiſe unfahrbar 
werden, vollftändig zu Riſſe gebracht fein. 

$. 46. Dem Nevierbeamten ftebt die Befugniß 
u, im ficherbeitäpolizeilihen Intereſſe die fofortige 
SRahtragung des Grubenbildes jm einzelnen Falle 
anzuorbnen. 

$. 47. Gleichzeitig mit der Nachtragung des auf 
dem Bergmwerfe jelbft aufbewahrten Eremplars des 
Grubenbildes muß die Nachtragung des an die Berg: 
bebörde abgelieferten amtlichen Rißexemplars erfolgen. 


VII. Aufbereitung und Mafchinenbetrieb. 


$. 48. Alle Eigenthämer von Bergwerfen, welche 
um Zwede der Aufbereitung ihrer Erze oder Kohlen 
* Anftalten errichten, müſſen mindeſtens vier 
Wochen vor Eröffnung des Betriebes diefer Anftalten 
eine Anzeige bierüber durch Vermittelung des Revier— 
beamten bei dem Dberbergamte einreichen, Diefer 
Anzeige muß eine furze Beſchreibung der Anſtalt und 
der Dertlichfeit beigefügt fein. 

8§. 49, Bei näberer Befihtigung oder Reparatur 
von Mafcinentbeilen it die zu revidirende Zwiſchen— 
mafchine oder, wenn dies nicht möglich ift, das ganze 
Triebwerk ficher zu arretiren. 

$. 50. Ale Mafhinen, Abftürzvorrihtungen, 
Quetſch⸗ und Walzwerfe x. find dur geeignete 
Schutzvorrichtungen für die Annäberung ungefäbrlid 
zu machen. 

$. 51. Mille Arbeiter, melde ibre Beihäftigung 
in die Nähe umgebender Mafchinentbeile führt, dürfen 
während der Arbeit nur ſolche Kleidung tragen, deren 
Tpeile dem Körper enge anliegen. 





VII. Uebergangsbeftimmungen. 
Dampfkeſſel. 

$. 52. Bis zur geſetzlichen Regelung bed Ver— 
fabrens über die Conzeſſſonirung und den Betrieb 
von Dampffeffeln in den neu erworbenen Landestheilen, 
find, unbefchadet der im vormaligen Königreich Hannover 
noch in Kraft ftebenden einſchlägigen Beftimmungen, 
nämlich: 

des $. 25 der Gewerbe» Drdnung vom 1. Auguft 

1847, der Verordnung, den Betrieb beweglicher 

Dampfmafhinen (Yofomobilen) betreffend, vom 

25. März 1863 und der Bekanntmachung bed 

Königlihen Minifteriums des Innern, den Betrieb 

von Lokomobilen betreffend, vom 26. März 1863, 
nachfolgende Vorſchriften für den Betrieb von Dampf- 
fefjeln auf Bergwerfen und Aufbereitungsanftalten 
maßgebend: 

1) Jeder Dampffeffel muß, bevor er in Betrieb 
genommen wird, mittelt Waſſerdrucks mindeftens auf 
den zweifahen Betrag der beabfichtigten Dampf: 
fpannung von einer dazu qualificirten Perfon geprüft 
und binjichtlih feiner Sicherheit vom zuftändigen 
Revierbeamten revidirt fein. 

2) Jeder Dampffefiel, welcher unterhalb ober 
innerhalb folder Räume betrieben wird, in melden 
Menfchen fi aufzubalten pflegen, muß fo eingerichtet 
fein, daß die Einwirkung des Feuers auf denfelben 
und die Girfulation der Yuft in den Fenerzügen ohne 
Schwierigfeit gehemmt werden fann. 

3) Die Feuerung feiftebender Dampffeffel muß 
derart angeordnet fein, daß der Rauch fo vollfommen 
als möglich verzehrt oder durch den Schornftein ab- 
geführt wird, obne die Nahbarfchaft erbeblih zu 
beläftigen. 

Diefe Beftimmung findet Anwendung auf Loko— 
mobilfefiel, wenn ſolche längere Zeit an einer be- 
ſtimmten Stelle in Betrieb erhalten werben. 

4) Keine Lofomobile darf ohne Einwilligung der 
Nahbarn in weniger als 20 Fuß Entfernung von 
Gebäuden oder feuerfangenden Grgenftänden betrieben 
werben. 

5) Die durch oder um einen Dampffeffel gelegten 
Feuerzüge müffen fo eingerichtet fein, daß ein Erglühen 
deffelben an feiner Stelle zu befürdten if. 

6) Jeder Dampffeffel muß mindeftend mit zmei 
von einander unabhängigen Vorrichtungen verfehen 
fein, welche den Wafferftand im Keffel anzeigen, eine 
Marfe über die Höhe des Normalmwaflerftandes ent- 
balten und dem Heizer zu Geficht fteben. 

7) Ieder Dampffeffel muß mwenigftens mit zwei 
zuverläfligen und von einander unabhängigen Speiſe⸗ 
vorrichtungen verfeben fein, von denen jede für ſich 
im Stande ift, dem Seffel das zur Speifung erfors 
derliche Waffer zuzuführen. Mebre zu einem Betriebe 
vereinigte Dampffeffel werden hierbei als ein Keffel 
angejeben. 

5) Auf jedem Dampfteffel muß menigftens ein 
zwedmaßig fonftruirtes Sicherheitsventil angebracht 


’ 
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fein, welches derart belaftet ft, daß es den Dampf 

aueftrömen läßt, bevor oder wenigſtens fobald bie 

höchſte zuläflige Spannung beffelben eintritt und 

welches. gegen unbefugte Belaftung geſchützt iſt. Das 

Ventil muß einen freien Querſchnitt befigen, der 
inreiht, um ‚einer überfchüfligen Spannung durch 
bführung der Dämpfe zu begegnen.! 

9) An jebem Dampffeffel oder an den Dampf: 
leitungsröhren muß eine — Ira na fein, 
welche den flattfindenden Drud der Dämpfe im Keffel 
zuverläffig angiebt (Manometer) und dem Heizer zu 
Befiht fteht. Wenn mebre Dampffeffel einen gemein: 
ſchaftlichen Dampfraum oder ein gemeinfcaftliches 
Dampfrobr haben, von dem fie nicht einzeln abgefperrt 
werben fönmen, jo genügt es, wenn die Vorrichtun 
an einem Keffel oder an bem gemeinfchaftlihen Dampf: 
raum ober Dampfrobr angebracht if. Cine in bie 
Augen fallende Marfe muß den bödhften zuläffigen 
Dampfdruck auf den Manometer angeben. 

10) Borftebende Sicherbeitsvorfchriften erftreden 
ſich aud auf die bereits in Betrieb befindlichen Dampf» 
feffel, und find diefe binnen Jabresfrift mit jenen in 
Einklang zu bringen. j 


IX. Schlußbeftimmungen. 


$. 53. Beim Bergbau unter Tage dürfen mweib- 
liche Arbeiter nicht befchäftigt werben. 

$. 54. Bei Bergwerfen bürfen jugendlihe Ars 
beiter vor vollendetem 16. Lebensjahre unter Tage 
nicht befhäftigt werden. Die Beichäftigung folder 
Arbeiter mit Haspelzieben und Kärrenlaufen auf ans 
fleigenden Bahnen ift auch über Tage verboten. 

$. 55. Mit Erlaf der gegenwärtigen Berorbnung 
treten fämmtliche bisher für dem ganzen Oberberg- 
amtsbezirf ober für einzelne Theile beffelben auf Grund 
des Allgemeinen Berggefeges gültige Bergpolizeis 
Berorbnungen außer Kraft. 

$. 56. Uebertretungen der gegenwärtigen Ber: 
orbnung unterliegen der Verfolgung und Beflrafung 
nad den $$. 208 und 209 des Berggefeges vom 
24. Juni 1865. 


Clausthal, den 5. Juni 1869. 
Königliche Oberbergamt. 


Perfonal:Ehronif. 


Königlihes Dber-Präfibium der Provinz 
Hannover: 
A52. Der Lehrer Landwehr, bisher zu Heithofen, 
Kirchſpiels Lintorf, ift zum proviforifhen Strafan- 
ftaltö-Lehrer dei der Strafanftalt zu Lingen ernannt. 


Königlide Berwaltung der Domainen 
und Forften: 
453. Die Verwaltung ber a zu Uslar und 
ber damit verbundenen Forfifaffen it bis auf Wei- 
teres dem bisherigen Forſt und Domainen » Rezeptor 
Müller commifjarifh übertragen worden. - 


nn nn an 


Königlide Randbroftei zu Hannover: 
454. Der Regierungsratb von Jacobi if. zum 
Königlichen Commiſſarius für die Hannoverſche Banf 
in Gemäßbeit des $. 44 der Statuten ernannt worden. 

Königlihes Provinzial Shul-Eollegium: 
455. 1) Der Oberlehrer Dr. Shufter ift zum 
Direktor der Realſchule 1. Ordnung zu Hannover 
ernannt. 

2) Der Privatdorent Dr. Hattendorf ift ale 
Lehrer bei derfelben Schule proviforifch angeftellt. 

3) Die definitive Anftelung des Lehrers Dr. 
Wiltführ beim Gymnafium Johanneum zu Rüne- 
burg ift beftätigt. 

4) Den Oberlehrern Lehners und Dr. Wiedaſch 
3 Lyceum zu Hannover iſt der Profeſſor⸗Titel ver— 
iehen. 

Königliche General-CommiſſionzuHannover; 

456. Dem Landee-Oekonomie-Commiſſair Bohlen 
u Hannover iſt der Titel »Dekonomie-Commiſſio ns⸗ 
atb verliehen, 


Königlihe DbersPof-Direction au Han— 

nover: 

457. Die Poſt-Aſſiſtenten Frank in Lüneburg, 
Kipfe in Clausthal und Schreiber in Münden 
find vom 1. Mai cr. ab zu Poſtſecretairen ernannt. 

Der Poft-Erpebienten-Anwärter Grote in Mün- 
den ift vom 16. April cr. ab ald Poft:Erpedient be— 
ftätigt und etatgmäßig angeftellt. . 

Die im DOber:Poh-Directiond:Bezirfe Erfurt be= 
ſchäftigt geweſenen Poft-Affittenten Saul und R N e 
find unter Ernennung zu Poftjecretairen beim biefigen 
Eifenbahn-Poftamte Nr. 16 angeftellt. 

Als Poſt⸗Expediteure find beftätigt: der Pofl-Erpe- 
bitionsgebülfe Bolbers in Pattenfen, der Schreiber 
Bod in Zellerfeld, der Weggeld-Einnehmer Brügge- 
mann in Steinfirhen, der Fuß» Gendarm Eder: 
mann in Biffelhövede, der Poſt-Expeditionsgehülfe 
Fübring in Afchwarden, der Cämmerer Schlab— 
bad in rund und der Kaufmann Bremeyer in 
Eldagſen. 

s find verſetzt: der Poſtſecretair Müller von 
Halle a./d. Saale an das Eifenbahn-Poft-Amt Nr. 16 
in Hannover, der Dber-Poflferretair Seemann von 
Einbeck nad Siegen, der Poftferretair Rehb ock vom 
Eifenbahn » Por» Amte Nr. 16 an das hiefige Poft- 
Amt, die Poflfecretaire Abrens und Haefeler 
vom biefigen Eifenbahn-Pok-Amt Nr. 16 nad Eſſen 
a. d, R. refp. Goslar, der Poftfecretair Boffe von 
Hannover nad Stettin und der Poflferretair Arms 
gardt von Hannover nach Lennep. 

Die Poft» Erpediteurin Bohnhorſt in Loccum, 
ſowie die Eiſenbahn⸗Poſt⸗Conducteure Frerfing und 
Blaufuß bier find geſtorben. 
KönigliheKron-Dberanwaltfhaft gu Eelle: 
A458. Berftorben: 
ber Gefangenwärter und Gerichtödiener Wegener 

beim Amtsgeriht Walsrode, am 24. Mai d. J. 
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Berfent: vom 1, Maid. J. an: 

Mertens, Gefangenmwärter und @erichtöbiener zu 
Hannover an das Amtsgericht Bergen, 

vom 1. Juni db. 3. an: 

Biefede, Kanzlei» Erpedient, von der Kronanwalt⸗ 
[haft Meppen an das Rechnungsbüreau der Kron- 
DOberanwaltichaft, 

Kuchinka, Aftuar, vom Amtsgerichte Iburg an das 
Amtsgericht Hannover, Ä 

Hettling, Gerichtsvogt, vom Amtsgerichte Hagen 
an das Amtsgeriht Blumenthal, 

Bentenfhneider, Gerichtsvogt, vom Amtsgerichte 
Pole an das Amtdgeriht Lühow. 

Neu ernannt: vom 1, Maid. J. anı 

Jacobi, Wachtmeiſter der 10. Gendarmerie-Brigabde, 
zum Gerichtsvogt bei dem Amtsgerichte Tüneburg, 

Utermöblen, Sergeant, zum Gerichtsvogt bei dem 
Amtsgerichte Medingen, 

vom I. Juni d. %. an: 


Nichter, Salarien » Kaffen » Affiftent, 


um  Ranjleis 

Erpebienten der Kron-Dberanwaltihaft, für dus 
Rechnungs-Büreau, 

Klug, Schreiber, zum Kanzlei» Erpebienten bei dem 
Dbergeriäte Meppen, * 

Schubert, Schreiber, zum Aftuar bei den Amts- 
gerichte Bleckede, 

Ri — Schreiber, zum Aktuar bei dem Amtsgerichte 

urg, 
Piftel, Schreiber, zum Aftuar bei dem Amtsgerichte 


Freiburg, 
Zöhrens, Oberfeuerwerfer. a. D., zum Gerichtsvogt 
bei dem Amtsgerichte Polle, 


Königlihes Obergeriht zu Nienburg: 
459. Der einfiweilen bem biefigen Königlichen Ober⸗ 
gerichte zur Arbeitähülfe bei der Kronanwaltſchaft bei 

eorbniete Gerichtöaffeffor Muffet, bisher zu Wies- 
den, ift am 1. Juni d. 3. im Gerichte eingeführt. 





Amtsblatt für Hannover. 





Bunded:Gefeßblatt des Morddeutfchen 
Bundes: 
(Ausgegeben zu Berlin am 17. Juni 1869.) 


Stüd 20, vefp. 21. Nr. 302. Poftvertrag zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde einerfeits und dem Kirchen: 
ſtaate andererjeits. Vom 22. April 1869, 

Nr, 303, Geſetz, betreffend die Wechſelſtempel— 
teuer im Norbbeutfchen Bunde, Bom 14. Zuni 1869. 
(Ausgegeben zu Berlin am 18, Juni 1569.) 
Stüd 22. Nr. 30%. Gefeg, betreffend die Errich⸗ 
tung eines oberſten Gerichtshofes für Handelsfachen. 

Vom 12. Juni 1869. 
(Ausgegeben zu Berlin am 19. Juni 1869.) 
Stüd 24. Nr. 307. Allerhöchſter Erlaß vom 
24. Mai 1869, betreffend bie in ®emäßbeit dee Ge: 
feges vom 9. November 1867 genebmigte Ausgabe 
von verzinslichen Schapanweifungen im Betrage von 

4,248,900 Thalern, 

Nr. 309, Ernennung bes Königlich Preußifchen 
Legationsratb& Dr! von Schlöger zum GeneralsRonful 
bes Norbdeutfhen Bundes für die Bereinigten Staaten 
von Merifo, fowie Beglaubigung deſſeiben ala Ge: 
fhäftsträger des Norbbeutfchen Bundes bei der Meri- 
fanifhen Regierung. 

Nr. 309. Ertheilung des Erequatur als Konful 
der Vereinigten Staaten von Amerifa für Hamburg 
und biejenigen Gebietstheife der zum Norbdeutfchen 
Bunde gehörigen Staaten, welche näher an Hamburg 
ald an einem anderen Site eines Konfulats der 
Vereinigten Staaten belegen find, Namens des Nord» 
beutfhen Bundes an den Herrn Edward Robinfon. 


Geſetz Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am 22. Juni 1869.) 


Stüd 44. Nr. 7431. Allerhöchſter Erlaf vom 
26. April 1869, betreffend die Verleihung der fisfa- 
lichen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung 
folgender Chauffeen im Kreife Johannisburg des Re— 
gierungsbezirls Gumbinnen: 1) von Groß: Roſinsto 

afowen, an der Drygallen⸗Lycker Kreischauffee, 
2) von Kumilsko nah Bialla. 

Nr. 7432, 
ben Inhaber fautender Kreisobligationen des Johan⸗ 
nisburger Kreiſes im Betrage 
III. Emiſſion. Vom 26. April 1869, 


Den 25. Juni. 








Privilegium wegen Ausfertigung auf 


von 40,000 Thalern, 


1869. 


Nr. 7433, Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben.. Inhaber, lautender Obligationen des. Saganer 
Kreifed im Betrage von 55,000 Thalern. Vom 
3. Mai 1869. j 

‚ Ar. 74394. Allerböchfter Erlaß -vom 2. Juni 
1569, betreffend bie Abgabe für das Befahren bes 
Schleswig » Holfteinischen Kanals und der Eider zwi— 
fhen Hoftena und Rendsburg. 

Nr. 79435, Allerhöchſter GErlaß vom. 9. Juni 
1569, betreffend die Erhebung der Hafenabgaben in 
Glüdjtadt, im Kreife Steinburg, Regierungebezirke 
Schleswig. - 

Nr. 7436. Bekanntmachung, betreffend ‚bie Aller- 
bödhfte Genehmigung des neuen Statuts ‚für den 
Aktienverein des Zoologifhen Gartens zu Berlin. 
Vom 15. Juni 1869. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Sentral: und Provinzial: Behörden ı 


460. Durch die Befanntmadung vom 24. October v. J. 
ift die Erridtung eines vereinsländifchen Dear 
amts zu — ——— mit dem Bemerken zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht worden, daß von biefem 
Amte einftweilen Abfertigungen für den Verlehr auf 
der Elbe nicht ertheilt werden. Nachdem nunmehr 
die Einrichtungen, welche zur Ausführung ber eben- 
gedachten Abfertigungen erforderlich waren, „vollendet 
find, werben vom 1. Zuli d. 3. ab auch die elbauf: 
wärts von Hamburg nad dem Zoflvereine gebenden 
Waaren beim Hauptzollamte zu Hamburg als dem 
Örenzeingangs-Amte des Zollvereind die Zollabfertiz 
ung erhalten, dagegen wird dad Hauptzollamt zu 
Wiltenber e in Folge deffen ald Grenzeingangs- 
Amt des Zollvereind außer Wirffamfeit treten. 

Die Führer derjenigen Schiffsgefäße, welche zur 
Zeit der Cröfnung der arg re für den Eib- 
verfehr in Hamburg mit Waarenfendungen von 
dort elbaufwärts gegangen fein möchten und die Zoll: 
abfertigung am Beftimmungsorte noch nicht empfangen 
haben, bleiben verpflichtet, nach den bieherigen Vor- 
ſchriften die Zollabfertigung nachzuſuchen und baben 
ihre Ladungen am Befimmunge Orte, fpäteftens in 

ı Wittenberge zur Abfertigung zu ftellen. 
| Berlin, den 19, Juni 1869. 
Der Finanz» Minifter. -- 
v. d. Heydt. 
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461. Nachdem der Bundesrath des Zollverein auf 
Grund des Art, 6 des Vertrages vom 8, Juli 1867 
wegen fortdauer des Deutfchen Zoll- und Handelds 
vereind beichloffen hat, daß die Art. 3 bie 5 und 10 
bis 20 des gedachten Vertrages wie in der Hams 


burgifchen Voigtei Moormwärder, fo aud in bems | 


jenigen Theile der zur Preußiſchen Monarchie geböris 

en Eibinfel Wilhelmsburg, welcher öſtlich und 
üblich zwifchen dem Deiche und Ufer gelegen ift, in 
Wirffamfeit treten follen, und nachdem der Zeitpunkt 
bierzu durch Allerhöchfte Beflimmung des Präſidiums 
auf den 1. Juli d. 3. feſtgeſetzt worden it, werden 
die bezeichneten Yandestheile von dieſem Zeitpuncte 
an in den Verband des Gefammt-Zollvereind aufs 
enommen werben, in der Art, daß binfichtlid der 
le und der innern indirecten Steuern bie Führung 
der Berwaltung daſelbſt dem Provinzial» Steuers 
Director zu Hannover unter der oberen Yeitung bed 
Finanz-Minifteriums übertragen wird. 

Das Vorftebende wird hierdurch mit dem Be: 
merfen zur öffentlihen Kenniniß gebracht, daß bie 
Grenzbefegung gegen die vorgedachten —— 
wegen ber zu erbebenden Nachſteuer einſtweilen fort- 
dauert und die Bekanntmachung des Zeitpunctes, mit 
welchem der vollftändige freie Berfehr eintritt, noch 
vorbehalten bleibt. 

In Abficht der einer innern inbirecten Steuer 
unterliegenden Erzeugniffe — Branntwein und Bier 
— findet zwifhen Preußen und den bieferhalb mit 
Preußen verbundenen Thbeilen des Norddeutſchen 
Bundes einer Seits und den vorgedachten Landestheilen 
anderer Seits fünftig ein völlig freier Berfehr Statt, 
fo daß beim Uebergange der gedachten Gegenftände 
gegenfeitig weder eine Abgabe erhoben noch erftattet 
wird, or dem Zeitpunfte des Eintritts ber vollen 
Berfehröfreiheit findet jedoch der abgabenfreie Leber 


Bes von Branntwein und Bier aus den neu ange | 


chloffenen Landestbeilen nicht Statt. 
Berlin, den 18. Juni 1869, 
Der Finanz» Minifter. 
v. d. Heydt. 


462. Mit Bezug auf die wegen des Anſchluſſes eines 
Theiles der Preußifcpen Eibinfel Wilhelms» 
burg und ber Hamburgifchen Boigtei Moormwär- 
der an ben Zollverein ergebende Bekanntmachung, 
wird hierdurch weiter zur Öffentlihen Kenntniß ger 
bradt, was folgt: 

1) Die Zollgränze, welde die vorgebachten Lan: 


| 





feite des Deiches auf der Infel Wilhelms» 
burg entlang, bie an der Außenfeite liegenden 
* ausſchließend, bis Gaetjens ort, geht 
hierauf auf den Deich hinauf und an der In— 
nenſeite der Krone deſſelben entlang, den Weg 
auf dem Deiche ſowie die außerhalb deſſelben 
liegenden Häuſer und die Hamburgiſche Voigtei 
Moorwärder einſchließend, bis zur Fähre 
zwiſchen Wilhelmöburg und Moorwärder, 
geht hier wieder an die Yußenfeite des Deiches 
hinab und am Fuße deſſelben entlang, die außer: 
halb bes Deiches auf Wilhelmsburg liegen: 
den Häufer ausichließend, bis zur Harburg: 
Hamburger Ebauffee und, nad Weberfchrei- 
tung berjelben den Deich verlaffend, in gerader 
Richtung zum Einfluffe des Reiberfteiges in bie 
Süderelbe. An dieſem Puncte überfchreitet fie 
die Süderelbe, erreicht an der weftlien Seite 
des Ganald vor der neuen Schleufe bei Hars 
burg das Preußifhe Feſtland und läuft an 
dem füblichen Ufer der Elbe ftromabmärte 
weiter. 
Die durch diefe Grenzlinie vom Auslande ge- 
trennten, dem Zollvereine binzutretenden de 
bietstheile gehören zum Bezirfe des Haupt: 
Zollamts zu Harburg und des Zollamts zu 
Gaetjensort. 
Die Erhebung der Nachfteuer in bem mit bem 
Zollvereine verbundenen Theile der Inſel Wil: 
beimsburg und in der Boigtei Moorwärs 
der ift durch Beſchluß des Bundesraths des 
Deutſchen Zollverein dem Provinzial-Steuer: 
Director in Hannover in ber Art übertragen, 
dag ihm diejenigen Befugniffe zufteben, weiche 
nah der Berordnung über die Erhebung ber 
Nachſteuer der Bollzugs:Commiffion übertragen 
find. Demgemäß wird derſelbe auch diejenigen 
Beamten beftimmen, welche bie Nachſteuer⸗Com⸗ 
miflion bilden follen, 
erlin, den 18. Juni 1869, 
Der Finanz: Minifter. 
vd, Heydt. 


463. Unter Bezugnahme auf die obige Befanntmahung 
des Herrn Finanzminiſters vom 18. b. Mis,, bringe 
ih hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich die Func— 
tionen der Nachſteuer-Commiſſion dem Königlichen 
Haupt-Zollamte zu Harburg übertragen habe, daß 


2) 


3) 


‚ alle die Nachfteuer-Erhebung betreffenden Schriftftüde 


beötheile fünftig umfchließen wird, überfchreitet | 


von dem Puncte bei Rothbenburgsort, an 
welchem bie jegige Zollgrenzlinie das nördliche 
Ufer der Norderelbe erreicht, legtere in gerader 
Richtung und erreicht das ſüdliche Ufer ber 
Norderelbe bei Kaltenhofe an dem durch eine 
Tafel bezeichneten Puncte, 
die Zollgrenze, indem fie fih nah Oſten und 
dann nah Süben wendet, am Fuße der Außen- 


Bon bier ab Läuft 





an das genannte Hauptamt zu richten find, und daß 
die Inhaber nachftenerpflichtiger Waaren diefelben bei 
dem neu zu errichtenden Neben » Jollamte zu Gaet+ 
jensort, wofelbft aud bie dabei zu benugendben 
ie foftenfrei verabfolgt werden, anzumelden 
aben. 

Hannover, den 21. Juni 1869, 


Der Provinzial> Steuer » Director, 
Sabar th, 


ABA, Betreffend Organiiationd « Beränderungen bezüglich der 
dauptamtöbezirte Harburg, Lüneburg, Bibader, Sebaldebrück 
und (elle. 

Im Zufammenbange mit den bevorftebenden Ber: 
änderungen der Zollgrenze längs der Oberelbe, in 
Betreff deren auf bie vorftehende dritte Befanntmachung 
des Herrn Finanz Miniftere vom 18, d. M. Bezu 
genommen wird, follen höherer Beftimmung — 
mit dem 1. Juli d. J. folgende Organiſations— 
Aenderungen eintreten: 


I. Zm Bezirke des Hauptzollamte Harburg 
wird neu errichtet 

ein Nebenzollamt II. zu Gätjensort auf ber Inſel 

Wilhelmsburg mit der Ermächtigung zur Ausfertigung 
und Erledigung von Declarationsfdeinen innerhalb 
der Competenzen eines Neben-Zoll-Amts 1.; dagegen 
wird mit dem Eintritt des freien Verkehrs —2 
das Neben-Zoll-Amt I. zu Over. 

Die auf der Süderelbe eingehenden Fahrzeuge 
erhalten ihre Zollabfertigung je nad ihrer Beftim- 
mung entweder im Hafen zu Harburg oder bei dem 
Neben » Zolls Amte- 1. au der Neulander » Fähre, und 
bildet für biefelben die Elbe von der Grenzlinie bie 
zu den Abfertigungöftellen die Zollſtraße. 

Die von Weften berfommende Binnenlinie endet 
nunmebr in Sinftorfund gebt von dort über Meckel⸗ 
feld, Großmoor nah Bullenbaufen, wo fie 
die Elbe bis zur Landungebrüde am Gauert in 
Dchſenwerder überfchreitet, die vorgenannten Drte 
— den Grenzbezirk einſchließend. 

Der Bezirk des Haupt⸗Zoll⸗Amtes Harburg wird 
erweitert: 

1) durch die ihm nach der vorgedachten Befannt- 
machung ad 2 zufalfenden preußifhen und ham— 
burgifchen Gebietätheile ; 

2) dur Ueberweifung der either zum Bezirfe des 
Haupt-Steuer-Amto — gehörenden Steuer⸗ 
Hebebezirke Hittfeld, inſen a./L. und 
Obermarſchacht, und 

3) durch Ueberweiſung des ſeither zum Bezirke bes 
Haupt» Zoll Amts Sebaldbsbrüd gehörigen 
Steuer-Hebebezirfd Schneverdingen. 

I. Im Bezirfe des Haupt» Steuer -Amts 
güneburg werben mit dem Eintritt des freien Ber- 
kehrs aufgehoben: 

Ih) die beiden Neben- Zoll» Aemter I. zu Hoopte 
und Hohnſtorf, 

2) die beiden Neben» Zollz Aemter 11. zu Ober: 
marfhadht und Artlenburg. 

Im Uebrigen erhält derfelbe neu zugewiefen: die 
bisher zum Bezirfe des Haupt: Steuer» Amts Celle 
gehörigen Steuer-Hebebezirfe Uelzen und Bodenteich. 

mM Im Bezirke des Haupt: Zoll: Amte 

Higader, weldes mit der Aufhebung der Zolfgrenze 
an der Elbe als foldhes eingeben, dagegen als ein 
Haupt:-Steuer- Amt mit Niederlage fortbefteben wird, 
fallen mit dem Eintritt des freien Verkehrs hinweg: 


die Neben Zoll-Aemter I. zu Bledede ud Schna⸗ 
denburg, von benen erſteres in ein Steuer-Amt um⸗ 
gewandelt wird und 

das NebensZoll-Amt Il. zu Dardau. 

‚Dem Bezirke des fünftigen Haupt-Steuer-Amts 
Higader werben von dem Bezirke des Haupt-Steuer- 
Amts Celle überwiefen: die Steuers Hebebezirfe Be- 
venfen, Elenze und Lũchow. 

IV. Die Bezirke der Hauptämter Sebaldsbrüd 
und Gelle, denen bie im Vorſtehenden nampaft ges 
machten Steuer-Hebebezirfe abgenommen werben, 
bleiben im Uebrigen unverändert. 

Auch tritt im Allgemeinen in den Beziehungen 
ber Gewerbtreibenden zu den Hebeftellen feine weitere 
Aenderung ein, als daf diejenigen, welche ihre Ge— 
tränfefteuern bisher bei dem Neben-Zoll-Amte II, zu 
Obermarſchacht eingezahlt haben, felbige fünftig 
bei dem lnter-SteuersAmte zu Winſen a, 8, ein- 
ee müffen und alfo auch bei diefem die betreffenden 

nmeldungen zu machen haben. 

V. Ueber den Zeitpunct des Eintritts des freien 
Verkehrs, beziehungsweife der Einziehung der Grenz« 
auffiht an der Elbe und der dafelbit 2 Zoll⸗ 
ämter in ben Hauptamtsbezirfen Harburg, Lüne— 
burg und Higader wirb feiner Zeit das Nähere 
befannt gemacht werben. 

Hannover, den 21. Juni 1869. 


Der Provinzial» Steuer » Director, 
Sabarth. 
465. Poſt-Dampfſchiff ⸗ Verbindungen mit Schweden, Däne 
marf und Norwegen. 
Linie Stralſund-Malmoe. 

Ueberfabrt in 8 Stunden. 

Die Fahrten finden in jeder Richtung dreimal 
wöchentlich ftatt. 

Abgang ans Stralfund Montag, Mittwoch 
und Freitag mit Tages-Anbruch nah Anfunft des 
legten Zuges aus Berlin. 

Ankunft in Malmoe Montag, Mittwoch und Frei- 
tag gegen Mittag zum Anjchluß an den um 2 Uhr 
Nachmittags abgehenden Eiſenbahnzug nah Stodholm, 

Abgang aus Malmoe Dienftag, Donnerftag 
und Sonnabend nad Ankunft des Schnellzuges aus 
Stodholm, fpäteftens 31, Uhr früb, 

Anfunft in Stralfund Dienflag, Donnerftag und 
Sonnabend gegen Mittag zum ÄAnſchluß an den um 
l un Nahmittags nach Berlin abgebenden Eilzug ; 
in Berlin directe Anfchlüffe an die des Abende- ab» 

ebenden Gourier- (resp. Schnell:) Züge nad Göln, 
ondon, Paris, Frankfurt a. Main, fel, Leipzig, 

—— Königsberg, St. Petersburg, Breslau und 
ien. 

Dur die Poft-Dampfihifffahrten zwiſchen Stral- 
fund und Malmoe wird im Anfhluß an die zwifchen 
Malmoe und Kopenhagen courfirenden Dampf; 
fchiffe zugleich eine günftige Neife- Verbindung mit 
Dänemarf geboten. 
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Perfonengeld zwiſchen Stralfund und Malmoe. 
1. Dlau 4%, Thlr., U. Plag 3 Thlr., Borded- | 
plag 11a Thr.; J— 
für Tour⸗ und Retourbillets, 14 Tage gültig, | 
1. Play 7%, Thlr., II. Plag 5 Thlr. 100 Pfund 
Reifegepäd find frei. 

Sofern Gefellfhaften zufammentreten, bie min- 
deftens aus 30 Perjonen beitehen, wird ein ermäßigtes 
Perſonengeld pro Billet 1. Klaſſe von 3 Thlen., oder 
für ein. Tour: und Retourbillet I. Klaſſe — 14 Tage 
gültig — von 5 Thlrn. entrichtet. Den gegen dieſe 
ermäßigte Tare reifenden Perfonen fönnen auf dem 
Poſt⸗ Dampfſchiffe Bettpläge nicht zugefihert werden. 

In Berlin (Stettiner Bahnhof) und in Stettin 
werden directe Billets für die Touren bis Stodholm 
und bis Gothenburg ausgegeben. Auf dem ges 
dachten Bahnhof im Berlin werden ferner birecte 
Billets für die Tour bis Malmoe, ſowie Tours und 
Retourbillets, 14 Tage gültig, zu Reifen zwiſchen 
Berlin und Malmoe ausgegeben. 

Linie Kiel-Korfoer. 

Die Ueberfabrt erfolgt in 6—7 Stunden. 

Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglid | 
ftatt. | 

Abgang aus Kiel täglid 12% Uhr Nachts 
nad Ankunft des legten Zuges aus Altona (Harburg, 
Hannover, Cöln) resp. aus Hamburg und Berlin, 

Ankunft in Korfoer am nächſten Morgen gegen 
7 Uhr. Anflug an den Morgenzug nad Kopen— 
bagen und Weiterfahrt nah Nyborg. 

Anfunft in Kopenhagen 1035 Uhr Vormittags, 

»  » Nyborg 11 Uhr Vormittags, 

Abgang aus Korfoer täglid 10% Uhr Abends 
nad Anfunft des legten Zuges aus Kopenhagen, 

Anfunft in Kiel am nächſten Morgen gegen 5 Uhr. 
Anſchluß um 53° Uhr Morgens an den Frübzug nad 
um (Harburg, Hannover, Cöln) resp. nah Ham⸗ 

urg. 

Ankunft in Hamburg 8% Upr Morgens, 

» in Dannover 159 Uhr Nachmittags, 
in Göln 95 Uhr Abende, 
Perfonengeld zwiſchen Kiel und Korjoer. 
1, Mag 3%, Tblr. Preuß. Court., Dedplap 
114, Thlr. Preuß. Court. 
Linie Lübeck-Kopenhagen-Malmoe. 

Die Ueberfahrt zwifchen Lübeck und Kopenhagen 
erfolgt in 14—15 Stunden. 

Die Kabrten finden in beiden Richtungen ſechsmal 
wöchentlich ftatt. 

Abgang aus Fübed täglih — außer Sonn- 
abend — 4 Uhr Nadmittags nad Anfunft des um 
75 Ubr Morgens aus Berlin abgehenden Eifenbabn- 


zuges. 

nlunft in Kopenhagen täglich — außer Sonntag 
— Morgens; am Mittwoch und Sonnabend Anſchluß 
in Kopenbagen an die Poft» Dampficifffahrten nad 
Ehriftiania. 


Weiterfahrt von Kopenhagen nah Malmoe Bor: 
mittags. Anfchluß in Malmoe an den um 2 Uhr 
— abgehenden Eiſenbahnzug nach Stockholm. 

Abgang aus Malmoe täglich — außer 
Dienſtags — Vormittags. 

Weiterfahrt von Kopenhagen 2 Uhr Nachmittags. 

Ankunft in Lübeck täglih — außer Mittwoch — 
Morgens zum Anflug an ven um 7 Uhr Morgens 
nad Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 

Perfonengeld zwiſchen Yübed und Kopenhagen. 

Hütte 6 Thlr., 1. Salon 5 Thlr. 5 Sgr., I. Salon 
3 Thlr. 22%, Sgr., Dedplag 2 Thlr. 8 Ser. 
Linie Kiel-Chriftiania direct. 

Die lieberfahrt erfolgt in 41-42 Stunden. 

Die Fahrten finden in jeder Nichtung -einmal 
wöchentlich ftatt. 

Abgang aus Kiel jeden Sonntag 124, Uhr 
Nachts (von Sonntag zu Montag Nacht) nah An- 
funft des legten Zuges aus Altona resp. Hamburg ıc. 

Ankunft in Epriftiania jeden Dienftag 6 Uhr Nach⸗ 
mittage. 

Abgang aus Ehriftzania jeden Donnerſtag 
9 Uhr Bormittags. 

Ankunft in Kiel jeden Sonnabend früh zum An— 
ſchluß an den Frühzug nad Altona resp. Hamburg. 

Verſonengeld zwifchen Kiel und Shritiania. 

1. 4 15 Thlr., I. Pag 10 Thlr., I. Pag 

> Tolr. 

Auf den Linien Stralfund: Malmoe, Kiel-Korſoer 
und Kiel-Ehriftiania courfiren die von den betreffenden 
Poftverwaltungen eingeftellten Poſt-Dampfſchiffe, auf 
der Linie Vübed - Kopenbagen » Malmoe. die zur Poft- 
beförderung benugten Dampficiffe der Halland'ſchen 
und Malmder Dampfſfſchiff-Geſellſchaften. 

Berlin, den 13. Juni 1869, 

General: Poft-Anıt. 

von Pbilipsborn. 
4166, Die nachſtehende Bekanntmachung ber Haupt- 
verwaltung der Staatsfhulden vom 7. d. M., betr. 
die Einlöfung der am 4. Juli d. J. fälligen Zins— 
foupons ꝛc. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Hannover, den 11. Juni 1869. 
Königliche Finanz « Direction, 
Windler, 

Die am 1. Juli d. % fälligen Zinfen der 
Staatöfbuldfcheine, der Staatsanleihen von 1856, 
1859, 1867 (C.) und 1868 (A), fowie ber neumär— 
fiihen Schuldverſchreibungen fünnen bei der Staats⸗ 
fdulden » Tilgungsfaffe bierfelbft, Dranienftrage 94 
unten fints, jhon vom 21. d. Mis. ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonn: und Feiltege und der Kaffen- 
Revifionstage von 9 Uhr Bormiftags bis 1 Uhr 
Nachmittags gegen Ablieferung der beireffenden Coupons 
in Empfang genommen werden, 

Bon den Negierungs- Hauptfaffen — aud in 
Wiesbaden, Caſſei und Schleswig — ber Kreisfaffe 
in Kranffurt a. M. und den Bezirks = Hauptfaffen in 
Hannover, Donabrüf und Lüneburg werben biefe 


Coupons ebenfalls vom 21. db. Mid. ab, mit Aus: 
nahme ber oben bezeichneten Tage, eingelöft werben. 
Die Coupons müſſen nad den einzelnen Schulden 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stüdzabl und den Betrag ber ver- 
ſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und 
unterfchriebenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Stantsthulden-Tilgungs+ 
faffe die Einlöfung der durch unfere Befanntmahung 
vom 9. Dezember v. 3. zum 1. Juli d. J. gefündigten 
Schuldverfhreibungen der fünfprogentigen 
Staatsanleibe von 1859 ftatt. 

Die Schuldverfchreibungen der Art fünnen eben: 
falls bei den übrigen oben genannten Kaffen vom 
21, d. Mts. ab eingereicht werben, von denen fie 
vorfhriftsmäßig vor ber Auszahlung zunädft ber 
Staatsfchulden- Tilgungsfaffe zur Fefiftelung überfandt 
werben müffen, 

Berlin, den 7. Juni 1869. 

Haupt - Berwaltung der Staatsfchulden. 
von Wedell. Löwe Meinede Ed. 


4687. Betreffend die den 4jährig Freiwilligen der Kavallerie 
gewährten Vergünftigungen in Bezug auf die Dienitzeit. 

Die im Armee-Berorbnungsblatt publicirten Aller: 
höchſten abinets-Drdres vom 6. September 1866 
und vom 20. April 1567 fowie die Allerhöchſten Orts 
fanctionirte Berorbnung -für die Landwehr⸗Behörden 
vom 5. September 1567, ſetzen für diejenigen Mann— 
ſchaften der Cavallerie, welde ſich freiwillig zu einer 
Ajährigen Dienftzeit bei der Fahne verpflichten, Fol« 
gendes feft: 

1) Sie fheiden 2 Jahre früber als die übrigen 
Mannſchaften ihrer Dienftaltersclaffe aus der 
Landwehr aus, treten alfo ſchon nah einer 
3jährigen Dienftzeit in ber Landwehr, zum Land⸗ 
flurm über. ie werden demgemäß nad bem 
Uebertritt zum Landſturm im Falle der Mobil- 
madhung nirgends eingezogen. 

2) Während ibrer Dienftzeit in ber Reſerve find 
fie von den 2 achtwöchentlichen Uebungen befreit, 
u welchen jeder Refervift während feines Referve- 

hältniffes verpflichtet ift. 

3) Sie erhalten im 4. Dienftjahr die Sapitulanten- 
Zulage und haben die Ausficht, bei guter Füh— 
rung und Dualification im 4. Jahre zu Unter- 
officieren und ſchon vorber zu Gefreiten ernannt 
ju werben. 

Diefe Beftimmungen werben bierburd wiederholt 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, um biejenigen 
Jungen Leute, welche ſich zum Eintritt bei der Cavallerie 
freiwillig melden, oder dazu ausgeboben werben, über 
die Bortheiie aufzuflären, welche bie freiwillige Ber- 
pflihtung zu, einem 4, Dienfijahre bei der Fahne ihnen 
verichafft. 

Hannover, den 14. Juni 1869, 

Der Ober: Präfident, 
In Vertretung: 


v. Leipziger. 


A468. Auf Antrag ber Königlihen Telegraphen- 
Direction biefelbit werden die zur Abwehr von Uns 
gebühr an Telegrapben=Anlagen in ben nad- 
ftebend abgedrudten 88. 296 — 299. bes Strafgefeg- 
buches erlaffenen Strafbeftimmungen den Eingefelfenen 
unferes Bezirks hiedurch in Erinnerung gebracht, und 
wird dabei zugleich bemerft, daß demjenigen, welcher 
bie Thäter vorfäglicher oder fabrläffiger Beſchädigungen 
an Telegrappen-Veitungen der Art zur Anzeige bringt, 
daß bie Thaͤter zur gerichtlichen Verantwortung gezogen 
werben können, Prämien bis zur Höhe von 5 „P in 
jedem einzelnen Kalle von ber Enistiden Telegrappen- 
Verwaltung gezahlt werden, 

Die Bellimmungen bes Strafgefegbuches Tauten: 
»$. 296. Wer gegen eine Zelegraphen-Anftalt 
des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vor- 
faglih Handlungen verübt, welde die Benugung 
biefer Anftalt zu ihren Zweden verhindern oder 
fören, wird mit Gefängniß von drei Monaten 
bis zu drei Jahren beftrafl. Handlungen dieſer 
Art find insbefondere die Wegnahme, Zerftörung 
oder Beſchädigung der Draptleitung, der Apparate 
und fonftiger Zubehörungen der Telegraphen -Ans 
lagen, die rn frembartiger Gegenflände 
mit ber Drabtleitung, die Fälſchung der durd ben 
Telegrapben gegebenen Zeichen, die Berhinderung 
ber Wiederheritellung einer zerflörten oder befchä- 
bigten ZTelegrapben= Anlage, die Berbinderang ber 
bei ber Telegrapben - Anlage angeftellten Perjonen 

in ibrem Dienftberufe. et 
6. 297. Iſt in Folge der vorjäglich verhinderten 
oder geftörten Benugung der Telegraphen»Anftalten 
ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit 
beihädigt worden, fo trifft den Schuldigen Zucht⸗ 
haus bis zu zehn Jahren, und wenn ein: Menſch 
das Leben verloren bat, Zuchthaus von KO bie 

20 Yabren. 
$. 29%, Wer gegen eine Telegrapben » Anftalt 
bed Staates oder einer Eifenbahn-Gefellfhaft fahr: 
läffigerweife Handlungen verübt, welche die Be— 
nugung dieſer Anftalt zu ihrem Zmed verhindern 
ober jtören, wird mit ‚Gefängniß bis zu feche 
Monaten, und. wenn dadurch ein Menſch das Leben 
verloren bat, mit Gefängniß von zwei Monaten 

bis zwei Jahren beftraft.« 
Hannover, den 16, Juni 1869, 
Königlih Vreußifche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 


469. Nachdem auf Grund des $, 22 bes Geſetzes 
über die Eifenbabn-Unternebmungen vom 3, November 
1538 Regierungsfeitig Die Genehmigung zur Eröffnung 
bes Betriebes auf der im Preußiichen  Staatägebiete 
belegenen Strede der Didenburg » leerer. Eifenbapn 
ertbeilt worben, iſt biefelbe am 15, d. M, dem öffent- 
lichen Berfehre übergeben, 
Aurich, den 17. Juni 1869, 
Königlid Preußiſche Lanbdrofiei, 
Errleben, 


470. Die höhere Bürgerfehule zu Leer ift vom 
Herrn Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medi— 
einal-Angelegenheiten in bie erfte Ordnung der Real: 
fehulen aufgenommen, 

Hannover, den 13, Juni 1869. 


Königlihes Provinzial» Schul: Collegium. 
v. Leipziger. 


27 1. Kür bie Prüfung zur Aufnahme in bad fatholifche 
Schullehrer-Seminar in Hildesheim haben wir einen 
Termin auf den 42. Auguſt d. I. angeſetzt. 
Diejenigen Präparanden, welche das 17. Lebens⸗ 
jahr zurüdgelegt haben und diefe Aufnahme nachſuchen 
wollen, haben —9 bei dem Seminar⸗Director Wedekin 
bis zum 34. Juli d. J. ſchriftlich zu melden und 
mit dieſer Meldung zugleich nachfolgende Zeugniſſe 
und Schriftſtücke einzureichen: 
1) einen Taufſchein, 
2) ein ärztliches Atteft über ihren Geſundheits— 
zuftand, 
3) ein Schulzeugniß, weldes fi über den Umfang 
und bie Befchaffenheit ihrer Kenntniſſe ausfpricht, 
4) ein pfarramtliches Zeugniß über ihr ſittliches 
und religiöfes Berbalten, 
5) ein Zeuguiß über ihre mufifalifche Fertigkeit, 
6) eine Erklärung des Vaters oder Bormunbes 
über die Verpflichtung zur Zahlung des Koft- 
gelbes im Seminar und 
7) einen von dem Bewerber felbft verfaßten Lebens— 
Tauf, welcher namentlih über den bisherigen 
Bildungsgang des Betreffenden Auskunft giebt. 
Nach Einjendung diefer Meldung haben fid die 
Betreffenden, ohne eine weitere Citation abzuwarten, 
am #1. Auguſt, Nachmittags in Hildesheim 
einzufinden und perfönlih bei dem Director des 
Seminars zu melden. 
Hannover, den 19. Junius 1869. 
Königlihes Provinzial» Schul - Eollegium. 
v. Leipziger. 


472. Am 44. Auguſt d. I. foll eine Prüfung 
für Elementarlehrerinnen katholiſcher Confeſſion an 
dem Seminar in Hildesheim abgehalten werben, 
Diejenigen betreffenden Jungfrauen, welde an 
diefer Prüfung Theil-nehmen wollen, werben hiedurch 
——— ihre ſchriftliche Meldung an das unter— 
eichnete Provinzial-Schul-Collegium bie zum Z1. Juli 
J. einzureihen und dieſer Meldung folgende 
Zeugniſſe und Schriftftüde beizufügen: 
1) einen Taufſchein, 
3) ein ärztliches Gefundheitsatteft, 
3) ein pfarramtliches Zengniß über ihr religiöfes 
und ſittliches Berbalten, 
4) ein Zeugnig über ihre Schulbildung und 
5) einen von der Bewerberin ſelbſt verfaßten 
Lebenslauf. 
Nach Einreihung ihrer Meldungen haben fich bie 
zu Prüfenden am 10. Auguſt d. I, Nachmit⸗ 


tags bei dem Seminar-Director Wedekin perfönlid 
zu melden und weitere Weifung zu gewärtigen. 
Hannover, den 14. Junius 1869. 
Königlihes Provinzial: Schul Collegium, 
v. Beipziger. 
A783, Blan j 
für das Departements-Erjapgeihäft im Bezirfe der 39. ne 
fanterie-Brigade pro 1869, 


Am 13. u, 14. Juli, Kreis Diepholz, 
„ 16. » 17.» » Dova, 
» 19,» 20, * „  Mienburg, 
D 22, » » Rinteln, 
» 24, » 26, * » Dönabrüd, 
“ 27. » 28, Melle, 
» 30, » 31, » » Gtabt Hannover, 
„ 2» 3. Auguſt, » Wennigfen, 
„" "6 » »  Dameln, 
9, » 10. »  Landfreis Hannover. 


Die Militairpflichtigen, welche in den vorbezeich— 
neten Terminen zu erfcheinen haben, werden dazu 
durch die Dbrigfeit des Aushebungsfreifes, in welchem 
fie gefiellungspflictig find, unter Mittheilung der 
Stunde und des Ortes befonders geladen. 

E8 werben ihnen zugleih unter Hinweifung auf 
die Militair-Erfag-Inftruction die folgenden Beftim- 
mungen in Erinnerung gebradt: 

Wer ohne —— Entſchuldigung bei dem 
Aufrufe feines Namens in dem Aushebungslocale 
fehlt, oder der Ladung überhaupt feine Folge leiftet, 
wird im Falle der Dienftbrauchbarfeit ohne Rüdficht 
auf die Loosnummer, bei gänzlihem Ausbleiben auch 
obne Rüdficht auf etwaige Reclamationsgründe ſogleich 
eingeftellt und mit einer Geldftrafe bie zu 10 „P oder 
mit verbältnigmäßiger Gefängnißftrafe belegt, Sollte 
einer der Geladenen durch nicht zu befeitigende 
Umftände verbindert fein, in dem Termine zu er 
feinen, fo müflen die Eltern, fonftige Verwandte 
oder Bormünder ftatt feiner fich einfinden. 

Diejenigen Mitglieder der Familie müflen gleich— 
falls erfcheinen, deren Perfönlichfeit bei der Beurthei- 
lung eines Antrages auf Zurüdftellung vom Militair- 
dienfte in Betracht zu zieben ift. 

Neclamationen, die nicht ſchon bei bem Kreis» 
Erfapgeihäfte vorgebracht find, werden nur dann 
zugelaifen, wenn der Anſpruch erft fpäter entflanden, 
oder Die eingetretene Berfpätung entfchuldbar iſt. 
In ſolchen Fällen find jedoch die Anträge unverzüglich 
bei der Obrigfeit einzubringen. 

Geldſtrafe oder verhältnißmäßige Gefängnißftrafe 
trifft den, welcher zum Termin nicht rechtzeitig erfcheint 
oder bei dem Erfaggefchäfte die Ordnung ftört: 

Es wird erwartet, daß die Borgeladenen zur 
Unterfuhung vor der unterzeichneten Commiſſion am 
Körper und in der Kleidung reinlich erfcheinen. 

Hannover, den 18. Juni 1869. 
Departements: Erfag - Commiſſion im Bezirfe der 
38. Infanterie: Brigade. 

Graf Hade L. Haafe 
General: Major, Regierungs Rath, 


ATa, Plan 
für das Departementsdtriaggefchäft im Bezirke der 49. Infanterie 
Brigade für dad Jahr 1869, 


"16. Jul N Aushebung in Dfterode für den Kreis 
17. 


” Dfterode, 
19. » rn. in Einbed für den Looſungs⸗ 
20, » bezirf @inbed, 
22, » Aushebung in Uslar für den Loofungs- 
bezgßirk Uslar, 
24. » Aushebung in Göttingen für den Kreis 
26. » Göttingen, 
28, » Aushebung in Ilfeld für den Looſungs— 
bezirk Afeld, 
30. » Ausbebung in Zellerfeld für den Loo— 


ſungsbezirk Zellerfeld, 

2. Auguſt | Aushebung in Liedenburg für den Kreis 
3.» Liebenburg, 

5. MAushebung in Hildesheim für den Kreis 
6. » 6 Hildesheim, 

7. * ee in Hildesheim für den Kreis 
9,» Marienburg, 


Die Militairpflichtigen, welche in den vorbezeich- 
neten Terminen zu erjcheinen haben, werden dazu 
durch bie Obrigkeit des Aushebungsfreifes, in welchem 
fie geftellungspflichtig find, beſonders geladen. 


Es werden ihnen zugleih unter Hinweifung auf 
die Militair-Erfag-Inftruction die folgenden Beſtim— 
mungen in Erinnerung gebradt: 


Wer ohne genügende Entfhuldigung bei dem Auf: 
rufe feines Namens in dem Aushebungstfofale fehlt, 
oder der Yabung überhaupt feine Folge leiftet, wird 
im Falle der Dienfibrauchbarfeit ohne Rückſicht auf 
die loosnummer, bei gänzlihem Ausbleiben aud ohne 
Rüdfiht auf etwaige Reflamationsgründe fogleich 
eingeftellt, und mit einer Geldftrafe bis zu 10 Thalern 
oder mit verhältniimäßiger Gefängnißftrafe belegt. 

Sollte einer der Geladenen dur nicht zu befei- 
tigende Umftände verhindert fein, in dem Termine zu 

einen, fo müffen die Eltern, fonftigen Berwandten 
oder Bormünber jtatt feiner ſich einfinden. 

Diejenigen Mitglieder ber Familie müffen leid" 
fallö erſcheinen, deren Perfönlichfeit bei der Beur— 
—— eines Antrages auf Zurückſtellung vom 

ilitairdienſte in Betracht zu ziehen iſt. 

Reklamationen, die nicht ſchon beim Kreis-Erfag- 
gefchäfte vorgebracht find, werben nur dann zugelaſſen, 
wenn der Anſpruch erft fpäter entftanden oder die 
—— Verſpätung entſchuldbar iſt. In ſolchen 

ällen ſind jedoch die Anträge unverzüglich bei der 
brigkeit einzubringen. 

Geldſtrafe oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe 
trifft den, welcher zum Termin —* rechtzeitig erſcheint 
oder bei dem Erſatzgeſchäfte die Ordnung flört, 

Es wird erwartet, daß bie Vorgeladenen zur 
Unterfuchung vor dem Arzt, fowie vor ber unter 


zeichneten Commiffion am Körper und in ber Kleidung 
reinlich erſcheinen. 
Hannover, ben 19. Juni 1869. 
Königlihe Departements » Erfag » Commiffion für den 
Bezirk der 39. Infanterie» Brigade. 

von Woyna d, Haafe 

General «Major, Regierungs: Rath. 
475. Mit dem 1. Juli c. fommt bei ber Joß- 
Erpedition in Jork die Landbriefbeftellung zur Aus- 


führung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor⸗ 
refpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
berühren folgende Drte: 

Cranz dieffeite der Efte, Gehrden, Hinterbrad, 
Hinterdeih, Königreih, Kohlenhufen, Oſter⸗ und 
Wefter:ladecop, Leeswig, Neuenfchleufe, 
Hannover, den 15. Inni 1869. 
Der Dber » VPoft «Director. 
Syiffmann. 
476. Die auf die Dauer der Babefaifon berech—⸗ 
neten Poſt-Verbindungen des Nordſeebades Norderney 
ae fih für die Zeit vom 25. Juni bis incl. 
. Juli cr. wie folgt: 
A. Zwiſchen Rorden und Norderney: 

1) Auf dem directen Wege über Norbbeid: 

Bon Norden wird täglic ‚eine Perfonenpoft nad 
Norddeih abgefertigt, welche zu Norddeich mit einem 
Fährfchiffe nach Norderney in unmittelbarem Zufam: 
menbange ſteht. 

Die Abfahrt von Norden erfolat: 

am 25. Juni um Il Uhr Bormittags, 
” 6 ” » 


26. ».» 11% 
+ 27, » » 12 » Mittags, 
„28. . » 121 » “. 
29. “nn 1 » ” 
„30. vr » 41%, Nachmittags, 
» 1 Juli» 2% » » 
„» 2 „nn 3% h) 
” 3. w ” 41), " » 
” 4, ” ” 5%), ” u 
Die Verbindung dient zur Beförberang von 


Pot: Reifenden und zur unbefchränften Beförderung‘ 

von Briefe und Fahrpofigegenfländen. Die Beför 

berung per Poſt dauert pr. pr. %, Stunde, bie 

jenige per Fährſchiff 1 Stunde. 

2) Auf dem Wege über Hage, Hilgenrieber- 
ſyhl und durch das Watt. 

Diefe Berbindung wird vom 1. Juli cr. ab auf 
der ganzen Strede durch eine tägliche Perfonenpoft 
vermittelt, bei welcher eine Beförderung von Reifenden, 
—8 von Brief- und Fabrpoft» Gegenftänden ſtatt⸗ 

ndet. 

Die Transportdauer beträgt 3, —4 Stunden. 

Die Abfahrt von Norben erfolgt: 

am 1. Juli um 7%, Uhr Morgens, 
m 2 ” ” 8 » » 
"„ 3, » » 9 ” ” 
» 5 » » 10 n » 


306 


B. Zwiſchen Emden und Norderney: 

Die Berbindung wird durch Dampficiffe unter- 
halten, deren Abfahrt in ber Richtung von Emben 
nah Norderney fattfindet: 

am 25. Juni um 8%, Uhr Bormittags, 


» 28, » ” 10%, 2) » 
» 1.3 » 12%, » Mittags, 
» 2, ” ‚» 1 » ” 
»4. **141 » Vormittags, 
Diefe Berbindung wird zum Transporte von 


BriefpofisGegenfländen benugt. 
+, Die Fahrzeit von Emden nad Norderney beträgt 
eirca 4 Stunden. 

C. BZwifchen Geeftemünde und Norderney: 

Die. Berbindung wird gleichfalls durch Dampf: 
fhiffe vermittelt, welche aus Geeftemünde abfahren: 

am 2. Juli um 10 Uhr Morgens. 

An Poftfendungen werden mit diefen Schiffen nur 
BriefpoftsGegenftände befördert. 

Die Fahrzeit von Gerftemünde nad Norderney 
beträgt 5-6 Stunden. 

ie fi die Verbindungen vom 5. Juli er. ab 
eftalten, darüber bleibt weitere Publication vorbes 
alten. 

Oldenburg, den 19. Juni 1869. 

Der Dber » Poft: Director. 

Starfiof. 

477. Im Rheinifh-Thüringifhen Verbandes Berfehr 
treten am 1. Auguft c. mehrere Krachterböbungen 
ein, indem namentlich ein Theil derjenigen Güter, 
melde zeither im Fleineren Duantitäten als ganze 
Wagenladungen in Klaffe A. tarifirt wurden, für die 
Folge in der Klaſſe II. tarifirt werben wird. Unfere 
Güter s Erpebitionen find angewieſen, auf Erforbern 
nähere Ausfunft zu geben. 

Münfter, den 14. Juni 1869. 

Königliche Direction der Weftfälifhen Eifenbabn, 
Dittmer. 
Polizeivorfchrift: 

478. Auf Grund des $. 11 der Verordnung vom 
20, September. 1867 über bie Poligeiverwaltung in 
den neu erworbenen Yandeetbeilen erlaffen wir bier- 
mit für dem hiefigen Landdroſteibezirk die nachſtehende 

Polizeivorichrift: 
1. Der Transport von Pflügen mittelft Pflug« 


terlage in der Längenrichtung ber Kunſtſtraßen (Chauſ⸗ 
feen und Landſtraßen) wirb biemit verboten. 

2. Das Befabren der gedachten Straßen mit 
Pflügen in der bezeichneten Kictung ift nur in bem 
Falle geftattet, wenn leutere auf eimer eutſprechen— 
den mit Rädern verfehenen Vorrichtung ruben. 

3. Wer ben BVorfchriften im $, 1 und 2 zuwi⸗ 
verhandelt, verfällt in eine ©elditrafe bis zu I0 „P 
bezw, in eine verbältnifmäßige Gefängnißftrafe. 

4, Diefe Polizeivorfchrift tritt mit dem 1. März 
| 1870 in Kraft. 

Sildesheim, ben 9, Juni 1869, 
| Königlih Preußische Landdroſtei. 
| Gr, v. Weſtarp. 


Bekanntmachung: 


479. Es wird zur öffentlihen Kunde gebracht, daß 
der biefige Obergerichts Anwalt Karl Lindelmann 
von des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz zum Notar 
für den hiefigen Dbergerichtd-Bezirf, unter Anmeifung 
feines Wohnſitzes bier zu Hannover, ernannt ift, 
Hannover, den 23. Juni 1869, 
Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts. 


Perſonal⸗Chronik. 


Königliches Ober-Präſidium der Provinz 
Hannover: 

480. Die bisherigen interimiftifhen Büreaugebülfen 

und Rendanten Gade bei der Strafanftalt,zu Lüne— 

| burg und Engelfe bei dem Bezirksgefängniß zu 

| Dsnabrüd, find definitiv zu ‚Strafanftalte » Büreau- 

' gebülfen und Nendanten bei dem gedachten Anflalten 
' ernannt. 

Der invalide Sergeant Kleine vom 7, Weftpfäl, 

' Infanterie s Regimente Nr. 56 ift zum Strafanftalte: 

Aufjeber bei dem Bezirkögefängniß zu Hameln ernannt. 


Königlides Univerfitäts:G@uratorium zu 
| Göttingen: 2 
ı A481. Seine Majeftät der König haben gerubt, ben 
ı Gpmnafial » Profeffor Dr. Baumann zu frank: 
| furt a. M. zum ordentlichen Profeffor in ber philo: 
ſophiſchen Facultät der Gcorg-Auguft's-Univerfität zu 
‚. ernennen. 


ſchleppen, fowie das Schleppen ber Pflüge obne Un- 


+ [2 
Verzeichniß 
der am 9. Juni 1869 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltun 
der Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöfung am 3. Januar 1870 gefündigten 
Schuldverfchreibungen 
der finfprocentigen Staats: Unleihe vom Jahre 1859. 
(Dreizehnte Berloofung.) Abzuliefern mit Zind- Coupons Ser. II. Nr. 68 nebft Zalons. 


Lit. A. 2 1000 Rthlr. 1% 380 bis 384. 1431 bis 1435. 1502 bis 1506. 1943 bis 1947 
3804 bis 3808. 3860 his 3864. 4242 bis 4246. 4978 bis 498%. 5987 bis 5990 
5996. 6615 bis 6619. 7053 bis 7057. 7887 bis 7891. 8256 bis 8260. 834 
bis 8346. 70 Stüd über 70,000 Rthlr 


| Lit. B. 3 500 Rithlr. IM 764 bis 773. 1681 bis 1690. 1872 bis 1881. 2363 bis 2372 
2638 bis 2647. 2970. 2981 bis 2989. 6545 bis 6554. 7792 bis 7801. 10653 Ki 
| 10662. 13121 bis 13130. 14002. 14003. 14006 bis 14012.’ 14014. 14177 bi 
| 14186. 15105 bis 15110, 15112 bis 15115. 19784 bis 19793. 

140 Stüd über 70,000 Rtihlr 


Lit. ©. 3 200 Rthlr. AZ 151 bis 175. 201 bis 225. 6403 bis 6427. 9230 bis 9254 
| 9905 bis 9929. 21132 bis 21156. 22757 bis 22781. 24784 bi 24808. 
200 Stüd über 40,000 Rthlr 


Lit. D. 3 100 Rthlr. AZ 2851 bis 2900. 8601 bis 8650. 10951 bis 11000. 15901 bi: 
15950. 200 Stüd über 20,000 Rthlr 


Lit. E. à 5@ Rthlr. M 13001 bis 13100. 22001 bis 22065. 165 Stüd über 8,250 Rthlr 
Summa 775 Stüd über 208,250 Rthlr 


Berzeihnif 


bereitö früher gefündigter und nicht mehr verzinslicher Schuldverfchreibungen der Anleihen von 1856 u. 1859 5%; 3) 





| Nummern EI 3 Nummen |] Nummern g Nummern 

| der & der 2 der Z der 

| Säuldver 5] Säulver IE] Säulder- =] Schuldver— 
| ſchreihungen. |@| ſchreibungen. S | fchreibungen. ſchreibungen. | ſchreibungen. 


| 1. Staats-Auleihe vom Jahre 1856. 


Lit, O. à 200 Riälr. 
— ul 


Nummern 


Nummern 





























Nummern | * Nummern — Nummern | & Nummern | 2 | * > Nummern | > 
der ‘2 der z der 8 der \S der = der = der = 
Schuldver · Schuldver⸗ 7] Schuldver · 7] Schuldver · IE Schuldver · Schuldver 3] Schuldver · 
ſchreibungen. ‚| ſchreibungen. 5 ſchreibungen. S ſchreibungen. S fcreibungen. |&| ſchreibungen. S] ſchreibungen. 8 | 
Staats: Anleibe vom Jahre 18359 (5 %,)- 
(Wegen der in der 12. aaa gezogenen Schulbverfhreibungen fiehe das Verzeichniß vom 9. Dezember 1868.) | 
Lit. A. à 1000 Rthlr. | 
2: RE ' 911036. 37.39. „1112034. 35. 62 13356. ..... 111]4865. 67. . . . 11015500. ..... 1116544. ... +» 110 
—J 11) 1417 bis M... 101 bis 54... . 1113310. ..... ı 915112. ..... 1015990. ..... 10707. ..... 10| 
J—— 1825. 26.... 1012358 bis 60.. . 113441. .. ... 1015383. ..... 916149. ..... 1118171. 72 .. . 10 
— — 911991 bis 93... 1113106. ..... 1013523. 24. ... 1115498. ..... 11 
Lit. B. à 300 Rthlr. | 
3.42... 1113093. 97. . . . 11014978. 80bis 83. 11 —* 16. 18 9295. 96.... 10114169 —— 11118662 bis 64 ie 
246. — 111 3754 bis 57. 60. 1015404. ..... 10 nn ee ‚10 10354... ... 5114596. 98... . 1019186. 9. 91. 4 
42.43 .. ‚10 4616. 17. 20) 155%. .....| 19 — 84. 8. 11722. 25. 28. 11114697. ..... 11 B.....+.+.] in 
19 33 bis 23... ..11[7150. 51. 55| 2 ——— 10112801...... 18555 bis 57. 111119278.79.. 9) 
11 1 A 11] 4644. 50. 52. -10] bi# 57... . - 1119290. 92. 93./10]13194. _ 9 | | | 


Lit. C. à 200 Rihlr. 


4. 6.13.16 13056. 60. 61.| 175346i6 36. 48. 117149.53.... ./10117513 bis 24. | 119259 His 61.| 122035. 36. 40. | 
819.222. 63.70.73. .. 101 49,51... ... 111[17159. 61. | 12630.....! 11] 64 bis 6872| 41. ...... 10 
25. 22.20. .'1113634 36. 38.| 13105 5is7. 9. | 66 870. 78. 11|18026. 27. 30. 9] bis 79. 81. . . 11422311. 17. 21. 
81. 83 bis 86. 1 bis dd . . 10] 10.16.17. 21.| 117434 43. u 19112 bis 14 | 121232 bis 40. 23. 24. 27. 31. 10 
38. 94. 96 bis 16656. - +1 9] 4.27.38... til 49. 52.53. 56. 101 16. 20. 23.25 42.44. . . . » 11125241. 58... . 10 
Me 1017530. 31. 33. Jtalı7ıaı. 43. 48. ‚1017507 ‚bis 11. 11] bis 28.31. . . 1121921... .. . 9 | 


Lit. D. a 100 Rthlr. 


i4. 85.88. . .| 916963. 66.6i670.| [13057 bis 59.| [13421. 23 bis] 14421. 2. 1 15395 bis 97.| 24223 25 bis! 

52 59. 60.) | 74 6i680. 85.) | 62.638.65.68 | 26.38.3233 | 5431 36.40.| 19. ...... 10| 27. 35. 40. 43. 

2. 67. 70 bie | 87.90.91.94.| | 70.74 77.78. | | 36. 38 bis 40. 4238** 11|15400.. . ... . 10| 45 bis 49. . . 11 
3.77.78.%0, | M....... 11] 81.84 85.87.| | 46.48.50. . Ir 15351. 54 bis) |16411. 16. 33..| 9127953. 54 58.| | 
6 82. Bi bis! 16900. 2... Mi 8 ...... 10114162... . . .. 8] 57. 60.66.67.| ]17653 bis 57. .| 8| 60 bis 62 66.| | 
6.98.99. . . 10112352. 70.. . .| 9|13401. 46166.) |14402.4.6.10.| | 69.72.75. 77.| [24202.4.9.10.| | 68-69. 80 #0 | 
53bie 56. 62 11113051 Bis 53.101 10.13. 14.20. 108 13.16. 19. 20.111 82. 83.87.90. 10l 15 bis 17. 21. 11l 84.87.91. .. 11 





Lit. E. à 50 Rthlr. 
72. — 814169. 72. 77. — — 13401. 2. 5 bie J17144. 45. 47.| 120702. 4. 5. 9| 12078. 91. | 
1 | u... | 





1.7 GE : 9] 86. 90. 94. 96. 71. 73 bis % 8 13. 18bis| | 48.51.52.54 bis 11. 13. 18. bis 96, 14 
64.78. .... 81 97.9..... 10] 95 bis 99. . . 11] 27. 33 bis 37. 10] 56. 61. 68 bis; | 22626. 29 20800... . . - 11 
01 bie 4. 6. 5012.15.58. .| 717004. 13bis 15. | |14809. 97... .| 91 72.74 75. 78.| | bis 33. 35. 36 22901. 3 bis 6. 
2.13.15.18., 5110. 156i8 19. 18. 23. 25. 28. 14900... +.» 9] 82bis 84. 86.| | 38 bisäb. 52. 8. 10. 15. 19. 

3 bis 25. 27. 32. 34. 41 bis 36. 38. 39. 41. 16091. 92.. ...; 61 87. 92 bis 94. 53. 55. 57. 58. 2W. 236625. | 
0. 31. 34.38 | 43 45 bis 48. 44. 46. 62. 64. 17106 bis 10. 9.9%8.....11] 64 65. 70. 72 28. 30. 32 bis 
is 40. 47 bis! 50.54 56 bis 73. 74. 80. 86. 16 bi6 22. 28.| 117200...... ‚11| bis 74. 76. 82. 11] 34. 36. 11 
1. 57. 65. 66. 101 58. 60 bis 62 11] 94. 95. 98. 99. 101 31. 38. 40. 41. 11 











Berlin, ben 9. Juni 1869. 


Königliche Hanpt-VBerwaltung der Staatsſchulden. 


v. Wedel. Löwe. Aeineckt. Eck. 


Gerrudt in der Rönigl. Gtaalähruderel. 
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Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 27. 








Bundes: 
(Ausgegeben zu Berlin am 23. Juni 1869.) 


Stück 23. Nr. 305. Geſetz, betreffend die Feſtſtel— 
lung des Haushalts-Etats des Norddeutichen Bundes 
für das Jahr 1870. Vom 13. Juni 1869. 

Nr. 306. Verordnung, betreffend bie Feftftellung 
des Etats der Militärverwaltung des Norbdeutfchen 
Bundes für bad Jahr 1870. Vom 13, Juni 1869, 


(Ausgegeben zu Berlin am 25. Juni 1869,) 


Stüd 25, Pr. 310. Berorbnung, betreffend die 
Einführung des Gefeges wegen Befteuerung des Braus 
maljes vom 4. Juli 1868 (Bundesgefegbl. S. 375) 
und bed Geſetzes, betreffend die Befleuerung bes 
Branntweind vom 8. Juli 1868 (Bundesgeſetzbl. 
©. 384) in der Hamburgifhen Voigtei Moorwärder 
und in einem Theile ber Sreußifchen Infel Wilhelms: 
burg. Vom 5. Juni 1869, 


Nr. 311. Gefes, betreffend die Beſchlagnahme 
bes Arbeits- oder Dienſtlohnes. Vom 21, Juni 
1869, 


Gefeß: Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am 25. Yuni 1869.) 


Stüd 45. Nr. 7437. Berorbnung wegen Ausdeh— 
nung ber Berorbnung vom 1. Oftober 1868, die Ein- 
führung des Zollgefeges u. f. w. auf ben Eibinfeln 
Overhäcken, Finkenwerder-Blumenſand u. f. w. be- 
treffend, auf den in die Zollgrenze gezogenen Theil der 
Eibinfel Wilhelmöburg. Vom 26, April 1869, 

Nr. 7438. Allerhöchfter Erlaß vom 5. Juni 1869, 
betreffend die Berufung außerordentlicher Provinzial- 
Spnoden in ben ſechs öftlihen Provinzen des Staats. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
Der Gentral: und Provinzial : Bebörden : 


AS2. Nachſtehend publiciren wir die Bekanntmachung 
der Haupt: Verwaltung ber Staatsfchulden vom 
9, Juni 1869, betreffend die 13. Verloſung der fünf- 
procentigen Staatsanleife vom Jahre 15859 unter 
dem Hinzufügen, daß Verzeichniffe der verloöften Num- 
mern bei den Bezirfäbaupt- Kaffen, den Amts- und 
Steuer- Kaffen der Provinz, fowie auf den Büreaus 
der Hemter und Magiflrate zur Einfiht offen liegen, 


Den 2. Juli. 


Bundes:Gefetblatt des Morddeutfchen 





1869. 


auch bezügliche Eremplare ben Amtöblättern und der 
Neuen Hannoverfhen Zeitung beigegeben find. 
Hannover, den 24. Juni 1869. 
Königlihe Finanz» Direction. 
Winckler. 


Bekanntmachung, 
betreffend 
bie 13. Verlooſung ber fünfprozentigen Staats-Anleihe 
vom Jahre 1859, 


In der heute in Gegenwart eines Notare öffent- 
lich bewirkten Berloofung von Schufldverfchreibungen 
ber fünfprogentigen Preußifhen Staats : Anleihe vom 
Jahre 1859 find die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit dem Bemerfen 
—— daß die in den ausgelooſten Nummern ver— 
hriebenen Kapitalbeträge vom 3, Januar 1870 ab 
täglih, mit Ausfchluß der Sonn» und Feſttage und 
der zu ben Kaſſen-Reviſionen nöthigen Zeit von 9 Uhr 
PBormitta 8 bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staate- 
fhulden-Tilgungsfaffe bierfeldft, Oranienftrafe NZ 94, 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverfchreibungen 
mit ben bazu gehörigen, erſt nad dem 3. Januar 
1570 fälligen Zinscoupons Serie III. 3 6 bie 8 
nebft Talons baar in Empfang zu nehmen find, 

Die Einlöfung ber Schuldverfchreibungen fann 
aud bei den Königlihen Regierungs - Hauptfaffen, 
fowie bei der Kreisfaffe in Franffurt a. M. und den 
Bezirfs- Hauptfaffen in Hannover, Denabrüf und 
Lüneburg bewirft werden. Zu dieſem Zwede find 
bie Schuldverſchreibuugen nebſt Coupons und Talons 
einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche fie der Staate- 
fhulden - Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen und 
nach ru Seftftellung die Auszahlung zu beforgen bat. 

‚ Der Geldbetrag ber etwa feblenden, unentgeltlich 
mitabzuliefernden Jinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Kapitale zurüdbebalten. Formulare zu 
den Duittungen werden von ben gedachten Kaſſen 
unentgeltlich verabreidt. - 

DieStaatsfhulden-Tilgungsfaffe fann 
fibineinenScriftwedfelmitden Inhabern 
ber Schuldverfhreibungen über die Zab— 
lungeleiftung nidt einlaffen. 

Zugleich werben die Inbaber der in der Anlage 
bezeichneten, nit mehr verzinsliden Sdulp- 
verfepreibungen ber vorbezeichneten Anleihe, fowie der 
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Anleihe vom Jahre 1856, welche in den früheren 
Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 9. Dezember 
v. J. ſtattgehabten der fünfprozentigen Staats-Anleihe 
von 1859) gegogen aber bis jegt noch nicht realifirt 
find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 9, Dezeinber v. J. ausge— 
fooften und zum 1. Juli d. 3. gefündigten Sculd- 
verfhreibungen wird auf das an dem erfteren Tage 
befannt gemachte Berzeihniß Bezug genommen, welches 


bei den Regierungs» Hauptfaffen, den Kreids, den 


Steuer: und den Forftfaffen, den Kämmerei=- und 
anderen größeren KommunalsKaffen fowie auf den 
Büreaur der Yandräthbe und Magiftrate zur Einficht 
offen liegt, 

Berlin, den 9, Juni 1869, 


Haupt s Berwaltung der Staatsfchulden. 
von Wedell, Löwe Meinede Ed. 


AS3, Unter Bezugnahme auf meine Befanntmachung 
vom 14. Mai c. (Amtebl, ©, 262) bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß für den Bezirk der 
39. Infanterie» Brigade an Stelle des Negierungs: 
Natbs Haafe bierfelbft der Negierungs : Affefior 
Nobbe zu Hildesheim mit den Geſchäften des Civil— 
BVorfigenden der Departements » Erfag = Commiflton 
beauftragt worden ift, fowie daß die desfallfigen 
Geihäfte für den Bezirk der 3%, Jnfanterie-Brigade 
auch fernerhin von dem NegierungssRatbe Haaſe 
wahrgenommen werben. 
"Hannover, den 22, Juni 1%69, 
| Der Ober: Präfident. 
Otto Graf zu Stolberg. 


484. Die Verwaltung der Wegbau-Inſpection 
Nienburg wird in Folge Berfegung des Wegbau— 
Infpectors Boiges bis auf Weiteres von bem 
Wegbau-Inſpector Rumpf in Berden wahrgenommen 
werden. 

Die betreffenden Poſtſendungen find zu adrefliren: 
»An die Königliche Wegbau » Infpertion Nien: 
burg zu Berben« 

Hannover, den 28. Juni 1869, 


Königlich Preußiſche Landproftei. 
v. Leipziger. 


A835. Mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 

2, d. Mes. ift dem im Berlin beftebenden Haupt: 

Steueramte für direfte Steuern fortan der Name: 
»Direftion für bie Berwaltung der direften Steuern 
in Berlin« 

beigelegt worden, was ben Steuer: VBeranlagungs: 

bebörden und den Steuerfaffen zur Kenntnifnabme 

und Nachachtung wir hierdurch mittbeilen. 
Hannover, den 26. Auni 1869. 


Königliche Finanz» Direftion, Abtbeilung für direkte 
Steuern. 


Sauerbering. 


“ 


486. Betieifend die Nidylung der von dem Georgs - Marien 
Bergwerls⸗ und HüttensVereine zu erbauenden Eijenbabn zum 
Anichluf der ſ.g. Hüggelbaprı an die Venloo⸗vamburger Eiſenbahn. 


Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß vom 2, Des 
zember 1568 dem — Marien-Bergwerks— und 
Hütten-Vereine zu Donabrüf die Genehmigung zum 
Dau und Betriebe einer Verbindungsbahn zwiſchen 
ber durch Patent vom 30. Januar 1858 von der 
früberen Königlich» Hannoverfhen Regierung dem 
genannten Vereine conceflionirten George, Marien: 
Hüggelbahn und der im Bau begriffenen Benloo: 
Hamburger Eifenbabn ertbeilt ift, maden wir im 
Auftrage des Heren Minifters für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten auf Grund des Artifeld 2 
des Hannoverfchen Gefetes vom 8, September 1540 
über die Beräußerungs-Berpflichtung bebuf Eifenbabn: 
Anlagen hierdurch befannt, x 

dab nad dem höheren Drts genehmigten Plane 

die fragliche Anfchluß = Eifenbabn folgende Richtung 
erhalten wird; 

Diefelbe trennt fih von der Bahn des George: 
Marien-Bergwerfs- und Hütten-Vereins zwiſchen dem 
Hüggel und dem Domprobfte Sundern in der Bauers 
ſchaft Ohrbeck, gebt weftlih von Schierenbeck-Kotten 
und Böllers: Kotten, norböftlid von den Colonaten 
Lurmann und DBrodmann vorbei, durchfchneidet nörd⸗ 
lih von Wulffs - Kotten die Landftrafe von Lengerid 
nad) Denabrüd und fchlieht ſich Fisbecks-Kotten gegenr 
über in der Bauerfhaft Hasbergen an die Venloo— 
Hamburger Bahn an, 

Auf die vorſtehend befchriebene Eifenbabn nebit 
Zubehör find nad Maßgabe der Königlihen Ber: 
ordnung vom 17. Auguft 1367 , bie Einführung des 
Gejeges über die Eifenbahn » Unternebmungen vom 
3. November 1538 und der Berorbnung vom 21. Des 
zember 1846, bie bei dem Bau von Eifenbabnen 
befhäftigten Dandarbeiter in ben neu erworbenen 
Landestbeilen betreffend, (Geſetzſammlung pag. 1426 
und Amtsblatt für Hannover pag. 1293 ff.) und der 
dadurch in einigen Beziehungen getroffenen Abände— 
rungen, die Beftimmungen des erwähnten Gefeged 
vom 8. September 1840 nebft ben Zufag = Beftims 
mungen des Geſetzes vom 6, Auguft 1844 über die 
Beräußerungs:Berpflihtung bebuf EifenbahnsAnfagen, 
fowie die dazu ergangenen Ausführungs-VBorfchriften 
bes vormaligen Königlich-Hannoverſchen Minifteriums 
or Innern vom 1, Mai 1844 und 15. Kebruar 
1860 zur Anwendung zu bringen, 

Dsnabrüd, den 24. Juni 1869. — 

Koniglich Preußiſche Landdroſtei. 44% 

v. Quadt. . 
AST. Betreffend das Deparlemento⸗Erſatz -Geſchäft im Ber 
zitke der 33. Infanterie-Drögade, Landdroſteibezirks Stade. — 

Juli 19. Montag | Aushebung in Stade für 

» 20, Dienfta den Stader Marfchfreid, 

”„ 22. Donnertag Auchebung zu Often für den 

, Kreis Neubaus a.d. Ofte, 


Juli 24. Sonnabend 
” 26, Montag 


Aushebung zu Diterndorffür 
den Kreis Ötterndorf. 
Aushebung au Lebe für 

den Kreis Lehe. 


„ 28 Mittwoch Aushebung zu Bremervörde 

» 29. Donnerflag für den Staber Geeſtkreis. 

» 30. Sonnabend Aushebung zu Rotenburg 

für den Kreis Rotenburg. 

Auguft 2. Montag Auspebung zu Verden für 
”» 3. Dienfta den Kreid Verden. 


» 5. Donnerftag : Aushebung zu Ofterbolz für 

6. Freitag \ den Kreis Oſterſtolz. 

Die Mititairpflichtigen, welche ſich in diefen Ter— 
minen einzufinden haben, werben bazu durch bie Obrig— 
feiten befonders geladen werben, 

Unter Hinweifung auf die Militair - Erfag - In: 
ftruction für den Norbdeutichen Bund vom 26. März 
1868 werben insbefondere folgende Vorſchriften in 
Erinnerung gebradt. 

Wer ohne einen genägenden Entfhuldigungsgrund 
beim AufrufefeinesNamensim Aushebungs— 
tocale fehlt, verliert die Berechtigung, au ber 
el zu nehmen, und verwirft Geldbuße bie 
zu 10 Thlr. oder verbäftnigmäßige Gefängnißftrafe, 

Außer dieſen Nachtheilen trifft Denjenigen, 
welcher obne genügenden Entichuldigungsgrund ber 
Ladung überhaupt feine Folge leiftet, aud der 
Berluf des etwaigen Anſpruchs auf Zurüdftchung, 
bezw. Befreiung vom Militairdienfte. 

Bei unvermeidbliher Behinderung eines 
Militairpflihtigen am Erfcheinen müffen deffen Eltern, 
fonftige Verwandte oder Bormünder flatt feiner ſich 
einfinden. 

And haben fih diejenigen Mitglieder der Familie 
zu ftellen, deren Perfönlichkeit bei Beurtbeilung eines 
Antrags auf Zurüdftellung vom Mititairdienfte in 
Betracht zu ziehen ift. 

Geldbuße oder verhältnißmäßige Gefängnißftrafe 
vermwirft, mer nicht rechtzeitig im Termine erfcheint 
oder bei dem Erfaggeihäfte die Ordnung ftört. 

Die Borgeladenen müffen zur Unterfudhung vor 
dem Arzte, fo wie vor ber unterzeichneten Commiffion 
an Körper und in Kleidung reinlich erfcheinen. 

Kiel und Lüneburg, den 22. Juni 1869. 


Die Departements-Erfag-Commilfion. 
von Treddow, Brauer, 
General-Major. Regierungsrath. 


ASS. Bom 1. Juli c. ab werben aufgehoben: 
1) bie Station füralles Poſtfuhrwerk in Bergen a./D., 
2) die Poftwärterei in Kreyenhagen, 
3) die Perfonenpoft zwiſchen Clenze und Kreyen- 
agen, 
9) bie beiden täglihen Perfonenpoften zwiſchen 
Bergen a.|D. und Salzwedel. 
egen werden vom genannten Termine ab zwei 
tägliche fechöfigige Perfonenpoften zwiſchen Elenze und 
Salzwedel via Bergen a. D. eingerichtet, 


Ferner werden vom 1. Juli c. ab bie. beiden jegt 
über Bergen a./D. courfirenden Lüchow-VUelzen'er 
Derfonenpoften auf die Route über Clenze geleitet. 

Die aledann entftehende täglich dreimalige Lüchow⸗ 
ee Perfonenpoft erbält den nachftebenden 

ang: 


A. In der Richtung von Uelzen nah Lüchow. 


a. Uſte Poſt aus Uelzen um 6 Uhr früb, 
durch Glenze » 91592 » Borm., 
in Yühow +» II» " 

b. 2te Poſſt aus Uelzen » 215 „» Nadhm., 
durch Clenze » 59°--510 ” 
in Lũchow ” 7° » D 

c. 3te Poſt aus Ueljen » 1180 „» Abends, 
durch Cienze » 255—35 » früh, 
in Lühew » 40» » 


B. In der Richtung von Lüchow nach Uelzen. 


a. Ijte Poft aus Lüchow um 54 Uhr früb, 
durch Glenze » 7—T710 » Morg., 
in Uelzen 10? » Borm., 

b. 2te Poft aus Lühom » 1215 » Rachm., 

; durch Clenze »  2—210 » » 
in Uelzen » 52 » 

c. 3te Poft aus Lühow » BI» Abende, 
dur Elenze » 10-1010 » 
in Uelzen ” 125 » früb, 


Der Gang der mit den Lüchow-Uelzen'er Pers 
fonenpoften im Zufammenhange ftehenden Botenpoften 
zwiſchen Wuftrow und Dolgow wird wie folgt regulirt: 

aus Wuftromw: aus Dolgom: 
Ite Poft um 3°° früh, um 4° Uhr früb, 

. „ 518 n„ 550 


2te » + u 

3te »  » 1010 Vorm., : 10% » Borm. 
de » » 125 Nahm, » 1250 » Nahm, 
5te er * 625 » * 7 * PR: 
bie "m 815 Abends, „850 Abende, 


Die beiden täglihen Werfonenpoften zwifchen 
Glenze und Salzwedel erhalten den nachſtehenden 
Gang: 

A. Richtung von Glenze nah Salzwedel. 
Ifte Poft aus Clenze um 3? Uhr früh, 

burch Bergena, D, » 410440 » . » 


in Salzwedel D 590 „ Borm,, 
2te Poft aus Clenze „ 55 » Nadm,, 

durch Bergen a. D. » 615—655 » » 

in Salzwedel ” 8 » # 


B. Richtung von Salzwedel nad) Glenze. 


ifte Poft aus Salzwedel um 415 Uhr früh, 
durch Bergen a. D. 5390-50 » 
in Clenze Gin 


2tePoft aus Salzwedel » 1115 » Borm,, 
burch Bergena,.D. » 123°— 12% Nachm., 
in Glenze » 195 » ” 
Die Entfernung zwifhen Salzwedel und Bergen 
wird auf 1%, und diejenige von Bergen nach Clenze 
auf 1%, Meile feftgejegt. 
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Das Verfonengeld bei den fünftigen Salzwedel— 
Clenze'r Voften wird nach dem Sage von 6 Sgr. | 
pro Perfon und Meile erhoben werden, | 

Die Courszeiten der nachſtehenden Poften find, 
wie folgt, regulirt worden: 

Es werben abgefertigt: 

Itend die Perfonenpoft von Lüchow nah Schnaden- 

burg um 52° Uhr früb, 

2tens die Perfonenpoft von Lüchow nad Dannen- 

berg um 55 Ubr früb, 

3tend die I. Verfonenpoft von Herzberg nad 

Lauterberg um 11° Uhr Vorm., 
Atend die Perfonenpoft von Freiburg nah Stade 
um 3% Uhr Nachm., 
ztens die I. Botenpoft von Yauenförde nad Beve— 
rungen um 410 Uhr Nachm., 
6tend De 11. Botenpoft von Lauenförde nah Beve— 
rungen um 8°5 Uhr Borm,, 

tens die 1. Botenpoft von Beverungen nad Yauen- 

förde um 115 Uhr Vorm. 

Die Abgangs- und Anfunftszeiten der folgenden 
often find in nachſtehender Weiſe anderweit feſtge— 
ſetzt worben: 


Itend. Perſonenpoſt zwiſchen Lüchow und 
Salzwedel 
aus Lüchow 4°s Uhr früh, 
durch Wuſtrow — 
in Salzwedel 75» m 
aus 8 Abends, 
durch Wuſtrow — 
in Lüchow 102° » .. 
2tend. Botenpoſt zwifhen Clausthal und 
Goslar 


aus Clausthal 95 Uhr Nachm. 
durch Zellerfeld — 
in Goslar 123° Uhr früh, 

- aus » 3 ' X 
durch Zellerfeld — 
in Clausthal 635 » Zur 

3tend. Die beiden Perfonenpoften zwiſchen 
Berden und Rotenburg * 
1. Poſt aus Verden um 7 Uhr früb, 


in Rotenburg » 10% » Borm., 
and v 2 15 n» früb,. , 
in Berben 520 
II. Poſt aus ». „830 » Abends, 
in Rotenburg » 1135» Nachts, 
aus — „42° » Nadhm,, 
in Berden »„ 725 » Abends, | 
atens. Perfonenpoft zwiſchen Rotenburg und | 
Sittenfen | 
aus Rotenburg um 12 Uhr Nachts, 
durch Scheefel » 12°0-125° » frübh, 
in Sittenfen » 2500» 
aus » ” 1259 » Nadhm,, 
durch Scheefiel » 250-3» 
in Rotenburg = 350 u — | 


5tend. Perſonenpoſt zwifhen Scheeßel und 
Toftedt 


aus Scheefel um 125° Uhr früb, 
35» » 


in Toflebtt 
aus » » 123 „ Nadm,, 
in Sheefel » 250 » „ 


Hannover, den 28. Juni 1869, 
Der Ober : Poft » Director. 
Schiffmann. 


or Vom 1. Zuli c. ab wird bei ben Perfonen- 
poften 
zwifchen Hardegſen und Uslar, 
„ Hameln » Holzminden unb 
" Yüdom » Schnadenbur 
das Perfonengeld pro Perfon und Meile aufs Spr., 
und bei den Gerfoneupeßen 
zwifchen Neuenfirhen und Schneverdingen, 
” Hildesheim  »  Lafferde, 
Höftgrube » Dberndorf und 
” Jork Neubkloſter 


auf 4 Sgr. ermäßigt werben. 
Hannover, den 23. Juni 1569. 
Der Ober Poft-Director, 
Skhiffmann. 
A490, Mit dem 1. Zuli cr. kommt bei der Pofts 
Erpebition in Yemförde die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

° Die Landbriefträger berübren bei vorliegender 
Gorrefpondenz folgende Orte: Bruchhäuſer, Berglage, 
Brofum, Brörken, Burlage, Eickhöpen, Evershorft, 
— Fladder, Hagewede, Haßlingen, Hübde, 

ublhorſt, Lembruch, Marl, Mecklingen, Neerenſtedt, 
Quernheim, Sandbrink und Stemshorn. 

Hannover, den 25. Juni 1869. 
Der Ober-Poſt-Director. 
Schiffmann. 
A0 1. Für die Zeit vom 1. Juli bis ulto. Septem- 
ber c. wird auf der Nordfee-Infel Borkum wiederum 
eine Poft-Erpedition Il. Klaffe in Wirkfamfeit treten, 
welche ibre Verbindung mit dem Feſtlande dur die 
zwifchen Emden und Borfum courfirenden Dampf— 
fhiffe und durch die Fahrten des Fäbrſchiffes erhält. 
Didenburg, den 26. Juni 1869, 
Der Ober : Poft: Director. 
Starklof. 


492. Die durch den Tarif für die directe Beförde— 
rung von Gütern, Fahrzeugen, Thieren ꝛc. auf den 
Babnen des Nord-Weftdeutihen Eiſenbahn-Verbandes 
vom 1. Januar 1869 publiecirten Tarifſätze von und 
nad den Stationen Weilburg ‚ Yimburg, Diez, Ems, 
Oberlahnſtein und St. Goarsbaufen über Gießen— 
Wexlartretenvom 4, Auguſt d. I. an außer Kraft. 
Sendungen zwifchen den genannten Stationen und 
Stationen des Nord-MWeftdeutfchen Verbandes werden 
vom genannten. Tage ab in Weglar und Gießen 
umerpedirt, und fommen dafür auf ben Streden füd- 
lih von Gießen die PBeflimmungen und Fradtfäge 
der Loraltarife der Naſſauiſchen reſp. Köln: Bießener 


Babn, auf den Streden nördlih von Gießen bie 

Beltimmungen und Frachtfäge des Weftbeutfhen Ver— 

bands» Tarıfs vom 1. Januar d. J. in Anwendung. 

Hannover, den 24. Juni 1869, 

Königliche Eifenbabn: Direction. 
Durlad. 
Perfonal:Chronif. 

Königliche Landdroftei zu Hildesheim: 
A493. Der Amtshbauptmann vonBod-Wülfingen 
zu Uslar ift zum Regierungsrathe ernannt und dem 
Regierungs-Collegium zu Gaffel überwiefen. 

Dem Regierungs-Affeffor von Horn zu Potsdam 
it die commiffarische Berwaltung der Amtsbaupt: 
mannsftelle zu Uslar übertragen. 

Königlihe Landdroftei zu Lüneburg: 

ABA. Der Amtsbauptmann von Plate zu Burg: 

wedel ift zum Negierungsratb ernannt und an die 

Regierung zu Marienwerder verfegt. 

Dem Regierungsratd Franzius zu Stettin ift 
bie commilfariihe Verwaltung der Amtsbauptmannd- 
ftelle zu Burgwedel übertragen. 

Berfegt find: 

der Regierungsrat Rotermund von Lüchow an 
bie sog Se zu Aachen, 

der RegierungesAffeffor von Hugo von Dannen- 
berg an das Amt Oldenſtadt, 

der Regierungs- Affeffor Münden von Cöln an 
dag Amt Dimansan. 

der Regierungs- Affeffor Tifchler von Danzig an 
das Amt Lüchow, 

der Wegbau-Conducteur Quantz von Lüneburg 
nah Hameln, 

ber Amtsdiener Röger von Toſtedt nach Gelle, 

ber Amtodiener Steinhboff von Soltau nah 

Binfen a. d. Zube. 

der Amtsdiener Bollwinfel zu Winfen ift ver- 
florben. 

Die Wahlen der zu Senatoren der Stadt Celle 
erwäbhlten Gemeindevorfieber Gotſch in der Heblen- 
Borftadt und des Gommerzienratbse Hugo in der 
Altenceller-Borftadt find beftätigt. 

Dem Gtabtfecretair Keferftein zu Lüneburg ift 
der Titel von Senator beigelegt. 

Der Regierungs-Affeffor Kolbe ift von Harburg 
an das Amt Nienburg verfegt. 

Der Senator Wilhelm zu Uelzen ift verftorben. 

Königlihes Evangelifhes Gonfiftorium 

zu Denabrüd: 

495. 1) Dem reformirten Superintendenten Ober: 
Kirchen-Rath Jüngft zu Lingen ift die erbetene 
Emerititung bewilligt. 

2) Der Candidat des Predigtamts Theodor Raybt 

zu Lingen ift zum Pfarr Collaborator bei der 
dortigen reformirten Gemeinde ernannt ‚und 
mit der einftweiligen Berwaltung ber reformirten 
Superintendentur in der Niedergrafſchaft Lingen 
beauftragt. 
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3) Der Gebüffsfehrer Herm. Tiemann zu Herring- 
baufen ift mit der Verwaltung der III. Schu— 
Kaffe in Venne beauftragt. 


Königliches Ober-Bergamt zu Elausthat: 
A496. 1) Penfionirt find der Bergratb Heufer und 
ber Berginfpeftor Spring beim Gefammtberg- 
amte zu Dbernfirden vom I. Mai d. J. an. 
2) Ernannt find: 
der Baumeifter Dr. Langsdorf zu Clausthal 
zum Bauinfpeftor, 
der Bice-Gefhworne Franke zum techniſchen 
Hüffsbeamten bei dem Geſammtbergamte zu 
Obernfirchen unter Verleihung des Titels »Berg- 
infpeftor«, 
ber bisber bei der Bergwerfs » Direction zu 
Saarbrüden commiſſariſch befhäftigte Maſchinen— 
meifter Dumreicher zum Baumeifter bei der 
genannten Behörde, 
3) Verſetzt ift der Bergaffeffor Ribbentrop von 
bier au die Bergwerfs-Direftion zu Saarbrüden. 
Königlihe Generals@ommiffionzu hannover: 
A9T. Der befoldete eldmefler Ehlers zu Spfe 
ift am 21. Juri geftorben, 
Der befoldere Feldmeſſer Bübring zu Neu— 
ſtadt a. R. tritt mit dem 1. Juli d. J. in Penfion. 


Königliche Vrovinzial-Steuer-Direction 
in Hannover: 
A498, Cs find: 


bei der Provinzial» Steuer- Direction in 


Hannover 

befördert oder verfegt: 1) ber Provinzial-Steuer- 
Secretair Schrader in gleicher Eigenſchaft von 
Hannover nah Stettin, 2) der Büreau- Affiftent 
Steuer in Stettin zum Provinzial-Steuer-Secretair 
in Hannover; 

im Hauptamtsbezirfe Emden 

befördert oder verfegt: 1) der Zofleinnehmer 
Diepholz in Nefferland als Steuer-Einnehmer nad 
Kraupifhfen (Oftpreußen), 2) der Grenzauffeber 
von Haas in Wittenberge (Regierungs »Bezirf 
Potsdam) zum Zol-Einnebmer in Nefferland, 3) der 
Dauptamts =» Diener Bornemann in gleicher Eigen- 
fhaft von Emden nad Aachen (Rhein: Provinz); 

verfiorben: der Grenz» Aufieber v. d. Obe zu 
Norddeich ; 

im Hauptamts-Bezirke Geeſtemünde 

penſionirt: der Nebenzollamts-Afiftent Stempel 
in Altenbruch; 

im Hauptamts-Bezirfe Harburg 

befördert oder verfegt: 1) der Dber-Girenz-Gon- 
troleur Weftboff in Harburg als Hauptamte-Affiftent 
nad Hamburg, 2) der Hauptamts:Affiftent Stange 
in Halle (Provinz Sachſen) zum Ober + Grenz» Eon: 
troleur in Harburg; 

im Hauptamtsbezirfe Higader 
verjegt: die Grenzaufſeher 1) Wefemann von 
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Tiesmesland nah Reinerz (Provinz Schlefien), 
2) Schubad von zum Wald nad Kohlſcheidt (Pro— 
vinz Rhein) ; 
im Hauptamtd:Bezirfe Leer 

befördert oder verfegt: 1) der Hauptamts-Afiftent 
Wilken in gleicher Eigenfcyaft von Leer nad Stettin, 
2) der Steuer-Auffeber Reiche in Stettin zum Haupt⸗ 
amts-Affiftenten in Leer; 

im Hauptamts-Bezirfe Norbborn 

penfionirt: der Zoll-Einnehmer Belier in Venne— 

brügge; 
im Hauptamtöbezirfe Sebaldsbrüd 
befördert oder verfegt: 1) der Zollamtsajfiftent Meyer 
in Brinfum zum Zoll-Einnehmer in Suderwyk (Weſt— 
phalen), 2) der Zoll: Erheber Maringer in Sanders: 
ilyſer (Weftphalen) als Zollamti:Afiftent nad) Brin— 
fum, 3) der Zollamts Afliftent Weife in Burgdamm 
zum Zoll:Einnehmer in Vennebrügge, 3) der Grenz: 
auffeher Krüger in Wittenberge (Regierungs— 
Bezirk Potsdam) zum Zol-Amte-Affiftenten in Burg- 
damm; 5) der Zollamts-Aſſiſtent Reichenbach in 
Grobn a. T. zum Zoll» Einnebmer in Wremen, 
6) der SteuersAuffeber Ebel in Prenzlau (Regiers 
unge: Bezirf Potsdam) zum Zollamtsaffıtenten in 
Grohn a, X. 
im Hauptamtd-Bezirfe Stade 

befördert oder verfegt: 1) der Hauptamtd» Con» 

troleur Sommerfeld von Stade nad Johannisburg 





(Oftpreußen), 2) der Haupt-Amte-Controfeur Hertell 
von Yohannisburg nah Stade, 3) der Hauptamtds 
Affıftent Gravenborft in Stade zum Dber:Grenz- 
Controfeur in Barth (Pommern), 4) der Revifiond- 
Aufieber Fillie in Hamburg zum Haupt = Amts: 
Affiftenten in Stade, 5) der Zoll-Einnebmer II. Claſſe 
Kaufmann auf dem Dftewadtichiffe zum Zolls 
Einnebmer I. El. in Dorumertief; 
im Hauptamtsöbezirfe Lüneburg 
verfegt: der Zollamts » Diener Lindau in Hoopte 
als Haupt: Amts=-Diener nah Marburg (Provinz 
Heffen-Naffau) ; 
im Hauptamtsbezirfe Münden 
verfegt: der Dber-Grenz-Gontroleur Diell in Her: 
zogenrath (Provinz Rbein) als Ober-Steuer-EControfeur 
nah Diterode; 
verftorben: der SteuersAuffeher Hempel in Münden; 


bei dem vereindländifhen Hauptzollamte 
Bremen 

befördert oder verfest: die Hauptamts-Aſſiſtenten: 
1») Ströverund 2) Schmidt in Bremen in gleicher 
Eigenfhaft refp. nah Lippſtadt (Meftphalen) und 
nah Halle a. S., 3) der Grenzauffeber Yoer in 
Wreden (Weftpbalen) und 4) der Steuer-Auffeher 
Seiffert in Magdeburg zu Hauptamte-Ajiftenten 
in Bremen. 
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Stück 28. 


Den 9. Juli. 





1869, 





Bundes:Gefeßblatt des Worddeutfchen 
Bundes: 


(Ausgegeben zu Berlin am 1. Juli 1869.) 


Stüf 26. Nr. 312, Gewerbe-Drbnung für ben 
Norddeutfhen Bund. Vom 21. Juni 1869, 

Nr. 313. Gefeg, die Befteuerung bes Zuders 
betreffend. Vom 26. Juni 1869, 

(Audgegeben zu Berlin am 30. Juni 1869.) 
Stüäd 27. Nr. 314. Verordnung, betreffend bie 
Rautionen der bei den Verwaltungen ber Poft, der 
Telegrapben : und bes —— angeſtellten 
Beamten. Vom 29. Juni 1869, 

‚Nr. 315. Ernennung bes bisherigen außerorbent- 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters bes 
Norddeutihen Bundes in Konftantinopel, Königlich 
Preußischen Wirklihen Geheimen Raths und Kam— 
merberen Grafen von Braffier de .St. Simon zum 
außerordentlihen Gefandten und bevollmädhtigten 
Miniſter des Norddeutſchen Bundes am Königlich 
Stalienifchen Hofe. 

Nr. 316. , Ernennung bes Kaufmanns Francis 
Machell Eartwright zu Madras zum SKonful des 
Norddeutfchen Bundes daſelbſt. 

Nr. 317. Ertheilung des Erequatur als Konful 
ber Bereinigten Staaten von Amerifa für Braun- 
ſchweig und diejenigen Gebietstheile der zum Nord⸗ 
deutſchen Bunde — Staaten, welche näher an 
feinem Wohnfig Braunſchweig ald an einem anderen 
Sige eines Konfulats der Vereinigten Staaten befe- 
en find, Namens des Norbbeutfchen Bundes an ben 
deren de Witt C. Sprague, 

Gefeß: Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 1. Juli 1869.) 
Stück 46. Nr. 7439. Allerhöchſter Erlaß vom 
26. Mai 1869, betreffend die Ausdehnung des Be- 
zirks der Handeldfammer in Mülbeim an der Ruhr 
auf den Bezirf der Gemeinde Oberhaufen und bie 
Bermehrung der Mitgliederzahl bei diefer Handels— 
ammer. 

Nr. 7430, Revidirte Rheinfchiffahrts » Afte zwi— 
fhen Preußen, Baden, Bayern, Frankreich, Heffen 
und den Niederlanden. Vom 17. Dftober 1868, 

Nr. 7441. Geſetz, betreffend bie Abänderung bes 
$. 20 Littr d. ber vorläufigen Berorbnung wegen 








bes Judenweſens im Großherzogthum Pofen vom 
1. Juni 1833 und der Allerbödhiten Kabinetsordre 
vom 24. Juni 1844, Bom 24. Mai 1869. 


Nr. 7442. Allerhöchſte Urkunde, betreffend bie 
Konzeffionirung der Halle Caffeler Eifenbahn inner: 
balb des vormals Hannoverſchen Gebietd. Vom 
24. Mai 1869, 


Nr. 7493. Privifegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber Tautender Kreisobligationen des Pojener 
Kreifed im Betrage von 40,000 Thalern. Bom 
24. Mai 1869, 


Nr. 7444. Bekanntmachung, betreffend bie Aller: 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: »Aftien- 
eſellſchaft für Fabrikation von Eifenbahnmaterial« zu 
örlig mit dem Sitze zu Görlig errichteten Aftienge: 
ſellſchaft. Vom 24. Juni 1869, 


(Ausgegeben zu Berlin am 3. Juli 1869.) 


Stüd 47. Nr. 7445. Allerböchfter Erlaß vom 
20. Mai 1869, betreffend die Verleihung der fisfalis 
fhen Borrechte an den Kreis Redlingbaufen für den 
Bau und bie —— einer Chauſſee von Marl 
über Polſum nach Scholven zum Anſchluß an bie 
Eſſen⸗Dorſtener Chauſſee. 

Nr, 7446. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Mai 
1869, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vor— 
rechte an die Gemeinde Nottuln, im Kreife Münfter, 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde: 
Ehauffee von Nottuln bis zur Kreisgrenze zum An— 
flug an die von Billerbeck, im Sreife Coesfeld, 
dorthin geführte Chauſſee. 

Nr. 7497. Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender vier einbalbprogentiger Görlitzer 
eg rg zum Betrage von 1,600,000 Thlen. 
Dom 29, Mai 1869, 

Nr. 7448. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
oͤchſte Genehmigung des revidirten Statuts der Ber: 
iherungsgefellihaft Thuringia zu Erfurt, Vom 
23. Yuni 1869, 

Nr. 7499. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: »Nord- 
deutſche See- und Fluß Berfiherungs-Aftiengefellichaft« 
mit dem Sige zu Stettin errichteten Aftiengefellichaft. 
Bom 26. Juni 1869, 
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Berordnungen und Befanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial : Bebörden : 


A499. Nah $. 15 der. Telegraphen - Ordnung für 
die Correſpondenz auf den Linien“ des Telegrapben- 
Bereines ıc. von 1868 bat der Aufgeber einer Depeſche 
das Necht, diefelbe zu recommandiren. In biefem 
Falle wird die Depefche von allen Stationen, welde 
bei der telegrapbifchen Beförderung, beziehungsweiſe 
Aufnahme mitwirfen, vollftändig follationirt und bie 
Beſtimmungs-Station fendet dem Aufgeber telegrapbiich, 
unmittelbar nach der Beftellung an ben Adreſſaten 
oder nad der Abgabe an die MWeiterbeförderungs: 
Anftalt, eine Rückmeidung mit genauer Angabe der Zeit, 
zu welcher die Depefche dem Adreffaten, beziebungsweife 
der Weiterbeförderungs - Anftalt zugeftellt worden if, 

Die Einführung der recommandirten Depefhen 
batte den Zwed, dem correfpondirenden Publikum 
ein Mittel zu bieten, die Wahrfcpeinlichfeit einer 
correeten Uebermittelung feiner Depefhen an den 
Adreffaten, fo weit dies bei ber Natur der telegra- 
phiſchen Betriebs: Mittel überhaupt zu erreichen if, 
zu vermehren. Erfabrungsmäßig werben recommans 
dirte Depefchen jeboh nur in ſehr geringer Zahl 
aufgegeben, mutbmaßlih weil die Tare für die 
Recommandation gleich derjenigen für die eigentliche 
Depeſche if. 

Um nun dem correfpondirenden Yublifum ein 
ferneres Hüffsmittel zu bieten, ſich eine correcte 
Uebermittelung feiner Depeche, — fo weit es thunlich 
und nöthig ift, — zu fichern, fol vom 1. Juli c. an 
verfuhsweife im internen Berfehr dad Recht 
der Necommandirung, wie ſolches durch $. 15 ber 
Telegraphen-Ordnung gewährt ift und aud noch 
fernerbin in Geltung bleiben wird, dahin erweitert 
werden, daß der Aufgeber einer Depeſche, welche 
nad einem Orte innerhalb des Norddeutichen Teles 
nt gerichtet iſt, die Wortheile der 

ecommandation auf einzelne Theile feiner Depeſche 
beihränfen fann, ohne verpflichtet zu fein, glei das 
Doppelte der Gefammt:Tare zu bezablen. 

Zu biefem Zwed bat der Aufgeber biejenigen 
Worte, Zabfen, einzeln ftebenden Buchſtaben oder 
Buchſtaben-Gruppen (er. $. 14, 6 der Telegrapbens 
Drdnung), deren correcte Uebermittelung er vorzugs⸗ 
weije für notbwendig hält, damit die Depefche ihren 
Zwed erfüllen könne, zu unterfireihen. Jedes 
unterftrihene Wort y. wird bei der Ermittelung 
ber Wortzabl, abweichend von den allgemeinen Bes 
flimmungen des $. 14, 7 der Telegraphen-Ordnung, 
boppelt gezählt, dafür jedoch von allen bei der 
Beförderung reſp. Aufnahme der Depeſche betheiligten 
Stationen follationirt werden, 

Gelangt trogdem ein folches unterftrichenes Wort ıc. 
entftellt in die Hände des Adreffaten, fo daß die 
Depeſche nachweislich ihren Zwed nicht bat erfüllen 
fönnen, fo werden dem Aufgeber auf desfallfige recht: 
zeitige Neclamation die für die Depeihe gezahlten 
Gebühren zurüdgezahlt werden, 


Im Falle der VBerflümmelung nicht unter» 
ftrihener Worte ıc. bei unrecommandirten Depeſchen 
werben fortan die Gebühren nicht zurückerſtattet. 

Berlin, den 43, 34 1869. , . + 
Der Bundeslanger 

Im Auftrage: 
Delbrück. 


500, Vom 1. Juli c. ab wird beiden Poft-Anweifungen 
nad der Schweiz bis auf Weiteres das. Nebuctions: 
Verhältnig von 1 Franken — 8%, Groſchen in An- 
wendung fommen. Die Poft-Anftalten reduciren nach 
dieſem Mafiftabe den vom Abfender auf der Pofts 
Anweifung in Schweizerifher Währung anzugebenden 
Betrag in die Thaler» resp. Gulden-Währung und 
nebmen den danach ſich ergebenden Betrag vom Ein- 
zahler entgegen. 
Berlin, den 26. Juni 1869. 
Generals Poft: Amt, 
von Philipsborn. 


501, Die zwifchen der Poftverwaltung des Norb» 
deutfchen Bundes und der Poftverwaltung der Vers 
einigten Fürftenthümer Moldau und Walladei am 
6s abgefchloffene Uebereinkunft Fommt vom 
J. Zui d. J. ab in —— 

Die nicht recommandirten Briefe nach den Ber: 
einigten Fürftentbümern fönnen entweder bis zum 
Beftimmungsort franfirt oder unfranfirt abgeſandt 
werben. 

Das Gefammtporto beträgt: 

für franfirte Briefe nah ben Bereinigten 
Fürftentbümern 2 Grofchen oder 7 Zr. pro Loth inol,, 

für unfranfirte Briefe aus den Bereinigten 
Fürftenthümern 4 Grofhen oder 14 &r. pro 15 Gram⸗ 





n. 

Drudfaden und Waarenproben werben 
egen ein Porto von %Y, Groſchen resp, 3 Xr, für 
je 24, Loth incl. befördert, wenn fie framfirt find; 
die Francatur ift thunlichft unter Verwendung von 
Poſtfreimarken zu bewirken. Im Uebrigen unterliegen 
Drudjahen und Waarenproben denfelben Berfendungs- 
bedingungen, welde für den innern Berfehr bes 
Norddeutichen Poftgebiets maßgebend find, 

Briefe, Drudjahen und Waarenproben fünnen 
auf Berlangen des Abfenders unter Recommans 
dation erpebirt werden. Recommanbdirte Sendungen 
müffen fletö franfirt werden und unterliegen dem 
je wie gewöhnliche franfirte Sendungen gleicher 

rt und außerdem einer Recommandationdgebühr von 
2 Grofchen oder 7 Kr. Der Abjender einer recoms 
mandirten Sendung fann durch Vermerk auf ber 
Adreſſe beanſpruchen, daß ibm das vom Empfänger 
vollzogene Recepiffe zugeftellt werde; für die Bes 
fhaffung des Recepiſſe iſt vom Abfender eine weitere 
Gebühr von 2 Grojhen oder 7 Xr. zu entrichten, 

Das Berfahren der Erpreßbeftellung ift zus 
läſſig bei gewöhnliden und recommandirten Brie en, 
Drudjagen und Waarenproben nah folgen Drten 
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in-den Bereinigten Fürftentpümern, in denen fid eine 
Poſt⸗Anſtalt befindet. Die Erpref- Gebühr beträgt 
2%, Groſchen resp. 9 &r. 
Berlin, den 28, Juni 1869. 
General : Poft - Amt. 
von Philipsborn, 


502, Yn Abänderung der Befanntmahung ber 
Köni lichen Civil⸗Adminiſtration von Hannover vom 
25. Mat 1868 (Amtsblatt von 1868 S. 221) be— 
ſtimme id, daß der Transport resp. Weitertransport 
von Gefangenen, Bagabonden u. f. w. nad einer 
anderen Provinz der Monardie und nad binter: 
gelegenen Orten fünftighin nicht mehr von der Er— 
füllung der Bedingung abhängig zu machen ift, daß 
ber Transport von ber Behörde des Beſtimmungs— 
ortes ausbrüdlich verlangt, und daneben die Erftattung 
der Transportfoften zugefichert fei, much Beides aus 
den Transportpapieren ſich ergebe. 

Hannover, den 29. Juni 1869. 


Der Ober » Präfident der Provinz Hannover. 
Otto Graf zu Stolberg. 


503. Behuf Erwerbung der Berechtigung zum ein» 

jäbrig freiwilligen Militairbienft wird von der unters 

eihneten Gommiffion im September d. 3. ein Prüs 
ötermin abgehalten werben, über deſſen Ort und 

Zeit weitere Bekanntmachung vorbehalten bleibt. 

Die Berechtigung kann ertheilt werden: 

1) jungen Leuten aus ber Provinz Hannover, 
welche in ben Lanbbrofteibezirfen Dsnabrüd 
und Aurich ihr Domicil haben und welde 
in der Zeit vom 1. Januar 1850 bid 1, Sep 
tember 1852 geboren find, 

2) jungen Leuten aus ben altpreußifchen Landes» 
theilen, welche in den vorerwähnten Landdroſtei⸗ 
bezirfen gefitellungspflihtig und in der 
Zeit vom 1. Januar 1850 bid 1. September 
1852 geboren find. 

Die Meldungen find bis zum 10. Auguſt d. J. 
bei der Dbrigfeit des Heimaths- oder des zeitigen 
MWohnorts der Aspiranten einzureichen, von welcher 
fie der unterzeichneten Commiſſion werben mitgetheilt 
werben. 

Den Anmeldungen find beizufügen: 

a. ein felbftgefchriebenes mit Datum, Namenss 
unterfchrift und Adreſſe zu verfebendes curri- 
culum vitae, 

. ber Geburtgfchein, 

. die Schulzeugniffe und etwaige fonftige, ben 

Anfpruch unterftügende Attefte, 

d. ein Unbefcholtenbeits » Zeugniß, weldes für 
Zöglinge von höheren Schulen (Öymnafien ıc.) 
von dem Director oder Rector der betreffenden 
Lebranftalt, für alle übrigen jungen Leute von 
ber Polizei⸗Obrigkeit auszuftellen ift, 

e. bie Einwilligfeits- Erklärung bes Baters ober 
Bormundes, 


o.&r 


Bon den jungen Leuten aus ber Provinz 
Hannover haben 

1) die dem Geburtsjahre 1852 Angehörenden den 
Grad wiffenfhaftliger Bildung nachzuweiſen, 
welcher der Reife für die Secunda eines Gym: 
naſiums oder einer Realfchule erfier Ordnung 
entfpricht, 

2) die dem Geburtsjahre 1851 Angehörenden den 
Grad mwiffenfchaftliher Bildung nachzuweiſen, 
welcher durch einjährigen erfolgreihen Beſuch 
der Tertia eined Gymnaſiums oder einer Reals 
ſchule erfter Ordnung erzielt wird, während 
von den früher Geborenen, die ſich als Leute 
von Bildung ausweifen, ber fpecielle Nachweis 
wiffenfhaftliher Befähigung nicht verlangt wird. 

Für junge Leute aus altpreußifgen 
Landestbeilen gelten binfichtlih der an ihre 
wiffenfhaftlihe Bildung zu ftellenden Anfors 
derungen die Beflimmungen der $$. 154 und 
155 der Militair- Erfag » Inftruction für den 
Norddeutſchen Bund vom 26. März 1868, 
fowie die dazu in den Erlaffen der Königlichen 
Reffortminifterien vom 27. Dezember 1868, 
16. Januar 1869 und 12, Februar 1869 ers 
theilten declaratorifhen Borfchriften, 

Dsnabrüd, den 2, Juli 1869, 

Königlihe Prüfungs-Eommiffion für einjährig 
Freiwillige Osnabruck⸗Aurich. 


Haaſe. 

504. Die auf bie Dauer der Badeſaiſon berech⸗ 
neten Poft-Berbindungen des Norbfeebades Norderney 
geftalten fi für die Zeit vom 5. Juli bis incl. 
14, Juli c. wie folgt: 

A. Zwifchen Norden und Norderney: 
1) Auf dem directen Wege über Norbbeid: 

Bon Norden wird täglich eine Perfonenpoft nad 

Norddeich abgefertigt, welche zu Norddeich mit einem 
Fährſchiffe nach Norderney in unmittelbarem Zufam- 
ar ftebt. 

ie Abfahrt von Norden erfolgt: 


am 5. Juli um 6%, Uhr Nachmittags, 
» 6» * 73/, ” üb, 

” Tr ” » 8 1 ” Bormittage, 
» 8 » » 9 ” » 

» 9, » n 93, » Fi 

»10. =» » 1%» » 

» 11. » » 114 

» 12, » » 123 » Mittags, 

» 13. » » 12%, u ” 

» 14. » =» 1% Nachmittags. 


2 » 

Die Berbindung dient zur Beförderung von Poft- 
Reifenden und zur unbefchränften Beförderung von 
Brief» und Fahrpoftgegenftänden, Die Beförderung 
pr. Poft dauert pr. pr. %, Stunde, diejenige pr. 
Fährfhiff 1 Stunde. 

2) Auf dem Wege über Hage, Hilgenriebder; 
fybl und durch das Watt, 

Diefe Berbindung wird auf ber ganzen Strede 
durch eine tägliche Perſonenpoſt vermittelt, bei welcher 


eine Beförderung von Neifenben, ſowie von Brief- 
und Rabrpoftgegenftänden ftattfindet. Die Transpork 
dauer beträgt 31, — Stunden. Die Abfahrt von 
Norden erfolgt: 


am 5: Juli um I1Y, Uhr Vormittags, 
1 


nn 2 Mittags, 

u TJ ” ” 1 ” » 
Run 3% » Nachmittags, 
LEBE: 95, * ” 21, „ » 

” 10. " “ 314 ” ” 

»- 1, „8 ” ” 

» 12.“ n By »- früh, 

w 13, " „ BY, ” ” 

» 14 ” ” 5%, ” » 


B. Zwifchen Emden und Norderney: 
Die Verbindung wird durd Dampficiffe unter: 
balten, deren Abfahrt in der. Richtung von Emden 
nach Norderney ftattfindet: 


am 5. Juli um 12 Upr Mittags, 


» DB "7% » Vormittags, 
» 9, ” u » ” 
».10, on 8% » ' 
nemdilk 2» 9% - . 
" 12. „9 y9%M- ” 
iD 13. ” » 10 1, ” ” 
” 14. ” » tl ”" v 
Dieſe Verbindung wird zum Transporte von 


Briefpoſt-Gegenſtaͤnden benutzt. 
Die Kabrzeit von Emden nach Norderney beträgt 
circa 4 Stunden, 
C: Bwifchen Geeftemünde und Norderney: 
Die Verbindung wird gleichfalls durch Dampf— 
fchiffe vermittelt, welde aus Geeſtemünde abfahren: 
am 5. Juli um 12Y, Ubr Mittags, 


” 7. * ” 2 Ye ” früb, 
” 9, v v 4 Y, ” ” 
» 12, » ” 6% » BD) 
» 14. ” ” 8 % ” ” 


An Poftfendungen werben mit diefen Schiffen nur 
Briefpoft- Gegenftände befördert. Die Fahrzeit von 
Geeftemünde nah Norderney beträgt 5—6 Stunden, 

Wie fih die Verbindungen vom 15. Juli cr. ab 

eftalten, darüber bleibt weitere Publication vorbe— 
alten. 
Dfdenburg, den 29. Juni 1869, 
Der Dber: Poft- Director. 

Starflof. 
505. Im directen Verfehre zwiſchen Stationen ber 
Hannoverſchen Staatsbahn, einerfeits, und Stationen 
ber Reipzig= Dresdener Eifenbahn, anbererfeits via 
Arenshauſen, wird der Artifel »Kaffee- von jetzt an 
als ein Gegenftand der Claſſe A. bezw, II. bes Tarife 
yom 1. Januar 1869 bebanbelt. 

Hannover, den 29. Juni 1869, 

Königliche Eifenbabn-Direction. 
Durlad. 


506. Bom 1. Juli 1869 ab tritt für bie bireete 
Beförderung von Perfonen und Reiſegepäck im Nord: 
weftbeutfchen Verbande ein neuer Tarif in Kraft und 
werben hierdurch bie feitber in den Tarifen des We: 
deutfchen und des früheren Mitteldeutfchen Verbandes 
enthaltenen Fahrpreiſe und Gepädtaren für den Ber- 
kehr zwifchen ben betreffenden Stationen aufgehoben. 

Der neue Tarif, welder, bei Gewährung von 
50 9 Freigepäd auf jedes Billet, auch theilmeife 
ermäßigte Zaren enthält, ift auf ben egee 
dieſſeitigen Berbandsftationen in den Billet- Erpebi- 
tionen Ar 3 for das Eremplar fäuflih zu erhalten, 
—— fann daſelbſt Einſicht von demſelben genommen 
werden. 

Hannover, ben 2. Juli 1869. 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗-Direction. 
Domeier. 

507. Dem Bollmeier Conrad Korte zu Wefenftebt, 
Amts Sulingen, ift geftattet, fortan den Familien« 


Namen 
Bliefernidt 
zu führen. 


Hannover, den 2, Juli 1869. 
Königlich Preußifhe Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
508. Die Forftinfpertion Wefterhof ift vom 1, Zuli 


| db. %. an aufgelöft worden. 


Die Forſtreviere Weſterhof und Mandelbed find 
ber Forftinfpeetion Bovenden, die Korftreviere Hörden 
und Pöhlde aber, vom gedachten Zeitpuncte an, der 
Forftinfpeetion Herzberg zugetbeilt. 

Hannover, den 30. Juni 1869. 
Königliche Finanz Direckion. 
Windler. 
509. Der Sig der Forftinfpection Nienburg iſt 
vom 1. Juli d. 3. an nah Hannover verlegt und 
bat biefelbe von biefem Zeitpunete an bie Bezeichnung 
Hannover » Nienburg 
zu führen. 
Hannover, ben 30. Juni 1869. 
Königliche Kinanz » Direction. 
Windler, 


Perfonal:Ehronif, 


Königlihe Landdroſtei zu Hannover: 
510. Der bisber beim Amte Linden als Hülfs— 
beamter angeftellte Regierungsrath Freiherr von Ho - 
denberg ift an die Königliche Regierung zu Eöln 
verſetzt. 

Der Regierungsrath von Bothmer hieſelbſt iſt 
an, die Königliche Regierung zu Liegnitz verſetzt. 

Der bisher beim Amte Diepholz als Hülfsbe— 
amter angeſtellte Regierungs⸗-Aſſeſſor Wallbaum if 
an bie Königliche General⸗Commiſſion hieſelbſt verſetzt. 

Der bisher beim Amte Nienburg ais Hülfsbeamter 
angeftellte Regierungsaffeffor von Hartmann iſt an 
das Amt Göttingen verfegt. 

Der Regierungs-Affeffor Schütte ift von Liegnig 
an die Landdroftei Hannover verſetzt. 
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Königlihe Landdroſtei zu Stabe: 

511. Der Dr. med. Matthaei zu Verben ift 
mit der commiſſariſchen Verwaltung der Stelle eines 
Hülfspbyficus für dem Obergerichtöbezirf Verden bes 
auftragt. 

An Stelle des an die Königliche Regierung in 
Dppeln verfegten Regierungsraths Taſche ift der 
Regierungs-Aſſeſſor Albert, bisher in Cöln wies 
berum zum Hülfsbeamten beim Amte Neuhaus a. D. 
ernannt. 

An Stelle des abgegangenen Landfchöpfen E.Wöhft 
ift auf erfolgte Präfentation der Hofbefiger Peter 
von Kölln als Landfchöpfe bei dem Kirchſpiels— 
gerihte Steinau beftätigt. 


Der Kreishauptmann, Regierungsrat Shönian' 


zu Gebe iſt zum Ober-Regierungsratb und Chef der 
Abtbeilung des Innern bei der Königlichen Regierung 
in Königsberg ernannt. Landrath Dr. Schulg aus 
Schwarzort ift mit der commiſſariſchen Verwaltung 
ber Stelle eines Amts- und Kreishbauptmannd zu 
Lehe wiederum betraut. 

An Stelle des bereitd mit dem 1. April d. 5. 
in Ruheſtand getretenen Landpbyficus Dr. Wiebald 
in Dtterndorf if der Sanitätdrath Dr. Freudentbeil 
als Landpbyficus für den Bezirk des Amts und ber 
Stadt Diterndorf commiffariih beauftragt. 

Die Verwaltung der Wegbau⸗Inſpection Geefte- 
münde ift nah Beurlaubung des Wegbau:Conducteurg 
taunbardt bie auf Weiteres dem Wegbau-Eonducteur 
Albrecht übertragen. 


. Röniglide Landbroftei zu Denabrüd: 
512, 1) Der bisherige Dber-Regierungsrath Frei⸗ 
berr von Quadt und Hüchtenbruck zu Münfter 
ift zum Landdroſten zu Denabrüd ernannt worden. 

2) Der ER IENE DR ER: Gilbert zu Meppen 
it dem Regierungs » Collegium zu Königsberg über- 
wiefen worden. 

3) Der Regierungs-Affeffor von Ponifau, bis— 
ber bei dem Perigei» Präfpium u Berlin, ift ale 
Hülfsbeamter an das Amt Grönenberg verſetzt 
mworben. 

4) Der Regierungs= Affeffor von Dobbeler 
zu Hannover ift als Hülfsbeamter an bad Amt Dena- 
brüd verfegt worden. 

5) Der vormalige Gefangenwärter Evening 
zu Hannover ift zum commiffarifchen Amtsdiener bei 
dem Amte Grönenberg ernannt worden. 


Königlihe Landdroftei zu Aurich: 

513. 1) Die Verfegung des Negierungsraths 
Becker zu Minden an die Königlihe Landdroſtei 
Aurich ift zurüdgenommen, 

2) Der Regierungsratb Schäfer zu Liegnig if 
an die Königliche Landdroſtei zu Aurich verfegt. 

3) Der Polizeis Präfivent, Freiberr von Ende 
zu Breslau if zum Landdroſten bei der Landdroſtei 
zu Aurich ernannt, 


4) Der Magiftrats-Affeffor Metger zu Emden 
it zum Syndieus der Stadt Emden ernannt, 

5) Der Bormann bei der Emsfähre zu Leetorth, 
Carl Siefert, if aus bem Dienfte entlaffen, 


Königlihes Provinzial-Schul-Collegium: 
514. Definitio angeftellt find 

1) der Seminar: Mufifiehrer Algermiffen bei 
dem Schullebrer-Seminare zu Hildesheim, 

2) der Lehrer Richter bei der höheren Bürgers 
ſchule zu Leer, 

3) der Gollaborater Wege bei der höheren 
Bürgerſchule zu Dtterndorf. 

4) Der Dr. phil. Wrampelmeyer und ber 
Schulamte:Candidat Polftorf find als Lehrer beim 
Lyceum zu Hannover proviforiih angeſtellt. 


Königlihes Tonfiftorium zu Hannover: 


515. Der bisher außeretatmäßig bei dem Conſi— 
forium angeftellte Finanz » Affeffor von Berger ift 
in bie Stelle des verfegten Confiftorial » Affeffore 
v. d. Dften als etatmäßiges Mitglied in das Confi— 
forium eingetreten. 

Es find angeflellt: 

1) als Küfter und Schullehrer in Herberhaufen 
der bisherige Schullehrer⸗Adjunct daſelbſt, Auguft 
Wilhelm Ludwig Ohneſorge, 

2) als Küfter und Schulfehrer in Clauen ber bisherige 
Schullehrer in Alt-Wallmoden Carl Brune, 

3) als Küſter⸗ und Schulleprer-Adjunet cum spe 
succedendi zu Gr. Liedern der bisher ohne Hoffnung 
der Nachfolge dafelbft angeftellte Schullepreradjunct 
Heinrih Ludwig Preer, 

4) ald Schullehreradiunet cum spe succedendi 
zu Bilm der bisherige Küfter-, Organiſt- und Schul⸗ 
lehrer « Adjunct zu Kneſebeck, Joachim Heinrich 
Niefind, 

5) als Küfter, —— und 1. Schullehrer zu 
Kneſebeck der bisherige Schullehrer zu Zaſenbeck, Ernſt 
Heinrich Ludwig Holle, 

6) als Schullehrer zu Bradebe der bisherige Lehrer 
zu Wilfede, Johann Heinrih Wilhelm Wulf, 

7) ald 2. Schullebrer in Norbftemmen ber bis- 
berige Seminarift Carl Kretb, 

8) als Küfter und Schullehrer in Alt-Wallmoden 
ber bisherige Schullehrer in Eimfen, Hermann Leunig ? 

9) als Schullehrer in Kl. Elbe der bisherige 
Schullehrer zu Warpen, Chriftian Kramm, 

Der Schullebrer Shönemann zu Dannenberg 
ift emeritirt. 


Königlides Univerfitätd - Quratorium 
zu Ööttingen: 


516. Der Privatdocent Dr. Drechs ler ift zum 
außerordentlihen Profeffor in der philoſophiſchen 
Facultät der Georg-Augufts-Iniverfirät ernannt, 
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ar he Rrons DOberanwaltfchaft zu 
Celte: - 

517. Der von des Herrn Juſtizminiſters Ercellen; 
zum Stellvertreter. des Königlichen Kron:DOberanwaltd 
ernannte Dbergerichtöratb Nebes Pflugftaedt 
—vbisher Staats» Profnrator in Düffeldorf — ift 
am 3. Juli d. 3. in fein neues Amt eingeführt worden, 
n; Gefangenwärter “und  Gerichtödiener Vogt in 
Berden ift zum:1. September d. J. penſionirt. 
- 1, ‚Schreiber Meine de ift zum KanzleisErpebienten 
bei dem Königl. Dbergerihte Osnabrück ernannt, 
yon 1. Juli d. J. an. 

Sergeant Buffe zum Gefangenwärter und Ges 
zichtödiener beim Amtsgerichte Norden desgleichen. 


di 


Kronanwaltfhaft des Königlihen Ober 
gerichts zu Nienburg: 

518. Der von Eſens an das Königliche Amtége— 
richt Stolzenau verfeste Amtsgerichte-Affeffor Meu- 
fenbergb ift bafelbft am 26. Juni d. J. eingeführt, 

Königliches Dbergericht zu Nienburg: 
519. Der einftweilen an das biefige Königliche 
Obergericht verfegte Dbergerichtsaffeffor Preuß aus 
Berden it am 2. Juli d. 3. in dag Gericht eins 
geführt, 

Königlihes Dbergeriht au Hameln: 
520. Der an das biefige Königliche Obergericht 
verfegte bisherige Kreisrichter, jegige Obergerichts— 
Afeffor Hergenhahn ift am 1. Juli d. J. in feinen 


-Dienft. eingeführt. 





318 


Amtsblatt für Hannover. 


Stuck 0 





Bundes:Gefeßblatt des Norddeutfchen 
Bundes: 

(Ausgegeben zu Berlin am 9. Juli 1869.) 
Stüd 28, Nr. 318. Geſetz, betreffend die Fefiftel- 
fung eines Nachtrages zum Haushalts⸗Etat des Nord« 
deutichen Bundes für das Jahr 1870, Bom 29, Zuni 
1869. 

Nr. 319. Gefeg, betreffend die Gleichberechtigung 
ber Konfeffionen in bürgerlicher und flaatsbürgerlicher 
Beziehung. Bom 3, Juli 1869. ’ 

Nr. 320. Uebereinfunft zwischen dem Norbbeut- 
fhen Bunde und alien wegen gegenfeitigen Schuges 
der Rechte an literarifchen Erzeugniſſen und Werfen 
der Kunſt. Bom 12. Mai 1869, 

Nr. 321. Ertheilung des Erequatur als Konful 
ber Bereinigten Staaten von Amerika für Bremen 
und biejenigen Gebietötheile ber zum Nordbeutichen 
Bunde 'gebörigen Staaten, welde näher an- feinem 
Wohnfig Bremen, ald an einem andern Sige rines 
Konfulats der Bereinigten. Staaten belegen find, 
Namend des Norbdeutihen Bundes an den Herrn 
Robert M. Hanfon. 

Nr. 322. Ertheilung des Erequatur ald Konful 
ber Vereinigten. Staaten von Amerifa für Altona 
und diejenigen @ebietstheife der zum Norbbeutichen 
Bunde gehörigen Staaten, welche näher an feinem 


Den 16. Juli, 





1869. 





eines 


Wohnfig Altona, ald an einem andern Sitze 
Konſulats der Vereinigten Staaten belegen ſind, 
Namens des Norddeutſchen Bundes an ben Herrn 
Buftav Jarecki. 


(Ausgegeben zu Berlin am 10, Juli 1869.) 
Stüd 29. Nr. 323. Geſetz, betreffend die Gewährung 


der Nechtshülfe. Bom 21. Juni 1869, 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial : Behörden : 
521. DVetreffend die Verhälinißzahlen für die Umrechnung 
der in ‚der Provinz Hannover bisher gültigen Landesmgaße und 
Gewichte in die durch die Maas und Gewichtsordnung für den 
Norddeutfchen Bund feitgeftellten neuen Maafe und Gewichte. 

In Gemäßheit des Artikels 21 der Maaf- und 
Gewichtsordnung für den Norbdeutfchen Bund vom 
17. Yuguft 1868 (Bunbesgefegblatt Seite 473) 
werden die Verhältnißzahlen für die Umrechnung der 
in ber Provinz Hannover bisher gültigen Landes— 
maaße und Gewichte im die durd die Maaß- und 
Gewichtsordnung feftgeftellten neuen Maaße und Ge- 
wichte in ber nachftehenden Tabelle hierdurch befannt 
gemadht. 

Hannover, den 11, Juli 1869. 


Der Ober: Präfident ber Provinz Hannover, 
Otto Graf zu Stolberg. 


Tabelle 


2 enthaltend 
die Verhältnißzahlen für die Umrechnung der in der Provinz Hannover bisher gültigen Landes: 
maafe und Gewichte in die dur die Maaß- und Gewichts-Ordnung für den Norddeutihen Bund 
feftgeftellten neuen Maaße und Gemichte, 


Ein Meter, gemeſſen bei 0° Reaum. Temperatur, ift gleich 443,296 parifer Linien, 
gemeffen bei 13° Reaum. 


Bisherige Maaße und Gewichte. 
A, Längenmaafe. 
Ein Fuß ift glei 11%, Zoll engliſch, gleih 129,4844 parifer Linien. 


1 Auf = 12-Zollz 1 Zoll = 12 


Linien; 1 Rutbe — 16 Fuß. 


ı Meile = 25400 Fußz 1 Elle = 2 Buß; I Rlafter = 6 Fuß. 
I DOberharzer Lachter — 6. Fuß 6 Zoll: 10,445 Linien, 


B. Flähenmanfe. 


Ein Morgen ift gleih 120 Geviert-Rutben, 
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C. Körpermaaße. 

Ein Himten ift gleih 1Y/, Kubifsfuß. 

1 Matter — 6 Himtenz I Laſt = 16 Malter. 

ı Himten = 4 Metzen — 16 Sechszehntel. 
Ein Vierup ift gleih 2 Kubif-Fuß. 

1 Bierup = 36 Krug; 1 Tonne — 4 Vierup. 
Ein Stübchen ift gleih 270 Kubit-Zoll. 

1 Anfer — 10 Stübchen; 1 DObm — 4 Anfer. 

ı Auder — 6 Ohm — 4 Orhoft; 1 Stübchen — 2 Kannen. 

ı Kanne — 2 Quartier; 1 Quartier = 2 Nößel. 

1 Klafter = 144 Rubif-Fuß. j 

D. Gewichte. 


Ein Pfund ift gleih 500 Gramm. 
1 Dfund — 10 Neulotb; 1 Neuloth — 10 Quint; 1 Duint — 10 Haldgramme. 
I Gentner = 100 Pfund; 1 Schiffslaft — 40 Eentner. 


Berbältniß-Zabhlen. 
Altes Maaß. Neues Maaf. Neues Maaß. Altes Maaß. 
A. Längenmaaße. 
1 Au — 0,29209 Meter. 1 Meter — 3,4235 Fuß. 
1Zoil = 2434  Gentimeter. 1 Gentimeter —= 0,4108 Zoll. 
ı fine — 2,03 Millimeter. | 1 Millimeter — 0,493 vinie. 
1 Rutbe — 4,6735 Meter. ' 1 Meter — 0,21397 Ruthe. 
1 Meile — 7,4192 Kilometer, ‚1 Kilometer — 0,13479 Meile, 
1 Meile — 0,98923 Meile. ı Meile — 1,0109 Meilen. 
ı Ele — 0,58419 Meter. | 1 Meter — 1,7118 Ellen. 
I Klafter. — 1,7526 Meter. 1 Meter — 0,57059 Klafter. 
t Ladhter — 1,9198 Meter, \ 1 Meter — 0,52089 Lachter. 
B. Flächenmaaße. 
1 Quadr⸗Fuß = 0,085319 Quadr.Meter. 1 Quadr.Meter = 11,721 —— 
1 Duadr.:30U = 5,9250 Quadr. Centimet. 1 Quadr.Centimet. — 0,16878 Quadr.Zoll. 
1 Quadr.Linie — 4,1196 Quadr.Millimet. 1 Quadr.Millimet. = 0,24304 Quadr.«Linie. 
1 Duadr»Rutbe — 21,542 Quadr.Meter. I Ar — 45784 DusRutben. 
L Morgen — 36,210 Are. ı 1 Heftar — 3,8153 Morgen. 
1 Duadr.:Meile — 55045 Hettare. ‚ 10000 Heftare — 1,8167 Qu. Meilen. 
1 Duadr.»Meile — 0,97857 Duadr, Meile, ı t Quadr.Meile — 1,0219 Qu.Meilen. 
10000 Morgen = 0,46596 Quadr.Meile. 1 Duadr.:Meile — 21461 Morgen. 
ı Quadr,sladhter — 3,6856 Duadr,» Meter, 1 Ar — 27,132 Du. Later. 
C. Körpermaße. 
1 Kubik-Fuß — 0,024921 Kubif-Meter. 1 Rubif-Meter — 40,126 Fern 
I KRubifsZoll — 14,422  Kubif-Gentimet. I Kubif:Centimeter — 0,069338 Kubif-Zoll. 
1 Rlafter — 3,5687 Kubik⸗Meter. 1 Kubif-Meter — 0,27865 SKlafter, 
ı Laft — 29,906 Hektoliter. 1 Heftoliter — 0,033439 Laſt. 
ı Paft — 59,811 Scheffel. ı Sceffel — 0,016719 Laft. 
1 Malter — 18691 Hetktoliter. 1 Heftoliter — 0,53502 Malter. 
1 Malter — 3,7382 Scheffel. 1 Scheffel — 0,26751 Malter. 
Himten = 31,152 Liter. 1 Hektoliter — 3,2101 Himten. 
I Himten — 0,62303 Scheffel. ı Scheffel — 1,6051 Himten. 
I Mege — 7,7879 Liter. 1 Heftoliter — 12,840 Metzen. 
1 Mege — 0,15576 Scheffel. 1 Sceffel — 6,1202 Megen, 
1 Sechszehntel— 1,9470 Liter. 1 Liter — 0,51362 Sechszehntel. 
1 Tonne = 1,9937 Heftofiter. 1 Heftoliter — 0,50158 Tonne. 
I Tonne — 3,9874 Sceffel. 1 Sceffel — 0,25079 Tonne. 
1 Vierup — 49,843 Liter. 1 Heftoliter — 2,0063 Vierup. 
1 Vierup — 0,99685 Scheffel. 1 Sceffel — 1,0032 Vierup. 
I Krug — 1,3845 Liter. 1 Liter = 0,72227 Krug. 


321 


1 Fuder — 9,3455 Heftoliter. 1 Heftoliter — 0,10700 uber. 

1 Drboft — 2,3364 Heltoliter. 1 Heftoliter — 0,42801 Drboft. 

ı Ohm — 1,5576 Hetltoliter. 1 Heftotiter — 0,64202 Obm, 

1 Anker = 38,940 Liter. I Heftoliter — 2,5681 Unter, 

1 Stübdhen = 3,5940 Liter. I titer — 0,25681 Stübchen. 

ı Kanne — 1,9470 Liter. 1 Liter — 0,51362 Kanne. 

1 Kanne - — 3,8940 GScoppen. 1 Schoppen — 0,25681 Kanne. 

1 Quartier — 0,97349 Liter, ı Liter — 1,0272 Quartier. 

1 Quartier — 1,9970 Schoppen. 1 Shoppen == 0,51362 Quartier, 

ı Noͤßel = 0,48674 liter. 1 Liter — 20545 Mößel. 

1 Nöfel — 0,97349 Schoppen. 1 Shoppen = 1,0272 Nößel. 
D, Gewichte. 

I Pfund — 0,5 Kilogramm. ı I Kilogramm — 2 Pfund, 

1 Pfund — 500 Gramm, | 

1 Neuloth — 60 Gramm. 4 Kilogramm = 20 Neulotb, 

1 Quint =5 Gramm. ' 1 Gramm = 02 Quint. 

1 Centner — 50 Kilogramm. 1 Tonne — 20 Gentner. 

1 Schiffslaft — 2 Tonnen. 1 Tonne = 05 Schiffslaſt. 

1 Schiffslaſt — 2000 Kilogramm. 1 Tonne — 2000 Pfund, 


522, Wir bringen biemit zur öffentlihen Kenntniß, 
daß bebuf der diesjährigen Staatsprüfung der Can— 
didaten der Thierbeilfunde von dem. Herrn Minifter 
der geiftlichen ıc. Angelegenbeiten zu Mitgliedern der 
Prüfungs: Commiffien bee find: 
der Director ber Königlihen Thierarzneifchule, 
Herr Profeffor Dr. Gerlach, welchem zu— 
a Direction der Commiſſion übertra- 
gen ift. 
ber Profeffor, Herr Dr. Günther, 
der Vehrer Herr Begemann, 
der Lehrer Herr Dr. Harms und 
ber Beichlaglehrer Herr Großwenbt. 

Anmeldungen zur diesjährigen Prüfung find unter 
Anfügung der im $. 4 der Defanntmadung des vor 
maligen Königlich « Hannoverfhen Minifteriums des 
Innern vom 11, Auguft 1853 bezeichneten Attefte für 
das Mal bis zum Schluffe des laufenden Monats an 
den Borfigenden der nunmehrigen Prüfungs» Eom- 
ur Director Profeffor Dr, Gerlach hieſelbſt zu 

ten. 

Bon demſelben wird der Tag, mit welchem bie 
Prüfung ihren Anfang nimmt, zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht werben. 

Hannover, den 3. Juli 1969, 

Königlich Preußifhe Landdroſtei. 
Jacobi. 
523. Es wirb bierburch zur öffentlihen Kenntniß 
ebracht, daß die von der Normal-Eihungs-Commij- 
fon ded Norbdeutfhen Bundes, in Gemäßbeit bed 
rt, 18 der Maß- und Gemwictsorbnung vom 
17. Auguft 1368 feftgeftellte Anweifung vom 17. Mai 
1869 für die Eihungsftellen, binfichtlic des Mate- 


riald, der Geftalt, der Bezeihnung und der fonftigen 
Beichaffenbeit der vom 1. Januar 1572 ab im öffent- 
lichen Berfebre geltenden und bereitd vom 1, Januar 
1870 ab zur Eichung zuzulaſſenden Maße und Ge: 
wichte, den Eichämtern in Hannover, Hameln, Nien- 
burg und Diepholz in je einem Eremplare zugefiellt 
it, und dort von Jedem, der ed wünjcht, eingefeben 
werben fann. 
Hannover, den 11. Juli 1869. 


Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 


524. Das im Verlage des Buchdruckereibeſitzers 
Ehlers in Einbeck erſcheinende »Einbeckſche Wochen— 
blatt« iſt bis auf Weiteres zum Kreisblatt des Kreiſes 
Einbeck und mit Beziebung auf $. 5 der Königlichen 
Berordnung über die Polizeiverwaltung vom 20. Sep- 
tember 1867 zum YPublicationsorgane für bie orte- 
polizeifihen Borfchriften der Polizeibebörden des 
Kreifes beftimmt worden. 

Zugleich wird die Beftimmung unferes Ausſchreibens 
vom 3. Dezember 1867, betreffend die Ausführung 
der Allerböhften Verordnung vom 20, September 
1867 über bie Polizeiverwaltung in den neu erworbenen 
Landestheilen unter N 1 dabin: »daf die im $. 5 
der Verordnung vom 20. September 1867 gedachten 
ortöpolizeilihen Vorſchriften zu ihrer Gültigkeit bie 
Publication im diesfeitigen Amtslatt erfordern« — für 
den Kreis Einbeck und zu Gunften des Cinbeder 
Kreisblattd biemit aufgehoben, 

Hildesheim, den 12. Juli 1869, 

Königlih Preußifche Landdroftei, 
In Vertretung: 


Rifc. 
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325. Betreffend die Gewährung der Steuervergitung für 
ausgeführten Rübenzucker. 

Nah einem Befchluffe des Bundesraths bes Zoll- 
vereind follen bezüglih der Gewährung der Steuer 
vergütung für ausgeführten Rübenzuder bis zum 
1. September d. 3. — von welchem Zeitpunfte ab 
das Gefeg vom 26. Juni d. %, die Beiteuerung bes 
Zuders age (Bundes-Gefeublatt Seite 232) in 
Kraft tritt, folgende Beftimmungen zur Anwendung 
gebracht werden: 

1) Diejenigen, welche Robzuder zur Abfertigung 
mit dem Anfpruche auf Steuervergütung anmelden, 
baben jebesmal die Berfiherung abzugeben, daß ders 
felbe einen Gehalt von nicht unter 56 Prozent Fryftals 
linifhen Zuders babe; 

2) Wenn bei der Revifion des bergeftalt anges 
meldeten Zuders die Feuchtigkeit und der Geſchmack 
deffelben die Annahme begründen, daß in bemfelben 
ein erheblicher Gehalt von Syrup und Salzen vor: 
banden fei, und daß beshalb der Gehalt an Zuder 
weniger als 86 Prozent betrage, fo ift bie Abfertigung 
des Zuckers zur Ausfuhr mit dem Anſpruche auf 
Steuer: Vergütung einftweilen zu verfagen und bie 
Entfheidung der Provinzial-Steuerbehörbe einzubolen. 

Hannover, ben 14. Juli 1869. 
Der Provinzial Steuer » Director. 
In Vertretung: 

Der Dber-Regierungs:Ratb Honthb- Weber. 
526. Behuf Erwerbung ber Berechtigung zum ein 
jährig freiwilligen Mitlitairdienfte finden bier Prü— 
fungen im September. 3. ftatt; die unterzeichnete 
Commiſſion wird die dazu beftimmten Termine fpäter 
befannt madıen. 

Zugelaffen werden junge Leute, welde in ber 
Zeit vom 1. Januar 1850 bis I. September 
1852 geboren, und 

wenn fie aus der Provinz Hannover ge— 
bürtig, in den Landdrofteibezirfen Hannover oder 
Hildesheim domicilberechtigt, 

wein fie aus einer der anderen Provinzen 
des Preußifhen Staats oder aud einem 
der übrigen Staaten des Norddeutſchen 
Bundes gebürtig, in den vorgenannten Land— 
droſteibezirken geftellungspflidtig find. 

Die Meldungen find bis zum 1. Auguſt dieſes 
Jahres bei ben Dbrigfeiten einzureichen, von denen 
fie der unterzeichneten Commiſſion zugefanbt werben, 
Den Anmeldungen find beizufügen: 

ein felbft gefchriebener Lebensumriß, 

der Geburtsfchein, 

die Einwilligungserflärung des Vaters beziehungs⸗ 
weife des Bormundes, 

die Schulzeugniffe und etwaige fonftige, ben 
Anſpruch unterflügende Nachweiſe, 

ein Unbefcholtenbeits-Zeugniß, weiches für Zög— 
linge böberer Schulen (Gymnaften x.) von 
dem Direftor ober Reftor der Lebranftalt, für 
alle übrigen jungen Leute von ber Polizeis 
obrigfeit auszuftellen iſt. 


Junge Leute der Provinz Hannover haben 
den Grad wilfenjchaftliher Bildung nadzumeifen, 
welcher, wenn fie dem Geburtsjabre 1852 angebören, 
der Reife für die Sekunda eines Gymnaſiums 
oder einer Realſchule erſter Ordnung entfpricht, 

wenn fie dem Geburtöjahre 1551 angebören, 
durch einjährigen erfolgreihen Befud der 
Tertia eines Gymnaſiums oder einer Reaiſchule 
erfter Ordnung erzielt wird, 

während von den 1850 Geborenen, die fi als 
junge Leute von Bildung ausmweifen, der fpecielle 
rar Aa wiffenfhaftlicher Befähigung nicht gefordert 
wird, 

Bon jungen Leuten aus einer ber anderen Pro- 
pinzen des Preußifchen Staats oder aus einein der 
übrigen Staaten des Norddeutſchen Bundes ift der 
Grad wiſſenſchaftlicher Bildung darzulegen, welcher 
zu den Leitungen eines in den zweiten Jahres» 
furfus eintretenden Schülers ber zweiten 
Klaffe eines Gymnafiums oder einer Realfchule 
erfter Ordnung befäbigt. 

Junge Yeute, welde vor dem 1. Januar 1850 
geboren find und fih noch nidt um die Berechtigung 
zum einjährig freiwilligen Militairdienft beworben 
baben, haben den Anſpruch darauf verloren und 
fönnen ibm nur’ unter den in dem $. 151, 3 der 
Militair-Erfag-Iuftruction vom 26. März 1868 an- 
gegebenen Borausfegungen auf bem in dem $. 152, 
2 a. a. D. bezeichneten Wege wieder erlangen. 

Hannover, den 1. Juli 1869, 

Königlihe Prüfungs-Commiffion für einjährig 
Freiwillige. 

von Klitzing. 


527. Plan 


für 
das Depariements:Erfag-Gefhäft im Hannoverſchen 
Bezirke der 37, Infanterie-Brigade für das Jahr 1869, 


Haaſe, 
Regierungsrath. 


———— 

Ben } Gefiäft in Enden. 
it 24. — 

— 26. . N Geſchaͤft in Leer. 
onta 27. FIRE 

Dienftag 28, ’ | Geſchäft in Meppen. 


Donnerftag 30. » | Gefhäft in Lingen. 
Sonnabend 2. Dftober Gefhäft in Berſenbrück. 

— Geſchäft beginnt durchweg um 9 Uhr Bor: 
mittags. 

‚Die Mititairpflichtigen , welche in ben vorbe 
zeichneten Terminen zu erfcheinen haben, werden 
dazu durch die Obrigfeiten des Ausbebungsfreifes, 
in welchem fie geftellungepflidhtig find, unter Mits 
tbeilung der Stunde und des Drtes befonders gelaben. 

Es werden ihnen zugleich unter Hinweifung auf 
bie Militair-ErfagsInftruction die folgenden Beftim- 
mungen in Erinnerung gebracht. 


Mittwoch 29, ! 


Wer ohne genen Entfchuldigung bei dem 
Aufrufe feines Namens in dem Ausbebungslocale 
feblt oder der Ladung überhaupt Feine Folge leiftet, 
wird im Falle der Dienftbraudhbarfeit ohne Rückſicht 
auf die Loosnummer, bei gänzlihem Ausbleiben auch 
ohne Rückſicht auf etwaige Rerlamatious « Gründe 
fogleih eingeftellt und mit einer Geldſtrafe bis zu 
10 «P oder mit verbältnifmäßiger Gefängnißftrafe 
belegt. Sollte einer der Geladenen durch nicht zu 
befeitigende Umftände- verbindert fein, in dem 
Termine zu erfcheinen, jo müſſen die Eltern, jonftige 
Verwandte oder Bormünder ftatt feiner fich einfinden. 

Diejenigen Mitglieder der Familie müſſen gleich— 
falls, aud obne befondere Ladung erſcheinen, 
deren ‘Perfönlichfeit bei der Beurtbeilung eines An— 
trages auf Zurüdftellung vom Militairdienft in Be— 
tracht zu zieben ift. 

Neclamationen, die micht ſchon bei dem Kreis— 
Erfag » Gefchäfte vorgebradht find, werben nur dann 
zugelaffen, wenn der Anſpruch erft fpäter entſtanden, 
oder die eingetretene Berjpätung entſchuldbar ift. 

In folgen Fällen find jedoch die Anträge unver: 
züglich bei der Obrigfeit einzubringen. 

Geldſtrafe oder verbältnifmäßige Gefängnißftrafe 
trifft den, welcher zum Termine nicht rechtzeitig er⸗ 
—— oder bei dem Erſatzgeſchäfte die Orduung 

—2 — 

Es wird erwartet, daß die Vorgeladenen zur 
Unterſuchung vor der unterzeichneten Commiſſion am 
Körper und in der Kleidung reinlich erſcheinen. 

Oldenburg und Osnabrück, den 1. Juli 1869. 
Die Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion im Hanno⸗ 
verſchen Bezirke der 37. Infanterie⸗Brigade. 

In Bertretung: 

Lehmann. Haaſe. 
528. Die auf die Dauer der Badeſaiſon berech— 
neten Poſt⸗Verbindungen des Nordſeebades Norderney 
gehalten fih für die Zeit vom 15. Juli bis incl. 
4. Juli c. wie folgt: 
A. Bon Norden nad) Norderney: 
1) Auf dem directen Wege über Norddeich: 

Bon Norden wird täglich eine Perfonenpoft nah 
Norbdeich abgefertigt, welche zu Norbdeih mit einem 
Fährſchiffe nach Norderney in unmittelbarem Zufam- 
menbange ftebt. 

Die Abfahrt von Norden erfolgt: 


am 15. Juli um 2%, Uhr Nachmittags, 
» 16. ” » 31 ” ” ‘ 
» 19. » » a1), » ” 
» 18, » » 5%, » " 
* 19. * 61%, » früh, 
» 20, » » 7% » Vormittags, 
» 2l. » » S% » 
„» 22, » „» 9%» » 
» 23. u » 10 ” ” 


» 24, * » 101% ” » 
Diefe Verbindung dient zur Beförderung von Poft- 
Reifenden und zur unbeſchränkten Beförderung von 
Brief⸗ und Fahrpofigegenftänden, Die. Beförderung 


per. Poſt bauert pptr. %, Stunde, 
Fährſchiff 1 Stunde, 

In Norden treffen die Perfonenpeften von Emden 
nach einer 3%, ftündigen Beförberungsfrift um 6°° Uhr 
früb, 35 Ubr Nachmittags und 955 Uhr Abende und 
aus Sande nah einer. ppir. Ifündigen Kabrt 
um 695 Uhr früb unb 730 Ubr Abends ein: 

2) Auf dem Wege über Hage, Hilgenrieber« 
fybl und durch das Watt, 

Diefe. Verbindung wird auf der ganzen Strede 
durch eine tägliche Perjonenpoft vermittelt, bei welder 
eine. Beförderung von Reifenden, fowie. von Briefs 
und Fahrpoſtgegenſtaͤnden flattfindet. Die Transport» 
dauer beträgt 31,—4 Stunden. Die Abfahrt von 
Norden erfolgt: 

am 460 Juli um 6% Uhr früß, 
» 16, ” »” 3 » * 


diejenige pr. 


» 17. Bormittags, 
„» 18 » » 9% ” » 

„ 19 ” » 11 ” » 
We» m 12% » Mittagg, 

» 21 . ” » —1 1), » Nachmittags, 
” 22, ” * 2 ” ” 

» 23, ” ” 23/, » » 

u 24 „3 u » 


. ” » 

Wegen der Pofverbindungen von Emden und 
von Sande nad Norden fiebe A. I. 

. Bon Emden nad) Norderney: 

Die. Verbindung wird pur Dampfſchiffe unter 
balten, deren. Abfahrt in der Richtung von Emden 
nad Norderney ftattfindet: 

am 15. Juli um 12%, Uhr Mittags, 
1. m» 4 » Nachmittage.. 


„1. » .» 1 » Bormittags, 

” 18, * ” 11 » 

„al mn n..6% früb, 

„22,  » » 74 ” » 
» 23, »» 73/4 ” —8 

» Ya Bu ze | EEE — 
Dieſe Verbindung wird zum Transporte von 


Briefpoſt⸗Gegenſtänden benugt. 
Die Fahrtzeit von Emden nach Norderney beträgt 
cırca 4 Stunden. 

C. Bon Geeftemünde nad Rorberney: 

‚Die Verbindung wird gleichfalls durch Dampf- 
fhiffe vermittelt, welche aus Geeftemünde abfahren: 
am 46. Juli um 10 Uhr Vormittags, 

” 19, n»n'ı m 121% » Mittags, 
» 2. » 00 2%, = früb, 
»„ 23, » » Ay, » > 
An Poſtſendungen werben mit biefen Schiffen nur 
Briefpoft = Gegenftände beförbert. Die Fahrtzeit von 
Geeſtemünde nach Norderney beträgt 5—6 Stunden, 
Wie fih die Verbindungen vom 25. Juli cr. ab 
en darüber bfeibt weitere Publication vorber 
en. h 
Oldenburg, den 9. Juli 1869, 
Dbers Poft : Director; 
Starflof, 
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529, Bei den Pofterpebitionen in Kriebeburg, Hefel, 
Kathen, Remels und Stidhaufen ift die Landbrief- 
beftellung eingeführt worden. 

Bei den Woflerpebitionen in Friedeburg, Heſel, 
Remels und Stidhaufen wird die vorliegende Cor 
refpondenz; vom 1. d. Mts. ab, bei ber oſt⸗Expe⸗ 
dition in Lathen vom 10. d. Mts. ab vorerſt nur 
dreimal wöchentlich beſtellt. Der Landbriefbeftellbezirk 
der genannten Poft = Anftalten umfaßt folgende Drte: 
1) bei der Pof-Erpedition in Friedeburg: 


Abickhafe, Alte Waflermühle bei Hefel, Amerifa |. 


Barger Schäferei, Bohmfeld, Dofe, Eibenhaufen, 
Endel, Etzel, Groß: Wiefedermeer, Hefel, Dorf, 
Hilimersburg, Hoheeſche, Hobejohls, Hopels Klein: 
Wiefedermeer, Yangftraße, Langſtraßerfeld, Yopfum, 
Marr, Marrerfehn, Moorſtrich Däufer, Opfenhaufen, 
Reepspolt oder Repsholt, Rerpsholter Schäferei, 
Riepen, Stapelſtein, Strootermoor, Strudden, 
Südwendung bei Etzel einz. Hof, Upſchoͤrt, Wieſede 
und Wieſederfehn; 

2) bei der Poſt-Expedition in Hefel: 
Barthe oder Kiofter-Barthe, Barther-Feld, Beninga⸗ 
Fehn, Brand, Brinfum Dorf, Firrel Eolonie, 
Firrel, Neu:Haflelt, Hefel Kleinz, Heſeler⸗Vorwerk, 
Holtland, Holtlander-Nücke, Kiefelt, Meerbaufen, 
Neuefehn, Neuemoor, Sandmüble, Schwerinsdorf, 
Siebeſtock, Stidelfamp, Stickellamper⸗Fehn und 
Südermoor; 

3) Bei der Poſt-Expedition in Lathen; 

Ahlen Bauerſchaft, Bechhauſen, Beel oder Junkern⸗ 
beel, Campe Gut, Cluſe, Düthe, Einhaus Hof, 
Erdpütte, Frakel, Freſenborg, Hebel, Hilgen oder 
Hilling, Hilter Bauerſchaft, Horſt Groß⸗ und 
Klein, Kathen — Krall, Lather⸗ 
Fähre, Melſtrup, Neubörger, eu:Suftrum, Nieder: 
langen, Oberlangen, Rupenneſt, Schwarten- 
berg, Steinbild, Ströhn, Suftrum Bauerſchaft, 


Suftrum Neus, Eolonie, Wahn, Waldum, Wilholte 
und Wippingen; 


4) bei der Poſt-Expedition in Remels: 


Bühren, Groß:Divendorf, Groß:Sander, Habnen- 
burg, Jũbberde Klein-Divdendorf, Klein-Sander, 
Meinerofehbn, Neudorf, Ochſenkopf, Odenhaufen, 
Dltmannsfehn, Poghaufen, Schuur⸗Aecker, Selverbe, 
Spols, Stapel und Zinöfenfehn; und 


5) bei der Pofl-Erpedition in Stidhaufen: 


Amelsbarg, Ammerfum, Barge Dorf, Barge Dit: 
ein. Höfe, zn oder Schwarze Niede, 
Brüdenfehn, Busboomsfehn, Buſchhaus, Debdelob, 
Detern, Deternerstebe, Deterner: Schanze, Drei 
oder Drey, Filſum, Holen, Klein-Dollener-Brüde 
oder Brüderfehn, Hollenermüble, Holterbarg, Klein⸗ 
Hollen, Klein-Terwiſch, Lammers⸗Fehn, Nord» 
Georgöfehn, Oldehof, Porshaufen, Potshauſer⸗Leihe, 
Potshauſer⸗Schanze, ans! Scharrel, Spieler, 
Stallbrüggerfeld, Süd-Georgefehn, Terheide, Velde 
und Windbarg. 

Divenburg, den 6. Juli 1869. 

Der Ober-Poft:Director. 
Starflof. 


530. Bom 1. Juli 1869 ab tritt an Stelle ber 
feitherigen Tarife für bie directe Beförberung von 
Perfonen und Reifegepäd im Weſtdeutſchen Verbande 
ein neuer Tarif in Kraft, der, bei Gewährung von 
50 8 Freigepäd (im Verlehre mit Straßburg 60 #) 
—— Billet auch theilweiſe ermäßigte Taxen 
enthaͤlt. 


Dieſer Tarif iſt auf den betreffenden dieſſeitigen 


Verbandsſtationen, in den Billet-Expeditionen für 


gr das Eremplar läuflich zu erhalten, auch kann 


dafelbft Einficht von demfelben genommen werden, 


Hannover, ben 2. Juli 1869, 
Königliche Eifenbahn » Dirertion, 
Domeier. 


531. Mit dem 15. Zuli c. tritt anfcließend an bie Fahrpläne ber Nahbarbahnen folgender Fahrplan in 
A. auf der Strede Hannover-Beejtemünde. 


Kraft: 


Zug Me50. 52, 


Hannover er zum 3810 M. 


Bremen Ankun 628 » 1150 » 


” Abfahrt 7» 12° Nm, 


54, 56. 58. 
— 6 » 9 % 
330 Nm. 630 Abds. — 

60 Abds. 88 — 


B. auf der Strecke Geeſtemünde-Hannover. 


Geeftiemünde Ankunft 8°°_ » 137 
Zug Mi 55. 57. 

Geeftemünde Abfahrt — 53 M, 

Bremen Ankunft — 724 


» Abfahrt 535 M. — 
Hannover Ankunft 853 _ 


C. auf der Strede Hannover-Gaffel. 
44 4 


Zug M 236. 29, 30. 
Hannover Abfahrt — 555 M. 1230 Nm. 
Nordfiemmen Ankunft — 64 u 1259 » 
a Abfahrt — » 15» 
Kreienfen Ankunft _ 785 n 2» 
„ Abfahrt — » 20» 


59, 61. 63, 
556 M. 2355 Nm. 810 Ab, 
10°8 » 45m 938 „u 
1050 » yas »" 10 ” 


113 Am. 820 Ab. 1245 M, 


. 34. 8 42, 48, 
135 Nm, 410 Nm. — 555 Ab. 157 M. 
236» 452 m un 98: „ 23 „ 
Dr 5.» Be gi » 228 „ 
— 613 Ab, — 10199 » 38 » 
— 621 gs Ab, 116 » 328 2 


Rociyei —— — sm 251 Nm — su Nm. 97 Ab. 1136 Ab. 340 M 
Abfahrt — 821 » 254 — 6s6 9 » 11H» 350 
Göttingen —— — 8 310 m — 739 * 97» 120N, Au m 
Abfa ys M. 9 39 „ — 726 94 „ — Aus 
Caſſel antunt 737» 10390 „ 437 g10 „ 118: — 535 m 
D. auf der Site Gaffel, Hannover. 
Zug M (25. 93), 27. 35. 37. 43. 51. 
Caſſel Abfahrt 310 M. 6 M. * "m. — 113° M. co 11I2e0o A. 
Göttingen —— 52 737» 110 » — 13 Nm 726 12% M 
» Abfahrt 57» 7» 1220 Nm. _ 11 » 74 00.120» 
Rortheim Bnbunf BtT on Bis » 18» — 132» Bis» IT.» 
» Abfahrt 50 „ S19 n 29 ” — 135 I Sl m 18 “ 
Rreienfen —— 558 81» 312 ⸗ — 2. Bu. 12% - 
Abfa 6? » 855 * 34! m — 223 » 855 182 . 
Rerdfenmen Ankunft 7» 997 n 62? » — 31. 10°  » 22 » 
Abfahrt 718» 10° » — 1° Nm 316 106 » 226 » 
Bannoper Anfunft Rn 1040 155 36 1045» 255 n 
E. Strede Göttingen-Arendhaufen. 
Zug M 27. 37. 43. 
Göttingen Abfahrt 7 M 320 Nm 70 AB. 
Arensbaufen Ankunft 814 » 354 » Sl nm 
F. Strecke — — 
Zug 28. 0. 4. 
Arenshauſen Abfahrt 8ia M. * Nm. 620 Ab. 
Göttingen Ankunft 850. 1258 » TE m 
G. Strecke — ——— 
Zug NM 28, . 
Northeim Abfahrt 835 M. * Km. 820 Ab, 
Herzberg Ankunft 96 » 420 „ 925 „ 
Strede Herzberg-Northeim. 
Zug M 27. 37. 43. 
Herzberg Abfahrt 75 M. 121° Nm, 5% Nm. 
Northeim Ankunft 85 Ab. te » 6%0 Ab, 
J. — — = und 
Zug M 51. 49, 7. 37. 47. (23. 41). 
Hannover Abfahrt 3° M — * M. * M. 4° Nm. 61° Ab. 112° Ab. 
Eelle Abfaprt u — BSR m 1219 Nm. 51» gs „ —— 
— — 21 40° „ ‚401 » 2 
Ueljen Abfahrt 5 1021 » l 6b» Ankunft 
— Ankunft 67 » — 112 » 230 » 7° Ab. — 
Abfahrt 613 » 73M, Allen» 237 u 7» — — 
Harburg Ankunft 7° » 9. 12° Nm. 382 „ 755» — 
K. Strecke Harburg-Hannover. 
Zug M 24. 30, 34. (92. 20). 42, 46. \ 
Harburg Abfahrt — TOM. 102° M, — 40 Nm 6s0 Ab. 935 Ab. 
Füneburg Ankunft — 820 il!» _ 5°» 830 » 1029 » 
Abfahrt — 85» 1112 » 5.» 85» 1025 » 
1 26 ” 
Uelzen Abfahrt 3# Mm. 9%» 115° » — 6° Ab, Ankunft 119» 
Celle Abfahrt 6 116 !.» 25 Nm. 729 u — 1215 M. 
Hannover Ankunft 8 » 1210 Nın. 221 Nm, 454 » 8 n — 115 » 
L. — — —* 
Zug A 51. . 53) 27. 37. 
Lüneburg Abfahrt 6 M. Gr m 16 Mm. 2 Nm 7° Ab. 
Hohnflorf Ankunft 653 » 982 u 1186 3 » 730 „ 


"M. Strecke Hohnflorf-Füneburg, - 


Zug N 30, 34, 


(36. 27). (38. 32). 


Hohnftorf Abfahrt 8° M, 1013 M, 135 Nm, 420 Nm, 980.4, 
Lüneburg Anfunft 833 » 1039» 280 „ Yi6 980, „.-". 
N. Strecke Rheine-Minden-Hannover-Brauhfchweig. 
Zug Mı. 9% ki 6. 15. @1N. 3 13. 23. 19, 
Rheine Abfahrt gg A. — —. — — 701M. — 122 Rm. — 222 Nm. 
Denabrück Abfahrt 9274 — — gem. — 945 4 MH ni. A, 
Minden Ankunft 134 — — 6370 0 1150 » — 45» — 1058 
" Abfahrt 122s M. — — 730 0 — 1250 Nm. 1ENm. 455 » 8103. — 
Hannover Ankunft 137» — — 93s — 26 » 310» 616 10566 0— 
# Abfahrt 1356 » 60 M. 75M. 921 1120 M. 221. 520 — 14129.» — 
Braunſchweig Ankunft 292 » 79» 1035 » 119 210Nm. 322 76 Ab. — IM... — 

O. Strecke Braunfhweig-dannover-Minden-Rheine. 

— Zug M 2. 4. 6. 10. 12. 14, 16. 20. 2d.n« A. 
Braunfhweig Abfahrt 125°, — — IHM SM 910 M. 195NM 35 M. 854. 1025 Ab, 
Hannover Anfunft 156 » — — 85 » 10% » 1210Mm, 250 »454 m 1000 129: ABR. 

” Abfahrt 2 02. — — .BW — 12° 4 35 „» 7A — 12% » 
Minden Ankunft 316 — — 101 » — 35s5 ⸗ Ais 9225 — 25m 
» Abfahrt 33»: — QM, 10% » — — An on 
47 „ A569 Ste m 3 a — 80 1198 » — — 
Dsunbräd Abfahrt 4 4 eM. Ankunft 1213 62° Ab. Ankunft 
Rheine Anfunft 5 TB Nm. — — 75 » _ — — 
P. Hannover-Rordſtemmen-Hildesheim⸗Lehrte. 
Zug ME 25. 31. 33. 37. 45. 43. 
Hannover Abfahrt 55 M 4290 Nm, 15 Nm, 410 Nm, 855 Ab. 
Norbfiemmen Abfahrt 7° » 107, M. 18.» 385» 59» 103» 

1 1 “ ” AO u 5 » F 521 ge ” 
Hildesheim » 72e 114 13 38 » Ankunft 1031 
Lehrte Ankunft 8°» 1!8 ,» 225» zu 1121 » 
Hannover Anfunft 823 221 „ — 4» = 125 » 

Q.  Lehrte-Hildespeim-Norditemmen-Hannover. 
Zug M 238. 24, 32. N 40, 48, 
Hannover Abfahrt — 735 M. 921 M. 221 Nm, 520 Nm 1120 Ab. 
Lehrte — 810 » 1010 » 25 » 6° Ab. 1150 » 
eöheim = 55 M. 90 1225 .u 45 » 99 » _ 
"- Notöftemmen Ankunft 610° » 916» 129 405 920.» — 
Hannover 819 » 1099. , 135 Nm, — 10% 


„ Das Weitere befagen die auf den Stationen 
Preife von 2%, Sgr. Fäuflich zu babenden Fahrpläne, 
Hannover, den 11, Juli 1869. 

Königliche -Eifen 


Durl 


532. Am 15. d. Mid, tritt ein birecter Tarif für 
Steinfohlen, Coals- und Briquets » Sendungen bei 
Aufgabe von mindeſtens 200 Etr. mit einem Kracht: 
briefe im Berfehre zwiſchen Stationen der Bergiſch— 
Märkischen und der Divenburgifchen Bahn via Hamm- 
Leer in Kraft, welcher bei aha fämmtliden Güter: 
erpebitionen eingefehen werben fann, auf portofreie 
Anträge von umjerer Ober: Güterverwaltung auch 
foftenfrei verabfolgt wird, 
Münfter, den 6. Juli 1969, 
Königliche Direction der Weftfälifhen Eifenbabn. 
Dittmer. 
533. Mit Genehmigung der Königlichen Landdroſtei 
zu Hannover wird, 
1) der auf den 15. Aprif jeden Jahre zu Wagen: 


ausgebängten und bei den Billet-Erpeditionen zum 


bahn⸗Direction. 
ach. 
feld beſtimmte Jahrmarkt a 


uf den nächſtfolgenden 


Montag — wenn der 15. April auf einen Sonnabend 


oder Sonntag, und auf den Tag nach Oſtern, — wenn 
derſelbe wie im nächſtfolgenden Jahre in die Woche 
vor Oſtern fällt AR > 
2) der bisher am 24. Detober zu Wagenfeld 
abgebaltene Herbftmarft in Zufunft und zwar ſchon 
in diefem Jahre auf ee vor Gallus verlegt, 
Diepholz, den. 8. Juli 1869. 
. Königlih Preußifches Amt. . 
Polizei:Werordnungen: 
534. Auf Grund des $. 11 der Königlichen Ber: 
ordnung vom 20, September 1867, die Polizeiver- 
waltung in den neu erworbenen Fandestbeilen betref- 
fend, erlaffen wir die nachftebende Polizeivorſchrift. 
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Das Anlegen von Fahrzeugen an Bubnen, Staden 
und fonftigen Strombauwerfen, falls ſolche nicht etwa 
ausdrüdlih zum Anlegen beftimmt find, das Befeſti— 
gen der Fahrzeuge an benjelben ohne Erlaubniß des 
Unterbaltungspflichtigen, oder des Cigenthümers, das 
unbefugte Betreten diefer Anlagen, fowie jede fonitige 
Beihädigung derfelben wird bei einer Strafe bis zu 
10 4 unterfagt. 

Lüneburg, den 9. Juli 1869. 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Schlotheim. 


Perfonal:Ghronif. 


Königlihes Ober-Präfidium der Provinz 
Hannover: 
535. Bei der laut Befanntmahung vom 7. Juni 
1869 — Amtsblatt Seite 272 — errichteten König— 
lichen Kinanz-Direction find ernannt: 
1) zum Präfidenten der bisherige Ober- 
Regierungs-Ratb Windler, 
2) zum Dirigenten ber Abtbeilung 1. für 
directe Steuern: 
der Gebeime- und 
Sauerbering, 
3) zum Dirigenten ber Abtheilunglll. für 
Domainen: 
der Geheime und Dber-Regierungs-Ratb Yen; 
gleichzeitig mit ber Stellvertretung des Präſi— 
denten in Abwefenbeitds und Bebinderungs- 
fällen beauftragt, 
4) zum Dirigenten der Abtbeilung Ill. für 
Forſten: 
ber Korft-Director Burckhardt, 
5) zu Mitgliedern: 
der Regierungs-Ratb, bisherige Finanz - Rath, 
Herbit, 
der Geheime Regierungs-Rath, bisherige Ober- 
Finanz-Natb, Frühß 
der Negierungs:Ratb Henrici, 
die Geheimen Regierungs-Räthe, bisherigen Ober— 
Finanz-Rätbe, Flügge und Andreae, 
die Regierungs-Rätbe von Borries 
von Jander, 
die Regierungs-Räthe, bisherigen Finanz-Räthe, 
Blumenbahb und Franfenfeld, 
die Regierungs:Räthe Pabl und Boffart, 
der Regierungs-Ratb, bisherige Legationd-Natb, 
von Prott, 
die Forftmeifter, bisherigen Forſträthe reſp. Forft- 
meifter, Domeier, Mübry, Sievers, 
Rettſtadt, Beurmann, Ludewig, Kraft, 
von Bodelfhwingb und Wellenberp. 
Außerdem gebören dem Gollegium als auferetatd- 
mäßige Mitglieder an: j 
die Regierungs:Affefforen von Lüpke, Dr. Biedtn- 
weg, Tappen und Dr. Dieterici. 


Ober »Regierungs - Ratb 


und 


| 


| 
! 
| 
| 


Königlidhe Finanz-Dirertion: 
5836. Es find ernannt, bezw. befördert: 
zu Secretairen der Königliden 
Finanz-Direction: 
ber bisherige Ober-Reviſor Biefter, 
» Gecretair Scheidt, 
bisherige Dber-Revifor Iſche, 
„ Regiftrator Müller, 


n » Dber-Revifor, Rechnungsrath Hälfen, 
» ” Finanz-Revifor Bubfe, 

” » Kreisfecretair Runge, 

» ” Finanz-Revifor Meyer, 


die biöherigen Regiftratoren Bierwertb und 
Rudeloff, 
der bisherige Steuer-Revifor Conrades, 
» » Berg:Revifor Fiſcher, 
die bisherigen Finanz-Reviforen Wiebe und Tegt- 


mever, 
ber biäberige Steuer-Revifor Hattenborf, 
” ” Finanz-Revifor Benefe; 


zu Serretariats-Affiftenten der Königliden 
>... , Binanz-Direction: 
bie bisherigen Steuer-Reviforen Winfel und 


Meyer, 
ber bisherige Finanz-Reviſor Wille, 

W Reg. Civil-Supernumerar Güthing, 
Miniſterial-Canzliſt Rheinfels, 
Steuer-Reviſor Görte, 
die bisherigen Civil-Supernumerare Polle und 

Barrelmann; 
zu Ganzliften der Königlichen Finanz— 
Direction: 
ber bisherige Minifterial-Ganzlift Homever, 
Vorſtand der Ganzlei, Regiftrator 
Bock, unter Belaffung des Titels 
als Regiftrator, 
Steuer-Revifor Node, 
» Ganzlift Krondberg, 
die bisberigen Minifterial» Eopiiften Süerffen 
und Quigrau; 
zuBotenderKönigliden Kinanz-Direction: 
die bisherigen Minifterial: Devellen Katber, 
Siebrehtund Aufder Mafch unter Belaffung 
des Titels als Pedell, 
der bisherige Minifterialbote, Pedell Wehking, 
unter Belaſſung des Titels als Pedell, 
der vormalige Stempler Buchbolz, 
bie bisherigen Minifterialboten Schmeltekop 
und Plinfe, 
Königlide Landdroſtei zu Hannover: 
337. Der Regierungsaffefjor Siegfried ift von 


* ” 


” ” 


”» * 


" ” 


. Machen als Hülfsbeamter an das Amt Yinden verfeut. 


Königliche Landdroſtei zu Hildesheim: 
538. Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Kreishauptmanne, Regierungs-Rathe 
Hoppenſtedt zu Wöltingerode die nachgefuchte 
Entlafjung aus dem Staatödienfte vom I. Dftober 
d. J. ab mit WPenfion und unter Berleibung bes 
Characterd ald Gebeimer Regierungsratb zu ertbeilen. 
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539. Belanntmahung, betreffend Marktpreiie vom Monate Juni 1869. 
I. Haupt: Getteidearten. 

















1 [ 








Weizen Roden | Gerfte | Hafer 
höchſter [niedrigfter| höchſter [nievrigfter] höchſter [mieprigiter| böciter [niedrigiter 
Marktorte und Markttäge, Preis Preis Preis Preis 


für den Hannoverjchen Himten. 
A6 
| 


| | 


& 


A. Landdrofteibezirk 








1 
Sannover. | | | | | 
1. Hannover: am I. Sum [47 1135| — 40 — 38 — 38) — 32) —}2a| 6122| 6 
3. 1-i-1—-|-1— | -1- 1-11 -1-|—-1-1-1-|1-— 
5 » [371-135 - [301-131 — 
5. 4 — ai —Ias —1322612— 
10. I1-!-1I-!1-1-!-1-1|1-1-|-1-|-1-1-1|1-|1- 
m» Jasi—lasi 6133 — 40 —|I—|—-1—-|—124| 6122| 6 
„15. » [381—[a2| 6|34 6221 j37| 636 - 24| 6123| 6 
«1. - I1-|—1-|—-|-|—1I-—-|-1-!-1|- —1-1—-1— 
-»19. »- [517 -149| — [46 43 637 | 6132 — 126] —]24| — 
„22. » 152) —|50| — [47/1 — 146 — -I1—-|- [28] -]235] — 
„24. - 1-1—1- | — — — —— -1-|—|- |]—)-|— 
„26. » 1852 — 150 -[37| 6|35| 6139) -133 -1285 -[26| 6 
„29. - |52| 6|39 471 61351 —]|38 — [34 — [27] —]26} 6 
2. Hameln: am 2. Juni [a6 | — [as — 35 | 3/-|33'—- Is! —-I2j—[%!- 
„9. » 1436| — 144 — 1135| —133| — 133 31 22 — [201 — 
12. -148 — 46 —137 —135| —I33 —31 —123| — [21 ) — 
„16. » 1-36! — 1371-1351 - 133: —- 311-383] -Paıl — 
„19. » [501 — 48 —33 — a1) — [34 — [32/ — [23] — [21] — 
„3 » [501 — J48 —143 — [aı) — [34 | — 1132| — 2353| — 123] = 
„% »- 153) —|51)—-[35/—1931—135 —|33| — 1235| —-12| — 
„30. - 1531 —-]51|—]35' — [33 | - 35 —|33| — 2353| —123| — 
3. Nienburg: am 15. Juni |52 | — 50 | 6]45 — [421 [39 — [37 6126 6125| 6 
„30. - 152] —]51/—- [a6 1 — 45 — 40 — 38 6|27| 6]27| — 
B. Landdrofteibez. Hildesheim. | 
1. Hildesheim: am 2. Juni | 47 | — 36 | — 1397 — 38 | — 136 | — [35 | — 1233| — | 22| — 
„5. » 1371-136 | — [310 —139| — |36 | — [35 241 —123| — 
„9. - 147 — 46 —- Tui —139| — [371 — 1351-135 |—|233| — 
„12. ⸗ 2 | 46 | — 432 — 40 —90 — 1135| — [25 23| — 
-16. - [|381—137| — I 4331| — 136 | — [35 | 24)—-123|— 
„19. „1489 - 48 — [35 — a44 — [36 —|35| —- |25|—- |23| — 
„23. »- [52] — 151 — [a6 | — [35 | — 361 —|35| —- [5] — [24 | — 
„26. - 1521 — 1507 — 46 — 1451| — 136 — 35 -— 1235] — [24 | — 
„30. - [511-1501 — [37 — 36 | — 37) — [36 — 127) — 236 | — 
2. Goslar: am 2. Juni 142 3530: 11]35 5]3%4| 1136 10|34 1125| 3122 & 
„5 » |%2| 3]40 11|35. 5|3%| ı|36,10|34, 1128 3|22| 6 
- 9.» [a33| 4442 3138. 2|36 11136 2132 9|25| 324] 8 
.„12. . [a9| 4132 3|38 2136 11)36 2|32 9(25| 3|2%| & 
-16. » [45 8143 s|as 8140 1I36 232 9lasjıı)aal 8 
„19, „ |35| 8|a3| 85143 8140 11136 2|32| 9|25J 1124| 8 
„23. - |50| 5[37, 9146 Alas| alas! 2|34 1197| 51971 
“26. = |50| 5[37| 9|36, alas) 4136, 2|34| 1127| 5]27]— 
„30. =» |50| 5147 9ja7| 9146 4137 6134 1128 ar) — 
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1. Haupt: Getreidearten. 


Weizen Noden Gerfe Hafer 
böchfter [niedrigfter]| böcfter |niebrigfter] höchſter |niedrigfter] höchster |niebrigiter 
Marktorte und Marfttage. Preis Preis Preis Preis 


für den Hannoverfhen Himten. 


Fr Ale ale ale Ale Aal Ar Ale 
3. Odttingen: am ı. Zuni [a6 | 135 | —I3s| 136 11351 - [321 lea! — al 
„u. 1935| 6544| — 1391 — 1371 — I—I— 1 —-1I—12| 6122| — 
"5" 1351 —135| — 1391 — 138 | — 135 35 | — Alm 21] — 
„8 .- 135] —133]| — 139 —|37| 61351 —135| —I13| — |2ı]| — 
„10, u 431 — 1435| — J40| — 139] — 135 351 - 123 - 121 — 
„12. ⸗- 147 — 44 —}4a2| — [30 — — — 13 | —iIi—1|I_ 
„15. » 1947| — 145 — 143 —- 140 — I — — —-2123 — 121] — 
„1. - 197) —155| — [24] —[90|— 139] - 1385|) —123|1 — [2ı| — 
” 19, " 50 | — I 48 4197| — 14321 —I—1I—1— | — 124 |— 122 6 
„22. - 1501 — 1481 Alas) 814241 6) — — — 124 —I12|— 
„24 » 51] 8150 — 149 — 145 | -- 137 | — 135 23/|-13| — 
„2. m SL) 87491 — [As I — 46 | — 137 | — 135 23/1 —122| — 
„29, ⸗ 51) 8150| 101471 — 135 | — 35 | — 135 | - [24 | — [22 | — 
4 Münden: am 2 Juni —|—I—-|I—]I—|— —I1—-|1-1-—]|-1-|—1-—-|— 
5. 7 I46 -I25—-133 —-P231 -1-2—21— 22 — 23 — 
” 9, ” — — — — — Sr ur 39 — 38 — a — — 1 — 
12. -146 - 145 -I36| -135| -I—-|I—|-— 20 —- 123— 
16. ⸗1-2 I-2I-—AI— —I—— ——————12— 
19. [501-1381 135) [37] — || -|—-1—- [221 -[23) — 
„23. [2 — — — — Be — 1 — — 39 — 38 m — 1 — 
„26 ⸗- 150 — 1491 -T145 — [441 — 1 —- —— — 2 —123| — 
w 30, " — i—1— 1 I - — | — — 
5. Ofterode: am 3. Juni J 46 | — 144 | — 1371 — 134] — |33 | — 2|_ 21] -— 
„7. 1461 — aa) — J30 | — [39| — 331 — 1133| — 1233| 6l2ı]- 
„1. » [361 —]35| — Jar | — [90 | — [34 | - [33] — [23 | 6J22] - 
14. ⸗ 41 — 145 — [342 1 —135]| —|33]| — 1241 — I181 — 
„17. » |371— [a6 33 | — | a 3|-I121-|235|-123| — 
„2 m" 4197 — 146 | — [46 »I1-1—-1-1-1-— 1244| — 123 
„24 m 32 | — | 48 491 — 1148| — 135 | — 1341 — 125 | — 124 
„27. ⸗- 51] — [Las] — [38 | — J 6 | — [35 | — [3a | — 124 | — 23 | — 
6. Duderftadt: am 2. Juni [42 | — 40 — 1537| 6336| 3133| —- 132 — J02 | — ia] — 
„5. 421 61311 — 138 | -ÿ1371 — |33 | — 132] — 1201 — 11913 
„9. 421 640 —138| 9137| 6134] — 1321 —- 1201 —119| — 
„12. » 1361 — 1135| — [a1 ) = [20 | — 331 — [33 | — [20 | — 119) — 
„16, ⸗ 46 1351 — 1342| 6140 — |33 | — [321 — J21 |) — [90 | — 
„19%, ⸗ I 6151 — 135 | — N0| — 131 31 -æ1219 —I19| — 
„2 " 471—11351— 46 — 1142| 6135 3I|-I2|/|—-120| — 
„26. ⸗- 1371-135] — [4656| 3142 — 134 | — 133] — 1122| 6120 — 
„30. * 47 6146 — 116 3142 6|35 33I1—122| 6120 — 
7. Hersberg: am 4. Zuni 1435| — 1431 — 139 | — 1381 — 137 | — 1361 — 1231 —|22| 6 
. 7 - I1361-]23|—|39| 5|]33| —|37]| - 1355| —-I23|- 1222| 
„Il u 171—135|1 — al — 40 —135| — 133) —5ÿ123 — 1122| — 
-14. ”- 150) — 1451 — [3432| — 1392| — 1135| —133| — 1243| — 1233| — 
„18. ⸗-150 - 148 — [351 — 1451 — 1355| — 135 | — ]|25 | — |24 | — 
„211. » 137) - 145 — 45 — 133 | — 137 | — 136 | — 151 — 31 — 
„25. - 150) — 147 - 147 — 46 — 1138| — 1136| — 1125| —[|23| 6 
„23. - 150) — 45 — 48 — 48 — 40 — 1353| —-1353| —I23| — 
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1. Haupt: etreidearten. 
| I Gute | 





% -Noden 


| Weizen 5 Hafer | Vuchweizen 
Marktorte hoͤchſter | ntedrigfter böchfter | niedrigfter bödfter | miesrigfter hödfter | nietrigfter bödfter | niedrigfter 
und Preis Preis Preis Preis Preis 
Marfttage. für den Hannoverfchen Himten. 
} ler lie lie Ale Ali 









C. Zandpdrofteibezirk 
Lüneburg. 
I. Lüneburg: 





am ?2. Juni . . 35|—_ 
SE DEE 2 
9. " . .. 351 
„ 12, ” . 4 351 
* 16. " — * 35 I 
„I. “200% 35|_ 
„2 " — 31 
4 26. ” N FE 35 
" 30. ” N 35|_ 


2. Celle: 


am 2. Auni . .» . sgl._ 
" 5. [7 . * 37 _ 
” 9, ” » Pi — 
4 12. [2 ° r XX 
4 16, E02 F — 
19. “ KEN 
„23. m . , er 
” 26. m . 5 35 — 
4 30. " r ‚ 36 * 
3. Uelzen: 
am 5. Juni al 
12. » sal- 
" 19, " 24 
26. ⸗ al 
4. Harburg: 
am 4, uni sol. 
A 301 
"- 15. ” J 201 _ 
"„ 22. " sol 
” 30. ” 5 z 30 En 
5. Dannenberg: 
am 3. Juni sol 
”„ 10. * 40 = 
a: 40|-— 
" 21. " 


6. Lüchow: 
am 5. Juni... 
14 12. m “ ö * A 
” 19. m . « . . 
a SUR 








Digitized (5009 : 
D>IQIUIZEL t 0! gle 





Marftorte 


und 


Marfttage. 


D. Landdrofteibezirf 
Stade. 
I. Burtebude: 
im 1. Viertel d. Mon. Juni 
“ 2. ” ” " " 
” 3. [4 " " „ 
„4 


* [2 "„ ” 


2. Stade: 
im 1. Viertel d. Mon. Juni 
4 2 "” " er ” 
[2 3, ” ” " " 
” N, ” " ” " 


3. Dtterndorf: 
im 1. Biertel d. Mon, Juni 
” 2. “ ” * ” 
4 3. ” " 7 ” 
9 4. 4 " " ” 
1. Ofterbolz, insbefondere 
Scharmbed: 


2. ” [2 " " 


im 1, Biertel d. Mon. Juni 
” 3. " ” " " 
„N 


5. Verden: 
im 1. Viertel d. Mon. Juni 
” 2. 4— " “ ” 
"„ 3. ” " m 77 
" 4, " [4 " ” 

6. Bremervörde: 
im 1, Viertel d. Mon. Juni 
” 2. ” ” ” ” 
* 3. ” ” ” ” 
” 4, " " " ” 

E. Landdrofteibezirf 
Osnabrück. 


1. Dsnabrüd i. M.Juni 
2. Ouakenbrück ⸗4 
3.Fürftenau um 
LLingen 
5. Bentheim » 
6.Neuenbaus — 
T.Nordhorn 


u. 
Ge Zu Se 


8. Meppen num 





























Weizen Rocken Gerſte Hafer Buchweizen 
bochſter Janiedtigſter] Hödfter |mtebrigfter] böchſter Jniedrigſter] Höcfter | miedrigfter| döchſter | nietrigfter 
Preis Preis Preis Preis Preis 
für den Hannoverfchen Himten. 
lie Alir Ffir lie Ahr lie dir -alir lied 

| 

50 — | us! — | 30|-— ! 38] — | 36 — | 35|— | 26|— | 23) — | 35|— | 30|— 
50 — 48 — | 30) — | 38|— | 36, — | 35) — | 25) — | 23/— | 35|— |30|— 
50 — | as|-— | 30] | 38] — | 36) — | 351 | 26|— | 23|— | 351 — | 30|— 
52 — | 481 — | 34 - | 40) | 36|— [35|— | 261 — | 241 | 35 — |301— 
55 — | as! — [a2] 6 | a0| — | 38|— | 30/— [26| 3 [| 22! — | a5 — | 36|— 
55 — | us! [35] |u2| 6138 — | 30 — | 26| 3 [22 — 15|— [36] — 
55 — 50 - [47] 6 | 35|— [35 — | 301 — | 27|— | 22|— | 35'— | 36 — 
— 50|— 50 - 45 -138 -30 — | — an iz 45 — | 36) — 
50) s| 47! s|as] alaıl 6|28110|27| al2a 3] ı9| 8 BR mE 
50 8137) [as] alaıl 6]28| afarl.2|2 3]ı9 s[-—— I 
53 3|51] 2133| alaı] 6128 a] 27] 2]|24] 3119 8] — — I —I— 
52 3/51) 6 [43] Ss a11j0 | 28: 8] 27| 2] 24110120) 31 —— | —|— 

I | 

| | | | | | 

| Sl ee -1-1-]-|-1- 

| 45|-- | 45] — = zn = 
= |- 5|— [351 1-1 -1- 1-j-1-|— 2 3) Im I 
1 35|—- 1351-1 — — | — a ua) a u Bunt Kae oe 

l I | | 
49|— | 371-— 43 12]— [40 — 1371— [25 6124 — | 36 33 — 
49 — | 47) — ] 33] — | 12 310 -—-137)— 1235| 6] 241 — | 36 — 1331 — 
49\— | 47] — | 33|— | 42|— [40 — | 37 25 6124 — [36 — |33]— 
49\— | 47) — | 33] — | 92) | 40 — [37 25, 6] 24) — | 36 — |33 
53 — | 50 421 — | 301— 134 — | 32! — |28 2— 3 28| — 
53/— 50 — [2 40|— | 34 — | 32)— | 28 — | 24! | 32|-- [281 — 
54 152] — | 43|— | 41|— | 34 32 — | 28. — | 28 | 32) — |28|— 
55 — | 53) — | 25|— | 33[— | 3% 321 — [281 — | 22|— is 28 — 

| II 

| | | 
54'— ja7| 6 | 351 1361 — [37 6|32' 6|25| 6] 23 - — 
57: #50 6|a2| 6|37| 6] a2 — | 35. —128—123— -)- a 
52|6|52] 6 [as |a2| 6 | - 1 —/— II —-/- | - 1—|- 
——[—/— [32] [31j— [40 — | 39 — | 26 — | 25) — | 38|—- | 37/— 
52 — | 50|— | 45|— | 42) 137 — | 35j— 30 - 26 - 42 — 30 — 
— — —[— [35!— [21] [30 — 30, — | — | — — [37 6 |35!— 
-/— | -!- [| 7 [aı| 7]32. 6] 32! 6]22| 6]20| s|35/- |32| 6 

für den Meppenſchen Bierup. 

—[— 1-1 [75 — | 69| 2 | 60 | | 1 —1— 1 —|— | 60|— [55 — 


Marftorte 


und 


Markttage. 


F. Landdroſteibezirk 
Aurich. 
1. Emden: 


vom 31. Mai bis 6. Juni 
-„ 7. Juni» 13. »” 
14, ⸗ „MW. " 


aa. 

[57 
— 
* 
= 
Ei 
[2 
— 
* 


am 1. Juni 


aa a a a 22 
= 
* 
* 


3. Norden: 


vom 29, Mai bis 5. Juni 
* 5. Juni ⸗ 12. ” 


4. Aurich 
am 1, Juni 
- N 
” 8, " 
„AL » 
«15 ⸗ 
„18 # 
"„ 22, " 
„ 25. " 
[3 29, * 
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I. Haupt: Getreidearten. 


Weizen Rocken Gerſte Hafer Bohnen 
hödfler [rteözigtter dochſter ſeiedriuſier höhfter Inteorigfter böchfter [rierrigtter hödfler [mietrigfer 
Preis Preis Preis Preis Preis 


für die Hannoverſche Tonne. 
A—⏑— 


III 














toltel-] 9 —I-| slıslel slzılsl elıel-| —I-] 5! al-| 5 3l-] SI —-I 7-1. 
tol12l-] 9] 2-| slısl-| sizal-| elısl-| 6| 21-1 51 al-I 5l 2l-] si—-I 7 

ıolr2l-| 9] 21-| slısl-| slzal-] elısl-| 6] 21-1 5| al-I 5) al I] |. 
11l—-| si22l-[uolıal-| si28l-} 6'26l-| slıol.| 5| sl-| 5] al. slısl-] rlısl- 
2) Si-fio] Al-Jolıaj-| Srel-| 7I—-] ölıal-| 5lıal-| 5) Slei——l-I 11. 

| 

Li 8. shall. —— 
to-— 6)-] al2st | 3201-11] 1. 
—I—1-1—1—1-1 9] 2 324— ——— 1 1—|- —1—1.1-—1— JA 11. 
4 9 2-| 823 —1-1-- 1-1 11-111 lm 

toj—-[ 9]201-| 9] 2-| S123]-| o24]-| 6] 6 | z25]-] al2o. II 1-1 

——— 9 2.1 sa —-]1-11 [11] _L [1-1 11. 
wol1o)-| 9124]-| 9120/-| Sliol-| 620-1 6—-| alası-] alısl-[ 111-1. 
—[—1-1-1-1-] 9[20/-] $}10-—-1—-1—1- 1-1—1-1-1—-1- [1-1 ]- — 
I0— 9]24)- [101 —|- 9120)- 6,201-| 6/—|-] 426l-] alısı-I—1—1-I—1—1- 
—[—-1-1-1- 10—|-I 320-1 —1-1-1—-1—1— 1-11 [-1—F-1-1—1- 
9l15|-| slısl-] Sl. slısl-| s1ol-| 6l—I-] alaol-] alıol-| zlısl-| 7l—I- 
1olw-Fol—-| sla2let 3! Tel erol-| 6l—!-] alazlel alısl-| SI] 711. 
L1)—|- [to] 10]- 0) | -] 915|-} 6 10-1 — H22l6] Alısı | si—l-] 7I—1- 
1) Tisttnl—|-[10) MA INMM 6 15)-| 6) 5,-] Alosl-] alısl-]| Si—l-I 7151 - 

aus 

slısl-] sI—I-| al22le] 9 5i-| 6 15|- 6|15]-| alıslo] 4—I-| 8-1] SI 

8915 445 920 9r0l-| 6 15 —-| 5l—|- 41101-1—1—1-1—1—1- 
tolt2nlıol TIel 9l201-| 9] 51-| 615|-] 5125)-| al2ol-| al ziel 71251-| 7I25 

9122:6] Slı5l-]| Silo] — 6—|-T 4201] 31—1-1—)—I- ——— 
tolısl-| 9] 51-| Slısl-| 9 Tlel 6 ızlai aluol-| sI—!-| 8l—1- 
rolısl-Jiolısl-| 9120/-| Hlısl-| 620-| 6—I-| 3la5l-| al 1-1 1111. 
10115)-| 9—| [10 —-| ızlel 6 —|-| 5[20]-| al22je] B110]-| 8I—-| SI-I- 
915-| 9lı5-[10120 -|10)—)-| 6 10)-| 5125-) 5—|-| al2ul-| 8] 7ie] 8] 716 
ul—-Inl—-[1l—-ho—]- 6. 51-| 5j22)6| alısl-| alıo[-| 8lı5;-] slısl- 
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II. —— — und ſonſtige Naturalien. 








Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den 
A. Marktorten zu 





Nienburg. 
j 


Landdroſteibezirk Hannover. Haunover. Hameln. 





S * 

















Weiß-⸗Erbſen, & Himten 


en = — — 

Linſen, — — = — — — 2 
Bohnen, „on 6 == = * u 
Widen, "on — = — = = P* 
Buchweizen, nm _ _ = _ _ — 
Bun tr, Pe — — — — — — 
elz, — — _ _ — 
Winter-Nüsfamen, An - H — — — — 
Sommetſamen, Aw ee — = — = 
Nodenftrob, A Stiege J 200 8 50 1 42 6 45 — 
Heu, A Gentner. 28 8 22 6 30 — 
Kartoffeln, A —— 11 3 9 7 9 — 
Weißer Kohl, a Shod . — — — — — — 
Hübner, alte, A Stüd . 1 2 — — 8 6 
"„ ,‚june,ä » 7 XL — — 6 6 
Eier, a Schod . 2 | 8 18 6 is — 
Butter, 8. 8 10 3 8 3 





Flachs, “Ms 


















B = Durchſchnittopreiſe vom ganzen Monate an den Marktorten 
. 5 
Landdrofteibezirk Hildes: | Goslar. | Göttin: |Münden. Oſterode. —— | 
Hildesheim. heim. gen. 
yr_d wa ler ler 3 lie. f 





















Kartoffeln, a Himten 








Durcfgnittöpreife ı vom ganzen Monate an den Marftorten 
zu 


C. 


Landdroſteibezirk — Gelle, | Uelzen. | Harburg. | Dannen: | Lüchow. 


Lüneburg. berg. 













* 


f ir 





Erbfen, 
Bohnen, » 


a Himten 


Il 











lJ — | — 
Mengbafer, » — — 226 — ai * 
Raubhafer, » — | 10 —— — Br a 
Weizenftrob, a Shot zu 12008. #122] 6 —— 9 — 
Rodenftrob, ⸗ * 9/15 0) — 9 8/76 
Gerſtenſtrobh » "nm. +] 6) — g hau f an 
Haferſtroh » " "m" 6|1h—- I — | — 9 | —4 
Buchweizenſtroh, A Schod zu 2 äl—-I-|—|— j | A 
Heu, A Gentner zu 108 . — | 21)— | — |26| 6 251 6| —|25 6|— | 22| 6|— |20| — 
BWinterfant I gang * Himten . ılıs[-1— | -1—- 1 - 1—1—- [| 1726] 1'283] 6 | — | —I— 
an | oo Fa : 118- I — | —|— ——1—!—-|—-1 1 21] 31 —|—I— 
Rübefaat (Rüben) » 1] 13] 61 — | —i— I — | —1—- j— | —-1—[ 121] 31 — |—| — 
Leinfaat, "„n" 1119 5] — | —I—-1— | —1I— 1 — | ——1 1124| 6] — I —| — 
Hanffaat, . " 1122] 6 | — | —i— 1 — 1 —I— — —— — —— — —— 
Kartoffeln, " ” — /13] 8 13) 71 —|ıl) 4] — | 16) 6| — | 9 6J— | Bill 
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I. Reben Getreidearten und fonftige Raturalien. 





Durdfchnittspreife vom ganzen Monate an den Marftorten 













Noch C. zu 
Sanddrofteibezirt Gele. !. Uelzen. ! Harburg. | Dannen: | Lüchow. 
Lüneburg. berg. 










Denis, aa 
Wade, .. . a — — 
Wolle, A Stein zu 08 ....la 
Flachs, " „nn Du x. 2... 
„ u. 2r —F 
Hanf?! „ Eentner zu 10R .. 
„ Stein v» Wr . . 







insbeſondere 
Scharmbechk. 






Stade. 
igr * igr 


a2 2 | 5 
— 6 





Bohnen, A Himten. 
—— 














6 





E. . — vom ganzen Monate an den Marftorten u 







ib⸗ Döna: | Quafen: | Fürften: | Lingen. | Bent: | Neuen: | Nord-Meppeun. 
Sanddrofteibezirf brüd. brück au. heim. haus. horn. 
Osnabrück. — 
w 8 YA) ler aller 5 














vr & 

















Bunthafer, A Himten | — | — »4|-Iı7 | sl - !-I26 |—[ıs |iof a3} 6 
Erbfen, "u I — 1—I— I|—-I—- |-I- - — |- _ — — 
eldbobnen, A» J | —— —— —— 
Blartoffeln,e » yY 16 shun) alu) als —uius —63 | Bla 2|% 
Hu -a 108. . .[21 — 21 —L2ı II 30 | 6 23 —I 8; —I- - 1 25.) 
Stoh," » vr... .[|277 | 6133| 6faı 21 | 6] 19 3o|— | -1ı7 1.6 
1} 
J 











*) bei Meppen & Bierup. 





F. Durcfnittspreife v vom ganzen Monate an den Marftorten zu 
Landdrofteibezirt Aurich. Emden. | Leer. | Norden. | Aurich 
$ er 5 $_ ir 9 $ vr 5 f vw 9 
Sommergerfte, a Tonne ... 2... = — |i—-|-I- — — — | ed 
Brauhafer, BE ee — 21— 4 | 27 61 — | - I —- I - I —- I 
Buhweiien, m m au ze it Bet -I of 19 
Rübfamen, en een — 21— ——1— - I - | - Io 
Kartoffeln, ea ER TEREN 51 — — 3!i—| — 3121 3 3122| — 
Butter, die Achteltonne zu 50Ünetto „| 13 | 10 | 0 | 12 29| 2] 12 | 15 | — 13 | 9,6 


Hannover, den 14, Zuli 1869, 
Königliche General» Commiffion. 
Niemepver. 
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Amtsblatt für Hannover. 


— — — — — — — — “rn nn 


Stüd 30. Den 23. Juli. | 1869. 











Bundes:Gefeßblatt des Norddeutfchen Nr. 7452. Privilegium wegen Ausfertigung 
Bundes: auf den Inhaber lautender Kreis» Obligationen des 


. f Kreifes Mogilno im Betrage von 200,000 Thalern, 
(Ausgegeben zu Berlin am 16. Juli 1869.) Bom 5, Juni 1869, 


Dar —5 Sr. DON Deroinsgekgfeg. Bew : Ys — ride sa —— ei auf 
. x lautender Kreis-Obligationen des Kreifes 

Nr. 325. Gefeg, betreffend die Sicherung der | den Inhaber laı N) 

Zollvereinsgrenze in den vom Zollgebiete ausgefchlo enen eg — von 300,000 Thalern. 
Hamburgifchen Gebietötbeilen. Bom 1. Juli 1869, Nr — —* sag 

Q « 1 Pr . . — 

* ed — —— ehren = betreffend bie Verleihung. der fisfalifchen Borrechte 
— 25 TARETEAIN. DRG, DULHEKBER SIMDEGEHER Im | 2. ven are Oplau für den Bau und die Unt 
id > were re > en ” bern Dept haltung ber Rreis » Chanfen: 1) * Rädtifchen 
— = — 3 = * beim früheren Plafter bei Oblau bis an die Oplau »Delfer Kreis⸗ 

327, 8 a venze bei Wilbelminenort, 2) vom ftädtiihen Pflafter 
Preußiſchen Generalfonfulate in Bukareſt, Walter # MWanfen bis zur Oblau: Strehlener Chauffee bei 
a ar Baar zum Konful des Norddeutſchen Guften, 3) von der Dhlau - Streblener Chauſſee bei 

e ngbai, an, @: 

Nr. 328. Ernennung des bisherigen Bizefonfuls Fan bis Haltauf an der Breslau, Strehlener 
* RR— Se a nn Nr. 7455. Konzefions- und Beftätigungs-Urkunde 

D “ e ’ 
er * Ertheilung pr Ere ach jo Konful betreffend die Anlage einer Eifenbahn von Hagen 
der Vereinigten Eiishm von OLmerifa für Geefte- nu rdgge bei Tüdenjcheid durch die Bergif- Märtihe 
münde und diejenigen Gebietötheile der zum Norbs ee a zum Statut 
deutſchen Bunde gehörigen Staaten, weiche näher — * 
an feinem Wobnſitz Greftemünde, als an einem anderen | Nr. 7456. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
Sige eines Konfulats_der Vereinigten Staaten belegen | höchſte Genehmigung der unter der Firma: »Glad⸗ 

bacher Aktien Baugefellfchaft« mit dem Sige zu M. 


find, Namens des Norbbeutfchen Bundes an den | 6 ; N 
Herrn W, Colvin Brown. — errichteten Altiengeſellſchaft. Vom 29. Juni 
1869. 


Nr. 330. Ertheilung des Erequatur als Kaiſerlich 
Franzöſiſcher Konful in Danzig, Namens des Nord: 
deutſchen Bundes an ben Herrn Eugen Alerander Bure. 

(Ausgegeben zu Berlin am 15. Juli 1869,) 


Stüd 31. Nr. 331. Geſetz, betreffend bie Ein- 
führung von Telegraphen-Freimarfen. Bom 16. Mai 
1869. 


Berordönungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial : Behörden : 


540. Betreffend die Befeitigung des Verbrauhs von Stem⸗ 
velmaterialien zu den Ausfertigungen und Verhandlungen der 
Gerichtövögte, 

Auf Grund des $. I der Verordnung vom 19, Juli 
Gefeß: Sammlung : 1867, betreffend die Verwaltung des band er 

(Ausgegeben zu Berlin am 17. Juli 1869.) und bie Erbebung des Urfunbenftempels in dem vors 
Stüd 48. Nr. 7450. Privifegium wegen Aus: maligen Königreidhe Hannover u, ſ. w. (Gefegfammt. 
fertigung auf den Inhaber lautender Streis-Obligationen | S- 1191) werden für bie Provinz Hannover fol- 
bes Nybnifer Kreijes, im Regierungsbezirk Oppeln, gende, vom 1. Auguft d. J. an in Wirkfamfeit tretende 
im Betrage von 42,000 Thalern. Bom 24. Mai 1869, Beſtimmungen getroffen. 

Nr. 7451. Privilegium wegen Ausfertigung auf $. 1. Na dem $.3 des Gefeges wegen Aende— 
den InhaberlautenderKreis:Obligationendes Breslauer | rung der Stempelfteuer in der Provinz Hannover 
Kreifes im DBetrage von 100,000 Tpalern.. Bom | vom 24. Februar d. 2. (Geſetzſamml. S. 366) find 
31, Mai 1869, in Betreff der Stempelabgaben von Ausfertigun 
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— — — — — — 


336 


gen und Verhandlungen der Gerichtövögte und deren 
Gebülfen Tediglih die beftebenden gefeglichen Vor— 


- Schriften im Geltung geblieben. 


Die nach den Borfchriften des Stempelfteuergefeges 
vom 30, Januar 1859 für Ausfertigungen und Ber- 
bandbfungen der Gerichtsvögte und deren Gebülfen 
zu entrichtende Stempelabgabe foll ald »Stempel: 
Per“ von ben Gerichtsvögten und deren Gebülfen 

erechnet, erboben und eingezogen werben, ohne daß 
ein Berbrauh von Stempelpapier erfolgt. 


$. 2. Die Gerichtsvögte (Gehülfen) haben auf 
den oben erwähnten Beate und Ausfertis 
gungen, welde einer Stempelabgabe nach dem Gefege 
vom 30. Januar 1859 unterliegen, auf ber erfien 
Dlattfeite den zum Anfag gefommenen Betrag des 
Stempels zu vermerfen, mit der Bezeichnung »Stem- 
pelgebühr« zu verfeben und darunter die Nummer 
ibred allgemeinen Dienftregifters, unter welcher bie 
Stempelgebühr verrechnet iſt, mit Hinzufügung bed 
Datums, fowie ihres Namens und Dienftcharafters 
anzugeben. 

Eine, den vorftebenden Beftimmungen gemäß be» 
zeichnete Berbandlung oder Ausfertigung wird in allen 
Beziehungen fo angefeben, ald ob fie auf das fonft 
erforberlihe Stempelpapier gefchrieben oder letzteres 
zu derſelben faffirt wäre. 


$. 3. Der Betrag der berechneten Stempelge- 
bübren iſt in das allgemeine Dienftregifter der Ge— 
richtsvögte in eine befonbere, neu anzulegende Columne 
»Stempelgebühr für gerichtevogtlihe Ausfertigungen 
und Berhandfungen nach bem Geſetze vom 30. Januar 


1859, a. erbobene, b. nicht erbobene (notirte)« eins’ 


zutragen und bei dem monatlichen Abfchluffe des 
Dienfregifiere zufammen zu rechnen. 

Bis zur Veränderung des Formulars der Dienft« 
regifter ift die Fintragung und Berechnung in ber 
Eolumne 10 (Bemerkungen) unter der Bezeichnung 
»Stempelgebühr, (erbobene, nicht erbobene)« vorzus 
nehmen. 

$. 4, Die obne Verwendung von Stempel« 
material erhobenen Stempelgebühren finb von ben 
Gerichtsvögten monatlih nah Vornahme des Mo: 
natsabſchluſſes des Dienftregifters unter Beifügung 
eined vom Gerichtövogte anzufertigenden Auszugs, 
aus dem bie Gefammtfumme der im vorbergebenden 
Monate erbobenen Stempelgebübren erhellt, an bie 
dem Wobnorte des Gerichtsvogts zunächſt belegene 
Steuerftelle zur Weiterbeförberung an bad Haupt: 
30ll- oder Steuer-Amt abzuliefern. 

Die Gerichtsvögte erhalten von der Steuerftelle 
über die Monateablieferungen der Stempelgebühr 
Quittung, die ald Anlage dem Dienftregifter beizus 
fügen iſt. 

$. 5. Die Behandlung rüdfändiger und fpäter 
zur Hebung gelangender Stempelgebübren im Dienft- 
regifter richtet fich nach den in Betreff rüdfländiger 
und fpäter eingegangener Gerichtögebühren im 8. 95 


ber Dienftanweifung für Gerichtsvögte unter Nr. 2 
und 4 gegebenen Borfchriften, Die Ablieferung diefer 
Rüdjtände erfolgt nah Vornahme des auf den Eins 
gons ber Stempelgebühr folgenden Monatsabfchluffes 
n Gemäßheit des $. 4 dieſer Befanntmachung. 
$. 6. Die Amtsgerichte und Sronanwaltfchaften 
baben namentlih bei den ihnen obliegenden Revi- 
fionen der Dienftregifter der Gerichtsvögte ihr befon- 
deres Nugenmerf darauf zu richten, ob die Stempels 
gebühren richtig angefegt, eingetragen und vorfahriftd- 
gemäß monatlich abgeliefert And. Findet ſich bei der 
monatlihen Reviſion die Duittung der Steuerftelle 
über bie im vergangenen Monate erhobenen Stempel: 
ebühren noch nicht ald Anlage bei dem Dienftregifter, 
o iſt dem Gerichtövogt wegen Herbeifhaffung der: 
felben die erforderliche Auflage zu maden, eventuell 
geeignete Verfügung zu treffen. 
Berlin, den 3. Juli 1869. 
Der Juſtiz⸗Miniſter 
Leonhardt. 


Der Finanz: Minifter 
Im Auftrage 
Burghart. 


5 A1. Betteffend die Herſtellung des freien Verkehrs zwiſchen 
den vom 1, Juli d. J. an in den Verband des Giefammt: 
Zollvereind aufgenommenen Preußifhen und Hamburgiſchen 
Gebietstheilen und den übrigen Theilen des Jollvereine. 

In Berfolg der Befanntmahung vom 18. Juni 
d. 8. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bag, nachdem bie Reviſion der nachfteuerpflichtigen 
Waaren in denjenigen Preußischen und Hamburgifchen 
Gebietötbeilen beendigt ift, welche nad der vorge: 
dachten Befanntmadung in ben Berband des Gefammt: 
Zollvereins aufgenommen worden find, vom 18. Juli 
an zwiichen dieſen Gebietstheilen und den übrigen 
Theilen des Zollvereins der den Zollvereind-Berträgen 
entfprechende freie Verkehr eintreten wird, 

Berlin, ven 15. Juli 1869. 

Der Finanz» Minifter. 
Im Auftrage: 


Haffelbad. 


542. Das Porto für franfirte Briefe aus Nord: 
beutichland nah Norwegen wird, ftatt bieber 
3%, Groſchen resp. 12 &r. von jegt ab 3 Grofchen 
resp. 10 &r. pro Loth incl. betragen. 
Berlin, den 9, Juli 1869, 
General: Poft-Amt. 


543. Pädereifendungen nah Belgien, 
Branfreih und Großbritannien, welde bei 
den Nordbeutichen Poft-Anftalten eingeliefert werben, 
erhalten in folgender Weiſe Beförberung. 
Padetfendungen ohne Werth-Angabe, fowie Packete 
mit Geld oder fonftigem declarirten Wertb nach Bel- 
gien werben über Cöln und Herbesthal geleitet, 
und den Belgifhen Staatsbabnen überliefert. 
Sendungen der vorbezeichneten Art nah Paris 
und den nörblihen Bezirken Frankreichs erhalten 
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in der Regel auf dem Wege über Belgien Beförbes | 
rung; bie Weiterfendung von der Belgifch-franzö- 
fifhen Grenze ab liegt vertragsmäßig der Franzö— 
ſiſchen Nordbahn-Geſellſchaft ob. 

Die nach Lothringen und dem ſüdlichen 
Frankreich beſtimmten Sendungen werben über 
Saarbrüden und Forbad, diejenigen nad dem Elſaß 
über Straßburg geleitet. Die Beförderung auf 
franzöſiſchem Gebiet wird bezüglich der Sendungen 
via Saarbrüden und Forbah durch einen Com: 
miffionair, bezüglich der Sendungen via Straßburg 
durch die Franzöſiſche —————— vermittelt. 

Für die Pädereifendungen nah Großbri— 
tanniem bieten fi zwei Hauptwege dar: 

via Belgien (Oftende) 

via Hamburg. 
Pädereifendungen ohne beclarirten Wertb nach ganz 
Großbritannien, ferner Padete zum declarirten Werth 
bis 2666%, Thlr. nad London, werben ftets auf 
dem eine größere Befhleunigung barbietenden 
Wege über Belgien (Dftende) befördert, fofern 
der Abfender nicht ausdrüdlih die Denugung eines 
anderen Weges verlangt hat. Der Weg über Ham: 
burg wird für bie vorbezeichneten Sendungen nur 
auf ausdrüdliches Berlangen des Abfenderd und 
außerdem für folhe Sendungen benutzt, beren 
Beförderung via Belgien nicht zuläffig ift, d. i. 
für Padete mit declarirtem Werth von mehr als 
2666%, Thlr., ferner für alle nicht nach London 
felbft beftimmten Sendungen mit gemünztem Golb 
oder Silber, Banknoten und fonftigen Werthpapieren. 

Berlin, den 14. Juli 1869, 

Generals Poft-Amt. 
544. Sn dem Nachſiehenden wird bad Nefultat der 
Rechnung der Landrabbinats-Eaffe des Tandrabbinats- 
Bezirks Hannover- Lüneburg vom Jahre 1868 zur 
Kenntniß der Betheiligten gebracht: j 
@innabme. 
1) Ueberfhuß aus der vorigen 


Rehnungn .. . +» 59.8 16 11 


2) Rüdfände . . — 17 » — — * 
3) Zinſen von ausgeliehenen 

Gapitalin . » 2 +» U» —u — « 
4) Beiträge der Epnagogen- 

gemeinden . 2 0.“ »— » — 





Summa 2016.9 169 19, 
Ausgabe. 
1) Borfhuß aus legter Rech— 


NUN 2 — 59 — 5 NH 
2) Gehalt des Landrabbiners 

und des Rechnungsführers 

der Landrabbinatscaſſe 1080 » — — * 
3) Unterbaltungsfoften armer 

Serfinniger . 0. 285» 9»llo 
4) Unterftügungen an Be- 

dürflige » 2 0 0. 574 »16» 2» 


— 1 


5) Rüdftände . ... + 5» ” 
Latus „ 1944,5 26 1 


Transport 1944,$ 26 Pia 
6) Insgemein: 
A. Auslagen des Landrabbiners: 
a.an Porto . TP Sa 
b. für@opialien30 » 26» 6 » 
e. für Schreib 
materialin. 4» — — “ 
d. für Druck⸗ 
ſachen unb 
Inſerate „ 2 10» 6» 
e.für Reife 
fofen „ „56 » 17»— n 
— 100 429 -4. 
B. Auslagen 
des Rech⸗ 
nungsfüb- 
rerd an 
Porto und 
Beſtell⸗ 
geldern 5» 12 — » 
106 » IL» — » 


Summa 051.9 Tg IA 
Die Einnahme hat betragen 2016.Pı16 Il 


Die Ausgabe dagegen 2051» 7» I» 
Es ergiebt fih mithin ein 
Borfhuß von . . . 34.2204 2a. 


Hannover, den 13, Juli 1869, 
Königlih Preußiſche Landdroftei. 
v. Leipziger. 
545. Behuf Ermwerbung ber Berechtigung zum eins 
jährig freiwilligen Militairdienfte werden im Sep- 
tember db. J. Prüfungstermine abgebalten werben, 
deren Befanntmahung demnädft erfolgen wird. 

Zuzulaffen find unter den nachfolgenden Be: 
dingungen: 

1) Junge Leute, welche in ber Provinz Hans 
nover in der Zeit vom 1. Januar 1850 bis 1. Sep⸗ 
tember 1852 geboren find und in den Landbrofteis 
bezirfen Lüneburg oder Stade ihr Domicil haben; 

2) Junge Yeute aus den altpreußiihen Landes: 
tbeilen, melde in der Zeit vom I. Januar 1850 
bis I. September 1852 geboren und in ben 
vorerwähnten Landdroſteibezirken geſtellungs— 
pflichtig find. 

3) Die Meldungen ſind bis zum 15. Auguſt 
dieſes Jahrs bei den Obrigkeiten einzureichen, 
von denen ſie der unterzeichneten Commiſſion werden 
mitgetheilt werden. 

4) Den Anmeldungen find beizufügen: 

ein felbft gefchriebener Lebensumriß, 

der Geburtefchein, 

die Einwilligungs » Erflärung bed Baters bezw. 

des Vormundes, 

die Schulzeugniffe und etwa fonflige, 

Anſpruch unterfiügende Nachweiſe, 
ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zog— 
linge böberer Schulen (Gymnaſien x.) von 
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den 
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dem Direktor ober Neftor ber Lebranftalt, für ı 


alle übrigen jungen Leute von ber Polizeis 
obrigfeit augzuftellen iſt. 

5) Junge Leute der Provinz Hannover haben 
den Grad wilfenfchaftliher Bildung nachzuweiſen, 
welcher, 

wenn fie dem Geburtsjahre 1852 angebören, ber 
Reife für die Sefunda eines Gymnafiums oder 
einer Realfchule erfter Ordnung entfpricht, 

wenn fie dem Geburtsjahbre 1851 angebören, 
burh einjährigen erfolgreihen Befud der 
Tertia eined Gymnaſiums oder einer Realſchule 
erfter Ordnung erzielt wird, 

während von früher Geborenen, die fih als junge 
Leute von Bildung ausweifen, der fpecielle 
Nachweis wiffenfchaftliher Befähigung nicht verlangt 
wird, 

6) Von jungen Peuten aus altpreußifchen Landes- 
theilen ift derjenige Grad wiffenfchaftliher Bildung 
darzulegen, welcher nah Mafigabe des $. 154 der 
Militair- Erfag-Inftruction vom 26. März 1968 
durch Borlegung von Schul: u. f. w. Zeugniffen 
nachzuweiſen iſt. 

Falls dieſelben jedoch bis zum 1. Dftober v. J. 
mit einem den Anforderungen bes 8. 131 der Militair⸗ 
Erfag » Inftruction vom 9. Dezember 1858 entipres 

enden Zeugniffe die Schule verlaffen haben, bie zum 
Schluſſe des vorigen Jahrs aber wegen noch nicht 
vollendeten 17. Yebensjabrs die Berechtigung zum 
euleieieen freiwilligen Militairdienfte nicht nachſuchen 
urften 

oder foldhes unterlaffen baben, meil bie Militair— 
Erfag » Inftruction ihnen zur Nachſuchung jener Bes 
rechtigung eine Frift bis zum 1. Februar des Kalen— 
berjahrs gewährt, in welchem fie das 20. Lebensjahr 
vollenden, wird ihnen der Berechtigungsfchein zum 
einjährigen Dienfte nad) Maßgabe der früberen Bor- 
fchriften ertbeilt werden. (Erlaſſe der Königlichen 
Reffortminifterien vom 27. Dezember 1869, 16. Ja: 
nuar und 12. Februar 1869.) 

Lüneburg, den 12, Juli 1869. 
Königliche Prüfungs» Commiffion für einjährig Freie 
willige der —— — Lüneburg und Stade. 
rauer. 


546. Betreffend das Departements-Griapgeihäft im Bezirke 
der 40. Infanterie-Brigade, YanddrofteisBezirts Lüneburg. 


— * Grein | aushun in Gifhorn für 
18. Sonnabend den Kreis Gifhorn. 
Aushebung in Celle für den 


20. Montag 
| Kreis Celle. 


» 
» 
» 21. Dienftag 
» 22. Mittwoch 
” 


24. freitag er. in Fallingboftel 


25. Sonnabend für den Kreis FZallingboftel. 


»„ 27. Montag 

D 29, Mittwoch 

» 30, Donnerftag | 
Dftober 1, Freitag 


Aushebung in Uelzen für 
ben Kreis Uelzen. 


A — Aushebung in Dannenberg 
— 7 Mittworh | für den Kreis Dannenberg. 


” 8. Freitag 

9. Sonnabend 
»„ 11. Montag 

» 13. Mittwoch 

n 14. Donnerftag 
» 15. freitag 
Die Militairpflichtigen, 


Aushebung in Lüneburg für 
| den Kreis Lüneburg. 


— — 


Aushebung in Harburg für 
den Kreis Harburg. 


welche ſich in dieſen 
Terminen einzufinden haben, werben dazu durch die 
| Obrigkeiten befonderd gelaben werden. 

N Unter Hinweifung auf die Militair - Erfags Ins 
ſtruction für den Norbdeutfhen Bund vom 26. März 
| 1868 werden insbefondere folgende Vorſchriften in 
Erinnerung gebradt. 

Wer ohne einen genügenden Entſchuldigungsgrund 
beim Aufrufe feines Namens im Aus— 
bebungstlocale fehlt, verliert die Berechtigung, 
| an der Yoofung Theil zu nehmen, und verwirft Geld- 
| ie bis zu 10 P oder verbältnißmäßige Gefängniß- 

e. 
|  Uuffer dieſen Nachtbeilen trifft denjenigen, 
| welcher ohne genügenden Entſchuldigungsgrund der 
| Ladung überhaupt feine Folge (eher, auch 





der Verluſt des etwaigen Anſpruchs auf Zurückſtellung, 
bezw. Befreiung vom Militairdienſte. 

Bei unvermeibliher Behinderung eines Mili« 
tairpflichtigen am Erſcheinen müffen deſſen Eltern, 
fonftige Verwandte oder Bormünder ftatt feiner fi) 
einfinden. 

Auch haben ſich diefenigen Mitglieder der Familie 
zu ftellen, deren Perfönlichkeit bei Beurtheifung eines 
Antrags auf Zurüditelung vom Mititairdienfte in 
Betracht zu ziehen ift. 

Geldbuße oder verbältnigmäßige Gefängnifßftrafe 
verwirft, wer nicht rechtzeitig im Termine erfcheint 
oder bei dem Erfaggefchäfte die Ordnung ftört. 

Die Borgeladenen müſſen zur Unterfuhung vor 
dem Arzte, ſowie vor der unterzeichneten Commiſſion 
an Körper und in Kleidung reinlid ericheinen. 

Braunfhweig und Yüneburg, den 15. Juli 1869, 

Die Departements - Erjag - Commiffion. 
von Beeren Brauer 
General: Major. Regierungs- Rath. 
547. In Folge von Aenderungen im Gange der 
Eifenbabn » Züge find die Courszeiten nachftehender 
Anſchlußpoſten anderweit regulirt worden. 
Es werden vom 15, Juli c. ab abgefertigt: 
die 2te Perfonenpoft von Wunftorf Bhf. nah Bad 
Nebburg um 4 Uhr Nacdım,, 
die Verfonenpoft von MWunftorf Bhf. nad Stolzenau 
um 2 Uhr Nachm., 
die Perfonenpoft von Stolzenau nah Wunftorf 
Bhf. um 3%5 Uhr früb, 
bie Ifte Perfonenpoft von Bad Rebburg nad 
Wunftorf Bhf. um 112° Uhr früb, 
die Perfonenpoft von Mandelsioh nah Neuftadt 
um 5% Upr früh, 
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bie Perfonenpoft von Neuſtadt nad) Mandelslob 
um 42° Uhr Nachm., 

die Ifte Perfonenpoft von Nienburg nad Diepholz 
um 11 Uhr Borm,, 

bie 2te Perfonenpoft von Nienburg nah Diepholz 
um 5%° Uhr Nachm., 

die Perfonenpoft von Nienburg nach Leeſe um 
32° Uhr Nachm., 

bie Perfonenpoft von Leefe nah Nienburg um 
430 Uhr früh, 

die Perfonenpoft von Stolzenau nah Nienburg um 
330 Uhr Nachm., 

die Perfonenpoft von Nienburg nah Stolzenau 
um 10% Uhr Borm,, 

die Perfonenpoft von Nienburg nad Afendorf um 
5 Uhr Nachm., 

. die 2te Perfonenpoft von Barver nah Wagenfeld 
um 43° Uhr Nachm., 

die Perfonenpoft von Stade nah Freiburg um 
52° Uhr Borm., 

die Perfonenpoft von Eyftrup nad Netbem um 
5°5 Uhr Nadım,, 

bie Perfonenpoft von Retbem nah Epſtrup um 
915 Uhr Borm,, 

die Ifte Omnibus: Poft von Eyftrup nad Hoya 
um 5°5 Uhr früh, 

bie 2te Dmnibus-Poft von Eyſtrup nad Hoya um 
10% Uhr früb, 

bie 3te Omnibus-Poft von Eyftrup nah Hoya um 
510 Uhr Nachm. 

die Ifte Omnibus⸗Poſt von Hoya nad Eyftrup um 
53° Uhr früb, 

bie 2te Dmnibus Poſt von Hoya nah Eyfirup um 
103° Uhr Borm,, 

bie Afte Botenpoft von Hoya nah Büden um 
7 Uhr früb, 

die 2te DBotenpoft von Hoya nah Büden um 
125 Ihr Nachm., 

die 3te Botenpoſt von Hoya nah Büden um 
6° Uhr Nachm., 

bie iſte Botenpoft von Büden nah Hoya um 
930 Uhr Borm,, 

die Perfonenpoft von Hoya nah Bremen um 
12 Uhr Mittags, 

bie Perfonenpoft von Spfe nah Baffum um 
3355 Uhr Nachm., 

die Perſonenpoſt von Achim nah Zeven um 
1210 Ihr Nachm., 

bie Perfonenpoft von Achim nad Stade um 11 Uhr 
Abds 


bie Ifte Perfonenpoft von Farge nach Vegeſack um 
8 Uhr früh, 

bie 2te Perfonenpoft von Farge nad Begefad um 
635 Uhr Abds., 

die Perſonenpoſt von Aſchwarden nach Farge um 
6 Uhr früb, 

die Perfonenpof von Zarge nah Aſchwarden um 
995 Uhr Abds., 


bie Perfonenpoft von Blumenthal nah Meyenburg 
um 91° Uhr Abds., 

die Perjonenpoft von Meyenburg nah Blumenthal 
um 6° Uhr früb, 

die Uſte Perfonenpoft von Stubben nah Hagen 
um 9% Ubr Vorm., 

die 2te Perfonenpoft von Stubben nah Hagen um 
910 Uhr Abds., 

bie Ifte Perſonenpoſt von Hagen nach Stubben 
um 730 Uhr früb, 

die 2te Perſonenpoſt von Hagen nach Stubben 
um 5% Uhr Nachm., 

bie Perfonenpof von Hagen nah Sandftebt um 
11% Uhr Vorm., 

bie 2te Perſonenpoſt von Stubben nad Stade um 
9 Uhr Abds., 

bie iſte Perſonenpoſt von Stade nach Stubben 
um 23° Uhr früh, 

bie Ifte Botenpoſt von Lorftedt nach Stotel um 
930 Uhr früh, 

die Verfonenpoft von Bederfefa nad) Geeftemünde 
um 495 Uhr früb, 

bie 2te Perfonenpoft von Geeſtemünde nad Riges 
büttel um #30 Uhr Abds., 

die Perfonenpoft von Oberndorf nah Höftgrube 
um 53° Uhr früb, 

bie Perfonenpoft von Basbef nad Bremervörde 
um &3° Uhr früb, 

die Ifte Botenpoft von Gleidingen nad Rethen 
um 5 Uber früb, 

bie 3te Botenpoft von Gleidingen nah Rethen 
um 310 Uhr Nachm., 

bie Ate Botenpoſt von Gleidingen nach Rethen um 
930 Uhr Abds., 

bie Ite Botenpoſt von Rethen nah Gleidingen 
um 61° Uhr früh, 

bie Ate Botenpoft von Rethen nach Gleidingen um 
1050 Uhr AÄbds, 

bie Ifte Perſonenpoſt von Pattenfen nad Rethen 
um 450 Uhr früb, 

bie 3te Perjonenpoft von Pattenfen nah Reihen 
um 8% Uhr Abos., 

bie Ifte Perfonenpoft von Rethen nach Pattenfen 
um 810 Uhr früb, 

bie 3te Perfonenpoft von Rethen nad Pattenfen 
um 93° Uhr Abds., 

die Ifte Perſonenpoſt von Schulenburg nad Norb- 
ftemmen um 5 Ubr früb, 

die Afte Perſonenpoſt von Nordſtemmen nad 
Schulenburg um 73° Ubr früb, 

bie 2te Perfonenpoft von Gronau nah Elze um 
15 Uhr Abds,, 

die Ifte Perfonenpoft von Springe nah Elze um 
350 Uhr früb, 

die 2te Verfonenpoft von Springe nad Elze um 
65° Uhr Nachm., 

bie Ifte Perfonenpoft von Hameln nah Elze um 
515 Uhr früh, 
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bie 2te Perfonenpoft von Hämeln nah Elze um 
50 Uhr Nachm., 

die Perfonenpoft von Bodenwerber nad Elze um 
5 Uhr früb, 

die Ifte Perfonenpoft von Salzbemmendorf nad 
Hemmendorf um 73° Uhr früb, 

die Ate Perfonenpoft von Einbet nad Salzderbelden 
um 75° Uhr Abds., 

die 2te Perfonenpoft von Salzderbelden nad) Einbed 
um 25° Uhr Nachm., 

die Ate Perfonenpoft von Salzderbelden nad Einbed 
um 95 Uhr Abde,, 

die 2te Perfonenpoft von Daffel nad Einbeck um 
3355 Uhr Nadım., 

die Verfonenpoft von Einbeck nah Uslar um 
310 Uhr Nachm., 

die 2te Verfonenpoft von Uslar nah Bobdenfelde 
um 75° Uhr Abds., 

die Botenpoft von Nortbeim nah Dfterode um 
4 br früb, 

die PBotenpoft von Dfterode nad Nortbeim um 
83° Uhr Abends, 

bie 2te Perfonenpoft von Northeim nach Echte um 
330 Ubr Nachm., 

die 2te Perfonenpoft von Northeim nach Moringen 
um 815 Uhr Abde., 

die 2te Perſonenpoſt von Nörten nah Harbegfen 
um 820 Uhr Abde., 

die Perfonenpoft von Göttingen nah Bremfe um 
820 Uhr Abende, 

die Ifte Perfonenpoft von Stade nah Rigebüttel 
um 4° Uhr früb, 

die 2te Perfonenpoft von Stade nah Rigebüttel 
um 6 Uhr Abende, 

die 2te Perfonenpoft von Einbeck nah Daffel um 
950 Uhr Abends, 

die Perfonenpoft von Göttingen nad Uslar um 
gı0 I Nbends, 

die Perfonenpoft von Göttingen nad Dubderftabt 
um 35° Uhr Nachm., 

bie Verfonenpoft von Münden nad Allendorf um 
725 Uhr Abds., 

die Perſonenpoſt von Münden nah Eſchwege um 
7 Ubr früb, 

die Perfonenpoft von Hannover nah Walsrode 
um 4 Uhr Nachm., 

die Perfonenpoft von Langenhagen nad Burgwebel 
um 5 Uhr Nachm., 

die 2te Perfonenpoft von Ahlden nah Hudemühlen 
um 83° Uhr Abds,, 

die 2te Perfonenpoft von Hubemüblen nah Ahlden 
um 93° Uhr Abbe., E 

die Perfonenpoft von Celle nad Gifhorn um lis Upr 
N 


adım., 
bie Perfonenpoft von Eyftrup nach Celle um 81% Uhr 
Abds 


die verſonenpoſt von Soltau nach Bergen b. Celle 
um 1220 Uhr Nachts, 


die Perſonenpoſt von Ebſtorf nach Bevenſen um 
7% Uhr Morgs., 

die Ifte Perſonenpoſt von Lüchow nad Uelzen um 
595 Uhr früb, 

die 3te Perfonenpoft von Lüchow nach Uelzen um 
915 Uhr Abbs,, 

die Ifte Perfonenpoft von Uelzen nach Lühow um 
61° Uhr früb, ' 0 

bie Perfonenpoft von Schnadenburg nah Lüchow 
um 33° Uhr Nachm., 

die Perfonenpoft von Dannenberg nad Uelzen um 
9%5 Uhr Abde,, 

bie Perfonenpoft von Uelzen nah Dannenberg um 
113° Uhr Abde,, 

die Perfonenpoft von Dannenberg nah Higader 
um 51° Uhr früb, 

bie 2te Perfonenpoft von Stade nad Harburg um 
1035 Uhr Borm., 

bie 3te Perſonenpoſt von Stade nad Harburg um 
33° Uhr Nachm., 

die Perfonenpoft von Berden nad Harburg um 
820 Uhr Morgs., 

bie Perfonenpoft von Toftebt nach Trelderberg um 
515 Uhr Nachm., 

die 2te Perfonenpoft von Schneverdingen nad 
Barrl um 31° Uhr Nachm., 

bie 2te Perfonenpoft von Barrl nah Schneverdingen 
um 43° Uhr Nachm., 

bie Perfonenpoft von Schneverdingen nah Neuen- 
firhen i/l, um 51° Uhr Nadhm,, 

bie Perfonenpoft von Herzberg 5. nah Nord⸗ 
haufen um 1010 Uhr Abps,, 

bie 2te Perfonenpoft von Herzberg /H, nach Yau- 
terberg um 5% Uhr Nachm, 

bie 2te Perfonenpoft von Herzberg a/d. nach Claus- 
thal um 51° Uhr Nachm., 

bie Iſte Perfonenpoft von Clausthal nah Goslar 
um 7% Uhr früb, 

bie 2te Perfonenpoft von Goslar nach Clausthal 
um 6° Uhr Nadım., 

ber Ate Babnbofstransp. von Herzberg St, nad 
Herzberg Bbf., um 45 Uhr Nachm., 

ber 6te Bahnhofstransp. von Herzberg St. nad 
Herzberg Bhf. um 91° Uhr Abds., 

der Ate Bahnhofstransp. von Herzberg Bbf. nach 
Herzberg St. um 425 Uhr Nachm., 

der 6te Bahnhofstransp. von Herzberg Bhf. nad 
Herzberg St. um 93° Uhr Abds., 

die Perfonenpoft von Hildesheim nad Ningelheim 
um 3%5 Uhr Nachm., 

bie Perfonenpoft von Ringelbeim nad Hildesheim 
um 7 Ubr früb, 

bie Perfonenpoft von Polle nach Ditenftein um 
5° Uhr Nachm. 

die Perfonenpoft von Daffel nah Stabtoldenborf 
um 63 Uhr früb, 

die Perfonenpoft von Clausthal nah Seeſen um 
91 Upr Morgens, 
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die Perfonenpoft von Liebenburg nah Salzgitter 
um 53° Uhr früb, 

die Botenpoft von Liebenburg nad Salsgitter um 
5 Uhr Nachm., 

die at, von Salzgitter nach Liebenburg um 
63° Uhr fr 

bie Mesh von Lautenthal nah Seefen um 
103° Uhr Vorm., 

die Perſonenpoſt von Goslar nach Seeſen um 
101% Uhr Vorm., 

die erg von Höftgrube nah Oberndorf 
um 915 Uhr Vorm., 

die Perfonenpoft von Springe nah Hannover um 
55 Uhr früb 

bie ek von Wennigfen nah Weegen um 
615 Uhr früb, 

bie Ifte Perfonenpoft von Münder nah Springe 
um 4°5 Uhr früb, 

die ee? . Barfingbaufen nah Hannover 
um 515 Uhr fr 

bie — von Gehrden 
Mühle um 7° Uhr früh, 

bie Perfonenpoft von Stolzenau nah Uchte um 
635 * Abds., 

die —5 — von Uchte nach Stolzenau um 
118 r fr 

die Perſonenpoſt von Stade nach Neuhaus a. O. 
um 415 Uhr Nachm., 

die Iſte DEREN von Basbeck nah Dften um 
820 Uhr Morgs., 

bie Uſte Botenpoft von Dften nah Basbeck um 
615 Uhr früh, 

die Botenpoft von Salzderbelden nah Einbed um 
550 Uhr früh, 

die Botenpoft von Lauterberg nah Diterhagen um 
109° Uhr Nachm., 

bie 2te Botenpoft von Wuſtrow nad Dolgow um 
5%5 Uhr früb, - 

bie 2te Botenpoft von Dolgow nah Wuftrom um 
62° Uhr früb, 

bie 3te Botenpoft von Wuftrow nach Dolgow um 
102° Uhr Vorm., 

die 3te Botenpoft von Dolgow nah Wuſtrow um 
10% Uhr Borm,, 

bie 6te DBotenpoft von Wuftrow nah Dolgow um 
915 Uhr Abends, 

die 6te Botenpoft von Dolgow nah Wuftrow um 
950 Uhr Abends, 

die 2te Perfonenpoft von Hannover nah Hameln 
um 113° Uhr Abends, 

die Perfonenpoft von Hameln nad Pormont um 
450 Uhr früb, 

die Afte Perfonenpoft von Salzwedel nad Elenze 
um 4*5 Uhr früh, 

bie Perfonenpoft von Stabtoldendorf nah Daſſel 
um 2 Uhr Nachm,, : 

die Age eig von Holzminden nad) Hameln um 
310 Uhr Nachm., 
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die Perfonenpoft von Seefen nach Hilbesheim um 
330 Uhr früh, 
die 3te —— * Altona Bhf. nach Harburg 
um 6 Uhr NR 
die —— * Oſterwieck nach Schladen um 
820 Uhr Vorm., 
bie 2te Perſonenpoſt von Vegeſack nach Farge um 
810 Uhr Nachm., 
bie Ifte Perſonenpoſt von Ritzebüttel nah Stade 
um 21° Uhr früb, 
die Ifte Perfonenpoft von NRigebüttel nach Geeſte— 
münde um 225 Uhr früh, 
die 2te Perfonenpoft * Ritzebüttel nah Geeſte— 
münde um 1°5 Uhr Nachm. 
bie 3te Briefpoft von Hamburg nad Harburg um 
815 Uhr Abende, 
Ferner wird abgefertigt: 
1) die 3te Perfonenpoft von Wunftorf nah Bad 
Rehburg um 51° Uhr Abds., 
2) die Botenpoft von Vienenburg nad Abbenrode 
um 215 Uhr Nachm., 
3) die Perfonenpoft von Dannenberg nad Dömig 
um 3 Uhr Nachm., 
9) die Perfonenpoft von Dömig nah Dannenberg 
um 7° Uhr Borm,, 
Aufgeboben werben: 
1) die Ifte Briefpoft von Harburg nah Hamburg 
61° Uhr früh, 
2) bie 3te Driefpoft von Hamburg nad Harburg 


6% Uhr früb. 
Pe den 14. Juli 1869, 
Der Ober-Poft-Director. 
Schiffmann. 


548. Mit dem 20. Juli cr. tritt in Reinhauſen 
(etwa 1% Meile füdlid von Göttingen belegen) eine 
Poft-Erpedition II. Klaſſe in Wirkfamteit. 

Die gedachte Poft-Anftalt erhält ihre Poftverbins 
dung durch bie täglichen Werjonenpoften zwiſchen 
Bremfe und Göttingen. 

Dem Landbriefbeftellbezirfe der Poft- Erpebition 
in Reinbaufen ift dad Vorwerk Albeshaufen zugetheilt 
worden. 

Hannover, den 14. Juli 1869. 

Der Dber-Poft-Dirertor. 
Schiffmann. 
Aufforderung an die Verſender, von der un— 
declarirten Verpackung von Geld in Briefe ꝛc. 
Abjtand zu nehmen. 


349, Zur Uebermittelung von Geld durch bie Poft, 
unter Garantie, bietet fich 
die BVerfendung des declarirten Werthbetrages 
in Briefen und Padeten, oder 
die — des Verfahrens der Poſt-An— 


Bei der Verſendung von Geld in Briefen nr 
| Padeten, unter Angabe des Werthbetra 
wird, außer dem tarifmäßigen nad Entfernungs Ei 
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und refp. nach dem Gewichte zu berechnenden Kabrpoft- 
fie ‚ eine er gg für den beclarirten 
erth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 
welche nah Drten des Norbbeutichen Poſtbezirks, 
—* nach Süddeutſchland oder Oeſterreich gerichtet 
nd, 


füt „Entfernungen bis * u“ *33 
eilen . . » J gr. 
für Entfernungen über 

15 bis 50 eilen 1 ” f} 0 * 2 ” 


fürgrößere Entfernungen 2 =» ...3 

. Zum Zwecke ber Uebermittelung der zablreidhen 
fleinen Zahlungen ift das Verfahren der Poſt— 
Anweifung wegen der größeren Einfachheit vorzugs— 
weife zu —— Daſſelbe iſt gegenwärtig innerhalb 
des Geſammtgebiets des Norddeutſchen —W 
im Verkehre mit Bayern, Württemberg, Baden und 
Luxemburg, ſowie im Verkehre mit Dänemark, den 
Niederlanden, Norwegen, Schweden, der Schweiz und 


Die Gebühr für die Vermittelung der Zablung 
mittelft Poft:Anweifung nah Orten, welde im Nord» 
deutſchen WPoftbezirfe, in Südbeutfchland oder in 
Luremburg belegen find, beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr., 
über 25 bis 530 » 4» 

Beim Gebraudhe einer Poft-Anweifung wirb das 

zeitraubende und mühſame Verpaden des Geldes, 


den Bereinigten Staaten von Nord-Amerifa zuläffig. 


* 


| 
| 


die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige 
Verfiegelung vollig erfpart. Auch bietet bad Verfahren 
der Poft» Anmweifung den Bortbeil, daß zwifchen dem 
Abfender und Empfänger Differenzen über ben 
Befund an Geld niemald erwachjen fünnen. 

Um fo mehr darf die Poftbebörde an die 
BerfenderdbieerneueteAufforberungridten, 
fih einer undeclarirten Berpackung von 
Geld in Briefe oder Padete zu entbalten, 
vielmehr von der Berfendung unter Werths— 
angabe oder von dem Berfabren ber Poſt— 
Anweifung Gebraud zu mahen. 

Hannover, den 16. Juli 1869, 

Der Dber-Poft:Director. 
Schiffmann. 


550, Der für den Transport von Getreide und 
Hülfenfrüchten aller Art im Verkehre zwifhen Wien, 
Marchegg und Ungarnihen Stationen einerfeitd und- 
Stationen des Norddeutſchen Kifenbahnverbandes 
anbererfeitd via Bodenbad) » Magdebur beftebende 
Specialtarif vom 20, April ce. iſt auf bie Artifel 
Malz, Mehl, Oelkuchen und Delfaamen aud- 
gedehnt. 
Hannover, den 20. Juli 1869. 
Königliche Eifenbahn: Direction. 
Domeier. 


Be Mit dem 15. Juli c. tritt anfchließend an die Fahrptäne der Nahbarbahnen folgender Fahrplan in 
aft: 


A. auf der Strede Hannover-Geeftemünde, 


Aug M 50. 52. 54. 56. 58. 
Hannover Abfahrt zu M. Fi. M. — 35 Nm 55° Nm, 
Bremen Anfunft 628 u 1150 » — 6 99 » 
„ Abfahrt 7m 12° Nm. 330 Nm, 63° Abds. — 
Geeſtemünde Ankunft 835 » 157 6° Abs, 8* — 
B. auf der Strecke Geeſtemünde-Hannover. 
Zug N 55. 57. 59, 61. 63. 
Geeftemünde Abfahrt — 5 M. Ss M, 235 Nm, gıo Ab, 
Bremen Anfunft = 7 * 1023 » 25m 938 „ 
” Abfahrt 53 M, — 10850 * a5 oa 10 
Hannover Ankunft 853 » _ 173 Nm. 8820 Ab, 12°; M, 
C. auf der Strede Hannover-Gaffel. 
Zug A3 26. 28, 30. 4, 34, 8. 42. 48, 
Hannover Abfahrt _ 5355 M. 123° Nm. 135 Nm. 410 Nm. — 885 Ab. 157 M. 
Nordſtemmen Ankunft — 6 1259 m 216 u 8m — 93 „22% nm 
D Abfahrt — 619 » ln — 5 942 u» 2b m 
Kreienfen Ankunft — 733 4 > — 613 Ab 1049 » 318» 
” Abfahrt — 727 * 229 » — 6?» Kto Ab, 116 » 3% » 
Northeim Ankunft — 8is 21 m — 651 » 97 » TI» 38 » 
» Abfahrt _ SU» 23 — 66 99 = 1m 380 u 
Göttingen Anfunft — BZ — 720 9s1210 N. Lio 
Abfahrt 423 M. 9 3190 — “= 7a26 94 u — Hi. 
Caſſel Ankunft 77» 109° » 437m _ 910m 15 » — 55 » 
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Zug M (25. 93.) 27. 29, 3 37. 43. 5l. 
Caſſel Abfahrt 370 M. 6 M. Ss M. — 117° M. 610 Ab. 1120 A. 
Göttingen Ankunft s2 77» 110 » — 12 Nm 735 212 M 
” Anfahrt 9» 724 1220 Nm. — 1! » 7m 1297 » 
Nortbeim Ankunft 57 » Bi6 » 113 — — 132 » 85» 1’ » 
» Abfahrt 530 819 » 2» — 1355 » Sl 18» 
Kreienfen Ankunft 558 » 817» 312 m — 20 * St» 128 . 
— Abfahrt 6 n» 855» 302 „ = 23 » 855» 138 
Nordftemmen Ankunft 71 » 97T nm - 62% » — 31 m 100° u 22% » 
» Abfahrt TI» 108 m — 10 Nm. 316 » 106 2% » 
Hannover Ankunft 819» 1049 » — 15» 34 1095 255 
E. Strede — —— 
Zug A? 27. 43. 
Göttingen Abfahrt TH M. 324 he; To Ab. 
Arensbaufen Ankunft 81 » 351» Si» 
F. Strecke Arenshaufen-Göttingen. 
Zug MM 28. 30. 34. 
Arensbaufen Abfahrt 8is M, 1225 Nm. 61° Ab, 
Göttingen Anfunft 550 u 1258 » 73» 


G. Strede — — 

Zug MM 28. . 
Northeim Abfabrt 836 M. 30” Nm. 820 Ab. 
Herzberg Ankunft 96 » 420» 925 » 

H. Strecke Hergberg-Northeim. 


‘ 
Zug M 27. 37. 43. 
Herzberg Abfahrt 75 M. 1215 Nm. 5% Nm. 
Nortbeim Ankunft 85 Ab. li 6:0 Ab. 
J. Strede — Peru, 
Zug NM 51. 49, 25. 7. 37. 47, (23. 41.) 
Hannover Abfahrt 33 M. _ 735 M. ue M. 40 Nm. 6160 Ab. 120 Ab. 
0 
Celle Abfahrt Un — ses BER Br —— 
Uelzen Abfahrt 52° » -  mı. Bu er Zu Ze "HB = 
Lüneburg Anfunft 67 » — 1112 » 230 n» 7° Ab. — 
» Abfahrt 613 » 73M 111 » 237 » 77 2 — — 
Harburg Ankunft 72 » 9a . 12° Nm. 33: » 755 — * 
K. Strecke Harburg-Hannover. 
Zug MM 24. 30, 34. (92. 20.) 42. 46. 48, 
Harburg Abfahrt — To M. 1020 M. — 40 Nm. 65° Ab. 935 Ab, 
tüneburg aM — Bu 11T » — 5° 830 » 1020 » 
” Abfahrt — Bun 1112 » — ee: PLN 1025 » 
°%6 
_ Melzen Abfahrt 30 M. 98» 115° » — 6 Ab, Ankunft 119 » 
Gelle Abfahrt 6? » 116 » IT» 235 Nm. 729 » _ 1215 M. 
Hannover Ankunft 8° » 121° Nm. 221 Nm. 46sa » Sn — 115 » 
L. Strecke Lüneburg-Hohnſtorf. 
Zug M 51. (30. 53.) 25. 27. 37. 
Lüneburg Abfahrt 617 M. 850 M. 1120 M. 23 Nm. 7% Ab. 
Hohnſtorf Ankunft 693 » 92 » 1196 » 3 „ 0 „ 
M. Strecke Hobnftorf-Füneburg, 
Zug N 30. 34. (36. 27.) (3%. 42.) 48. 
Hohnſtorf Abfahrt 80 M. 1013 M. 135 Nm, 420 Nm, 930 Ab. 
Lüneburg Anfunft 833 » 1039 » 220 Yin 950 » 
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N. Strecke Rheine-Minden-Hannover-Braunfchmeig. 


Zug M 1 9. 11. 5. 15. (63. 17.) 3 13. 23. 19. 
Rheine Abfahrt — — — — — 7851 M. — 122 Nm. — 222Nm. 
Dönabrüf Abfahrt gu — — yam, — 945 » — 205 u — 65596, 
Minden Ankunft 115» — — 6 — 1150 » — 45 » — 105 » 
» Abfahrt izzs m. — 75% — 120Nm. IeNm. 45 » 80 — 
Daunover Anfunft 11» — 3 20 — 26 » 390» 646 » 10% » — 
Abfahrt 146 » 60 M. 75]. 921 1120 M. 271 » 580 u — 11!» — 
Braunſchwen Ankunft 252 » 781» 1035 » 119 210Nm. 3 » 7° Ab. — sn. — 
O. Strede a ea Tag Ya 
Zug M 2 4. 10. 14, 16. 20. 22. 18. 
Braunfhweig Abfahrt — — — 620M. M. 940 M. 15Nm 35 M. 859. 102 Ab. 
Hannover Ankunft — — 85 » 102» 1210 Nm. 259° » 454» 100» 125 M. 
» Abfahrt 2 » — — 830» — 124 „» 35 710 Ab. — 12%» 
Minden Ankunft 36» 0 — — 1018 » — 35 » Au gg — 26. 
» Abfahrt 31» — MI — — 0. so —_ — 
838 „ 2 — 11480 — v- 
Dönabrüd Abfahrt 27» AS, a. funft 1213 » 62° Ab. Ankunft 
Rheine Ankunft 540» 75 u — 11Nm. — 725 » — — — 
P: Hannover-Rordftemmen-Hildesheim-Rehrte. 
Zug M 25. 31. 33. 37. 45. 43, 
Hannover Abfahrt 5355 M, — 1220 Nm. 155 Nm, Alo Nm. 83 Ab. 
Nordftemmen Abfahrt 7° » 107 M, 5» 35» 56» 108 » 
. fl 21 
Hildesheim » TE» 1100 en DB n Ankunft 0 » 
Lehrte Ankunft 8» 118 » 225 » yu „ — 1121 » 
Hannover Ankunft 823 » 221 m 456» — 125 » 
Q. gehrte-Sileseim Rordftemmen- Hannover 
Zug M 28. 24. 34, 20. a8, 
Hannover Abfahrt — 735 M. gei MR. 221 Nm, 520 Nm, 112° Ab, 
Lebrte ” — 810 1010» 215 » 6° Ab, 1150 « 
Hildesheim » 55 M. 90 » 12% » yes » 9 „ — 
Nordſtemmen Ankunft 61° » 916 129 » 445 9°° » — 
Hannover 819 u 1040 4 135 Nm. 10% » 


Das Weitere befagen bie auf den Stationen ausgehängten und bei den Billet-Erpebitionen zum 


Preife von 21, Sgr. fäuflih zu —— Fahrpläne. 
Hannover, ben 11. Juli 1 


Königlige Eifenbabn-Direction. 
Durlad. 


552. Die Stationen der Bebra-Danauer Eifenbabn 
Hersfeld und Fulda foheiden mit dem I. September c 
aus dem Deutih-Holländifchen Berbands-Güter-Ber- 
fehre. Ein bdirecter Berfebr zwiſchen genannten 
Stationen und den Stationen der Niederländifchen 
Staats» Eifenbabn via Salzbergen findet daber von 
dieſem Tage ab nicht mebr flat. 

Münfter, den 15. Juli 1869. 

Königlihe Direction der Weftfäliihen Eiſenbahn. 
553. Die auf die Dauer der Badefaifon berech— 
neten Polt-Berbindungen des Nordieebades Norderney 
geftalten fich für die Zeit vom 25, Juli cr. bie ıncl. 
3. Auguft cr. wie folgt: 

A. Bon Norden nach Norddeich: 
1) Auf dem directen Wege über Norbdeid: 
Bon Norden wird täglid eine Perfonenpoft nad 
Norddeich abgefertigt, welhe zu Norddeich mit einem 
Fährſchiffe nah Norderney in unmittelbarem Zufam- 
menbange ftebt. 


Die Abfahrt von Norden erfolgt: 
am 25. Juli um II, übe Bermitiage, 
» 26, » „ 113,, 


„» 97,» » 12%, » Racmittage, 
„28, » „ 12%, » 

„ 29, * » 1 A » “ 

» 30, * „ 14% » ” 

„» 3l. * 2%» ” 

» 1. Auguſt » 3%, » ” 

” 2. ” ” 48, " u 

” 3. ” ” 5%, 


Diefe Verbindung dient zur Beförderung von Poft- 
reifenden und zur unbefchränften Beförderung von 
Briefs und Fabrpofigegenfländen. Die Beförderung 
per oft bauert pptr. %, Stunde, biejenige per 
Fäbrfai 1 Stunde, 

In Norden treffen die Perfonenpoften von Emden 
nad einer 3%, ftündigen Beförderungsfrift um 6*5 Uhr 
früb, 35 Uhr Nachmittags und 955 Uhr Abends und 
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aus Sande nah einer pptr. 9ftündigen Fahrt 

um 6*5 Uhr früb und 73° Uhr Abends ein: 

2) Auf dem Wege über Hage, Hilgenrieder- 
fyhl und durd das Watt: 

Diefe Berbindung wird auf der ganzen Strecke 
durch eine tägliche Perſonenpoſt vermittelt, bei welcher 
eine Beförderung von Reifenden, fowie von Brief: 
und Fabrpofigegenftänden ftattfindet. Die Transport: 
bauer beträgt 34, bis 4 Stunden. 

Die Abfahrt von Norden erfolgt: 

am 25. Juli um 4 Uhr Nachmittags, 


» 26, » ” 4 Ya D} 
„ 27. » „» 4, » Morgens, 
” 28, ” ” 5 Y ” ” 
» 29, » ” 5% ” » 
» 30, » » 6 1% n " 
3 1 . » ” 7 UA » * 
»1. Auguſt » 8 » Bormittage, 
2. » -» 9 » ” 
„» 3,» » 10 ” » 


Wegen der Po-Verbindungen von Emden und 
von Sande nah Norden, fiehe A. 1. 


B. Bon Emden nad; Norderney: 

Die Berbindung wird dur Dampficiffe unter: 
halten, deren Abfahrt in der Richtung von Emden 
nad Norderney ftattfindet: 

am 25. Juli um 9 
* 


Uhr Vormittags, 
26. ” ” 9 UA ” » 


» 27. ” » — a 
» 28 » » 10%, » 
» 29, » >» 11 ” » 
„30, ⸗ » 12 » Mittags, 
”„ 31, ” ” 121, ” “ 
”» 2. Auguft » 11 » Bormittags, 
” ” » » 11 " ” 
Diefe Verbindung wird zum Transporte von 


Briefpoſt⸗Gegenſtänden benußt. 
Die Fahrzeit von Emden nad Norderney beträgt 
eırca 4 Stunden, 


C. Bon Geeftemünde nad Norderney: 

Die Verbindung wird gleichfalls durch Dampf: 

fhiffe vermittelt, welche aus Geeftemünde abfahren: 
am 26. Juli um 34 Uhr früh, 
»30. » » 9% » Vormittags, 
» 2. Auguft » 12° » Mittags, 

An Poftfendungen werden mit diefen Schiffen nur 
Briefpoftgegenftände befördert. Die Fahrzeit von 
Geeftemünde nad Norderney beträgt 5-6 Stunden, 

Wie fi) die Verbindungen vom 4. Auguft cr. ab 
en darüber bleibt weitere Publication vorbe> 

alten. 

Oldenburg, den 20. Juli 1869, 


Der Ober Poft: Director. 
Starflof. 


" 


Polizei: Verordnungen: 


554, Nachſtehendes Bahn Polizei-Reglement, wel 
bes für die unter Verwaltung der Königlichen Eifen- 
babn-Direction zu Hannover ftebenden, im Preußischen 
Staatsgebiet belegenen Hannoverfchen Staatsbahnenfeit 
dem 1, Dezember v. J. Geltung erlangt bat, tritt vom 
1. Auguft 1869 ab mit Genehmigung der Königlichen 
Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und des Innern auch für die im Preußifchen 
Gebiet belegene Strede der demnächſt zur Eröffnung 
fommenden Herzberg-Nürei-Norbhaufener Eifenbahn 
in Kraft und wird biemit auf Grund des $. 11 des 
Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11, März 
1850 (Gefeg.:5. S. 265) und des $. LI der Aller 
höchſten Verordnung über die Polizei » Berwaltung 
in ben neu erworbenen Landestheilen vom 20, Sep⸗ 
tember 1867 (Geſetz⸗ S. ©. 1529) zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Hildesheim, den 16. Juli 1869, 
Königlih Preußiſche Landdroftei, 
In Vertretung: 


Riſch. 


$. 1. Zur Ausübung der Bahn⸗Polizei find zu⸗ 
naͤchſt berufen und verpflichtet folgende Eifenbahn- 
Beamte: 

I) der Ober-Betriebs-Infpector, 

2) der Betriebs:nfpector, 
3) bie Eifenbabn-Baumeifter resp. Bau-Infpectoren, 
4) die Bahnmeifter, 
5) bie Bahn⸗ und Hülfsbahnwärter, 
6) die Stationsvorfteber, 
7) die Stationg-Affiftenten und Auffeber, 
A) die Weichenfteller, 
9) die Zugführer, Padmeifter und Schaffner, 
10) die Vortiers und Nachtwächter. 

Die Babn-Volizei-Beamten müffen bei Ausübung 
ihres Dienftes die vorgefchriebene Dienftuniform resp. 
das feſtgeſtellte Dienftabzeihen tragen oder mit einer 
Legitimation verfeben fein. ar, 

$. 2. Die Amtswirffamfeit der Bahn - Polizei- 
Beamten erſtreckt fih ohne Nüdfiht auf den ihnen 
angewiefenen Wobnfig, auf die ganze Bahn und bie 
dazu gebörigen Anlagen, und ferner noch fo weit, 
als ſolches zur Handbabung und Aufrechtbaltung der 
für den ijenbahn Betrieb erlaffenen oder noch zu 
erlaffenden F— erforderlich iſt. 

$. 3. Die Staats- und emeinde-Polizei-Beam- 
ten find verpflichtet, auf Erfuchen der Bahn-Polizei- 
Beamten bdiefelben in der Handhabung der Bahn— 
Polizei zu unterftügen. 

Ebenfo find die Bahn Polizeis:Beamten verbunden, 
den übrigen Polizei-Beamten bei ber Ausübung ihres 
Amtes innerhalb des im vorhergehenden Paragraphen 
bezeichneten Gebietes Affiftenz zu leiften, foweit es 
die den Bahn-Beamten obliegenden befonderen Pflichten 
zulaffen. 

$. 4. Die Eifenbahn »Reifenden müffen den all 
gemeinen Anordnungen nachfommen, welde von der 
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Königlichen Direction Behufs Aufrehtbaltung der 
Ordnung beim Transport der Perfonen und Effecten 
getroffen worden, und baben den dienjtlichen Auffor— 
derungen der mit Uniform oder Dienfiabzeihen ver- 
febenen oder eine befondere Yegitimation führenden 


Babn-Polizei-Beamten ($. 1) unweigerlich Folge zu | 


leiften. 

$. 5. Niemand darf, nachdem bas Abfabrte- 
Signal gegeben iſt und die Eijenbabn » Kabrzeuge in 
Bewegung gelegt find, in dieſe Kabrzeuge einfteigen 
oder einzufteigen verjuchen oder dabei Hülfe leiften; 
imgleihen darf Niemand, während der Zug fi in 
Bewegung befindet, eigenmäctig die Wagentbür 
Öffnen oder ausfleigen. 

$. 6. Das Planum der Bahn, die dazu gebö- 
rigen Böihungen, Dämme, Gräben, Prüden und 
fonftigen Anlagen dürfen vom Publicum nit betveien 
werben. Das Ueberfcreiten der Babn ift nur an 
den zu Ueberfabrten oder Webergängen beſtimmten 
Stellen geftattet, fo lange diefelben nicht durch Bar— 
rieren oder Einfriedigungen verfchloffen find, und es 
ift dabei jeder unnötbige Verzug zu vermeiden, 

Das eigenmäctige Eröffnen oder Ueberſchreiten 
der Barrieren oder fonftigen Einfriedigungen iſt 
unterjagt. 

$. 7. Mit Ausnahme des Chefs der Militair- 
und PolizeisVebörden, die am Orte des Babnbofes 
ihren Sig baben, und der in ber Ausübung ibres 
Dienftes befindlichen Polizei, Steuer- und VPoftbeamten, 
darf Niemand obne Erlaubnißfarte die Babnböfe und 
die dazu gebörigen Gebäude außerbalb derjenigen 
Räume betreten, welde ibrer Beitimmung nad dem 
Publicum geöffnet find. Die Wagen, welche Reiſende 
zur Babn bringen oder von daber abholen, müſſen 
auf den Borplägen der Babnböfe an den dazu bes 
ftimmten Stellen auffabren. 

$. 8. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Gerätben, fowie von Baumſtämmen 
und anderen ſchweren Gegenftänden darf, fofern ſolche 
nicht getragen werben, nur auf Wagen oder unter 
gelegten Schleifen erfolgen. 

$. 9. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen durch Vieh ift derienige verant- 
wortlih, welcher bie ibm obliegende Aufſicht über 
daffelbe vernachläſſigt. 

$. 10. Privatübergänge dürfen nur von ben 
Berechtigten unter den bejonders vorgejchriebenen 
Bedingungen bemugt werben. 

$. 11. So lange dic Leberfabrten geſchloſſen 
find, müffen Fubrwerfe, Reiter, Treiber und Vieh— 
beerden auf den die Bahn kreuzenden Wegen in der 
durch Merfpfäble oder Warnungstafeln bezeihneten 
Entfernung von den Berjchlußbarrieren das Wieder 
eröffnen derfelben abwarten. Fußgänger dürfen ſich 
den geſchloſſenen Barrieren mähern, biejelben aber 
nicht berübren. 

$. 12. Alle Befhädigungen der Babn und der 
dazu gebörigen Anlagen, mit Einſchluß ber Tele 
grapben, ſowie ber Betriebsmittel nebft Zubehör, im⸗ 


| gleichen das Aufftellen, Hinlegen oder Hinwerfen von 
| Steinen oder fonftigen hindernden Gegenfländen auf 
das Planum der Babn find unterfagt, desgleihen die 
: Erregung falfhen Alarms, das Nadabmen von Sig— 
nalen, das Berftellen der Ausmweichevorrictungen und 
ähnliche Handlungen, dur welche eine Störung des 
Betriebes berbeigeführt werden kann. 

$. 13. Feuergefährliche Gegenftände, geladene 
Fenergewebre, fowie alles Gepäd, welches Flüſſig— 
feiten oder andere Gegenftände entbält, welche vers 
möge ibrer Beihaffenbeit die Transportmittel oder 
deren Ladung zu beſchädigen geeignet find, bürfen 
weder ald Neifegeväd oder als Frachtgut obne Ans 
zeige aufgeliefert, noch in den Perjonen- oder Gepäds 
wagen mitgenommen werben. Die Babn Polizei 
Beamten find befugt, die von den Neifenden geführten 
Schießgewehre zu unterfuden. 

$. 14. Hinfictlih der Verſendung cemifcher 
Präparate finden die dieferbalb erlaffenen bejonderen 
Peftimmungen Anwendung. 

$. 15. Das Tabafrauhen in anderen Wagen- 
claffen oder Coupées als denjenigen, in welden es 
nad den Anordnungen der Direction geftattet wird, 
ift unterfagt. — Die Tabadspfeifen müſſen mit Dedel 
verjeben fein. 

$. 16. Neifende dürfen Hunde und andere Thiere 
in den Perſonenwagen nicht mit fih führen, ebenfo- 
‘wenig folde Gepäditüde, durch welde die Mitreiſen— 
den beläftigt werden fünnen, 

$. 17. Trunfene Verfonen dürfen zum Mitfabren 
nicht zugelaffen werden. Sind ſolche bereits in bie 
Wagen gelangt, fo werden fie aus diefen ausgewieſen; 
ein Gleiches findet ftatt, wenn fie in den Wartefälen 
oder auf den Babnböfen und Halteftellen betroffen 
werben. Dergleichen Perfonen baben feinen Anſpruch 
auf Erfag des etwa gezahlten Perfonengeldes. 


$. 18. Wer die vorgefchriebene Ordnung nicht 
beobachtet, fid) den Anordnungen der Babn = Polizeis 
Beamten nicht fügt oder fib unanftändig benimmt, 
wird gleichfalls zurüdgewiefen und obne Anipruc auf 
den Erfag des gezahlten Verfonengeldes von ber 
Mit- oder Weiterreife ausgefchloffen. 


$. 19. Sichtlich franfe und folde Perſonen, 
welche durch ibre Nachbarſchaft den Mirreifenden 
augenscheinlich läftig werden würden, dürfen nur 
dann zur Mitfahrt zugelaffen werden, wenn ein bes 
fonderes Coupée für fie gelöft wird. Etwa bezabltes 
Fahrgeld wird ihnen zurüdgegeben. 

$. 20. Wer den in den $$. 4 big 13, 15 und 16 
entbaltenen Verboten zuwiderbandelt, verfällt, fofern 
nicht nad den allgemeinen ftrafrechtlihen Beſtim— 
mungen, namentlich nad) den $$. 233, 299 bis 298 
des Strafgeſetzbuches eine härtere Strafe eintritt, im 
eine polizeiliche Strafe bis zu 10 „P Geld, im Unver— 
mögensfalle bis zu 14 Tagen Gefängniß. 

$. 21. Die zur Ausübung der DBabn-Polizei be- 
rufenen und verpflichteten Eiſenbahnbeamten ($. 1) 
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find ermächtigt, jeben Lebertreter der obigen Vor— 
ſchriften, fofern er unbefannt ift und fi über feine 
Perfon nicht auszumweifen vermag, oder im letztern 
Kalle nicht eine angemeffene Caution erlegt, deren 
Höhe das Marimum der Strafe 8. 20) jedoch in 
feinem Falle überfteigen darf, wenn er bei der Aus— 
führung der firafbaren Handlung oder gleich nad) 
derſelben betroffen oder verfolgt wird, zu arretiren. 
Enthält die frafbare Handlung ein Verbrechen oder 
Vergehen, jo fann fih der Schuldige durch Cautions- 
leiftung ber fofortigen Feflnabme nicht entzieben. Der 
se Age it ſtets ungeſäumt an bie Polizei- 
ebörde abjuliefern. 

$. 22. Im Falle einer Feftnahme ift den Bahn— 
Polizei: Beamten geftattet, die verbafteten Perfonen 
durh Mannſchaften aus dem auf der Eifenbabn be— 
findlihen Arbeits- Perfonale in Bewahung nehmen 
und an den Beftimmungsort abliefern zu laffen. In 
biefem Kalle hat der Bahn-Polizei-Beamte eine, mit 
feinem Namen und feiner Dienftqualität bezeichnete 
Beftnabmefarte mitzugeben, welche vorläufig die Stelle 
der aufzunebmenden Gontraventiondverbandlung ver: 
tritt, die in der Negel an demſelben Tage, an wel— 
dem die Gontravention conftatirt wurde, ſpäteſtens 
aber am Bormittage des folgenden Tages an bie 
competente PolizeisBebörde eingefandt werden muß. 

$. 23. Vorſtehendes Reglement tritt mit dem 
l. Dezember 156% in Kraft. Vom gleidhen Zeit 
puncte ab werden tie bisher gültigen babnpolizeis 
lihen Beitimmungen aufgehoben. 


Mit Genehmigung der Königlihen Minifterien 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
des Innern ift diefes Bahn-Polizei-Reglement für 
die Hannoverihe Staats-Eiſenbabn, infoweit biefelbe 
im Preußiihen Staatsgebiete unter unferer Verwal— 
tung gelegen ift, unter Mitwirfung der betreffenden 
Königlichen Landdrofteien und Negierungen erlaffen 
worden. 

Hannover, den 15. September 1868, 

Königliche Eifenbabn » Direction. 
Mavbad. 


355. Auf Grund des $. 5 der Königlichen Verord- 
nung über die Polizei-Berwaltung in den neu erwor- 
benen Xanbestbeilen vom 20. September 1867 wird 
nad Anhörung der Amtsverfammlung bebuf Sicherung 
der Bermeflungs-Arbeiten bei der anderweiten Neges 
lung der Grundfleuer für den Bezirk. ded Amts Syfe 
die nacftebende Polizeiverordnung erlaffen, 
»Die Wegnahme der Signal» Stangen und fon- 
ftigen Vermeffungszeichen, als Präble und der: 
gleiben, wird bei Geldftrafe bis zu 3 “P oder 
entiprechendem Gefängniß biermit unterfagt.« 
Spyfe, den 3. Juli 1869. 


Königlich Preußiſches Amt. 
Eilers. = 


Befanntmachung: 

556. In Gemäßbeit des $. 12 der Geſchäftsan— 
weifung für die Steuerempfänger vom 16. Dezember 
1°67 bringen wir bierdurdp zur öffentlichen Kenntniß, 
dag der Steuerempfänger Müller zu Spfe mit 
unferer Genebmigung feinen Kaflengebülfen, den bis— 
berigen Privatihreiber H. Kahrs zur Ausftellung 
rechtsgültiger Quittungen bevollmädhtigt bat. 

Hannover, den 14. Juli 1569. 

Königliche Finanz» Direction, Abtheilung für 

directe Steuern. 
Sauerbering. 
Perfonal:Gbronif. 
Königlihes Ober-Präſidium der Provinz 

Hannover: 

557. Der bisherige Dberaufieber Hartmann bei 
dem Bezirfd-Gefängniffe zu Hameln ift zum Haus— 
vater ernannt und an das Werfbaus zu Moringen 
verſetzt. 

Königliches Provinzial-Schul-Colle— 

gium zu Hannover: 
558. Dem Gonrector Dr. phil. Müller am Gymnaſium 
zu Göttingen ift der Titel »Profeffor« verlieben 
worben. 
Königlihes Univerfitäts - Quratorium 
zu Göttingen: 
559. Der Privatdocent Dr. Yobmever ift zum 
außerordentlichen Profeffor in der medicinifchen Facul- 
tät der Georg: Augufis-Univerfität ernannt. 
Königlibe Dber-Poft-Direction zu Han— 
nover: 
560. Der Ober: Poft-Commiffarius Shuirmann 
und der Dber-Polt-Secretair Strauß bei dem Poft- 
amte in Yüneburg find als Erpeditionsvorfteber, der 
Poft-Erpeditiong-Gebülfe Hueg in Sulingen ift ale 
Poft-Erpediteur beftätigt. Die Poft-Erpedienten-Ans= 
wärter Wolf in Hannover und Bradel in Goslar 
find zu Woft-Erpedienten ernamıt. 

Der Abiturient Dabme, ift ald Poſt-Eleve an- 
genommen. 

Der Poſtſecretair Saul ift vom Eifenbabn: Poft- 
amt Nr. 16 an das Poſtamt in Hannover verfent, 
die Poftjecretaire Röſe und Scheffer in Caſſel 
find dem Eiſenbahn-Poſtamt Nr. 16 überwiefen. 

Es find verfegt: die Eijenbabn » Poft-Conducteure 
Thöneböhn von Hannover, Fifherl, W. Mül- 
ler IL, Penshborn und Wiegmann von Yingen 
nad Emden, Bertermann und Söder von Gaffel 
nad) Hannover an das Eiſenbahn-Poſtamt Nr. 16, 
Sartorti von Hannover nad Oldenburg. Die 
Eifenbabn »Poft- Conducteure Bädler, Violet, 
Maver, Neutlinger, und Spangenberg 
in Rranffurt a. M., fowie Thürnau in Gaffel 
find? dem Eiſenbahn-Poſtamt Nr. 16 überwiefen; 
legterer ift nach Franffurt a. M. verfegt. 

Der Wagenmeifter Kaufmann in Geeftemünde 
ift zum Eifenbabn- Poftconducteur ernannt und nad 
Oldenburg verfegt, 
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Königlide Dber - Poft » Direction zu 
Oldenburg: 
561. Der Dber-Pofl-Secretair Straub in Osna— 


brüd ift als Erpeditions-Vorſteher bei dem Poſt— 
Amte dafelbft betätigt worden. 

Es ift übertragen worden bie Verwaltung ber 
Poft-Erpedition: 

1) in Hage in Oftfriesfand: dem Poft-Erpediteur 
Voß aus Marfoldendorf, 

2) in Norderney: dem Gandidaten der Theologie 
Lohmann bafelbft, und 

3) in Remels: dem Poſt-Expeditions-Gehülfen 
Weerts aud Groß-Sanber. 

Der Poft: Serretair Brüggemann ift von 
Altona nad Osnabrück verfegt worden. 


Königlihe Kronanwaltfhaft zu Celle: 
562, Der mit Verwaltung der Amterihterftelle 
beim Königlihen Amtsgerichte Burgwedel beauftragte 
Gerihtsaffeffor Siemens ift am 5. Juli d. J. in 
ben vorbezeichneten Dienft eingeführt. 


Königlide Intendantur des 10, Armee 
Corps: 
563. Zufolge Verfügung des Königlihen Militair— 
Deconomie-Departements vom 15. Juni cr. iſt ber 
Deyot-MagazineBerwalter Behrens von Wolfen 
büttel nah Wandsbeck verjegt worden. 


— 
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Amtsblatt für 


Stüdf 31. 





Gefeß: Sammlung : 
(Uusgegeben zu Berlin am 21. Juli 1869.) 
Stüd 49. Nr. 7957. Statut der Genoffenfhaft 
für die Melioration der Niederung oberhalb ber 
Mühle zu Ryzin, Kreis Birnbaum. Bom 28, Juni 

1869. 


Nr. 7458. Statut der Genoffenfchaft für die 
Melioration der Niederung oberhalb der Mühle zu 
Lutom, Kreis Birnbaum, Bom 29, Juni 1869, 

Nr. 7359. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genebmigung der unter der Firma: »Stolper 
Stallbau-Aftiengefellihaft«, mit dem Sige zu Stolp, 
errichteten Altiengeſellſchaft. Bom 10. Zuli 1869. 
Nr. 7460. Befanntinahung, betreffend die Aller: 
bödfte Genehmigung der unter der Firma: »Han— 
noverſche Bergwerfs-Aftiengefellfhaft«, mit dem Sige 
zu — errichteten Altiengeſellſchaft. Vom 10. Juli 
1869. 

Nr. 7461. Bekanntmachung, betreffend die Aller- 
höchſte Genehmigung des von dem — ————— 
Attienvereine zu Duisburg gefaßten Beſchluſſes wegen 
Abänderung des 8. 25 des Geſellſchaftsſtatuts. Vom 
12. Juli 1869, 

(Ausgegeben zu Berlin am 27. Juli 1869.) 
Stüd 50. Nr. 7962. Allerböcfter Erlaß vom 
29, Mai 1869, betreffend die Verleibung ber _fisfali- 
ſchen Borrechte an den Kreis. Jerihow J. im Regie— 
zungsbezirf Magdeburg, für ben Bau und bie Inter, 

tung einer Kreie-Chauſſee von Ziefar über Poft- 

rüde, Glienicke, Puff» Mühle, Grüningen bis zur 
Kreidgrenzge in der Richtung auf die Stabt Bran- 
denburg. 2 . 

Nr. 7963. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautender Kreisobligationen des 1 Yes 
rihowfchen Kreifes im Betrage von 22,000 Thalern. 
Bom 29. Mai 1869. 

Nr. 7469. Statut der Genoffenfchaft zur Melio— 
ration bes Thales am Maffeltahe im Kröbener 
Kreife. Bom 28 Juni 1869, 

Nr. 74165. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Juli 1869, 
betreffend die Verleihung des Erpropriationgrechts 
für die Zweigbahn von dem bei Neunkirchen befegenen 





Den 30. Suli. 


Hannover. 


1869. 


Bahnhofe der Saarbrüder Eifenbahn nad) den Wil- 
beimfhächten der fisfalifchen Steintohlengrube König- 
Melledweiler, 

Nr. 7966, Allerhöchſter Erlaf vom 14. Juli 
1569, betreffend die Erhebung der Hafenabgaben zu 
Hufum, im Regierungsbezirt Schleswig. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial : Behörden ı 


564. Nah Ihrem Antrage in dem Berichte vom 
12. Mai d. 3. genehmige Ich bierburd, daß die neu 
eregelte Grenze der Gemeinden Lohe⸗Manhorn— 

obne und Belfen= Hoerften gegen die Ge— 
meinde Oberhode, fowie der Gemeinde Bed: 
fingen gegen die Gemeinde Bodel als Grenze 
des Amts und Amtsgerichts Bergen gegen bas 
Amt ee a und das Amtdgeriht Wal s⸗ 
robe feſtgeſtellt werde. 

Schloß Babelsberg, den 24. Mai 1869, 
(gez.) Wilhelm. 

(993) Gr. Eulenburg. Dr. Leonhardt, 
An die Minifter ded Innern und der Auftis. 


565. Die Erweiterungen des Gebiets des Zoll 
vereins im Laufe der legten Jahre und die Ein- 
führung ber gleihen Branntweinbefteuerung in vers 
ſchiedenen biöher nicht der Branntweinfteuer: Gemein: 
ſchaft angebörigen Vereinsſtaaten, baben die Anfertigung 
eines neuen Berzeichniffes derjenigen Steuerftellen 
nöthig gemacht, welche zur Zeit in ben Staaten des 
Norbdeutfhen Bundes und in dem nit zu dem 
Letzteren gehörigen Theil bes Großberzogtbums Heffen 
zur Abfertigung bes mit dem Anfprud auf Steuer: 
vergütung ausgehenden inländifhen Branntweing, 
* Er Ertpeilung der Ausgangsbefheinigung be: 
ugt find, 

Diefes Verzeichniß wird biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den I. Juli 1869. 

Der Kinanz » Minifter. 
Im Auftrage: 


Haffelbad. 








Verzeichniß 
derjenigen Steuerſtellen, welche in den Staaten des Norddeutſchen Bundes und in dem nicht zu dem 
Letzteren gehörigen Theil des Grofiberzogtbums Heſſen zur Abfertigung bes mit dem Anſpruch 
auf Steuervergütung ausgehenden inländifhen Branntweins, beziehungsweife zur 
Ertheilung der Ausgangsbefceinigung befugt find, 
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Im Fall der Borab- * 
4 MV— ———— Aierti gun ades Bnn FJ. 
dur Abf —— * it 3J1 Anſpruch auf —E— bis En Auftern der 
gütuhg ausgehenden. inländffhen Branntiweins, fomwie zur =, Etauten Eralte A) und ; 
Ertbeilüng der Ausgangsbeiheinigung Windf JRmern der Slaaten der Veriendung > . 
befugt: find zur Abfertigung")| unter Naumvericlufß auf 
des mit dem Anſpruch uffienbahnen oder zu 
— ausgehen den fon affer find — aufer den 
inlandi hen Branniweins in Spalte l u. 2 aufges * 
an der Grenze gegen befugt: Bemerkungen. 


an der Binnengrenze führten Aemtern — zur 









das gegen ErtbeilungderNu 
3ollvereindausland. Jollvereindftaaten. gangebeicheinigung 
befugt: 








Benenmung Ort Benennung Ort Benennung Ort Benennung Ort 
der Memter. derielben. der Aemter. derfelben, J der Aemter. derjelben. der Memter.| derielben. 








’ 2, 
*) 1. Die m Spalte 3 
amannten Steuerjtellen 
L fönigreid Preußen, dürfen die Abfertigung 
des Branntweins nur 
1) Provinz Oftpreufen. —— — 
q e 
Ausfuhrſtraße die 
Haupt · Zollamt Pillau. Haupt⸗ Einrihtung beftebt, daß 
| Steueramt |Braunsberg nach erfolgter "und be: 
u ‚Memel 2 Rönigsberg ſcheinigter Reviſion die 
» Tilſit Gumbinnen Gebinde unter ununter⸗ 
Schmaleningten brochener + Aufſicht in 
„ Eydtfuhnen nn 
J 2 bahntwagen oder Schiffe 
—— verladen und Die leb⸗ 
eidenburg teren Transportmittel 
nach —— Raum⸗ 
verſchluſſe obne Umla— 
2) Provinz Weſtpreußen. dung demnächft dem an 
der gewählten Eiſenbahn 
Haupt» Zollamt Danzig Haupt: a Wafferftraße gele⸗ 
Steueramt |Elbing genen Ausgangsamte 
= Thorn zugeführt werden. geb» 
teres Amt bat alddann 
die Ausgangebe— 
3) Provinz Pofen. —— auf der 
lueſuhranmeldung ab- 
zugeben. 

Haupt-Zollamt Podzameze Haupt: * * die in Spalte 

| Steueramt Poſen ar? 
| , I und 2? aufgefübrten 
” \Pogorzelice Mbfertigiinasämter ſo 
” Skalmierzyce gelegen find, daß fie die 
” |Strzatfowo Ausfubr des Brannts 
weins tiber bie Grenze 
4 nicht auf Grund der 
4) Provinz Pommern. eigenen Wahrnebmung 
oder auf Grund der Ans 
Haupt-Zollamt| Stofpmünde Haupt- Haupt: De — 
R amten eſcheinigen 
Rügenwalde Steueramt Steuer: fönnen, jo baben fie den 

und Steuers f Amt und fertiate 

3 Stettin * abgefertigten Branni— 
Colberger⸗ Erpedition |; Steuer⸗ Stettin | wein auf die am der 
münde — —— Grenze gelegenen Aemter 
nbofe auf dem abzulafien, und überneh⸗ 
» Swinemünde Babnbofe men die letzteren alödann 
m Wolgaft Haupt: die (Fribeilung der Aus 

» Stralfund Steueramt | Anclam gangsbefheinigung. 


N (;ooole 
Digitized by gle 


Aur Abfertigung ded mit dem Anſpruch auf Steuerer- 

gzütung ausgebenden inländiihen Branntweins, ſowie zur z * 

#rtbeilung der Ansgangsbeiheinigung” inbſIm Innern der Staaten 

find zur Abfertigung") 

des mit dem Anſpruch auf 

Steuervergätung ausgebenden 
inländijchen Brauntweins 


befugt: 


an der Grenze gegen 
das ! 
s Zollvereinsaudland. 





Benennung Ori 





der Aemter. derielben. der Aemter. derjelben. 
se a ir: = — zZ —— ——— 
1. i 1. 3. 4. 5. 
*) Giehe zu Anfang. 
5) Provinz Schlefien. | ke — 
Haupt: Zollamt Landäberg | Haupt Neben: 
DE. | Steueramt |Ratibor Zollamt J. Dawiecim 
Neben : Zoll- | 
amt ; |Bobzanowig. Breslau Oeſtr. 
Liſſau Goͤrlitz Oderberg 
Haupt⸗Zollamt Myslowitz. 
Neben-Zoll—⸗ 
amt I, Kaltowitz. 
” Klingebeutel. | 
Haupt-Zollamt Reufadtd,[S. ' 
» Mittelwalde, 
» Liebau. | 
Neben » Zoll: 
amt I, Seidenberg. 
6) Provinz Brandenburg. 
Haupt- 
Steueramt 
für ausl. Ge- 
enſtände u.: 
| — 
tionen au f 
den Ham-|) Yerlin 
| burger und 
N auf dem Nie- 
derſchleſiſch⸗ 
Märtiichen 
Bahnhofe 
7) Provinz Sachſen. 
Haupt⸗ 


au der Binnengrenze 


Zollvereinsftaaten. 


— — — 
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* 


befugt: 


I 
Denennung Ort 


Im Fall der Vorab— 
fertigung des Brannts 
weind im Innern ber 
Staaten (Spalte 3) und 
der Berjendung deffelben 
unter Raumverichluß auf 
Eiſenbahnen oder zu 
Waſſer find — außer den 
in Spalte 1. u. 2 aufge 
führten Aemtern — zur 
Ertbeilung der Aus 
gangsbeiheinigung 
befugt: 


| 
Benennung | Dirt 
der enter. | derfelben. 





Steueramt |Halberftabt 


Bemerkungen. 


62* 


352 





Zur Abfertigung des mit dem Anjprud auf Steuervers ’ 

gütung ausgehenden inländischen Branntweins, jowie aur 

Grtbeilumg der Ansgangsbejheinigumg‘) find Im Inmern der Staaten 
befugt: find zur Wbfertigung‘) 


dei mit dem Anjpruch auf 
Steuerverglütung ausgehenden 
inländiihen Branntweind 


an der Grenze gegen an ber Binnengrenze befugt ; 
das gegen 
Zollvereinsausland. Zollvereinsftaaten. 
Benennung Drt Benennung Ort Benennung Ort 
der Aemter. berielben. der Aemter. | 'derjelben, | der Hemter. berjelben. 


ImFall der Borabs 
fertigung des Brannt⸗ 
weins im Innern der 
Staaten (Spalte 3) und 
der Verſendung deffelben 
unter Naumverjchluß auf 
Gifenbabnen oder zu 
Waſſer find — aufer den 
in Spalte I u. 2 aufge 
führten Aemtern — zur 
Grtbeilung ber Aus 
gangäbeidheinigung 
befugt: 


Ort 
derſelben. 


Benennung 
ber Aemter. 


Demerkungen. 





Haupts 
Steueramt 
und Zoll⸗Ex⸗) Halle 
pebition am 
Bahnbofe 
Haupt: 
| Steueramt | Magdeburg 
» Naumburg 
” Rordhaufen 
” Deffau !) 
Steueramt Oſchersleben 
Zoll⸗Expedi⸗ 
tion Wallwitz⸗ 
hafen bei 
Deffau 1) 
Steueramt Zeitz 
Wolmir⸗ 
ftebt ?) 


j 
8) Provinz Beftphalen. 
Haupt: Zollamt| Breben Steueramt |Aroljeu 3) 


Neben » Zoll- 4 
amt I, Gronau ® 


9) Provinz Rhein. 


Haupt⸗ Zollamt Aachen Haupt | Haupt: 


Steueramt, Creuznach — Coblenʒ 
Cleve —— 
teuera 
für ausländ. Coͤln 
—— 
Emmerich Haupt⸗ 
— Duſſeldorf 
Kaldenlirchen — 
Malmedy Neuß 


Neben⸗ 
Zollamt 1.|Herbeäthal 


Elten 


*) Eiebe zu Anfang. 


1) im Herzogibum Un- 
balt. 


3) Beichränkte Abferti- 


——— (für 
5* von künſt · 


3) Beſchtänkte Abferti⸗ 

gungsbefugniß (für 
Verſendung von Li⸗ 
queur). 





Zur Abfertigung deö mit dem Anjpruch auf Steuerver- 

qütung ausgebenden inländiichen Branntweins, ſowie zu 

örtbeilung der Husgangsbeiheinigung*) jin 
befugt: 


an der Grenze gegen ander Binnengrenze 
das 














r 
Im Innern der Etaaten 


find zur Abfertigung‘) 

deö mit bem Anſpruch auf 

Steuervergutung ausgehenden 
inländiichen Branntweins 


befugt: 
Benennung Drt 
der Aemter. berjelben. 


Im Fall der Borab— 
fertigung des Brannte 
mweind im Innern ber 
Staaten (Spalte 3) und 
der Verjendung bdeffelben 
unter Raumverichluß auf 
(ifenbabnen oder zu 
Waſſer find — außer den 
in Spalte 1.1.2 aufge 
führten Yemtern — zur 
Ertbeilung der Aus 


gangsbeiheinigung 
befugt: 


Drt 
derielben. 


Benennung 
der Aemier. 





Bemerkungen. 








ö gegen 
. Bollvereinsausland. Zollvereinsftaaten. 
Benennung Drt Benennung Dt 
der Aemter. berjelben. ber Aemter. derjelben. 
1. 2. 
Haupt ⸗ Zollamt| Saarbrüden. 
Waſſenberg. 
Haupt⸗Steuer ⸗ 
amt Trier. 


10) Provinz Hannover. 


Haupt: Zollamt Norbhorn 
» Leer 
» Emben 
” ‚\Sebaldebrüd 
» Gerftemünde 
u Stade 
» Harburg 
vereinsl, j . 
Haupt-Zollamt| Bremen 
Neben: Zolls 
amt I, Geteloh 
Bentheim 
Weener 
Norden 
Carolinenſiel 
Brinfum 
” Grohn a. T. 
» Burgdanım 


Rönnebed 


Haupts 
Steueramt Ruhrort 

” Uerdingen 

D Weſel 
——— 

eueram 

für inl. Ge⸗ Eötn 
genftände 
Steueramt [Rheinberg ?) 
Steuer-Re- 
ceptur Kevelaer ?) 
Haupt» 


Steueramt | Hannover 
” Hildesheim 


” Gelle 

» Lüneburg 

» Münden 

» Dsnabrüd 

” Higader 
Steueramt |Peine?) 





*) Siehe zu Anfang. 


1) Beichränkte Abfertie 
ungäbefugniß (für Ber 

a von künſtlichem 
um). 


2) Beichränkte Abfertis 
ungsbefugniß (für Ber 
re von Liqueur). 


2) Beichränkte Nbfertis 
ungsbefugnig für Tor 
alen Bertebr. 






Im Fallder Vorab» 
fertigung des Brannt⸗ 
Zur Abfertigung des mir dem Anſpruch auf Steuerver⸗ weind im Innern der 
gütung ausgebenden inländijden Branntweins, ſowie zur], Staaten (Spalte 3) und 


Ertbeilung der Arogangabsiheinigung‘ TindfM Innern der Staaten] : 
8 4 re se find zur Abfertigung‘) der Berjendung deſſelben 








vera: des mit dem Anſpruch auf —— —— * 
Steuervergütung ausgehenden OR an. —* * 
inlandiſchen Vrauntiweins |, ——— * J 
an der Grenze gegen an der Binnengrenze befugt: , führten‘ Aemtern — zuef Bemerkungen. 
das gegen Ertbeilungder Aus 
Zollvereinsausland. 3ollvereinsftaaten. gangsbeihrinigung 
ERBETEN — 
Benennung Ort Benennung Benennung | ) Benennung | Ort 
ber Aemler. derjelben. der Aemter. we der Aemter.  derjelben. Ider Aemter. derſelben. 
1. as Ya 3. 2 ho Sa: "aa >. 
Neben: Zoll: ; *) Siebe. zu Anfang- 
amt 1. Diterbamm ! 
” Lehe | . 
” Neubaus a. d. 
Dite | 
» Freiburg | 
” Brunsbaufen ' 2 
» Lühe 
Gran ‘ 
11) Provinz Heſſen-Naſſau. | 
Haupt: Haupt: | 
Steueramt Hanau Steueramt Caſſel 
» Franffurt ) cubug -unsar F u 
| a M. \ 
Biebrich ! i : 
\ Dberlabn- | 
| | ftein | 
| 
12) Proving Schleswig: 
Holftein. 
I i 
Haupt-Zollamt Hadersleben IHaupt- Nebens 
r Steueramt Flensburg Zollamt J. Maasholm 
Reb.,Zolamtl. Tyrſtrup Schleswig »  1Holnie 
Moyend ” Tondern ” rave⸗ 
Haupt: Zollamt Tönning b Kiel a 1) 7 im Gebiet von Küber 
Neb.⸗Zollamtl. Huſum J Rendsburg 3 
” Sonderburg » Lauenburg ?) ' A im Herjogtb. Lauen— 
» Edernförde burg. 
” Gappeln 
» Apenrabe 
Hoyer 


Haupt: Zollamt Itzehoe 


Neb.⸗Zollamtl. Brunsbüttel 
Elmshorn 
* Glü adt 
Ueterjen | 


» Wevelsfletb 


——— | 
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Im Kall der Vorab— 
E33 . j fertigung des Prannt- 
Zur Abfertigung ded mit dem Anipruch auf Steuerver— mweind im Innern der 
gütung ausgehenden inländischen Branntweins, fowie zur Staaten (Zpalte 3) und 
Ertheilung der Ausgangsbeiheinigung‘) jndfsm Innerm der Staaten], Beriendung deffelben 
befugt: And aut Abfertigung ) unter Raumverichluf auf 
des mit dem Auſpruch auffgiienbabnen oder Au 
Steuervergätung auögebenden | ga fer find — aufer den 
inländitchen Branntweins z M 
befugt: in Spalte 1 u. 2 aufge] Bemerkungen. 
an ber Grenze gegen an der Binnengrenze eng führten Aemtern — zur 
das gegen Ertbeilung der Aus 
Zollvereindaudland, 3ollvereinsftaaten. BRnBRETBEINIGERG 
0 befug 
Benennung | Ort Benennung Ort Penennung Ort Benennung | Ort 
der Aemter. derſelben. der Aemter. derſelben. J der Aemter. derſelben. der Pe to | derſelben. 
——— 
3. 
Haupt⸗ Zollamt Neuſtadt ) Sithe zu Anfang. 
Neb.⸗Zollamtl. Burg auf Feh⸗ 
marn 
Heiligenhafen 
Hohewacht | 
Haupt: 3ollamt Otienſen | 
Zollabferti⸗ | 
Ba am | 
abnbofe Altona | 
Neb.» Zollamtl, Langenfelde | 
Haupt: Zollamt Wandobeck 
Neb.⸗Zollamtl. Wöhrden 
» Holtenau 
» Schiffbeck | 
„ Eppendorf | 
” Hoheluft : 
Barmbed | 
vereinsl. 
Daxpt- Selamt Lübed | 
(Abfertigungs- | N 
ftellen auf dem | | 
Berliner und | | 
Lübeder Babhn- | 
bof und an der | 
(be Hamburg 
II. Königreich Sachſen. | 
Haupt: Zollamt| Zittanı Übergangs: Hof (in [Haupts Löbau Neben⸗ 
Steueramt Baiern) Steueramt Zollamt 1,| Reihenberg 
» Schandan ” Baugen » Bodenbach 
Marienberg Dresden 
» Annaberg 2 Meißen 
» Eibenftod » Riefa 
Haupt-Steuer: 
amt Pirna 5 ‚ Freiberg 
Neb.-Zollamt J. Voitersreuth Chemnig 
| ” Glauchau 
| - | 3mieau 
| ” Plauen 
” Grimma 


Hauptzollamt Leipzig 





Im Fall der Borab» 

j fertigung des Brannt- 

Zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuerver meind im Innern ber 
gütung audgebenden inländifchen Branntweind, ſowie zur Staaten (Spalte 3) und 
Ertbeilung der MUEDSRTRITGNnI GEN? find der Berjendung deifelben 


fugt: find zur Abfertigung")f nter Raumverichluß auf 
ded mit dem Anjprud auf Gijenbabnen oder zu 


Steuerwergütung ausgehenden Wafl 
ofsenız F h jer find — aufer den 
inländiidhen Branntmweind in Spalte 1 u. 2 aufge 


im Innern der Staaten 














Steueramt ſchweig 


an der Grenze gegen an der Binnengrenze befugt: führten Aemtern — zur Bemerkungen. 
das gegen #rtbeilungder Aue 
Zollvereinsauslann. Zollvereindftaaten. gangebefheinigung 
befugt: 4 
. ! 
Benennung Ort Benennung Ort Benennung | Ort Benennung Ort 
der Memter. | derielben. der Memter. | derielben, der Hemter. derielben. der Aemter.| derielben. 
1. 2. 3 4. 5. 
III. Srofherzogthum SHeffen. 1 
Haupt: Haupt: Ortseinneb: | Heppen⸗ — — 
Zollamt Worms Zollamt Darmſtadt | merei MH. | heim 
Ortseinneb: | Michel: » Offenbach Baben⸗ 
merei I. | ftadt » Gießen hauſen 
Alzey Bingen 
Monsheim Mainz 
« Wimpfen [Neben Zoll: 
IV. ®roßherjogthum Mecklenburg. amt I. Bensheim 
Haupt-Steuer- Haupt- 
rei Reopod. — Schwerin | 
Nebenzollamt J. Wismar. 
V. Chüringifcher Boll- umd 
a erein, 
— Steueramt |Gefell B 
" Fobenftein 
Übergangs: |Fichtenfels 
Steueramt | (in Bavern) | 
Haupt: | 
Steueramt | Coburg | 
Steueramt |Nömbhıld | | 
» |Meiningen | 
VL Serzogthum Graunſchweig. | 
Haupt: Braun- 


Steueramt | Wolfenbüttel 
„ Holzminden 


VII Serjogthum Oldenburg. Peimfedt 
Haupt» Zollamt Varel. Haupts Anfage- Hunte⸗ 
» Brafe, Steueramt Oldenburg | poſten wachtſchiff 
” Delmenborft. 
Nebenzollamt J. Wahrtburm. 
Ellenferdam- 
merfiel. 
Hooffiel. 
Fedderwarderſiel. | 
Großenfiel. 
) 


Strobbaufen. 
Eisfleth. 
Berne. 

im Jahdegebiet 





} # ol‘ gle 


357 


566. In Berfolg der Befanntmachung vom 28, Mai 
d. Is., betreffend die Aufhebung der Uebergangs— 
Abgabe von Tabak und die Herftellung des freien 
Verkehrs mit Branntwein und Bier zwifchen den 
Staaten des Norddeutſchen Bundes und Helfen, wird 
hiermit ein Verzeichniß derjenigen Straßen und Ab: 
fertigungsftellen zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, 
welche beim Verkehr mit den einer Uebergangs-, 
beziehungsweiſe einer inneren indirekten Abgabe unter: 
liegenden vereinsländifhen Erzeugniffen 


bei leberfchreitung ber Grenzen zwifchen ben Staaten 
des Norbbeutihen Bundes und bem nicht 


u dem Letzteren gehörigen Theile bes 

Großherzogthums Heſſen einerfeits und 

Bayern, Württemberg und Baden andererfeits 
inne gehalten werden mäffen. 

Dabei wird bemerft, daß in Bezug auf bie Eins 
und Ausfuhr von Wein und Obftwein die Leber- 
gangaftellen im Großherzogthum Heſſen an den Grenzen 
gegen Preußen beibehalten find. 

Berlin, den 1. Juli 1869, 

Der Finanz» Minifter. 
Im Auftrage: 


Haſſelbach. 


Verzeichniß 


der 


Uebergangsftraßen und der an denſelben gelegenen Hebe— 
und Abfertigungsftellen 


für den Berfehr mit ben einer Uebergangs-, beziehungsweife einer inneren indireften Abgabe 


unterfiegenden vereinsländifhen Erzeugniffen 


an ben Grenzen ber Staaten des Norddeutſchen Bundes und bes nicht zu Dem Letzteren 
gehörigen Theils des Grofherzogthbums Heffen einerfeits gegen Bayern, Württem: 


berg und Baden anbererfeite. 
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Bezeichnung der Uebergangoſtraßen. 





I. ..n zwifchen Preußen 
d Bayern. 


Links des Rheins. 


Zwiſchen Saarbrüden und Bliescaftel, 
fowie St. Ingbert . 
an Neunfisen und Si. Ing 


Zwifchen Saarbrüden und Bexbach 
auf der Eiſenbahn . 

Zwifchen St. Wendel und Ohmberg, 
fowie Herfhweiler . 

Zwifchen Ruthweiler und Kufel über 
Diedefopf 

Zwiſchen Grumbach und Kaifersiau⸗ 
Bei über Lautereden und Wolf: 
ein 

Zwiſchen Meifenheim und. Raifers- 
a. über Lauterecken und Wolf: 
ein s . 

wilden Meifenbeim 
Mofchel über Callbach 

Zwiihen Meifenbeim und Dbernpeim 
über Rebborn . . 

Zwifchen Sobernheim und” Callbach, 
Rehborn, Odernheim . . 

Zwiſchen Creuznach und Alfenz über 
Münfter a. Stein, Ebernburg . 


"und "Ober: 


I, Grenzlinie zwifchen Heffen und 
Bayern.?) 


Linfs des Rheins und rbein- 
wärte.®) 


Auf der Ludwigsbahn) . . . 
Auf dem Rbein®) . . 
Zwiſchen Fuͤrfeld und Hochſteiten 
„ Winterborn . 
» Niederhauſen. 
Alzey u. Kirchbeimbolanden 
I Dftbofen und RE 
landen . ’ 
Zwiſchen MWolsheim und Zeit 
Wachenheim und Marnheim 
” Monsheim und Klein- 
Bodenheim . 
Zwiſchen Dffftein md brigheim 


Preußen 


” 


+ MWorme, 6) 


Hebe⸗ und Abfertigungäjtellen 


— — 


Ort | in | 








| 
| 
| 
| 
| 


| Rentrifch. 
Spiefen, 
Neunfirchen. 
St. Wendel. 
Ruthweiler. 


Grumbach. 


Meiſenheim. 
Sobernheim. 


Creuznach.?) 


| 
1) 
| 
| 
| 


* Kürfeld. 


* Alzey. 

* Klomborn. 
Mölsheim. 
*Wachenheim. 


*Monsheim. 
Offſtein. 


= 


Ort 


Dliescaftel. 


Bayern, —8 Ingbert. 


St. Ingbert. 


Obrigheim. 


Bemerkungen. 


I) In den Rheinbane 
riichen Grenzorten bes 
finden ſich an den be» 
züglichen Ueber 
gangsftrafen in ber 
Negel keine Abferti- 
gungäftellen. 


Die bayeriihe Con⸗ 
troleftelle zu Sauter 
eden ftellt Ueber 
angoſcheine auf 
reußiihe Nemter 
aus, 


> 

Die bayeriſche Con» 
troleftelle zu Odern- 
beim ftellt Ueber⸗ 

angdiceine auf 
NPreußifche Aemter 
aus. 
3) Anmeldeftelle Mün» 
fler a. Stein. 
3) Als Uebergangsjtel- 
len fungieren ®rof- 
berzoglih Heſſiſcher 
Sxitö, wenn in den 
Bemerkungen feine 
andere Stelle ge 
nannt ift, bie in den 


betreffenden Orten 
errichteten Ortdein» 
nebmereien. Zur 


Reviſion und Abfere 
tigung von eingehen 
den  Branntwein 
find in Seifen nur 
die mit * bezeichnes 
ten Uebergangöſtel · 
len ermächtigt. Auf 
den Webergangäftra- 
fen, an welchen 
folhe Uebergangd- 
ftellen nicht gelegen 
find, kann die @in- 
fubr von Brannt- 





Bezeichnung der Uebergangeſttaßen 


in 


Heber und Abjertiqungöftellen 





Bemerkungen 





Zwiſchen Dffitein und Groß-Niedes- 
2 er 

Zwifhen Pfebbersheim und Groß: 
Niedesbeim . . 

Zwiſchen Worms und Sranfenthal 


I. Grenzlinie zwifchen Heffen und 
Baden. 


Auf den Eifenbahnen —— 
Auf dem Rbein . . ——— 
Auf dem Neckar») .. 
Zwiſchen Lampertheim und Mannheim 
u Viernbeim und Mannbeim 
Heidelberg 
Weinheim 
ar Lampertheim und Hemebad 
” Heppenbeim und Weinbeim 


u“ u” " 


» „ ” 


„ Birfenau und Weinheim . 
“ Gorrheim und Weinbeim . 
Nedar-Steinad und Nedar- 
ne — 


Zwiſchen —— und — 
abt⸗Steinach - 


Zwiſchen Hirſchhorn und Wald— 
Michelbach . 


* * + ” * * 


en Hirfhhorn und Brombach 
* „ Gberbad. 
” Shölenbag " „ 
» enbad v ” 
» 9 » GShlofau 
» Ernſtthal 


Micelftadt “ Ernfttbal?) 
über Würzpurg . - ; 
Zwiſchen impfen und Rappenau i 


W. Grenzlinie zwifchen Helen und 
Württemberg. 


Zwifchen Wimpfen und Gundelöheim 
auf dem Nedar . » — 


wi Wimpfen und Jarifeld 
* En » Unter«Eifesheim 


Bieberach. 
Bonfeld . » 


* * 


* "» v 


Heſſen 


| 








Offſtein. 


Pfeddereheim. 
*MWorme.T) 


* Worms.) 


— 
* Viernheim. 


Hũttenfeld. 
*Heppenheim. 


Birfenau, 
Gorrbeim. 


Nedar- 
— 


VDberant⸗ 
——— 
—— orn. 


Unter⸗Schön⸗ 


mattenwaag. 
* Hirfehborn. 
Gammelsbad. 
Schöllenbach. 


| Micelitadt. 


= 


Wimpſfen. 10 


*Wimpfen. 19) 


| 
| 


Bapern. 
beim, 


Baden | 
Mannbeim. 





. ‚Sandhofen. 

J Käferthal. 

Heddesheim. 

» Weinheim. 

" Hemsbach. 

Unterlauden: 

bad. 

Weinbeim, 


Nedar- Ge: 
münd, 
Schönau, 
Heiligenfreuz: 
Steinach. 
Heddesbach. 


Brombach. 
Eberbach. 


Schloſſau. 
Ernſtthal. 


Rappenau. 


Württemberg. 'Oundelsbeim. 
2 Jartfeld. 


u Unter = Cifee- 
beim. 

u Bieberad. 

" Bonfeld, 


Groß⸗ Niedes⸗ 


wein nah Heſſen 
nur unter Ueber— 
gangoſcheinkonttole 
ftattfinden. 

) Baperifcher Seits 
erfolgen die Abſer⸗ 
tigungen durch Die 
Zollſtellen und in 
Ermangelung "von 
ſolchen durch die 
Ortsvorſteher der 
Fintritis⸗ reſp. Aus⸗ 
gangsorte bei der 
Verſendung von bier 
tranten. 

) Uebergangsfltaßen 
für®erfendungen mit 
Uebergangsicheinen 
oder bei Verfenduns 
gen von Wein, 
Obſtwein oder 
Bier mit Grofh. 
Heſſiſchen Trants 
fteuerfcheinen. 

*, Hauptzollammt. 

. Anmeldeftelle des 
Sauptiollamtms am 
Speyerer Thor, 

) Die Verjendungen 
müſſen mit Aeber« 
gangdjcheinen, oder, 
nach den deßhalb ber 
ftebenden beionderen 
Verabredungen mit 
Dadiihen Tranus⸗ 
porticheinen  bezie- 
bungsweiie Heſſi⸗ 
Iben Trankſteuer⸗ 
Icheinenverieben fein. 
) Ucbergangsftraßen 
für Betſendungen 
unter Mebergange: 
icheinkontrolie 


0, Jut Blanntwen 
das Zaljfteueramt 





Bezeichnung der Hebergangeitraßen. 


V, Grenzlinie zwifchen Heffen und 
Bayern. 


Rechts des Rheine. 


Auf der Main-Rheinbahn 5)...» - 
Auf dem Main 9)........... 
Zwiſchen Erbach und Borbrunn. . . 
” Micelftant und Borbrunn 
" Bielbrunn und Amorbad . 


” 2 — 
Sedmauern und Wörth . 
” Reupadt und Wörth, 
„ » Dbernburg - 
” Mosbad und Groß: Dfheim 
„ Schaafbeim und Groß— 
Dfibeim „ver. 
Schaafpeim und "Arhaffen: 
TER 
Zwiiden Babenhaufen und aiſchaffen 
EEE 


Zwiſchen Rainſingen und Stochkſtadt 
Groß⸗ 
Wel zheim. ..... 


Zwiſchen Seligenſtadt und Afdaffen 
2 er 


— Seien und Alzenau . 


WM Greuzlinie geilen Preußen 
und ayern. 


Rechts bes Reine. 


Zwifhen Hanau und Afchaffenburg 


auf der Eiſenbahn. » .». +.» + 
Zwifhen Hanau und Afchaffenburg 
auf der Yandflraßd.- 2. +++ 


Zwiſchen Neumwirtbsbaus und Alzenau 
»  Gelnbaufen und Geiſelbach 
” Kempfenbrunn und Fram— 
mersbah. . 2. use. 

Zwiſchen Drb und Gemünden er 
Burgjoß und Aura „2... 


Zwiſchen Altengronau und Zeitlofs . 
» Schlüchtern und Oberfinn . 





Preußen. 


Hebes und Abjertigungsjiellen 


.: Babenbaufen 


| » 
Erbad. 
*Michelftadt. 
Vielbrunn, 


Seckmauern. 
Hainſtadt. 
Mosbach. 
Schaafheim. 


Babenhauſen. 
Mainflingen. 


I 


Seligenftadt. 


Hanau. 


Neuwirths⸗ 
haus. 


Gelnhauſen. 


Kempfenbrunn. 


Burgioß. 
Altengronau. 


* 





Bayern, 


Bemerkungen, 


Aſchaffenburg. 


Boxbrunn. 
Amorbach. 
Ohrenbach. 

Lauterbach. 

wir. 


Obernbur : 
Oroß-Ofheim 


Alchaffenburg. 


Stocſadt. 
Groß Welzs 


Aſchaffenburg. 


Alzenau. 
Geiſelbach. 


Frammersbach. 


Burgſinn. 
Gemünden. 
Zeitlofs. 
‚Gemünden. 


WBurgſinn. 
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Hebe⸗ und Hbfertigungsftellen 

Bezeichnung der Mebergangsftraßen. — —— 

in | Ort | im | Ort 








Bemerkungen, 


Jfhen Schlüchtern und Zeitlofs .| Preufen. Viottgers, Bapern. Zeitlofs. 
Züntersbad und Brückenau " Zünters bach. Brückenau. 
Fulda und Brüdenau ... » Doͤllbach. Motten. 
” Altenhof und Motten ... „ Altenbof, » » 
u Wüftenfachfen und Biſchofs— 
1 PETER ORTE Wüſtenſachſen. Biſchofsheim. 


Zwiſchen Gersfeld und Biſchofoheim Gerofeld. 


vr. nn zwifchen Thüringen 
und Bayern. 










wifgen Melpers und Fladungen. . IS, Weimar. Melpers. ” Nladungen, 
Meiningen und Oftbeim. .| Sachſen⸗ 4 
Meiningen, Meiningen. Oſtheim. x1) ) Großbeg. Sachſ. 
„Melrichſtadt Melrichſladt. Uebergangefielle. 
» Römpild und Trappftadt, . » Römbild. Trappſtadt. 
Peiaparg und Ermerepaufen ” Heldburg. » Ermerobaufen 
D » Geflad . ” „ » Seflad. 
" Koburg » »**S.⸗Koburg. Koburg. 
u » Zambad. . . " » u Tambach. 
» Lahm. .... » ” " Gleußen. 
„Lichtenfels auf 
der Eiſenbahn — Bapern. Lichtenfels.i2) Lichtenfels. '2) S.⸗Noburgiſches 
Zwiſchen Koburg und vichtenfels auf Uebergangäfleuers 
dem Sandwege. .... ...... IS.Koburg. Koburg. amt in Bayern. 
Sachſen⸗ 
Zwiſchen Sonneberg und Kronach..Meiningen. Sonneberg. » Kronach ">, Künigl. Zächf. Uer 
Gräfentdal und Tettau . „| “ Sräfentbal. » Tettau. bergangsfieueramt 


” ‚Probfizella und Yudwigftabt | u 


Lubwigftabt, auf dem Bahnhofe 
»ELeheſten und Yudwigftadt . . 


der Eächliich- Bayer 


» Cobenftein und even Neuß j. L. dobenſtein. Nordhalben. u 
” ” Lichtenberg Lichtenberg. auch mit Anmelde ⸗ 
Hiſberg und Hof .... » Hirfchberg- » Hof, ſchein und Sadunges 
»  efell un Hofi......] Preußen, Gefell. » def, berzeihniß, auf an · 


dere competente 
Aemtet in Innern 
ab. 

14) Für die Verſen ⸗ 
dung von Gegen⸗ 
ftänden, welche mit 


vn, Srahlinie zwiſchen Sachſen 
und Bayern. 
Zwifchen Hof und Plauen (ſowohl 


Uebergaugäfcheinen 

auf der Eifenbahn wie auf —— — 

licher Landſtraße) - . ...... Bayern. Hof.!s) Hof.) Sin —— 

gwiſchen Sof und Delonitz re Sachſen. Gaſſenreuth. beim Kal. Sächi. 

» Plauen 1) auf Nebergangsamt Hof 

Landſtraße lUlitz. erlegte Uebergangs · 

ver gewöhnkichen ndſtraße). Ullitz an — 
ind, 


—— mn — — — 
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567, Nah allen Orten in den Vereinigten 
Staaten von Amerifa fönnen Zahlungen bie 
zum Betrage von 50 „P oder 87%, Gulden Südd. W. 
im Wege der Poſt-Anweiſung übermittelt werdeh. 

Die Einzablung erfolgt auf ein gewöhnliches Poft- 
Anweifungs-Formular. 

Der Betrag, melden der Abfender nah Nord- 
Amerika überwiefen zu feben wünfcht, it auf ber Poft- 
Anweifung in Dollars und Gents Goldwährung 
anzugeben, 

Die Annabmes Poft-Anftalt reducirt ben Betra 
nad dem Verhältniß von 70 Cents Gold gleich 1.8 
und nimmt danach den fi) ergebenden Betrag vom 
Einzabler entgegen. 

Die Gefammtgebühr beträgt: 
bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thlr. — 6 Or. 

” D 2 » über 25 bis 50 .P — 12 gr 
und ift vom Abfender im Voraus zu entrichten, thun⸗ 
lihf unter Verwendung von Freimarfen. 

In dem Coupon ber Poft-Anweifung bat der Ab: 
fender feinen Namen und Wohnort zu bezeichnen; 
weitere Notizen find bei Einzahlungen nad Amerifa 
auf dem Coupon "der Poſt-Anweiſung nit zuläffig. 

Die —— der Beträge in Nord-Amerika 
erfolgt durch die Agenten des Norddeutſchen Lloyd. 

An Stelle der Driginal-Poft-Anweifungen, welche 
in Bremen zurüdbleiben, richtet der Norbbeutfche 
Lloyd Benadhrichtigungsfhreiben an bie Empfänger 
mit Bezeichnung des Betrages ber Auszahlung und 
des Namens und Wohnorts des Agenten, ber mit 
der Auszahlung beauftragt if. Name und Wohnort 
des Abfenders der Poft-Anweifnng wirb in biefe Ber 
nachrichtigungsſchreiben nicht aufgenommen, fondern 
gelangt nur zur Kenntniß des betreffenden Agenten. 

8 empfiehlt fi, daß der Abfender einer Einzahlung 
nad Amerifa den Adreffaten noch unmittelbar brief: 
lid davon unterrichtet; denn der Adreffat muß, fobald 
er auf Grund der vom Norddeutſchen Lloyd empfan 
genen Benachrichtigung das Geld abheben will, ſich 
no Iegitimiren, was ihm weſentlich erleichtert wird, 
wenn er den Namen und Wohnort des Einzahlers 
angeben fann, wovon ber Agent bie Kenntniß befigt. 

Berlin, den 23. Juli 1869. 


‘ General-Poft-Amt. 


568, Im Auftrage des Herrn Minifters für Han- 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und bes Herrn 
Minifters des Innern wird auf Grund bes $. 11 
der Poligei- Verordnung vom 20, September 1867 
und in Aueführung der Beftimmungen der $$. 23 
und 24 des Gefenes über die Eifenbabnunterneh- 
mungen vom 31. November 1838, biermit zur öffents 
fihen Kunde gebracht, daß auf die innerhalb bes 
biefigen Landdroſteibezirks belegene Strede der Hals 
berftabt-Bienenburger Zweigbahn alle für bie übrigen 
Streden des Magdeburg « Halberftäbter Eifenbahn- 
unternehmens im KRegierungsbezirfe Magdeburg gel- 


nenne 
— — — — — 


tenden bahnpolizeilichen Vorſchriften Auwendung zu 
finden haben. 
Hildesheim, den 23. Juli 1869, 
Königlih Preußiſche Landdroſtei. 
In Vertretung: 
Riſch. 


569. Im Gange der Poſten ſind folgende Verän— 
derungen eingetreten: 
Es wird abgefertigt 
die Perſonenpoſt von Rodenberg nach Lauenau um 
* Uhr Vorm. 
ie J. Botenpoſt von Rehburg Stadt nach Rehbur 
Bad um 4 Uhr früb, . — 
die · I. Botenpoſt von Rehburg Stadt nad) Rehburg 
Bad um 25 Uhr Nadm,, 
die I. Botenpoft von Rehburg Bad nah Rehburg 
Stadt um 7 Uhr früh, 
die. Il. Botenpoft von Nebburg Bad nah Rebburg 
‚ Stabt um 5 Uhr Nadm., 
die Perfonenpoft von Bremfe nad Göttingen um 
530 Uhr früb. 

Die Transportzeit bei ber Perfonenpoft zwifchen 
Bremfe und Göttingen ift in beiden Richtungen um 
je 5 Minuten verlängert worden. 

Hannover, den 23. Juli 1869. 
Der Ober » Poft - Director. 
Schiffmann. 


570. Vom 1. Auguft c. ab wird in dem auf dem 
Didenburg-Dsnabrüder Perfonenpoft- Courfe belegenen 
Drte Börden eine Pofterpebition II. Kaffe eingerichtet. 
Die neue Poſt-Anſtalt fol zur Unterfcheidung von 
anderen gleichnamigen Poft-Anftalten die Bezeichnung 
»Börden bei Dsnabrüd« führen, 
Bei diefer Poft-Anftalt findet die Randbriefbeftellung 
wocdentäglih Statt. 
Der Landbriefbeſtellbezirk der Poft- Erpebition in 
Vörden bei Osnabrück umfaßt folgende Drte: 
Aftrup, Greven, Hinnenfamp, Hörften, Neuenkirchen, 
Sevringhauſen und Weſtrup. 
Bei der Poft-Erpedition in Werlte wird vom 
1. Auguſt ec. ab eine dreimal wöchentliche Landbriefs 
beftellung eingeführt. 
Der Landbriefbeſtellbezirk der Poft- Expedition 
in Werlte umfaßt folgende Orte: 
Bodbolte, Vrees, Wehm und Wiefte. 
Dfdenburg, ben 26. Juli 1869. 
Der Ober » Poft » Director. 
‘ In Bertretung: 
Uehr. 


571, Kür den Verlehr des Norddeutſchen Eifen- 
babnverbandes treten mit dem 1. Auguft d. 3. vers 
ſchiedene Aenderungen des Güter Reglements vom 
1. Januar 1868 und bes Gütertarifd vom 1, Aprif 
1868 in Kraft, welche nicht unerbeblihe Fracht» 
Erleichterungen in fich fehließen. Das Nähere darliber 
ift bei den Güter: Erpeditionen der VBerbandftationen 
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zu erfahren, auf welchen auch Eremplare der betreffenden 
Nachweiſung unentgeltlih abgegeben werden, 

Hannover, den 27. Yuli 1869, 

‚ Königliche Eifenbahn:Dirertion. 
Mapbach. 
Polizei⸗Verordnung: 

572. Betreffend Maßregeln zum Schupe der Oſte-Fähre bei 

Geverodorf. 

Auf Grund des $. 11 der Königlichen Verord— 
nung über bie Polizeiverwaltung in den neuerworbes 
nen Landestheilen vom 20. September 1867 verord- 
nen wir zu unferer Polizei-Berorbuung vom 14, Ofto: 
ber v. I. Mafiregeln zum Schuge der Ofte- Fähre 
bei Geversborf betreffend (Amtsblatt von 186% Seite 
468, M 605) das folgende: 

Der $. I unferer vorgedachten Polizeiverorbnung, 
welcher lautet: 

„Innerhalb der Strede von der Einmündung bes 
»Geversporfer Schleufenfletbs bie zum Grenzgraben 
zwiſchen den an ber Dfte belegenen Ziegeleien bed 
„Seilers Beder und bes Gafhınirthe v. Habeln darf im 
„Oſte⸗Strome fein Schiffer oder zlößer vor Anfer geben.« 
erhält nachſte hende abändernde Zuſatz-Beſtimmung: 

»Ausgenommen von dieſem Verbote find die 
»Schiffer, welche in Geversdorf laden oder loͤſchen. 
»Denfelben iſt das Ankern in ber bezeichneten Strom- 
»ftrede, jebodh nur für die Dauer des Löſch- und 
„Ladegeſchäfts, geftattet. 

Stade, den 19, Juli 1869, 

Königlih Preußiſche Landdroſtei. 
Braun. 
Belanntmachungen: 
573. Der approbirte practifche Arzt Dr. med. Otto 
Meyerholz aus Elze hat behuf Ausübung der 
ärztlichen, wundärztlichen und geburtshütflichen Praris 
feinen Wopnfig in biefiger Stabt genommen, 
Hannover, den 23. Juli 1869, 
Königlih Preußiſche Lanbdrofteis 
v. Leipziger. 
574. Der approbirte Dr. med. Carl Wilhelm 
Philipp Halle aus Kl. Freden hat behuf Ausübung 
der ärztlihen, wundärztlichen und geburtshülflichen 
Praris feinen Wohnfis in Harpftebt, Amts Kreuden- 
berg, genommen, 
Hannover, den 23. Juli 1869, 
Königlih Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
575. Der Dr. jur. Naumann hieſelbſt hat wegen 
DOrtöveränderung freiwillig vom 1. Auguft d. J. 
angerechnet, feine Anwaltfchaft beim Königlichen Ober: 
gerichte hieſelbſt niederlegt. 
Hameln, den 22. Zuli 1869, 
Kronanwaltihaft des Königlihen Dbergerichte, 
Perfonal:Ghronif. 
Königlihes Ober-Präſidium ber Provinz 

Hannover: 

576. Der Werfmeifter JIfemann bei dem Bezirke: 
gefängni zu Hameln ift in gleicher Eigenfchaft an 
das Bezirfögefängniß zu Osnabrüd verfegt. 


nn Rinanz3-Direction: 

577. Die KataftersRontrofeure Ulrich und Koſack 

find zu Rataftersnipectoren ernannt worden. 
Königlihe Yanddroftei zu Hildesheim: 

578. 1) Anftellungen: 

Die Wahl des Obergerichts-Aſſeſſors Müller 
zu Nienburg zum Bürgermeifter der Stadt Ofterode 
iſt beftätigt. 

2) Sonftige Veränderungen: 

Bon Seiner Majeftät dem Könige ift dem Stabt« 
phyſicus Dr. med. Müller zu Goslar der Charafter 
ald Sanitätsratb verlieben. 

Verſetzt find: 

ber Regierungs:Affeffor Freiherr von Müffling 
von Erfurt an die Landdroftei Hildesheim; 

der Regierungs- Afeffor Küper von Göttingen 
an das Yandratbsamt Beutben; 

der Regierungs-Aſſeſſor von Hartmann von 
| an das Amt Göttingen. 

Der Amtsvogt Buffe zu Gronau ift vom 1. Juli 
d. %. an penfionirt. 

Der Amtddiener Wachtelhauſen in Wöltin- 
gerode ift vom 1. September d. J. an penfionirt, 

Der Leggemeiſter Diedboff zu Münden und ber 
Landphyficus Dr. med. Jütte zu Eibingerode find 
verftorben, 

Königliche Provinzial-Steuer-Direction 

in Hannover: 
579. Es find 

im Hauptamtobezirfe Emben 

befördert -oder verfegt: 1) der Ober-Grenz⸗Con⸗ 
trofeur Erlenbad zu Greetfiel als Dber-Steuers 
Eontrofeur nah Trebbin (Meg. Bezirf Potsdam); 
2) der Dber-Grenz-Controfeur Kubfmey in gleicher 
Eigenfhaft von Lenzen (Reg. Bez. Potsdam) nad 
Greetfiel; 3) der Grenz-Auffeher Helmold von 
Wybelfum nah Norddeich; 4) der Steuer : Auffeber 
Heuer von Stradholt nad Hittfeld; 5) der Zollamte«- 
Afjitent Bolger von Norden nah Deftr. Oberberg 
(Prov. Schleſien); 6) der Steuer-Auffeber Kormezin 
in Breslau zum Zollamts-Nifiitenten in Norden; 

im HauptamtesBezirfe Geeſtemünde 

befördert oder verfeat: I) der Ober⸗Zoll⸗Inſpector 
Kernftein in gleicher Eigenſchaft von Gerftemünde 
nah Waffenberg (Prov. Rhein); 2) der Ober-Steuer- 
Infpeetor v. Sfopnif in Guttftadt (Dftpreußen) als 
Ober: Zoll: Info. nach Geeftemünde; die Grenz: Auffeber: 
3) v. d. Kneſebeck von Difenwarden nah Harburg; 
4) Knoop von Neffe nad Wubelfum; 5) Müller 
von Berenſch nach Dberwerber; 6) ber Grenz-Aufſeher 
Mevenberg in Geeftemünde zum Zoll» Einnehmer 
auf dem Oſtewachtſchiffe; 7) der Grenz - Auffeber 
Diefen in Geeftemünde als Nevifions-Auffeber nach 
Hamburg; 8) der Grenz Auffeber Hammer in 
Gr. Wefterende-Altenbruh als Steuer-Auffeber nad 
Breslau; 
im Hauptamts-Bezirke Harbur 
verfegt: 1) der Ober» Grenz s Eontrofeur Fra nf 
in Harburg als Dber = Steuer = Controfeur nad 


Ditweiler (Provinz Rhein); die Grenz » Auffeber: 
2) Gursky von Over nah Gätjensort; 3) Fröh— 
ih von Harburg nah Einlage; 4 Dreves von 
Bleckederholz nah Harburg; 5) Müller von Har- 
burg nad Moorwerber; 6) Hadenberger von 
Harburg nah Dberwerder; 7) Örote von Dver 
nah Moorwerber; ferner die Grenz» Aufjeher: 
8) Bolborth, 9) Fette, 10) Peers, 11) Hocke— 
meyer in Harburg als Reviſions-Aufſeher nad 
Hamburg; 12) der Zolls Einnepmer Wehler von 
Over nah Gätjendort; 
im HauptamtösBezirfe leer 
befördert oder verfegt: 1) der Ober Grenz: Eons 
troleur Pacius in Leer als Dber-Steuer-Eontroleur 
nad Kyrig (Reg.⸗Bez. Potsdam); 2) der Dauptamte: 
Aſſiſtent Biermann in Reuftadt E. W. (Reg.Bez. 
Potsdam) zum DObersÖrenz-Eontroleur in Leer; 
im Hauptamts-Bezirfe Nordhorn 
befördert oder verfegt: die Grenz » Aufjeber: 
1) Krüger in Bentbeim als Reviſions-Aufſeher 
nah Hamburg; 2) Schumader von Holt nad 
Schwerta (Prov. Schlefien); 3) Steingräber von 
Thomsdorf (Reg.Bez. Potsdam) nad Holt; 4) der 
Zoll-Einnehmer Däbnel in Bentheim als Haupt: 
amts:Afiiftent nah Hamburg ; 
im Hauptamts-Bezirke Stade 
befördert oder verfegt: 1) der Grenz-Auffeber Müh⸗— 
fenfamp in Lühe zum Zollamts-Affiftenten in Ottern— 
borf; die Grenz-Auffeber: 2) Gehrke von Elbftorf 
nah Lühe; 3) Schneeberg von Neuhaus an d. O. 
nad Bremen; 4) Hud von Twielenfletb nad Neu: 
haus an db, D.; 5) Brandes von Neuenjchleufe 
nah Lühe; 6) Lakemann von Cranz nach Bremen; 
7) Schröder von Wifhhafen nad) Hamburg; 9) der 
Zollamts⸗Aſſiſtent Roſe in Brunsbaufen zum Haupts 
amts-Afjitenten in Bremen; 
penfionirt: der Hauptamts-Aſſiſtent Multhaupt 
in Stade; 
im bauptamtsbezirfe Sebaldsbrück 
befördert oder verſetzt: 1) der Ober⸗Grenz⸗Con— 
troleur Meyer in Ottersberg als Ober-Steuer— 
Controleur nach Toſtedt; 2) der Ober: Steuer» Con: 
troleur Weyhenke in gleicher Eigenfchaft von Verden 
nad Strausberg (Meg. Dez. Potsdam); 3) der 
Hauptamts-Afjiftent Höping in Münfter zum Ober: 
Steuer » Gontroleur in Berden; die Grenz» Auffeber: 
H Schnelle in Grobn ald Revifiond:Anfieher nad 
Hamburg; 5) Wedemeyer von Hemelingen nad 
Offenwarden; 6) Hartung von Dfterbolz nad 
Dreve; 7) Waetfe von Torfmoor nad Dreye; 
5) Mebring und 9) Krümmel von Dreye nad 
Gätjensort; 10) der Zoll» Einnehmer Grimme in 
Brinfum zum Hauptamts» Affiftenten in Hamburg ; 
11) der Zolls Erbeber Maringer in Sanderöflyjer 
(Pr. Weftphalen) ald Zollamts - Affiftent nad Brinfum; 
im Hauptamtebezirfe Hannover _ 
beförbert oder verfegt: 1) der Hauptamts-Aſſiſtent 
Kleyfamp in gleiher Cigenfchaft von Dannover 
nah Münfter; 2) der SteuersAuffeber Meirner in 
Magdeburg zum Hauptamte-Afjütenten in Hannover; 
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im Dauptamtsbezirfe Hildesbeim 
penfionirt: der Steuer» Auffeber Kahrmann in 
Nordſtemmen; 
verſetzt: die Steuer-Aufſeher: 1) Eberhardt von 
Nordſtemmen nach Magdeburg und 2) Rüdiger von 
Breſch (Reg.-Bez. Potsdam) nah Nordſtemmen; 
verſtorben: der Chauſſeegeld⸗Erheber Pinkvoß 
zu Feldbergen; 
im Hauptamtsbezirk Hitzacker 
befördert oder verfegt: 1) der Dauptamts» Con⸗ 
troleur Happe in Higader ald Hauptamts + Affitent 
nad Düffeldorfz; 2) der Hauptamts-Affiitent Eiven 
in Düffelporf zum Dauptamts-Controleur in Higarfer; 
die Grenz:Auffeber: 3) Schütte von Gorleben nad) 
Neubaus a. d. D,; 4) Gehrke von Brafede nad 
Harburg; 5) Dettmering von Hisader nah Dam: 
burg; 6) Klußmann von Higadfer nah Einlage; 
7) Heinemann von Claaſenhof nah Büslavig 
(Prov. Schleſien); 3) Fabel von Tiesmesland nad 
Harburg; W Harms von Schnadenburg nach Stotel; 
10) Wiegmann von Webningen nach Harburg; 
11) Deplerfing und 12) Knuft in Bledede refp. 
nach Torfmoor und nad) Geeftemünde; 13) Grabov 
von Glaafenhof nah Orohn; 14) Duasdorf von 
Brackede nah Harburg; 15) Schud von Kähmen 
nad an Rhein); 16) Diering von 
Langendorf nad Türmig (Prov. Schlefien); 17) Pape 
von Stapel nah Cofemüg (Prov. Schleflen); 
verft.: der Grenz-Aufſeber Peter in Dannenberg ; 
im Hauptamtsbezirfe Lünebur 
befördert oder verfent: die Grenz» Auffeper: 
1) Dettmer von Pattenjen nah Winfen a. d. &; 
2) Hoffmann von Artlenburg nad Behrenſch; 
3) Heyer von Wuhlenburg nah Moorwerder; 
4) Schmidt von Hoopte nad Geeftemünde; 5) Wein: 
bauer von Hoopte nah Hamburg; 6) Kammert 
von Dreye nad) Cranz; 7) Woltersdorf und 
3) Bäte von Winfen a. d. L. refp. nad Oſterholz 
und nad Ritterhude; 9) Degen von Hebnflorf 
nah Bentheim; 10) Schadhtrupp von Stelle nad 
Neuftadt (Prov. Schlefien); 11) Haller von Borftel 
und 12) Braufmann von Fliegenberg nad Breslau; 
13) Buchwald von Stöckte als Steuer » Auffeber 
nad) Yüneburg; 14) der Steuer:Auffeber Liefer von 
Yüneburg nad Pattenfen; 
im Dauptamtsbezirfe Osnabrück 
verfegt: die Hauptamte - Affitenten: 1) Blick— 
wedel von Osnabrück nah Neuftadt E.W. (Reg. 
Dez. Potsdam) und 2) Schrader von Wittenberge 
(Reg Bez. Potsdam) nah Osnabrück; 
bei dem vereinsländifhen Hauptzollamte 
ER Bremen 
‚ verjegt: 1) ber Dauptamts-Affiftent Wilfe, ſowie 
die Revifions-Auffeher: 2) Oldekop und 3) Stra- 
fosfy von Bremen nah Hamburg. 





Titel: Berleihungen. 
Dem Ober:Zoll-Infpector Bobde in Stade und 
dem Ober⸗-Steuer⸗Inſpector Meinede in Hitader 
it der Character als Steuer-Rath verliehen worden, 
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Amtsblatt für Hannover. 


Stüf 32. 


Bundes:Befeßblatt des Norddeutſchen 
Bundes: 






(Hutgegeben zu Berlin am 28. Juli 1869.) 


Die Beilage zu Stück 32 enthält: die Eich— 
ordnung für den Norddeutfhen Bund, Vom 16, Juli 
1869, 


Gefch: Sammlung: 


(Ausgegeben zu Berlin am 2. Auguſt 1569.) 
Stüd 51. Nr. 7467. Statut für: die Genoffens 
ſch aft zur Regulirung ber fleinen Eifer in den Kreis 
fer Luckau und Liebenwerda. Bom 21. Juni 1869, 

Nr. 7468. Privilegium wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen zweiter Emiſ— 
fion über eine Anleihe der Stadt Burg, Negierungs« 
bezirls Magdeburg, zum Betrage von 80,000 Thas 
len. Bom 21. Juni 1569, 

Nr. 7369. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 
1869, betreffend bie Berleibung ber fisfalifhen Bor« 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ges 
meinde » Chauffee von Elleih, im Kreife Norbbaufen, 
Regierungebezirf Erfurt, bis zur vormaligen Landes: 
grenze zum Anfchluffe an die von der Grätlih Stol- 
a Rentfammer in Wernigerode vom Jäger— 
fled bei Rotbefütte Amts Hobnitein, — Hanno⸗ 
ver, über Sülzhain in der Richtung auf Ellrich zu 
erbauende Chauſſee. 

Nr. 7470. Statut für den Verband zur Reguli— 
rung des Reſſener Muhlenfließes umterhalb Syckadel, 
Kreiſes Lübben. Vom 26. Juni 1869, 

Nr 7471. Allerhöchſter Erlaf vom 3. Juli 1869, 
betreffend die Llebertragung ber durch ben Allerböchften 
Erlaß vom 21, April 1852 dem Aftienvereine für bie 
Peterswaldau - Steinfunzendorfer Chauſſee im Regie: 
rungsbezirfe Breslau verliebenen Rechte auf bie 
Dominien und Gemeinden Steinfunzendorf und Peterds 
waldau. 

Nr 7472. Allerhöchſter Erlaß vom 16. Juli 
1869, betreffend die landesbherrliche Genehmigung zur 
Anlage des von der Bergiſch-Märkiſchen Eifenbabn- 
gefelitaft auszuführenden, im Preußifchen Staatögebiete 

elegenen Theiled einer Eifenbabn von Aachen über 
Gemmenih und Bleiberg nach Welfenrädt, der Grenz- 
flation der Belgifchen Staatöbahn bei Herbesthal. 


Den 6. Auguft. 











1869. 


Berordnungen und Belfanntmachungen 
der Gentrals und Provinzial = Bebörden ı 
580, Auf Brund des $. 3 des Geſetzes vom 11. März 
1869, betreffend die fernere Geltung der Verordnung 
vom 30. Mai 1849 für die Wablen zum Haufe der 
Abgeordneten in dem durch die Gefege vom 20. Sep: 
tember und 24. Dezember 1566 mit der Preußifchen 
Monardie vereinigten Yandestheilen, wird hierdurch 
angeorbnet, 
daß die Beflimmungen bes für jene Yandestheile 
erlaffenen Wahlreglements vom 15. September 
1567 bis auf Weiteres auch fernerhin maßgebend 
bleiben follen. 
Berlin, den 5. Juni 1869, 
Königliches Staats - Minifterium. 
gez. v Bismard, v.d. Heydbt, v. Roon, 
v. Mühler, v. Selchow, Grf. Eulenburg, 
Dr. Leonhardt. 

SSL. Betreffend die Einführung von Freimarken zur Franu— 

firung telegraphijcher Depeſchen. 

Auf Grund bed Bundesgefeges vom 16. Mai d. 3. 

(Bunded-Gefegblatt Nr. 31) wird wegen Einführung 

von Freimarfen zur Frankirung telegrapbiicher Depe— 

fhen Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Bom 1. Auguft d. J. ab fann bie Franfirung 
aller telegrapifchen Depefchen, welche bei einer 
Bundes-Telegrapben:Station aufgegeben werden, 
gleichviel ob dieſelben nach Telegraphen-Sta— 
tionen bes Norddeutſchen Telegrapben-Gebicts 
oder nah Stationen des Telegrapben:Bereins 
(Defterreih und Ungarn, Bayern, Württemberg, 
Baden und Niederland) oder nah Stationen 
des Auslandes beftimmt find, mittelft Kreimarfen 
bewirft werden. 

Bei der Franfirung durch Marfen find aufer 
den Gebühren für die telegraphiſche Beförde— 
rung auch die fonftigen von dem Aufgeber zu 
entrichtenden firirten Gebühren, 3. B. für Weiter: 
beförderung per Poſt, dur Freimarfen zu be« 
richtigen. 

Die Franfirung durch Freimarfen 
iſt dagegen sorlänfig nicht zuläffig bei 
allen Depeſchen, welde bei Eiſenbahn— 
Telegrapben « Stationen aufgegeben 
werden. 

2) Die Telegrapben-Freimarfen enthalten auf blau 
und weiß guillochirtem Grunde innerhalb eines 
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3) 


") 


582. 


mit einem Perlſtabe eingefaßten Kreiſes bie 
Umſchrift: »Norddeutchse Bundes-Telegra- 
phie«. Die außerhalb des Derlftabes liegenden 
vier Een find mit einem burch einen Ning ger 
ftedten Pfeil ausgefüllt. Unterbalb bes jo ges 
bildeten Duadrats befindet fih auf einem 
ſchmalen blauen Streifen mit weißer Scrifr 
die Bezeichnung »Groschen«. Die Wertbzablen 
find innerhalb des obengedachten Kreiſes mit 
fchmwarzer Farbe bergeftellt. Solche Marfen find 
vorläufig zu den Wertbbeträgen von Ya, 1Y,, 
2%, 4, 5, 8, 10 und 30 Silbergroiden ange: 
fertigt worden. Die Marten zu Ya, 2%,, &, 5, 
8 und 10 Sr. find gegen Erlegung bes Wertb- 
betraged vom 1. Auguit d. J. ab bei jeder Bun- 
bes- Telegrapben - Station zu erbalten. Die 
Marken zu 1%, Ser. follen vorläufig nur bei 
ben Bundes-Telegrapben- Stationen im Bezirf 
der. Telegrapben-Direction Berlin, die Marfen 
zu 30 Sgr. nur bei den gröfieren Bundes- 
Telegrapben» Stationen verfauft werden. 

Das Franfiren der telegrapbifcden Depeſchen 
mittelft Freimarken gefchiebt in der Art, daß 
auf der Depefche felbit oder auf dem zum Nie— 
berfchreiben der Depeihe benugten Formular 
und zwar in der oberen Ede rechts ober an der 
rechten Seite eine oder fo viele Marfen ale 
zur Dedung der tarifmäßigen Gebühren erfors 
derlich find, aufgeklebt werden, Es ift wünſchens— 
mwertb, daß die Marfen von den Aufgebern 
felbft auf den Depeſchen befefligt werten, 

Die Bundes» Telegrapben Stationen find ver» 
pflichtet, bei der Aufgabe von durch Freimarken 
franfirten Depefhen genau zu prüfen, ob bie 
Franfatur richtig if, d. b. ob der Werth ber 
verwendeten Telegrapben-fFreimarfen dem tarif— 
mäßigen Gebübrenbetrage entipridt. Ergiebt 


fib bie Franfatur bei biefer Prüfung als unge: 


, nügend, fo muß ber fehlende Betrag gleich bei 


Aufgabe der, Depeiche eingezogen werden. Iſt 
foldes nicht ausführbar uhb der Station die 
Perſon bed Abfenders der Depeſche nicht fo be> 
fannt, daß die nachträgliche Cinziebung des 
fehlenden Betrages gefichert erfcheint, fo bleibt 
bie Depefde, event. bis nad erfolgter 
Nachzahlung bes fehlenden Gebühren: 
betrages, unbefördert. 

If von bem Aufgeber ein höherer Betra 
in Freimarken verwendet worden, als die tarif: 
mäßigen Gebühren erfordern, fo wird bemfelben 
der Mebrbetrag gegen Quittung baar erflaitet, 


5) Damit einmal verwendete Marfen nicht wieder: 


bolt benugt werben können, werden biefelben 
mittelft eines Tintenftrichs entwertbet. 

Depeihen, auf denen fi bei der Aufliefes 
rung Marfen befinden, welche irgend ein Merk— 
mal der Enwertbung an fi tragen, werben 
nicht eber abtelegranbirt, als bis der Aufgeber 
über die Befchaffenbeit der Marken gehört 
worden ift. 


6) Da durdy die Einführung von Telegrapben-Krei- 


marfen den Aufgebern telegrapbifcher Depeichen 
bad Mittel geboten ift, die aufzugebenden De: 
peichen zu franfiren, jo wird vom 1. Auguft 
d. J. ab das bidber geitattet geweſene Ber- 
fahren, wonah von benjenigen Aufgebern, 
welche den Telegrapben häufiger benußten, Bor« 
auszahlungen zur Berichtigung der Gebühren 
für Depefhen- Beförderung angenommen werben 
durften, aufbören. 
Berlin, den 10. Juli 1869, 

Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes, 

In Bertretung: 

Delbrüd. 


Kriegd-Stamm-Liften 
der Bundes⸗Kriegs + Marine pro 1864 und 1866. 








Marine» Theil 


Stab Sr. Königlichen Hobeit des Obers 


befehlshabers der in Dienft geftellt 
geweſenen See-Streitfräfte. 


Rlotten-Stamm-Divifion. 


| " Werft:Divifion. 


Für den Feldzug | 


gegen 
Dänemarf 





| 1864 | 1866 


wird aufbewahrt 








egen bei 
Dehesreic 
dem Königlichen Ober: 
1564 vacal Commando der Marine 
in Berlin, 
u 5E dem Commando der 
1864 1866 Flotten-Stamm«Diviflon 
in Kiel. 
dem Gommando der 


Werft-Divifion in Kiel. 
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N Marines Theil 
4 | SeesBataillon. 
5 | See-Artillerie. 
a. der am 3, April 1864 er- 
öffneten und am 7. Auguft 
Marines 1664 aufgelöften Krieges 
Intendantur. 
6 tens — — —— 
In b. bes am 8. Januar 1864| 
eröffneten und am 6. Sep— 
bantur 


teınber 1564 aufgelöften Can⸗ 
tonnements (FeldsYazaretbe) 
der Marine zu Oflernehafen 
bei Swinemünbe. 





Für den Feldzug 


"wird aufbewahrt 


I 


gegen 1° gegen bei 
Dänemarf | Defterreich 
z — dem Commando des 
1864 | 108 | See-Bataillons in Kiel. 
dem Commando der 
| 1864 | —— | See-Artillerie in Kiel. 
1864 vacat ber 
— Marine⸗In⸗ 
1 
tendantur in 
1564 vacat Berlin. 


| 


Diefe Ueberfiht der Kriegs: Stamm - kiften der Bundes-Kriegs-Marine wird hiermit in Folge Aller- 
höchſter Cabinets⸗Ordre laut $. 15 des Striegsminifterial-Erlaffes vom 3. Aprif 1865, mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, das alle Nüdfragen über einzelne Perſonen ꝛc., in Zufunft ohne Umwege an 


die betreffenden Stellen zu richten find. 
Berlin, den 15. Juni 1869. 


Marine -» Minifterium. 


Jachmann. 


583. Betreffend die Bedingungen für die Annahme als 
Supernumerar bei der, Königlichen Finanz Direction zu Hannover, 

$. I, Zur Annahme ald Supernumerar bei der 
Königlichen Finanz-Dirertion ift erforderlich, daß ber 
betreffende Bewerber 

1) nicht unter 15 Jahre alt, ſowie förperlid voll- 
fommen gejund ift; 

2) die Secunda eines Gymnaſiums oder einer Real: 
ſchule After Ordnung mit dem Zeugniß der Reife 
zur Prima, bei einer Realſchule 2ter Ordnung 
aber die Prima abfolvirt, oder 

3) durch tadellofen Militairdienft den Anſpruch auf 
Givilverforgung oder bie Ausfiht auf Ans 
ftelung im Civildienft erworben dat — Militair- 
anwärter — oder 

4) ſich bereits bei andern Behörden im praftifchen 
Verwaltungs⸗Dienſt mehrere Jahre hindurch mit 
Auszeichnung bewährt hat, 

$. 2. Die Annabme als Supernumerar bängt 
vom Präfidenten der Finanz-Direction ab, an welden 
Geſuche unter Beiſchluß einer ſelbſtverfertigten Lebens⸗ 
beſchreibung, ſowie der nöthigen Schulzeugniſſe und 
ſonſtigen Attefte zu richten find, — 

$. 3. Niemand wird zum Supernumerariat zuge: 
laſſen, welder nicht nachweiſ't, daß er 

1) feiner Dienftpfliht im flebenden Heere Genüge 

efeiflet hat oder Seitens ber zuftändigen Erſatz— 

Behörde für definitiv unbrauchbar zum Militair 
dieuft erklärt oder bei der Meldung zum Milis 
tairdienft einftweilen zurüdgeftellt worden if, 


2) Willens und im Stande ift, fih aus eigenen 
Mitteln oder durch die Hülfe feiner Eltern oder 
fonftigen Angebörigen drei Jahre hindurch felbft 
zu unterhalten. 

Bon Mititair-Anmwärtern wird diefer Nachweis 
nicht gefordert, 

$. 4, Jeder Bewerber bat, wenn es verlangt 
wird, vor der Zulaffung zum Supernumerariat ſich 
einer Prüfung, befonders im praftifchen Rechnen und 
in Beziebung auf die Fertigfeit zur Anfertigung von 

Scriftfägen, zu umterziehen. 
$. 5. Bei guter Bewährung haben bie Super- 
numerarien Augficht, bei Befegung der Büreaubeamten- 
Stellen, jowie der Stellen ald Amtsrentmeifter, 
Steuerempfänger und anderer, Lofal» Beamtenitellen 
im Reffort der Finanz«Direction vorzüglich berüdiichtigt 


®u werben. 


Hannover, den 28, Yuli 1869, 
Der Präfident der Königlichen Finanz Direction. 
Winkler. 


>84. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht, daß die in der Provinz Hannover für berrs 
haftlide Rechnung bislang aufgefommenen Bienens 
flucht- und Marfttättegelder nicht ferner erboben 
werden, infomweit es ſich dabei nit um Abgaben für 
die Benugung von Grundſtücken zur Aufitellung von 
Bienenförben, Marftbuden und dergl. handelt. 
Haunover, den 28. Juli 1869. 
Königliche Finanz-Direction, Abtheilung für Domainen, 
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585. Nach dem Minifterialreferipte vom 17. Juni a:c. 
befteht das Erforderniß eines politifhen Eheconfenfes 
(Ehemeldezetteld) und bie hierauf u Se Geſetz⸗ 
gebung zur Zeit nur noch für diejenigen Oeſterreichiſchen 
Staatsbürger, welche in den Ländern Salzburg, 
Tirol, Vorarlberg und Krain heimathsberechtigt find, 
wogegen das Erforberniß in ben übrigen Theilen_ ber 
Oeſterreichiſch- Ungarifhen Monarchie aufgeboben ift, 
refp. nicht befanden bat. . 
Mit Nüdficht auf diefen Stand der Defterreichifchen 
Geſetzgebung unterliegt es feinem Bedenfen, die für 
die Provinz Hannover zur Zeit noch beftebende und 
durd das fanddrofteiliche Ausfchreiben vom 29, Juni 
1832 zur Kenntniß der Obrigfeiten gebrachte Bor: 
fchrift, wonach an Ausländer, welche ſich im Gebiete 
der Provinz verbeiratben wollen, Traufcheine von den 
Obrigfeiten mm alsdann ertheilt werben dürfen, wenn 
fie zuvor ihre Domicilrehte im Auslande, und daß 
ihrer Wiederaufnahme bafelbit für ihre Perſon und 
fünftige Ebefrau fein Bedenken entgegenfteht, durd 
eine fchriftliche, gebörig beglaubigte und zu den Acten 
zu, verwabrende Beſcheinigung der Obrigfeit ihres 
Domicilortd nachgewieſen baben, für die Zufunft nur 
nod im Betreff derjenigen KRaiferfih> Defierreichifichen 
Staatsbürger in Anwendung zn bringen, welche einem 
der im Obigen genannten Gebietötheile der Defter- 
reichiſchen Monarchie augebören. 
Hannover, den 26. Juli 1869. 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
BUG. Auf Anſuchen des Direetors bes Königlichen 
pomologiſchen Juftituts zu Prosfau bei Oppeln in 
Schleſien werden nachftebende Nachrichten über das 
Inftirut hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebradıt. 
Das gedachte Inſtitut, welches den Zmed ver: 
folgt, durch Lehre und Beifpiel. die Gärtnerei, be- 
fonders die Nuggärtnerei unb namentlich den Obftbau 
zu fördern, vereinigt zu diefem Zweck folgende Ab—⸗ 
tbeilungen: 
1) Gartenbaufchule (Pebranftalt für Nuggärtnerei); 
2) Höbere Febranftalt für Gärtnerei und Pomelogie ; 
3) Lebreurfus für Pebrer, DObftgärtner und Obft: 
wärter; 
Der Unterriht in der Gartenbaufchule umfaßt: 
a. Begründende Fächer: Botamf, Chemie, 
Dhpfif, Mineralogie, Zoologie, Mathematik und 
Rechnen; ° 
. Hauptfädher: Allgemeinen Pflanzenbau, Obft- 
cultur, inebefondere Obſtbaumzucht, Obfibaum- 
pilege, ZTreiberei, Obfifenntniß (Pomologie), 
Objtbenugung, Lehre vom Baumfchnitt, Weinbau, 
Bemüfcban und Treiberei, Handelsgewächsbau, 
Gebötzzucht, Landfchaftegärtnerei, Plan⸗ und 
Fruchtzeichnen, Feldmeſſen und Nivelliren ; 
C 
denbau mit Demonftrationen, 
Die- vollftändige Abſolvirung des Curſus in der 
Gartenbaufchnle erfordert zwei Jabre. Die in dieſe 


Nebenfäher. Buchführung, Bienenzudt, Sei- | 


| 
| 
| 


Pehrzeit in ber Anftalt beginnen, ober — mas aller⸗ 
dings zu wünfchen ift — ſchon gärtnerifch vorgebildet 
fein, haben das Zeugniß beizubringen, daß fie min- 
deſtens Y%, Jahr in der Tertin eines Gymnaſii oder 
einer zu Abgangsprüfungen berechtigten Realſchule 
mit Nugen zugebraht haben. Vermögen fie das 
nicht, fo müffen fie fih durch ein an dem Inſtitute 
abzufegended Tentamen über den genügenden Grad 
ihrer Borbildung ausweifen. Diejenigen, welde ven 
böberen, ebenfalls zweijährigen Lehrcürſus abfolviren 
wollen, müffen das Zeugniß beibringen, daß fie mins 
beftens Y/, Jahr in der Secunba eines Gymnafti oder 
einer Realſchule erfter Ordnung zugebradht baben. 
Sie hören die begrändenden Wiſſenſchaften an der 
landwirtbfichaftlihen. Akademie zu Prosfau, die Fach— 
wiſſenſchaften am pomologifhen Inſtitute. In dem 
Lehreurſus für Yebrer, Baumgärtner und Baummärter 
werden hauptſächlich die beim Dbftbau vorfommenden 
Manipulationen erläutert, gebandhabt und geübt 
werben. Der Curſus währt 14 Tage bis 3 Wochen. 
Außerdem wird Gärtnern und Gartenbefigern in 
vorgerüdten Jabren Gelegenbeit geboten werden, die 
Unterrichtsmittel des Inftituts zu benugen. Die Be: 
dingungen wird der Director mitzutbeilen bereit fein. 

Die Zöglinge der Gartenbaufhule wohnen in der 
Anftalt, werden an ihr beföftigt und unterrichtet, Alle 
übrigen an der Anftalt Verweilenden, indbejondere 
aud die Stubirenden bes höheren Lehrcurſus nebmen 
Wohnung und Koft nah freier Wahl im Drte 
Prosfau. 

Das Lehrhonorar beträgt: 

Für die Zöglinge der Gartenbaufchule: 


für das erfte und zweite Semefler je. 30 Thlr., 
für das dritte und vierte Semeſter fe 20. Thlr., 
für das fünfte und fechite Semefter je .; 15 Tbr: 
Bir die Studirenden des höheren Lehremtfus s 
für das erfte Semefter re  Ehlr,, 
für das zweite Semefler . » » . 2. 30 Thir., 
für das dritte und vierte Semefer je . 9 Thlr. 


Außerdem haben die Zöglinge der Gartenbaufchule 
halbjährlich pränumerando 7% Thlr. für Wohnung, 
Heizung, Bert wm. f. w. zu entrichten. Für die Bes 
föſtigung zablen fie Nichts, fie find dagegen verpflichtet, 
in den für bie praktiſche Beſchäftigung beftimmten 
Stunden die ibnen angewiefenen Arbeiten obrie Ents 
ſchädigung zu verrichten. 

Den Yebrern, Zöglingen dev Seminarien, Baums 
gärtnern und Baumwärtern wird ber Unterricht 
unentgeldfih ertbeilt. Die Anmeldungen zur Aufs 
nabme in dad pomologiſche Inſtitut haben unter Bei- 
bringung der Zeugniffe ſchriftlich oder mündlich bei 
dem Director au erfolgen. Derfelbe ift auch bereit, 
auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu ertbeilen. 

Hannover, den 26. Juli 1869, 

Königlich Preußiſche Landdroſtei 
v. Leipziger. 
587. Durch Verfügung der unterzeichneten Land— 
droſtei vom 23. Mpril- ec. ift die Grenze zwiſchen den 


Adtheilung aufzunehmenden Zöglinge, fie mögen ihre | Gemeinden Roloven und Ronnenberg dahin neu 
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eregelt worden, daß derbem Gute Bettenfen (Gemeinde 
Rofoven) gehörige f. g. Nöteldfamp und bie in ber: 
felben Gegend belegene, in dem Ronnenberger Theilungs- 
verfahren demfelben Gute angefallene, etwa Bu [Rıb. 
roße Hütungs +» Abfindung aus dem Gemeindebezirfe 

onnenberg ausſcheidet und dem Gemeindebezirfe 
Roloven beigelegt wird. 

Durch Allerböchſte Ordre vom 23. Juni c. if 
demnächſt genehmigt, daß bie biernach neu geregelte 
Gemeindegrenze aud als Grenze zwiſchen ben Aemtern 
bezw. Amtögerichten Hannover und Wennigfen fünftig 
zu. gelten bat. 

Hannover, den 28. Juli 1869, 

Königlih Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
588. Betteffend Nachtrag zum. allgemeinen Manffcheider: 
teglement, vom 9. März 1867. 
Im Auftrage des Herrn Minifters, für Handel, 


Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird bierburch befannt | 


gemacht, daß an Stelle der Borfihrift des Abſatzes 
3 und 4 im $. 30 des allgemeinen Markfcheider- 
reglements vom 9, März 1867. für die. Folge nad): 
ſtehende Beſtimmung tritt: 
Für Kopien im, veränderten Maßſtabe, möge 
legterer größer oder fleiner fein, als derjenige 
des Driginald, iſt die Flächengröße des 
Driginals und der durch $. 30 des allegirten 
Reglements vorgejhriebene Gehührenjag für den 
Maßſtab des Driginals zu berechnen, und dem 
fih ergebenden Betrage ein Biertheil zuzuſetzen. 
Chaustbal, den 26, Juli 1869. 
Königlihes Dberbergamt. 
Dttiliae, 
389. Mit dem 1, Auguft er, dem Tage der Er— 
Öffnung ber neuen Babnſtreche HergbergeNordhaufen, 
tritt, in dem. an, biefer Bahn. liegenden Orte Nieber- 
Sachswerfen eine Poft - Emebition IL. Klaſſe in 
Wirlſamkeit. 
Hannover, den 29. Juli 1869. 
Der Ober Poft-Director. 
ARE Schiffmann. 
590. Am I. Auguft c. wird die Eifenbabnfirede Herz- 
berg Noxdhauſen dem öffentlichen Berfebre übergeben. 
Mit dem Termine der Betriebs-Eröffnung auf der 
fraglichen Eifenbahn » Strede fommen nachfiehende 
Polt-Eours-Beränderungen zur Ausführung: 
A. Es werden aufgeboben 


k. ‚die Perfonenpoft zwifchen Herzberg und St. An+ | 


dreasberg, 

bie beiden täglichen Perfonenpoften zwiſchen Herz- 

berg und lauterberg, 

3. bie Perfonenpoft zwiſchen Clausthal und Elbin- 
gerode 

4, die Perfonenpoft zwifchen Herzberg und Norb- 
baufen, 

5. 

6, 


2 


be Derfanena zwifchen Lauterberg und Norb- 
aufen, 

bie Perfonenpoft zwiſchen Halberftabt und Nord» 
haufen über Eibingerode, 


ı 7. Die Reitpoft von Halberſtadt nah Norbhaufen, 

8. er Botenpoft zwifchen Yauterberg und Ofter- 
bagen. 

B. Dasıgen werben eingerichtet 

1. zwei tägliche, auch zur Perionen - Beförderung 

gingerichtete Transporte zwiſchen Lauterbery und 

dem Bahnbofe Scharzfeld-lauterberg mit-fol- 

gendem Gange: 

Ifter Transport: 

aus Yauterberg 





11 Uhr. Borm,, 


auf dem Bahnbofe . . . 119° Uhr Borm., 

vom Babnhofe ... . . 125 Uhr Mittagg, 

in Pauterberg. ... +» 125° Uhr Nachm. 
liter Transport: 

aus Lauterberg . .... 3 Ubr Nadm,, 

auf dem Bahnbofe. . . 3*° Uhr Nachm., 

vom Babnbofe ..... 4 Uhr Nachm., 


in Lauterberg. ». .. . 45 Uhr Nachm. 
2. eine zweite tägliche, vierfigige Perfonenpoft 
| zwiſchen Gt. Undreasberg und Yauterberg. 
Der Gang dieſer Poft wird wie folgt feitgefegt: 
aus St, Andreasberg . 8* Uhr Vorm. 
in Lauterberg 1015 Uhr Borm,, 
aus Yauterberg. » . . . 130 Uhr Nadın,, 
| in St. Andreasberg . . 33° Uhr Nachm. 
3. eine tägliche, vierfigige Perſonenpoſt zwifchen 
St. Andreasberg und Elbingerode. iefelbe 
courfirt wie folgt: - 
aus St. Andreasberg . 345 Uhr Nachm., 
durch Braunlage .... 53°—5*% Uhr Nachm., 
in Elbingerode . ... 75 Uhr Abends, 
aus Eibingerote „... 815 Ubr Borm, 
dur Braunlage.. . . 103°—10%° {hr Borm,, 
in St, Andreasberg . . 123° Upr Mittage. 
4, eine tägliche, vierfihige Perjonenpoft zwiſchen 
St. Andreasberg und Clausthal mit nad 
ftebendem Gange: 
aus St. Andreasberg . 7 Uber Borm., - . 
in Glauötbal ..... . 10 Uhr Borm, 
aus Klausthal . .«... 2 Uhr Nachm., 
in St. Anbreasberg . . 5 Uhr Nachm. 
5. eine tägliche, ſechsſitzige Perſonenpoſt zwifchen 
Halberftadt und Ellrich über Elbingerode 
‘ mit nadfolgendem Gange: 
| aus Halberftadt: . .. . 
durd Wernigerode. . » 
durch Elbingerode ... 
durch Bennefenftein”. . 
in Ellrich sone: 
as Ellih....:... 
durch Bennefenflein. . . 
durch —— 
durch Wernigerode... . 1255-15 Uhr Na 
in Halberitadt 3% Uhr Nacdhm, 
6. eine tägliche, vierfigige Perfonenpoft zwiſchen 
den und Betas welche wie folgt 
courfirt: 24 u* 
aus Ilfeld .. 615 Uhr früh, . 
in DBennefenftein . . ... 8*° Uhr Vorm., 


ne...“ 


63° Uhr früh, 5, 
915925 Uhr Vorm., 
1055— 11 u 
130— 145 r J 
390 Uhr Ro 
7 Uhr Borm, 
‘ss—g9 10 orm., 
11 25—11%0 Uhr Borm., 


De 


eh. 
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aus Bennefenftein . . . 1% Ubr Nachm., 
in Field »..2....83% Uhr Nachm., 
Ferner wird vom Aften Auguſt c. ab zwiſchen 
Lauterberg und dem Bahnhofe Scharzfeld-Lau— 
terberg täglic viermal ein Privat-Omnibusfuhrwerf 
courfiren, mit welchem Poitfendungen jeder Urt zur 
Beförderung gelangen. Dieje Transporte werden 
wie folgt ftattfinden : 
Ifier Transport 
aus Yauterberg. . - 
auf dem Babnbofe. . 


.. 555 Uhr früb, 
. 63% Ubr 4 


vom Babnbofe.... . 6° Uhr früh, 

in Yauterberg. .- +» - 735 Uhr früb, 
Ilter Transport 

aus Yauterberg. .. - » 53 Uhr Borm,, 


auf dem Bahnhofe . . . 915 Uhr Vorm,, 
vom Babnbofe. . » .. 93° Uhr Vorm., 


in Hauterberg. ... 1015 Uhr Borm,, 
Ilter Transport 
aus Yauterberg . . . . » 55 Uhr Nachm, 


auf dem Bahnbofe ... . 5° Uhr Nachm., 
vom Bahnhofe . - - . . 6. Uhr Nachm., 


in Rauterberg..» - + « 6% Uhr Nachm. 
IVter Transport . 
aus Fauterberg.. . . » 8% Uhr Abende, 


auf dem Bahnhofe . . . 915 Uhr Abende, 

vom Bahnhofe  . . . . 93° Ubr Abende, 

in Yauterberg. - » +». 102° Uhr Abends. 

C. Im ihrem Gange werden vom Iften Auguft c. 
ab verändert: 

1, die Perfonenpoft zwiſchen St. Andreasberg 
und Zauterberg. Diefelbe erhält pachſtehenden 
Gang: 

* St. Andreasberg . 12*5 Uhr Nachm., 

in Yauterberg. .....25 ” 

aus Lauterberg.....59  » ” 

in St. Audreasberg . . 73° Uhr Abende, 

2. die erfte Perfonenpoft zwiſchen Herzberg und 
Glausthal, welche wie folgt courjirt: 

aus Herzberg. » =. . . 10 Uhr Borm, 

durch Dfterode . . . . „ 111° 112° Uhr Vorm., 

in Gtausthal ...... 13° Uhr Nadın., 

aus Clausthal .. . . . 83° Uhr Borm., 

dur Dflerode . . . . . 10-1010 Uhr Borm,, 

in Herzberg.» +: ++ 112° Uhr Borm, 

3. die zweite Perfonenpoft zwiſchen Herzberg 
und Clausthal. Diefelbg erhält folgende Cours: 
eiten: 

R aus Heriberg. ..... 5° Uhr Nachm. 

durch Dfterode . . .. . 615625 Uhr Nachm., 

in Elausthal ... . ; . 53 Uhr Abends, 

aus Glaustbal ... . . 22° Uhr Nachm., 

durch Dflerode ..... 35°—4 Uhr Nachm., 

in Herzberg . . .. . . 51° Ubr Nachm., 

4, die Verfonenpoft zwifhen Herzberg und 
Dfterode. Die Abgangss und Anfunftszeiten diefer 
Poft werden wie folgt regulirt: 

aus Herzberg. . =». . 9*5 Uhr Abende, 

in Dfterove. . » +... 1055 Uhr Abende, 


aus Diterode..... . 52° Uhr früh, 
in Herzberg . 0... .630 Upr früh, 

5. bie Perjonenpoft von Diterode nad Seeſen. 
Diefelbe courjirt in folgender Weife: 

aus Diterode...... 113° Ubr Borm,, 
in Seefen. .......2 Uhr Nachm. 

6. die Perjonenpoft von Duderſtadt nach Herz⸗ 
berg, welde nadjtehenden Gang erhält: 

aus Duperftadt.... . „21% Uhr Nadm., 
durch Gieboldehaujen . 335—3% Upr Nachm., 
im Derzberg ...... 4 Uhr Nachm., 

7. die Perjonenpoft zwiihen Halberftadt und 
Nordhauſen über Hajjelfelde, welche wie folge 
courfirt: 

aus Halberftadt .. . . 1230 Uhr früb, 

durch Haſſelfelde . ... 450-5 Uhr früb, 
durch Ilfeld ......61—650 Uhr früb, 

in Nordhaufen......» Uhr Borm,, 

aus Nordhauſen .... 12 ühr Mittags, 

duch Ilfeld ...... 110115 Uhr Nächm., 
durch Dajlelfelde..... . 322—4 Uhr Nadım,, 
in Dalberfiadt ..... 510 Uhr Abende, 

8. bie Perjonenpoft zwifhen Rordbaufen und 
Thale, welde nachſtehende Gourszeiten erhält: 

aus Nordhaujen . ... . 42 Uhr Nachts, 

durch Ilfeld ...... 1m — 35 Apr früh, 

durch Haſſelfelde ....... 395-4 Udr früh, 

in Thale... 2... 630 Uhr Vorm. 

aus Thale »...... 930 Uhr Borm,, 
durch Dajielfelde. , . . 1230 1245 Uhr Nachm., 
durch Ilfeld ...:.. 220220 pr Nachm., 
in Noropaufen ..... 335 Uhr Nachm. 
Unabhängig von den durch die Betriebe: Eröffnung 
auf der Herzberg: Nordhauſener Eiſenbahnſtrecke noth⸗ 
wendig gewordenen Regulirungen im Gange der 
Poften treten vom Iften nächſten Monats ab nach— 
jolgende Cours: Veränderungen hier ein: 

Es werden abgefertigt werden: 

I. die Perfonenpoft von Neubaus a, d. €, nad 
tübtpeen um 6*5 Uhr früh, 

2. die Botenpoft von Celle nad Bergen bei Celle 
nn 93° Uhr Vorm., 

3. die Botenpoft von Bergen. bei Celle nach Celle 
um 4 Uhr Nam, 

Die Transportzeit bei den Botenpoften zwifchen 
Bergen und Gelle wird für beide Richtungen auf 
4 Stunden feſtgeſetzt. 

Nachſtehende Poften werden bereitd verändert ab: 
gefertigt, und zwar wie folgt: 

1, die 2te Botenpoft von Diten nah Basbeck um 
73° Uhr Abends, 

2. die Ifte Perjonenpoft von Pattenfen nach Retben 
ad. L. um 63° Uhr früh, 

3. bie ıIfte Perfonenpoft von Netben a. d, U nad 
Pattenfen um 73° Uhr früh, 

4, die Botenpoft von Steyerberg nah Stolzenau 
um 1 Uhr Nachm., 

5. bie Botenpoft von Stolzenau nad Steyerberg 
um 3 Uhr Nachm., 


371 


6. die Verfonenpoft von Seelen nah Oſterode um 
730 Ubr früb, 
7. Die Perfonenpoft von Dannenberg nad Uelzen 
um 920 Uhr Abends. 
Hannover, den 29. Zuli 1869, 
Der Dber » Poft » Director. 
In Vertretung: 
Wittmann. 


591. Aufer den aufdem PerfonenpoftsCourfe zwiſchen 
Stade und Stubben bereits beftebenden Halteftellen 
zur Aufnahme von Roftreifenden ift eine ſolche Halte: 
ſtelle zu Steindamm (Chauffee-Barriere) 
Y, Meile von Stade und 
3Y, Meile von Bremervörde 
feftgefegt worden. 
Hannover, den 28. Juli 1869, 
Der Ober-⸗Poſt-Director. 
In Pertretung: 
Wittmann. 


592. Die auf die Dauer der Babefaifon berech— 
neten Poftverbindungen des Norbfeebades Norderney 
geftalten fih für die Zeit vom 4. Auguft bie incl. 
13.. Auguft er. wie folgt: 
A. Bon Norden nad) Norddeich: 

1) Auf dem directen Wege über Norbbeid: 

Bon Norden wird täglich eine Perfonenpoft nad) 
Vorddeich abgefertigt, welche zu Norddeich mit einem 
Fährſchiffe nah Norderney in unmittelbarem Zufam- 
menbange ftebt, 

Die Abfahrt von Norden erfolgt: 

am 4. Auguft um 6%, Uhr früb, 
” 5. “ ” 


” » Te 
6 » „BU, nn 
»7. „9%, *Vorm., 
8. - »10%, — 
»9. ⸗ „Ay, mo» 
"10. ” » 11%, „ “ 
» 11. „121, » Mittags, 
„12, » „41%, + Nadm,, 


» 13, ” ” 2 ” ” 

Diefe Verbindung dient zur Beförderung von Poft- 
reijenden und zur unhefchränften Beförderung von 
Drief- und Fabrroftgegenftänden. Die Beförderung 
per Poft dauert ppir. %, Etunbe, diejenige per 
Fährſchiff 1 Stunde, 

In Norden treffen die Perfonenpoften von Emden 
nach einer 3%, Ründigen Beförderungsfrift um 6°° Uhr 
früb, 3% Uhr Nachmittags und 9°; Uhr Abends und 
aus Sande nah einer pptr. Iftündigen Fabrt 
um 6% Ubr früb und 7°%° Ubr Abends ein: 


2) Auf dem Wege über Hage, Hilgenrieder- 
fybl und durch das Watt: 

Diefe Verbindung wird auf der ganzen ÖStrede 
durch eine tägliche Perſonenpoſt vermittelt, bei welcher 
eine Deförberung von Reifenden, ſowie von Brief: 
und Kabrpoftgegenftänden ftattfindet. Die Transport: 
bauer beträgt 31, bie 4 Stunden. 


Die Abfahrt von Norden erfolgt: 
am 4, Auguft um 11%, Uhr Bormittage, 


» 5.» » 1214 » Mittags, 
„6. 11Nachm., 
„» 7 “ } 2 v7 ” * 
„» 8, ” " 3 . ” ” 
9, * 4 Y ” » 
» 10. ” „ Un früb, 
” 1 1 * ” ” 5 » ” 
i2. 7 Aue" . 
413. „ » 64% » 
Wegen der Vofl-Berbindungen von Emden und 


von Sande nah Norden, fiebe A. I, 
B. Bon Emden nad) Rorderney: 
Die Berbindung wird dur Dampficiffe unters 
balten, deren Abfahrt in der Richtung von Emden 
nad Norderney ftattfindet: 


am 5. Auguftum 12 Ubr Mittags, 
"en früh, 
"u. ee - 
» 8. 81/. * 
«9. 9 WVorm., 
10, .n y, ” ED) 
„I, nn. WA" ” 
» 12. * 11 


Diefe Verbindung wird zum Transporte von 
Briefpoft-Gegenftänden benutzt. l 
Die Rabrzeit von Emden nad) Norderney beträgt 
circa 4 Stunden. 
C. Bon Geeftemünde nach Norderney: 
Die Verbindung wird gleichfalls durch Dampfs 
fchiffe vermittelt, welche aus Geeftemünde abfahren: 


am 4. Auguft um 1%, Uhr Nadmittage. 
* 6. » ” 3 Y 4 u früb, 

” 9, ” ” 53%, ” » 

» Il. » ” Tu» » 

-„ 43. “ ” 8%, " ” 


An Poftfendungen werben mit diefen Schiffen nur 


Bricfpoftgegenftände befördert. 


Die Fahrzeit von 


Geeftemünde nad Norderney beträgt 5—6 Stunden. 
Wie fih die Verbindungen vom 14. Auguſt or. ab 
geftalten, darüber bfeibt weitere Publication vorbes 
balten. 
Oldenburg, den 30. Juli 1869. 
Der. Dber; Poft: Director. 
in Vertretung: 
llebr, 
593. Vom 1. Auguſt c. — dem Tage der Betriebe- 
eröffnung auf der Strede Herzberg : Norbbaufen — 
ab’ wird zunächft für die Strede Northeim-Nordbaufen 
— excl BahnbofNortbeim — eine, der unterzeichneten 
Bebörde unterftellte, Königliche Eifenbahn » Betriebs: 
Inipection, mit dem Sige zu Norpbaufen, und 
den Befugniffen der übrigen von und reffortirenden 
Königlichen Eifenbabn: Betriebs: Fnfpectionen fungiren. 
Hannover, den 27, Juli 1869. 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
Mapbach. 
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594. Für den directen Güter⸗Verkehr zwiſchen dies⸗ 
ſeitigen Stationen einerſeits und Stationen der Halles 
Caſſeler, Magdeburg⸗Leipziger refp. Yeipzig- Dresdener 
Babn andererfeit3 find in Anlaß der Betriebs - Er- 
Öffnung der Babnftrede Herzberg : Norbbaufen neue, 
für die Route Northeim: refp. Arenshaufen-Norbhaufen 
vom 1, Auguft c. an gültige Tarife herausgegeben. 
Erempfare derfelben find in den Güter » Erpeditionen 
ber bicffeitigen Berbandeftationen zu 5 refp, I fer 
das Stüd fäuflih zu haben, 
2 Hannover, den 30. Yuli 1569. 
Königlihe Eifenbahn » Direction. 
Mapbach. 
595. Im Berfehre des Nord-Weſtdeutſchen Eiſen— 
bahn⸗Verbandes treten am J. Auguſt d. J. verſchiedene 
Frachtermäßigungen in Kraft. as Nähere darüber, 
wie über den fernerweiten Umfang ber directen 
Erpedition iſt bei den Erpeditionen der Verbands: 
ftationen zu erfahren, 
Hannover, den 30, Juli 1869. 
Königliche Eifenbabn: Direction. 
Maybad. 
596. Am 1. Auguft c. wird au die Bahnſtrecke 
von Herzberg bis Norbhaufen dem Betriebe über: 
geben, fo daß alsdann bie ganze Bahn von Northeim 
nah Northaufen dem öffentlihen Berfehr eröffnet 
fein wird. Der Fahrplan der Werfonenzüge für 
Northeim» Nordhaufen geftellt fih im Wefentlichen, 
—— l il IIl 


von Nordhauſen 59° Borm. 10° Vorm. 456 Nm, 


in Noribeim 716  » 1! Nm. 68 Ab, 
IV. V. VI. 

von Northeim 826 Vorm. 259 Nm, 321 Ab, 

in Nordhauſen 1030 4 456 = 1010 » 


Sämmtlihe Züge haben in Northeim Anſchluß 
nad reip. von Hannover und Gaffel; die Züge IL, 
III, W. und V. finden in Nordhauſen directe Ans 
ſchlüſſe nach allen Richtungen, Das Nähere ergiebt 
der auf den Stationen ausgehängte Nachtrag zum 
bieffeitigen Kabrplan vom 15. d. M. 

Für ven Perſonen-, Gepäd-, Vieh- und Güter 
verfebr ift das Vetriebe:Reglement für die Preußiichen 
Staatöbabnen vom 3. September 1865 mit feinen 
Nachträgen maßgebend. Die in Kraft tretenden Fahr⸗ 
geld- und Fradıttarife für den Yocal« und Verbands— 
verfehr mit der Magdeburg : Leipziger Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaft fönnen bei den Billet-, refp. Güter-Erpedi- 
tionen eingefeben werden. Erſtere verabfolgen ben 
Fahrplan - Nachtrag zu 1%, far, letztere ben Fracht— 
tarif für den Yocalverfebr zu 2 fgr, für den Berbandes 
verfebr zu 5 for. 

. Weitere Mittpeilung über die noch anderweit zur 
Einführung fommenden directen und Verbandever— 
febre bleibt vorbebalten, 

Hannover, den 27. Juli 1869. 

Königliche Eifenbahn - Direction, 
Maybach. 


597. Im bireeten Verkehre zwiſchen Stationen ber 
Hannoverſchen, Weſtfäliſchen und Oldenburgiſchen 
Staatsbahnen einerſtits und Braunſchweigiſchen 
Stationen andererſeits treten mit dem 1. Auauft c 
verfchiebene Aenderungen des Reglemente, und Tarife 
für die Deförderung von Gütern 1. vom 1, März 
1568 in Kraft, welche nit unerbebliche Fracht: 
erleichterungen in ſich ſchließen. 

Das Näbere darüber ift bei den BütersErpebitionen 
der Berbandsftationen zu erfahren, auf welchen aud 
Eremplare ber betreffenden Nachweifungen unentgeltich 
abgegeben werben. 

Hannover, den I. Auguft 1869. 

Königliche Eifenbabn:Direction. i 
Maybad. i 
598. Am 1. Auguft 15869 tritt ein Nachtrag - zum 
Deutfh-Holländifchen Verbands: Tarifvom I. November 
1868, entbaltend : directe Tarifjäge im Verkehr zwiſchen 
den Didenburgifhen Stationen Bremen und Olden— 
burg einerfeits und Stationen der Nieberländifchen 
Staate-Eifenbabnen via Salzbergen-Leer anbererfeits 
in Kraft, welcher bei unferen ®ütererpeditionen ein« 
aefeben werden fann, von denjelben auch, foweit ber 
Worrath ausreicht, foftenfrei verabfolgt wird, 

Münfter, den 27. Juli 186», 

Königliche Direction der Weftfälifhen Eifenbabn. 
Dittmer. 


599. Am 1. Auguft c tritt ein directer Tarif für 
Steinfoblen, Coafs- und Briquetds Sendungen bei 
Aufgabe von mindeflens 200 Centnern mit einem 
Krachtbriefe im Verkehre zwifchen Stationen der Cöln— 
Mindener und der Didendburgifchen Bahn via Hamm: 
Leer in Kraft, welcher bei unſeren ſämmtlichen Güter: 
erpeditionen eingefeben werben fann, auf portofreie 
Anträge von unferer Dber » Güterverwaltung aud 
foftenfrei verabfolgt wird. 
Münfter, den 29. Juli I8H9. 
Königliche Direction der Weftfätiihen Eijenbahn. 
Dittmer. 


600. Königliche Univerfität Greifswald, 


Königl. ſtaats- und landwirthſchaftliche Mademie 
zu Eldena. Vorleſungsplan für das Winter—- 
ſemeſter 1869— 70. 

Das Semeſter beginnt am 15. Oktober. 

1) Eine und Anleitung zum afademifhen Studium, 
Director Prof, Dr. Baumftarf. 

2) Volkswirthſchaftslehre, I. Tbeil, berfelbe. 

3) Encyelopädiſche Einleitung in das Landwirth— 
fhafterecht, Profeffer Dr. Häberlin. 

4) Landwirtbichaftlihe Geräthe- und Mafchinen- 
funde, I. Theil, Prof. Dr. Segnik. 

5) Yandwirtbichaftlide Betriebslehre, derſelbe. 

6) Landwirthſchaftliches Praktilum und Gonver- 
fatorium, derſelbe. 

7) Allgemeiner 
Pietrusty. 


Ader: und Pflanzenbau udn 
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8) Uebungen im Entwerfen von Ertragdanfclägen 
und Wirthſchaftsplänen, berjelbe. 

9) Rindviebzudt, Deconomic-NRatb Dr. Robde. 

10) Schaafzucht, derjelbe. 

11) Schweinezucht, derjelbe. 

12) Praktifche landwirtbfchaftliche Demonftrationen, 


derfelbe. 
Gärtner 


13) Landichaftsgärtnerei, 
Fintelmann. 

19) Forſtwirtbſchaftliche Betrichslebre, afabemifcher 
Forftmeifter Wiefe. 

15) Yandwirtbfchaftlihe Technologie, Prof, Dr. 
Trommer. 

16) Praftifche Demonftrationen in technifchsöfong- 
mifchen Fabriken, derfelbe. 

17) Anatomie und Pbyfiologie der Hausfäuge- 
tbiere, Profeffor Dr. Fürftenberg. 

18) Anorganiſche Erperimental-Ebemie, Prof. Dr. 
Trommer. 

19) Anleitung zu chemifchen Unterfuchungen im 
chemiſchen Faboratorium, Dr. Scholz. 

20) Naturgefchichte der landwirthſchaftlich ſchäd— 
fihen Thiere und Pehre von den Kranfbeiten ber 
Pflanzen, Profeffor Dr. Jeſſen. 

21) Pflanzengeograpbie und Klimatologie, derſelbe. 

22) Mifrosfopifhe Uebungen in der Pflanzen: 
Anatomie, derfelbe. 

23) Anleitung zum Beſtimmen landwirthſchaftlicher 
Sämereien, berfelbe. 

24) Geognofie, Dr. Schol z. 

25) Analytifche Chemie, derfelbe. 

26) Düngerlebre, derfelbe. 

27) Repelitorium der organischen Chemie, derſelbe. 

28) Landwirthſchaftliche Baufunft, 1. Theil, afar 
demifher Baumeifter Müller. 

29) Praftifhe Geometrie, Profeffor Dr. Fuchs. 

30) Medanif und Mafchinenlehre, derfelbe. 

Sonfige Borlefungen bei Profefforen an ber 
Univerfität. 


Befondere Inftitute der Akademie zu Eldena. 


Die afademifche Bibliotbef iſt Mittwochs und 
Sonnabends im Winterfemefter von I—2 Uhr, im 
Sommerfemefter von 11— 12 Uhr geöffnet. Vorfteber 
Prof. Dr. Jeſſen. 

Das afademifche Pefeinftitut leitet derfelbe. 

Die landwirthſchaftliche Medellfammlung, welde 
im Sommerfemefter au einem Wochentage zum Bes 
ſuche geöffnet iR, verwaltet Prof. Dr. Segnip. 

Die Adergeräthefammlung und Wollprobenfamm: 
(ung beauffichtigt Deconomie-Rath Dr. Rohde. 

Das chemiſche Inftitut verwalten Profeſſor Dr. 
Trommer und Dr. Scholz. 

Das phyſikaliſche Cabinet und die technologifche 
Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer. 

Die chemiſche Verſuchsſtation leitet Dr. Scholz. 

Das MineraliensCabinet verwaltet derſelbe. 

Das alademiſche Herbarium, die Früchte- und 
Saamenfammlung , die zoologifhe Sammlung, das 


afabemifcher 


mifroffopifhe und pflanzenpbyfiologifhe Inſtitut bes 
aufjichtigt Prof. Dr. Jeſſen. 

Die anatemifhe Präparatenfammlung, das thier- 
phyſiologiſche Yuftitut, die Verſuchs- und Kranfen- 
ftälle und bie verfchiedenen thierärztlihden Sammlungen 
verwaltet Profeffor Dr. Hürftenberg. 

Die tbierärztliche Klinik hält derfelbe täglich. 

Den botanifhen Garten verwalten Yroteffor Dr. 
Yeffen als Vorfteber, und der akademiſche Gärtner 
Aintelmann. 

Die afademifhe Baumſchule, den Obft » Muiter- 
und Muftergarten, die Obftpflanzungen, den Gemüfe- 
garten und bie Dbftmodellfammlung verwaltet ber 


akademiſche Gärtner Fintelmann. 


Die akademische Gutswirtbfchaft leitet der Deco- 
nomieratb Dr. Robbe. 
Das afabemifhe Verſuchsfeld verwaltet L. d. L. 
Pietrusky. 
Eldena, im Juli 1869. 
Der Direktor 
Dr. E. Baumfarf. 


Befanntmachungen: 

601. Vom 1. Zuli er. ab ift die Verwaltung der 
Domainenfaffe des Amtes Lingen fowie der Forftfaffe 
des Revieres Lingen mit Freren dem Steuerempfänger 
Dralle in Lingen, der Domainenkaſſe des Amtes 
Freren dem Steuerempfänger Bartels in Freren, 
der Domainenfaffe des Amtes Bentheim dem Steuer- 
empfänger Naf in Bentheim und der Domainenfaffe 
des Amtes Neuenhaus dem Steuerempfänger Weffels 
zu Neuenhaus auf Widerruf übertragen, aud find 
bie genannten Steuerempfänger mit Erbebung ber 
Juſtizintraden der betreffenden Amtsgerichte beauftragt 
worden. 

Hannover den 23. Juli 1869. 
Königliche Finanz⸗Direction, Abtheilung für Domainen. 

Lentz. 

602. Der approbirte practiſche Arzt Dr. med. Victor 
Balentin aus Hoya bat bebuf Ausübung Ärztlicher, 
wunbärztliher und geburtshüffliher Praris feinen 
Wohnfig in Hoya genommen. 

Hannover, den 30. Juli 1869. 

Königlich Preußifche Landdroſtei. 
v. Jacobi. 

603. Der approbirte practifche Arzt Dr.med. Hunte⸗ 
mülfer zu Barnftorf hat behuf Ausübung ärztlicher, 
wundärztlicher und geburtshülflicher Praris feinen 
Wohnfig in Hoya genommen. . 

Hannover, den 30. Juli 1869. j 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Jacobi, 


Perſonal⸗Ehronik. 


Königliches Ober-Präſidium der Provinz 
Hannover: 
604. Der bisherige interimiſtiſche Büreaugebülfe 
und Rendant Warn eck bei dem Werkhauſe zu Moringen, 
ift defffitiv zum Büreaugebülfen und Rendanten ernannt, 
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Der invalide Sergeant Shuffenhbauer des 
Schleswig⸗ Holſteinſchen Dragoner-Regiments NE 13 
ift zum Auffeher bei dem Bezirfsgefängniß zu Stade 
ernannt. 

Königliche Finanz Direction, Abtheilung 
für birerte Steuern. 
605. Penſionirt find: 

der Dber-Fnipertor Dr. Hachfeld biefelbft vom 
I. Juli e., und die Steuerempfänger Wiefe zu 
Blumentbal vom 4, September c., Holfte zu 
Dtterndorf vom 1. Dftober ec. und Strudmanı 
zu Bebderfefa vom 1. November c. ab. 

Beritorben ifi der Steuerempfänger Mabler zu 
Bodenem. 

Mit einftweiliger Wabrnebmung der Geſchäfte 
des Steuereinpfängers zu Bodenem ift der Ober 
feuerwerfer a. D. Schade beauftragt. 

Berfegt find vom 1. Dftober c. ab der Steuer: 
eınpfänger Beftenboftel von der Steuerfaffe II. zu 
Celle an die Steuerkaſſe zu Lehe und der Steuer: 
empfänger Fügen von ber Steuerfafle zu Lehe an 
die Steuerfaffe 1. zu Gelle. 

Bon des Könige Majeftät ift dem Ober-Inſpector 
Dr. Hachfeld beim Uebertritt in den Rubeftand der 
Charakter als »Steuerratb« Allerhöchſt verlieben, 

Königliche Landdroſtei zu füneburg: 
608. Der Regierungsafleffeor Surmann ift von 
Arnsberg als Hülfebeamter an das Amt Harburg 
verjegt. 

Die VBerfrgung des Regierungsaffeffors Tiſchler 
nach Lüchow, ift zurüdgenommen; an deſſen Stelle ift 
der Negierungsayeffor Spiefer von Düfjeldorf 
dabin verfegt. 

Dem Regierungeratb Neupert zu Liegnitz iſt 
die commiffarijche Verwaltung der Amtshauptmanns: 
ftelle zu Burgwedel übertragen, bie vorherige Beauf- 
tragung bes Negierungsratbs Franzius zurüd— 
genommen, 

Der Wegbauauffeber Wrede ift von Bergen nad 
Effel, der Wegbauauffeber Othmer dagegen von 
Eifel nad Bergen verſetzt. 

Königlide Yanddroftei zu Osnabrück: 
607. Es find verfegt: 

a. der Regierungs-Aſſeſſor Yobaus vom Amte 
Lingen an die Yanddroftei zu Dsnabrüd; 

. ber Regierungs » Affeffor Böhme von der 
Regierung zu Minden. an das Amt Lingen; 

‚©. der Regierungs-Affeffov von Beaulien von 
—* Landdroſtei zu Donabrück an die Regierung zu 

r 





furt; 
d. der Amts-Aſſeſſor von Beeſten vom Amte 
Neuenhaus an die Regierung zu Gumbinnen; 

e. ber Regierungs:Alfeflor Freiherr von Borde 
von der Regierung zu Gumbinnen an das Amt 
Neuenhaus. 

Königliche General-Directiondes Waſſer— 


baues. 
608. Dem Hafenaufſeher Schäfer in Oſterholz 


if, in Anlaf feines Sojährigen Diemftiubiläums, 
das allgemeine Ehrenzeichen mit dein Abzeichen für 
5ujährige Dienftzeit verliehen. 

Königlihes Eonfiftorium zu Hannover: 
609. Der bisher als Hülfsarbeiter angeflellte Paftor 
Stable ift zum Conſiſtorial-⸗Aſſeſſer und etatömäßigen 
Mitgliede des Königlichen Conſiſtoriums ernannt. 

Es find angeftllt: 

1) As 1. Schullehrer zu Dörpe der bisherige 
Schullebrer zu Levedagſen, Heinrih Albrecht. 

2) Als Schullehrer in Viebenburg der bisherige 
Elementarlehrer in Sarftedt, Hermann Pape. 

3) As Schullehreradjunct cum spe succedendi 
in Grupenhagen, der bisherige Seminarift Ernft 
Friedrih Auauft Schelm. 

4) Als 2, Schullebrer in Yamfpringe der bis- 
berige Schulfehrer in Meimerbaufen, Heinr. Sand» 
voß. 

5) Ws Küfter und Schullehrer in Neuenkirchen 
im Hildesheimſchen der bisherige Schulfehreradjunet 
dafelbft, Heinrih Yudwig Pape. 

6) As Küfter und Schullehrer in Ohrum der 
biöberige Küfter und Schullebrer zu Heiffum, Georg 
Utermöblen, 

Dem Schullehree Albers zu Kl. Leſſen iſt die 
nachgefuchte Dienftentlaffung ertbeitt, 

Königlihes Confiftorium zu Aurid: 
610. Geftorben find: der Paſtor Beckmann zu 
Loquard, 2. lutheriſche Inſpection, am 2. Juli; ber 
Paftor Stromann zu Dieum, 8. reformirte In— 
ipection, am 11. Zuli; der Paftor prin. Dr. Zange 
zu Neermor, 6. veformirte Inſpection, am 19. Juli; 
ferner: der Hauptfchullebrer, Organift und Küſter 


| Muftert zu Suurbufen, 2. veformirte Inſpection, 


am 4. Juli; und ter Nebenfchullehrer Shipper zu 
Itzendorf, lutberifche Parochie Norden, am 20, Juli 1869. 

Der Nebenfhullehrer Groothoff zu Leerorth 
ift in gleicher Eigenſchaft nach Großefebn I, 9. lutheriſche 


| Infpection, der vormalige Seminarift Lehmann als 


Nebenfchullehrer nah Stidbaufen, 5. lutheriſche Ju— 


| fpection, und der Hauptfchullehrer Adams zu Groß- 


midlum als Vehrer der oberen Glaffe der Diaconie 
ſchule zu Emden berufen. 

Dem Hauptichulfchrer, BVBorfänger und Küfter 
Remmers zu Norihum, 3. reformirte Inſpection, 
ift die erbetene Dienftentlaffung ertheilt worden. 

Dem Hauptſchullehrer, Organift und KüfterTammen 


zu Werdbum ift der im feiner fräheren Stellung an 


der Stadtfhule zu Efens geführte Titel »Kantor» 
wieder verliehen. 
‚Königlihes Dber-Bergamt zu Clausthal: 
618. Dem Bergbauptmann und Dberbergamts- 
Direktor Deriliae iſt der rothe Adler-Orden 111. Klaſſe 
mit der Schleife verliehen. 
Königlihe General-Commiffion: 
612. Der Landes⸗Deconomie-Conducteur Mehliß 
zu Gele ift zum Deconomie-Commiffair ernannt. 
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Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 33. 


Bundes:Gefebblatt des Morddeutjchen 
Bundes: 


(Ausgegeben zu Berlin am 10. Auguft 1869.) 


Stück 33, Nr. 333. Handeld- und Zollvertrag 
wifchen bem Norbbeutfchen Bunde und den zu biefem 

unde nicht gehörenden Mitgliedern des Zollvereind 
einerfeitd und der Schweiz andererfeite. Bom 13, Mai 
1869, 

Nr. 334, Webereinfunft zwifchen dem Norbdeut- 
ſchen Bunde und ber Schwein wegen gegenfeitigen 
Schutzes der Rechte an literarifben Erzeugniffen und 
Werfen der Kunft. Bom 13, Mai 1869, 

Nr. 335. Bekanntmachung, betreffend die Ernen- 
nung eines ‚Bevollmächtigten zum PBundesrathe bes 
Norbdeutihen Bundes und des Deutfchen Zollvereing. 
Bom 5. Auguft 1869, 

Nr. 336. Ernennung des Generals Konfuld ber 
Vereinigten Staaten von Columbien in Amfterdam, 

ren 9. Goldberg, zugleich zum General: Konful 
ber genannten Republif für den Norbdeutichen Bund, 
Der genannte GeneralsKonful, zu deffen Ernennung 
Namens des Norbdeutfhen Bundes das Frequatur 
ertbeilt iſt, wird mäbrend eines großen Theil des 
Jahres feinen Wohnfig in Berlin nehmen. 

Nr. 337. Ernennung bes Preufifhen Konfuls 
Zofe da Coſta Pebreira zu St. Thom& (Portugie: 
ſiſche Befigung an der Weftfüfte von Afrifa) Namens 
des Norddeutſchen Bundes zum Konful des Nord: 
deutfchen Bundes, 

Nr. 338. Ernennung der nahbenannten Perfonen 
Namens bed Norddeutſchen Bundes zu Konſuln, 
refp. Bizefonfuln des Norddeutſchen Bundes, A. zu 
Konfuln: 1) den Kaufmann Marimilian Krieger zu 
Cardiff, 2) den Kaufmann Dtto Trechman zu Hart: 
fepool, 3) den Preufifhen Bizefonful Heinrich Bol: 
fow zu Mibdlesbrö, 4) den Lübedifhen, Hamburgi: 
fhen und Bremifchen Bizefonful Thomas Were Kor 
zu Plymouth, 5) den Kaufmann Martin Wiener zu 
Sunderland, 6) den Preußifchen Vizekonſul Guftav 
Schmalz zu NewsGaftle, 7) den Preußifchen und 
Medienburgiihen Birefonful Georg Fameus zu 
Shields, 8) den Kaufmann Johann Heinrih Runge 
zu Belfaft, 9) den Preußiſchen und Medienburaifhen 
Bizefonful R. Martin zu Dublin, 10) den Kaufmann 
Carl Ludwig zu Aberdeen, 11) den Medienburgifchen 





Den 13. 








u 
R. Miller zu Briftol, 5) den Preußiſchen Bizefonful 


ie Lübeckiſchen und Bremiſchen Bizefonful 
R. W. 


Nr. 339. Ernennung, Namens des Norddeut⸗ 
fhen Bundes, 1) des Preußifchen Bizefonfuls 3. Cathie 
Scarth zu Kirfwall, 2) des Kaufmanns J. S. Ben: 
fon zu Birmingham, 3) bes Preußifhen Vizekonſuls 
Fr. Barrfield auf den Scilly-Inſeln, 4) des Preußis 
fhen Bizefonfule W. W. Harvey zu Gorf, 5) des 
Preußifhen Vizekonſuls A. Stewart zu Londonderry 
zu Bizefonfuln des Norbdeutfchen Bundes, 


Nr. 340. Ertheilung des Erequatur ald Konful 
bed Freiftaated Uruguay für Memel an ben Schiffe: 
rheder H. W. Baafe Namens des Norddeutſchen 
Bundes. 

Nr. 341. Ertheilung bes Erequatur als Konful 
ber Vereinigten Staaten von Amerifa für Stettin an 
ben Herrn William M. Coleman Namens des Nord» 
deutſchen Bundes. 


376 


Berordnungen und Befatintmachungen 
der Gentral: und Provinzial : Behörden: 
613, Auf Antrag des Direetord der Königlichen 
Bau-Afademie zu Berlin wird Folgendes hiedurch 
zur Öffentfihen Kunde gebracht: 

Das Studienjahr auf der Königlihen Baus 
Afademie zu Berlin beginnt am 4, Dftober a. c. 
Die Meldungen zur Aufnahme in diefe Anftalt 
müffen unter Beifügung der Nachweiſe, welche über 
bie Befähigung zur Aufnahme nad den $$. 7 bis 9 
der Vorſchriften für die Königliche Bau⸗Alkademie vom 
3. September 1868 gefordert werben, bis ſpäteſtens 
zum 2. Dftober c. fehriftlich bei dem Director erfolgen, 
Die Vorſchriften find in dem Büreau der Baus 
Akademie fäuflich zu haben. 
Hannover, den 2. Auguft 1569, 
Königlich Preußifhe Landdroſtei. 
v. Jacobi, 

614. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde ge: 
bracht, daß die »Kirchengemeinde Winfen a. d. Aller« 
von der Inſpection Bergen an die Inſpection Eelle 
verlegt ift. 

Hannover, den 5. Auguft 1869, 
Königlich Preußiſches Conſiſtorium. 
Rautenberg. 


615. Die auf die Dauer der Badeſaiſon berech— 
neten Poflverbindungen bes Norbfeebades Norderney 
g.ftalten fi für die Zeit vom 14, bis incl. 23. Auguft 
er. wie folgt: 
A. Bon Norden nad; Norddeid: 

1) Auf dem directen Wege über Nordbeid: 

Bon Norden wirb täglich eine Perfonenpoft nad) 
Norddeich abgefertigt, welche zu Norddeich mit einem 
Fährfciffe nad Norden in unmittelbarem Zufammen- 
bange ftebt. 

Die Abfahrt von Norden erfolgt: 

am 14. Auguft um 2%, Uhr Nachm., 


» 15, „ 3%,» » 
»16, » „5a » 
” 17. » »” 61%, ” ” 
» 18. » » 74 » früb, 
»19, » » 84%,» u 
»20. =» » 9% » Borm, 
» 21, ” » 9% ” ” 

» 32: v » 104, " ” 


” 23, ” ” 103%, ” ” 

Diefe Verbindung dient Jur Beförderung von Poft« 
reifenden und zur unbefchränften Beförderung von 
Briefe und Fahrpoſtgegenſtänden. Die Beförderung 
er Poſt dauert pptr. %, Stunde, diejenige per 
Fäbıraif 1 Stunde, 

In Norden treffen die Verfonenpoften von Emden 
nad einer 3%, ftündigen Beförderungsfrift um 6*5 Uhr 
früp, 3% Uhr Nachmittags und 9% Uhr Abends und 


aus Sande nach einer pptr. Yftündigen Fahrt 


um 6% Uhr früb und 73° Uhr Abends ein. 


2) Auf dem Wege über Hage, Hilgenrieder- 
fybl und durch das Watt: 

Diele; Verbindung wird, auf ber ganjen Gtrede 
durch eine tägliche Perſonenpoſt vermittelt, bei welcher 
eine Beförderung von Reiſenden, ſowie non Brief: 
und Fahrpoftgegenftänden ftattfindet. Die Transports 
bauer beträgt circa 4 Stunden. 

Die Abfahrt von Norden erfolgt: 


am 14. Auguft um 7 Uhr. „früß, 

» 15, » „» 8 » ” 

„16, » „ 9% » Bormittags, 

» 17, ” » 103, ” » 

»18. ⸗ » 12 » Mittags, 

» 19, ” » ı » Nachm., 

» 20, N ” 2 » » 

» 21. » »” 2%, » ” 

» 22, ” „» 3,» ” 

» 23. v 4 » » : 

Wegen der Poft-Berbindungen von Emden und 


von Sande nach Norben, fiche A. 1, 
B. Bon Emden nad) Norderney: 

Die Berbindung wird durch Dampfſchiffe unters 
balten, deren Abfahrt in der Richtung von Emden 
nah Norderney ftattfindet: 

am 14, Auguft um 123, Uhr a 
8 >» 


» 15. E B) N 
17.» » 11%, » Vormittags, 
» 19, nn 6% » h 
» 20, ” a 7 ” F} 
» 21. » * 7%, » » 
22. »» 8 ” » 


Diefe Verbindung wird zum Transporte von 
Briefpoft- Gegenftänden benugt. 
Die Fahrzeit von Emden nad Norderney beiträgt 
eirca 4 Stunden. 
C. Bon Gerftemünde nad) Norderney: 

Die Berbindung wird gleichfalls durch Dampf: 
fchiffe vermittelt, welde aus Geeſtemünde abfahren: 
am 16. Auguft um 11%, Uhr Bormittags, 

» 1 » » 12%, » Mittags, 
n 20. » ” 21, » früp, 
n» 23, » » 5 » m 
An Poftfendungen werben mit biefen Schiffen nur 
Briefpoftgegenftände befördert. Die Fahrzeit von 
Geeftemünde nad Norderney beträgt 5—6 Stunden, 
Wie fi die Verbindungen vom 24. Auguf or. ab 
geftalten, darüber bleibt weitere Publication vorbe- 
balten. 
Oldenburg, den 10. Auguft 1869. 
Der Ober» Poft: Director. 
Starflof. 


616. Bom 1. Auguft c. — dem Tage der Betriebs⸗ 
eröffnung auf der Strede Herzberg : Nordbbaufen. — 
ab wird zunächſt für die Strede Nortbeim-Norbhaufen 
— excl. Babnbof Northeim — eine, der unterzeichneten 
Behörde unterftellte, Königlihe Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Infpertion, mit dem Sige zu Norbhauien, und 
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der Befugniffen der Übrigen von uns reffortirenden 
Königlichen Eifenbabn: Betriebe- Infpestionen fungiren. 
Hannover, den 27. Juli 1869, 
Königliche Eifenbabn-Direction. 
Maphbach. 
617. Am 1. Auguft c. wird auch die Bahnſtrecke 
von Herzberg bis Norbhaufen dem Betriebe über: 
geben, fo daß alsdann bie ganze Bahn von Northeim 
nah Norbhaufen dem öffentlichen Verkehr eröffnet 
fein wird. Der Habrplan der Perfonenzüge für 
Northeim Nordhaufen geftellt fih im Wejentlichen, 
wie folgt: e in 


von Norbhaufen 53° Borm, 10% Vorm. 46 Nm, 


in Northeim 76» 1 Mm. 6 Ab. 
IV. V. VI 

von Northeim ges Vorm. 25? Nm. 824 Ab, 

in Nordhauſen 103° » 456 109° » 


Sämmtlihe Züge baben in Northeim Anſchluß 
nah refp. von Hannover und Gaffel; die Züge II, 
III., IWW. und V. finden in Norbbaufen directe An- 
ſchlüſſe nad allen Richtungen. Das Nähere ergiebt 
ber auf den Stationen ausgebängte Nachtrag zum 
bieffeitigen Fahrplan vom 15. d. M. 

Für den Perfonen-, Gepäd-, Vieh⸗ und Güter: 
verkehr ift das Betriebs:Reglement für bie Preußiſchen 
Staatöbahnen vom 3. September 1865 mit feinen 
Nachträgen maßgebend. Die in Kraft tretenden Fahr⸗ 
geld- und Frachttarife für den Local» und Verbands: 
verfehr mit der Magdeburg - Leipziger Eifenbabn:Ge- 
ſellſchaft können bei den Billet-, refp. Güter-Erpedi- 
tionen eingefeben werben. Erſtere verabfolgen den 
— - Radtıng zu 13, for, legtere den Kracht: 
tarif für den Localverfehr zu 2 fgr, für den Berbands- 
verfehr zu 5 fgr, 

Weitere Dütpeifung über die noch anderweit zur 
Einführung kommenden directen und Berbandever- 
febre bleibt vorbehalten. 

Hannover, den 27. Juli 1869, 
Königliche Eifenbabn » Direction. 
Mapbach. 


618. Der Artifel »Kaffee« wird fortan im Local— 
verfehre biefiger Verwaltung, im Verlehre mit den 
Stationen der Bahnftrede Rbeine-Emden, im Berfebre 
des Norddeutſchen, bes Niederdeutſchen und bes 
Hannover» Niederländifhen Kifenbabnverbandes, im 
befonderen Berfehre mit den Stationen Amſterdam, 
Rotterdam und Utrecht, im Berfebre mit Braun 
ſchweigſchen Stationen und im Bergiſch-⸗Hannoverſchen 
Verkehre als ein Gegenftand der ermäßigten Tarif: 
claffe A. bezw. II. behandelt. Ebenſo ift der Artifel 
»Raffeefurrogate«, foweit das in einzelnen der 
obigen Verkehre nicht ſchon bisber der Fall war, in 
bie Claſſe A. bezw. II. verfegt. 
Hannover, den 5. Auguft 1969. 
Königlihe Eifenbahn » Direction. 
Mapbach. 


619. Die Köln-Mindener Station Rheda und die 
Bergiſch-Märkiſche Station Schwerte find vom 
1. Auguft c. an in den Bergiſch-Hannoverſchen Ber: 
fehr als Verbandsftationen aufgenommen. | 

Die für den Transport vor Gütern im Verkehr 
mit diefen Stationen in Anwendung zu bringenden 
TZariffäge find bei den Güter-Erpebitionen zu hr 

Hannover, den 5. Auguft 1869, 

Königliche Eifenbabn:Direction, 
Maybad. 

620. Die Stationen der Hefftfchen Norbbahn : Bebra 
und Gerftungen fcheiden mit dem 1, Oftober cr. aus 
dem Deutſch-Holländiſchen Berbande:Güter-Verfehr. 
Ein Ddirecter Verkehr zwifchen genannten Stationen 
und den Stationen der Nieberländifhen Staats: 
Eifenbabn via Salzbergen findet daher vom genannten 
Tage ab nicht mehr ftatt. 

Münfter, den 31. Juli 1869. 

Königliche Direction der Weftfälifchen Eijenbabn. 
621. Nachdem die Pockenſeuche unter den Schafen 
zu Pole ſchon feit einiger Zeit gänzlih ausgeheilt 
ift, fo wird das unterm 16. Dezember v. I. erlaffene 
Verbot der Ausfuhr von Schafen, Schaffellen und 
Wolle biermit zurüdgenommen. 

Pole, den 9. Auguft 1869, 
Der Amtshauptmann. 


’ Mever. 
622. Königlih Preußiſche landwirthſchaftliche 
Akademie Gottingen-Weende. 

Im Winterfemefter 186%,,, weldes mit bem 
15. Oftober beginnt, werden folgende, theils für ben 
Anfang, theils zur —AF des landwirthſchaft⸗ 
lichen Studiums beſtimmte Vorleſungen und Uebungen 
gehalten werden: 

Chemie: Prof. Wöhler; agrilulturchemiſches 
Praktikum: Prof. Vicke; Erperimentalpbpfif (11. Th.): 
Prof. Weber; Geologie: Prof. v. Walters— 
hauſenz bie geologiſch und techniſch wichtigſten Mine— 
ralien: Prof. v. Seebad; Anatomie und Phy— 
fiologie der Pflanzen mit befonderer Rüchkſicht auf die 
Yandwirtbfhaft: Prof. Griſebachz Anatomie und 
Phyfiologie der Haustbiere nebſt Pferbe- und Rind- 
viehfunde:s Dr. Luelfing; Tbeorie bed Hufbe- 
ſchlages: Derfelbe; allgemeine und fpecielle land— 
wirtbfehaftlihe Thierproductionslebre; Prof. Grie- 
penferl; landwirtbichaftlihe Fütterungslehre: Prof. 
Henneberg; die Aderbaufyfteme: Prof. Grie- 
penferl; landwirtbicdaftlide Betriebslehre: Prof. 
Sriepenfert und Prof. Dredsler; Uebungen 
im Anfertigen landwirthſchaftlicher Berechnungen 
(Ertragsanicläge, Buchführung): Prof. Drebsler; 
Demonftrationen auf benadhbarten Yandgütern und 
in Fabriken nebft praftifihen Uebungen: Prof. Grie- 
penfer! und Prof. Drechs ler; landwirtbicaft- 
lihe Demonftrationen auf dem Kloftergute Weende 
und der Berfuhhsftation Weende: Amtsratb Grieffen- 
bagen und Prof. Henneberg: Nationalöfonomie: 
Prof. Hanſſenz Landwirthſchaftsrecht: Prof. 
Bremer. 
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Außerdem bietet die Univerfität mannigfache Vor⸗ 
lefungen für die allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbil 
bung der Yandmwirthe dar. 

Für den Eintritt in die Afabemie ift die Imma— 
triculation der Landwirthe als Studierende ber Unis 
verfität erforderlih. Um biefelbe zu erlangen, muß 
eine Beſcheinigung der Eltern oder Vormünder über 
deren Einwilligung zum Beſuche der Univerfität, fo 
wie ein Gittenzeugniß der Obrigfeit bes legten 
Aufentpaltsortes, wenn aber die Studierenden un- 
mittelbar von einer Lehranſtalt fommen, das Zeugniß 
ber letzteren ftatt des obrigfeitlihen Zeugnifles bei- 
gebracht werben. 

Der Nugen bes landwirthſchaftlichen Studiums 
ift wefentlih dadurch bedingt, daß dem Beſuche der 
Univerfität eine mehrjährige gediegene landwirtbſchaft⸗ 
liche Praris vorausgegangen if. 

Böttingen, den 3. Auguft 1869. 

Die Direction der landwirtbichaftlihen Akademie 

Böttingen-Weende. 

623. Berzeichnif der Borlejungen, welche im Winterfemefter 

1869/70 bei dem mit der Univerjität in Beziehung fteben« 

den Königlichen landwirthſchaftlichen Lehrinftitute zu Berlin 

(Bebrenftraßge 28) flatıfinden werden. 

1) Brofeffor Dr. Thaer: 

&. Kritifhe Encyklopädie der Landbauwiſſenſchaft: 
Montags, Dienſtags, Donnerftags und Freitags 
von 9—10 Uhr — privatim. 

b. Ausgewählte Abichnitte aus ben Lehren vom 
Aderbau und ber Thierzucht: Dienftags und 
Freitage von 4—5 Uhr — privalissime und 
gratis. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitãts-Quäſtur. 

2) Profeffor Dr. Eihhorn: 

a. Die hemifhen Grundlagen bed Aderbaued und 
der Thierzuht: Montags, Dienflage und Freis 
tags von I0—I1 Uhr — privatim. 

Abrif der Chemie für Landwirthe, erläutert durch 

Erperimente: Montags, Dienftags, Donnerflags 

und Freitags von 1I—12 Uhr — privatim. 

, Anleitung zu agrifulturshemifchen Unterfuhungen 
mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs und 
Sonnabends von 9—12 Uhr — privatim. 
Lehrfaal im Inftitut (Behrenſtraße 25). Anmel- 

dungen in der Inftitute-Duäftur, 

3) Profeſſor Dr. Karl Kod: 

a. Allgemeine Botanif und die Lehre vom Bau und 
dem Leben der Pflanze: Montage, Dienftags, 
Donnerftags und Freitags von 8-9 Ubr — 


b. 


privatim. 

b. Yandwirtbfchaftlihe Botanik, verbunden mit De- 
monftrationen im landwirtbfchaftlihen Mufeum: 
Montags und Donnerftagg von 5—7 Uhr — 
privatim. 

Lehrſaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen 

j in der Univerfitäts-Duäftur. 

4) Dr. Kny. 
a. Anatomie und Entwidelungsgefhichte der Pflan- 
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zen: Mittwochs und Sonnabends von 6—7 Uhr 
und Sonnabends von 12—1 Uhr — publice. 

b. Anleitung im Gebraucde des Mifroffope: Mon- 
tags und Freitags von 1I—1 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28). Anmeldungen 
in der Inſtituts-Quäſtur. 

5) Dr. Gerftäder: 
Ueber die der Landwirtbfchaft ſchäblichen und 
nüglihen Infeften: Mittwochs und Sonnabends 
von 9—10 Uhr — publice. 

Vebrfaal im Univerfitätdgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerfitätd-Quäftur. 

6) Lehrer der Thierbeiltunde: Müller: 
Allgemeine Phyfiologie mit befonderer Berüd- 
ſichtigung der Ernährung ber Hausthiere, vers 
bunden mit anatomifhen Demonftrationen: Mitt« 
wochs und Sonnabende von 3 bi 4 Uhr — 
publice. 

Lehrfaal in der Thierarzneifchule, Louifenftraße 56. 
— Anmeldungen in der Inſtituts-Quäſtur. 

7) Dr. Hartmann: 

a. Schafzucht: Dienftags und Freitags von 3—4 
Ubr — publice. 

b. Wollkunde, verbunden mit Demonftrationen und 
praftijhen Uebungen im Bonitiren der Schafe: 
Donnerftags von 12—2 Uhr — publice. 

c. Die Prinzipien der Thierzühtung: Montags von 
3 bis 4 Ühr — publice. 

Lehrfaal im Inflitut (Bebrenftr. 28). — Anmel⸗ 
dungen in ber Ynftituts-Duäftur. . 

8) Proferfor Dr. Spinola: 
Erterieur und äuferliche Krankheiten des Pferdes, 
verbunden mit Demonftrationen am lebenden 
Pferde: Dienftags, Mittwochs und Sonnabends 
von 9—10 Uhr — publice. 

Lehrfaal in der Thierarzneiihule, Louiſenſtraße 56, 
— Anmeldungen in der Inftituts-Duäftur, 

9) Profeffor Dr. Großmann: 
Arithmetif, Algebra und Geometrie mit befon» 
derer DBerüdfihtigung praftifher Aufgaben: 
Freitags von 5—7 Ubr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenftr. 28). — Anmels 

dungen in der Inftituts-Duäftur, 

10) —8 Manger: 
Landwirtbibaftlihe Baufunde: Sonnabends von 
4 bie 6 Ubr — publice. 

Lehrfaal im Inſtitui (Behrenſtr. 28). — Anmels 

dungen in der Inftituts-Duäftur, 

11) Ingenieur Pegolpd: 
Yandmirtbfhaftliche Mafchinenfunde mit Zugrundes 
fegung der Hauptlebren der Mafhinen- Mechanik, 
zweimal wöchentlich, in nod näber zu beftim- 
menden Stunden — publice. 

Lehrſaal im Inftitut (Bebrenftr. 28). — Anmeldungen 
in der Snftituts-Duäftur. 

12) Dr. Stabhlſchmidt: 
Die Tandmwirtbfchaftlihen Gewerbe: Dienftags 
von 5 bis 7 Uhr — publice. 
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Lehrſaal im Inſtitute CBebrenftr. 28). — Anmel- | 14) Stabtgerihterath Kepfiner: 


dungen in der Inftitutd-Duäftur, Ueber das preußiſche Civilrecht mit befonderer 
13) ®arten-"nfpeftor Bouché: Rüdfiht auf die für den Lendwirth wichtigen 

Ueber Gartenbau unter befonderer PBerüdfich- Rechtsverhältniffe: Dienſtags und Mittwochs 

tigung des Gemüfe- und Obſtbaues, der Gehölz⸗ von 12—1 Uhr — publice. 

zucht, der Parkanlagen, der SKonftruftion von Lehrſaal im Inftitut (Behrenſtr. 28). — Anmels _ 

Gewähsbäufern: Mittwochs von 4—6 Uhr — dungen in der Inftitute-Duäftur. 

publice. Hiernad find die Vorträge in folgender 


Lebrfaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28). — Anmei- 
dungen in der Inſtituts-Quäſtur. 


| Montag | Bien | Mittwoh | Donnerftag 


Reibenfolge geordnet: 
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Breitag | Sonnabend 








































8-9 Koch Koch Koch Koch 
9—10 Thaer — Ciao Thaer Thaer Eiaporn 
Spinola Spinola 
10—11 Eihhorn | Eichhorn Eihborn  Eihborn | Eihhom 
11—12 ur ie Eichhorn Eichhorn Eichhorn 8 Eichborn 
12—1 Kny Kepfner | Kevfiner Hartmarn | Kmy Kny 
ET — — — 17T T Hamm | IT 
3—4 Hartmann | Hartmann Mülr | - 1° Hartmann Müller 
Der a Thaer Boude Thaer Wanger 
5—6 Rh Stahlſchmidt Bude | Koch Großmann Manger 
6-7 Roh | Stabifhmidt Kny Koch Großmann Kny 


Außer diefen, für die der Landwirtbichaft beiliffenen 
Studirenden —* eingerichteten Vorleſungen, Perſonal-Ghronik. 
werden an der Univerſität und der Thierarzneiſchule 2: . j 
noch mehrere Borlefungen, melde für angebende | seen Präfidinm der Provinz 
Landwirtbe von näberem Intereffe find und zu welchen u , , 
der Zutritt denfelben frei fteht, oder doc leicht ver- 624. Der Werfmeifter Ulrichs bei dem Bezirks: 
ſchafft werben fann, ftattfinden. Von den Borlefungen | gefängniffe zu Dsnalrüd it vom 1. Auguft d. 3. ab 
an der Univerfität find befonders bervorsubeben: penſionirt. 
Allgemeine Botanik, Phyſik, Geologie, Mineralogie, Königliche Landdroftei zu Stade; 


Zoologie, Nationalöfonomie. | oe Br 
Die Voricſungen beginnen gleichzeitig mit den | 62° we an Stelle des am die Königliche Regie: 
Borlefungen an der Königl. Univerfität am 15, Dfto: | zung zu Oppeln verfegten Regierungsraths Taſche 
ber 1869. Meldungen wegen der Aufnahme in das | 1° rem an > an Neuhaus 
Inftitut werden von Prof. Dr. Eihhorn, Behren- | AN der Dfe verfegte Regierungs + Affeffor Freiherr 
vonDörnberg, bisher zu Stralfund, iftam 29. Juli 


frage Nr. 28, entgegengenommen. 
Die Benugung er Bibfiothef des Rönigl, land» Dina > — Neuhaus a. d. Oſte in den 


wirthſchaftlichen niſteriums, Schützenſtr. Nr. 48, 
rt a. geftattet, ve —— ee Königliche Landdroftei zu Aurich: 
utritt zu den Sammlungen des Königl. landwirth⸗ 626. Die B ierungs⸗ 

ſchaftlichen Muſeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. Schäfer * — N PH ——— 
Die Inſtituts-Quäſtur befindet ſich im Gentral- zu Aurich ift zurüdgenommen. 

Bureau des Königl. Minifteriums für die landwirth⸗ Der Regierungs » Rath Braum if von ber 

—— Ra er — Nr. 26, Königlichen — zu Marienwerder an die 
Berlin, den 2. Au an IR69, Königliche Landdroftei zu Aurich verfegt. 

Das Kuratorium. 
v. Natpufius, Lüdersdorff. Dishaufen. 


— — — — — — — 
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627. — betreffend — vom Monate Juli 1869. 
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i j : 1521 — 150" [a5 | — fa s — 36 —|26| 6125| 6 
ar mann 0m, A * s52 — 150 [as | 6148 - 137, — |36| — |27| 6|26| 6 
B. Sanddrofteibez. Hildesheim, | | 
1. Hildesheim: am 3. Juli [a9 | — 48 — 1441 — 133 | — [90 | — 135 | — 1271 — 36 | — 
„Tr :- 148 — 4146 — 145 — 1344| — 136 | — 135 | — 1241 — 1323| — 
- 10, ” 391 —Jas —135| — [Ar — 136 | — 35 27 1— 126 1) — 
„14. - 1491 — 138! — 1343| — |32| — 136 | — 135 | — 126 | — I253 | — 
17T. -la9 —148 — 43 | — 142) — 1361 — 35 | — I26 | — I 25 — 
„2. = 1501 —139| — 143 | — |32| — I36 | — 135 | — I26 | — I25 | — 
-2%. » 1501-1391 — 133 | — [32/1 — 136 | — |35| — 1261 —125| — 
„3 - I501—1asi —|a3| — |a2| —- I36 | — I35| — 26] - 1235| — 
„3, - 19/—Ia8i — a2) — laıl —- I36|1- 35 — 1265| —125|— 
2. Goslar: ° am 3. Juli 150 5147 9147 9146 4137| 6|34| 1529| 4127 — 
„7 " 150/—l|ar| sla6| alaa| 4137 61309 1191-17 | — 
»10. » 150i—137| 9las| alaa| 4137| 6|34| 1|29| — 271 — 
„1% » fa5/-—]|a2.| 31322 111221 3136 232) 927) 27 — 
»1% » [asi—|a2! 3lazlıı)ar) 3|36| 2132| 9127| —I27| — 
„2. » 1387| 9lası —[a2| 3ja0jı1]3%4| 1431 429] — 1271 — 
*»2. =: 1871 9lasi--[a2| 3140 11133 1131 aAl29| —127| — 
„25. = la6| alas!i—Ia2| 3139| 7136 1134| 1129| —I27| — 
„31. » |a6| 4145 —|a2| 3|39| 7|36J11 38) 1 [29 | — 27) — 


Marktorte und Markttage. 


3. Göttingen 


4, Münden: 


5. Dfierode: 


6. Duderflabt: 


7. Dergberg: 
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Weizen Rocken Gerſte 
höchſtet [niedrigfter| höchfter [niebrigfter] hoͤchſter |niebrigfter 
Preis Preis Preis 

für den Hannoverſchen Himten. 
fr Sfr Ale Ale Alfr Alfer * 
so as = Ta r= Tre 76 
49] 21481 — 1133| —J22| 6 — I 30 lie 
49 41471 6144 — 143 — — 13416— 
as) 41471 6145 —-143 — — 6 
501 —147| 6] 35 | — I 4| — — — 
591-]47 | 6445 — 143 — — — 
so) Ja — —- 33 — — — 
49) 2147| 04940 —1426 — — 
48 — 1474 6135| -143— — — 
— — — — — — — — — — 
so|— a8] —ITual-[a2| 6 u _ 
as ala | — Jul las] — 4 — 
s01—]a7|-—-ja4| s]a2) 6 4 — 
sı| —I50|—Iu6]| — Tas] — + — 
AA— di —— 
sıl— Io] —lue - Is] 2 — 
—— U us dad — — — Ban — ai — 
50) — I461—-I48 —|a3| — + — 
a9|— Tas! Tsi — Tas — — = 
50| -Ias8| —- as] - [as] — = = 
51-152] 6|bwi—- 1377| — 2 F 
50 - 181 2160 —- IT| — + Mi 
50 — 148 — 148 —- a5 — _ — 
30 — 461 — 145 —142— — — 
231 — 81 ——45 — ei — 
so — Jag — 48—43— u — 
a9 — J48 — I45 —40— En — 
so — 46 — II —42— 4 * 
47| 6145 — I46 3135| 6 6 — 
38/1 — 146 — 146 — 45 — ni 
416| — 451 —- J44|1 — Ia2| 6 — = 
47 60146 — 42] 6142— — — 
7477| 65451 — ]45| — I42| 6 — — 
481 — 145 — 145 — 1142| 6 — 6 
47) 6145 — 145 — I 42] — — — 
48 — 45 — 145 —46 — — 
50 — 146 — 145 — fa] 6 — — 
50 — Jas — 149 — Il — — — 
50 45 — 149 — Tas) — — — 
50 48 — 149 — 48 — — — 
51 —1450 — 1947| 6145 — — — 
50 —J47] —197 | 55471 — — — 
50 —145 --]46| 6135 | — — — 
48 — 147 —5145 — 15 | — — — 
50 —148 46 — 145 — — — 
5o|—1I38| - Jar — s — — — 


Hafer 


böcdfter |niebrigfter 


fi 

24 |» 
23: 
en 
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I188] 
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C. Sanddrofteibezirt 
Züneburg. 
u 2üneburg: 
am 3. Ya,» . 
[4 7: ” » . » 
" 10 ” » D 
” 14, ” »-20'4 
” 17, ” u eh 
* 21. ” » * 
” 24, ” BD eo! 
” 28, ” >» 21% 
” 31. * A 
2 Eelle: 
am 3. Juli.. 
” 7. ” » * + 
[4 10. ” * + * 
" 14: ” Er 
” 17. ” BD o.ie 
” 21, ” DD ©. 
” 24, ” » 00 + 
” 28, * .»..* * 
” 31. ” >, .|% 
3. uelzen 
am 8 Juli...» 
” 10, ” »». »* 
” 17. ” f} D * 
" 24, ” s * D 
” 3l, ” 2,0 
4. Harburg: 
am 1, Juli . . 
AR? 1 En ni 
” 22. ” + * 
” 31. ” 
5. Dannenberg: 
am 8. Zuli . . 
” 15. ” er er 
” 22. ” + * 


6. Lüch ow: 


am 3. Juli N 
* 10. ” ’ * 
” 17. ” * + 
” 24. ” * * 
” 31. " D + 


©... —ñ 


. 7 7 1 +1 en 
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1441144441 
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Weizen Roden Gerfte Hafer Buchweizen 


Maxktorte 


böäfter | miehrigfter| hochſter | niedriger] Höchfter | nieniigfterf Hader |nterrigferf hochſter | miedrigfer 
und Preis Preis Preis Preis Preis 
Markttage. für den Hannoverfchen Himten. 


w_ shi hir a 








D. Sanddrofteibezirf 
Stade, 
1. Burtebube: 

















im 1, Viertel d. Mon. Juli | 52 — | 48 — 146 — 33|-- | 36|— as — | 26 — #241 I35)— | 301 
«a #2 m 1523 1381 1351 — [33] Fasi— 1801 1251 —.1 23: [35|— | 30|— 
"3." mm... 153 — 51 - [451— | 43] | 36/— 1 30)— | 26/— | 23) }35|— | 301 — 
„Hu am „ 7 50 — | 451 — | 431 — 1 35|— | 30) — 126) — 123 — 1 35|— | 30|— 
| 2, Stade: , | 
im 1, Biertel d. Mon. Juli | 56 — 50 — | 50|— } 451 — | 361 — | 30/— | 28/ — 1 22) 6 | 41! — 1351 — 
"2, " ” ” ” Ba 1 091- 50|— } 45) — | 36 | — 130|— | 281 — 22 6} 40/1 — | 35/1 — 
"3. Im „on ” 56 — | 50/— | 501 — } 451 — | 36/— 1 30/— }28| 9122| 6140 — | 35/ — 
„u - In "" ” 55 — 50 | 501— | 451 — | 35'— | 30) — 129] — 1 25] — | 30|— | 351 — 
3. Dtterndorf: | 
im 1. Biertel d. Mon. Juli |53| 951111 [ 43) 8 41l10] 28110 27) 9] 24110 | 201101 — — I — | — 
„U "ni = 158 515111144) s842 7128 a]27] 2|235| 6I 2010] —/— I —|— 
„3, " J 54 2551/11 45) 4543] 6129 —12000 2125 6120110] —!— I —|— 
„HN in" „on " 54 — 151/11 ]45| 6) 43] 6 | 29— | 271 4125) 6 | 20/10 | —i— I -— | — 
4, Dfterbolz, inöbefondere | 
Scharmbed: | 
im 1. Biertel d. Mon. Juli | - — 1 —|— 1 45|— 1 351 — — Ei m 29! 27291 21 —I— —— 
„U. "|! - J—l- 1-1 135 ]45|—- | —|—- 1] —1— 1239| 2129| 2] —I— 1-1 — 
„3 wa. = I-l—1-]- [3585| [35|— 1 — — 1-1 [20] 2 [201 2] ——- 1-1 — 
„4, P " ” " —1— 1 —|— 1 451 — I 35 — 1—:— 1 —I— 129! 2129| 21 —|— I —|_ 
5, Berden: | 
im 1, Viertel d. Mon. Juli | 54— | 50) — | 45] — | 42/— | 40 — | 36/— | 28|— | 26| — | 37|— [33] — 
„U = =» 1534—150/— [35|— | a2] | a0 — | 36|— | 28! — | 26|— 137/133] 
"Bd ee... 154—150|— | a5] |32|— | a0 [36i— 1281 — 1 261 — 137) | 33] — 
„Ü »:# 0 #. [58l— Föul— [35)— [32] — 0 36 — 28 — | 26| — | 37 — | 331 — 
6. Bremervörde: | 
im 1. Biertel d. Don. Zuti | 55|— 1531 — | 45[— | 43] [34 | 32/— 128, — | 24/— [32|— | 28 — 
Peer — ” 55|— | 53| — 1435| — | 43 34|— | 32] — 128 — | 241 — | 32] — [I 28/ — 
"3. rem. |54—|52| 6] 33 | 32] | 33, — | 30 |20|— | 251 — | 32] — | 30|— 
„U "un Pr 541— 1152| 6 ] 431 — | 42 33 — 130 — 129 — | 25| — | 32j— | 30| — 
E. 2anddrofteibezirf 
Osnabrück. | | 
1. Osnabrũck i. M. Juli 155s — | 50/— | 43] 6 | 10/— | 90 — | 35 — [27 6 | 2411 — | —|— I | 
2. Duafendbrüd» m» » ]|57| 6150| 6 [a2] 637) 6 | 12 — 135 — 125°’ — | 23! — | —|— I —|_ 
3. Fürftenau vo. 147) 6|97| 6 [22|6|22] 6 | — — I — — er = 
4. Lingen 1—-——— 48— | 47])— | 30 — | 39° — 1238| — | 27/1 — | 391 — 138— 
5. Bentheim vr» „ [50— as — | a6|— [441 — [35 — | 30 — [30 — [26 — | 321 — | 10 — 
6Neuenbaus »r » | —|— | —I— | 35|— [31/— | 30. — | 30°— 1 —— | —!— 137] 6 |35|— 
T7. Noerbborn - | |—|I—- 40/— | 37] 6] 30 .— |] 30 — |22) 6|20| 8132| 6 1301 — 
für den Meppenfchen Bierup. 
Meppen "111-1 1751— [75] 1601 1601 1 —|— 1 —|— [| 60|— 150, — 
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N Marktorte 


147 und 


Martttage. 


F. Landdroſttibegirt 


Aurich. 
1. Emden: 
vom 5. Juli bis 11. Juli 
-„ 12, » 18 
19. ” { " 25: -- ” 
"» 26. 1. Auguft 
2, leer: J — 
am 3, Juli 
„6. 
'm 10; * 
13. 
17. 
20. ⸗ 
* 24, “ 
9 27. 4 
al. 4 


3. Norden: 
vom 26. Juni bie 3. 


„ 3.50 » Wo" 


m 10. ” " 
4 17. ” » 
„24. 
4. Aurich: 
am 2, 


u 
— 
Pr 
* 
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1. Hanpt= Getreidearten. 

















. Weizen Rocken Gerſte Hafer Bohnen 
Höcfter. [mieorigter | dochſter [rietrioner böchfter [mtesrigiter söfter [nteöriofter döcfter | mietrigfier 
Preis Preis Preis Preis Preis 
für die Hannoverfhe Tonne, 

NEN DEREN ER DEE DER DEREN 
11} 2/-J10] 2|-fro] e 5l10)-I—I—-I—I— 
ı1) 2]-[10) 2|-[10| 6|-| sl1a]-| 628|-| 5lı3jl- — — 
11) 2-10] 2]-Jio] 3-| Slıal-| 6l22]-| — 5lırl- —tul: 
10)25/-| 9125]-Jı0) 3)-| 8] 9|-] 6i20)-] 5lıo]-[—I—-[— 1 |: 
10120)-110/—|-| 8]20)-| 5 3i20)-|—/—1-1— 1-1. 
— 920 gu ui Same Natei If a ——⏑ — je m —— 
1l2u]-[10j— |-| 5I—1-] al20]-I—|—1-I— 1-1. 
——1-1—] - |- 920)-| Sn]. I—i—)-|-1—1.] 1 - 

11)—|-[rejtof]-| Slıol-] 9! 2]-| 7) 2]-] 6i—-| 5l—I- elek 
— 910/-] 9 2——————— — ⸗ 
II)Ptoöſtao-or o 2]-| 2 -|-] 5j—1-] al20l-] -i— 11-1. 
— ylıoj-] — ———————————⸗ 
IO)At— 2 al20l-J—|—-I—1— |. 
Mtro 9125|-| 615|-| 6—425 74— 
11j—|-] slıol-Folıs)-Jio/—l-| #iı5l-] —65— 71—1- 
ul] Slıo[-[1oli5| [10] —|- 3—-1 6l—-] sl-|- 71-|- 
11/—/-| 9l10/-[io] 76] Si22l6] K15l-| 6—|-| 5I— 7* 
10115|-| — —518468— 71—I- 
10) 10)-[101—|-[10]22 6] 915|-| 615|-| 5/2716] 5) 5|- 820 
10[2216f10]20)-[1ulısl-| 226— 7—6455— 825 
10/—)-10[—-[10] 89] slı5l-| 7—|-| 6) 51-] 5I—|- si2u] - 
10l17löltolısl-iwliol- gl2ul- 62216) 6I—|-| 5 —|- 4 
10226) Sl26jalınlıöj-| Sl22]ul —66 5|- 8276 
10} 10]-[10} 10]- [1011173110 —|-| GIOA G—56— s[20| - 
1ol15j-[tol15) Juolısl-[iol 5l-| 6 216] 6l—-| 5| 76] 3 —-I—I— 11-1. 
10115)- [10]15/- 1022 6]10/10|-| 6) 5-| 6l—|-| 5lıol- -[—|-1- 
— 1025-10 15|-| 6—-| 5l15|-| 5] 5)- .1—j-— 
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Il. — —— —— und ſonſtige —— 





Durchſchnittopreiſe vom ganzen Monate an den 









A. Marktorten zu 
Landdrofteibegirt Hannover. Hannover. Hameln. Nienburg. 
f a f a if a 
Weiß-Erbſen, & EINEM — Tegpr — = — * — win 
ti nien, ” er Ta — — — — — — 
Bohnen, „u . — 44 6 — — u au 
Widen, „ — 52 6 — — — Ar 
Buchweizen, a — = IL — — 
Rauhhafer, — — —F — — — | — „u Br: 
S pel;, [4 “ * . — — — — — — 
inter-Rübfamen, an i — — Be — 
Sommerſamen, ä» ch — 72 6 — — 
—— a Stiege ve 200 oil 50 10 43 6 44 _ 
Heu, A Eentner. 27 l 27 6 27 6 
Kartoffeln, A —— F 12 7 14 — 13 — 
Weißer Kobl, a Schock — — == = _ 
Hühner, alte, A Stüd . 9 11 — — 9 6 
" „fung, ä 6 3 4 6 4 6 
Eier, A Schod . . 25 8 22 — 25 — 
Butter, a8. 8 7 * 6 9 — 
Flachs, — — — — Pan — — — 
B Durchſchnittopreiſe v vom ganzen Monate a an den Marttorten 
—— zu 
Landdroſteibezirl Hildes: | Goslar. | Göttin: Münden |Ofterode.| Duder: | Herz: 
Hildesheim. beim. gen. ftadt. | berg. 

























Kartoffeln, a Himten . 





C. 
Landdroſteibezirk 
Lüneburg. 


zu 
Harburg. 








Gelle. " Uelzen. 


4 






ar & 





Erbien, a Himten . . . =. fo 
Bohnen, » = — 6 Terz 
Mengbafer,» FE — 
Raubbafer, m m . — —— 
Weizenſtroh, a Schock zu 1200 a. I “12% Zu Pzrpat 
Rockenſtroh " "= 1915 59— 
Gerftenftrob, » m m „u. ) —— AT 
Haferfiroh, m "m ”„..JL 8l15l—I—1—I- 1 sLısi- Ts] 1 — [| —!—-I- = I -7=- 
Buchweizenſtroh, A Schod u 1200 R 


Winterfaat a Himten . r 
—— Raps | — 
Nübeſaat (Rübien) 
Leinſaat, 
Hanfſaat, 
Kartoffeln, 


6 
6 

Heu, a Gentner zu WR... :1—121 
l 
l 
l 
l 


J1131 
111181 


Ita 


| 
vw 
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Ik: Bobeu- Geteridenrten und fenftige Natnralien. 


Durhichnittöpreife vom ganzen Monate an den Marftorten 











„ “ " Ün 2 ..0.f| 1289 
Hanf! » Eentner zu md .. .1—I—— 


1 
Fiachs - "= Wr 2... +] 6 —-I— 
„ Stein „ Wr . . +11 —lI— — 


ARR 


Roh ©. | 
FR zu 

Landdrofteibezirt Lüneburg. | Gelle. | Uelzen. | Harburg. | Dannen: | Lüchow. 

Lüneburg. | berg. 
a ea ea ie a 2 ie 3 2 ir 3 FR) 
Song, BR 2»: 3 2... +1] d 5l—-I-I-T=-T-I- T—1—- | -1-4- F 
Wa Pa Zu, . .. +1 il 161 91 — | —I— 1—1—1-—- 1-1 —1—T1— — 
Wolle, A Stein u DR... 2ul⸗ 2 61 -|--1- 1—|-1-] 3] 7] sl II 
* JEHBEEBENE 3 


Durcdichnittöpreife vom ganzen Monate an ben Marftorten zu 










D. 
Fr Br Burter Dttern: | Diterholz, Bremer: 
Landdrojteibezirf hude. dorf. —— vörde. 
Stade. Scharmbed, 


43 
19 


233 11 


Bohnen, & Himten, , 
r 3 13 4 


Kartoffeln, » -ı " 
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R. . Durchſchnittopreiſe vom ganzen Monate an den Marftorten zu 
Zar er Tuer wre Dsna- | Qiuafen: | Fütrften: | Cingen. | Bent: | Neuen: [| Nord: T Meppen. 
Bonabrid bike. | brüd. au, | heim. hans. horn. P Mr 
ER er a3) alir 5 igr j d a 





























Bunthafer, a  Dimten = ea a —— 24 19 | 6 — | 18 | 45 | — 
Erbien, EN " — —1 — |— el Ile ET 1 
Eefartafein, „" 5 7! slıı 31 — — 8 I|—-1 13 | 6] — 1 —1—|—-I 30.) — 
Su à 100 8. ‚125 /—][ 2ı J—| ı9 | 6| 3 |) —-—] 34 | —-— I 0 | -—]| —- I|-135 | — 
Strob," = r. ..1261-123| 617 | —| 35 r 2 | —130|—-I —-|—-]Iı7] 6 


) bei Meppen & Dierup, 





Sommergerfte, & — sa seele ale Tele at 21 Te 
Braubafer, m sense ie -— — 1 — 5 | a ee —— 
Buchweizen = rer. | | — a; si—- II —LE TI l 
Rübfamen, ” ” .er eh — — — — — — — — —. — — — — 
Kartoffelln 3/01 — 3 1111 228 —1312214 
Butter, die achteltonne zu50@®@netto .| 12 | 24 | 7 | 12:14 | 2112224 6112121 | 2 


BE ben 9. Auguft 1869. 
Königliche General» Kommiffion. 
”.. . 9 ei nr i ch 8. 


J 


ex | ki —— — — 


Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 34. 


Bundes:Gefehblatt des Norddeutfchen 
Bundes: 
(Ausgegeben zu Berlin am 12. Auguſt 1869.) 


Stüd 32. Nr. 332. Gefes, betreffend die Einfüh- 
rung der Allgemeinen Deutſchen Wechfel: Drbnung, 
der Nürnberger Wechfel-Novellen und des Allgemeinen 
Deutſchen Handelsgejegbucdes als Bundesgefege. Bom 
5. Juni 1669, 


Gefeg : Sammlung : 
(Ausgegeben zu Berlin am 14. Auguſt 1869.) 


Stüd 52. Nr. 7473, Allerhöchſter Erlaß vom 
10. Zuli 1869, betreffend die Bereinigung des Bezirks 

des Amtägerichts in Böhl mit dem Bezirke des Kreis⸗ 

—— in Marburg und mit dem Departement des 
— in Caſſel. 

Nr. 7974. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguſt 
1869, ‚betreffend die Berufung einer außerordentlichen 
Spnode für die evangelifchen Gemeinden des Regie: 
a Caſſel. 

Nr. 7475. Verordnung, betreffend die Zufammen: 
fegung und Zuftändigfeit der für die evangeliſchen 
Gemeinden bes Regierungsbezirfs Gaffel zu berufenden 
außerordentlichen — Rom 9, Auguft 1969. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der GSentral: und Provinzial « Bebörden ı 


628. In Gemäfbeit des $. 36 des Hannoverſchen 
Gefeges vom 13. April 1836 wird hierdurch befannt 
emacht, daß der inmittelft verftorbene Graf Auguſt 
Oro te zu Hannover am 26, Mai 1866 zu dem vom 
Grafen Adolph Grote auf Brefe am 20. November 
1839 geflifteten Familien-Fideifommiffe einen Nachtrag 
errichtet bat, woburd das Gut Göddenſtedt und ber 
früher Bebr’fche Vollbof in Zarenthin im Amtsge— 
richtabezirfe Uelzen, ſowie das Gut Prefelenz, der 
früber Rademacher'ſche Halbbof in Brefelenz und 
ber früber Duß'ſche Bollbof in Framm im Amte- 
—— Dannenberg dem Familien-Fideilommiſſe 
eigelegt find, und daß diefe Nadıtragsftiftung von 
Seiner Majeftät dem Könige am 24. September 
1867, Allerhöchft beftätigt worden if. 
Berlin, den 7. Auguft 1869. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
In deſſen Bertretung: 
de Reöge. 





Den 20. Auguft. 





1369. 


629. Betreffend die Ausreichung der Zinscoupond Serie I. 


iu den vormals Hannoverſchen Staatsſchuld-⸗Obligationen Lit. E. 
Die neuen Coupons Serie I. NM 1 bis 5 über 
die Zinfen auf die vormald Hannoverihen 3%, % 
Staatsfhuld-Dbligationen Lit. E., für die Fälligfeite« 
termine vom 1. September 1870 bis dahin 1874 incl. 
nebft Talons werden vom 1. September d. J. ab 
von der Königl. Bezirfshauptcaffe biefelbft im Locale 
bes vormaligen Schageollegiums, Ofterftraße 92, von 
9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, mit Ausnahme 
der Sonn und Feiertage und der Gaffenrevifionstage 
ausgereicht. 
ie Coupons können bei den Königlichen Bezirks— 
bauptcaffen zu Hannover, Dsnabrüf oder Lüneburg 
felbt in Empfang genommen oder von benfelben 
burd die Poft bezogen werben, 

Wer die Coupons bei der Königl. Bezirkshaupteaſſe 
biefelbft in Empfang zu nehmen wünfht, bat die 
Talons vom I. Septbr. 1865 mit einem Verzeichniffe, 
zu welchem Formulare bei der gedachten Caſſe unent: 
geltlih zu haben find, dort perſönlich oder durch 
einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerirte Marfe als Empfangebeiceinis 
gung, fo ift das Verzeichniß nur einfach vorzulegen, 
doppelt dagegen, wenn eine fchriftlihe Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talond gewünfdht wird. In 
letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar 
mit einer Empfangsbefcheinigung verfeben fofort zurüd. 

Die Marfe oder Empfangsbefcheinigung iſt bei 
der Ausreihung der neuen Coupons zurückzugeben. 

Wer die Coupons bei den Königl. Bezirföbgupt- 
caffen zu Osnabrück oder Lüneburg felbft in Empfang 
nebmen, ober biefelben durch die Poft von ben Bezirfös 
bauptcaffen zu Hannover, Denabrüd oder Lüneburg 
beziehen will, bat die alten Talons mit einem doppelt 
ausgefertigten Berzeichniffe an die betr. Bezirfshaupt- 
caffe einzureichen. 

Das eine Berzeihn: wird mit Empfangsbefcheinis 
gung verfeben, fogleich zurüfgegeben und iſt bei Aus— 
bändigung ber neuen Coupons wieder abzuliefern. 

Formulare zu diefen VBerzeihniffen find bei ben 

edachten Königl. Bezirfsbauptcaffen, ſowie bei ben 
Steuercaffen in den Städten und an den Sigen ber 
Aemter in der Provinz Dannover unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Obligationen bedarf es zur 
Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn bie 
alten Zalons abhanden gefommen find. In diefem 
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ge find die betr. Documente an eine ber genannten 
önigl. Bezirfshauptcaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder ber Obligationen 
an die Königlichen Bezirfshauptcaffen erfolgt dur 
die Poft bis nad Ablauf eines Monats nah dem 
Fälligfeitstermine des 1. Zinscoupons der neuen Serie 
— alfo bis zum 1. Dftober 1870 — portofrei, wenn 
auf dem Couverte bemerft if: 

»Talons zu Staatsfhuld-Dbligationen (bezw. Staats⸗ 

fhuld- Obligationen) Lit. E. zum Empfange neuer 
Coupons Werth “ 

Auch die Beförderung ber neuen Coupons an 
die Gläubiger, fowie der Duittungen über ben Empfang 
der Coupons an die Königl. Bezirkshauptcaffen erfolgt 
portofrei. Bei den legteren Sendungen ift auf dem 
Gouverte zu bemerfen: 

„Angelegenbeiten, betr. bie —— neuer Coupons 

zu Staatsfhuld-Obligationen Lit. E.« 

Nah Ablauf der obenbemerften Frift hört bie 
Yortofreibeit in allen Fällen auf. 

Hannover, den 11. Auguft 1869. 

Der Dber: Präfident der Provinz Hannover. 

Dtto Graf zu Stolberg. 


630. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß nach einer Anordnung des Herrn Minifters 
ür Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten die 
Hüggel-Babn mit Rüdficht auf ihre lage fortan dem 
Berwaltungsbereiche des hiefigen Königlichen Eifenbahn: 
Commiffartats angehören wird. 

Hannover, den 14. Auguſt 1869, 

Der Ober : Präfibent. 
Dtto Graf zu Stolberg. 

631. Petreffend Ausführung der Hannoverſchen Landesſyno⸗ 
dal-Drdnung vom 9. Oftober 1864. 

Zur Ausführung der Landesfpnodal = Drdnung 
vom 9. Dftober 1564 wird von ung mit Ermächti— 
gung Seiner Ercellenz des Herrn Cultusminiſters 
dad Nachſtehende angeorbnet. 

Artikel 1. Die Landedfpnode für die evangelifch: 
Iutberifche Landesfirhe des vormaligen Königreiches 
Hangover foll erfimalig im Spätberbfie d. J. an 
einem von und demnächſt zu beftimmenden Tage zus 
fammentreten. 

Artifel 2. Die Kreife für die Wahl der geift- 
lihen und weltlihen Abgeorbneten zur Landesſynode 
($. 59 der Synodal»-Drdnung) werben vorläufig in 
der Weiſe fefigeftellt, wie die Anlage des Näberen 
ergiebt. In letzterer find zugleich die Orte, mo bie 
Wablverfammlungen ftattfinden follen, und die Namen 
der mit Leitung der Wabl Beauftragten (Wablcom- 
miffaire) aufgeführt. 

Artifel 3. Die Wablen in den einzelnen Kreifen 
(Artikel 2) find in der Woche vom 2, bie 25. Sep⸗ 
tember d. Is. vorzunebmen. Wo dies jedoch auf 
befondere Schwierigkeiten ftoßen follte, können fie aus— 
nabmsweife auch in der Wode vom 27. September 
bis 2, Dftober d. 38. vorgenommen werden. 


.e 0» * 


Innerhalb dieſes Zeitraumes hat jeder Wahlcom⸗ 
miſſair unverzüglich den Termin für die Wahlverſamm⸗ 
lung nad Zeit und Ort (Rocal) —*—* und hier⸗ 
von die Vorſitzenden ber zu feinem Wahlkreife ge- 
börenden Bezirksſynoden zu benachrichtigen. 


Artikel 4. Die Borfigenden der Bezirksſpnoden 
fogen darauf ſowohl die Kirchenvorftände wegen ber 
vus ihnen in die Wahlverfammlung eintretenden 
Mitglieder ($. 45 M 2 und 3, auch Abfag 2 ber 
Spnodal-Drdnung), ald auch die etwa fonft noch vor« 
bandenen, zur Theilnabme an der Wablverfammlung 
berechtigten Mitglieder der Bezirkäfynode (die. Pfarr: 
geiftlihen des Bezirks in Gemeinden ohne Kirchen— 
vorftand und bie Geiftlichen öffentlicher im Bezirk 
Ben Anftalten; vgl. $. 45 M 4 der Synodal- 

ronung) von dem Termine ſchriftlich mit der Aufs 
lage, den Empfang biejer die Ladung vertretenden 
Mıttheilung zu befcpeinigen, in Kenntniß und fordern 
dabei die Kirchenvorftände außerdem auf, infoweit ald 
bisherige weltliche Abgeordnete zur Bezirksſynode 
ausgefallen find ($.71 S. I der Synobal-Drdnung), 
zur Wahl anderer meltliher Abgeordneter zu fchreiten 
und das Wabhlprotocoll miteinzufenden.- 


Artikel 5. Für die etwa nothwendig merbenden 
Wahlen weltlicher Abgeordneter gelten die Beftim- 
mungen im Artıfel 8 der Befanntmahung des König- 
lihen General-Gouvernements, Departement des Eul« 
tus, vom 18, Januar 1867 zur Ausführung ber 
Hannoverfhen Bezirfefynobalorbnung. 


Artifel 6. Die Borfigenden ber Bezirksſynoden 

haben darauf zu halten, daß die Befcheinigungen über 
den —— ihrer Einladungsſchreiben bezw. die 
Wahlprotocolle zeitig bei ihnen eingehn, und ſodann 
Beſcheinigungen wie Protocolle nebſt den ſonſt etwa 
erforderlichen Actenſtücken dem Wahlcommiſſair zu 
überſenden, dabei auch ein Verzeichniß der zur Theil— 
nabme an der Wahlverſammlung berechtigten Mit— 
fieder ihrer Bezirksſynoden hinzuzufügen. Sollten 
ihnen in legterer Hinfiht Zweifel entftanden fein, fo 
baben fie deu Wahlcommiffair darauf befonders auf- 
merfjam zu machen. 


Artifel 7. Die ibm zugebenden Empfangebe- 
fcheinigungen, Protocolle und Berzeichniffe bat der 
Wahlcommiffair zu prüfen, um babin zu wirfen, daß 
wo möglich zeitig vor dem Termine etwa Berfäumtes 
nachgeholt werde bezw. wichtig erfcheinende Auf— 
flärungen über Zweifel wegen der Beredtigung zur 
Theilnabme an der Wablverfammlung und dal. zu 
den Acten gebracht werben. 


Auch hat er etwa 8 Tage vor dem Termine an 
die unverzügliche Einfendung der dann noch rüdftän- 
digen Beſcheinigungen ıc. zu erinnern, 


Artifel 8. Ueber die Berbandfungen in der Wabl— 
verfammlung felbft iR ein Protocol aufzunehmen, 
welches entweder durch den Wablcommiffair felbft oder 
durch einen ibm etwa zur Verfügung ftchenden, auf 
Protocollführung beeidigten Königlihen Staatsdiener 


ober burdy ein darum zu erſuchendes Mitglied der Wahls 
verfammlung zu führen und von dem Wahlcommiffair 
fowie dem etwa zugezogenen Protorollführer zu unter« 
ſchreiben iſt. 

Artikel 9. Die Wahlverſammlung wird mit den- 
jenigen eröffnet, welde der Wahlcommilfair für 
berechtigte Theilnehmer derfelben erfennt, und ift nad) 
allgemeiner Hinweifung auf ben Zwed des Termins 
zunächſt zu denjenigen Entfcheidungen zu veranlaffen, 
welche von ihr etwa darüber zu treffen find, ob außer 
den vom Wahlcommilfair Zugelaffenen noch fonft 
Jemand als zur Theilnahme an der Wahl beredtigt 
zuzulaffen oder von-den durch den Wablcommiffair 
Zugelaffenen der eine oder andere als nicht theilnahmes 
berechtigt auszuſchließen fei ($. 59 letzter Sag ber 
Spnodal:Drbnung). 

Artikel 10. Nachdem fobann die Bedingungen 
für die Waͤhlbarkeit zur Landesſynode ($.70 der Synodal⸗ 
Ordnung) durch den Wablcommiffair vorgelefen und 
foweit mötbig erläutert find, ift zur Wahlhandlung 
ſelbſt zu ſchreiten. 

Die Wahlen werden gemeinſchaftlich von allen 
theilnabmeberechtigten Mitgliedern der Verſammlung 
vorgenommen ($. 59 Sag 3 der Synodal-Drdnung) 
und erfolgen nah abfoluter Stimmenmehrheit durch 
Stimmzettel ($. 68 bdafelbit). 

Nur wer bei dem Beginne ber erften, im Termine 
vorgenommenen Abftimmung zugegen war, wird zur 
Theilnahme an der Wahlhandlung zugelaffen. j 

Die erforderliche abfolute Stimmenmehrheit wird 
nad der Zahl der Stimmenden und zwar, wenn eine 
mebrmalige Abftimmung nöthig wird, nad der Zapl 
ser . der betreffenden Abflimmung Mitftimmenden 

erechnet. 

Artikel. 14. Es wird zunächſt ein geiftlicher 
und fodann ein weltliher Abgeordneter gewählt. 





Der zum Abgeorbneten Gewählte if, wenn er 
fih im Termine —— befindet, zu befragen, 
ob er zur Annahme der Wahl bereit iſt. Seine 
Erflärung darüber ift im Protocol zu vermerfen. 

Lehnt er die Annahme der Wahl ab, fo ift fofort 
die anderweite Wahl eines Abgeordneten vorzunehmen. 

Artifel 12. Nah beendeter Wahl der Abge- 
orbneten wird ein geiftliher und fobann ein weltlicher 
Erfagmann gewählt. 

Die Vorſchriſten im Artikel 11 Abfag 2 und 
3 gelten hierbei in entfprechender Weife, 

Artifel 13. Bor Schluß des Termins find bie 
Mitglieder der Wahlverfammlung aufjufordern, uns 
verzüglich die Liquidationen über bie ihnen gebühren- 
den Reifefoften und Diäten ($. 85 ber Synodal⸗ 
Drdnung) beim Wahlcommiffair einzureichen, 

Artikel 14. Der Bahlcommiffair bat nad 
gefchloffenem Termine das darüber aufgenommene 
Protocol nebft den fämmtlihen Wahlacten bald— 
thunlichſt an das Königliche Confiftorium einzufenden, 
dabei etwaige Bebenfen in Beziehung auf die ftatt- 
gebabte Wahl — auch feine eigene Liqui— 
dation über bie ibm zufommenden Diäten und Reiſe— 
foften nebft den ihm etwa zu erftattenben fonftigen 
Auslagen den Liquidationen der übrigen Mitglieder 
der Wahlverfammlung beizufügen. 

Sofern übrigens bie Einziehung diefer Liquidationen 
einen — — Aufſchub veranlaſſen ſollte, iſt 
danach die Einſendung der Wahlacten ꝛc. nicht auf- 
zuhalten, vielmehr die Einreichung der Liquidationen 
ſpaͤter nachzuholen. 

Hannover, den 14. Auguſt 1869. 


Königlich Preußiſches Landes /Conſiſtorium. 
Lichtenberg. 








Anlage. 
NM Bahltreife Wahlorte. Wahlcommiſſaire. 
I. Fürſtenthum Calenberg. 
1. Kreis: 
1. |die Bezirksſynoden Neuſtadt a. R. Wunſtorf Wunſtorf. General⸗Superintendent, Ober⸗ 
und Limmer. Conſiſtorial⸗Rath Dr. Nie⸗ 
mann in Hannover. 
2. Kreis: j 
2. |die Bezirföfygnoden Stadt Hannover und Hannover. Stadtdirector Raſch in Han 
Infpection Hannover. nover. 
. Kreis: s . 
3. |die Bezirfsfpnoden Ronnenberg, Pattenfen, Pattenfen. Amtshauptmann Meifter in 
Jeinſen und Oldendorf. Hannover, 
4. reis: ’ > 
4, die Bezirksſpnoden Münder, Gr, Berfels Hameln. Kreishbauptmann Meyer in 


Hameln und Börry. 
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N Wahlkreiſe. | Wabhlorte, | Bahlcommiffaire. 
U. Grafihaften Hoya und Diepholz. 
| 1. reis: 

5. die Bezirföfpnoden Nienburg, Hoya, Bilfen Hoya, Kreisbauptmann Dieterichs 

und Weyhe. in Hoya. 
2. Kreis: 

6. die Bezirksſpnoden Loccum = Stolzenau, Sulingen, Superintendent Fienemann 

Sulingen, Baffum und Diepholz. in Sulingen, 
Il. Fürſtenthum Hildesheim. 
| 1. Kreis: 

7. ıdie Bezirfäfpnoden Peine, Gr. Solſchen, Hildesheim. Kreishauptmann Schaafe in 
Nettlingen, Stadt Hildesheim und ilbesheim. 

Sarftebt. 
2. Kreis: 

8. |die Bezirföfynoden Bienenburg, Stadt Goslar, Saljgitter. Interims = General» Superinten- 

Salzgitter, Sehlde, und Bockenem. dent, Conſiſtoxialrath Dr. 
Düfterdied in Hannover. 
3. reis: 

9, |die Bezirfsiynoden Elze, Alfeld, Breinum Alfeld. Amtshbauptmann von Schim- 

und Marfoldendorf. melmann in Alfeld, 
IV. Fürſtenthum Göttingen. 
1. Kreis: 

10. die Bezirksſpnoden Calefeld, Hohnfledt- Northeim. Amts hauptmann, Freiherr von 
ag Harbegfen, Uslar und Göt- Grote in Northeim. 
ingen 1. 

11. die Bezirksſpnoden Göttingen Il., Göttin⸗ Göttingen. General » Superintendent. Dr. 
gen Ul., Stadt Göttingen, Drangfeld, Hildebrand in ®öttingen. 
und Hedemünden, 

V. Grubenhagen mit dem Harz und der Grafihaft Hohnftein. 
| 4. Kreis: 

12, die Bezirksſpnoden Clausthal, Zellerfeld und Oſterode. General⸗Superintendent Fraag 
Dſterode. in Clausthal. 

2. Kreis: J 

13. die Bezirksſpnoden Einbeck mit Stadt Ein— Herzberg. Amtshauptmann Boͤttcher in 
bed, Herzberg und Hohnitein. Herzberg. 

VI. Fürſtenthum Lüneburg, Gellefchen Theils. 
1. Kreis: 

14. die Bezirköfpnoden Lüne, Stabt Lüneburg Lüneburg. Euperintendent Schule in 

und Ebitorf-Bevenfen. Lüneburg. 
2. Kreis: , 

15. die Bezirksſynoden Uelzen, mit Stadt Uelzen, Gifhorn. Sperintendent Grote in ©ifs 

Wittingen, Gifhorn und Fallersieben. Dorn. 
3. reis; 

16. |die Bezirksſpnoden Gelle mit Stabt Celle, Celle. General⸗Superintendent Conſi⸗ 
—— Burgdorf und Sievers— ſtorialrath Erd in Celle, 
aufen. 

4. Kreis: 
17. die Bezirkeſynoden Bergen-Soltau, Düshorn, Walsrode. 


Schwarmftebt und Burgwedel. 


Regierungsratd Hoppenſtedt 
in 


Fallingboftel, 
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NM Babhlfreife Wabhlorte, | Wahlcommiffaire, 
VI. Fürſtenthum Lüneburg, Harburg-Dimnenbergfchen Theile, 
1. reis: 
18. die Bezirksſynoden Harburg =» Hollenflebt, Winfen. General =» Superintendent Dr. 
— und Bleckede. Göſchen in Harburg. 
. Kreis: 
19. bie —— Dannenberg, Lüchow und Lüchow. Neo Seebold in Lũchow. 
artow, 
„un Herzogthümer Bremen und Verden. 
1. eis: | 

20, die Bezirksſpnoden Land Wurften, Lehe, Lebe. Borfigender des Conſiſtoriums, 

Geeftendorf und Hagen, | — ark⸗ 
aufen in Stade. 
2. Kreis: 

21. die Bezirfäfynoden Dfterbolz, Bremervörde, Bremervörde. Amtshauptmann Raſch in Dre: 
Himmelpforten » Stade und Harfefeld- mervörbe. 

Burtehube, a. 
reis: 

22. die Bezirfsfpnoden Neubaus a. d. D., Land Stabe. Landſchaftsrath Neubourg in 

Kebbingen und > Land. | Stade. 
4. eig: | 
23. die Bezirksſpnoden Zeven, Rotenburg, Otters⸗ Achim. Geh. Ober-Regierungsrath 
berg und Verden. Moſcher in Verden. 
IX. Land Habdeln, 
24. |die Bezirksſynode Otterndorf. Diterndorf, Superintendent Pfaff in 
| Altenbruch. 
X. Fürſtenthum Osnabrück mit dem Herzogthum Arenberg-Meppen und der 
Niedergrafichaft Lingen. 
1. Kreis: 

25. die Bezirköfpnoden der 3, Infpection mit ber Os nabrück. ii er des Conſiſtoriums, 
Inſpection Lingen, der 4. Infpection egierungeratbp Ruborff 
und ber = — in Osnabrüd, 

2. Kreis: 

26. die Bezirfsfpnoden der 1, und ber 2, Ins Melle, Amtshauptmann Siemens in 

fpection, ‚ BWittlage. 
XL, Fürſtenthum Dftfriesland, 
1. Kreis: 

27. |die Bezirksſpnoden der 4. Inſpection mit! Aurich. Borfigender bes Conſiſtoriums, 
Stadt Aurich, der 2. Inſpection mit Obergerihtsrarp Brandes 
Stadt Emden und der 3. Infpection mit: in Aurich, 

Stadt Norden und ben Herrlichleits⸗ 
gemeinden m und Refterhafe. 
2. reis: 

28. |die Bezirföfpnoden der 4, Inſpection mit ber Wittmund. Regierungsaffeffor,Bürgermeifter 
Herrlichfeitögemeinde Neuftadt = Gödens, Wilhelm in Eſens. 
der 7. Infpection mit der Stabt Eſens 
und ber 8. zen. 

. reis: 
29. |die Bezirksſynoden der 5. Infpection, der leer. — Schepler in 


6. Inſpection mit der Stadt Leer und 
der Herrlihleitögemeinde Kogabirum und 
der 9, Inſpection. 
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632. Der Sig der Forftinfpection Medingen if, 
vom 15. Auguft d. 3. an, von Lüneburg nad Hannover 
verlegt. 
Diefelbe hat vom gedachten Tage an die Bezeichnung 
„Hannover: Medingen« 
zu führen und ift dem Forſtmeiſter von Bodelfhwingb 
verliehen. 
Hannover, den 14. Auguft 1869, 
Königliche Finanz + Direction. 
Windler. 
633. Nachdem die im $.9 zu 1 und 4 der Gewerbe: 
fleuer-NRovelle von 19. Juli 1561 beftimmte dreijährige 
Wahlperiode für die im Jahre 1567 erwählten Ab- 
geordneten der Steuergefellichaft A. I. beziehungsweiſe 
deren Stellvertreter mit Ausübung ber Bertheilung 
der Gewerbefteuer ıc. für 1569 abgelaufen ift, haben 
wir eine Neuwahl angeorbnet und zu unjerem Kom— 
miffarius behuf Leitung der Neuwahlen den Regierungs: 
ag = Dr. Biedenweg biefelbft ernannt. 
ndem wir diefes zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerfen wir, wie die mittelft Referipts des Herrn 
Finanz: Miniſters vom 19. Mai 1567 beftimmte Ein— 
theilung der Provinz Hannover in 4 Wahlbezirfe in 
nachſtehender Begrenzung ber einzelnen Wahlbezirfe, 
unverändert beibehalten ift: 
1) Der Wahibezirk Hannover» Göttingen wählt 
5 Abgeordnete und beſteht aus: 
dem Fürftenthume Galenberg, den Aemtern Stolzenau, 
Sulingen und Uchte, der Grafihaft Diepholz, den 
Fürftentpümern Hildesheim, Göttingen, und Gruben» 
bagen, ber Graffchaft Hobnftein, den Städten Burg 
dorf und Gifhorn und den Aemtern Burgdorf, 
Burgmebel, Fallereleben, Gifhorn und Meinerfen, 
fowie der vormaligen Berghauptmannfchaft Clausthal, 
2) Der Wahlbezirf Celle» Lüneburg wählt 4 Ab- 
geordnete und befteht aus: 
den Städten Gelle, Dannenberg, Harburg, Lüchow, 
Lüneburg, Uelzen, Winfen a. d. L., Burtehude und 
Stade und den Aemtern Bergen, Bledede, Celle, 
Dannenberg, Gartow, Harburg, Iſenhagen, Lüchow, 
Lüneburg, Medingen, Neubaus i. L., Oldenſtadt, 
Soltau, Toſtedt, Winfen a. d. L., Harfefeld, 
Himmelpforten, Jorf und Neubaus a. d. Dite, 
3) Der Wahlbezirk Verden wählt 2 Abgeordnete 
und beflebt aus: 
dem Herzogthume Berben, dem Lande Habdeln, den 
Städten Bremervörde und Nienburg und den Aemten 
Achim, Blumenthal, Bremervörde, Dorum, Freiburg, 
Hagen, Lehe, Lilientbal, Dfterholz, Zeven, Bruch— 
haufen, $reudenberg, Hoya, Nienburg, Syfe, Ahlden 
und Fallingboftel. 
4) Der Wahibezirk Osnabrück-Aurich wählt 2. Abs 
georbnete und befteblt aus: 
den Landproftei-Bezirfen Osnabrück und Aurich, 
Sämmtlihe in der Gewerbefteuerrolle der Klaſſe 
A.l. für das Jahr 1869, und in der Zugangslifte 
zu derfelben aufgeführten Steuerpflichtigen find zur Vors 
nahme der Wahl der Abgeordneten fir eine dreijãh⸗ 
rige Wahlperiode berechtigt. Die Abgeorbneten und 


deren Stellvertreter find aus der Mitte der Steuer- 
gefelihaft zu wählen und zwar find alle Mitglieder 
in jedem der 4 Wahlbezirfe wählbar, alfo au in 
denjenigen Bezirken, in. welden fie nicht felbft zur 
Theilnabme am Wahlafte befugt find. Bon mehreren 
Inhabern eines Gefhäftes ift nur Einer zur Aus— 
übung der Wahlbefugniß berechtigt, auch darf von 
mehreren Inhabern eines Geſchaͤfts nur Einer berfel- 
ben zum Abgeordneten gewählt werden. Aktien» und 
ähnliche —— werden durch einen von dem 
gefhäftsführenden Vorſtande zu bezeichneden Beauf— 
tragten bei der Wahl vertreten, während die Mit— 
glieder des geichäfteführenden Borftandes ſämmtlich 
wäh.bar find, jedody mit der Maafgabe, daf nur Eine 
dieſer Mitglieder zum Abgeordneten gewählt werben 
darf. Für diejenigen Gefchäfte, deren Inhaber Min: 
berjährige oder rauen find, werden Profuriften oder 
andere Devollmäctigte, welche ſich gebörig zu legiti- 
miren haben und ebenfalls wählbar find, zur Theil: 
nahme an der Wahl zugelaffen. 

Niemand darf mebr als eine Stimme bei ber 
Wahl abgeben, auch ift die Uebertragung des Stimm» 
rechts unzuläffig. 

Die Wahltermine find wie folgt anberaumt: 

a. für den Wahlbezirk Dsnabrüd-Aurid am Don 
nerflag den 2. September c. Morgens 10 Uhr 
auf dem Ratbaufe zu Lingen; 

b. für den Wahlbezirf Verden am Sonnabend den 
4. September c. Morgens 11%, Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Verden; 

c. für den Wahlbezirk Geile - Lüneburg am Mon⸗ 
tag den 6. September c. Mittags 12 Upr auf 
dem Rathbaufe zu Lüneburg; 

d. für den Wablbezirf Hannover» Göttingen am 
Mittwoch den =. September c. Morgens 11 Uhr 
im Amtohauſe hiefelbft, Wagenerftraße M 20. 

Hannover, den 14. Auguſt 1869. 

Königliche Finanz» Direction, Abtheilung für directe 
Steuern. 
Sauerbering. 
634. In Gemäßheit der von unsunterm 18. Auguft 
v. 3. erlaſſenen Beftimmungen über die Abhaltung 
von Vehrerinnen- Prüfungen in der Provinz Hannover, 
machen wir hiedurch befannt, daß wir einen Termin 
zu folder Prüfung auf 

den 17. und 418, September d. I., 
anberaumt haben. 

Wir fordern diejenigen evangelifhen Jungfrauen, 
welche das achtzebnte Lebensiahr zurüdgelegt haben 
und fich diefer Prüfung unterziehen wollen, hierdurch 
auf, fih unter Einreihung der im $. 2 der oben 
erwähnten Beftimmungen genannten Zeugniſſe, nämlich: 

1) des —— 

2) des Confirmationsſcheines, 

3) der Einwilligung des Vaters oder Vormundes 
zur Wahl des Vehrerinnenberufs von Seiten 
feiner Tochter oder ſeines Mündels, 

4) eines Führungszengniffes von dem betreffenden 
Geiſtlichen, 


393 


5) eines felbftgefchriebenen Lebenslaufes, in welchem 
die Art der Borbilbung für den Lehrberuf genau 
anzugeben ift, 

bis zum 6. September d. J., bei ung ſchriftlich 
zu melden, 

Hannover, den 14. YAuguft 1869, 

Königlihes Provinzial« Schul» Collegium, 
v. Leipziger. 

635. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 2. Juli d. 3. und nad Borfchrift des $. 150, 
Pos. 4 der Militair-Erfag-Inftruction für den Norb« 
deutfhen Bund vom 26. März 1868 bringen wir 
zur öffentlichen Kenntniß, daß wir zur Prüfung der 
Gefuhe um Zulaffung zum einjährig freimilligen 
Militairdienft folgende Termine abhalten werben: 

L Für. die imtandpdrofteibezirfeDsnabrüd 
domicilirten Aspiranten am 

Dienftag, den 14. September und 

Mittwoch, den 15, » d. J. 
in der Stadt Osnabrück. 

U. Für die im Lanbbrofteibezirfe Aurid 
domicilirten Adpiranten am 

Kreitag, den 17. September und 
Sonnabend, den 18. September d. J. 
in der Stadt Aurich. 

An beiden Orten werben an jedem ber gedachten 
Tage die Prüfungen in dem beim Magiftrate dafelbit 
zu erfragenden Locale Morgens 9 Uhr beginnen und 
nad einer Mittags eintretenden Paufe von 3 Uhr 
Nad mittags an fortgefegt werden. 

Nah Vorſchrift des $. 155 der Militair-Erfag- 
Inftruction wird denjenigen Aspiranten, welde fi 

“rechtzeitig zur Prüfung gemeldet haben und nicht 
entweder bereits zurüdgewiefen find oder den Berech⸗ 
tigungsfchein auf Grund der beigebradten Attefte 
erhalten haben, refp. noch erhalten werben, eine 
fpecielle Yadung zugefertigt werden. 

Denabrüd, den 13. Auguft 1869. 

Königliche Prüfungs » Commiffion für einjährig 

Freiwillige Denabrüd » Auric. 
Haafe. 
636. Mit dem 1. September c. fommt bei ber 
Poft - Erpedition in Selfingen bie Landbriefbeſtellung 
zur Ausführung. 

Die Yandbriefträger berühren bei vorliegender 
Correſpondenz folgende Drte: 

Altenburg, Anderlingen, Byhuſen, Deinftedt, Falie, 

Farven, Feerenbruch, Goſehus, Grafel, Granftedt, 

Haaſſel, Hütten, Lavenſtedt, Malſtedt, Mojenhop, 

Oberochtenhauſen, Oelkershauſen, Ohrel, Parne— 

winkel, Rohr, Rugenberg, Seedorf, Stapelheide, 

Twiſtenboſtel, Windershauſen, Winderswolde. 

Hannover, den 12. Auguſt 1869. 
Der Ober: Poft- Director. 
Schiffmann. 
637. Für die nachbezeichneten Ausftellungen, als: 

1) Gemwerbeaueftellung zu Osnabrüd, 

2) internationale land: und forſtwirthſchaftliche Aus⸗ 
ftellung zu Namur 


werben für ben Localverfehr biesfeitiger Verwaltung, , 
wegen ber sub 1. bezeichneten Ausftellung auch im 
Berfehre mit den Stationen der Bahnftrede Rheine: 
Emden, üblihe Transportbegünftigungen gewährt. 
Das Nähere ift bei den Erpeditionen zu erfahren. 
Hannover, den 10. YAuguft 1869, 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
Maybad. 
638. Für den birecten Perſonen-, Gepäd: unb 
Güter-Verkehr zwifhen Hannoverfhen und Didens 
burgfchen Stationen via Bremen ift ein vom 15. d. M. 
an gültiger neuer Tarif herausgegeben, burd melden 
der birecte Verkehr auch auf Stationen der neuen 
Babnftrede Oldenburg-Leer, fowie auf einige 
Stationen ber Weftfälihen Bahn via Leer ausgedehnt 
wird, 

Eremplare des neuen Tarife find in den Güter: 
Erpeditionen der Berbandflationen zu 6 Sgr. bas 
Eremplar fäuflih zu haben. 

Hannover, den 14. Auguft 1869, 
Königliche Eifenbahn » Dirertion, 
aybad. 
639. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß mit 
den Biehmärften in Loccum fünftig aud ein Krams 
Marft verbunden werden und beide am 


3. Montage vor Dftern 
und 
am Montage vor Dionyfius 
ftatt finden ſollen. 
Amt Stoljenau, den 15. Auguſt 1869, 
Der Amtshauptmann. 
Subdendorf. 
Königliche landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf 
in Verbindung mit 
der rheinifchen ie re ee 
onn. 

640. Das Winterfemefter beginnt am 15. Dftober 

d. 3. gleichzeitig mit den Vorlefungen an ber Unis 

verfität Bonn. Der fpecielle Lehrplan umfaßt folgende 

mit Demonftrationen verbundene wiſſenſchaftliche 

Vorträge: 

l. Fachwiſſenſchaften. 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien, All- 
gemeiner Aderbau. Landwirthſchaftliche Betriebs— 
lehre. Landmwirtbichaftlihes Seminar: Director 
Dr. Hartftein. 

Rindviehzucht. Landwirthſchaftliche Buch führung. 
Zootomiſche Uebungen: Adminiſtrator Dr Freptag. 

Ueber das landwirthſchaftliche Meliorationsweſen. 
Geſchichte und Literatur der Landwirthſchaft. Das 
Fleiſchſchaf: Dr. Schuhmacher. 

Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere. Aeußere 
Krankheiten der Haustbiere: Dep.Thierarzt Schell. 

Obſtbaumzucht: Garten-Infpector Sinning. 

Forftbenugung, Forſtſchutz und XTaration: Ober: 
förfter Herf. 


394 


I. Grund- und Hülfswiffenfhaften. 
— Phyſikaliſches Practikum: Dr. 

erwig. 

Unorganifge Erperimental-Chemie. Landwirthſchaft⸗ 
liche Technologie. Chemifches Practitum Prof, 
Dr Be 

Mineralogie: Dr. Andrä, 

Pflanzen: Anatomie und Phyſiologie. Pflanzenphyfio- 
logifge und mikroskopiſche Webungen: Prof. Dr. 
Körnide. 

Ueber Pflanzen» Ernährung und Düngung: Prof, 
Dr. Rittbaufen. 

Naturgeſchichte der Wirbelthiere: Prof. Dr. Troſchel. 

Boltswirtbihaftslehre: Prof. Dr. Held, 

Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Schroeder. 

Landwirthſchaftliche Baukunde. Yandwirtbichaftliche 
Mechanik. Zeichnen-Unterricht: Baumeiſter Dr. 
Schubert. 
Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch den 
Neubau eines für chemiſche, phyſikaliſche und phyſio— 
logiſche Practika beſonders eingerichteten Inſtituts, 
ſowie durch die neuorganiſirte ———— eine 
weſentliche Bereicherung erhalten haben, ſteht derſelben 
durch ihre Verbindung mit der Univerfität Bonn bie 
Benugung der Sammlungen und Apparate der letzteren 
zu Gebote. Zugleih gewährt die Univerfität ben 
Afademifern Gelegenheit, auch noch andere für ihre 
allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtige Borlefungen 
zu hören; darunter auf dem Gebiete 
der Naturmwiffenfhaften: Erperimentalphufif 
Prof. Clauſius;z unorganifhe Chemie, organiſche 
Chemie Prof. Kefule; Geologie Prof. Nöggerath 
und Dr. von Lafaulr; Mineralogie —— vom 
Ratb; Pilanzenpbpfiologie, fpecielle Botanik Prof. 
Hanftein; Anatomie der Pflanzen, über paraſitiſche 
Pilze und Pflanzenfranfbeiten Dr. Pfiger; Urge— 
fhichte des Menfhen Prof, Schaaffbaufen; 
Uebungen im naturwiffenfchaftlichen Seminar u. ſ. w. 

ber Rechtswiſſenſchaft: Naturreht oder Rechtes 
pbilofopbie Prof. Hälſchnerz Völkerrecht, deutſches 
Staatöreht Prof, Aegidi; beutiges beutiches 
Ban: und Lebnrecht Prof, Schroeder; Ber 
afungsgefchichte Deutjchlande im 19, Jabrhundert 
Prof. Aegidi; Lebre von den Handelsgejelliaften 
Prof. Bauerband u. ſ. w. 

ber Staatswiffenfhaften: Theorie der Statiftif, 
Finanzwiſſenſchaft Prof. Held; Gefchichte der preußi- 
fchen Berwaltungsorgantjation Prof. Naſſe u. ſ. w. 

ber Geſchichte: deutſche Geſchichte Prof Kamp— 
ſchulte; Geſchichte Europas ſeit 1789 Prof. von 
Sybel; Geſchichte des 19. Jahrhunderts Dr. 
Bernbarbt; Geſchichte der Jahre 1814 und 1813 
Dr. Barrentrapp; deutſche Kunſtgeſchichte Prof. 
Springer u. f. w. 

der Philoſophie: Logif und Encyflopädie ber 
Philoſophie Prof. Shaarfhmidt; Metapbyfif 
Prof, Knoodt; Piyhologie und Anthropslogie, 


Entwidelungsgefchichte des deutſchen Univerfitäts- 

weſens Prof. Meyer u. f. w. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtung der 
Akademie enthält die bei A. Marcus in Bonn er: 
fhienene Schrift »die landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf«, fowie das indemfelben Berlageerfchienene, 
zur Jubelfeier der Univerfität Bonn. herausgegebene 
Feſtprogramm »Mittheilungen der Afademie —* 
dorf«. Auf Anfragen wegen Eintritts in bie Akademie 
ift der Unterzeichnete gern bereit, nähere Auskunft 
zu ertbeilen, 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguft 1869, 

Der Director der landwirthſchaftlichen Afabemie 

Geheimer Regierungsrath 
— Dr. Hartſtein. 
Königliche laundwirthſchaftliche Akademie Proskau 
in Schleſien. 
841. Verzeichniß der Vorleſungen, praktiſche Uebungen und 
Erlauterungen im WintereSemejter 1860/70. 
Das Semefter beginnt am 18. Dftober 

I. Philoſophiſche Propäpentit (Pſychologie) Pro: 
feffor Dr. Heinzel. 

I. Wirthſchaftslehre: 1) National =» Defonomie, 
Dr. von Seel; 2) Berfaffung und Bermwaltung 
bes norbdentihen Bundes, derfelbe; 3) Ländliche Po: 
ligei, derfelbe, 

Ill. Yandwirtbichaftlihe Disciplinen: 

A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts— 
und Betriebslehre. 1) Yanbwirtbichaftliche Betriebs- und 
Tarationslehre, Geh. Neg.-Rath Settegaft; 2) land» 
wirthſchaftliche Buchführung, Rednungsratb, Schneis 
der; 3) Anleitnng zur Verſchönerung der Yanbgüter, 
Garten Inip. Dannemann; 4) Auffellung von Ers * 
— Dr. Werner. 

. Aus dem Gebiete der Productionslehre. 5) Schaf: 
zucht und Wollfunde, Geb. Reg.⸗Rath Settegaft; 
6) Unterweifung im Claſſificiren und Zutheilen der 
Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle, derfelbe; 
7) Landwirthſchaftliche Fütterungslehre, derſelbe; 8) 
Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau incl. Geräthe- 
funde, Dr. Werner; 9) Spezieller Pflanzenbau, 
Adminiftrator Shnorrenpfeil; 10) Gemüfe-, Hops 
fen: und Weinbau, Garten Inip. Dannemann; 11) 
Obftbenugung, derjelve; 12) Pferdezucht und Pferdes 
handel, Profejfor Dr. Dammann; 13. Rinbviebzuct, 
Dr. Werner; 14) Schweinezucht, Profeffor Dr. 
Dammanın. 

IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: Forfttaration 
und Korfibenugung, Oberförfter von Ernft. 

V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) Unorga- 
nifhe Erperimentals Chemie, Profeffor Dr. Kroder; 
2) Thier⸗Chemie, derjelbe; 3) Analptiiche Chemie und 
Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im 
Laboratorium, derielbe; 4) Erperimental:Phyfif, (Me⸗ 
chanik, Wärmelehre) und Meteorologie, Dr. Pape; 
5) Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflans 
zen, Profeffor Dr. Heinzel; 6) Phyſiologie der 
Hausthiere, Dr. Henjel; 7) Specielle Geognofie 
und Bodenfunde, Dr. Gruner; 8) Chemie der Er 
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nährung, Dr. Weisfe; 9) Allgemeine Zoologie, 
Dr. Henfel; 10) Secirübungen, Dr. Henfel. 

VI. Oekonomiſch⸗techniſche Disciplinen: Technologie, 
Dr. Friedländer. 

VII. Thierheilfunde: 1) Anatomie ber Haustbiere, 
Profefor Dr Dammann; 2) Geburtöhilfe mit 
Uebungen am Pbantom, berfelbe; 3) Beterinärs 
Hinifhe Demonftrationen, berjelbe; 4) Hufbeichlag- 
funde, derfelbe, 

VII. Aus der Baukunde: Landwirthſchaftliche Bau- 
funde, Bauratb Engel. 

XI. Matbematif, Dr. Pape. 

2ehrhilfsmittel. 

Der Unterriht wird, wie aus bem Lehrplane 
erhellt, durch Demonftrationen, praltiſche Uebungen 
und Ercurfionen erläutert. Hierzu dient zunädhft 
die gefammte Gutswirthſchaft mit circa 4000 
Morgen Areal, aus mannigfaltigften Bodenarten und 
Grundftüden beftehend und von 4 Borwerfen aus in 
9 Rotationen bewirtbichaftet. Wertboolle Biehbeftände, 
verfchiedenen Racen angehörig, tragen zur Veran— 
fhaulihung der Lehre von der Thierzucht bei. Die 
technifhen Betriebsanlagen der Gutswirthſchaft, wie 
Brennerei, Brauerei, Kegelei, erläutern bie techno⸗ 
logifhen Borträge. 

Als weitere Lebrbilfsmittel dienen: bie Verſuchs— 
wirthſchaft und Verſuchs⸗Station; der botaniſche Gars 
ten; das pomologiſche Inſtitut und das Arboretum ; 
die Anatomie; das chemiſche und pflanzenphyfiologiiche 
Laboratorium, beide für praftifche Arbeiten der Stu- 
direnden eingerichtet; das landwirthſchaftliche Muſeum 
mit dem Modell» Gabinet und den Woll- und Bließ— 
Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothek 
und das Leſezimmer. 

Zur Erläuterung ber forſtwirthſchaftlichen Bor- 
träge dient das 20,000 Morgen umfaffende Forftrevier. 

raftifhe Curſe und Praktikanten: Station. 

Junge Männer, welche die Abficht haben, fich ber 
fondere mit dem Shäfereiwejen vertraut zu 
madhen, um fpäter die Leitung von Schäfereien als 
Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenbeit, fich für 
den ermwählten Beruf gründlich augzubilden. Für 
bie praftiihe Erlernung der Spiritus» und 
bairifhen Bier-Fabrication in befonderen Cur— 
fen ift Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernuug der praftiihen Landwirthſchaft ift 
durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
Praftifanten-Station Gelegenheit geboten. Ans 

bende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Senfion in dem Haufe des Abminiftrators in Prosfau 
und des Wirtbfchafts- Infpectord auf dem Departe- 
ment Schimnig Aufnahme; fie werben von ihren 
Lehrherren mit dem Betricbe & Landwirtbichaft ver: 
traut gemadt und in der Gutswirthſchaft praftiich 


äftigt. 
ati der Akademiker. Honorar-Zahlung. 
Sonftige Einrichtungen der Akademie. 
Die Aufnahme erfolgt nad) fpriftlicher oder münd⸗ 
licher Anmeldung beim Director. Die Akademie vers 


langt von den Stndirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniffe in dem Maße, um afademifchen Borträgen 
ohne Scwierigfeit folgen und daraus ben rechten 
Nutzen ziehen zu können, Vorausgegangene wenigſtens 
einjährige praftifche eg im Landwirthſchafts⸗ 
betriebe ift ferner zum Verſtändniß ber Borträge 
erforderlich. Der Curſus ift zweijäbrig, der Studirende 
verpflichtet fi bei feinem Eintritt jedod nur für das 
laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtended Lehrhonorar 
fönnen junge Landwirihe, deren Berhältniffe ihnen 
ben Aufenthalt an der Afademie während eines vollen 
Semefterd nicht geftatten, als Hofpitanten zugelaffen 
werben, 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thaler, das 
Studien: Honorar für das erfte Semefter 40 Thaler, 
für das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, 
für das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thlr. 
Bei erwiefener Bedürftigfeit des Alademikers fann das 
Stubien-Danorar ganz oder zur Hälfte erlaffen werden. 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab- 
gangsprüfungen ftatt. Um zur Prüfung zuge— 
laffen zu werben, muß ber Studirende vier 
Semefter auf der Afabemieabfolvirt haben. 
Die Zeit feines Studiums an einer andern Hocfchule 
fommt dabei in Anrechnung. 

Beim Beginn eines jeden Winter-Semefterd werden 
den Afabemifern Preid-Aufgaben geflellt. Zur 
Eoncurrenz an der Yöfung der geftellten Sreis-Hufgabe 
werden alle diejenigen Stubirenden zugelaffen, welche 
im Semefter der Berfündigung die Akademie befuchen, 
Die befte Arbeit erhält den Preis von: 100 Thalern, 
die nächſtbeſte ein Acceffit von 25 Thalern, die britt- 
befte eine lobende Erwähnung. 

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an 
der Akademie mit Einfluß des Studien» Honorars 
betragen unter Borausfegung einer mäßigen Spar: 
famfeit im erften Jahre circa 300 Thaler, im zweiten 
Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einfhränkung 
gelingt es, mit 200 Thaler jährlich auszukommen. 
Yogis und Koft nehmen die Akademifer nad freier 
Wahl in den Privatbäufern und den Speifewirth- 
fhaften des Ortes Prosfau. 

Der afademifche landwirthſchaftliche Berein, von 
den Studirenden gegründet, befchäftigt ſich mit ber 
Erörterung und Beſprechung von Fragen landwirth⸗ 
ſchaftlichen oder allgemein wiffenfhaftlihen Inhalts, 
Die Lehrer der Akademie nehmen ald Säfte daran Theil. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Ein: 
richtung und Lehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt 
und Hempel in Berlin erſchienene und für .den Preis 
von 15 SR durch alle Buchhandlungen zu beziehende 
Schrift: »Die Königliche landwirthſchaftliche 
Afademie Proskau«z auch ift der unterzeichnete 
Director gern bereit auf Anfragen weitere Ausfunft 
zu ertbeilen. 

Prostau, im Juli 1869, 

Der Dirertor, Geheimer Regierungsrath 
Settegaft. 
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BPerfonal: Ebronif, 


Königlihe Randdroftei zu Hannover: 
642. er Regierungs⸗Rath Kruchen, bisher zu 
Erfurt, hat die Verwaltung der Amtshauptmanne- 
ſtelle zu Calenberg übernommen. 

Der Regierungsaffeffor von Uſedom ift von 
Pofen als Hülfsbeamter an das Amt Diephol; 
verſetzt. 
ir General-Commiffion: 

643. Das Ablöfungs» Commiffariat für den Bezirk 
das Amts Uslar ift dem Amtshauptmann von Horn 
daſelbſt verliehen, 

Königlide Dber = Pot » Direction zu 

Dldenburg: 
644. Der Pof-Erpedienten-Anwärter Jacobi ift 
als Poſt⸗Expedient beftätigt und bei dem Poft-Amte 
in Aurich etatsmäßig angehelt worben. 

Es if Übertragen worden bie Berwaltung ber 
Pof:Erpeditionen: 

1) in Diverfum: dem Lehrer Remmers aus 
Rorihum, und 

2) in Börden bei Osnabrück: dem Gaftwirth 
Wernede dafelbf, 

Königlide Eifenbabn- Direction zu Hans 
i nover: 

645. Es find ermannt: : 

Zum Königlichen Eifenbabn- Secretair: 

ber Königlihe Betriebs⸗Secretair Seyfert. 

Zu Rönigliden Eifenbabn-Ranzliften: 

die Kanzliften Robbe und Seidel. 

Zum — Eifenbabn-Stations: 

orfieber I. Elaffe: 

ber Stationd-Borfieber Prüfer in Salzderhelden. 

3u a ifenbabn:Stations» 

orfteber 11. Elaffe: 

bie Stationd:Borfieber: Meyer in Bienenbüttel, 
Freitag in Algermiffen und Maßmann in Nörten; 

die Stationd-Affiftenten: Fifcher, unter Berfegung 
von Wunftorf nad Niederfahswerfen; Kungmann, 
unter Berfegung von Lehrte nach Löhne. 

Zu Königliden Eifenbahn Stationd- 

Affifenten: 

die Stations-Affiftenten: Martin, früher in Peine, 
jegt in Scharzfeld» Lauterberg, Meyer, früher in 
Winſen, jept in Scharzfeld-Fauterberg, Spieler in 
Hildesheim, Alfeis in Hobnftorf, Ureamenn in 
Burgdorf; 

bie Telegrapbiften: Beyer in Nordſtemmen und 
us unter Berfegung von Göttingen nad 

ri. 

Zum Königlichen Eiſenbahn-Güter— 

Exrpeditions-Vorſteber: 

ber Guter-Expedient Tödter, unter Verſetzung 
von Hildesbeim nach Hannover. 

Zu Königlichen Eiſenbahn-Güter— 
Erpedienten: 

der Güter » dient Marahrens in Weine, 

die Stations-Affiftenten (für den Erpebitionsbdienft): 


—— 





Behrens, unter Verſetzung von Göttingen nach 
Hildesheim, und Heſſe in Harburg. 
Zu Königliden Eifenbabn-Gepäd: 
Erpedienten: 

der Gepäd-Erpebient Hoberg in Hannover unb 
ber Labemeifter Mattbaei in Lüneburg. 

Zu Königliden Eifenbahn- Stativung- 

Einnehmern: 

bie Stations-Einnehmer: Wolters in Uelzen und 
Bolte in Lüneburg. 

Zu Königligen Eifenbahn-Stations: 

Affiftenten(fürden Erpeditiong-Dienf): 

der Expeditions-Aſſiſtent Harmd in Hannover, 

der Telegraphift Körfter in Lehrte, 

die Labemeifter: Brandhorft in Göttingen, 
Ihlemann in Wunſtorf, Spellerberg in Harburg, 

bie Stationg-Affiftenten (für den Erpeditionsdienft): 
Weiß in Hannover, Tahau in Eelle, Heine 
in Harburg, Schüddekopf in Saljderbefden, 

Zum Königlihden Eifenbahn:- Stations- 

Auffeber: 

der Babnhofswachtmeifter Bud in Hannover, 
Zum Königligen Eiſenbahn-Wiegemeiſter: 

Der Wiegemeifter Behrens I. in Uelzen. 
3u — Eiſenbahn-Lademeiſtern: 

die Lademeiſter: Strud und Boftelmann in 
Harburg, May in Osnabrück, 

Zu Königliden EifenbafnsZugführern: 

bie Zugführer: Armbruf in Osnabrück und 
Schroeder in Harburg. 

Zu Königliden Eifenbapn-Padmeiftern: 

die Padmeifter: Shünhoff und Bifhoff in 
Harburg, Hahn, Bolte, Müllerl, Meyer II. 
in Hannover, Rüfling und Voges in Uelzen und 
Baltin in Frankfurt a. M. 

Zum Königligen EifenbahnsBahnmeifter: 
ber Bahnmeifter Stabrenberg in Herzberg. 
Zu Königlihen Eifenbabn-Materialien- 
Berwalter II. @laffe: 

die Materialien- Verwalter: Bölfer in Osna— 
brüd und Roftee in Hannover, und der Magazin- 
Auffeber Bein — in Hannover. 

A ronsDberanwaltfhaftzu @elle: 
646. Atuar Oſtermann in Norden ift feines 
Dienftes entlaffen. 

Gendarmerie- Wachtmeifter a. D. Burgtorf ift 
vom 1. Aug. d. 3. an zum Gerichtsvogt beim Arts: 
gerichte Hagen ernannt. 

Gefangenwärter und Gerichtsdiener Krufe in 
Lüneburg iſt am 11. Juli d. J. verftorben, 

KRronanmwaltfhaft des Königlichen Ober— 

gerichts zu Osnabrück 
647. Der Fußgendarm a. D. Abi aud Dften, 
welcher beauftragt ift, den erfranften Gerichtsvogt 
Schulte in Gfane vorläufig zu vertreten, ift als 
jelbftftändiger Fähre gr er beim Königlichen 
Amtsgerichte Idurg am 7. Auguft dieſes Jahres ein- 
eführt. Der 1, Abich bat feinen Wohnfig in 
burg ſelbſt. 
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* Beilage E 





GAS. Betteffend Eichordnung für den Norddeutſchen Bund, 


“ Bom 16. Juli 1869. 


Auf Grund der Beftimmung im Artifel 18. der Daaf- 
und — — für den Norddeutſchen Bund 
vom 17. Auguſt 1868 (Bundesgefegblatt S. 473) 
erläßt die unterzeichnete Normal-Eihungs-Rommiffion 
bie nachflehende 


Eichordnung. 


Erſter Abſchnitt. 
Borſchriften über das Material, die Geſtalt, die 
Bezeichnung und die ſonſtige Beſchaffenheit der 
vom 1. Jauuar 1872 ab im öffentlichen Verkehr 
geltenden und bereits vom 1. Ianuar 1870 ab 
ur Tichung zuzulafenden neuen Maafe und 
ewiähte, fowie über die von Seiten der Eichungs: 
fielen bei der Gichuug dieſer Maaße und Gewichte 
innezuhaltenden Fehlergrenzen. 
1. Längenmaafe. 
j %. 1, 
Zuläffige Maaße und Bezeichnung. 
Zur. Eihung zuläffig find Maaße von folgenden 


Längen: 
20 Meter, 
10 Meter oder 1 Defameter, 
5 Meter, 
2 Meter, 
1 Meter, 


0,5 Dieter oder 5 Derimeter ober 50 Gentimeter, 

0,2 Meter oder 2 Decimeter oder 20 Gentimeter, 

0,1 Meter oder 1 Decimeter oder 10 Gentimeter. 

Die Bezeihnung biefer Maafe muß mit dem 
vollen Namen, die in ber obigen Zufammenftellung 
angegeben find, geſchehen. elche der metrifchen 
Bezeichnungen in den Fällen, wo in ber obigen Reihe 
mehrere nebeneinander aufgeftellt find, anzuwenden 
fei, bleibt dem Belieben überlaffen. Bei einem Maaße 
von 10 Meter —* kann auch der volle Name 
»Keite«, bei einem Maaße von I Meter Länge und 
feinen oben zugelaffenen PVielfahen und Bruchtbeilen 
au der volle Name »Stab« aufgetragen werben, 
doch muß in jedem Falle eine der obigen metrifchen 
Bezeichnungen voranftehen. 

$. 2. 
Material, Form und Struftur der Pängenmaafe. 

Saͤmmtliche eichfäbige Maaße müffen von ſolchem 
Material, in folder Korm und Struftur ausgeführt 
fein, daß ihre Länge beim Gebraud feine Schwan: 
fungen erleiden fann, welde die im Berfehr zu 
buldenden Fehlergrenzen überfteigen, 











Danach find zur Eichung zuzulaſſen einfache Strid- 
oder Endflähen- Maapftäbe, welche aus genügend 
bartem Material mit einem vor Berbiegungen bin- 
reichend fihernden Querſchnitt maffiv gearbeitet find. 
Bei Endflähen-Maafen von Holz bie zu 0,5 Meter 
Länge herab find die maaßgebenden Endflädhen durch 
metallene Befchläge zu fchügen. 

Ferner find zuläffig folhe aus mehreren Stüden 
beftebenden Maaße, Air beren Zufammenfügung in 
berjenigen gegenfeitigen Rage der beweglichen Theile, 
welche bie normale länge des ganzen Maafes ergiebt, 
eine genügende Stabilität gefichert if. . 

ndlih find zuläffig Bandmaaße, welde aus 
Material von hinreichend geringer Dehnbarteit, 3. B. 
aus Metallblech, hergeftellt find. 
Es iſt zuläffig, Maaße, welde den oben auf: 
geftellten Anforderungen entfprechen, auch dann, wenn 
diefelben Theile anderer Mefwerfzeuge bilden, zu 
eichen, fobald in diefer Zufammenfegung die Eichungss 
Operationen nach den anbertweitigen Beftimmungen 
ausführbar find, 

$. 3. 

Eihung und zuläſſige Abweichung der Längenmaaßt. 


Die Eihungs-Dperationen, über deren Ausfüh- 
rung in einer befonderen nftruftion nähere Bor» 
ſchriften ertheilt werben, haben ſich bei den Rängen» 
maaßen ſowohl auf die Gefammtlänge, als auf bie 
Eintheilung zu erftreden. 

Zur Stempelung ift nur dann zu ſchreiten, wenn 
bie Bergleihung mit den Eichungsnormalen erwieſen 
at, dab die Gefammtlänge des Maaßes entweder 
m Zuviel oder im Zumenig eine größere Abweichung 
nicht zeigt, ald nachſtehend unter A. beftimmt ift, und 
baß gleichzeitig die Eintheilung der Vorſchrift unter 
B, entſpricht. 

A. Die Abweihung in der Gefammtlänge 
darf höchſtens betragen: 

1) bei metallenen Präcifiond »- Maapftäben (mit 
feiner Eintheilung), deren Genauigfeitdö-Angabe 
nur in der Nichtberüdfichtigung der Temperatur 
bei der Anwendung ihre Grenze findet, 

bei einer länge von 1 Meter 0,1 Millimeter. 

„nn »  » 0,5bi6 0,1 Meter 0,05 » 

2) bei gewöhnlichen Maapftäben aus Metall oder 
0,5 Meter ab aus Elfenbein, hartem 

olz ıc. 


bei einer länge von 2 Meter 0,75 Millimeter, 
—W „» » 1Meter 0,5 » 
” ” ” » 0,5 bis 0,1 Meter 0,25 * 


3) bei Werk-Maaßſtäben aus Holz (die Enden 
durch Metallbefchläge gefchügt) 
70 
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bei einer Länge von 5 Meter 4,0 Millimeter, 
— »„ 2 Meter 1,5 :” 
1 Meter 0,75 » 

4) bei Moapfläben für Langmwaaren, aus Holz mit 
Metallbefchlägen, nur in Gentimeter getbeilt 
bei einer Fänge von 1 Meter 1,0 Millinieter. 

„= „ 0,5 Meter 0,75 » 

5) bei zufammenfegbaren Maafen 

in einer länge von -1 Meter 1,0 Millimeter, 
„oa ” „0,5 Meter 0,75 » 

6) bei Bandmaaßen aus Metalliecd 

bei einer Fänge von 20 Meter 3,5 Millimeter, 
10 Meter 2,25 » 


» »” ” v 


” ” ” * 


v v * 5 Meter 1,75 ” 

„on » „2 Meter 1,25 ” 

„»..n ) " 1 Meter 0,75 » 

B. Behlergrenzen der Eintheilung der 
- Kängenmaaße, 


Der Fehler des Abftandes irgend einer Einthei: 
lungsmarke eines Maaßes von dem nächften der beiden 
Enden des Maaßes darf nirgends die Hälfte der 
zuläffigen Abweichung der Gefammtlänge deffelben 
überfteigen. 

Ausgenommen biervon find nur unter Nr, 1 bie 
Präcifiond-Stäbe von 0,5 bis O,1 Meter Ränge, ſowie 
die unter Nr, 4 erwähnten Maafftäbe, bei denen die 
Feblergrenzge für den Abfland einer Eintheilungs— 
Marfe von dem nächſten der beiden Enden glei der 
—— der Gefammtlänge angenommen werben 
arf. 


$. 4. 
Stempelung. 

Die Stempelung erfolgt dicht an den Enden bes 
Maaßes. An den mit Metallfapupen verfebenen 
Enden hölzerner Maaßſtäbe ift der Stempel balb auf 
das Holz, balb auf die Kappe und außerdem auf bie 
Endfläche ber Kappe zu fegen. 

Dei aus einzelnen Theilen beftebenden Maafen 
ift außerdem ein Stempel auf die am Gelenf zu: 
fammenfoßenden Theile fo zu fegen, daß er ſowohl 
den einen als den anderen Theil trifft, und bei ſolchen 
wo dies nicht möglich ift, auf jeden ber einzelnen 
Theile, J 

Dei Präciſions-Maaßſtäben wird neben dem 
Stempel der Eihungsfielle noch ein ſechsſtrahliger 
Stern aufgefchlagen. 

11. Slüffigkeitsmaaße. 
$. 5. 
Auläffige Flüffigkeitsmaafe. 

Flüſſigkeilsmaaße für den öffentlihen Verkehr 
werben nur in folgenden Größen zur Eichung und 
Stempelung Med ie 

20 Liter oder Kannen, 


1 0 » ” ” 
5 » ” ” 
2 » ” » 


1 Liter oder Kanne, 
Y oder 0,5 Liter oder Kanne = 1 Shoppen. 
» * * 


11] Pr ” ” “ 

Y 2 ” ” » 
0,1 ” * 

Yı 6 ” „ ” 
0,05 ” * 

Y, 2 u v * 
0,02  » » 


Jedes zuzulaffende Maaß muß fo bergeftellt fein, 
daß eine Abmeffung von Flüſſigkeiten innerhalb ber 
im Berfehr geftatteten Abweihung vom Gollinhalte 
durch daffelbe ficher erfolgen fann, daß es den beim 
Gebraude unvermeidlih vorfommenden Einwirkungen 
genügenden Widerftand leiſtet und abſichtlich ange- 
brachte Berlegungen leicht . erfennen läßt, übrigen 
auch ben naepenben Vorſchriften in Bezug auf 
Bezeichnung, Form, Material und ſonſtige Beſchaffen⸗ 
heit entfpricht. 

$. 6. 
Bezeichnung. FFIR 

Die Bezeichnung hat deutlich und von dem Maaße 
untrennbar dur Angabe der Einheiten oder Bruch⸗ 
ibeile vom Liter, bie es enthält, unter Beifegung des 
Wortes Liter oder des Buchſtaben L. zu erfolgen. 
Als Bruchbezeihnungen find hierbei für die decimalen 
Abftufungen Decimalbrüde, für die Abftufungen nad 
Halbirungen gewöhnliche Brüche zu benugen, 

Es ift geftattet, dieſer Hauptbezeichnung aud die 
vollen deutihen Namen beizufügen. 


$. 7. 
Material. 

Für den Berfehr zuläffige Maafe müffen aus 
Zinn, Weißbleh, Meffing oder Kupfer hergeftellt, in 
den beiden legteren Fällen aber innerlich mit reinem 
Zinn volltändig und gut verzinnt fein. 


8. 8. 
Form. 

Maaße von 2 Liter Inhalt und bie nach ber 
Halbirungs » Theilung abgeftuften Feineren müflen in 
Form eines Cylinders hergeftellt werden, bei dem dag 
Verhältniß des Durchmefferd zur Höhe für das 2L., 
ı L, und 4, L. Maaf wie 1: 2 


Y» 0. 1:19 
ya» 1:18 
Yon» 1:17 
YUna ” ’ ’ 1 . 1,6 
zu Grunde gelegt wird, Da ed aber fhmwirrig if, 
bei der Serhekung folder Maaße diefes Berbältniß 


genau inne zu halten, fo find in der Größe bes Durch⸗ 
meſſers Abweihungen bis zu 5 pCt. im Mehr und 
Weniger nadhgelaffen. 

Es ergeben ſich biernadh für die Dimenfionen diefer 
Slüffigfeitsmaaße folgende Werthe in Millimetern: 
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Berechnete Dimenfionen Der Durchmeſſer zuläffiger 
"Größe des des Durch⸗ Maafe darf betragen 
Maaßes. meſſers. der Höhe. höchſtens mindeflend 


mm. mm. \ 
2 L. 1084 216,7 114 103 
1 » 86,0 172,1 90 82 
—X 68,3 136,5 73 64 
Y. 55,1 109,8 58- 52 
—* 44,6. 80,1 47 42 
Yun 36,0 61,4 33 34 
Ye» 2 067. 3 28 


Die nach der Decimaltheilung abgeftuften Maafe 
von ,2, 0,1, 0,05 und 0,02 Liter Inbalt müffen, 
um mit den ibnen nabe ſtehenden Maafen nad ber 
Halbirungstheilung nicht verwechfelt werben zu fönnen, 
in Form abgefluster Kegel ausgeführt werben, bei 
denen der obere Durchmeffer der Abmeflung entfpricht, 
welche diefe Maaße nach den vorher für die Halbi- 
rungsreihe aufgeftellten Bedingungen bei cylindrifcher 
Ochatt erhalten würden, und deren unterer Durch— 
mefler das IY,facdhe des oberen if. 

Die Dimenfionen berfelben und bie nachgelaffenen 
Abweichungen im oberen Durchmeffer geftalten ſich 
baber in folgender Art: 

Der obere Durd- 


* . 


meffer Bar: 


Größe Berechneter Maafie dar 
des Durchmeſſer Berechnete betragen 
Maafes oben unten Höbe böchſtens mindeftens 

um. mm. am, ‚ mm. mm. 

02L. 512 76,8 61,4 54 49 

01» 41,4 6231 46,9 43 39 

0,05» 335 503 35,8 35 32 

0,02» 25,2 378 25,3 26 24 


Maaße von 5, 10 und 20 Liter Inhalt find 
eplinders oder tonnenförmig mit engerem cylindrifchem 
Halfe von höchſtens 10 entimeter Weite, dur 
welchen der Inhalt des Maaßes genauer begrenzt 
wird, anzufertigen. 

Für alle Größen find eg = eftattet, bei denen 
für die richtige Füllung der (üffigfeitefpiegel mit 
dem oberen Rande in einer Ebene, und auch folde, 
bei denen er tiefer Tiegt. | 

In beiden Fällen find Ausgüffe (Schnauzen) zu: 
läffig, deren Faffungsraum einen Theil vom Faffungs- 
raume ded Maafes bildet. 

Im legteren Falle fann der richtige Maaßinhalt 


begrenzt werden: , 
entweber durch zwei einander gegenüberliegende 


Abflußöffnungen, 

oder durh eine ſolche Deffnung und einen 
diametraf gegenüherliegenden Stift (Zäpfchen), 
ftatt deffen auch Jwei Stifte, um ein Drittel 
des Umfreifed von ber Deffnung abflehend, 
angebracht werden fönnen, , i 

ober durch zwei biametral gegemüberliegenbe, 
fowie auch durch drei gleihmäßig auf bem 
Umfang vertheilte Stifte. 


6. 9. 
Sonſtige Beſchaffenheit. 

Alle Maaße, bei denen der Flüſſigkeitsſpiegel in 
ber Ebene des oberen Randes liegt, müffen an dieſem 
äußerlich genügend verftärft fein; dies erfolgt bei 
Blechmaaßen dur aufgelöthbete Bunde, wobei für 
Weißblechmaaße auch ein Bund aus Zinkblech geftattet 
iſt, oder durch einen in den umgebogenen Rand ein: 
gelegten Draht. 

ie Böden dürfen nicht als bloße Scheiben ein- 
gelöthet, fondern müflen mit einem umgebogenen 
Rande verfeben fein. Lepterer fann entweder die 
eylindrifhe Wanpdflähe nah oben gekehrt äußerlich 
umſchließen, oder fi nad unten gefebrt an die cylin⸗ 
driihe Wandfläche innerlich anſchließen; in beiden 
Fällen it er mit der Wandfläche zu verlötben. 

Die Böden find in ebener Fläche berzuftellen und 
bei größeren Maaßen durch äußerlich aufgelöthete 
Stege zu verflärfen. 

Ausgüffe oder Schnauzen, deren Kaffungeraum 
einen Theil des richtigen Gefäßinhalts bildet, müffen 
bis zur vorderen Spige in berfelben Art wie bie 
übrige Grenzfläche des Faffungsraumes verſtärkt fein. 

Stifte oder Zäpfchen dürfen nicht eingelötbet, 
fondern müffen eingenietet’ und äußerlich mit einem 
Zinntropfen für die Stempelung verfehen fein. 

Die Bezeihnung ift entweder auf dem Maafe 
felbft einzugraviren oder aufjzufchlagen, was bei Blech⸗ 
maafen aub auf einer aufgelötheten Zinnftelle 
geſchehen kann, oder auf einem aufgelöthetem Schilde 
anzubringen, welches letztere an einer Stelle durch 
einen zu flempelnden Zinntropfen mit dem Maafe zu 
verbinden if. 

Bei Maafen, welche aus einzelnen durch Löthun 
verbundenen Teilen befteben, find die Lörhftellen mit 
— age Aufihlagung des Stempeld zu vers 
feben, fofern die Löthfuge eine unmittelbare Stempe- 
lung nicht geftattet. 

. $. 10, 

Unzuläffige Maaße. 

Unzuläffig find alle Maaße, melde den vor 
ſtehenden Borfchriften nicht entfprechen, insbeſondere 
Maafe aus Zinkblech; ſolche mit gemölbter Bodens 
flähe; Maaße mit Blechring flatt der Stifte zur 
Begrenzung bes Flüſſigkeitsſpiegels; Maafe, bei 
denen der Flüſſigkeitsſpiegel dur den oberen Rand 
begrenzt werden foll, fofern bie Grenzlinie nicht 
—— zum Boden liegt, oder nicht in eine Ebene 

$. 11, 
Eichung und Fehlergrenze der Klürfigkeitämanfe. 


Das Eichen bat unter Beobachtung ber in ber 
Inftruftion angegebenen Borfchriften zu erfolgen, und 
ed fann nur dann zur Stempelung gefchritten werben, 
wenn eine größere Abweihung von dem Eichungs— 
normale oder von dem Sollinbalte im Mehr oder 
Weniger nicht fattfindet, als die folgende: 
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bei Maafen 
von 20 L. bie IL. höchſtens Y,oo des Sollinhaltes, 

0,5 L, bis 0,2 L. » Yıoo 

Y,L. bis 0,2L. ” Y oo 

$. 12. 

(sihung der Fäller. 

Nur ſolche Fäffer dürfen überhaupt, zur Beſtim— 
mung bed Rauminhaltes zugelaffen werden, melde 
binfihtlih der Haltbarfeit ihrer Konftruftion und 
ihrer fonftigen Beichaffenheit untadelbaft find. 

Der Inhalt ift durd das in der Inftruftion ans 
geführte Verfabren zu beftimmen und bis auf Yan 
des Faſſungsraumes mit: Abrundung auf Zehntheile 
bes Liters anzugeben. 


Stempelung der Flüjfigfeitömaaße und Fäſſer. 

Die Beglaubigung der bis zum Rande gefüllten 
Flüſſigkeits maaße erfolgt durch zwei biametral gegen- 
über auf oder dicht unter dem Rande angebrachte 
Stempel, die ber Maaße mit Ausflußöffnungen durch 
Stempelung dicht unter dem unteren Rande jeder 
folhen Deffnung; die ber re durh Stem⸗ 
pelung bes äußerlih für jeden Stift vorhandenen 
Zinntropfens, 

Bei jedem aus einzelnen durch Löthung verbun- 
denen Theilen beftebenden Maafe find die auf den 
Löthfugen anzubringenden Zinntropfen zu flempelu; 
die Böden der Diehmanfe an zwei biametral gegen- 
über liegenden Stellen. 

Bei Fäffern it auf dem einen Boden, oder bei 
Heineren Fäffern flatt beffen auf dem Umfange, der 
Inhalt im Liter (bezüglich Zehntheil Liter) unter Beis 
fegung des‘ Buchſtabens L., außerdem die Nummer 
bes — — und die Jahreszahl der Eichung, 
fowie der Stempel der Eichungsſtelle einzubrennen. ' 


II, HZohſmaahe für trockene Yegenflände. 
9. 14, 
Zuläfige Maafe. | 
Für den öffentlichen Verkehr beftimmte Maafe 
werden nur in folgenden Größen zur Eihung und 
Stempelung — 
1 Heftoliter oder I Faß 
Y, ober 0,5 Heftoliten oder I Scheffel 
Y, zn oder Scheffel 
r 


20 

10 » 

5 ” 

2 „ 

1 » 

Ya ober 0,5 Liter 

Y, — 
0,2 * 

VA » 
0,0» 

Yıs 
V,05 » 


Bezüglih der allgemeinen Eigenſchaften zuzu—⸗ 
laffender Maaße diefer Art gelten analog biefelben 


! Beflimmungen, wie fie in $. 5 für Flüſſigkeitsmaaße 


getroffen find. 
$. 15. 
Bezeichnung. 

Die Bezeichnung hat deutlich und von bem Maafe 
untrennbar bei den 3 größeren Maafen durch 1H., 
0,5 H. oder H. und H., wobei aud das volle 
Wort zuläffig it und der beutfche Name 1 Faß, 
1 Sceffel, Y%, Scheffel beigefegt werben fann, für 
die fleineren Maafe durch die im vorbergebenden 
Paragraphen angeführten Zahlen und Brüde unter 
Zufügung von L. oder Fiter zu erfolgen. 

Sofern die Bezeihnung bei bölzernen Maafen 
erſt durch bie — en foll, wird fie 
nur durch die Buchſtaben H. oder L. und bie erfor- 
derlihen Zahlen ausgeführt. 

$. 16. 
Material, * 

Die für den Verkehr zuläſſigen Maaße können in 
allen geſtatteten Größen von Schwarzblech oder 
Kupferbleh oder von Holz angefertigt fein. 

8. 17. . 
jorm. 

Ale Maafe diefer Art bis zum Y, Liter herab 
und die nah ber Halbirungstheilumg abgeftuften klei⸗ 
neren müffen in Form eines Cplinders “ausgeführt 
fein, bei weldem im Allgemeinen 3 zu 2 ale das 
Berhältnig des Durchmeſſers zur Höhe zu ‚Grunde 


gelegt if. 
es aber bei der Herftellung ſolcher Maaße 
ſchwierig if, dieſes Verhältniß in voller Schärfe 
inne zu halten, fo find Abweichungen ‚bis zu 3 pCt. 
für Maafe von 1 H. bie 1 L. und. Abweidhungen 
bis zu 5 pCt. für die Heineren Maafe in Mehr 
oder Weniger gegen bie richtige Dimenfion des Durch⸗ 
meſſers nachgelaffen. 

Es ergeben ſich hieraus für bie verfchiedenen Maaß⸗ 
größen folgende Durchmeſſer: 


Größe des Berechneter ‚Der Durchmeſſer 
Maaßes Durchmeſſer darf betragen 
höchſtens: mindeſtens: 
ı H 575,9em. 593=n. „ 559em. 
05 » 457,1» Al» 443 » 
Y» 362,8 » 374.» 352.» 
20 L 336,8» 347 » 327» 
10 ” 267,3 » 275 » 259 # 
5 » 212,2 » 218 » 206 » 
2 » 156,3 » 161 #9" 1192 
1 124,1 » 128 » 1120 » 
05 >» 5% Bw gm 
Yo 78,1» IB2W 74» 
Yo» Te 59 » 
Yo? 49,2» 59» ii ATe 
Die nad der Decimaltheilung abgeftuften Maaße 


von 0,2 L., 0,1 L. und 0,05 L. find nur in der für 
Ftüffigfeitsmaaße. derfelben Größe in 9.8 ſchrie⸗ 
benen Form aus dem daſelbſt angegebenen Grunde 
auch für trodene Körper zuläffig. 7 
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Größere Maafe aus Holz fünnen in Form von 
Span- oder Daubenmaaßen bergeftellt, die Heinften 
unter Liter auch aus maſſivem Holze gedreht 
werben. 

$. 18, 
Sonftige Beichaffenbeit. 

Bei allen Maaßen muß der Boden mit der cylin- 
driſchen Wandfläche dicht und dauerbaft verbunden fein. 

Maafe aus Schwarz- oder Kupferblech müſſen 
oberhalb zur Sicherung ibrer Geftalt mit einem 
ebenen, entfprechend breiten Rande verfeben fein, 

Hölzerne Maafe müffen gut ausgetrodnet fein. 

Bei Spanmaafen von FH. und Y, H. muß — 
zur Sicherung ber Berbindung bes Bodens mit ber 
Wandflaͤche, zur Erhaltung der Form im Allgemeinen 
und zur Yeitung des Streihholzes — ein mit Boden 
und Wandfläche fe verlundener Beihlag aus Band: 
eifen und ein oberhalb diametral liegender Steg an- 
gebracht fein. 

Die Spanmafe von Y, H., 20 L. und 10 L., fo- 
wie feinere bedürfen des Steges nicht, die brei 
—* ſind aber mit entſprechendem Beſchlage zu 


ehen. 

Bei den Dauben- oder Stabmaaßen ſind die 
Dauben einzeln mit den umgelegten Eiſenringen zu 
verbinden, 

Heber die zwedmäßigfte Herftellung diefer Siche- 
rungsmaaßregeln und über bie Befeftigung der Hand— 
ges enthält die Inftruction ausführlihere Anmwei- 
ungen. 


6. 19. 
Unguläffige' Maaße. 
Bon der Eichung und Stempelun 
find alle ben * — 
ſprechenden Maaße. 
enthält die Inſtruktion. 


$. 20. 
Eihung und Feblergrenge. 
Beim Eichen find die im der Inftruftion angege- 


aus zuſchließen 
ehenden Vorſchriften nicht ent⸗ 
Detailbeſtimmungen hierũber 


benen Vorſchriften zu befolgen, und es darf ein Maaß 


nur bann gefempelt werben, wenn bei der Ber- 
gleichung mit dem Eihungsnormale entweder in Mehr 
oder Minder eine größere Abweichung von demfelben 
ober dem Sollinhalte nicht fattfindet, ale: 

für eine Maafgröße von bei Maafen aus Metall 


ıH.bie ,4,H Yon des Sollinhaltes 
20 L. ” 1 L. Yoo ” ”» 
05 L. » 0,2 L, oo " ' ” 

vA L. * 0,05 L; Y » J 


bei Maafen aus Hol 
Yaso des Sallinpaltes 


Yo » R ” 
8. 21. 
Stempelung. 
Alle Maaße aus Blech ſind ſo zu ſtempeln, wie 
dies für die — — gleicher. Herſtellungs⸗ 
art in 8. 13 vorgeſchrieben iſt. Sind Handhaben 


vorhanden, ſo iſt bei jeder ein Niet zu ſtempeln, um 
zu vermeiden, daß durch Anbringung ſolcher Hand⸗ 
haben nad dem Eichen die Form des Maaßes ver- 
ändert werden fann. 

Alle hölzernen Hoblmaafe für trodene Körper 
find an drei gleihmäßig von einander abftebenden 
Stellen auf dem oberen Rande zu fiempeln. Hierzu 
it, wenn der volle Stempel der Eihungsftelle wegen 
feiner zu großen Dimenfion nicht verwendbar if, der 
das allgemeine Eichzeichen enthaltende Stempel zu 
benugen. 

Auf der inneren Bodenfläche und der äußeren 
Wandfläche ift jedes hölzerne Maaf mit dem vollen 
Stempel u verjeben. 

Zur Siberung der Berbindung zwiſchen Boden 
und Wand find bei hölzernen Spanmaßen drei auf 
dem Umfang gleich vertheilte Stempel fo aufzufegen, 
dafi jeder auf beide zu fteben fommt. Bei Dauben- 
maaßen find diefe Stempel fo auf die innere Seite 
der vorftebenden Daubenenden zu fegen, daß ſie dicht 
an der unteren Bodenfläche ſtehen. 


IV. gewicte. 
$. 22, 
Zuläffige Gewichte, 

Gewichte für den öffentlihen Verkehr werben nur 
in folgenden Größen zur Eichung und Stempelung 
ugelaflen: ; 

* 50 Kilogramm oder 1 Centner, 
50 Pfund oder Y, Gentner, 
20 Kilogramm, 


10 ” 
5 » 
2 »” 
| ” 
500 Gramm ober 1 Pfand, 4 
Y, Pfund, Au 
200 Gramm, ' 
100 » | 
50» 
20 ” | 
. » oder I Defagramm oder 1 Neufoth, 
2 x | 
l » 
5 Decigramm, ° | 
2 — 
U» 
5 Eentigramm, | 
2 ‘» | 
l » | 
5 Milligramm, | 
2.5 | 


1 ” 1 
Jedes zuzulaffende Gewichtsſtück muß mit einer 
regelmäßig verlaufenden Obkrfläde, an welcher eine 
—— angebrachte Berletzung leicht erkennbar iſt, 
verſehen fein, den nachfolgenden Vorſchriften in Bes 
zug auf Dezeihnung, Hort, Material und fonftige 
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Beichaffenheit entfprechen und übrigens fo bergeftellt | 
fein, daß der Stempel der Eihungsbehörde leicht an- 
ebracht und mebft der Bezeichnung in der normalen 
Stellung des Gewichtöflüdes leicht erfannt werben fann. 


5 23. | 
| 





Bezeichnung. 
Jedes Gewichtsſtück muß deutlich und untrennbar 
- die Bezeihnung feiner Schwere enthalten. 

Bei den die regelmäßigen Abftufungen des Deci- 
malgewichts-Spflems barftelleuden Stüden find hierzu 
als Einheiten zuläffig: 

dag Kilogramm von 50 K. bis 0,001 K., 
dad Gramm von 500 G. bis 0,01 G., 


das Derigramm für die 1, 2 und Sfachen der 


- —— fo benannten Gewichisfſtücke, 


das — für Gewichtsſtücke von 200 6. 
ie 5 G. 
Die Namen der fünf erften Einheiten fönnen 


Bezeihnung der 





abgefürzt durch bie Anfangsbuchftaben K., G., D., C., 
M. bezeichnet werden; bei dem Defagramm if dies, 
ba ber Buchſtabe D. bereits für das Decigramm oben 
beftimmt und bei den Medicinalgewichten bereits .ein- 
geführt if, unzuläffig. Zur Bezeichnung. der Brucdhs 
tbeile find nur Decimalbrüde anzuwenden. 

Die aus der becimalen Abftufung der Kilogramm: 
Neibe beraustretenden Stüde von 50 Pfund und 
Y, Pfund find nur mit der Bezeihnung SU Pf. oder X 
und %, Pf over ® zu verieben. . 

Bei allen Stüden der Kilogramm-Reibe von 50K. 
bie 0,5 K. wird aud die alleinige Bezeichnung nad) 
ihrem Werthe in Pfunden zugelaffen. 

Außerdem ift es geftattet, die Bezeichnungen nad 
Gentnern und Neu-Lothen, wobei die Abfürzungen 


Ctr und NL. anwendbar find, den im Dbigen zuge- 


faffenen Bezeihnungen hinzuzufügen. 

‚ Die folgende Tabelle entbält eine Zufammenftel- 
luug der zuläffigen Bezeichnungen nah Maafgabe 
ber vorftehenden Beftimmungen : 


Gewichtsſtücke. 





Schwere Hauptbezeichnungen, Nebenbezeichnung, 
des von denen je eine auf dem betreffenden Gewichtsſtücke bie außerbem noch vor 

" Gemidtöftüäds. ib nothwendig und binreichend ift. banden fein fann. 
50 Kilogramm 100 8 ob. Pf. I Ctr. 

50 Dfund Far ® 0,5 Cır. 
20 Kilogramm 20 K. 
10 fi 10 K. 0,2 Ctr. 
5 ” 5 K. v1 Ctr. 
2 ” 2K. 
1 ” 1 3 
500 Gr 0,5K. 

1 Hund — 

200 Gramm 2K. 20 NL. 
50 » LK. 10 NL. 
10 ” 0,05 K. 5 NL. 
20 » 2 K. 2 NL. 
‚10 „ . . ı NL. 
5 „ 56. 0,5 NL. 
2 » 2G. 
1 ” l G. 
5 Derigramm 0,5 G. 5D. ) 
2 0,26. 2D. 
1 ” 0,1 — 1 3 r 
5 Gentigramm 0,05 G. 5C_ | 
2 tis 0,02 G. 2C. 
1 » R 0,01 G. 1C. 
5 Milligramm 5M. 
2 ” .. 2M. 
1 “ ı M. v 


Die vollſtändige Angabe der verſchiedenen Einheils⸗ 
namen iſt nicht ausgeſchloſſen. 





403 


Obgleich die decimale Abftufung des Gewichtes 
die Herftiellung eines befonderen Besparliouut: 
gewichtes fur Derimal- und Centeſimalwaagen als 
minder erforderlich erfcheinen läßt, fo follen doch 
Gewichtöftüde, welche hinter der, ihre eigene Schwere 
beflimmenden, Hauptbezeichnung in Klammern das 
10s oder 100fache derfelben angegeben enthalten, und 
bie fih dadurch als für Decimal- oder Gentefimal: 
mwaagen beftimmt fennzeichnen, deshalb nicht von ber 
Eihung und Stempelung — werden. 
8. 24. 


Material. 

Platin, Silber, Meſſing, Bronze, Argentan und 
Metallmiſchungen, die in Bezug auf Härte und Ory- 
birbarfeit den angeführten Metallen ähnlich find, kön— 
nen für Gemwichtsftüde aller Größen, Gußeifen bis 
einfchließlih zum 50 Grammftüd herab, Aluminium 
für Cenfigramm- und Milligrammftüde Verwendung 
finden. 

$. 25, 
Form 

Für ben Verkehr beftimmte Gewichtsftüde von 
50 K. fönnen entweder in Eylinderform mit Knopf 
oder Handhabe oder, dafern fie aus Gußeiſen beftehen, 
auch in Bombenform mit Handhabe ausgeführt wer- 
ben. Für das 50% Stück ift nur die leutere, für 
das 20 K Stüd nur die erftere Form zuläffig. 

Gewichtsſtücke vom 10 K. Stüd bie zum Y, ® 
Stüd inkl. herab erhalten eine Gylinderform, deren 
Höhe ben Dürdmeffer überfteigen muß, mit Knopf. 

Eine Ausnahme hiervon bildet das 2 K. Stüd, 
bei weldem die Eplinderform zur deutlicheren Unter: 
fpeidung von den nod im Berfehr befindlichen 
5 Pfundftüden eine gebrüdtere fein muß, d. h. die 
“ Höbe den Durchmeſſer nicht erreichen darf. 

Die Gewichtsftüde von 200 G. bis 1 G. erhalten 
die Korm von Scheiben, welche nur bei den gußeifers 
nen Gewichten von 200 G., 100 G. und 50 G. ohne 
Knopf berzuftellen find. Bei der Scheibenform darf 
bie Höhe des Eplinders die Hälfte des Durchmeſſers 
nicht überfteigen. 

Decigrammftüde erhalten die Korm rechtwinkeliger 
Bfehplättchen mit aufgebogenem Rande, Gentigramms 
füde eine gleiche Form mit aufgebogener Ede, 

- Außerdem find Einſatzgewichte zuläffig, bei 
bennen bie einzelnen Gewichtsftüde mit Ausnabme des 
fleinften, maffiv ausgeführten, die Form in einander 
zu fegender Schalen haben, deren äußerſte mit einem 
Sharnierbedel verfehen ift und das Gehäufe bildet. 
Die doppelt vorhandenen Gewichtsftüde von gleicher 
Schwere müffen eine ſolche Form haben, daf fie mit 
dem nächſt größeren und nädft kleineren Gewidts- 
Rüde nicht verwechfelt werden können. Das Kilo: 
—— dieſer Art beſteht aus 12 Stücken von 

00, 200, 100, 100, 50, 20, 10, 10, 5, 2, 2 und 
ı Gramm, das Pfundgewiht aus 11 Stüden von 
. Pfd., 100, 50, 50, 20, 10, 10, 5, 2, 2 und 
1 Gramm, und das Zweihundert Grammgemwicht aus 
9 Stüden von 100, 50, 20, 10, 10, 5, 2, 2 und 


1 Gramm. Jedes diefer Stüde if vorfhriftsmäßig 
zu bezeichnen, 
8. 26, - 
Sonftige Beihaffenbeit. 

Die bei ‚größeren gußeifernen Gewichten etwa 
vorhandenen Handhaben mäffen aus Schmiedeeifen und 
bireft, d. b. ohne fremdes Zwifchenmittel, als Blei 
und dergleichen, eingegoffen feig, 

Bußeiferne Gewichte in Anden, ober Cylinder⸗ 
form müffen oberhalb mit einem runden Jufirloch 
verſehen fein, das nad einer Höhlung führt. Diefes 
Zuftirloh muß über der Höhlung etwas enger fein, 
als an der Dberflähe des Gewichtes und fich zwis 
ſchen beiden Stellen etwas ermeitern, damit der 
Eichpfropf fi unten auffegen und beim Aufftauchen 
in der Erweiterung ausbreiten fann, badurd aber 
feftgebalten wird. 

Ueber die Größe der tiefer Tiegenden Höhlung 
läßt fih zwar eine beftimmte Vorſchrift nicht geben, 
ed iſt aber mit Rüdfiht auf bie nachträgliche Aus⸗ 
füllung derfelben mit Juftirmaterial das: rohe Ges 
wichtsſtück — bei weſentlich gleicher Größe mit einem 
eh vollwichtigen Stüfe — im Guffe leichter 
zu balten: 


beim50K. Stüd um höchſtens 300 G. mindeftend 100 6. 
» 5uPfd. » = „250 » » 90 
» 2U0K. — 200 » » 80 » 
le He 05 WM ur 
» 5 ” ” " 150 » » 60 » 
2» ” ” » 100 » ” 40 » 
» I» ” » ” SU » ” 30 » 
» 0,5 ” u „ ” 60 » » 25 » 

„ UP» » » Mn 20 


Bei gußeifernen Gewichten in Scheibenform ift 
auf der oberen Fläche ein rundes genügend tiefes 
Loch zum Einfegen des Eichpfropfs % anzubringen, 
daß derſelbe darin fiheren Halt finden fann. 

Der dem Gewicteftüde für beide Arten guß- 
eiferner Gewichte etwa beigegebene Pfropf fol aus 
Blei mit ungefähr 10 pCt. Hnnzufa ‚ aus Kupfer 
oder aus Meifing (vergl. $. 28.) beftehen, eine dem 
Juſtirloche entfprechende Geftalt haben und fo vor» 
bereitet fein, daß nah dem Eintreiben befielben die 
Stempelflähe möglihft in die Fläche des Gewichtes 
ällt. 


Die Bezeichnung ift bei gußeifernen Gewichten 
aufjugießen, 

Gewichte aus anderen Metallen find in der Regel 
maffiv aus einem Stüde berzuftellen; die Bezeich- 
nung ift auf benfelben entweder aufzugießen oder 
einzufchlagen oder einzugraviren. . 

8. 27, 
Unzuläfjige Gewichte. 

Bon der Eichung und —— zurückzuweiſen 
ſind Gewichtsſtücke, welche in ihrer Ausführung den 
oben gegebenen Vorſchrifien nicht entſprechen, baber 
insbefondere 


ſolche aus weichen und unbeftändigen Metallen, 
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.B. Diei, Zinn, Zinf x. und ähnlich be 
—J— Melallmiſchungen; 

ebenfo nicht gehörig abgepugte und von Form⸗ 
fand nicht gereinigte; 

an der Oberfläche größere Poren oder Blafen- 
räume zeigende, aud wenn biefe durch Kitt, 
Zinf, Blei xc. ausgefüllt find; 


} 
! 


8. 20. 
— Stempelung. 

Mit Eichpfropf verſehene Gewichtsſtüce erhalten 
ben Stempel der Eichungsſtelle auf der Oberfläche 
biejes Pfropfs, malfive Gewichte aus Meffing, Bronze 
und dgl. in Eplinder- oder Sceibenform auf der in 
ber normalen Stellung des Gewichtes nah - oben 


unterhalb mit einem vorfpringenden Rande |; gefehrten Fläche und gleichzeitig auf der. Bodenfläche, 


gegoflene, vdeg zur Herftellung eines ſolchen 
ausgedrebte; 
mit beweglichen Handhaben, angeſchraubten 
Knöpfen verſehene; 
Einſatzgewichte, bei denen nicht jedes einzelne 
Stüf die erforderliche Bezeichnung trägt. 
8. 28. 
Eichung und Feblergrenze. 


Die Eihungeftellen haben jedes Gewichtsftü 
unter Beobachtung des in der Inftruftion ns 
Perrüprend zu prüfen und erft dann durch den 
Stempel zu beglaubigen, wenn daffelbe höchſtens um 
bie nachfolgend angegebene Größe entweder im Zunfel 
oder im Zuwenig von dem ——— abweicht: 


geftattete Abweichung 
Größe des a) bei Präcifions- b) bei gewöhnlichen 
Gewichtsſtüces. gewichten. Handelsgewichten. 
50 K. 2 D. 5 6. 
50 Pfd. 20 * 4» 
20 K. 20 » 4 * 
10 * 1260 C. 25 D. 
5 * 625 M. 125 C. 
2 » 30 » 60 
b» 200 » 40 * 
500 G. 125 » 25 * 
„ Pfd. 62,5 » 12,5 » 
200 G. ' 50 10 » 
100 + 30 » 6 » 
50 » 25 5 » 
20 * 15 * 3 * 
108 +» 10 2 » 
io: 
” 3 ” 
| ” 2 ”n 
5D. I » 
2» bo» 
1 » l » 


Bei Präcifionsgewichten von 5 C. bis I M., bie 
einzeln möglihft genau berzuftellen find, ift für je 
1 ride zuſammen, welche die nächſt böber ftebende 
Einheit bilden, eine Abweihung bis zu Yon der 
Sollihwere dieier Einheit geftattet, 

Bei gewöhnlihem Handelsgewidht darf für das 
ein 5 G., zwei 2 G. und ein 1 G. Stüd zufammen, 
die einzeln möglihft genau berjuftellen find, eine 
größere Abweichung als C. nicht fattfinden, 

Der Eichpfropf beflebt bei den Präciſions— 

ewihten aus Meffing, bei den gewöhnliden 
Baubeisnewiaien aus Kupfer, oder aus Blei 
mit etwa 10 p@t. Zinnzufag. 


| 
| 


bergleihen Stüde in Form von Blechplättchen nur 
auf der oberen Fläche, Die einzelnen Theile ber 
Einſatzgewichte werden auf der inneren und äußeren 
Bodenfläche geftempelt. 

Sp weit dies die Größe der zu ſtempelnden Fläche 
erlaubt, wird hirrzu der volle Stempel der Eichungs⸗ 
ſtelle, bei den Heinften Gewichteftüden der Stempel 
verwendet, welcher das allen Eihungsftellen gemein« 
ſchaftliche Zeichen enthält, 

Präcifionsgewicte erhalten außerdem an 
ihrer oberen Fläche einen Stempel in form eines 
fecheftrabligen Sternes. 

Es ift zuläffig, bei den Gewichtsſtücken, mo dies 
überhaupt geiheben faun, mad der erfien Eichung 
und bei den ſpaͤteren Reviſionen neben dem Beglaubir 
gungsftempel auch die Jahreszahl aufzufihlagen.. 
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8. + 
In Beziehung auf die Medicinalgewichte: bleibt 
weitere Anweiſung vorbehalten. . 


Zweiter Abichnitt. 


Borfchriften über Waagen und fonftige 
Mefwerkjeuge. 
1. Waagen. 


“ ’ 31. 
Zulaifige — uberhaupt. 

Zur Eichung zuzulaſſen ſind nur ſolche Gattungen 
von Waagen, deren Theorie und deren erfahrungs⸗ 
mäßige Leitungen eine Bürgicaft gewähren, daß fie 
Empfindlichkeit, Tragfähigkeit und Zuverläffigfeit von 
binreihendem Grade und hinreichender Dauer für 
die Zwede des Verkehrs befigen. _ 

Es werden daher zur Eichnung zunähft nur 
Hebelwaagen zugelaffen und zwar nur folde 
Gattungen derfelben, deren Konftruftionsfyftem bie 
Erfüllung folgender allgemeiner Bedingungen ber 
Stempelläpigtet erwarten läßt: 

jede zuzulaffende Waage muß fowobl belaftet ale. 
unbelaftet, fobald fie, von einer Gleihgewidtslage 
ausgehend, abſichtlich in Schwingungen verjegt worden 
ift, in die anfänglide Gleihgewichtslage wieder 
zurüdfehren ; 

ihre Theile dürfen bei der größten Belaſtung, für 
welche fie beitimmt iſt, feine Formänderungen zeigen; 

die fich berübrenden Theile, welche bei den Schwins 
gungen der Waage die Drehungsachſen bilden (Schneiden, 

ager), müflen von genügender Härte fein, um gegen 
u fchnelle Abdnugung Sicherheit zu gewähren, — eine 
Kolbe Fänge baben, daß in der Lage der Drebumgs- 
punfte eine bemerflihe Beränderung durch Verſchie— 
bung nicht bewirkt werden fann; — Reibungsflähen 


er 


von möglich geringer Ausdehnung barbieten, und 
ihre Bewegung. obne Klemmung umd feitliche Friftion 
fo vollführen, daß der Mechanismus der Waage zu 
freiem Spiele gelangen kann; 

auch müjfen die an jedem Hebel befindlichen Schneiden 
rechtwinklich zu demfelben, parallel gegen einander 
und unwanbelbar befeitigt fein, und in einer folden 
Lage ſich befinden, daß der Schwerpunkt bei ber 
ſtärkſten Belaftung der Waage unter dev Mittelfchneibe 
liegt und die Waage daher fiets ein ſtabiles Gleich— 
gewicht zeigt. 

An jeder. Waage muß die größte Laſt, für welche 
fie, beftimmt iſt, bei größeren Laſtwaagen aucd bie 
geringfte zuläſſige Laſt, angegeben fein, 

$. 32. 
Auläffige Konſtruktionsſyſteme 


Auf Grund der allgemeinen Beftimmungen des 
$. 31 werben zunächſt nur folgende Konftruftionsfufteme 
von Hebelwaagen für eihungsfäbig erflärt: 

a. gleiharmige Balfenwaagen, 

b. ungleiharmige Balfenwaagen, 

6. Brüdenwaagen, 

d. oberfhalige Waagen oder Tafelmaagen. , 

Die fpeziellen Bedingungen der Stemvelfähigfeit 
biefer einzelnen Gattungen von Waagen find in den 
folgenden Paragraphen enthalten, . 


8. 33. 
Gleiharmige Balfenwaagen. 


Der Waagebalfen einer folden Waage darf in 
den beiden Armen eine erfichtliche Verſchiedenheit der 
Geftalt nicht wabrnebmen lajfen; 

er muß mit einer geradlinig ausgeführten, nad 
oben oder unten gerichteten Zunge feft verbunden fein; 
die Mittellinie der Zunge foll von einer zu der Ber- 
bindungslinie der beiden Endſchneiden winfelrechten 
Richtung nicht merklich abweichen und verlängert durch 
die Schärfe der Mittelfchneide geben; 

der Waangebalfen muß für fih im Gleichgewicht 
fein, und in biefelbe Yage zurüdfebren, wenn er in 
Schwingungen verfegt worben iſt; j 

endlich gleiharmig fein, wobei höchſtens eine 
Abweichung zulaͤſſig if, deren Größe durd den in 
$. 38 für die Empfindlichfeit beftimmten Bruchtbeil 
angegeben wird, 

Die größte einfeitige. Tragfäbigfeit der Waage 
und bei Yaftwaagen aud die geringfte zuläffige Bes 
laftung nad Kilogrammen oder Pfunden ift entweder 
auf dem Balfen unmittelbar, oder auf einem in den— 
felben eingetriebenen Kupfer» oder Mefiingpfropf, der 
nocd eine Stempelung zulaffen muß, anzugeben. 

Der Eihungsftelle ift es bejonders anzuzeigen, 
wenn die Waage als Präcifionswaage dienen fol, 
da für diefe eine größere Genauigfeit verlangt wird. 

Die zu einem Waagebalfen gebörenden Waage- 
ſchalen, die übrigens nicht ftempelfähig find, air je 
nebfi den zu * Aufhängung dienenden Ketten, 
Schnüren oder Stangen obne —* Ausgleichungs⸗ 
mittel (Draht, Bleiſtück 1.) gleiches Gewicht haben, 


— — — 
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8. 34. 
Ungleicharmige Baltenwaagen. 
A. Mit unurrauderlichem Berhältaih der hebelarme 

Diefe Waagen müſſen bezüglih der Genauigkeit 
und Solidität des Balfens, der Lage der Zunge, ber 
lage und Beihaffenbeit der Schneiden dieſelben 
befonderen Bedingungen erfüllen, wie bie gleiharmigen 
Valfenwaagen, Das Berhältniß der Hebelarme darf 
nur I zu iu fein. 

B. Mit veränderlihem Berhältmih des MHebelarme 
(Scheellwaagen, romifhe Wangen). 

Bei diefen Waagen ruht die Achſe des Balfens 
in einer Sceere, in der die Zunge frei jpielt; der 
furze Arm iſt mit einer Stahlſchneide verfeben, au 
deren Gebänge fih entweder ein Hafen oder eine 
Waagſchale zur Aufnahme der Laft befindet; auf dem 
mit einer oder zwei Sfalen verfehenen langen Arme 
verſchiebt fi eine Hülfe mit zwei vorftebenden Enden 
einer Stabhlſchneide, auf welder das Gehänge mit 
dem Damit feitverbundenen unveränderlichen Yauf- 
gewicht ruht. z 

Die Sfalen fünnen für Kilogramme oder für 
Pfunde ausgeführt fein, die Theilftrihe derfelben 
imürfen ſich auf zuläffige Gewichtsabftufungen bezieben 
und gleihen Abitand von einander baben, der nicht 

eringer als drei Millimeter fein darf; die beizufegenden 

Bahn dürfen nur die Ganzen der Gewidhtseinbeit 
ausdrüden, etwa vorfommende Bruchtbeile find obne 
Bezeichnung zu laffen. Die Hülfe ift mit einer Marfe 
zu verfeben, welde eim deutliches Ableſen auf der 
Theilung geftattet. 

Iſt eine loſe Laſtwaageſchale vorbanden, fo muß 
das Gewicht derſelben mit Einſchluß von Ketten, Oeſe 
und Gebänge eine ganze Zahl der Gewichtseinhbeiten 
der Sfala betragen und diefe Zahl ift auf der vorderen 
Seitenfläche des Gebänges in vertiefter Schrift unter 
Beifegung von Kilogramm oder Pfund anzugeben. 

Das Laufgewicht muß mit der Hülfe unveränderlich 
verbunden fern. Iſt die Hülfe abnehmbar, jo muß 
ihr Gewicht nebit Gebänge und Yaufgewicht unter 
Vermeidung jedes anderweiten Ausgleihungsmaterials 
eine ganze Zabl der Gewichtseinheiten der Sfala 
betragen, welche Zahl unter Beifegung von K. oder Ü 
auf der vorderen Seite der Hülſe in vertiefter Schrift 
anzugeben ift. 

IR die Waage mit zwei Sfalen verfeben, wobei 
entweder zwei Scheeren und ein Yaftaufbängungspunft, 
oder eine Sceere und zwei Yaltaufbängungspunfte 
vorhanden find, fo müffen die Bedingungen der Richtige 
feit für jede Sfale innegebalten jein; ift die Hülſe 
dbnehmbar, fo darf fie nur eine Marfe, welde für 
beide Sfalen dient, befigen. 

Einer befonderen Angabe der größten Tragfäbigfeit 
bebarf es bei dieſen Waagen nit, da ſich dieſelbe 
aus den Sfalen ergiebt; doch muf an den letzteren 
zu erfennen fein, ob fie fih auf Kilogramme oder 
‘Pfunde bezieben. j 
j $. 35. 


Brüdenmwaagen. 


Das Wejentlihe derjelben beftcht darin, daß bie 
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Laftwaagefchale durch eine Brüde gebildet wird, melde 
auf Tragbebeln ruht, deren Kraftarme durch Zugftangen 
entweder bdireft (bei Decimalwaagen) oder durch 
Bermittelung eines anderweiten Hebeld (bei Centefimals 
waagen) mit dem Laſtarme eines oberhalb angebrachten 
Waagebalfens in Berbindung fteben, an weldem 
andererfeits die Gewichtswaageſchale hängt. 

Zuläffig ift die befannte Straßburger ober eine 
ähnliche Konftruftion, welche das Wefentlihe der oben 
angegebenen Einrihtung enthält, wenn 

das Gewicht zur Yaft entweder im Verhältniß 
I zu 10 oder I zu 100 ftebt, 

die Waage eine verfdiedene Angabe nicht zeigt, 
fobald diefelbe Laſt an verfiedenen Stellen der 
Brücke geftellt wird, 

für Herftellung der horizontalen Tage ber Brüde 
die erforderliche Einrichtung getroffen iſt (bei trans» 
portablen Waagen biefer Art etwa ein an dem vertis 
falten Ständer angebrachter Pendelzeiger nebft Ein- 
fpielungsmarfe), 

und eine Einrichtung vorhanden ift, buch welde 
das Gewicht fämmtlicher Theile ſich fo ausgleichen 
läßt, daß die Zunge der Waage im unbelafteten 
Zuftande derfelben zu richtiger Einftellung gebracht 
werben fann. 

Die Centefimalwaage muß die Bezeichnung als 
ſolche an fi tragen. 


. 17 
Derichalige Waagen oder Tajelmangen. 

Bei diefen liegen die Gewichts⸗ und die Laſtwaage⸗ 
ſchale über dem Tragmehanısmus und horizontal 
neben einander. 

Sie find nur dann zuläfftg: ei 

wenn trog einer Verſchiebung des Gewichtes oder 
der Laſt auf verfchiedene Stellen ihrer Waageſchalen 
eine verſchiedene Angabe nicht erfolgt; 

wenn fie bei der ungünftigften Stellung von Gewicht 
und Laft auf den Waageichalen nod eine innerhalb der 
vorgeichriebenen Grenzen liegende Empfindlichkeit zeigen. 

und wenn eine nicht ganz borizontale Aufftellung 
eine unrictige Angabe nicht zur Folge bat. 

$. 37. 
Unzuläffige Waagen. 

Bon der Eihung oder Stempelung auszufchließen 
find alle Waagen, die den vorber angegebenen Ber 
dingungen nicht. entſprechen, insbefondere baber: 

alfe Waagen mit hölzernen MWaagebalfen ; 

alle Hebelwaagen, bei denen ſich nicht die Achfen, 
fondern die Pannen in den Hebeln befinden ; 

alle Hebelmaagen, bei denen die Schärfe ber 
Mittelfchneide eines Hebeld auf derjenigen Seite der 
die Endichneiden verbindenden Ebene liegt, welche ber 
Drudrihtung entgegengefegt ift; 

gleiharmige Balfenwaagen mit verftellbarer Mittel» 
achſe; 

* ungleiharmige Balfenwaagen, bei denen bas 
Laufgewicht nicht am einer verjchiebbaren Hülfe ange: 
bracht ift, fondern mit einem Hafen unmittelbar. auf 
dem Wangebalfen ruht; 


Brüdenwaagen oder Tafelmaagen, bei denen eine 
veränderte Gewichte: oder Laſtlage zu einem bie vor- 
efchriebene Empfindlichkeit der Waage beeinträchtigenden 
leibungswiderftande Veranlaffung giebt. 
8. 38. 
Eichung und sfeblergrenge. 

Beim Eichen der Waagen ift die Richtigkeit, Em— 
pfindlichfeit und Belaftungsgrenze nad den in der 
Inftruftion enthaltenen VBerfabrungsarten zu ermitteln, 
und die Stempelung darf nur dann erfolgen, wenn 
bie Waage im Zuftande der größten Belaftung noch 
einen deutlich erfennbaren Ausſchlag bei einfeitiger 
Hinzufügung eines Gewichtes giebt, welches nicht 
mebr betragen darf, als die nahbenannten Größen: 


Gewichtszulage 
im Bers 
im abjos| hältnif 
zur eins 
luten ſeitigen 
Betrage] Trag⸗ 
kraft 
1) bei Waagen, bie für den ge— 
wöhnlihen Handels⸗Verkehr 
beftimmt find, 
a. bei gleiharmigen Balfens je 
waagen von mehr ale 5 K.|= 
größter einfeitiger Trag-] & 
äbigfeit . eo or .. E 5D. Ygooo 
von5K.u. weniger größter 8 
einfeitiger Tragfähigkeit) | 1 G. | Yıooo 
b. bei ungleiharmigen Balfen:| = 
waagen......482116. 
ec. bei Brüdenwaagen ... 2 | 6 D. Yo 
d. bei oberfchaligen oder Tafel-F= - 
waagen „ern e «NE | wie unter a. 
2) bei Präcifions- und Medi: 
cinalwaagen und zwar bei 
größter einfeitiger Tragfäbigfeit |. 
von mehr als 5. K. tür jedes 
Kilogramm ber Laft ...... | ED. | Yınooo 
von mehr ald 250 G. bi 5 K. 
für jedes Kilogramm der Laſt | 2 D. | Yyooo 
von mehr als 20 G. bis 250 
G. für je. 10 Gramm ber Laft | 5 M. | Yaooo 


von 20 G. und weniger für je 
1 Gramm der Laſt: 


bei Präcifionswaagen .... | IM. | Yıooo 
bei Medicinalwaagen .... 12 M. | Yon 
$. 39. 
Stempelung. s 


Die Stempelung der gleiharmigen Waagebalfen 
erfolgt entweder in der Mitte oder auf jedem Arme, 
jedenfalls an einer folhen Stelle, wo fi der Stempel 
obne eig u des Balfens andringen läßt; bei 
Balfen mit Pfropfen ($. 33) auf diefen. 

Bei Präcifions» und Medicinalwaagen ift dem 
Eichftempel der fechöftraplige Stern beizufügen, 
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Bei Schnellwaagen find zu ſtempeln: der Balken 
an dem erften und legten Theilftriche der Skalen, die 
verſchiebbare Hülfe zweimal dicht neben der Marke, 
und die Gehaͤnge. 

Bei Brüdenwaagen wird der Stempel auf die 
Arme des Waagebalfens und die Schenfel der Trag- 
bebel aufgefchlagen und an geeigneten Stellen ber 
Brüde eingebrannt. 

Bei Tatelmaagen gelten die Borfchriften für Balfen- 
und Brüdenwaagen, je nachdem fie anwendbar find. 
11. Alkohofometer und dazu gehörige Thermometer. 

$. 4u 


Zuläffige Inftrumente, 

Zur Prüfung und Stempelung werden nur zugelaffen: 

a. folhe gläferne Alkoholometer, welche nad 
Tralles den Alfobolgebalt einer weingeiftigen Flüffigfeit 
in 100 Raumtbeilen derfelben angeben; fie fönnen 
entweber die volle Sfale von O— 100 oder nur einen 
Theil derfelben, und zwar in vollen Graden oder 
mit Angabe von Bruchtbeilen, entbalten; 

b. foldhe Thermometer, deren Sfalen auf Papier 
oder Milchglas getheilt und mit der Duedfilberröbre 
in eine gläjerne Umbüllungsröbre eingefchloffen find. 
Die nad Reaumur auszuführende und als ſolche zu 
bezeihnende Theilung muß bis auf 10 Grad unter 
dem Gefrierpunft fortgefegt und die Skale bei 12%, Grad 
mit einem rotben Stride verfeben fein; 

e. ſolche gläferne Thermo-Alfoholometer, bei benen 
das Duedfilbergefäß des den oben angegebenen Ers 
fordernifien entſprechenden Thermometers als Belaftung 
für das damit verbundene Altobolometer obne weitere 
Beihwerung ausreiht. Der äußere Durdmefler des 
Duedfülbergefäßes, für welches außer der Kugelform 
auch die eines Eylinders zuläffig if, darf I3==. nicht 
überfchreiten. 

Unzuläffig ift die Eichung metallener Altoholometer 
und folder gläferner, bie neben ber Skale nad Tralles 
noch eine andere von dieſer verfchiedene Prozentens 
oder Rebuftionsffale beiigen, 

$. 41. 
Prüfung und Feblergrenze. 

Bei der Prüfung ift das in der Initruftion ange: 
ebene Berfabren zu befolgen, und es dürfen nur 
Pie Inftrumente geftempelt werben, bei denen bie 
Theilung eine größere Abweichung ale Grad gegen 
das zur Vergleichung benugte Normalinftrument 

nicht zeigt. 

Die Stempelung erfolgt für die Alfoholometer 
und Thermo »Alfobolometer auf der Papierjfale, die 
den Namen und Wohnort des Berfertigers und bie 
Angabe, daß die Sfale nah Tralles getbeilt ift, 
enthalten muß und auf welche fchon vorher von ber 
Eichungsſtelle das Gewicht in Diilligrammen aufgetragen 
it; bei Thermometern mit Papierjfale ebenfalls auf 
diefer, bei ſolchen mit Glasffale durch Aufkleben des 
auf Papier aufgebrudten ie 


(sichichein, Reduftionstabelle, Gebrauchsanweiſung. 
Mit jedem Alkoholometer und Thermo-Alloholo— 
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meter wird ein Eichſchein und ein Exemplar der 
Reduftionstabellen nebſt beigedruckter Gebrauchsan⸗ 
weiſung ausgegeben. 

—52* enthält die Firma des Verfertigers, den 
Tag der Prüfung, die laufende Nummer, den Umfang 
der Skale, das Gewicht des Inſtruments und den 
Stempel der Eichungsftelle, 

Der Erfag eines verlorenen Eichſcheins fann nur 
nad neuer Prüfung des Inftruments erfolgen, ber 
Erfag einer verloren gegangenen Rebuftionstabelle 
nur gegen Borzeigung des Eichſcheines. 

III. gasmeffer. 
$. 43. 
g Zuläffige Gasmeiler. 

Zur Eihung und Stempelung find ſolche Gasmeſſer 
zuzulaffen : 

welche die Gasmenge nah Kubifmetern beftimmen, 

bei denen die Meffung des Cafes durch eine 
rotirende, zum Theil in Waffer oder eine andere 
Slüffigfeit eintauchende Blechtrommel (naffe Gasmeſſer), 

oder dur ein Syſtem von trodenen Kammern 
mit beweglichen Wänden (trodene Gasmeffer) erfolgt, und 

welche mit den zur Erreihung einer fiheren Ab— 
meflung erforderlichen Einrichtungen verfehen find. 

8. 44, 
Beichaffenbeit der Gadmefler. 
Es muß bdaber: 
A. bei den naffen Gasmeffern 

die um eine horizontale Achſe rotirende Trommel 
nit ohne Berlegung des fpäter anzubringenden- 
Stempels zugänglich u. und in einem er. 
Gehäuſe fi befinden, welches zugleich ald Gas: und 
Flüffigfeite-Bebhälter dient; 

ber oberhalb bes Flüſſigkeitsſpiegels liegende, gas- 
faflende Theil der Trommel dadurd zu einem möglichft 
unveränderlihen Kubifinhalte gebracht werben, daß 
ber, dieſen Faffungsraum begrenzende Flüſſigkeitsſpiegel 
fowohl überhaupt, als in feiner ig gegen die 
Trommelachſe conftant erhalten werben fann; 

ferner müffen die Enden ber Füße des Gaemeſſers 
fih in einer Ebene befinden, damit demfelben für die 
Aufftellung bei der Berwendung diejenige Stellung 
gefibert werben fann, welde er bei der Eichung auf 
einer horizontalen Ebene einnahm; 

B. bei trodenen Gasmeſſern 

müffen die meffenden Kammern und Ventile von 
einem gasdichten Gebäufe umſchloſſen fein, j 

vollfommen gasdichte, leicht beweglihe Scheide— 
wände baben, welde fo angeorbnet find, daß fi 
Wafferfäde, durch die der Faſſungsraum verändert 
wird, nicht bilden fünnen. 

Ad A. und B. 

Bei naffen und trodenen Gasmeffern muß die 
Summe der meffenden Räume (refpective der Trommel 
oder der Kammern) bei einem Gasdrud von 4umn. Waſſer⸗ 
fäulenhöbe zu dem Kubikmeter in einem Berbältniß 
fteben, welches durch den Zäblapparat genau wieber- 
gegeben wird, 
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$. 45. 
Beſchaffenheit des Zaͤhlwerks. 

Es muß das Zählwerf (die Gasuhr) fo angebracht 
fein, daß es nicht ohne Verlegung des ſpäter aufzu— 
bringenden Stempels zugänglich it, und eo müſſen 
die einzelnen Scheiben nur Zahlen enthalten, 

welche die abzumeſſende Gasmenge nad Kubikmetern 
beftimmen (wobei jedoch nicht ausgeichloffen iſt, kleinere 
NRaumtbeile ald das Kubikmeter nad Bruchtbeilen 
beffelben, oder nad Litern zu regiftriren, bie dann 
mit dieſen Bruchtheilen oder mit dem Buchſtaben L. 
auf den Zifferblättern zu — ſind). 
$ 


Bezeichnung. 

Auf jedem Gadmeffer muß untrennbar. von dem: 

felben angegeben fein: 
der Name und Wohnort bes Berfertigers, 
die laufende Fabrifnummer, _ 
ber Inbalt des meifenden Naumes in Litern in der 
Form —....L 
das größte Gasvolumen, welches derſelbe pro Stunde 
durchzulaſſen beftimmt ift, in Kubifmetern in der 
Kom V=.... Kub. Met. 

Auf dem Zäblwerfe muß angegeben fein, daß es 
nah Kubifmetern vegiftrirt. 

$. 97. 
Prüfung und Fehlergrenze. . 

Die Prüfung der Gasmeſſer erfolgt nah Maßgabe 
der in der Inſtruktion entbaltenen Vorſchriften und 
die Stempelung fann nur fattfinden, wenn das beob- 
achtete Bolumen von dem duch das Zählwerk vegi- 
firirten um nicht mebr als 2 Proren: im Sinne des 
Zuviel oder Zuwenig abweicht, 

$. 48, 
Stempelung. 

Die Beglaubigung erfolgt durch mehrfaches Auf: 
ſchlagen oder Aufprüden des Stempels fo, daß bie 
Trennungeber Tbeile, aus denen das umfclichende 
Sebäufe beftebt, eine Deffnung des Zählwerks ober 
eine Abtrennung des Schildes, dafern auf einem ſolchen 
die im $. 46 erwähnten Bezeichnungen aufgetragen 
find, nicht ohne Verlegung der Stempel erfolgen fann. 

Bei naffen Sasmeflern, welche mit einer Vor: 
richtung verfeben find, Durch welde der Flüſſigkeits— 
fand von Außen verändert werben fann, muß dieſe 
Vorrichtung fo beſchaffen fein, und durch Löthung 
‚und Stempelung oder dur gefteinpelte Plombirung 
jo geſichert werden, daß bei der jo firirten Einftellung 
feine Erböbung des Flüffigfeits-Spiegels nachträglich 
mebr erfolgen fann. 


Dritter Abſchnitt. 
Normale. 
$. 49. 
Arten der Normale. 
Die Normale find: 
Il. Eichungsnormale und zwar: 
a) Gebraubsnormale, nad benen Die 
Richtigkeit der Berfebrögegenftände bei den 
FihungFarbeiten beurtbeilt wird, 


b) Kontrolnormale, welche zur Berichtigung 
> Gebrauhsnormale an der Eichungsftelle 
ienen ; 

Il, Hauptnormale, nah denen bie Auffichtes 
behörden der Eichungsftellen die Kontrolnormale 
richtig erbalten; 

HL Kopien des Urmaaßes und Urgewichtes, 
welche bei der Herſtellung und Richtighaitung 
der Hauptnormale dienen. 

La. Gebrauchsnormale. 
$. 60. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Bei jeder Eichungsſtelle müffen für jeden Zweig 
des Eihungsgefchäftes, welchen dieſelbe ausübt, bie 
re angegebenen Gebrauchsnormale vorhanden 
ein. 

Sie dürfen in Bezug auf Material, Geftalt, Be— 
zeichnung und fonftige Beichaffenheit von den im 
Verkehr zuläffigen Städen ihrer Art mit im ungün- 
fligen Sinne abweihen und find durch zwei Stern: 
fempel (für Präcifionsmaahe und Bräciftonsgeisichte 
dur drei Sternftempel) zu fennzeichnen. 

Sie fönnen von der fie gebrauchenden Eichungs- 
ftelle ſelbſt bergeftellt werben, foweit biefelbe hierzu 
die Einrichtung befigt, oder werden ihr von der Aufs 
ſichtsbehorde geliefert. Nur von der Auffichtsbehörde 
dürfen geliefert werden die Gebraudenormale für 
trodene Hoblmaaße von Y, H., weil für dieſe nad 
$. 55 feine Kontrofnormale vorhanden find und des— 
bald die Gleichförmigkeit und Muftergültigfeit der 
Ausführung der Gebrauhsnermale in höherem Grade 
erfordert i. — Dafür, daß die Gebrauchsnormale 
mit den SKontrofnormalen ım ber vorgefchriebenen 
Uebereinftimmung fortvanernd erhalten werden, ift die 
Eichungeftelle verantwortlich. 

. 51. 
Gebrauchönormale für Laäugenmaaße. 

Ein Metermaafftab ald Strichmaaß auf Meifing, 
durchgebends in Gentimeter und auf der Känge von 
einem Deeimeter in Millimeter getbeilt. 

Ein Holzmaafftab von quadratifhem Querſchnitt, 
16 bis 20mm. ftarf, von 4 Meter Yänge, in Dillis 
meter getbeilt. 

Ein folder von 2 Meter Länge, 20 bis 25 "m. 
ſtark, in Gentimeter getbeilt. 

Ein Metermaaßftab von Stahl mit Anſchlag, in 
Gentimeter getbeilt. 

Ein Bandmaaf aus Stahl von 20 Meter Länge 
in Decimeter getbeilt. j 

Die Abweichung diefer Gebrauchsnormale von den 
Kontrolnormalen oder von den mit Anwendung ber 
Kontroinormale gemeffenen Größen darf höchſtens 
zwei Fünftbeile des im $. 3 angegebenen Fehlers 
betragen, durch deſſen Ueberjchreitung die mit ibnen 
zu vergleichenden Gebrauchsmaaße fiempelunfäbig 
werben. 

$. 52, 
Gebrauchänormale für slüfligkertämuaße. 


Ein Sag Flüfſigkeitsmaaße von 2 L. bie L. 
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und 0,2L, bie 0,02 L. nady den in $.5 angegebenen 
Abftufungen aus hart gefötbetem und gebämmertem 
Kupferblech mit verftärftem und abgefchliffenem Nande 
nebft zugehörigen plangefchliffenen Gtasplatten, 

‚oder ein Sag gläferner Flaſchen (Eichkolben), mit 
engem cylindriſchem Halfe in den vorber ermäbnten 
Anftufungen, von denen jede etwa in der Mitte des 
Halfed eine Marfe für den Waſſerſpiegel dei richtiger 
Füllung und über und unter berfelben die Angabe 
des nach 8. 11 zuläffigen größten Fehlers, außerdem 
erforderliche Angabe des Faflungsraumes 
enthält. 

Die Abweichung dieſer Gebrauchsnormale von 
ben zugehörigen Kontrolnormalen oder, bafern fie 
durch Gewichtebeftimmung des ihren Faſſungsraum 
füllenden Waffers richtig geftellt worden find, von 
dem Sollinbalte, darf böchſtens zwei Fünftheile des 
in $. 11 zugelaffenen größten Fehlers betragen. 

" $. 53. 
Gebrauchönormale für Hohlmaaße zu trodenen Körpern. 
Ein Sat Hoblmaafe von Y, H. bie Y,, L. nad 

den in $. 14 angegebenen Abftufungen, von Y, H, 
bis 21. infl. von genügend ftarfem verzinntem Eifens 
blech, die Fleineren aus Kupferblech, bart -gelöthet 
und gebämmert, mit verftärftem und abgefchliffenem 
Rande nebit zugehörigen plangefchliffenen Glasplatten, 

Ein Sag Keblergläshen, durch welde die für 
die einzelnen Maafe nah $. 20 noch nachgelaffenen 
Feblergrößen —* werden. 

Bezüglich der ichtigkeit dieſer Gebrauchsnormale 
gilt dieſelbe Vorſchrift wie in 8. 52, mit Uebertragung 
auf bie in $. 20 für die metallenen Hohlmaaße an: 
gegebenen Fehlergrenzen. 

$. 54, 

Bebrauchänormale für Gewichte. 

a) für Präcifionsgewict. 

Ein Sag Gewichte von 50 K. bis IM, nad der 
in $. 22 angegebenen Stüdelung in einer ſolchen 
Genauigfeit, dag jedes Stück von 50 K. bie I D. 
nur um böchftend zwei Künftbeile des nad $. 28 bei 
ber Eihung von Präcifionsgewichten noch zuläffigen 
deblers von dem zugebörigen Kontrolnormal abweicht, 

Zwei Säge Feblergewichte aus Argentan in Form 
vierediger Mättchen, die gröheren mit Knopf, die 
fleineren mit aufgebogenem Rande, in befonderem 
Etui mit Pincette, von welden jedes der in $. 28 
in Kolumne 2 angegebenen Gewichteftüde von 25 D. 
bis 4 M. berab, jomweit dies feiner Größe nad aus- 
führbar, mit der Bezeichnung des Stüdes, deſſen 
zuläffigen Febler es angiebt, und aufierdem mit einem 
fecheftrabligen Stern verfeben, und böchſtens mit dem 
nah $. 25 für feine Schwere als Präcifionsgewicht 
zufälligen Kebler bebaftet iſt. 

Es find bier zwei gleihe Sätze vorgefchrieben, 
um durch Verwendung zweier leihen Stüde aus 
beiden Säken die Abweichung leicht beftimmen zu 
fönnen, welde ein Gewichtsſtück im Verkehre noch 
zeigen barf. 


b) für Medicinalgewicht. 

Es genügen in dem Kalle, wenn eine Eichungs⸗ 
ſtelle nicht für Präcifionsgewichte in voller Ausdehnung 
eingerichtet fein, fondern nur Medicinalgewichte eichen 
fol, die unter a. angegebenen Gemwichtsftüde vom 
200 G. Stück abwärts, 

c) für gemöbhntiches Handelsgewicht. 

Ein Sag Gewichte von 50 K. bis I M., deren 
Abweichung von den zugehörigen Kontrolnormalen 
höchſtens zwei Fünftheile der beim Eichen von Han—⸗ 
Delsgemwichten in $. 23 nacgelaffenen Keblergrenze 
betrageu-barf. 

Zwei Säte Feblergewichte aus Meffing von 56. 
bis 2 C in der Art ausgeführt, wie dies unter-a. 
für Feblergewichte angegeben wurde, nur daf bie 
einzelnen Stüde noch mit einem Fehler behaftet fein 
fönnen, welder durd die Fehlergrenze der Stücke 
des Handelsgewichtes angegeben wird, mit denen bie 
Fehlergewichte gleihe Schwere habın. 

e l.b. Kontrolnormale. 
$. 55. 
Allgemeine Beitimmungen. 

Jede Eichungsſtelle muß mit den zur Richtig— 
baltung ibrer Gebrauchsnormale erforderlichen Rontrol- 
normalen verjeben fein. i 

Die einzelnen Stüdg gleihen im Allgemeinen in 
Bezug auf Korm und Bezeichnung den für den Ver— 
febr beitimmten Gegenftänden gleicher Art, entfprechen 
in Bezug auf Material und Herftellungsart den nach— 
ftebend gegebenen Borfchriften, werden nicht geſtempelt, 
aber von der Bebörde, welche fie bergeftellt und ge: 
prüft bat, mit Beglaubigungsiceinen verfehen, in 
denen atteftirt it, daß fie innerbalb der nachſtehend 
angegebenen Feblergrenzen richtig find, 

Die Kontrolnormale werden tbeild einzeln, theils 
in geeigneten Öruppen zufammengeordnet, in vers 
ſchließbare Etuis eingelegt, auf denen fih ein Schild 
mit der Bezeihnung »Rontroinormale» und der Ans 
gabe des Inbalto, fowie der Stempel der Behörde 
befindet, welche die Beglaubigungsichpeine ausgeſtellt hat. 

Zur Herftellung und Beglaubigung 5— ſind 
außer der Bundes: Normal-Eichungskommiſſion bie 
Auffichtsbebörden, welde im Befige der Dauptnor- 
male fich befinden, und mit der fonft hierzu erforders 
lichen Einrihtung ausgerüftet find, j 

Die Rihtigbaltung der Kontrolnormale fiegt dem 
Aufſichtobehörden ob, und zwar einer jeden Aufſichts⸗ 
bebörde für die Eihungsftellen ihres Bezirkes. 

$. 56, 
Kontrolnormale für Laängenmaaße. 

Ein Metermaafftab als Strichmaaß auf Meffing, 
durchgebends in Gentimeter und auf der länge von 
einem Decimeter in Millimeter getbeilt. 

Ein Stahlſtab von 2 Meier Yänge als Endflächen- 
maaß in gleicher Weife getbeift. 

Die Abweihung von der Solllänge darf nicht 
mebr als 0,02 Millimeter bei dem erften und 0,1 "Milli- 
meter bei dem zweiten betragen, 
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$. 57. 
Kontrolnormale für Flüſſigkeitemanße. 
Ein Sag von 2 L. bis Y%, L. und 0,2 L. bis 
0,02 L. entweder aus Kupferolech, bart gelötbet und 


| 


j 
| 


| 


gebämmert, oder aus gezogenen Meifingröbren mit | 


eingelöthetem Boden und verftärftem abgeichliffenem 
Rande bergeftellt, nebit zugebörigen Glasplatten, 
Die Abweichung des einzelnen Stüdes vom Soll- 
inbalte darf höchſtens der im $ 11 beim Eichen 
nachgelaffenen Abweichung — 
8. 58. 
Kontrolnormale für Hohlmaaße zu trockenen Körpern. 
Ein Sag Hohlmaaße von Y%, H. bis 5 L., aus 
Kupferbleh, bart gelöthet und gebämmert, mit eins 
elöthetem Boden und veritärftem abgefchliffenem 
ande, nebft den dazu gebörigen Glasplatten ; für 


die Kontrole der kleineren Gebrauchsnormale dienen | 


die in $. 57 aufgeführten Kontrolnermale. 

Die Abweichung des einzelnen Stüdes vom Soll: 
inbalte darf höchſtens Y,, der nach $ 2u beim Eichen 
der metallenen Hohlmaaße nachgelaflenen Abmweihung 
betragen. 

8. 59, 


Kontrolnermale für Gewichte. 

In Kilogrammen 6 Stüde von: 20, 20, 10, 5, 
2, 1 K,, welde für Eihungeftellen, die zur Eichung 
von Präcifionsgewichten im vollen Umfange einge: 
richtet find, aus Meffing, für die übrigen aus Guß— 
eifen mit Meifingpfropf berzuftellen find ; 

in Grammen 10 Stüde von 500, 200, 100, 50, 
20, 10, 5, 2, I, 1 G. aus vergoldetem Meffing ; 

in Milligrammen 10 Stüde von 500, 200, 100, 
50, 20, 10, 5, 2, I, 1 M. aus Platin bergeftellt. 

Die Gewichtsftüde dürfen einzeln um nit mebr 
als "/,, der beim Eichen von Präcifionsgemwichten 
gleicher Schwere geftaiteten Abweichung von der Soll: 
Schwere unterſchieden fein. 

ll, Hauptnormale. 
$. 60. 
Allgemeine Bellimmungen 

Jede Auffichtöbebörde muß zur Richtighaltung ber 
Kontrolnormale bei den Eichungsftellen ibres Bezirfs 
die nachfolgend angegebenen Hauptnormale befigen. 

In Bezug auf Korm, Bezeihnung, Beglaubigung 
und Aufbewahrung in befonderen Etuis mit der Aufs 
fhrift »Hauptnormale« gelten bier biefelben Be- 
fimmungen, wie für die Kontroinormale (vergl. $. 55), 
nur daß in den Beglaubigungefcheinen die bei jedem 
Stüde vorbandene Abweihung von der Sollgröße 
ihrem Betrage nad anzugeben iſt. Auch find bie 
Hauptnormale mit einer Bezeichnung zu verjeben, 
durd welche die Zugebörigfeit zum Beglaubigungs- 
fcheine gefichert iſt. 

Die Abweihung von der Sollgröße darf bei 
feinem Stüde größer fein, als fie nad den vorber 
angegebenen Beftimmungen für das entirredpende 
Stüd der Kontrolnormale zugelaffen ift, 

Zur Herftellung und Beglaubigung befugt find 
außer der Bundes: Normal-Lihungsfommiljten nur 


folhe Eichungabebörden, melde beglaubigte Kopien 
des Urmaafies und Urgewichtes befigen und mit ber 
fonft hierzu erforderlichen Einrichtung ausgerüſtet find. 
Diefelben baben von jedem Beglaubigungsiheine eine 
Kopie an die Bundes: Normal Eihungsfommiifion 
einzufenden. 

Die Vergleihung der Hauptnormale auf ihre fort- 
dauernde Richtigfeit wird in längeren Zeiträumen 
von der Bundes: Normal: Eihungsfommiffion vor— 
genommen, 

$. 61. 
Sauptnormal für das Yangenmaaf 

Ein Metermaafftab als Strichmaaß auf Meffing 
burchgebends in Gentimeter, und auf der Yänge von 
einem Decimeter in Millimeter getbeilt. 

$. 62, 
Sauptnormale für Hoblmaafe. 

Yitermaafe von 2, I, Ya, Ya Yar Yin Ya Le 
aus gezogenem Meffing mit verftärftem abgeſchliffenem 
Nande und eingelöthetem Boden. 

Maafe von 0,2, 0,1, 0,05 und 0,02 L., ebenfo 
aus Notbguß, 

ſämmtlich nach den Formen der Flüffigfeitömaafe 
bergeftellt, nebft den erforderlihen abgeſchliffenen 
Glasplatten. 

Hauptnormale für Hoblmaafe zu trodenen Kör— 
pern werden nicht angefertigt, da die großen Kontrol—⸗ 
maaße durch Eichung nad Waffergewicht richtig ges 
ftellt werden follen und für die fleineren die Daupts 
normale für Flüffigfeitsmaaße dienen fönnen. 

„$. 63. 
Hauptnormale für Gewichte. 

Gewichte von 20 K. bis 1 G. aus vergoldetem 
Meifing und von 500 M. bis I M. aus Platin 
nah der in $. 59 angegebenen Stüdelung , jedoch 
das. 2U0-K.:tüdt nur —— 
I. Kopien des Urmaaßes und Urgewichtes. 

$. 64. 
Allgemeine Beftimmungen. 

Kopien des Urmaafes und Urgewichtes werben 
von der reg rare für dies 
jenigen Aufſichtebehörden der Eichungöſtellen ange 
fertigt, welche fie zu erhalten wünſchen. 

Sie werden mit einem Beglaubigungsfhein ver— 
feben, aus weldyem das bei der Bergleihung befolgte 
Verfahren, ſowie die Abweichung zu erfeben ıft, welche 
gegen dae verglichene Original noch flattfindet, und 
in verichliefbare Etuis eingelegt, deren Schild ben 
Stempel, die Bezeihnung des Inhalts, bie fort⸗ 
laufende Nummer und das Jahr der Anfertigung 
entbält. j 

$. 6. 


Kopien des Urmaaßes. 

Kopien des in Art. 2 der Maaß- und Gewichtes 
ordnung bezeichneten Urmaafes werden zu dem vors 
fiegenden Zwede in Form eines Strihmaaßes auf 
einem Meffingftabe von quadratiihem Querſchnitte 
in 25"m. Stärfe bergeftellt, in melden, zur Auftras 
gung ber beiden die Fänge des Meters begrenzenden 
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Striche, die in einer burd bie Achſe des Stabes 
gelegten Ebene gezogen fein müfjen, Silberftifte ein 
gelaffen find. er Stab wird mit einer Nummer 
bezeichnet, mit einer Eintheilung jedoch nicht verſehen. 

In dem darauf lautenden Beglaubigungsidein 
wird außer dem bei der Vergleichung befolgten Ber 
fahren die Temperatur angegeben, bei welder bie 
aus der Vergleichung ſich ergebende noch vorhandene 
Abweichung. zwiſchen Original und Kopie ſtatifand. 

$. 66. 
Kopien des Urgewichtes. — 

Kopien des in Artifel 5 der Maaf- und Gewichtes 
orbnung bezeichneten Urgewichtes werden aus ver 
goldetem Meffing in Gylinderform mit Knopf und 
mit einer Nummer auf dem Stüde bergeftellt; dem 
Beglaubigungsfcheine werden das MWägungsprotofoll 
mit den zur Reduktion auf den fuftleeren Raum erfor: 
derlihen Angaben und das Refultat diefer Neduftion 


beigefügt. 
— Vierter Abſchnitt. 


Die übrige Ausrüſtung der Eichungsftellen und 
Auffichtsbehörden. 
. Waagen. 
$. 67. 
Baagen der Eihungsitellen. 

Jede Eichungsftele muß für die Eihung der Ge: 
wichte und bie fonftigen Arbeiten mit den erforder« 
lichen gleiharmigen Balfenwaagen von genügender 
Empfindlichkeit verfeben fein, und zwar 

für das Eichen der Präciſionsgewichte mit 

fünf Waagen, , 
welche beftimmt find für folgende und einen deutlichen 


:Gewidtsabftufungen: Ausihlag geben 
müjfen 

bei einer für eine 

Belaftung Zulage 

von von 

Nr. 1. für 50 K. bis mehr als 5K. 50K. 1G. 
£ iwK, 5D. 

» 2.» 5K» » »-50G. 5K. 25C, 
LK. BC. 

» 3.>50G. » » » 506. 500G. 50. 
. 100 G. 12M. 

» 4. » Wu. 5G 506. IVM. 
106 4M. 
» 5,» 5G. unb weniger. 56, 2,4M. 
16. 0,3M. 


für dad Eichen von Handelsgewidhten 
genügen die Waagen Nr. I bie 4, 

für das Eichen von Medieinalgewichten genügen 
bie Waagen Nr.3 bis 5. 


. 68, 
Wangen RR Auffichtäbebörden. 

Die Auffichtsbehörden der Eihungsftellen müffen 
für die Vergleihung der Kontroinormale mit den 
Hauptnormalen 5 Waagen berfelben Tragfähigfeit 
befigen, wie fie in $.67 angegeben ift, deren Empfind- 
lichfeit aber mindeſtens 5mal fo groß ift, als die 
bafeldft beftimmte, 


I. Apparate und Hülfsmittel, welde bei 
Anwendung der Normale erforderlich find, 
und durch welde die Normale erfegt 
werden, 

$. 69. 
Hulfsapparate, 

Alle Eihungsftelen müſſen innerhalb der von 
"ihnen vertretenen Zweige des Eichungsgeſchäftes mit 
denjenigen Apparaten und Hülfsmitteln, welche zur 
Ausführung der in den Snftruftionen angegebenen 
Eidungsarbeiten erforderlich find, in der vorgefchries 
benen Beichaffenbeit ausgerüftet fein, z. B.: 

für das Eichen der Längenmaafe: 
Nonius, Loupe, Stangenzirfel, Anſchlag⸗ 
winkel ꝛc., 
für das Eichen der Flüſſigkeitsmaaße: 
horizontal zu ſtellende Platte, Waſſerwaage ır., 
für das Eichen der Hohlmaaße zu trodenen 
Körpern: 
Süllapparat mit Hirfe oder Rapsfaat, Streich⸗ 
hölzer :c., 
für das Eichen der Gewidte: 
Tarirgewichte, Pincetten und Gabeln zum 
Aufheben der Kontrolnormale ıc., 
für das Eichen der Waagen: 
Stative, Anhängegewidte ıc. 
$. 70, 
Normalapparate. 

Einrichtungen, durch welde die Anwendung von 
Normalen erjegt würd, dürfen nur in der in ben 
Infruftionen näber angegebenen Beſchaffenheit ber: 
geftellt und von den Eichungsſtellen nur dann benugt 
werben, wenn fie von ber Aufſichtsbehörde vorher 
geprüft und geeignet befunden worden find; z. B.: 

Einrichtung zur Prüfung höfgerner Längenmaafe, 

Einrihtungen zum Mejjen größerer Klüffigkeits- 
mengen durch fubizirte Behälter, 

Einrihtung zur Beftimmung des Inhaltes der 
Fäffer durd das Gewicht des Wafferinhaltes 
unter Anwendung einer Dezimalwaage, 

Tabellen zur Ermittelung des Inpalted von 
. Hohlmaafen nad dem Waffergewichte, für 
deren ‚Anfertigung die von der Bundes» 
Normal » Eihungsfommifftion anzugebenden 
Normalzahlen zu benugen find, 

Eihungsapparate für Gasmeffer. 

$. 71, 
Rormalinfirumente für Altoholometer und jugebörige 
Thermometer. 

Bei der Prüfung von Altoholometern und Tper- 
mometern dürfen nur bie von der- Bundes-Normal- 
Eichungskommiſſion angefertigten Normalinftrumente 
benugt werden, 

Jede mit diefer Eichung beauftragte Eichungsftelle 
muß ein Gebrauchsnormal und Kontrolnormal diefer 
Art und jede Auffichtöbehörde ein Hauptnormal bes 
figen. Sämmtlide Inſtrumente diefer Art enthalten 
die Normaljfale nad BViertelgraden getheilt. 


ı 


I. Stempel und Siegel. 
$. 72, 
Gemeinſchaftliches Zeichen. 
Als allgemeines Stempelzeichen (vergl. Art. 19 
der Maaß⸗ und Gewichtsordnung) wird beſtimmt: 
ein gewundenes Band mit der Inſchrift N. D. B. 
$. 73. 
Etemvel der-Bundes+Normal»Gichbungsfommijfion. 

Der Stempel der. Bundes-NormalsEihungefoms 
miffion entbält außerdem über und unter dem Bande 
den ſechsſtrahligen Stern als Präcijionszeihen und die 
Umſchrift: 

Bundes «Normal : Eihungefommiffion. 


Stempel der Auffichtäbehörden. 

Jede Auffihtebebörde der Eichungeſtellen erbält 
eine ihr eigentbümfihe Ordnungszabt, welde in folder 
Art beftimmt wird, daß nad den Aufſichtebezirken des 
Königreihs Preußen die Auffichtöbezirfe der übrigen 
Bundesſtaaten möglichit in der m folgen, in 
welcher fie in der Berfalfung des Norddeutſchen 
Bundes aufgeführt find, r 
Jede Auffictsbehörde führt im Stempel über 
dem gemeinfhafttiben Zeichen ($. 72) die ibr zuge: 
börende Zahl und unter demjelben den fecheftrabligen 
Stern. 

$. 75. 
Ztempel der kichungsitellen. 
- Jede Eihungsftelle führt im Stempel über dem 
allgemeinen Stempelzeihen die Zabl der Aufſichtsbe— 
hörde, welcher fie unterftellt ift, und unter demjelben 
die Ordnungszahl, melde ihr von diefer Behörde 
innerhalb ibres Bezirkes zugetbeilt worden ift. 
. 76, 
FERNEN. der Etempelzeichen. 

Die Bundes - Normal - Cihungsfommiffton veröf- 
fentliht ein Verzeichniß ſämmtlicher Eichungsftellen 
des Norbdeutihen Bundes mit Angabe der Bezeich- 
mag der von ihnen — Stempel. 

$. 77. 


Siegel und Fardenſtempel 

Die Siegel und größeren Farbenſtempel der Aufs 
ſichte behörden und Eichungsſtellen entbalten außer den 
obigen Stempelzeihen eine Umſchrift, durch welche 
Name und Drt derſelben angegeben wird. 

$. 78. 
Erforderliche Stempel. 

Jede Eichungsftelle bedarf für die einzelnen Ei- 
chungsarbeiten, je nad ibrem Geſchaͤftskreis, der nad: 
folgenden Stempel: 

H) fünf verticht grawirte, freidrunde Stempel, und 


r 
ach bobfer Fläche für bombenförmige Gewichte), 
3 mit ebener Kläde 
von I8 — 7 Millimeter Durchmeifer für Blei 
pfropfe bei eilernen Gewichten, den vollen 
Stempel enthaltend; 
2) vier Stempel mit Marftantigen Konturen von 


10 — 2 Millimeter Durchmeſſer für Kupfer- 
und Meffingpfropfe, Gewichte aus anderen Me- 
tallen ats Eijen, Waagen, metallene fängen- und 
Hoblmaafe, Gasmeffer; die größeren den vollen 
Stempel, der fleinfte zum wenigften nur das 
allgemeine Stempelzeihen ($. 72) enthaltend; 

3) zwei Stempel von 3 Millimeter und I Milli: 
meter, den jebsitrabligen Stern in erhabenen 
Konturen darftellend; 

N) zwei Stempel von 15.und 7 Millimeter Durch— 
meffer » die volle Bezeichnung enthaltend, zum 
Einfhlagen auf hölzerne Gegenftände; 

5) drei Stempel von 50 bis 25 Millimeter mit 
voller Bezeichnung zum Einbrennen; 

6) ein Trodenftempel mit voller Bezeihnung von 
6 bis 8 Millimeter für die Papierffaten; 

7) 2 Sau Zablenftempel, nebft Komma zum Ein- 

ſchlagen; 

S) 4 Satz Zahlenſtempel, nebſt Komma zum Ein— 
brennen; 

9) Brennſtempel für die Buchſtaben H und L, 
legterer in drei verfchiedenen Größen. 


: Fünfter Abſchnitt. 


Geſchäfte der Eichungsitellen. 
$. 79. 
Eichung und Stempelung neuer Begenjtände. 

Jede Eichungejtelle bat die ihr zur Eichung und 
Stempelung überbrachten, für den öffentlihen Ver— 
febr beftimmten neuen Gegenſtände, deren Eichung 
in ihren Geſchäftskreis fällt und die nad den Ber 
ſtimmungen diefer Eihordnung überbaupt zur Annabme 
geeignet find, obne Berüdfihtigung des Urfprunge- 
ortes der Begenftände, auf ibre Nichtigfeit den Bor: 
ſchriften dieſer Eichordnung entſprechend zu prüfen 
und alstann nur diejenigen zu ftempeln, welde 
größere, alo die mod zuläffigen Abweichungen von 
der Nichtigkeit nicht zeigen. 

g. 80. 
Berichtigung unrichtig befundener Gegenſtände. 

Die Eichungsſtellen find verpflichtet, an den Ge— 
genkänden, die bei dieſer Prüfung noch nicht ftem- 
pelfabig befunden wurden, folde Berichtigungsarbeiten 
ausjufubren, welde ſich innerhaib der Grenzen ber 
im Verkehre noch zuläſſigen Abweihungen baften, und 
für welche fie die erforderlichen Einrichtungen befigen, 

Weitergebende Berihtigungsarbeiten bleiben, fo» 
weit nicht anderweite Anordnungen darüber getroffen 
werden, der YPrivatveritändigung der Berbeiligten 
überlaſſen. 

8. 81. 
Prüfung im Verkehr befindlichet Gegenjtände, 

Jede Eichungsftelle bat folde bereits im Ver: 
febr befindliche, alfo fhon mit Eichungeftempel 
verjebene Gegenftände, zu deren Prüfung fie ein- 
gerichtet iſt, auf crbaltene Beranlaffung entweder 
auf ihre Nichtigkeit im Sinne dieſer Eichordnung 
(Nacheichung), oder auf die Äußerfien Grenzen ber 


’ 


ala 


im öffenttichen Verlehr noch zu duldenden Abweichun: 
gen von ber abfoluten Richtigkeit (Revifion), wobei 
die nah Art. 10 der Maaf- und Gewichtsordnung 
getroffenen Beftimmungen maaßgebend find, zu prüfen, 

Zeigt der Gegenftand bei der Revifion eine ge- 
ringere als die im Berfehr noch zuläffige größte Abs 
meichung, und ift fein früherer Stemvel noch genug- 
fam fenntlich, fo fann ohne Weiteres die Zurüdgabe 
erfolgen; ift aber der frühere Stempel unfenntlich 
oder der u. wegen feiner Unrichtigfeit nicht 
mebr im Berfebr zuläffig, fo iſt entweder vor neuer 
Stempelung die Berichtigung im Sinne diefer Eich: 
orbnung ($. 80) vorzunehmen, oder durch Vernichtung 
des früheren Beglaubigungszeihens der Gegenſtand 
als für den Verkehr untauglich zu fennzeichnen. 

$. 82. 
Gichgebühren. 

Die Eihungsftellen erbeben für bie ausgeführten 
Eichungsarbeiten bie in der Tare fefgefebien Ge⸗ 
bühren. Sie find aber berechtigt, die a für 
etwa verwendeted Material noch außerdem in Anrede 
nung zu bringen. Andere als bie in der Tare für 
befondere Umftänbe vorgeichriebenen Ermäßigungen 
von Gebühren find unbedingt unterfagt. 


$. 83, 
Kichicheine, Befundbeiheinigungen. 

Die Eichungsftellen baben über die von ihnen 
ausgeführten Prüfungen Eichicheine oder Befundbe- 
fheinigungen auszuftellen, auf denen zugleich über bie 
Gebühren und Auslagen Quittung ertheilt wird, 


$. 81. 


Außerordentliche Gichbungsarbeiten. 


Nach Artikel 18 der Maaß- und Gewichtsorbnung 
bat die Bundes-Normal-Eihungstommiffion über bie 
Zulaffung andermweiter Gerätbichaften zur Eichung 
und Stempelung zu entfdeiden. 

Es baben deshalb die Eihungsbehörben derjenigen 
Auffichtsbezirke, in welchen fernerhin die Anordnung 
befonderer, in diefer Eihorbnung nicht aufgenommener 
Eihungen und Stempelungen im Intereffe des öffent: 
lihen Verkehrs erforderlich fein wird, bei der Bundes- 
Normal: Eihungstommiffton die bezüglihen Anträge 
zu ſtellen. Nad erfolgter Entſcheidung find alsdann 
die näheren Borfchriften von den betreffenden Auf- 
fihtöbehörden zu erlaffen. 


$. 85. 
Zährliche Geichäftsuberfichten. 
Jede Eichungsftelle bat nach Maaßgabe eines von 
der Bundes - Normal » Eihungsfommilfion auszuge⸗ 
benden Schemas jährlih eine Zufammenftellung ber 


von ihr ausgeführten Eithungsarbeiten anzufertigen 
und ihrer Aufſichtsbehörde ———— — 


Sechster Abſchnitt. 


Uebergangs-Beſtimmungen. 
8. 56. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Die Eichungsſtellen haben zur Beglaubigung von 
Maaßen und Gewichten, welche nad den Voͤrſchriften 
biefer Eichordnung von ihnen geprüft find, vom 
1. Januar 1870 an die bier vorgefchriebenen Stempel 
zu verwenden, dagegen zur Beglaubigung von Ge— 
genftänden, welche nad den mit Schluß des Jahres 
1871 außer Geltung tretenden Borfchriften von ihnen 
unterfucht find, die bisherigen Stempel zu benugen. 
Lentere dürfen von dem 1. Januar 1872 an nicht 
weiter verwendet werben. 

8. 87, 
Eichung von Maafftäben. 

Bid zum Ende des Jahres 1871 ift es zuläflig, 
Maaßſtäbe für den Verkehr zu eichen und au ſtem— 
peln, welche in Bezug auf ihre Länge den Borfchrif- 
ten des $. I entipreden, auch wenn fie außer dem 
Metermaaß noch das bis zu dem oben angeführten 
Zeitpunfte geltende landesüblihe Maaß enthalten; 
dagegen ift es nicht geftattet, Maafftäbe zu eihen und 
zu ftempeln, deren Gefammtlänge zwifchen ihren End- 
marfen nach den jest landesüblihen Maafen beftimmt 
ift und welche gleichzeitig eine Eintbeilung nad dem 
metrifchen Spyfteme enthalten. 

$ 88. 
Eichung von Hoblmaafen. 

Nach den bisherigen VBorfchriften ausgeführte Hohl- 
maaße können, nachdem fie auf die Größen bes neuen 
Syſtems umgeändert worden find, bis zum Ende des 
Jahres 1571 au dann zur Eichung zugelaffen werden, 
wenn ihr Durchmeſſer um mebr als die nad $. 8 
und $. 17 geftatteten Größen von dem vorgejchrie- 
benen Durchmeſſer abweicht; doch darf diefe Abwei- 
dung nicht mehr als dad Doppelte jener fpäter nach— 
ulaflenden Abweichung betragen, und es müffen bie 

aaße mit der bier vorgefchriebenen Bezeichnung ver- 
feben fein. 

$. 89, 
Eichung im Verkehr befindlicher Gewichte. 

Im Berfebr befindlihe Gewichte, deren Größe 
und Größenbezeichnung nad den allgemeinen Beitim: 
mungen der neuen Maaß- und Gewichtsorbnung zu« 
täffig ift, und die nach den bisher geltenden Beftim- 
mungen vorfchriftsmäßig geeicht und geftempeit find, 
fünnen zwar ungeachtet ibrer etwa mit $$. 22, 23, 
25 und 26 nicht übereinftimmenden Gewicdtsgröße, 
Bezeihnung, Form und fonfigen Beichaffenbeit auch 
nad dem 1. Januar 1872 im öffentlihen Berfebr 
innerhalb des Landes, beffen Stempel fie tragen, ger 
bulbet werben; um jeboch innerhalb des ganzen Bun- 
beögebietes im Verkehre zuläffig zu fein, bebürfen 
folde Gewichte einer erneuten Revilion und Beglau- 
bigung durch ben Bundes-Eihungsftempel, und biefe 
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foll ihnen bis zum 1. Januar 1872 trog etwaiger 

Abweihungen von den Beftimmungen der $$. 22, 23, 

25 und 26 der neuen Eichordnung nicht verfagt werben. 
$. W 


Deffentliche Befanntmahung der ım Berfebre unzuläjfigen 
älteren Gewichte. = 
Die Bunder - Normal » Eihungsfommiffion wird 


| 
| 


Die Eihungsftellen fönnen bereits vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1872 Gasmeffer, welche nach den in biefer Eichord- 
nung getroffenen Borfchriften regiftriren, zur Eichung 


und ÖStempelung annebmen. 


Vorſchriften 


durch öffentliche re diejenigen Gewichte: 


flüde der in ben einzelnen 
Ende des Jahres 1971 geltenden Gewichtsiyfteme be— 
zeichnen, melde nad ibrer Größe und Größenbezeich— 
nung den Borjcriften ver Maaß- und Gewichtsord⸗ 


undesländern bis zu 


nung nicht entfpredhen, und besbalb nad dem 1. Yas 


nuar 1872 im öffentlichen Verkehr nicht mehr zuge: 
laifen werden fünnen, * 
. 91. 


Die Eichung der Waagen betreffend. 

Die Eihungsftellen baben die im Verkehr befind- 
lichen Waagen, welde nad den bis zu Ende des 
Jahres 1871 geltenden Vorſchriften beglaubigt find, 
und für deren —— Zulaſſung im Verkehr daſſelbe 


gilt, was im $.89 für die Gewichte beſtimmt worden | 


ift, auch nad dem 1. Januar 1872, wenn ihre Be: 


glaubigung mit dem BundessEichungsitempel verlangt | 
wird, zur Naceichung anzunebmen und diejelben, jo 
fern ibre Zuläffigfeit feinen jonftigen Bedenfen unters | 


liegt, zu ftempeln, vor 
geichriebene Bezeihnung der größten Pr In ge 
nicht an fi tragen. In jolden Fällen ift, joweit es 
thunlich, eine Bezeichnung der Tragfähigkeit anzu: 
bringen. 


wenn fie auch bie in $. 31 vor- 


ur Eihung gebradte Waagen fönnen, wenn fie | 
den Vorſchriften diefer Eihorbnung entfprechen, fchon | 
dieſe Normale, fofern fie nur den Vorſchriften biefes 
Abſchnittes bezüglich der Genauigfeit genügen, aud 


vom 1. Januar 1870 ab mit dem neuen Stempel 
beglaubigt werben. j 
$. 92. 
Fichung von Altoholometern und Gasmeſſern. 
Bei Eihung der Alfoholometer it bereits vom 
1. Januar 1870 an die übereinftimmend mit ben bie- 


I 
' 


) 
f 


berigen Inftruftionen im $. 41 vorgefchriebene Ges 


wichtsbeftimmung in Milligrammen auszubrüden. 


Die bereits vor dem I. Januar 1872 nad ben 
innerhalb der einzelnen Bundesländer bisher geltenden 
eprüften und geftempelten Alfoholometer 
und Gasmeſſer bleiben auch nad dem 1. Januar 
1872 innerhalb des Landes, deſſen Stempel fie tragen, 
im Berfebr zuläffig. 

Die Beglaubigung durh den Bundes » Eihungs- 
ftempel ift bei beiden Arten von Mefiwerfjeugen an 
die Erfüllung der Vorſchriften dieſer Eichorbnung ge- 
bunden, doch fünnen Gasmeſſer, welche bereits vor 


dem 1, Januar 1872 gehörig geftempelt und in Ge- 


brauch waren, und welche wegen unmefentliher Res 
paraturen nad diefem Zeitpunft einer neuen Stem- 
pelung bebürfen, auch obne den Borfcriften der 
$$. 43 bis 46 zu genügen, geitempelt werben. 

Nah weſentlichen Reparaturen jedoch, worüber 
die Inftruftion Näheres beitimmen wird, müffen foldye 
Gasmeſſer auf metriſche Regiftrirung eingerichtet wers 
den, bevor fie eine neue Stempelung erfahren können. 

$. 9. 
Fortgebrauch bereits vorbandener Normale für die Eichung $ron 
Gewichten, 

Eichungsftellen, welche bereits mit Gebrauchsnor⸗ 
malen und Kontrofnormalen ausgerüftet find, die nad 
Stüdelung und Bezeichnung zwar den Beftimmungen 
der Maad- und Gemwichtsordbnung vom 17. Auguſt 
1868 genügen, jebod den Borfchriften im Abſchnitt IL. 
biefer Eichordnung nicht vollftändig entſprechen, können 


fernerbin benugen, 
Berlin, den 16. Juli 1869, 
Die Normal - Eihungstommiffion des Norddeutſchen 
Bundes, 


Foerſter. 
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Amtsblatt für Hannover. 
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Gefeb : Sammlung : 
(Ansgegeben zu Berlin dm 18. Auguſt 1869.) 


Stüd 53, Nr, 7476. Privilegium wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Dbligationen der Stadt 
Homburg, Regierungsbezirte Wiesbaden, zum Betrage 
von 30,000 Thalern, Bom 21. Juni 1869, 

Nr, 7977, Allerhoͤchſter Erlaf vom 21. Juni 
1869, betreffend die nachträgliche Genebmigung ber 
erfolgten Emiffion ayf den Inhaber lantender Kreis: 
Obligationen des Kreifes Strasburg, Regierungsbe— 
zirks Marienwerder, im Berrage von 1225 Thalern 
und 6550 Thalern. 

Nr. 7978, Konzeffiond- und Beftätigungs-Urfunde, 
betreffend den Sechszehnten Nachtrag zum Statut der 
— Eiſenbabngeſellſchaft. Vom 7. Juli 
1569. 


Nr. 7979. Privilegium wegen Emiffion von 
Prioritäts-Dbligationen der Oberfchlefiihen Eifenbahn- 
efellfchaft zum Betrage von 13,395,900 Thalern. 

om 7. Yuli 1869. 

‚Nr. 7950. Privilegium wegen Ausgabe von auf 
ben Inhaber lantenpen Obligationen der Stadt Dena- 
brüd im Betrage von 500,000 Thalern. Vom 
16. Juli 1869, 

Nr. 7461. Bekanntmachung, betreffend die Aller 
höchſte Genehmigung ber — def Firma: »Gofiyn, 
Aftiengefellfchaft für Garnifonbauten« mit dem Sige 
8 en errichteten Aftiengefellichaft. Vom 30. Juli 
1869. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
Der Gentral: und Browinzial : Behörden : 
649. Die zwifhen dem Norbdeutfchen Bunde und 
Stalien wegen gegenfeitigen Schuges der Rechte an 
literarifhen Erzeugniffen und Werfen ber Kunft 
unter dem 12, Mai d. 3. abgefchloffene Uebereinfunft 
(Bunbed:Gefegblatt für d. J. 1569 Nr. 236. 293 ff.) 
wird mit dem 28, Auguft d. J. in Kraft treten. 

Auf Grund ber Artifel 3 und 6 der gebachten 
Uebereinfunft wird bei dem Königlichen Minifterium 
ber geiftlihen ıc. Angelegenheiten die foftenfreie Eins 
tragung derjenigen zum erfien Mal im Königreich 


Den 27. Auguſt. 


| 


— — — — — — — 


1869. 


Vertretern oder Rechtsnachfolgern entweder bei dem 
Miniſterium ſelbſt oder hei der Koͤniglichen Geſandt⸗ 
ſchaft in Florenz fhriftlih angemeldet werben. Die 
betreffende Anmeldung muß enthalten: 

bei Büderu und mufifalifhen Werfen: 

den Titel des Werks mit Angabe des Urhebers, 
beziebungsweife des Leberfegers, bes Berlegers, 
des Drts und der Zeit bes Erſcheinens, der Anzahl 
der Bände und der Bogen, der etwa beigegebenen 
Tafelu,. des Kormats, eventuell auch des an ber 
Spige bes Werks vermerken Vorbehalte des 
Ueberſetzungsrechts; 

bei Karten, Kupferſtichen, Stichen anderer 

Art und Lithographien: 
die Bezeichnung des Gegenſtandes der Darſtellung 
und die Bezeichnung ber Reproductionsart mit 
Angabe des Urhebers des Driginalwerfs, bes 
Urbeberö der Reproduction, des Druderd, des 
BVerlegers, des Orts und ber Zeit des Erſcheinens 
fowie der Dimenfionen des Formats, 

Bei der Angabe der Namen if die vollfommenfte 
Deutlichkeit zu beobachten. 

Den Beteiligten wird auf ihr Berlangen eine 
urfundlihe Beſcheinigung über die erfolgte Fintragung 
ertbeilt werden, wofür bie gejeglihe Stempelabgabe 
im Betrage von 15 Sibefhrofgen zu entrichten if. 

Die von Italieniſchen Urhebern, ihren gefeglichen 
Vertretern ober —— hier angemeldeten 
und eingetragenen Werke werden im Leipziger Buch— 
händler = Börjenblatt regelmäßig bekannt gemacht 
werben. 

Den Preußifhen Berlegern und Sortiments: 
bänblern, welche Italieniſche noch nicht zum Gemein» 
gut geworbene Werke in Abdrücken, Ueberfegungen, 

ahbildungen ꝛc. veröffentlicht oder letztere zum Ber: 
trieb übernommen oder mit der Beröffentlichung oder 
Herſtellung folder Werke begonnen haben, wird auf 
Grund der im Artifel 42 der Uebereinkunft vom 
12 Mai d. J. getroffenen Abrede zur Erleichterung 
eines Fünftigen Nachweiſes der Rechtmäßigfeit der 
betreffenden Publicationen anbeimgegeben, bie zum 
28. November db. 3. dieſe Bervielfältigungen ꝛc. bei 





Italien erfchienenen und noch micht zum Gemeingut | ihrer Ortspolizeibehörde anzumelden. Diefelbe 
gewordenen Bücher, Karten, Kupferftihe, Stiche wird, wenn fie ſich von der Richtigfeit der gemachten 


anderer Art, Litbographien und mufifalifchen Werke 
bewirft werben, welche zu diefem Zwecke —— 
von den Italieniſchen Urhebern, deren geſetzlichen 





Angaben überzeugt bat, die angemeldeten Eremplare 
von Büchern, mufifaliihen und artifiifhen Werfen 
auf Berlangen mit einem Stempel verfeben, 
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Den Berlegern bleibt es überlaffen, ob fie ftatt 
fofortiger Stempelung der gefammten Auflage es 
vorziehen, daß bei der Drtspolizeibehörde ein Conto 
über bie nachweislich noch auf ihrem Lager befindlichen 
Eremplare eines jeden von ihnen vervielfältigten 
zuerfi in Stalien erfchienenen Werks angelegt und 
die nah Bedürfniß auf ihren Antrag allmählig abge: 
ftempelte Zahl von Eremplaren auf dem Conto ge- 
löfcht werde. — 

Den Inhabern von Clichés, Holzſtöcken und ge: 
fiohenen Platten aller Art, fowie von lithographiſchen 
Steinen zu nicht autorifirten Bervielfältigungen 
Stalienifher Werfe wirb anheimgegeben, biefelben 
bis zum 28. November d. J. bei ihrer Drtspofizeis 
behörde anzumelden, welche fie einregifiriren und eine 
Beſcheinigung über die erfolgte —— ertheilen 
wird, Die von den einregiſtrirten Clichͤss :c. ges 
nommenen Abbrüde fünnen bis zum 28. Auguft 1873 
eine Stempelung erhalten. 

Sobald die Anordnungen ber Königlichen Ita— 
lieniſchen Regierung in Betreff der Ausführung ber 
Uebereinfunft vom 12. Mai d. J. mir befannt fein 
werben, werde ih dafür Sorge tragen, biefelben durch 
die geeignete Beröffentlihung zur Kenntniß der bies- 
feitigen Intereffenten gelangen zu laffen. 

Berlin, den 16. Auguft ;569. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- und 
Mebdicinal » Angelegenheiten. 
"In Bertretung: 
Lehnert. 

r An 

ſämmtliche Königliche Negierungen 

incl. Sigmaringen und an die 

Königlichen Landdrofteien der 

Provinz Hannover. 

650, Die zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
der Schweiz wegen gegenfeitigen Schuges der Rechte 
an literariſchen Erzeugniffen und Werfen der Kunft 
unter dem 13. Mai d. J. abgeſchloſſene Webereinkunft 
(Bundes » Gefegblatt N 33 ©. 624 ff.) wirb am 
1, September d. %. in Kraft treten. 

Die in Gemäßheit des Art. 6 dieſer Uebereinfunft 
von Schweizerifchen Urbebern, deren gefeglichen Ver— 
tretern ober Rechtönachfolgern zum Schuge des Ueber— 
fegungsrechts bier rechtzeitig angemeldeten und eins 
getragenen Werfe werden in dem leipziger Buchhändler: 
Börfenblatt regelmäßig befannt gemadt werben. 

Den Preuiichen Berlegern und Sortimentshändlern, 
welde Schweizerifche En nicht zum Gemeingut ge- 
wordene Werfe in Abdrüden, Weberfegungen, Nach— 
bildungen ıc. veröffentlicht oder legtere zum Bertrieb 
übernommen oder mit der Beröffentlidung oder Her: 
ftellung folder Werfe begonnen baben, wird auf 
Grund der im Art. 10 der llebereinfunft vom 13. Mai 
b. J. getroffenen Abrebe, zur Erleichterung eines fünftigen 
Nachweifes der Nechtmäßigfeit ber betreffenden Pub» 
licationen anbheimgegeben, bie zum 1. Dezember d. J. 
diefe Bervielfältigungen bei ihrer Ortspolizei— 
behörde anzumelden. Diefelbe wird, wenn fie ſich 


von der Richtigkeit der gemachten Angaben überzeugt - 
bat, die angemeldeten Eremplare von Büchern, mufl« 
falifhen und artiftifchen Werfen auf Berlangen mit 
einem Stempel verfeben. 

Den Berlegern bleibt es überlaffen, ob fie ftatt 
fofortiger Stempelung ber gefammten Auflage es 
vorzichen, baß bei der Ortspolizeibehörde ein Conto 
über die nachweislich noch auf ihrem Lager befindlichen 
Eremplare eines jeden von ihnen vervielfältigtenzuerft 
in der Schweiz erfhienenen Werfes angelegt und bie nad 
Bedürfniß auf ihren Antrag allmählich abgeftempelte 
Zabl von Eremplaren auf dem Conto gelöjcht werde. 

Den Inhabern von Elihes, Holzftöden und ges 
ſtochenen Platten aller Art, fowie von lithographiſchen 
Steinen zu nicht autorifirten Vervielfältigungen 
Schweizerifher Orginale wird anbeim gegeben, biefelben 
bis zum A. Dezember d. %. bei ihrer Drtspolizeis 
behörde anzumelden, welde fie einregiftriren unb eine 
Beſcheinigung über bie erfolgte Regiftrirung ertheilen 
wird, ie von ben einregiftrirten Glied ıc. ger 
nommenen Abdrüde fünnen bis zum 1. September 1873 
eine Stempelung erhalten. . 

Berlin, den 19. Auguft 1869. 
Der Minifter der —— Unterrichts: und 
Medicinal-Angelegenbeiten. 
In Vertretung: 
Lehnert. 
An 
jämmtliche Königliche Regierungen 
inel. Eigmaringen und an bie 
Königlichen Randdrofteien der 
Proving Hannover, — 
651. Auf Anweiſung des Herrn Miniſters der 
geiftlihen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenbeiten 
wird die bierunter abgebrudte Tare für die in öffent- 
lichen Apotheken angefertigten bomöopathifchen Arznei» 
Berorbnungen, welche mit dem Tage der Verfündi« 
ung an ın Kraft tritt, hierdurch zur öffentlichen 
enntniß gebradt. 

Hannover, den 17. Auguß 1869. 

Königlih Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 


Tare 
für homöopathiſche Arznei-Berorbnungen. 

1. Urtincturen oder Effenzen zum 
äußerliden Gebraud aus wild wachſenden oder 
angebauten Pflanzen bereitet, als: 

Arnica, Calendula, Helianthus, Lyınphytum, Thuja, 
Urtiva ıc. 
30 Gramm (30,0) 4 Sg. 
6 » I TSHEN. 
% » (90,0) 10 Sg. 

2. Urtincturen zum innerliden Ge— 
braud, mit Ausnahme der aus bejonbers theueren 
Droguen, 3. B. Ambra, Castoreum, Moschus ır. 
bereiteten: 

5 Gramm (5,0) 1 Se 8A 
5 » (15,0) 5 Sg. 
30 * 60,0) 8 Sk. 
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3. Berbünnungen, ohne Rüdfiht auf die 
Potenzirung berfelben, mit Ausnahme ber aus tbeueren 
Droguen bereiteten: 

bis incl. 4 Gramm (4,0) 2 Sy 6A. 
6 „ (6,0) 3 Sg. 


” ” 


„ 10» (10,0) 4 Sg. 
„15 » (505 Sg. 

» 630 * 800)7 8% 6. 
» ».60 = (60,0) 10 Sg. 


4, Berreibungen, obne NRüdfiht auf bie 
Potenzirung derfelben, mit Ausnabme der aus theueren 
Droguen bereiteten: 


bis incl. 2 Gramm (2,0) 1 Sg 6“. 
” ” 4 J (4,0) 3 Sy. 
» 6» (60) 4 Sp. 
nn 8 „68,05 Sg. 
» =» 5» (509)76€ 64. 
30 = 630,0) 10 Sg. 
”» ” 60 ” (60,0) 17 Sy. 6 A. 


5. ‚Streufügelden werden wie Berreibungen 
berechnet: 

Anmerkung. Wenn zur Anfertigung ber Arzneis 
formen ad 2 bie 5 Rohſtoffe angewendet werben 
follen, deren Einfauföpreis pro Gramm 5 Silber: 
rofchen überfchreitet, fo werden die betreffenden Tar- 
Hofitionen, bei den Berbünnungen und BVerreibungen 
jeboh nur bie zur 3. Potenzirung incl., um bie 
Hälfte höher angefegt. 

6, Solutionen, aus Urtincturen oder Ver— 
bünnungen und einem Behifel bereitet: 


bie 30,0 35H 64. 
„ 1200 56%. 
„180,0 6 Sp, 


7. Gemengte, nicht dividirte ober dispen— 
ſirte Pulver werden auf die Weiſe tarirt, daß die 
bazu verwendeten Wulverpotenzen nad den oben» 
genannten Preifen, der Milchzucker und das Mengen 
nad ben weiter unten beftimmten Preiſen berechnet 
wirb. 

8. Dispenfirte oder dividirte Pulver 

1 Pulver 1 Sg. 

2 ” Il Sy. 

3 2 Sg, 
u. f. w. jedes Stüf um 6% mehr, 

9. Aqua destillata, methodo homöopatica 
parata 30 Gramm 8. 

Saecharum methodo homöopatica praeparatum 
30 Gramm 4 Sgr. j 

Spiritus Vini methodo homöspatica paratus 
30 Gramm 2 Sy. 

10. Arbeiten: Mengen von nidt divi— 
dDirten oder dispenſirten Pulvern: 

Bei Duantitäten bi 30 Gramm 8A. 
für jede weitere 30 Gramm 4 &. 

"Diepenfiren von einzelnen Pulvern (foge: 
nannte Scheinpulver) 

für jedes Pulver incl. Papiercapfel 6 &. 


11. Gefäße: 

a) Convolute bie zu 12 Stüd incl. 1 Sgr. 
über 12 Stüd bis 24 Stüdf incl. 1%, Sg. 
über 24 Sid . . ‚21, Sg. 

.b) ftarfe weiße Gläſer 
bis zu einem Inhalte von 15 Gramm incl. 1 Sg 6&. 

"10 1ISEI“. 
» 200 ” » 253%. 

” ” " * ” 300 ” ” 35%. 

c) Eylindergläsden pro Stüd 2%, Sy. 
652. Durch Berfügung der unterzeichneten Land» 
broftei vom 26. April c. ift die Grenze zwifchen der 
Gemeinde Harfenbleit und der Stadt Pattenfen dahin 
neu geregelt worden, daß diefelbe beginnt am Wege 
von Harfenblef nach Pattenjen, und zwar hinter ber 
Koppel des Vollmeiers Lampe in Harfenbled auf 
dem fog. Hallersfampe, ag diefer Grenze bis zur 
Chauſſee von Hannover nad Göttingen fi binziebt, 
dann darüber hinaus, und auf ber Grenze zwiſchen 
von Reden's Ader und dem des Baron von Alten 
zu Hemmingen, hierauf auf derfelben Grenze gegen 
das Harfenbleder Land bafelbft bis zum Arnums 
Pattenfer Wege weiterläuft. 

Durch Allerhöchſte Ordre vom 16, Zuli c. if 
bemnächft genehmigt, daß die hiernach neu geregelte 
Gemeinde : Örenze auch ald Grenze zwifhen den 
Aemtern, beziebungsweife Amtsgerihten Hannover 
und Galenberg fünfrig zu gelten at. 

Hannower, den 18. Auguft 1569, 

Königlih Preußische Landdroftei. 
v. Leipziger. 

653 Die nachfolgende, von dem Herrn Minifter 
der geiftlihen, Unterrichts: und Mebicinal-Angelegen- 
—— feſtgeſetzte Taxe für homöopathiſche Arznei 

erordnungen tritt für die Apotheker unſeres Ver— 
En. sbezirls vom Tage diefer Berfündigung an 
n Kraft. 


” ” ” 


” ” ” » 


Tare 
für bomöopatifhe Arznei-Berorbnungen, 

l, Urtincturen oder ÜEffenzen zum 
äußerlihen Gebraud aus wild wachſenden oder 
angebauten Pflanzen bereitet, ale: 

Arnica, Calendula, Helianthus, Lymphytum, Thuja, 
Urtiva ic. 

30 Gramm (30,0) 4 Sp. 

60 ” (60,0) 7 Se 6A. 

gu * (90,0) 10 Er 

2. Urtineturen zum innerliden Ge— 
braud, mit Ausnahme der aus beſonders theueren 
Droguen, z. B. Ambra, Castoreum, Moschus ır., 
bereiteten: 

5 Gramm (5,0) 1 Sg 8%. 
5 » (15,0) 5 Sp. 
30 ”» (30,0) 8 Sg. 

3. Berdünnungen, ohne NRüdfiht auf die 
Potenzirung derjelben, mit Ausnahme der aus theueren 
Droguen bereiteten: 
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bis inc. A Gramm (4,0) 2 Syr 6X. 


„2 6 "(6,03 Ser 
» » 410 ” (10,0) 4 Sqr. 
” uw 15 n (15,0) 5 Er, 
„».» 30 (30,0) 7 Sp Sa. 


» » 60 » (60,0) 10 Ser. 
4, Berreibungen, obne NRüdfiht auf bie 
Potenzirung derfelben, mit Ausnahme der aus tbeueren 
Droguen bereiteten: . 
bie incl. 2 Gramm (2,0) 1 Sp 6A. 
4 ' 


— (4,0) 3 Sp. 

” v 6 ” (6,0) 4 Ser. 

„on c 8 " 8,0) 5 Se. 
„BB (15,0) 7 Sp 6. 
„» 2 30» @0,0) 10 Se. 
„609 (60,0) 17 Sr 6a. 


5. Streukügelchen werben wie Berreibungen 
berechnet, 

Anmerfung. Wenn zur Anfertigung der Arznei- 
formen ad 2 bis 5 Robftoffe angeavendet werben follen, 
deren Einfauföpreis pro Gramm 5 Silbergrofhen 
überſchreitet, fo werden bie betreffenden Tar- Pofitionen, 
bei den Berbünnungen und Berreibungen jedod nur 
bis zur 3. Potenzirung incl. um bie Hälfte böber 
angefest. 

6. Solutioner, aus Urtincturen oder Ber: 
dünnungen und einem Bepifel bereitet: 


bis 30,0 3 Ser 6A. 
120,0 5 Ser 
- 150,0 6 6&p. 


7. Gemengte, nicht bividirte oder dis— 
penfirte Pulver werden auf die Weiſe tarirt, daß 
bie dazu verwendeten Pulverpotenzen nach der oben» 
genannten Preifen, der Mithzuder und das Mengen 
nad den weiter unten beflimmten reifen berechnet 
wirb. 

8. Dispenfirte oder dividbirte Pulver. 

I Pulver 1 Se. 

2 » Ya Sr. 

3 "2 Sp. 
u. f. mw. jebes Stüäd um 6. mebr. 

9. Aqua destilata, methodo homöopathica 
parata 30 Gramm #8 &. 

Saecharum, methodo homöopathica praepa- 
ratum 30 Gramm 4 Ge. 

Spiritus Vini methodo homöopathica paratus 
30 Gramm 2 Sp. 

10. Arbeiten: Mengen von nidt divi— 
dirten oder biöpenfirten Pulvern: 

. Bei Duantitäten bis 30 Gramm A. 
für jede weitere 30 Gramm Ach, 

Dispenfiren von einzelnen Pulvern (ſoge— 
nannte Scheinpulver) 

für jedes Pulver incl. Papiercapfel 6 A. 

11, Gefäße: 

a) Eonvolute bis zu 12 Stüd incl. 1 Ser. 
über 12 Stüd bis 29 Stüd incl. 11, Se. 
über 24 Stück . . . 24 Sr. 


b) Rarfe weiße Bläfer: 
bis zu einem Inhalte von 15 Gramm inch, LS 6, 


* 100 * 1S94. 
» u ir ” „ 200 » x ” 2 34. 
»» » " „ 300 J » 366g, ! 
c) Eylindergläsden pro Stüd 21, Sp. 


Lüneburg, den 20. Auguft 1869. 
Königlich Preußifhe Lanbdroftei, 
v. Schlotheim. 

654. Die nachbezeichneten, bisher kommiſſariſchen 
Steuer-Empfänger find ald Steuer-Empfänger nun« * 
mebr definitiv angeftellt. 
Adam zu Toftedt, 
Albert zu Lüchow, 
Albrecht zu Gronau, 


Hogrefe zu Herzberg, 
Holzapfel zu Northeim, 
Homeyer zu Münden, 
rend zu Salzbaufen, Hoppftod zu Stolzenau, 
Irnold zu Peine, Jaep zu Meppen, 
Bahmann zu Pewfum, Keerl zu Hafelünne, 
Bartels zu Freren, Kleufer zu Reinhaufen, 
Bauch zu Neuftadt a. R., Klingemann zu Witt 
Beder zu Melle, mund, 
Befte zu Dannenberg, Klußmann zu Eſſen, 
Beitenboftel zu Eele, Amts Wittlage, 
Blume zu Lauenfein, Knüppel zu Rotenburg, 
Böfenberg zu Clausthal, Knuf zu Biffendorf, Am 
Bordling zu Hitzacker, Denabrüd, 
Brandt zu Duberftabt, Köhler zu Hannover, 
Brefe zu Zeven, Könede zu Soltau, 
Bühmann zu Uelzen, Kohlwey zu Norden, 
Campe zu Celle, Krade zu Bremervörde, 
Daffel zu Bergen b.E., Krüger zu Aurich, 
Dierfing zu Moringen, zul zu Meppen, 
Dralle zu Vingen, Kübnaft zu Fürftenau, 
Drape zu Hannover, Küfterbed zu Hannover, 
Düblmeyer zu Dfierboßg, Kummer zu Jemgum, 
Emmel zu Echte, Fauenftein zu Stabe, 
Fengefiſch zu Harpftedt, Liberty zu Liebenburg, 
Finke zu Duafenbrüd, Lindhorſt zu Fallersleben, 
Sranfenfeldz.Lüneburg, Madens zu at ar 
Freitag zu Gulingen, Menze zu Osnabrüd, 
Gennerid zu Goslar, Mergel zu Hameln, - 
Glafemeyer zu Neu: Meyer zu Bovenden, 


baus 4. L., Meyer zu Hagen, 
Glindemann zu Mei- Meyer zu Melle, 
nerfen. Müller zu Burgmebel, 


Godelmann zu Latben, Müller zu Lilienthal, 
Görte zu Harburg, Müller zu Stikhaufen, 
Güntber zu Barnftorf, Müller zu Spfe, 
Hammer zu Hildesheim, Münder zu DOfterode, 
Harms zu Leer, Mufal zu Linden, 
Harms zu Nemelg, Naf zu Bentheim, 
Hartmann zu Jlfeld, Niemever zu Hannover, 
Heffe zu Suderburg, Nolte zu Lüneburg, 
Heuer zu Stolgenau, Deynbaufen zu Hildes— 
Hillebreht zu St. An- heim, 

dreasberg, Oftermann zu Drome, 
— zu Berfen: Oſterwald zu Giebolde— 

brück, 


baufen, 
! Hoffmann. Emsbüren, Offeld zu Elbingerode, 


— — 
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Prüſer zu Göttingen, Spranz zu Bleckede, 
Rehbock zu Wennigſen, Stahl zu Werlte, 
Reinecke zu Moisburg, Strube zu Gr. Sittenfen, 
Niedenberg zu Achim, Strüver zu Dorum, 
Skhaper zu Uchte, Stümpfel zu Berben, 
Scharnifow zu SchneStünfel zu Winfen a. L., 

verdingen, Bogel zu York, 
Schelper zu Efens, Boigt zu Clenze, 
Schinkel zu Drodterfen,Bof zu Berben, 
Schlüffelburg zu Har-Waltber zu Springe, 

burg, Weber zu Hinmelpforten, 
Schnehage zu Gartow, Weers zu Emblichbeim, 
Schulze zu Diephol, Weſſels zu Neuenbaug, 
Schwineföper zu Hildes-Wicht zu Otterndorf, 

beim, * MWietfeldt zu Freiburg, 
von Seelen zu Lehrte, Wilbelms zu Beeden— 
Siefmann zu Bramfche, boftel, 

Amts Börden, Winfelmann zu Wals— 
Sievers zu Bilfen, Amts rode, 

Bruchhauſen. Wittenberg zu Neuhaus 
Sölt ner zu Burgdorf, a. d. O. 

Mit der Verwaltung der Steuerkaſſe Bockenem 
it der Steuerempfänger Hoffmann, bisber zu 
Emsbüren, vom ]. September c. an beauftragt und 
die fommiffarifche Verwaltung der Steuerfaffe Ems— 
büren vom 1. September c. ab dem Hülfearbeiter 
Marmwedel, der Steuerfaffe Bederfefa vom 1, No— 
vember c. ab dem Hülfsoberkeniteur Höfermann 
übertragen. 

Die Steuerfaffen 1. und II. zu Diterndorf werben 
vom 1, Detober c. an zu einer Öteuerfaffe ver: 
einigt werben, und iſt mit der Berwaltung ber legteren 
* Steuer-Empfänger Wicht zu Otterndorf beauf— 

agt. 

Hannover, den 15. Auguſt 1869. 

Königliche Finanz-Directiom 
Abtheilung für directe Steuern. 
Sauerbering. 

655. Auf Grund der Beflimmung in dem $.3 des 
Erlaffed des Herrn Finanz» Minifters vom 7. Mai 
1868, betreffend die Einrichtung des Bermeflungss 
wefend bei Vorbereitung der Ausführung des Gefeges 
vom 21. Mai 1861 wegen anderweiter Regelung der 
Grumdfteuer in den neuen Provinzen, babe ich den 
Perfonal:Borfteher Stablſchmidt bierfelbft beauftragt, 
mit dem ihm zugeordneten Vermeſſungs-Perſonale die 
im reife Hameln erforderlichen Grunditeuer - Ver: 
meflungsarbeiten auszuführen und vom 1, Januar 
1870 ab feinen Wobnfig in Hameln zu nebmen, 

Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnif. 

Hannover, den 21. Auguſt 1869, 

Der Kommiffar des Finanz» Minifters, 
Geheimer und Ober» Negierunge » Natb, 
Sauerbering. 
656. In Anſchluß an unfere Bekanntmachung vom 
1, Zufi d. 3. bringen wir bierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß Prüfungen bebufs Ermwerbung der 


„Berechtigung zum einjäbrig freiwilligen Mititairdienfte 


am 1,, 2., 3., 4, 6. und 7. September d. J., 
Morgens 9 Uhr zu Hannover in der Börfe (Oſter— 
ſtraße 16), 

fowie 

am 9, September d. 3. Morgens 10 Uhr, am 
10. und 114. September d. J. Morgens 9 Uhr zu 
Göttingen im Amteftubengebäude 

werben abgebalten werben. 

Denjenigen jungen Leuten, welche zur Prüfung 
fih gemeldet haben und zugelaffen find, wird eine 
befondere Ladung zu einem beftimmten Termine über: 
fandt werben 

Hannover, den 19, Auguft 1569, 

Königlihe Prüfungs-Commiffion für einjährig 

. Freiwillige. 
v. Wedelftaedt. Haaſe. 
Oberſt z. D. u. Bezirks-Kommandeur. Regierungsrath. 
657. Der Lehrkurſus der vereinigten Bergakademie 
und Bergſchule zu Clausthal beginnt am 19. October 
diefed Jabres. 

Geſuche um Zulaffung find zeitig bei bem Unter: 
zeichneten einzureichen. 

Giaustbal, den 12. Auguft 1869. 

Der Borftand der vereinigten Bergafademie und 

Bergſchule. 
Dr. v. Groddeck. 
658. Die auf die Dauer der Badeſaiſon berech⸗ 
neten Poftverbindungen des Norbfeebades Norderney 
geftalten fi für die Zeit vom 24. Auguft bis incl. 
2. September cr. wie folgt: 
A. Bon Norden nad) Norddeich: 
1) Auf dem directen Wege über Norbbeid: 

Bon Norden wird täglich eine Perfonenpoft nad 
Norddeich abgefertigt, welche zu Norddeich mit einem 
Fährſchiffe nad Norden in unmittelbarem Zufammen- 
bange ftebt. 

Die Abfahrt von Norden erfolgt: ' 


am 24. Auguft um I1Y, Uhr Bormitt,, 


25. „113, » 
26» 12 » Mittags, 
„27, ” » 123/, ” ” 
2» > Nadım, 
» 29, u u 2 u ” 
ME TEE 
” 31. ” ” 3% u ” 
» 1. Sept. 41%, » Bormitt., 
„ 2, iD » 6 w ” 


Diefe Verbindung dient zur Beförberung von Pofts 
reifenden und zur unbefchränften Beförderung von 
Briefe und Fabrpofigegenftänden. Die Beförderung 
per Poft dauert pptr. %, Stunde, diejenige per 
Fährſchiff 1 Stunde. 

In Norben treffen die Perfonenpoften von Emden 
nad einer 2%, ftändigen Beförderungsfrift um 6* Uhr 
früh, 3% Uhr Nachmittags und 955 Uhr Abends und 
aus Sande nah einer ppir. Yftündigen Fahrt 
um 6% Uhr früb und 73° Uhr Abends ein, 


74 


3 u 
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2) Aufdem Wege über Hage, Hilgenrieber: 
fybl und durd das Watt: 

Diefe Verbindung wird auf der ganzen Strecke 
durch eine tägliche Perfonenpoft vermittelt, bei welcher 
eine Prförderung von Reijenden, fowie von Brief: 
und Fahrpofigegenftänden ftattfindet. Die Transport: 
dauer beträgt circa 4 Stunden, 

Die Abfahrt von Norden erfolgt: 

am 24. Auguft um 4%, Uhr  früb, 
5 


» 25, 5 ” 

“ 26, ” " 54, ” » 
Mi — 
za —69— 
«29. 7 » Borm,, 
»U ii 

» 31. 1 “ Sa ” El) 

” l. Sept. ” 9 ” 

„ 2 ” » 101% » 


» 

Wegen der PotsBerbindungen von Emden und 
von Sande nad Norden, ficbe A. 1. 

. Bon Emvden nad; Norderney: 

Die Berbindung wird durd Dampfſchiffe unter: 
halten, deren Abfahrt in der Richtung von Emden 
nad Norderney ftattfindet: 

am 24, Auguftum 9 Uhr VBormitt., 


n 25. ” » —T 
„6 nn Hm 
„27. nn 10» u“ 
„28, „» 11 » „ 
-» 30, » » 121, » Mittags, 
„al, nn 2% - Nacmitt., 
» 1 Sept. » 10%, » Bormitt. 
Diefe Berbindung wird zum Transporte von 


——— benutzt 
ie Fabrzeit von. Emden nad Norderney beträgt 
eirca 4 Stunden. 
C. Bon Geeftemünde nad; Norderney: 
Die Verbindung wird gleichfalls durch Dampf: 
fehiffe vermittelt, welche aus Geeftemünde abfahren: 


am 25. Auguſt um 6%, Ubr früb, 

„ 27, » D 7%, ” » 

» 30, * „ 10 »  Bormitt., 
» 1. Sept. » Il, » „ 


An Poftfendungen werden mit diefen Schiffen nur 
Briefpoftgegenftände befördert. Die Fahrzeit von 
Geeftemünde nad Norderney beträgt 5 -& Stunden. 

Wie fih die Verbindungen vom 3. Septbr, cr. ab 
geftalten, darüber bleibt weitere Publication vorbehalten, 

— den 18. Auguſt 1869. 
er Ober: Bolt: Director. 

Starflof. 

659. Bom 15. Auguft er. ab findet bei der Poſt— 
— Kamp, belegen an der Diffen-Warendorfer 

ofiftraße zwifchen den Orten Diffen und Versmold, 
ein Berfauf von Paffagierbillets für ſolche Reifende 
ftatt, welche die Perfonenpoft zwiſchen Diffen und 
Warendorf an der bezeichneten Halteftelle befteigen 
wollen, und mit einem Paflagierbillet von der rüd- 
liegenden Poft-Anftalt nicht verfeben find. 





Die Aufnabme von Reifenden in die Poſt an ber 
| vorgedadten Halteftelle fann nur gegen vorherige 
| Löſung eines Paſſagierbillets erfolgen. 

Didenburg, den 23. Auguft 1369. 

Der DOber-Poft-Director. 

s In Vertretung: Uehr. 
660. Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen 
| vom 4, Mai 1867, 30. Dftober 1867 und 27. Mai 1868 
bringer wir wiederbott in Erinnerung, daß Beſchwerden 
über das Berfabren der Gepäck- und Güter-Erpebditionen, 
Fracht-Reclamationen, Entſchädigungs-Anſprüche, An: 
träge auf Erlaß von Lager- reſp. Standgeld ꝛc. 
inſtanzmäßig zunächſt an den Ober-Güter— 
Verwalter Mertens hieſelbſt zu richten find, 
gegen deſſen Entſcheidung der Necurs bei der unter: 

zeichneten Bebörbe event. einzulegen ift. 

Die durch Nichtbeachtung diefes vorſchriftsmäßigen 
Inſtanzenweges erwachſenden Verzögerungen und 
ſonſtigen Nachtheile werden die Betheiligten ſich felbft 
beizumeſſen baben. 

Hannover, den 19. Auguft 1869, 

| Königliche Eiſenbahn-Dircetion. 
| Mavbad. 
| 664. Der weſtdeutſche Eifenbabnverband bat bie Artifel: 
Kaffee für ven Berfebr unter den Verband— 
| ftationen ab Heidelberg und Mannbeim nörd- 
|. lid, in die Tarifclaffe A., 
Glaͤtie in die Tarifclafle B., 
| Ammoniaf, denaturirtes, in die Tarifelaffe C. 
verfegt. g 

Außerdem ift vom gedachten Verbande die directe 
Güter:Erpedition auf die an der Württembergifchen 
Bahn belegene Station Hedingen ausgedehnt. 

Hannover, den 19. Auguft 1869. 
Königliche Eifenbabn-Dirertion, 

f Maybad. 
Gerichtliche: Befanntmachung: 
662. Höberer Anordnung zufölge wird das unter- 
zeichnete Amtsgericht vom 1. September d. 3. an 
aus zwei Abtbeilungen befteben. , 

Die Abtbeilung 1. wird vom Ober» Amtsrichter 

Pfafferott respieirt und umfaßt folhe: 

a. fämmtliche Generalia, B 
b. die Givil-Serichtöbarfeit in den Hypothelenbuchs⸗ 
Bezirken 11. bis All. incl. 
ec. die Kührung der Firmen-, Genoſſenſchafts⸗ und 
Copulations⸗Regiſter. 

Die Abtheilung Il. dagegen vom Amtsrichter 
Henfeling, und begreift diejelbe: 

a. bie Be Finger ber Hppothekenbuchs⸗ 

bezirfe I. All. bis AX. incl. und 

b. die polizeirichterlichen Geſchäfte. 

Die Depofttalverwaltung wird von beiden Abtheis 
lungen gemeinschaftlich wahrgenommen und bleibt zum 
Spred- und Depofitaltage, wie bisber der Mittwoch 
auserfeben. 

Peine, den 20, Auguft 1869, 

Königliches Amtsgericht. 
Pfafferott. 


— 


Henſeling. 











Gefeb : Sammlung ı: 
(Ausgegeben zu Berlin am 30. Auguft 1869.) 
Stüd 54. Nr. 7482. Allerhöchſter Erlaß vom 
8. Dftober 1868, betreffend den Rang der Raͤthe ber 

Ober⸗Rechnungskammer. 

Nr. 7483. Privilegium wegen —— auf 
den Inhaber lautender Obligationen des Wegever— 
bandes des Amts Neuhaus a, d. Oſte, Provinz Hans- 
nover, im DBetrage von 50,000 Thalern. Bom 
21. Zuli 1869, 

Nr. 7484, Privilegium wegen ——— auf 
den Inhaber lautender Obligationen des Wegever— 
bandes des Amts Aurich, Provinz Hannover, im Be— 
trage von 75,000 Thalern. Vom 21. Juli 1869. 

Nr. 7485. Konzeſſions- und Beftätigungs » Ur: 
Funde, betreffend mehrere von der Magdeburg⸗Halber⸗ 
flädter Eiſenbahn-Geſellſchaft beichloffene Neubauten 
und einen Nachtrag zum Statut der Geſellſchaft. 
Bom 26. Juli 1869. 

Nr. 7486. Bekanntmachung, betreffend bie Aller: 
öchfte Genehmigung der unter der Firma: »Görlitzer 
ftienbrauerei« mit dem Sitze zu Görlig errichteten 

Atiengefellihaft. Bom 3. Auguft 1869. 

Nr. 7487. Bekanntmachung, betreffend die Aller 
böchfte Genehmigung der. unter der Firma: »Aftien- 
geſellſchaft für Bolsarbeite mit dem Sige zu Berlin 
errichteten Aftiengefellfchaft. Bom 14, Auguft 1869. 

Berordnungen und Belanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Bebörden : 
663, Betreffend die Einführung von reimarfen jur Fran— 
firung telegrapbifcher Depejchen. 

Auf Grund des ge ge vom 16. Mai d. %. 
(Bundes:Gefegblatt Nr. 31) wird wegen Einführung 


von imarfen zur Franfirung telegrapbifcher Depe⸗ 
ſchen Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 
1) Bom 1. Auguft d. 3. ab fann die Frankirung 


aller telegraphifchen Depefchen, welche bei einer 
Bundes: Telegraphen-Station aufgegeben werben, 
leichviel ob diefelben nad Telegraphen-Sta- 
—* bes Norddeutſchen Telegraphen⸗Gebiets 
oder nach Stationen des Telegraphen⸗Vereins 
—— und Ungarn, Bayern, Württemberg, 
aben und Nieberland) oder nah Stationen 
des Auslandes beftimmt find, mittelft Freimarfen 
bewirkt werben. 
Bei der Franfirung durch Marken find außer 


\ 
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Den 3. September. 


— 





1869. 


den Gebühren für bie telegraphifche Beförbe: 
rung aud —— von dem Aufgeber zu 
entrichtenden fixirten Gebühren, z. B. für Weiter⸗ 
beförderung per Poſt, durch Freimarken zu be— 
richtigen. 

‚. Die Frankirung durch Freimarken 
iſt dagegen vorläufig nicht zuläſſig bei 
allen Depeſchen, welche bei Eiſenbahn— 
Telegraphen-Stationen aufgegeben 
werden. 

Die Telegraphen⸗Freimarken enthalten auf blau 
und weiß guillochirtem Grunde innerhalb eines 
mit einem Perlſtabe eingefaßten Kreiſes bie 
Umfgrift: »Norddeutchse Bundes-Telegra- 
phie«. Die außerhalb des Perlftabes liegenden 
vier Eden find mit einem dur einen Ring ge- 
ſteckten Pfeil ausgefüllt. Unterhalb des fo ge⸗ 
bildeten Duadrats befindet ſich auf einem 
fhmalen blauen Streifen mit weißer Schrift 
die Bezeichnung »Groschens. Die Wertbzahlen 
find innerhalb des obengedadhten- Kreifes mit 
fhwarzer Farbe —— Solche Marken ſind 
vorläufig zu den Werthbeträgen von Ya, 11, 
2’, 4, 5, 8, 10 und 30 Silbergroſchen ange: 
fertigt wrden. Die Marfen zu %%, 24,, U, 5, 
8 und 10 Sr. find gegen Erlegung des Werth: 
betrages vom 1. Yuguft d. J. ab bei jeder Buns 
bed s Zelegraphen » Station zu erbalten., Die 
Marken zu 1%, Sgr. follen vorläufig nur bei 
ben — im Bezirk 
ber Telegraphen-Direction Berlin, die Marken 
u 30 Sgr. nur bei den größeren Bunbes- 

elegrapben» Stationen verfauft werden, 


3) Das Frankiren der telegrapbifchen Depefchen 


mittelft Freimarken gefchieht in der Art, daß 
auf der Depeſche ſelbſt oder auf dem zum Nie 
berfchreiben der Depeſche benutzten Formular 
und zwar in der oberen Ede rechts oder an ber 
rechten Seite eine oder fo viele Marken als 
zur Dedung ber tarifmäßigen Gebühren erfor; 
derlich find, aufgeflebt werben. Es ift wünſchens⸗ 
wertd, daß die Marfen von den Aufgebern 
felbft auf den Depefchen befeftigt werben. 


4) Die Bundes» Telegraphen Stationen find ver: 


pflichtet, bei ber Aufgabe von dur Freimarfen 
franfirten Depefchen genau- zu. prüfen, ob die 
Sranfatur richtig ift, d. h. 0b der Werth der 
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verwendeten Telegraphen⸗Freimarken dem tarifs 
—— Gebührenbetrage entſpricht. Ergiebt 
ſich die Frankatur bei dieſer Prüfung als unge⸗ 
nügend, fo muß ber fehlende Betrag gleich bei 
Aufgabe ber Devefche eingezogen werben. Iſt 
foldes nicht ausführbar und der Station die 
erfon bes Abfenders der Depeſche nicht fo be— 
annt, daß die nachträgliche Cinziehung bes 
fehlenden Betrages gefichert erfcheint, fo bleibt 
bie Depeſche, event. bis nad erfolgter 
Nachzahlung des fehlenden Gebühren: 
betraged, unbefördert. 

IR von dem Aufgeber ein höherer Betra 
in Kreimarfen verwendet worden, als die tarifs 
mäßigen Gebühren erfordern, fo wirb bemfelben 
ber Mehrbetrag gegen Duittung baar erftattet. 

5) Damit einmal verwendete Marfen nicht wieder⸗ 
holt benugt werben können, werben biefelben 
mittelft eines Tintenſtrichs entwerthet. 


Depefchen, auf denen ſich bei der Aufliefes 


rung Marfen befinden, welche irgend ein Merk: 
mal der Enwerthung an fi tragen, werden 
nicht eber abtelegrapbirt, ald bis der Aufgeber 
über die Befhaffenheit der Marken gehört 
worden ifl. - 

6) Da durd die Einführung von Telegrapben-Freis 
marfen den Aufgebern telegraphiiher Depeſchen 
das Mittel geboten ift, die aufzugebenden Des 
peihen zu franfiren, fo wird vom 4. Augufl 
d. 3. ab das bisher geftattet gewefene Ver— 
fahren, wonah von benjenigen Aufgebern, 
welche den Telegrapben häufiger benugten, Bor- 
auszahlungen zur Berichtigung der Gebühren 
für Depefchen-Beförberung angenommen werben 
durften, aufhören, 

Berlin, den 10. Zuli 1869, 


Der Kanzler des Norbdeutfchen Bundes, 
In Bertretung: 
Delbrück. 
664. Zur Ausführung des Geſetzes, die Beſteue—⸗ 
rung bes Zuckers betreffend, vom 26. Juni d. J. 
(Bundes: Befegblatt M 26) werden auf Grund bes 
Beichluffes des Bundesraths des deutfchen Zollvereing 
folgende Borfchriften ertheilt. 
1) Zu $. 2 bes Gefeges: 

—— für welchen der Zollſatz von 5 $ 
für den Eentner durch Zufäge zur Angabe der Waaren⸗ 
gattung, wie ».N7 19 oder barüber« oder »über A719« 
oder bei geringerer Güte durch befondern Antrag in 
der Eingangsbeclaration ausdrüdlich angeboten wird, 
barf über alle Zoliftellen, nad Maßgabe der denfelben 
allgemein beigelegten Hebebefugniß, eingeführt werben. 

Wird aber für Robzuder die Zulaflung zu dem 
niedern Zollfage von 4.P für den Gentner bean- 
ſprucht, fo darf feine Einfuhr bis auf weitere Bes 
flimmung bes Bundesraths des Zollvereins, nur 
über die nachſtehend bezeichneten Aemter, bei welchen 
Mufter niedergelegt worden find, erfolgen: 


A. Preußen. 
Haupt-Steueramt Königsberg, 
ollamt Danzig, 
teueramt Gtettin, 
Zollamt Straffund, 
Steueramt Breslau, 
» agbebur: 
l 


zus uyy us u x 


Magdeburg, 
” ür ausländifhe Gegenflände 
erlin, 


„ ” —— 
Bereinsländifhes Hauptzollamt — 
” ” ed, 
Haupt-Zollamt Itzehoe, 


lensburg, 
ttenfen, 


” * 14 
Bereinsländifches Haupt-Zollamt Bremen, 
Haupt-Zollamt Harburg, 

n. * Emden, 


» » Leer, 
Neben-Zollamt 1. Bentheim, 
» » ] Neubaus a, d. Oſte, 
Haupt-Steueramt Hannover 
” » De ausländifhe Gegenflände 
öln 


” Uerdingen, 
» Weſel, 
Duisburg, 


außerdem 
im Großherzogthum Quremburg 
das Haupt-Zollamt Luremburg. 
B. Bayern. 
Haupt-Zollamt Furth a. W,, 


» » affau, 
Neben-Zollamt I. a. B. Salzburg, 
» » La. 2. Kufftein, 

Haupt = Lindau, 
Neben » I. Scaibt, 
Haupts » Münden, 
n » Nürnberg. 
C. Sachſen. 
Haupt⸗ Jollamt Zittau, 


»Leipzig, 
»  Gteueramt Dresden, 
D. Württemberg. 
Haupt-Zollamt Stuttgart. 
E. Baben. 
Haupt: Z3ollamt Mannheim, 
* ” Re l, 
F. Großherzogthum Heſſen. 
Haupt⸗Zollamt Mainz, 
»Bingen. 
G. Mecklenburg-Schwerin. 
Haupt-Steueramt Schwerin, 


» Roftod, 
Neben: Zollamt I. Wismar. 


H. Dfdenburg. 
Haupt-Zollamt Barel, 
» »  Brafe, 
„ »Delmenhorſt, 


» Steueramt Oldenburg. 

I. Braunfchmeig. 
Haupt-Steueramt Braunſchweig, 
Steueramt Wolfenbüttel, 

» Holzminden. 
K. Thüringifhe Staaten. 

Haupt-Steueramt Coburg. 

L. Anhalt. 
Haupt-Steueramt Deffau, 
Zollabfertigungsſtelle Wallwighafen bei Deffau. 

Geht Robzuder, für welchen der Zollpflichtige den 
Zollſatz von 5.2 für dem Gentner nicht entrichten 
will, bei einer anderen Zollſtelle, ald ben oben bezeich- 
neten ein, fo ift, falld die Abfertigung unter Begleit- 
fchein-Gontrole auf eine competente Zolftelle nicht 
beantragt wird oder dem Eingangsamte bie Ber 
fugniß zur Begleitfchein-Ausfertigung mangelt, ber 
eingeführte Zuder auf dem fürzeften Wege unter 
Zoll-Eontrote in dad Ausland zurüdzufhaffen. 

Betheiligte Gewerbetreibende fönnen die nieber- 
gelegten Mufter im Amtslocale bejehn, 

Im Betreff der Eontrole der Verwendung zollfrei 
einzulaffender Melaſſe zur Branntweinbereitung 
fommen bie in ber Anlage A. enthaltenen Beflim- 
mungen zur Anwendung. 

2) Zu $. 3 des Geſetzes. 

Die Ausfuhr von Zuder mit dem Anſpruch auf 
Zoll: oder Steuervergütung darf, fofern es fih um 
Zuder handelt, für welche eine Bergütung von 3.P 
4Sgr, beziehungsweife 3.P 18 Sgr für den Gentner 

ewährt wird, bis auf Weitered nur über bie nad 
Äehend bezeichneten Aemter Statt finden. 
A. Preußen. 
Haupt-Steueramt Stettin, 
.» Zollamt Stralfund, 
Steueramt Bredlau, 


” » Görkig, 

* * Halle, i 

» ” Magdeburg, 

» J für ausländifche Gegenſtände 
Berlin 


fi ’ 
Bereinsländifhes Haupt-Zollamt Hamburg, 
Haupt» Zollamt Kiel, 
” »  Slendburg, 
Bereindländifhes Haupt:Zollamt Bremen, 


Haupt-Steueramt für ausländifhe Gegenftände 


Eöln, 
B. Bapern. 
Haupt: Zollamt Regensburg, 
” » Budwigepafen a. Rh. 
C. Sachſen. 
Haupt-Zollamt Zittau, 
" »„  feipzig, 


»  Gteueramt Dresden, 


D. Bürttemberg. 
Haupt ⸗ Zollamt ———— 
. Baden. 
Haupt⸗ Jollamt Mannheim. 
F. Großherzogthum Heſſen. 
Haupt⸗ Zollamt Mainz. 
G. Medlenburg-Schwerin. 
Haupt⸗Steueramt Roſtock, 
Neben Zollamt I. Wismar. 
H. Anhalt. 

Haupt-Steueramt Deffau, 

age ia or Wallwitzhafen bei Deffau, 

Der mit dem Anfpruh auf Zolle oder Steuer: 
Vergütung audzuführende Zuder ift mittelft einer 
nad beiliegendem Schema in einfacher Ausfertigung 
abzugebenden Declaration anzumelden, in welder in 
Berreff des nicht als Candis oder in weißen harten, 
vollen Broden zur Berfendung fommenden Zuders 
ber Gehalt an reinem Zuder in Procenten anzugeben 
ober aus welcher doch mit Sicherheit zu entnehmen 
it, für welde Claſſe die Bergütung in Anfpruc ges 
nommen wird, alfo 3. B. 

— — über 98 Procent Zucker⸗ 
gebalt« ; 


ober 
„bionder Robzuder über 69 Procent« 


oder 
»Robzuder unter 98 Procent und über 88 Pros 
cent Zudergehalt.« 

Ale Ausfuhr» Anmeldungen, welche über den in 
Anfpruh genommenen Vergütungsfag (3.$ 25 Sy, 
3.P 18S8gr, oder 3.P4Sgp) Zweifel laffen, werben 
zur —— oder Umſchreibung zurück⸗ 
gegeben. 

Im Uebrigen bleiben hinſichtlich der Abfertigung 
von Zucker zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf Zolls 
oder Steuer-Bergütung bie bisherigen Beftimmungen, 
foweit fie nicht Durch das Geſetz abgeändert find, in Kraft. 

Berlin, den 23. Auguft 1869. 

Der Finanz Dinifer. 
gej. v.d. Heydt. 
Anlage A. 
Beitimmungen 
i über 
die Eontrole, unter welcher Melaſſe zur Branntwein- 
| bereitung zollfrei zuzulaſſen ift. 

1) Wer Melaffe zur Branntweinbereitung zollfrei 
einführen will, bat, unter Angabe der zu beziebenden 
Menge, bei der Zolldirectiv-Bebörde die Ertbeilung 
eines Erlaubnißſcheines zu beantragen. Der Erlaubs 
nißſchein wird für die Dauer eined Kalenderjahres 
ausgeftellt. 

2) Die zolffreie Ablaffung der zur Branntwein- 
bereitung eingehenden Dielaffe erfolgt nad vorheriger 
Denaturirung Seitens des Abfertigungsamtes durch 
einen Zufag von 1 und Procent Engliſcher 
Schwefelfäure, welche mit ber dreis bis vierfachen 
Menge von Waller verbünnt worden if. 
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Die zur Denaturirung erforderliche Schwefelfäure | gungsamte vorzulegen. Daffelbe hat die abgefertigte 
baben die Betbeiligten zu liefern. enge auf dem Erlaubnißſchein zu vermerken. 

3) Die Abfertigung fann bei dem Grenzzollamte 5) Der Zollverwaltung bleibt vorbehalten, von 
oder bei einem Amte im Innern ftattfinden, wohin | der wirflihen Verwendung der Melaffe zur Brannt: 
auf den Antrag der Betheiligten die Melaffe im Anſage- weinbereitung aud in anderer Weife, namentlich durch 
verfabren oder mit Begleirfchein 1. abzulaffen ift. fpecielle Ueberwadhung bes Brennereibetriebes, Leber: 

4 J en — Erlaubnißſchein iſt dem Abferti⸗ zeugung zu nehmen. 

nlage 
NM5 Cs Abfertigunge-Begiens. 

Unterzeichnete Zuckersiederei-Compagnie meldet hiermit dem Königlichen Haupt-Steuer-Amte für 
ausländische Gegenstände zu Berlin, daß sie beabfihtigt, den nah Gattung, Menge und Collizahl nach— 


. über das 
der ———— 
ftebend declarirten Zude bei dem 
Eisenbahn nad) Hamburg en 
der desfallfigen Befcheinigung die angeorbnete Steuervergütung zu gewähren. 


RU RER Amte zu 2.2... .. . mittelst der Berlin-Hamburger- 


- . R Ausfuhr 
und trägt darauf an, ihr nad erfolgter Nieberleguns und auf Örund 











An gabe der Berfender i Revifiond- Befund des Abfertigungs «Amtes 


— — — 


Gattung Der einzelnen Colli Bemerkungen 

reg . - I— — — 6Gam namentlich uͤber 
Baht |; Gewicht. [et Bude] Gewicht "O Inp die Anwendung des 

und Art un Bi — dal. | mer des Taraſatzes von 24pÜCt. 

und x uder: i 

der Ver Brutto Netto *— — Brutto Retto Zuders —— — 

padung Rummer deſſelben Art 2) Anlegung des Ber» 

Cr. BC. 8 Er, AI Ctr. a ihluffes. 


1 Beilipiel, 
Zuder in 12 Fäſſer 141 — | 12 Puger in f1) Der Zuder in den 
weißen vol: ı3 | 50 | ı1 | ggffmeißen vols | Fäffern zu 1, befand 

Mi — — Ilen barten | fich in Umſchließung 

Broden Sumima 23 | 68 Broden von Papier und Bind- 
( (ab 2! pt.) faden. 

23 18% 23 | 8% 2) Der®ütermagen ift 


* * F verſchloſſen. 
211Aiſte - 31121501111 — zeſtößener J1Kiſte | 120 50 | 11 | — hanz troce⸗ 


— Brodzucer — nerundgan 
Ueberſhauptſ 34 [18 überds pCt. (3) Dreilteber|baupt| 34 8,5 weißer gie: 


‚Bolarifas Colli Vier und dreißig Gentnerlöener Brod- 


tion acht 
* Tn Pfund) 


Der einzelnen Colli 








Lauſende Nummer 









112 Fälle] 4 
A 


2 Beilfpiel. 


Rübentoh⸗ 1100 
suder unter] Säde 
95 und über 1 2 2 





31100 RAF 





Die Richtigkeit ebender Ermittelungen beſcheinigen 
Berlin, den 18. Februar 1870. re — 1870 v (einig 
Da . Die Revifiong - Beamten, 
— — — Komp —— Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen 
(Unterſchrift des Ausſtelees. en — 
(Unterſchriften.) 
Daß die oben bezeichneten . .... Ctr. ..... Pd. Zucker in . . ........ Über bie Grenze 
ausgeführt worden, wird hiemit beſcheinigt. 
a Be  - Wa Sr |. 0 
(Stempel.) „ (Benennung ded Grenjamts.) 
(Unterfgriften.) 


« Dber: 


Die umſtehend bezeichneten Vier und dreissig Ctr. acht 


acht 


— Pfd. Zuder in zwei Fässern und 





einer Kiste sind in ben —— N 811 ber Berlin-Hamburger Eiſenbahn verladen, welcher heut 


Nachmittag fünf Uhr mit zwei Sch 


öffern Ser: fünf und neunzig verfloffen, der Eifenbahn » Berwaltung 


zur Vorführung bei dem Zollvereinsländischen Haupt-Zollamt zu Hamburg übergeben worden ift. 


Berlin, den 18. Februar 1870, 


Königliches Haupt- Steuer - Amt. 


(Stempel.) 


(Unterfhriften.) 


Der oben bezeichnete Güterwagen ift am neunzehnten Februar 1870 Nadmittags ein Uhr hier ein⸗ 
getroffen und nach Abnahme des unverletzten Verſchluſſes gleichzeitig über die Grenze ausgegangen. 


Hamburg, den 19. Februar 1870. 


Zollvereinsländisches Haupt- Zollamt. 


(Stempel.) 


(Unterfriften.) 


Auf Grund vorftebenden Ausgangs» Aiteftes wirb nunmehr befcheinigt, daß die umftehend bezeichneten 


Vier und dreissig Etr. acht _acht_ 
- zehntel 


Berlin, den 23. Februar 1870. 


Pfd. Zuder über die Grenze in das Ausland geführt worden find. 


Königliches Haupt- Steuer- Amt. 


(Stempel.) 


(Unterjpriften.) 


(Die Beſcheinigungen über die Ausfuhr und Niederlegung find nah den Umftänden zu ertheilen 


und nur für einzelne 


665. Betreffend die Austeichung der Zinscoupons Eerle I. 
zu den vormals Hannoverſchen EtaatsjhuldObligationen Lit. E. 
Da durch $.6 des Gefeges für den Norbdeutfchen 
Bund vom 5. Juni d. J. bie Portofreiheit der Poft- 
fendungen von und an Behörden, mit alleiniger Aus- 
nahme der Bundesbehörden, aufgehoben wird und 
dies Gefen nad $. 14 deffelben mit dem 1. Januar 
1870 in Kraft tritt, fo wirb meine Bekanntmachung 
vom 11. d. M. betr. die Ausreichung der Zinscoupons 
Serie 1. zu den vormals Hannoverſchen Staatsſchuld⸗ 
Obligationen Lit. E. infoweit hiedurch abgeändert, 
daß die portofreie Beförderung der Talons, Obliga- 
tionen, Zinscoupons und Empfangsbefheinigungen 
durch die Poft unter ben angeführten Bedingungen nur 
bis Ende biejes Jahres 
ſtattfindet. 


Hannover, den 26. Auguſt 1869. 
Der Ober: Präfident der Provinz Hannover. 
In Bertretung: 


v. Leipziger. 
686, Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentlihe Arbeiten bat bei nochmaliger Erwägung 
befchloffen, die Hüggelbahn auch für bie Folge 
und bis auf Weiteres dem Bermwaltungsbereidhe des 


Königlihen Eifenbahn- Commiffariats zu Cöln zu be⸗— 


faffen, was hierdurch mit Bezug auf den Amtsblatte- 
Erlaß vom 14. d. Mts. — Amtöbl. Seite 335 — 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. wird. 
Hannover, den 26. Auguſt 1869. 
Der Ober » Präfident. 
Sn Vertretung: 
v. Leipziger. 


älle beifpielöweije vorftebend angedeutet.) 


667. Seitens des Herrn Finanz: Minifters it es 
geftattet, daß den Gemeinden oder Grundbeſitzern auf 
den besfallfigen Antrag von den behufs anderweiter 
Regelung der Grundfteuer angefertigten Karten, Flur—⸗ 
büdern und Mutterrollen Kopien beziehungsweife 
Auszüge gegen eine mäßige auf Grund des technifchen 
Gutachtens des Katafter- Infpectord von mir feftzu- 
ſtellende Bergütung ertheilt werden fönnen, ſoweit 
folhes ohne Schädigung ber pünftlihen Erledigung 
der Grundfteuer» Bermejlungsarbeiten irgend zuläffig 
erjcheint. Derartige Anträge find entweder bei mir 
oder bei den in ber Provinz ftationirten Perfonalvor- 
ftebern anzubringen. 

Die Koften der Kopien ber Gemarfungsfarten 
werben mit Einfluß der Entſchädigung für dag auf 
Kattun oder Leinwand gezogene Zeichenpapier und 
ne das Einfaffen deffelben mit Band je nad dem 

rhältniß des Maßſtabs der Karte und ber barzu- 
ftellenden Fläche berechnet; und würden beifpielsweife 
für eine Gemarfungsfarte im Maßftabe 1 : 2000 der 
Natur und mit einer Flähe von 800 Morgen unge- 
fähr = 6 4 15 fer bis 9 4 betragen. Wirb ver- 
langt, daß bie Kartenfopie in anderer zeitraubenderer 
Weife, als bei den Gemarfungsfarten der Fall, kolo⸗ 
rirt oder fonft mit befonderen Eintragungen verfehen 
werde, fo ift die hierdurch entftebende Mebrarbeit be- 
ſonders zu vergüten. 

Für die Anterti ung einer Abfchrift des Flurbuchs 
ober ber Mutterrolle find neben den Koften der For⸗ 
mulare zu benfelben bis zu 10 fa für je 100 Par- 
zellen zu entrichten. Sollen befondere Behälter für 
die Karten beſchafft beziehungsweife die Abfchriften 


eingebunden werben, fo find bie durch Duittungen zu 
belegenden Auslagen zu erftatten. Hierzu bemerfe ich 
indeffen, daß Abfchriften der Flurbücher und Mutter— 
rollen erfi dann ihrem Zweck entſprechen, wenn bie 
Einfhägung und das Reklamationsverfabren zur Aus: 
führung gefommen fein werben. 

Hannover, den 23. Auguft 1869, 

Der Kommifjar des Finanz» Minifters, 
Geheimer und Ober» Regierungs » Rath. 
Sauerbering. 

668. Die auf die Dauer der Badefaifon berech— 
meien Poflverbindungen des Norbfeebades Norderney 
geftalten ſich für die Zeit vom 3. September bis 

incl. 12. September cr. wie folgt: 
A. Bon Norden nad) Norddeid: 

1) Auf dem directen Wege über Norbdeid: 

Bon Norden wird täglid eine Perfonenpoft nad 
Norbdeich abgefertigt, welche zu Norddeich mit einem 
Faährſchiffe nach Norden in unmittelbarem Zufammen- 
.— fiebt. ; 

ie Abfahrt von Norden erfolgt: 
am 3. September um 7%, Uhr Morgens, 
1 


1 * * 


Mittags, 
Nachm. 


io » » 2ı 4 ” 

Diefe Berbindung dient zur Beförderung von Poft- 
reifenden und zur umbefchränften Beförderung von 
Brief» und Fahrpofigegenftänden. Die Beförderung 

r Poſt dauert pptr. %, Stunde, diejenige per 
06 ı Stunde. 

In Norden treffen die Perfonenpoften von Emden 
nad einer 2%, fündigen Beförberungsfrift um 6* Uhr 
früh, 3° Uhr Nachmittags und 9% Uhr Abends und 
aus Sande nah einer pptr. Iftündigen Fahrt 
um 6% Uhr früb und 780 uhr Abends ein, 

2) Auf dem Wege über Hage, Hilgenrieber- 
ſyhl und durch bas Watt: 

Diefe Verbindung wird auf Ber ganzen Strecke 
durch eine tägliche Perfonenpoft vermittelt, bei welcher 
eine Beförderung von Reifenden, fowie von Brief: 
und rpoftgegenftänden ftattfindet. Die Transport: 
bauer beträgt cırca 4 Stunden. 

Die Abfahrt von Norden ger 

am 3. September um 11%, Uhr Bormittags, 


ua sur 
— 
— 
— 
* * * 
un 2 2a u u 


ah — — » 12%, » Mittag, 
» 5 „..1%, » Nadm,, 
-» 6 » ”„ 28), » 

» 7. ” w 33%, ” ” 

» 8 ” -» 4 ” früp. 

» 9, » 43, » ” 

» 10, a ” 51, » ” 
Al, » » 6 ” » 

"12, ” „ 6% 


Wegen der Pofl-Berbindungen von Emden und 
von Sande nah Norden, fiehe A. 1. 

B. Bon Emden nah Norderney: 

Die Berbindung wird durch Dampficiffe unter 
balten, deren Abfahrt in der Richtung von Emden 
nad Norderney ftattfindet: 

am 4. September um 6% Uhr Bormitt., 


» 5 ” „ » 
6» » Th» 
» 7. ” » 9 ” * 
” 8, ” ” 9, » * 
„ 10, a ” 101, ” “ 
” 11, ” ” Il, “ * 
1. » » 121, » Mittags. 


Diefe Berbindung wird zum Transporte von 
Briefpoſt-Gegenſtänden benugt. 
Die Fahrzeit von Emden nad Norderney beträgt 
circa 4 Stunden. 
C. Bon Geeftemünde nach Norderney: 

Die Berbindung wird "gleichfalls durh Dampf: 
fchiffe vermittelt, welde aus Geeftemünde abfahren: 
am 3. September um 1Y, Uhr Nadhmitt., 
„6. ” ” » Morgens, 

:» 8, “ „» 5, » » 
” 10, » ” 


7 ” ” 

An Poftfendungen werben a diefen Schiffen nur 
Driefpoftgegenftände befördert. Die Fahrzeit von 
Geeftemünde nah Norderney beträgt 5—6 Stunden. 

Wie fih die Verbindungen vom 13. Septbr. er. ab 
geftalten, barüber bleibt weitere Publication vorbehalten. 

Oldenburg, ben 25. Auguft 1869. 

Der Ober-Pofl-Director. 
In Vertretung: 
Uehr. 
669. Auf dem Perſonenpoſt⸗Courſe zwiſchen Melle 
und Buer ift zur Aufnabme von Poft » Reifenden in 
Melle Bahnhof, und zwar an derjenigen Stelle, wo 
der Weg vom Bahnhofe in die Straße von Melle 
nad Buer ausmünbdet, eine Halteftelle feftgefegt worden. 

Das Perfonengeld nad und von diefer Halteftelle 
wirb wie von und nad Melle Stabt erhoben. 

Oldenburg, den 27. Auguft 1869, 

ö Der Dber-Pofl-Director. 
Im Vertretung: 


Uehr. 
670. Für ben Local⸗Verkehr auf den unter hieſiger 
— —— ſtehenden Eiſenbahnen treten mit dem 
I. September db. J. verfchiebene kg 7 in ber 
Glaffification des Güter» Tarifd vom 1. März 1868 
in Kraft, welche nicht unerhebliche Frachterleichterungen 
in ſich ſchließen. Namentlich find verfegt: 
gebrauchte Emballagen — bei gemwerblider Beför- 
derung — Öflasglanz, Delfag, Paraffin (feſtes), 
Petroleum : Aether, Stearinmaffe (robe), Tapeten 
von Papier, feine Thonwaaren, aus ber Normalclaffe 
in die Claſſe A., bezw. II.z Maunftein, feuchte 
Strobmaffe, aus der Normalclaffe in die Claſſe C., 
bezw, A.; Bleiglätte, Wolle (in würfelförmig 
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ze Ballen), aus der Claſſe A. II. in bie 
faffe B. bezw. 11.5; Bruchmetall, Harze (mit Aus: 
nahme von Terpentin, Colophonium x ), Mineral: 
waffer, Strobpadpapier und Strobpappe, aus ber 
Claſſe B. II. in die Claſſe C. bezw. A. 

Das Weitere über die Menderungen ift in ben 


@üter »Erpebitionen zu erfahren, in welchen auch 


Eremplare der betr, 
geben werben. » 
Hannover, ben 20, Auguſt 1869, 
Königlige Eifenbahn » Direction. 
Durlad. 


871. Die zu Biehtransporten benugten Wagen 
follen höherer Anorbnung gemäß bis auf Weiteres 
nad rg Gebrauche auf den Stationen der 
Weftfälifhen Eifenbahn einem Desinfectiond:Berfahren 
unterworfen werben, Indem wir folches zur öffent: 
lichen Kenntnif —* bemerken wir, daß die bier- 
durch erwachſenen Koften mit 10 Sp pro Wagen 
von ben Biehverfendern bei Aufgabe des Transportes 
eingezogen werben follen. 

Außerdem follen den Berfendern von Vieh, welche 
bied ausdrüdlih beantragen, die betreffenden Wagen 
Behufs Desinficirung vor dem Transporte zur Die: 
pofition geftellt werben. Die Desinfertion der Wagen 
muß aledann jeboh unter Auffiht des Stations— 
Borftebers geſchehen, welcher darüber wachen wird, 
daß nicht Mittel in Anwendung gebradt werden, 
welche bie zum Transporte beftimmten Wagen bes 
fhädigen; auch darf durch die Desinfection eine Ueber: 
f&reitung der Auflabefriften nicht herbeigeführt werben, 

Münfter, den 23, Auguſt 1869, 

KRöniglihe Direction der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. 


Polizei: Verordnung: 


672. Auf Grund des $. 11 der Allerhöchſten Ber- 
ordnung Aber bie Polizeiverwaltung in den neu ers 
worbenen Landestheilen vom 20. September 1867, 
erlaffen wir für unfern Bermwaltungsbezirf damit 
nachſte hende Le ai 

$. 1. Getreide, Stroh, Heu, Flachs und andere 
leicht feuerfangende Gegenftände dürfen innerhalb zwei 
Ruthen von der äußerſten Grenze des Bahnförpers 
einer Eiſenbahn im Freien nicht gelagert werben. 

$. 2. Gebäude, welche innerhalb 10 Ruthen von 
der äußerſten Grenze bes Bahnförpers einer Eifenr 
bahn aufgeführt werden, dürfen mit Stroh, Rob: 
oder Schindeln nicht bedacht werben. 

$. 3. Wer ben in den $$. 1 und 2 enthaltenen 
Berboten zumiderhandelt, verfällt, fofern nach allge- 
meinen ſtrafrechtlichen Beftimmungen nicht eine höhere 
Strafe verwirft ift, in eine Geldſtrafe bis zu 10 ri 
oder im Falle des Unvermögens in eine Gefängniß- 
firafe bie zu 14 Tagen, 

Aurich, den 16. Auguft 1869. 


Königlich Preußifhe Landdroſtei. 
v. Ouionneau, 


achweiſung unentgeltlih abge: 


Derfonal: Ebronif. 
Königlihes Ober-Präſidium ber Provinz 
Hannover: 
673. Der invalide Mustetier Köhler aus Carls⸗ 
feld ift zum Auffeher bei dem Bezirfögefängnig zu 
Stade ernannt, 

Die proviforifchen Auffeher Schrader, Suffrian 
und Henke zu Hameln, Lambrecht zu Celle und 
Brodmann zu Lüneburg find zu afanftaltds 
Auffehern ernannt. 

Königliche Landbroflei zu Stade: 
674. Nah Zurüdnahme der Berfegung des Res 
— Reine Allert von Cöoin an das Amt 
Reubaus a. d. O. ift der Negierungs-Affeffor Freis 
herr von Dörnberg, bisher zu Stralfund, als 
Hülfsbeamter bei dem genannten Amte angeftellt. 

Der mit ber commiffarifchen Berwaltung ber 
Stelle eines Amts- bezw. Kreisbauptmanng zu Rebe 
beauftragte Landrath Dr. Schulg if definitiv zum 
Amts⸗ bezw. Kreishauptmann dafelbft ernannt. 


Ben sline Beneral:Direction des Waffer- 
aues: 
675. An Stelle des verfiorbenen Michaelis if 
der Marine» Bootsmann I. 3. 3. Arnholz aus 
Kiel, wiederum als Hafenauffeher und Schleuſen⸗ 
meifter zu Geeftemünde angeftellt. 

Königlides Confiftorium gu Hannover: 
676. Es find angeftellt: 

1) ald Rector an der Schule zu Walsrode ber 
—— ber Theologie Georg Fr. H. Bernd. Bock⸗ 

orn. 

2) ald Schullehrer zu Heifum ber Bisherige 
Schullehrer in Faltenhagen, Dietr. Herm. Rogge. 

3) ald Schullehrer in Tofterglope der bisherige 
Same zu Neu: Warmbüden, Heint. Zul. Georg 

iers. 

4) als Schullehrer zu Hunten ber bisherige Schul« 
lehrer zu Kl. Henftedt, Heinr. Friedr. Ridder. 

5) als Adjunct cum spe succ. an ber Küſter⸗, 
DOrganiften- und 1. Schulftelle zu Brodum der bie: 
berige Schullehrer zu Bahrenboftel, Ernft Aug. Engel. 

6) ald Schullebrer zu Levedagfen der bisherige 
Gehülfslehrer zu Dörpe, Auguft Friedrich Ludoif 
Nedderhut. 

7) als Schullehrer in Ridderade der bisherige 
proviſoriſche Lehrer dafelbft, Ernft Heinr, C. Wegener, 

8) ald Scullehrer in Moordorf ber bisherige 
Bine Lehrer daſelbſt, Friedrih Auguft Wilhelm 

ulze. 

9) als Küfter- und Schullehrer zu Zafenbed der 
es Schullehrer zu Repfe- Johann Friedrich 

| Meyer. \ 

10) Dem Küfter- und Schulfehrer- Abjuncten zu 
Lehrte Earl Auguft Boedeker ift die nachgeſuchte 
Dienftentlaffung ertheilt. 


KRöniglihes Evangeliſches Konfiftorium 
. zu Denabrüd: 

677. 1) Der Candidat des Pfarramts Hölfcher 
aus Werfen ift zum Pfarr-Collaborator bei der refor: 
mirten Gemeinde Baccum ernannt. 

2) der Lehrer Hick zu Diffen ift mit der Ver— 
waltung ber II. Klaffe an der Bürgerfchule zu Bramfche 
beauftragt. 

3) der Seminar» Präparant Grünbagen zu 
Hermannsburg ift mit ber Berwaltung der 2. Schul- 
Haffe zu Badbergen beauftragt, 

4) der Lehrer Ratbfe zu Barfhaufen ift mit 
ber Berwaltung der Schule zu Heithöfen beauftragt, 

5) dem Lehrer Schulte zu Gr. Mimmelage ift 
bie Lehrerſtelle zu Hüfede definitiv verliehen worden, 

6) dem Dr. ph. Blod zu Melle ift die Rectors 
fielle an ber Bürgerfchule zu Melle verlieben worden, 

og Minds Dber:-Bergamt zu Clausthal: 
678. annt find: 

1) der bisherige Materialien Berwalter Schleicher 
zu Obernfirchen, 

2) ber biöherige Kaffirer Schwarze bafelbft und 

3) der biöherige Koblencontroleur Barnbed 
bafelbft zu Schichtmeiftern und Secretairen, forte 

4) der Grubenfteiger Haeberlein bafelbfl zum 
Büreau»Afiftenten bei dem Gefammts Bergamte zu 
DObernfirchen. 

Königlihe General-Gommiffionzudannover: 
.679, Das Ablöfungse-Eommiffariat für den Bezirk des 
Amts Burgwedel ift dem Amtshauptmann Regierungs- 
rath Neupert bafelbft und das Ablöfungs-Commid- 
fariat für den Bezirf des Amts und der Stabt Göt- 
fingen dem Regierungsaffeffor von Hartmann da— 
ſelbſt verliehen. - 

Der LandessDekonomie-Eonducteut Helmfampf 
zu —— iſt zum Defonomie-Commiffair ernannt. 

Der Landes » Defonomie » Gommiffair Friedrich 
Heitmann zu Adim ift am 25. Auguft d. J. geftorben, 

Das Ablöfungs » Commiffariat für den Bezirk bes 


Amts und der Stadt Bremervörde ift dem Amts- 
hauptmann Rafch bafelbft verliehen. 


Königlihe DbersPoft-Direction zu Hans 
nover: 
680. Die Poft-Erpedienten Bauling in Stade 
und Thunede in Münden b. /G. find etatsmäßig 
angeftellt worben. 

Der Poft-Erpebienten-Anwärter Barten in Hil- 
besheim ift als Poft: Erpebient beftätigt und gleich 
zeitig etatsmäßig angeftellt worden. 

Der Poft-Erpebienten-Anmwärter Gliemann in 
Diterndorf ift ald Poft- Erpedient beflätigt worden, 

Der Pot: Erpebiteur Lohmann in Duberftabt 
ift unter Ernennung zum Pofl-Erpebienten als Bor: 
ſteher der Poft-Erpebition 1. Claſſe in Dubderflabt 
beflätigt worden. 

Der Salinenbefiger Albrecht in Salzhemmendorf, 
der Kaufmann Reinede in Retben a, d. L., der 
Gendarmerie-Wachtmeifter a. D. Morig in Alger: 
miffen und der Poft-Erpebitions-Gehülfe Ludley Mn 
Salzgitter find ald Poft-Erpediteure in ben genannten 
Orten beftätigt worden. 

Es find verfegt: der Poſtſecretair Mepenber 
vom Eifenbabn-Poft-Amte NM 16 in Hannover 9— 
Stettin, der Poſiſecretair v. Goeben von Hannover 
nad Pofen, der Poftfecretair Dellmwig von Harburg 
nad tiegnig, ber Poftfecretair Meblid von Hannover 
nad Stralfund, der Poftfecretair Duellborft von 
Hannover nah Halle /S., der Pofterpedient Frick 
von Nordftemmen nad Hildesheim, der Briefträger 
Maag von Geeftemünde nah Verben, der Brief- 
träger Wehmeier und der Büreaubiener Frefe 
von Neubaus a, d. D. nach Geeftemünde, der Brief: 
träger Ebbede von Bevenfen nah Harburg, der 
Düreaudiener Flügge von Burtehude als Eifenbahn- 
Poſt⸗ Conducteur u Hannover. 

Der Briefträger Martens in Berben if mit 
Penfion in den Ruheſtand getreten. \ 
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Amtsblatt für Sannover. 


Stud 37. 


Gefeß: Sammlung ı 

(Ausgegeben zu Berlin am I. September 1869.) 
Stüd 55. Nr. 7488. Allerböchfter Erlaß vom 
16. Auguft 1869, betreffend die Gemeinde» Orbnung 
für die evangelifch-Tutberifchen Kirdengemeinden der 
Provinz Schleswig-Holftein. 

Nr. 7489. Gemeinde-Drbnung für die evangelifch- 
lutheriſchen Kirchengemeinden in der Provinz Schles- 
wig-Holftein. Bom 16. Auguft 1869. 

Nr. 7490. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 
1869, betreffend die Aufbebung der von ber Holz⸗ 
flößerei auf der Werra zu Wanfried ꝛc. und auf der 
Sinn und Joſſa zu Altengronau, ſowie der von der 
Schiffahrt zu Wanfried zu entrichtenden Waſſerzölie 
vom 3. Dftober 1869 ab. 

Nr, 7991, Befätigungs-Urfunde, betreffend einen 
Nachtrag zum Statut der Tbüringifchen Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft. Vom 16. Auguſt 1869, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial : Bebörden ı 
681. In Folge der auf Grund eines Befchluffes 
bed Bundesratbs des Norbdeutihen Bundes vom 
3. v. M. ergangenen Beftimmung, nad welder bie 
fängfte Friſt zur Berichtigung 
feuer vom 1. September d. J. an bis auf Weiteres 
auf ſechs Donate feftgefegt worden ift, wird die wegen 
der baaren Auszablung ber Anerfenntniffe über Brannt- 
weinfteuervergütung im $. 8c. der Bekanntmachung 
vom 3. Juli 1867 (Amtsblatt S. 713) ertbeilte An: 
orbnung in Betreff derjenigen Anerfenntniffe aufge: 
boben, welche für die nad) dem 31. d. M. erfolgenden 
Dranntweinausfuhren werben ausgefertigt werben. 
Wegen Realifirung der letztgedachten Anerfenntniffe 
wird dagegen Folgendes angeordnet. 

Der Inhaber eines Anerfenntnifles über Steuer: 
vergütung für Branntwein, welcher vom 1. Sep- 
tember d. 3. ab zur Ausfuhr gelangt, fann, wenn 
er von dem Anerfenntniß in der unter a. und b. des 
$. 8 der Delanntmadung vom 3. Juli 1867 ange: 
gebenen Weife als Zablungemittel feinen Gebrauch) 





macht, den Betrag der anerfannten Steuervergütung 


bei demjenigen Hauptamte baar gezahlt erhalten, auf 
defjen Antrag das Anerfenntnig ertbeilt if. Eine 
ſolche baare Yahtung wird aber nur für Branntwein 
geleiftet, nach deſſen Ausfubr ein “Zeitraum von min: 
deftens fieben Monaten verfloffen if. 


Den 10. September. 


— — Branntwein⸗ 


1869. 


Die betreffenden Anerkenntniſſe werden eine Faſſung 
erhalten, aus ber der Anfangstermin für die Baar— 
zablung und bie näbere Bezeihnung des auszaählen— 
den Hauptamts erfichtlich wird. 

In der Zeit vom I. November bis zum Schluffe 
d..3. fann die Baarzablung der Steuervergütung 
nur noch für Branntwein erfolgen, welder nad 
Ausweis des Anerfenntniffes bis Ende Auguft d. 3. 
ausgeführt worden ift. 

Berlin, den 27. Auguft 1869, 

Der Finanz s Minifter. 
v. d. Hepbt. 
682. Sobald auf Briefen nah Rußland ber 
Beftimmungs-Drt in Ruſſiſcher Schrift ausgedrüdt 
ift, empfiehlt es fi, daß der Abfender denfelben noch 
in Deutfher oder Franzöſiſcher oder Eng» 
liſcher Screibweife binzufügt, da die Ruſſiſchen 
Schriftzüge den Norbdeutfhen Poft- Anftalten nicht 
binlänglic befannt find. 

Es ift ferner weſentlich, daß bei den nach mitt- 
leren und fleineren Drten in Rußland gerichteten 
Briefen die Lage des Beftimmungsorts durch zufäg- 
lie Angabe des Gouvernements außer Zweifel ge 
flellt werde. _ 

Berlin, den 3. September 1869, 

General Poft» Amt. 

von Pbhilipsborn, 
683. Nachdem ber Abgeorbnete des 22. Hannover- 
hen Wahlbezirks für das Haus der Abgeordneten, 
Dürgermeifter Dender zu Clausthal, fein Mandat 
niedergelegt bat, fewe ich, auf Grund der mir von 
dem * Miniſter des Innern ertbeilten Ermäch— 
tigung, 

Wtonta den 4. Oktober 1869, 
ald den Tag feft, an welchem die Erfagwabl eines 
Abgeordneten in dem gedachten Wablbezirfe in 
St. Andreasberg Statt zu finden bat. 

Zum Wahlcommiffar ift der Kreishauptmann 
Hunaeus zu Zellerfeld von mir ernannt. - 

Hannover, den 4. September 1869, 

Der Ober - Präffdent. 
In Vertretung: 
v. Leipziger. 
ı 684. Nachdem der Abgeordnete des 35. Hannover: 
| fhen Wabibezirks für das Haus ber Abgeorbneten, 
ı Ober-Appellationsratb Rofcher in Celle, fein Mandat 
niedergelegt bat, fege ich, auf Grund der von dem 
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—— Miniſter des Innern mir ertheilten Ermäch— 
gung, 
Mo ‚den 4. Öftober 1869, 
ald den Tag feit, an welchem bie Erſatzwahl eines 
Abgeordneten in dem gedachten Wahlbezirfe zu Berden 

Statt zu finden bat. 
Zum Wahlcommiffar ift der Bürgermeifter Land: 
ſchaftsrath Münchmeyer in Verden von mir ernannt. 
Hannover, den 4, September 1869, 
Der Ober » Präfident. 
In Vertretung: 
v. Leipziger. 


685. Auf den Bericht vom 13. Auguft d. 3. will 
Ich zu der von dem Komitö der in diefem Jahre in 
Münden ftattindenden internationalen Kunſtaue ſtellung 
nachgeſuchten Zulaffung des Debits von Loofen inner- 
balb ber Preußifhen Monardie für die mit der 
gedachten Ausftellung nad Mafgabe bes anbei zurüd- 
erfolgenden Verlooſungsplans zu verbindende Aus: 
fpielung von Kunftgegenftänden Meine Genehmigung 
ertbeilen. . 
Homburg v. d. Höhe, den 18. Auguft 1869, 
(3) Wilhelm. 
(683.) Gr. Eulenburg. * 

An den Miniſter des Innern. 

Indem wir vorſtehende Allerhöchſte Ordre zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir die Obrig— 
feiten an, dafür zu ſorgen, daß dem Vertriebe der 
Loofe, deren Preis auf 30 Zr feftgefegt ift, überall 
fein Hinderniß entgegengeftellt werde. 

Tüneburg, den 31. Auguft 1869. 

Königlih Preußiſche Landdroftei. 
v. Schlotbeim. 
686, Mit dem 1. September 1869 tritt in Große— 
febn, Amts Aurich, eine Schiffämufterungsbebörde in 
Wirffamfeit. Borfigender derfelben ift der Amtsvoigt 
Nedbdbermann, Stellvertreter deſſelben der Drtes 
vorfteber und Scifferbeder Caſſens, fadhverftändige 
„Mitglieder die Altichiffer Albert Schapp und Andreas 
Hinrichs Schmidt und deren Stellvertreter: die 
Altſchiffer Hinrihd Lübben Buß und Jacob Yanfen 


Saatboff. Die Amtsthätigkeit der Behörde erfiredt | 


fi auf Großefehn und die an und um biefen Ort 
liegenden anderen Fehne des Amts Aurich, von denen 
aus Seeſchiffahrt betrieben wird, 
Aurih, den 18. Auguft 1869, 
Königlich Preußiſche Landproftei. 
v. Guionneau. 








| 


Bund vom 26. März 1868 maden wir Dbiges mit 
bem Bemerken befannt, daß die Militairpflichtigen, 
welche in dem vorbezeichneten Termine zu ericheinen 
baben, dazu durch die Dbrigfeiten unter Mittheilung 
der Stunde und des Locals befonders geladen werden. 
Didenburg und Osnabrück, den 20, Auguft 1869, 
Die Marine: Erfag- Commiſſion im Hannoverfchen 
Bezirke der 37. Infanterie-Brigabe. 
v. Fabeck. Haaſe. 


688. Nachdem die unterzeichnete Commiſſion in 
den Stand geſetzt iſt, für ihren Bezirk den Zeitpunkt 
der Prüfungen behuf Erwerbung der Berechtigung 
zum einjährig freiwilligen Militäirdienſte zu beſtim— 
men, bringt unter Bezugnahme auf ihre Bekannt—⸗ 
madung vom 12. Juli d. %. (Amtsblatt für Han- 
nover, Seite 337) zur öffentlihen Kenntnif, daß zu 
fenem Zwede Termine 
I. zu Lüneburg 
Donnerftag den 23. 
und 
Freitag den 24. diefes Monats, 
für die im Landdrofteibezirfe Yüneburg domi⸗ 


eilirten, 
2. zu Stade 
Montag den 27. diefes Monats, 
für die im Landdroſteibezirke Stade domicis 
lirten jungen Leute, 
in bem bei der Obrigfeit zu erfragenden Locale werben 
abgebalten und Morgens 9 Uhr eröffnet werden. 
Den jungen Leuten, welche fidh rechtzeitig gemeldet 
baben, und welche nicht fhon vor ben Terminen auf 
Grund der eingelieferten Zeugniſſe den Berechtigungs⸗ 
fein erhalten, foll eine bejondere Ladung zugeben. 
Lüneburg, den 3. September 1869. 

Königliche Prüfungs» Commiffton für einjährig 
Freimillige der Yanddrofteis Bezirfe Lüneburg und 
Stade. 

Brauer, 


689. Mit höherer Genehmigung foll vom I. Dftober _ 
i 


d. 3. ab bei den Pot: Anitalten des Bezirks der 
Ober-Poſt-Direction zu Didenburg gleihmäßig 
für diejenigen gewöhnlichen Briefe, welche nad dem 
Orts- oder lands» Betellbezirfe derjelben Poſt— 
anftalt — wo fie eingeliefert worden — gerichtet 
find, der Sag von 4, in Anwendung fommen. 
Für Drudjahen und Waarenproben, melde ben 
reglementarifchen Borfchriften entſprechen und franfirt 
werben, wirb der Sae von Y% Sp durchgeführt. 
Bon demielben Termine ab wird, ebenfalls mit 


687. Bebuf Mufterung der zur feemänniichen Bevölke- böberer Genehmigung, bei den bezeichneten Poſt— 


rung aebörenden Militairpflichtigen im Hannoverfchen | Anftalten gleihmäßig die Annahme 


Bezirke der 37. Infanterie-Brigade (Kreiſe Berfen- 
brüd, Lingen, Meppen, Leer, Emden und Aurich) 
wird das diesmalige Marine-Erjaggefchäft 
am 27. Januar 1870 in der Stadt Emden 
Statt finden. 
Unter Bezugnahme auf die $$. 112 und 114 ber 
Militair » Erfag +» Inftruction für den Norbdeutfchen 


ya 
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von Poſt⸗ 
Anweifungen, von Padeten obne Werthäberlaration, 
von Sendungen mit berlarirtem Werthe und von 
Poftvorfhußfendungen an Adreffaten im Land— 
Beftellbezirfe der Aufgabe-Poſt-Anſtalt in 
demfelben Umfange erfolgen, wie dies für Sendungen 
an Adreffaten nah anderen Poſtorten beftebt, 

Die Gebühren für Beforgung dieſer Gegenftände 
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an Adreffaten im Land» Beftellbezirfe der Aufgabe | 


Poſt⸗ Anſtalt find folgende: 

1) Für Poft-Anmeifungen, ohne Rüdfiht darauf, 
ob zugleih der Geldbetrag dem Adreflaten von 
dem Eandbriefträger mit  überbradht wird oder 
WM 2 0 0 0 0 00 a 0. 2 Ggr 
Po-Anweifungen müffen ftets francirt werden, 
2) Für Padete ohne Werthödeclaration . . 

3) Sendungen mit Werthöbeclaration . 

2 » Poftvorfhußfendungen ....... 

diejenigen Säge, welche für bergleihen Sen 
dungen zwiſchen Poft-Anftalten bei einer Ent— 
fernung bis 5 Meilen zu drheben find, (efr. 
$$. 2 und 3 des Gefeged über das Poſttax— 
mwefen im Gebiete des Norbdeutfchen Bundes 
vom 4. November 1867, fowie $. VI. der 
Anlage des Reglemente vom 11. Dezember 
1867 zu dem Gefege über das Poſtweſen des 
Norddeutfhen Bundes). Es macht dabei 
feinen Unterfdied, ob die Abtragung nur den 
Begleitbrief beziehungsweiſe den Schein, oder 
aud die dazu gehörige Sendung felbft umfaßt. 

Oldenburg, den I. September 1869, 


Der Dber-Poft-Director. 
In Bertretung: 
Uebr. 


690. Unter Bezugnabme auf unfere Befanntmahungen 
vom 4, Mai 1867, 30, Dftober 1867 und 27. Mai 1868 
bringen wir wiederholt in Erinnerung, daß Beihwerben 
über das Berfabren ber Gepäd- und Güter-Erpeditionen, 
Fradt-Reclamationen, Entſchädigungs-Anſprüche, An- 
träge auf Erlaß von Lager» N Standgeld x. 
inftanzmäßia zunädft an den Ober-Güter: 
Berwalter Mertens biefelbft zu richten find, 
gegen deſſen Entſcheidung der Recurs bei ber unter: 
zeichneten Behörde event. einzulegen ift 

Die durch Nichtbeachtung diefes vorfchriftsmäßigen 
Inftanzenweged erwacfenden Verzögerungen und 
fonftigen Nachtheile werden die Betheiligten fich felbft 
beizumeffen baben.. 

Hannover, den 19. Auguſt 1869. 

Königliche Eifenbahn » Direction. 
Maybad. 


691. Am 1. September 1869 tritt ein Nachtrag 


zum Weſtfäliſchen Berbands-Tarif vom I. April 1868, | 


enthaltend: 
directe Tariffäge von und nad den Didenburgifchen 
Stationen via Leer in Kraft, weldyer bei unferen 
Güter» Erpeditionen eingejeben werden fann, auch 
bei denfelben zu dem Preife von 1%, Sgr. käuflich 
zu haben ift. 

Die am 15. Juli und 1. Auguft c. in Kraft ges 
tretenen beiden Special: Tarife für Steinfoblen, Koafs 
und Briquets im Verkehr zwiſchen Stationen ber 
Bergiſch-Märkiſchen- reſp. Köln » Mindener Bahn 
einerfeits und Stationen der Didenburgifhen Bahn 


| 


via Hamm-Leer andererfeits treten vom genannten 
Tage ab außer Kraft. 
Münfter, den 31, Auguft 1869, 

Königlihe Direction der Weftfälifchen Eifenbahn, 
692. Am 1. September c. tritt für den Weſtfaͤlifch⸗ 
Dldenburgifchen Verbands -Berfehr, an welchem be 
tbeiligt find die MWeftfälifche Bahn einerfeits und die 
Dldenburgifhe Bahn andererfeits ein Perfonen- und 
Güter: x. Tarif in Kraft, weicher bei unferen Güter: 
Erpeditionen eingefeben werden kann, bei benfelben 
auch fäuflich zu baben if. 

Münfter, den I. September 1869, 
Königlihe Direction der Weftfälifhen Eiſenbahn. 


Perfonal: Gbronif, 


Königlides Ober-Präſidium der Provinz 
Hannover: 
693. Dem Vorfieber bes Bezirfögefängniffes zu 
Stade, Inſpector Grovermann ift der Amte- 
Character ald »Ober⸗Inſpector« verlieben. 
Königlide Provinzial-Steuer-Direction 
in Dannover: 
694. Es find 
im Hauptamtsbezirfe Emden 
befördert oder verfegt : 1) der Ober» Grenz⸗ Controleur 
Ehlers zu Ejens ald Dber-Steuer-Eontroleur nad 
Lüchow; 2) ber Grenz-Auffeher Portius in Witten 
berge (Reg. Bez. Potsdam) zum Zoll » Einnehmer 
in Nefferland; 
im Hauptamtsbezirfe Harburg 
befördert oder verfegt: 1) der Hauptamte-Gontrofeur 
Schlöndornin Harburg zum Hauptamts-Rendanten 
in Müblberg (Provinz Sachen) 2) der Hauptamte- 
Aſſiſtent Gottfhald in Wittenberge um Hauptamts⸗ 
Eontroleur in Harburg; 3) der Hauptamts - Affiftent 
Kölle von Lübeck nad Harburg; 3) der Hauptamte- 
Aſſiſten Bebrens in Harburg als Zoll» Einnehmer 
nah Brinfum; 
im Hauptamtsöbezirfe Geeſtemünde 
beförbert oder verfegt: 1) der Hauptamts-Eontroleur 
Rand in Salzwedel (Prov. Sahfen) zum Haupt: 
amts-Rendanten in Geeftemünde; 2) der Ober-Grenz«, 
Eontroleur Beinhborn in Dorum als Ober-Steuer- 
Eontrofeur nah Debisfelde (Provinz Sachſen); 
3) der Hauptamts + Affiftent Thieme in Berlin zum 
Ober-Grenz-Eontroleur in Dorum; 
im Hauptamtsöbezirfe Leer 
verſetzt: der Grenz= Auffeber Mügge in Ditzum 
ald Steuer-Auffeber nah Salzdetfurtb; 
im Hauptamtsöbezirfe Nordhorn 
befördert oder verfegt: 1) der Hauptamte-Affiftent 
Hauf von Nordhorn nad) Berlin; 2) der Revifiong- 
Auffeber Haad in Hamburg zum Hauptamts-Affiftenten 
in Nordhorn ;3) der Hauptamts-Affiftent Blech ſch m idt 
in Cöln ald Zoll-Einnehmer nah Bentheim; 
im Dauptamtsbezirfe Sebaldsbrüd 
befördert ober verfegt: I) der Ober-Grenz-Controleur 


' Gerlof in Lilienthal zum Hauptamts-Controfeur in 
| Salzwedel (Provinz Sadfen); 2) der Hauptamts⸗ 
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Afiftent Wernerin Berlin zum Dber- Gren;-Eontroleur 
in Lilienthal; die Grenz + Auffeber: 3) Küno von 
Drethem nach Kirchweihe; 1) Riſchko pf von Wührben 
nach Dreye; 5) Rabih in Kirchweihe als Steuer- 
Aufſeher nah Lüneburg; 6) der Zollamts:Affiftent 
Garms in Grobn zum Hauptamtd » Affiftenten in 
Bremen; 

penfionirt: der GrenzsAufiehber Meyer in Dreye; 

im Hauptamtebezirfe Stade 
befördert oder verfegt: 1) der berittene Grenz⸗ 





I 
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i 





nach Lüneburg ; 9) der Zoll-Einnehmer Möntemeyer 
von Tripfau nah Großargena (Weſtphalen); 10) ber 
olls Einnehmer Kohrs in Gorleben ale GSteuer- 
innehmer nah Waldfeucht (Rheinprevinz); 
penfionirt: bie Zoll» Einnehmer: Ebrborn in 
Schnadenburg und Wolf in Dardau ; 
im Hauptamtöbezirfe Rünebur 
verfegt: 1) der Zoll» Einnebmer Mofes von 
Hoopte nah Altenbruch; 2) der Zollamts - Affiftent 
Hotopf von Hoopte nah Neubaus a. d.D.; 3) der 


Auffeber Tubbe in Stade zum Zollamts +» Affijtenten | Zoll-Einnehmer Sporleder in Dbermarfhadt als 


in Brunshaufen; 2) der Zollamts-Aſſiſtent Büſing 
in Reuhaus a. d. D. zum Hauptamts - Affiftenten in 
Stade; 3) der Grenz» Auffeher Frömmling in 
Hollern als ber. Grenz-Auffeber nah Stade; 4) der 
Grenz. Auffeher Shomburg in Freiburg als Haupt- 
amtädiener nach Emden; ferner die Grenzauffeber: 
5) Biering von Tivielenfletb nad Horneburg und 
6) Schmidt von Horneburg nah Twielenfletb; 
im Hauptamtebezirfe Hilbesbeim 

verfent: der Steuer-Aufieber Meißner von 
Saljdetfurtb nah Münden; 

verftorben : der Steuerauffeher Zie ſeniß in Springe; 

im Hauptamtsbezirf Higader 

verfegt: 1) der Ober-SteuersEontroleur Carlßon 
in gleicher Eigenfhaft von Lüchow nah Gr. Streblig 
(Prov. Schlefien); die Grenz. Auffeber: 2) Rönſtedt 
von Darchau nah Disum; 3) Päts von Darchau 
nah Freiburg; 9) Schöpfe von Gorleben nad 
Peterwig (Prov. Schleſien); 5) Blumenthal von 
Stiepelfe nad Alsdorf (Rhein Provinz); 6) Proft 
von Peveftorf nah Bochold (BWeftphalen); 7) Meyer 
von Dellien nah Neuſtadt (Prov. Schleſien); 
3 Wildbagen in Gartow ald Steuer: Auffeher 


Steuer-Einnebmer nad Jaſtrow (Weſtpreußen); 4) der 
Zoll-Einnehmer Philipp von Hohnftorf nach Lebe; 
die Grenzauffeher: 5) Diener von Schwinde nad 
Wührden; 6) Brodmann von Artlenburg nad 
Wiſchhafen; 7) Homeyer von Dbermarfhadt nad 
Granenburg a: 8) Holzmann von 
Hittbergen nah Driburg (Weltpbalen); 
im Hauptamtsbezirfe Osnabrüd 
befördert: ber Revifions- Auffeber Qutter in 
Travemünde zum Haupt: Amts: Affiftenten in Osnabrüd; 
beidemvereinsländifhen Hauptamte Bremen 
befördert: der Hauptamts-Aſſiſtent Büttger in 
Bremen zum Hauptamts-Gontroleur in Elberfeld. 
TitelsBerleibungen. 

Den Dber-Steuer:Controleuren: Gretbe in linden, 
Bübmann in Göttingen und Weniger in Aurich 
ift der Titel »Steuer-nfpector« verliehen worden. 

Königlihe Kronanwaltſchaft zu Eelle: 
695. Der vom Amtsgerichte Peine an das Amts« 
gericht Uelzen verfegte Amtsrichter Mühlenbruch 
iſt am 1. September d. 3. in den neuen Dienft beim 
Amtsgerichte Uelzen eingeführt. 








Gefeß: Sammlung : 
(Ausgegeben zu Berlin am 9. September 1869.) 
Stücks6. Nr.7492, Alferböchfter Erlaß vom 21. Juli 
1869, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis— 
hauffee im Kreife Marienwerder von Groß-Bandtfen, 
an ber Marienwerder- Graudenzer Ehauffee, bis zur 
Rofenderger Kreiögrenge in der Richtung auf Freyftabt. 

Nr. 7493. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber fautender Rreisobligationen des Marien 
werder Kreifes, tm Betrage von 80,000 Thalern, II. 
Emiffion. Vom 21. Juli 1869, 

Nr. 7494. Statut der Wiefengenoffenfchaft zu 
Mettendorf, im Kreife Bitburg des Regierungebezirks 
Trier, Vom 12, Auguft 1869. 

Nr. 7495. Statut des Meliorationdverbandes für 
das Squiramener Bruch im Kreife Berent. Vom 
18. Auguft 1869, 





Berordnungen und Berfanntmachungen 


der Gentral: und Provinzial : Behörden : 
696, Betreffend Anweiſung zur Ausführung der Gewerbes 
Ordnung für den Norddeutichen Pund vom 21. Juni 1869, 

Mit der Gewerbe-Ordnung für den Norbdeutfchen 
Bund vom 21. Juni d. J. ift die Durch dag Geſetz, betref- 
fend den Betrieb der ſtehenden Gewerbe, vom 8, Juli 
v. 3. eingeleitete Regelung des Gewerbewefeng für 
die Staaten des Nordveutfchen Bundes nunmehr im 
Sinne und in der Richtung der Gewerbefreibeit zur 
Durchführung gebracht. Von dem Tage ab, mit wel: 
dem die Gewerbe-Orbnung in Wirffamfeit tritt, ivers 
ben bie Beftimmungen derfelben für die Ordnung des 
Gewerbewefens in erfter Reibe maßgebend; foweit die 
Vorſchriften des beftebenden Rechtes damit nicht ver: 
einbar find, verlieren fie ihre Kraft; nur fomweit, ale 
fie neben ber Gewerbe: Drbnung befteben Fünnen, 
bleiben fie in Geltung. 

Die Gewerbe-Ordnung bat an verfchiedenen Stel— 
fen, wenngleich nicht überall in gleicher Form, auf 
bie in Kraft bleibenden Theile der Yandesgefeßgebung 





bingewiefen; fie nimmt bald auf die beftebenden fans | 


beögejeglichen Beftimmungen ausdrüdlic Bezug, bald 
bat fie der Landesgefeggebung nur die Regelung ge: 
wiſſer gewerblicher Berhäftnife vorbebalten oder auch 
die Befugniß zu einer ſolchen Regelung zugeſprochen. 
Es wird nad der Abſicht des Gefeges davon auszu— 
geben fein, daß in allen diefen Fällen diejenigen Be- 


Den 17. September. 











flimmungen der Landesgeſetzgebung, die zur Zeit bes 
reits beſtehen, in Wirffamfeit verbleiben follen. Es ift 
außerdem zu beachten, daß die Gewerbe-Drbnung, in⸗ 
dem fie die Derechtigung zum Gewerbebetrieb grund: 
fäglid feinen anderen, als den von ihr ausdräücklich 
bervorgehobenen Beſchränkungen unterwirft, nicht be- 
abſichtigt, die Gewerbetreibenden von der Beachtun 

derjenigen Befchränfungen zu entbinden, welche fi 

aus allgemeinen polizeilichen, theils in Gefegen, theils 
in Berorbnungen der Behörden enthaltenen Vorſchrif— 
ten ergeben und die für Jedermann, er mag ein Ges 
werbe betreiben oder nicht, Anwendung finden. Die 
in ben einzelnen Landestheilen beftehenden allgemeinen 
polizeilihen Vorſchriften, insbefondere der Baus, 
Feuer-, Geſundheits⸗, Sicherbeits- und Sittenpolizei, 
werden daher bei dem Betriebe eines Gewerbes auch 
ferner noch zu beachten ſein. 

Ein großer Theil der Beſtimmungen iſt in die 
Gewerbe: Ordnung aus ber beftebenden Preußifchen 
Geſetzgebung unverändert übernommen, Das Preu- 
Biihe Gewerberecht bat infofern eine ſachliche Ber: 
änderung nicht erfahren. Soweit Daher zu diefen Be: 
ftimmungen im Laufe der Zeit erläuternde Verfügun: 
gen ergangen find, ift es unbedenklich, diefelben auch 
bei der Anwendung bes neuen Gefeges zur Richtſchnur 
zu nebmen, 

Nah $. 156 der Gewerbe: Drdnung werden bie 
allgemeinen Beftimmungen und die Beftimmungen über 
ben ftebenden Gewerbebetrieb bereits mit dem I. Dftober 
d. J., die Beftimmungen des dritten Titels über die 
Haufirgewerbe dagegen erſt mit dem 1. Januar f. 3. 
in Kraft treten. Unter Borbebalt der zur Ausfüh- 
rung der legteren notbwendigen-Anordnungen werben 
für den ftehenden Gewerbebetrieb die folgenden Aus- 
führungsbeftimmungen erlaſſen: 

. l 


l. Als allgemeined Erfordernig für den felbft- 
Händigen Betrieb eines jeden Gewerbes bat $. 14 
ber Gewerbe-Drdnung die Anzeige vom Beginn def- 
jelben aufgeftell. Die Anzeige bat den Zwed, bie 
Beauffichtigung des Gewerbebetriebes nah Maßgabe 
der Gewerbe-Drdnung, und die Handhabung der jon- 
ftigen, mit den Gewerben in Beziehung tretenden 
Gefege, insbejondere der Steuergefege, zu ermög- 
lichen. " 
ie Anzeige ift von dem Gewerbetreibenden an 
die Gemeindebebörbe bes Ortes, wo er dad Ges 
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werbe betreibt, zu erftatten; fie if ſtets erforder: 
ih, aud wenn es für den Betrieb des Gewerbes 
einer befondern Genebmigung bedürfen und diefe be: 
reits ertbeilt fein follte. 

Die befonderen Anmeldungen, welde nad $. 14 


des Geſetzes außerdem für die Agenturen ber Feuer: 


verfiherungs-Anftalten und für bie —— vor⸗ 
geſchrieben ſind, müſſen an die dafür zuſtändige Po— 
lizeibehörde und zwar an die des Wohnortes 
des Gewerbetreibenden gerichtet werden. 

Die Gemeindebebörden baben über die an fie ers 
flatteten Anzeigen fortlaufende Berzeichniffe zu führen. 

2. Soweit die Verwaltung der Gewerbepolizei zur 
Zeit den Gemeindebehörden zuftebt, bat es dabei, wenn 
nicht ein Anderes ausdrüdlih beftimmt if, fein Bes 
wenden. hi 

Wenn die Verwaltung der Gewerbepolizei ber 
Gemeindebebörde nicht zuftebt, fo hat biefelbe bei Er— 
tbeilung der Beſcheinigung über den Empfang ber 
Anzeige vom Beginn eines Gewerbes zugleid ber 
Polizeibebörde des Drts von deren Inhalt Mitthei— 
lung zu maden, 

Die Polizeibebörde prüft, ob von dem Gewerbes 
treibenden den gejeglihen Anforderungen Genüge ge: 
leiſtet iſt. 

Mangeln demſelben für den begonnenen Gewerbe: 
betrieb der vorgefchriebene Befähigungsnahweis (66.30, 
31, 3%), oder die erforderlihe Approbation, Konzef- 
fion, Beftallung, Erlaubniß oder Genehmigung ($$.29, 
30, 32, 53, 34, 42, 43), erfcheint ferner mit Rückſicht 
auf eine erfolgte Veftrafung fein Gewerbebetrieb im 
polizeilichen Intereife bedenklich ($. 35), oder entfpricht 
der Gewerbetreibende fonft den polizeilihen Anforde: 
rungen nicht ($. 37), fo ift ibm der Gewerbebetrieb 
za unterfagen und, falls die Unterfagung nicht beach— 
tet wird, der zuſtändigen Gerihtsbebörbe zur ftrafs 
gerichtlichen Verfolgung Anzeige zu machen. 

In denjenigen *ällen, in welchen es zu dem Bes 
triebe einer vorherigen Approbation, Konzefjton, Be: 
ftalung, Erlaubniß oder Genehmigung beburft hätte, 
fann der Kortbetrieb des Gewerbes im Erefutiong- 
wege verbindert werden, falls dies das polizeiliche 
Intereſſe erfordert. , 

Die Eintegung des Nefurfes bebt die Erefution 
nicht auf; jedoch ift die fegtere nur in Fällen, wo 
das öffentliche Intereſſe diefes erbeifcht, zu vollftreden, 
bevor die unterfagende Verfügung rechtskräftig ges 
worden ift. 

3. Wo die im $. 16 der Gewerbe-Drbnung auf 
geführten gewerblihen Anlagen, zu deren Er— 
richtung eine befondere polizeiliche Genehmigung er: 
forderlich ift, bisber einer folhen Genehmigung nicht 
bedurften, ift diefelbe für jede derartige Anlage nad: 
zufuchen, welche zu dem Zeitpunfte, mit bem bie Gewerbes 
Drdnung in Kraft tritt, noch nicht vollendet iſt. 

Zur Ertbeilung der Genebmigung ift die Bezirkes 
regierung (Landdroſtei), innerhalb des Polizeibezirfe 
von Berlin das Polizeipräfidium zuftändig. 

Für die Stauanlagen der zum Betriebe auf Berg- 


werfen und Aufbereitungsanftalten beftimmten Waſſer⸗ 
triebwerfe wirb die Genehmigung von ber Regierung 
und dem Dberbergamt gemeinschaftlich erthtilß 


Auh für die By nr eng en ($. 24) ſteht 
‚die Genehmigung den bezeichneten Behörden zw, mit 


Ausnahme der Dampffeffel, die zum Betriebe auf 
Bergmwerfen und Aufbereitungsanftalten beftimmt find, 
und ber für den Gebraud auf den Eifenbahnen be— 
flimmten Lofomotiven, Für jene ertbeilt fie das 
Dberbergamt; die Genehmigung biefer erfolgt nad 
Mafgabe der für die Eifenbabn-Berwaltung ertheilten 
Vorſchriften. 

4. Alle Anlagen, zu deren Errichtung es nad 
der Gewerbe-Drdnung einer befonderen Genehmigung 
bedarf, find bezüglich ihres Betriebes auch für die 
Zufunft derjenigen polizeilichen Auffiht unterworfen, 
welche befondere Gefege oder polizeilihe Berorbnuns 
gen eingeführt haben. 

Demgemäß bleiben bie in einzelnen Landestheilen 
beftebenden Beftimmungen, wonad bie im Betriebe 
befindlichen Dampfteif el einer regelmäßig wieber- 
febrenden Reviſion unterworfen find, insbefondere 
bas Gefeg, betreffend den Betrieb der Dampffeffel, 
vom 7. Mai 1856 nebft dem dazu erlaffenen Regu: 
lativ vom 23, Auguf 1856 (Minifl. Blatt für die 
innere Berw. 8.210) nad wie vor in Kraft. Ebenfo 
behalten die auf Grund des CircularsErlaffes, betref⸗ 
fend die Aufftellung und den Gebrauch von Loko— 
mobilen, vom 13. März 1855 (Minift. Blatt für 
die innere Verw. S. 49) ergangenen PolizeisBererb- 
nungen infoweit ihre Geltung, als fie den Betrieb 
der beweglichen Dampffeffel unter die befondere Auf: 
fiht der Drtspolizeibehörden geftellt und ihre wech— 
felnde örtliche Aufſtellung an bie Beachtung gewiſſer 
Borfihtsmaßregeln gebunden haben. Auf Grund ber 
nach $. 24 der Gewerbe» Drdnung ertheilten Geneh⸗ 
migung fünnen die beweglichen Dampffeffel zwar an 
jedem beliebigen Drte aufgeftellt und in Betrieb ge- 
fegt werben, ohne J. es einer wiederholten Geneh⸗ 
migung bedarf; es ſind aber die für den Gebrauch 
berjelben an den einzelnen Orten erlaſſenen Bor: 
fhriften nach wie vor zu beachten. 

Anträge auf Genehmigung des Befahrens ber 
Ehauffeen mit fogenannten Straßenstofomgtiven find 
nah Maßgabe der Cirkular Verfügung vom 18, Fe 
bruar 1864 (Miniſt. Blatt für die innere Verw. 
S. 53) und ber fpäteren ergänzenden Vorſchriften zu 
behandeln. 

5. Bis die allgemeinen polizeilichen Beſtimmun— 
gen über bie Errihtung von Dampffeffel- An- 
lagen, beren Erlaß dem Bundesrathe vorbehalten 
it, ergangen fein werden, fommen für die Prüfung 
ber Zuläfftgfeit diefer Anlagen in den einzelnen Lan— 
beötbeilen diejenigen Borfcriften zur Anmenbung, 
weile zur Zeit beleben. In denjenigen Landes» 
theilen, wo es bisher an berartigen Beſtimmungen 
überhaupt noch fehlte, haben bei der Prüfung neuer 
Keffelanlagen die Beftimmungen des Regulativs, bes 
treffend bie Anlage von Dampffeffeln, vom 31, Auguſt 
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18 (Miniſt. Blatt für die intiere Ber. S. 177) 
und für bewegliche Dampffeffel der Erlaß vom 
13. März 1855 (Minift. Blatt für die innere Verw. 
S. 49) zur Richtſchnur zu dienen. 

So lange für das ganze Bundesgebiet gültige 
polizeiliche Vorfchriften nicht erlaffen find, können, in- 
foweit nicht für befondere Verhältniſſe abweichende 
Anorönungen getroffen find, nur ſolche Dampffeffel 
in Betrieb gefekt werben, welche innerhalb bes 
Preußiſchen Staatsgebietes geprüft worben find, 

6. Die Polizeibehörde ift befugt, vor dem Be- 
ginn des Betriebes einer jeden gewerblichen Anlage, 
bie der Genehmigung bedarf, ſich durch eine Unter: 
ſuchung zu überzengen, daß die Ausführung den Be- 
dingungen der ertheilten Genehmigung entfpricht. 

Bei Dampfteffel- Anlagen ift eine folde 
vorgängige Unterfuhung nothwendig. Sie hat fid 
auf bie vorfchriftsmäßige Konftruftion des Dampf: 
feffeld und die gebörige Ausführung ber fonftigen, 
für die Anlage maßgebenden, allgemeinen oder bejon- 
deren Beflimmungen zu richten. 

Die Unterfugung des Keffels in Betreff ber vor- 
ſchriftsmähigen Konftruftion muß vor beffen Aufftel- 
lung Er und fann in der Kabrif, mo berfelbe 
verfertigt tft, oder an dem Drte gefchehen, wo er 
aufgeftellt werden fol. Zur Ausführung berfelben 
iſt jeder Königlihe Baubeamte und Revierbeamte, 
ſowie jeder Königlihe Eifenbahn » Mafchinenmeifter 
befugt. Someit außer diefer Unterfuhung noch eine 
befondere Prüfung des Dampffeffeld mittelft Waffer- 
drudes vorgefchrieben ift, bleiben die Darüber erlaffenen 
Beftimmungen in Kraft. 

Die weitere Unterfuhung — deren es bei Loko— 
mobilen nicht bedarf — * nach der Aufſtellung 
des Dampffeffels vorgenommen. Die Ausführung 
biefer Unterfuhung liegt, ſoweit nicht befondere Ber 
. amte bafür berufen find, dem für den Drt der Anlage 
quRänbigen Baubeamten, bei Dampffeffeln, bie ber 

enehmigung bed Dberbergamts bedürfen, dem zus 
Rändigen Revierbeamten ob. Die Unterfuhung bat 
fpäteftend 3 Tage nah Empfang der Anzeige zu 
erfolgen, daß die Dampffefjel- Anlage zur Unter- 
ſuchung fertig und bereit geftellt fei. Ueber ihren 
Ausfall ift binnen 3 Tagen eine fchriftliche Beſchei— 
nigung zu ertheilen. 

Für jede Unterfuchung hat der Beliger des Keſſels 
dem Beamten eine Gebühr von drei Thalern und, 
wenn bie Unterſuchung außerhalb des Wohnorts des 
Beamten erfolgt, bie demfelben zufommenden Reife: 
foften zu entrichten. 

Die Unterfuhung der Dampffeffel.auf den Rhein: 
und Mofelfchiffen richtet fi bis auf Weiteres auch 
fernerbin nad den darüber erlaffenen befonderen Vor— 
chtiften. Die Unterfuhung der Dampffeffel auf den 

r ben Gebrauch der Eifenbabnen beftimmten Loko— 
motiven erfolgt ausfchließlih durch die dazu bezeich- 
neten Peamten ber Eifenbabnverwaltung und nad 
beh dafür gegebenen befonderen Beftimmungen. 

T. Dat Befähigungs-Zeugniß der Seeſchiffer, 


Seefteuerleute und Lootſen ($. 31) if auf 
Grund der von ihnen nachgewieſenen Befähigung 
durch die Bezirfsregierungen (Landdrofteien) zu er— 
theilen. Bis zum Erlaß der dem Bundesrath vor: 
bebaltenen Borfchriften über den Nachweis der De: 
fäbigung verbleibt es bei den in den einzelnen Landes— 
theilen gegenwärtig geltenden Prüfungs « Borfchriften. 
Soweit dafelbft bisber eine Prüfung diefer Gewerbes | 
treibenden noch nicht beſtanden bat, fanıt der Betrieb 
des Gewerbes bis zum Erlaf der Bundes-Borfchriften 
von dem Nachweis einer Befähigung überhaupt nicht 
abhängig gemacht werben. 

Andere ald die in $$. 29, 30, 31 vorgefebes 
nen gewerbliden Prüfungen fennt die Bundes— 
gefeggebung nicht. Den in dem Landesgeſetzen für 
andere Gewerbe etwa noch begründeten Befäbigungs- 
nachweis bat fie für fernerhin zuläffig nicht erflärt; 
es fallen alfo insbefondere die Prüfungen der Abdeder, 


melde das Bundesgefeg vom 8. Juli v. J. noch 
aufrecht erhalten batte, fünftig ebenfalls fort. 
Dagegen bat die Gewerbe-Drbnung im $. 34 es 


bei den Landesgefegen infofern belaffen, als dieſe den 
Handel mit Giften, ben Betrieb des Yootfengewerbes 
und der Marffcheidefunft von einer befonderen Ge— 
nehmigung oder Konzeffion abbängig maden; ba 
nad dem gegenwärtig in allen Landestheilen geltens 
den Berggefege vom 24. Juni 1865 die Konzeffios 
nirung der Marficheider durch eine befondere Prüfung 
bedingt ift, bleibt auch diefe befteben. In Betreff 
der Borausferungen, unter welchen die Gewerbes 
treibenden biefer Art zugelaffen werben, der Behörden, 
welche über ihre Zulafang zu entfcheiden baben, der 
Bedingungen, welchen ihr Gefchäftsbetrieb unterliegt, 
insbefondere audy in Betreff der Prüfungen, welchen 
fih die Markfcheider vor ihrer Konzelltonirung zu 
unterwerfen haben, bewendet ed daber bis auf Weiteres 
bei den in den einzelnen Landestbeilen beftebenden 
efeglihen Vorfchriften und den dazu erlaffenen Aus— 
übrungsbeftimmungen. 

9. Bei den ———— Vorſchriften bewendet es 
ferner in Betreff derjenigen Gewerbetreibenden, welche 
nah $. 36 auf Grund ihrer Bereidigung und 
Anftellung oder Konzefftion eine befondere Glaub— 
würdigfeit in ihrem Gewerbebetriebe erbalten. In 
den Bedingungen, unter welchen ibre Anftellung, und 
bie diefer vorbergebende Prüfung, fofern eine folche 
vorgefchrieben ift, erfolgt, in den Verpflichtungen, bie 
fie in ihrem Gefchäftsbetriebe zu beobachten haben, 
in den Rechten endlich, die ibnen die Anftellung vers 
leibt, tritt eine Aenderung vorläufig nicht ein. 

Dagegen find diejenigen biefer Gewerbetreibenden, 
welche ibr Gewerbe auf Grund des $.36 obne Ver: 
eidigung und ohne eine befondere Anftellung oder 
Konzeffion frei betreiben, bei Ausübung ibres Gewerbes 
an jene Borfchriften ferner nicht gebunden. 

10. In Betreff der Preßgewerbe treten 
folgende Beränderungen der Geſetzgebung in Kraft. 

Die im $. 1 des Prefigefeged vom 12. Mai 1851 
vorgefhriebene Genehmigung der Bezirkeregierung 
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um Gewerbebetriebe der Buch- und Steindruder, 
Bud» und Kunftbändler, Antiquare, Yeibbibliothefare, 


Inbaber von Lefe-Kabinetten, Verkäufer von Zeitungen, | 


Flugſchriften und Bildern, fowie die für dieſe Genehmis 
gung vorgefchriebenen Bedingungen fallen binfort weg. 

Die Prüfung der Buchhändler und Buchdrucker 
findet auch fernerbin nicht mehr ftatt. 

Durch die Aufbebung der Erforderniffe für bie 
Genehmigung zum Betriebe der Preßgewerbe werden 
aud die Bokkhriften bejeitigt, welche in den $$. 3 
und 4 des Prefigefeges vom 12. Mai 1851 in Bezug 
auf die Ausübung der Preßgewerbe durch Stell⸗ 
vertreter entbalten find; dieſe Ausübung ift im 
Gemäßbeit der $$.45 und 46 der Gewerbe-Ordnung 
für die Prefgewerbe unbedingt und ohne befondere 
Genehmigung geftattet. Dagegen bedarf es zum Be— 
triebe des Prefgewerbes nah $. 14 der Gewerbe: 
Ordnung der bereits unter Nr. I erwähnten Anzeige 
über das Petriebstofal und jeden fpäteren Wechiel 
dejfelben bei der Ortspolizeibehörde. Die Zuwider— 
bandlung ift im $. 148 Nr. 3 mit Strafe bebrobt. 

Nach $. 10 des Preßgeſetzes burfte bieber Niemand 
obne Erlaubniß der Drtepolizeibebörde auf öffentlichen 
Wegen, Straßen, Plägen ꝛc. Druckſchriften ausrufen, 
verfaufen, vertbeilen, anbeften oder anlagen; — 
die betreffende Erlaubniß konnte jederzeit zurück— 
genommen werben. 

Nach $. 43 der Gewerbe-Drdnung ift die Erlaubniß 
fortan nur für diejenigen erforderlich, welche gewerbes 
mäßig die erwähnte Thätigfeit ausüben wollen, und 
die Erlaubniß darf nur unter den Bedingungen und 
nah Mafigabe des $. 57 verfagt werden. Die Ers 
laubniß darf dem entiprechend auch nicht zurüdgezogen 
oder die Erneuerung nicht verfagt werben, jo lange 
die im 8.57 bezeichneten Erforderniffe vorhanden find. 

Wer den Vorſchriften des $. 43 zuwider handelt, 
unterliegt nad $. 148 Wr. 5 der dort vorgefebenen 
Strafe, 

Adgefeben von den vorbezeichneten Punkten bleiben 
Die im Prefigefege entbaltenen Beftimmungen über 
die Ordnung der Preife durchweg in Kraft. Insbe— 
fondere bewendet es nad) $. 14% der Gewerbe-Drdnung 
bei den beftebenden Vorſchriften über die Entjiehung 
der Befugnig zum Betriebe der Preßgewerbe durch 
richterlihes Erfenntniß ($. 54 des Preßgefeges). 

1l. Schaufpiel-Unternebmer bebürfen nad 
8. 32 zum Betriebe ihres Gewerbes auch ferner einer 
Erlaubniß. Diefe wird durch die Bezirföregierungen 
(Landdrofteien) ertbeilt. Sie muß ertbeilt werben, 
wenn nicht Thatſachen vorliegen, welche die Unzuver: 
läfligfeit in Beziebung auf den beabfichtigten Gewerbes 
betrieb dartbun. Anderweitige Erwägungen der pers 
fönlihen Befähigung, fomwie eine Prüfung des Be— 
dürfniffes find fernerbin nicht mebr zuläfig, ebenſo— 
wenig Belcränfungen auf beftimmte Kategorien 
tbeatraliiher Daritellungen. 


12. Die bidberigen geieglihen Beltimmungen 
über den Gaft- und Schanfwirtbichaftsbetrieb und 


den Kleinbanbel mit Getränfen erleiven mehrfache 
wejentlihe Abänderungen. 

Nach den allgemeinen Grundfägen der Gewerbe: 
Ordnung für den Norddeutſchen Bund ift: 

1) der gleichzeitige Vetrieb. diefer Gewerbe 
in mebreren Betriebe- und Verkaufsſtätten zus 

-Läffig (8. 3). Es muß aber jedes einzelne der—⸗ 
jenigen Lokale, in welchem ein ſolcher Betrieb 
ſtattfinden ſoll, nach ſeiner Beſchaffenbeit und 
Lage den polizeilichen Anforderungen genügen 
($. 33 Nr. 2). 

2) Es fünnen die Befugnilfe zum Betriebe vors 
genannter Gewerbe fortan durh Stellver- 
treter audgeübt werden; bieje müſſen jedoch 
den für dieſe Gewerbe insbefondere vorges 
—— Erforderniſſen ebenfalls genügen 
($. 45). 

3) Die Erlaubniß zum Gewerbebetrieb, welche bie« 
ber für die Dauer eines Kalenderjahres in ein- 
zelnen Yanbestheilen auf Widerruf ertbeilt 
worden ift, barf nunmebr weder auf Zeit ertbeilt, 
noch vorbehaltlih der Beftimmungen in den 
$$. 53 und 193 widerrufen werben ($. 40). 

9) Die einmal zugelaffenen Gewerbe fönnen, nad) 
dem Tode des Gewerbetreibenden, für Rechnung 
ber Wittwe während des Wittwenftandes, ferner 
der minderjäbrigen Erben und während einer 
Kuratel oder Nachlaßregulirung durch qualifizirte 
Stellvertreter betrieben werden ($. 46) 

Auch bezüglih der befonderen Beftimmungen 
über die Zulaffung zu den im $. 33 erwähnten Gewerben 
find mehrere Abanderungen eingetreten: 

I) Die Erridtung von bloßen Speifewirtb- 
ſchaften ift überall nicht mehr an eine poli— 
— Erlaubniß gebunden. Dagegen bedarf 

ortan 

2) der Kleinhandel mit Branntwein ober 
Spiritus, aud wenn er in Verbindung mit 
einem faufmänniihen Geſchäfte betrieben wird, 
der polizeilihen Erlaubniß. 

3) Für die Zulaffung zu diefen Gewerben fommen 
die Bermögensverbältniffe des Nachſuchenden 
nicht weiter in Betradt. 

4) An Stelle der bisher erforderlih geweſenen 
Prüfung: 

ob die Perfönlichkeit und die Führung des 
Nachſuchenden die Bürgfhaft eines ordnungs- 
mäßigen Gewerbebetriebes gewäbre ? 
tritt die befondere Feftfiellung darüber: 

ob gegen den Nachſuchenden Thatfadhen vor: 
liegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß 
er das Gewerbe zur Förderung der Voͤllerei, 
des verbotenen Spiels, der Heblerei oder 
der Unfittlifeit mißbraudhen werde 
($. 33 zu 1). 

5) Das zum Betriebe des Gewerbes beftimmte 
Lokal muß feiner Befchaffenheit und Lage nad 
ben polizeilihen Anforderungen genügen ($. 33 


437 


zu 2); daber in biefer Beziehung die Prüfung 
der Polizeibebörde nah wie vor ftattfindet. 

6) Nah dem Schlußfag des $. 33 fönnen bie 
Landesregierungen, fo weit bie Landesgeſetze 
nicht entgegenfteben, die Erlaubniß zum Aus: 
fbänfen von Branntwein und den 
Kleinbandel mit Branntwein und 
Spiritus aud von dem Nachweis eines vor— 
bandenen Bebürfniffes abbängig machen. 

Die Erörterung der Bebürfnißfrage iſt biernad 
für alle Fälle ausgeichloffen: 

bei der Gaftwirtbichaft ; 

beim Bier- und Weinfchanf: 

bei der gewerbmäßigen Berabreihung von 
Kaffee, Thee, Mineralwafier ıc. 

In Beziehung auf die Erlaubniß zum Aus— 
fhänfen von Branntwein und zum Betriebe 
des SKleinbandels mit Branntwein. und 
Spiritus joll es dagegen im Preufifchen Staate 
bei bem bisherigen, den Yandesgefegen entſprechenden 
Berfahren bewenden, nad welchem zunädft der Nach— 
weis ded Bedürfniſſes, als die Bedingung ber Zus 
toflung zum Gewerbebetrieb, geführt werden muß. 

13. Perſonen, welche eines der im $. 35 des 
Gefeges bezeichneten Gewerbe beginnen, baben die 
am Schluſſe diefer Beftimmung ihnen zur Pflicht 

emachte Anzeige an die Gemeindebebörde ihres 

obnortes zu erftatten, die, falls ihr die Ver— 
waltung der Gewerbepolizei nicht zuftebt, an bie 
Polizeibebörde des Drts cine Mittbeilung ge— 
langen läßt. 

Die Polizeibebörde bat feitzuftellen, ob der Ge— 
werbetreibende wegen eines ber im $. 35 genannten 
Verbrechen oder Vergeben ſchon beftraft ift, und zu 
prüfen, ob mit Rückſicht bierauf der Gefchäftsbetrieb 
defielben im polizeilichen Intereſſe Bedenfen erregt. 

Die gleihe Prüfung bat fie vorzunehmen, wenn 
fpäterbin eine Beftrafung des Gewerbetreibenden 
wegen eines der bezeichneten Berbrechen oder Ber: 
geben erfolgt. 

Fällt die Prüfun 
treibenden aus, fo i 
zu verfahren. - . 

Nah $. 35 ift der Beginn des Gewerbebetriches 
ber Trödler, Pfandleiber und der Gefindevermietber 
von einer polizeilihen Vorprüfung der perfönlichen 
Zuverfäffigfeit oder bes Bevürfniffes fernerbin nicht 
mehr abbängig. Mit Rüdiiht auf die wichtigen 
polizeilichen Intereſſen, welde fih an den Betrieb 
diefer Gewerbe fnüpfen, werden die Polizeibebörden 
fortan einer forgfältigen Kontrole deſſelben ihre bes 
fondere Aufmerfjamfeit zuzumwenden baben. 

In Betreff der Buchführung biefer Gewerbe: 
treibenden und ber Aufficht der Polizeibebörvden 
über den Umfang und die Art ihres Gejchäftsbetriebes 
werben auf Grund des $. 38 bis auf weitere Ver— 


zu Ungunften des Gewerbes 
nah Nr. 2 diefer Anweifung 





fügung die zur Zeit in Geltung befindlichen VBerord- | 


—— aufrecht erhalten. 


Regelung ber im $. 37 bezeichneten Straßenge— 
werbe it fortan lediglich in das Ermeffen der Orts— 
polizeibebörden geftellt, und zwar nach der Abficht des 
Sefeges ohne diejenigen Einfchränfungen, welde durch 
die Yandesgefeßgebung, namentlid auch durch $. 49 
der Allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 
1845 in der Faſſung des Gefeges vom 22. Juni 1861 ° 
vorgefchrieben waren. Die polizeilihen Anordnungen 
werben ſich demgemäß nicht nur auf die Art ber 
Ausübung dieſer Gewerbe felbft, fondern auch auf 
die Bedingungen der Zulaffung zu benfelben zu 
eritreden baben. Sie find lediglich von den lofalen 
Bedürfniffen eines jeden Drtes abhängig, müffen 
indeffen jedenfalls in genereller Weile, d, h. in der 
Form von Polizeiverorbnungen, getroffen werben. 

Handelt es fib um die Aufitellung ven Taren 
für diefe Gewerbe, fo bat ſich die Polizeibehörbe nad 
$. 76 des Gefeges zuvor des Einverftändniffes der 
Gemeindebebörde zu vergemwiffern. 

15. Nah $. 59 wird es vom Beginn bes 
nächſten Jabres ab für Mufifauffühbrungen, 
Schauftellungen u. f. w. auf den Straßen, 
falls diefe Produftionen von umberziebenden Gewerbe- 
treibenden ausgeben, an einem jeden Orte einer be- 
fonderen Erlaubniß bedürfen. Dur $. 42 ift vor« 
geichrieben, daß die gleihe Erlaubniß auch für den 
jtebenden Betrieb jener Gewerbe erforderlich fein foll. 
Für den ftebenden Betrieb tritt die Anordnung indeffen 
nicht erft mit dem Beginn des nächften Jahres, fon- 
dern, gleich den fonftigen Beftimmungen über ben 
ftebenden Gewerbebetrieb, bereits am 1. October d. J. 
in Kraft. 

Ueber die Ertbeilung der Erlaubniß bat die Orte- 
polizeibebörde nad ibrem Ermeſſen zu entfcheiden. 

16. Die Bermittelung von Gefhäften außerhalb 
bed Drtes der gewerblichen Niederlaffung bat die. 
Gewerbeordnung als einen Ausfluß des ftebenden 
Gewerbebetriebes behandelt. 

Bezüglich der ſteuer lichen Seite dieſes Gewerbe: 
betriebes im Umberzieben bat dagegen bie beftebende 
Landesgefengebung durch die Gewerbeorbnung feine 
Aenderung erfabren. Berfiherungs- und anbere 
Agenten, Mäfter, Kommiffionaire und Auftionatoren, 
fowie alle Perfonen, welche aus der Vermittelung 
von Gejchäften ein Gewerbe machen, bedürfen daher, 
abgefeben von ber für das ftebende Gewerbe zu ent- 
richtenden Steuer, fobald fie ibr Gewerbe im Umher—⸗ 
zieben betreiben, eines fteuerpflictigen Gewerbeſcheins, 
welcher von der Bezirfs-Negierung, in Hannover von 
ber Finanz-Direftion Pa ar iſt. 

Die Steuer für jeden Gewerbeſchein beträgt nach 
$. 20 Abſatz 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1861 
(8. S. ©. 697) 16 Tbaler. 

Durd die Erlegung diefer Steuer ift die Steuer- 
vflicht für den Umfang der ganzen Monarchie erfüllt; 
der Inhaber des Gewerbeſcheins bat danach bei feinem 
Uebertritte in einen anderen Negierungsbezirf weder 
die Ausdehnung des Gewerbeſcheins nachzuſuchen, noch 


4. Die durch die Berfehröinterefien gebotene | eine Nachiteuer zu erlegen. 


Ueber die Form und Anfertigung der Gewerbes 
feine bleibt befondere Anordnung vorbehalten. 

17. Durd $.44 if, in der Anwendung auf das 
Gewerbe der Handlungsreifenden, bie Grenze 
zwifhen bem ftebenden Gewerbebetrieb und dem 
Haufirgewerbe gezogen. Die polizeilide Zur 
läffigfeit des Gewerbes der Handlungsreifenden, das 
im Sinne der Gewerbe: Drdnung, abweichend von 
der Steuergeieggebung, als ein Ausflug des jtebenden 
Gewerbebetricbes betrachtet wird, bat ſich fortan ledig- 
lih nad dieſer Beitimmung zu richten. Es ımterliegt 
den weitergehenden Beichränfungen der Landesgeſetz— 
gebung nicht mehr. Der Betrieb deſſelben ift daher 
insbefondere von einem befiimmten Alter nicht weiter 
abhängig; der Handlungsreifende ift in feinem Ge— 
fchäftsverfebre auf den Befuc von Gewerbetreibenden 
nicht mehr beihränft und es ift ihm freigeftellt, für 
mehrere Geſchäftsherren zu gleicher Zeit zu reifen. 

Dagegen wird bie fteuerlidhe Seite dieſes Ge— 

werbebetriebes durch die Gewerbe⸗Ordnung nicht bes 
rührt; die Steuer, welcher berfelbe nach der Landes- 
gefeggebung unterliegt, ift fernerbin noch zu entrichten 
und es ift zu beachten, daß die Preußiſche Gefeg- 
ebung den Betrieb nur unter gewilfen Voraus— 
egungen fieuerfrei geftattet, im Uebrigen zur Hauſir— 
—— beranziebt, in allen Fällen aber die 
öfung eines Gewerbeſcheines verlangt. 

Die Legitimationsfcheine, deren die Handlungs 
reifenden nad $. 44 zu ihrem Gejchäftsbetriebe be- 
dürfen, find ihnen von den Behörden demgemäß. erit 
dann auszubändigen, wenn bie gefeglihe Steuer für 
das Gewerbe entrichtet worden ilt. 

Bis zu dem Ende des laufenden Jahres find Kauf: 
leute, Fabrifanten und andere, ein ſtehendes Gewerbe 
betreibende Perfonen, welche perfönlih oder durd in 
em ftebende Reifende Waaren auffaufen oder 

eftellungen auf Waaren fuchen, und diefen Gewerbe: 
betrieb bereitd vor dem 1. Dftober d, 3. begonnen 
haben, für das Inland durch die ihnen zu dem 

hufe ertheilten Gewerbefcheine und für das übrige 

ebiet des Norddeutihen Bundes durd bie 
auf Grund der Zollvereinsbeftimmungen audgefertigten 
egitimationsfarten legitimirt ; fie bedürfen daber eines 
weiteren Legitimationsſcheins für das Jahr 1869 
nicht. 

Mer noch in dem laufenden Jahre, aber erft nad 
dem 1; Dftober d. 3. einen derartigen Geſchäftsbe— 
trieb beginnen will, fowie ein Jeder, welcher nad 
Ablauf diefes Jahres einen folhen Geſchäftsbetrieb 
unternimmt, bat zu dem Behufe auf Grund des $. 44 
der Gewerbeordnung und nad Maßgabe der weiterhin 
folgenden Beftimmungen einen Vegitimationsfchein 
nachzuſuchen. Diefer Schein legitimirt für das ganze 
Gebiet des Norddeutfhen Bundes. Ein damit ver: 
febener Reifender bedarf daber für das Inland eines 
befonderen Gewerbeſcheins der bisherigen Art, und 
für das übrige Gebiet des Norddeutſchen Bundes 
einer Pegitimationsfarte nah Maßgabe ber Zollver: 
einsbeitimmungen nicht mehr, 


Nah 8. 44 berechtigt ber Legitimationsſchein ben 
Inhaber nur zum Mitführen aufgefaufter Waaren 
Bebufs deren Beförderung nah dem Beſtimmungs— 
orte, zum Mitführen von Waaren anderer Art oder 
zu anderen Zweden dagegen nicht. Reiſende, welche 
bei ihrem Gefchäftsbetriebe Waaren mit ſich zu führen 
beabfihtigen, haben daher nicht einen Legitimationg- 
fchein nad $. 44 des Geſetzes, fondern bis zum Ende 
des laufenden Jahres einen Hauſirgewerbeſchein bis⸗ 
beriger Art und vom Beginn des nächſten Jahres 
ab einen Legitimationdfchein für den Gewerbebetrieb 
im Umberzieben nad $. 58 bes Gefeges nachzuſuchen. 

Reifenden, welche ihr Gewerbe nicht innerhalb 
des Preußiſchen Staates, fordern nur in dem übrigen 
Gebiete des Norddeutſchen Bundes betreiben wollen, 
ift zu dem Behufe nicht ein Legitimationsfhein nad 
$. 44 ber Gewerbeordnung, fondern eine Regitimatione: 
farte nah Maßgabe der Zollvereinsbeftimmungen 
zu ertheilen. Angebörige der übrigen Staaten bes 
Norbdeutihen Bundes find vom 1. Dftober d. J. ab 
zu dem Auffauf von Waaren und dem Auffuhen von 
Waarenbeftellungen nad) Mafgabe des $. 44 ber 
Gewerbeordnung innerbalb bes dieffeitigen Staats: 
gebiets für befugt zu erachten, wenn fie entweder 
einen auf Grund des $. 44 ausgefertigten Legitima- 
tionsfhein befigen oder auf Grund ber Jollvereins⸗ 
—— mit einer Legitimationskarte verſehen 
ind. ' 

Zu dem Betriebe bed bier in Frage fiebenben 
Gewerbes in dem nicht zum Norbbeutihen Bunde 
ebörigen Zollvereinsftaaten, ferner in Defterreich und 
in ber Schweiz, iſt aud in Zukunft nod ber Befig 
ber bisher ertbeilten Yegitimationsfarten nothwendig. 

15. Die bisher den dieffeitigen Geſchäftstreibenden 
für Reifen im Inlande ertbeilten Gemerbefceine 
werben für bie Jufunft in veränderter Form mit den 
nah $. 44 ber Gewerbe» Drbnung zu ertheilenden 
Legitimationgfcheinen der Art verbunden werden, daß 
der Gewerbetreibende fi durch den Befig eines Legi⸗ 
timationsfcheing jeder Zeit auch über bie Eyfüllung 
der gefeglihen Steuerverpflihtung auszuweiſen ver- 
mag. Die Formulare der Gegitimationefäeine werden 
den zu ihrer Ausfertigung ermächtigten Behörden durch 
die Bezirköregierungen (Landdroſteien) überfandt 
werden. Leber ibre Form und Anfertigung bleibt 
befondere Anordnung worbebalten. 

Der Antrag auf Ertbeilung eines Legitimationd- 
ſcheins if an den Landrath (Amtshauptmann, Dber- 
Amtmann), oder an die zuftändige Polizeibehörde 
(Nr. 25 der Anmweifung) zu richten, 

Wenn dem Antrage Bedenfen nicht entgegenfteben, 
fo fertigt diefe Behörde den Legitimationsfchein aus, 
berechner ſodann — erforderlichenfalls nach einge: 
zogener Erfundigung bei der Steuerbehörde — ben 
Steuerbetrag und trägt biefen in das dem Legitimar 
tionsſchein angefchlofiene Formular des Gewerbeſcheins 
ein. Der Schein ift demnächſt auf fürzeftem Wege 
und mit Vermeidung befonderer Anfchreiben der zur 
Einziehung der Gewerbefteuer beftimmten Königlichen 


Kaffe zu Überfenden und gleichzeitig der Antragfteller 
zu benachrichtigen, daß er dort den Schein gegen 
Zahlung der veranlagten Steuer in Empfang nehmen 
könne. 

Iſt für den Gewerbebetrieb eine befondere Steuer 
nicht zu entrichten, fo vermerft die Behörde biefes an 
der für die Eintragung der Steuer beftimmten Stelle 
und fertigt den Schein unmittelbar dem Antragiteller zu. 

Ueber bie awsgeftellten Scheine ift von ber aus- 
ſtellenden Behörde für jedes Kalenderjahr eine Nach: 
meifung zu führen, welde außer ber fortlaufenden 
Nummer des Scheines den Tag ber Ausftellung, den 
Ramen und Wohnort des Einpfängers, die Bezeich- 
nung der Gefchäftöberren deſſelben und ben für fteuers 
pflicptige Gewerbeſcheine entrichteten Steuerfag enthält. 

Den Regierungen bleibt es überlaffen, die etwa 
font noch geeigneten Anordnungen zur Wahrung bes 
fisfalifhen Intereffes zu treffen, 

Berechnung der Steuer hat nad folgenden 

Grundfägen zu geicheben : 

1) Kür ſolche Reiſende, welde ausſchließlich im 

ienfte eines einzigen, zur Steuer vomftebenden 

Gewerbebetriebe in ber Handelsklaſſe A. I, oder 

A. Il, veranlangten Geſchaͤftsherren reifen, ift 

bie Steuer nah den Veftimmungen im $. 20 

Abfag 2 des Geſetzes vom 19, Juli 1861 zu 
beredinen. | 

2) Neifende, welche im Dienfte von in der Handele- 
Haffe 4. l. oder A, 11, zur Steuer vom fiebenden 
Gewerbe veranlagten Staufleuten und Fabri— 
fanten reifen, aber gleichzeitig für mehrere Ge— 
fhäftäherren thätig find, baben ben vollen 
Steuerfag von 16 Thalern ($. 20 Abfag I 
des Gefeges vom 19. Juli 1861) zu entrichten. 

3) Nah derfelben Beftimmung find diejenigen 
Reijenden » veranlagen, welche im Dienfte 
folher Perjonen reifen, die ein ſtehendes Ges 
werbe betreiben, aber nicht in der Handelsklaſſe 
A. 1, oder A, II, veranlagt find. 

4) Wer zunähft nur für einen einzigen in ber 
Handelsklaſſe A, I. oder A. I. veranlagten 
Geſchäftsherren gereift ift, im Laufe des Jahres 
aber aud Aufträge für andere Gefchäftsberren 
übernehmen will, bat obne Rückſicht auf bie 
etwa für den bisherigen Gewerbebetrieb bezahlte 
Steuer den vollen Steuerfag von 16 Thalern 
($.20 Abſatz 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1861) 
und zwar vor ber Ausführung der ihm ander: 
weit ertbeilten Aufträge zu entrichten. 

5) Kaufleute und Fabrifanten, welche in einer ber 
Dandelsflaffe A. I. oder A. Il, zur Gewerbe: 
feuer vom fiebenden Gewerbe veranlagt find, 
und Tediglih für eigene Rechnung in Gemäß» 
beit des $. 44 ber Gewerbe-Drbnung auferbalb 
bed Ortes ihrer gewerblichen —E 
Waaren auffaufen oder Waarenbeftellungen auf⸗ 
ſuchen wollen, haben wegen biefes Gewerbe— 
betriebes die Steuer nah Maßgabe der Vor: 
fhrift des 9. 20 Abfag 2 des Gefeges vom 


19, Juli 1861 zu entrichten. Für Kaufleute 
und Kabrifanten, welche nicht in der Danbeld- 
flaffe A. I. oder A, II, veranlagt find, ſowie 
für andere Perfonen, welche ein ſtehendes Ge⸗ 
werbe betreiben, beträgt, wenn fie für eigene 
Rechnung in Gemäßheit des $. 44 der Gemerbes 
Drbnun ie u bes Ortes ihrer gewerb⸗ 
lichen Niederlaffung Waaren auffaufen ober 
MWaarenbeftellungen auffuchen wollen, der Steuer- 
fag 16 Thaler ($. 20 Äbſatz 1 des Gefeges 
vom 19, Juli 1861). 

Bezüglich der Steuerfreiheit derjenigen Inländer, 
melde ein ftebendes Gewerbe betreiben und zu deſſen 
Behufe umberreifen, um die Materialien zu ihrer 
eigenen Fabrifation aufjufaufen, oder durch ihre ums 
berreifenden Gewerbegehülfen und Angehörigen auf: 
faufen zu laffen, behält es bei den Beflimmungen bes 
$. 5 des Negulativs vom 28. April 1824 (®. ©. 
©. 125) und der Allh. Kabinets-Drbre vom 27. März 
1825 (©. ©, ©. 49) fein Bewenben, 

19. Die im $. 65 der Gewerbe-Drdnung dor 
geiehene Feftiegung der Zeit, Zahl und Dauer ber 
Märkte erfolgt auch ferner Durch diejenigen Behörden, 
in deren Befugniß diefelbe nah den Geſetzen ber eins 
zelnen Landestheile bisher gelegen hat. Auch haben 
diefe Behörden bie im $. 66 vorbehaltene Beftimmun 
zu treffen, welche —— ausnabmeweife na 
DOrtögewohnbeit und Bebürfnig auf Wochenmärkten 
follen verfauft werden dürfen, 

Ebenfo verbleibt die Entfheidung über Ermeite- 
rungen des Verkehrs auf ſolchen Märkten, welche bei 
befonderen Gelegenheiten oder für beftimmte Gattun- 

en von Gegenftänden fattfinden, nah $. 70 ben 
isber dazu berufenen Verwaltungs-Inſtanzen. 

20. Das Bundesgefeg vom 8. Juli v. J. bat 
die Gefellen- und Meifterprüfungen nur ſoweit 
befteben laffen, als diefelben nach den landesgefegtichen 
Beftimmungen einen Beftandtbeil der Innungsver— 
faffung bilden, oder einen nur fafultativen Gharalter 
an fi tragen. - 

In dem Geltungsgebiete der Allgemeinen Gewerbe: 
Drdnung vom 17, Januar 1895 find in Folge beffen, 
wenngleich mit befhränften Befugniffen, die amtlichen 
Innungs-Prüfungskommiſſionen und KreissPräfungs- 
fommiflionen bieber in Wirffamfeit verblieben. 

Durd die Gewerbe» Orbnung if nunmehr auch 
biefer Theil des Prufungsweſens befeitigt worden. 
Den Innungen ift zwar die Befugniß gelaffen, den 
Beitritt von der Ablegung einer Prüfung abhängig 
zu mahen. Soweit ftatuterimäßig bieber eine ſolche 
Prüfung ftattfand, bleibt diefelbe daher bis zur Mb- 
änderung der Statuten auch ferner noch beſtehen. 
Aber die Borausfegungen dieſer Prüfungen beſtimmt 
nicht mebr das Gefer; ihre Reitung erfolgt nit me 
unter amtlicher Mitwirfung. Es ift lediglich Sache 
der Innungen geworben, die Prüfungsbedingungen 
zu regeln und die Prüfungsfommiffionen zu bilden. 

In dem Bereiche der Allgemeinen Gewerbe-Drb- 
nung vom 17. Januar 1845 treten in Kolge deſſen 
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bie Innungs- Prüfungsfommiffionen und Kreis» Prü- 
. fungsfommifjionen außer Thätigfeit. Alle vor dieſen 
Prüfungsbehörden ſchwebenden Prüfungen find demge— 
mäß einzuftellen, die fonftigen Geſchäfte abzufchliehen, 
die Aften und öffentlihen Siegel an die Gemeindebes 
hörden zur Aufbewahrung abzugeben. 

In entfprehender Weile it auch in den übrigen 
Theilen des Staates die Auflöfung derartiger Prü- 
fungebehörben berbeizuführen, 

Die Neubildung eigener Prüfungsbehörben bleibt 
ben einzelnen Innungen überlajfen. 

21. Die Stellung der Innungen ift burd bie 
Gewerbe⸗Ordnung eine wefentlich veränderte geworden, 
Nur in einigen ausdrücklich bervorgebobenen Bezieh— 
ungen ftebt den Staatsbebörden nod eine Einwirkung 
en biefelben zu; im Uebrigen ift ihre Beauffihtigung 
ben Gemeindebebörden übertragen. Die befonderen 
Behörden, welche in einzelnen Landestheilen bisher 
bie Auffiht über fie und eine Mitwirkung bei ihrer 
Verwaltung übten, treten in Folge beffen außer Thä— 
tigfeit und find aufzulöfen. In Zweifelsfällen bat 
bie Bezirksregierung diejenige emeindebebörde zu 
beftimmen, welche die gefeglichen Aufſichtsrechte wahr: 
nehmen fol. 

Trog biefer veränderten Stellung der Innungen 
if ihre hatutarifche Verfaſſung gleichwohl info: 
weit in Kraft erbalten, als fie mit dem Bundesgeſetz 
nit in Widerſpruch ftebt. Soweit die Landesgeſetze 
bie Berfaffung.der Innungen an Stelle der Statuten 
geregelt haben, erfcheinen die geſetzlichen Beſtimmungen 
ald Theil der ftatutariichen Berfaffung, und find dem— 
gemäß fo lange noch ferner ald mafigebend anzujeben, 
ald auf dem dur $. 92 gegebenen Wege nicht eine 
Abänderung der Innungsverfaffung erfolgt. 

Die Abänderung der Statuten beftebender Innun— 
gen ift nur einer befchränften Staategenebmigung 
unterworfen ($. 92). Die Genebmigung der Statuten 
neuer Innungen ift dagegen unbefchränft vorgeichrieben 
($. 99). Soweit folbe Statuten mit den Gefegen 
nicht in Widerſpruch fteben — worauf die Prüfung 
berfelben zu befchränfen ift — wird ibre Genehmigung 
nicht zu beanftanden fein. 

Durh $. 94 erbalten die Berirföregierungen 
(Landdroſteien) die Befugniß, bei der Auflöfung einer 
Innung den bid dahin mit berfelben verbundenen 
Unterrihtsanftalten, Hülfsfaffen oder anderen 
Infituten Korporationsrechte zu ertbeilen. Inwie— 
weit die Ertbeilung derfelben angezeigt ift oder micht, 
wirb in jedem einzelnen Kall zu erwägen fein. Die 
Bebörden baben indeffen überall darauf zu balten, 
daft zunächſt für derartige Inſtitute ein ihre Ber: 
fafung ausreichend orbnendes Statut feftgeftellt wird, 
auf Grund deſſen die Korporationsrechte verlieben 
werben fünnen. Kür fpätere Abänderungen ift in den 
Statuten die Genehmigung der Bezirfsregierungen 
ausdrüdlich vorzubehalten. 

22. Das lebrlingsverbältniß unterliegt 
fortan nur noch in wenigen Beziebungen einer obrig- 
feitlichen Einwirlung. Bei der Aufnahme und Ent: 


laffung ber Lehrlinge tritt in Zufunft eine Mitwir- 
fung der Bebörden nicht mebr ein; damit hört gleich- 
zeitig auch die Führung von Berzeichniffen über die 
Aufnabme und Entlajjung der Lehrlinge auf, welche 
durch einzelne Yandesnefege, fo namentlich durch die 
Allgemeine Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
$. 158, ängeorbnet war, 

Die Erefutivmaßregeln, welche nad $. 117 des 
Bundesgejeges im Falle der unbefugten Annahme 
oder Beibehaltung von Vehrlingen wie bisher, fo auch 
fernerhin noch geftattet find, werden durch diejenigen 
Behörden verbängt, von melden biefelben nach der 
zeitigen efeggebung ausgegangen find. Wo biefe 
Behörden in Folge der Gewerbe + Drbnung aufer 
Thätigfeit treten, find die gefeglihen Erefutivbefugniffe 
durch Die Drtspolizeibebörden auszuüben. Das Gleiche 
gilt da, wo entſprechende Vorſchriften bisher übers 
baupt nicht beftanden haben. 

23. Die Borfhriftemder Gewerbe⸗Ordnung über 
die Befhäftigung jugendlider Arbeiter ın ben 
Kabrifen und Bergwerfen ($$. 125 — 134, $. 159 
baben ihrem Inhalte nad ſchon bisher in allen Yan 
destbeilen zu Recht beftanden. Soweit es fih um 
die Beſchäftigung biefer Afbeiter in den Bergwerfen 
und Aufbereitungsanftalten handelt, ift aber ihre Aus— 
führung nicht überall gleihmäßig geregelt geweien. 
Kür die Zufunft wird hiermit beftimmt, daß für den 
Bereich der Bergmwerfe und YAufbereitungsanftalten. 
die Aufficht über die Ausführung jener Borferiften 
überall von den Bergbehörden geführt werden foll 
und daß insbefondere die durch das Geſetz den Orts— 
polizeibebörden zugewiejenen Obliegenbeitennah Maß» 
gabe der bereits früher darüber erlaffenen näberen 
Anweifungen durh die Revierbeamten wahrzu— 
nebmen find. 

Nah $. 131 des Geſetzes follen ben Arbeits— 
büchern, welde vor der Annabme jugendlicher Ars 
beiter zu regelmäßiger Beichäftigung auszuftellen find, 
die über deren Beſchäftigung handelnden Beftimmungen 
des Geſetzes vorgedrudt werden. Die Bezirksregie— 
rungen (Vanddrofteien, Oberbergämter) werben Sorge 
zu tragen baben, daß ſich die Unterbehörden mit dem 
I. Dftober d. 3. ſämmtlich im Befige von Arbeits: 
büchern befinden, welche in ihrer Einrichtung dieſer 
geſetzlichen Vorſchrift entfprechen. Arbeitsbücher, deren 
Anfertigung auf Grund der bisherigen Gefengebung 
geiheben ift, dürfen nach dem 1. Dftober d. $ von 
den Behörden nicht mebr ausgegeben werden. 

21.. Die durch Orteftatut oder Anordnung der 
VBerwaltungsbebörde begründete Verpflichtung der 
Geſellen, Gehülfen, Yebrlinge und Rabrifarbeiter, 
einer beftimmten Kranken-, Hülfg- oder Sterbe— 
faffe beizutreten, ift durch $. 141 der Gewerbe: 
Ordnung für diejenigen aufgehoben, welche nachweiſen, 
daß fie einer anderen Kranfen», Hülfs: oder Sterbe— 
faffe angehören. Die bezeichneten Gewerbetreibenden 
find deingemäß dort, wo ftatutarifche oder abminiftrative 
Anordnungen darüber befteben, zwar auch fernerbin 
noch gehalten, derartigen Kaffen beizutreten; fie find 
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aber in der Wabl der Kaſſe, der ſie beitreten wollen, 
nicht mehr beſchränkt. 

Nicht nur im Intereſſe der beſtehenden Kranken-, 
Hülfs: und Sterbefaffen, fondern aud im Intereſſe 
der Gemeinden liegt es, auf bie Erfüllung dieſer 
Berpflihtung forgfältig zu adten. Sowohl die Bor: 
fände der Kaffen als aud die Gemeindebehörden find 
befugt, von den Betheiligten jederzeit den Nachweis 
zu verlangen, welcher 24 dieſelben angehören. Sie 
werden deshalb nah den Berhältniffen eines jeden 
Ortes folde Mafregeln zu treffen haben, welche eine 
zuverläſſige Kontrole in dieſer Beziehung möglich 
machen. 

25. Unter der Bezeichnung: höhere Verwal— 
tungsbehörden find die Regierungen, die Lands 
brofteien und das Polizei-Präſidium in Berlin, unter 
ber Bejeihnung: untere Berwaltungsbebörden 
die Lanpräthe, die Amtshauptleute und Ober⸗Amt— 
männer, ferner in den deren Aufficht nicht unter 
morfenen Städten die ſtädtiſchen Polizeibehörden, oder 
die an Stelle diefer Behörden fungirenden König— 
lichen Poligeibehörden (Polizei-Direftionen und Polizei- 
Präfidien) zu verftehen. 

Als Gemeindebebörden im Sinne der Ge: 
werbe-Orpnung find endlich diejenigen Behörden zu 
betrachten, mwelde nad der in den einzelnen Landes» 
theilen geltenden Gemeindeverfaffung den Borftand 
der Gemeinden bilden. 


I. 


26. In Uebereinftimmung mit ber biäberigen 
Gewerbe · Geſetzgebung bat die Gewerbe-Ordnung den 
Berwaltungsbehörden unter beftimmten Boraudfegungen 
die Befugniß ertbeiit, über die Zutäfjigfeit eines Ge⸗ 
werbebetriebes zu befinden und demgemäß den Beginn 
überhaupt nicht zu geftatten oder deſſen Fortſebung 
zu unterfagen. Sie weicht aber von der bisherigen 
Geſetzgebung darin ab, daß fie die Ausübung dieſer 
Befugnig fait durchweg an die Einhaltung eines be: 
ftimmten Berfabrens fnüpft. 

In denjenigen Fällen, in welchen über den Nach— 
weis der Befähigung zum Betriebe eines Gewerbes, 
insbefondere im Wege einer Prüfung ($$. 29, 30, 
31, 34), oder über die öffentlihe Anftellung eines 
Gewerbetreibenden durch eine Behörde oder Korporas 
tion ($. 36) zu befinden oder über die Stattbaftigkeit 
ſolcher Anlagen zu entſcheiden iſt, deren Betrieb uns 
gemöbnlihes Geräufch erregt ($. 27), oder in welchen 
es fib um die Zulaſſung von Mufifaufführungen, 
Schauftellungen u. f. w. auf den Straßen handelt 
($- 42), hat das Geſetz von einem ſolchen Berfahren 
abgejehen. Ebenſo hat es au die Ausübung ber 
polizgeilihen Erefutivbefugniffe gegenüber einer ge 
werblihen Anlage, welche der nad dem Gefeg erfor: 
derlichen Genehmigung entbehrt oder den Berinyungen 
berjelben in ihrer Einrichtung nicht entſpricht ($. 147), 
an beftimmte formen nicht gebunden. 

Die Berfügungen der Behörden in diefen Fällen 
folgen dem durch die Sache gegebenen Inftanzenzuge; 


ben Betheiligten Rebt gegen diefelben ber gewöhnliche 
Befchwerdeweg offen. 

Dagegen ſoll 

die Prüfung der Anträge auf Ertbeifung ber 
Genehmigung zur Erridtung oder Veränderung 

ewerbliher Anlagen, welde einer befonderen 

enehmigung unterliegen ($$. 16, 24, 25), — 

die Unterfagung der ferneren Benugung einer 
im Betriebe befindlichen gewerblichen Antage 
($. 51), — ’ 

bie Prüfung der Gefuhe um die Konzeffion, 
Erlaubniß oder —— zum Betriebe ge⸗ 
wiſſer Gewerbe, welche derſelben nach dem Bun— 
desgeſetz (88. 30, 32, 33, 43), oder nach den 
Landeögefegen ($. 34) bedürfen, — 

die Unterfagung eines Gewerbebetriebe, für 
welchen entweder die durch Gefeg vorgeichriebene 
Erlaubniß ($$. 30, 32, 33, 34), oder bie per« 
fönlihen Eigenfhaften ($.- 35) dem Gewerbes 
treibenden fehlen, oder für weldyen die polizeis 
lichen Borausfegungen nicht erfüllt find (8.37), — 

endlich die Entziebung einer ertbeilten Appros 
bation, Konzeffion, Erlaubniß, Genehmigung oder 

Beſtallung ($$. 29, 30, 32, 33, 34, 36), 
flete in einem förmlihen Berfabren mit be- 
fhränftem Inftanzenzuge erfolgen. 

27. ‚Soweit die Entſcheidung in diefem Verfahren 
den Regierungen zuftebt, erfolgt diefelbe regel: 
mäßig durh die Abtheilungen des Innern, 
Bir den Bereich der Provinz Hannover nehmen die 

anbdrofteien die Dbliegenbeiten der Regierungen 

wabr. Someit für den Polizeibezirf von Berlin das 
Polizei-Präfidium die Stelle der Regierungen vertritt, 
ergeben die Entſcheidungen von der I. "Abtheilung 
deffelben, welche bie landespolizeilichen Geſchäfte wahr: 
zunehmen ‚bat, 

Wo die Berbandlung vor den Regierungen oder" 
den ibnen gleichitebenden Behörden nad der Borfchrift 
bed Geſetzes eine mündliche if, finden zu dem Be— 
bufe öffentliche Sigungen flatt, an welchen mindeftens 
drei flimmberecdtigte Mitglieder Theil nebmen müffen. 
Der Berlauf diefer Sigungen ift durch ein Protofoll, 
welches die Namen der Anmefenden, ſowie die wefent: 
lichen Momente der Bas ac enthält und von 
dem Borfigenden und dem Protofollführer unterzeichnet 
wird, feftzuftellen. 

Zur Ausführung der Beflimmungen, welde bie 
Gewerbe⸗Ordnung in Betreff des Verfahrens ent- 
bält, werben im Uebrigen folgende Borfchriften er- 
laffen: 

A. Berfahren bei der Errichtung oder Veründerun 
gewerblicher Anlagen se 16 und 25). > 
Il. Antrag bes Unternehmers. 

28. Der Antrag auf Ertheilung der Genehmigung 

it bei dem Landrath, 
wo Landräthe nicht befteben, bei dem Amte 
(Ober Amte), 
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1 
wenn die Anlage innerhalb eines Stadtbezirks 
errichtet werben ſoll, bei deſſen Polizeibehörde 
anzubringen. 

Handelt ed ſich um bie Genehmigung der Stau: 
anlage für ein zum Betriebe auf Bergwerfen und 
Aufbereitungsanftalten beftimmtes Waſſertriebwerk, fo 
ift der Antrag an den Revierbeamten zu richten. 

Aus dem Antrage muß der vollitändige Name, 
' der Stand und Wobnort des Unternehmers erfichtlid) 
fein. Demfelben find in zwei Exemplaren eine Befchrei- 
bung, eine Situationszeihnung und der Baupfan ber 
Anlage beizufügen. 

29. Aus diefen Borlagen muß bervorgeben: 

a. bie —** des Grundſtücs, auf welchem die 

Berriebsftätte errichtet werben fol, die Be: 
zeichnung, welche daſſelbe im Hypothekenbuche 
oder im Satafter führt, und der etwaige bejon= 
dere Name; , 

. bie gleichartige Bezeichnung der Grundftüde, 
welche ed umgeben, und die Namen der Eigen: 
tbümer; j 

. bie Entfernung, in welcher die zum Betriebe 
beftiimmten Gebäude oder Einrichtungen von 
den Grenzen der benachbarten Grundftüde und 
den darauf brfindlihen Gebäuden, fowie von 
den nächiten öffentlichen Wegen zu liegen fommen 


ollen ; 
i 8* Höhe und Bauart der benachbarten Ges 
bäude, fofern zu der Betriebsftätte Feugrunges 


anlagen gehören; 

. die Lage, Ausdehnung und Bauart der Ber 
triebeftätte, die Beflimmung der einzelnen 
Räume und deren Einrichtung, fomweit diefelbe 
nicht beweglich ift; i — 

. der Gegenſtand der Fabrikation, ſoweit dieſe 
innerhalb der Betriebsͤſtätte erfolgt, die unge: 
fähre Ausdehnung, fowie die Art und der Gang 
bes Betriebes, bei chemiſchen Fabriken insbes 
fondere die genaue Bezeichnung bes Fabrifats 
und des Hergangs feiner —— 

30. Bei Stauaniagen if eine Zeichnung ber 
gefammten Stauvorrihtungen einfchließlih der Ge: 
rinne und Waſſerräder beizubringen. Außerdem ift 
ein Nivellement erforderlich, in welchem dargefellt 
fein muß: 

a. das Pängenprofil des zum Betriebe beftimmten 

Bafferlaufes und des Mutterbaches; 
b. eine Anzahl von Duerprofilen von beiden; 


- 


und welches fo weit auszubebnen ift, als die Wirkungen | 


der anzulegenden Staumwerfe reihen. Die Profile 
find auf eine und diefelbe Horizontale zu beziehen; 
bie letztere ift an einen unverrüdbaren Feflpunft an» 
zuſchließen. 

Es bedarf ferner der Angabe über die Höhe des 
ewöbnlichen, des niedrigfien und des höchſten Waſſer⸗ 
andes und über die Waflermengen, melde ber 

Wafferlauf in der Regel führt, fowie der Ermittelung, 
welche Staumwerfe ober: und unterhalb der projeftirten 
Anlage zunädft derfelben fich befinden. 


i 
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In dem Situationsplane find die Grundftüde, 
welche an den Waſſerlauf flogen, foweit der Rüdftau 
reicht, mit der Nummer, welde fie im Hppothefen- 
buche oder Katafter führen, und mit dem Namen des 
zeitigen Eigenthümers zu bezeichnen, 

sl. Zur die erforderlihen Zeichnungen ift ein 
Maßſtab zu wählen, weicher eine deutliche Unſchauung 
gewährt; der Maßſtab ift ſtets auf die Zeichnungen 
einzutragen, 

Nivellements und bie dazu gehörigen Situationd- 
pläne find von vereideten Keldmeilern oder Baubes 
amten zu fertigen. Ale fonftigen Zeichnungen fünnen 
pon ben mit der Ausführung berrauten Technifern 
und Werfmeiftern aufgenommen werden. 

Beſchreibungen, Zeihnungen und Nivellements 
find von demjenigen, welcher fie gefertigt hat, und 
von dem Unternehmer zu vollgieben. 

32. Die Bebörden, bei welchen der Antrag ein 
Aa wird, haben zu prüfen, ob gegen die Boll 

ändigfeit der Vorlagen etwas zu erinnern if. Die 
Bauzeichnungen und Nivellements find zu bem Be: 
hufe dem huändigen Baubramten, die Befchreibungen 
jolher Anlagen, weiche ſchädliche Ausdünftungen ver: 
breiten, dem zuftändigen Dedizinalbeamten vorzulegen. 
Diefe haben die erfolgte Prüfung auf den Vorlagen 
zu befcheinigen, Finden ſich Mängel, fo ift der Un- 
ternehmer zur Ergänzung auf fürzefiem Wege zu 
— Pr 

2. efanntmahung bes Unternehmens. 

33. Die Belanntmadhung des Unternehmens 
erfolgt dur die Behörde, bei welcher der Antrag 
eingebracht if. Sie muß enthalten: 

a. Namen, Stand und Wohnort des Unternehmers, 
den Gegenftand des Unternehmens und bie 
Bezeichnung des Grundftäds, auf welchem daſſelbe 
ausgeführt werben fol; 

b. die Aufforderung, etwaige Einwendungen binnen 
14 Tagen bei der Behörde, welche die Bekannt⸗ 
madhung erläßt, anzubringen ; 

c. bie —— daß nach Ablauf der Friſt 
Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr 
angebracht werben koͤnnen; 

d. den Hinweis, daß und wo die Beſchreibungen, 
re und Pläne zur Einfiht ausliegen. 

34. Die Befanntmahung ift nur einmal und 
zwar burc das Amtsblatt zu veröffentlichen. Dafür, 
dag von den Borlagen bis zum Ablauf der rift 
innerhalb der Dienftftunden an geeigneter Stelle Ein- 
fiht genommen werden fann, ift von der Behörde 
Sorge zu tragen. Ein Belagblatt über bie Betannt- 
madung ift zu den Alten zu bringen. 

35. Wird bei Beränderungen beftehender An- 
lagen ($. 25) ber Antrag geftellt, von ber öffentlichen 
Bekanntmachung Abftand zu nehmen, fo ift derfelbe, 
nachdem darüber die Aeußerung des zuftändigen Bau: 
beamten und, erforberlichen Falls, auch bie des Mebdizinal- 
beamten —— iſt, nebſt den übrigen Verhand⸗ 
lungen der egierung vorzulegen. Diefe entfcheidet 
barüber durch Verfügung. 
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3. Vorverfahren. 

36. Der Behörde, welche bie Belanntmachung 
erlaffen. hat, liegt auch die Erörterung erhobener Ein« 
wendungen ob; bei ihr find die Einwendungen anzu⸗ 
bringen; dieſelben fönnen ſchriftlich eingereicht oder 
zu Hrotololl erflärt. werben. 5 i 

Der Landratb (Amtshauptmann, Ober: Amtmann) 
ift befugt, die Erörterung der Einwendungen ber 
Drtspolizeibehörbe oder einer ſonſtigen geeigneten 
Unterbehörbe zu übertragen, Iſt der Beamte, der 
die Verhandlungen zu leiten hat, felbft bei dem lin« 
ternehmen beibeiligt, fo bat die Negierung einen 
anderen Beamten mit der Berhandlung der Sache zu 

ragen. ä 

37. ° Zur Verhandlung ift alsbald nad. Ablauf 
der Frift ein naher Termin auzufegen, zu welchem ber 
Unternehmer und die Widerſprechenden vorgeladen 
werden, Ausführlihe Einwendungen find dem Unter⸗ 
—— mit der Vorladung in. Abſchrift mitzutheilen; 
befindet er ſich an demſelben Orte, fo genügt es, ihm 
zu eröffnen, daß und mo en von.den Einwendungen 
Kenntnig nehmen. fönne, 

Die Borladung erfolgt. fchriftlich, gegen Behändi- 
gungsſchein, unter der Eröffnung, daß im Falle bes 
Ausbleibens gleihwohl mit der Erörterung. der Ein» 
wendungen werde vorgegangen werben und daß nach 
dem Abſchluß der Erörterung neue thatſächliche Bes 
—— zur Rechtfertigung oder Widerlegung der 

inwendungen nicht mehr zugelaſſen werben können: 

38. Erſcheinen beide Theile, fo ift zunächſt eine 
gütliche Einigung zu verfuden. Gelingt der Berfuch 
nicht, fo werden die Erflärungen über die gegenfeitigen 
Behauptungen zu Protofoll genommen, 

Auf. die Erörterung von Einwendungen ,. weldje 
auf bejonderen privatrechtlihen Titeln (wie Bertrag, 
Privilegium, legtwillige Verfügung) beruhen; ift nicht 
— Einwendungen, die ſich auf allgemeine 
privasrecptliche Titel (4. B. Eigenthum) gründen, find 
erg mit dem Bemerfen zu erörtern, daß dadurch 
die Berfolgung berfelben auf dem Rechtswege nad 
Maßgabe der gefeglihen Vorſchriften nicht ausge: 
ſchloſſen fei. 

Ueber diejenigen Behauptungen, welche von ben 
Parteien mit Beweis unterflügt werden und dem Bes 
amten erheblich erfcheinen, ift entweder alsbald in dem 
Erörterungetermin oder in einem neuen, mit furzer 
Eu anzuberaumenden Termine Beweis zu erheben. 

e Geheltung von Zeugen und Gadverftändigen, 
welde vernommen werden follen, ift Sache ber Partei, 
welche bie —— beantragt. 

Macht der Verlauf der Verhandlungen die An— 
ſetzung weiterer Termine nöthig, fo find dieſelben un: 
verzüglid anzuberaumen und den Parteien mündlich 
befannt zu maden. 

39. Sind mehrere Widerfpredende vorhanden, 
welde ein gleichartiges Intereffe haben, fo iſt zur Ber- 
einfahung des Verfahrens darauf Bedacht zu nehmen, 
daß fie einen gemeinfhaftliden Bevollmädptigten bes 
fielen, welder fie bei den weiteren Verhandlungen 


zu vertreten bat. Soll berfelbe zur Empfangnapme 
der Beigeide, zur Einlegung des Relurfes Be zur 
vergleicheweiſen Einigung mit dem Unternehmer nicht 
ermädtigt fein, fo ift dies ausdrüdlich zu erflären. 

. U. Nach dem Abſchluß der Erörterung find die 
Berhandlungen, wo dies erforderlich erſcheint, dem 


zufländigen Baubeamten und Medizinalbeamten zum 
GButachten m len. Bei Stauanlagen find fie dem 
Baubeamten ſiets vorzulegen. 


. Demnägft werden die Verhandlungen mit einer 
Aeußerung über die Zuläfjigfeit der Anlage, und bie 
—— Wie sing any = der Behörde in 
em vorgefchriebenen Wege der Regierung eingereicht, 
Wenn es jih um die Genepmigun a rn game 
für ein zum Betriebe auf Bergwe und Aufbereis 
tungsanftalten beſtimmtes Waflertriebiverf handelt, find 
die Verhaudlungen zunächft dem Oderbergamt vorzus 
legen und von biefem mit feiner Aeußerung an bie 
Regierung zu: befördern. 
» Skhlußverhandlung. 

41. Sind Einwendungen gegen die Anlage nicht 
erhoben, fo erfolgt die Eniſcheidung ohne vorgäns- 
gige mündlide Verhandlung. 

Wird dabei die Genehmigung nad dem Antrage 
bed Unternehmers opne Bedingungen oder Einfcpräns 
fungen ertheilt, jo bedarf es eines befonderen Beſcheides 
nicht, ſondern Die Behörde fertigt. atsbald die Geneh⸗ 
migungs-Urfunde (Nr, 46) aus. 

Wird die Genehmigung verfagt ober nur unter 
Bedingungen oder Einſchraͤnkungen ertpeilt, fo erläßt 
bie Regierung zunägft einen ſchriftlichen Beſcheid 
an den Unternehmer. Bei Stauanlagen, deren Zu- 
läjjigfeit au dur das Dberbergamt zu prüfen iſt, 
ergeht ber Beſcheid von der Regierung und dem Über: 
bergamt gemeinſchaftlich. 

Der Unternehmer fann innerhalb 14 Tagen nad 
Empfang des Beſcheides den Rekurse einlegen. Er 
fann aber auch zunächft auf mündliche Berhanbd- 
lung ber Sade antragen. Der Antrag hierauf ift 
ſtets an die Regierung zu richten; auf Grund beffel- 
ven findet das mündliche Verfahren ftatt. 

42. Sind Einwendungen gegen bie Anlage 
erhoben, fo ift das mündliche Bern ren flets ohne 
Weiteres nad Eingang der Verhandlungen einzuleiten. 

Das Berfahren erfolgt in allen Fällen vor ber 
Regierung. 

er Unternehmer fowie diejenigen, welche Einwen- 
dungen erhoben und dieje in dem Borverfahren nicht zu- 
rüdgenommen haben, find demgemäß zur münbliden 
Berbandlung zu laden. Die Ladung derfelben erfolgt 
fchriftlich gegen Behändigungsfchein und mit der Ber- 
warnung, daß im Falle des Ausbleibensd dennoch in 
der Sache werde verfahren werben. In der mänb- 
lichen Berbandlung können fie im Falle ihres Erſchei⸗ 
nens einen Beifland zuziehen oder fih auf Grund 
einer ſchriftlichen Vollmacht vertreten laffen. 

Die Verhandlung ift mit einer Darftellung der 
Sache dur eines der Mitglieder des Kollegiums zu 
eröffnen. Demnähft werden die Betheiligten zum 
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Worte verftattet.. Auf neue thatfächliche Unführungen, 
welche in dem Borverfahren nicht geltend gemacht wor⸗ 
den find, wird bei ber Enticheidung feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men. Die Berufung auf: neue Beweismittel ift dar 
gegen zuläffig. 

Die Einreihung ſchriftlicher Ausführungen. iſt in 
der mündlichen Berhandlung - nicht mehr gehattet. 

Das Kollegium fann, bevor es die Entſcheidung 
fällt, die Aufsehme von Beweifen befcließen. 
Die Bernebmung von Zeugen und Sadverfländigen 
erfogt entweder in dem Termine felbft oder aud durch 
eine Unterbehörde oder einen bamit beauftragten Kom⸗ 
miffar. Die Geſtellung der Zeugen und SGadver- 
Rändigen bleibt - Sache der Partei, welde die Berneh- 
mung. beantragt bat. Wenn bie vernommenen Zeus 

en und Sadverfländigen vereidet werden follen, fo 
iſt dieſes unter. Anwendung der gerichtlichen Eides« 
formen zu bewirken. 

Die Entfheidung if den Betheiligten in dem 
Termine zu eröffnen. Erſcheint die Auejegung ders 
felben nothwendig, fo erfolge die Eröffnung in einer 
weiteren Sigung, welche fofort anberaumt und ben 
Parteien befannt gemacht werben muß. Die Entſchei⸗ 
dung ift demnächſt ſchriftlich abzulegen. 

43. - In dem zu. erlaffenden Befheide find ber 
Unternehmer, ſowie die Widerfprechenden namentlich 
zu bezeichnen. Der Tenor, welcher von den Gründen 
zu fondern if, muß ausſprechen, welche Einwendungen 
für begründet zu erachten oder zum Rechtswege zu 
—25* geweſen, wie über ben Antrag bes Unter— 
nebmers entfdieden ift und mie bie Koften zu ver 
theilen. Außerdem ift in den Beſcheid eine Belehrung 
über das zuftändige Rechtsmittel und, falls die Anlage 
für zuläffig erachtet wird, bie — — Age 
daß der Unternehmer erſt mit der Rechtekraft der 
Entſcheidung die Befugniß zur Ausführung der 
Anlage erhalt. 

44. Der Beſcheid iſt einmal für den Unternehmer, 
und einmal -für die Widerfprechenden auszufertigen. 
Die Ausfertigung für die legreren wird dem gemein: 
ſchaftlichen Bevollmächtigten, oder, wenn ein folder 
nicht beftellt iſt, einem der Widerſprechenden zugeftellt; 
die übrigen erhalten in dieſem Falle Abſchrift des 
Tenors der Entſcheidung und zugleich /Nachricht, wen 
bie Ausfertigung überfandt worden ift, Behörden, 
welche gegen bie Anlage Einfpruh erhoben —— 
iſt ſtets vollftändige Abſchrift des Beſcheides zuzuſtellen. 
Die Ueberſendung erfolgt in allen Fällen gegen Be: 
bhändigungafcein. 

5. Rekursverfahren. 

45. Der Refurs gegen die Entſcheidung fann 
der Bebörde, welche diefeibe getroffen hat, oder ven 
betbeiligten Minifterien eingereicht werben. Die Ne: 
turefrif läuft von dem Tage, an welchem ben Be: 
theiligten tie Entſcheidung ber Negierung, fei es 
vollftändig oder nur dem Tenor nad, zugeftellt worden 
ift. Der Rekurs ift in der gefegliden Fin nit nur 
anzumelden, fondern auch zu rechtfertigen. Die Refure: 
ſchrift ift ſtets in zwei Eremplaren einzureichen. 


angenommen werben. 


46. Das eine Eremplar der Rekursſchrift wird 
von der Regierung der Öegenpartei zur Beantwortung 
binnen einer vierzehnrägigen Friſt mitgetheilt, die 
Zuftellung erfolgt gegen Bebändigungsfchein und mit 
der Berwarnung, daß nah Ablauf der Friſt eine 
Erklärung auf die Refursfcprift nicht mehr werde 
Wenn mehrere Parteigenoffen 
vorhanden find, fo erhält jeder eine vollſtändige Ab- 
ſchrift der Rekursichrift. 

47. Neue Einwerbungen oder neue thatſächliche 
Anfüprungen zur Begründung und Widerlegung der 
erhobenen Einwendungen find in dem Rekursverfahren 
nicht zuläffig- 

Die Regierung überreicht. die Verhandlungen mit 
ihrer gutachtlichen Aeußerung den zuftändigen Mint 
fterien zur Entfheidung. 

Der Rekursbeſcheid wird der Regierung zugefertigt. 
Diefe theilt ihn im beglaubigter Abjchrift dem Unters 
nehmer und denjenigen Gegnern ‚mit, welde an dem 
Rekursverfahren Tpeil genommen haben; find mehrere 
Gegner vorhanden, fo-wirb mir der Mittbeilung an 
fie wie bei.der erften Entſcheidung verfabren, 

6. Genehmigungs-Urfunde, 

48.. Sind gegen die Anlage Einwendungen nicht 
erhoben worden und foll die Genehmigung zur Aus- 
führung ohne weitere Bedingungen nad dem Antrage 
des Unternehmers. erteilt werden, fo fertigt bie 
Regierung alebald die Genehmigungs «Urkunde aus. 
In allen anderen Fällen erfolgt deren Ausfertigung 
nad Abſchluß des Verfahrens, —8 die Eniſcheidung 
der Regierung rechtskraͤftig geworben oder: der Rekurs⸗ 
beſcheid ergangen if. Zu Stauanlagen für eim zum 
Berriebe auf Bergwerfen und Aufdereitungsanftalten 
beftimmtes Waffertriebiwerf wird die Grnebmigungs- 
Urfunde von der Regierung und dem -Dberbergamt 
gemeihfchaftlid auegefertigt. 

In der. Urkunde find fämmtliche Bedingungen, 
unter welchen die Anlage genehmigt worden , auf-* 
zuführen und die von dem Unternehmer eingereiähten,- 
dem Verfahren zu Grunde gelegten Beſchreibungen, 
Zeihnungen und Pläne ausführlid - zu. bezeichnen, 
au, ſoweit angänglih, durch Schnur und Siegel 
damı zu verbinden. Auf Karten und Zeichnungen, 
welche in dieſer Art mit der Urkunde nicht verbunden 
werden können, it bie Zugebörigfeit zu derfelben ju 
vermerken. 

Eine Ausfertigung der Genehmigungs-Urkunde ift 
dem Unternehmer, cine zweite mit den Verhandlungen 
ber zuftändigen Polizeibehörde zu überfenden. 

Bor Ertheilung der Genebmigunge - Urfunde ift 
die Ausführung der Anlage nicht geftattet. 

B. Berfahren bei der Errichtung oder Veränderung 
von Dampffeffel-Anlagen ($$. 24 25). 

49. Das Geſuch um Ertheilung der Genehmi- 
gung ift bei den in Nr. 2% bezeichneten Bebörben 
anzubringen. Handelt es fid um die Genehmigung 
eines zum Betriebe auf Bergwerfen und Aufbereitungs- 
anftalten beftimmten Dampffeffels, fo ift daffelbe an 
ben Revierbeamten zu richten, 


Aus dem Gefuhe muß der vollfländige Name, 
der Stand und Wohnort des Unternehmers erſichtlich 
fein. Demfelben find i 
eine Beichreibung und eine Zeihnung bes Keſſels 

in einfachen Linien, 
außerdem, wenn die Anlage eines feſtſtehenden Dampf: 
fefield beabfihtigt wird, 

eine Situwationezeihnung und ein Baurif 
in zwei Exemplaren beizufügen. 

50. In der Beichreibung find die Dimenfionen 
des Keffels, die Stärke und Sattun des Materials, 
die Art der Zufammenfegung, die Dimenfionen ber 
Bentile und deren Belaftung, die Einrichtung ber 
Speifevorrihtung und der Feuerung, ſowie die Kraft 
und Art der Dampfmaschine anzugeben. 

Aus der Zeichnung muß bie Größe der vom Feuer 


berührten Fläche zu berechnen, und bie Höhe bed. 


niebrigften zuläffigen Wafferftandes über den Feuer: 
zügen zu erfehen fein; auf die Einrichtung ber Dampf- 
maſchine braucht fie fih nicht zu erden. Die 
Situationgzeihnung hat die an den Ort ber Auf: 
ſtellung des u ſtoßenden Grundftüde zu umfaffen. 

Aus dem Baurif muß fih der Standpunft ber 
Maſchine und des Keffeld, der Standpunft und bie 
Höhe des Schornfteind, ſowie die Lage ber Feuer: 
und Rauchröhren gegen die benadhbarten Grundftüde 
deutlich ergeben; den Umftänden nad) fann ein einfacher 
Grundriß und eine Längenanficht oder ein Durchſchnitt 


— 

ie Zeichnungen müſſen den unter Nr. 31 auf 
geftellten Anforderungen entfprechen. 

- 5l. Die Vorlagen find von den Behörben nad) 
ben unter Nr. 32 gegebenen Vorſchriften zu prüfen 
und demnächſt mit einer gutachtlihen Aeußerung in 
dem vorgefriebenen Wege der Regierung, von dem 
Revierbeamten dem Dberbergamt, mweldes dann für 
das weitere Berfahren an die Stelle der Regierung 
tritt, einzureichen, 

Die Prüfung bed Antrages und die Entſcheidung 
erfolgen bei biefen Behörden in dem gewöhnlichen 
Geſchaͤftegange. 

Wird die Genehmigung nach dem Antrage des 
Unternehmers ohne Einſchraͤnkungen und Bedingungen 
ertpeilt, fo ift ohne Weitered die Genehmigungs- 
Urfunde auszufertigen. 

Wird dagegen die Genehmigung verfagt oder nur 
unter Bedingungen und Einſchränkungen ertheilt, fo 
richtet fih das weitere Verfahren nad den unter 
Rr. dr fl. — Vorſchriften. 

Für das Rekursverfahren ſind die Beſtimmungen 
unter Nr. 45 und 47 anzuwenden. 

Für die Auefertigung der Genehmigungs-Urkunde 
Er bie unter Nr. 48 gegebenen Beftimmungen. 

o das Dberbergamt über die Zuläffigfeit einer Ans 
lage entfcheivet, fertigt daffelbe auch die Genchmigungd 
Urkunde dafür aus. 

C. Berfahren behufs Unterfagung der ferneren 

Benuhung einer ——— Anlage ($. 51). 

52. Der auf ÜUnterfagung der ferneren Bes 


nugung einer gewerblichen Anlage —— Antrag 
iſt an die Regierung einzureichen. Auf Grund ded« 
felben bat dieſe Behörde zunächſt eine Erörterung 
der Sache zu veranlaffen. ‚ 

Diefe Erörterung erfolgt in einem Termine, zu 
weldem der Befiger der Anlage, diejenigen, melde 
den Antrag geftellt haben und der Borftand der Ge: 
meinde, in deren Bezirk die Anlage ſich befindet, vor⸗ 
zuladen find. 

Der Zwed der Berbandfung tft, feftzuftellen, 
ob und in welchem Umfange durch den Betrieb der 
Anlage Nachtheile und Gefahren für das Gemein: 
wohl entftehben. Bei der Beweisaufnahme ift die 
Behörde an die Anträge ber Betheiligten nicht ges 
bunden, 

53. Nah dem Abſchluß der Verhandlung hat 
die Regierung das mündlihe Berfahren einzuleiten. 

Zu dem Berbandlungstermine find die Antrag- 
fieller, der Befiger der Anlage und der Borftand ber 
Gemeinde zu laden. Für die Borladung, das münd- 
(ie Berfahren und die Entſcheidung find die unter 


Nr. 42 ertbeilten Vorſchriften anzuwenden. 


. Der Rekurs gegen die Entſcheidung der 
Regierung geht an bie in der Gade betheiligten 
Minifterien, Für die Einlegung deffelben und das 
weitere Berfahren gelten die Beflimmungen unter 
Nr. 45 ff. 

Nachdem die Entſcheidung, durch welche die fer 
nere Benugung ber Anlage unterfagt wird, rechts 
fräftig geworben ift, fann die Einftellung des Betriebes 
polizeilich ergmungen werden, 

D. Berfahren bei Verſagung der Genchmigun 

— Betriebe eines Gewerbes (Kß. 30, 32, 39 

‚43), fowie bei as Gewerbe: 
betriebes ($$. 15, 35). 

55. Bird die Genehmigung zum Betriebe 
eines ber Gewerbe, welche einer folden nah dem 
Gefeg bebürfen, verfagt, fo ift die verfagende 
Berfügung ſchriftlich zu erlaffen, mit Gründen und 
einer Belehrung über dad zuftändige Rechtsmittel zu 
verfehen und dem Betheiligten gegen Behändigungss 
fchein zuzuftellen. 

56. If die Verfügung von einer unteren 
Behörde (Landrath, Dber: Amt, Amt, Ortepofizeis 
oder Gemeintebehörde) ergangen, fo ift der dagegen 
zuläffige Rekurs an die Regierung, für den Polizei 
tezirf von Berlin an die I. Abtheilung des Polizei 
Präfidiums zu richten. 

Diefe Behörden entfcheiden auf Grund einer münd⸗ 
lihen Berbandlung, zu welcher der Refurrent geladen 
wird, Sie find befugt, zuvor diejenigen Erhebungen 
anftellen zu laffen, welche für die Beurtbeilung der 
Sade nothmwendig ericheinen Im Uebrigen gelten 
für die Borladung und das mündliche Verfahren die 
unter Nr. 42 ertbeilten Borfcpriften, 

Ueber den Beſchluß des Kollegiums if, fofern er 
nicht auf Beweiserhebung lautet, ein mit Gründen 
verſehener Befcheid J erlaſſen. 

57. Iſt die Verfügung von einer oberen 


as 


Bebörde (Regierung, Landroftei, Oberbergamt) 
ergangen, fo fann entweder auf mündliche Verbands 
fung der Sade angetragen. oder auch alsbald der 
Rekurs gegen bie Verfügung eingelegt werden. 

Der Antrag auf mündliche Verhandlung ift inner: 
halb 14 Tagen nah Zuftellung der Berfügung an 
die Behörde zu richten, welde die Berfügung er: 
laſſen bat. 

Die Borladung bes Refurrenten und das münd— 
liche —— je ad in der unter Nr. 42 bezeich» 


age, Wei e. 
„Wird auf Grund der mündlichen Verhandlung 
dahin entſchieden, daß die nachgeſuchte Genehmigung 
u ertheilen ſei, fo fertigt die Behoͤrde ohne weiteren 
riftlichen Beſcheid "die Genehmigung aus. Wird 
dagegen die erſte Berfügung, durd melde die Ge: 
vebmigung verfagt wurde, aufrecht erhalten, fo iſt ein 
förmtiher Beige zu erlaffen, der diefen Beſchluß 
näber begründet, und auf das dagegen zulälfige 
echtsmittel verweift. Die Zuftellung des Beſcheides 
hat gegen Behändigungeſchein zu erfolgen. 

er dieſen Beſcheid ıft, wenn es fi um bie 
Benehmigung zum Betriebe des Schauſpielergewerbes 
yandelt ($. 32), der Rekurs an den Oberpräfidenten, 
in. allen.anderen, Fällen der Refurs an die in ber 
Sache betheiligten Minifterien geftattet. 

58. Der Rekurs gegen die erſte Enticheibung, 
fei ed der unteren oder der oberen Behörde, ift innere 
batb 14 Tagen nah der Zuftellung, einzulegen und 
zu rechtfertigen. Er fann bei der erjten oder bei der 
zweiten, Juftanz eingereicht werden. 

Bird dur den, Rekursbeſcheid die angefochtene 
Verfügung beftätigt, jo iſt zugleich ausdrücklich darauf 
binzuweifen, daß, eine meitere Beihwerde durch bas 
ejeg nicht zugelaſſen fel. Der Beſcheid wird der 
Han bie in erfler Inſtanz entſchieden bat, in 
usfertigung überfendet. Iſt darin der Rekurs 
i fo ſtellt dieſe ihn dem Rekurrenten 


aurüc Rbüſge 
iſt der Refurs für begründet erachtet, fo fertigt 

Baur Grund des Beſcheides die von dem Nefurrenten 

nachgeſuchte Genehmigung aus. 

. 54. Die Unterfagung bed Betriebes eines 
ewerbes (88. 15, 35) bat gleichfalls in dem vor 
ehenden Berfabren zu erfolgen. Dod ift bier ber 
efursbeicheid dem Refurrenten fiets in Ausfertigung 
gen Behändigungsſchein zuzuſtellen. 

F Verfahren bei Eutziehun einer ertheilten 
Upyrobation Konzeffion, Erlaubuiß, a 
oder Beftallung ($$. 29, 30, 32, 33, 34, 36). 

60. Die Einleitung des Verfahrens erfolgt durch 
bie Regierung oder die fonflige Behörde, welde in 
erſter uftanz entjcheidet, 

Die Regierung ernennt einen Kommiſſar, welcher 
den Sachverhalt zu erörtern, den Gewerbetreibenden, 

ter Mittheilung der gegen ibn zur Sprade ges 

— — Thatſachen, zu hören, Zeugen und Sach— 

verftändige eidlich zu vernehmen und die zur Aufflärung 
r Gade dienenden fonftigen Beweiſe herbeizu— 

—* hat. 


Die Vorladung des Gewerbetreibenden erfolgt 
ſchriftlich gegen Behändigungsſchein und mit der Ver⸗ 
warnung, daß im Falle aa Ausbleibens gleihmwohl 
mit ber Erörterung der Sache werde vorgegangen 
werben. Bei feiner Bernehmung und bei dem Ber, 
bör der Zeugen und Sachverſtändigen iſt ein vereideter 
Protofollführer zuzuziehen. 

61. Je nad dem Ausfall diefes Vorverfahrens 
beſchließt die Negierung entweder die Einftellung des 
Verfahrens oder die weitere Verfolgung der Sade. 
Erfteres geſchieht im Wege der, einfaden Verfügung. 
Im tegteren falle bezeichnet fie einen Beamten, der 
in Vertretung der Staatsanwaltihaft die geeigneten 
Anträge zu ftellen und aus dem Juhalte der Bers 
handlungen zu redıfertigen bat. 

62. Demnädft ift die mündlide Berhands» 
lung anzuberaumen, re ber Gewerbetreibende, 
unter abſchriftiicher Mittheilung der Geitend der 
Staaisanwaltſchaft geftelren Anträge zu laden if, 
Derſelbe fann in der Berbandlung einen Rechtsver⸗ 
ftändigen als Beiftand zuziehen oder auf Grund 
ſchriftlicher Vollmacht fih durch einen folden ver« 
treten laffen. Der Regierung ſteht indeffen ‚jebe 
Zeit zu, fein perſönliches Erſcheinen unter dem Err 
öffnen zu verorbnen, daß bei jeinem Ausbleiben ein 
Vertreter nicht werde jugelaffen werden, Die Bors 
ladung erfolgt gegen Bepändı ungsihein und flete 
unter der Warnung, daß im ar des Ausbleibens 
gleichwohl mit der Verhandlung der Sache werbe 
vorgegangen werden, 

03. Das mündliche Verfahren iſt mit einer 
Darftellung der Sache, wie fie aus den Berhandfungen 
hervorgeht, durch ein Mitglied des Kollegiums eins 
juleiten. Der Gewerbetreibende wird vernomme 
und, nachdem der Beamte der Staatsanwaltſcha 
feine Anträge geftellt hat, zu feiner Vertheidigung 
gehört; ihm ſteht das legte Wort zu. * 

Das Kollegium kann, bevor es die Entſcheidung 
fällt, die weiterer Beweiſe beſchließen. 
Die Aufnahme derſelben erfolgt entweder in ber 
mündlihen Verhandlung felbit oder auch dur eine 
Unterbebörde oder einen befonderen Kommiſſar. Der 
Beſchluß hierüber, fowie der Termin, an welchem bie 
Kortfegung des mündlichen Verfahrens erfolgen fol, 
find alsbald zu eröffnen, — 

64. Die Entſcheidung kann nur auf Zurüd: 
nabme ber ertheilten Approbation u. f. m, oder auf 
Einftellung des Verfahrens lauten. Doch wird bie 
auf befonderen Gefegen berubende Befugniß der Be⸗ 
—— gegen den Gewerbetreibenden Ordnungs⸗ 

afen feſtzuſetzen, hierdurch nicht berührt. 

Die Entſcheidung iſt vor dem Schluß der Ber- 
bandlung zu eröffnen. Erſcheint die Ausfegung bes 
Beichluftes notbwendig, fo erfolgt die Eröffnung im 
einer weiteren Sigung, bie fofort anzuberaumen 

Ueber den Befchluß if, wenn er nicht auf Ber 
mweiserhebung lautet, ein mit. Gründen verfehener 
Beſcheid u erlaffen, in welchem auf das dagegen 
zufäflige ehtemittel verwiefen wird. Eine Aus: 


AA 
fertigung beffelben ift gegen Behändigungsfchein dem | 


Gewerbetreibenden zuzuftellen. 

- 65. Der Rekurs dagegen gebt an das in ber 
Sache zuftändige Minifterium. Er muß binnen 
14 Tagen nad der Zuftellung des Beſcheides entweder 

unmittelbar bei dem Miniferium oder bei der Res 
ierung eingereiht und gerechtfertigt werben. Die 
efursfchrift wird dem Beamten der Staatsanwalt: 

fhaft zur Erklärung binnen einer vierzehntägigen 

Frift zugeſtellt. Demnächſt find die Berbandlungen 

von der ———— zur Rekursentſcheidung einzureichen. 

Bon dem Refursbeicheide erbält der Gewerbe: 
treibende gegen Bebändigungsfchein eine Ausfertigung. 

Eine Abſchrift wird der Polizeibehörde des Drts, wo 


ber Gemerbetreidende wohnt, und derjenigen Behörde | 
oder Korporation mitgetheilt, welche die Approbation | 
| bringen, bemerfen wır, wie es im Intereſſe der Ber 
\ tbeiligten liegt, wenn diefelben im September db. J. 
‚ den Antrag auf Erteilung eines Gewerbeſcheins für 
das Jahr 1870 ſtellen, da die bis zum I. Dftober 


u. f. w. ausgeſtellt bat. 
i. Das Berfabren, weldes biernadh für bie 
— —————— Entſcheidungen der Bermwaltungs- 
börden in Zufunft maßgebend fein wird, tritt gleich 
zeitig mit der Gewerve:Dronung in Wirkfamfeit; 


ed wird daher auf alle diejenigen Fälle, welche nach 


dem 1. Öftober d. J. zur Beurrheilung der Behörden 
gelangen, in Anmendung zu bringen fein. 
enn zu dieſem Zeitpunfte Anträge auf Ertheilung 
ber Genebmigung zum Betriebe eines Gewerbes oder 
zur Errichtung einer gewerblichen Anlage, welche auch 
nad Erlaß der Gewerbe» Drdnung von einer befon- 
deren Genehmigung abbängig bleiben, bei ben Be- 
Pre bereits ſchweben und entweder in erfter oder 
n zweiter Inſtanz der Beurtheilung noch unterliegen, 
fo iſt über diefelben in dem durd die neue Beleg: 
ebung für die betreffende Inftanz eingeführten Ber- 
ren und vor ben danach zuftändigen Behörden 
weiter zu verhandeln. Die Anträge find zu biefem 
Bebufe alsbald an bie zuftändigen Behörden zur 
weiteren Prüfung abzugeben. In folden Fällen, in 
denen über derartige Anträge bereits in zwei In— 
—— entſchieden, nach den zur Zeit — 
Borſchriften aber noch eine weitere Entiheidung zu 
treffen ift, wird die Sade in bem bisherigen Ber: 
fahren bis zur endgültigen Erledigung weitergeführt. 


Borftebende von den Herren Reſſort⸗Miniſtern 
erlaffene Anweifung wird hiermit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradt. 

Hannover, den 11. September 1869. 

Der Ober» Präftdent. 
In Bertretung: 


v, Leipziger. 
Nr. 9524. 0. P. 


697. Betreffend den Gewerbebetrieb im Umhetziehen 

Rad der Beftimmung im $. 6 der in N 176 
des Hannoverfhen Amteblatts für 1867 peröffent- 
lichten Anleitung des Herrn Finanz: Miniflere vom 
21. Jumi 1%67 zur Ausführung ber Vorſchriften über 
bie Gewerbefteuer von dem Gewerbebetriebe im Umher⸗ 


| 


| die euerliche Seite des Gewerbebetriebes im U 


| 
) 
i 


ieben ift jeder Gewerbeſchein nur für das Kalender⸗ 
* gültig, für welches er ertbeilt worden. Die Er⸗ 
neuerung bes Gewerbeſcheins für das nädflfolgende 
Jahr muß mwenigftend drei Monate vor Abs 
lauf des Jahrs bei der Polizeibehörde des Wohn⸗ 
orts des Gewerbetreibenden nachgeſucht und demnächſt 
bei Aushändigung des neuen Gewerbeſcheins der 
für das abgelaufene Jahr ausgeftellte zurüdgegeben 
werben. 

Indem wir dieſe Borfchrift Allen, melde im 
näditen Jabre ein Gewerbe im Umberzieben betreiben 
wollen, einfchließlih der in den Handeleklaſſen A. 1 
und A. II beftenerten Kaufleute und Fabrikanten, 
welche für fi oder ibre Reifenden zum Aufſuchen 
von Waarenbeftellungen oder zum Auffauf von Waas 
ten ıc. eines Gewerbefcheing bebürfen, in Erinnerung 


d. %. geftellten Anträge zunächſt erletigt werben und 
fpätere erſt nachber Berückſichtigung finten fönnen. 
Auch diejenigen Perfonen, welde das Haufirge, 
merbe etma nicht gleib zu Anfang des nädfen 
Sabre zu betreiben beabfichtigen, fönnen ihre Anträge 
fhon in dem laufenden Monat ftellen, zumal fie die 
ausgefertigteit Gewerbeſcheine erft dann einzulöfen 
brauden, wenn fie ben Gewerbebetrieb beginnen 


wollen e 
daß die Gewerbeordnung 


Hierzu bemerfen wir 
für den Norbdeutfchen Bund vom, 21, Juni d, J. 
t⸗ 


herziehen nicht berührt, und daß es in dieſer 
ziehung zunächſt bei den Vorſchriften der betreffenden 
Steuergeſetze, namentlich des Geſetzes vom 30. Mai 
1820 und des Haufir-Regulativs vom 28. April 1824 
dad Bewenden behält. j 
Hannover, den 6. September 1869. 
Königliche Finanz» Direction, Abtheilung für birerte 
. Steuern. 
In Vertretung: © 
Sranfenfelb. 


698. Mittelſt Allerböhfter Gabinets »Drbre vom 
18. v. M. ift dem Komité ber in dieſem Sabre in 
Münden flattfindenden internationalen Kunftausftels 
lung die Genehmigung zum Debit von Roofen inner 
balb der Preußiihen Monarchie, für die mit der. ges 
dachten Ausſtellung zu verbindende Ausſpielung von 
Kunftgegenftänden, ertheilt worden. 

Intem wir dies hierburd zur öffentlichen Kennts 
niß bringen, fordern wir zugleich fämmtlihe Obrig- 
feiten. unferes Berwaltungds Bezirks auf, dafür zu 
forgen daß dem Bertriebe der Loofe, deren Preis auf 
30 Kr. feftgefegt ift, überall fein Hinderniß entgegen» 
geftellt werbe. 

Hannover, den 7. September 1869, 


Königlih Preußifhe Landdroſtei. 
v. Leipziger, 


u. 


a8 


699. Betreffend die Hannovers Altenbetener Eiſenbahn auf 
der Bahnfirede Epringe-Nohbrien (bei Hameln). 

Unter Hinweifung auf die Allerhöchſte Conceſſions— 
und Beflätigungd = Urfunde für die Hannover » Alten- 
bedener Eifenbabngefellicaft vom 25. Novbr. v. J. 
bringen wir nad) Vorſchrift des Art. 2 des Hannoverfchen 
Geſetzes vom 8. Septbr. 1840 über Veräußerungs— 
Berpflibtung bebuf Eifenbabn: Anlagen Namens des 
Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
projectirte Hannover-Altenbedener Eiſenbahn auf der 
Bapnftrede Springe:Robrfen bei Hameln nad) dem 
fegefteliten Plane folgende Richtung einſchlagen wird: 

„Die Hannover » Altenbedener Eifenbabn nimmt 
auf dem Sübdabbange des Deifters, nachdem fie die 
Feldmark Bölffen berührt bat, ihre Richtung 
nördlih von der Stadt Springe, näbert ſich fodann 
der Stadt Münder, umgebt den Dfterberg auf 
feiner Nordweſtſeite und wendet ſich von hier ab 
(bei Münder) füdlih, um demnächſt zwifchen den 
Dörfern Fleggefen und Hachmühlen bindurd 
zu eben. 

Nahdem fie an dieſer Stelle die Hannovers 
Hamelner Staatschauffee überſchritten bat, gebt fie 
zwifhen Duatrebras und Hasperde in ſüd— 
weſtlicher Richtung weiter, berübrt auf der Weftfeite 
das Dorf Groß Hilligefeld und umfreift das 
Dorf Rohrſen auf der norpmweillichen Seite, um dem⸗ 
nächſt ihre Richtung weiter auf Hameln zu nehmen.« 

Auf die vorftebend befchriebene Babnftrede finden 
nah Maßgabe der Eingangs gedachteh Allerböciten 
Conceſſions⸗ und Beltätigunge-Urfunde die betreffen: 
den ErpropriationdsBorfchriften Anwendung. 

Die Obrigfeiten baben hienach zu verfahren und 
bie Ausführung der genehmigten Bauten innerhalb des 
Kreifes ihrer G ufändigteit bereitwilligft zu fördern. 

Hannover, den 13. Scptember 1869, 

Königlih Preußiſche Landdroftei. 
v. Jacobi. j 
700. Die für die Dauer der Rebburger Badefaifon 
zur —— gelangte täglich dreimalige Perſonen⸗ 
poſt zwiſchen Wunftorf« Babnbof und Bad: Rebburg, 
fowie die Botenpoft von Wunſtorf · Bahnhof nah Bad: 
Rehburg find wieder aufgeboben worden. 

Die Perfonenpoften zwifchen Goslar und Harzburg, 
fowie zwiſchen Clausthal und Seefen fommen mit 
dem 16. d. M. in Wegfall. 

Wieder eingerichtet ift eine tägliche Botenpoft zwi⸗ 
fhen Wunftorf-Bhf. und Hagenburg. Diefelbe cours 
firt wie folgt: 

aus Wunftorf:Bhf. um 3 Uhr früh, 

Hagenburg » 4 Ubr 45 Min. früh, 
aus —— » 8Ubr 15 Min. Abds. 
in Wunſtorf. Bhf. » 10 Uhr Abds. 

Vom 16. d. M. ab wird eine tägliche Botenpoſt 
zwiſchen Clausthal und Grund mit folgenden Eours- 
zeiten in Gang gefegt: 

aus Clausthal um 7 Uhr Borm,, 

in Grund » 9 Uhr Borm,, 


aus Grund? um 11 Uhr Borm,, 
in Clausthal » I Uhr Nam, 

Die Beförderung der Poftfendungen zwifchen Elze 
und den am 15.d. M. in Wirffamfeit tretenden Pofts 
Erpeditionen zu Wallenfen und Duingen findet mits 
teift eines regelmäßigen Privat:Fubrwerfs flatt, bei 
welchen die Abgangs- und Anfunfts-Zeiten in nade 
ftebenver Weife feftgelegt worden find: 


aus Elze um 2 Uhr Nadım., 

durch Duingen » 315—420 Uhr Nachm., 
in Wallenfen » 5 Ubr 15. Min. Nachm., 
aus Wallenfen = 6 Uhr früb, 

durch Duingen » 6 Uhr 50 Min. früh, 

in Ele » 9 Uhr Borm, 


Bom 16. d, Mts. ab wird der täglich breimalige 
Bang der Hemmendorf » Saljbemmendorfer Pot auf 
einen täglich einmaligen Gang befhränft. 

Die Courgzeiten der Poft werden, wie folgt, 


normirt: 
aus Hemmendorf um 7 Uhr 15 Min Nachm., 
in Salzhemmendorf » 7Ubr45 Min. Nachm., 
7 Ubr 30 Din. Borm,, 


aus Salzhemmendorf 
in Hemmendorf »„ 7 Uhr 55 Min. Vorm. 

Es werden abgefertigt: 

1) die 2te Derfonenpof von Hameln nah Hanno— 
ver um I1 Uhr 30 Min. Abds., i 

2) die 2te Güterpoft von Harburg nad Altona:Bhf. 
um 7 Ubr 35 Min. Borm., 

3) die 2te Perfonenpoft von Daffel nah Einbed 
um 3 Uhr 30 Min. Nachm., 

4) die Perfonenpoft von Amelinghaufen nach Rüne- 
burg um 5 Uhr 30 Min. früb, 

5) die Botenpoft von Bergen nah Celle um 5 Uhr 
Nachm. 

Die Transportzeit bei beiden Daſſel-Einbecker 
Perfonenpoften ift in Tour und Retour auf I Stunde 
40 Minuten feftgefegt, die Beförderungsfrift bei ber 
Amelingbaufen:Füneburger Perfonenpoft ıft um 10 Mis 
nuten und diejenige bei der Dergen:Eeller Botenpoft 
um 50 Minuten verlängert worden. 

Hannover, den 13, September 1869. 

Der Dber-Poft-Director. 
Schiffmann. - 
701. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poſt⸗ 
Erpebition in Scarzfeld die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Die Yandbriefträger beftellen bie vorliegende Corre⸗ 
fpondenz täglih, mıt Ausnahme des Sonntage, und 
berühren folgende Orte: Barbie, Dreymannsmüble, 
Neuenfelde, Dverfeld, Domaine Scharzfels, Bahnhof 
Scharzfeld, Schirmers Fabrif, Willigemühle, und 
Ziegelhũtte. 

Hannover, den 14. September 1869. 

Der Dber:PoR-Director. 
Schiffmann. 
702. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poſt⸗ 
Erpebition in Grund die Landbriefbeftellung zur Auss 


übrung. : £ 
Der Landbriefträger beftellt die vorliegende Eorres 
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fpondenz täglich, mit Ausnabme des Sonntags, und 
berührt folgende Drte: Laubhütte, Reftauration am 
Knollen, Kaffeehaus am Iberge und das Zechenhaus 
zur Wiemannspudt. 

Hannoyer, den 14. September 1869. 

Der Ober - Poft - Director. 
Sdiffmann. 
703. Die auf die Dauer der Badefaifon berech— 
neten Poftverbindungen des Norbfeebades Norderney 
falten fi für die Zeit vom 13. September cr. 
Bis inel. 22, September cr, wie folgt: 
A. Bon Norden nach Norddeich: 

I) Auf dem directen Wege über Norbbeid: 

Bon Norden wird täglid eine Perfonenpoft nad 
Norddeich abgefertigt, welde zu Norbdeih mit einem 
Fährfchiffe nach Norden in unmittelbarem Zufammen- 
bange ftebt. 

ie Abfahrt von Norden erfolgt: 
am 13. September um 3%, Uhr Nachmittags, 
- 14 " 


. uf or 2 
» 15. ” » 5%, » Morgens, 
" 16. » „» 6%, » ” 
- 17. ” » 7 y, ” ” 
„ 18, “ „8 I/a 0) ” 
» 19. ” „9%, » Bormittags, 
„ 20, . » 9 % 2 » 
- 21. * „10%, » u 
” 22. ” ” l 03, ” ” 


Diefe Verbindung dient zur Beförderung von Poft- 
reifenden und zur unbefchränften Beförderung von 
Driefs und Fahrpoftgegenftänden. Die Beförderung 

r Poſt dauert pptr. %, Stunde, biejenige per 
— I Stunbe. 

In Norden treffen die Perfonenpoften von Emden 
nad einer 3%,ftündigen Beförderungsfrift um 6*5 Uhr 
früp, 35 Ubr Nachmittags und 955 Uhr Abends und 
aus Sande nah einer pptr. 9ftündigen Fahrt 
um 6% Uhr früh und 73° Uhr Abends ein. 

2) Auf dem Wege über Hage, Hilgenrieder- 
‚.. fpbl und durd das Watt: 

Diele Berbindung wird auf der ganzen Strede 
durch eine tägliche Perfonenpoft vermittelt, bei welcher 
eine Beförderung von Reifenden, fowie von Brief: 
und Fahrpoftgegenftänden ftattfindet. Die Transport: 
bauer beträgt cırca 4 Stunden. 

Die Abfahrt von Norden erfolgt: 

am 13, September um 7%, Uhr Vormittags, 


» 13, » » 8 3), » ” 

» 15. » „ 1 » » 

» 16. ” » 114, » » 
1%.» “12%, » Mittags, 

- 18, ” » 14% » Nachmittags, 
» 19, ” ” 2 » » 

» 20, ” „ 2%,» w 

» 24, ” ” » ” 

„22, ” „ 3% 


Wegen ber Poft-Berbindungen von Emden unb 
von Sande nach Norden, fiebe A. 1. 


B. Bon Emden nad Morberney: 
Die Verbindung wird durch Dampficiffe unter- 
halten, deren Abfahrt in der Richtung von Emden 
nad Norderney fattfindet: 


am 14. September um: 9 Uhr Vormittags, 
N » 


» 15. ” » 11 
» 16, ” » 11 » » 
» 17. „0.6 » Morgens, 
» 19, ” 7Y » Bormittags, 
» 21. » 8 ” ” 

2 ’ „09 . » 


Diefe Berbindung wird zum Transporte von 
Briefpoft - Gegenftänden benußt. 
Die Rabrzeit von Emden nad Norderney beträgt 
circa 4 Stunden, j 
C. Bon Geeftemünde nad) Norderney: 
Die Verbindung wird gleichfalls durch Dampf: 
fchiffe vermittelt, welche aus Geeftemünde abfahren: 
am 13. September um 10 Uhr Bormittags, 


»15. * „11, » 

.17.. » » 1» Mittags, 
„WU. » » 4°» Morgens, 
„ 22, » „5, » nn 


An Poftfendungen werben mit biefen Schiffen nur 
Briefpoftgegenftände befördert, Die Fahrzeit von 
Geeftemünde nach Norderney beträgt 56 Stunden. 

Wie fih die Verbindungen vom 23. Septbr. cr. ab 
geftalten, Darüber bleibt weitere Publication vorbehalten, 

Didenburg, den 9. September 1869. 
Der Dber-Pofl:Director. 
Starflof. . 
704. Für den Transport von Getreide, Hülfen- 
früchten, Delfaaten, Mebl, Malz und Delfuchen, bei 
Aufgabe von mindeftend 100 Gentner ift eine birecte 
Erpedition au zwiſchen Stationen der Defterreichifchen 
Südbahn einerjeits und dieffeitigen Stationen anderer- 
feits via Lichtenfels — Paſſau eingerichtet. Der des— 
fallffige fofort gültige Tarif wird auf den Güter- 
Erpeditionen der größeren Stationen biefiger Ber- 
waltung unentgeltlich verabfolgt. 
Hannover, den Il. September 1869. 
Königliche Eijenbahn » Direction, 
Mapbach. 
105. Der directe Kohlenverkehr von Köln⸗Mindener 
nach dieſſeitigen Stationen via Hamm⸗Minden iſt auf 
bie Köln» Mindener Station Gastrop ausgedehnt. 
Die desfallfigen Frachtjäge find in den GütersErpes 
bitionen zu erfahren. 
Hannover, den 11. September 1869. 
Königliche Eifenbahn » Direction. 
Maybad. 

706. Am 15. September c. tritt ein neuer Tarif 
für den Berfehr zwiſchen Stationen des Rbeinifch- 
Tbüringifhen Eifenbahn» Berbandes einerfeitd und 
Stationen der K. K. priv. Defterreihiihen Staats: 
Eifenbabn + Gefellihaft und der a. p. Kaifer ferbi- 
nande-Norbbahn andererfeits in Kıafı welder mehrere 
Frachterleichterungen enthält, 


79 
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Bei unferen ſämmtlichen Güter « Erpebitionen if 
derfelbe einzufeben, auch käuflich zu haben. 
Der Tarif vom 1, Mai 1868 tritt vom genannten 
Tage ab aufer Kraft. 
Münfter, den 6. September 1869. 
Königliche Direction der Weftfälifhen Eiſenbahn. 


707. Der approbirte praftifhe Arzt Dr. med. 
Amadeus Ehriftopb Stehmweb bat bebuf Ausübung 
der Ärztlihen, wunbärztligen und geburtebülflichen 
Praris, feinen Wohnfig in Diepbolz genommen. 
Hannover, den 7. September 1869. 
Königlich Preußiſche Landdroftei. 
v. Leipziger. 


Perfonal:Ghronif.‘ 
Königliche Kinanz-Direction, Abtbeilung 
für Domainen: 

708. Der Amtsrentmeifter Münd in Bledede ift 
am 1. d, M. in den Rubeftand getreten und ift die 
Bermaltung der Amts» Caffe und der Korftcaffe des 
Reviers Bleckede dem Regierungs-Civil-Supernumerar 
Kuſch commiſſariſch übertragen worden. 

Königlihe Landdroſtei zu Lüneburg: 
708. —* mit der commiſſariſchen Verwaltung 
der Amtshauptmannsftelle zu Burgwedel beauftragten 
Regierungsratb Neupert ift diefe Stelle definitiv 
verlieben. 

Dem Wegbau-Auffeber Umland zu Beedenboftel 

ift die Auffeberftelle zu Münden verlieben.’ 


Königliche Landdroſtei zu Aurid: 
710. Die Ernennung des Polizei-Präfidenten, Frei— 
ir von Ende zu Breslau zum Landdroſten in 
urich ift zurüdgenommen. 
Der Ober-Regierungsratb von Hagemeifter zu 
Stralfund ift zum Landdroften in Aurich ernannt. 
Der Pandpbyficus, Mebicinalratb Dr. Riefen 
in Wittmund tritt mit dem 1. Dftober er. in Rube— 
and. 
r Der Regierungs-Affeffor von Kemnig in Emden 
ift mit der einftweiligen Verwaltung des Landraths— 
Amts zu Waldenburg beauftragt. 
Königlides Provinzial» Shul-Eolle: 
gium: 
711. Berftorben: * 
1) Der Lehrer Krüger an ber höheren Bürger: 
ſchule zu Nienburg. 
2) Der lehrer Menzel am Gymnaſio Fofepbino 
zu Hildesheim. 
Am 1. Dftober werben aus ihren bisherigen 
Stellungen ausſcheiden: 
3) Der Vebrer Otto an der böberen Bürger- 
fhule zu Northeim. 
4) Der Gollaborator Bamberger am Gym- 
nafium zu Gelle. 
5) Der Lehrer Krüger an ber höheren Bürger- 
ſchule zu Otterndorf. 
6) Der Collaborator Koch am Gymnaſium zu 
Goͤttingen. 


7) Der Lehrer Bank am Gymnaſium Joſephinum 
zu Hildesheim, 

8) Der Lehrer Blum am Raths⸗-Gymnaſium zu 
Dsnabrüd, 


9) Der Rector Dr. Giefel ift zum Director der 
Realſchule 1. Ordnung zu Leer ernannt. 

10) Der Dberlebrer Brandi zu Meppen ift zum 
Rector ber böberen Bürgerfchule zu Papenburg ernannt. 

11) Der Gymnaftallebrer Stendel bei dem Dom- 
gymnafium zu Verden ift definitiv angeftellt worben. 

12) Der Gandidat Waldheim ift ald ordentlicher 
Lehrer an der höheren Bürgerfchule definitiv angeftellt. 

Proviſoriſch angeftellt find: 

13) Der Schulamtd-Gandidat Scheller ale Eolla- 
borator am Gymnafium zu Gelle. 

14) Der Dr. ph. Strenge (bieber am Gymna- 
fium zu Clausthal) bei dem Gymnafium zu Göttingen. 

15) Der Diaconus Büſſe am Gymnafium Jofe- 
phinum zu Hildesheim. 

16) Der Dr. Pagel am Gymnafium zu Meppen. 

17) Der Schulamts » Gandidat Wagener am 
Gpmnaftum zu Lingen. 

18) Der Dr. Ahrens bei der höheren Bürgerfchule 
zu Oſterode. 


19) Der Dberlebrer Dr. Weider am Päbagogio 
zu Ilfeld ift zum Director des Gymnaſii zu Schleu— 
fingen ernannt worden. 

20) Dem Dberlebrer Dr. Levinſohn zu Ratibor 
ift die 1. Oberlehrerſtelle am Pädagogio zu Ilfeld 
verlieben. z 

21) Dem Rector Dr. Berger und bem Oberlehrer 
Dr. Helmes am Gymnafium zu Gelle ift der Titel 
»Profeffor« beigelegt. 

Königliches Gonfiftorium zu Hilbesbeim: 
712. Der Unterriht an der 3. Klaffe der Mädchen⸗ 
Centralſchule zu Hildesbeim ift der Mere Aloysia, 
bisher Lehrerin der 4. Klaffe, der Unterricht an der 
4, Klaffe der Soeur Ursula und die proviforifch 
eingerichtete 5. Klaffe der Soeur Clara übertragen. 

Bom I. Dftober 1869 find angeftellt die Lehrer: 
Claus zu Dohterfum, Gagemeyer zu Rhum— 
fpringe, Polle zu Esplingerode, Lindert provi- 
forifh zu Münden, Mede als Gehülfslehrer an ber 
2. Schule in Seulingen. 

DbersPofl-Direction zu Hannover: 

713. Der Dber : Poft- Commiffarius Röhrich in 

Stade ift unter Ernennung zum WVoft- Director ale 

Vorfteber des Poft-Amtes in Stade beftätigt worden. 
Es ift übertragen worben: 

bem beim Eijenbabn- Poft-Amte NZ 16 in Hannover 
angeftellten, in Caſſel ftationirten Poftfecretair Scheffer 
eine Poftfecretairftelle bei dem Poſt-Amte in Caſſel 
und dem Poſtſecretair Heufer in Caſſel eine Pofts 
fecretairftelle bei dem Eifenbabn-Pof-Amte NZ 16 in 
—— mit Belaſſung ſeines Stationsortes in 

aflel. 

Der Wactmeifter a. D. Jahn in ——— 
der Gendarmerie-Wachtmeiſtet a. D. Körtje 


Liebenburg und ber Bürgermeifter Rohl fs in Lauenau 
fd als YPofts Erpebiteure in ben genannten Orten 
eflätigt worden. 

Die beim Eifenbahn-Poft-Amte NZ 16 in Hannover 
befhäftigten Poft-Eleven Tipp, Engelberg und 
Schul tz find in die Klaffe der Poft- Affiftenten auf: 
genommen. 

Der Poft-Erpebiteur Schlihting in Freiburg 
und die Borfteherin der Poft- Erpebition in Falling: 
boftel, Poft-Erpebiteurin Meyer, find aus dem BoR 
bienfte entlaffen worben. > 

Dber- Pofdirection zu Didenburg: 
714. Es if übertragen worden bie Verwaltung 
ber Poſt⸗Expeditionen: 

1) in WBiffingen: dem Poft-ErpeditionssGebülfen 
Nabe aus Aurid, und 

2) in Bohmte: dem Pofl-Erpebiteur Nolte aus 
Wiffingen. 

Es find geftorben: die Pof-Erpediteure Lange 
in Riemsloh, Mahler in Nordhorn und Buß in 
Großefehn. 

Der Poſt-Expediteur Schröder in Bohmte iſt 
freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchieden. 
Königliche Kron-Oberanwaltſchaft zu Celle: 
715. Fußgendarm Natje von der 2. Gendarmerie⸗ 
Brigade it vom 1. September d. %. an zum Ge- 
richtövogt für den inneren Dienft beim Obergerichte 
Aurih ernannt; _ 

Gefangenwärter und Gerichtediener Ahrend in 
Nienburg ift vom 1. Septbr. ab zum 1. Gefangen» 
wärter beim Amtsgerichte Nienburg befördert; 

ferner find neu ernannt vom 1. Septbr. an: 
- Trompeter-Sergeant Georg Waider vom 2, Han⸗ 
noverſch. Dragoner-Regimente AZ 16 zum Gefangen» 


2 





— und Gerichtsdiener beim Amtsgerichte Wals⸗ 
rode; 

Infanteriſt Ernſt Jürgens vom vormaligen 
Hannov. 2. Ynfant.»Regimente zum Gefangenwärter 
und Gerichtöbiener beim Amtsgerichte Osnabrück; 

Fußgendarm Leonhard von ber 4, Genbarmerie: 
Brigade zum Gefangenwärter und Gerichtödiener beim 
Amtsgerichte Nienburg; i 

Sergeant Rohrberg vom 2. Hannov, Dragoner: 
Regimente Nr. 16 zum Gefangenwärter und Gerichts: 
biener bei dem Amtsgerichte Verden. 


Kronanmwaltfhaft bes Königliden Ober» 
gerihts zu Göttingen: 
716. Der vom Königlichen Amtsgerichte Bremer: 
vörde an das Königliche Amtsgericht Göttingen verfegte 
Amtsrichter Fifher ift am 3. Septbr. cr. bei dem 
legteren eingeführt. 


Kronanwaltfhaft des Königliden Ober— 
gerichts zu Stade: 

717. Der dem Königlichen Amtsgerichte in Bremer: 
vörde zugeordnete und mit ber einftweiligen Wahr: 
nehmung der Gefchäfte eines Amtsrichters daſelbſt 
beauftragte Gerihts-Affeffor von Schrader ift am 
4, Septbr, cr. in feinen neuen Dienft zu Bremervörde 
eingeführt worden. 

Kronanmwaltfhaft des Geſammt-Ober— 
gerihts zu Meppen: 
718. Der zum Actuar bei dem Stanbesherrlichen 
Amtsgerichte Meppen ernannte Schreiber Bernhard 
Hempen ift am 7. Septbr. er., — nad Ent— 
laſſung bes bisherigen, zum Amtsfecretair ernannten 
Aetuars Blumenberg — in feinen neuen Dienft 
eingeführt. 
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719. PBefanntmahung, betreffend Marktpreife vom Monate Auguft 1869. .. 
I. Haupt = Öetreidearten. 


u Weizen Noden Gerfte Hafer - 
böchfter [niedrigfter| höcfter [nievrigfter| höchſter [niebrigfter] höchſter |niebrigfter 
Marktorte und Marfttage. Preis Preis Preis Preis 


für den Hannoverfhen Himten. 
fr Ale Ale Alier Alier Ale Alf [Ei A 
A. Lauddrofteibezirf 





























Hannover. 
1. Hannover: am 3. Auguft] 391 — 47 67441 — [Al 6 — — 6126| 6 
5. —-/-1-| -|-|-|I-i-1<1|-1|!-1-[>12t* 
13.; 1-1|-1-1|1-18|- [a] —-|3|-|35|-|2»| 6] | — 
"10. » 150| 6|50|-|a3| 6|40] —|39 | — [35 — 20 —|27| = 
a - | —-I-!-|-|-]1-|1-1-|-1>|<-I>|*1I:1> 
u + Issl-las/ aa f0| 6|as|—[35| 6120 —27| 6 
„17. » 1551 —152| — [33 a ne I Id I od I I 6l26| 6 
Ais. — I-|\-1-|-1-!-|-1|-1-|-1>|-1-1|-]|x1> 
au» [s8|-|a0|—|a2| 6j20 [35 — [33] - 128] 6126) 6 
2 » 1531 —|a7| 6]a3| —|38| — |38| 6|32|—|28| 6|22| 6 
-%: - I\-|I-1-1-1-|-1=-1|-1-1|-17-1>- 1174515 
8 3 lsıl-Ia7l -I80|-137)—-1-|-]-|-[2)-127 6 
ET ua be na ia Ta Ian am La u ia a a a Tre 
; In: am 4 Auguſſ 521 — 50 — a6) - Jaa| 1351 —[33| — [27] 125] — 
EIERN Rn un 1261-122 < 1351-31-12 1 fas| = 
"ir + 121-[90|-fa6| || 1353| -|33] - 127] 125] - 
u» Jsal-152|- 137 —|a5| - [0/38] — [26 | - [22] 
"ss. 1sl-I82j—-19|-[35|—- [201 -]38|- 126-122] — 
21 3 1al-[2)— ei -135|- [00|1|38] —|207|— 22) — 
25» ]50|-[38|-|»0| -[38| — [33 — [31 | - | 21] [20] 
"5, lsol-[as|—-[a0|—-[38/ —[33| - [311 — [21/120] — 
; : om 15. Auauf] 531 — 1521 — [aa — [a2] 6|37/—|35| -|28]| 6[|28| — 
3 Nienburg: am 15. Kugufl 511521 las —laı | — |37 135] [28|6|28] — 
B. Landdrofteibez. Hildesheim. 
1. Hildesheim: am 4, Auguf| 399) — 48 — 42, — 41) — [36 | — [35 | - [26 | — 25) — 
.7. 0. (50009 — [32 — 130 | 135 — [341 — [27 |—|26 | — 
„IL » [52]—-]50)—|a2| —139| — [36 | — [33 | — 28] — | 26] — 
.14. » 152) —1501- [32/1 - [| — [37 | —- [35 | - [27] — | 25] — 
„18 » 1521-1511 —Ia2 | —[a0| — [a0 | — |35 | - 127 | — [26 | — 
»2. - I1521-|50!—-I22|—-|30|—I36| —- 1355| —17| 1385| — 
-»3 - Ia9|—]as| —|a0|—139| - 135 | — |33 | — [25] — 124 | — 
„2 m" Ba 471 — J40 — 139 | — [35 | — [34 | — |21| —[20| — 
2. Goslar: am 4. Augufil 46| 4 | — 422 |111]38| 2 31 | 1132| 91291 —]27| — 
-7 - (46) ala5/—|a2lıı]38| 2133 1132 9[29| 1271 — 
„I » [46 alas | — 4211138] 2134 1132 9|298| — [27] — 
„14. - Tas! alas! —|a2 | ıı [38] 2133 1132 9] | —127|— 
„18 » 150!—[a7| s|as| 8[39| 7133 ı]32| 9[29}— [27] — 
„2. » J50!—|a7| 9143 8139| 7|34| 1132 9129| —I|7 | — 
"23. - 153i s[as/—[aa! alas|ıolsa| i1323 9]27j—|2a| 8 
„2% ” 1153| slas/—lası| alas}ıoj3a| ıla2| 9127 — 1221 8 


453 
I. Haupt = Getreidearten. 


J Weizen Roden Gerfte | Hafer j 
böchiter Jniedrigſter] hödfter [niebrigiter| höchſter |nievrigfter| böditer |niedrigfter 
Marktorte und Markttage. Preis Preis Preis Preis 


für den Hannoverfhen Himten. 


fr Ale Aller Alf A lfer alie Alfer Alier & 

3. Göttingen: am 3. Auguftl 50 | [a6 | 6144 — 42 — 38 —135|—1[27| 6126 — 
„5: = Isol—Ilas| 6]33|—-|32| —-|38| —- 135 | —|27| 6l26| — 

"7 ⸗- I501-1371—134| — 1321 —1—1|1—-1—|1-1—-1|1—-1-1— 
„10. » 152] 6[8/ || —-|22|-|37)—-135/—-|291-128|— 

„12%. » 50 — Fas— 2143| 6141 — I — | —1I— | —- 1238| — 1127| 6 

„Ih # 50 — 1471 6133| —- I0| —1-1—1-—| - 13831 — 1261 — 

„1. »- 15] 6I5ıl- 131 — |wl— 1385| —- 135 | — 28 | — 1277| — 

„19. » 531 —150| —142| — || — I36 | — I34 | — 127 | 6|236 | — 

„2. ⸗ 501 — 1451 —135 | —137| 6133 — 133 | — 1128| — 125 | — 

" 24, " 521 61461 8142| 21371 —- 1351 — 134 | — |?7 | — 126 | — 

„26. ⸗ 50] — 1451 —-1I42|1| —139| — 34 — 1134| — 125 | — 1122| — 

" 28, " 501 — 14239 — Im! — 136 | — 1133| —- 130 — 125 | —Iu| — 

"31, " 501 — 1451 — 139 | — ]36 | — 134 | — 130 | — | 24 | — | 21 | — 

4 Münden: am 3. Augufl — | —I—|I— [221 — a1) -—I—- | —-1-|—-1235| —- 12] — 
"7%. |50|-[3]|—-|-|-|1-|-[3]-|35]|-1—|-|-|- 

-10. - | - 1—-1—-1|-13]|—- 121] -I—-|—-1|I-|- 1235| — 24] — 

"1% - (501-1281 -|1-1-1-1!I-1-|-|I-|-1I-|-1-1|- 

-17. - |— | -1|—|-1I%2] —-!%|—-1I3|—-I33|-I2s/—Ial — 

"2. - I501—133|-1—-|1-1|-|-1-|-1-1-1-1-1-|-— 

u - 1—I1—-I—-!-tni—-]je|-|—-|-1—-|—-I88i-Isi— 

„2 - I.[-|3|-1-1—-1-|—-1-1-1|-1-1-|-1-|1-— 

SL ee eier il — 

5. Dfterode: am 2. Augufl 99] — 48 — [al — 40 — 321 — 1341 — 1281 — 126 | — 
„5 " 49 49) — 145 —142|—1!35| — 134] —129| — ]|27| — 

„9 " 49] — 148] — 44 | — 139 6I—- I —I— | — 128 6127| — 

"12, ” 501 — 1491 —12| —130|— 135 | — 1134| — 128 | — 127 | — 

- 16. m 191 — 144 — II — 136 | — 135 | — 131 — I28 | — |20 | — 

„19. » I— 1431 —al —- 1135| —I— | —-1-— | —127| — I20| — 

„23 ⸗ I — 146 —139 — 135 | — 33 | — I32 | —- 127 | — 20 | — 

"26, '" 501 — 1451 —-135| — 1135| — 133] - 132] — 1120| — 1191 — 

„30, ⸗ 471 — 1431| — 137 | — 35 | — |33 | — 132 | — 1261 — lısı — 

6. Duderfiadt: am 4. Auguftl 50 | — |a7 | 6143 9142 6135 331 —127| 6]25| — 
„ Tu" 50 —171— 1331| — 1422| — 1351| — 31) — 27 | 6235 | — 

11. 50 46 3142| 6141 3135 — 134 | — 127 | —120— 

„IN ⸗ 48 471 6120| — 1139| —I35 | — I33 | — 1277| — I25 | — 

„18, “ 381 —147| 640 | — 1385| — 34 | — 133 | —I27| 6125— 

„21 » 49 4s1— 1138| — 37 | 61341 — 132 | — I26 | — I25 | — 

„23. " 481 —1471 — 1391 — 137 | 61321 —I3| —125 —-I2| — 

„28, m" 471-145 | — 136 | — 135 | — 1341 — [32 | — [211 - 1201— 

7. Herzberg: am 2. Auguftl 50] — 48 — [351 — 135 | — [0 38 — 130 —- 128 — 
u ” 501 — 145 45 45 — 40 -5137 —5130 —- 1238| — 

9. -150 —148 46 — 45 — 1391 —1857 —130 — 1258| — 

13. 4191 —146|- 46 — 1343| 6138 — 1137| - I30 | — I26 | — 

„16. + 1 — 1435| — 1345| — [a2 | — [138 | — 137 | — I30 | — 197 | -- 

„WU, # a8 - 1151 — 1421 — 13831 — 1361 — 1351 — I30 | — 27| 6 

„2. " 4656| —145 385 | — 137 | — 1351 — 134 | — 127 | - [Jı9 | — 

„30, ” 2191| — [441 — 138 | — 137! — 135 1353| -— 123) — |20| — 
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I. Haupt: Getreidearten. 

















Weizen | Moden | Gere | Hafır | Vuhweizen 
Marftorte doͤchſter | nieorigp. hödfter | niedrignter dochſter | riedrigfter dochſter uiedrigſter dochſter viedriate 
und Preis Preis Preis | Preis Preis 
Markttage. für den Hannoverfhen Himten. 
ya lie _ lie lie lie Ale Slip li 
C. Landdrofteibezirf 
Lüneburg. 


1. Läneburg: 


am 4. Auguft ... so\— [as] — 45! — | 33] — | 30) — | 38] — | 28) — | 27|— 35| — 
"TU #0. + 500 48 - J43 | 32] — | a0|— | 38] — | 28|— | 27) — | 40] — 135) — 
«I nn . . 50|— | a8i— | 431 — | 42) — | 20: — | 381 — | 28] — | 27|— | 40/|— 1 35| — 
„1 mn . 50|— | asI— [a2] 6] aıl 6 | a0 — | 38|— | 28] — | 271— | 30] — 1351 — 
„18. 50|— | a8|— ar2z — — — | 38] — 28 —2—40 —35 — 
„21. " + 1501— I asi— | a2| — | 1) — | a0| — | 38| — 1 28] — | 24|— | 20] — 1351 — 
„2 - 50[—- 1as!— | a0) 6| 39] 6 | a0l — | 38| — | 281 — | 24) — [40] — | 35| — 
„23 "r  .. . a8] — | a7] — | 401 — | 39| — | 37|— | 34| — | 28|— | 241 — | 40/— 1385| — 
2. Celle: 
am 4. Augaft . . 150] — | 39|— | aıl 6 | 31) — [39] — | 361 — | 27] — | 261 — 1 —i— 1 —i— 
"Tr =" 0.2.0. + 150l— a9 — [aıl— 139) 6 | 39|— | 361 — | 27] — | 261 — | —I— I —I— 
«1 » - 150|— | 39|— [a1] — | a0) — | 39] — | 36) — | 28|— | 27] — 1 —I—- 1 —-1— 
Pu | Ve 301 — | a9|— Jar] 6 [a0] 6 | 30! — | 361 — | 28] — | 27! — 1 —i— I —I— 
«1. - . - 1541 — 1531 — F aıl — | 40] — | 39| — | 36] — | 28] — | 27I— I —I— 1 —I— 
Pen. | Per — . 1521 — 153]— | aıl— I 30|— | 39] — | 36] — 1 28] — | 271 — | —I— 1 —1— 
„U u. + 153] — | 371 — I aıl— [301 — | 39] — 1 35|— | 26]— I 23] — 1 —I— 1 —I- 
3 » . 1521— | 50/— | 40|— | 39] 6 | 39|— | 35) — | 28] — | 23] — | 27] — }26] — 
3. Uelzen: 
am 7. Auguſt. » - . 1501— as — | aıl— | 401 — | 38] — | 36 — | 27| 6 | 22] 6 | 36|— | 35|— 
„MM. 2... F50l— Fası— Far) [40] — 1381 — | a6l— | 25] — | 22| 6 | 36] — I 35I— 
„21 » - . . + J501— 148 — Far) [a0] — 39 — 1361 — 123] 6 | 23] — 1 33i— 1 301 — 
„3. "- .. 0. 0.J150l- Jasi— [ao| 6 | a0I— | 32|— | 30] — | 23|— | 22| 6 | 33|— I 30] — 
4, Harburg: 
am 2. Auguſt. . . 1521— | 46i— | 451 — | 441 — | 381 — | 30) — | 27|— | 24) — | 36) — 1321 — 
-9.: = 2.2. 0.F4521— Fası— Fasl— Faal— I 3si— | 30] — 127 1— I 221 — [| 36] — 1 321— 
16. , . + 14521— | a6 451— | aal— | 38] — | 301 — | 27|— | 24] — | 36|— | 32] — 
„3: ”" .. 0.6. F1521— | asi— [a5|— [al — [38] — | 30) — | 27|— | 22] — | 36 321 — 
-3 - 2... 0.1521— | a6I— [a5|— | aal — | 38] — | 30] — | 271 — | 22] — | 36 32] — 
5. Dannenberg: 
am 5. Auguft . . . .„ Jasl— [| a5|— | 43|— | 401 — | 37| 6 | 35] — | 26|— | 251 — | 40 38] — 
„12. »- 20.02. 06fasl— |35|— 132] — | 40|— |37| 6 | 35|— | 26|— | 25/— | 30 3838| — 
-»19. = 2.0.0. fasl—- 1asi— | a0l— Iasl— [37| 6 | 35|— | 26|— | 251 — | 40 38] — 
„»%. " ...4|a6—1|ı5 40|— 1381 — | 37| 6 | 351 — | 26|— | 25/ — | 40 381 — 
6. Luͤcho w: 
am 7. Auguſt. . . .1860-I47 6 | 40|— | 37) 6 | 30|— | 37| 6 | 28) - [27] 6| — — 
-14. » . 150— I50— far) sP400-430-2139) 6] 22) 6P20 — 13 „LESE 
-» 2. »- 2.0. 0.J450l—1larl 6Jaıl 3137| 6 | 10l— |37| 6122] 6 | 20 — | — — 
" 28, ” . Per Te 471 6145| — — 1351 — 2216120! —1 — — — 


Marftorte 


unb 


Marfttage. 





D. Zanddrofteibezirf 
Stade. 


Il. Burtebude: 


im 1. Biertel d. Mon. Aug. 
” 2 4 * * ” 
[4 3. "” " ” ” 

2 4, ” ” ” ” 

2. Stade: 

im I. Viertel d. Mon. Aug. 
” 2. ” " * ” 

* 3. " 0 " „ 
" 4, ” . AR " " 


3. Dtterndorf: 
im 1. Biertel d, Mon. Aug. 


“ 3 [2 " " " 
” 3. * " * " 
. 4, ” "” ” ” 
4,.Ofterbols, insbefondere 
Scharmbed: 
im 1. Biertel d. Mon. Aug. 
” 2. ” " ” " 
” 3. ” " ” " 
” 4, “ ” ” ” 
5. Verden: 
im I. Biertel d. Mon. Aug. 
“ 2. ” " [2 “ 
” 3, ” ” ” ” 
” 4, ” ” * ” 


6. Bremervörde: 
im 1. Viertel d. Mon. Aug. 
” 2. * * * 


E. Lauddroſteibezirk 


Osnabrück. 


1. Osnabrück i. M.Aug. 
2. Quakenbrüch » 


3.Fürftenau vn m 
4. Lingen .." 
5.Bentbeiim vu» 
6.Neuenbaus »» u 
TNordbborn m m 


8.Meppen un" 
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I. Haupt = Getreidearten. 


Weizen Roden Gerite Hafer Buchweizen 
vochſter | niedrigfter hoͤchſter mtebrigfter] bödfter | riedrtafter böchfter | mierifter bödfter l niedrigfirr 
Preis Preis Preis Preis Preis 


für den Hannoverfhen Himten. 
jr air ale Ali li 
































52 2146 s] 451 [>28 4l24110] 20) sI —— — 
56 alas! 6145 83128 1126 4124 10120 8| — ——— 
56'101 47110 ]44) 5126 6| 24 7 24 3119| 81 —— 1 —|— 
sa) 21as!— I40 2121 7123| 2 ]2ılıı J ir) 3] —— | —|— 
| | 
BER WIEN DT.) ERBE: D} \. | ENG JEEL BER (ren —— — — 
Be ln —— J.— 
—— Jan4 ü— — 
= 3l— 133] _]| —i— -1=]-1-j-1-1-1-|- 
501 — 144 42)— 135 — 1351 — | 27!— | 24! — | 36 32) - 
501 — 1 34|— [42 33 — 135|— | 27!— [241 — | 36 32] — 
50 — [34 221— 138 — |35|— 127) — | 24 — | 36 32 ⸗ 
50 34— 1 421— 138 — 135 —127 —120—136 — 132] — 
53|— | 44j— [32|1|32 6] 301 — | 29|-- | 25/— 22- | 30|— 
53|— | 34|— | 22j— [32 6 | 30|— [30 — | 27 6 | 32|— | 30|— 
5411— [#2] 6 | 430|— 132. 6130/— |32| 6 ]30:— |30|— | >27] 6 
53I1— | 32] 6 | 10I— |32| 6 | 30I1— 32] 6 | 30: — | 301 — | 27| 6 
| 
50 —- Ia2| 6137| 6P37 6]301— |28|— |22! sla2| 6la2| 6 
50| 6la2| 6137| 6In2 — | 35 — 1235| — | 3! — | —|—- I —I— 
7 TED E 105 7 Deal DEE DER Pac DAB BERG aldi Fa, [SO Dee DEN VORN 
—|— 132)— |21|— |35 — | 33|— | 231 — | 23! | a0|— | 39] — 
u5l— 1 a6 — |a41—- 135’ — | 30! — 1301 — I26'— | —1— || — 
—|— [39] 635) 6|28 6|28| 6] —|— -1— 1—|— I—i- 
—!— Taıl 6 ]a1| 6]35 — I32 622] 6l20! 8I —i— I —I— 


für den Meppenſchen Vierup. 
170) [63[ 3 [60 1 60|— | —1— 1 —j— 158] 4] 531 — 





Marktorte 


und 


Markttage. 


F. 2anddrofteibezirk 





Weizen Noden Gerfte Hafer Bohnen 
bödfter werrioſter hödlier aledrig ſter doͤchſter aledtioſter bödter [pieorigfter hödfter [teöuaner 
Preis Preis Preis Preis Preis 


für die Hannoverfche Tonne. 
EEE ENDEN ERERT EN ENTE) 










Hurich. 
1. Emden: 
vom 2. Aug. bis 8. Auguft [10/28/-| 92610 3/-| 914 6! 9|- 
— de Tr 11) 6|-[tof 2]-[t0) — 4 
Are 5 er 10) 2-110—1-] erıl- SE 
„3 - -2% - |-l-l-][-i-1-[1o] a-[ 9 2]-] slııl- h 
2. leer; | 
am 3. Augufi——1-I—]-|-| S[20/-| J— I 1—i-]--[—1-J—1—-I—1—1-1— 4 
„» 7% -  [ul—l-Jioliol-| 9/20,-| Slıal-| 7/—- -4]- 
:i&- = lee 9120/-| 9 1a-—1—1-I—1--1-1—1—1-1—1— 1-11. 
u U Pr 11J—|-[10[10)-| 9120/-| — 6lıol I 5] 6- | 8128[-I—I—1-I— 
-„ 17, » —[—1-1—1—1[-] 9) 6/-] 8[241-1—1—1- 1 1— 1-1 —— I—1— 1-1 * 
„ 21. ⸗ t1)10)-F10/10|-| 9] 6|-] #123]-] 6116 — 
-« 24. ——— 9) 6 81241- I—1—1-1— 1 |- 1-7 — 1-71 — 1-1 1—]- I ee 
„2%. -  [tllıol-ftolıol-| 9] 6-| Hl24l-| 6l16l- © 
„31. * —l—I-1—1—[-] 9 6)-] 8124]- 1—|—1-1—1— |- 1—1—1J—1—1-]—1—[- I ie 
3. Norden: 
vom 31. Juli bis 7. Auguft] 9lı5/-| 9] 5|-[10/—|-] Slı5l-| 6l15|- 7 
„7. Auguſt » 14 ⸗ 11) —!-Jrolı5l-[10122/6] 10} 10|-| 6|15|- 71—1- 
„14 ” - 2. .-  [1l—)-frolısl-[tolsl-[10/—|-| 6l—1- 71l-1- 
r 21. » "„ 28. m 11)—|-[t0l10]-| SI—I-] 7j22[6] 61—|- ⸗ 
4 Aurich: 
am 3. Auguſtſtu20 Ioo — — 
„6 91276] Slazleiiı) 2610226] vlıol-| 5) 13] 5l10]-] 4125-1 —1— 1-1 E 
„9. 111—!-110115]-[1ı] 5 41251-|—I—i-I— 
13. 1-1—l-1-—1-1-[r1lı5[-fıolı2le] el 76 5 — 
"„ 17.» 111—!- [11] —]- [111226] 111 —|- | 6) 3!9] 512; = 
„» 20. - 1—l—1-1-1-—1- t1l15|-1 7122l6) 6|—!-I 5127]6] —— - 
„24 - 1-1-l-1-1-1.1n[—|-] 7l10l-] 6|—1-] 5[2216] U —— — 
„27. » 11110|-[r 1101-111 —|-] 61251-| 6 —|- 216 —I—-I— - 
„3. u 11122)6111j20)-] 9I—|-| 7| TI6] 6I—I-] 512613] 3] 76] 5— —— I—]—l- 





! 


] by (1009 c 
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. Neben: ————— und ſonſtige Naturalien. 









Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den 


A. Marktorten zu 





Landdroſteibezirk Hannover. Hannover. Hameln. 
* 


Nienburg. 





igr f 








Weiß» Erbfen, à Himten . x... _ _- 50 — — 
Linſen, — — ee Be _ — — = — — 
Bohnen, — — 16 — — — — — 
Widen, me ee * = — = = 
Buhmeiien, " " . _ — — — — — 
Raubbafer, „" — ar ; — — — — — — 
Spelz, "on a — — — — — — 
Winter-Rübfamen, Ar : s _ — — — — 
Sommerfamen, " Er — — 73 6 — | — 
Nodenftrob, a Stiege J 200 vi er 45 3 38 9 44 | _ 
Heu, A Eentner. . . . 29 10 27 ı 6 27 6 
Rartoffeln, a Himten . . FRE —— 11 2 14 — 12 — 
Weißer Kohl, a Shod . ». .» 2... — — — — — — 
Hühner, alte, ASCHE . . . . .. wo | 3 7 6 oe | 6 
PR: De 6 | 11 4 6 6 — 
Eier, a Shod. . . .» ss | 3 22 — 2 — 
Butter, a8. . . , 9 10 8 3 9 | 3 
Kladie, » — = = = * — 
B Durdicnittspreife vom ganzen Monate an den Marftorten 
B zu 

Landdroſteibezirk Hildes: | Goslar. | Göttin: |Miünden. [Ofterode. — erz⸗ 
Hildesheim. heim. gen. adt. erg. 

vr 8 er 9 vv ® ws ai a a 




















Kartoffeln, A Himten . . HEILIGE 34 | |s|ı| —— 





zu 


Landdroſteibezirk — Gelle. | Ueljen. 








Harburg. 






















Lüneburg. 
a Pi 

Erbfen, A Himen . . . »l—t ılızlo] alıo al nlıd-| ılıal si - I —- 

Bohnen, » ——— IIIIJI 11177 6] — I —i— I 115696————— — 
Mengbafer, » — | 171-1 — |21) 61 — 1 —i— I — | —1- 1— 124 61 — | —|— 
Raubbafer, »  » — | wi — | —|— — — | —l— [- | 13] 6| — | —| — 
Weizenſtroh, a Schod zu 12008. 7113| 8 —i—1-1-—-1-—1- 1 .9|15|—] 6| 12! 6| —i— — 
Rodenfirod, =» » "= - ”. +J 8iual2] liste] 7lıs—] slısl—-| 7lı2ı 6] 5 Jı6lıı 
Gerftenftrob, » " [re 6 15 I — I — — [ji 9 15I—I— |) —i— 1-1 — 
Haferftrod, »  r 615-1 —|— 5120 6) 91 15-1 — | —|1—-1— !—| — 
Buchweizenſtroh, A Schod zu 1200 Zi en ee 
Heu, A Gentner zu WR. . — 18 6| — 25, — — 20 31 — 125] 6] — | 22? 61 — |17Ti 6 
Winterfant I gang $ä Himten . . 11221 6| 2] 2326| —-|-j—| 2/1116) 1]20] 6|—|—|— 
Sommerfan se)... 1120 —1—|—I- —/- ]—-1—1-1 ılıa) 6] — | —| — 
Nübefaat Mühlen = " .- 4 +1 a and za) Da DT Da — 
Leinfaat, .. ..4 1120| 31 — I —I—1 —-1—i—1-—|- 1) 19-1 —- 1 —|I— 
Hanfſaat, W 11223 6 1 nn tn 
Kartoffeln, . " .. 1-81100111 — | 1011 13) 2] — | 13] 6) — | 11) 3] — |10] — 


* 
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IL Reben: Getreidearten und fonftige Naturalien. ” 


Durdichnittspreife vom ganzen Monate an den Marftorten 







Noch O. * 
Landdtoſteibezirl Lüncburg. | Gele. Uelzen. | Harburg. | Dannen: | Lüchow. 
Lüneburg. beig. 















Pe 
DEM. 4 — 1-13 
Wade,  „." + . } + . . . + — I 

Wolle, a Stein u OR ... 12 
Flache, " „ 20 * 4* 6 











l Fr 
” — j m | 22) 6 — 
” * * 21 FL SE l 1 28 li — | — — — 
Hanf! » Centner u 1000 ... | - 1—I — 
” — 





Stein „ Un . 








D Durdiänittspreife vom ganzen Monate an ben Marftorten zu 
R RE. Burte: Dttern: |Ofterholz,] Verden. | Bremer: 
Landdrofteibezirk hude. dorf. Linsbeionvere Dörde. 


Scarmbed. 


Stade. 









1m _ 



































Bohnen, a Dimten. 43 6 42 - 
Kartoffeln, » P 10,10 9 6 = I — — — 1 — 
= w eh Durchſchnittspreiſe vom ganzen Donate an den Marftorten zu 
TOR ' Döna: | Quafen: ! Fürften: | Lingen. | Bent: | Neuen: | Nord: | Meppen. 
— brück. brück au. heim. haus. born. 
ki ı 5 er 9 fr 9 8a ro yo ® vr 3 
—— a Dimten * — Den 19 | 6 | el in a ci | Is — 
rbfen, ", " — (ll — BER Up, SE - — ——— —— 
Sees " I1— 1-1 — I-1- 1-1 —- —4— — - — J— 
—A )P144 9f 1 3 — 1116] 13 61 — — — — 117 6 
He, awa.. 135: cha l—Jıai cha! cha 1-01 -I —- !-I2| ec 
Stoß m... [2260| 4is is zö 5 | —- 1-17 | 6} 
| | 
| 


*) bei Dievpen A —— | | | 





F. _ Durhfchnittöpreife vom ganzen ee an — Mamerten zu 
Landdroſteibezirk Aurich. er J Leer. | Norden. | Aurich. 
| * er 5 EA $ ir a 


- Sommergerfte, a Tonne ..2....| — * — Kal: 


PBraubafer, ". . —24— 5 7 — — —23— 
Buhween, "m rennen — — — 629 71 — i-b—- |-1- 
Rübfemen, # 2er... 5 —- lo wi - -—-— T—- | -T - | =) > 
Kartoffeln, a a | 2| 51/1 — 2 7 I 61 2187 —I 211513 
Butter, die Achteltonne zu 50 ®netto .| 12 28 a] 14 | 12 1) 13 | 9 | 5113/85 | 10 


Hannover, ben 10. September 1869. 
Königlide General» Commiffion, 
Heinrichs. 
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Amtsblatt für Hannover. 


Ertra-BDlatt. 





Stif 38. Den 17. September 1869. _ 





Bekanntmachung. 
720. Betreffend die Einberufung des Hannoverfchen Provinzial-Landtages. | 


Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Majeſtät des Königs wird der Hannoverſche 
Provinzial⸗Landtag auf 


Donnerſtag, den 23. September dieſes Jahres 


nach der Königlichen Reſidenzſtadt Hannover hierdurch von mir berufen. 
Die Herren Mitglieder werden erſucht, zu der am gedachten Tage 


Mittags 1 Uhr 


im Ständehauſe hierſelbſt (Oſterſtraße MM 92) Statt findenden Eröffnung ſich einfinden und vorher 

Ihre Ankunft in Hiefiger Stadt in dem Bürenu des Ständehaufed anzeigen zu wollen. 
Diejenigen Herren Mitglieder, welche behindert fein follten, auf dem Provinzial-tandtage zu - 

erfcheinen, erfuche ich, Hiervon mir fofort Mittheilung zu machen. 
Hannover, den 16. September 1869. 


Der Ober-Präfident der Provinz Hannover. 
Dtto Graf zu Stolberg. 


8 
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Verzeichniß 


der am 15. September 1869 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltun 
der Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöſung am 1. April 1870 gekündigten 
Schuldverſchreibungen 
der Freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848. 


(3weiundbreißigfte VBerloofung) abzuliefern mit Zind Coupons Ser. VL Rr. 4 bis 8, nebft Talons. 





Lit. A. 1000 Nihle. 6 351. 352. 354. 355. bie 32337. 32339 bis 32350. 32401 bis 
361 bis 365. 377. 13540. 1541. 1544 bie 32412. 52710 bis 52715. 52717 bis 527%. 
1550. 1557. 20 Stüd, | 52731. 52730. 52734 bis 52739, 5274 

| bis 52767. 52769 bis 52794. 53003 

Lit. B. à 300 Rthlr. AR 100. Af bis 113. 115. bis 53023. 53025. bis 53034. 53036 bie 
116. 118 bis 120. 143 bis 147. 149, 150, 53044. 53046 bis 53050. 53052 bis 
#2. 184. 186. 187. 1875 bie 1877, 53061. 53063 bis 53066. 53069 bis 53071. 
1879. 1880. 4901 bis 1008. 1910. A191. | 53073. 53075 bis 53094. 53096 bis 53100. 
1955 bis 1959, 40 Stüd. 53151 bis 53170. 53174 bis 53185. 58772 


bis 58785. 58942 bis 58950. 59001 bis 


| 59042. 59045 his 59047. 59049. 50051 
Lit. C. & 800 Rifle. AP 15090 bis 15100. 15108 | bu 59059. 59061. 59063 bis 58081. 59087. 


bis 45105. 15107 bis 15112. 15114 bis | 59088. 61263. 1000 Stüd, 
15117. 15119 bis 15150. 15201. . 15202. | 
15204 bis 15213. 15215 bis 15227. 15229 | 
bis 15236. 15238 bis 15248, 21258 bis | 
21268. 21274 bis 21287. 21292 bis 21294. | 
21296 bis 21300. 21351 bis 21360. 21362 

bis 21370, 21372. 21374. 21376 bis | 
21391. 21393 bis 21403. 21710 bis 21725. 
21727 bis 21729. 241411 bis 24117. 234120 | 
bis 24130. 24132 bis 24147. 24149. 24150, 

24201 bis 24205. 24207. 24209 bis 24216. | 
24218 bis 24250. 24351 bis 24366. 24368. | 
24636 bis 24649. 24651 bis 24684. 24686 | 
bis 24688. 24690 bis 24696. 24698 bis 

24727. 24729 bis 24738. 24744. 25383 | 
bis 25400. 25402 bis 25409. 25411 bis 
25424. 25426 bis 25461. 25463 bis 25486. Lit. E. & 20 Rthlr. .W 7364 bis 7398. 7400 bis 


Lit. D. a 50 Rthli. M 01 bis 258. 260 bis 298. 
300. 501. 502. 9891 bis 9900. 10001 bis 
10090. 10294 bis 10301. 10303 bis 10305. 
10307 bis 10383. 10385 bis 10395. 15109 
bis 15144. 16355 bis 16370. 16373. 16374. 
16376 bis 16388, 16390 bis 16395. 16397 
bis 16458. 20533 bis 20541. 20742 bis 
20757. 20759 bis 20761. 20763 bis 20789, 
20791. 20793 bis 20797, 20799 bis 20823. 
20825 bis 20832, 20834 bis 20838, 20840. 
22005 bis 22041. 22142 bis 22167. 22779. 
23773, 23774. 600 Stüd, 


27648 bis 27667. 28123 bis 81277. W129 7597. 8112. 8114 bis 8117. 18446. 
bis 28150. 2801. 28203 bis 28225. 23227 } 18447. 18449. 18450. 18452 his 18468. 
bis 28242, 28245 bis 28255. 28257. 28258, | 18471. 220 Stüd. 
32108 bis 32123. 32125. 32127 bis 32144. | 

32146 bis 32150. 32301 bis 32318. 32320 | Summa ... 1,880 Stüd über 174,400 Nthlr. 


Verzeichnift bereit8 früher gefünbigter und nicht mehr verzinslicher Echuldverfchreibungen ter Anleihen 


Nummern | 






































Nummern 





von 1848, 1854, 1857 und ber zweiten (4'/, p&t.) Anleihe von 1859. 

















> Nummern ; : 
der & ber H der 8 der ? der 8 & & 
Sqhuldver 3| Sauber · ¶ Sguldver⸗ Schuldver · ¶ Schuldver · ¶ Schuldver · F Schuldver · | 
fpreibungen. 5] färeibungen. = fehreibungen. | färeibungen. 5] ſchreibungen. | ſchreibungen. S Ihreibungen. ⸗ | 
I. der freiwilligen Staatd-Anleibe vom Jahre 1848, | 
(Wegen der in ber Ziften Verlooſung gerogenen Schulbverfchreibungen fiehe das Verzeichnitz vom 10. März 1869.) | 
Lit. A. & 1000 a 
1345. 51. 12911658. ..... 30120235. ..... 29123535. ..... ei 
Lit. B. 3 500 Rtbl 
1 Re 2612726. 46. ... .30]8818. ..... 13013469. 74. 75. lliars, — 125] 
Lit, C. & 100 Riblr. 
11 7 ..... 12417328. ..... 28110355...... 2912599... ... 30135288..... . 24144270. 74. . . 130151820. 40.. . . |30' 
938. 30. 34. .. 13017946. 65. - . . 29111219... ... 25126000... .. . 30135307... . . - 24144310. 11. 17. 53605... - 26 
1076. 89. ... 3019385. ..... 16113331. 32... . . 26127160... ... 27136574. SO... . 1301 21 bis24 ..130]53799...... 27 
1155. 62% 69.| 19475. ..... 24116110... ... 2127434. 64.. . . 28136602. 36 130544403... . . - 30154446... ... 22) 
—J 3019675. .. . . . 24117351. 53... . 29129189... . . . 17138186... . . . 126145772... . . . 23 54766..... 12 
1301...... ‚3019903. 6. .... 2719%09...... 25129852. 72. 80. 39331. 48. 49. . 125 46508... ... 502...... Br 
1532. .. . 14110034... . . . 24384. 85... .23] 95. 97.98. . . 30140205. 6. . . . 22146590... .. . 2 55265. 89... 
2018. 43. . 26110171. 74. 78. 350. 8 11. 29907. 12. 22... 30141412 28. 62| 147909. 24... . 28155982. 83. 85.. > 
2175. 87. 261 88. ...... 30 21. 22. 27. 29 —31311838 11] bis 64. 66. 72 48149...... 3157643...... 29 
Bü ..... 25110219. 23. 28. |. | bi 32... - 30131650. 80. . 124] bis 76. 83. 99. 127151756. 68. * 57830...... 28 
—— — ir 30125957. 62 74 | 13188...... 27141500... ... MS ......% 58213. 15... . B 
5585 ET 1290| 75. 82 87.90. 30134588... . .. 2542839... .... 23 
Lit, D. à 50 Rthlr. 
1234. 36. 57.| 15087. ..... 1817210. ..... 2518514. 18. 20. 12484..... 119697. . .... 30119905. .20 | 
— JJJ 2815900. ..... 2917966. 87. 90. 22. 23. . 26112718...... J 19703. 10. 12 120177...... 28 
Mal. ...%- | 416008. 65. . - . 29] 96.97. .... 308751. .... .| 23114325... . - . 261 17. 27.35.37.| 121193... ... 25| 
2033.68 . . .'2916232. 46. 50. 8120. 30.35. . 3012089... . . . 19117862. 65.. 77 52. 57. 62. 64. 3012290... . . - 24 
2755. ..... 41 5.95.99. . . 12718247.62 ... 2MIi2322.. . . .. 13]18512..... 1719877. 82. 86.| 123047. 48... . 28 
4010. ..... 2 6893. ..... 2018294. ..... 0 12392. 93... . 24119217... .1291 88.97... .. 3012193.. .... W 
4181 . » 2317137. 63. 125 | 
Lit. E. à 20 Rthlr. 
1354.68... . . 2411286. 90. 13053894. 98. . . . '2316332.77.91.92. 29112350... . . - 18119513 bis 16. . 27121388. 93. 98... 30 
416.43. .... 2411300. 1. 3. 13.! 3911. 12 19. ' 16440. .....| 29113094 .' 7119908... ... 7121400. 10 bis | 
1116.20.23.24. 15. 31. 32. 43. | 20. 23. 31. 39.| 16782. ..... 29113141... ... ' 7120227. 56... 29 = 14 bis 17. 
27. 36. 39. 49, 49, 56. 58. 84. | 47. 60. 61. . . 2316883. 92. . . . %6]13927.. . 19721013. 28. 38 | 26 bis 28. | 
50. 65. 93. 97. 30] 86. 94... . - 13014045. 57. 12316953. 66. . . . 26116041. 25] 44. 49 bis 51. | 3 43. 
1205. 13. 14. 11401. ..... 3015567. 68. 2817267. ..... 26 16137.38. 33.8. 25] 53. 56. 58.59. 60. 61. 66.73. 
18.25.33. 34.) 12317. ..... 1415653. ..... 2817322. 49. ... 29118635. 53... 19 64. 72. 2 . 30 = 8% 87.89. 
48.52.5455.) 128901. ..... 145733. ..... 2318380. ... ... 15118934...... I 21337. 40. 56.| 1 92 ...... 30) 
74 bis 76. 79. 3012921. 42.58. . 29]6261. ..... 1221641. ..... 4119458... . » 127 67. —348 30 10i ...[90 
Lit. F. à 10 Rthir. 
90% nano] 2612041. 57. 62.| 12736. 61.62 . 12816027. 46. 58. 6610. 16. 23.) 8835.86. . . . 3019407. 11. 21. 
103.97. .. .'26| 70.74. 83. 85, 12805. 13. 14. | 60. 67.70. 71. 24.83. . . . . 2018902. 8. 9. {4 28,45..-.- 30 
1120.23. . ..'26] bis 87. 94. 30 19. W..... 261 73.75. 80. 86. | 6705.18. .. . 29] 21.29. 30. 32. 10204. .... 3 
1148. 59. 65.| 12108. 9. 15. 19. | 2848. 61 1 EEE 6341. ..... 29 47.60..... 30110575...... 3! 
ES 124] 20. 30. 47. 48. | 94.9..... 2816102. 4. 23, 32. 6906.20. ... .. 1 5% GREEN 16111149... ... 22| 
1357. 66. 72. 53.59. 72. 82.| 12920. 31.60. . 28] 34. 47. 48.53. 6968. ..... 25 993. ..... 116111447. 81. 99. . 22 
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II. 

Lit. ©. 4 200 Rible.: AR 2712 .. 12 Verloofung. 
III. 

Lit. C. 3 200 Rible.: 8 4867 bis 71. .. 3. Verlooſung. 





der Staatd:Anleibe vom Jabre 1854, 


der Staatd:Anleibe vom Jahre 1857. 
Lit. D. à 100 Rthir.: 


IV. der zweiten Staatd:Anleibe vom Jahre 1850 (4 yGt.). 


Lit. ©. 3 200 Rible: I 49. 2681. 


.. 8 Berloofung. 


Berlin, den 15. September 1869, 


AR 4672.78. 95. 
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Amtsblatt für Hannover. 





Den 24. September. 


1869. 








Stück 39. 
Geſetz-Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am 17. September 1869.) 

Stüd 57. Nr. 7996. Privilegium wegen Aufgabe 

auf jeden Inhaber fautender Obligationen der Stabt 

» Stapfurtb zum Betrage vou 100,000 Thalern. Vom 

6. Auguft 1869, 

Nr. 7997. Allerböchfter Erlaß vom 9. Auguft 
1869, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vor— 
rechte an den Kreis Bösen, Regierungsbezirls Gum— 
binnen, für den Bau und die Unterhaltung der Fögener 
Kreie:Chauffee von der Kreisſtadt Kögen über Spierg- 
ften bis zur Angerburger Kreisgrenze in der Richtung 
auf Angerburg. 

Nr. 7498. eg mer wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber fautender Kreis:-Obligationen des lögener 
Kreifes im Betrage von 23,000 Thalern, III. Emiffion, 
Bom 9, Auguft 1869, B 

Ar. 7499. Allerhöchſter Erlaß vom 27. Auguft 

“1569, betreffend die Gemeinde-Ordnung für die evan- 

gelifhen Kirchengemeinden im Bezirk des Konſiſtoriums 
zu Wiesbaden.’ 

Nr. 7500. Gemeinde »Drdnung für bie evan— 
gelifhen Kirchengemtinden im Bezirk des Konfifforiume 
zu Wiesbaden. Bom 27. Auguft 1869. 

(Ausgegeben zu Berlin am 18. September 1869.) 
Stüd 59, Nr. 7501, Allerböhfter Erlaß vom 
27. Auguft 1969, betreffend die Auflöfung der Königlichen 
Kommiffion für den Bau der Schlefifhen Gebirgsbahn. 

Nr. 750%. Allerböcfter Erlaß vom 30. Auguft 
1869, betreffend die Auflöfung ber Königliben Koms 
miffion für den Bau der BebrasHanauer Eifenbabhn. 

Nr, 7503. Allerböchfter Erlaß vom 30. Auguf 
1869, betreffend die Genehmigung des Statuts für 
das Neue Brandenburgifhe Kredit: Fnftitut, 

Berordnungen und Befanntmacungen 
der Gentral: und Drovinzial : Behörden: 
721. Bon bem Grofpriorat bes ehemaligen 
Jahanniter-Maltheſer-Ordens find in den Jahren 
1800 bis 1804 bei den Banfhäufern Lindenfampf 
u. Olfers in Münfter und M. U. von Roth— 
ſchild u. Söhne in Franffurt a. M. nachbezeichnete 
Anfeihen aufgenommen worden: 

I) die in den Jabren 1800 und 1801 zur Beftrei- 
tung der Kriegsrequifitionen durch Vermittelung 
des Handlungsbaufes Lindenfampf und 
Difers zu MRünfter, gegen Ausftellung von 
Partial-Dbligationen in verſchiedenen Beträgen 





I 


! 
| 


fontrabirte Anleibe von 59,550 Gulden Kapital, 
2) das in den Jabren 1603 und 1504 von dem— 
felben Haufe gegen Partial » Obligationen in vers 
fchiedenen Beträgen negotürte fogenannte Indem: 
nifationd-Anfeben von 122,494 Gulden Kapital, 
3) die im Jahre 1803 bei dem Wecfelbaufe M. 

A. von Rothſchild u. Söhne zu Franffurt 

a. M. gegen Partial-Obligationen auf den Leber: 

bringer eröffnete Anleihe von 20,000 Gulden 

Kapital, 

Die Regierungen derjenigen beutfchen Staaten, 
welche an dem Befige der für die vorgenannten 
Schulden verpfändeten Orbensgüter betheiligt find, 
beabfihtigen gegenwärtig die Regulirung dieſes 
Schuldenwefend, und es werden baber die Inhaber 
von Wartial- Obligationen fowie Alle, welche ale 
Gläubiger, Ceſſionarien, Rechtsnachfolger, Pfand- 
inhaber oder in irgend einer Art Anſprüche aus den 
gedachten Anleihen erbeben zu fönnen vermeinen, bier» 
von mit der Aufforderung benadrichtigt, ihre Forbes 
rungen unter Borlegung der Documente binnen drei 
Monaten bei einer der Königlichen Regierungen zu 
Münfter, Wiesbaden und Gafıl tefp. bei dem Herrn 
Dber:Präfidenten ber Provinz Hannover anzumelden. 

Berlin, den 12. Auguft 1869. 

Der Finanz : Minifter. 
Im Auftrage: 
Guenther. 
I. 10,750. 

722. Die Belanntmahung der Hauptverwaltung 
der Staatöfhulden vom 9. d. M., betreffend Eins 
löfung der am 1. Dftober d. J. fälligen Zinscoupong, 
wird nachftebend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Hannover, ben 14. September 1869. 

Königlihe Finanz » Direction. 
Windler. 

Die am 1. Dftober d. 3. fälligen Zinfen von 
Preußifhen Staatsfchuldverfhreibungen föunen bei 
der Staatöfchuldens Tilgungsfaffe bierfelbfi, Dranien⸗ 
firaße 5 94 unten linfe, fbon vom 15. d. Mte. ab 
täglih, mit Ausnahme der Sonn» und Fefltage und 
der Kajlenrevifionstage, von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Ubr Nadhmittags, gegen Ablieferung ber Coupons 
in-Empfang genommen werben. 

Bon den Regierungd=Hauptfaffen, den Bezirfe- 
Hauprfaffen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg 
und der Kreisfaffe in Frantfurt a. M, werben bieje 
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Coupons vom 20, d. Mts. ab, mit Ausnahme der ı 723. Unter Aufhebung des vom vormaligen Beneral- 
oben bezeichneten Tage, eingelöft werden. ‚ ®ouvernement unterm 9. Januar 1867 (Amtsblatt 
Die Coupons müſſen nad einzelnen Schulden | ©. 39 u. f.) erlaffenen Reglememts wird bezüglich 
Gattungen und Appoints geordnet, und ed muß ihmen | der Führung der Geburtsliften und Militair-Stamm- 
ein, die Stüdzahl und den Betrag ber ver- | rollen im Einverfländniß mit den Königlichen Generals 
ſchiedenen Appoints enhaltendes, aufgerechnetes, unter- | Commandos des IX. und X. Armee:Korps hierdurch 
ſchriebenes und mit Wohnungsangabe verfehenes Ver- Folgendes beftimmt: 
zeichniß beigefügt fein. $. 1. Für jede einzelne Gemeinde refp. jeden 
Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Tilgunge-⸗ Stammrollen-Bezirf (cfr. $$. 3 u, 4) find befondere 
faffe die Einlöfung der durch unfere Befanntmadyungen | Geburtsliſten anzulegen, für deren Aufftellung bie 
vom 10, März d. 3. zur Auszahlung am I, Dftober. | Borfchriften im $. 55 der Mititair-Erfag-Inftruction 
d. 3. gefündigten Schuldverfhreibungen der | für den Norbdeutfhen Bund vom 26. März 1565 
freiwilligen Anleihe von 1845 flatt. Bei den | (Amtsblatt de 186% Seite 411) maßgebend np. 
Regierungs-Hauptfaffen und den übrigen, oben genann» | $. 2. Zur Ausführung der Betimmung im $. 55* 
ten Kaffen können die Schuldverfhreibungen von 1848 | a. a. D. find bezüglich derjenigen Perfonen männ- 
ebenfalls vom 20. d. Mts ab eingereicht werden, fie | lihen Geſchlechts, weile in den Jahren 1850, 1851 
müſſen jedoch von diefen Kaffen vor der Auszahlung | und 1852 geboren find, bie Geburtslißen ungefäumt 
der Staatefchulden»Tilgungsfaffe zur Feſtſtellung übers | aufzuftellen und bis zum 1. Dezember cr. den Obrig⸗ 
fandt werben. feiten zur Prüfung einzureichen. 





Berlin, den 9. September 1569, In die bie zum 15. Januar 1870 an bie mit 
Haupt- Berwaltung der Staatsfhulden Führung der Militair » Stammrollen beauftragten 
von Wedell. Löwe Ed. | Ortsbehoͤrden ıc. (efr. $.3) einzureihenden Geburte- 


Militair- 
ö der Gemeinde (Arnsdorf) 





Fi 8 | Ange: | : Bohn: 

3 Buname Geburtsort * Stand 
2212 sp. 
= 2123| meldet jur 
FFirE und und | Aufenthalts; oder 
zESs1jE3]| Stamm: — 
Ed |E , 
3 3 Borname Kreis Gewerbe 
ae rolle Kreis 


) I 
Die im Jahre 1846 Geborenen: 


| 
ıl a] ja | Arndt, Johann Cart Arnds|dorf 10. Decembi| luth. | Handlungs: 
pro 1867 1846 biener 


x 


pro 1866 


a 

pro 1867| Ealenberg, Friedrich Hannover | Arnsdorf 120. Decemb.] futh. | Knecht 
ja Ferdinand Auguft 1846 

pro 1868 

ja 


Die im Jahre 1847 Geborenen: 
pro 1867 


nein Schwarzenberg Arnsdorf 16. Tr fath. 
1837 
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liſten werben demnächft die im Jahre 1353 Geborenen 
aufzunehmen fein. 

$. 3. Bom Jahre 1870 ab ift für jebe einzelne 
Gemeinde und für jeden einem Gemeinde: Berbande 
nicht angebörigen Bezirk eine befondere Stammrolle 
anzufegen (cfr. jedoch $. 4), deren Führung 

a, in den ſtädtiſchen-⸗Bezirken den Magiftraten, 

b. in den Landgemeinde » Bezirken ben Gemeindes 

Borftehern, 
c. in den einem Gemeinde-Verbande nicht anges 


ſchloſſenen Bezirken den bie Functipnen eines Ges | 


meinde⸗ Vorſte hers ausübenden Perfonen 
obliegt. 
5. 4. 
durch Verfügung der Landdroſteien ſowohl zu einer 
Gemeinde 7* gehörige Bezirke einem Gemeindes 
Berbande in Beziehung auf die Stammrollen-Führung 
angeſchloſſen als aud mehrere Gemeinden zu einem 
Stammrollen:Bezirfe zufammengelegt werben. Es ift 
hierzu jedoch das Einserhänbnig der betreffenden Ges 
meinde- und refp. Bezirfd-VBorftände erforderlich. 


Stammrolle 
Kreis N. N. 


’ 


$. 5. Die Stammrollen find nah dem unten 
abgedrudten Schema zu führen und in biefelben unter 
genauer Beachtung der dur die Erfag-Inftruction 
vom 26. März 1868, indbefondere durch die $$. 1, 
2, 20, 54 bis 60, 65 und 71 daſelbſt ertheilten Bow 
fohriften die Mititairpflictigen nach der Altersflaffe, 
zu welcher fie gebören, jahrgangsweife und innerbalb 
der einzelnen Jahrgänge in alphabetifher Reibenfolge 
einzutragen. Hinter de Jahrgange ift ein anger 
ae en Raum für etwaige Nachträge frei zu laffen. 

Es wird noch befonders barauf aufmerffam ge- 
madht, daß aus den Geburtsliften nur diejenigen 
Perfonen in die Stammrollen zu übertragen End, 
welche in bag militairpflidtige Alter ($. 2. der 


Auf Antrag der Kreishauptmänner fönnen | Erfag-Inftruction) eingetreten find, fo daß beifpield- 


weife im Jahre 1870 in die Stammrollen die Militair« 


‚ pfliptigen vom Geburtsjahre 1850 aufzunehmen find, 


Hannover, den 18. September 1869. 
Der ber: Präfivent 
Otto Graf zu Stolberg. 











Bemerlungen 











der Kteis⸗ Etſah⸗ | der Departe: | Num⸗ 
Commiſſion — Eſa⸗⸗ mer 
Commiſſion 
| | | 1 
1866 | zu jhmad, 
Peter Arndt, 133% 634 
Gaftwirth, tobt, | Arnsporf 46 | 1867 | brauchbar, 
Marie, geborene Infant, 173.Inf. Rot. 
Bad, lebt. 
Georg Ealen- 1866 |zu flein, 13. 3. 204 
berg, Tagelöh- 
ner, lebt, Augufte | Hannover 120 | 1867 Desgl. 
ei Richter, 
bt. 1868 | Mindermaaf | Erf. Ref. 


Earl Shwar- 
jenberg, An 
bauer, Garoline, 
geb Bant. 


Iſt mit Conſens d. d, 
22. Mai 1856 mit 
Eltern nab Amerika 
ausgewandert. 


62* 


464 


724. Nah einen Erfaffe des Königlichen Kriege: 
Minifteriums vom 29. September 1868 (Armee-Ber- 
ordnungs-Blatt de 1868 S. 205) —— * zu den 
Uebungen einbeorderten Reſerve-Mannſchaften an h ’ 
Stelle des BE überall das —— | — rege re Geld durch die Pot, 
ungsgeld der Reierviften nad den im $. 4 ber De: A ’ > 
anntmadpung des vormaligen General-Gouvernements | a ——— ER Werthbetrages 
von 27. November 1566 (Hannoverihe Wefegfamm- | die Anwendung des Verfahrens der Poſt-An— 
fung de 1866, Abtbeilung J. S. 353) feſtgeſtellten weit 8 
Sägen zu beanfpruchen. ung 

Dem entfprechend wird die Beftimmung im $. 1 
der gedachten Bekanntmachung hierdurch modificirt. 

Hannover, den 15. September 1869. 

Der Ober» Präfident. 
Dtto Graf zu Stolberg. 


725. Im Anfhlufe an meine Befanntmahung vom 
16. d. Mts., durch melde der Hannoverſche Pro— 
vinzial:Landtag auf den 23. d. Mid. von mir be- 
rufen ift, bringe ich bierdburd zur öffentlihen Kennt» 
niß, daß des Könige Majeflät gerubt haben, für 
diefen Landtag 


Aufforderung an die Deriender, von der uns 
declarirten Verpackung von Geld in Briefe ıc. 
Abitand zu nehmen. 





bar. 

Bei der Berfendung von Geld in Briefen oder 
Padeten, unter Angabe des Wertbbetrages, 
wid, außer dem tarifmäßigen nad Entfernungefufen 
und refp. nad dem Gewichte zu berechnenden Fabrpoft- 
Porto, eine Aſſecuranzgebühr für den bdeclarirten 
Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 
welche nah Orten des Norbdeutichen Poſtbezirkö, 
fowie nah Süddeutſchland oder Defterreich gerichtet 





find, unter und bis über 50 hie 
für Entfernungen bis 6 The — 
15 Meilen. . . . YESg . . . 16Ggr. 


den Erblandmarſchall Herrn Grafen zu Münfter —— or a Se 


auf Derneburg zum Landtags-Marſchall und | für größere Entfernungen Be Dan 
den Stadt-Director Herrn Raſch bierfelbft zum * Zwecke un Uebermittelung der zahlreichen 
Stellvertreter befjelben fleinen Zahlungen ift das Perfabren der Pot: 
zu ernennen, Anweifung wegen ber größeren Einfachheit vorzugs— 
Hannover, den 20. September 1869. weife zu empfehlen. Daifelbe ift gegenwärtig innerhalb 

Der Ober: Präfident der Provinz Hannover. des Geſammtgebiets des Norddeutfchen Fettes, 
im Berfebre mit Bapern, Württemberg, Baden und 
Luremburg, fowie Verkehre mit Dänemarf, dem 
Niederlanden, Norwaͤgen, Schweden, der Schweiz und 
den Vereinigten Stahten von Amerika zuläffig. 

Die Gebühr. für die Vermittelung der Zablung 
mittelſt Poft-Anmeifung nad Orten, weldhe im Norb- 
deutihen WPoftbezirfe, in Süpvdeutfchland oder in 
Luremburg belegen find, beträgt: J 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr,, 
über 25 Thlr. bis 50 » » 1» 

Beim Gebraube einer Poft-Anweifung wird dag 
zeitraubende und mübjame Berpaden des Geldes, 
die Anwendung eines Gouverts und die fünfmalige 
Verſiegelung völlig eripart. Auch bietet das Verfahren, 
der ——— den Vortheil, daß zwiſchen dem 
Abſender und Empfänger Differenzen über den 
* an Geld niemals erwachſen koͤnnen. 

Im fo mebr darf die Poſtbhehörde an die 

— erneuete Aufforderung richten, 
fi einer undeelarirten Berpadung von 
Beld in Briefe oder Padete zu entbalten, 
vielmehr don der Berfendung unter Wertbs— 
angabe oder von dem Berfabren der Poſt— 
Anmweifung Gebraud zu maden. ⸗ 

Hannover, den 20. September 1869. 
Der Ober: Poft:Directer. 
Schiffmann. 
729. Vom 16. d. M. ab wird bad Perſonengeld 
| bei der Perfohenpoft zwiſchen Geeſtemünde und Bederkeſa 


Otto Graf zu Stolberg. 


726. Bon dem Herrn Minifter der geiftlidhen, 
Unterrichts: und Medicinal-Angelegenbeiten ift geneb- 
migt worden, daß vom 1. Juli 1569 an der Betrag 
einer jeden aus der Volksſchullehrer-Wittwen-Caſſe 
zu Hannover zu zablenden Penfion fernerweit um 
jäbrlih 2.P 15 gr, — alfo mit Hinzurechnung ber 
bisherigen Penfionderböbungen von 31, „P um ie 
jäbrlih — über die nah den Statuten der Gaffe 
zugefiherten Säge von 12, 18 4 umd 24. er: 
böbet werbe. 

Es wird Ddiefes bierburd mit dem Bemerfen bes 
fannt gemadt, daß die jegige Erböbung im Betrage 
von 2.P aus dem Hauptfonds und von 15 gr aus 
dem Referve : Fonds des Inftituts erfolgt. 

Hanndver, den 21. September 1869. 

Königlich Preußiſches Conſiſtorium, 
Abtheilung für Volksſchulſachen. 
Rautenberg. 

727. In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 24. Juli 
1867 wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dafı auch dem Steueramte zu Kürftenau die Befugnif 
zur Stempelung der Kalender und zur Erhebung der 

Steuer für biefe Stempelung beigelegt if. ° 

Hannover, den 17. September 1869, 

Der Provinzial Steuer : Director. 
Sabarth. 
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auf den Sag von 4 &p pro Perfon und Meile 
ermäßigt. Dagegen werben Beichaiſen zu diejer Pot 
von dem bezeichneten Tage ab nicht mebr geftellt. 
_ Hannover, den Lö. September 1569. 
Der Dser-Poft-Director. 
Schiffmann. 

730. Mit dem 1. Oktober cr kommt bei der Poſi— 
Erpedition in Groß» Defingen Die Yanbbriefbeitellung 
jur Ausfübrung. 

Die Pandbriefträger berübren folgende Orte: 

Greböborn , Groß > Definger Müble, Klein 

Defingen, Mahreabolz, Pollböfen, Ummern, 

Wicelnförtd und Zabrenbofz. 

„ Danyover, den 15, September 1569. 

Der Dber: Volt: Dirertor. 
Schiffmann. 

731. Mit dem 1. Oktober er. fommt bei der Poft- 
Erpedition in Adelebſen die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Die Lanpbriefträger beftellen die vorliegend: Cor— 
reſpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntage, und 
berühren folgende Orte: 

Eberhaufen nebft der Pariermüble, Erbfen, Fürften- 

bagen, Jägerhof, Lödingſen, Dffenfen, Stegemüple 

und Wibbede, 

Danuover, den 15. September 1869, 

Der Ober-Poft-Director. 
Schiffmann. 
732. Mit dem 1. Öftober er. fommt bei der Poſt— 
Erpebdition in Ringelheim die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Eorre- 
fpondenz täglich, mıt Ausnapıme des Spuntags, und 
berühren folgende Drte: 

At-Wallmoden, Alt: Wallmodener: Ziegelei, Bad— 
deckenſſedt, Bierbaumsmüble, Darmpfalsmüble, 
Groß- und Klein» Eibe, Groß: und Klein- Heere, 
Haverloper » Ziegelei, Jägerhaus am Hainberge, 
Nauendurg, Rat 

unter dem Altwallmodener Berge. 

Hannover, ben 15. September 1869, 

Der Ober: Poft:Director. 
Schiffmann. 
733, Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poft- 
Erpebition in Hechthauſen die Landbriefbeftelung zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Corre— 
ſpondenz täglih, mit Ausnahme des Sonntags, und 
berühren folgende Drte: h 

Koppel, Klint mit den Gütern Klinthof und Geeft: 
bof, Laumühlen, Bornberg, Kleinwörden und Wild 
mit dem Bute Wiſchhof. 

Hannover, den 15. September 1869, 

Der Ober : Poft » Director. 
Schiffmann. 


734. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poſt⸗ 


en in Meyenburg i. Haun. bie Lanbbrieibes | 
e 


ung zur Ausführung. 
Die Landbriefträger beſtellen die vorliegende Cor— 


„Sehlde, Söderhof und Weghaus 





reſpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
berühren folgende Orte: 

Düngel, Eggeſtedt, Göspe, Hamfehr, Hinnebed, 

Lebmborft, Schufamp, Schwanewede und Seedorf. 

Hannover, den 16. September 1869. 

Der Ober-Poſt-Director. 

; Schiffmann. — 
735. Mit dem 1. Dfiober er. kommt bei der Poſt— 
Erpebition in Hohnſtorf die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. j 

Die Yandbriefträger berübren bei vorliegender 
Correſpondenz folgende Drte: 

Abrenichulter, Barförde, Bofelfaten, Bullendorf, 
Grevenborn, Hittbergen, Jürgenftorf (Alt- «und 
Neus), Lüdersburg, Netbfcpeuer, Saffendorf und 
Weidebaus, . 
Hannover, den 17., September. 1869. 
Der Dber-Poft-Director. 
Schiffmann. 
736. Mit dem I. Oktober cr. kommt bei der Poſt⸗ 
Erpedition in Hubemüplen die Yandbriefbeftelung zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen tie vorliegende Cor: 
refpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntage, und 
berübren die Orte: 

Eidelob und Wiedenhauſen. 

Haunover, den 17. September 1569. 

Der Dber- Port: Director. 
Shiffmann, 


737. Mit dem 4. Dftober cr, fommt bei ber Poft: 


| Erpedition in Moringen die Lanpbriefbeitellung zur 
Ausführung. 


Die Landbriefträger berühren bei vorliegender 

Gorrefpondenz folgende Drte: 
Berwartshaufen, Blanfenhagen, Frebelsloh, die Forſt⸗ 
bäufer bei Fredeloloh, Fredelsbagen und Grimmer— 
feld, Borwerf Holtenjen, Holzmühle, Lutterbech, 
Nienhagen, Didenrode, Schnedinghaufen, Sevenie 

Mühle, Stennebergsmühle und Borwerf Tönnieöhof. 

Hannover, den 17. September 1569, 

Der Ober: Pot: Director. 
Shiffmann. 

738, Mit dem 1. Dftöber cr. fommt bei der Poſt⸗ 

Erpebdition in Hobenhameln die Landbriefbeftelung 

zur Ausführung. 

Die Lanbbriefträger beftellen die vorliegende Cor: 
refpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
berühren folgende Drte; 

Befum, Bierbergen, Harber, Ohlum, Prüßermüpfe, 
Rögum, Sofmar und Stedum. 

Hannover, den 18. September 1869. 

Der Ober: Pojt: Direstor. 
Schiffmann. 


739. Mit dem 1. Dftober cr. kommt bei der Poſt⸗ 


Erpebition in Norbftemmen die Laudbriefbeſtellung zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen bie vorliegende Cor—⸗ 
vefpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonutage, und 
berühren folgende Orte: 


Burgfiemmen, Heierfum, Mahlerten, Marienberg, 
Marienburg, Poppenburg und Röffing. 
Önnnover, den 19, September 1869. 
Der Ober: Poft: Director. 
Schiffmann. 
740. Mit dem l. Oltober cr. kommt bei dem Poſt⸗Amte 
in Geeſtemünde die Lanbriefbeſtellung zur Ausführung. 
Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor: 
refponden; nad folgenden Orten: 
rameln, Schiffdorf, Schiffdorferdamm, Bierhöfen 
und Wulsdorf. 
Hannover, den 19. September 1869. 
Der Dber » Poft- Director. 
Sıiffmann. 


741. Wit dem 1. Öftober cr. fommt bei der Pof- 


tion in Gr. Rhüden bie Landbriefbeftellung 
zur Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor. 
refpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntage, und 
berühren folgende Drte: 

Ammenhaufen, Brofende, Glashütte, Mechtshauſen, 
Dber» und Unter: Pandhaufen, Rolfshagen, Saline, 
und Bohlenhaufen. 

Hannover, den 19. September 1869. 

Der Ober » Poft » Director. 
Shiffmann 
743. Dit dem 1. Oftober cr. fommt bei der Poſt⸗ 
Erpedition in Rautentpal bie Yandbriefbeftelung zur 


Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen bie vorliegende Eor: 
refpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
berühren folgende Orte: 

Hütfpenthaler Sägemühle, Wildemann und Linden- 
thaler Weghaus. 

Hannover, den 20. September 1869, 

Der Ober: Poſt / Director, 
Schiffmann. 
743. Mit dem 1. Öftober cr. fommt bei der Poſt⸗ 
Erpebition in St. Andreasberg die Landbriefbeftel- 


fung zur Yusführung. 
die —* berühren bei vorliegender 
Eorrefpondenz folgende Drte: 
Bleiweipfabrif, Deisfaieifefebett, Forſthaus Königs: 
hof, Mahlmühle, Mechaniſche Weberei, Oderhaus, 
die Sägemüple, Rinderſtall und die Forſthaͤuſer im 
Opertbale, Pulvermühle, Rehberger Grabenhaus, 
Schluft, Silberhütte, Sonnenderger Weghaus und 
die Ultramarinfabrif. 
Hannover, den 20. September 1869. 
Der Ober: Pof-Dirertor. 
Shiffmann. 
744. Mit dem 1. DOftober cr. fommt bei der Poſt⸗ 
Erpebition in Hardegſen die Randbriefbeftellung zur 


—— 

Landbrieftraͤger beſtellen die vorliegende Cor⸗ 

— = Ausnahme des Sonntage, und 
en e: 


le l Rn 
Ale, lertemäßle, Ellierode, Epelternfrug, Er⸗ 
tinghaufen, Espol, Fehrlingſen, Gladebech, Goſe⸗ 


plach, Hettenſen, Leiſenrode, Lichtenborn, Lutterhauſen, 
Schlarpe, Thüdinghaufen, Troͤgen und Ueſſinghauſen. 
Hannover, den 20. September 1869. 
Der Dber:Pofl-Director. 
Shiffmann. 
745. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei ber Poft 
Erpebition in Neuenwalde die Landbriefveftelung zur 
Ausführung. 
Die YLandbriefträger berühren bei vorliegender 
Eorrefpondenz folgende Drte: 
Krempel, Neumühlen und Wanhöben. 
Hannover, den 20. September 1569, 
Der Dber: Poft» Director. 
j Schiffmann. 
786. Mit dem-1. Detober cr. fommt bei der Poſt— 
Erpedition in Gartow die Lanbbriefbeflellung zur 
Ausführung. 
Die Landbriefträger berühren bei vorliegender 
Eorrefpondenz folgende Drte: 
Bründendorf, Capern, Elbholz, Gorleben, Holtorf, 
—— * * en 
iendorf, Papenfuhle, Peveftorf, Pölig, Prezelle, 
Duarnftedt, Refiorf, Rudsmoor, — Birt. 
Hannover, den 20. September 1869, 
Der Ober-Poft-Director. 
Shiffmann. 
747. Mit dem 1.Dctober cr. fommt bei der Poft- 
Erpebition in Lamftebt die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 
Die Yandbriefträger beftellen bie vorliegende 
Correfpondenz nah folgenden Orten: 
Abbenſeth, Abbenſether Sciffitelle, Armftorf, Arm- 
ſtorfer Sciffitelle, Brödelbed, Dornfode, Edhofs- 
berg, Dademüblen, Heeſſel, Hollen, Hollenermüple, 
ollener Schiffitelle, Ihibeck, Kleinmühlen, Köben, 
angel, Yangenmoor eig Mittelftenaber 
Windmühle, Moorausmoor, Nindorf, Nindorfer 
Schiffſtelle, Nordahn, Pulvermühle, Rahden, 
&t.Foof, Sqhuppenfeide, Seth, Suinfiedt, Stin- 
ſtedter Windmühle, Barrel, Wedelsforth, Wilter- 
fode, Wohlended, Wohlenbedermoor, Ziegelei bei 
Lamftedt, Ziegelei bei Rabden. 
Hannover, ben 21. September 1869, 
Der Ober: Poft-Director. 
Schiffmann. 
748. Mit dem 1. October cr. fommt bei der Poſt⸗ 
Erpebition in Wuſtrow die Landbriefbeſtellung zur 


—— 
ie Landbriefträger beſtellen bie vorliegende 
Eorrefpondenz täglich mit Ausnahme des Sonntags, 
und berühren folgende Drte: 

Banneif, Blütlingen, Dolgow, Rönigehorft, Lübben, 

und Teplingen. 

Hannaver, den 21. September 1869. 

Der Ober: Poft-Director. 
Schiffmann. 

749. Mit dem 1. October cr. fommt bei der Poſt⸗ 
Erpebition in Catlenburg die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 
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Die Landbriefträger beftellen die vorliegende 
Correſpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, 
und berühren folgende Orte: 

Albrechtshauſen, Berta, Gillersheim, Lindau, 

Suterode, Wadenhaufen und Wulften. 

Hannover, den 21. September 1869. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Schiffmann. 
750. Mit dem 1. October cr. fommt bei der Poſt⸗ 
Erpebition in Farge die Landbriefbeftellung zur Aus- 
führung. en 

Die Landbriefträger beftellen - die vorliegende 
Eorrefpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntage, 
und berühren folgende Orte: 

Göspe, Neuenfirhen, Rekum, Stellerbruch und 

Vorbruch. 
Hannover, den 21. September 1869. 
Der Ober Pof:Director. 
Schiffmann. 
751. Die auf die Dauer der Badeſaiſon berech⸗ 
neten Poftverbindungen des Norbfeebades Norderney 

Iten ih für die Zeit vom 23. September cr. 

ult. September cr. wie folgt: 


A. Bon Rorden nad) Norddeich: 


I) Auf dem directen Wege über Norbbeid: 
Bon Norden wird täglich eine Perfonenpoft nad 

Norddeich abgefertigt, welche zu Norddeich mit einem 

ud nach Norderney in unmittelbarem Zufammen- 
e 


Die Abfaprt von Norden erfolgt: 
am 23. September um 114 Uhr Bormittags, 


-24 ” ”„41l Ya ” * 
. 12, » Mittags, 

- 26. ” » 1 » Nachmittags, 
» 27. ” » ll ” " 

” 2%, ” n„ 2%  » Bi 

” 29, ” 17 34 v ” 

0. . 3% » . 


Diefe Berbindung dient zur Beförderung von Pof- 
reifenden und zur unbefchränften Beförderung von 
un ——— — —— 

r u tr. %, nde, enige per 
Käpıfaif 1 End — 

In Norden treffen die Perſonenpoſten von Emden 
nad einer 3%, ündigen Beförberungsfrift um 6*5 Uhr 
früh, 3° Uhr Nachmittags und 95% Uhr Abends und 
aus Sande nah einer ppir. Iftündigen Fahrt 
um 6*+ Uhr früh und 720 Uhr Abende ein. 


2) Auf dem Wege über Hage, Hilgenrieder> 
ſyhl und durch das Watt: 

Diefe Berbindung wird auf der ganzen Gtrede 
durch eine tägliche Perfonenpoft vermittelt, bei welcher 
eine Beförderung von Reiſenden, fowie von Briefs 
und Bahrpofgegenfländen flattfindet. Die Transport 
bauer beträgt circa 4 Stunden. 


Die Abfahrt von Rorben erfolgt: 
am 23. September um MH Morgens, 
* » E 


» 24, u ” 

» 25, ” » 5%, » ” 

» 26. ” » 6%, » E) 

» 27. ” „ 7 ” » 

- 28. » ⸗ 7Y » ” 

» 29, u -» 8 ” 5 
” 8 ” 


» 30. » . * 
Wegen der Poſt⸗Verbindungen von Emden und 
von Sande nach Norden, fiebe A. 1. 
B. Bon Emden nad) Rorderney: 


Die Berbindung wird durch Dampfichiffe unter» 
halten, deren Abfahrt in der Richtung von Emden 
nad Norderney Rattfindet: 

am 23. September um 9 Uhr Bormittags, 
» 24, * — * 
- 25. .„ -» 10 * ” 
» 26. ” » 11 - » 
" 27, ” „1 * » 


1%, 
Diefe Berbindung wird zum Transporte von 
Briefpoft » Gegenfländen benugt. 
eit von Emden nah Norderney beiträgt 


circa 4 nden. 
— Say 17. September 1869. 
er Dber-Poft-Director. 


Starflof. 

752. Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadhungen 
vom 4. Mai 10030 Dober 1867 und 27. SNai 1668 
bringen wir wiederholt in Erinnerung, daß Beſchwerden 
über Das Berfahren der Gepäd: und Güter-Erpeditionen, 
Fracht⸗Reclamationen, Entfhädigungs-Anfprüde, Ans 
träge auf Erlaß von Lager» . GStandgelb ıc. 
infanzmäßig zunägf an den Dber-Güter: 
Berwalter Mertens hiefelbft zu richten find, 
gegen deſſen Entfeidung ber Recurs bei ber unter» 
zeichneten Behörde event. einzulegen ifl. 


Die dur Nichtbea diefes vorfpriftämäßigen 
Inſtanzenweges den Verzögerungen unb 
fonftigen Nachtheile werden bie Be ten ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben. 


‚ den 19. A 1869. 
FE itige fenbapn »Diretion. 


753. Wir hab u | Ermädti 
. ®ir en vermöge höherer 
vom 1. Dftober d. J. a Ran Recht zur — 


ſtaͤndigen Anſtellung, Verſetzung und Dienftentlaffung 
ber Schaffner, Bremſer und Schmierer der Koͤnig⸗ 
lihen Ober» Betriebs: Infpection der Hannoverfcen 
Staatseifenbahn bierfelbft übertragen. 

Ueber alle Anträge und Beihwerben bezüglich 
diefeg Unterbeamten bat demzufolge in erfier In» 
ffany die genannte Behörde zu befinden. en 
wolle deshalb bezügliche Eingaben in Zufunft an bie 
Letztere richten. Gegen deren Berfügung flieht der Re⸗ 
curdweg an ung o 

Hannover, den 31. . 1869. 

Königliche Eifenbapn » Direction. 
Maybad, 


ans 


Polizei ⸗Verordnung 
für den. Bezirk. der Landdroſtei Hannover, 
754. Unter Bezugnabme auf den $. 11 der Aller: 
höchſten Berorbnung Über die Polizei-Vermaltung in 
den neu erworbenen Landestbeilen vom 20. September 
1867 erlaffen wir biedurd für unfern Berwaltungss 

bezirf die nachſtebende Poligeiverorbnung: 

Wer die Vorfchriften der 88. 42 und 59 der, mit 
dem I. Dftober d. 3. in Kraft tretenden, Gewerbe: 
Ordnung für den Nordveutichen Bund vom 21, Juni 
d. J. (betreffend öffenttihe Mufifauffübrungen und 
öffentliche Darbietung von Schauftellungen und Yuit- 
barfeiten) übertritt, verfällt in ‚eine Geldſtrafe bis 
zu 10 Thalern oder im falle des Unvermögens in 
eine Gefängnififtrafe bis zu 14 Tagen. 

Hannover, den 14. September 1869. 

Königlih Preußiſche Yanpbroftei. 
v. Jacobi. 


- Perfonal:Chronif, 

Königliche Landdroſtei zu Stabe: 

755. Der an Stelle des an die Königlihe Regie— 
rung zu Stettin verfenten Negierungs + Afehors 
Wartenberg als Hülfsbeamter an das Königliche 
Amt — verſetzte Regierungs-Aſſeſſor von Trott, 
bisber zu Caſſel, iſt am 3. Septor. bei dem Amte 
Freiburg in den Dienft eingeführt. 

Königlihes Provinzial:Schul- Collegium: 
756. Der Gymnaftal » Director Dr. Haage zu 
Schleuſingen ift zum Director des Gymnaſii Jobannei 
zu Yüneburg ernannt, 

Der Lehrer W. Oplendorf zu Lingen if ale 
ordentliher Lehrer beim Ratbegymnafium zu Dena- 
brüd angeftellt, 

Proviſoriſch angeſtellt find: 
der Seminariſt Wittenberg als Lehrer der Vor— 
ſchule der höheren Bürgerfbule zu Northeim, der 
Lehrer O. Ohlendorf zu Hameln bei dem Gym— 
naſium Georgianum zu Lingen. 


468 


Amtsblatt für Hannover. 


Den 1. Oktober 


F 


— — — — — 





1869. 





7857. 


Berreffend ‚die, Einführung von. Freimarken jur Frans 


tirung telegrapbijcher, Drpeichen. ı ° 
Auf Grund des. Bunbesgefeges vom 16. Mai d. J. 
ABundes-Gefegblatt Nr) 31) wird wegen Einführung 


von Freimarfen zur Franfirung telegrapbiiher Depe- 


ſchen Folgendes. zur. allgemeinen Keuntniß gebradt: 


i13% 


1). Bom. 1. Auguft d. J. ab kann die: Frankirung 


aller telegrapbiichen. Depefchen, welche bei einer 
Bundes: Zelegrapben-Station anfgegebem werben, 


. gleichviel ob dieſelben nah Telegraphen-Sta- 


tionen. des Norddeutſchen Telegrapben: Gebiets 


oder nah Stationen, des Telegrapben-Bereins, 
‚KDefterreich, und Ungarn, Bayern, Württemberg, 


Baden und Niederland) oder nah - Stationen 
des Auslandes beflimmt find, mittelft Freimarfen 
bewirft werben, 

Dei der Franfirung durch Marken find außer 
den Gebühren für die telegranbifhe Beförbe- 
rung aud bie fonftigen von dem Nufgeber zu 
entrichtenden firirten Gebühren, 3. B. für Weiter: 
beförderung per Pot, durch Freimarfen zu be- 
richtigen. 

Die Franfirung durd Freimarfen 
ift dagegen vorläufig nicht zuläffig bei 
allen Depeſchen, welde bei Eijenbabn» 
Telegrapben « Stationen aufgegeben 
werben. 


2) Die Telegrapben-Freimarfen enthalten auf blau 


und weiß: guillechirtem Grunde innerbalb eines 
mit einem Perlſtabe eingefaßten Kreifes die 
Umfdrift: »Norddeutchse Bundes-Telegra- 
phie«.. Die außerhalb des Perlftabes liegenden 
vier Eden find mit einem dur einen Ring ge— 
fledten Pfeil ausgefüllt. Unterbalb des fo ges 
bildeten Duadrats befindet fih auf einem 
ſchmalen blauen Streifen mit weißer Schrift 
bie Bezeichnung »Groschen«. Die Werthzahlen 
find innerhalb des obengedachten Kreifes mit 
fhwarzer Farbe bergeftellt. Solche Marken find 
vorläufig zu den Werthbeträgen von Ya, 11, 


2", 9, 5, 8, 10 und 39 Sildergrofhen anges | 


fertigt worden, Die Marfen zu Ya, 24,, 4, 5, | 


8 und 10 Sgr. find gegen Erlegung bed Werth: 
betraged vom 1. Auguft d. J. ab bei jeder Buns 
beds Zelegraphen » Station zu erhalten. Die 


| 


Marfen zu 1%/, Sgr. follen vorläufig nur bei 
den Bundes-Telegrapben-Stationen im Bezirk 
der Telegrapben=Direction Berlin, die Marten 
zu 30 Sgr. ‚nur bei den größeren Bundes: 
elegraphen» Stationen verfauft werden. 


3) Das Franfiren der telegrapbifchen Depefchen 


mittelft Freimarfen geſchieht in der Art, daß 
auf der Depefche felbit oder auf dem zum Nies 
derjäreiben der Depeſche benugten Formular 
und zwar im der oberem Ede rechts ober an der 
rechten Seite eine oder ſo viele Marfen ale 
zur. Dedung der tarifmäßigen Gebühren erfor: 
derlich find, aufgeklebt werben. Es ift wünſchens⸗ 
werth, daß die Marfen von den’ Aufgebern 
felbft auf den Depefchen befeftigt werden. 


4) Die Bundes» Telegrapben- Stationen find ver: 


pflichtet, bei det Aufgabe von durch Freimarfen 
franfirten Depeſchen genau zu prüfen, ob die 
Frantatur richtig if, d. h. 0b der Werth ber 
verwendeten Telegrapben-reimarfen dem tarifs 
mäßigen Gebührenbetraäge entfpricht. Ergiebt 
fid die Franfatur bei diefer Prüfung als unges 
nügend, fo muß ber feblende Betrag gleich bei 
Aufgabe der Depefche eingezogen werben. Iſt 
ſolches nicht ausführbar und der Station die 
Perfon des Abfenders der Depeſche nicht fo bes 

“ fannt, —* die nachträgliche Einziehung des 
fehlenden Betrages geſichert erſcheint, fo bleibt 
bie Depefhe, event. bie nad erfolgter 
Nachzahlung des fehlenden Gebühren» 
betrages, unbefördert. 

Iſt von dem Aufgeber ein höherer Betra 
in Freimarken verwendet worden, als die tarifs 
mäßigen Gebühren erfordern, fo wirb bemfelben 
ber Mehrbetrag gegen Quittung baar erftattet. 


5) Damit einmal verwendete Marfen nicht wieder⸗ 


holt benugt werben fönnen, werben biefelben 
mittelft eined Tintenſtrichs entwerthet. 

Depefchen, auf denen fich bei ber Aufliefe⸗ 
rung Marken befinden, welche irgend ein Merk⸗ 
mal ber Enwerthung an fi tragen, werden 
nicht eber abtelegrapbirt, als bis der Aufgeber 
über die Beſchaffenheit der Marten. gehört 
worden ifl. 


6) Da durch die Einführung von Telegraphen⸗Frei⸗ 


marfen den Aufgebern telegraphifcper Depeſchen 
das Mittel geboten ift, die aufzugebenden Des 
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peſchen zu frankiren, fo wird vom 1. an 
d. 3. ab das bisher geftattet geweſene Ber- 
fabren, wonach von denjenigen Plufgebern, 
welche Den Telegraphen 34 denczten, We⸗ 

0. ‚gie cu gu Derihtiggung der Gebühren 

für Depeihen-Beförderung angenommen werben 
durften, aufbören. 

Berlin, den 10. Juli 1869, 
Der Kanzler des Norbdeutichen Bundes, 
In Vertretung: 
Delbrück. 
758. Betreffend Abänderungen des Reglements zu dem Ge— 
ſetze übet bad Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes. 

Das unterm M. December 1867 erlaſſene Res 
glement zum Geſetze über bad Poſtweſen bes Nord» 
deutichen Bundes nom 2. Movember 1867 erfährt 
einzelne Abänderungen, welde auf Grund ber Bor: 
ſchrift im $. 57 des angeführten Gefeges nachſtehend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht ‚werden. 

1) Dem $, 5 bed bezeichneten Reglemente — Er⸗ 
forderniffe eines Begleitbriefes — tritt ald neuer 
Ann folgende Beſſimmung binzu: 

IH. Iſt der Berfhluß des Packets vermit- 
»telft Plombe hergeftellt, fo muß ber auf dem 
„Begleitbriefe befindliche Siegel: ober Stem- 
»pel⸗ Abdruck ebenfalls dem Stempel:Abvrude 
»guf der Pombe nah Form und Inhalt im 
»„Mefentliben entfpreden.« 

2) Die Abfäge UI. und IV. des 5. 10 — Berfchluß 
— erhalten folgende veränderte Faſſung: 

„Ill, Bei Padeten mit declarintem Werthe 

»bat bie Befefligung der Schlüffe ſtets durch 

"Sirgellaf mit Abbrud eines ordentlichen 

ne ftattzufinden. Bei Packeten obne 

„MWerthedeclaration ift «8 geftattet, den Ber: 

»fchluß, Ratt durch Verfiegelung, in der Weife 

»berzuftellen, daß bie Enden bed Bindfadeng, 

„welcher zum Bernäben oder zur Verſchnürung 

‚bes betreffenden Packets dient, durch Anlegen 

„einer oder mehrerer Plomben vereinigt und 

»folde Plomben- mit einem Stempel-Abdrude 

»verjeben werben, welcher bem Siegel: reip. 

„dein Stempel-Abdrude auf dem Begleitbriefe 

»nah Form und Inhalt im Mefentlichen 
„entfpricht.« A 

«IV. Wird eine VBerfhnärung angebracht, fo 

»muß diefelbe fo befhaffen und befeftigt fein, 

„daß fie ohme Verlegung des Siegelverfchluffes, 

»refp. Plombenverfchluffes nicht abgeftreift 

„oder geöffnet werben fann.« 

3) Im 8. 14 — Drudfaden — erhalten die Ab» 

füge VII. und XI. folgende veränderte Faſſung: 

„VII. Die Verſendung der bezeichneten Gegen» 

»Hände gegen die ermäßigte Zare ift unzus 

„läffig, wenn biefelben, nah ihrer Fertigung 

»burh Drud u, f. w., irgenb welche Aufäse, 

„— mit Ausnahme des Orts, Datums und 

„der Namendunterfchrift, beziehungsweiſe 

„Firmazeichnung —, ober Aenberungen am 


„Inhalte erhalten haben. Es macht babei 
„feinen Unterſchied, ob die Zufäge oder Aen- 
zur gef . oder „auf andere Weiſe 
»bewirit find, 3. DB. dur —18 durch 
Druck durch Ueberkleden von‘ u Ziffern 
„oder Zeichen, durch Punftiren, Unterftreichen, 
»Durchftreichen, Ausradiren, Durchſtechen, Abs 
»oder Ausichneiden einzelner Worte, Ziffern 
„oder Zeichen u. f. w. An und Unter 
»ftreichungen follen jedoch geftattet fein, fomeit 
»diefelben nicht ——— ſind, eine briefliche 
„Mittheilung zu erſetzen. 

“Kl. Den Eorrecturbogen können Aenderungen 
„und Zufäge, welche Die Corrertur, die Aus» 
»ftattung und den Drud betreffen, hinzuge⸗ 
»fügt, au kann benjelben das Manufeript 
„beigelegt werben. Die bei Correcturbogen 
»erlaubten Zufäge fönnen in Ermangelung 
»des Raumes auch auf befonderen, den Eors 
»reeturbogen beigefügten Zetteln angebracht 
fein, Auch bei fertigen Drudfacen joll die 
»nachträglihe Correctur bloßer Drudfehler 
»geftattet jein.« 


H Im $. 32 — an wen die Beftellung gefi 
muß — fällt im Abfag II. der rn * * 


„Wegen der Bezeichnungen »zu Händen des ·; 
„und »abzugeben an fiehe am Schluffe des 


»Abfag Vi. 
fort. 


5) Der Abfag VI. desfelben Paragraphen erhält 
folgende veränderte Faffung: 


»Vi. Die Behändigung an dritte Perfonen if 
unzuläffig, wenn es Ad um bie Beftellung 
„Don 
»1) recommanbirten Sendungen ($. 16). 
„2) Poft-Anweifungen ($. 17). 
»3) Depeſchen⸗ Anweiſungen ($. 19). 
»4) Formularen zu ieferungsfcheinen 
($. 30 Abf. 1) 
»handelt, vielmehr müſſen dieſe Gegenftände 
„ſtets an den Adreſſaten oder deſſen legiti— 
„mirten Bevollmächtigten ſelbſt deſtellt werden. 
»Lautet die Adreſſe: 
»UAn A. zu erfragen bei B.« , fo muß bie Be- 
»An A. abzugeben bei B.« ſtellung jedesmal 
»An A. im Haufe bes B.« ) am den zuerfl ge» 
„An A. wohnhaft bei B«A nannten Adreſſa— 
"An A. logirt bei B.« ten (A.) erfolgen. 
»Lautet die Adreffe: 
fo muß die Bes _ 


„An A. zu Händen bes B.« ) nung jedesmal 


»An A. abzugeben an B.«| .n pen 
‘ zuletzt ges 
"An A. aux 801n8 de B.« nannten — 


„An A. care of B.« ten (B.) erfolgen. 


„Wenn bie Adreffe lautet: »An A. per adresse 
bes B.«, fo darf die —2 ſowohl an den 
zuerſt genannten Adreſſaten A), als auch an 
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er zuleht gendiinten Adreffeten (Bi) fait 
nden,.« 
Berlin, den 16. September 1969, 

Der Bundeskanzler. 


m age: 

v. PHifipedsrn, 
759. Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung 
vom 21. September d. J., durch teldhe bie beiden 
Häufer des Landtages der Monärdie, das Herten: 
haus id Bas Haus der Abgeordneten auf ben 
6. Detober d. I. in die Hatıpk und Refidem: Stadt: 
Berlin zufammenderufen worden find, made ich bier» 
durch befannt, daß die beſondere Benachrichtigung, 
über den Drt und bie Zeit der Eröffnungs ⸗Sitzung 
in dem Büreau des Herrenbaufes und in dem Büreau 
des Hauſes der Abgeordneien am 5. Detober in den 
Stunden von 8 Uhr früh bie Abends und am 6. Dc- 
tober in den Morgenflunden offer liegen wird. 

In diefen Büreaud werden auch die Pegitimationd- 
Karten zu der Eröffnungs-Sitzung ei und 
alle fonft erforderlichen Diiftheilungen i zug auf 
dieſelbe gemacht Werben, 

Berlin, den 22. September 1869. 

. Der Miniſter des Innern, 
®r. Eilenburg, 
760. Nacfteben® publieiten wir die Belanntma- 
hung —3 bes Staatsfhulden vom 
13. d. M., betreffend die Berloofung von Schuld 
verfchreibungen der Staatsanleibe vom Jahre 1548, 
mit dem Bemerfen, daß Berzeichniffe der verlooften 
Nummern bet den Fa t-Gaffen, den Amts⸗ 


und Steuer-Gaffen der Provinz, ſowie auf den Büreaus 
der Aemter und Magifträte zur 5 offen liegen, 
auch bezüglihe Exemplare den Amtsblättern und der 
Neuen Hannoverſchen Zeitung beigegeben find. 

Dannover, den 27. September 1869. 

Königlice, inanz-Directiom, 
Winckler. 

Bekanntmachung, 
betreffend die 32, Verlooſung der Stauts⸗Anleihe 

i : vom Jahre 1848. 

Am der Beute in Gegenwart eines Notars öffent« 
lich besöfrfteri Verlooſung von Säulbverfchreibungen 
der AU, procentigen Preußifchen Stante-Anleibe vom 
Jahre 1848 find bie in der Anlage verzeichneten Nums 
niert gezogen worden. ji 

Dieſelben werden den Befigern mit dem Bemerfen 
8 daß die in den ausgelooften Nummern ver: 
chrichenen Gapitälbeträge von 1 April 1870 ab, 
taͤglich mit Ausſchluß der Sonn» und Feſttage umd 
der zu den Caſſen-Reviſionen nöthigen Zeit von 
9 Uhr Bormittage bis I Uhr Nachmittags bei der 
Stratsfhulden+ Tilgumgs » Caſſe bierfelbft, Dranien- 
firaße NZ 94, gegen Quittung und Rückgabe der 
Schaldverſchreibungen mit dein dazu gebötigen, erft 
nuch dem F. April 1870 fähigen Zinseoupone Ser. Vi. 
NE bi 5 nebſt Talons baar in Empfang zu 
nehıkenn: fikd. . 

Dr Einlbſung der Schuldverſchreibungen fahn 





aud bei den Königlichen Regierungs » Haupfcaffen, 
fowie bei der Kreiscaffe in Frankfurt a. M. und ben 
Bezirks⸗Haupt⸗· Caſſen in Hannover, Osnabrück und 
Lüneburg bewirkt werden. 

Zu dieſem Zweckt ſind die Schuldverſchreibungen 
nebft Coupons und Talons einer biefer Caſſen ein- 
zureichen, welche fie der Staatsſchulden-Tilgungs⸗Caſſe 
zur Prüfung vorzulegen, und nad erfolgter Feſt⸗ 
ftellung die Auszahlung zu beforgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlic) 
mit abzuliefernden Zinscowpons wird von dem zu 
zahlenden Capitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben 
gebachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatd-Shulden:- Tilgungs- Caffe 
fann ſich in einen Shriftwedfel mit ben 
Inhabern der Schufdverfhreibungen über 
bie Zablungsleiftung nit einlaffen. 

Zugleich werben bie Inhaber der in der Anlage 
bezeichneten, niht mehr verzinslichen Schuld⸗ 
verfchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, ſowie der 
Anleihen aus den Jahren 1854, 1857 und 2ten 
1854er, welche in den früßeren Verloofungen (mit 
Ausihluß der am 10. März d. J. ftattgehabten ber 
Staats-Anleipe von 1838) gezogen aber bis jept 
nod nicht realifirt find, am bie Erhebung ihrer Capi⸗ 
talien erinnert. 

In Betreff der am 10. März d. 3. ausgelooften 
und zum 1. October d. J. gefündigten Schuldver⸗ 
fhreibungen wird auf das an bem erfteren Tage 
befannt gemachte Berzeihniß Bezug genommen, welches 
bei den Regierungs«-haupt-Caffen, den Kreis⸗, Bei 
Steuer: und ben Forſt-Caſſen, den Cärhmerei- und 
anderen größeren Gommunal-Caffen ſowie auf den 
On le der Landräthe und Magifträte zur Einſicht 
offer liegt. 

Shlieflih wird noch bemerft, daß von 
den Schuldbverfhreibungen der Staats» 
Anleihe von 1848 die Appoints Lit. F.a1l0.$ 
nunmehr fämmtlihd ausgelooſt und zur 
Rüdzablung der Capitalien gefündigt find. 
Die gefündigten Obligationen treten vom 
Tage bes betreffenden, nah jeder Ber- 
loofung befannt gemadten Kündigungs— 
termines ab außer Berzinfung. 

Berlin, den 13. September 1869, 

v. Wedell. Löwe. Ei. 
761. Die nachſtehende ——— der Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden vom 15. d. M., * 
treffend die Serien⸗Ziehung ber Staats⸗PYrämien-An⸗ 
leihe vom Jahre 1855 wird hierdurch zur allgemei⸗ 
nen Kunde gebracht, 

Hannover, ben 20. September 1869. 

Königliche Finanz-Direction, 
BWindler, 

Bei der beute öffentlih bewirften 15. Serien» 
Berloofung der Staatd-Prämien-Anleibe vom Jahre 
1855 find die 24 Serien 99, 177. 201. 343. 413, 
415. 578, 585. 713. 720, 733, 760, 791. 819, 842, 
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877. 886. 1020. 1037. 1056, 1166. 1181. 1411. ı erläuternden, ergänzenden und abändernden Beftim- 
1482 gezogen worden. mungen maßgebend. — 


Die zu biefen Serien gehörigen 2400 Schulbvers as Geihäftslocal ift bad bisher von dem Ober— 
fhreibungen und die für dieſelben am I. April £. J. Medicinal-Eolfegium innegehabte. 
zu zahlenden Prämien werden am 15. und 17. Ja- | Hannover, den 29. September I869. 
nuar f, J. ausgelooſt werden. | ; Der Ober» Präfibent. 


Berlin, den 15. September 1869, | — —— Aal ae RER * 
7683. Auf Verfügung de errn rs ber. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchutden. geiſtlichen, Unterriölee und Medicinal: Angelegeu- 
Wedell. Lö Eck 
von Wedell. we. . beiten wird mit Bezugnahme auf die Arzneitare bie: 
762. Auf Grund der Allerhöchften Berorbnung vom durch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß der 
22, September 1867 (G. ©. Seite 1570) beftimme | Tarpreid eines Blutegels vom, 1. Oftbr. db, 
ich hierdurch mit Ermächtigung des Herrn Minifters | 3. bis ult. März f. 38. auf 1 Sg. 6. & feftgefegt 
der geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal-Angelegen- | worden ift. 
beiten den Zeitpunft, mit weldem das bierfelbfi bes Hannover, den 24. September 1869, 
ftehende Dber-Medicinal-Eollegium außer Thätigfeit | Königlih Preußiſche Landdroſtei. 
tritt und das Medicinal-Collegium für bie Provinz v. Yeipziger. 
Hannover feine Birffamfeit beginnt, auf den 1. Dfbr. cr. 764. Der Tarpreis eines Blutegels ift von dem 
Das Mebdicinal-Eollegium ftept unter unmittelbarer | Herrn Minifter der geiftlihen, Unterrichts und Me— 
Leitung des Ober: Präfiventen der Provinz, welder | bicinal-Angelegenbeiten für die Zeit vom 1. Dftober 
in Bebinderungsfällen durh den Landdroſten für | d. J. bis ultimo März f. J. auf L Sr 6". fefl 
Hannover vertreten wird, — Kür bie Obliegenheiten | gefegt, was mit Bezugnahme auf die Arzneitare 
und Befugniffe der neuen Behörde find die Inſtrue— | biedurch befannt gemacht wird. 





tionen vom 23. Öftober 1817 (G. ©. Seite 245), Füneburg, den 25. September 1869. 
fowie die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 31. Dezbr. Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
1825 (©. ©. de 1826 ©. 5) nebſt ben dieſelben v. Schlotheim. 


765. Befanntmadhung, betreffend die Abhaltung ber Herbft:Control-Berfammlungen im Bezirk des Referve: 
Bataillond (Dannover) NM 73 pro 1869. 
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Compagnie. Ta 
; Monat. Ubr. 





Montag | früb Stadt Hameln Stadt Hameln, Afferde, Bebrenfen, Debmiers 
den 4, Dftober, 8 Uhr brod, Diederfen, Egge, Gr. Hilligefeld, Halve- 
ftorf, Haftenbed, Haverbech Helpenjen, Hemes 
ringen, Herfendorf,  Holtenfen, Ri. Berfel, 
Kl. Hilligefeld, Lachem, Dbr, Poftebolz, Rohr⸗ 
fen, Unfen, Wehrbergen, Welliehaufen. 
u früb | Aerzen Herzen, Amelgagen, Debmfe, Debrenberg, Deits 
11 Uhr levſen, Gellerſen, Grießen, Gr. Berkel, Gru- 
penhagen, Hämeljhenburg - Dorf und Gut, 


a Königsförbe, Laatzen, ultböpen, Reber, 
” ‚ Reinerbederborft, Schwöbber, Selren, Welfede, 
@ | Dienftag früh Grohnde Stadt Bodenwerder, Beſſinghauſen, Börrp, 
3 den 5. Oltober 61, Uhr Brodenem, Emmern, Esperde, Ärente, Grohnde, 
2 . Hagenobien, Hajen, Kirhobfen, Latferde, 
= Yüntorf, Tündern, Bölferebaufen, Boremberg. 
2 = früb Dolle Brevörde, Heinfen, Meiborfen, Pegeftorf, Polle, 
11 Ubr Vablbruch. 9 
Mittwoch | früb | Wallenfen Gapellenbagen, Deinfen, Duingen, Fölziebaufen, 
den 6. Dftober 8 Uhr Fübbredifen, Marienhagen, Ddenfen, Thüfte, 

| , Wallenjen, Weenzen. r 
» früb | Lauenftein Ahrenfeld, Bantorf, Benftorf, Brünnigbaufen, 
| 11 Uhr Goppenbrügge, Deilmiffen, Dörpe, Dunfen, 


Eggerien, Esbeck, Hemmendorf, Herkenſen, 

Heinfen, Hohnſen, Levedagſen, Lauenſtein, 

Marienau, Dehrſen, Oldendorf, Oſterwald, 
Quanthoff, Salzhemmendorf, Voldagſen. 
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Donnerſtag 
den 7. Dftober 


” 


Freitag 





| 
den 8. Dsber: 


Sonnabend 
den 9. Dftober 


” 


Montag 


den 11, Oltober 


Dienftag 
ben 12, Oftober 


Freitag 


‘ den 15, Oftober 





früb 
11 Ubr 


früh 
s Uhr 


Mittags 
12 Uhr 


früb 
74 Uhr 


früb 
11 Ubr 


früb 
10° Ubr 


früh 
8 Ubr 


früh 


11 Ubr 


früh 
9 Ubr 


früb | Eibagfen 
8 Ubr i 


Hüpebe 
Münder 
Lauenau 
Barfingbaufen 


Gehrden 
Wunftorf 


Neuftadt 


Mandelsloh 


Ererzierbaus des 
Füſilier⸗Bataillons 
3. Garde-Regi⸗ 
ments z. F. in 
Hannover. 
Daſelbſt 


Retben 








Stadt Eldagſen, Adenſen, Boigum, Holtenfen, 
Sorſum, Wülfingen, Alveerode, ‚Boderode, 
Voͤlkſen, Eidagien, Mittelrode, £ 

Stadt Pattenfen, Bennigfen, Geftorf, Hüpede, 
Jeinſen, Lüderſen, Röfling, Schliekum, Schu: 
lenburg, Vardegötzen. 

Stadt Münder, Altenhagen!, Brullſen, Flegeſſen, 
Hahmüblen, Hasperde, Nettelrede- Neuftadt, 
Springe, Kl. Süntel, Badede, Hamelfpringe. 

Flecken Yauenau, Altenbagen Il, Beber, Eimbeds 
hauſen, Feggendorf, Hüliede, Meflenfamp, 
Nienftedt, Poble, Schmarrie. 

Barfingbaufen, Bantorf, Ederde, Egeftorf, Hoben- 
boftel, Landringhauſen, Nordgoftern, Wich— 
tringbaufen, Winningbaufen. ; 

Fleden Gehrden, Argeftorf, Bentbe, Bredenbed, 
Degerfen, Ditterfe, Empelde, Everlob, Hol⸗ 
tenfen, Lemmie, Rebderje, Ronnenberg. Sorfum, 
Weegen, Wennigien, Wettbergen, Göre, Fevefte. 

Stadt Wunftorf, Blumenau, Bofelob, Colen- 
feld, Eronsboftel, Dedenien, Düendorf, Carb: 
fen, Hävelje, Idenſen, Ri. Heidorn, Pietbe, 
Lutbe, Marienwerder, Mesmerode, Ridlingen. 

Stadt Neuftadt a./R., Averboi, Baſſe, Behren- 
boftel, Bordenau, Borftel, Duenfeni, Eilvefe, 
Empebe, Frielingen, Hagen, Horſt, Mardorf, 
Marienfee, Medeinborft, Metel, Meyenfeld, 
Moordorf, Nöpfe, Ofterwald, Diternhagen, 
Poggenbagen, Suttorf, Schneeren, Scarrel, 
Steblingen, Wulfelade. - 

Mandelsloh, Amedorf, Bevenien, Bühren, Brafe, 
Dienftorf, Evenſen, Esperke, Helftorf, Lader: 
bolz, Lutter, Lutmerfen, Rodewald, Stöden, 
Stödendrebber, Vesbed, Warmeloh, Weelze, 

Borort Linden. 


Bom Amt Linden: 
Ablem, Badenftedt, Bornum, Davenftedt, Glod- 
fee, Lenthe, Letter, Limmer, Nidlingen, Belber. 
Vom Amt Hannover: 
Bemerode, PVettenfen, Or. Buchbolz, Dößren, 
Hainbolz, Herrenhaufen, Ihme, Kirchrode, 
Lahe, Linderte, Liſt, Misburg, Oblendorf, 
Stöfen, Babrenwald. 


Arnum, Cofdingen, Devefe, Grasdorf, Harfen- 


bief, Hemmingen, Hiddeſtorf, Kroneberg, 
lagen, Müllingen, Reden, Retben, Roloven, 
Börie, Waffel, Wilfenburg, Wülfel, Würfelrobe, 











Datum. 
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Altenhorſt, Brinf, Bothfeld, Canahohe, Engel- 
boftel, Godshorn, Hainhaus, Heillingen, Kal- 
tenweide, Kräbenwinfel, —— Lan⸗ 
enfotth, Schulenburg, Twenge, Vinhorſt, 


Almhorſt, Barrigſen, Döteberg, Gümmer, Haren⸗ 
berg, Holtenſen, Kirchwehren, Lathwehren, 
Lohnde, Gr. Munzel, Oſter-Munzel, Seelze, 
Stemmen. 


Compagnie. Tag | 
Monat, | Uhr. 
Freitag Nachmitt. Langenforth 
den 15. Ocfober 2 Uhr 
g | 
$ | . agenzelfe. 
2 Sonnabend | früh Seelze 
= | [den ſ4. Ottober 9 Uhr 
Montag früb | Ererzierbaus des 


den IM. — 8 Uhr 


| 


Leute mit den Anfangsbucftaben: |" 
Füfitier-Bataillond A. C. D. . 
3. Garde⸗Regi—⸗ 
ments z. F. in 


Hannover 
„* ftüb f Dafelbft B. 
R tı Uhr 
— 7 Dienſtag früb | Dafelbft F. 6, 
den 19, Oltober 8 Ubr 
Fi ” ' 11 Uhr | Dafelbft H. L. 
s em früäb | Dafeloft l. K. 
S den 21. Ofto er 8 Uhr 
3 früb Daſelbſt M. N. 0. | 
| 11 Uhr : 
Freitag früb DDaſelbſt P. C. R. 
der22.Dftober 8 Uhr 
" ü Dafelbft 8. 
11 Uhr 
Sonnabend früb J Daferbft T.UVWAY L. 


\ [den 23, Dftöber| 8 Uhr 


Sämintlihe Mannjchaften des Beurlaubtenftandes, Neferve- und Landwehr⸗ Mannſchaften, ſowie die 
Dieyofttiondurfauber und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden Entlaſſenen wohnen derſeiben an den oben 
feſtgeſezten Tagen pünktlich bei. Wer ohne Entfchuldigung ausbleibt, hat Strafe nad der Strenge der 


Militairgefege zu gemwärtigen. 


le Mannſchaften haben zu den Control-Verſammlungen ihren Mititairpag und ihr Führungs-Attek 


mit zur Stelle zu bringen. 


Befondere perfönlihe Ordres werben nicht ausgefertigt. 


Hannover, den 23. September 1869. 


Königliches Commando des Neferve- Landwehr -Batnillons (Hannover) „N 73. 
v. Wedelſtaedt. 


766, Behuf der Muſterung der zur ſeemänniſchen 
Berölferung gebörenden DMititairpflihtigen im Be— 
züfe der 40. Infanterie-Brigade, Yanddroftei Lüne— 
burg, wird 

das Marine-Erfag:Gefhäft zu Harburg am Mon- 

vos. den 31. Januar 1570, Morgens 9 Uhr, im 
Geſchaͤftolocale des Königlichen Amts 
Raltfinden: 


Wir mahen folhes unter Hinweifung auf ben 


$. 112 und ff. der Militair-Erfag-Inftruction für 
den Norbdeutfchen Bund vom 26. März 1868 und 


mit dem Bemerfen befannt, daß ben betreffenden 
Militairpflichtigen eine befondere Ladung zugeben 
wird, ! 


Braunfhweig ' 
Lüneburg, ’ den 22, September 1869. 


Königliche Marine⸗Erſatz⸗ Commiſſion. 
v. Beeren, Breuer, 
General⸗Major. Regierungsrath. 


* 
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707. An dem neuen Semlenſchiffahrts⸗Kanal van reſpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
Bremen nad dem Teufelsmoor wird für den Waſſer- berühren folgende Orte: 

verfehr auf demfelben zu Dberblodiand vom 15. Octo⸗ Adelftedt, Arftedt, Bofel, Brunshaufen, Eifershube, 
ber d. 3. ab ein Neben⸗Zoll⸗Amt I. Klaffe errichtet Haffbüttel, Lohe, Divendorf und GSerbed. _ 


mit der Ermächtigung zur Ausfertigung und Erlebis Hannover, den 22, September 1869. 
gung von — iensläceen innerhalb der Befug- Der Dber- Pofl-Director. 
niſſe eines Neben-Zoll:Amtes 1. Kaffe. Schiffmann. 


Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge-⸗ 778, Mit dem 1. Oktober cr. fommt bei ber Poſt⸗ 


et. Erpedition in Horneburg die Qanpbriefbeftellung zur 
Hannover, den 28. September 1869, Ausführung. 
Der Provinzial-Steuerbivector. Die Landbriefträger beftellen die vorliegende 
Sabarth. Eorrefpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, 

768. Mit dem 1. Oftober cr. fommt bei der Poft- 


1 und berühren folgende Drte: 
nn in Altenbruch die Landbriefbeftellung zur Bliedersdorf, Baudick, Grundoldendorf, Hebendorf, 
Ausführung. Mi 


. Krähenholz, Neuenkirchen, Nottensdorf, Poftmoor, 
Die Lamdbriefträger beftellen bie vorliegende 


h große Schäferei, Schlagermühle und Weghaus, 
Eorrefpondenz täglich, mit Ausnahme des Gomutags, Hannover, den 22, September 1869, 
und berühren folgende Orte: Der Ober-Poft:Director. 
Altenbrud - Dfterende, Altenbruch - Weſterende, Alten⸗ Schiffmann. 
bruch er Schleuſe, Groden -Oſterende, Lüdingworth 774, Mit dem 1. Oltober cr. kommt bei der PoR- 
wit Franzenburg und Oſtergehren, und Wobldorf. Erpedition in Lauenförde die Landbriefbeſtellung zur 
Hannover, den 21. September 1869, 


Ausführung. 
Der Dber- Poft-Director. Die Candbriefträger beftellen die vorliegende 
Schiffmann. 


Correſpondenz nad folgenden Orten: 
769. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poft- | Brüggefeld, Kauenförder Windmühle und Winmefeld. 
ger in Hebemünden bie Landbriefbeftellung Hannover, den 23. September 1869. 
zur Ausführung. 


Der Landbriefträger beftellt die ——— Cor⸗ Der a 


Beeren naBlii , mis Musnapme bes Sonntags: | 773, Mit dem 1. Dftober or. fommt bei der Pofl- 
Ellerobe. Erpedition in Drodterjen die Landbriefbeſtellung zur 


Ausführung. 

Die Fandbriefträger beftellen die merlie 
Eorrefpondenz täglid, mit Ausnahme des Sonntags, 
und berühren folgende Orte: 

Aſchhorn, Alhbornermoor, Aßel, Aßeleraußendeich, 
Aßelerdeichreihe, Aßelerfeld, Aßelermoor, Aßeler⸗ 
fand, Barnkrug, Blumenthal, Deichshörne, Dorn: 
buſch, Dornbufhermoor, Drocterfenermoor, Gauen: 
fiel, Gauenfiefermoor, Gauenfieferfand, Hohen⸗ 
blöden, Krautfand, Mühlenhafen, Mühlenhafenerfand, 
Neuland, Neulandermoor, Nindorf, Nindorfermoor, 
Ritſch, Riſſcherdeichreihe, Ritfcherdorf, Ritfchermoor, 
Ritfcherfchleufe, Sietwende, Sietwendermoor, Theis⸗ 
brügge, Theisbrüggermoor, Weethe, Wiſchhafen, 
Wolfebrub und Wolfsbrudhermoor, 

Hannover, den 23, September 1869, 

Der DObersPoft-Director. 
Sdhiffmann. 
776. Mit dem 1. Öftober er. fommt beider Poſt⸗ 
Erpebition in Lauterberg die Landbriefbeſtellung zur 
Ausführung. 
Die Yandbriefträger beflellen die vorliegende Cor; 
Der Ober: Poft- Dirertor, refpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
Schiffmann. berühren folgende Orte: 
772. Mit dem 1. Dftober or. fommt bei der Poſt- Flößwehr, Königshütte, Kupferhätte und Neuegrube. 
Erpedition in Stubben die Randbriefbefellung zur | Hannover, den 24. September 15869. 
Ausführung, E | Der Ober: Poft» Director. 
Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Eor- | Schiffmann. 


Hannover, den 21. September 1869. 
Der Ober: Poft » Director, 
Schiffmann. 
770. Dit dem 1. Oltober cr. fommt bei ber Poſt⸗ 
Enpebition in Banteln die Yandbriefbeitelung zur 
Ausführung. j 
Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor: 
refpondenz täglih, mit Ausnahme des Sonntags, und 
berühren folgende Orte: 
Brüggen, Deilmiffen, Deinfen, Dunfen, Eime, 
—— Poſthof bei Brüggen und das Weghaus 
l * 


Hannover, den 22. September 1869. 
Der Dber » Poft- Director. 
Schiffmann. 
771. Mit dem I. Dftober cr. fommt beider Poſtexpedi⸗ 
tion inBlumenthaldießandbriefbeitellung zurlusführung. 
Die Landbriefträger beflellen die vorliegende Cor: 
reſpondenz nad folgenden Orten: 
—— Bochhorn, Hammersbeck, Lobbendorf, 


m, Neurönnebeck, Rönnebed und Wölpſche. 
annover, den 22. September 1869, 
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777. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poſt— 
Erpedition in Wunftorf Bhf. Die Landbriefbeftellung 
zur Ausführung. 

Die Lanpbriefträger beftellen bie 
Correfpondenz nach folgenden Drten: 

Almborft, Barrigfen, Blumenau, Bofelob, Colenfeld, 
Eronsboftel, Dedenfen, Duendorf, Eichriede, Groß: 
Munzel, Gümmet, Holtenjen, Idenſen, Kirchwehren, 
Klein⸗Heidorn, Lathwehren, Liethe, Lohnde, Luthe, 
Mesmerode, Mönchehof, Oſter-Munzel, Schäferei 
und Stiefelholz. —J 
Hannover, den 24. September 1569, 
Der DbersPof-Director. 
„193 ! Schiffmann. 
778. Mit dem 1, Dftober er. fommt bei der Poſt— 
Erpebition- in Aerzen die Pandbriefbeftellung - zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor— 
refpondenz täglich, mit Ausnabme des Sonntags, und 
berühren —* Orte; 
Boldentoven, Bruch, Debmferbrod, Dehrenberg, 

Dunfen, Egge, Fleckenholz, Grieſſem, Grupendagen, 
Hilkenbreden; Königsförde, Multhöpen, Nieder: und 
Ober⸗Debmke, Poſteholz, Puckmühle, Pulſvermühle, 
Reber, Reine, Reinerbeck, Rodenbeck, Schwelſtein, 
Schwobber, Selren, Thereſienthal und Wördebolz. 
Hannover, den 24, September 1869. 
Der Ober- Poft- Director, 
IE gu . Schiffmann. 
2779 Mit dem I. Dftober cr. fommt bei der Poft- 
Erpedition in Bodenfelde die Yandbriefueftellung zur 
Ausführung. 

Die Yandbriefträger beitellen Die 

Eorrefpondenz nad folgenden Orten: 

Papiermüble und Wahmbeck. 
Hannover, den 24. September 1869. 
Der Dber: Poft : Director. 
Shiffmann. 

780. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poſt— 

Erpebition in Freiburg i. Hann. die Landbrieibes 

ftellung zur Ausführung. 

Die Yandbriefträger beftellen die vorliegende Cor— 
refpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntage, und 
berübren folgende Orte: 

Allwörden, Allwördenerdeich, Altendorf, Breitenbof, 

Bruchhof, Dedenhaufen, Deichhof, Döfe, Döſemoor, 

Döſemühle, Elbdeich, Eſch, Feldhof, Gerdener— 

Sietwende, Hamelwörden, Hamelwördenermoor, 

Hohenlucht, Holenweg, Hollenwiſch, Hollerdeich, 

Kajedeich, Kamp, Klinten, Krummendeich, Krummen— 

deicher⸗ Müble, Kurzenenden, Laak, Landesbrück, 

Langenhof, Larkenburg, Moordeich, Neuhof, Oeder— 

uart, Derichsheil, Ritterhof, Rutenſtein, Schinkel, 

rein Stellenfletb, Wechterndorf, Wege: 
winfel, Zebntweg. 
Hannover, den 24. September 1569. 
Der Ober: Poft-Director. 
Schiffmann. 


vorliegende 


vorliegende 


78 1. Mit dem 1. Oktober cr. kommt bei der. Poſt— 
Erpedition in Uslar die Yandbriefbeftellung' zur 
Ausführung. . ZBERPFL VE 
Die Yandbriefträger ' beftellen © die vorliegende 
Eorrefpondenz nah folgenden Drtemt -- ;- :..m 
Albersbaufen, Allershauſen, Amelith, Boltenfen, 
Gammerborn, Deliiebaufen, -Dinfeldaujen, Eſchers⸗ 
hauſen, Fehnsburg, Gierswalde, Knobben, Laken⸗ 
baue, Nienover, Polier, Reitliehauſen, Schönhagen, 
Schoningen, Sohlingen, - Steimfe, " Steinborn, 
Bable, Berliebaufen, Bolpriehaufen iind Wienfen. 
Hannover, den 25. September 1869, 
' Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Schiffmann. 
782, Mit dem I, Oltober cr. fommt bei der Poſi⸗ 
Erpebition in Münder a. D, die Landbriefbeflellung 
zur Ausführung. 
Die Landbriefträger beſtellen die vorliegende’ Corve⸗ 
ſpondenz täglich; mit Ausnahme des Sonntage, und 


berühren folgende Orte: 


Backede, Bergſchmiede, Böbber, Chemiſche Fabrik, 
Egeſtorf, Eimbeckhauſen, Hämiſchhauſen, Hamel— 
ſpringe, Keſſiehauſen, Landesmühle, Luttringhauſen, 
Miliebaufen, Nettelrode, Ohrenberger⸗Mühle, 
Rahlmühle, Theenſen und Ziegelei. tee⸗ 
Hannover, den 25. September 1869, 
Der Ober: Poft - Director, 
Schiffmann. Ze 
783, Mit dem 1. Dftober er. fommt beider Poſt⸗ 
Erpebition in Daffel die Yandbriefbeftellung jur Aus- 
führung. 

Die Landbriefträger beftellen die‘ vorliegende or: 
tefpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntage, und 
berübren folgende Drte: 

Abbecke, Eiſenhütte, -Friebrihabaufen, - Hilwärte: 
baufen, Hunnesrüd, Juliusburg, Mädenfen, Rellie: 
baufen, Scleifmüble, Sievershaufen, Silberborn 
und Torfbaus. 
Hannover, den 25. September 1569, 
Der Ober: Poft: Director, 2 
Schiffmann. 
784. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poft- 
Erpebition in Schnadenburg die Landbriefbeſteilung 
zur Nusführung. . 

Die Landbriefträger beftellen Die 

Gorrefpondenz nad der Ortichaft: 

Gummern und der Ziegelei. \ 
Hannover, den 25. September: 1869. 
Der Dber Pot : Director. 
Schiffmann. 

785. Mit dem 1. Dftobercr. fommt bei der Poft: 
Erpedition in Hemelingen die Landbriefbeftellung 
zur Ausführung. 

Die Yandbriefträger beftellen die vorliegende Cor: 
refpondenz; täglih, mit Ausnahme ded Sonntags, 
nah Adami’s Gut und Sebaldebrüd. i 

Hannover, den 25. September 1869. 
Der Ober: Poft: Director. 
Schiffmann. 


vorliegende 
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786. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Pofts 
Erpebition in Ahlden die Yandbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger berühren folgende Orte: 
Bierde, Büchten, Eitte, Gilten, Gretbem, Helberg, 
Hörem, Hufe, Neumübhlen, Nienbagen, Norddrebber 
und Suderbrud. 

Hannover, den 25. September 1869. 

Der Dber: Poft- Director. 


Schiffmann. 
787. Mit dem 1. Oktober cr. kommt bei der Poſt⸗ 
Expedition in Lehe die Landbriefbeſtellung zur 
Ausführung. 


Die Landbriefträger beftellen die vorliegend: . Cor- 
vefpondeny täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
berühren folgende Drte: 

PBlumenau, Brinfamabof, Debftedt, Dingen, Imſum, 

Langen, Laven, Scottwarden, Sievern, Spaden, 

Weddewarden und Wehden. 

Hannover, den 25. September 1869. 
Der Dber-Poft:Dirertor. 
Schiffmann. 

788. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poſt— 
Erpebition in Brinfum die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Corre⸗ 
fpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
berühren folgende Drte: 

Angelfe, Bartelshorn, Böttcherei, Ehrichshof, Fange, 
Hagen, Hallenbaufen, Heiligenrode, Hörben, Katten- 
‚ tburm, Kronsbruch, Leeſte, Groß- und Seins 
Madenftedt, Melchiorehauſen, Neufrug, Seden: 
baufen, Wulfbop und Ziegelei. 
Hannover, den 26. September 1869. 
Der Dber:Poft-Director. 
j Schiffmann. 
789. Mit.dem I. Oftober cr. fommt bei ber Poft- 
Erpedition in Toftebt die Landbriefbeftellung zur 
Ausführung. . 

Die Landbriefträger beftellen bie vorliegende Cor⸗ 
refpondenz täglih, mit Ausnahme des Sonntags, 
und berübren Folgende Orte: 


Avenfen, Avenfermoor, Bötersheim, Brumbagen,' 


Gallmoor, —— „Dierſtorf, Dohren, Dreſiedt, 
Everſtorf, Hoinkenboſtel, Kakenſtorf, Kinck, Langeloh, 
Lobbergen, Neddernhof, Otter, Quellen, Riepshöfe, 
—— Schillingsboſtel, Sprötze, Todtglüſingen, 
Trelde, Trelderberg, Vaerloh, Wenzendorf, Wiftedt, 
Wümme und Wüſfenhöfen. 

„ Hannover, den 27. September 1869. 
Der DOber:Poft-Director. 
Schiffmann. ; 

790. Dit dem 1. Dftober cr. fommt bei der oft: 

Erpebition in Brome die Yandbriefbeftellung zur 

Ausführung. \ , 

- Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor⸗ 
refpondenz nach folgenden Orten: 

Altendorf, Benig, Eroya, Ebra, Fahrenborſt, Goed- 

ckenmũhle, Guleig, Holzmühle, Kiebigmüple, Leſſin, 


Zulau, Boige, Wiswedel, Zicherie, Ziegelei bei 
Zicherie und Zollhaus. 
Hannover, den 27. September 1869. 
Der Ober-Poft-Director, 
Schiffmann. 


791. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei dem Poft- 
Pin in Harburg die Landbriefbeftellung zu Aus— 
tung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor⸗ 
refpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntage, und 
berühren folgende Orte: 

Altenwerder, Alvefen; Appelbüttel, Auſſenmühle, 
Bullenhaufen, Eheſtorf, Eifendorf, Francop, Friefens 
werbermoor, Graft, Groffmoor, Gutmoor, Haus: 
bruch, Heinfeld (Groß: und Klein), Hohenwiſch, 
Kanzlershof, Kleinmoor, Langenbeck, Lauenbruch, 
Lührade, Marmſtorf, Meckelfeld, Moorburg, Neu— 
—— Neuland, Over, Rönneburg, Sottorf, 
ahrendorf, Wiedenthal (Alt: und Neu-), und bie 
Inſel Wilhelmsburg, 
Hannover, den 27. September 1869, 
Der Ober-Poft-Dirertor. 
Shiffmann. 
792. Mit den 1. Dftober er. fommt bei ber Pofl- 
Erpebition in Herzberg a. Harz die Yandbriefbeftellung 
zur Ausführung. 
Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor— 


vejpondenz täglih, mit Ausnahme des. Sonntags, 
und berühren folgende Drte: 
Afchenhütte, Aufrug, Elbingerode b. Herzberg, 


Hattorf, Hörden, Loͤnau, Lüderholz, Müblenberg, 
Delmüble, Pöplde, Sieber und Ziegelhütte. 
Hannover, den 28. September 1569. 
Der Dber-Poft-Director,. 
Schiffmann. 
793. Dit dem 1. Dftober cr. fommt bei ber — * 
— in Vilſen die Landbriefbeſtellung zur Aus⸗ 
rung. 

Die Landbriefträger beſtellen die vorliegende Cor⸗ 
reſpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, 
und berũhren ar ende Orte: 

Affinghaufen, Barbuſch / Behlmer, Benfen, Berelfen 

Berren, Bruchhöfen, Bruchmühlen, Darelſen, Dille, 

Dörrieloh, Eitzen, Engeln, Freidorf, Hache, Hall, 
ſtedter Horn, Harmiſſen, Heiligenberg, Homfeld- 
Klaholz, Kurze Heide, Mallinghauſen, Menning- 
baufen, Meßbruch, Müggenburg, Nenndorf, Ocht⸗ 
mannien, Derdinghaufen, Dterfen, Regen, Gade- 
Lauenburg, Schapfen, Scholen, zum Strob, Staats» 
baufen, Steinvorbe, Stubendieck, Sudwalde, Sue: 
ſtedt, Uenzen, Wehlermühle, Weſeloh, Wiefhaufen- 
zum Wiehe und Wriſſenberg. 
Hannover, den 28. September 1859, 
Der Ober: Pofl:Director. 
Scdiffmann, 
794. Mit dem I. Dftober cr. fommt bei ber 1% 
Erpebition in Spfe die Landbriefbeitellung zur Auss 
führung. 
84 
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Die Lanbbriefträger berühren bei vorliegender 
Eorrefponbenz ‚folgende Orte: 
Ahaufen, Barrien, Baumbof, Borflel, Brodhof, 
im Bruce, Caſtendieck, Elues, Dreye, Kabrenborft, 
Falfendburg, Falldorf, Feine, Felde, Fefenfeld, Fins 
fenbütte, Fuldenriede, Geffel, Gödesdorf, Gräfing- 
Brake Habnenfeld, Halbegen, Haffingbaufen, Hei« 
fgendru, Heiligenfelde, Henftedt, Hillerje, Högen- 
daujen, Holldied, Gut Hoope, Kolonie Hoope, 
gu Jardingbaufen, Jebel, 3 Kätingen, 
etihe, Kirchberge, Kirchweyhe, Lahauſen, Leerjjen, 
Legenhaufen, Leuchtenburg, Lindhoff, Moormannss 
ie Moorweide, Nefemann, Neuenfrug, Nien- 


edt, Nordwohlbe, Deberfenbrüd, Del, Dfeler: 


ruch, Oſterholz, Pennigbeck, Peftingbaufen, Nam: 
minghauſen, Rathswiehe, Reerſſen, Riede, Riſtedt, 
Rumsfeld, zum Gaal, Sandkrug, Schlieme, 
Schneble, Schorlingfamp, Soerhauſen, Steimke, 
Steinfort, Stütelberg, Sudweyhe, Sudweyher— 
eide, Theten, Twillbech, Uhlenwinkel, Ortſchaft 
achendorf, Colonie Wachendorf, Warwe, Weſter— 
marf, Widbranzen, Wilhelmisluſt, Winkelhof und 
Wisloh. he a 
Hannover, den 28. September 1869, 
Der Ober: Pofl-Director. 
E Schiffmannn. 
795. Die an dem Perſonenpoſt⸗Courſe zwifchen 
Lingen und Neuenbaus in dem Dorfe Beldhaufen 
belegene Poſthalteſtelle zur Aufnahme von Poftreifens 
den wird vom 1. Dftober cr. ab von beim Haufe 
des Gaftwirtbd Borggreve in Beldhaufen mad 
dem Haufe des Wi Stagelambers daſelbſt 
verlegt. Die Entfernung der neuen Halteftelfe be» 
drägt von Neuenhaus 1% Meife von Lingen3Y, Meilen. 
Dldenburg, den 23. September 1569. 
Der Ober: Pol: Director. 
Starflof. 
796. Nah höherer Beftimmüng: foll der durch bie 
Belanntmahung vom: 4; Septeuiber cr. veröffent- 
lichte Tarif für Beforgung derjenigen Gegenftände, 
welche bei ber Abgabe⸗ (Difteibutions-) Pokanftalt 
ingeliefert werben, ſowie bie in biejer Bekanntmachung 
enthaltenen Beftimmungen. über den Umfang ber 
Annahme von Poſtſendungen nach dem eigenen Rand: 
beftellbezirte der Aufgabe: Poftanftalt bei den in den 
Landdroſteien Aurih und Dönabrüd bele- 
genen Pofanftalten am I. Dftober cr. nod 
nicht in Kraft treten, es follen vielmehr bie bis— 
j en Gebührenfäge und die zur Zeit gültigen des— 
alligen Beſtimmungen vorläufig unverändert bleiben, 
Oldenburg, ben 23. September 1869. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Starflof. 
797. Die für die Dauer der Babefaifon einge- 
richtete Pof-Erpebition auf der Infel Borkum tritt 
mit dem I, Dftober cr. außer Wirkfamteit. 
Dldenburg, den 23, September 1869, 
Der Ober: Poft:Director. 
Starflof. 


{ ’ 


798. Der birecte Güterverfebr im —— 
berländifchen Eiſenbahn⸗Verbande via Salzbergen wird 
vom 1. Dftober d. %. an auf die Niederländifchen 
Stationen Harlingen, Leeuwarden, Groningen und 
Winſchoten und der birecte Berfehr mit Divenzaal 
auf die diegfeitigen Stationen Hörftel, elle, Uelzen, 
Lüneburg, Harburg, Hildesheim, Northeim und Göt- 
tingen ausgedehnt. 

Der desfallfige Tarifnachtrag ift bei den Erpebi- 
tionen der Berbandöftationen zum Preife von 11, Sgr 
pro Stüdf zu haben, 

Hannover, den. 21. September 1869. 

Königliche Eifenbabn-Direction. 
Durlad. . 
799, Für ben directen Güterverfehr via Hohnftorfs 
Lauenburg zwiſchen Stationen ber Hannoverſchen, 
Braunſchweigſchen und Oldenburgſchen Staatsbahnen 
einerfeigs, und Stafionen der Berlin: Hamburger, 
Lübed:Büchener, Mecklenburgſchen und Altona-Kieler 
Bahnen audererfeits, (Niederdeutfher Eifenbapnver- 
band) tritt mit dem 1. Detober db, J. ein neuer 
Tarif in Kraft, welcher auf den Güler-Expeditionen 
ber gerbanpafinpfn. um Preife von IQ Silber 
grofhen das Stüd Fäuftic abgelaffen wird, * 

Hannover, ben 28. September 1869. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Durlach. 


Polizei⸗Verordnung; 
800. Auf Grund des $. 11 der Allerhöchſten Vers 
orbnung über die ‚Polizei: Verwal ung in den neuen 
Landestheilen vom 20, September 1967 wird hierdurch 
für unfern Verwaltungsbezirk nachftehende Polizeiver: 
ordnung een: 
Wer die Vorſchriften ber 88. 42 und 59 ber mit 
dem 1. Dftober diefes Jahrs refp. I. Januar fünfti- 
en Jahrs in Kraft tretenden Gewerbe-Drbnung 
Fon den Norbdeutihen Bund vom 21. Juni.d..%., 
welche die öffentlihen Mufifaufführungen und andere 
öffentliche Pasufedungen von der befonberen Er- 
laubniß ber —3 eit abhängig macht, Übertritt, 
verfällt in eine —8 bis zu 10 Thalern oder 
im Unvermögensfalle in eine Gefängnißftrafe bis zu 
14 Zagen. 
Stade, den 24. September 1869. 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
Braun. 


Bekanntmachungen: 


801. Auf Grund der Beſtimmung in dem 8.3 des 
Erlaffes des Herrn Finanz. Priniferg vom 7. Mai 
1868, betreffend die Einrichtung des Vermeſſungs- 
wefens bei Vorbereitung der Ausführung des Gcjeges 
vom 21. Mai 1561 wegen anderweiter Regelung 
der Grunbfteuer in den neuen Provinzen, babe ich ale 
Borfteber des Bermeffungsperfonals 

a. in dem Kreife Einbeck den Feldmeſſer Felz 

mit dem Stationsorte Northeim, 


uw A 


b. in dem Kreife Leer den Felbmefler Morb« 
„york mit dem Stätiondorte Leer, 
e. m dem Areife Ringen den Feldmeſſer Blid- 
wede mit dem Stationdorte Lingen 
berufen, und bringe biefed hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Hannover, den 27. September 1869; 
Der Rommiffar für die Grundfteiervermeffunge- 
Arbeiten 
Geheimer und Ober» Regierungs Rath 
Sauerhering. 


802. Wir haben vermöge höherer Ermädtigu 
on. 1 ohhober d. 3. ab das Recht zur or 
R ndigen Anftellung, VBerfegung und Dienftentlaffung 
ber ffner, Bremfer und Schmierer der Könige 
en ber» Betriebe: Infpertion der Hannoverfchen 
Släntseifenbahn bierfelbft übertragen, 

Ueber alle Anträge und Beſchwerden bezüglich 
biefer Unterbeamten bat demaufolge in erfier In— 
ftanz bie genannte Behörde zu befinden, Man 
wolle deshalb bezügliche Eingaben in Zufunft an bie 
Letztere richten. Gegen deren Berfügung flebt der Re: 
cursweg an und offen. 

Hannover, den 31, Auguft 1869, 

Königlihe Eifenbahn » Direction. 
“ Maybad. 
Perfonal: Gbronif. 


Königlihe Landdroſtei zu Lüneburg: 
803, Die Wahl des Dr. jur. Hübener zu Burg: 
dorf zum Bürgermeifter dafjelbe ift beftätigt. 

Der Wegbau -» Conducteur Bodeder ift von 
Gifhorn nad Lüneburg verfegt. 

Der vormalige Sergeant Möhring ift mit 
proviforiiher Wahrnehmung bed Wegbau = Auffeber- 
bienftes zu Beedenboftel beauftragt. 

Der Forftmeifter von Bodelfhwingb zu Han- 
nover ift der Landdroftei als forfttechnifhes Mitglied 
beigeorbnet. 

Königlihe Landdroſtei zu Dsnabrüd: 
804, Der Negierungs-Affeffor Herr, bisber Hülfsbe- 
amter bei dem Dber:Präfidium zu Hannover, ift in 
gleiher Eigenjchaft an das Amt Wittlage verfegt, und 
der bisherige Actuar Blumenberg zu Meppen iſt 
zum Amtsjecretair bei dem Amte Meppen ernannt 
worden. 


ae ie Gonfiforium zu Hannover: 
805. Dem Eonfiftorialrathe Ic Im: Polchau if, 
nach erfolgtem Ableben des Dber-Confiftorialratbs a. 
D. Dr. jur. Brandis, die interimififhe Wahr- 
nehmung der Geſchäfte bes Directors der Prediger: 
und Bolfsfchullehrer » Wittwen- und Waifen » Caifen 
übertragen. 

Es find angeftellt: 

1) als Schullebrer zu Weferlingien der bisherige 
proviforifche Lehrer daſelbſt, on Friedrich Engelfe. 

2) ald Schullehrer in Fal enhagen ber bisherige 
zweite Lehrer zu Waafe, Auguft Boigt, 


3) ald Lehrer an ber 6. Glaffe der Bürger 
Mäpden- Schule zu Dfterode der bisheriger aweite Lebrer 
in Scharzfeld Eduard Tolle. 

4) als Küfter und Lehrer zu Eimfen der bisherige 
Lehrer in Celle Friedrich Götting. 

5) ald Schulfehrer zu Gifhorn (IV. Claſſe) ber 
bisherige proviforifche Yehrer daſelbſt, Heinrich Friedrich 
Cpriftian Katenbufen. 

6) als zweiter Pehrer in Betheln der bisherige 
zweite Lehrer in Rheden, Heinrih Kaune, 

Königlihes Eonfiforium zu Aurid: 

806. Der reformirte Candidat 9. S. Serbens 
zu Groß »Borffum bat die zweite theologifhe Prü- 


fung — pro ministerio — beftanden. 
Dem Hauptihullebrer Meinarbi zu Großwolde, 
6. reformirte Inſpection, ift die erbetene Entlafjung 


ertbeilt worden. 

Der Hauptfcullehrer, Drganift und Küfter Alting 
zu Nüttermoor, 6. reformirte Inſpection, iſt in gleicher 
— nach Suurhuſen, 2. reformirte Inſpection, 
verſetzt. 

Angeſtellt ſind: die vormaligen Seminariſten 
Rödenbäck als Hauptſchullehrer zu Rorichum, 
3. reformirte Inſpection, und Pflüger als Neben— 
ſchullehrer zu Itzendorf in der Parochie Norden. 


Königliches Ober-Bergamt zu Clausthal: 
807. Der Berginſpektor Degenhardt zu Obern— 
firhen iſt zum Direftor des Steinkohlenbergwerks 
daſelbſt ernannt. 

Der penſionirte Faktor Schulze bei dem Salz— 
amte zu Sülbed ift verftorben. 

Königlihe Provinzial-Steuer-Direction 

in Hannover: 
808. Es find 

im Hauptamtsbezirke Emden 

befördert: der Hauptamts-Aſſiſtent Hembd in 
Hamburg zum Dber-Örenz-Controleur in Effens; 

im Hauptamtöbezirfe Geeftemünde 

verfegt: der Grenz-Aufſeher Breitfuß in gleicher 
Eigenfhaft von Rechtebe nach Kattenthurm; 

im Hauptamtsbezirfe Nordhorn 

befördert oder verfegt: 1) der Zollamts-Affiftent 
Ylten in Laar zum Zoll-Einnehmer in Dtterndorfer: 
ichleufe; 2) der Grenzr-Auffeber Steingräber in 
Holt ald Steuer-Auffeber nah Schwittersporf (Pro: 
vinz Sadjfen); 

im Hauptamtsbezirfe Sebaldsbrüd 

. befördert oder verfegt: 1) der Grenz-Auffeber 
Hille brecht in Kattentburm zum Zollamts-Affiftenten 
in Grobn; ferner die GrenzsAuffeher: 2) Merkel 
in Blumenthal als Steuer-Auffeber nah Tücheband 
(Regierungs-Bezirf Frankfurt a. D.J; 3) Botter: 
mund in Borſtel ald Steuer-Auffeher nah Ger: 
wiſch (Provinz Sadfen); 4) Delventhal in gleicher 
Eigenſchaft von Höftdeich nach Blumenthal und 5) 
Beuermann in Blumenthal als Steuer-Auffeber 
nah Norbftemmen ; 


im Hauptamtsöbezirfe Celle 
penfionirt: der berittene Steuer⸗Aufſeher Knigge 
in Gifborn ; 
verfegt: der Hauptamts-Affiftent Horn in gleicher 
Eigenſchaft von Celle nah Bremen; 
im Hauptamtäbezirfe Hildesheim 
verfegt: der berittene Steuer-Auffeber Evers in 
gleicher Eigenichaft von Peine nad Gifborn: 
eftorben: der Hauptamtd-Gontrofeur Waetje 
in Hildesheim ; 
im Hauptamtdbezirf Higader 
verfegt: die Grenzaufſeher I) Möller in zum 
Wald in gleicher Eigenihaft nah Blumenthal; 2) 
Kofahl in Webningen ald SteuersAuffeher nad) 
Halle (Provinz Sachſen) und 3) Sondermann 
in Walmsburg als Steuer:Auffeber nah Wulferftedt 
(Provinz Sadjien); 
im Hauptamtsöbezirfe Lüneburg 
penfionirt: der Zoll-Einnehbmer Diederich in 
Artlenburg ; ! 


verfegt: die Grenz-Auffeber: 1) Heife in gleicher 
Eigenihaft von Obermarſchacht nah Seidenberg 
(Provinz Schlefien) ; 23 Wachsmuth von Lafrönne 
nad Liebau (Provinz Schlefien); 3) Schulze von 
Mafchen nah Rechtebe; 4) Böih von Yafrönne 
nad Holt; 5) Lüdemann in Schwinde ald Steuer- 
Aufjeber nah Drangfeld; 6) der Steuer-Auffeber 
—— in gleicher⸗Eigenſchaft von Wieren nach 
üchow; 

im Hauptamtsbezirke Münden 

befördert: der SteuersAufieber Reinmann in 
Dransfeld zum Steuer-Einnehmer in Louifenhall; 
bei bem vereinsländifhen Haupt: Zollamte. 

Bremen . 

befördert oder verfeat: die Hauptamts-Affiftenten: 
1) Speyer und 2) Reinide in gleidher Eigen— 
fchaft refp. nadı Berlin und nad Gelle; 3) der Re- 
vifiondsAuffeber Ohrt in Hamburg zum Haupts 
amts-Afjiftenten in Bremen, 


ABl . 
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Bundes:Gefeßblatt des Norddeutichen 
Bundes: 


(Ausgegeben zu Berlin am 30. September 1869.) 
Stüd 34. Nr. 342. Belanntmachung, betreffend 
die Prüfung der Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und 
Apothefer. Bom 25. September 1869, 

Gefet: Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 24. September 1869.) 
Stüd 59, Nr. 7504. Verordnung wegen Einbe— 
rufung der beiden Häufer des Landtages der Monar— 
ie. Bom 21. September 1569, 

Nr. 7505. Privilegium wegen. Ausgabe auf ben 
Inhaber Iautender Obligationen der Stadt Düffeldorf 
V. Serie im ‚Betrage von 260,000 Thalern. Vom 
12, Auguft 1869, 

Mr. 7506. Allerhöchſter Erlaß vom 10. Sep: 
tember 1869, betreffend die Genehmigung zur Anlage 
einer Eiſenbahn von Sagan nad Sorau unter gleidr 
zeitiger Bewilligung des Erpropriationsredte. 

r. 7507. Befanntmadhung, die Allerbödfte Ge» 
nehmigun der unter der Firma: »Aftienbrauerei 
Friebrihsbain«, mit dem Sige zu Berlin, errichteten 
Aktiengefellichaft. Vom 10. September 1569. 

Nr. 7508, Belanntmadhung, betreffend die Aller 
böchſte Genehmigung der unter der Firma: »Dorftener 
Aftiengefellfhaft für Gasbeleuchtung«, mit bem Sige 
u Dorften, errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 
10. September 1869. 

Mr. 7509. Bekanntmachung, betreffend bie Aller: 
höchſte Genehmigung der von der Magdeburger Lebens⸗ 
—— + Gefelfchaft befchloffenen Abänderung 
ihres revidirten Statuts. Vom 12. September 1869. 

(Ausgegeben zu Berlin am 30. September 1869.) 
Stüd «0. Nr. 7510. Privilegium wegen Emiffion 
von Prioritäta-Dbligationen der Cötn-Mindener Eiſen⸗ 
bahugeſellſchaft zum Geſammtbetrage von dreißig 
Millionen Thalern. Vom 4. September 1869. 

Nr. 7511. Statut für die Genoſſenſchaft zur 
Melioration der Wiefen in den Bauerſchaften Riefte, 
Alfbaufen, Heefe und Wallen, Kreis Berſenbrück. 
Bom 4. September 1569. 

Nr. 7512. Allerhöchſter Erlag vom 7. September 
1869, betreffend die Ermäßigung der in den Ge: 
wäflern zwifhen Pommern und Rügen und auf ben 
Binnengewäffern zwiſchen Stettin und den Mündungen 
der Swine und Peene zu entridtenden Lootſenge— 
bühren, 





Den 8. Oftober 





Verordnungen und Belanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial:Bebörden: 


809, Für die Correfponden; nah Belgrad und 
den übrigen WPoftorten im Fürſtenthum Serbien 
fommen ‚vom 1, Detober d. %. ab folgende Beftim« 
mungen gleichmäßig in Anwendung. 

Briefe nad Serbien fönnen entweder bis zum 
— gu franfirt oder unfranfirt abgefandt. 
werben. 

Das Gefammtporto beträgt pro Loth incl. 
für franfirte Briefe nah Serbien 114 Groſchen 

refp. 5 Rr., 
für unfranfirte Briefe aus Serbien 3 Groſchen 
refp. 10 Kr. 

Drudfaden und Waarenproben werben 
gegen ein Porto von Y, Grofhen refp. 2 Kr. für je 
2%, Loth incl. befördert, wenn fie franfirt find; bie 
——— iſt thunlichſt unter Verwendung von Poſt⸗ 
reimarken zu bewirken. Im Uebrigen unterliegen 
Druckſachen und Waarenproben denſelben Verſendungs⸗ 
bedingungen, welche für den Berfehr mit Süddenifih- 
land und Deiterreih maßgebend find. 

Briefe, Drudjahen und Waarenproben fünnen 
auf ‚Verlangen des Abjenders unter Recomman— 
bation erpedirt werden. Recommanbirte Sendungen 
müffen flets franfirt werden und unterliegen dem 
Porto, wie gewöhnliche franfirte Sendungen gleicher 
Art und außerdem einer Recommandationsgebübr von 
2 Groſchen oder 7 Kr. Der Abfender einer recom- 
manbdirten Sendung fann durch Bermerf auf der 
Adreſſe beanfpruden, daß ibm das vom Empfänger 
vollzogene Necepiffe zugeftellt werde; für die Beſchaf⸗ 
fung des Recepiffe if vom Abfender eine weitere Ges 
bühr von 2 Groſchen oder 7 Kr.'zu entrichten. . 

Das Verfahren der Erpreßbeftellung ift zu— 

läflig bei vrecommandirten Briefen nad folden 
Drten in Serbien, in denen ſich eine Poft-Anftalt bes 
findet. Die "gig pie beträgt 3 Grofchen reip. 
Il Kr. und ift im Boraus zu entrichten, 
In Betreff der Taren und der Berfendungsbes 
dingungen für Fahrpoſtſendungen nah Serbien 
ertheifen die Poft-Anftalten auf Berlangen nähere 
Auskunft. 

Berlin, den 28. September 1869, 


General » Poft: Amt. 
von Philipsborn. 
F 88 
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810. Nachſtehender 
Zweiter Nachtrag 


zu den Statuten Wer Hannoverſchen Lebens- Verfiche⸗ 


runge Anſtalt zu Hamnodet. 
$. 112° Aufnabmefäbtg find uch ſolche Interes— 
fenten, deren Aufnahme mit einem größeren als dem 
gewöhnlichen Rififo verbunden ift. 

Die Direction ift ermächtigt, Intereffenten dieſer 
Art mit einem dem vergrößerten Rififo entfpredenden 
höberen Lebensalter anzujegen und demgemäß bie von 
denſelben zu zablenden Prämien feftzuftellen. Der dritte 
Abſatz des $. 2 der Statuten wird hierdurch mobificirt, 

$. 113, Die Vorſchrift des $. 75, wonach der 
Verliherungs » Vertrag hir bei Yebzeiten des Ber: 
fiyerten aufgeboben werben fann, wirb in Wegfall 
gebracht und die Direction ermächtigt, auch nad dem 
Ableben des Berficherten den Vertrag nach Mafigabe der 
$$.75 bis 77 zu annulliren, falls nicht bei dem Tode des 
Verficherten bereits ein Zeitraum von zehn Jahren feit 
Abſchlug des Verfiherungs » Vertrages vergangen if. 

Der zweite Abjag des $. 75 wirb daher dahin 
modificirt, daß die Annuflirung des Vertrages nad 
dem Tode des Verfiherten nur dann gefcheben kann, 
wenn bderfelbe noch nicht volle zehn Jahre bindurd 
verfihert geweſen iſt. 

$. 114. Die Anſtalt iſt ermächtigt, unter ihre 
Gefchäftszweige fortan auch bie Kinderverſiche— 
rung aufzunehmen und zwar nad den folgenden 
Vorſchriften und Beftimmungen. 

$. 115. Bei der SKinderverfiherung übernimmt 
die Anfalt die Verpflihtung, an die als Mitglieder 
ibr beigerretenen Kinder, beziebungsmeile an deren 
Vertreter, gegen Zablung feffichender Beiträge 
(Prämien) ein beftimmtes Berfierungs- Capital bei 
Vollendung eines vorher beftimmten Lebensalters des 
verfierten Kindes auszuzablen. h 

$. 116. Der Antragfteller ift eine dritte von dem 
BVerfiherten verſchiedene Perfon, welche für das 
betreffende Kind der Anftalt beitritt und den Kontract 
abſchließt. 

Derſelbe wird in allen durch dieſes Verhältniß 
nicht alterirten Beziehungen, namentlich in Betreff 
der Prämienbezahlung, der Säumigkeit, der Contracts— 
Aufloͤſung ıc. wie der Verſicherte behandelt. 

$. 117. Der Antrag iſt bei dem betreffenden 
Agenten anzubringen. 

Demfelben ift der Geburtsſchein des Kindes beizus 
fügen mebft der Angabe, wie die Beiträge bezahlt 
werden follen (ob i: Jahresraten, halbjährlich oder 
durch Capital-Einſchuß) ferner, melde Dauer ber 
Contract haben, endlich ob die Verfiherung mit oder 
ohne Prämien: Rüdgewähr abgeſchloſſen werben joll. 

Alle ſonſt für die Aufnahme im die Anftalt vor— 
geſchriebenen Förmlichkeiten fallen weg. 

Der Betrag der Prämien wie ber Endtermin der 
Berfiherung richten fih nad dem von der Anitalt 
feftgeitellten Tarife. 

Die den Pedingungen entſprechende Police wird 
dem Antragfteller dur die Direction ertheilt, 


$. 118. Bei Bemeffung der zu zahlenden ganz⸗ 

oder —— en fowie der C — 

üſſe wird jenige Lebensaiter3 u egt, 

elches Das ch y dem —— fat 

An welchem +6 in vie Anftalereimtritt. - Die Tefininal« 

zablungen bleiben während der Dauer der Berficherung 
unverändert. 

$. 119. Der Antragfteer ift zur Zablung der Prämie 

für die ganze Contractsdauer verpfligtet. Wenn-ein 
Anderer während berfelben die Zahlung überhimint, 
fo ift durch deſſen glaubhafte Erklärung bei der Direc⸗ 
tion hiervon Anzeige zu machen. FIRE 

8. 120. Das Berfiherungseapitat wird fallig an 

dem Tage, von welchem die Police datirt, in dem: 
jenigen Rechnungsjahre, in welchem das verfiherte 
Kind das vorber beftimmte Lebensalter vollendet. 
Gegen Beſcheinigung feines Lebens an dem bezeich: 
neten Tage und gegen Einbieferung ber Police erfolgt 
alsvann die Auszahlung des verfiherten Capitals. 
Berechtigte zur Empfangnabme des Capitals in 
das Kind felbit, fobald es ſelbſtſtändig ift, im ent« 
gegengefegten Kalle deſſen legitimirter Wertteter. 
$. 121. Stirbt das Kind vor Erreihung des 
vorher beftimmten Tages, fo hört die Prämienzablung 
auf, aber auch die Verpflichtung der Anftaft zur 
Zahlung des Berfiherungs-Gapitals ift erlofchen. 

In diefem Falle find, wenn die Berfiherumg -abge- 

fchloffen wurbe 

I) obne Prämien-Rückgewähr mit der An: 

zeige des Todes alle gegenfeitigen Rechte und 
Pflichten aus dem Gontracte ertofchen; 

2) mit Prämien-Rüdgemäbr: der Berechtigte 
egen Einlieferung des Todtenſcheines des ver: 
icherten Kindes befugt, die eingezahlten Prä- 
mien, jedoch ohne Zinfen und unter Abzug eines 
Prozentfages der Prämien, welcher nad dem 

Ermeffen der Direction bie zu 10%, anfleigen 
fann, von der Anftalt zurüdzuverfangen. 
Berechtigt zum Empfange diefer Rüchahlung ift 
derjenige, welcher die Berfiherung beantragt, ober 
der, dem er fpäter feine Rechte und Pflichten Daraus 
übertragen bat. 
$. 122, Die Kinderverfiherungen nehmen wicht 
an ber Dividende Theil. 

$. 123. Mlle Beftimmungen der Statuten, welde 
nicht befonders in diefem Nachtrage durch andere ers 
feet find, oder nady der befonderen Natur der Kite 
derverjicherung für legere in Wegfall kommen, bleiben 
dafür in Geltung. 


Der vorftebende Nachtrag wird hiermit genehmigt 
Berlin, den 16. — 1569. 
(L. $) 
Der Minifter bed Innern. 
In Vertretung: 
(e.) Bitter, 
wirb bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Hannover, den 26, September 1569. 
Der Dber : Präffvent. 
Dito Graf zu Stolberg. 


811. Detreffend die Anlage von Dampikeſſeln. h 
Unter Berugnahme auf die Beitimmungen sub 
"Nee: 5 und # der im biesjäbrigen Amtsblatte Stüd 353 
pag. 433 u. ff. veröffentlichten Minifterial-Anmweifung 
zur Ausführung der Bundes:-Gewerbe-Drbnung vom 
21. Juni d. %., wonach in denjenigen Yanbestheilen, | 
wo es bisher an einfchlagenden Vorſchtiften fehlt, 
bei Prüfung neuer (unbewegliher) Dampffeffel- 
Anlagen bis auf Weiteres die Beſtimmungen des für 
bie älteren Landestheile unter Sem 31. Auguft 1561 
erlaffenen Regulativs zur Anwendung fommen follen, 
veröffentlichen wir zur Radadtung für Behörden und 
betheiligte Privatperfonen bierunter einen Auszug 
jenes Regulatives, worin bie vom-I, Dftober d. J. 
in unferem Bezirke zur Anwendung gelangenden Bor: 
| 





fhriften enthalten find. 

Rüdfihrlih der b lichen Dampffeffel (Loko⸗ 

mobifen) bleiben die bieberigen Borichriften in Kraft. 

Hannover, den 2%. September 1869. 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 
Auszug 
aus dem Regulative vom 31. Auguſt 1861, betreffend 
die Anlage von Dampfleſſeln. 
$. 1. Dem Antrage auf Ertheilung der Geneh- 
migung zur Anlage eines Dampffefiels jind nad 
ſtehend genannte Zeihnungen und Beichreibung in 
doppelter Aufertigung beizufügen: 
-I. wenn bie Anlegung eines feſtſtehenden Dampf: 
keſſels beabfichtigt wird: 

1) ein Eituationd» Plan, welcher bie zunächſt an 
ben Ort der Aufitellung foßenden Grundſtücke 
umfaßt, unb in einem, die hinreichende Deut- 
lichfeit gewährenden Maafftabe aufgetragen ift; 

2) der Baurig, wie er von dem Erbauer wegen Angabe 
ber erforderlihen Räume geliefert wird, aus 
weichen fich der Standpunct der Maſchine und 
bed Keſſels, der Standpunct und bie Höhe bes 
Schornfteind und die Lage der Feuer: und Rauch— 
röhren gegen bie benachbarten Grundftüde deutlich 
ergeben muß; bierzu faun den Umftänden nad 
ein einfaher Grundriß und eine Längenanſicht 
oder ein Durchſchnitt genügen; 

3) eine Zeichnung des Keffels in einfachen Linien, 
aus welcher die Größe der vom feuer berübrten 
Fläche zu berechnen und die Höhe des niebrigiten 
zuläffigen Wafferftandes über den Feuerzügen zu 
erfeben if; 

4) eine Beichreibung, in welcher die Dimenfionen 
bed Keflels, die Stärke und Gattung des Materials, 
die Art der Zufammenfegung, die Dimenſionen 
der Bentile und deren Belaftung, fowie die Eins 
richtung der Speifevorridtung und ber Feuerung 

enau angegeben find. Die ſchriftliche Angabe 
* die Kraft und Art der Dampfmaſchine und 
welche Arbeit fie betreiben foll, genügt hiernach, 
ohne weitered Eingehen in ihre Konftruction 


durch Zeichnungen. 


1 





Der Beibringung von Nivellements⸗Plänen bedarf 
es nur dann, wenn dieſelbe zum Zweck der Wahr— 
nehmung allgemeiner polizeilicher Rückſichten z. B. 
wegen bed Ähfluſſes des Kondenſationswaſſers, der 
Anlage von Wafferbehältern, Cifternen u. 'f. w. von 
ber Regierung verlangt wird, 

H.. Wenn die Anlegung eines Schiffs-, Yofomotiv- 
oder Lokomobils Dampffefjils beabfihtigt wird: eine 
Zeichnung und Beihreibung, wie vorfiebend unter 
N 3 und 4 angegeben. 

Bon ben eingereichten Zeichnungen und Beſchrei— 
bungen wird nad Ertheilung der venehmigung zur 
Anlage ein Erempjar dem Antragfteller zu kan 
Legitimation . beglaubigt zurüdgegeben, das andere 
aber bei der Drtespolizeibehörde aufbewahrt, 

$. 2. Bei Prüfung ber Zuläffigfeit der Anlage 
find im allgemeinen poltzeilihen Intereffe nachfolgende 
Vorſchriften zu beachten, deren genaue Befolgung vor 
Grtheilung der Genehmigung zur Benugung des 
Dampfteffets durch einen fachverftändigen Beamten 
zu beſcheinigen ift. 

$. 3. Unterhalb folder Räume, in welchen ſich 
Menſchen aufzuhalten pflegen, dürfen Dampffeffel, 
beren vom Feuer berührte Fläche mehr als fünfzig 
Duabratfuß beträgt, nicht aufgeftellt werben. 

Innerhalb folder Räume, in welchen Menfchen 
fih aufzubalten pflegen, dürfen Dampffeffel von mehr 
als fünfzig Quadratfuß feuerberübrter Fläche nur 
in dem Kalle aufgeftellt werben, wenn dieſe Räume 
(Arbeitsfäle oder Werfftellen) fih in einzeln ftebenden 
Gebäuden befinden und eine verhältnigmäßig bedeutende 
Grundfläche und Höhe befigen, und wenn die Keſſel 
weder unter Mauerwerk fteben, noch mit Mauerwerf, 
weldes zu anderen Zwecken, als zur Bildung ber 
Feuerzüge dient, überbedt find. 

Jeder Dampffeffel, welcher unterhalb oder inner- 
alb ſolcher Räume aufgeftellt wird, in melden 

enfchen fi aufzuhalten pflegen, muß fo angeorbnet 
jein, daß die —— des Feuers auf denſelben 
und die Circulation der Luft in den Feuerzügen ohne 
Schwierigkeit gehemmt werden kann. 

$. 4. Soll ein Dampffeffel nicht in oder unter 
Räumen, in welchen Menſchen ſich aufzubalten pflegen, 
aber in einer Entfernung von weniger als zehn Kup 
von bewohnten Gebäuden aufgeftellt werden, fo muß 
er von der äußeren Wand der legteren durch eine 
mindeſtens zwei Buß ftarfe Schutzwand getrennt werben, 
beren Höhe feinen höchſten Dampfraum um mindeftens 
brei Fuß überfteigt. 

Diefe Shugwand fann in Holz; ober Stein mit 
Füllung ausgeführt und durd die Umfaffungswand 
des Keſſelraums gebildet werben. 

$. 5. Zwifchen demjenigen Mauerwerf, welches 
ben Feuerraum und bie Reuerzüge des Dampffefjels 
einſchließt (Rauchgemäuer) und den dafjelbe umgebenden 
Wänden muß ein Zwifhenraum von mindeftend brei 
Zoll verbleiben, weldher oben abgededt und an ben 
Enden bis auf die nöthigen Luftöffnungen verjchloffen 
werben darf. 
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$. 6. Die durch ober um einen Dampffeffel 
gelegten Feuerzüge muͤſſen an ihrer höchſten Stelle 
"mindeftens vier ou unter dem im Dampffeflel feſt⸗ 
gefegten niedrigften Wafferfpiegel liegen. Bei Dampf- 
ſchiffkeſſeln von mehr ale vier bis ſechs Fuß Breite 
muß die Höbe des niedrigften Waflerfpiegel® über 
den höchſten Feuerzügen mindeftens 6 Zoll, bei ſolchen 
von mehr als ſechs bis acht Fuß Breite, acht Zoll 
und bei folchen von mehr als acht Fuß Breite mindeftene 
zebn Zoll betragen. 

Auf Rauchröbren finden die vorftehenden Beftim- 
mungen in dem Falle feine Anwendüng, wenn ein 
Erglüben des mit dem Dampfraum in Berührung 
fiebenden Theiles ihrer Wandungen nit zu be 
fürdten ftebt. 

$. 7. Die Feuerung feftftehender Dampffeffel if 
in ſolchen Verhältniſſen anzuorbnen, daß der Raud fo 
volltommen. ald möglid verzehrt oder durch ben 
Schornſtein abgeführt werde, ohne die benachbarten 
Grundbeſitzer erheblich zu beläftigen. Es find zu dem 
Ende die nachfolgenden Vorſchriften zu beobadten: 

1) Die Schornfteinröhre zum Abführen des Rauches 
fan ſowohl maffiv, ale in Eifen aufgeführt werden, 

a. Im erfteren Falle fann bie Röhre in den 

Wänden eines Gebäudes eingebunden fein, oder 
ganz frei ohne Verband mir den Wänden 
innerhalb oder außerhalb des Gebäudes auf 
geführt werden; die Wangen müjjen aber eine 
der Lage und Höhe der Schornfteinröhren 
angemeljene Stärfe befommen. 

Im zweiten Falle muß um die Röhre, infofern 
die Aurftellung innerhalb eines Gebäudes und 
in der Nähe feuerfangender Gegenftänbe erfolgt, 
eine Berfleidung von Mauerfteinen bis zur 
Höbe des Dachforſtes in einer der Höhe ange- 
mefjenen Stärfe aufgeführt und eine Luftſchicht 
von mindeftens? drei Zoll zwiſchen der Röhre 
und ihrer Umfafjung belaffen werben. In 
beiden Rällen müflen bei der Ausführung 
innerbalb eines Gebäudes, Holzwerf oder feuer: 


fangende Gegenftände mindeftens einen Fuß 


weit von den inneren Wandungen der Schorn» 
fteinröhre entfernt bleiben und durch eine Luft 
ſchicht von der Tegteren getrennt fein, 
2) Die Weite der Schornfteinröbre bleibt der Be— 
flimmung des Unternehmers überlaffen, dergeftalt, 
daß die für fonftige Feuerungsanlagen hinſichtlich 
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der Weite der Schornfteinröbren geltenden Bor- 
ſchriften wicht zur Anwendung fommen. 

3) Die Höhe der Schornfteinröhre - ‚bleibt ebenfalls 
ber Beitimmung des Unternehmers überlaffen, 
und iſt nöthigenfalle von der Regierung dergeftalt 
feftäufegen, daß die benachbarten Grundbefiger 
durch Rauch, Rußıc. keine erheblichen Beläftigungen 
oder Beihädigungen erleiden. Treten dergleichen 
Beläftigungen oder Beſchädigungen, nachdem der 
Dampffeffel in Betrieb gefegt worden ift, dennoch 
bervor, fo iR der Unternehmer zur nadıträglichen 
Bejeitigung berfelben durch Erböbung der Schorn⸗ 
feinröbre, Anwendung raudverzehrender Ber: 
richtungen, Benugung eines anderen Brenn« 
materials oder auf andere Weiſe verpflichtet. 

Auf Dampffciffsfteffel und Locomotivsfteffel finden 
biefe Beftimmungen feine Anwendung und auf Keffel 
von Lokomobilen nur in dem Falle, wenn foldye längere 
Zeit an einer beftimmten Stelle in Betrieb erhalten 
werden. 

$. 8. Jeder Dampffeffel muß mit mehr ale 
einer der beften befannten Vorrichtungen zur jeder 
zeitigen zuverläjligen Erfennung der Waflerftandsbübe 
im Innern befieiben, wie 3.38. mit gläfernen Waſſer⸗ 
ftanderöhren oder Wafferftandsfcheiben mit Probir- 
bäbnen oder Schwimmern u, f. w. verfeben fein. 
Diefe Vorrichtungen müffen unabhängig von einander 
wirkfam und es muß eine von ihnen mit einer in vie 
Augen fallenden Marfe des Normalwaflerftandes ver: 
feben fein. 

$. 9 An jedem Dampffeffel muß ein Speife- 
Bentil angebracht fein. Jeder Dampfleſſel muß mit 
wenigftend zwei zuverläffigen Borrichtungen zur 
Speilung verſehen fein, welche ein und diefelse Betriebes 
fraft nicht baben bürfen, und von denen jede für ſich 
im Stande fein muß, das zur Speifung erforderliche 
Waſſer zuzuführen. Mebrere zu einem Betriebe vers 
einigte Dampffeflel werben bierbei als ein Keſſel 
angefeben. i 

$. 10, Auf jedem Dampffefjel müffen ein oder mehrere 
zweckmaͤßig ausgeführte Sicherheits: Bentile angebracht 
fein, welde nad Abzug der Stiele und der zur Führung 
derſelben etwa vorbandenen Stege für jeden Duadrat- 


fuß der gefammten vom Feuer berübrbaren Fläche im 
' Ganzen mindeftens die nachftebend beftimimt freie, zur 
‚ Abfühbrung ber Dämpfe dienende Deffnung baben, 


nämlich bei einem Ueberſchuß der Dampfipannung 
über den Drud ber äußeren Atmofpbäre von 


mehr als 
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Wenn mehrere Keffel einen gemeinſchaftlichen 
Dampfraum oder ein gemeinicpaftlihes Dampf : Ab» 
führungsrohr baben, von welchem ſie nit einzeln 
abgefperrt werben fönnen, fo genügt es, wenn darauf 
im Ganzen mindeitens zwei dergl. Bentile angebradpt 

. Die Bentife müſſen gut bearbeitet und fo ein- 
gerichtet fein, daß fie zwar beliebig geöffnet, aber 
nicht mehr belaftet werden fünnen, ald bie vorge: 
fpriebene Spannung der Dämpfe erfordert. Sind 
zwei ober mehrere Ventile angeorbnet und befigt 
eind..derfelben die im vorſtehenden feſtgeſetzte freie 
Deffnung zum Abführen der Dämpfe, fo genügt ts, 
wenn nur Died eine Bentil gegen rei. Belaftung 

efhügt wird. Für das Ventil und den Belagerungs- 
Bebel muß eine Führung angebradt und bei befhränftem 
Dampfraum im Reffel eine Vorrichtung getroffen 
werben, durch melde beim Erbeben bes Bentife das 
Ausiprigen bes Keſſelwaſſers durch die Deffnung ver: 
hindert wird, 

Dampfſchiffs-, Lofomotiv» und Rofomobil » Keffel 
mũſſen minbeftens zwei Sicherheite » Bentife erbalten. 
Bei DamvfiiffesKeffeln muß dem einen Ventil auf 
dem Verdeck eine folde Stellung gegeben werben, 
daß bie vorgeichriebene Belaftung mit Leichtigkeit 
—— werben fann; liegt der Dampfraum unter 
dem Verdeck, fo genügt es, wenn das eine Ventil 
von dem Berdede aus leicht zugänglid) if. 

$. 11. An jedem Dampfteftet oder an den Dampfs 
leitungsröbren muß eine Borrihtung angebracht fein, 
welche deu flattfindenden Drud der Dämpfe im Kefiel 
auverläffig angiebt. (Manometer). Wenn mehrere 
Dampffejjel einen gemeinfhaftlihen Dampfraum oder 
ein gemeinſchaftliches Dampfrobr haben, von dem fie 
nicht einzeln abgefperrt werden fönnen, fo genügt es, 
wenn die Vorrichtung an einem Keffel oder an dem 
gemeinſchaftlichen Dampfraum oder Dampfrohr ange: 
bracht iſt. An Dampfſchiffs-Keſſeln müſſen zwei ſolche 
Vorrichtungen angebracht werden, von denen die eine 
im Maſchinenraum im Geſichtskreiſe des Wärters, 
die zweite an einer folhen Stelle ſich befindet, daß 
fie vom Berded aus leicht beobachtet werden fann, 

Die Wahl der Konftruftion für die Manometer 
iſt freigeftellt, es muß jedoch, um ihre Richtigkeit 
prüfen zu können, ein oben offened Duedfilberröhren- 
Manometer (Kontrol- Manometer) vorbanden fein, 
mit welchem jeder mit einem anderen Manometer 
verfebene Dampffeffel in Verbindung gebradt wer⸗ 
ben fann. 

Iſt wegen befonderer örtlicher Berhältniffe eine 
Berbindung des Rontrol-Manometers mit dem Dampfe 
raume bes Keſſels nicht angängig, fo fann ausnahmes 
weife das Kontrol- Manometer, von dem Keffel entfernt, 
an einem geeigneten Drte aufgeflellt werben, voraus- 

est, daß dad Kontrols Manometer mit der zur 

eugung bes Druds erforderliden Vorrichtung 
verſehen if. 

An allen Manometern, mit Ausſchluß der Kontrols 
Manometer, muß die in der polizeilichen Genehmigung 
jur Denugung des Dampffefjels zugelaffene höchſte 


Dampffpannung durch eine in die Augen fallende 
Marke bezeichnet fein. 

8. 12. Die Verwendung von Gußeifen zu ben 
Wandungen der Dampfteffel, der Feuerröhren und 
Sirderöhren ift ohne Ausnahme und ohne Unterſchied 
der Abmeffungen unterfagt. Zu den Wandungen 
find in diefer Beziehung nicht zu rechnen: Dampfdome, 
Bentilgebäufe, Mannlochdeckel, Dedel von Reinigungs» 
lufen und Rohrftugen, Letzere, fofern fie nicht von 
Keffelmauerwerf umſchloſſen oder vom Feuer berührt find, 

Die Berwendung von Meffingbled zu den Wan- 
dungen der Dampffefiel ift gieisfaue unterfagt, es 
ift jedoch geftatter, fich des Meifingbleche zu Be 
töhren bis zu einem inneren Durchmeſſer von vier 
Zollen zu bedienen. 

$. 13. Um die Dampffeffel gegen das Zerreißen 
und Zerjpringen durch den Dampfbrudf zu fichern, 
darf zur Fertigung berfelben nur gutes Material 
verwendet werden. Bei allen Dampffeffeln bleibt 
die Beſtimmung der Gtärfe des Materials dem Ber- 
fertiger des Keſſels überlaffen. Derjelbe bat dafür 
zu forgen, daß die Wandſtaͤrke des Keſſels, ſowie der 
Sieber und Feuerröbren, beziehungsweiſe des Feuers 
faftens mit Rüdfiht auf die etwa vorhandene Ber: 
anferung dur Stehbolzen, dem beablichtigten Dampf ⸗ 
drud eutſprechend, deſtimmt, auch jedes Feuerrohr, 
deſſen Durchmeſſer mehr als vier Zoll beträgt, durch 
eine angemeſſene Verſtärkung gegen ein Zujammen- 
drüden und Abreißen gefichert werde. 

In allen diejen Beziehungen, jowie für die Zweck⸗ 
mäßigfeit der gewählten Konftruction ift der Ber- 
fertiger des Keſſels verantwortlid. 

$. 14. Jeder Dampffefiel muß, bevor er einge- 
mauert und ummantelt wird, nad Verſchluß fämmtlicyer 
Deffnungen und Belaftung der Sicerbeitöventile 
mittelft einer Drudpumpe mit Waſſer geprüft werden, 
und zwar: bei Keſſeln von Locomotiven und den 
nad Art derjelben gebauten Sciffedampffeffeln mit 
dem zweifachen, bei allen anderen Dampftelleln 


nit dem dreifahen Betrage des dem Drud der 


beabfichtigten Dampfipannung entſprechenden Gewichts. 

Die Keffelwände und die Wände der Feuerzüge 
müjfen dieſer Prüfung widerſtehen, obne eine Ber- 
änderung ihrer Form zu zeigen. Diefe Drudprobe 
muß wiederholt werden: a. nach Reparaturen, welche 
in ber Mafcinenfabrif haben ausgeführt werben 
müffen; b. wenn feftitebende Keſſel an einer anderen 
Betriebsftätte aufgeftellt werden. 

$. 15. An jedem Keſſel muß der nad der polis 
jeilichen rigen Leere Ueberfhuß der Dampf 
fpannung über den Drud der äußeren Atmoſphäre, 
fowie der Name des Fabrifanten, die laufende Fabrik⸗ 
nummer und das Jabr der Anfertigung in leicht 
erfennbarer und dauerhafter Weife angegeben fein. 

$. 16. Die vorgejchriebene Unterfuhung muß 
fih: 1) auf die vorfariftsmäßige Konftruftion bes 
Dampffeffels, 2) auf die gehörige Ausführung ber 
fonftigen in dieſem Regulatıv oder in der Genehmigungs⸗ 
Urkunde enthaltenen Beftimmungen erftreden, 


Die Unterfuhung des Keffele muß vor deſſen 814. Mit Ermächtigung Sr. Eree 


bes Herrn 


Aufitellung erfolgen und fann in der Kabrif, wo | Euftus-Miniftere berufen wir bie eg Arnd 
derfelbe verfertigt worden, oder an dem Orte geſchehen, der Kandesipnode bierdurd auf 


wo er aufgeftellt werden foll. 

Die Unterfuchung über die Ausführung ter fonftigen 
Beftimmungen wird nah Aufftellung des Dampf- 
feffelä vorgenommen. 

Beide Ünterfedungen werben fpäteftens drei Tage 
nach geichebener Anzeige von der erfolgten Bollendung 
oder Anfunft des Keffeld am Beflimmungsorte, bezw. 
von der gefthebenen Aufftellung deſſelben angeftellt 
und es werden bie hierüber zu ertbeilenden Beſcheini⸗ 
gungen foäteflens in drei Tagen nad) der veranftalteten 
Unterfuchung ausgefertigt. 

" Berlin, den 31. Auguft 1869. 

Der Dinifter für Handel, Gewerbe u,öffentliche Arbeiten. 

(88) v. d. Heydt. 

812. Auf Grund des $. 28 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forfidienftes in Berbindung mit dem 
Mititairdienfte im Jägercorpe vom 1. December 1864 
werben wegen Weberfüllung der Ammärterliften bei 
den Königlihen Regierungen zu Marienwerder, 
Pofen, Stettin, Stralfund, Breslau, Potsdam und 
Magdeburg, forwie bei der Königlihen Hoffammer 
bis auf Weiteres newe Notirungen forfiverforgungs- 
berechtiger Jäger der Claſſe A. I. infomweit ausge 
fchloffen, daß bei den genannten Regierungen, ſowie 
bei der Königlichen Hoffammer nur die Meldungen 
folder im laufenden Kalenderjabre den Forſtver⸗ 
forgungsfchein erbaltender Jäger angenommen wer⸗ 
den dürfen, weldhe in dem jirfe derjenigen der 
vorgenannten Behörden, bei welden fie jih melden, 
zur Zeit des Empfanges bes Forſtverſorgungsſcheins 
im Königlichen Forftdienfte bereits befhäftigt find. 

Im Uebrigen können daher neue Notirungen 
forftverforgungsberechtigter Jäger nur bei den vors 
ftebend nicht genannten Königlihen Regierungen und 


bei der Königlichen Finanz-Direction zu Dannover 


angenommen werben. 
Berlin, 24. September 1864. 
Der Finanz Minifter. 
Am Auftrage: 
(gez.) v. Hagen. 
An die Königliche FinanzDirection zu Sannover. 
ITb. 16153. 
Das vorftebende Refcript wird hiermit zur öffent» 
lien Kenntniß gebracht. 
Hannover, den 30. September 1869, 
Königliche Finanz» Dirertion, Abtheilung für Forften. 
In Bertretung:: 
Domeier, 
813. Auf Requifttion der Königlihen Regierun 
zu Magdeburg wird hierdurch zur öffentlichen Kenntni 
gebracht, daß der zu Magdeburg bisher alljährlich 
abgebaltene Wollmarft für die Zukunft aufgehoben if. 
Hannover, den 1. Dftober 1969, 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
v. Leipziger. 


Mittwoch, den 3, Novonber d. Du, 
in die Königliche Refivenzkabt Hannover. Genaueres 
über Tageszeit und Local. der Eröffnung wirb bems 
nächſt befannt gemacht werden. 
Hannover, den 1. Dftober 1569. 
Königlih Preußiſches Landes -Eonfiftorium, 
Lichtenberg. 
813. Bebuf der Muſterung der gur feemännis 
Then Bevölferung gebörenden Mitttarrpflichtigen 
im Bezirke der 33. Infanterie:Brigade, Land« 
droftei Stäbe, werden Marine Erfag-Gefchäfte 
zu Blumenthal am Montage, den 24. Ja— 
nuar 1870 
und 
zu Stade am Mittwoch, den 26. Januar 1870 
flattfinden, - 
Wir machen folhes unter Hinmwelfung auf ben 
$. 112 und ff. der Militair-Erfag-Inftruction 
den Norbbeutfchen Bund vom 26. März 1868 
dem Bemerfen befannt, 
daß den betreffenden Mifitairpflihtigen eine be 
fondere — unter Mittheilung über ben Bes 
ginn und das Lokal der Mufterım zugeben, 
und daß eine etwaige abändernde Beftimmung hin⸗ 
fihtlih des Drts und ber Zeit der Mufterun 
dur das Amtsblatt für Hannover und dur 
Stader Anzeigen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
werden wird. j 


Kiel . 
Füneburg, ben 22, September 1869, 


Königliche Marine-Erfag-Fommiffion. 
v. Tresfom, Brauer, 
General,Major. Regierungsrath. 
816, Mit dem 1. Dftober cr. fommen folgende 
Eourd-Beränderungen zur Ausführung: 
Es werden aufgehoben: 
1) die Perfonenpoft zwiihen Celle und Eyfirup, 
2) die Perfonenpoft zmifchen Rienburg und Leeſe, 
3) die Borenpoft zwifchen Harfefeld und Dorneburg. 
Es wirb eingerichtet : 
1) eine Perfonenpoft gwifchen Celle und Walsrode 
mit folgendem Gange: 
ans Celle Stadt um . . . 9 Uhr Abds. 
durch Bergen um .„ „11812 br Nehts, 
durch Fallingboſtel um. 220— 225 Uhr fruh, 
in Walsrode um. . : 310 hr früh, 
aus Walsrode . x x. . 4 Uber früb, 
dur Fallingboftel um. 495450 Uhr früh, 
burh Bergen um . 710725 Uhr früb, 
dur Gelle Stadt um . 95—10 Uhr Borm,, 
in Celle Babnbof um . . „ 10% Uhr Borm. 
2) eine Perfonenpoft zwifchen Eyfirup und Wals⸗ 
rode mit nachftebenden Courszeiten: 
. . 815 Uhr Abbe, 


aus Eyftrup um . . » 
durch Rethem um. . : 925985 Uhr Abdss, 
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in Walsrode um . . . 
aus Walsrode um . . . 
dar Retbem um. . „ 51585 Uhr früb, 
in Eyſtrup um . . . . . 63° Uhr früb, 
8) eine tiger zwifchen Nienburg und Stol- 


. 1120 Uhr Abds., 
330 Uhr früh, 


zenau mit folgenden Abgangss und Antunftszeiten ı 
aus. Mienburg um . . „. „ 545 Uhr Nachm., 
durch Landeebergen um 623 63° Uhr Nachm., 
durch Leefe um . 720725 Uhr Nadım,, 
in Stolzenad um . .. . . 75 Uhr Nachm., 
aus Stolzenau um. . . 63° Uhr früb, 


durch Leeſe um . » 
durch Landesbergen um .755—8 Uhr VBorm,, 
im Nienburg um . . . . Bio libr Borm. 
Bom 1, Dftober cr. ab wird abgefertigt: 
D die Perfonenpoft von Soltau nach Bergen um 


5 b, 

2) bie Botenpoſt von Hankensbüttel nah Br. 
Defingen um 6 Uhr früb, 

3) die Perfonenpof von Stolzenau nach Lichte um 


7 .-—15 Ubr früb, 


2 Uhr Rahm. . 
Der Abgang der ten Perfonenpoft von Rige- 
büttel nah Geeſtemünde ift auf 125 Uhr Nam. und 


der Perſonenpoſt vom Achim nah Stade auf 1140 hr 
Abds. feftgefent worden. 

Auf den Perfonenpoft : Courfen zwiſchen Freiburg 
und Stade, bezw. Neubaus a/D. und Stade ift an 
demjenigen Punkte der Voflftrafe, an welchem bie 
neuerbaute Straße nad Mbbenfletb einmündet, eine 
Halteſtelle eingerichtet, welche die Bezeichnung »Abben⸗ 
fletber Abzweigung« führt. Die Entfernung dieſer 
* beträgt won Stade bezw. Drochterſen je 

NMeile. 

Hannover, den 29. September 1869. 

Der Ober Poft- Director. 
Sıiffmann. 


817. Wit dem 1. Dftober cr. fommt bei der Poft- 
Erpevition in Basbed die Landbriefbeflellung zur 
Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor: 
refpondenz nad folgenden Drten: 
Grimpenftein, Hemmoor, Hohenmoor, Hoyfenboff, 
am Moor, Mühlenreihe, Piepenrid, Schlichten, 
Schwarzes hũtte, Sethlerbemm, Siethwende, War: 
ſtade, Warſtaderheide, Wefterfode und Ziegelfamp. 
Hannover, den 21. September 1869, 
Der Dber+ Bolt» Director. 
Schiffmann. 
818. Mit dem 1.Dftober cr. fommt bei der Poft- 
Erpebition in Springe die tandbriefbeftellung zur 
Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende Cor» 
tefpondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und 
deruhren folgende Orte: 

'Amenbagen, Moesrode, Gölnifchfeld, Ehauffeebaus 
am breiten Muble, Daberg, Eispfad, Hachmüblen, 
Babrit am Hallerbrunnen, Harmsmüblen, Jagd⸗ 


ſchloß im Saupark, Morgenruhe, Reuſtadt, Räder⸗ 


mũhle, Sedemünder, Vorwerk Thale, Bölffen und 
die Ziegeleien. 

Hannover, den 29. September 1869. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Skiffmann. 
819. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei dem Poſt⸗ 
Amte in Nienburg die Landbriefbeſtellung zur Aus: 
führung. 

Die Landbriefträger berühren bei vorliegender 
Correipondenz folgende Orte: 

Balge, Beblingen, Beblingermüble, Benthenermühle, 
Binnen, Blennborft, Böthenberg, Bolfeble, Brofes 
loh, Buchholz, Buchborft, Doudorf, Drafenburg, 
Erihsbagen, Eftorf, Alter und Neue⸗Finkuhlenheide, 
Ruerfe, Gadesbünden, Glashof, Gliſſen, Gliſſener⸗ 
mühle, Heemſen, Holtorf, Holzbalge, Huſum, Krähe, 
Kroge, Langeln, Langendamm, Lemfe, Lerchenfeld, 
Leeſeringen, Lichtemoor, Linsburg, Lohe, Mehlber⸗ 
en, er: er Möbplenbed, Forſthaus und 

egbaus in Nienburgerbrud, Dyle, Rawens wiehe, 
Niede, Rorſen, Schäferei bei Eridhsbagen, Schäfer: 
bof, Sceffingbaufen, Sebbenbaufen, Sennenborftel, 
Steimfe, Stödje, Südhalenbed, Groß- und Klein⸗ 
Barlingen, Wenden, Wendenborftel, Weſtphäliſcher 
Hof, Wiehe, Wiegen, Wölpe, Wohlenhaufen und 
die Ziegelei bei Holtorf. 

Hannover, den 29, September 1869. 

Der Ober: Poft- Director, 
Schiffmann. 
820. Mit dem 1. Dftober cr. fommt bei dem Poſt⸗ 
Amte in Leer und bei den Poft-Erpeditionen in Bunde, 
Ihrhove, Neermoor, Diverfum und Weftrbauderfehn 
die Yandbriefbeftellung zur Ausführung. 

Die Landbriefträger beftellen die vorliegende 
Eorreipondenz täglich, mit Ausnahme des Sonntags, 
bes Gharfreitags, des Himmelfahrtdtages, des Buß- 
tages und des erften Weihnachtsfeiertages. 

Es gebören 5 

1) zu dem Landbeftellbezirt des Poſt-Amts in 
Leer die Drtichaften: u 

Adamdburg, Alte Schwoog, Amdorf, Ammermannd- 
bühl, ——*— Bingumgaſte, Bollinghauſen, Brunn, 
Coldam, Dorenborg, Driever, Eidrhörn, Einhaus, 
Eiſinghauſen, Esclum, Evenburg, Grotegaſte, 
Heerenborg, Heiefelde, Heisfeiberfei, Heyenböre, 
Hohegafte, Holtgafte, Jemgumerfähr, Kirchborgum, 
KRleihufen, Klimpe, Kloſter, Thedinge, Krighörn, 
Leerort, Loga, Logabirum, Rütje-Driever, —** 
Lütjehufen, Mooräder, Muhde, Nettelburg, Neu— 
burg, Neue-Schmwoog, _Neubaus,. Nortmerfähr, 
Nortmoor, Rätermoor, Rütermoorrerfiel, Ofterhörn, 
Schmerigehörn, Soltborg, Spieler, Spittland, 
Steinhaus, Stintrid, QTammingaburg, Terwiſch, 
Thedinga-Berwerk, Tjäfleper, Weleborg, Wüftenei ; 

2) zu dem Landbeſtellbezirk der Yok-Erpedition 


| in Bunde die Ortichaften: 


Bunderbaufande, Bunderbammrid, Bunderber, 
‚Bunderbobebee, Bunderneuland, Eharlotten.Polder, 
Digumer » Berlaat, Duinferfen, Heinitz⸗Polder, 


Landſchafts⸗Polder, NRoder: und Süber⸗Chriſtian⸗ 
EberbardesPolver, Womeerer Syhlhaus; 
3) zu dem Landbeſtellbezirk der Poſt-Expedition 
in Ihrhove die Ortichaften: 
Balemoor, Breinermoor, BreinemoorersMoorbufen, 
Bullerberg, Collhuſen, Eollingborft, Felmhuſen, 
Flachsmeer, Glensdorf, Greete, Großwolde, Groß: 
wolderfeld, Huſtede, Idehoͤrn, Ihren, Ihrenerfeld, 
Klinge, Lũtjewolde, Moorhuſen, Patersweg, Renke— 
berg, Schatteburg, Schwoog, Steenfelde, Steen⸗ 
felderfehn, Steenfelderfeld, Tjüche; 
4) zu dem Landbeſtellbezirk der Poſt⸗-Expedition 
in Neermoor die Ortſchaften: 
Ayenwolde, Bochzetelerfehn, Bochzetelerkloſter, 
Büfchersfehn, — Iheringeback, Iherings⸗ 
fehn, Iheringshock, Königshock, Rorichmoor, San⸗ 
terſyhl, Timmel, Timmelerfeld, Veenhuſen, War⸗ 
fingsfehn, Warfingsfehnpolder; 
5) zu dem Landbeſtellbezirk der Poſt⸗Erpedition 
in Olderſum die Ortſchaften: 
Buſchplatz, Blinfe, Gandersfum, Grashaus I und 
2, Hobewarf, Huismamas Pag, Ippenwarf, Ka— 
tbolifhe Schule, Kimig-Neft, Klein-Monnifenborgen, 
lugkiſts⸗Platz, Langehaus, Middelſterborg, Older⸗ 
ſumer⸗-Neuland, ettum-Munte, Roodehahn, 
Rorichum, Syve, Tammegaſt, Terborg, Tergaſt, 
— * Platz, Benneplag, Wolterſterborg, 4 Zie⸗ 
eleien; 
8 zu dem Landbeſtellbezirk der Poſt-Expedition 
in Weftrbauderfehn die Ortſchaften: 
Alt-Burlage, Amelebarg, Bagen, Bockborſt, Drum: 
meldberg, Holte, Holterbarge, Holtermühle, Rang» 
bolt, arienbeil, NeusBurlage, DOftrbauderfehn, 
otshaufen, Potshaufer Schanze, Potshauſerſyhl, 
baube, Rbauderfampen, Rhaubermoor, Rhauder- 
wittemoor, Rhauderwyt, Rinzeldorf, Utende. 
Didenburg, den 30. September 1869. 
Der Dber-Poft-Director. 
Starflof. ° 
821, Bom I. Dftober cr. ab fommt bei den Poft- 
Anftalten in Afchendorf, Aurich, Friedeburg, George: 
beil, Großefepn, Jemgum, Hefel, Lathen, Lorup, 
Neuenbaus, Norbborn, Remels, Stidhaufen und 
Werlte Aatt der bis dahin beflebenden wöchentlich 
breimaligen Lamdbriefbeftelung die wochentaͤgliche 
Lanbbriefbeftellung zur Ausführung. 
Oldenburg, den 30. September 1869, 
Der Ober: Pofl:Director. 
Starftof. 


Polizei-Berordnung. 
822, Betreffend den Echup der Mineralquellen zu Bad Rehburg 
gegen gemeinſchadliche Ginmirfungen des Bergbauet. 

Zum Schuge der Mineralquellen zu Bad Rebburg 
arm gemeinfhädliche Einwirkungen bed Bergbaued 
beftimmt das unterzeidnete Königliche Oberbergamt 
auf Grund des $. 4 Sas 2 und der $$. 196 und 
197 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 was folgt: 


’ Artikel co: 

Innerhalb desjenigen Bezirfes der: Gemarkungen 
Dad Rehburg (Rebburger Brunnen) und: Münde- 
bagen, des Amtes Stolzenau, welcher nachſtehend 
näber bezeichnet ift, find alle Schürfarbeiten unbedingt 
unterfagt, fofern nicht vorher die ſpecielle Genehm 
a I Bergbehörbe dazu eingeholt. worden: ift. 

er Bezirk wird begrenzt: 
1. Gegen Norden. 

Bon dem Punkte A., wo die Straße von Wunftorf 
nah Bad Rebburg bei dem neuen Weghaufe in bie 
Straße von Nenndorf nad ——— und Loc⸗ 
cum trifft, durch die zuerſt genannte Straße bis zu 
dem Punkte B., wo bie Straße von Bad Rehburg 
in dieſelbe mündet. —J 

2. —— Oſten und Südoſten. 

Vom Punkte B. durch eine gerade Linie bis zum 
Punkte C., wo bie Landesgrenze zwiſchen Schaum⸗ 
burg Lippe und Preußen mie Straße von Renndborf 
nah Mündehagen und Loccum fchneibet. 

3. Gegen Sübweften und Weſten. 

Bom Punfte.G. durch bie letztgenannte Straße 
bis zum Anfangspunfte A, 

Eine Situationsfarte, auf welder die vorſtehend 
feftgeftellten Grenzen verzeichnet find, liegt ‘su Jeder⸗ 
manns Einfiht bei dem Königlichen Amte zu Stolzenau 
und bei dem Stönigliden Bergrevierbeamten zu 
Hannover auf. " 

Artikel 2, 


Uebertretungen diefer Berorbnung unterliegen ber 
Berfolgung und Beftrafung nad $$. 208 und 209 
bes Allgemeinen Berggefeges vom 24, Juni 1865. 

Glausthal, den I. Dftober 1869, 

Königlies Dber+ Bergamt. “ 
Siement. 
Bekanntmachungen: 

823. Der Sig der Forftinipection Elbingerode iſt 
vom 1. Dftober d. 3. an nah Hannover verlegt, 
und bat diefelbe von diefem Tage an die Bezeichnung 
»Dannover-Eibingerode= zu. führen, 

Hannover, den 28. September 1569, 

Königlihe Finanz» Direction, Abtheilung für Forſten. 

Winckler. 
824. Die Forſt-Inſpectionen Aurich und Palſier⸗ 
famp find vom 4. Dftober d. J. an zu einer Forſt⸗ 
Infpection Denabrüd vereinigt, welche dem Forſt⸗ 
meifter Shimmelfennig übertragen iſt. 

Hannover, ben 25. September 1869. 

Königlihe Finanz Direction, Abtheilung für Korften. 
In Vertretung: 
Domeier. 


Perfonal: Shronit, _ 
Königlihe Landdroftei zu Dannnover: 
825. An Stelle des auf feinen Antrag ausgefchie 
denen Medicinalraths Dr. Burgbard if dem Dr. 
med. Bruno Bruns biefelbft das_Amt des Medici— 
nal:Referenten der Königlichen Landdroſtei Hannover 
proviforifch übertragen, in 
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Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 42. 









Bundesd:Gefetblatt des Morddeutfchen 
Bundes: 
(Ausgegeben zu Berlin am 6. Oltober 1869.) 


Stüd 35. Nr. 393, Allerhöchſter Erlaß vom 
22. September 1869, . betreffend die Aufhebung der 
Ober: Pofivireftion in Bromberg und die Bereinigung 
des Geſchäftekreiſes derſelben mit demjenigen ber 
Ober: Poftdirection in Pofen. 

Nr. 394. Belanntmabung, betreffend die Prü— 
fung der Seeihiffer und Seefteuerleute auf deutſchen 
Kauffabrteiichiffen. Vom 25. September 1869, 

Nr. 375, Auf Grund der Beftimmung im Artifel 20 
des Bertraged zwiſchen dem Norbdeutihen Bunde, 
Bayern, Württemberg, Baden und Heffen, die Forts 
bauer des Zolls und Handelsvereins betreffend, vom 
8. Juli 1867 (Bundes: Gefegbl. S. 81) find von 
dem Präfidium des Deutfhen Zoll- und Handelövers 
eins, nad Vernebmung des Ausfhuffes des Bundes» 
ratbes für Zolls und Steuerwefen, folgenden Haupt— 
ämtern die nachbenannten Beamten ale Vereins⸗Con— 
trofeure beigeordnet worden, und zwar: A. im König— 
reich Preußen: 1) den Hauptämtern zu Magdeburg 
und Wittenberge an Stelle des in den Yanbeedienft 
zurüdberufenen Königlich Sächſiſchen Zoll-Inſpektors 
Schmid der Königlich Sächſiſche Ober-Steuer-Con— 
troleur von Wachsmann, mit dem Wohnſitz in Mag— 
deburg, 2) den Hauptämtern zu Biebrich und Dbers 
fahnjtein der den Hauptämtern zu Franffurt a. M. 
und Hanau als Vereins-Controleur beigeorbnete 
Königlih Bayerifhe Zoll: Infpeftor Zicbland, unter 
Beibebaltung feines Wobnfiges in Frankfurt a. M. 
B. im Großberzogthbum Baden: 1) den Hauptämtern 
zu Stüblingen und Tbiengen der den Hauptämtern 
zu Ueberlingen und Randegg mit dem Wohnſitze in 
Singen, als Bereind:Controleur beigeorbnete König— 
lich Preußifche Ober:Steuer-Gontroleur Freytag, unter 
Entbindung von der Kontrolle des Hauptamtes zu 
Ueberlingen und un’er Anweifung feines Wobnfiges 

in Walvdsbut; 2) dem Hauptamte zu Ueberlingen der 
den Hauptämtern zu Friedrichehafen und Conftanz als 
Vereins-Controleur beigeordnere Königlich Preußifche 
SteuersInfpeftor Billaret, unter Beibehaltung feines 
Wohnſitzes in Conftanz; C. im Großberzogtbum Heffen: 
den Hauptämtern zu Darmftabt und Offenbach an 
Stelle des von der Kontrolle diefer Hauptämter ent— 
buntenen Bereind-Fontroleurs, Königlich Bayeriſchen 
Zoll ⸗Inſpeltors Ziebland zu Frankfurt a, M., der 


Den 15. 





Dftober 





e — —— 


Königlich Preußiſche Steuer-Inſpektor Kloſtermann, 
unter gleichzeitiger Uebertragung der Kontrolle des 
Hauptamtes zu Gießen und unter. Anweiſung feines 
Wohnfiges in Darmſtadt. 

Nr. 346. Beglaubigung des Herrn Juan Antonio 
Rascon «ale Spanifher aufßerordentlicher Geſandter 
und bevollmädhtigter Minifter beim Nordbeutſchen Bunde, 

Nr. 347. Ernennung des Geheimen Vegationds 
Raths v. Alten zum Konful des Norddeutſchen Buns 
des zu Jerufalem unter gleichzeitiger Beilegung bes 
Charakters ald General-Konful. 

Nr. 348. Ernennung des Kaufmanns und Per- 
wefers des Preußifhen Konfulats ©. L. Wilbelms zu 
ta Guayra, des Hamburgifchen, Lübeckiiſchen und 
Bremifhen Konſuls Heinrich Krohn zu Ciudad Boli— 
var, des Preußiſchen Konfuls H. €, Breuer zu Mas 
racaibo und bes Kaufmanns 9. W. Gruner zu 
Puerto Gabello zu Konfuln des Norddeutfhen:Bundes, 

Nr. 399, Ernennung des Raufmannd und Bers 
mweierd des Preußiſchen Konfulats Carl Friedrich 
Wilhelm Hüttlinger zu Porto Plata (Dominifanifche 
Republif) zum Konfuf des Norddeutſchen Bundes, 

Nr. 350. Ernennung des bieberigen Preußiſchen 
Konſuls Richard Julius v. Garlowig zu Ganton 
(China) zum Konful des Norbdeutichen Bundes daſelbſt. 

Nr. 351. Ernennung des Kaufmanns P. Yörs 
genfen zu Korför und des Kaufmanns C. W, Löhr 
zu Fridericia zu Konſuln des Norbdeutfchen Bundes. 

Nr. 352 Ernennung des Kaufmanns A. Eimbde 
zu Honfong zum Konſul des Norbdeutihen Bundes, 

Nr. 353. Ernennung des bisherigen Preußiihen 
Konfuls Th. Williams zu Naffau (Nero-Providence) 
zum Konful des Norddeutſchen Bundes daſelbſt. 

Nr. 35%. Ernennung des Kaufmanns Carl Jo— 
bann Conrad Wilkens zu Papeete (Tabiti) zum Kon« 
ful des Norddeutichen Bundes dafelbft. 

Nr. 355. Ernennung des Kaufmanns Theodor 
Kraemer zu Colombo (Teylon) zum Konful des Nords 
deutſchen Bundes daſelbſt. 

Nr. 356. Ernennung des bisberigen Preußiſchen 
Konfuls R. D. Picciotto zu Aleppo, des bisberigen 
Preußischen Konfuls Dr. Kalifh zu Ruftihuf und 
des bisherigen Preußifhen Vize Konſuls E. Reifer 
zu Varna zu Konfuln des Norddeutſchen Bundes, 
fowie des bisherigen Preußifchen Bize-Konfuld Bars 
tbelemi Badetti zu Adrianopel, des —— Hanſe⸗ 
atiſchen Vize-Konſuls E. Whitacker zu Gallipoli und 
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bes Raufmanns Carl Schwaab zu Bruffa zu Bize- 
Konfuln: des Norddeutſchen Bundes. 

Nr 357, Ernennung des bisherigen Preußischen 
Vize-Konſuls Hermann Francke zu Puerto: Montt 
— zum Vize-Konſul des Norddeutſchen Bundes 
daſelbſt. 

Nr. 358. Ernennung des bisherigen Preußiſchen 
Bige-Konfuld John Lowe zu Perth zum Vize-Konſul 
des Norddeutſchen Bundes für Perth und Newbury. 

Nr. 359. Ernennung des Kaufmanns Alsrander 
Schmalz zu Onega zum Bize⸗Konſul des Norddeutſchen 
Bundes, 

Nr. 3560. Ernennung des bisherigen Konjular: 
Agenten Jonathan Wagner zu Honfleur zum Bizes 
Konful des Norddeutſchen Bundes daſelbſt. 

Nr. 361, Ernennung des Kaufmanns James 
Roß Spence zu Lerwid zum Vize-Konſul des Nord: 
deutfchen Bundes dafelbft. 

Nr. 362. Ernennung des Kaufmanns Wilhelm 
P. Maal zum Bize-Konful des Norbdeutichen Bundes 
zu Colon (Kolumbien). 

Nr. 363, Ernennung des bisherigen Preußifchen 
Konfular- Agenten Leopold Krug zu Mayaguez zum 
Bize-Konful des Morbdeutfhen Bundes, 

Nr. 364. Ertheilung des Erequatur als Königlich 
Stalienifher General: Konful für Hamburg, Namens 
des Norddeutfhen Bundes, an den Ehevalier Verdinois. 

Nr. 365. Ertheilung des Erequatur als Königlich 
Dänifcher GeneralsKonful, Namens des Norddeutſchen 
Bundes, an den Kaufmann und bisherigen Königlicy 
Dänifchen Konful Hermann Mumm in Frankfurt a. M. 

Nr. 366. Ertbeilung des Erequatur ale Generals 
Konful der Vereinigten Staaten von Nordamerifa, 
Namens des Norddeutfhen Bundes, an den William 
P. Mebfler in Kranffurt a. M. 

Nr. 367. Eribeilung des Erequatur als Konful 
ber Bereinigten Staaten von Amerika für Aaden, 
Namens des Norbdeurfhen Bundes, an den Herrn 
James Parf aus Indiana. 

Verordnungen und Befanntmachungen: 

der Gentral: und Provinzial:Beborden 
826. Betreffend Abänderungen des Reglements vom 11. Des 
tember 1867 zu dem Geiepe über das Poftweien des Norbdeuts 
ichen Bundes. * 
°» Das unterm 11, December 1867 erlaffene Regler 
ment zu dem Geſetze über das Poſtweſen des Nord» 
deutfchen Bundes vom 2, November 1867 erfährt 
vom 15. Oktober d. %. ab einzelne Abänderungen, 
welche auf Grund der Borfchrift im $. 57 des ange- 
führten Gefeges nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht werben. 

Der Abſatz II. des 8. 22 — Ort ber Einliefes 
rung — erbält ge veränderte Faſſung: 

Il. In die Brieffaften fönnen nur gewöhnliche 
unfranfirte Briefe, infofern fie dem Frankozwange 
nicht unterliegen, imgleihen folde gewöhnlichen Brich, 
Druckſachen oder Waarenproben, für welde das Porto 
durch Poftwertbzeichen entrichtet if, gelegt werden. Es 
ift auch geftattet, dergleihen Sendungen ben Conduc—⸗ 


teuren, Poflillonen und Poftfußboten (Beförderern 
ber Dotenpoften), wenn biefelben ſich unterwegs im 
Dienft befinden, zu übergeben. 

Il. Den Landbriefträgern dürfen auf ihren Be— 
ftellungsgängen zur Abgabe bei der Poft:Anftalt ihres 
Stationsorts oder zur Beftellung unterwegs die nach— 
bezeichneten Gegenſtände übergeben werden: 

Gewöhnliche Briefe, Drudfahen und Baaren- 
proben, 
recommanbdirte Sendungen, 


im Einzelnen bis 
Poftanmweifungen, zum Werth: bezie- 
Sendungen mit Werthödes! hungsweile Poft- 
claration, vorfhußbetrage 
Poſtvorſchußſendungen, von 25 Thalern 
oder43%, Gulden, 


Eine BVerpflihtung zur Annahme von Paderfen- 
dungen liegt den Landbriefträgern nicht ober 

IV. Inſofern in einzelnen Bezirken die Mitgabe 
von Poftfendungen in einem weiteren Umfange als 
im Abfag II und im Abfag III angegeben, geftattet 
ift, beendet es vorerft bei den besfallfigen befonderen 
Beftimmungen. 

Die Ertheilung eines Einlieferungsſcheins 
über die von Lanpbriefträgern angenommenen Sens 
gungen mit Ddeclarirtem Werthe ($. 8 Abjag V), 
recommanbdirten Sendungen ($. I6 Abfag Il) und 
Poftanweifungen ($. 17 Abfag VID erfotgt erft durch 
den Beamten der Annabmeftelle der Poltanftalt; der 
Landbriefträger ift verpflichtet, den Einlieferungsichein 
dem Abjender, wenn möglid beim nächſten Beftellungs« 
gange, zu überbringen, Diefelben Grundiäge gelten 
aud in Betreff der bei Sendungen mit Poftvorfhuß 
nad $. 19 Abjag V Anwendung findenden Beſchei— 
nigungen. 

Am Schluße des $. 25 — Einlieferungsfchein — 
tritt hinzu: 

In Betreff der Einlieferungsfheine über die von 
Landbriefträgern eingefammelten Sendungen gelten 
die Vorſchriften im $. 22 Abfag V. 

"Berlin, den 30. September 1569. 

Der Bunbdeefanzfer, 

In Vertretung: 

Delbrüd, 
827. Nachdem der Dbergerichts » Director Queber 
in Hannover die Annahme der am 4, d. Mte. im 
35. Wahlbezirke der Provinz Hannover auf ibn ges 
fallenen Wahl zum Mitgliede des Haufed der Abges 
orbneten abgelebnt bat, * id auf Grund der $$. 28 
und 30 des Reglements vom 15. September 1847 
Montagden 25. Oktober d. 8. als den Tag feft, 
an welchem die neue Wahl eines Ageorbneten in dem 
gedachten Wabidezirfe, umter Leitung des Wahl— 
commifjare, Bürgermeifter und Landſchaflsrath Münch⸗ 
meyer, in Berden flattzufinden hat. 

Hannover, den Il. Dftober 1569, 

Der Ober: Präfident 
In Vertretung: 
v. Leipziger. 
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828, Mit höherer Genehmigung wird vom 15. Of- 
tober d. 3. ab bei den zum Ober Pof-Dirertiongd:- 
bezirf Hannover ‚gehörigen Poftanftalten gleich— 
mäßig die Annabme von Poft- Anweifungen, von 
Paderen ohne Wertbedeclaration, von Sendungen 
mit declarircem Werthe und von Poſtvorſchußſendun— 
gen an Adreffaten im Landbeſtellbezirke 
der Aufgabe-Poftanftalt in demfelben Umfange 
erfolgen, wie dies für Sendungen an Adreffaten nad 
anderen Poftorten beftebt. 

Die Gebühren für Beforgung diejer — 
an Adreſſaten im kandbeſtell-Bezirke der Aufgabe— 
Poſtanſtalt ſind folgende: 

1) Für Poſtanweiſungen, ohne Rückſicht darauf, ob 
zugleihd der Geldberrag dem Adreſſaten von 
dem Yandbriefträger mit überbradt wird, oder 
naht oa 000. res nr 2 Sgr. 

Poftanweifungen müſſen ſtets franfirt werden. 

2) Für Padete ohne Werthodeclaration . 

3) » Sendungen mit Werthedeclaration \ 

) * Poßvörfgußfendungen 
diejenigen Säge, melde für dergleichen Sen- 
dungen zwiſchen Poftanftalten bei einer Ents 
fernung bis 5 Meilen zu erheben find Cefr. 
$$. 2 und 3 bes Gefepes über das Pofltars 
weſen im Gebiete des Norbdeutichen Bundes 
vom 4. November 1867, fowie $. VI. der 
Anlage des Reglements vom Li. Dezember 
1.67 zu dem Gejege über das Poſtweſen des 
Norddeutfihen Bundes). Es macht dabei feir 
nen Unterſchied, ob die Abtragung nur den 
Degleitbrief beziehungsmeife den Schein, oder 
aud die dazu gebörige Sendung felbft umfaßt. 

Hannover, den 9. Oftober 1869. J 

Der Ober-Poſt⸗Director. 
Schiffmann. 
839. Mit höherer Genehmigung wird vom 15. Ol⸗ 
tober 1869 ab im Bezirke der Dber-Poft-Direction 
zu Hannover für die von ben Yanbbriefträgern auf 
ihren Beftellungsgängen eingefammelten Sendungen 
ber nachfolgende Tarif in Anwendung fommen, 


T rif 
für die von den Landbriefträgern auf ihren Be— 


ſtellungsgängen eingefammelten Sendungen. 
Es werden in Anfag gebradt: 


De ee er Zu} 


- 


A. Kür ie Gonante zur Weiterſendung 


duch die Poſtanſtalt des Stationsorts 
des Landbriefträgers nach einer andern 
Portanftalt: KB: 
für recommandirte Sendungen außer ben tarifınd- 
» Poftanweifungen Bigen Portor und 
» Padete ohne Werthödeclara-f jonftigen Gebühren 
tion, eine , Nebengebübr 
» Sendungen mit Wertbödecla-) von Y, Grofchen 
ration, ’ \für jeden Gegen- 

» Poftvorfhußfendungen fand; 


iz! 


diefe Nebengebühr ift vom Abſender im Voraus zu 
entrichten ; n 
für gemöbnlihe Briefe, Drusfahen und Waaren— 
‚proben wird eine Nebengebühr nicht erhoben ; 
die zur vortofreien Beförderung geeigneten Sen- 
dungen find von der gedadten Nebengebübr 
befreit; 
B. Für Gegenftände an Adreſſaten im 
eigenen Orts: oder Land: Beftellbezirke der 
Poftanftalt des Stationsorts des Land: 
briefträgers, gleichviel ob die Sendung an den 
Adreſſaten beftellt oder von der Poftanflalt abge: 
holt wird: 
I) für gewöhnliche Briefe 
2) für Drudiahen und Waarenproben, 
welche den reglementariſchen Vor— 
ſchriften entſprechen, im Frankirungs⸗ 
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1 Grofcen 


+ Grofopen 


3) für recommandirte Sendungen . . . 
für die Beihaffung des Rückſcheins 
(RetoursRecepifies) — welde ſich 
nad dem Verlangen bes Abjenders 
richtet — ift ſolchen Falls eine weis 
tere Gebühr von. I: Grofhen vom 
Adjender im Boraus zu entrichten ; 

4) für Poftanmweifungen, ohne Rüdficht 

darauf, ob zugleid der Geldbetrag 
dem Adreffaten mit überbradht wird, 
oder niht . 2... . 
Poftanweifungen müffen ftets fran« 

firt werben; 

5) für Padete obne Werthebeclaration 

6) für Sendungen mit Wertbiderla- 
ration, 

7) für Poftvorfhußfendungen 
diejenigen Säge, welche für dergleis 
hen Sendungen zwiſchen Poſtan⸗ 
ftalten bei einer Entfernung bis 
5 Meilen zu erbeben find (cfr. $$. 2 
u. 3 des Geſetzes über das Poſt— 
tarıwefen im Gebiete des Nord— 
beutfhen Bundes vom 4. Novems 
ber 1=67, ſowie $. VI. der Anlage 
des Reglements vom 11. Dezember 
1867 zu dem Gefege über das 
Poftweien des Norddeutſchen Buns 
des), Es macht dabei feinen Unter- 
ſchied, ob die Abtragung nur den 
Begleitbrief, beziehungsweife ben 
Schein, oder aud die dazu gehörige 
Sendung ſelbſt umfaßt, 

* Für die zur portofreien Beförderung gerigneten 

Sendungen werden die unter. B. bezeichneten Gebüb- 
sen, in. derfelben Ausdehnung, außer Anfag gelaffen, 
wie für dergleihen Sendungen, welche bei der Orts— 


| Ä — 2 


2 Groſchen 


..e nee 


2 Grofchen 
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Poftanftalt? aufgegeben und nad dem Land + Beitell- 
bezirfe derfelben beflimmt jind.j 
Hannover, den Il. Dftober 1869, 
Der Ober: Poft-Director. 
Schiffmann. 


830. Mit dem 16. Dftober c. wird in dem zwiſchen 
Eſchede und Uelzen an der Hannovers Harburger 
Eijenbahn befegenen Drte Suderburg (landproftei 
Lüneburg, Amt Divenftadt) eine Woft: Erpebdition 
I, Kaffe in Wirffamfeit treten. 

Dem Landbriefbeftellbezirfe der gedachten Poſt— 
Anftalt find die nachbemerften Ortſchaften zugetbeilt 
worden : 

Graulingen, Dreilingen, Niebed, Niehus, Babnfen, 
Raeber, Raeberipring, Döfferingen und Breitenhees. 
Hannover, den 9. Dftober 1569. 
Der Ober: Poft:Director. 
Schiffmann. 


831. Dei der in der Stadt Yüneburg befindlichen 
Zweig: Poft:Erpebition wird vom 16. Oftober cr. ab 
au die Annahme und Ausgabe von Pädrcreien 
mit und ohne declarirten Werth fatrfinden, fo daß 
aladann bie Annabme und Ausgabe jeder Art von 
Poftiendungen daſelbſt erfolgt. Die Beförderung der 
Pädereien zwiſchen dem. Poftamte auf dem Bahn- 
bofe und der Zweig- Poll: Erpebition wird täglich 
fünfmal mittelft. einfpännigen Transportes bewirkt 
werben. 

Diefe Transporte, welche gleidyzeitig zur Befoör— 
derung aller übrigen vorliegenden Sendungen dienen, 
werben zur bfertigung gelangen: 

von dem Poftamte auf dem Bahnbofe um: 
7Y, Uhr früb, 9%, Uhr Vorm., 12 Uhr Mittags, 
3%, Uhr Nachm., 7%, Uhr Abends; 
von ber Zweig-Poft-Erpebition um: 
9%, Uhr Borm., 10 Uhr Borm., I Uhr Nachm., 
3%, Uhr Nadhm,, 810 Uhr Abende. 

Hannover, den 9, Dftober 1569. 

Der Ober: Poft» Director. 
‚Shiffmann. 


839, Mit böberer Genehmigung foll vom 15. Olto— 
ber d. J. ab bei den in ven Landdroſteien Aurich 
und Denabrüd belegenen Poftanftalten gleichmäßig 
die Annabme von Poftanmweifungen, von Packeten 
obne Werthäteclaration, von Sendungen mit decla- 
rirtem Wertbe und von ‚Poftvorihußfendungen an 
Adreffaten im Land-Beftellbejirfe ber 
Aufgabe-Pofanftalt im demfelben Umfange er: 
folgen, wie dies für Sendungen an Adreffaten nad 
andern Poſtorten beftebt. 

Die Gebühren für Beforgung biefer Gegenftände 
an Adreſſaten im Yand-Beftellbezirfe der Aufgabe 
Poftanftalt find folgende: 

1) Kür Woftanmweifungen, obne Rüdfidt darauf, 
ob zugleich der —— dem Adreſſaten von 
dem Vandbriefträger mit überbracht wird, oder 
Wh’. 0 de 26 

Poftanweifungen müffen flets franfirt werben. 


2) Für Padete ohne Werthédeelaration 

3) » Sendungen mit Wertbederlaration . 

4) » MPoftvorihußfendungen . x 2... \ 

diejenigen Säge, welde für dergleihen Sen» 
dungen zwischen Poftanftalren bei einer Ent- 
fernung bie 5 Meilen zu erbeben find (efr. 
88. 2 und 3 des Gefeges über das Poſttar— 
wejen im Gebiete des Norddeutſchen Bundes 
vom 4. November 1567, fowie $, VI. der 
Anlage des Reglements vom 11. December 
1567 zu dem Gefege über das Poſtweſen des 
Nordveutihen Bundes). Es macht dabei 
feinen Unterſchied, ob die Abtragung nur ben 
Begleitbrief beziebungsmeife den Schein, oder 
aud die dazu gebörige Sendung jelbit umfaßt. 

Dldenburg, den Il. Dftober 1869. 

Der Ober- Poft:Director. 
Starflof. 


833. Mit böberer Genehmigung wird vom 15. Of: 
tober 1519 ab bei den Po hatten in den Lanpd- 
droftei- Bezirfen Aurih und Denabrüd für die von 
den Landbriefträgern auf ihren Beftellungegängen 
eingejammelten Sendungen ber nadfolgende Tarif 
in Anwendung fommen, 


Tarif 
für die von den Sanbdbriefträgern auf ihren Ber 
ſtellungsgängen eingefammelten Sendungen. 
Es werden in Anjag gebradt: 
A. Kür Gegenftände zur Weiterfendung 
Durch die Poftanftalt des Stationsorts 
des Zandbrieftragers nach einer audern 


Portanitalt: 
für recommanbdirte Sendungen, außer den tarifmä- 
» Poftanwerfungen, Bigen Porto- und 
» Padete obne Werthsdeclara-fionitigen Gebübren 
tion, eine Mebengebühr 
» Sendungen mit Wertbödecla:|von %, -Grofchen 
ration, für jeden Gegen- 
» Voftvorihußfendungen ftanp;. 


dieſe Nebengebübr ift vom Abfender im Boraus zu 
entrichten ; 
für gewöhnliche Briefe, Drudiahen und Waaren- 
proben wird eine Nebengebübr nicht erhoben; 
bie zur portofreien Beförderung —— Sen⸗ 
dungen find von der gedachten Nebengebühr 
befreit; 
B. Für Gegenftände an Wdreflaten im 
eigenen Orts: oder Land: Boftellbezirfe der 
Poftanjtalt des Stationsorts Des Land: 
briefträgers, gleihviel ob die Sendung an den 


Adreffaten beftellt oder von der Poftanftalt abges 
bolt wird: 1 
I) für gewöbnfie Briefe ...... 4 ©rofchen 


2) für Drudiaden und Waarenproben; 
mweldye den reglementariihen Bor: 
ſchriften entſprechen, im Frankirungs⸗ 
falle .... 4 Groſchen 


m». 7 re Hrn.“ 
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andere derartige Sendungen unter? 
an der ad 1. bezeichneten Ge: : 
übr; a 

3) für recommandirte Sendungen... 2 Grofchen 
für die Beihaffung des Ruͤckſcheins 
(Rerour:Recepiffes) — melde fi 
nad dem Verlangen des Abſenders 
richter — iſt ſolchen Falls eine weis 
tere Gebühr von I Groſchen vom 
Abfender im Voraus zu entrichten; 

4) für Poftanweifungen, obne Rückſicht 

darauf, ob zugleih der Geldberrag 

dem Adreffaten mir überbracht wird, 

oder nid. ee 
Poftänweifungen müffen 
firt werden ; 

5) für Padete ohne Wertbedeclaration, 

6) für Sendungen mıt Werthedecla: 

ration, 

7) für Voftvorfhußfendungen ' 
diejenigen Säge, welche fürbergleis 
hen Sendungen zwiſchen Solan- 
ftalten bei einer. Entfernung bie 
5 Meilen zu erheben find (efr. $$. 2 
und 3 des Geſetzes über das Poft- 
tarwefen ‚im Gebiete des Nord- 
deutihen Bundes vom 4. Novem— 
ber 1567, ſowie $. VI. der Anlage 
des Reglemente vom 11. Dezember 
1867 zu dem Gefege über bas 
Poftwefen des Norpdeutichen Buns 
des). Es macht dabei feinen Unter- 
fchied, ob die Abtragung nur den 
Begleitbrief, beziebungsweife. den 
Schein, oder auch die dazu gehörige 
Sendung felbft umfaßt. . 

Für die zur portofreien Beförderung geeigneten 
Sendungen werden die unter B. bezeichneten Gebühr 
ren in, berfelben Ausdehnung außer Anfag gelaſſen, 
wie für dergleichen Sendungen, melde bei der Orts— 
Poftanftalt aufgegeben und nah dem Land» Beitell- 
bezirfe derfelben beitimmt find. 

Oldenburg, den Li, Oftober 1869. 

Der Dber:Poft:Director. 

L Starftof. ‚ul, 
834. Auf den Nerfonenpoft = Courfen zwiſchen 
Ctoppenburg und Pingen ‚reip. zwiſchen Delmenborft 
und Löningen ift “in dem zwiſchen Yaftrup und 
Föningen beiegenen Orte Steinriede und zwar auf 
der Ebauffee in ber Höbe des Hauſes des Gaſtwirths 
Plaggenborg, eine Halteftelle zur Anfnahme von 
Poſt⸗Reiſenden feftgefegt worten, 
Die Entfernung dieſer Halteftelle beträgt: 
von Pöningen %, Meilen; "= 
von Paftrup-), Meite, ! 

Oldenburg, den 5. Dftober 1869. 

re Der Dber-Pol-Diretor, 
7% later - 


2 Groſchen 
ſtets fran⸗ 


mir 


835. Mit dem 10. d. M, tritt eine directe Perfonen- 
und Gepägerpedition zwiſchen Dannoverfihen Stationen 
einerfeits und Stationen der Norbbaufen + Erfurter 
Eijenbahn andererfeitd ins Leben. 
Das Näbere bierüber iſt bei den betr. Billet- 
Erpebitionen zu erfabren. 
Hannover, den 4, Dftober 1869, 
Königtiche Eifenbabn: Direction, 
Maybad. 
836. Für den directen Norddeutſch-Rheiniſch— 
Belgifhen Güter-Berfebr via Köln ift ein vom 1.d. M. 
an gültiger neuer Tarıf mit nicht unerheblichen Fracht: 
ermäßigungen berausgegeben. Gremplare deſſelben 
find in den Güter-Erpeditionen der biesfeitigen Ver: 
bandftationen zu 6 fgr das Stüd käuflich zu haben. 
Hannover, den 5. Dftober 1869 
Königlihe Erfenbabn-Direction. 
Maybad. 
837. Mit der fortſchreitenden Fertigſtellung bes 
neuen Producrenbabnhofe auf dem Voftlamp wird 
das den Verſendern bezw. Empfängern, nad Maßgabe 
der Tarifbeſtimmungen obliegende Ber- und Entlas 
dungsgeihäft nad und nad borthin verlegt. Zur 
befferen Drientirung des Publifums haben wir ange: 
ordnet, daß Frachtbriefe, melde über dafelbfk zur 
Entladung fommende Traneporte lauten, mit ber 
Bezeichnung »Poftfamp« verfeben werben. 
Hannover, den 7. Oktober 1869, 
Königliche Eifenbahn » Dirertion. 
Maybad. 
838, Die dieffeitigen Stationen Nordhaufen, Ellrich 
und Scarzfeld » Yäurerberg find in den directen 
Güterverkehr mit Braunſchweigſchen Stationen einge: 
treten. Der desfallfige Tarifnadhtrag wird von den. 
Erpeditionen der genannten Stationen auf Anfor- 
derung unentgeltfid abgegeben. 
Hannover, den 12. Oftober 1869. 
Königliche Eıfenbahn » Direetion. 
i Maybad. 
Polizei-Berordnungen: 
839.  Betreffend die 88. 42 und 59 der Gemwerbe-Drön 
für den Norddtutſchen Bund. . 
Auf Grund des 8. 11 ber Königlichen Verord⸗ 
nung über die Polizei» Bermaltung in den neu er 
mworbenen Lanbdestbeilen vom 20. September" 1867 
erlaffen wir die nachftebende Polizei: Verordnung: 
Wer auf ven Straßen oder fonft im Umberzieben 
oder an einem Orte vorübergebend und ohne Ber 
gründung eines ftebenden Gewerbes öffentlich Drufit 
aufführt, Schauftellungen , ‚tbeatralifye' Vorftellungen 
| oder ſonſtige Yuftbarfeiten öffentlich: davbietet, ohne 
daß dabei ein böberes Intereſſe der Kunft over Wiſ⸗ 
| ſenſchaft ebwaltet, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu 
I 
| 


10 Thalern oder im Unvermögensfalle in entſpre⸗ 
chende Gefängnißftrafe, wenn er die nah $. 59 der 
Gewerbe » Ordnung. für den Norddeutſchen Bund er— 
forderliche Erlaubnig der Behörde des Orts, an 





welchem die Reiftung beabfichtigt wird, nicht zuvor 
erwirft bat, 

Lüneburg, den 9. Dftober 1569, 

Königlih Preußiſche Landproftei. 
v. Schlotheim. 

SAD. Betreffend die Enıfernung, welche bei Errichtung von 
durch ‚Wind bewegten Triebmerken von benachbarten fremden 
Grundftuten und von öffentliben Wegen inne zu halten iſt, 
ſowie die Verpflichtung zur Ginbolung des polizeiligen Baur 
conjenjes zur Errichtung derartiger Anlagen. 

Auf Grund des $, Il der Verordnung über bie 
Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Yandeetheilen 
vom 20. September 1567 und auf Grund des $. 28 
der Gewerbe-Ordnung für den Norddeutſchen Bund 
vom 21. Juni 1569 wird über die Entfernung, welche bei 
Erridtung von durh Wind bewegten Friebwerfen 
von benahbarten fremden Grunditüden und von 
öffentlichen Wegen inne zu halten ift, hiermit Nach— 
ſtehendes verordnet; 

Triebwerfe der bezeichneten Art dürfen — von 
ber Umfaffungswand des Triebwerfs ab gerehnet — 
in der Regel nur errichtet werben in einer Entfernung: 

1) von zwanzig Rutben von Ehauffeen, Landſtraßen 
und öffentlihen Wegen; 

2) von ſechs Ruthen von benachbarten Grund» 
flüden, weldye mit Zugvich beadert werden; 

3) von zwanzig Ruthen von mit Stroh gebedten 
Gebäuden, und von funfzehn Ruthen von mit 
Biegeln gebedten Gebäuden, 

4) Hinfihtlih benachbarter Grundftüde, melde 
nit mit Sugvich beadert werden, dürfen obne 
Ausnahme Bod-Winpmüblen nur in einer fol« 
den Entfernung von der Gränze errichtet 'wer« 
ben, daß die Gränze von dem Treppenbaume 
und dem Ruthenzeuge der Müble, und Hollän« 
diſche Windmühlen nur in ejner folden Ents 
fernung, daß die Gränze nicht von dem Rutben« 
jeuge überragt mwird. 

Zu Abmweihungen von ben unter 1, 2 u. 3 er 
theilten Borfchriften ift unfere Genehmigung erforderlich. 

Wer den Bier ertbeilten Borfchriften, oder den 
Bedingungen zumider bandelt, unter denen eine Ab» 
mweihung von benfelben genehmigt worden, verwirkt 
eine Geidſtrafe bis zu zehn Thalern, Außerdem ift 
derfelbe zur Wegihaffung oder Abänderung der Ans 
tage anzubalten. 

Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, der zwar bie 
vorgefchriebene Anzeige bei der Obrigkeit eritattet, 
jedoch ohne baupolizeilihe Genehn:igung (Bau:Eon- 
ſens) mit der Erridtung oder Verlegung derartiger 
Anlagen beginnt und ift die baupofizeilide Genehmi- 
gung Seitens der Obrigkeit felbft dann erforderlich, 
wenn die vorfichend bezeichneten Entfernungen inne 
gehalten werben. 

Aurich den 8. Dftober 1869. 


⸗ Koͤniglich Preußiſche Landdroftei. 
"yon Hagemeifter, 


- Befanntmachung: 


841. Bei der am 17. und i®. September db. 3. 
bierfelbft abgehaltenen Lebrerinnen- Prüfung haben 
Jobanna Koch aus Hannover, Johanna Rar 
bufen aud Emden, Emilie Schild aus Hans 
nover, Emilie Weuftboff aus Celle, Francisca 
MWilbelm aus Yinden 
die Befähigung zur Anftellung als Lehrerinnen an 
Töchterſchulen nachgewieſen. 
Hannover, den 5. Oktober 1869. 
Königliches Provinzials Schul» Collegium. 
F v. Leipziger. 
842. In Gemäßbeit des $. 12 der Gelchäftsans 
weifung für die Steuer-Empfänger vom 16. Dezember 
I=67 bringen wir bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß der Steuer: Empfänger Drape biefelbt mit 
unferer Genehmigung den früheren Schreiber Wilhelm 
Kragmann von bier zu feinem Kaffengebülfen, mit 
ver Befugniß, Duittungen rechtsgültig zu ertheilen, 
bevollmächtigt hat. 
Hannover, den 10. Dftober 1869. 
Königliche Finanz. Direction, Abtheilung für 
s  birecte Steuern. 


J. v. 
J Frankenfeld. - 
Perfonal :Gbronif. 


Königlihes Dbers Präfidinm der Provinz 
Hannover: 

843. Der bisherige fommiffarifche Landdroſt, Land» 
ratb Graf von Weſtarp if zum Landdroften 
ernannt worden. 

Der vormalige Sergeant Herbft ift zum Auffeber 
bei der Strafanftalt zu Lüneburg ernannt, 

Königlide Finanz=-Direction: 
844. Des Könige Majeftät haben allergnäbigft 
gerubet, den bisherigen Regierungs-Affeffor von Lüpfe 
biefeibft zum Regierungsratb zu ernennen, 


al Landdroſtei zu Hannover: 
845. ie auf den Bürgervorfteher » Wortführer 
vd. Horft gefallene Wahl zum ‘Senator der Kö— 
niglihen Refivenzftadt Hannover hat die Beftätigung 
der Königlihen Regierung erhalten. 

Der Regierungs:Affeffor Siegfried, Hülfsbeamter 
zu er it an die Königliche Regierung zu Cöln 
verfegt. 

An Stelle des zufolge höherer Beſtimmung aus 
peter Forftmeifters Mübry ift der Forfimeifter 

ettſtadt biefelbft zum forfttechnifchen Referenten 
der Königlichen Landdroſtei Hannover beftellt worden. 
Königliche Yanddroftei zu Stade: 
846. Angeftellt find: 

Regierungs-Afjeffor von Trott bisher in Eaffel 
als Hülfsbeamter beim Amte Freiburg an Stelle des 
.. Stettin verfegten Regierungs-Aſſeſſors Warten- 

erg, 

Regierunge:Affefforvon Zadom, bisherin Coeslin, 
bei der Königlichen Yandproftei in Stade, 


r 
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Königlihes Provinzial-Schul-Colle— 
gium: 
847. Der Provinzial» Schulratb Dr. Breiter ift 
als Mitglied des Königlihen Provinzial » Schuls 
Collegii eingeführt worden. 
Königlide General-Eommiffion: 
848. Das Ablöfungs - Commiffariat für den Bezirf 
des Amts Grönenberg und der Stadt. Melle ift dem 
Regierungsafleffor von Ponidau zu Melle verlieben. 
Königlihes Appellations-Gericht zu Celle: 
849. Der zum Anmwalte bei dem biefigen Apellas 
tiondgerichte ernannte bisherige Obergerichtsanwalt 


L. Roſe bieſelbſt iſt am 1. Oktober in fein neues 
Amt eingeführt. 


Königliche Kron-Oberanwaltſchaft zu Celle: 
850. Cs find penſionirt vom 1. Dftober d. J. ab: 
e Gerihtövogt Klingemann beim Amtsgerichte 
tade, 

est Köller beim Amtegeriht Hameln 
un 

Gerichtsvogt Ahrens beim Dbergerichte Nienburg. 

Königlihe Kronanwaltſchaft zu Eelle: 
851. Der zum Amterichter beim Königlihen Amts- 
ee Iſenhagen ernannte Amtsgerichts = Affeflor 

chmidt ift am 6. Dftober in dieſen Dienft ein» 
geführt. 

Der an das Amtsgericht Gifhorn verfegte Amts— 
erihtdaffefor Shliepbade, biehet zu Hildes— 
— it am 2. Oktober in den Dienſt eingeführt 
worden. 
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852. Belanntmiahung, betreffend Marktpreiie vom Moitate Erptember 1869, 
I. Haupt : Getreidearten. 






Gerite Hafer _ 
boͤchſter [miebrigfter) höchſter [niebrigfter| höchſter Pniebrigfter| höchfter niedrigſter 
Marktorte und Markttage. Preis Preis ” Preis Preis 







A. Landdrofteibezirt 































| Hannover. | | 
l, Hannover: am 2, Septr. — -1-!-|-'-|-'!-1-'-I-|-1- | 
x5— — — J40 — 37 6|38!-|30 —|2»8] — I2ı]) — 
"2. ⸗148 — -139| —17| —|38| — 1132| — 1277| —I2ı) — 
„9. 4—8 — -I1—-|—-i—|1—-1-'-1—-|—-1-1|1-]-|- 
1. - 191 — — Jau — 36 — I3s3 — 33 — 261 6lwo| 6 
„1. 49 6 228— 38 — 32 — 24 6|20| 6 
16. |—|— -1-|—-!-'!'-1-1|1-|-|-1-1-1-|-— 
„18, » |47| 6 —139| 6 38 — 39| _ 32|—125/—120| 6 
„2. - I|8|— — J40 — 35 — 28 — 35 —|23/—|20| 6 
23. —— -I—-|—-!- | -|—-|—-1-|i—-]-|-—-]1-1|1-— 
-»3 - Is|— - [35/361 -I31- | -131-1% 1 
„2. - |s8|— —[35|—|36| 6 '—132 —|24]—|20| 6 
„30. -» |—|— -1-|-1-|-1- | —-[|-1|-1-[|-|1-|- 
2. Hameln: am 1. Septr. — [401 — 38 - 133, —31 — |241—120| — 
„ 4 * — — 140 — 38— 33 — 31 — 231 — 1201 — 
58.⸗ — - J40 —38 - 133 — 131! — 2a] Io | — 
ih = = [20 |-138|-|33 | |31 | — a31-190|— 
«15. » — — J140 —138) — I133 —31 —2-2131— 
—— * -]%|-[38|-]33 -|31/-[22[-[20|- 
„2. m — — 1430 —3 38 —2133 —]3ı  —[2a1—-Io| — 
" 25. ” — — 20 —- 38 — 133 — 31 — |24| — 201 — 
„29, ⸗ — — 140 -51438 — 133 —131 — 231 — 120 — 
3. Nienburg: am 15. Septr. — — 4 —5139 —5136 —343 -ÿ1P2—-I2— 
„3 — | 10 38 — 136 —132/—1[22| 62i — 

B, Landdrofteibez. Hildesheim. | 

I. Hildesheim: am 1, Septr. — — 142 —41 -.]35, — 134 251 — 120 — 
4. — — 139 — [38 | —135 — 134 21-120— 
8. — — 139 —138| -135 — 349 — [21] - 120 — 
„Il » — — J39 — 1381 - 135: —343 - [21 1) -T1201 — 
„15. » _ 1391-138) — 135 — 33: —- [21] —-]»o|— 
„18. m — — 139 — 38 — 135 — 34 — [211-1201 -— 
„22, m — 1393 — 1381 — 135 — 33 — 1211 -3120 — 
„2. » _ -139/— 138] — 35 —|33 — laı|- || -— 
„29, ⸗ — -138 -137 —-|35 —|33 — l2ı|-I»0|- 
2. Öoslar: am 1. Septr. 230 11139 7/36) alan 1132 olaai 7123 2 
, „Um 2130 114139 7|36| 2,3% ıla2 ol2al 71233 2 
„8. 220,11 |30| 7|36| 2/34 1132 olaal 713 2 
„Il » 2/30 11139 7|36| 2|34 1132 9124 7123 2 
„15. » 2|ao 1ılas zjas| 2[32 ala» of2a| ja] 2 
„18, u 2190 11539. 7|,6| 2|34 1132 9284| 71233 2 
„2. ” ı 4132 3/3938 2/35] 5/34 1130 8s|2ıjıolan: 6 
25 » |aai ala2. 3138 2|35| 5l34 ıla0 slaııı »0| 6 
"29. - [38 4,32. 3)38 2|35| 5|32 1130 s|21J10|20| 6 
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I. Hanpt-Getreidearten. 





NM Weizen | Roden | Gerhe | Hafer 
höchſter [nievrigfter| höchſter [niedrigiter| höchſter |nieprigfter) höditer |niedrigiter 
Marktorte und Markttage. Preis Preis Preis Preis 


für den Hannoverſchen Himten. 


ie Alfe Alfe Ali hier lie Ale lie & 





3. Ööttingen: am 2. Sept.[50 | - |a5| — [38 — 36 — |33 | — [30 | 123 | — [21 | — 
„Hm au —1451 —139, —]36| —|32| 6130 —13 | — |20| — 
„ 7%. = 136| 6535| — 1381| — 136 | — [31 | — | 30 | — 3 - 20 | — 
ae 477 I1—135| — 138 — 135 — 30 — 130 | — 122 | — [191 — 
„Il » 1371 — 1351 —139| — 135 | - 133] — I|30 | — 22 | 6]|20 | — 
„1 » 1937| 6]435]| --|35| 6136| — 1433 — |31|) —I22| 6]19| — 
„16. » ITa6| 81451 — [40 | — 137 | 6)33| — [31 | — [22 | — I 20 | — 
"ti «“ 46| 5145| — [40 | 10137 | 6|33|— 1132| 6P20 — I19| — 
"21, » a6 8145| — 140 10136 — |34| —]32| — [22 —- 1200| — 
„2, * 471-1351 — || w|35|— [33 | —|32 | —123 —I|9| — 
„23 -1471 6|86| 43140 -|3|—-|35|—-|2I!—-|2|1—-|ı9| — 
„23, ⸗ 71 61451 — 139! — |37 | 6|32| 6] 30| — I 201 —119| — 
„30. ⸗ 471 6145 — 40 —|35/—|32| 6193| — [221 — 120 — 
2. Münden: . am 2. Sept. | — I — I - I—1I- | - I -1I- 1-1 -1-1|1—-1-1—-1-|— 
„N - 151—-[1%71—-1%|1- [393] — — — 1 — —2122 — [21] — 
— —I—-|-1-|—-1|1-1i-13|) -135| -|I- | —|—-|— 
„U. »- [481— 147 | — [40 391 —1I-|—|-— 211 —I20| — 
„14 » — — — — — I—-—I—I——— —— — —1— 
IB. - 1 — 1-1 —-]% 31—-1—-|1—-1-|-—-121) —- [20] — 
„2 » 1471-141 —-1-|—1|-— | - 136 | - 135 | —I—- | —-I—|— 
"25. ⸗ —1—1—-|—-1%| —-1[33| —I|—- | —I-1|1-—-12|)| —- |20| — 
"8. - I—-!I1—-1]-1|-1-|-1-1-—-1-1-1-|-1-|—-1—|-— 
3. Dfierode: am 2. Sept. | aa | — [a2 - 1383| -|35 | - [33 | — 32 | — [201 — 118 — 
„6 145 42| — [133 | — | 36 | — | 32 31| —-I19| — [ı8 | — 
«. mn 491 — [44 | — 1393| — |35 | — [32 | — | 30 | — [19 | — I 17 | — 
„13, % 435] — 1331 — [41 | — [37 | — |32 | — [30 | — [19| — [17 | — 
„A, ⸗ 161 — 44 — [WW | — 35 | — 33 | — [31 | — [19 | — [17 | — 
-»W. 146 — [40 l — [40 | — [35 32|—-|31])— [1939| — [18 | — 
„23, 146 4 | —|37|—133 | — |30 | — 119) — | 18| — 
„20, 471 ——I4349 —- |4t| ——39 — 133 | — [31 |) — [1939| 6I 8 — 
„3 ⸗- 146 — 1483| — 40 — 37 | — 132 | — [30 | — [19 — I 17 I — 
6. Dubderftadt: am 1. Sept. | 151 — [40 | — [36 | — [32 | 6133| — |2| — [15 | — [17 | — 
„4 14585 —- 1421 6|37| 6|35|—|3| —|31 | —[17| 6Jı5 | — 
» 1%: »" |a6| - |s4 | - J37 | 61349 — 3 | — 132 —I18| — Jıs| — 
„I. = Jar) 6151-1881 —|37| 6133 | — 32 | — 17) 6|ı5 | — 
„1 — z| 6ls5| —- [|| -1[37| 6|32 3ı|—-I18| —-[ıcl 3 
„I ⸗-148 — [46 | — 1137| — [33 |- |31]|) - I 18| —Tı6) — 
„2. » |46| 3]|55 42| 6137| 6|32| 6131 — | 17| 6] ı5 | — 
„25. -146 — 45 — [Mel — 1351 — 33 | — [30 | — 17) - 15) — 
„29, ⸗ | — 4—4 6355| — |33 | — 30 — | 17 | 65) — 
7. Herzberg: am 3. Sept. | 39 | — [93 | — 135 | — [36 | 6139| — [31 | — 127) — [19 | 6 
6. - 151 —434 -1371 6|37)— 133 | — 31 | — [26 | — 20 | — 
-10, - |50|- 1385| — || — 131 — I36 | — 1534| - 127 | — |zu| — 
+13, » I52]| —- 1135| — 142 - 1395| — I36 — 1331-133) —I2| — 
17. J501— 148 — [411 — 135 | — |39| — I31 | -— 135 | — JR | — 
20. ⸗ 50 | - 47|— [801 — 39 — 133) — |31 | — 1235| — 18— 
„24. 1501 — 4ßu 6131 — [3656| 6353| — 31 | — 24 | - [17 | 6 
„7. - |)2|—146| - 141 — 40 — 33 — |3ı | — [241 — 118— 
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Il. Haupt-Getreidearten. 

















Buchweizen 


Weizen Rocken Gerfte | Hafer 
Marftorte bödlter | nteorigp:e dochſter | mireriafter doͤchſtet Naledrigſter böchfter |miedrigfter | bochſter | teörigfter 
und Preis Preis Preis | Preis Preis 
Markitage. für den Hannoverſchen Himten. 


lie 5 lied lie dlir Ali lie abie ale ale a 








C. anddrofteibezirf 
Lüneburg. 
1. Läneburg: 








am 1. Sepbr.. - » 48- 137 —4a0 — | 39] — | 37) — | 33] — 128 — | 241 — | 30|— 135— 
„ " 0.0. a6 | 351 — | 30) — | 391 — | 37) — | 33) — | 24 — | 22| — | 40] — | 35 — 
-& = Jasl— Tasi— Faol— I 381 — | 371 — | 3a] — | 22! | 20 — | a0|— 135] — 
1. . «1346| — | 15|— ao — | 39] — | 37] — | 33) — 122 — 2u| — | au} — | 35] — 
„15. — 0. 0. 146 — | 35I— | Au — | 39) — | 37) — | 34 — 22 — 20) — | 401 — | 35] — 
„IR m . . + 1 46|— | 35 39| 6 | 391 — | 37| — | 341 — | 22 — | 20) — | 35] — | 30] — 
„20, ⸗ . . +. 146] - 1 45 — 39 6 1 391 — | 371 — | 3%) — | 221 — | 20) — | 35| — | 307 — 
"2 "2... +J8-Ia5l-Iel- || 6|7|— | 32 - | 221 — | zu - | 35|— Il — 
„» 29, m . 0. + 1361— | 45 33] 6 | 351 — | 35] — | 32] — | 221 — | 20| — | 30) — I 281 — 
2. Celle: 
am 1. Septbr.. - » + 152/— | 471 — | 21] — | 44] — | 39) — | 35| — | 27i— | 23) — | 27| 6 1271 — 
N Far. 0.0. + 152] — ] 501 — | 31) — | 40) — | 391 — | 35| — | 26) — | 241 — | 281 — 1 271 — 
„8. — 52)1- | 481 — | 31) — | 40] — | 39) — | 35] — 126 — | 23] — | 30) — | 28] — 
„Ik 32 - 48i— 1 411 — ] 30| — | 39° — | 35| — | 26|— | 22] — | 32] 6 1 31, — 
„1. 52, — | 49|1 — | Al — I 39| — | 38] — | 34) — | 26] — | 21] — | 32) — | 31] — 
„18. » . 52 — 15091 - | 31| — | 39) — | 38] — | 331 — | 26) — | 20] — | 32] — 1209—— 
wild, ie 0.0. 350) | 481 | 410| — | 39| 6 | 381 — | 35) — | 251 — | 21) — | 32] — I 31) — 
„25 ⸗ 20.0. 3501— | 981 — | 30| — | 381 — | 35] — | 33] — | 25|— | 20) — | 32] 6 | 301 — 
„23: "22.0. 1500— Tasi— Far I a0| — | 351 — | 33] — | 25] — | 21) — 1 32|— | 30) — 
3, Uelzen: 
am 4 Septbr.. - » + 1371 | 351 — | 38] — | 37| — | 33] — | 32] — | 23] — | 22] 6 | 33|— I 311 — 
e AL» 0. + 147] 1345| — I 371 6 | 37 33|— | 32] — | 22| 6 | 22] — | 33| — I 32] — 
„IS. 0. 1381— 1 351 — 1 37) 6 137) — | 331 — | 32|— | 21] 6 | 21) — | 33 — I 32] — 
„ 25. ⸗ 00.0.1388] — 1 471— 137] 6 | 37) — | 33] — | 32] — | 22) — | 21) 6 | 33] — | 32] — 
4. Harburg: 
am 1. Septbr... 48] — | 421 — | 43 42) — | 36| — | 281 — | 27] — | 24] — | 36] — | 32) — 
„N. : ‚45|- [32 431 — | 421 — | 36| — | 28] - | 27|— | 241 — | 36| — 1321 — 
„15. ⸗ ee. | [a2] — 331 — I 42) — | 36| — | 28] — | 27) — | 24| — | 36|— 1 321 — 
„22: "2.0. 0. JFa8l- | a2l— [33] | 32) — | 36] - | 28) — | 27|— | 22 — | 36|— 1 32] — 
"„ 30. A 1381 | 421 — | 431 — 1 42] — | 36 | — | 281 — | 271 — | 241 — | 36| — | 32] — 
5. Dannenberg: 
am 9. Septbr.. - » . 136|— | 441 — | 381 — | 361 — | 37) 6135| -— | 22] 6 | 21) — | 30|— | 381 — 
„16 '. + 1asl— | aa 1381 - | a6|- 137] 6 |35|— | 22} 6 | 21] — | 50) — 1 38|— 
23.6 — 12—⏑6———— 
„30. " 2 a6 — 144 — 1 381 — 136 — 137) 61361 — | 22| 6 | 21] — | 40) — | 38] — 
6. Yühow: 
am 4. Sertbr.. - » » [371 6|46| 3137| 6 [36] 3 | 35I— | 35|— | 22] 6] 20 — I —I— I —i— 
a 1 er, . . 1447! 6146 3137| 6 | 36| 3] 35)— | 35|— | 22] 61 201 — I -I— I —I— 
„IN >...» 1971 6] 46) 3137| 6136| 3135 — | 35/— | 21] 3) 20) 6] —I— I —I— 
„ 2." >... 1446] 3145 — 1371 6136 3135 — 135 — 121) 31201 6 | — — I —I— 
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1. Haupt « Getreidearten 


















- Weizen Roden Gerite Hafer Budweizen 
Marktorte Hödfter | Worigfter dochſter | teerighee höchster | riedciafter doch ſter aledrigſter höchster l aiedrigfir 
und Preis Preis Preis Preis Preis 


Marfttage. für den Hannoverſchen Himten. 


D. Zanddrofteibezirf 
Stade. 
1, Burtebude: 

im 1. Biertel d, Mon. Sept. 


— 




















„2. |" m " ” — 1 37] — | - 
3.2» in” ie 156 -150— 138-185] — | B2i— [3121 —/- | 128 * 
An 86 —s0 — 38 ⸗35 -32 - | 32] — 28|— 1 26/1 25/1201 
2. Stade: | | 
im 1. Biertel d. Mon. Sept.| 55 — | 45|— ] 35) — | 30) — | 35 — | 251— 1127| 6 [| 201 — | 38|— | 30|— 
Pa "m = 155 —[451— | 35|— | 30] — | 35 1— | 25|— [j27) 6 | 201 — | 38/— | 301 — 
immo 155 — 451 [42] 6 [37] 6] 55 — | 25|— [20\— [151 —.| 38 — | 301 — 
ie ei 551 Fasl— | ai— | 35| — [851 [est — | 2017 [151 1 38] — | 30|— 
3. Diterndorf: 
im 1. Biertel d. Mon. Sept.] 55 51481 — 144] 5138/10] 23) 2] 21/11 | 19.8 16, SI 
"iv nn" 55 5|88l10|44| 537) 5| 23) 2[Zoimfısı SI 16 3] -— | —ı— 
„3. "nr " 5A 6 471101433] 7137] 9] 23) 9| 20/10 19] ST a6 31 —— I —I— 
„N ” Pe — " 53) 9145 1114211 33] 2423 9231| 419 sI46 3] —— I —i— 
4, Ofterbolz, insbefondere | 
Scharmbed: | 
im 1. Viertel d. Mon. Sept. —1— 431 9133] 91 — — I —-|— I—-1— 1 —|— 1-11 — 
"2. " " m 2 —i— 143] 9]43) 91 — 1 —-1— 1—1-— 1 —1 1 li IT 
"3. " ” " m — — 1—1— 143] 9133| 9] —i— | -1— 1 —1— 1—1— 1-12 1-1 
„4 ” " * " — — —— 143 913] 9] — —1-1— 1 —|1— 1 —1— 1 — 1 1-1 
5. Berden: f 
im 1, Biertel d, Mon. Sept.| 50|— | 46) — | 331 — | 41) — | 37 — | 33) — | 23'— | 21| — | 36 — | 321 — 
u "u" ” 50|— | a6) — | 43 |1— | 411 — | 371 — | 33! — | 23! — | 21|— | 36|— | 32] — 
3: "0. = tsol—Tasl— Fa3l— |) — | 371 [8383| — | 281} 21l 7 36 — I 32] — 
„4, " "nn 2 50 — | 461 — | 43 41l— | 37|— | 33|— 23| 21) — | 36|— 1321 — 
6. Bremervörde: | | 
im 1, Viertel d. Mon. Sept. 55|— |52| 6] 42] 6 | 10)— 132: 6 | 301— | 32! 6 | 30/— | 301 — | 27| 6 
„U " "  » 155I—-152| 6la2] 6 | w|— |32| 6 | 30|— 30/— | 27| 6 |30/— Jarl # 
Pe a " 55|— I50 — | #2] 6 | 40|— |32| 6] 30/— 1127| 6] 25 30/— |27| 6 
an --" 155 — |50\— [a2] 6 | a0|— | 32 6 | 30) — 236 — 241— |30/— 1127| 6 
‚E. 2anddrofteibezirf 
Osnabrück. | 
1,Dsnabrüd i. M.Sept. 551 — 45 — | 42] 6135 35/— 1 30’— [27| 6 | 22i— | 35/— I35i— 
2.Duafenbrüd» » » 155|— | 50|— | 38i— | 35|— | 36 — | 35|— | 25|— I 201—1 —-|—- | | _ 
3.Bürftenau »»  » [501— | 50/— | 90-137] 6 | — — 1-1 —- I —- 1 -1-1-|-1—-|— 
4. Lingen — —-——-—-—3s — 34—-1P29-123 — | 37/— | 36] — 
5.Bentpeim „» » [50|— | 45|— 485—-42 34135s —130 — 128 -P2-—— 
6Reuendaus »r = 1 —|— 1 —1— [30|— |37| 628) 628! 6 | —'— | —!— 137| 6 |s5| — 
TRordbon »r » [|| al 6]39|—|35|— 132 6|2a| 6l22| 6|35.— |32] 6 


für den Meppenſchen PVierup, 


BMeppen 11-11-1881 4165-1551 1551 1 —1— 1 —|— 166] 858; & 





F. Sanddrofteibezirk 


vom 30. Aug. bie 5. Septbr. 


” 
4 
” 


vo 





| Marttorte 


und 


Marfttage. 


Aurich. 
1. Emden: 


6. Sept. - 12, 
13. » » 19 
20. » - 26, 


27.0» 
2. Leer: 


am 4. Septr. 


. 
aaa ya 


3. Norden: 
m 28, Aug. bie 


„ 4, Septr. » 
” 1l, 2 2 


r 18, ” ” 
4, Aurid: 


3. Detbr, 


3. Septbr. 


10. 
14. 
17. 
21, 
24. 
29, 


” 


” 
” 
” 
” 
” 
“ 


| Weizen 


I. Hanpt= Getreidearten. 


Preis 


— — 





— — 1 in 


10 —|-] 9] 216 


1) 7 





6110] 76 


Bill, 
500 


2 Noden 


Preis 














| Gehe 


Preis. 


— 








Bohnen 
dochſter [mteertofter hödfter [nteerigner hochſter [nteortafter dochſter aledrioſier dochſter driſter 


Preis Preis 


für die Hannoverfhe Tonne. 
ENDEN ERN ENDEN DER SDERDERSDEN: 





8| 2|-| 6) 7|- 
8 3l- Er 
8 Aal-I 6 4 
8 4l- 6—|- 
86 5125]- 
828610 
828— 

92841 640 
2—— 
924—60 


5120 


518 


un De [mn Da — — — —— — — — nn 


824 
820610 
8124 





8 —I-| 6 —|- 
8 76 6—|- 
sI—I-[ 5120)- 
sI—-I-| 6—I- 
715|- | 6|—'- 
7125)- 6\—|- 
712216 6| 5|- 
72216] 6 — 
T15]-| 65— 
7 761 6 —|- 
7.2716] 6 — 
s-.| el—|- 


5/18|- 





. 1 1 


— — — nn I m 


22 


— — Te Den Dun 1. 


I1-.Elıa» 
rı I — 


ee re Dr 
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Neben: Getreidearten und fonftige Naturalien. 


— 





Durchſchnittspreife vom ganzen Monate an den 
Marktorten zu 





A. 
Landdroſteibezirk Hannover. 









Hanuover. 





Weiß-Erbſen, & Himten 
Linſen, 







[4 ” u * 5 u * 


















| > 
Bohnen, „on | — 
Wicken, — — — — 

Buchweizen, nom — Won — 
Raubbafer, „on ; — — J 
Spelz, — — — 1 — 
Winter⸗Rübſamen, A » R pe — J— * — 
Sommerſamen, an F — — — | = 
—— 4 Stiege er 200 J a 34 J— J — 
Heu, a Eentner. a 27 6 J 3 
Kartoffeln, a Dinten. ». » 22. . 11 — — 
Weißer Kohl, a Schod ra _ J— — 
Hühner, alte, a Stüd . x... . 7 | 6 6 
., junge, 4 » — 5 | — — 
Eier, Schoch. * u . . * 24 N — 6 
Butter, & a * — ’ . ... 5 ’ 9 — 3 
Flachs, — — — see 8 — — 


B. 
Landdroſteibezirk 
Hildesheim. 






Durchſchniuspreiſe vo vom ganzen Monate an den Marftorten 


Göttin: 
gen. 


Hildes: | Goslar. 


heim. 












zu 


Minden. 


Diterode. 






Duder: 


ſtadt. 
5 











Herz⸗ 
erg. 


2* 












Kartoffeln, a Himten . 


ı| u |s 


[ee] 





Yanddroiteibexirf 
Yüncburg. 


Gelle. 





Lüneburg. 





= 












































„Erbien, Aa Himten ; ‚12llof 17] 611 6 6) 1,19— [| 1 13) 6l— —| — 
"Bohnen, » .... | la] ıtıc 6 | —|J—i— | 11 15l 6 1[13] 6 — — 
Mengbafer, » 1-j17-1— | 18-1 — | -—i— 1 — | -/—1— [21] 9) — | —i — 
Raubbafer, » — | 10-1 | —lI— ] — | —1— 1-1 —1-1—- | 12] 61-1 —1— 
Mezenftrob, à Schod zu 12008. 6; 8 31— I ——1—1—l— [I 9115-1] 5] 255 —I— | —| — 
Nodenftrob, " ” ” mn #, 7| 41 6 124 10|—- 9 15— 6 716 5| iS! 9 
Gerfienftrod, » ? um. Sri u) Pad, Da BEER DB: 6 .- BRIE Deet Dad nn Bra Da TEE 
Haferfirob, v» m" 518) 4] — —f 6/15 — | 9/ 15|— 1 5 22) 6——— 
Buchweizenſtroh, & Shot A 1200 8 en —| 11-1 11-1 11-1 1-1 — 
Heu, a Gentner zu 100R . . —191l0 — |25— | — [21 65 — 1235| 6f— | 22] 6| — [17] 6 
Minterfaat } Raps ja Himten . . 1/1231 7I| 2| 23 6 —— 2 19361 120 61 —ı —— 
Sommerfaat Pe). „ i07 11271 6 -I——-1—-|—-1-] 17) 6] -|—— 
Nübefaat Nüblen) » " 1|20| 7) — | —-1— 1 — 1 —I— 1—1—1-7] 1133] 9|— | —| — 
Leinſaat, „oo. 1/20] 91 | ——-1—-1-—-1—1|-1-1 1] 1 — f— |—|— 
Hanffaat, .. 122] 61-1 ——- 1 — | —i— I — | —1— 1 — — 1— 1 — — 
Kartoffeln, W 11-1 —— 11) TIAI 6] —| 11) 3] — | 10) 
j 88 
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II. Reben : etreidearten und fonftige — 








Durchſchnittspreiſe vom ga ganzen Monate ı an ı den Marftorten 

zu 
Uelzen. | Harburg. | Dannen: | Lüchow. 
— 






Noch C. 
Landdroſteibezirk 
Lüneburg. 


Gelle. 






Honig, AR — 
Made, — Fe — — | 
Wolle, A Stein zu 08 ....Lelhı 
Baden Wr nn. 5| 
4 ” 21 ” * f} . . f 
Hanf » Gentner u 08 . . .I1—|I—- 1-1. 1-11 
" Stein » 20 - i ei | 








D — Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den Marktorten zu 










— t ⸗ = 
Landdrofteibezirf tr at he re 







Stade. 
Bohnen, A Himten. . 2». ..]83 | 6] 2 | 6 ei -I1-|-I18 Ist — — 
Kat,» v 000. oc MH 31 ıw 4 6 — i-| 2 |-[ m» in 



















E. Durdfhnittöpreife vom ganzen Monate an den Marftorten zu 
iber Oona-JNQuaken- | Fürften: Bent: | Neuen: | Nord: | Meppen. 
nit brüd, an. heim. | Haus. | bern. 













Buntbafer, a Himten *) 
Er en, * " 
Felpbobnen, & » 
Effartoffeln PL — — *) 
Heu, a 100 

Stroh, ” “. 


) bei Dleppen & Vierup. 





F. 














Sommergerfte, 4 Tonne ....... 5 | 0 | -1.—-:—-!-I-|-]|-I -|-— | = 
Braubafer, BI N ee ——— — 4 15 — | - I-I-1I1-!- 
Buhwesn, " m rer. - — — ı| 3| 9] -|-| -] 5| a 
Rübfamen, wu ren | — | — 13 2 61 — I — | —-—I1-ıi— — 
Kartoffeln, " I2[/»|-| 2!s|-[ 2/3|-I 2|ls|- 
Butter, die Achteltonne zu 50@neto .| ıa| 9| T| ıs | 2838| 2] ı14| 9 | 515 3 | 3 
! | 





Hannover, den 12. Oltober 1869, 
Königliche General» Commilion, 
Heinrichs, 





E 
Ab) 
Aut 


— — — —— — — nn a mn — — 


Den 22. 


Stüd 43. 


Gefeß: Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am 15. Oftober 1869.) 
Stück 61. Nr. 7513. Privilegium wegen Ausgabe 





auf jeden Inhaber lautender Obligationen ber Stadt. 


Darts zum Betrage von 1,300,000 Thalern, Bom 
23. Auguft 1869. i 

Nr. 7514. — —— wegen Ausfertiguug auf 
den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Grün—⸗ 
berger Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern. 
Vom 23. Auguſt 1869. 

Nr. 7515. Privilegium wegen Ausgabe auf ben 
Inhaber lautender fünfprogentiger Berliner Stabt- 
Obligationen zum Betrage von 2,500,000 Thalern, 
Bom 30. Auguft 1869. 

Nr. 7516. Allerhöchſter Erlaf vom 30. Auguft 
1569, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Bors 
rechte an den Kreis Neufadt in D.-Schl., Regierungs— 
bezirt Oppeln, für den Bau und die Unterhaltung 
einer Kreis» Chauffee von Neuftabt in Dberfchl. in 
der Richtung auf Ziegenhald bis zur Kreisgrenze bei 
Wadenau, 

Nr. 7517. Allerböchfter Erlaß vom 7. September 
1869, betreffend die- Berleibung der fisfalifhen Bor: 
rechte an die Gemeinden Tedienburg und Ledde für 
den Bau und die Unterhaltung einer Gemeindes 
Chauſſee von der Kreisftadt Tedlenburg im Regie: 
rungsbezirf Münfter nah der Station Belpe ber 
Rheine-Dönabrüder Eifenbahn. 

Nr. 751% Allerböchfter Erlaf vom 6. September 
4869, betreffend die Berleibung der fisfalifhen Vor— 
rechte an die Gemeinden Wirfchweiler, Allenbach und 
Sensweiler, fowie an den Kreis Bernfaftel für den 
Bau und die Unterhaltung einer Kommunal-Ehauffee 
zum Anſchluß an die Idarſtraße, im Großherzoglich 
Didenburgifhen Fürftentbume Birkenfeld, bei Kagen- 
locherhammer, durd das Idarthal über Allenbach bie 
zur Idarbrücke auf der Prüm:Birfenfelder Bezirke: 
firaße, im NRegierungsbezirf Trier. 

Nr. 7519. Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber Tautender Obligationen der Provinz 
—E II. Serie im Betrage von 1,000,000 Thaler. 

om 10, September 1869, 

Rr 7520. Konzeffiond- und Beftätigungs-Urfunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eifenbabn von 
Dillenburg in das Scheldethal bie zur eifernen Hand 
mit einer. Abzweigung in das Eibacher Scheldethal 
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bis zum Nifolaus-Stolfen der Grube Königszug von 
Seiten der Cöln-Mindener Eifenbabngefellidhaft, ſowie 
einen Nachtrag zum Statute der letzteren. Vom 
20, September 1569. 

Nr. 7521. Allerböchfter Erlaß vom 20. Septem: 
ber 1869, betreffend die von dem Deichamte des 
Warthebruchs beantragte allgemeine Revifion der der 
Dei, Ufer, Graben: und Schau: Drdnung vom 
27. März 1802 angehängten Deichrolle. 

Nr. 7522. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung der von der Niederrbeiniidben 
Güter » Affefuranz »Gefellihaft zu Wefel befchloffenen 
Abänderungen des Gefellihaftsftatuts. Bom 20. Sep⸗ 
tember 1869. , 


Borordnungen und Beranntmachun en 
der Gentral: und Provinzial: Bebörden: 


853. In Gemäßbeit des $. 6 der Berorbnung 
vom 16. Juni 1819 (Gefegfammlung MM 549) mird 
biermit befannt gemacht, daß dem Köthner Friedrich 
Pleffe zu Mellendorf, Amts Burgwedel, die vor« 
mald Hannoverfhe Staats:Obligation vom 2. Jas 
nuar 1851 
Litt. E. I. M 712 über 100, Gold 
angeblih abbanden gefommen iſt. Es wird Derjenige, 
welcher fih im Beſitze dieſes Dofumentes befindet, 
biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Klone 
trolle der Staats» Papiere oder dem Dbergerichtss 
Anwalt Herrn Juftizratd Rautenberg in Hannover 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Amortifationde 
Verfahren eingeleitet werden wird. 
, Berlin, den 12, Dftober 1469. 
Königliche Kontrolle der Staats:Papiere. 

854. Vom Herrn Dinifter der geiftlichen, Unterrichtes 
und Medicinal» Angelegenheiten ift auf Grund der 
Allerböhfien Verordnung vom 13. Mai 1867 (Amtes 
blatt für Hannover Seite 415) verfügt, daß vom 
Jahre 1869 an die ordentlichen Bifitationen der 
Apotbefen nah Maßgabe der für die älteren Landes— 
theile zur Anwendung kommenden Inſtructionen über 
das Berfahren bei Apothefen-Revifionen vom 21. Oftbr. 
1819 und 13, März 1820 (W. Staas, die Preußifchen 
Apotheker⸗Geſetze ı. 2. Aufl. Berlin 1868, Theil‘ I 
Seite 433—50) ausgeführt werben follen. 

Wir bringen im Auftrage_ded Herrn Minifters 
die obige Verfügung bdeffelben, durch welche vom 
gedachten Zeitpuncte an die Vorſchriften der Hannor 


Br 


verfchen Apothefer-Drbnung vom 19. Dezember 1820 
$$. 15 und Li (Geiegfammlung für 1821 Abth. I. 
Seite 22), fowig färnmt fpäteren, zur Ausführung 
diefer Wo ae Kir enen — * außer 
Kraft gefeat find, d zur aflgemeinen Kenntniß. 
Hannover, den 16.-Dftober 1569, 
Königlihd Preußiſche Landdroſtei. 
855. Die regelmäßigen Fahrten des zur Beförde— 
Kuung von Briefpoftiendungen dienenden Priyats 
nmibus zwiſchen Hameln und Pyrmont werben 
Mitte diefes Monats eingeftellt, 

Vom 16. diefes Monats ab wird der zwifchen 
Ilfeld und Nirderfahsmwerfen courfirende Privat: 
Dinnibus nicht mihr viermal fählich, jpiberh nur 
nod zwehnal täglid, und zwar bei folgenden Fahrten 
zur Poftbeförderung benugt werden: 
aus feld um 915 Uhr Born, und 3+° Uhr Nächm., 
aus Niederfahswerfen um 111% Uhr Borm, und 

515 hr Nadın. ae 

Von —— Termine ab erbält die Pexſonen⸗ 
poß zwifchen Bentiertenftein und Ilfeld nachſtehenden 
ang: ET i 
aus Pennedenftein um 5 Uhr früh, 


in Ilfeld um 6*% Mi Borm., 
aus feld um 240 dt Nachm., 
in Benneckenſtein um 5° Uhr Nachm. 

Hannover, ‚den 44. Oktober 1869. 
Der Ober» Pont» Director. 
856. Kür den birecten Güterverkehr zwiſchen „den 
Stationen Gecitemünde,, Dremerhafen, Bremen, 
Schaldsbrüd, Harburg, Rüneburg, Hannover ringrfeite, 
und Stationen der Königlich Saͤchſiſchen weſtlichen 
Staatseifenbahnen andererſeſts, treten mit bein 
20. Dftober c. verfchiedene, nicht unerbeblihe Fracht— 
ermäßigungen in ſich ſchließegde Wenderungen in 
Wirkſamleit. Erempfare der desfallſigen Nachweiſung 
werden von ben Expeditionen der vorgenannten 
Stationen unentgelllih abgegeben, 

Hannover, den 15. Ditober 1869, 

Königliche Eiſenbahn-Direction. 

Potizei⸗Kerordnungen:;: 
857. In Gemäßhbeit der Nr. 17 der Ausfübrunge- 
Verordnung zur Militair-Erſatz-Inſtruckion für den 
Nordveurfhen Bund vom 26. März 156% und mit 
Bezugnabine auf die $$. 20, 57, 59, 71, 9% und 176 
derfeiben Mititair-Erfag- Inftructich, ſowie quf den 
Grlaß des Herrn Dberpräfidenten der —5 
Hannover vom 18. September d. J. (Amtsblatt für 
Hannover Seite 442) verordnen wir hierdurch aüf 
Grund des $. 11 der Allerböchften Berortnung vom 
20. September 1-67 (Bejegfammlung Seite 1529) 
unter Aufhebung der von uns und bejiehungeweife 
der vorrraligen Königlichen Bergbauptmannicait 
zu Causthal unter dem 18. und resp. 20. Januar 
1-68 erlaſſenen Polizei-Verordnungen (Amtsblätt 
für Hannover Seite 33 und 322, fſowie Amktsoͤblatt 
file den Yandorofteibezirt Hitveiheim Seite 77 und 





| ih an feinem Drte des Bundes 


| baben-fid bei der mit 


'"fänge ‘fu wiederbolen, 





$. 1. Alle Militairpflichtige baben fi u 
Eintragung ihrer Namen in die Stam be 


eh 


der mit Kübrung berfelben,brauf ten 
Behörde (vom ). Jandar Ib7I Ab 5 auch in 
den ländlichen Ortſchaſten in der A b eincinde⸗ 


Vorſtande) zu melden, 
und zwar 
a. diejenigen, welche ſich am Orte ihres geſetzlichen 
(Heimaths) Domicils, oder in — 
bezirle aufhalten, zu weiten A ici lort 
gehört, an ar, . = rer 
. Studenten, Schüler, Haugs_ und Wirthſchafts— 
Beamte, —E fd Lehrlinge, Hand⸗ 
werfogeielten, Dienftooten, Fabrikarbeiter und 
andere in ähnlichen Berhältniffen Lebende Mifitair- 
pfliprige an dem Dre, wo, fid ‚die Gerran. 
ftalt befindet, beziehungsweiſe wo fie in Arbeit 
fteben u, f. w., fofern diejer It nit 
zu bemjelben Mufterungsbezirfe ges 
bört, wie ihr Domicil-Ort. 
5. 2. Militairpflichtige, welhhe innerhalb dee 
Bundeegebietes fein gefeglihes Domicil bejigen, au 
in einem ber im 
Berpältniffe, aufhalten, 
bzung der Stammrolle 
beauftragten Behörde ihres Geburtsortes,, bie 
aubscpalb des Bundesgebieteg, agporenen derartigen 
Milttairpflihtigen aber da zu melden, wo ihnen oder 
ihren Familienbäuptern zuletzt gin Pah oder 
VaRSrted a a: ift. 
8. 3. Sind Mititgirpflictige,. ..., ..,; 
a. im Orte ihres geiegliben Domigifd night anıne, 
fend, — — an einem anderen Orte 
eſtellungepflichtig find oder night, oder 
b And viefelben Bor dem Dirt, * fie ſich wegen 
eines der im $. 1 sub 'b. aufgeführten Berhält- 
niffe zur Stammrolle zu melden haben, zeitig 
abiwefend (3. B. auf der Reife befindliche Hand⸗ 
lungsdiener,. auf See befindliche, Seeleute 
u. ’ w) fo baben ihre Elterh, Bormün- 
der, Febr», Brod- oder Habrifberren 
die Verpflichtung, fie und zwar in dem Falle 
a, zur Stammrolle des Domieitörtes, im 
alle zu b, zur Stammrolfe des daſelbſt bejeich- 
heten Oris bei eitfener Verantiwortlichfeit anzüs 
melden. 

Selbſt die außerhald des Biindergebietes 
fi) aufbaltenden, jur Anmeldung verpflidteten 
Angebörınen baben dafür einziehen, daß die 
vorichriftsmähtge Anmeldung im Bündeöhebiete 
erfolge. ei 

$..4. Die Meldung zur Stämmrelle it, fofern 
nicht mad den Beftimmungen der Mifttair-Erfaps 
Inſtruction eine auf beftimmte Zeit güßige Fhrbins 
dung von der perſönlichen Geſtellung vor die Erſcitz⸗ 
bebörben erfolgt iſt, autjäprtiäy,, und zihär fo 
is die Mifttäichffiägtigen 


8. I sub b. RR 
ü 


'resp. Harz: Anjeiger, Seite 57) für den Umfang | entweder Einem Tehppeii- ober Marine-Theil zur 


unferes Verivhltungsbezirfs was folgt: 


Ableiſtung der geſeblichen Dienſtpflicht überibiefen, 


3085 
Öber durch Empfang eines befonderen Scheines von: Militairpfliägtigen, welche bei dem Aufrufe ihres 


‚der Wiederholung diefer Anmeldung entbunden . find. 

$. 5. Die in den vorfiebenden $$. vorgeſchrie— 
benen Meldungen müſſen in der Zeit vom 15. Januar 
bie 1. Februar, und zwar die erfle Meldung 
unter Borzeigung des Geburtsicdjeines, bie ſpätere 
unter Borzeigung, des etwa ſchon empfangenen Aus— 
weils über Das Militairverhältniß, geſchehen. 

Mititairpflichtige, welche fih in ihrem Geburts: 
orte ftellen, fünnen von der Beibringung des Ge: 
burtsfcheines entbunden werben, 

$ #6. Mititairpflicytige, welche im. Laufe des 
Jahres, in welchem fie fih zur Aufnahme in die 
Stammrolle anzumelden haben, den Domicilort_ober 
Aufensbaltsort in einen anderen Mufterungsbezirf 
verlegen, haben dies ſowohl der- betreffenden Bebörde 
bed Orts, von welhem fie verzieben, ald aud der 
Behörde des neuen Domicils beziehungsweiſe Auf- 
entbaltsortes behufs Berichtigung der Stammrolle 
ohne Berzüg, fpäteftens innerhalb drei Tagen, 
zu melben. 
$. 7. Ber bie unter 65. 5 und 6 gedachten 
Termine zur Meldung verfäumt, bleibt. demohnge- 
achret fortdauernd verpflichtet, die verfäumte Meldung 
nachzuholen. 

8. 8. Alle Militairpflichtige haben ſich in dem— 
jenigen Kreiſe, in welchem der Ort liegt, an welchem 
ſie ihren Namen -zur. Eintragung in die Stammrolle 
anzümelden haben, vor die Erfagbehbörden, 
und zwar fowohl vor die Kreis-Erfag-Commilfion 
ur Mufterung, als aud vor die Departementd- 

fag-@ommiffion zur Ausbebung zu ftellen. 

Diefe Berpflitung beftebt au dann, wenn bie 
rechtzeitige Meldung zur Stammrolle etwa. verfäumt, 
ober. die Beorderung zur Stellung vor die Erfags 
Behörden einen Militairpflichtigen etwa nicht erreicht 
haben follte, 

$. 9. Um die Militairpflihtigen möglihft vor 
Nachtheilen zu bewahren, welche durch eine Berfäums 
niß für fie entfteben fönnen, werben alljäbrlih zur 
Anmeldung zur Stammrolle, fowie zur Stellung vor 
bie Kreis: und die Departements-Erfag-Commiifion 
Öffentliche Aufforderungen der zufländigen Behörden 
ergeben. - 

‘10. Einer Geldſtrafe bis zu 10. Thalern, 
an ‚deren Stelle im lnvermögensfalle verhältniß— 
mäßige Sefängnißftrafe tritt, unterliegen diejenigen 
Militeirpflitigen, welche e 
1) die An- oder Abmeldung zur Aufnahme oder 
Berichtigung der Stammrolle nit in ber in 
den $$. 1 bis 7 biefer Verordnung vorgeſchrie⸗ 
benen Weife bewirken, oder * 
2 entgegen ber ihnen nad $. 8 diefer Berorbnung 
obliegenden te, ben nad den $$. 71 
und 98 der Militair-Erjag-Inftruction von den 
Erjags Behörden zu erlaflenden Aufforderungen 
ur Geftellung vor biefelben ohne genügenden 
Entigutbigungegrund feine Folge leiften, 


$. 11. Eine gleihe Strafe trifft diejenigen 


Namens im Muafterungs- rer Auehebungetermint 
nid: anweſend find, oder melde bei dem Erſahh⸗ 
geihäfte die Ordnung ftören. 1, 

d. 12. Durd bie vorſtehenden algämeinen Straf 
beftimmungen wird in der den Erſatz-Behörden nich 
+ 71 = 5 und er $. 98 —— Militair⸗ 

atz⸗ Inftruction zuſtehenden eingze lne 
Militairpflichtige erforderlichen Falles. durch Mwen⸗ 
dung der geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur fofortigen 
Geitelung anzubalten, Nichts geändert. 

Hildeebeim, den 2. Dftober 1869. 
Koͤniglich Preußiſche Landproftei, 
858. Betreſſend die Maßregeln gegen Verbreitung der Sum, 
genjeuche. N } 4 

Auf Grund des 8. 11 der Allerhöchſten Verord⸗ 
nung über die Polizeiverwaltung in deu neu. erwor 
benen Landestheilen vom 2u, g Anden 1567, ‚vers 
ordnen wir bierdur für die Bezirfe ber ee 
Dorum, Lebe, Hagen, Blumenthal, Oſter— 
boflz und Lilienthal Fölgendes: 

Jeder —— von Rindoirh iſt bei Ver⸗ 
meidung einer Strafe bie 10, verpflichtet, 
von Erfrähftingen befſewen,“ Welche auch nur 
entfernten Verdacht der Lungenſeuche erregen, 
fofort dem Ortsvorſſeher Anzeige zu maqhen, 
auch das erkrankte Stüd, ohne Unterfchied ob 
daffelbe auf der Weide oder im Stalle erfranft 
if, augenblidiih von anderm Vieh adgeſondert 
in einem 'befondern Stalle zu. halten, daß eine 
Communieation mit gefundem Vieh nicht Statt 
baben fann, Der Ortsvorfieher hat bie erfolgte 
Anzeige fofort dem Amte zu berichten, 

Stade, den 46. Dftober 1569. , 
Königlih Preußiſche Landdroſtei. 
859. Zur Ausführung der Gewerbe-Ordnung für 
den Norddeutfhen Bund vom 21. Juni b. J. yer⸗ 
ordnen wir auf Grund bes '$. 11 der Königli 
Verordnung Über die Polizei» Verwaltung vom 
20. September 1867 für den ganzen Umfang des 
Fanddrofteibezirfe, mas folgt: e 

$. 1. Wer, die Vorfhriften der $6. 42 Und 80 

der Geiverbe-Drönung, durch welche öffentliche Mufit- 


aufführungen, öffentliche Schauſtellungen md fonftige 
tuftbarkeıten von der. —— — 
Behörde des Dres abhängig gemacht, find, Übertritt, 
wird mit Geldbuße bis zu Zehn Thalern und ‚fin 
Falle des Unvermögens mit Gefängniß bis zu Akt 
Tagen beftraft. _ 

$. 2. Gefellen, Gehülfen und Lehrlinge, ſowie 
Fabrifarbeiter, welche durch Drtaftatut in Gemäßheit 


ber $$. 106 und ‚127 ber .Gemwerbeorbnung zum 
Befuhe eimer Fortbildungsſchule verpflichtet find, 
fönnen mit Geldbuße bis zu Einem Thaler und im 
Unvermögensfalle mit Gelängnig bis zu Einem Tage 
beftraft werben, wenn fie diefe Schule ohne genügenbe 
Entihuldigung verſäumen. 

Arbeits, und Lebrberren, welche ihren zum Ber 
fühe einer folhen Schule verpflihteten Geſellen, 


Lehrlingen und Arbeitern die’ für diefen Befuch erfor 
derliche Zeit nicht gewähren, werben mit Geldbuße 
bis m Zehn Thalern amd im Unvermögensfalle mit 
Gefängniß bie zu Acht Tagen beftraft, infofern nicht 
bie. härtere Strafe des $. 148 zw 9 der Gewerbe: 
Ordnung Anwendung findet, . 

8. In denjenigen. Kabriffocalen, in welcden 
jugendliche. Arbeiter befchäftigt werben, find von ben 
Kabrifanten oder deren Etellvertretern eine Zufam- 
menſtellung der $$. 128-133 und 154 der Gewerbes 
Ordnung in. großem Drude, und bie im $. 130 
dortſelbſt vorgefchriebene Lifte aller beſchäftigten 
jugendlichen Arbeiter. öffentlih an einem folden Drte 
aufzubängen, daß fie Jedem, der das Arbeitslocal 
betritt, in die Augen fallen. 

'ı Zuwiderbandfungen werden mit Geldbuße bie 
zw Zehn Thalern beitraft. 

Unſere Polizei-Berorbnung vom 29. Februar v. 3. 

(Hihteblatt Seite 97) wird biermit aufgehoben. 

" Donädrlid, den 12. Ditober 1869. 


Königlich. Preufifge Landdroſtei. 


: . Bekanntmachungen: 


860.:. In Gemäßbeit des $. 12 der Geichäftsan» 
weifung für die Steuer-Empfänger vom 16. Dezember 
1867 bringen wir bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Steuer-Empfänger Wicht zu Dtterndorf mit 
unferer Genebmigung den früberen Schreiber Johann 
Peter Shumaher aus Weiter: Jblienwortb zu 
feinem Kuffengebülfen, mit der Befugniß, Duittungen 
rechtsgültig zu ertherlen, beoollmädtigt bat. 
Hannover, den 10. Dftober 1869, 
Königlihe Finanz-Direction, Abtheilung für 
directe Steuern. 

Sal. Auf Grund der Beflimmung in dem 6.3 des 
Erlaffes des Herrn Finanz: Minifterd vom 7. Mai 
1868, betreffend die Einrichtung des Vermeſſungs— 
weſens bei Vorbereitung der Ausführung des Gefenes 
vom 21. Mat 1861 wegen anderweiter Regelung der 
Grundfteuer in ben neuen Provinzen, babe # an 
Stelle des vom 1, dieſes Monats als fommiffarifher 
Katafter » Sefretair nah Magdeburg verfeaten bids 
berigen Perſonalvorſtehers Dreeßen zu Jreisng 
a. d. Elbe den Katafter- Supernumerar 


fationirten Bermeilungsperfonals berufen. 
Dies bringe ich biermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Hannover, den 16. October 1869. 
. Der Gommiffar 
für die Grundfteuer-Bermeffungs: Arbeiten. 
Dber- und Beheimer Regierungs-Ratb 
Sauerbering. 


rüger | 
dortſelbſt als BVorfteher bes in Freiburg a. d. Elbe 
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Perſonal⸗Ghronik. 
Königliche Landdroſtei zu Hannover: 
862. Mit commiſſariſcher Wahrnehmung der Ges 
fchäfte eines Kreistbierarztes find beauftragt: 
für den Kreis Hameln: 
der Thierarzt Dette zu Hameln; 
für den Kreis Diepholz: 

der Thierarzt H. C. Meyer in Haffel, Amts 
Sulingen. 

Königlihes Provinzial: Schul: Collegium: 
863. Der lehrer Kulle zu Hildesheim ift bei ber 
en Bürgerfhule zu Nienburg proviforiih ans 
geſtellt. 

Der Collaborator Köchy iſt zum vierten Seminar⸗ 
lehrer bei dem evangeliſchen Seminar zu Osnabrück 
ernannt. 

Der Seminarlehrer Kerrl ift von dem Seminar 
zu Hannover an das Seminar zu Stade verfegt. 

Der Uebungslebrer Springer zu Bunzlau iſt 
als vierter Seminarlehrer und ber lehrer Badhaus 
ald Uebungstehrer bei dem Seminar zu Alfeld an- 
geftellt. 

— — Kloſter-Cammerzu Hannover: 
864. r GonfiftorialsAffefor von ber O ſten if 
zum Regierungs-Rath ernannt worden, 

anne Ober-Kirhenrath zu Nord— 

orn: 
865. Der Gandidat des Pfarramte: Hildebrand 
Nohuis if als —5** su Georgsdorf; der Gans 
didat des Predigtamts W. F. Viſch-Slupyter ale 
Prediger zu Brandlecht angeftellt worden. 

Dem Volkeſchullehrer Geerlings zu Eiche if 
die erbetene Entlaffung ertheilt worden. 

Der Lehrer an der zweiten Bolfafchulclaffe zu 
Neuenhaus H. Kwade if ala Bolfsfchullehrer in 
Eiche angeftellt worden. 

Dem Hülfslehrer Wiefiny zu Nordhorn ift die 
Stelle eines Lehrers an der zweiten Bolfsichulclaffe 
zu Neuenhaus proviforifch übertragen worden. 

KRöniglide GeneralsCommiffion: 

86% s Ablöfungs-Gommiffariat sür dem Bezirf 
des Amts Sulingen it dem Amtshauptmann 
von Einem dajelbit verliehen. - 

Amtibauptmann zu Wennigien: 
867. Mit der Beforgung der Domanial: Ablöfungs- 
geichäfte im Amtsbezirfe Wennigien und ben died- 
fälligen Verhandlungen mit den Berpflichteten if ber 
RegierungssAffeffor Rottländer zu Wennigfen von 
der Königlichen Rinanz:Direction zu Dannover be- 
auftragt worden, 

Königlihe Kronanmwaltfhaft zu Celle: 

868. Der zum Amtsrichter beim Königlichen Amts- 
gerichte Burgwedel ernannte Amtsgerichte » Affeffor 
Siemens iſt am 11. Detbr. in den Dienft eingeführt. 


een I 
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Amtsblatt für Hannover. 





Gefeb: Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am 22. Oltober 1869.) 
Stüd 62. Nr. 7523, Allerhöchſter Erfaß vom 
4, September 1=69, betreffend die Verleihung der 
fisfalifhen Borrechte für den Bau und die Unterhaf- 
tung einer Kreis:Chauffee von Stralfund, im Kreiſe 
Franzburg des Regierungsbezirks Stralfund, nad 

Prohn. 

⸗ Nr. 7524. Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Mühl: 
baufen, Regierungsbezirk Erfurt, im Betrage von 
500,000 Thalern. Vom 10 September 1869, 

Nr, 7525. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Sep- 
tember 1869, betreffend die Genehmigung des Statut» 
nachtrages der Nitterfchaftlihden Privatbank in Pom— 
mern vom 5. Auguft 1569, wegen Verlängerung des 
Privilegiums zur Ausgabe von Noten bis. zum 
1. Januar 1880, 

Nr. 7526, Allerhöchſter Erlaß vom 20, Sep- 
tember 1869, betreffend "die Berleibung ber fisfalifchen 
Vorrechte an den Kreis Lübbecke, Regierungsbezirf 
Minden, für den Bau und die Unterbaltung_ einer 
Kreis: Chauffee von Fieftel über Frotbeim bis zur 
—— des Kreiſes Minden in der Richtung auf 

ille. 

Nr. 7527. Allerhöchſter Erlaß vom 20. September 
1869, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor— 
rechte an den Kreis Streblen, Regierungsbezirk Bres— 
lau, für den chauſſeemäßigen Ausbau und die Unter— 
haltung der Strehlen-Nimptſcher Landſtraße im Kreiſe 
Strehlen von der Kreisgrenze bei Karſchau bie zur 
Einmündung in die Reichenbach» Strehlener Chauſſee 
in Niflasdorf. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial:Bebörden: 


869. Der nadftebende Allerhöchſte Erlaß vom 
27. September d. %8., betreffend Abänderungen der 
Statuten der Hildesheim’fchen Ritterfchaft vom 3. Sep: 
tember 1561: 
Auf Ihren Bericht vom 24. Sepiember d. %s, 
genebmige Ich bierburd die nachfolgenden, von 
der Hildesheim’shen Ritterfchaft beichloffenen Ab— 
Änderungen der Statuten dieſer Nitterfchaft vom 
3, September 1861: 
I. Dem $. 4 wirb ber Zuſatz hinzugefügt: 
»bie Aufnahme darf von der Ritterfhaft nicht ver- 


— nn nn — — — — 


Den 29. Oktober 


1869. 


weigert werden, wenn das neu aufzunehmende Gut 
die in den $$. 5 und 6 bezeichneten Erforderniſſe 
hat. 

2. Im $. 19 Abfag ı fallen die Worte: van 
weldem wenigftens 20 flimmberedtigte Mitglieder 
Theil genommen baben« weg. 

3. Der Schlußfag des $. 37 erhält den Zur 
fag: »infofern nicht von der Nitterfchaft eine an- 
dere Berwendung diefer Zinfen und fonftigen Uebers 
fhüffe (zu welden legteren aud neu erworbene 
Bermögendgegenflände zu zählen find), namentlich 
etwa die Bildung eines befondern, zur freien Vers 
fügung der Ritterfchaft ſtehenden Fonds befchloffen 
werben follte.« 

_Der $. 35 wird dahin geändert: »das Kapital 
des Unterftügungsfonds darf niemald angegriffen 
werben, 

4. Im $. 40 wird die Me 2 aufgehoben, bie 
N 3 aber dahin geändert: »ber auf einen folchen 
Antrag gefaßte Beihluß an einem andern Tage 
wiederholt wird.« ; 

Berlin, den 27. September 1869. 

gez. Wilhelm. 
ggez. Orf» Eulenburg. 
An den Miniiter des Innern, 
wirb bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
MWernigerode, den 22. Dftober 1569, 
Der Ober: Präfident der Provinz Hannover. 
Otto Graf zu Stolberg. 
870. Beireffend den Zurif für die Benugung des Fluß: 
Hafens, zu Oſterholz, im Amtöbezirt Oſterholz, Yanddrofteibezirt 
Stade, für das Befahren des von der Hamme dortbin führenden 
Kanals, ſowie für die Benupung des am Hafen befindlidyen 
Bades und Löſchplaßes. 
Es wird erboben: 
l. Hafen» und Kanalgeld. 
4. Bon Schiffsgefäßen, welche 

a. zum Einladen oder Löſchen in den Hafen ober 

Schiffsfanal fommen und zwar: 

1) von Tbyalfen und Balſchiffen oder diefen an Trag« 
fäbigfeit gleichen Fahrzeugen... . 1xP 20 ig, 
2) von Evern und Käbnen oder diefen an Trag- 

fäbigfeit gleiben Fahrzeugen... . 176%, 
3) von großen Dielenſchiffen 

«. mit Getreide, Holz, Torf oder Bictualien 3 gr, 

ß. mit Stroh, Heu und Grad ...... Lip, 

z. mit Perfonen ohne Gepäd oder leer .. Lig; 
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4) von feinen Dielenfchiffen, beladen oder leer 6 A, 

b. zur Winterlage in den Hafen fommen und zwar: 

1) von den unter A. a. 1 genannten gi 
’ 3 .P 15 jr, 
2) von ben unter A. a. 2 genannten ey en 
l « gr, 
3) von den unter A. a. 3 genannten Fahrzeugen 5 fgr, 
4) von den unter A. a. 4 genannten Fahrzeugen 
26h; 
B. von geflößtem Holje: 

a. von Holzflögen und zwar für je 25 Fuß 1 far, 
b. von einzelnen nicht zu einem Floße verbundenen 
Hölzern pro Stüd cr, 

II. Lagergeld. 

Bei einer Lagerung der zu verladenden oder ge: 
löſchten Gegenftände wöcentlih für jede Duadrats 
rutbe ober weniger bed benugten Yagerraums 1 jgr. 

Lagerungen von 2 Tagen, wobei jeder angebrodene 
Tag als voll gerechnet wird, bleiben frei, bei längerer 
Lagerung bleiben die beiden erften Tage jedod nicht 
außer Betracht und werden Yagerzeisen unter einer 
Mode a ald voll gerechnet, 

on der Abgabe befreit bleiben: 

1) Schiffögefäße oder Flöße, welche Staatseigen- 
thum find oder für Rechnung des Staats Gegenftände 
befördern. 

2) Feichterfchiffe, fowie die zu den unter A. a. I 
und 2 aufgeführten Fahrzeugen ufancemäßig gebörigen 
Divlenfchiffe oder Boote. 

Zuſätzliche VBorfdhriften. 

1) Die Abgaben find vom Führer des Schiffe 
oder Floßes in dem dafür vorbandenen Arfertigungs: 
Lofale gegen Quittung zu entrichten, 

2) Die Entrihtung der den Hafen zur Winterlage 
benugenden Aabrzeuge muß bie zum Scluffe des 
erften Quartals, alfo bis zum 26, März jeden Jahres 
erfolgen. 

3) Sollten Holzflöße in beladenem Zuftande vor: 
fommen, fo ift das Doppelte der unter B. a. fi 
beredhnenden Abgabe zu erbeben. 

4) Geflößtes Holz wird zum Winterlagern im 
Hafen nicht zugelaffen und darf außerdem nicht fünger 
als 77 Stunden im Hafen verbleiben. 


BVorftebender Tarif, welcher böberer Beftimmung 
emäß vom I. November d. J. ab zur Anwendung 
ommen joll, wird biermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt. 

Hannover, den 21. Dftober 1869. 

Der Provinzial-Stener s Director, 
S71. Nachdem der Herr Finanz Minifter unter Vor— 
bebalt der Genehmigung des Bundesrarbö des Zoll: 
vereins befchloffen bat, dem Königlichen Haupt-Steuer- 
Amte zu Dannover die Befugniß beizulegen, auch 
jolhe Zucker mit dem Anfpruc auf Zoll- oder Steuer- 
vergütung zur Ausfuhr abzufertigen, für welde gefeg- 


lid nur eine Ausfubrvergütung von 3 .P 4 Sr | 


beziebungsweife 3,P 18 Sp für den Centner ge— 
währt werden fann, fo wird foldies auf die durch das 


35. Stüd des diesjährigen Amtsblatts publicirte Be— 
fanntmadung des Herrn Finanz » Minifterd vom 
23. Auguft d. J. hiedurch zur öffentlichen Kenntnif 
gebradıt. 

Hannover, ben 26. Dftober 1369. 

Der Provinzial-Steuer-Director. 
872, Auf dem Perfonenpoft-Courfe zwifchen Bent: 
beim und Gronau i/W. ift bei der fogenannten Torf: 
brüde zwiſchen Bentheim und Ochtrup eine Halte: 
ftelle fejigefegt worden, 

Die Entfernung der neuen Halteftelle beträgt: 

von Bentheim 1, Meile, 
von Ochtrup I Meile. 
Oldenburg, den 21, Dftober 1869. 
Der Dbers Poft- Director, 
873. Es ift im Kreife des correfpondirenden Publi- 
fums die Nachricht verbreitet, daß die Beförderung 
von Padeten durd die Poſt mit dem 1. November 
d. J. aufbören werde, 

Diefe Nachricht ift unbegründet. 

In Folge zahlreiher an die Poftbehörden gerich- 
teten Anfragen wird deshalb hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Beförderung von 
Padeten durch die Poſt nicht aufbören 
wird, vielmehr Pädereien in der bisherigen Weife 
auch ferner durch die unverändert fortbeftebenden Poſt— 
Einrichtungen werden befördert werden. 

Hannover, den 25. Dftober 1569, 

Der Ober: Poft: Director, 
874. Der birecte Güter-Verkehr zwiſchen dieffeitigen 
und Magdeburg: Veipziger Stationen via Nortbeim- 
Herzberg: Nordbaufen bezw. via Arenohauſen wird 
vom 1. November c. ab auf die Stationen Stums— 
dorf, Niemberg einerfeits und Caſſel, Göttingen, 
Kreienfen, Nortbeim, Herzherg andererfeits ausge— 
bebnt. Der desfallfige Tarifnachtrag wird von den 


‚Erpeditionen der genannten dieffeitigen Stationen auf 


Anforderung unentgeltlih abgegeben. 
Hannover, den 22. Detober 1=69. 
Königlihe Eifenbabn-Direction, 
S75. Am 1. November ©. treten für die Station 
Denabrüf im VBerfebre des Weſtdeutſchen und Nord« 
weſtdeutſchen Eifenbabnverbandes ermäßigte Fracht— 
füge in Kraft. 
Das Näbere darüber ift bei der Erpedition da— 
felbit zu erfabren. 
Hannover, den 22. Dftober 1569. 
Königlihe Eifenbabn-Direction. 
876, Mit dem I. November c. tritt, im Anſchluß 
an die Kabrplan-Aenderungen auf den Nachbarbah— 
nen folgende Aenderung des bieffeitigen Fahrplans 
in Kraft: 


A. Auf der Strede Gaffel-Hannover. 


Zug Nr. 51. (Schnelljug.) 

Gaffel Abf. 110 Abende, 

Göttingen Ank. 123° Nachts, 
Abf. 125 » 
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Kreienfen Ank. 11° Nachts, 
Abf. 1?8 ” 
Hannover Anf, 218 
Perfonenzug Nr. 8. Nr. 48 (Schnellzug.) 
Hannover Abf. — 195 Nachts. 
Kreienſen Ank. — 38 u 
Abf. 820 Ab. 333» 
Göttingen Ank. 927» 44 
Abf. 933 49 
Caſſel Ank. 105 527 Morg. 


B. Auf der Strecke Burg-Leſum-Grohn Vegeſack. 
Unter Zug Nr. 63. 
Burg: Leſum Abf. 923 Abende, 
St. Magnus Abf. 93ı " 
Grohn⸗Vegeſack 9» 
C. Auf der Strede Hannover-Fehrte-Braunfchweig. 
Unter Zug Nr. 23. 


Hannover Abf. 1115 Abends, 
Lehrte Ank. 113° 
Abf. 1150 m 


Braunſchweig Anf, 1° Nachts. 
Das Weitere befagen die auf den Stationen aus: 
gebängten Fahrpläne, 
ecturen zum Placat-Fahrplane vom 1. Auguft c. 
find bei den Stationscaffen käuflich zu haben. 
Hannover, den 25. Dftober 1869, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
877. Bom 20. d. Mis ab, tritt ein Nachtrag zum 
Weſtfäliſch-Oldenburgiſchen Verbands - Güter « Tarif 
vom 1. September 1869, enthaltend: Tariffäge für 
die Weftfätiihen Stationen Joͤrhove, Neermoor und 
Dlderfum im Berfebr mit den Oldenburgiſchen Sta— 
tionen Bremen und Oldenburg in Kraft, welcher bei 
unferen jämmtlihen Gütererpeditionen einzufeben iſt. 
Münfter, den 14, Dftober 1869, 
Königliche Direction der Weftfälifchen Eifenbabn. 


Polizei-Berordnungen: 

878. Nachdem unter dem Rindvich in der Gemeinde 
Klein-Fullen, Amts Meppen, fowie in der Gemeinde 
Herde, Amts Ajchendorf, die Maul: und Klauenfeudye 
zum Ausbruch gekommen ift, fo erlaffen wir für die 
gedachten Gemeinden, fowie für fämmtliche übrige 
Gemeinden des Landdroſteibezirks, in welchen von den 
betreffenden Obrigfeiten das Vieh jetzt oder fünftig 
als von der gedachten Krankheit inficirt erflärt werden 
follte, auf Grund des $. IL der Allerböchften Ver: 
ordnung über die Polizei Verwaltung vom 20. Septbr. 
1567 biemit bie nadpftebende Polizei-Verordnung: 

$. 1. Das erkrankte Vieh darf die bisherige 
Weide begeben, wenn es bei dem Hin- und Hertreiben 
von anderem gefunden Vieh entfernt bleiben fann. 

Die Befiger des erfranften Viehes werben dafür 
verantwortlich gemacht, daß ihr Vieh nicht mit anderem 
Bieh zufammenfoinmt. 

$. 2. Der Verfauf oder die Ueberlaſſung des 
erkrankten Viehes an Andere wird unterfagt. 

$. 3. Wer franfes Vieh berührt hat, darf ohne 


| Reinigung der Hände und Wechſeln der Kleider 
anderes Vieh nicht berühren. 
$. 4 Zu den Bichmärften barf unter feiner Be- 
dingung das Vieh derjenigen, welde erfranftes Vieh 
im Haufe baben, auch das gefunde nicht, geführt 
werden. Die Ställe find während des ganzen Tages 
geſchloſſen zu balten, wenn der Biebmarft am Orte 
ber Seuche ſelbſt ftattfinder, 

‚95. Weder zu den Weiden, wo das erfranfte 
Vieh gegangen ift, darf fremdes Vieh gelaffen, noch 
in Der Nähe der Ställe, wo erfranftes Vieh ftebt, 
fremves Vieh aufgeſtellt werden. 

$. 6. Dei Nichtbefolgung der vorſtehenden Beſtim— 
mungen tritt gegen den Gontravenienten nach 8. 307 
des Strafgefegbuhes Gerängnißftrafe bis zu einem 
Jahre und, wenn in folge der Uebertretung Vieh 
von der Seuche ergriffen wird, Gefängniß von einem 
Monat bis zu zwer Jahren ein. 

$. 7. Vorſtehende Verordnung tritt fofort mit 
ibrer Berfündigung in Kraft. 

Denabrüd, den 19, Oftober 1869. 

Königlih Preußische Landdroſtei. 


879. Zum Schuge der Schwefelquellen zu Limmer— 
Brunnen gegen gemeinfhädlihe Einwirkungen des 
Vergbaues bejtimmt das unterzeichnete Königliche 
DObervergamt auf. Grund des $. 4 Sag 2 und ber 
$$. 196 und 197 des Allgemeinen Berggefeges vom 
24. Juni 1865 was folgt: 

$. I. Innerhalb desjenigen Bezirfed der Gemar- 
fungen Yimmer und Davenftedt des Amtes Lin— 
den, welcher nachſtehend näber bezeichnet ift und von 
weldem ein Situationsplan bei dem Königlichen 
Amte Yinden und dem Königlichen Revierbeamten zu 
Hannover zu Jedermanns Einficht aufliegt, find alle 
Schürfarbeiten unbedingt unterfagt, fofern nicht vor- 
ber. die fpezielle Genebmigung der Bergbebörde dazu 
eingebolt worden iſt. 

Der Bezirk bat folgende Grenzen: 

Gegen Norden, 

Bon dem Punkte A, wo der Weg von Lim— 
mer nah Davenftedt die Straße von Hannover 
nad dem Yimmer- Brunnen und nah Haren: 
berg ſchneidet, weftwärts Iegtere Straße bis zu 
dem Punfte B, wo der Belber Weg von derjelben 
ih abzweigt. 

Gegen Weiten, 

Bon dem Punfte B. eine gerade Linie bis zu dem 
Punkte C., wo der Weg von Yimmer nah Davens 
ftedt in legteres Dorf mündet. 

Gegen Südoften und Dften. 

Vom Punkte C. den Weg von Davenftedt nad 
immer, welder zunächſt eine nordöftlihe Richtung 
bis zum Punfte D. hat, dann bis zum Anfangspunft 
A. faft genau nad Norden läuft. 

$. 2. MUebertretungen biefer Verordnung unters 
liegen der Berfolgung und Beftrafung nah ben 
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$$. 208 und 209 bes Allgemeinen a vom | Duingen und Wallenfen ift dem Apothefer Kyrieleis 


24, Juni 1865. 
Clausthal, den 13. Dftober 1869. 
Königliches Dberbergamt, 


Befanntmachung: 
880, Nachdem der vom Hannoverfhen Provinzials 
Landtage zum zweiten Schagratb gewählte bisherige 
Dbergerihts-Nath Müller biefelbit am beutigen 
Tage von mir beeibigt und in fein Amt eingeführt iſt, 
wird ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Hannover, den 21. Dftober 1869, 

Der Landtagemarſchall. 
Perfonal: Ebronif, 
Königlihes Dber- Präfibium der Provinz 

Dannover: 

881. Dem Regierungs-Ratb Starde bei ber 
Königlichen Finanz⸗ Direction iſt der Charakter als 
Geheimer Regierunge-Rath verlieben worden. 

Der Minifterial-Secretair Dr. jur. Brauer tritt 
mit dem 1. Februar f. 3. in den Rubeftand, 

Dem beim bicfigen Staats-Archive befhäftigten 
Regifrator Lohmann iſt die nachgeſuchte Dienftent: 
lafang zum 1. Februar f, J —8 

Königliche Landdroſtei zu Osnabrück: 
882. Der Kreishauptmann Vorh auer hieſelbſt iſt 
am 14. September verſtorben und der- Geheime Re— 
ierungsrath Bezin biefelbit zum Amtshauptmann 
Par das Amt Denabrüd ernannt und mit den Fune— 
tionen eines Kreishauptmanns für den Kreis Osna— 
brüd betraut worden. 

Königlihes Eonfiftorium zu Stade: 

883. y zum commiffarifchen Mitgliede ded Con: 
ſiſtoriums ernannte Obergerichtsrath Meyer biefelbft 
ift in das, ihm übertragene Amt eingeführt. 

Dber-Poftdirection zu Hannover: 

884. Die Poft- Afjiftenten Böhmel in Harburg | 
und Käferftein in Münden b. G. find zu Poſt— 
fefretairen ernannt und bei den Poſt-Aemtern in den 
genannten Drten etatsmäßig angeftellt. 

Der Poſt-Aſſiſtent Endtricht ift zum Poſt— 
—— ernannt und in der ihm interimiſtiſch uͤber— 

enen Borfteber-Stelle bei dem Filial-Büreau des 

Eifenbahn- :Poft:Amts AZ 16 in Emden etatsmäßig 
angeftellt. 

Der Poft-Erpedient Gliemann ift bei der Poft- 
Erpedition I. Elaffe in Diterndorf und der Poſt— 
Erpedient Wolf bei dem Eiſenbahn-Poſt-Amte N 16 
in Hannover etatsmäßig angeftellt. 

Der Poft-Erpedienten- Anwärter Bollermaiın 
ift als Poft-Erpedient beftätigt und beim Eiſenbahn— 
Pof-Amte N 16 in Hannover etatömäßig angeftellt 
worden. 

Der Kaufmann Hagedorn in Bremfe und der 
Steuer-Einnehmer Arend in Salzhaufen find ale 
Pof-Erpebiteure in den genannten Orten beftätigt 
worden, 

Me Verwaltung ber am 15. September c. in 
BWirffamfeit getretenen oft: 2 ec Il, Cl. in 


‚ Köbne 


bezw. dem Gaftwirtb Stichweh übertragen. 

Es find verfegt: 

die Poftjecretaire Pape und ange vom Eifen- 
bahn-Poft-Amte AP 16 in Hannover an das Poſt⸗ 
Amt in Hannover; 

der Poſtſecretair Alſchweig von Geeſtemünde 
nach Northeim; 

der Ober: Poftfecretair Schröder von Hannover 
nah Pojen; 

der Bezirks » Poftcaffen » Controfeur Egebredt 
von Hannover nad Franffurt a. d. Ober: 

der Eifenbabn = Poft- Conducteur Bertermann 
vom Eiſenbahn-Poſt-Amte NE 16 in Hannover an 
das Eifenbabn-Volt-Amt AZ 6 in Eiſenach; 

der Eifenbahn: Poft-Gonducteur Hopf vom Eifen- 
babn-Poft-Amte AF 16 nad Caſſel; 

die Eifenbabn =» Pot = Conducteure Bödler, 
Violet, Mayer und Reutlinger vom Eifens 
babn-Poft:Amte AZ 16 nad Franffurt.a. M.; 

die Eıfenbabn-Poft-Conducteure Schad, Born, 
Britall und Müller von Frankfurt a. M, an 
das Eiſenbahn-Poſt Amt N 165 

der Eifenbabn- Polt:Conducteur Block von Caſſel 
nah Aranffurt a. M. Behufs Beſchäftigung bei 
dem Eifenbabn:Poft:-Amt AZ 16; 

der Eifenbahn-Poft:Conducteur Amerfilge von 
Eifenah an das Eiſenbahn-Poſt-Amt AZ 16 in 
Hannover. 

Dem beim Poſt-Amte in Hannover angeftellt ge- 
weſenen Poftfaffen-( Gontrofeur Kiſchke ift eine Pos 
caffen-ControleursStelle für den Bezirk der Ober: 
Poft:Divertion in Hannover übertragen. 

Die beim Pojt-Amte in Hannover beihäftigten 
Poft-Eleven Zieblfe und Braunfhön find zu 
Poſt⸗ Aſſiſtenten ernannt. 

Die Abiturienten Willecke aus Wöltingerode, 
aus Hannover und Martin aus Harburg 
find als Poft-Eleven angenommen und bei den Poft- 
Aemtern bezw. in Hildesbeim, Glaustbal und Hars 
burg in Beihäftigung getreten. 

Der Gymnaſiaſt Trumpf aus Wenniafen ift als 
"Yo: Erpedienten-Anmwärter angenommen und beim 
Poſt-Amte in Nienburg a, W. in Beſchäftigung 
getreten. 

Der Dber- :Poftfecretair Meder in Harburg ift 
mit Penfton in den Rubeftand getreten. 

Königlihe Kronanmwaltfchaft zu Stade: 
885. Der vom Amtsgerichte Blumentbal af das 
“Amtsgericht Bremervörde verfeute Amterichter Cramer 
it am 21. Dftober in den Dienft als Amtsrichter 
beim Amtsgerichte Bremervörde eingeführt worden. 

Königlihe Kronanwaltihaft zu Hameln: 
886, Die von dem Herrn Auftiz-Minifter ertbeilte 
un: zur Berlegung des Wobnfiges des 
Advocaten A, Jacobfen von Hameln nah Stofze- 
nau ift auf Anfuchen des Letzteren wieder zurũckge⸗ 
nommen, 
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Stüf 45. 





Den 5. November 


1869. 








Bundes: Gejebblatt des Morddentjchen giſchen Konfuls Baron de Partonneau zu Mentone 


Bundes: 

(Ausgegeben zu Berlin am 30. Oltober 1869.) 
Stück 36. Nr. 368. Vertrag zwifchen dem Norddeutſchen 
Bunde und dem Großberzogtbum Baden, betreffend 
Einführung der gegenfeitigen militärifchen Freizügig- 
feit.. Bom 25. Mai 1869, 

Nr. 369. Bekanntmachung, betreffend die Er- 
nennung eines Bevollmächtigten zum Bundesratbe 
des Deutſchen Zollvereind, Vom 25. Dftober 1869. 

Nr. 370. Ernennung des bisherigen Oldenburgi⸗— 
ſchen und Bremiſchen Konfuls Ehriftian Kühling zu 
Hull zum Konful des Norddeutfhen Bundes, ſowie 
des bisherigen Preußischen Bizefonfuls Edward Millar 
zu Montrofe, des bieherigen Preußiſchen Vizekonſuls 
G. F. Wonbilt zu Poole, des bisherigen Preußifchen 
Bizefonfuls A. B. Goman zu Berwid, des bisherigen 
Preußiihen und Hamburgifhen Bizefonfuls Aler 
Robertfon zu Peterhead, des bisherigen Preußiſchen 
Bizefonfuld Normann Me. IJver zu Stornaway und 
des biöherigen Preußischen Bizefonfuls D. Coghill 
zu Wil zu Bizefonfuln des Norbdeutfchen Bundes, 
endlich des bisherigen Preußifchen Vizekonſuls Th. 9. 
Bentbam zu Sheerneß zum Bizefonful des Nord- 
deutſchen Bundes, 

Nr. 371, Ernennung des bisherigen Bremifchen 
Konfuls J. Cladera zu Campèche, des bieberigen 
Preußiihen Konfuls Adolpb Detling zu Colima, dee 
bisberigen Preußiſchen Konfuls Tb. Kunhardt zu 
Ouadalajara, des bidberigen Preußiſchen Konfuls 
J. Eversmann zu Matamoros, des de Mit Ham⸗ 
burgiſchen Konfuls Otto Bartning zu Mazatlan, des 
bisberigen Preußischen Vizekonſuls Georg Berfenbufch 
zu Pucbla, des bieherigen Hamburgiſchen Bizefonfuls 
3. 9. Babnjen zu San Louis Potofi, des bisberigen 
Preußiihen und Didenburgifhen Konſuls Ed. 4. 
Glaufen zu Tampifo, des bieberigen Preußiſchen 
Konfuls Heinrih d'Oleire zu Vera * zu Konſuln 
bes Norddeutſchen Bundes; ſowie des bisherigen 
Preußiſchen Konſular-Agenten H. Find zu Cordova, 
des bisherigen Preußiſchen Vizekonſuls M. Damm 
zu Durango, des bisherigen Preußiſchen Konſular— 
Agenten 5. E. Söble zu Guanajuato und des bie: 
berigen Preußiihen Konfular s Agenten Auguft Haafe 
zu Duatusfo zu Bizefonfuln des Norbdeutihen Bundes, 

Nr. 372. Ernennung des Kommerzien » Ratbs 
Richard Kind, an Stelle des auf feinen Antrag aus dem 
Amte gefchiedenen Bundesfonfuls Dito Günther zu Ant- 
werpen, zum Konſul des Norddeutſchen Bundes dafelbft. 

t. 373, Ernennung des bisherigen Hamburs 


zum Konful des Norddeutichen Bundes dafelbit, 

Nr. 374. Ernennung des Vertreters der. Falf- 
land Islands Kompany und Lloyd-Agenten Frederick 
E. Cobb zu Port Stanley (Falklands - Infeln) zum 
Konful des Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 375. Ertbeilung des Erequatur als Königlich 
Stalienifher Konful Namens des Norbdeutichen Buns 
des an den ar br Leo Molinari in Breslau, 

Hefe: Sammlung: = 

(Ausgegeben zu Berlin am 2. November 1869.) 
Stüd 63. Nr, 7528, Berorinung, betreffend den 
Zeitpunft der Einführung der in dem Fürftentbume 
Hohenzollern Sigmaringen beftebenben direften Steuern 
in dem Fürftentbume Hohenzollern » Hedingen, Vom 
14, Dftober 1869, 

Nr. 7529, Statut für die Genoffenfchaft zur 
Melioration der Wiefen im Hafetbale unterhalb Halle, 
Amts Denabrüd. Vom 27. September 1869. 

Nr. 7530. Konzeffiond- und Beftätigungsurfunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Zweigbahn von 
den Eifenfteingruben und Koblenzehen Neu-Eſſen I1., 
Ludwig, Neu:Effen IV. und Langenbrahm über Station 
Heiffen nad den Werfen und Babnanlagen der Firma 
Jacobi, Haniel u. Hupffen bei Dberbaufen mit Ans 
fhlüffen an die Zehen Wolfsbanf (neuer Schadt) 
und Prosper durch die Rheinische Eifenbabngefellichaft, 
fowie einen Nachtrag zu den Statuten der legteren, 
Bom 14, Dftober 1569, 

. Nr. 7531. Bekanntmachung, betreffend die Elber— 
felde Barmer Seidentrodnungs-Aktiengefellichaft. Vom 
21. Dftober 1569, 

Berordnungen und Befanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial:Bebörden: 
887. Nah Ihrem Antrage in dem Berichte vom 
25. September er. genebmige Jch hierdurch, daß bie vors 
mals zum Großberzogtbum Oldenburg gehörigen, 
in Folge des Bertrages vom 5. Juli 1867 über bie 
Regulirung der Hoheitögrenze auf der Unterweſer in 
das dieffeitige Staategebiet übergegangenen Grundſtücke: 

1) die alte (oder große) Ripfenplate, 

2) das große Nugjand, 

3) ber Änwachs vor dem Liner Kuhſand, 

4) der Liner Kubfand, 
dem Bezirke des Amts und des Amtsgerihts Blu— 
menthal einverleibt werden. i 

Baden-Baden, den 2. Dftober 1569. 
gez. Wilhelm. 

ggez. Grf. Eulenburg. Dr. leonharbt. 
An die Minifter ded Innern und der Juftiz. 


9 


888. Mit Bezug auf 5.4 der bieffeitigen Befanntmadhung | des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgebenden 
vom 31. Mai 1967 (Amtsblatt S. 791), betreffend die | inländischen Biers, beziehungsweife zur Ertheilung der Aus— 
Steuervergütung bei der Ausfuhr von inländiihem Bier, | gangsbefcheinigung befugt find. J 

wird hiermit ein Verzeichniß derjenigen Steuerſtellen zur erlin, den 11. Dftober 1869, 

öffentlichen Kenntniß gebracht, welche in den Staaten des Der Finanz: Minifter, 

Norddeutſchen Bundes und dem nicht zu dem Legteren gebö- v. d. Heydt. 

rigen Theil des Großherzogthums Heſſen zur Abfertigung 

Verzeichniß 
derjenigen Steuerſtellen, welche in den Staaten des Morddeutfchen Bundes und in dem nicht zu dem ketzteren 


gehörigen Theil des Groſhherzogthums Heſſen zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung 
audgebenden inländiſchen Biere, beziebungsweife zur Ertbeilung der Ausgangsbeſcheinigung befugt find, 


Im Fall der Vorab 
fertigung des Bier 
Im Innern der Etaatenfim Innern der Staaten 
find zur Abfertigung desfiZpalte 3) find — aufier 


Zur Abfertigung des mit dem Anipruch auf Steuer 
vergütung ausgehenden inländiichen Biere, ſowie zur 
Ertbeilung der Ausgangöbeiheinigung*) jind 














befugt: mit dem Anſpruch auf Sieuer ⸗ den in Spalte 1 u. 2 
a en [u ee lanaker Semertungen 
Aollvereindsaudland, Zollvereinsftaatem, ee fa 
Benennung Ort Benennung Ort Benennung Dt 2 Benennung Ort 
der Hemter. derjelben. der Hemter.) vderjelben. | der Aemter. derſelben. der Aemter. berfeiben. 
1} | 2. 3. | 4. I 5. 





I. Rönigreich Preußen. 
1. Provinz Preußen. 
A. Oſt-Preußen. 


*) Wenn die in Epalıe 
Fu. 2 genannten Ab 
fertigungsämter jo ar 
legen find, daß fie Die 


Haupt: Zollamt Eydtkuhnen Haupt⸗ Neben⸗ Auͤsſuhr des Biers über 
‚ey p 
Johannisburg Steueramt Braunsberg JJollamt J. Bajohren] die Grenze nicht au 
Memel m riedland = | Laugallen Grund der eigenen Wahr⸗ 
Neidenburg » umbinnen | »  /Nimmer- | Yer Aundaben ven ge 
j Pilla Guttftadt | fat | gieitungebe 
’ 2 » \ göbeamten br 
» Echmaleningten ” ‚Königsberg Icheinigen fönnen, ie 
" Tilſit Steueramt Stallupönen | haben diejelben das ab: 
Neb. Zollamtl. Mirunsken Szittkehmen geſertigte Bier auf die 
Laugszargen Goldap an der Grenze gelegenen 
n U — ee 
B. Weft:Preußen. ; eng teilung der Ausgangs. 
Haupt: Zollamt! Danzig Haupt: | Haupt: , bejheinigung überneb: 
»  |Tbern Steueramt Elbing Zollamt Pillau — 
Zollabferti⸗ 
Neufahr⸗ 
gungoſteu⸗ waſſer ?) 
am Hafen !) Beſchrankte Befugniß 








für lofalen Verkehr. 
2. Provinz iii 


Steueramt 

für ausl, | 

Grgenftände | | 
u. Zoll» Er: | 
pebitionen Berlin 

auf dem | 

Hamburger 
u. dem Nies 
derſchleſiſch⸗ 
Märfifchen 
Bahnhofe 


Haupt: | 
| 





— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 
* 
” 
— — - — 
I 
‘ 
‘ 


— — — — — — 
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Zur Abfertigung dei mit dem Anſpruch auf Steuer: 

verglitung ausgehenden inländiſchen Bierd, ſowie zur J 

@rtbeilung ber Ausgangsbefheinigung”) find] I" 
befugt: 


Im Fallder Borab— 
fertigung des Pierö 


Innern der Stantenfim Innern der Staaten 
find zur Abfertigung des Spalte 3) find — aufer 
mit dem Anipruch auf Steuerefden in Epalte 1 u. 2 
vergütung ausgebenden inlänsJaufgeführten Aemtern — 











an der eg gegen an ber et difchen Biers befugt: jur Ertbeilung ber Bemerkungen. 
3ellvereinsausland, 3ollvereinsftaaten. er 
Benennung  Berenmumg | Dt Dirt Benennung Ort Benennung Ort Benennung | Ort 
der Hemter. ee Me re aa berielben, der Aemter derjelben. | der Aemter. berielben. Ider Aemter. | derjelben. 
— sr 77 3. | 4. J 5. 
ze jr 2 Cape ya Minfang. 
” Neu Kuppin 
” Neuftadt 
E. W. 
Potsdam 
” Prenzlau . 
„  - Wittenberge 
M Zoſſen 
Steueramt Spandau 
3. Provinz — 
Danpt-3ckamt Par reg Haupt- Haupt: 
Rügenmwalbe Steueramt Steueramt 
” Golbergermünde u. Steuer- |\ j u. Steuer: s 
u Swinemünde Erpedition Stettin Igrpepition || Stettin 
” Wolgaft auf dem \ auf dem \ 
Stealfund Babnhofe |} Babnbofe 
Neb.-Zollanntl. Greifswald Haupt- B 
Steueramt |Schievelbein | ) 
” Stargard 
” Anclam 
4. Provinz Pofen, 
Paupt-Sollami Beun: e Haupt: ; 
Pogorz > Steueramt |Bromberg 
” Stefmiergpee » Chodziejen 
” Stryalfowo ” Lila 
” Meferig 
” Poſen 
5. Provinz Schleſien. 
u Zen — O. S. Haupt⸗ Haupt⸗ Neben⸗ 
— Myslowitz Steueramt Görlitz Steueramt Ratibor Zollamt J. Oswiecim 
Neuſiadt Breslau » eftr. 
”»- Mittelwalde ” Goͤrlitz Oderberg 
Libau 
6. Provinz Sathſen. Haupt⸗ 
Steueramt Magdeburg 
Halberſtadt 
Oſchersleben 
Mühlhaufen 





im Fallder Vorab 
fertigung des Biere 
Im Innern der Etaatenfim Innern der Etaaten 
find zur Abfertigung des (Spalte 3) find — aufer 


Zur Abfertigung bes mit dem Anſpruch auf Steuer 
vergütung audgebenden inländiſchen DBiers, jowie zur 
Grtbeilung der Audgangsbeiheinigung*) find 























befugt: mit dem Anſpruch auf Steuere|den in Spalte 1u. 2 
, : vergütung ausgebenden inlänslaufgeführten Aemtern — 
— * — — Tre diihen Biers befugt: sur Ertheilung derf Bemerkungen. 
h ’ 4 Ausgangöbeiceinis 
Zollvereinsausland. Zollvereinsftaaten gung befugt: 
Benennung Ort "Benennung Dre Benennung | Ort , [Benennung | Or 
der Aemter. derjelben. der Aemter derielben. | der Aemter. derielben. Ider Aemter. derielben. 
) l | 3. -| 4. 5. 
| | i | *) Siehe zu Anfang. 
7. Provinz Schleswig: | | | Eee 
Holftein. |. | 
Haupt:Zollamt Hadersfeben | Haupts Neben: | 


Neb.:Zollamti. Woyens Steueramt —— Zollamt J. Holtenau 


Haupt-Zollamt Tönning » Schleswig ” Maasholm 


Reh. Dohemil, Hufum » Tondern 
Holnis Kiel 
Sonderburg Rendsburg 
Eckernförde 
Cappeln 
Apenrade 
Hoyer 
Sylt 
Haupt-Zollamt Sucher 
Neb.-Zollamtl. Brunsbüttel 


* 


E Zu Zu Ze Ze 5 


” Eimsborn 
” Glüdjtadt 
DD Ueterjen 
Haupt: Zollamt | Neuftadt 
” Dttenjen 
Zollabferti- 
gungsftelle" ? |Altona 
amBabnbofe 


Ned.» Zollamtl. |Langenfelde 

Haupt: Jollamt | Wandsbed 

Neb.: — Eppendorf 
Schiffbed 


außerdemreſſortiren von 
der Provinzial-Steuer— 
Direktion für Schleswig— 


Holſtein: 
vereinsl. Haupt⸗ Haupt⸗ Neben: |Trave- 
Zollamt Lübeck Steueramt Lauenburg?) Zollamt J. münde 
Hamburg Unter⸗ 
Abfertigungs⸗ Steueramt |Bergedorf ®) 
ftellen andem 


Berliner u. 
Lübecker Hamburg 


Babnhof u. 
an der Elbe 


2) im Herzogth. Lauen⸗ 


a) | burg. 
3) im Gebiet von Ham- 


burg. 
*) im Gebiet von Lübed. 


Zur Abfertigung deö mit dem Anſpruch auf Steuer: 

vergütung ausgehenden inländijchen Biers , 

Eribeilung der Ausgangäbeiheinigung ”) 
befugt: 


find 


jowie jur|> 
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Im Innern 





der Etaaten 
find zur Abfertigung des 
nit dem Anipruch auf Steuer 
vergüitung ausgehenden inlän⸗ 


Im Rall der Vorab— 
fertiaung des DPiers 
im Innern der Staaten 
(Zpal:c 3) find — aufer 
den in Epalte 1 u 2 
aufgeführten Nemtern — 





an der — gegen an ber rt he diſchen Biers befugt:  Jaur Ertheilung derf emerfungen. 
ö = 55 Ausgangsbeicheinir 
Zollvereinsauslamd. Zollvereinsdjtaaten. gung befugt: 
Benennung | Ort Benennung Ort Benennung Ort Benennung | Ort 
der Nemter. | derjelben. der Nemter.| derfelben. | der Aemter. derjelben,. [der Aemter. derielben. . 
— 77—7— | EEE SEE RE EEE 5. 
RENNER EEE — — — — 
8. Provinz Hannover. | | - |") Siehe zu Anfang. 
Haupt-Zollamt/ Nordhorn | Haupt- | 
„ Leer Steueramt Hannover 
Emden | » Hildesbeim 
» Sebaldebrüd ! ” Gelle 
u Gerftemünde | 2 Lüneburg 
» Stade D Münden 
Harburg » Dsnabrüd 
Neb.⸗Zollamtl. Bentheim Hitzacker 
Weener Unter⸗ Bremer⸗ 
Bunderneuland | Steueramt | vörbe 
" lebe ” Verden 
» Grohn a. T. Uelzen 
Burgdamm Melle 
Aurich 
außerdem reſſortirt von 
der Provinzial-Steuer— 
Direktion für Han— 
nover: 
vereinsl.Haupt⸗ > 
Zollamt | Bremen 
9. Provinz Weftphalen. 
Haupt-Zodamt| Vreden Haupt: Neben: 
n . Steueramt | Dortmund }3Zolfamt J. Kotten 
" Münfter 


außerdem reffortirtvon 
ber Provinzial- Steuer: 
Direftion für Weſt— 
pbalen: 


10. Provinz Heffen- Naffan. 


| Haupt: i 
Steueramt! Hanau 


Steueramt |Öreven 
| 


Steueramt ‚Detmold s) 


Haupt: ” 
Steueramt Caſſel 
” Franffurt 


a. M. 
» Biebrich 
Oberlahnſtein 


Nim Fürſtenth Lippe⸗ 
Delmoeld. 


Bar Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuer: A 

verglitung ausgehenden inländiichen Biere, ſowie zurf- : Pu 

Ertheilung der Ausgangsbeiheinigung ‘) And Im In nern der Staaten im Innern der Staaten 
io find zur Abfertigung des (Spalte 3) find — außer 





befugt: mit dem Anſpruch auf Steuers|den in Spalte 1 u. 2 
R 2; verglitung ausgehenden inlänsJaufgeführten Memtern — 
an der Grenze gegen an der EN ———— diſthen Bier befugt: sur Grtbeilung dei Bemerkungen. 

Zollvereinsausland Zollnetriusfanten lusgangsbeicheini- 
" i E ' ? gung befugt: 
Denennung Ort Benennung Ort Benennung Ort Benennung Ort 

der Aemter. derjelben. der Nemter.| derjelben. | der Aemtet. berjelben. der Aemter. berjelben. 

li | 2. | 3. | 4. l 5. 





; ; | 
11. Rhein-Provinz. | *) Siehe zu Anfang. 
















Haupt. Zollamt | Aachen Haupt: Haupt: Neben: 
- [Eleve Steneramt | Ereuznad| Steueramt Coblenz Zollamt 1 |Herbestbal 
” Emmerid) Haupt: | J Neben- 
„” Kaldenlirchen Steueramt "gu Zollamt II. Felsberg 
Malmedy für ausländ. Loln ” , |Folfterböbe 
» Saarbrüden Gegenftände Neben⸗ 
Waſſenberg Haupt⸗ Zollamt J. Güdingen 
Haupt⸗Steuer⸗ Steueramt |Düffeldorf |Steueramt Neunkirchen 
amt Trier 2 » Duisburg |Steuer- 
Neben » Zoll: b Neuf Receptur Rentriſch 
amt II. St. Arnual ” Rubrort Neben⸗ 
Zollamt J. Elten 
Uerdingen 
” Weſel 
Steueramt Bonn 
II. Rönigreich Sachſen. 
Haupt-Zollamt| Zittau Haupt: Haupt: 
” Schandau Steueramt | Mauen Steueramt Löbau Neben: 
» Marienberg » Bauten Zollamt I. |Reihenberg 
» Annaber ” Dresden » Bodenbach 
Eibenfto » Meißen » Voiteröreutb 
Haupt-Steuer- n Niefa Übergangs: Hof 
amt Pirna _ ” Freiberg Steueramt 
» Ehemnig 
»Glauchari 
Zwickau 
Leipzig 
Grimma 
III. Großherzogthum Heſſen. 
Haupt⸗ Haupt- 
Zollamt |Wormd | Zollamt |Darmftabt 
Ortsein-⸗ Baben⸗ Offenbach 
— baufen ” Gießen 
Mainflingen Bingen 
Seligenſtadt Mainz 


” Ehöllenbat|Neben- 
” Gam: Zollamt 1. |Bensbeim 
mels bach Alsfeld 
” Birkenau fund fämmt- 
” Gorrbeim| liche Orts— 
Heppenheim] einnehme⸗ 
a. d. ®.| reien 
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im Fall der Borab— 

fertigung des Biere 

Im Innern der Staatenfim Innern der Staaten 
find zur Abfertigung des (Spalte 3) find — außer 
mit dem Anjpruch auf Steuerefden in Spalte 1 u. 2 
vergütung ausgebenden inläns aufgeführten Nemtern — 
difchen Biers befugt: ur Ertbeilung der 
Ausgangsbeiheimi- 

‚ gung befugt: 


Ort 
derielben, 


Zur Abfertigung der mit dem Anſpruch auf Steuer 

vergütung auögehenden inländijhen Biere, fomie zur 

Ertheilung der Ausgangsbefhbeinigung*) find 
befugt: 


an der Binnengrenze 
egen 


an der Örenze gegen 
das 8 
Zollvereinsftanten. 


a 
Zollvereindausland 


Ort Benennung Ort Benennung 
derſelben. der Uemter.| derſelben. J der Aemter. 


Ort Benennung ! 
derjelben. Ider Aemter. | 


& 4. 


Benennung 
dir Uemter. | 


3. 


| 


1, 2. 


Ortseinnebs 
merei Hirſchhorn 
Neckar⸗ 
Steinach 
Huͤttenfeld 
Lampert⸗ 
heim 
Viernheim 
Oberabt: 
| Steinad) 
MWimpfen 
Hainſtadt 
Seckmauern 
Vielbrunn 
Erbach 
Michelſtadt 
Mosbach 
Schaafheim 
Alzey 
Flomborn 
Fürfeld 
vor Worms 
Mölsheim 
onsheim 
Difftein 
Pfeddero⸗ 
beim 
Wachenheim 


| 
| 
| 
| 





== 


IV. Großherzogthümer 


Mecklenburg. 


Haupt-Steuer: 
amt 


Haupt- 


Steueramt Schwerin 


Roſtock 
Neb.Zollamtl. Wismar 
V. Thüringiſcher Zoll- und 


| 
Handelsverein. 
2 Steueramt Gefell 
Lobenftein 
Uebergangs« | Lichtenfels 
Steueramt | |(inBapern) 
Haupt: 

Steueramt Cobur 
Steueramt ‚Römbild 
Meiningen 


— — gg m — — — — — — 





Bemerkungen. 


5. 


*) Siebe zu Anfang. 
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Zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuer- * — 
vergütung ausgehenden inländiſchen Biets, fomie zur RER 


i a , : . Im Innern der Staatenlim Innern der Staaten 
Srspatlung ber Untgengehrigelnigung”) Walz, zur Abfertigung desffZpalte 3) find — außer 














befugt: mit dem Anſpruch auf Eteuers|den in Spalte 1 u. 2 
- vergütung audgebenden inlän>Jaufgeführten Aemtern — 
an ber erg gegen am ber ae dijchen Bierd befugt: sur Ertbeilung ber Bemerfungen. 
. . f Ausgangebeideinis 
Zollvereindausland. Zollvereinsflaaten. gung befugt: _ 
BE UPEEERIEGERREEE, (2 EEE BREUER — 
Benennung Drt Benennung Ort Venennung Ort Benennung Ort 
der Aemter. derjelben. der Nemter.| derſelben. J der Aemter. derielben. Ider Aemter. derſelben. 
I. * | 2 u | 3. l » 4. | 5. 
| | 
VI. Herzogthum Braun- |- *) Siehe zu Anfang. 
fdyweig. 
Haupt: Braun⸗ 
Steueramt | ſchweig 
Steueramt Wolfen⸗ 
| | büttel 
D Holzminden z 
VO. Herzogthum Oldenburg. | * 
Haupt⸗ | nſage⸗ Huntes 
ER Saale i Steueramt ‚Dienburg poften  wactichiff 
“ Delmenhorſt | 
Neb,sZollamtl, Hockſiel 
» Ellenferdam- ) | 
merfiel | 


außerdem rejfortirt von 
der Zoll» Direftion in 
Didenburg; | 


—— Jahdege⸗ | j 

s biet 
889. In Folge eines zwifchen der VPoftverwaltung | zabfer entgegen. "Die Poſt-⸗Anſtalt am Aufgabeorte 
des Norddeutſchen Bundes und der Voftverwaltung | it mithin auch im Stande, dem Einlieferer genaue 
von Belgien abgefchloffenen Webereinfommens wird | Ausfunft zu geben, welchenBetrag derfelbe in france 
ein Austaufh von Poſt-Anweiſungen nah und | und Gentimes in die Poft-Anmweifung einzurüden babe, 
aus Belgien vom 1, November 1869 ab auf fol | um eine, von ibm in Deurfcher Währung bemeifene 
genden Grundlagen eingeführt. Zablung zutreffend im jenfeitiger Währung zu über: 

Zahlungen bis zum Petrage von 200 France. | weifen. 

fönnen nad allen Orten in Belgien im Wege der Die Gefammtgebühr beträgt: 
Poft:Anweifung gerichtet werden. Die Einzahlung | bei Beträgen bis 100 France . 4 Grofchen oder 14.2, 
erfolgt bei den Norbdeutichen Poft-Anftalten auf ein | bei Beträgen über 100 bis " 
gewöhnliches Poſt⸗Anweiſungs? Formular. Der Be: 200 Franes .. 2%... 8 Grofchen oder 28 Ir. 
trag, welchen der Abfender nad Belgien übermwiefen | Die Gebühr ift ſtets vom Einzabler zu entrichten, 
zu ſehen wünscht, ift auf der Poft: Anweifung, unter thunlichſt unter Berwendung von Freimarken. . 
Abänderung des Bordruds.... Tblr... rad w. | Der Coupon darf bei Poſt-Anweiſungen nad 
in france und Gentimes — und zwar in Zahlen und | Belgien zur Angabe des Geldvetrages, ſowie des 
in Buchſtaben — anzugeben. Die Poft-Anftalt am | Namens und Wohnorts des Abfenders, nicht aber zu 
Aufgabeorte rechnet den vom Abjender in vorftebend , weiteren Mittheilungen, welche die Stelle eines Briefes 

bezeichneter Weile notirten Betrag — für jegt und vertreten fönnten, benugt werben. 

vorbebaltlih anderweiter Feſtſetzung nah dem Bers | In Belgien erfolgt die Auszahlung bei den Bel: 

bältnig von I Franc gleih =} Grofhen — in die  gifhen Poſtbüreaus. 

Thaler- resp. Süddeutihe Guldenwährung um und | Dem Abfender wird bie richtige Auszahlung ges 

nimmt danach den ſich ergebenden Betrag vom Eins | wäbrleiftet. 
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Aus Belgien fünnen Beträge bis 50 Thlr. nad 
allen Drten des Norbdeutichen Woftgebiers gegen Ent: 
rihtung einer Gebühr von 50 Gentimes für Summen 
bis 25 Thlr., und von I Franc für Summen über 25 
bie 59 Tpir, im Wege der Poſt-Anweiſung überwie- 
fen werden. Das Berfahren geftaltet fid in ähnlicher 
Weiſe wie bei den Poſt⸗Anweiſungen nad Belgien, 

Berlin, den 26. Dftober 1569. 

General: Poft- Art. 

v. Vhilipsborn, 
890. Vetteſſend die Verbältnigzablen für die Umrechnung 
der in der Provinz Hannover vorfommenden befonderen Maaße 
und Gewichte in dad metrijche Syſtem. 

In Gemäßbeit des Art. 24 der Maaf- und Ge 
wichts⸗Ordnung für den Norbveutfhen Bund vom 
17. Auguſt 1565 (Bundesgejeg-Blatt Seite 473) 
werden die Verbältnißzahlen für die Umrechnung der 
in ber Provinz Hannover — meben den allgemeinen 
gefegtihen Maafen und Gewichten — in beftimmten 
Gegenden oder für beftimmte Verbältniffe bieher 
gültigen befonderen Maaße und Gewichte in bie durd 
die Maaf- und Gewichts-Ordnung für den Nord» 
beutfchen Bund feftgeftellten neuen Maafe und Ge: 
wichte in der nachflebenden Tabelle hierdurch befannt 
gemadt. 

Hannover, den 30. Dftober 1869, 

Der Ober: Präfident. 
In Berteetung : 
von Reipziger. 
Tabelle, enthaltend die Verhältnißzahlen 
für die Umrechnung der in der Provinz Hannover, 
— neben den allgemeinen gefeglihen Maafen und Ge— 
wichten, — in beftimmten @egenden oder für be— 
fimmte Berbältniffe bieber gültigen befonderen Maaße 
und Gerichte in die durch die Maaß- und Gewichte: 
Ordnung für den Norddeutſchen Bund feftgeftellten 
neuen Maafie und Gewichte. 

Ein Meter, gemeſſen bei 0% Reaum. Temperatur, 
ift gleich 343,296 parifer Linien, gemeffen.bei 13° Raum. 
1. Bisherige befondere Maafe und 
Gewichte. 

A. Längenmaaße. 

1) Zn der Grafſchaft Hobnftein: Die Preufifche 
Elle = 1,141648 Hannoveride Ellen. 

2) Bei den Linnenleggen im Fürftenthbume Dena- 
brüd, mit Ausnahme derjenigen zu Duafenbrüd, 
Anfum und Berge, fowie bei ‚den Linnenleggen 
zu Hameln und Lemförde: Die Leggeelle — 
2,089904 Hannoverfhe Elen. 

3) Der Hasyelfaden: 

a. im Landdrofteibezirfe Aurich — 2?/,, Hannes 

verfhe Ellen; 1 Stüd Leinengarn (10 Bind 
u je 120 Faden) — 2580 Hannoverſche 
lien; 

b. im Landdrofteibezirfe Osnabrück — 31/, Han- 

noverſche Ellen; für Boll: und Moltgarnı — 
2% Hannoverfche Ellen; ein Stüd Leinen- 
garn oder Hanfgarn (20 Gebinde zu je 50 


aden) = 3166%, Hannoverfhe Ellen; ein 

tüf Moltgarn (20 Gebinde zu je 50 Haben) 
= 2281, Hannoverfde Ellen; 

ein Stück Bollgarn (29 Gebinde zu je 50 

Faden) — 2737%, Hannoversche Ellen; 

c. in den übrigen Tbeilen der Provinz, mit Aus— 
nahme ber Grafſchaft Hobnftein, = 33), Dans 
noverſche Ellen; für Moltgarn im Landdroftei- 
bezirfe Hannover = 2%, Hannoverſche Ellen; 

ein Stück Leinengarn (10 Gebinde zu je 

90 Faden) — 3375 Hannoverfche Ellen; 

ein Stüd Moltgarn (20 Gebinde zu je 50 

Baden) — 2251Y, Hannoveriche Ellen. 

B. Slüchenmaaße. 
I. Landdroſteibezirk Hannover. 

Die Himtfaat: 
in einigen Gegenden — 1 N 
in anderen Gegenden — 48 
in noch anderen Gegenden — 60 

2. Landdroſteibezirk Hildesheim. 

. Der Hobnſteinſche Morgen in der Grafſchaft 

Hohnſtein = 126%, Hannoverſche Geviert- 

rutben. 

Der Heffifhe Ader in den ehemals Heſſiſchen 
en = 108 Hannoverfhe Geviert- 
rutben, 

3) Yanborofteibezirf Lüneburg. 

Der Marfcpmorgen im Amte Harburg — 3 
Hannoverſche Morgen und 95 Hannoverſche Ger 
viertrutben. 

Der Marfhmorgen im Amte Winfen a. b. 
tube — 3 Hannoverfehe Morgen 99 Hanno- 
verjche Geviertrutben und 96 Hannoverfche Ge: 
viertfuß. 

4, Landdroſteibezirk Stade. 

a. Der Habelnfche Morgen =: 
Morgen. 

b. Der Kehdingſche Morgen, fowie der Marſch— 
morgen in den Memtern Himmelpforten und 
Oſten — 4 Hannoverfhe Morgen. 

c. der Altländer Morgen — 35 Hannoverſche 
Morgen, 

d. Das Hunt; ' 

im Altenlande — 61 Hannoverfche Geviert: 

ruthen und 69 Hannoverſche Geviertfuß, 

im Lande Kehdingen und im Amte Hagen 

= 80 Hannoverfhe Geviertruthen. 

e. Das Tagewerf in der Regel = 114 Hanno: 
verfhe Morgen, jedoch 
im Amte Adim — 11, Hannoverfche Morgen, 
im Amte Bremervörde = 2 Hannov. Morgen, 
im Amte Oſterholz — 2°/, Hannov. Morgen. 

f. Das Borling = Y% Hannoverfher Mor, en, je⸗ 
doch in Diterdberg = 1Y, Hannoverfche orgen. 

g. Die Wende: 

im Lande Habeln, fowie in Hechthauſen — 

17/, Hannoverſche Morgen, 

im Lande Kebdingen, —* in den Aemtern 

Neuhaus a, d. D,, Bremervörde, Himmels 
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Hannoverſche 
Geviertruthen. 


6 Hannoverſche 


h 


pforten, Hagen — 2 Hannoverfhe Morgen, ; 6. Landbrofteibezirt Aurich. 


im Amte Dften = 2%, Hannoverſche Morgen. 
Das Jück: 

im Lande Wurften = 2%, Hannoverfhe Morgen, 

in Beverftedt, Amts Lehe 2/,; Hanno: 

verſche Morgen, 

im Amte Hagen —= I, Hannoverfhe Morgen, 

im Amte Blumenthal = Y, Hannoverſcher 

Morgen. 


i. Die Himtfaat in der Regel = Y, Hannoverfcher 


Morgen, jedoch ‘ 
in den Aemtern Adim und Rotenburg — 
2, Dannoverfher Morgen, 
in Bederfefa und in Öttersberg =, Hans 
noverfcher Morgen, 

im Amte Lebe, mit Ausnahme von Bederfefa 
— 1, Haunoverfcher Morgen. 


5) Yantprofteibesirt Osnabrück. 
Bürftentbum Osnabrüd. 
a. Die Schrffeliaat, in einigen Gegenden = 9%,, 
in anderen = ", Hannoveriher Morgen, 
Niedergrafihaft Lingen mit Gmsbüren. 
b. Die Contributiond-Scheffelfaat = Y,} Hannov. 
ce. Die Lingenſche Sceffelfaat — 4, Morgen. 


d. Die Sceffelfaat 
e. Die Bierupfaat 


h. Die Müvvefaat — 256 un 
i. Die Scheffelfaat im Amte — 
Neuenbaus, = 68 | " —* 
im Amte Bentheim = 422/) — 
k. Die Spintſaat im Amte — 
Meuenhaus, — 16 — 
im Amte Bentheim = 10% —— 


1 
1 
1 
im 


* 


in 


im 


Herzogthum Arenberg-Meppen. 
— 72) Vreußiſche Geviertr. 
= 1) 


zu je 0,649424 Dans 
noverſche Geviertr. 
. Die Bierupfaat in der Stadt Papenburg — 1°/4, 
Hannoverfche Morgen. 


dorf — 2 Hannoverfhe Morgen. 


Grafihaft Bentheim: Preußisch. 


. Das Tagewerf oder Tagematt im Amte Aſchen— 


H 
| 
! 
| 
| 
| 
ı 


a. Das Diemat — 4 ) Preußifhe Geviertr. 
. » Gras — 300 zu je 0,649,424 
c. » Tagewerk — 166Hannoverſche Ger 

d. » Moordiemat = 450 viertrutben. 
C. Körpermanße. Ä 
a. Der Preußiſche Sceffel in der Grafſchaft 


e 


- 


Hobnftein und im Amte Elbingerode — 1,704320 
Hannoverfhe Himten. 


. Das Preufiihe Duart in der Grafihaft Hohn— 


fein = 1,176213 Hannoverfhe Quartier, 


. Das Bremer Bierrel in der unteren Wefer: 


gegend S 1#,5260 Liter; 

der Bremer Scheffel (4 Bremer Biertel) in 
Geeſtemünde = 74, 1040 Liter; 

bie große Bremer Balge in Geeſtemünde 
148,640 Liter. 


. Die Wurfter Tonne = 5% Hannoverſche 


Himten ; 

der Wurfter Scheffel (Y, Tonne) = 11%, Han- 
noverſche Himten; 

das Wurfter Viertel (Y, Scheffel) = Y%, Han- 
noverfcher Himten. 
Der Hadeler Himten 
Himten. 

Die Kanne im Herzogthume Arenberg- Meppen 
— Ya Vierup — dem Dftfriefiihen Kruge; . 
ber Krug (Arenbergice Kanne) = 4 Dr; 

der Ort — 4 Maatjes; 

der Jeverſche Scheffel in der Herrlichkeit Gödens 
— 30,859 Liter. 


18/5 Hannoverſche 


.Das Malter Holz auf dem Harze und in der 


Umgegend — 50 Hannoverfhe Kubikfuß. 


D. gewichte. 
Ein Juwelenfarat — 0,411798 Halbgramm. 


II, Berbältnißzablen. 


Altes beſonderes Maaß. 


Neued Maaß. 


Neues Maaß. Altes beſonderes Maaß. 


A. Längenmagße. 


0,66693 Meter. 


Preußiſche Ele... .. = 
Leggeelle — a ie — 1,2209 Meter. 
Haspelfaden : \ 


Landdroſteibezirk Aurich. . . 

” Denabrüd * 
für Bolls und Moltgarnı . . . 
den übrigen Tbeilen der Provinz, 
mit Ausnahme der Grafidaft 
Hobnflein, > - = + 0. + 
Landdroſteibezirk Hannover 
für Moltgaın 2 0 er. 


) 
l 
1 


li 


‚3 


‚2560 Meter; 
3499 Meter; 
327 Meter; 
= 2,1907 Meter; 
— 1,3327 Meter. 


1 Meter — 1,1999 Preuß. Ellen. 
1 Meter — 0,81907 Leggeelle. 

I Meer = 0,79618 Hasepelfaden. 
I Meter - — 0,54057 Haspelfaden. 
1 Meter — 0,75036 Haspelfaden, 
1 Meter — 0,5648 Haspelfaten. 
1 Meter = 0,75036 Haspelfaden, 
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Reues Maaß. 


Altes beſonderes Maaß. Neues Maaß. 


1 Stüd Leinen bezw. Hanfgarn: 
im Landdrofteibezirt Aurich. . . 


Altes beſonderes Maaß. 


1,5072 Kilometer; 1 Kilometer — 0,66348 Stück. 


u Dsnabrüd. „ — 1,8499 Kilometer; 1 Kilometer — 0,5057 Süd. ” 

u ” » Moltgarn — 1,3327 Kilometer; 1 Kilometer — 0,75036 Stück. 

» ” » Vollgarn — 1,5992 Kilometer; 1 Kilometer — 0,62531 Stüd. 
in den übrigen Theilen der Provinz, — 

mit Ausnahme. ber Sraffgaht 


1,9716 Kilometer; 1 Kilometer 
1,3327 Kilometer. 1 Kilometer 


B. flüchenmaafe. 
Landdrofteibezuf Hannover, 


Hohnſtein, . & 


* * * * * * 0,50720 Stüd. 
im Landrrofteibez. Hannover Moltgarn 


0,75036 Stüd. 


1 Himtfaat: 


zu 40 Hannov. Geviertrutfen. . — 0,087367 Helftar; 1 Heftar — 11,446 Himtfaat. 
48 . — 6,10484 Hektarz 1 Heftar — 9,5383 Himtſaat. 
„60 » ” . . — 0,13105 Hektar, 1 Heftar — 7,6307 Himtfaat, 


Landdrofteibezirt Hildesheim. 
1 Hobnfeinfher Morgen . . .» . = 027640 Hektar. 1 Heftar 
1 Heffüüher Morgen. » » 2... = 023599 Heftar. 1 Heftar 
Marſchmorgen Landdroſtei Lüneburg. 
im Amte Harburg 0,993%0 Hektar; 1 Hektar 
im Amte Winfen a. d, L. 1,0034 Heftar. 1 Heftar 
Landdroſtei Stade, 
1,5726 Heltar, 1 Heftar 
‚ . 


3,6179 Hobnfteinfche Morgen. 
4,2392 Heffiihe Morgen. 


1,0062 Marfhmorgen. 
0,99661 Marfhmorgen. 


Il 


‚A Habelnfher Morgen 
1 Kebdingicher Morgen, Marſchmor⸗ 
morgen in ben Aemtern Himmel: 


0,63589 Hadelnfhe Morgen. 


pfortem und Dften, — 1,0454 Heftar, - I Heftar — 0,95383 Kehdingſche Morgen, 
l Altländer Morgen — 0,80268 Hektar. 1 Heftar — 1,2458 Altländer Morgen. 
I Dunt: im Altenlande — 0,13378 Hektar; 1 Heftar — 7,1749 Hunt. 
im Lande Kehdingen und im Amte Hagen == 0,17473 Hektar. 1 Heftar — 5,7229 Hunt. 
1 Tagewerk: zu 11% Hannov, Morgen = 0,39315 Heftar; 1 Heltar — 2,5235 Tagewerf, 
» I» ” — 0,34997 Hektar; 1 Heftar — 2,8615 Tagewerf, 
„2 ” » — 0,52420 Heftar; 1 Heftar — 1,9077 Tagewerf, 
„2,  " n — 0,55915 Heftar, I Hektar — 1,7854 Tagewerf. 
1 Borling: zu %%, Hannov. Morgen — 0,13105 Hektar; 1 Heltar — 7,6307 Borling. 
„I, „ — 0,32763 Heftar, 1 Heftar — 3,0522 Borling. 
1 Wende: zu 1%, Hannov. Morgen = 0,39315 Hektar; , I Heftar — 2,5435 Wende. 
„2 » " — 0,5?120 Hektar; 1 Heftar — 1,9077 Wende, 
„22%, " ” — 0,69494 Heftar. 1 Heltar — 1,4308 Wende, 
Jück: zu 2%, Hannov. Morgen — 0,1157 Heftar; 1 Hektar — 1,6351 Jück. 
» 2U,  » " — 0,54604 Heltar, 1 Heftar — 1,8314 üd. 
„11% „ ” — 0,39315 Heftar; 1 Hektar — 2,5135 Jück. 
F „oh, » * — 0,13105 Heftar. I Hektar — 7,6307 Züd. 
I Himtfaat: zu Y, Hannoo, Morgen = 0,13105 Heftar; 1 Heftar = 7,6307 Himtfaat. 
ji’ » Y „ " — 9,0%7367 Heftar; 1 Heftr — 11,446 Himtfaat. 
» — 0,065525 Heftar; 1 Heltar — 15,261 Himtiaat, 
»i53 » ⸗637444 Hektar. . Hektar =, . 26,707 Himiſaat. 


Landdroſteibezirk Osnabrück. 
Fürſtenthum Osnabrück. 
Scheffelſaat: zu 9%, Hann. Himten — 6,11795 Hektarz Hektar 
0,18105 Hektar. UHeklar 
Niedergrafſchaft Lingen mit Einsbüren. 
9,13105 Heftar. Hektar 
— 0,08737 Hektar. Hektar 
Herzogthum Arenberg-Meppen. 


8472 Scheffeiſaat. 
7,1307 Scheffelſaat. 


Il 


” Y ” „ 


Eontributione Scheffelſaat 
Lingenſche Scheffelſaat 


7,6307 Contributions Scheffelſaat. 
11,446 Lingenſche Scheffelſaat. 


ll 


ı Sceffelfaat — 10213 Hektar, ı Heftar — 97914 Scheffelſaat. 
ı Bierupfaat = :0,20926 Heltar. 1 Hektar — 4,8957 Bierupfaat. 
t Bierupfaat der Stadt Papenburg =’ 028940 Hektar. 1 Hektar — 3,4554 BVierupfaat. 
I Tagewerf oder Tagematı im Amte " J 


Il 
I 


0,52420 Heltar. 1 Heftar 1,9077 Tagewerf, 
. 92* 


Aſchendorf 
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Altes befonderes Maaß. Neues Maaß. Neues Maaß. Altes befondered Maaß. 
Grafihaft Bentheim. 
1 Müpdtefaat 


0,36313 Hektar, 4 Heftar 
I Scheffelfaat: im Amte Neuenhaus 


2,7538 Müpbefaat, 
9,07%1 Arz 1 Ar 


0,11015 Scheffelfaat. 


» = Bentbeim — 6,0521 Ar. IM = 0,1523 Sceffeljaat. 
I Spintfaat: im Amte Neuenbaus — 2,2695 Ar; 1 Ar — 0,14061 Spintfaat. 
» 0 Bentbeiim — 1,5130 Ar, I Ar = 


0,66093 Spintjaat, 
Landdrofteibezirt Aurich. 


I Diemat —= 0,6738 Hektar. 1 Hektar — 1,7625 Diemat, 

1 Grad — 0,12554 Heltar. 1 Heftar — 2,3500 Gras: 

I Tagewerf = 22695 Ar, I Ar — 0,44061 Tagewerf. 

ı Moorbiemat — 063837 Hektar. 1 Heltar — 1,5666 Moorbiemat. - 


C. Körpermaafe. 
54,961 Liter. L Riter 
1,1450 fiter, 1 Liter 
18,5260 fiter. 1 Liter 
74,1040 Liter. I titer 


Preußiſcher Scheffel 

Preußiſches Quart 

Bremer Viertel 
Scheffel 


l 0,015195 Preußiſcher Scheffel. 
l 

—1 

1 

1 große Bremer Balge 

l 

l 

I 

I 

l 


0,87336 Preufifhes Quart. 
0,053978 Bremer Viertel. 
0,013495 Bremer Sceffet. 
148,690 Liter, 1 Liter — 0,0067277 große Bremer Balge. 

166,14 Liter. I kiter = 0,0060190 Wurfter Tonne, 
41,536 Liter. 1 Liter 0,024075 Wurfter Scheffel. 
| 
ji 


male 


Wurfier Tonne 
„ Scheffel 
D Viertel 
Habeler Himten 
Arenberg » Meppenfche Kanne, Oſt⸗ 
Kieler Krug, 
rt 


IN 


10,384 Liter. v,096302 Wurfter Biertel. 
22,499 Liter. 0,034446 Hadeler Himten. 


1,3845 Liter, I Liter = 0,72228 Arenb.⸗Meppenſche Kanne, 
0,3961 Liter, 1 titer 2,8891 Drt, 
0,0865 Liter, 1 Liter 11,556 Maatjes, 
30,889 Liter. I Liter 0,032374 Jeverſche Scheffel, 
1,9937 Rubit:Meter, 1Aubit:Meter — 0,50157 Matter Holz. 

D. gewichte. 


0,2059 Gramm. I Gramm — 4,8569 Juwelenkarat. 


891. Inter Bezugnahme auf die im Amtsblatt für | 893. Zur Nachachtung für die Dbrigfeiten unfers 
Hannover de 186% Seite 431 squ. abgedrudten Bor- | Berwaltungsbezirks und Hr biejenigen Privatperfonen, 
fchriften für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, | welche mit dem Königlichen Directorium des Pote- 
welche fih dem Baufache im Staatsdienft widmen, | damfhen großen Militair-Waifenhaufes zu Berlin im 
vom 3. September 1868, bringe ich hiermit zur | Verkehr ſiehen oder nocd in Verkehr treten mödten, 
öffentlichen Kenntniß, daß die bringen wir biebur zur öffentlihen Kenntniß, daß in 
Königliche Commiffion zur Prüfung der Bau: | Folge des bevorfiebenden Wegfalls der bisberigen Porto- 

führer in Hannover z Freiheit für die genannte Direction vom I. Januar 

nunmehr conftituirt üft. 1870 ab nur franfirte Briefs, Geld- und Päde- 
An die Commiſſion gerichtete — und Geſuche reiſendungen bei dem Directorium des Potsdamſchen 
find an deren Vorſitzenden, den Gebeimen Regie- großen Militair-Waiſenhauſes zu Berlin und deſſen 
rungsratb Karmarſch bierfelbft zu adreffiren. Filialen und Drganen, dem Directorium bes großen 
Hannover, den 26. Dftober 1869. Mititair + Waifenbaufes zu Potsdam, dem BVorftande 
Der Ober: Präftdent der Provinz Hannover. des Militair- Mädchen-Waifenhaufes in Pretſch und 


In Vertretung: der Haupt-Militair-Waifenbausfaffe in Berlin zur 
v. Leipziger. 


Annabme gelangen fönnen. 

892. Die Lebens: und Nenten:Berfiherungs-Actiens —* * 27. Dftober 1869. 
— — *— — ——— | Koͤniglich Preußiſche Landdroftei. 
niederlaffung für Preußen mit dem Ge ofale | ; R 
von Berlin, nach Paderborn verlegt und wird ber | 894. Der mit, dem Gymnaſium Joſephinum zu 
General » Zufpector und Bevollmäctigte Dr. Eifer. { Pildesbeim verbundenen böhern Bürgerfhule ift von 
ling fünftig von Yaberborn aus den gefammten | bem Her Minifter der geiftlichen , Unterrigte« und 
Geſchäftobetrieb der Geſellſchaft gegenüber der Könige | Medicinal-Angelegenbeiten mittelſte Berfügung vom 

| 

| 


= 
3 
Ill 


Liter 


1 
I Maatjed 

1 Jeverſcher Sceffel 
1 Malter Holz 


——— 
Il 


ı Juwelenfarat 


Il 











lichen Staatsregierung vertreten, was bierdurc zur in ai A 3. —* —— zur Abbaltung 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, * Pa 8* Dftober 1869. i 
Dr DhrcSaäkdent der Provin \ Hannover Koͤnigliches Provinzial» Schul + Collegium. 

In Vertretung. , | 895. Nachdem unter dem Rindvieb zu Salzhem⸗ 

v. Leipziger. mendorf die Maulſeuche ausgebrochen iſt, wird bie 
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Ausfuhr von Rindvieb oder Theilen deſſelben aus 


jenem Fleden hiermit bei der geſetzlichen Strafe vers 
boten. 


Lauenftein, den 29, Detöber 1869, 
Der Amtshauptmann. 


896. Es ift mehrfach vorgefommen, daß Militair 


6) die Botenpoſt von Abbenrode nah BVienenbirrg 

4 Uhr Nadım, 

Unabhängig von den dur die Aenderungen im 
Gange der Eifenbabnzüge nothwendig gewordenen 
EourssRegulirungen treten vom 1. November cr. ab 
noch folgende Aenderungen im Gange der Poften ein. 


Anwärter fih mit Anftellungsgefuhen direct an das 

Königliche Kriegs: Minifterium Jewandt haben. 

Dies Verfahren läuft den beftehenden Beftimmun: 
gen vollfländig zuwider und dürfte weniger geeignet 
fein, eine balbmöglichfte Anftellung im Givildienft zu 
erlarigen. Dieferbalb flieht fih das unterzeichnete 
Commando veranlaft, die zutreffenden Beftimmungen 
bed Reglements über die Civil-Verſorgung und Civil— 
—— vom 20. Juni 1867 bierdurd in Erinnes 
rung ‘zu bringen: 

o lange ein Militair-Anmwärter nod feine Ber- 
»forgung bezw. Anftellung erhalten bat, werben bie 
betreffenden heimathlichen Militair-Behörden ihnen 
„dabei möglichft bebülflich fein. 

»Zu biefem Behufe baden die Militair- Anwärter 
»alljährlic zweimal, zum 1. Zuni und I, Dezember 
use Landwehr: Bataillon, in 
»beffen Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 
»zu melden, ob und melde Anftellung fie zu erhal: 
sen wünſchen, fowie auch von jedem bauernden 
»MWechfel ihres Aufenthalts und von dem Ergebniß 
»einer directen Anmeldung behufs Anftellung Mit- 
»theilung zu maden. 

Das betreffende Landwehr: Bataillon wird obige 
„Anträge in die auf dem Inſtanzenwege halbjährlich 
‚an bad Königlihe General: Commando einzurei= 

»chenden Nachweiſungen aufnehmen und demnächſt 
— bei etwaigen Vacanzen Berüdfihtigung 
»finden.« 

j nr ey hierbei bemerft, daß gemäß friege- 
minifterieller erfügung vom 7. Dezember 1467 die 
aus der ehemald Hannoverfhen Armee herſtammen— 

den Militair- Anwärter nur in den älteren Provinzen, 

vorzugeweiſe in Sadfen und Weftphalen, eine Ins 
ftellung erhalten fönnen. 

Lüneburg, den 25. Oktober 1869, 

Königlihes Landwehr: Bezirks « Commando. 
897. In Folge der vom 1, November er. ab_ein- 
tretenden Aenderungen im, Gange der Eiſenbahnzüge 
find, die Gourszeiten verfchiedener Anfıhlußpoften ans 
dermeit zu reguliren, 

Es werden vom, 4. November ab abgefertigt: 

1) die. exfte Perfonenpoft von Elausthal nach Goslar 


Es werden abgefertigt: 
1) die Perfonenvoft von Efbingerode nah Blanken⸗ 
burg um 4 Ubr früb, 
2) die Perfonenpoft zwiſchen St. Andreasberg und 
Eibingerode 
aus St. Andreadberg um 6*5 Uhr früb, 
» Efbingerode » 114 Ubr Borm,, 
3) die Perfonenpoft von Herzberg a. 9. nad Duder⸗ 
ftabt um 1120 Uhr Vorm,, 
4) die erfte Perfonenpoft von Clausthal nad Herz. 
berga.H. um 82° Uhr Vorm., 
5) die Perfonenpoft von Dannenberg nah Dömig 
um 2 Uhr Nachm., 
6) die Perfonenpoften zwiſchen Münder a. D. und 
Springe, und zwar 
die erfte Pot aus Münder 4*0 Uhr früh, 
aus Springe 6%° Uhr früh, 
bie zweite PoR aus Münder 113° Uhr Vorm., 
z aus Springe -2*5 Uhr Nachm., 
bie dritte Poft aus Münder 530 Uhr Nachm., 
3 aus Springe 815 Uhr Nachm.; 
die Beförberungsfrift diefer drei Poften ift auf 
eine Stunde fefigefeut worden; 
7) die Perfonenpok zwifchen Eelle und Winfen a.d. A.: 
aus Gele um 5* Uhr Nachm., 
» MWinfen » 8 Uhr Borm.; 
die Transportzeit diefer Poſt beträgt zwei Stunden ; 
8) die vierte Botenpoſt zwiſchen Gleidingen und 
Retben a. W: 
aus Gleidingen 815 Uhr Abende, 
» Retben 920 Uhr Abende, 
9) die Botenpoft von Dorum nah Neuenwalde 
um 9 Ubr Borm,, 
10) die Botenyoft vom Adelebfen nah Dransfeld 
um 4 Ubr Nachm. 3 
Ferner wird vom 1. November cr. ab die erfte 


Perfonenpoft zwifchen Schulenburg und Norbfiemmen 
aufgehoben und dagegen eine tägliche Botenpoft zwi⸗ 
fchen diefen Drten mit folgendem Gange ringerigtet: 


aus Schulenburg 5 Uhr früb, 
in Nordſtemmen 6 Uhr früb, 
aus Norpftemmen 73° Ubr früh, 
in Schulenburg 83° Uhr fräb. 
Die Privat: Omnibusfabrten zwiſchen Hameln und 


„7% Uhr früh, 
+2) die zweite Derjonenpoft von Clausthal nach Goslar 
215 Ubr Nadım., 


Pyrmont, welche ſeither ur Britfpoftbeförderung ber 
nugt wurden, find ge — 

3) die Botenpoſt von Northeim ſterod „Hannover, den 30. Dftober 169. 

}) Me Art ‚ North nad Dilerode | Der Ober» Poht» Direpior, 


4) die Perfonenpoft von Dfterwied nach Schladen 898. Mit dem ı. November c. treten ‚für. folgenbe 
‘ Berbande-Berfehre, ale: * 


80 Uhr Vorm. 
5) die Perfonenpoft von Holzminden nach Hameln | 1) für den Hannover: Oldenburgiſchen Büterverfebr, 
3% Uhr Nadım, > | 2) für den Diresiem Güter-Berkehr zwiſchen bied- 
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feitigen Stationen, und Stationen der Bahnflrede 

Rpeine-Empen, 

3) für den GütersBerfebr des Hannover-Nieder: 
ländifhen Eifenbahn: Verbandes, 

4) für den directen Güter-Berfehr mit den Sta: 

tionen Bodenbach und Prag, 

verfchiedene mit Frant: Armöfiaungrn verbundene 

arif-Aenderungen in Wirffamfeit, 

Eremplare der desfalljigen Nachweiſungen werden 
von den Erpeditionen der dieffeitigen Verbands⸗Sta— 
tionen auf Anforderung unentgeltlih abgegeben. 

Hannover, den 29. Dftober 1869. 

Königlihe Eiſenbahn-Direction. 
899. Mit dem I. November c tritt, im, Anfchluß 
an die Fabrplan-Menderungen auf den Nadıbarbab: 
nen folgende Aenderung bes bieffeitigen Fahrplans 
in Kraft: 
A. Auf der Strede Caſſel-Hannover. 
Zug Nr. 51. (Schnellzug.) 
Caſſel Abf. 410 Abende, 
Göttingen Ant. 1220 Nachts. 
Abf. 1235 » 
Kreienfen Ank. 113 Nachts. 
Abf. 128 » 
Hannover Anf. 21% » 

Perfonenzug Nr. 8. Nr. 48 (Schnellzug.) 
Hannover Abf. _ 195 Nachts. 
Kreienfen Ank. — 38 

Abf. 820 Ab, 323 » 

Göttingen Ant. 927 » 4% » 

Abf. 933» 49 ” 

Gaffel Anf. 109% » 5?7 Morg. 

B. Auf der Strede Burg-Lefum-Srohn-Vegefad. 

Unter Zug Nr. 63. 
Burg⸗Leſum Abf. 923 Abende. 
St, Magnus Abf. 931 " 
Grobn-Begefad aꝛ 583 
C. Auf der Strecke Hannover-Lehrte Braunſchweig. 
Unter Zug Nr. 23. 


“ 


Hannover Apf. 1115 Abende, 
lehrte Anf, 11° » 
Abf. 1150 ” 


Braunfhweig Auf, 1° Nachts. 

Das Weitere befagen die auf den Stationen aus— 
gehängten Fahrpläne. | 

Tecturen zum Placat-Fahrplane vom I. Auguſt c, 
find bei den Stationscaffen käuflich zu haben. 

Hannover, den 25. Dftober 18609. 

Königlihe Eiſenbahn⸗Direction. 
— ——— 
900. Die Forſt-Juſpection Liebenburg iſt, vom 
1. November dieſes Jabrs an, aufgelöſt. 

Die bieber zu derſelben gebörenden Oberförſtereien 
find vom gedachten Zeitpuncte an der Förſt Inſpection 
Lautenthai jugefegt. 

Hannover, den 25. Oktober 1869. 

Königliche Finanz⸗ Direction, 
Abtheilung für Forften. 


901, Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
— daß das Unter-Steuer-Amt zu Remels im 
aupt-Zoll⸗-Amts-Bezirke Leer vom I. November 
d. J ab in eine Steuer-Receptur umgewandelt wird. 
Hannover, ben 31. Dftober 1869, 


Der Provinzial-Steuer:Dirertor. 


Perfonal: Gbronif, 
Röniglihes Dber= Präfidium ber Provinz 
Hannover: 
902. Zu Mitgliedern der Königlihen Commiſſion 
zur — — Bauführer in Hannover find ernannt: 

1) Als Borfigender: der Geheime Regierungsratp 
Karmarfc bierfelbft, 

2) Als Eraminatoren: der Profeffor Dr. Grelle, 
ber Profeffor Dr. Rühlmann, ber Profeſſor Dr. 
Hunaeug, ber Bauratd Bubfe, der. Landbaus 
Inſpector Bode, der Bauratb Hafe, der Wafferbaus 
Inſpeetor Hoebel, der Wegbau : Infpector Voigts, 
der Geheime Regierungd- und Baurath Durlad, 
ber Regierungs- und Baurath Grapow fämmtlich 
bierfelbf. n 

Königlide Finanz» Direction, Abtheilung 

für directe Steuern: 

903. Zu den unterm 25. Juni d. J. definitiv an— 
geftellten Steuerempfängern gehört auch der bis dahin 
mit ber fommiffarifhen Verwaltung der Steuerfaffe 
Galenberg beauftragt gemwejene, frühere Steuer: Ein» 
nehmer Wollenweber zu Galenberg. 

Königlihe Yanddroftei zu Hildesheim: 
904. Der mit der commiſſariſchen Verwaltung der 
Amtehauptmanns-Stelle zu Uslar beauftragte Regies 
rungs-Affeffor von Horn ift zum Amtshauptmann 
bafelbit ernannt, 

Die Wabl des Regierungs:Affefford Tappen zu 
Hannover zum Bürgerimeifter der Stadt Goelar, und 
die Wahl des Gerichts » Afeffors Banrfchmidt zu 
Hannover zum Bürgermeifter der Stadt Dfterode 
find beftärigt. 

Dem Sanitätsratbe Dr. med. Müller zu Salz 

itter if die Verwaltung des Landphyficats für die 
Amtsbegicte Liebenburg und Wölringerode übertragen. 

Der Sergeant Bor ift ald Amtsdiener beim 
Amte Wöltingerode angeftellt. 

Dem Dr. med. Krafft zu Morigberg iſt der 
Character ald Sanitätsrath verlieben. 

Der Wegbau-Aufieber Junge ju Blume it vom 
I, Oktober an penfionirt, 

Der Weybau-Auffeber Umland zu Beebenbofiel 
iR in gleicher Eigenſchaft nah Münden verirgt, 

Der Pandorofteis@anziift Nempen zu bildesheim 
und ter’ Bürgermeifter von Krogh zu Peine find 
veritorben. 

Röniglihes Tonfiftorium zu Dannober: 
905. Es find angeftellt: 

ıy ats Schulfebrer zu Gailbof der bisberige prodis 
forifhe Schullehrer daſelbſt, Dietrich Friebrich Adolf 
Wenk, 

2) als 2. Schullehrer in Oldenſtadt der bisherige 


proviſoriſche Lehrer daſelbſt, Johann Heinrich Peter 
Wilfens, 

3) als Schulgehülfe zu Baffe der biäberige provi— 
ſoriſche Adjunct daſelbſt, Jürgen Heinrich Friedrich 
Bartels, 

4) als Schullehrer in Linden der bisherige provi- 
forifche Lebrer daſelbſt, Heinrih Friedrich Ehriftoph 
Ludwig Schimmler, Ä 

5) als Elementarlebrer zu Brinfum der bisberige 
proviforifhe Lehrer daſelbſt, Friedrich Wilhelm 
Ritterboff, 

6) als Schulfehrer zu Lutterloh der biöherige 
proviforijcpe Vehrer Dafelbft, Peter Heinr. Kohlmeper, 

7) als Schullehrer zu Hebdern ber proviſoriſche 
Schullehrer dajelbft, Heinrich Kriedrib Dettmer, 

») als Schullehrer zu Südau der bisherige Schul⸗ 
lehrer zu Rofien, Ariedrih Auguft Car Meyerboff, 

9) als Scullehrer zu Jürgenedorf der bieberige 
2. Schullehrer zu Himbergen, Heinr. Wilh. Lobfe, 

10) als Küfter, Draanift und Schullehrer zu 
Kirchweyhe, Inipection Uelzen, der bieberige Küfter, 
und Gdullehrer zu Eddeſſe, Heinrih Auguſt 
Skharlemann, 

11) als Scullebrer-Adjunctsine spe succedendi 
zu Radbruch der bieherige proviforifche Ädjunct dafeidft, 
Heinrih Wilhelm Kröger, 

12) als Scullebrer zu Lathwehren der bisherige 
Schullehrer zu Holte, Conrad Georg Klingemann, 

13) ald 2. Lehrer und Drganift in Weende der 
bisherige Seminarift Heinrih Yange, 

14) ale 2. Lehrer zu Scarzfeld der bisherige 
Privarlebrer Ernft Kratſch, . 

15) ald Schullehrer und Gapellenfüfter zu Ahns— 
beck der bisherige Schullehrer zu Helmerfamp, Georg 
Wilhelm Degenhardt, 

16) als Schyullehrer zu Kl. Leffen der bisberige 
Schullehrer zu Engeln, Friedr. Heinr. Koftermann, 

17) als 2. Schullehrer zu Rheden der Schulamtes 
Candidat Georg Grufjenberg, 

18) als 1. Töchterlebrer zu Zellerfeld der bis— 
berige 2. Knabenlehrer daſelbſt, Cantor Chriſtoph 
Lampe, 

19) als 2. Knabenlehrer zu Zellerfeld der bis⸗ 
herige Elementarlehrer daſelbſt, Carl Wilhelm Heinr. 
Chriſtopf, 

20) als Elementarlehrer an der Volksſchule zu 
Zellerfeid der Schulamts-Candidat Albrecht Emil 
Meyer, 

21) als Rector in Qauterberg der bisherige Candidat 
der Theologie Julius Deppe. f 

Dem 2. Lehrer in Förſte, Heinrih Deppe, iſt 
die erbetene Dienftentlaffung ertheilt. 

Königlihes Evangelifhed Eonfiftorium 

zu Dsnabrüd. 

806, 1) Der Schulamts: Gandidat Harms aus 
Bededorf ift mit der Verwaltung der 11. Schulflaffe 
in Neuenfirhen b. Melle beauftragt; 

2) der Schulamts-Candidat Krufe zu Admer 


it mit der Verwaltung ber TI. Claſſe der Bürger: 


ſchule in Buer brauftragt; 


3) der Schulamts:Candidvat Peterſen zu Berfen 
beegl. mit der II. Claſſe der Bürgerſchule zu Melle; 

4) der Schulamts » Gantidat Auguſtin zu Beld- 
baufen desgl. mit der Verwaltung ber Schule zu 
Heſepe; 

5) der Schulamts-Candidat Schlepegrell zu 
Uelzen desgl. mit der Verwaltung der ıll, Tlaſſe der 
Schule zu Diffen; 

6) der Schulamts-Candidat Warnede zu De- 
nabrüd deegl. mit der Verwaltung der Schult zu 
Achmer; 

7) der Schulamts Candidat Vornholt ju Venne 
beögl. mit der Verwaltung der Schule zu Hablen; 

8) ber Schulamte⸗Candidat Fobmann zu Weftrup 
besgl. mit der Berwaltung der Echule zu Barfbaufen; 

9) der Gebülfstehrer Dreyer zu Kl. Mimme: 
lage desgl. mit der Berwaltung der Schule zu Hörne; 

iv) der Vebrer E. Stoppenbrinf zu Hünen: 
* desgl. mit der Verwaltung der Schule zu Eppen⸗ 
dorf; 

14) der Lehrer Thoms zu Rendlage desgl. mit 
ber Verwaltung der Schule zu Natrup; 

12) der Lehrer Baumgarten zu Rothenburg 
— mit der Verwaltung der Cantorſchule zu Bad- 

ergen; 

13) der Lehrer Rogemann jun. zu Brodum 
beögl. mit ber Verwaltung der II. Elaffe der Bür⸗ 
gerſchule zu Lingen; 

14) der Lehrer Hoflenberg zu Berge desgl. 
mit der Verwaltung der Schule zu Kl. Mimmelage; 

15) der Lehrer Tiemann zu Benne desgl. mit 
der Verwaltung der Schule zu Rothenburg ; 

16) der- Gebülfelebrer Kamper zu Hartlage 
desgl. mit der Verwaltung der Schule zu Settrup; 

17) der Gebülfslebrer Rohlfing zu Wimmer 
—* mit der Verwaltung der IH. Schultlaſſe zu 

enne; 
15) der Gehülfslehrer Rabe zu Hermannsburg 
beögl, mit der Berwaltung der Schule zu Ki. Mimme- 
lage; 
19) der Gehülfslehrer Leege zu Badbergen 
* mit der Verwaltung der Schule zu Hanken— 
erge; 

20) der Gebülfslehrer Stöve zu Vörden desgl. 
mit der Verwaltung der Schule zu Kl. Bodern; 

21) der Gebülfelehrer Grünbagen biefelbft desgl. 
mit der Verwaltung der Il. Schultlaſſe zu Schiedehauſen; 

22) der Gebülfölchrer Toelle zu Gebrbe deagl. 
mit der Verwaltung der Schule zu Vortrup ; 

23) ber Gehülfslehrer Otte biefeibft desgl. mit 
der Bermwaltung der Schule zu Renslage; 

24) der Seminar: Präparand Fride zu Stödfe 
beögl. mit der Berwaltung der II. Schulffaffe zu Börden ;. 

25) der Seminar: Präparand Hufmann zu Mens— 
lage beögf. mit der Berwaltung der Schule zu Hartlage; 

26) der Seminar: Präparand Meyer zu Wimmer 
deögl. mit der Berwaltung ber I. Scpulffafje zu Eſſen. 


‚Königlides Confiftorium zu Aurid: 
907. Der Candidat Janfjen ut als Prediger 
nach Ihrhofe, 6. reformirte Inſpection, ber Past. sec. 
Sıroman als erfier Prediger und der Caudidat 
Fbeling als zweiter Prediger zu Neermoor, b. refor» 
mirte Inſpection, berufen. 


' Sranffurt a. D.) ald Grenzauffeher nach Kattenthurm, 


Die reformirten Candidaten Rigts von Örotegajte, | 
Ibelhing von Weener, ärudr. W. BlesfesBieror 


von Emden, Tholens aus Bunde und Krüger von 


Eiljum baben die zweite theologiihe Pırujuuy (pro | 


ministerio)' und der Stud. Iheul. Karsjens zu 


Emden die erjte theologiſche Prufung (pro licentia 
| in Auenhagen; 


concionandi) beftanden. 

Angeftchr find: der vormalige Seminarift Juilfs 
ald Lehrer zu Leerorth, Kirchſpiels Leer, ver Schul⸗ 
lehrer Deder zu Ditzumerhammtich ats Organiſt 
und 2. Hauptſchullehrer zu Bunde, 7, reformitte 
Juſpection, der defignixte Lehrer zu Norihum, Röden— 
bed, als Hauptjgullehrer, Organiſt und Küſter zu 
Grof: Midlum, 1. reformirte Juſpection, und ber 
Schullehrer Scherz zu Lopperſum als Hauptſchul—⸗ 
lehrer, Organift und Kufter zu Nürtermoor, 6. reſor⸗ 
mirte Infpection. 

Königlide Provinzial» SteuersDirection 
in Hannover: 
908. Es find 
im Hauptamtöbezirfe Geeftemünde 
befördert oder verfegt: 1) der Dauptamte: Eontroleur 
Lüders in gleicher Eigenjdaft von Geeſtemunde nach 
Emmerich (Rhrin- Provinz), 2) der Hauptamts-Aſſiſtent 
Schrader in Wittenberge (Regierungobezirk Poredam) 
zum Hauptamts-Controleur in Geeſtemünde; 
im Hauptamtsbezirfe Harburg 
verfegt: der Hauptamto-Controleur Stein ia 
gleicher Eigenſchaft von Sfatmierzyre (Provinz Pojen) 
nah Harburg ; 
im Dauptamtsbezirfe Nordhorn 
penfionirt: der Dber+ Steuercontroleur Graff in 
Meppen, _ 

befördert oder verjegt: 1) der Dber-Örenzcontroleur 
Schneider in Uelſen als Ober» Steuercontroleur 
nad Meppen,, 2) der Hauptamto-Ajfiftent v. Kepien- 
berg in Anklam (Provinz Pommern) zum Obers 
Örenzcontroleur in Uelſen, 3) der Grenzaufieber Jeep 
in Bennebrügge in gleiher Eigenfhaft nach Yudgiers 
zowig (Provinz Schlefien) ; 

im Hauptamtsbezirfe Sebalbebrüd 
verjegt: 1) der Grenzaufjeber Eegeler in Heme— 
fingen als Steuerauffeber nad Jburg, 2) der Steuer- 
Supernumerar Schulz zu Lübben (Regierungsbezirf 


3) der Örenzaurfehber Heine in Warf als Öteuers 
aufieber na Egeſtorffehall; 
im Dauptamtebezirfe Stade 
verjegt: bie Brenzaufieber 1) Blume von Kraut: 
fand nad Friedriyepof (Dfipreußen), 2) Bartſch 
von Wiſchhafen nah Markliſſa (Provinz Schleſien), 
3) der Steurr-Öupernumerar Müller in Berlin als 
Grenzaufſſeher nah Wiſchbafen; 
im Dauptamtebezirfe Celle 
penſionirt: 4) der berittene Steuerauffeper Bilms 
in Walsrode und 2) der Chauſſeegeld-Erheber Tierje 


im Dauptamtebezirfe Hildesheim 
verfegt: der Grenzaufjeber 5. D. Schmidt in 
Wigege ale Steueraufieher nad Springe; 
im Hauptamsebezirbe Lüneburg 
verfegt: der Grenzaufſeher Bufje in Drage als 
Steueraufieber nah Herborn (Prov. Heffen-Raffau); 
im Hauptamtsbezirfe Münpden 
befördert oder verjegt: 1) der Hauptamts-Hffiftent 
Kahle in gleicher Eigenſchaft von Münden nad 
Brandenburg, 2) der Reviſions-Aufſeher Kulide in 
Wirsenberge (Negierungsbesirf Potsdam) zum Haupt» 
amıssAififtenten m Münpen, 
verftorben:: der Steuerauffeher Döpel in Münden; 
im Dauptamtebezirf Denabrüd 
verjegt: 1) der berittene Steuerauffeber Hille— 
brecht in gleicher Eigenſchaft von Hilter nah Wals— 
rode, 2) der Örenzaufjeber 3.D. Flode in Bohnen» 
burg als Eteuerauffeher nah Hilter. 
Königlide General:-Commiffion: 
909. Der unbejoldete Feldmeſſer Gieſſelmann 
ift von Bevenfen nad Uchte verjegt, 
Dber:Poft-Dirertion zu Didenburg: 
910. Es ift übertragen worden die Berwaltung ber 
Poſt⸗Expeditionen: 
1) in Anfum dem WPoft = Erpebitiond: Gehülfen 
Upmoor aus Löningen, 
2) in Grofefebn dem penfionirten Gendarmen 
Bunnemann aus Hoyerswerda, 
3) in Merzen dem Kaufmann und Gaftwirtb 
PBeidermüble daſelbſt. 
Der Dber-Poft-Secretair Sotben iſt von Emden 
nah Osnabrück verfegt worden, 
ber Poft-Erpediteur Oſtendorf in Voltlage ift 
freiwillig aus dem Poſtdienſte gefchieden, 
der commilfarifhe Poft- Erpediteur Kuhlmann 
in Anfum ift aus dem Poſtdienſte entlaffen worden. 


% 
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Stück 46. 


Gefeß: Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am #8. November 1869.) 
Stüd 64. Nr. 7532. Beftätigungs-Urfunde, beiref: 
fend den mit der Neiſſe-Brieger Eifenbabngefellfhaft 
abgeichloffenen Betriebs »Ueberlaffungsvertrag. Bom 
20. September 1569, 

Nr. 7533, Allerhöchſter Erlaß vom 8. Dftober 
1869, betreffend die vorläufige Abſtandnahme von der 
Erhebung der für die Benugung der Hafenanlagen 
an dem linken Wejerufer bei Minden feftgeftellten 
Abgaben. 

Nr. 7534. Allerhöchſter Erlaß vom 8. Ditober 
1869, betreffend die Erbebung der Schiffahrtdabgaben 
bei der Zaarenfhleufe an der Havel. . 

Nr. 7535. Allerhöchſter Erlaß vom 18. Dftober 
1869, betreffend Zufäge zu dem revibirten Reglement 
der Pommerfchen Landſchaft vom 26. Oktober 1557, 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Behörden: 
911. Im höheren Auftrage bringe ih nachſtehend 
diejenigen Beftimmungen zur öffentlihen Kenntniß, 
welche für die Begründung und Prüfung der Ans 
träge auf Gonceffionirung von Eifenbahn » Anlagen 
maßgebend find, - 

Bessere, ben 3. November 1869, 
Der Dber-Präfident der Provinz Hannover, 
In Vertretung. 
v. Leipziger. 


Beftimmungen 
über. die Begründung und Prüfung der Anträge auf 
Eoneeffionirung von Eifenbahn-Anlagen. 


J. Jeder Antrag auf Eonceifion für eine Eifenbahn« 
Anlage zur. allgemeinen Benugung ift an den Chef 
bed Handeld-Departements zu richten. 

II. Diefer Antrag muß dur. den Nachweis ber 
Nüglichfeit des Unternehmens begründet werben, 

Dazu gehört, daß aus zuverläffigen Quellen, 
foweit fie zugänglich find, die Erheblichkeit des jegigen 
Verkehrs, des Perfonen» ſowohl ald des Güter- 
Trandports, zwiſchen den durch die Eifenbahn zu ver- 
bindenden Punkten, angegeben werde, und daß' die 
hauptſächlichſten Gegenftände des Waarentransports 
bezeichnet werden. Außerdem ift die gewählte Bahn— 
linie, foweit als nad vorläufiger Prüfung möglich, 
genau anzugeben und bie Motive, welche die Wahl 


Den 12. November 











beftimmt haben, feien es technifche oder fonftige, find 

volftändig darzulegen, . 

Endlich muß durch Beifügung einer Skizze ber 
Terrainverbältniffe, unter fpecieller Angabe der für 
die Bahn anzunehmenden flärffien Anfteigungen und 
des fleinften Halbmefferd ber vorfommenden Krüm— 
mungen, fowie der Mittel zur Ueberwindung der biers 
aus oder fonft aus den Terrainverbältniffen bervor- 
gehenden Schwierigfeiten, die technifche Ausführbarfeit 
der gewäblten Linie erfichtlih gemacht und ein mög— 
lichſt vollftändiger Ueberfchlag der Ausführungs- und 
Unterhaltungs-Koften beigefügt werben. 

__1. Sofern fi nit etwa fofort gegen bie Zus 
läffigfeit des Unternebmens im Allgemeinen Bebenfen 
ergeben, wirb der Chef des Handeld-Departementd 
eine forgfältige Prüfung des vorgelegten Antrags 
durch den Ober: Präfidenten der Provinz und durch 
bie Regierungen, welche dabei betheiligt find, einleiten. 

IV. Die Prüfung wird gerichtet: 

I) auf bie Erörterung der für die Nüglichfeit der 

Anlage angeführten Gründe; 

2) auf die technifche Ausführbarfeit bes Unterneh⸗ 
mens und die mutbmaßlihe Zugänglichfeit der 
angenommenen Koften; 

3) aa bie bemfelben aus allgemeinen landespolizei⸗ 
lichen Rüdfichten etwa entgegen ſtehenden Hinders 
niffe; : 

4) auf die mit der nachgeſuchten Conceſſion mög- 
licherweife in Widerſpruch tretenden Privatgerecht⸗ 
fame, befonders wenn dadurch Entfhädigun 6, 
Anfprüche gegen den Staat oder gegen die Ges 
felfhaft begründet werben könnten; 

5) auf die für bie Feſtſtellung der Bahnlinie, oder 
für Veränderungen ber in Vorſchlag gebrachten, 
in Betracht fommenden partifularen ntereffen ; 

6) auf die Sotibität der an die Spige des Unter: 
nehmens —— Perſonen; 

7) auf die Vorſchläge wegen Zuſammenbringung 
ber Fonds, wobei befonders die Maßregeln zu 
berüdjichtigen find, welche zu nehmen fein werben, 
um Actienſchwindel zu verbüten; 

8) auf die für den Verkehr mwünfchenswerthen fünf 
tigen Fortfegungen der Bahn, auf die Wahrſchein⸗ 
lichkeit fünftiger Zweigbahnen, und auf bie für 
Erleichterung folder Anlagen rathſam ſcheinen⸗ 
den Borbebalte, j 

Es bleibt den Regierungen babei überlaffen, in 


welcher Weife fie von den Lanbrätben und von ben 
Communalbehörden größerer Orte, fowie von einzel: 


nen, durd Gewerbs- oder fonftige Verbältniſſe zu. 


einem Urtheil in der Sache berufenen Perfonen In— 
formationen einziehen wollen. 

V. Melden fi während der PrüfungssBerhand- 
lungen andere Unternehmer für diefelbe Anlage oder 
für eine Fortfegung und Erweiterung derfelben, fo ift 
aud die Prüfung ſolcher fpäteren Vorſchläge zu ver: 
anlaffen, damit von den gemachten Anerbietungen die 
jenigen gewählt werben fönnen, welde dem allgemei- 
nen Intereſſe am meiften zuzufagen fcheinen. 

Yl. Auf Grund der an den Chef des Handels— 
Departements zurüdgebenden Materialien werden zus 
nächſt die betheiligten Berwaltungs-Chefs eine gemein: 
fame Erwägung der gemadten Vorſchläge und der 
für die Ausführung des Unternehmens etwa zu ſtel— 
lenden fpeciellen ———— veranlaſſen, worauf 
das Staats-Miniſterium über die Zuläſſigkeit und Ge— 
meinnügigfeit bee Unternebmeng weiter berathen, und, 
wenn folhe anerfannt wird, die Ertbeilung der Ge: 
nehmigung bei des Königs Majeftät in Antrag brin- 
gen wird. 

VII Diefer Antrag wird gerichtet: 

a. auf die Ermädtigung zur Bildung einer Gefell- 
haft Bebufs Ausführung des Unternehmens mit 
einem beftimmten Actien Capital unter den all: 

emeinen für berartige Unternehmungen feſtge— 
eliten Bedingungen, mit Hinzufügung der für 
den fpeciellen Fall etwa noch erforderlichen be— 
fonderen Bedingungen und Clauſeln; 

b. auf die Genebmigung zur Ausführung des Baues 
nah erfolgter Beftätigung des Geſellſchafts— 
Statutd; 

c. auf die Anmwendbarfeit der gefeglichen Beſtim— 
mungen wegen Erpropriation auf das genehmigte 
Unternebmen. ' 

VII. Die Alterböhfte Genehmigung zur Anlage 

einer jeden Eifenbahn wird dem Statut der Gefell- 
ſchaft — deffen weitere Kundmachung durch die Ges 
fegfammlung erfolgt — vorgedrudt. 
912. Unter Bezugnahme auf meine Befanntmahung 
vom 5. Juli 186% (Amtsblatt S. 294 u, 295) bringe 
ich hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß für den 
Bezirk der 33. Infanterie-Brigade (BanddrofteisBezirf 
Stade) an Stelle des Regierungs-Raths Brauer 
zu Lüneburg ber Regierungs-NRatb Goeſchel zu 
Stade mit den Geſchäften des Civil-Borfigenden der 
Departementd- und Marine-Erſatz-Commiſſion beauf- 
tragt worden ift. Die besfallfigen Gefchäfte für den 
Bezirk der 40, Infanterie-Brigade werden auch ferners 
bin von dem Regierungs-Ratb Brauer zu Lüneburg 
wahrgenommen werden. 

Hannover, den 7. November 1869, 

Der Ober: Präfdent 
Dtto Graf zu Stolberg. 
913. Die Annahme der Gefuhe um Berleibung 
bed Bergwerfs-Eigentbums in einem gewilfen Felde — 


ber Mutbungen —, welche im Bergreviere Dsnabrüd 
dem Revierbeamten Bergratb Braffert in Dsnabrüd 
bereits übertragen ift, wird nunmehr auf den Grund 
der Beftimmung im $. 12 des allgemeinen Bergge— 
feges vom 24. Juni 1865 auch für die übrigen Ne: 
viere unferes Oberbergamtsbezirks vom 1. Januar 
1570 ab den betreffenden Nevierbeamten überwiefen, 
und zwar: 

1) für das Revier Deftlihd- Dortmund dem 

Dergmeifter DOffenberg in Dortmund; 
2) für das Nevier Weftlid- Dortmund dem 
Bergmeifter von Reneffe bafelbft; 

3) für das Revier Witten dem Bergratb Gallus 

in Witten; 

4) für das Revier Sprodbövel dem Bergmeifter 

Schmid in Sprodbövel; 

5) für das Revier Dablhaufen dem Bergratb 

Hilgenftod in Bodum; 

6) für das Nevier Bohum dem Bergmeifter 

Knibbe daſelbſt; 

7) für das Revier Altendorf-Steele dem 

Bergmeifter Hausmann in Ejfen; 

8) für dad Revier Effen dem Berggefhworenen 

Morsbad bdafelbft; 

9) für das Revier Frohnhauſen dem Berg: 

meifter Schrader in Effen; 

10) für das Revier Dberbaufen dem Bergrath 
von Sparre zu Dberbaufen und 

11) für das Nevier Werden dem Bergmeifter 
Krummel in Werden. 

Die Beftimmung, nad welder bie Mutbungen 
nur im Dienfllofale des betreffenden Beamten und 
nur während ber Dienftftunden ypräfentirt werben, 
bleibt in Kraft. 

Bom 1, Januar 1870 ab müffen auch die nad 
$. 17 und 15 des allgemeinen Berggefeges einzu— 
reichenden Situationsriffe bei dem zur Annahme der 
Mutbungen befugten Revierbeamten eingereicht werben. 

Dortmund, den 30. Dftober 1869. 

Königlihes Dber-Berg-Amt. 

914. Es ift mehrfach vorgefommen, dag Militair- 
Anwärter fih mit Anitellungsgefuchen direct an das 
Königlihe Kriegs: Minifterium gewandt haben. 

Dies Verfahren läuft den beftebenden Beſtimmun— 

en vollftändig zuwider und dürfte weniger geeignet 

jein, eine baldmöglichſte Anftellung im Civildienft zu 
erlangen. Dieſerhalb fiebt fib das unterzeichnete 
Commando veranlaft, die zutreffenden Bellimmungen 
des Reglements über die Civil-Berforgung und Civil 
Anftellung vom 20. Juni 1567 bierdurd in Erinne: 
rung zu bringen: 

»So lange ein Mititair- Anwärter noch feine Vers 
»forgung bezw. Anftellung erbalten bat, werben bie 
„betreffenden heimathlichen Militair-Behörden ibnen 
„Dabei möglichft bebülflich fein. 

„Zu diefem Bebufe haben die Militair-Anwärter 
„alljährlich zweimal, zum 1. Juni und 1. Dezember 
»bBemjenigen landwebr-Bataillon, in 
»beffen Bezirk fie ihren Wobnfig haben, 


„zu melden, ob und welche Anftellung fie zu erhal⸗ 
‚ten wünfcden, fowie aud von jedem bauernden 
„Wechſel ihres Aufenthalts und von dem Ergebnif 
„einer directen Anmeldung bebufs Anftellung Mit- 
»theilung zu machen. : 

„Das betreffende Landwehr-Bataillon wird obige 
»Anträge in die aufdem Inftanzenwege halbjährlich an 
»das Königliche General-Commando einzureihenden 
„Nahmeilungen aufnehmen und demnädft biefelben 
»bei etwaigen Vacanzen Berüdfichtigung finden.« 

Gleichzeitig wird bierbei bemerft, daß gemäß kriegs— 
minifterieller Verfügung vom 7. Dezember 1867 die 
aus der ebemald Hannoxerfchen Armee herſtammen— 
den Militair: Anwärter nur in den älteren Provinzen, 
vorzugsmweife in Sachſen und Weftphalen, eine An— 
ftellung erbalten fünnen, 

Lüneburg, den 25. Dftober 1869. 

Königlibes Pandwebr » Bexirfs « Commando, 
915. DainDfterwald die Maulfäule ausgebrochen 
ift, fo ift bis auf Weiteres bei 10 „P verboten wor: 
den, Hornvieb,von dort auszuführen. 

Neuftadt a. R., den 8. November 1869. 

Der Amtsbauptmann. 
-916. Aufdem Perfonenpoft-Gourfe zwifchen Bremfe 
und ®öttingen find nadftebende Halteftellen zur 
Aufnabme von Poſt-Reiſenden feftgefegt worden: 

1) zum Chauffeebaufe bei N. Jeſa, 

2) zur Gartenfchenfe, 

3) Landwehrfchenfe (Kaffeehaus) 

Hannover, den 2. November 1869. 

Der Ober: Pofl:Director. 

917, Mit dem 10. November d. J. treten für den 
Verkehr des Norddeutfhen Eiſenbahn-Ver— 
bandes bie im$.3des Güter-Reglements ‚enthaltenen 
Beftimmungen, nah welden die bedingungsweife zum 
Transport zugelaffenen feuergefährlichen und ägenden 
Gegenftände nur bei Auflieferung eines Quantums von 
mindeftens 30 Gentner, bezw. bei Zablung der Fracht 
für 40 Gentner, täglich, fon aber nur an gewiſſen 
Tagen befördert werden, außer Wirffamfeit, jo daß von 
jenem Termine an die Beichränfung der Beförderun 


Heinerer Duantitäten auf beftimmte Wocentage aufs . 


bört und daß bei allen Sendungen die Frachtberech— 
‚ nung für das wirflide Gewicht nah Mafigabe der 
allgemeinen tarifarifhen Vorſchriften ftattfindet. Auss 
genommen bievon bleibt der Verkehr der bezeichneten 
Gegenftände nah und von Niederländifhen Stas 
tionen, für welchen bie besfalls beftchenden befonderen 
BVorfchriften fernerweit Geltung bebalten, 
Hannover, den 31. Dftober 1869. 
Königliche Eifenbabn?Direction. 
918. Zwiſchen der Station Northeim einerfeitd und 
Stationen ber ee! gi und Bergifh Märfifchen 
Pabnen andererfeits ift von beute ab eine birecte 
Erpedition von Gütern ꝛc. via Gießen eingerichtet. 
Die zur Anwendung kommenden Frachtſätze find bei 
der Erpedition Northeim zu erfahren, 
Hannover, den I. November 1869, 
Königliche Eifenbahn-Direction, 


919. Für den Transport von Steinfohlen und 
Gofe von Köln-Mindener Stationen via Hamm-Holz⸗ 
minden nah Stationen der bieffeitigen, der Halle: 
Gaffeler und der Norbhaufen- Erfurter Bahnen tritt 
fofort ein neuer Tarif in Kraft, durch welchen die 
directe Erpedition aud auf die Stationen Scharzfeld⸗ 
ee , Walfenried, Ellrih, Nordhaufen ausge: 
dehnt ift. 

Eremplare des Tarifs find von den Erpebitionen 
ber dieffeitigen Berbandftationen zum Preife von 1 Gar 
pro Stüd zu beziehen. 5 

Hannover, den 4. November 1869. 

Königlihe Eifenbahn-Direction. 
920. Zwiſchen Northeim und Berlin findet von 
morgen an auf der Route via Berlin » Anbaltfche 
Babn-Norbhaufen eine directe Erpedition von Gütern, 
Fahrzeugen, Tbieren und Leihen ftatt. - Die in Ans 
wendung fommenden Frachtſätze find bei ber Erpedition 
Northeim zu erfabren. 

Hannover, den 9, November 1869. 

Königliche Eifenbahn = Direction. 
921. In dem bdirecten Güter-Berfehr zwiſchen Stas 
tionen bes Rbeiniſch Thüringifchen Verbandes und den 
Stationen der Leipzig Dresdener, fowie ber Sächſi— 
ſchen Staatöbahnen treten vom 1. Dezember cr. mebre 
Fracterböbungen ein, indem namentlich ein Theil der- 
jenigen Artifel, welche feither in kleineren Quanti— 
täten, ald ganze Wagenladungen in Klaffe A. tarifirt 
wurden, für die Folge in ber Klaffe II. tarifirt werden 
wird, 

Unfere Gütererpebitionen find angewiefen, auf 
Erforbern weitere Auskunft zu geben, 

Münfter, den 31. Oftober 1869, 

Königliche Direction der -Weftfätifchen Eiſenbahn. 
922. Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadhung 
vom 14. Juli d. J. bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Steuerempfänger Müller zu Spke 
die feinem früberen Raffengehüffen 9. Kahrs zur 
Ausftellung rechtsgültiger Quittungen ertheilte Boll- 
macht zurüdgenommen bat. 

Hannover, den 6. November 1869, 

Königliche Finanz» Direction. 

Abtheilung für direfte Steuern, 

Perfonal: Goronif. 
Königliche Finanz-Direction, Abtheilung 
für Domainen: 

923. Der Amtsrentmeifter von Linſingen iſt 
von Emden nah Wittmund verfegt und die commifs 
farifhe Verwaltung der vereinigten Amtskaſſen Ems 
den und Berum (Norden) dem Regierungs-Super- 

numerar Gugmann übertragen worden. 

Ferner ift an Stelle bes zurüdberufenen Super: 
numerars Wahrmann ber bisherige interimiftifche 
Steuer-Revifor Holtbufen mit der commiffarifchen 
Berwaltung der Amtsfaffe zu Neuhaus i. 8, betraut 
worden. 

Königlide General-Commiſſion zußSannover: 
924. Der Dekonomie-Commiſſions-Rath Bohlen 
zu Hannover ift am 6, d. M. verftorben. 
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925. Bekanntmachung, betreffend Martipreife vom Monate Oktober 1869. * 
I. Haupt-Getreidearten. 
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Marktorte und Markttage. 
für den Hannoverfchen Himten. 
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A. Landdrofteibezirk | | | | 
Hannover. | | | 

1. Hannover: am 2. Oftbr.| a8 — 45 6144 6136 6139 — 33 — 23 6/20) 6 
„5 ” |37| 635, -42 — 37 6|38/-|32 —- 23-206 
” 5 in — eo % — — 1— — — — —* — — u. — — — 
"or [a8|—-]35|- [a2 23 63 —|33|— [23] 6|20| — 
‚12. [371—|35|— [33|1|35 —|37'— [32 —|23| 6/20) — 
«14 » —i-1-|1—1- | —1-|-1-—-!1—-1—-!1—-1-1—1-1- 
„16 - 138) —|35 — aa — Ia6| 6138 —132 — |234 6laol 6 
„19 -47 6185, —42 37, — 138 — [32 —|23/—[20| 6 
"2. -» I-—|—I-|1—-1-|—-|I-) —-1I-|1-1- | -1—-|1—-1-—-|1-— 
„23 » jJa8l—Iaa! 6laa| —!35| 6138 — 32 —123 —I20|— 
"26." |37| 624) 6a] —|38|—|35,—|33/—(23|—|20| 6 
"#. - I1-|\—I1-|—-1I-|-—-1-)-I-'-1I-!-1-1-1-1|1- 
„30. » 1537| —[34| 6140 —|35| -I38, —|33'— 123] —-Iol— 

2. Hameln: am 2. Oftbr.] 471 — 145: — 138 | — 136 35 — 32 —|21 201 — 
: u + 17) —18 38 36 |- 135 — 132! — [211 —- || — 
- 9. - 1571—135|- 138 36 |.— 135 ' — 132! — [aıl—-I20| — 
«13 »- 137|—-135 38 —-136| —- 135 —|32| - Jar] -I!o0|1— 
»16. - 1858| —-I1%|—I890| —I38| — I35'— I! — laıIl -In| — 
„19, - 1355| —1[3| 40 —138| —- 135 | — 32! —- |2ıl—-I20| — 
„3 » |35|—-1%:— 1390! _-138| —- |35| — I32! —- Jaıl—Io|— 
27. 1351-134: -130| — |38| — 135 | —- |32 | —- Iaıl -Ieol — 
„30, ” 137 2357 — 40 —138| — 135 — 32 — [21] —]20| — 

3, Nienburg: am 15. Oftbr.] 50 | — 47 | 6[40 | — [38 | — 34, — 131 | 23 — 21 — 
-30 - 1521-138 - [sıj—-I38!-I35'-I2|1-13]—-122|— 

B. Landdrofteibez. Hildesheim. | | 

I, Hildesheim: am 2. Oftbr.]| 46 | — [35 — 137 — 1135| - 135 341: — 121] — 120 — 
»6 » 136! —|35| —137:—136|--I35|- 1331| 21 20) — 
„9. - 1461 — I486 —-137| — 36 -|35 — [32 — 21) - 20] — 
„13. „ 1355| — [34-38 —|37| - 133, — [32 | - [21] -]2»0|— 
-16 »- |35|—I2|—-138| — 37 | 33 — 32 — 21 -20— 
„19. -145 —|34 | —|38 | — [37 3, — 132: — [21] - 2020| — 
„23. » 1361| — 145 — 138 — 137 | — 134! —|33 21] - 1201 — 
„27. - 146 — 145 — 138 —137| — |35 — |34 | —- Iaı) - 101 — 
„3% ⸗-146 —145'— 138 | - 137 | — 135 | - |343 | —- I2ı| - 1201 — 

2. Goslar: am 2. Oftbr.] 44 | 4142 3138 2135| 5|34 »1130 8121 10120 6 
„6 - 142 11139 7136 2]3%| 1130 si27 3120| 6l20ol| 6 
-„» 9 » 142 11139 7136 2|3%4| 1130 s|27 3120| sl20l 6 
„13. -142 11139 7136 2139 1130 sI27' 3120 sl20ol 6 
16. -142 11139 7136 21349 1130 s|27 3120 6l20| 6 
„19, » [32/11|39: 7—36 2]34 ı]30| 8|27| 3j21 7l20| 6 
„23. -142 11139 7136| 2|34| 1130 8127 3l2ı| 7I20l 6 
„27, - 142 11139 7136 2|30| 1130 85127 3121 7]20| 6 
"30. - 142 111309 74136 2134 1130 85127 31211 714120 6 
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I. Haupt: ®rtreidcarten. 
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Marktorte und Markttage. 
für den Hannoverſchen Himten. 
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3. Göttingen: am 2. Oftbr.|a6| 8] 45] - |a0 — 37 6|34| — |3ı - [21/1 -1I20|-—- 
„5: - 1397| 6155| —139; — |33 | —|33 | — [30 | — 121) — 19 — 
7. 7) — 38] [21 -|38| 1331-1321 -|21/— 19) — 
„9 » 1a7|— 155 | —- Ja! — 38 | — [33 | — |32 | — 21! — 19 | — 
„1%. - 1397| 6135| — | — 371 4132 — 30 — 121 — 120 — 
„iM. 147 — 45 —139 — ]137 | — 132, — 30 -2121 — I | — 
„16. » |37| 6|35| — | — 37| -]33| - [| — 22 —|19| — 
„19. » 1371—135| — Jal — 138 | — |34 | — |32 | — |21) — | 19 | — 
„2. = 1371| 6145 — 40 — 138 | — 33) — 30 | —5122 — 20 — 
„23 » 147 6145 — J40 — 1358| - 32 | — [Ui —I2ı) —|19| — 
„36. l48 — Jas — 40 — 35 | — 13 | — 0 | — J21 | — 120 — 
-3. - 1-1-1-1-1-1|1-1-1-1-1|1-171-1-1-1-1|- 
"3. »- I1-1-1-1-1-|-1-1|-1-1|-1>-1-1-|-1|-|- 
4 Münden: am 2. Dt. — | —-I-|I—-1I-|1-|- | —-]I-|I-]|-|-|<- ||| — 
„6 »- 181-137] —- 1290| — 1393| —I|—|—1I-|— 121) —120| — 
-% - I- |I-1-1|1-1-1-1-1|-1]32| 6]32| — [j21| —][20| — 
„13. »- Ja8I—1a6| - 1290| —139I| —-—I—|—|- | —]20| —1[19| — 
-1&. - I-|-I-|-|-|-|>|- -I- | -I-|-I|-|- 
„1%. » Ja7|—Ia6| —- Tao| —|37| —- |a2]| — [30 | — |2ı | — [20 | — 
3 - I-|1-1-1!-1-|-1-|-1-|-1-1|1-1-|-1-|-— 
„3%. - Iarl—-Ias| - Jao| —|38 | — |a2 | — |3ı | — [21 | — I20| — 
- - I-|-1I-|-1-1|i-1-1|1-1-|-1|-|-1-|-1-1- 
5. Ofterode: am 4. Dftbr. | 351 — [43 | — [39 | — 36 | — | 32 31)—[19| 6J18| — 
„7. 145 — 43 —139| 6]37| — ]32 30 —119 6] 18 — 
«U. » 1351 — [30] — 138 | — |136| — [32 | - 128] — [20| — 18] — 
„14 » 136] — [33 | — [39 | — [37 | — |32 | — || —5120 — |18| — 
„18 » a5] — Ja3 — [39 | — | 37) — 32 | — | | —à120 6J18| — 
„2. 143 — a2 | — 1139| — [37 | — 33 — 31) — 21) — 19] — 
„3 - 1351— 1432 —- 138 | — 36 | — 32 — 130 — 20) 6110 — 
„3 - 1351-132] —-137| — 135) —-|33| — |w| — 21) — J19| — 
6. Duderflabt: am 2, Oftrb.|47 | — 45 —|42| 6136| 3132| 6 31) — 17] 6] 15| — 
„6 » 1381 —135|1- Jaol— |36| 3]33 | — [1322| —!ı8) — J15| — 
„9. »- 1397| sJaı| 3140 — ]37| 6133 —|32)| — 18) 9117| 6 
„13 » Jarl 6]22)—138| 9377| —-—|3| —|32| 6118 — 17) 6 
„16. » 1ja7| 6140 6|37| 6535| —|32| — |30 | —!18| 916) 3 
»19. » Iarı 61351 —1|38| —|37| 6|32| 6131 - Js) — [ı5| — 
„3 - I37|—-|a2| 6]37| 6]35 | — 32] —[30/—[18| 9117| 6 
"„27. " Iları 6]a2| 6|37| 636) — 3371 — |31|--[18| 9I17| 6 
„30. - 13971 —1421—137| 6135| — 33 — 30] — [18] 9]17| — 
7. Herzberg: am 1. Oltbr. 62 — 46 | — | 42 | — 3931 - 133 —- 1311| —I234|- Is] — 
„u - 139|—]35| — 4411| —139| — 135 | — 31) — 1233| — I 18| 6 
8» IasIi-Ia6 | - Jaı | —]|39| 6|35|— 31] - [22] —fı9| — 
„1. „449 — 1344| — 31) —|38| 6533|) — [30 | —I2| —I18| 6 
„15. »- 1381-135] —139| — ]38| — 132) — [30] —]122|—}19| 6 
„18. 147 — 144 | — 139 | — 1371 — 32 — 130) —122 — 18] 6 
„22. = 148 —144| —138| — 1137| 6/32/— [301 — 21) —[19| 6 
„23. »148 —][44|1 —138| 6137| — 32 — 1130| — 1124| — 1120| — 
„9, - I17!1!—]44|—138| —|37| 6132 — 130 —I|2|—|j20| — 
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I. Hanpt= Getreidearten. 


















w 
= Weizen Rn mwocken Gerſte 7 Hafer Buchweizen 
Marktorte höchfler | niedrig | bochſter | miedrigfier] Höfer | miedrigfter] Hödfter |niedrigfter| Höfer | niedrigfter 
und Preis | Preis Preis Preis Preis 
Markttage. für den Hannoverſchen Himten. 
C — dä 
Lüneburg. 


C. Landdroſteibezirk | i 
| | 


1. Lüneburg: | 








am 2. Detbr. . -» « + 1 461— 1351 — 1381 6 | 381 — 1351 — | 321 — 22 — 20/1 — 1 30|— | 281 — 
6. . [a6 |a5|- [38|6|35] | 35|— | 321 | 221 — | 20) — | 30) - | 281 — 
9% = 2.0. 0.Lfasl—Laal- |a7) 6137| 1351 | 321 | 221 | 201 | 30\— | 281 
-„ 13, * . 1451 — 144 — 137| 6137 351 — 132 - 122 — | 20| — | 30| — | 28] — 
„16 " «0. + [451— | 44I— 137) 6 | 37) — | 35] — | 32) — | 22! — | 20 — | 30|— [28] — 
33 [| [Aal 137] 6 | 37-135 32|— | 22|— | 20, — | 30| - [28|— 
„23 " . } 45| —- | 44|— 137| 6 | 371 — | 351 — | 321 — | 221 — | z0| — | 30|— | 381 — 
„ 27. * . 145 - J44 — 137 6 | 37) — P35 —5—32 —122 — | 201 — | 301 — | 281 — 
" 30. „ “0. + [35|— | 441 — 137) 6] 36| 6 1351 — 1321 — | 21| 6 | 20! — | 30) — | 281 — 
2. Celle: 
am 2. Detbr. ». » +» + ]491— | a7I— ] 401 — 13851 — 1 381 — 34, — 25 — I 211— I 33] — [| 32) — 
Pa Pr . * +. + 1491 — | 971— 140 — ] 3» — 1 38 35) — 1 25! — | 21| — | 331 — | 321 — 
"9 r . . «4 491— | 471— 1 a0) — | 381 — | 381— 1 35) — | 251 — | 211 — | 33) — | 32] — 
„13. » .. + JA8I— | 451 — 40 — | 381 | 38! — | 351 — 24 — 211 — 1 341 — ] 331 — 
1 = 20.0. 0. J381- 1385| — 1 a0l— | 381 — | asi— 1351 | 22! | 2ıl—- | 331 — | 33] — 
«19. 00.2.0000. 1881 | 25] | 201 — | 38] | 38] — | 351 — | 28] | 21) — | 3al— | 33] — 
„23 a. 0.0.0. 3481 — | 451 — 1 39 3% 38 35 — 129 - | 22|— I 341 — 132] — 
„ 27. ⸗ 00. + 3481 | 451 — 1 39) — | 38 38 — 1 341 — 1 241— | 211 — ] 33] — 1 32] — 
„30. " .0.0. «+ [a8 | 45) — | 39) — | 38 331 — 1341 — [241 — | 21! — | 33] — ] 321 — 
3. Uelzen: 
am 2. Detbr.. - - 147 | 461 — 137| 6 | 371 — 1 33] — | 32| — 1 22] — | 21| 6 | 331 — ] 321 -— 
„9, . . *. + + 197I— | 461— 137) 6137 331— 132 221— I 21| 6 | 33|— ] 32] — 
"„ 16. " . . 0. 1971 | 461 — 137) 6 | 371 — |] 33) — | 321 — | 221 — 21] 6 | 33/1 — |] 32) — 
" 23. ” er . 147) — | 461— 1 37| 6 | 371 — 1 331 — 132 22i—121| 6 | 331 — 1 321— 
„30. # 00. 0. 3971 | 4161 — 137) 6136 331— 132) — 1] 22I1— I 21] 6 | 33i— 1 301 — 
4. Harburg: 
am 1. Detbr. . 2... ; 50 — 1 35/1 — I a0| — | 38! — | 36! — I 28] — I 23 22)— | 361— | 301 
- 8 r “0. 0% 1450| — 145 — L40 — I a0 — I 36] — I 281 — I 241 — | 221 — I 361 -- 1 301 — 
„15. # + 1501 — I 451 — I Au 351 — | 361 — ] 281 — | 241 — | 221 — | 36|— 1 301 — 
„22 ” . . + 150|— ] 4351 — 1 40! — | 38} .— | 361 — 1281 — I 21 22! — | 36I— 1301 — 
„29, ⸗ ..:.+15901—135 401— | 381 — | 36) — | 281 — | 241 — | 221— | 361 — ] 301 — 
5. Dannenberg: 
an 7. Ob. . . . [a6l— | aal— 137) — |36|— | 37] 6] 35 22 21/— | 38) — | 36|— 
„14 m» “0.0 146 — | 441 — 1 37) — | 361 — 137] 6] 351 — 221 — I 211 — I 38] — I 361 — 
U =... + Jasl— | Bal— 1 37|— | a6 — | a7! 6 | 35|— [221 — | 21l— | ssi— I ssl— 
„UM. . » . . + 1461 — | 441 — 1 37) — 1 361 — 137) 6] 35) — | 22! — 1 211 — | 38] — I 361 — 
6. Lühomw: 
am 2.Octbr.. » . . [a5 lasl alarl 6la6ı 3132 6] 301 — | 2ıl 3|20/— I —I— II 
 „»9ı. .. . +43] 8] 42] 6] 37) 6136| 3131) 3] 30I)— | 2ı) 31 201— I —I— I — I 
"„ 16. » . .. 9492] 6] all 3136) 3 | 351 — | 301 — | 291! — I 2ı| 31 01!— I —I— II. 
"„ 23, ” .. .143] 9] 421 6 | 35) — | 35| — | 30) — | 29 20) 61 201— I —iI— I — I 
„30, . + 133] 9142] 6135| — 1351 — 1 30!— [1 29i— 1120| 6 I 201 — I —|I— I — | 
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Weizen Roden Gerfte Hafer Buchweizen 
Marktorte doͤchſtet audriater boͤchſter | aiedrigfter hödfter | aiedrtgfter dochſter uiedrigſter bödfter l niedrigfter 
und Preis Preis Preis Preis Preis 





Marfttage. 






D. Landdrofteibezirf 
Stade, | 
1. Burtebude: | 





im. Viertel d. Don. Det. 156 — | 50! — 1371 — 135 r 26 — 19 — 
PR Me ” 56 — 150 — 1361 — | 331 -- | 32 25 — | 201— 
+3.) 4156 - |\w—135i— 1321 —\— Ber 
„4. ” " ” ” 56 — 50 — 135 — | 321 — 25 — 1 0i— 
2. Stade: | 
im 1. Biertel d. Mon. Oct. [57 6! a2! — as! 3132| 6] 30 30 — 125! — 
„a. un". 157 61423 — 43 332] | 30 30/— 1235| — 
3 #- "mn. |57 642 - 43 8) 32| 6 | 30 30 — | 235 — 
«| = " . »- |57 6192— |asl 3132| 6 | 30 30 — | 25 — 


3. Dtterndorf: 


5. Verben: 


im 1. Biertel d. Mon. Det. | 51 11 | 44) S | a2] 2 —|—1—|— 
„Bi nn“ - |53| 3|33| 9]a2| 2 : ——— 
"3. ” ” " DD 50 31945/— 14002 2: — —1 — — 
„He 150 3 45- 1397 7123 ——-I1—|- 
4. Ofterbolz, insbefondere] | 
Scharmbed: | 
im 1, Viertel d. Mon Oct. — | —|— 137] 6137| 61 — 27 6127| 6 
„2. ” * 2131613 61 — 27 61276 
„3, " ” ” ” — — I —|— [37] 6 | 37 61 — 27: 6127| 6 
„N ” " ” ” — — I —|— 137 6 37 61 27 6127| 6 
| 





im. Biertel d. Mon. Det, 48 9 | a6) 3] 311— 139] 6 | 37 36 — 133 — 
"%, w " ” ” 48 9146| 31 a11= 1391 6137 36 — 33 — 
"3, [7 m ” ” 4s| 9 46 3 Al 139 6 37 36 — 33 — 
AH “nm Lasl 9lasl 3]aı 39| 6137 u 331 — 
6, Bremervörde: | 
im 1. Viertel d. Mon. Oct. 55 — | 50 4101 35 - | 32 27) 6125 — 
" 3. ” ” " " Hl 50 — 40 351 — 32’ 27 6125 — 
. 55 50 — | 410]— 35- | 32 27| 6125 — 
E. Landdrofteibezirf | | 
Osnabrück. | 
1,.Dsnabrüd iM, Oct. 38] 6 | 341 — | 39|— I 35|— | 34 35 — 1341 — 
2, Duafenbrüd»»„ » |53|— |501— 137 — !35/— [35 —— I-_ 
3. Bürfenau »„» » 1 —|—|—|— 137) 6137| 6) — —— 1—. 
4. Liugen "”" » 1—|— | —|— | 39|— | 38] — | 32 35 — | 34/1 — 
5. Bentheim "#9. |150|— | 45/1— | 151— 140i1— 135 40 — | 35|— 
WNReuenbaus »» - |—|—!—I-—- 137] 6135| — | 28 30 — [291 — 
Nordhorn „ar » I —I—1|--/— [ar] 6 [391 — 135 | 35/— |32| 6 
für den Meppenfchen Vierup, 
8.Meppen "11-1661. 8162| 6157) 155-1 —1— 1 —1— 160) | 55, — 
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I. Haupt: Getreidearten. 





Weizen Noden Gerfte Hafer Bohnen 
Marftorte dochſter [mieörigfter bödfler [mtorionen bochſter laledrigſter bödfier [riesrigter doͤchfler [mrorignen 
und Preis Preis Preis Preis Preis 
Marfttage. für die Hannoverfhe Tonne, 


ENDEN EN DEN SDERSERN SERIEN ENT 


F, 2anddrofteibezirf 


Aurich. 
I. Emden: 
vom 4. Det. bis 10. Detbr Jo) a-I sI 6l-] Slıs-]| 7I—- 5 
- 11. „1. u IV— s| - |)-| 7120-] 6 18- 5 
„1. m. 2% m 16 s[—|l-[ 71 ı-| 6lıs 5 
„3:0. "3 ⸗ 916|-] si—1-] 7 5/-| 6120 5 
2. leer: 
am 2, Detbr.] 926/-| 20310 520 
5. 118— 1—— 5920- 8! tol- I—1—|- 1—1— 
” 9. 926 9100 320 8104 520 
"„ 12. ” — lei I* 220 101-1) — 
„ 16,» 9120-1 9] 6l- 5120)- | Silu 5 
:» 19. - 1-l—K-I-1- [7-1 sl2ol-I Sluol-I——I-1— 
„23. » | 920-| | 6|-| »l20/-| slıu)- 5 
-» 2%. - 1-l-11-1-1-] sIoi-] slıol. 11-1 
"30 » [9120| s! 6] | sl>01-| slıw 5 


3. Norden: 























vom 25. Sept. bis 2, Detbr, J10/—!- slıol-] 8] 5 g— 5 
„ 2%. Octbr. 9 " Yi2u-| Ol 5]-| 8] 716] 8 - 5 
"9%: - +16» 132794 ziel zlısl-[ olıs 3 
ET 920 91 —|-| 6l226] 6— 5 
23 - -3% » 13-I-| slol-| 7I—-1 6ıs 5 

4, Aurid: | 
am FT. Detbr.[10]15-[1o]12]o] Slı5) | 7/15]. 5 
„5 m 10112 6J10) — |-] »120|- 715 5 
Pe 920 sI251-] slıs-| 7122 5 
„Il » 10—)- 9—)-] 8110 7,7 5 
„15. | 9126| 9] 5l-| 7226 7/— 5 
” 19, ” 9 26] SI —|-] 7lı5|- 615 5 
„22 » to-| slol-| T—-| 611 5 
"26. ” | 920|-) sl22ls| 7lıs-| 623 5 
2. 2— ae 12 5 


OOOIE 
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Neben: Getreidearten und fonftige Naturalien. 







Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den 
Marftorten zu 





A: 
Landdroſteibezirk Hannover. 





























ar Fr a Himten — — * s26 — a 
Linfen, ” eh — — — _ — — 
Bohnen, „on u 43 8 — |’ = — — 
Wicken, J er — — — — un * 
Buchweizen, „on ud — — — — |: — — — 
a a Ps) . —F — — — ing _ — 
eblemei Ar ; — | — I u wis = 
Sommerfamen, A” es A _ — — | — — * 
Nodenftrob, A Stiege zu 200 r 3 5 34 — 35 _ 
Heu, a Eentuer. . 2 2.0. u 29 6 27 6 33 _ 
Kartoffeln, a Himten . » 2 2 2.2. 10 — 9 6 — 
Weißer Kohl, a Schok... — — 30 — _ 
Hübner, alte, 2 SUR .» . 2 20“ 10 3 7 | 65 6 

—— junge, a —⸗ — —2 6 — 4 9 6 
Eier, a Ehol : . 2 2 2.2. 26 11 25 — 6 
a 10 10 10 — 6 
Flachs, —A —— .. 6 9 7 2 — 








B Durfcpnittöpreife vom — ganzen Monate an den Marftorten 
—*8* zu 


Landdroſteibezirk Hildes⸗ Goslar. | Göttin: [Minden. [Ofterode. 






Hildesheim. gen. 
fgr 





— * 








2 nz 





a 


















Kartoffeln, a Himten . 


Durchſchnittopreiſe vom ganzen 9 Monate an den Marftorten 


Ri), 
— * zu 
Landdroſteibezirk Lüneburg. Eelle. | Uelzen. | Harburg. 
 Rüneburg. | 


Daunen: | Lüchow. 












sol niarl erh: ılaal ch 





Erbfen, a Hinten . . 2...» ri slalı 17] 61 ı ; — — 
Bohnen; u 4... ll 116 7—[-— | 1/16] 6] 1] 12] 6] | — | — 
Mengbafer, v» ed — | 17]—]— | 18[—7 — | —1— 71 =1=7=7179 671-7 
Raubbafer, » — - 1101 1 — | —|— 1 — | —1— [| — 1 —jJ- JH 12] 61 ==] 
Weizenſtroh, a Schod zu 1200 0. 8151-1 /——-T—-1-JI- 9] 1-5 235-1 — 
Kodenfirob, » » "m m. 7! ılst z| lo] slısl—| slısl-| 6) 7) stusinal 6 
Gerſtenſtro » " 116 III 11-11 81 B5I— | — = [a 
Haferittob, m | .1 5! —1-1I-+-1-i-1 7]15[—[ 8} 15|— | 51 155 — [= Th 
Buchweizenſtroh, Scqhou Pr 1300 8a1-—!-I-1- 1-i-71-— 1-1- 1— 1] 1-17 - 1 1-1 
Heu, a Gentner zu 008 . 1-1 [-|2#— | — [2ıl 6] —|25| 6] — |22| 6I— |ızl 6 
Winterjaat Id Fa Himten . 1/27] 6| 2| 2 6[—|—i—J. 2/1] 6| 2) I-|—|— — 
Sommerfaat ap In" : 1122] 6I 1127| 61 — I —— 1 — | —I-1 I 26, — u — 
Nübefaat (Rübſen) 1122 61 — 1-1 —1-]-1—1—|i-] 2] 31 9) —-|-| — 
Leinſaat, J 1122 651 — —— I — | —- — —— 1119 —]I— | —| — 
Hanffaat, Pe) 1122) 8 t—1—-I—I1—- IT —1——-1-— —| — I | — — 
Kartoffeln, — 111101 — 9 31 — 110) 8| — 14) 6 —| 11) 3] — | 9 9 


zz 
[2 
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1. Neben: Getreidearten und fonftige Naturalien. -_. 











No C Durchſchnittspreiſe pom ganzen Monate an den Marftorten 










— zu 
Landdrofteibezirf Gelle. | Uelzen. | Harburg. | Dannen: | Lüchow. 
Lüneburg. berg. 
EEE EHE ZU gr ä a 











Honig, AR net IE Bo Bed ri Da Im — | —1-1—- | °6—- — — 
Wach, » » Zell 7] 21-11-1111 | 16-111 — 
Wolle, a Stein zu v8 >... +] 2) -i— | 1117] 6 -|-|- — —— 2125-1 —1-1— 
Flache, » m „Ma 2... 51 ——15 15— 5j22)| 61 — —i— 415 — — [ep 

0 0 2le 20.0.] 1]23 9-11 -1-1- 1-1 -1-1=|-]- A  B 
Hanf! » Eentner zu OR . . - || | je — -1-1-1—1-1—-1—1— 

" ec DI rar ka m — — ——— 













Stein 20 .. 4 1 1] | ——— 
Durdfhnittspreife vom ganzen Monate an den Marftorten zu 





















Ei Burte Dttern: [Ofterholz,] Verden. | Bremer: 
Landdrofteibezirk hude. dorf. linsbeſondere vörde. 
Stade. Scharmbed. 





Bohnen, A Himten. 
Kartoffeln,»  ” 


























































E J Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den Moartlorten zu 

zben Osna- | Quafen: | Fürften: | Lingen. | Bent: | Neuen: Nord: | Meppen. 

— * brück. brück. au. heim. haus. horn. 
s ie lv sl lie lie alir Ali 3 lid 
Bunthafer, à Himten —77————2 ——— 
Erbſen, 3* 4 ge — — — — — vos _ = — mr — — — — — 
—— 1-1-1-]-1-1-[]- |-1- 17-1 1717 171 5 1 
a ir Pr ”) | 12 6 w slıioi—I ır |) - I 11 I — I — 1-1 135 | — 
Heu, 100 8 . +1 26 3l2ı —119 61 29 | 6] 27 6130 —1 — 1-3 | — 
Stroh, m "m... + 24 31 23 61 17 I — 61 201-125 | —] 16 71 17 6 











*) hei Meppen & Bierup. | 











Durdfchnittspreife vom ganzen Monate an den Marftorten zu 


Emoen. Leer. | Norden. | Aurich. 
+ Fr J 2 — a EZ 






F. 
Landdrofteibezirt Aurich. 










> 2 








Sommergerſte, ä Tonne — -!-I!-1-1|-1-]-1-]-]- 1,43 
Braubafer, KH Ten... — — | — | loi—|—-|-1 <- | 17 
Buhweizen, "  " see = | | 6 | 27 ts| —- | - |» 5 7 6 
Rübfamen, we ine -—i—- | — 13 31 —-I-|-I|I-1-|+]7; 
Kartoffeln, non.» 2 | 1535| — 2, 18 9 2123| — 2 5 6 
Butter, die Achte ltonne zu 50 netto .| 15 | 18 4| 16 | 135 | 10] 15 6 | —I115| 3 5 


Hannover, den 9. November 1869. 
Königliche General» Commiffion. 
Heinrichs. 


/ 


:  Tebensverfiherungs- & Erfparnißbank in Stultgart. 
Statutenänderungen, 


beſchloſſen in der außerordentlichen Generalverfammlung vom 29. Juni 1869 und vom f, preußischen Mini: 
fterium des Innern laut hohem Erlaß von 23. Juli l. I. genehmigt. 


8. 18, 


— 


Im erſten Abſatz: 


8. 82. 
„Mer fein eigenes oder ein frembes Leben verfihern will (An 


„Er ernennt und entläßt bie Mitglieder der Bankvirection tragfteller), hat jeinen Antrag regelmäßig bei dem Agenten der Bant 
-($. 20.) und der Reviſionscommiſſion ($. 28.) nebft den anzubringen, in deſſen Bezirk die zu vwerfihernde Perſon wohnt. 


Banlärzten. e 
Am dritten Abſatz jtatt Bureaubeamten: „Beamten. " 
$. 20. 
„Bankdirection. 


Die Banfvirection beftebt aus zwei Mitgliedern; bie Erhöhung 
diefer Zahl kann von der Generalverjammlung mit einfacher Stimmen: 
mehrheit beſchloſſen werden. 

In jedem Fall muß ein Mitglied der Tirection laufmaͤnniſch 
gebildet, ein anderes Rechtsverſtaͤndiger fein. 

Die Mitglieder der Banldirection behalten — (mie biöber) —. 

Als Sadverftändige für die einer ärztlichen Beurtbeilung be: 
bürfenden Gegenſtände find ver Banfeirection die erforderlichen Ban: 
‚ärzte mit beratbender Stimme beigegeben. 

Das übrige Berfonal und die Agenten werben durch die Bantı 
direction auf ein; oder mehrmonatlice Kündigung angejtellt und 
entlafien. A 

Die Buchhalter können jedoch nur mit Zuftimmung des Ber: 
maltungsraths entlaffen werben. * 


$. 21. 

„Die Mitglieder der Bankvirection mie die ſämmtlichen Ange: 
ftellten der Bank haben den Statuten, ihren Inftructionen und den 
Beſchlüſſen des Verwaltungsraths gemäß zu handeln. 

Ter Vermaltungsratb bezeichnet dasjenige Mitglied der Bank: 
direction, welches die Bureaugeicäfte zu leiten bat und für Aus: 
führung der von ihm gefaßten Beſchlüſſe zunächſt verantwortlich iſt. 

Die Beamten, welden die Kaſſe anvertraut ift, baben eine 
angemefiene Gaution zu ftellen,” 

$. 23. - 

„Die Ausfertigungen der Bankdirection werden von den Mit: 
gliedern derfelben unterzeichnet. 

Beſcheinigungen über Gelvempfänge werben entweder von dem 
taufmännishen Director, oder von dem Gaffier in Gemeinfchaft mit 
dem Buchhalter vollzogen.” 


Die $$. 24, 25 und 26 
fallen aus. 
$. 27. 

„Die Lebensverfiherungsanträge, die auf Todesfälle bezüglichen 
Papiere und überhaupt alle einer ärztlichen Beurtbeilung bedürfen: 
den Gegenftände find von einem Banlarzt zu prüfen und zu begut— 
achten.“ 

$. 29. 
Echluffat: 
„Dem monatlihen Kaflenfturz bat ein von dem Verwaltungs: 
rath zu beftimmendes Mitglied der Banfvirection anzuwohnen.“ 
In den 8$. 4, 14, 16, 19, 22, 28, 30, 
31, 35, 40, 42, 45, 57. 
ändert fih der Ausdruch: „Bankbureau“ in „Bankvirection“. 


an ee a 
Drud von Zul, Kleeblatt & Cie. in Stuttgart. 


In Stuttgart werben die Anträge aud von der Bankvirection 


angenommen. 

Die zu verfihernde Perſon bat fih entweder auf der Bank oder 
dem Agenten, oder einem Bevollmächtigten der Bant oder des Agen: 
ten perjönlih vorzuſtellen.“ 


Die zwei legten Säge bleiben wie bisher beiteben. rn) 
$. 88. ie 
Statt des vierten Abjapes: — 


„Sodann iſt über die Geſundheitsbeſchaffenheit des zu Ver— 
fichernden ein beglaubigtes Zeugniß feines Hausarztes, und in Gr- 
manglung eines folden das Zeugniß eines Vertrauensarjtes ber Banl 
nad) einem von biejer entworfenen Formular beizubringen. Für den 
von der Bank wegen diefer Zeugniffe gemachten Aufwand bat ver 
Antragiteller einen entjprehenden Erſat zu leiſten.“ 


$. 34. 

1) „Die zu verſichernde Perſon muß in Europa ihren Wohnſih 
haben.“ 

g. 41. 
Zum erften Sa wird beigefügt: 

„Mit gleicher Verzinfung wird auch die Zahlung in monat: 
lichen Raten geitattet, wenn dieſe für eine größere Zubl von Ver— 
jiherten aus Einer Hand entrichtet werben.“ 

Im dritten Abjag wird gejagt: 
„Die Abficht, die Prämien in Raten bezahlen zu wollen ıc. x.“ 
Im vierten Abſatz: 
„welche von Raten zu jährlicher ꝛc. x.“ 
$. 42. 
ſchließt mit den Worten: „unterſchrieben ſein.“ 
z. 48. 
Statt des zweiten Abſatzes: 

„Als Verfalltag der ferneren Prämien wird der lepte Tag des 
Monats feitgefept, in welchem die Police ausgeitellt worden it, un— 
beibadet übrigens der auf Berjall der VBerfiherungsfumme zu freien: 
den Schlufabrehnung, welde ſich ftet3 nach dem Tage der Ausftellung 
der Police richtet. Auch diefe Prämien find längitens vier Moden 
nad dem eben feitgefegten BVerfalltag bei Gefahr der Erlöfhung der 
Verfiherung, obne daß noch eine befondere Anforderung nötbig iſt, 
zu bezahlen.“ 

$. 49. 
Statt des zweiten Abjapes: 

„Obne eine Zufagprämie bezahlen zu müſſen, ift den Verſicher— 
ten erlaubt, in Friedenszeiten nicht nur zu Sand und zur See in dem 
ganzen durch $. 34 bezeichneten Bereiche der Bant, ſondern zur 
See auch nad allen Küftenorten des mittelländiſchen Meeres zu reifen, 
vorausgeſetzt, dab die Seereiſe auf Dampf oder gebedten Segel: 
ſchiffen erfolgt und daß im der zu beſuchenden Gegend teine epide: 
miſche Krankheit herrſcht.“ 
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Stüd 47. 
Gefeß: Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 13. November 1869.) 
Stüd 65. Nr. 7536, Privilegium wegen Emiffton 
von fünfprozentigen Prioritätd: Obligationen I. Emiffton 
der Rheiniſchen Eijenbabngefellihaft zum Betrage 
von 3,000,000 Thalern. Vom 14. Dftober 1869. 

Nr. 7537. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Dftober 
1869,_betreffend die Verleihung der fisfaliihen Vor— 
rechte an die Gemeinde Halver im Kreife Altena, 
Regierungsbezirtd Arndberg, für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Gemeinde » Chauffee von Deding- 
baufen durh das Hälver- Thal nah Schalksmühle 
an der Bolme-Straße im Kreife Altena, Regierungs— 
bezirks Arnsberg. 

Nr. 7538. Allerhöchſter Erlaß vom 1. Novem- 
ber 1869, betreffend die Genehmigung des Regula- 
tive für die Organifation der Bermwaltung bed pro- 
vinzialftändifhen Vermögens und der provinzialftän- 
diſchen Anftalten in der Provinz Schleften. 

Nr. 7539. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung der unter der Firma »Rheinifch- 
weitfälifhe Rückverſicherungs- Aftiengefellichaft« mit 
dem Sige zu München⸗Gladbach errichteten Aftienge- 
ſellſchaft. Bom 6. November. 1569. 

Berordnungen und Betanutmachungen 
‚ der Gentral: und Provinzial: Bebörden: 
' 926. DBeiliegende, von der Lebens» Berfiherungs: 
und Erfparniß-Banf zu Stuttgart in der außerorbent- 
lihen General» Berfammlung vom 29. Juni d. 3. 
befchloffene, unterm 23. Juli c. genehmigte Statuten: 
Aenderungen werden bierdburh mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Stenntniß gebracht, daß die der Befell- 
haft von der vormaligen Hannoverſchen Regierung 
unterm 16. Juni 1862 ertbeilte Goncefjion zum 
Geſchaͤftsbetriebe innerbalb des vormaligen Königreiches 
Hannover fowie die im Jabre 1865 erfolgten Statuten- 
Aenderungen feiner Zeit dur die Neue Hannoverſche 
Zeitung veröffentlicht worden find. 
Hannover, den 12, November 1869. 
Der Dber- Präfident der Provinz Hannover. 
In Vertretung 
v. Leipziger, 
927. Unter Bezugnahme auf die Beflimmungen bes 
Art, 22 der Maaf- und Gewichtsordnung fir ben 
Norbdeutfhen Bund vom 17. Auguft 1868, wornach 
die Anwendung der biefem Gelege entfprechenben 
Maaße und Gewichte, wenn die Betheiligten darüber 








— — — —— —— — —— — — 


Den 19. November 


1869. 
einig find, bereits vom 1. Januar 1870 ab gefattet 
ift, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
1) zwei von der NormalsEihungs-Commiffion des 
Norddeutſchen Bundes beglaubigte Unter-Maafe 
ftäbe, und 
2) ein ebenfalld von ber gedachten Behörde be- 
glaubigter Sag Normale für Flüffigfeitsmaaße 
von 2 Liter bie Y,, Viter berab, 
dem biefigen Eihamte überwieſen find. 
Hannover, den Hi. November 1869. 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
928. Nachdem unter dem Rindviehe zu Quanthof 
die Maulſeuche, und unter dem Rindviehe zu Coppen⸗ 
brügge die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen if, 
wird die Ausfuhr von Rindvieh oder Theilen deffelben 
aus Quanthof und Coppenbrügge biermit bei 
der gefeglichen Strafe verboten. z 
Lauenftein, den 15. November 1869, 
Der Amtebauptmann, 
929. Der Gang ber beiden tägliden Perfonen- 
poften zwifhen Clausthal und Goslar ifl, wie 
folgt, feftgefegt worden: 
j Ite Poſt 
aus Clausthal um 73° Uhr Borm,, 
in Goslar » 90 » ” 
aus Goslar » 1030 „ D 
in Clausthal » 12° » Nacdm. 
Ilte. Po 
aus Clausthal um 2° Uhr Nachm., 
in Godar » 5 v “ 
aus Goslar » 35 n D 
in Clausthal » 6 » ” 
Hannover, den II, November 1869, 
Der Ober-Poft-Director, 
930. Für den directen Güter » Berfebr im Hanno» 
ver⸗Bayeriſch⸗Oeſterreichiſchen Eifenbahnverbande via 
Lichtenfels treten mit dem 15, d. Mis. reue, nicht 
unmwefentlihe Fracdtermäßigungen enthaltende Tarife 
in Kraft, welde in den Erpebitionen der bieffeitigen 
Berbandsftationen käuflich zu baben find. 
Hannover, den 11. November 1869, 
Königliche Eifenbahn-Direction, 
Polizei-Berordnung: 
31. Betreffend die Entfernung, welche bei Errihtung von 
durh Wind zu bewegenden Triebwerken von den öffentlichen 
Fahrwegen inne zu balten ift. 


Auf Grund des 8. LI der Königlichen Verord⸗ 
9% 


Pape „Or 


nung über die Polizeiverwaltung in den neu erwor— 
benen Randestbeilen vom 20. September 18367 und des 
$.25 der Gewerbe⸗ Ordnung fürden Norddeutſchen Bund 
vom 21, Juni d. %. wird in Betreff des vorbezeichneten 
Gegenftandes — unbefchabet der für Chauffeen und 
hauffeemäßig in Stand gefegte Landftragen geltenden 
Beftimmungen im $. 21 des Gefeges über die Weg— 
—— den Gebrauch der Chauſſeen und die 

—— vom 4. Dezember 1834 und im $. 75 


bed Gefeges über Gemeindemege und Landſtraßen 
vom 25. Juli 1851 — Folgendes von und ver 
- ordnet: 


Durch Wind zu bewegende Triebwerfe dürfen obne 
unfere befondere Genehmigung nicht näher als in 
einer Entfernung von zwanzig Ruthen neben öffent« 

‚lichen Fahrwegen erridtet werden. 

Wer dieſer Vorfchrift zumider bandelt, vermwirft 
Geldbuße bis zum Betrage von 10 Tbalern und fann 
außerdem zur Fortſchaffung oder Abänderung der 
Anlage angebalten werben, 

Stade, den 12. November 1869, 

Köni “- Preußiſche Landdroſtei. 
8 anntmachungen: 
932. Die Belanntmahung der Königlihen Com: 
miffton zur Prüfung der Bauführer vom 10. d. M., 
welche lautet: 
Bekanntmachung. 
Hannover, den 10. November 1869, 

Den Candidaten zur nächſt bevorftebenden Bauführer: 

Prüfung wird hiermit eröffnet, daß Meldungen, 

begleitet von der Ueberreihung der vorgefchriebenen 

Papiere und Zeichnungen, noch bis 27. d. M. ein« 

ſchließlich Statt finden können. 

Königlihe Commiſſion zur Prüfung der Bauführer, 

- Karmarfd. 
wirb hierdurch veröffentlicht. 
Hannover, den 15. November 1869, 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 

933. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 20, Mai v. J. bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntnii, daß der Steuerempfänger v. Seblen zu 
Lehrte die feinem frühern Kaffengebülfen, dem Steuer: 
einnebmer a.D. Sehlmeyer, ertbeilte Vollmacht zur 
Austellung rechtsgültiger Duittungen feit dem 1. d. Mts. 
zurückgenommen bat. 

Hannover, den 6. November 1469, 

Königlihe Rinanz- Dirertion. 
Adtheilung für directe Steuern, 
Perfonal: Gbronif. 

Königlihe Landdroſtei zu Yüneburg: 
934. Der Regierungs-Affeffor Mertens zu Celle 
it in die Berwaltung der landwirthſchaftlichen Ange: 
legenbeiten übergetreten. 

Es find verlegt: der Amts-Aſſeſſor Schirmer 
vom Amte Hümmling ald Hülfebeamter an das Amt 
Celle, der Regierungs-Affeffor von Bremer vom 
Amte Gifhorn als Hülfsbeamter an das Amt Him— 
melpforten, der Regierungs-Affeffor von Wehren 
von Hildesheim als Hülfsbeamter an das Amt Gifhorn, 


Der Amtsvogt Wrede zu Schneverdingen ift 
verftorben. 

Königlihes Provinzial-Schul-Collegium— 
935. 1) Dem Dr. Albrecht ift die dritte ordent— 
liche Lehrerſtelle am Pädagogium zu Ilfeld verlieben. 

2) Der Gandivat Heuermann ift als erbent- 
licher Yebrer bei dem Gymnaſium zu Lingen und 

3) der Yebrer Bufhbaum zu Harburg an der 
Realichule I. Ordnung zu Denabrüd angeftellt worden. 

Dem Dberlehrer Dr. Kiene am Gymnafium 
zu Stade ift der Titel »Profeffor« verlieben worden. 

Ober-Poſt-Direction zu Hannover: 

936. Dem Dber-Poftierretair Proffen in Hildes- 
beim ift die Vorfteberftelle bei dem Poſtamte in Ver— 
den, zunächſt commiffarifch, übertragen worden. 

Der Poſtſecretair Waechter ift unter Ernennung 
zum Ober: Poftfecretair in der ibm feither commilfa- 
riih übertragenen BüreausBeamtenftelle I. Claſſe bei 
der Dber-Poft-Direction in Hannover beftätigt worden, 

Die im Bezirke der Ober-Poft:Direction in Leipzig 
bezw, bei dem Controll-Büreau der Poltanweifungen 
in Berlin befchäftigt geweſenen Poft-Afiitenten Kube 
und Martini find zu Pofllecretairen ernannt und 
beim Eifenbabn-Poftamte Nr. 16 etatsmäßig ange- 
ftellt worden. 

Der Poft-Erpedient Lehmann ift beim Poftamte 
in Harburg etatsmäßig angeftellt worden, 

Der Poft-Erpedienten-Anwärter Ahlers in Nort: 
beim ift als Poft-Erpedient beflätigt und beim Poſt— 
Amte in Northeim etatsmäßig angeftellt worden. 

Der Poftfeeretair vonRoden ift vom Eifenbabns 
Poftamte Nr. 16 in Hannover an das Eifenbahn- 
VPoſtamt Nr. 4 in Berlin verfegt worden. 

Der Seminarift Algermiffen aus Graubof iſt 
als Poft-Erpedienten- Anwärter angenommen und beim 
Poftamte in Goslar in Beihäftigung getreten. 

Dber:Poft-Direction zu Didemburg: - 
937. Der Poft-Erpedienten-Anmwärter Leutzſch in 
Meppen ift als Poft-Erpedient beftätigt, und die Poſt— 
Erpebitions-Gebülfen Selle in Duafenbrüd und 
Graf in Nordhorn find zu Poft-Erpedienten-Anwär: 
tern angenommen worden. 

Der Büreaudiener Kabrtmann in Werner ift 
geftorben. 

Kronanwaltfhaft des Königlihen Ober: 

gerihts zu Hameln: 
938. Der vom Königlihen Amtsgerichte Weener 
an das Königliche Amtsgeriht Hameln, unter Ans 
weifung feines Wohnfiges in Grohnde, verfegte 
Gerihtsvogt Shlemm ift am 1. November d. J. 
in feinen neuen Dienft eingeführt. 

Nachdem der Gerichtsvogt Köller beim König: 
lihen Amtsgerichte Hameln mit dem 1. Dftober d. J. 
in den Rubeftand getreten, ift dem Gerichtsvogt 
Fröhlich zu Grobnde geftattet worden, feinen Wohnfte 
nah Hameln zu verlegen und ift demfelben der bis— 
herige Geſchäftöbezirk des Gerichtsvogts Köller am 
1, Rovember d. 3. überifiefen, 
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Bundes: Gefeßblatt des Norddeutſchen 
Bundes: 

(Ausgegeben zu Berlin am 20. November 1869.) 
Stüf 37, Nr, 376. Belanntmahung, betreffend 
bie Ernennung eines Bevollmädtigten zum Bundes: 
rathe des Norddeutſchen Buntes und bes deutſchen 
u Bom 18. November 1869. 

r. 377. Ernennung des bieherigen außerprdent- 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Minifters des 
Aalpeutfgen Bundes in Wien, Koͤniglich Preußiſchen 

ichen Gebeimen Raths Freiherrn von Werther, 
zum gußerordentlichen und devollmaͤchtigten Botſchafter 
des Norddeutſchen Bundes bei Sr. Majeftät dem 
Kaiſer der Franzoſen. 

Nr. 378. Ernennung des bisherigen General: 
Konfuld des Norddeutſchen Bundes zu Bufareft, 
Grafen von Keyferling:Rautenburg, zum außerordent: 
lien Geſandten und bevollmädtigten Dinifter des 
Norddeutſchen Bundes bei der Ottomaniſchen Pforte, 

Nr. 379. Ernennung des bieberigen außerordent- 
lihen Geſandten und bevollmächtigten Miniftere des 
Norddeutſchen Bundes zu Madrid, Freiherrn von Canig 
und Dallwig, zum auferordentliven Geſandten und 
bevollmädtigten Minifter des Norddeutſchen Bundes 
bei dem Regenten bed Königreichs Spanien, 

Nr. 380. Ernennung des Kaufmanns Arolf Kindt 
zu. Tepic (Mexiko) zum Konful des Norddeutichen 
Bundes für Tepic und San Blas. 

Nr. 381. Ernennung des Kaufmanns Friedrich 
Chapmann, an Stelle des verftorbenen Vize-Ronfuls 
Sclier zu Dieppe, zum Bize- Konful des Nord: 
deutſchen Bundes dafelbft. 

Rr. 382. Ernennung des Kaufmanns Robert For 
zu Falmouth, des bisberigen preußiſchen Vize-Konfuls 
Andrew Maday zu Grangemoutb, des bisherigen 
preußischen Vize-Konſuls Chriſt. Martin zu Stodten, 
des Kaufmanns Mathem Butcher zu Jarmouth, des 
bisherigen preußiſchen Bize-Konfuls W. H. Garland 
zu Lynn und des Kaufmanns H. Morrid iu Ports⸗ 
*— zu Vize⸗Konſuln des Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 383. Ernennung des Kaufmanns Johann 
Schlenker zu Lyon zum Konſul des Norddeutſchen 
Bundes. , 

Nr. 384. Ernennung des bisherigen preußifchen 
Bize-Konfuls J. Farrel zu Dundalf, des bisherigen 
preußifhen Bize-Konfuls 3. Spaight zu Limerid und 
bes biöherigen preußifchen Vize-Konſuls 3. Rounce 


Den 26. November 








zu Lomeftoft zu Vize» Konful 
Bundes, 


n des Norbbeutfchen 


Nr. 385. Ertheifung des Erequatur als Kaiſer— 
lich ruſſiſcher Konſular⸗ Agent, Namens des Nord: 
deutſchen Bundes, an den Kaufmann Richard Maſig 
zu Danzig. 

Geſetz-Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 22. November 1869.) 
Stüd 66. Nr. 7540. Privilegium wegen Audgabe 
auf jeden Inbaber laufender Obligationen der Stadt 
Anklam, Regierungebezirt Stettin, zum Betrage von 
100,000 Thalern. Bom 14, Dftober 186%. 

Nr. 7591. Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inbaber lautender Obligationen des Elbenauer Deich 
verbandes im Betrage von 100,000 Thalern. Bom 
20. Dftober 1569, 

Nr. 7592, Allerbödfter Erfah vom 13, No⸗ 
vember 1869, betreffend die Genehmigung eines Nach— 
traged zu dem revidirten Neglement für die Jmmos 
bitiarseuerfozietät der landſchaftlich nit affoziatione⸗ 
fähigen Tändlihen Grundbefiger in den Regierungs⸗ 
bezirken Königsberg und Gumbinnen, mit Einfluß 
ber ländlichen Orundftüde in dem zum Mohrunger 
landſchaftlichen Departement gehörigen Theile des 
Regierungsbezirfs Marienwerder vom 18. November 
1860 und zu den durch Allerhöchſten Erlah vom 
27. Februar 1665 genehmigten Ergänzungen und 
Abänderungen biefes Reglements, 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Bebörden: 


939. Der nachfolgende Allerhöchſte Erlaf vom 
I. September d Is, betreffend Aenderung der be» 
ftehenden Beftimmungen über die MWieberverleihung 
aberfannter reſp. in Folge gerichtliher Erfenntniffe 
verloren gegangener Erinnerungsfreuge und anderer 
Dekorationen, wird bierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Hannover, den 13. November 1869. 

Der Ober-Präfident der Provinz Hannover, 

In Vertretung : 
von Reipziger. 


Auf den Bericht vom 31. Juli d. 38. beftimme Ich: 
I) daß bie in der Ordre vom 18. März 1839, Kr 
wie im $. 39 Theil I. des Strafgefegbuche 
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das Heer enthaltenen Beftimmungen in Betreff 
der MWiederverleibung aberfannter refp. in Folge 
gerichtliher Berurtheilung verloren gegangener 
Dekorationen auf 

die Krönungs: Medaille, 

die Kriegsdenfmünze von 1864, 

das Düppel’er Sturmfreuz, 

dad Alſen'er Kreuz, ſowie 

das Erinnerungsfreuz für den Feldzug 1866 
nit Anwendung finden; 

2) daß Anträge auf Wiederverleihung diefer Ehren- 
zeichen nur dann geftellt werden dürfen, wenn 
die betreffende Perfon fih während eines Zeit: 
raums doppelt fo lang, als die erfannte Frei— 
beitöftrafe, mindeftend aber während eines 
Zeitraums von zehn Jahren feit Berbüßung der 
Freibeitsftrafe vorwurföfrei und ebrenhaft bes 
tragen bat; 

3) daß bei Anträgen auf Wiederverleibung der Hohen⸗ 
zollernſchen Denkmünze, der Dienftauszeidhnung 
Ifter, 2ter und ter Stlaffe, fowie der Landwehr⸗ 
Dienflauszeihnung 2ter Kaffe, ſoweit fie fih auf 
Perfonen beziehen, welchen nad Veröffentlichung 
biefer Meiner Drdre die qu. Deforationen abs 
erfannt werden refp. in Foͤlge gerichtlicher Er— 
fenntniffe verloren geben, gleichfalls nad Maß— 
gabe ber für die neueren Deforationen im pas- 
sus 1 und 2 gegebenen Beflimmungen zu vers 
fahren ift; 

4) daß Betreff ber im passus I und 3 bezeichneten 
Deforationen Anträge auch Wiederverleibung an 
ſolche Perfonen, weile durch Berurtheilung bie 
bürgerliche Ehre verloren hatten und wieder in 
den Genuß bderfelben eingefegt find, nur dann 
vorgelegt werden bürfen, wenn bie betreffenden 
Individuen mwäbrend eines Zeitraums von zehn 
Jahren nah Wiedererlangung der bürgerlichen 
Ehre durch fortgefegt gute Hührung den Beweis 

eliefert haben, daß ihre moraliihe Befferung 

Fefligteit gewonnen bat, Ich überlaffe dem 

Staats» Minifterium, biernah das Weitere zu 

verfügen. Homburg, den 1. September 1869. 
(ge) Wilhelm. 

(gegez.) v. Roon. Grafv. Itzenplitz. v. Mühler. 

v. Selchow. Graf Eulenburg. 

An das Staati,Minifterium. 
940. Die nachſtebende 
Revier⸗Feſtſtellung 
Auf Grund des $. 188 des Allgemeinen Berg— 
gefeges vom 24. Juni 1565 beftimme ich bier- 
dur, was folgt: 

Die beiten Grafihaften Horftimar und 
Steinfurt werden mit dem I. Januar 1670 
von dem Bergrevier Effen abgetrennt und mit 
dem Revier Dsnabrüd vereinigt. 

Das Königlihe Oberbergamt zu Dortmund ift 
mit der Ausführung und Belanntmahung biefer 


Revier-Fefiftellung durch bie amtlichen Blätter be- 
auftragt. 
Berlin, den 17. November 1869, 
Der DMinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, 
gez. Itzenplitz. 
wird unter Hinweifung auf unfere Befanntmadhungen 
vom 31. März 18656 und 6. September 1567 unb 
mit dem Bemerfen öffenttih zur Kenntniß gebracht, 
dag vom I. Januar 1570 ab für die Grafidhaft 
Horftimar dem Revierbeamten Bergratb Braffert 
zu Denabrüf aud die Befugniß zur Annahme der 
Muthungen zuftebt. 
Dortmund, den 20. November 1869, 
Königlihes Ober⸗Berg⸗ Amt. 
941. Die von den Behörden bei mir eingehenden 
Stempelreftirutionsanträge laffen in zahlreichen Fällen 
die Begründung aus den $$. 32 und 33 der Ber- 
ordnung vom 19. Juli 1867 vermiffen und maden 
baburdy, forwie wegen der an die Haupt-Aemter zu 
erlafjenden Zablungs-Anmweifungen vielfah Rüdfragen 
erforderlich. Zur Herbeiführung eines möglichſt glei 
mäßigen kurzen Verfahrens gebe ih den geehrten 
Bebörden ergebenft anbeim, die Stempelfteuer: 
Erftattungsgefuche fünftig in Form von Reftitutions- 
Liquidationen mit folgenden Colonnen: 
laufende Nummer, 
Gattung des Stempelmaterials, 
Grände der Reftitution, 
Betrag des zu reftituirenden Stempelg, 
Nummer der Beläge 
in doppelter Ausfertigung aufzuftellen und mir ein« 
zufenden. 
Hannover, den 20. November 1569. 
Der Provinzial-Steuer:Director. 
9a2. Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß die Stener-Receptur in Hittfeld vom 
I. Januar f. 3. ab aufgehoben und beflen Hebebezirt 
dem Specialbebebezirfe des Königlichen Hauptzolls 
amts in Harburg zugetheilt werden wirb. 
Hannover, den 22. November 1869, 
Der Provinzials Steuer« Director, 
943. Kür den directen Güterverfehr zwiſchen den 
Stationen Geeftemünde, Bremerbafen, Bremen, Har—⸗ 
burg, einerfeits, und Defterreihfhen Stationen, 
andererfeitd, via Northeim-Bodenbadh refp. via Bodens 
ba: Magdeburg, fowie für den Transport von Ges 
treide, Hülfenfrüdhten, Delfaat, Malz, Mebl und Del- 
fuhen von Wien, Marchegg und Ungarniden 
Stationen nah Stationen des Norddeutihen Eiſen— 
babnverbandes, via Magdeburg, treten unter Aufs 
bebung der früheren betreffenden Tarife vom 15. 
d. Mts. an, mit erbeblidhen Aractermäßigungen 
verbunden, neue Tarıfe in Kraft, welche ın den 
Erpevitionen der dieſſeitigen Berbandflarionen zum 
Preife von 5 refp, 2", Sgr. fäuflih zu haben find. 
Hannover, den 14. November 1819, 
Königliche Eifenbapn-Direction, 
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844. Für den Transport von Steinfohlen und Coke 
von Bergifd: Märtifyen Stationen nah Stationen 
der dieſſeitigen und Halle-Gafjeler Bahn via Holz: 
minden, reſp. Caffel ift ein vom 15. d. M. an gültiger 
neuer Tarif herausgegeben, melder die Erweiterung 
ber directen Erpedition auf Scarzfeld » Yauterberg, 
Baltenried, Ellrih und Nordhauſen enthält. 

Eremplare des Tarifs find von den Erpebitionen 
ber bieffeitigen Berbandeftationen zum Preife von 
1 Sgr. pro Stüd zu beziehen, 

Hannover, den 16. November 1869. 

Königlige EifendahnsDirection. 

945. Wit dem 15. November cr, ift für die Bes 
förderung von Gütern zwifchen Stationen der Hannos 
verfchen-Braunfhweigifhen: und Weſtfäliſchen-⸗Bahn, 
fowie der Heffiihen Nordbahn einer⸗ und Stationen der 
K. Bayerifchen Staatsbahn, der K. priv. Bayerifchen 
Dfibahnen und der K. K. privil. Kaiſerin-Eliſabeth⸗ 
Bahn andererfeitö über Lichtenfels ein Gütertarif in 
Kraft getreten, welcher bei unferen Güter-Erpeditionen 
eingefeben werden fann, bei benfelben auch käuflich 
zu baben ift. 

Münfter, den 16. November 1869, 

Königliche Direction der Weftfälifhen Eifenbahn. 
946. Im Deutſch-Holländiſchen Verbands-Verkehr 
treten am 1. Januar 1870 mehrere — ——— Fr 


ein, indem namentlich ein Theil derjenigen Artikel, 
melde feither in Ffleineren Duantitäten, ald ganzen 
Bagenladungen in Elaffe A. tarifirt wurden, für bie 


Folge in der Claſſe II tarifirt werben wird. 
Unfere Güter-Erpebditionen find angemwiefen wor⸗ 
den, auf Erfordern weitere Auskunft zu geben. 
. Münfter, den 18. November 1869. 
Königliche Direction der Weftfälifchen Eiſenbahn. 


Polizeis-VBerordnung 
für die Halles-Gaffeler Eifenbahn. 
847. Auf Grund des $. 11 der Berorbnung vom 
20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in 
den neu ermorbenen Randestheilen (Gefegfammlung 
Seite 1320) wird für die Halle-Caffeler Eifenbahn, 
fomweit biefelbe unfern Bermwaltungsbezirt berührt, 
nachſtehende Polizeiverordnung erlaffen: 
$. 1. Allen nicht bei dem Bau ber genannten 
Eifenbahn und deren Anlagen beſchäftigten Perfonen 
wird dad Betreten des Planums der Bahn nebft 
allem Zubehör mithin auch allen vollendeten ober 
noch im Bau begriffenen Werfe und Anlagen ber 
fragliden Bahn außerhalb der zu Ueberfahrten und 
— beſtimmten Stellen, hierdurch unter⸗ 
agt. 

3 2. Wer ben Vorſchriften des $. I zuwider 
handelt, verfällt in eine Potizeiftrafe bie zu 10.2 
ober verhältnigmäßige Gefängnißftrafe, fofern nicht 
nad den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beftimmungen 
eine härtere Strafe vermwirft iſt. 

Hildesheim, den 19. November 1869. 
Königlih Preußiſche Landdroſtei. 


| 


Bekanntmachung: 


948. In Gemäßpeit des $. 12 der Gefhäftsanmei- 
fung für die Steuer-Empfänger vom 16. Dezember 
18.7 bringen wir bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß 
daß der Steuer-Empfänger Müller in Burgmebel 
mit unferer ag den früheren S 
Claus Wilhelm Heinrih Kahrs aus Polle zu feir 
nem Kaſſengehülfen, mit der Befugnif, Duittungen 
rechtsgültig zu ertbeilen, bevollmädtigt hat. 
Hannover, den 19. November 1869, 
Königliche Finanz » Direction, 
Abtheilung für bireete Steuern. 


Perfonal: Gbronitf. 


Königlihe Landdroftei zu Hannover: 
949. Bei der Landdroflei Hannover find ernannt: ' 

a. zu Regierungd-Secretairen ber bisherige Calcu⸗ 
lator Niemeyer zu Hannover und ber bisherige 
Revifor Graefenhain daſelbſt; 

b. zu Regierunge-SecretariatssAffiftenten der bis⸗ 
berige Galculaturgebülfe Hoffmann zu Hannover 
und der bisherige Calculaturgebüffe Peterfen zu 
Lüneburg ; 

c, zu Regierungs-Canzliften ber bisherige Canzli 
Windel zu Hannover und ber bisherige Canzli 
Heins daſelbſt; 


d. zum Landdroſteiboten ber biöherige Pedell 
Hanekopf zu Hannover unter Belaffung feines 
bisherigen Titels, 


Königlide Landdroftei zu Stade: 
950. Bei der Landdroftei Stade find ernannt: 
zu Regierungd-Secretairen bie * 
re Skhaefer um all: 
recht; 
zum Regierungs-Secretariats-Aſſi— 
ſtenten ber bisherige Landdroſtei⸗Calculaturgehülfe 
Lahmannz 
um Regierungs-Canzliſten der bisherige 

SanddrofeisGanzlif 5 ee ver 
zum Landdroſtei Boten ber bisherige Land- 
drofteisPedell Fricke. 


Königlide Kron-Oberanwaltſchaft zu 
elle: 


951. Aktuar Emme in Burgmebel if zum 1. Jas 
nuar 1870 penfonirt. 

Berfegt wurden: Gerichtsvogt Schlemm von 
Jengum nah Grohnde; Gerichtsvogt Bohle in 
Harfefeld an das Amtsgeriht Stade; Gerichtsvogt 
Neimke vom Amtsgerichte Hildesheim an das Ober⸗ 
ericht in Nienburg ; Gerihtevogt Möller in Lemke, 
Hmtsg, Niendurg an das Amtsgeriht Hildesheim; 
Befangenwärter und Gerichtsdiener Dufgmann 


#42 
in Lilienthal an das Amtsgericht Verben ; Gefangen: jein Amtsgerichte Weener vom 1, November ich 
wärter und Gerichtsdiener 4 in Verden | beauftragt. - 
an das Amtsgericht Tin l. | Berichtigung: 
3 55 wurden: Geudarm Beckmann der | 952. In dem Abbruck ver Bergdeiches‘ 


35 — vom 24. Juni 
I, ——— 8 — — er 1815, welter der „Zublitaion der. Königlichen Ber« 
Darm dich der 8..@endarm-Brigade zum Gerichts: | fenee Gerkaee — ———— ig un 
Yogt, Amtsgerichte Burtebude vom I. Rovember | in Heft 46 des Amrsblatrd für Hannover von 1867 
| 
! 


ab; —8 — —— ei Aare —— beigegeben ift, muß $: 227, in weldhem das Wort 

ed. ab; —— D: Heuer zum Gefangen» | "feiner weggelaffen üft, richtig Tauren: 

waͤrter und Gerichtsdiener beim Amtegerichte Yünes "die $$. 3% bi8 93, 101, 103, 195, 106, 108, 

bura vom I. ovkuißer ab: s ı 109 und 110 finden auf die beftebenden Bergwerfe 
tan wurde Gendarm Meper HM. mit fom, |, Feine Anivendüng.« 


miffarijher Wahrnehmung des Gerichtsvogredienftes | 
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Stuck 49. 





>» 
Gefeß:- Sammlung: 
(Ausgegeben zu Berlin am 27. November 1869.) 
Stüd 67. Nr. 7543. Geſetz, betreffend die 


Eichungsbebörden. Bom 26. November 1869, 

Nr. 7544. Nachtrag zu der Verordnung vom 
15, September 1564 über die Einrichtung und Ver: 
waltung des Yandarmen= und Korrigendenweſens in 
dem Herzogtbum Schlefien und der Grafſchaft Glatz. 
Bom 13. November 1869, 


Berordnungen und Beranntmachungen 
der Gentral: und Provinzial; Behörden: 
953. Nah den Vereinigten Staaten von 
Amerifa können von jegt ab ſowohl auf dem Wege 
über Bremen reſp. Hamburg, als auch auf dem Wege 
über Belgien und England Drudfaben bis zum 
Gewicht von drei Pfund als Gegenftände der Brief: 
poft direct abgejandt werden, 

Das Porto für derartige Sendungen ift vom Abs 
fender zu entrichten und beträgt: 

bei der Beförderung über Bremen oder Hamburg 

ı Grojchen reip. 4 Kr. für je 24, Loth, 

bei der Beförderung über Belgien. und England 

174 Groſchen refp. 6 Str. für je 2%, Loth. 

Berlin, den 25. November 1569. 
Öeneral-Poit-Amt. 
v. Philipsborn. 
954. Mit Bezug auf die diesfeitige Befanntmadun 
vom t. Juli d. Fe, wird zur öffentlichen Kenninid 
gebraßt, daß dem Nebenzollamte I. Klaſſe zu Eur: 
baven und ber Zollabfertigungsftelle am Bahnbofe 
zu Lübeck die Ermächtigung zur Abfertigung des 
mit dem Aniprub auf Steuervergütung ausgebenden 
inländifchen Branntweins beigelegt it. Dem Neben: 
zollamt zu Curbaven it zugleich Die Beſugniß zur 
Ertbeilung der Ausgangsbeicheinigung zugeftanden. 
Berlin, den 17. November 1569, 
Der Finanz Dinifter. 
Gampbaujen. 
955. Die Befanntmahungen, durch welche abbans 
den gefommene Wertbpapiere Bebufs der gerichtlichen 
Mortifizirung aufgeboten werden, finden ſich in den 
verfchiedenften Blättern zerſtreut. Es ift angemeffen 
befunden worden, ben Betbeiligten die Gelegenheit 
zu erleichtern, ihre Intereſſen wahrzunehmen, 
Zu dem Zwede wird vom Beginne des Jahres 


— — —— 


Den 3. Dezember 
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tt für Hannover. 


1870 ab vierteljährlich, und zwar jedesmal in den 

erſten Tagen des Vierteljahres, eine 
tabellariſche Zuſammenſtellung ber als ab- 
banden gekommenen, zur Amortifation an- 
gemeldeten und gerichtlich zu mortifizirenden 
Bertbpapiere 

burd den Staats-Anzeiger veröffentlicht werden. 

Um möglichſt vollſtändige Ueberfihten zu erreichen, 
werden ſämmtliche, Behörden, Korporationen und 
Intitute der Provinz hierdurch erfucht, dafür Sorge 
su tragen refp. dabin zu wirfen, daß die nötbigen 
Notizen fortan regelmäßig in der erften Hälfte des 
legten Monats jedes Vierkeljahres — alfo fpäteftens 
zum 15. März, Quni, September und De: 

ember —, zunäcft zum 15. Dezember d. 38,, der 
Redaction des Staatd-Anzeiger& mirgetbeilt werben. 

Die Beröffentlihung der tabellarifhen Zufammen: 
fellungen erfolgt unentgeltlich. Kür die Aufs 
nabme des Aufgebots ſelbſt in den Staatd-Anzeiger 
find dagegen nach wie vor die Infertionsgebübren zu 
erlegen. In den bezüglichen Mittheilungen wird des— 
balb ftets zu bemerfen fein, ob biefelben nur zum 
Zwede der Zufammenftellung oder ob fie Behufs der 
foftenpflichtigen Veröffentlichung gemacht werden. 

u Einfendung von Bacat-Anzeigen bedarf es 
nicht, 


Hannover, den 20. November 1869, 


„Der Ober: Präfivent der Provinz Hannover, 
In Vertretung : 
von Leipziger. 
956. Betreffend die Anlage ftehender Dampfkeſſel. 


- Im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 
28, Scptbr.‘d. Is., betreffend die Anlage von Dampf: 
fejjeln, (Amtsblatt für Hannover, Stüd 41, pag. 
43 u. 7.) bringen wir mit böberer Genehmigung 
nachftebenden, unter dem 1. Dezember 1864 von dem 
Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten erlaffenen »Nachtrag zu dem Regulative 
über die Anlage von Dampffeffein vom 31. Au— 
guft IS6l« zur Nachachtung für Behörden und be- 
theiligte Privat: Perfonen biedurd zur öffentlichen 
Kenntnif. 
Hannover, den 27, November 1569. 


Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
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Nachtrag 


zu dem Regulative, betreffend die Anlaye von 
Dampffeffeln vom 31. Auguft 1861. 

Auf Grund der $$. 12 und 15 des Geſetzes, be— 
treffend die Errichtung gewerbliher Anlagen, vom 
1. Juli 1861 (Gef. ©. &eite 749) wird unter Aufs 
bebung der $$. 9 und 14 des Regulativs, betreffend 
die Anlage von Dampffeifeln vom 31. Auguſt 1561 
und an Stelle derjelben Nachſtehendes beftimmt: 

$..9. An jedem Dampffeffel muß ein Speife- 
ventil angebradt fein. 

Jeder Dampffeffel muß mit wenigſtens zwei zu— 
verläffigen Vorrichtungen zur Speifung verfehen fein, 
welche unabhängig von einander, fei ed durch bie 
Dampffraft des Keſſels felbit, ſei es durch eine ans 
dere Kraft in Betrieb gefegt werden fünnen und von 
denen jede für fih im Stande fein muß, dem Keffel 
das zur Speifung erforderlihe Waller zuzuführen. 
Mebrere zu einem Betriebe vereinigte Dampffeffel 
werben biebei als ein Keffel angefeben. 

$. 14. Jeder Dampffeffel muß, bevor er einge: 
mauert und ummantelt wird, nah Verſchluß ſämmt— 
licher —— und Belaſtung der Sicherheits— 
Ventile mittelſt einer Druckpumpe mit Waſſer mit 
dem zweifachen Betrage des dem Drucke der beab— 
ſichtigten Dampf-Spannung entſprechenden Gewichts 
gepruͤft werden. Die Keſſelwände und die Wände 
der Feuerzüge müſſen dieſer Prüfung widerſteben, 
ohne eine Veränderung ihrer Form zu zeigen, und 
ohne undicht zu werden. 

Dieſe Drudprobe muß wiederholt werden 

a. bei Repuraturen, welche in der Mafchinenfabrif 
baben ausgeführt werden müffen; 
 b. wenn feitftebende Keſſel an einer anderen Betriebs: 
flätte aufgeftellt werben. 
Berlin, den I. Dezember 1864. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, 
gez. Graf v. Itzenplitz. 
957. Auf böhere Verfügung bringen wir bie nad) 
ftebende, von dem Königlich Italieniſchen Minifterium 
für Aderbau, Induſtrie und Handel unter dem 
10. Dftbr. d. Is. erlaffene Initruction zur Aus— 
fübrung des Artifels 12 der Uebereinkunft zwiichen 
dem Norddeutihen Bunde und Italien vom 12 Mai 
d. Is. wegen gegenfeitigen Schuges der Rechte an 
fitterarifchen Erzeugniffen und Werfen der Kunft 
(Bundesgefegblatt de 1869 Nr. 28 Seite 293 ff.) 
- bierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 
Hannover, den 20, November 1869, 
Königlih Preußiſche Yanddroftei. 
Florenz, den 10. Dftober 1869. 
Minifterium für Aderbau, Induftrie und Handel, 
Inſtruction 
für bie italieniſch-deutſche Literar- und artiſtiſche 
Konvention. 

Die zwiſchen Italien und dem Norddeutſchen 

Bunde abgeſchloſſene Uebereinkunft in Betreff der 


literariſchen Erzeugniſſe und Werle der Kunſt iſt am 
28. Auguft d. J. in Kraft getreten. 

Nah Maßgabe derfelben find, um der vereinbarten 
Bergünftigungen theilhaftig zu werden, die Verfaſſer 
von Werfen, die zum eriten Male im Gebiete des 
Norddeutſchen Bundes veröffentlicht worden find, 
oder deren gefeplie Bertreter verpflichtet, die Ein— 
tragung diefer Werfe bei dem Minifterium für Ader- 
bau, Induſtrie und Handel zu Florenz, oder bei der 
Italienischen Gefandtichaft in Berlin zu bewirfen. 

Diefe Eintragung geſchieht auf Grund einer 
ichriftlihen Anmeldung, welche enthalten muß: den 
Bor: und Zunamen des Anmeldenden, den Titel, die 
Anzahl und das Kormat der Bände, den Bor: und 
Zunamen des Verfaflere, dad Datum ber Ber- 
öffentlihung und die Firma des Geſchäfts, welches 
die Herausgabe beforgt. 

Das Minifterium für Aderbau, Induſtrie und 
Handel wird den Betheiligten eine Bejcheinigung 
übır die erfolgte Eintragung ausftellen. Die dafür 
zu — Stempel-Gebühren fallen den letzteren 
zur Laſt. 

Die vorerwähnten Anmeldungen werden regel: 
mäßig in ber Gsazetta ufliciale des Königreiches ver: 
öffentlicht. 

Diejenigen, welche im Gebiete des Norbbeutfchen 
Bundes erſchienene, noch nicht zum Gemeingut ger 
wordene, Werfe in Abbrüden oder Weberfegungen 
veröffentlicht oder zum Vertrieb übernommen, oder 
mit der Beröffentlihung oder dem Abdruck folder 
Werke begonnen baben, fönnen, fobald dies vor dem 
28. Auguft d. 3. ftattgefunden bat, auf Grund des 
Artifels 12 der genannten llebereinfunft bis zum 
2“, Novbr. d. Is. dieſe Vervielfältigung bei einer 
der Praefecturen des Königreihe anmelden. Diefe 
legtere wird bie angemeldeten Bücher, muſikaliſche 
oder artiftiihe Werfe mit einem Stempel verſeben. 

Den Inhabern von Clichés Holzſtöcken und ge⸗ 
ſtochenen Platten oder jeder Art ähnlicher Verviel— 
fältigung von Werfen, welche zum erften Male im 
Gebiete des Norbdeutihen Bundes veröffentlicht wor— 
den find, wird anbeimgegeben, dieſe bei einer Praefectur 
des Königreichs anzumelden, welde eine Beſcheinigung 
über die erfolgte Eintragung aueftellen wird. 

Die von den vorerwäbnten Clichés bereits ge— 
madten Abprüde fünnen bis zum 25. Auguft 1873 
eine Stempelung erbalten. 

Die p. Praefecten bitte ich, den vorftebenden Er— 
laß durch Beröffentlihung in der offiziellen Provin- 
ziafzeitung zur Kenntniß der Jntereffenten zu bringen. 

Für den Minifter. 
gez. Yuzzatti. 


958. Im DVerfolg des Gircular- Erlaffes vom 
16. Auguft d. J. (22,504 11.), betreffend die Aus— 
führung der zwiſchen dem Norddeutſchen Bund und 
Italien wegen gegenfeitigen Schutzes der Rechte an 
litterariſchen Erzeugniffen und Werfen der Kunft 
unter dem 12, Mar d. 3. abgeichloffenen Ueberein— 
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funft CBundes-Gefegblatt für das Jahr 1869 A 28 
Seite 293 ff.), veranlaffe ich die Königlichen Regie— 
rungen und Yandbdrofteien, bie beifolgende deutſche 
Ueberfegung derjenigen Inſtruction, welche die König— 
lich Italienische Regierung in Ausführung des Ar- 
tikels 12 der gedachten Uebereinfunft unter dem 
10. Dftober d. J. erlaffen bat, durch bad Amtsblatt 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 18. November 1569, 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts= und 
Medicinal- Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Lebnert. 
Florenz, den 10. Dftober 1-69, 
Minifterium für Aderbau, Ynduftrie und Handel, 
Inſtruction 
für die italieniſch-deutſche Literar- und artiſtiſche 
Konvention. 


Die zwiſchen Italien und dem Norddeutſchen 


Bunde abgeichloffene Uebereinkunft in Betreff der 
literarischen Erzeugniffe und Werfe der Kunft ift am 
2°. Auguft d. J. ın Kraft getreten, 

Nach Maßgabe derfelben find, um der vereinbarten 
Vergünftigungen tbeilbaftig zu werben, die Verfaſſer 
von Werfen, die zum erften Male im Gebiete des 
Norbdeutiben Bundes veröffentlicht worden find, 
oder deren geſetzliche Vertreter verpflichtet, die Ein— 
tragung dieſer Werfe bei dem Minifterium für Ader- 
bau, Induftrie und Handel zu Florenz, oder bei der 
Italieniſchen Gefandtihaft in Berlin zu bewirfen. 

Diefe Eintragung geſchieht auf Grund einer 
fchriftlihen Anmeldung, welche entbalten muß: den 
Bor: und Junamen des Anmeldenden, den Titel, die 
Anzahl und das Format der Bände, den Vor- und 
Zunamen des Verfaffere, das Datum der Ver— 
öffentlihung und die firma des Geſchäfts, welches 
die Herausgabe beforgt. 

Das Minifterium für Aderbau, Induftrie und 
Handel wird den Wetbeiligten eine Beſcheinigung 
über die erfolgte Eintragung ausſtellen. Die dafür 
zu entrichtenden Stempelgebübren fallen den lenteren 
zur Laſt. 

Die vorerwäbnten Anmeldungen werden regel 
mäßig in der Gazetta ufhiciale des Königreichs ver- 
öffentlicht. 

Diejenigen, welche im Gebiete des Norddeutſchen 
Bundes erichienene, noch nicht zum Gemeingut ges 
wordene Werke in Xbdrüden oder Ueberfegungen 
veröffentliht oder zum Vertrieb übernommen, oder 
mit der BVeröffentlihung oder dem Abdrud ſolcher 
Werfe begonnen baben, fönnen, fobald dies vor dem 
25, Auguſt d. 3. ftattgefunden bat, auf Grund bes 
Artikels 12 der genannten Lebereinfunft bis zum 
23, November d. 3. diefe Vervielfältigung bei einer 
der Praefecturen des Königreichs anmelden. Diefe 
legtere wird die angemeldeten Bücher, mufifalifche 
oder artiftifche Werfe mit einem Stempel verfeben. 

Den Inbabern von Cliché's Holzſtöcken und ge- 
ſtochenen Platten oder jeder Art ähnlicher Bervicl- 


fältigung von Werfen, welche zum erften Male im 
Gebiete des Norddeutfchen Bundes veröffentlicht wor: 
ben find, wird anbeimgegeben, diefe bei einer Praefectur 
des Königreichs anzumelden, welde eine Beiheinigung 
über die erfolgte Eintragung ausftellen wird. 

Die von den vorerwähnten Cliché's bereits ges 
machten Abvrüde können bie zum 2%. Auguft 1873 
eine Stempelung erbalten. 

Die p. Prarfecten bitte ich, den vorftebenden Er— 
laß durch Beröffentlihung in der offiziellen Provin- 
zialzeitung zur Renntnif der Interejfenten zu bringen. 

Für den Minifter. 
(ge3.) Yuzzatti, 

Vorftebendes wırd hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Lüneburg, den 23. November 1869. 

Königlich Preußiſche Yandbrofter. 

959. Nachſtehende Beftimmungen des zwifchen dem 

Königreihe Preußen und dem Königreiche der Nieder- 

lande unterm 25. September 1867  abgeichloffenen 

und demnächſt von den beiderfeitigen Staatd-Regie- 
rungen ratificirten Staatövertrags, beziehungsweife 
dazu gebörenden Schlufprotorolls 

Art. 2 des Staats-Bertrags. 

Das im Art. 5 des Ghrenztractats vom 2, Juli 1824 

enthaltene Verbot, Gebäude näher ald 100 Rbein- 

ländiſche Ruthen oder 376 Nicderländifhe Ellen 
und 7 Palmen an der Grenzlinie zu erbauen, mit 
den dazu gebörigen fpäteren Erläuterungen, wird 
zu beiden Seiten der Grenzlinie, entlang des durch 

Uebereinfommen der Berbeiligten vom 31. Detober 

1863 getbeilten Gompascual» Bezirks, unter den 

von den beiden Regierungen vereinbarten befonderen 

Berabredungen aufgehoben. 

— 8. 2 des Schluß-Protocolls. 

Zu Art. 2 des Staats-Vertrags. 

Die Errichtung von Gebäuden innerbalb iuh Rutben 

oder 376 Niederländiihe Ellen und 7 Palmen zu 

beiden Seiten der Grenzlinie, entlang des durch 

Uebereinfommen der Betbeiligten vom 31. Detober 

1863 getbeilten Compascual-Bezirks, ift unter fol- 

genden näbern Bevorwortungen geftattet: 

1) Die Gebäude müffen fo erbaut werden, daß fie 
ſelbſt ſowohl als ibre Geböfte ausschließlich 
einem Vandesgebiete angehören. Auch muß 
Fürſorge dabin getroffen werden, daß der Lauf 
der Grenze ftets örtlich erfennbar bleibt. 

2) Die Gebäude dürfen nur zu landwirtbichaftlichen 
Zwecken benutzt werden. Gewerbe dürfen darin 
nicht betrieben werden, mit Ausnahme des 
Schmiede:, Schneider-, Tifchler- oder Zimmer: 
manns» Handwerfs und äbnlider Handwerke, 
womit feine Handelsgeihäfte verbunden find, 
oder wenn. die Zuftimmung beider Landesregie— 
rungen zur Betreibung eines nach den Gefegen 
des Landes zufäffigen Handelsgeſchäfts ertbeilt 
wird, 

3) Es foll in den innerbalb jener 100 Rutben oder 
376 Niederländiihe Ellen 7 Palmen erbaueten 
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Gebäuden und auf den darin belegenen Privat: 
grundftüden unter Aufrechtbaftung der beftebenden 
allgemeinen Beihränfungen zur Berbinderung 
des Schleichbandels fein größerer Vorrath zus 
gelaffen werden, als: 
a. bei geiftigen Getränfen von >U Grad und mebr 
Y, Kanne Niederländiih (%, Quartier Dan: 
noverſch) pro Hausbaltung ; 
bei geiftigen Getränfen unter 50 Brad eine 
Kanne Niederländiih (1%, Duartier Hanno: 
verfh) pro Kopf jeden Haushalts (Kinder 
unter 18 Jahren micht gerechnet); 
von Seife, Salz und Zuder I Kilogramm 
Niederländiih C2 BA Hannoverih) pro Kopf 
jeden Hausbalts; R 
von Thee 1 Kilogramm Niederländiih (2 u 
Hannoverfh) pro Haucbaltung; 
. von Wein 3 Kannen Niederländisch (3%, Duars 
tier Hannoverſch) pro Kopf jeden Haushalte; 
f. Sollten andere Artifel als die benannten in 
den Niederlanden mit Accife belaftet werben, 
fo bieibt weitere Verftändigung über den zu 
baltenden Vorratb vorbehalten. 2, 
werden in Folge höberer Anordnung hierdurch publicirt. 
Osnabräd, den 23. November 1869. 
Königlich Preußiſche Landdroſtei. 
960. Mit Genehmigung der Königlichen Yandoroftei 
Stade follen in Beverftedt vom Jabre 1-70 ab zwei 
neue Vieh⸗ und Schweinemärfte abgebalten werden, 
und zwar am 27. Januar und L Dezember jeden 
Jahres, falls diefe Tage aber auf einen Sonnabend 
oder Sonntag fallen, am darauf folgenden Montage. 
Diejed wird bierdurh mit Dem Bemerken jur 
Öffentlihen Kenntnißuabme gebracht, daß ver erite 
diefer neuen Biebmärfte in Beverſtedt am Donnerftage 
den 27. Januar 1476 ftattfinden wird. 
Lebe, den 20. November 1869. 
Der Kreiehauptmann. 
961. Bom I. Dezember d, 3. an werden bei den 


b. 


Ü 


> 





Dfte, Niederſachswerfen, Nordftemmen, Oſten, Ofter- 
bagen, Ottersberg, Pattenfen, Volle, Rebburg-Bab, 
Rebburg: Stadt, Neinbaufen, Rethem a. d. Aller, 
Retben a, d. Verne, Ringelbeim, Rotenburg i. Hannov., 
Satjderhelden, Salzdetfurth, Salzgitter, Sanpftedt, 
Sarftedt, Scharzfeld, Schladen, Schnadenburg, Schne- 
verdingen, Schulenburg, Steinfirhen, Steyerberg, 
Stotel, Selfingen, Sittenfen, Suderburg, Toftebt, 
Zwiftringen, Uelar, Bilfen, Wallenfen, Welle i. Hannov., 
Wennigfen, Wiegendorf, Winfen a. d. Aller, Winfen 
a. d. Yube, Wunftorf-Stadt, Wuftrow i. Dannov. 
und Zeven die Packete obne beclarirten 
Werth den Ndreffaten im Orts-Beſtellbezirke zus 
gleich mit den Begleitbriefen durd die Ortsbriefträger 
jugeftellt werden. 

Die Beitellung der Padete bis zum Gewichte von 
15 Lothen einſchließlich erfolgt unentgeltlid. Für 
fhwerere Packete wird eine Beſtellgebühr erboben, 
welche 

a. für Padete im Gewichte über %, PM und bie 
15 Pfund einschließlich 
einen halben Groſchen pro Stüd, 
b. jür Padete im Gewichte von mebr als 15 Pfund 
einen Groſchen pro Stück 
beträgt, 

An Correfpondenten, welche die Begleitbriefe zu 
den Vadeten von der Poſt abbolen oder abbolen 
lajfen, werden auch die Packete nicht beſtellt. 

Dannover, den 25. November 1569, 

Der Ober: Poft- Director. 
962. Bom 1. December d. 3. an werben aud bei 
den Poft-Anftalten in Diepbol;, Yauenau, Liebenburg 
und Stubben die Padete ohne deciarirten 
Wertb den Adreffaten im Drte-Beftellbesirte zur 
gleich mit den Begleitbriefen durch die Drtebriefträger 
zugeltellt werben, 

Die Beltellung der Padete bis zum Gewichte von 


1 Lothen einichließlich erfolgt unentgeltlid. Für 


Pof:Anftalten in Adelebien, Aerzen, Ahlden, Alger- 


miffen, Altenau a. Hari, Artlenburg, 
Afendorf, Banteln, Barenburg, Yarnftorf, Barjing- 
baufen, Bergen b. Celle, Bevenjen, Beveritebt, Bo— 
denfelve, Bodenteich, Bodenwerder, Bremfe, Brome, 
Bruchhauſen, Burgwedel, Gavdenberge, Catlenburg, 
Elenze, Dahlenburg, Diepenau, Dorum, Dransield, 
Drodterien, Duingen, Ebfiorf, Ebergötzen, Echte, 
Elbingerode, Eifel, Falleroleben, reden, Friedland 
bei Goͤttingen, Gartow, Gebrden, Gleidingen, Gras— 
dorf, Grohnde, Gronau a. d. Leine, Grund, Hagen 
bei Bremen, Hardegſen, Harpſtedt, Harſefeld, Hecht— 
hauſen, Hedemünden, Hittfeld, Hoheneggelſen, Hohen— 
bameln, Hohnſtorf, Hudemühlen, Iffeld, Kirchdorf, 


Lamſpringe, Lamſtedt, Landesbergen, Langenhagen, 


Langwedel, Lauenförde, Lauenſtein, Lautenthal, Lehe, 
Lemförde, Leſum, Lilienthal, Yorcum, Lorſtedt, Mark— 
oldendorf, Meinerſen, Mellendorf, Meyenburg bei 
Bremen, Moringen, Münder am Deiſter, Munſter 
bei Soltau, Neuenkirchen i. Yünebg., Neuhaus a. d. 


Aſchwarden, 


ſchwerere Packete wird eine Beſtellgebühr erhoben, 
welche 

a. für Packete im Gewichte über 1, Pfund bis 

15 Pfund einſchließlich 
einen halben Groſchen pro Stüd, 
b. für Padete im Gewidte von mehr als !5 Pfund 
einen Grofden pro Stück 
beträgt. 

An Gorreipondenten, welche die Begfeitbriefe zu 
den Padeten von der Poſt abbolen oder abholen 
laffen, werden auch die Packete nicht beftellt. 

Hannover, den 29, November 1869, 
Der Ober: Pojt-Director, 
Polizei-Berordnungen: 
953.  Berreffend die Beihäftigung jugendlicher Arbeiter in 
Fabriken. 

Auf Grund des 8. Il der Königlichen Verord— 
nung über die Polizei: Verwaltung in den neuen 
Yandeerbeilen vom 20. September 167 erlaffen wir 
zur Ausführung der Gewerbeordnung für den Nor ps 
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deutfchen Bund vom 21, Juni 1869 die nachftehende 
Polizeiverordnung: 

Inhaber von Kabrifen oder anderen gewerblichen 
Anfalten, in welchen jugendliche Arbeiter beſchäftigt 
werben, find verpflichtet, eine in großem Druf aud- 

eführte Zufammenftellung der wichtigften auf jene 
Befdäftigung bezüglihen Beftimmungen, melde in 
der Gewerbeordnung für den Norbdeutfchen Bund 
vom 21, Juni 1869 $$. 128 bie incl. 133, 149 37 
und 150 entbalten find, in ben Arbeitösräumen fo 
aufzubängen, daß fie Jedem ber die Arbeitelocale 
betritt, in die Augen fällt. Auch baben diefelben für 
die Erhaltung des Anſchlags zu forgen und beffen 
Erneuerung nach Bedürfniß zu beichaffen. 

Diejenigen, welche dieſer Verpflichtung nicht nady- 
Tommen, find mit einer Geldbuße bis zu Fünf Thalern 
zu belegen. 

Die aufzubängenden Zufammenftellungen fönnen 
bis auf Weiteres für 2 6A pro Eremplar von 


der Podmwinfhen Buchdruderei zu Stade bezogen 


werben. 

Stade, den 27. November 1869. 
Königlich Preußifhe Landdroſtei. 

964. Nachdem vom Königlichen Mebdicinal- Eolle- 
ium zu Hannover der Genuß der Mil von ſolchen 
bieren, welde von der Maul- und Klauenſeuche er— 
riffen find, für geſundheitsgefährlich erflärt ift, fo 

— wir uns veranlaßt, in Verfolg unſerer Polizei— 

Verordnung vom 19. Dftober cr. (Amtsblatt S. 509) 

und auf Grund des $. 11 der Allerhöchſten Verord— 

nung über die PolizeisBerwaltung vom 20, Septbr. 

1867 hierdurch den Berfauf oder die Ueberlaffung der 

Miih von Thieren, die an der Maul- und Klauert- 

feuche erfranft find (Rüben, Ziegen, Schafen), bei 

einer Strafe bis zu Zehn Thalern fürjeden 

Eontraventiongsfall zu unterfagen. 

Vorſtehende Verordnung tritt fofort mit ihrer 

Berfündigung in Kraft. 

Dsnabrüd, den 24, November 1869, 
Königlih Preußiſche Landdroſtei. 

965. Da mehrfach gegen die zur Sicherung ber 

Bodenluken vorgefchriebenen Einrichtungen geltend ges 

madt ift, daß durch biefelben der Betrieb der land- 

wirtbfchaftlichen Arbeiten ge behindert 
werde, fo beben wir unfere desfallfige Poligetvftord- 
nung vom 25. Auguft 1868, (Amtsblatt Seite-389) 
hiermit auf und verorbnen gleichzeitig auf Grund 
des $. 11 der Allerhöchften Verordnung vom 20. Sep⸗ 
tember 1867, betreffend die Polizei- Verwaltung in 
ben neu erworbenen Landestheilen, und für ben ganzen 

Umfang unferes Bermwaltungsbezirfs, was folgt: 

$. 1. Jede Bobenlufe ıft künftig mit einer 4 Zoll 
boben Leiſte zu umgeben ober mittelft einer Thür 
oder Klappe zu fichern. 

$. 2. Der Hauseigenthümer ift für die Einrich— 
tung und Erhaltung diefer Sicherheits-Vorrichtungen 
verantwortlid. 

$. 3. Zumiderhandlungen werben mit Geldbuße 


| 


bis zu Zehn Thalern oder Gefängniß bid zu Vier— 
zehn Tagen beftraft. 

Donabrüd, den 27. November 1569. 

Königlih Preußiſche Yandpdroftei. 
. Bergpolizei: Berordnung: 
966. Petreffend die Sicherbeitöpfeiler an den Markſcheiden 
der Steinkohlen⸗ und Kohleneiſenſtein-⸗Bergwerke im Diftrikte des 
Königlichen Ober-Berg- Amts zu Dortmund. 

Auf Grund des $. 197 des Allgemeinen Berg— 
gefeges vom 24, Juni 1865 wird, unter Aufhebung 
der Polizei-Berorbnung vom 4. Mai 1839 und bes 
Beſchluſſes vom 12, Aprif 1862, für den Diftrift 
bed unterzeichneten Dberbergamts verordnet, wag folgt: 

$. 1. Jedes Steinfoblen« oder KRobleneifenftein- 
Bergwerk bat, wenn und wo feine Marficheide die 
Flötze unterhalb der tiefften Stollenfoble fchneidet, an 
diefer Markſcheide unterhalb der tiefiten Stollenjoble 
auf allen Flögen einen Sicerbeitspfeiler von minder 
ftens zehn Lachter Stärke rechtwinfelig auf die Marf- 
ſcheide gemeffen, unangetaftet fteben zu laffen, fo zwar, 
daf die ganze Pfeileritärfe in das Feld des betreffen- 
den Steinfoblen= oder Kohleneiſenſtein-Bergwerks zu 
liegen kommt. 

$. 2. Zwei oder mehrere mit einander mark— 
ſcheidende Bergmwerfe oder Theile derfelben fönnen 
binfihtlih der nad $. 1 ſtehen zu Taffenden Sicher: 
—— als ein Bergwerk mit Genehmigung des 

berbergamts angeſehen werden, wenn bie Sicher— 
beitöpfeiler an der gemeinſchaftlichen Markſcheide der 
Einzelbergwerfe dem mit denfelben beabfichtigten Zwede 
wegen vorliegender Grenz, Baur oder Lagerungs⸗ 
Verhältniſſe nicht entfpredyen, oder wenn diefer Zweck 
auf andere Weife, 3. B. durch geeignete gemeinfame 
Betriebseinrichtungen erreicht wird, 

$. 3. Die Durchbrechung der Sicerbeitspfeiler 
mittelft einer Hülfsbau-Anlage ift mit Genebmigung 
bes Dberbergamts unter Dem Beding der demnächſtigen 
Wiederberftellung eines waſſerdichten Verfchluffes für 
den Fall zuläffig, daß aus der vorübergebenden Auf: 
bebung des waſſerdichten Berfchluffes in Kolge Durch» 
bredung des Sicerheitspfeilers eine Gefahr in Be— 
siebung auf die im $. 196 bes Allgemeinen Berg- 
—— bezeichneten Gegenſtände nicht zu befürchten 

ebt. 


$. 4. Uebertretungen biefer Polizei + Verordnung 
werden nad $$. 247 und 208’ des Allgemeinen Berg— 
gefeges mit Geldbuße bis zu 50 Thalern beftraft. 
Dortmund, den 18. November 1869. 
Königliches Dber-Berg-Amt. 
Perfonal:Ebronif. 
Königlihe Finanz-Direction: 
967. Der Regierungs-Rath von Zander, bem 
nah erfolgter Ernennung zum Amtshauptmann bag 
Amt Wöltingerode übertragen worden, ift feiner Dienfts 
geichäfte bei der Königlihen Finanz Dirertion vom 
Il. December cr. ab entbunden. 
Der Forftmeifter Aubagen ift zum Forftmeifter 
mit dem Range der Regierunge-Räthe ernannt. 
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Der Steuer-Revifor Gennerich iſt an die König- Königlide Provinzial Steuer-Direction 


lihe Regierung zu Stettin verfegt. in Dannover: 
Der Steuer-Revifor Prellberg desgl. an die |,972. Es find im Hauptamts-Bezirfe Emden 
Königliche Regierung zu Düffelvorf. verfegt: der Grenz» Aufieber Nabbe in gleicher 
Der Steuer» Affeffor Lang und der Steuer: | Eigenjchaft von Petfum nad Bennebrügge; 
Reviſor Wolfes find auf ihr Anfuchen zum 1. Jar im Hauptamto-Bezirfe Harburg verfegt: 
nuar 1570 penfionirt. bie Grenz» Auffeber: 1) Bolmer von Medelfeld 
Königlihe Landdroſtei zu Hannover: nah Gran;, 2) Jünemann von Dvelgönne nad 


Krautjand, 3) Schumacher von Burtehude nad 
Warf, 4) Geißler von Eheſtorf nad Krautfand, 
5) Thiele von Harburg nah Hamburg, 6) Bar: 
tele in Neuenfelde ald Steuer:Auffeber nah Clauen; 

im Hauptamts-Bezirfe Leer verfegt: ber 
Steuer-Einnebmer Fröchtenigt in gleicher Eigen— 
haft von Remels nah Salzbaufen; 


968. Der -approbirte practifhe Arzt Dr. med.. 
Baum bat bebuf Ausübung ärztliher, wundärztlicher 
und geburtsbülflicher Praris feinen Wohnfig in Barn 

florf genommen. 

Königlide-Yanddroftei zu Lüneburg: 

269. Bei der biefigen Landdroſtei find ernannt: 
Der Regiftrator Schmid, ver Regiftraturgebülfe 
Wilhelms und der Galculaturgebülfe Yurbmer im Hauptamts» Bezirfe Nordhorn pen 
biefelbft zu NegierungssSecretairen; der Calculatur- | fionirt: der Chauſſeegeld-Erheber Ilſe zur Ems— 
Gebülfe Schaefer zum Negierungs- Sceretariate- | brüde; 

Affiitenten; der Ganzlift Hinge zum Regierungs- im Dauptamts- Bezirke Sebaldsbrüd 
Canzliſten. befördert: der Grenz-Aufſeher Gerhard vom Zoll⸗ 

Der zum Regierungs-Secretariats-Affiftenten er» | kreuzer bei Ritterhude zum Zoll-Einnebmer in Ober: 
nannte biöberige Qalculaturgebülfe Peterjen ift an | blodiand; 
die Landdroftei Hannover verſetzt. im Hauptamts s Bezirfe Stade veriegt: 

Ferner find verfegt: ber Amtsvogt Wegener | die GrenzAuffeber 1) Wittfirud von Krautfand 
von Neubaus i. L. nad Gifhorn, der Amtodiener | nad Örujen (Oſtpreußen), 2) Cammann in Cranz 
Schmoof von Fallersteben nad Toſtedt. ‚ als Steuer-Aufjeber nad Münden; 

Als Amtsdiener find angeftellt: bei dem Amte | im DauptamtsösBezirfe Celle verfegt: ber 
Fallersleben der Militair + Anwärter Unterofficier | Steuer-Einnehmer Fifher in Gifhorn als Haupt- 
Thiele; bei dem Amte Soltau der bisherige Straf: | amts-Aljitent nah Bremen; 
anflalts:Auffeber Schott in Hameln. im Dauptamtd-Bezirfe Hildesheim ver⸗ 

Königliche Landdroſtei zu Denabrüd: ſest: der Steueramts-Aſſiſtent Eldmers in gleicher 
970. 1) Der Regierungs-Aſſeſſor Schirmer, bis— Eigenſchaft von Goslar nach Herbesthal (Rhein— 
lang Hülfsbeamter bei dem Amte Hümmling zu | Provinz); 

Sögel, ift in gleiher Eigenihaft an das Amt Celle | im Hauptamts-Bezirfe Higader verfegt: 
verjegt worden. die Grenz > Aufieber 1) Hartung zu Dretbem, 

2) Es find ernannt: | 2) Örofgebauer zu Neudarhau, 3) Schmidt 

der Landdroftei-Regiftrator Müller biefelbft zum zu Witzetze und 4) v. Windheim zu Südau als 
Regierungs-Secretair bei der Landdroſtei Osnabrück, Steuer-Aufſeher reſp. nach Hildesheim, Clauen, 
der Yanddroftei-Calculator Franke zum Regierunges | Springe und Einbech; . 

Secretair daſelbſt; der Yanddroftei » Talculaturgebülfe im Hauptamts-Bezirke Lüneburg ver- 





Baumbach zum Regierungs-Secretair dafelbjtz der | fegt: 1) der Grenz: Auffever Kammann in gleicher 
Landdroftei-Regiftrator Hellmuth zu Stade zum Eigenſchaft von Hohnſtorf nad Harburg, 2) ber 
Regierungs- Secretair bei der Landbroftei Dsnabrüd; | Grenz-Aufjeber Fiſcher zu Wuhlenburg als Steuer⸗ 
der Landdroſtei-Regiſtraturgebülfe Horn hieſelbſt Aufſeber nach Bielau (Provinz Schleſien) 3) ber 
zum Regierungs-SecretariateAffiftenten bei der Land» | SteuersEinnehmer Stahlke in gleiher Eigenſchaft 
droftei Aurich; der Canzliſt Marwedel biefelbft zum | von Salzhaufen nah Gifhern; j 
Regierungs-Canzliften bei der Landdroſtei Deanabrüd. im Hauptamts-Bezirfe Münden beförbert 
Königlihes Dberbergamt zu Elaustbal: | ober verfegt: 1) der SteuersAuffeber Algermiffen 
974. Der Dberbütteninfpector Pfort zu Beders | in Münden zum Steueramts-Affiftenten in Goslar, 
bagen, fowie der Berginfpector Schulz zu Habichts- 2) der Steuers Auffeher Prier in gleiher Eigen 
wald find vom I. Januar fünftigen Jahrs ab in den ſchaft von Einbeck nad Clauen; 
Rubeftand verfegt mit Penfion. | bei dem vereinsländifhen Hauptzolls 
Der Markſcheider Schulz zu Wahlershaufen hat | amte Bremen befördert oder verfegt: I) der Haupt: 
feinen Wohnfig nah Weblheiden verlegt. | amts-Affiftent Coer in Bremen ald Steuer-Aufieher 
Dem Bergaffeffor Buchholz, u zu Erfurt, , nad Dorften (Weftphalen), 2) der Steuer-Auficher 
{ft geftattet, —— bei dem hieſigen Oberbergamte zu Jahns in Magdeburg zum Hauptamts-Aſſiſtenten 
befcyäftigen. in Bremen, 





Bi 


549 


Amtsblatt für Hannover. 


Den 10. Dezember 


1869 





Gefeb: Sammlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 4. Dejember 1869.) 
Stüd 68. Nr. 7545. Gefeg, betreffend die Auf: 
bebung ber befonderen, bei Interzeffionen der Frauen 
geltenden Vorſchriften. Bom 1. Dezember 1869, 

Nr. 7545, Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Dbligationen der Stadtgemeinde 
Diez, Regierungsbezirfs Wiesbaden, zum Betrage 
von 33,200 Thalern. Bom 10. November 1869. 

Rr. 7547. Allerhöchſter Erlaß vom 13. November 
1869, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages 
u den Statuten der ftändifhen Darlehnokaſſe für die 
— Schleſien vom 5. Dezember 1854. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Genfral: und Provinzial:Bebörden: 


973, Pädereifendungen nah Belgien, 

Frankreich und Großbritannien, welde bei den 

—— eingeliefert werden, erhalten in folgender 
eife Beförderung. 

Packetſendungen obne Wertbangabe, ſowie Padete 
mit Geld oder fonftigem declarirten Wertb nad 
Belgien werben über Eöln und Herbestbal geleitet 
und den Belgifchen Staatebabnen überliefert. 

Sendungen der vorbezeichneten Art nah Paris 
und den nördlihen Bezirken Frankreichs erbalten 
in der Regel auf dem Wege über Belgien Beförbe- 
rung; die Weiterfendung von der Belgiſch-Franzö— 
fiihen Grenze ab liegt vertragsmäßig der Franzö— 
fiihen Norbbahn-Gefellihaft ob. 

Die nah Lotbringen und bem fübliden 
Sranfreih beftimmten Sendungen werden über 
Saarbrüden und Forbach, diejenigen nad dem Eifaß 
über Straßburg geleitet. . Die Beförderung auf 
franzöfifhem Gebiet wird bezüglich der Sendungen 
via Saarbrüden und Forbad dur einen Commiſſio— 
nair, bezüglich der Sendungen via Straßburg durch 
die Franzöſiſche Oſtbabn⸗-Geſellſchaft vermittelt. 

Für die Pädereifendungen nah Öroßbritannien 
bieten fih folgende Wege dar: 

1) via Belgien (Dftende) für Pädereifendungen 
obne bdeclarirten Wertb und für Packete mit 
einem declarirten Wertb bis 2666 2, Thir.; 

2) via Belgien und Frankreich (Calaie) für 
nah London beftimmte Sendungen in Packet— 
form mit baarem Gelde oder mit Wertbpapieren, 
fowie für nah London beftimmte Waaren: 


padete mit beclarirtem Werth über 2666%,, Thlr., 
legtere jedod nur im Gewichte bis zu 12 Pfund; 
3) via Hamburg für Pädereıen ohne angegebenen 
Werth und für Geld» und Werthfendungen in 
Padetform; * 
4) via Holland (Rotterdam) für Pädereien 
obne angegebenen Wertb und für Geld: und 
Wertbiendungen in Padetform; für Werth: 
fendungen jedoch nur, wenn diefelben ein Gewicht 
von mehr als I Pfund haben. 
Pädereifendungen ohne beclarirten Werth, fowie 
Padete zum declarirten Wertb bis 2666?, Thlr. 
nah rofbritannien werden fletd auf dem Wege 
über Belgien (Dftende) — als demjenigen, 
welcher bierfür die größte Beichleunigung gewährt, — 
befördert, fofern der Abfender nicht ausdrücklich die 
Benutzung einedg anderen Weges verlangt bat. Der 
Weg über Hamburg wird auf ausdrüdlihes Ber- 
langen der Abfender und auferdem für folde Sen» 
dungen benuet, deren Beförderung auf dem Wege 
über Belgien (Dfiende) wegen ber vorbezeichneten 
Beihränfung nicht zuläffig if. Die Beförderung 
über Galais und über Rotterdam findet nur auf aus— 
drüdlihes Berlangen der Abfender ftatt. 
Berlin, den 29. November 1869, 
Generaf-Poft-Amt. 
von Pbilipsborn. 


974. Auf den Beriht vom 20. d. Mts. will Ich 
enebmigen, daß die Rentenbanf für die Provinz 
Feist mit der Rentenbanf für die Provinz 
Sadfen in Magdeburg vereinigt wird, und baf 
legtere fortan ſowohl bei der Ausfertigung ber Ren 
tenbriefe, als überbaupt in ihrem Geſchäftsverkehr 
fih der amtlichen Gefammtbezeihnung: 
»Direction der Rentenbanf für die Provinzen 
Sachſen und Hannover« 
bebient, 
Berlin, den 26. Oftober 1469, 
gez. Wilhelm. 
ggez. v. d. Heydt. v. Selchow. 
An den Finanz⸗Miniſter und den Minifter für die landmwirtb- 
ſchaftlichen Angelrgenbeiten. 

Vorſtebender Alterböchfter Erlaß wirb bierburd 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß wegen Ausführung deffelden Seitens der Herren 
Minifter für vie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 


99 


550 


und der Finanzen die erforderlichen Anordnungen ge- 
troffen worden find. 

Hannover, den 2. Dezember 1869. 

Der DOber-Präfident der Provinz Hannover. 

In Vertretung: 

v. Leipziger. 
975. Die Bekanntmachungen, durch welde abban« 
den gefommene Wertbpapiere Bebufs ber gerichtlichen 
Mortifzirung aufgeboten werden, finden fid in ben 
verfhiedenften Blättern zerftreut. Es ift angemeffen 
befunden worden, den Petbeifigten die Gelegenbeit 
zu erleichtern, ihre Intereffen wahrzunehmen. 

Zu dem Zmwede, wird vom Beginne des Jahres 
1870 ab vierteljäbrlih, und zwar jedesmal in ben 
erften Tagen des Bierteljabres, eine 

tabellarifhe Zufammenftellung der ald ab- 

banden gefommenen, zur Amortifation ans 
gemeldeten und gerichtlich zu mortifizirenden 

Wertbpapiere 
dur den Staats:-Anzeiger veröffentlicht werben, 

Um möglichſt volltändige Ueberſichten zu erreichen, 
werben. fämmtlihe Behörden, Korporationen und 
Inftitute der Provinz hierdurch erfudt, dafür Sorge 
zu tragen refp. dahin zu wirfen, daß bie nötbigen 
Notizen fortan regelmäßig in der erften Hälfte des 
leuten Monats jedes Bierteljahres — alfp ſpäteſtens 
zum 15. März, Duni, September und De: 
embor —, zunädit zum 15. Dezember d. Is., der 

edaction des Staatd-Anzeigerd mitgetbeilt werben. 

Die Veröffentlichung der Kabellarifen Zufammen- 
ftellungen erfolgt unentgeltlih. Für die Aufs 
nabme des Aufgebots felbjt in den Staatd-Anzeiger 
find dagegen nach wie vor die Jnfertionsgebübren zu 
erlegen. In den bezüglichen Mittbeilungen wird des— 
balb ftetö zu bemerfen fein, ob diefelben nur zum 
Zwede der Zufammenftellung oder ob fie Behufs der 
foftenpflichtigen Beröffentlidung gemacht werden, 

Der Einfendung von Barat-Anzeigen bedarf es 
nicht. 

Hannover, den 20, November 1869. 

Der Ober: Präfident der Provinz Hannover. 

In Vertretung : 
von Leipziger. 
976. Auf böbere Anweifung wird die nachſtehend 
abgebrudte, von den Herren Miniftern des Handels, 
der Finanzen und des Innern unter dem 24, v. Mts. 


erlafjene, 
„Anweiſung zur er bes Tit. Ill. der 
Gewerbe»-Ordnung für den Norddeutfhen Bund 


vom 21. Juni '869« 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Hannover, den 2. Dezember 1569, 
Königlich = Preußifche Landdroſtei. 
Anweiſun 
zur Ausführung des Tit. IN. der Gemwerbe-Drdnung 
für den Norddeutichen Bund vom 21. Juni 1869. 


Dur die mit dem J. Januar I870 in Kraft tre— 
tenden Borfchriften des dritten Titele der Gewerbe: 


Drdnung für den Norbbeutfchen Bund vom 21. Juni 
1869 werden alle in der Preußifchen Gefeggebung ents 
baltenen polizeilichen Beihränfungen des Gewerbe: 
betriebeds im Umberzieben, ——— die Be⸗ 
ſtimmungen des Haufir » Regulativg vom 28. April 
1823 infoweit aufgeboben, ale fie nicht in die 
Bundesgefeggebung Aufnahme gefunden haben. Das 
gegen jind die beftebenden Worfchriften über bie 
Befteuerung bes Haufirgewerbes nad wie vor in 
Geltung geblieben, Es bebält daher dabei fein Bes 
wenden, daß jeder fteuerpflichtige Gewerbebetrieb 
im Umberzieben von der vorgängigen Röfung eines 
Gewerbefheines abhängig if, und ebenfo bleiben die 
ur Zeit amvendbaren Steuerfäe, foweit nit im 

achftebenden etwas Anderes beftimmt worden ift, 
in Kraft, 

Nachdem hinſichtlich des Gewerbebetriebes der 
Handlungsreiſenden und der Vermittelung von Ge— 
ſchaͤften außerhalb des Orts der gewerblichen Nieder⸗ 
laſſung unter den Nr. 16 bis 18 der mittelſt Verfügung 
vom 4. September d. Is. erlaſſenen Anweiſung das 
Erforderliche angeordnet worden iſt, werden zur Auss 
führung des dritten Titeld der Gewerbe-Ordnung 
folgende Beftimmungen getroffen: 

I. As allgemeines Erfordernif für den im brit- 
ten Titel der Gewerbe-Drdnung bebandelten Gewerbes 
betrieb im Umherziehen ftellt das Bundesgefeg in po» 
ligeilicher Beziehung den 2. eines Legitimationso— 
[deines bin, welder ber Regel nach durd die böbere 
Berwaltungsbehörde (Regierungen, Landdrofteien und 
das Polizeipräfidium in Berlin), für den Gewerbes 
betrieb der im $. 58 zu I und 2 gedachten Art aber 
dur die Unterbehörde (Kandräthe, Amtshauptleute, 
Oberamtmänner, die ftädtifhen oder Königlichen Po+ 
ligeibebörden) zu ertheilen ift. Diefe legteren Bebör- 
ben haben zugleih den Bereich der IImgegend zu bes 
flimmen, in welchem der im $. 58 Nr. 2 der Gewerbe- 
Ordnung bezeichnete Gewerbebetrieb den einzelnen 
Gewerbetreibenden geftattet fein fol. Dabei ift über 
den zweimeiligen Umfreis des Wohnort des Ge: 
werbetreibenden in feinem Falle binauszugeben. 

Nur zum Berfauf oder Anfauf roher Erzeugniffe 
der Yand- und Forſtwirthſchaft, des Garten: und Obft- 
baues bedarf es eines Yegitimationsicheines nicht. 

2. Die Anträge auf Ertheilung von Yegitimationd- 
feinen find in allen Fällen an die Polizeibebörbe 
des Wohnortes des Gemwerbetreibenden zu richten, 
welhe zu prüfen bat, ob einer derjenigen Gründe 
vorhanden ift, wegen deren zufolge $.57 der Gewerbe- 
Ordnung der Yegitimationsichein verfagt werden darf. 
Nach ertol ter Prüfung reicht die Orts⸗Polizeibehörde, 
fofern fie fir die Enticheidung der Sache nicht ſelbſt 
zuftändig ift, den Antrag mit ihrem Berichte unmit- 
telbar derjenigen Behörde ein, welche nah $.58a.a.D. 
über die Ertheilung des Legitimationsſcheines zu ber 
finden bat. 

Wird die Ertbeilung des Legitimationsſcheines verfagt, 
fo ift die veriagende Verfügung ſchriftlich zu erlaffen, 
mit Gründen und einer Belehrung über das zuflän, 


bige Rechtsmittel zu verfeben und dem Antragfieller 
gegen Behändigungsfcein zuzuftellen. 

FR der ablebnende Beſcheid von einer Unterbehörde 
ergangen, fo ift der dagegen zuläffige Refurs an bie 
Regierung (Landdroftei), für den Polizeibezirf der Stadt 
Berlin an die erfte Abtbeilung des Polizei-Präſidiums 
dafelbit zu richten. Diefe Behörden entfcheiden über 
den Rekurs auf Grund einer mündlichen Verhandlung, 
zu welcher der Refurrent zu laden if. Sie find be- 
fugt, zuvor diejenigen Erhebungen anftellen zu laffen, 
welche für die Beurtheilung der Sache notbwendig ers 
fcheinen. Im Uebrigen gelten für die Borladung und 
das mündliche VBerfabren die unter Nr. 42 der Ans 
weifung zur Ausführung der Gewerbe-Drdnung vom 
4, September db. Is. ertbeilten Vorſchriften. 

Ueber den Beſchluß des Kollegiums if, fofern er 
nit auf Beweiserhebung lautet, ein mit Gründen 
verfebener Beſcheid zu erlajfen. 

Iſt der ablehnende Beſcheid von einer höheren 
Berwaltungsbehörde ergangen, jo fann entweder auf 
mündliche Berbandlung der Sache angetragen oder 
auch alsbald Rekurs gegen den Beſcheid eingelegt 
werden. 

Der Antrag auf mündliche Verhandlung ift in— 
nerhalb 14 Tagen nad Zuftellung des Beſcheides an 
die Behörde zu richten, welche den Beſcheid er: 
laffen bat. 

Die Vorladung des Refurrenten und das münd— 
liche Verfabren erfolgen in der unter Nr, 42 der An⸗ 
weilung zur Ausführung der GewerbesDrdnung vom 
4. September d. J. bezeichneten Weiſe. 

Wird auf Grund der mündlichen Berbandlung 
babin entfchieden, daf der nachgefuchte Yegitimationd- 
fein zu ertheilen, fo fertigt die Behörde obne weis 
teren ſchriftlichen Beſcheid den Legitimationsſchein aus. 
Wird dagegen die erſte Verfügung, durch welche der 
Legitimationsſchein verſagt wurde, aufrecht erhalten, 
ſo iſt ein förmlicher Beſcheid zu erlaſſen, der dieſen 
Beſchluß näher begründet und auf das dagegen zuläſſige 
Rechtsmittel verweift. Die Zuftellung des Beſcheides 
hat gegen Bebändigungsichein zu erfolgen. 

Gegen diefen Beſcheid ift der Refurs an ben be- 
treffenden Refjortminifter zuläffig. 

Der Refurs gegen die erfte Entſcheidung, fei es 
ber Unterbebörde oder der höheren Verwaltungs— 
bebörbe, ift innerhalb 14 Tagen nad der Zuftellung 
einzulegen und zu rechtfertigen. Er fann bei der erften 
oder bei der zweiten Inſtanz eingereicht werden. 

Wird durd den Refursbefcheid die angefochtene 
Berfügung beftätigt, fo ift zugleich ausdrücklich dar auf 
binzuweifen, daß eine weitere Beichwerde durch bad 
Geſetz nicht zugelaffen fei. 

Der Beicheid wird der Bebörde, welche in erfter 
Inſtanz entſchieden bat, in Ausfertigung überſendet. 
IR darin der Rekurs zurüdgewiefen, fo ftellt die legt- 
gedachte Behörde den Beſcheid dem Nefurrenten zu; 
ift der Nefurs für begründet erachtet, fo fertigt die— 
felbe auf Grund des Beſcheides den nachgeſuchten Le 
gitimationsfchein aus, 


3. Die im $.59 der Gewerbe-Orbnung bezeich⸗ 
neten Gewerbetreibenden find infofern befonderen Be- 
ſchränkungen unterworfen, ale: 

a) fie zur Ausübung ihres Gewerbes der vors 
gängigen Erlaubnig der Behörde bes Ortes 
bedürfen, an welchem bie Leitung beabfichtigt 
wird; 
der Legitimationsſchein zunäcft immer nur für 
ben Berwaltungsbezirf der ausfertigenden Be— 
börbe audgeftellt wird, und in einem anderen 
Bezirke nur dann zum Betriebe des Haufirges 
werbes berechtigt, wenn er von ber Bebörde 
biefes Bezirfs ausdrüdlid darauf ausgedehnt if; 
die Ertbeilung oder Ausdehnung eines Legiti- 
mationgjcheines nicht nur aus den allgemeinen 
gefeglihen Gründen ($. 57), fondern auch wes 
gen mangelnden Bedürfniffes verfagt werden 
ann. 

Die Prüfung der auf Ertheilung der Legitima- 
tionsſcheine zu dieſem Gewerbebetriebe gerichteten An- 
träge erfolgt im Allgemeinen in dem unter Nr, 2 
vorgefchriebenen Verfahren. Wird jedoch die Erthei— 
fung oder Ausdehnung eines Legitimationdideines auf 
Grund der $$. 59 und 60 der Gewerbe- Ordnung 
verfagt, fo findet jenes Verfahren nicht ftatt. Die 
Berfagung erfolgt vielmehr im Wege der einfachen 
Berfügung. 

Legteres gilt ebenfo von der oben unter a. ges 
dachten Erfaubniß der Ortsbehörde, unter welder bie 
Drts-Polizeibehörde zu verfteben ift. 

4. Die Anträge auf Zulaffung von Begleitern 
($. 62 Abfag 2 a.a. D.) find von dem Unternehmer 
an die Polizeibebörde des Wohnorts des Begleiters 
zu richten. Diefe Bebörde hat den Antrag in Ge— 
mäßbeit der 88. 57 und 62 a.a. D. zu prüfen und 
mit ihrem Berichte der zur Entſcheidung berufenen 
Behörde einzureichen. Wird von der Xegteren bie 
Genehmigung verfagt, fo ift nad den unter Nr. 2 
gegebenen Vorſchriften mit der Maßgabe zu verfahren, 
daß zu der mündlichen Berbandlung außer dem Uns 
ternebmer auch der Begleiter zu laden, die Behänbi- 
gung der Entjcheidung dagegen allein an den Unter: 
nehmer zu bewirken iſt. 5 

5. Was die Befteuerung des Gemwerbebetriebes 
im Umberzieben anlangt, fo find die drei unter Nr, 1 
angeführten Fälle zu unterfcheiden, in denen: = 

a) nad $. 58 der Gewerbe-Drdnung der Legitis 

mationsfchein von der Unterbehörde, 

b) nad $. 58a. a. D. von der höheren Verwal: 
tungsbebörde zu erbeilen if, und in benen 
es nah. $. 55 a. a. D. eines Legitimationg- 
fcheines nicht bedarf. 

Die Fälle zu a find im Allgemeinen ſchon jegt 
fteuerfrei. 

Nur infoweit findet hiervon eine Ausnahme ftatt, 
als der Anfauf und Berfauf felbitgewonnener —— 
niffe der Jagd und des Fiſchfangs, ſobald derſelbe 
außerhalb der zweimeiligen Umgegend des Wohnortes 
des Gewerbetreibenden oder unter Benugung eines 
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Rubrwerfö betrieben wird, in Gemäßbeit des $. 4 des 
Regutarivd vom 28. April 1824 der Beiteuerung un— 
terliegt. Um indeß die Beſchränkungen diefes an ſich 
nicht erbeblihen Gewerbebetriebes nach Möglichkeit zu 
befeitigen, ift 08 für angemeffen erachtet worden, für 
die Zufunft den Anfauf und Berfauf felbitgewonnener 
Produfte der Jagd und des Fiſchfangs im Umberzieben 
ohne jede Beihränfung fleuerfrei zu geftatten. In 
Folge deſſen wird überall da, wo für das Hauſirge— 
werbe nah $. 59 der Gewerbe-Drdnung ber Yegitis 
mationdfcein einer Unterbehörde genügt, auf die Aug: 
fertigung eines Gewerbefcheins verzichtet. 

Kür die Legitimationsfcheine, welche den Gewerbe: 
treibenden in den Fällen unter a. zu ertbeilen find, 
bleibt die Anordnung eines befonderen Formulars 
vorbebalten. 

Die Fälle unter b., in denen die Yegitimationd- 
fcheine von der höheren Berwaltungsbebörbe zu er: 
tbeilen, find dagegen ber Regel nah fteuerpflichtig. 
Deswegen find mit diejen Legitimationsſcheinen Ge— 
werbeicheine untrennbar zu verbinden, in welche von 
der Steuer-Beranlagungsbebörde (Regierung, Finanz: 
Direftion in Danuover und Direftion für die Ber: 
waltung der direften Steuern in Berlin) der Steuer: 
fat eingetragen wird, und welde den Antragftellern 
nur gegen Berichtigung der Steuer ausgehändigt wer: 
den. Dazu find diejenigen Formulare zu benugen, 
welche dem Gircularerlafje vom 19. September d. Js. 
beigegeben worden find. 

Infoweit in diefen Fällen der Betrieb des Haufirs 
ewerbes ausnahmsweiſe fteuerfrei geftattet iſt, wie 
höchſten Rabinetsordre vom 14. Dftober 1533, behält 
es bei der Öteuerfreibeit zwar fein Bewenden, aber 
auch dabei bedarf der Haufirer außer dem Yegitimations« 
ſcheine eines damit verbundenen Gewerbeicheines, in 
welchem die Steuer Veranlaygungsbebörde die Steuer: 
freiheit vermerkt bat. 

Der Verkauf oder Anfauf rober Erzeuaniife der 
Yand- und Korftwirtbichaft, des Garten: und Dbftbaues 
(unter c.), für welde es nad $. 55 der Gewerbe: 
Ordnung eines Legitimationeſcheines nicht bedarf, ift 
nah $. 4 des Haufirregulativs vom 2, April 1524 
nur dann gewervefteuerfrei, wenn der Gewerbetrei— 
bende derartige felbftgewonnene Erieugniffe, weldye 
zu den Gegenftänden des Wochenmarktverkehrs gebö- 
ren, innerbalb der zweımeiligen Umgegend 
feinss Wohnortes und obne Benugung eis 
nes Rubrmwerfs anfauft oder verfauft, oder felbit: 
gewonnene Produkte, welde gewöhnlich zu Schiffe 
verfahren werden, vom Schiffe aus verfauft. In 
allen übrigen Fällen ift der Anfauf und Verkauf 
rober Erzeugnife der Land- und Korftwirtbfchaft, des 
Gartens und Obftbaues ſteuerpflichtig. 

Es bedarf dazu der Yöfung eines Gewerbefcheines, 
welcher von der bisherigen Steuer- Beranlagungs» 
bebörde ausgefertigt und zu welchem von dem Finanz-— 
minifter ein Formular vorgejchrieben werben wird, 

Gb. Die gegenwärtig unftattbaften, nad ber Ger 


fir die Mufifer unter den Bedingungen. der Aller: 


werbe-Ordnung aber fünftig zuläffigen Arten bes 
Haufirgewerbebetriebed find in Betreff der Löfung 
eines Sewerbefcheines ebenfo zu behandeln, wie die 
ſchon jegt ftatthaften Arten bejjelben. 

7. Da die von den höheren Berwaltungöbehörden 
auszufertigenden Legitimationsfcheine — abgefeben von 
den im $. 59 der Gewerbe: Ordnung bezeichneten 
Gewerbetreibenden — zum Betriebe des Haufirges 
mwerbes innerhalb des ganzen Bundesgebietes ber 
rechtizen, fo bat au für die Gewerbefcheine die Be» 
—— auf den Regierungebezirk nicht feſtgehalten 
werden fönnen, vielmehr follen — vorbehaltlih ber 
Borfriften für bie von der Regierung zu Sigma— 
ringen ertbeilten &ewerbefcheine, und für die im 
$. 59 der Gewerbe:Drdnung bezeichneten Gewerbes 
treibenden — die Gewerbefcheine, und zwar ſowohl 
diejenigen, welde mit den Legitimationsjcheinen ver: 
bunden jind (Nr, 5 unter b.), als auch diejenigen, 
welche felbftftändig ertheilt werden (Nr. 5 unter c.) 
genügen, um das Haufirgewerbe im ganzen Umfange 
des Staates auszuüben. Eine Nachſteuer if daber 
beim Uebertritt aus einem Regierungsbezirfe in ben 
anderen nit mehr zu erlegen. Dagegen muß bei 
der Bemeffung bes Steuerfages darauf Rüdfiht ge— 
nommen werben, daß das Gewerbe in einer weiten 
räumlichen Ausdebnung betrieben werden darf, wenn 
fih nah den Umftänden annehmen läft, daß von 
diefer Befugnig Gebrauch gemacht werden wird. 

5. Die von der Regierung zu Sigmaringen aus— 
geſtellten Gewerbeſcheine (Nr. 5 unter b. und c.) 
baben — was auf bdenfelben ausdrüdlich zu vers 
merken — nur Gültigkeit für die Dobenzollernfchen‘ 
Yande, Will der Inhaber eines ſolchen Gewerbes 
ſcheins fein Gewerbe in einem anderen Theile der 
Monarchie betreiben, jo bat er bei jeinem Uebertritt 
in einen anderen Regierungsbezirf die Ausdehnung 
des Gewerbeſcheines nachzuſuchen, und denjenigen 
Betrag an Gewerbefteuer nadzuzablen, um welden 
die in den Hobenzollernichen Yanden für den Ges 
werbebetrieb entrichtete Steuer geringer ifl, als der 
für die übrigen Theile der Monardıe vorgefchriebene 
Steuerfag. Durd die Entrihtung diefer Ergänzungss 
fteuer iſt die Steuerpflicht für den Umfang der ganzen 
Monardie erfüllt. 

'. Die den im $. 59 der Gewerbe-Dronung bes 
zeichneten Sewerbetreibenden ertbeilten Legitimationg- 
und Gewerbeicheine find mit dem Bermerfe zu ver: 
feben, daß diefelben die Befugniß zum Gewerbebetriebe 
nur in dem Bezirk derjenigen Behörde gewähren, 
welde den Legitimationsſchein ausgeftellt hat, bes 
ziebungsweife auf deren Bezirf der Legitimations- 
ſchein ausgedehnt worden if. Wird der legtere auf 
einen weiteren Bezirf ausgedehnt, fo bedarf ed zu- 
gleidy, wie bisher, der ausdrüdlicen Ausdehnung bes 
Gewerbeſcheines. In diefem Falle hat der Gewerbes 
treibende nah Maßgabe der beftebenden Vorſchriften 
die Verpflihtung, auf Erfordern eine Nachſteuer zu 
entrichten. 

iv. Die von einer Regierung ausgefertigten 
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Legitimationsſcheine geben Furzer Hand an die Ab: 


tbeilung für die bireften Steuern oder, wo eine ſolche 
nicht vorbanden ift, an ten Steuer: Dezernenten zur 
Ausfüllung der angehängten Gewerbeſcheine, welche 
demnädhft unter Benachrichtigung der Antragfteller 
an die Steuerfaffe des Wobnortes der Letzteren zur 
Aushändigung an diefe gegen Bezahlung der Steuer 
unmittelbar verfendet werben. 

Steuerfreie Gewerbefcheine werden den Antrag: 
ftellern direkt zugeſchickt. 

Die Landdrofteien in der Provinz Hannover be: 
fördern die von ihnen ausgefertigten Yegitimatione- 
feine an die bortige Finanz-Direftion, welche damit 
ebenfo wie die Regierungd » Abtheilungen für direkte 
Steuern zu verfahren bat. In Berlin giebt das 
Polizei-Präfidium die von ibm audgeftellten Yegitima: 
tionsfcheine zur weiteren Beranfaffung an die Direktion 
für die Berwaltung der direften Steuern daſelbſt. 

Das nämliche Verfabren it zu beobachten, wenn 
ein Yegitimationefhein für ben Betrieb der im $, 5% 
der Gewerbe-Ordnung bezeichneten Gewerbe auf ben 
Bezirf einer anderen böberen Bi gr Were 
al& derjenigen ausgedehnt wird, welche den Yegitimas 
tionsſchein zuerft ertbeilt bat. 

Daffeibe gilt für den Fall, daß zufolge $. 62 ber 
Gewerbe » Ordnung nah erfolgter Gewährung eines 
tegitimationsfcheind die Mitführung von Begleitern 
nachträglich genehmigt wird. 

Die Anträge auf Ertheilung fleuerpflihtiger Ge— 
werbefcheine zum Verkauf oder Anfauf rober Erzeug- 
niffe der Land- und Forftwirtbfchaft, des Garten⸗ und 
Dofbaues find in den drei eriten Gewerbeſteuer— 
Abtheilungen an die Gemeindebebörde, in der 4. Ab» 
theilung an den Yandrath (Kreishauptmann, Ober- 
amtmann) des Wobhnortes des Gemerbetreibenden 
zu richten. Diefe Behörden baben die für die Höhe 
des Steuerfages maßgebenden Berhältniffe des beab- 
ſichtigten Gewerbebetriebeg feftzuftellen, ohne ſich auf 
eine Prüfung in polizeilicher Beziehung einzulaffen, 
und darüber unter Beifügung eines Signalements 
des Antragftellers an die Bezirköregierung, in ber 
Provinz Hannover an die Finanz» Direktion, zu ber 
richten. Letztere Behörden beftimmen den Steuerfag, 
fertigen den Gewerbefhein aus und fenden benjelben 
ur Aushändigung an den davon zu benadhrichtigenden 

ntragfteller gegen Erlegung der Steuer der Steuer; 
faffe des Wobnortes des Nahfuchenden zu. 

In Berlin find die Anträge auf Ertheilung ſolcher 
Gewerbefcheine bei der Direftion für die Verwaltung 
ber direften Steuern anzubringen, welche die Gewerbe: 
fcheine felbft auszufertigen und dem Nachfuchenden 
auszureichen bat. 

11. Angehörigen des Norbbeutfchen Bundes, welche 
feine Preußen find, ift in den im Sclußfage bes 
$.55 der Gewerbe-Ordnung bezeichneten Fällen, gleich 
den Inländern, ftets ein bejonderer Gewerbeſchein 
auszuftellen, Im allen übrigen Fällen ift ftatt deffen 
unter der Bezeichnung » Gemwerbeidein« auf dem 
Legitimationsſcheine des Antragftellers bie Zahlung 


der zu entrichtenden Gewerbefteuer von ber zuftän- 
digen Steuerbehörde zu vermerken, und ein befonderer 
Gewerbeſchein nur dann auszufertigen, wenn ber 
Legitimationsſchein hinlänglichen Raum für biefen 
Dermerf nicht darbietet. 

Die Anträge auf Zulaffung zum Gewerbebetriebe 
im Umherziehen in Preußen End bei dem Landrathe 
(Rreishauptmann, Oberamtmann) des Aufenthalte- 
ortes zu ſtellen und ebenfo zu behandeln, wie die 
Anträge der Inländer auf Ertbeilung von felbfiftän 
digen mit Legitimationsfheinen nicht verbundenen 
Gewerbeſcheinen. 

In Berlin ſind dergleichen Anträge bei der Direk⸗ 
tion für bie Verwaltung der direkten Steuern anzu- 
bringen, 

Wegen Geftattung des Betriebes der im $. 59 
der Gewerbe» Drbnung bezeichneten Gewerbe findet 
bei nichtpreußifchen Angehörigen des Norddeuthen 
Bundes daffelbe Berfabren ftatt, wie bei Inläntern, 
welche den Betrieb auf den Bezirf einer anderen 
höheren Berwaltungsbehörbe, als derjenigen, welche 
den Tegitimationsichein zuerfi ertheilt hat, ausdehnen 
wollen. Nur muß ein felbfiftändiger, mit dem Legitis 
mationdfchein nicht verbundener Gewerbeſchein aud- 
gefertigt werden, fofern der von dem Antragſteller 
einzureichende Yegitimationsfchein für bie von ber 
Steuerbebörde einzutragenden Bermerfe nicht den ges 
nügenden Raum barbietet 

12. Bei Berehnung der Steuer find folgende 
Grundfäge zur Anwendung zu bringen: 

a) binfichtlich derjenigen Arten des Gewerbebetriebes, 

weiche bieber gehattet waren, bewendet es bei 
den beitebenden Beſtimmungen über die Höhe der 
Steuer. Iſt jedoch anzunehmen, daß der räum— 
lihe Umfang des Gewerbebetricbes ſich über mehr 
als einen Regierungs- (Landproftei:) Bezirf aus« 
dehnt, fo iſt mit Ruͤckſicht auf die Gültigkeit des 
Gewerbefcheines für den Umfang ber u. 
Monardie (Mr. 7) im falle der Zutäifie eit 
ermäßigter Steuerfäge ein entſprechender höherer 
Steuerfag zu veranlagen. 
Kür die durch die Gewerbe-Ordnung zugelaffenen 
neuen Arten des Gemwerbebetriebes im Umher— 
zieben ift der Negel nad der volle Steuerfag 
von 16 Thalern in Anfag zu bringen. 

Die Regierungen (Finanz Direktion in Hans 
nover, Direftion für die Berwaltung der direkten 
: Steuern in Berlin) werben jedody ermächtigt: 

aa) für den Handel mit Zeugen aud Wolle oder 

Baumwolle, fowie in denjenigen Fällen, in 
welchen nad der Natur oder nach dem gerins 
gen Umfange des Gewerbebetriebes die Beran- 
lagung zum Stenerfage von 16 Thalern zu 
einer unverbältnigmäßigen Belaftung führen 
würde, nab ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen 
den ermäßigten Steuerfag von 12 Thalern, 
bb) für den Handel mit felbftverfertigten geftridten 
baummollenen Waaren, mit felbftverfertigten 
Schuhmacher⸗, Kleimpner- und Sattlerwaaren, 
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mit felbftverfertigten Kleidungsſtücken, Tuch: 

mügen, Frauenhauben und leinenen Spigen, 

mit Lederſchmiere, Cichorien, Salz, Papier, 
fowie für den Gewerbebetrieb folder Hands» 
werfer, welche fid) umberziebend mit der Nuss 
befferung von Sachen, oder mit der Anfertigung 
von Öegenftänden ihres Gewerbes, zu weichen 
bie Stoffe von den Arbeitögebern geliefert 
werden, beichäftigen, ermäßigte Steuerfäge 
von 4, 6 oder 8 Tbalern 

in Anfag zu bringen. 

Bei Feſtſetzung ermäßigter Steuerſätze find 
unter Perüdfichtigung der Beftimmung zu a. 
die Vorſchriften des $. 6 des Regulativs vom 
4. Dezember 1836 zu beachten. 

In den Hobenzollernfhen Landen treten an bie 
Steffe der unter b. angegebenen Steuerfäge bie 
im $. 2 des Gefeges vom 14, September 1857 
—— fuͤr 1858, Seite 9 aufgeführten 
entſprechenden Säge. 

13. Bezüglich des Gewerbebetriebes im lmbers 
zieben innerhalb des Grenzzollbezirks bebält es in 
Gemäßheit des $. 5 der Gewerbe - Drbnung bei den 
beftebenden Befhränfungen fein Bewenden. 


977. Vetrefiend die Richtung der Hannover» Altenbedener 
(kijenbahn auf der Bahnftrede Emmern-Weljede. 

Unter Hinweifung auf die Allerhöchſte Conceſſions— 
und Beftätigungs-Urfunde für die Hannover-Alten: 
beckener Eifenbabngefellihaft vom 25. Novbr. v. J. 
bringen wir nah Borfchrift der Art. 2 und 5 des 
Gefenes vom 8. Seprbr. 1840 über Veräußerungs— 
Berpflihtung behuf Eifenbapn-Anlagen Namens des 
Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß bie 
projectirte Dannover »Altenbedener Eifenbabn auf 
der Babnfirede Emmern:Welfede nah dem 
fegefellten Plane folgende Richtung einfchlagen 
wird. 

Die Hannover-Altenbedener Eiſenbahn nimmt, 
nachdem fie zwiſchen Hagenobfen und Kirchobſen die 
Wefer oberhalb Hameln überfhritten bat, vom Dorfe 
Emmern ab eine ſüdweſtliche Richtung auf dem rechten 
Ufer der Emmer, verfolgt diefelbe bis Hämelichen- 
burg, überfchreitet oberbalb dieſes Orts die Emmer 
und nimmt nunmehr eine fürliche Richtung an, in« 
dem fie auf der linfen Thalfeite der Emmer bei 
Amelgagen vorbeigeht und dann das Dorf Welfede 
berührt, von wo ab fie bis zur Waldechkſchen Landes» 
grenze bei Thal eine weftlihe Richtung einſchlägt. 

Auf die vorftehendb befchriebene Bahnftrede — 
nah Maßgabe der Eingangs gedachten Allerböchſten 
Conceſſions⸗ und Beſtätigungs-⸗Urkunde die betreffen: 
ben Erpropriationd:Borfhriften Anwendung. 

Die Obrigfeiten haben hiernach zu verfahren, und 
die Ausführung der genehmigten Bauten innerhalb 
bes Kreiſes ibrer Suhändigfeit bereitwillig zu 
fördern. 

Hannover, den 2. Dezember 1869, 

Königlih Preußiſche Landdroftei, 
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978. Die mit dem GEymnaſium zu Celle vor 
undenen Realclaffen find von dem Here Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal:Angelegen- 
beiten ale eine zu Entlaffungsprüfungen berechtigte 
höhere Bürgerfchule definitiv anerfannt. 

Hannover, den 29. November 1869. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eoflegium. 
979. Betreffend den Fährgeld-Tarif für die Königliche Cuis - 
Fahr⸗Anſtalt zu Leerort. 

Laut Entſchließung des Herrn Finanzminiſters vom 
29. v. M. tritt der bisherige vom 1. Mai 1861 ab 
gültige Fährgeld-Tarıf für die Königlihe Emed-Fähr: 
Anftalt zu Yeerort mit Ablauf des 15. dieſes Monate 
außer Kraft, und an deſſen Stelle vom 16.d.M. ab 
ver folgende 

Fäbhrgeld-Tarif 
für die Königliche Ems-Fähr-Anſtalt zu. Leerort. 
Gültig vom 16. Dezember 1869 an. 

Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: 
l. von Perfonen, einſchließlich def- 

fen, was fie tragen: 

a. für jede Perion . en er ae se 
b. für eine befondere Ueberfahrt, welche 
auf Erfordern gejheben muß, wird 
von den überjegenden Perjonen zus 
fammen, falls das große Fährſchiff 
verlangt wird, wenigftens. . . . Aa — * 
bei Benugung des Bootes mwenigftend 2fgr. — » 
entrichtet. 
Wenn die Abgabe nad ber Anzahl 
ber überfegenden Perfonen und dem 
Sage zu a. berechnet aber mehr bes 
trägt, als die Säge zu b, fo ift diefer 
erböhte Betrag zu zableh. 
Perfonen, welde zu einem Fuhr— 
werfe, oder als Reiter, Führer, Trei— 
ber zu Thieren gebören, wofür bie 
Abgabe nach den Sägen zu II. und III. 
entrichtet wird, find frei. 
U. von Thieren: 
a. für ein Pferd oder Maulthier . 3fgr. — » 
b. für ein Stüd Rindvieh oder einen Eſel 1ſgr. Gpf. 
c. für ein Saugfoblen, Kalb, Schaf, 
eine Ziege, ein Schwein oder anderes 
fleines Bieb, welches frei geführt ober 
getrieben wird . 2... 0. 0m 
d. für Federvieh, welches getrieben wird, 
für jede 10 Süd . .». 2x... un 
Wenn Federvieb in geringerer An- 
zahl als 10 Stüd oder aufeinem Fuhr⸗ 
werfe, oder in einem Tragforbe über: 
efegt wird, fo wirb dafür feine be— 
ne Abgabe erhoben. 
11. Bom Rubrwerfe neben der Ab- 

gabe fürdas Geſpann zu Il: 

a. für ein belabenes Aubrwerf . . . Afgr. 

b. für ein unbeladenes Aubrwerf . . 2ijgr. 

e. für ein zweirädriges Reifefuhrwerf, 
beladen oder unbeladen . . . . 2fg. —» 


6pf. 


6pf, 
6pf. 
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d. für einen Handwagen, Hanbdfarren, 

Handfchlitten, beladen oderunbeladen — » 
IV. Bon unverladenen Öegenftän- 

den wird die Abgabe erhoben, welche 

die Perfonen, das Fuhrwerk und die 

Thiere treffen würde, wodurch fie zur 

Fährſtelle gebracht worden find, 

Allgemeine Beftimmungen. 

Die obigen Säge find bei jedem Waſſerſtande 
obne Rüdfiht auf deffen Höbe, fowie bei vorban- 
bener Eisbahn, für deren Herftellung von der Hebe— 
ftelle zu forgen ift, zu entrichten. 

Befreiungen. 
1) Equipagen und Thiere, welde den Hofbhaltungen 


6pf. 


des Königlichen Hauſes, ingleichen den König— 
— 


lichen Geſtüten angebören. 
Commandirte Militairs, einberufene Rekruten, 
Reſerviſten und der Landwehr angehörige Mann— 
ſchaften, Fuhrwerke und Thiere, welche der Armee 
oder Truppen auf dem Marſche angehören, 
Kriegevorfpann und Kriegslieferungsfubren, 
Deffentlihe Beamte und deren Fuͤhrwerke und 
Thiere bei Dienftreifen, wenn fie ſich dur Frei— 
farten desbalb gehörig legitimiren. 

Transporte, die für Rechnung des Staats ge- 
fcheben. 

Die ordentlihen Poften nebft deren Beimagen, 
fowie die auf Koften des Staats beförderten 
Eouriere und Eftafetten, ingleihen die von Poft: 
beförderungen zurüdfommenden Poftfubrwerfe und 
Poftpferde, ſowie endlich die Briefträger und 
Poſtboten. 

Hülfsfuhren bei Feuersbrünſten und äbnlichen 
Notbftänden. 
Hannover, den 6. Dezember 1869, 

Der Provinzial: SteuersDirector. 
980. Nachdem die Maul: und SKlauenfeuche unter 
dem Rindviehe zu Salzbemmendorf befeitigt ift, wird 
dad Ausfuhr-Verbot vom 28. Detbr. d. 3. biermit 
jurüdgenommen. 
Rauenftein, den 30. November 1869. 
Der Amtehauptmann, 

Aufforderung an .die Perfender, von der un: 
derlarirten Verpackung von Geld in Briefe x. 
Abitand zu nehmen. 

981. Zur Uebermittelung von Geld durch die Poft, 

unter Garantie, bistet ſich 

die Berjendung des declarirten Werthbetrages 

in Briefen und Padeten, oder 

bie Anwendung des Berfahrens der Poſt-An— 

weijung i 
bar, 

Bei der Berfendung von Geld in Briefen oder 
Paderen, unter Angabe des Wertbbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen nad) a A 


2) 


3) 


4 
5) 


6) 
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und reſp. nad) dem Gewichte zu berechnenden Fabrpoft: | 
Porto, eine Affecuranıgebühr für den beclarirten | 


Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 


welche nah Drten bes Rorddeutſchen Poſibezirks, 
fowie nah Süddeutſchland oder Defterreih gerichtet 


find, unter und bie Über 80 bis 
für Entfernungen bis ® zu. — 
15 Meilen. . . „Sg. . 1 Sgr. 
für Entfernungen über 
15 bis 50 Meilen . L-:wr - Ka 
für größere Entfernungen Ak BEE Te: Ta, 


Zum Zmwede der Uebermittelung ber zablreichen 
fleinen Zablungen ift das Verfahren der oft: 
Anweifung wegen der größeren Einfachheit vorzuge: 
weife zuempfeblen. Daffelbe ift gegenwärtig innerhalb 
des Geſammtgebiets des Norbdeutfchen Gobezirts, 
im Berfehre mit Bayern, Württemberg, Baden und 
Luremburg, fowie im Berfebre mit Belgien, Däne: 
marf, den Niederlanden, Norwegen, Schweden, ber 
Schweiz und den Vereinigten Staaten von Amerifa 
zuläflig. 

Die Gebühr für die Bermittelung der Zahlung 
mittelft Poft:Anweifung nad Orten, welde im Nord— 
deutfchen Poftbezirfe, in Süddeutfchland oder in 
Luxemburg belegen find, beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 
über 25 Thlr. bis 50 » ” 4 

Beim Gebraude einer Pof-Anweifung wirb das 
zeitraubende und mühſame Verpaden des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und bie fünfmalige 
Verfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Berfahren 
der Poft: Anmweifung den Bortbeil, daß zwifchen dem 
Abfender und Empfänger Differenzen über ben 
Befund an Geld niemald erwachſen können. 

Um fo mebr darf die Poſtbehörde an bie 
BerfenderdieeineueteAufforderungridten, 
fib einer unbeclarirten Berpadung von 
Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, 
vielmebr von ber Berfendung unter Werthe- 
angabe oder von dem Verfahren der Poſt— 
Anweifung Gebraud zu maden. 


Hannover, ben I. December 1569. 
Der Ober: Poft:Directer. 


982. Bom I. December c. ab courfiren die nad» . 
benannten Poften wie folgt: 
i 1) I. Perfonenpoft zwifchen Geeftemünde und Rige: 
üttel 

aus Geeſtemünde um 94% Uhr Vorm., 

dur Lebe um 101°— 1035 Uhr Borm,, 

. dur Dorum um 122°— 1235 Uhr Nachm., 

in Rigebüttel um 3 Ubr Nachm., 

aus Nigebüttel um 220 Uhr früb, 

dur Dorum um 435—45s Uhr früb, 

dur Lebe um 75—71° br früb, 

in Geeftemünde um 735 Uhr früh. 
r 2) II, Perfonenpoft zwifchen Geeftemünde und Rige- 
üttel 

aus Geeftemünde um 53% Uhr Abds., 

durch Lebe um 855—9 Uhr Abds., 

durch Dorum um 111° — 112° Uhr Abbe, 


Sgr., 
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in Rigebüttel um 15 Uhr früb, 
aus Nigebüttel um 175 Uhr Nachm., 
vurd Dorum um 3%°— 35° Uhr Nachm., 
durch Lehe um 6—6$ Uhr Nachm., 
in Geeftemünde um 63° Uhr Nachm. 

3) 1. Perfonenpoft zwifchen Rigebürtel und Stade 
aus Rigebüttel um 15% Uhr früb, 
dur Altenbruch um 23°—2*v Uhr früb, 
durch Diterndorf um 3°5 - 355 Uhr früb, 
durh Neubaus a. d. Dfte um 45°—5 Uhr früb, 
durch Cadenberge um 52°—5°5 Uhr früb, 
dur Hoeftgrube um 5+°—5°° Uhr früb, 
durh Basbeck um 7—71° Uhr früh, 
durch Hechtbaufen um 750-755 Uhr früb, 
durch Himmelpforten um 535—8°° Uhr Borm., 
in Stade um 10 Uhr Vorm., 
aus Stade um 4°° Uhr früb, 
durh Himmelpforten um 61°—6%5 Uhr früb, 
durch Hechthauſen um 65°—7 Ubr früh, 
durch Basbeck um 77 —755 Uhr früh, 
durch Hoeftgrube um 8%5—8°8 hr Vorm., 
durch Gadenberge um 9?3— 92° Uhr Vorm., 
durch Neuhaus a, d. Dfte um 95° — ı0 Uhr Borm,, 
durch Dtterndorf um II— 111° Uhr Borm,, 
durch Altenbruh um 1215— 122° Uhr Nachm., 
in Nigebüttel um 1 Uhr Nachm. 

29) 1. Verfonenpoft zwiſchen Rigebüttel und Stade 
aus Nigebüttel um 315 Ubr Nacm,, 
durch Altendbruhb um 35°—4 Uhr Nadım,, 
dur Diterndorf um 55—5' Uhr Nadım., 
durch Neubaus a. d. Dfte um 61°— 625 Uhr Nachm., 
dur Gadenberge um 645°—6°° Uhr Nachm,, 
durch Basbeck um 825—S*° Uhr Abbe, 
durch Hechthauſen um 9209? Uhr Abdo., 
durch Himmelpforten um 105— 1010 Uhr Abds., 
in Stade um 1120 Uhr Abds., 
aus Stade um 6 Uhr Nachm., 
durch Himmelpforten um 72°— 725 Uhr Nadım., 
durh Hedtbaufen um 85— 81° Uhr Abds., 
durch Basbeck um 850-9 Uhr Abps,, 
dur Gadenberge um 102°—1U3°, Uhr Abds., 
dur Neuhaus a. d. Dfte um II—I1401lhr Abds., 
dur Dtterndorf um 121°—12%0 Uhr früh, 
durch Altenbruh um 1?5—180 Uhr früh, 
in Rigebüttel um 210 Uhr früb. 

5) VPerfonenpoft zwiſchen Nienburg und Stolzenau 

per Leeſe 

aus Nienburg um 5% Uhr Nachm., 
durch Landesbergen um 62°—63° Uhr Nachm., 
durch Leefe um 725— 73° Uhr Nachm., 
in Stoljenau um 8 Uhr Nadım. 
ans Stolzenau um 63° Uhr Borm,, 
durch Reefe um 7—75 Uhr Borm,, 
durch Qandesbergen um 5— 55 Uhr Borm., 
in Nienburg um 915 Uhr Borm., 

6) Perfonenpoft von Holzminden nah Hameln 
aus Holzminden um 3% Uhr Nachm., 
durch Polle um 52°—5% Uhr Nachm., 
durch Bodenwerder um 75-71 Uhr Nachm., 
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dur Grohnde um K1s— 885 Uhr Abends, 

in Hameln um 9%» Uhr Abends, 
Vom 2. December c. ab wird abgefertigt: 

I) die 2. Perfonenpoft von Stade nah Harburg 
um 101 Uhr Vorm. 

2) die Perjonenpoft von Harfefeld nach Horneburg 
um 10 Uhr Borm. 

Hannover, dın 29. November 1869, 

Der Ober: Poft: Director. 

983. Vom 10. December d. 3. an werden aud 
bei den Poft:Anftalten in Burgdorf, Gifhorn, Hornes 
burg, Yiebenau, Mandelsloh, Oberndorf und Wittin: 
gen die Padete ohne declarirten Werth 
den Adreflaten im Orts-Beſtellbezirke zugleich mit 
den Begleitbriefen dur die Drröbriefträger zugeflellt 
werben, 

Die Beftelung der Padete bis zum Gewichte von 
15 Lothen einſchließlich erfolgt une ntgeltlich. Für 
—— Packete wird eine Beſtellgebühr erhoben, 
welche 

a. für Padete im Gerichte über 1, Pfund bie 

15 Pfund einfhließlich 
einen halben Grofhen pro Stüd, 
b. für Padete im Gewichte von mehr als 15 Pfund 
eimen Groſchen pro Stüf 
beträgt. 

An Eorrefpondenten, welche die Begleitbriefe zu 
ben Padeten von ber Poft abholen oder abholen 
laffen, werden aud die Padete nicht beftellt. 

Hannover, den 2, December 1869. 

Der Dber:Poft-Director, 

984. Nah dem Borgange des Norddeutfchen 
Eifenbapn-Berbandes ift die Begünftigung, daß Heinere 
Duantitäten der bebingungsweije zum Transport zus 
gelafjenen feuergefährlihen und ägenden Gegenftände 
täglich befördert werden, aud auf den Verkehr zwifchen 
—— und Braunſchweigſchen Stationen aus— 
gedebnt. 

Hannover, den 3. Dezember 1569, 

Königliche Eifendbahn-Direction, 

985. Vom I, December cr. ab finden die Tarif: 
fäge der Emehafenftationen : Emden, Leer und Papen: 
burg für Steinfohlen, Kohlen und Briquets (Klaffe F. 
des Weſtfäliſchen Verbandstarife) auch auf über- 
ſeeiſches Grubenbolz, mweldes auf genannten 
Stationen in abgerundeten Duantitäten a 200 Ctr. 
zur Aufgabe fommt und in mir Koblen oder Coaks 
von Bergiih: Märkischen oder Göln- Mindener Kohlen: 
ftationen nad diefen Häfen befradhtet gewejenen 
Wagen nah jenen Koblenflationen befördert wird, 
Anwendung. 

Münſter, ven 29. November 1869, 

Königliche Direction der Weſtfäliſchen Eifenbahn. 
986. Die bieherigen Dberförftereien Kräbe und 
Linsburg find, vom I, Dezember d. 3. an, zu einer 
Oderförkterei Nienburg vereinigt. 

Hannover, den 30. November 1869. 

Königlihe Finanz Direction. 
Adıheilung für Forften, 
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987. In Gemäßheit bed $. 12 ber Gefchäftsan- 
weifung für die Steuer-Empfänger vom 16. Decbr. 
1867 bringen wir hierduich zur öffentlichen Stennt- 
niß, daß ver Steder-Empfänger Breelt zu Härfe- 
feld mik unferer —— den fruheren Schreiber 
Heinrich Conrad Eduard Kaſſebeer aus Dich 
olzen zu ſeinem Kaſſengehülfen mit der Befugniß, 
uittungen rechtsgültig zu ertheilen, bevollmächtigt 


Veh au 45 Far ER 

Hannover, ben 2. Dezember, 1569,, 

Königliche Finanz Dirrstion. 
Abtpeilung für directe Steuern, 

Perfonal:GSbronif., 

49 Landdroſtei zu Hannover: 
OSB. ‚Afprobirte pragtifche Arzt. Dr. med, Wilp. 
Errit R dorf, Ahatfuß bat bebuf Ausübung ärzt- 
icher, wundärztlicher und geburtshülßicher Spraris 
feinen Mohn Kin biefiger, Stadt genommen. , 
Königlihe Kanpprofei zu Hildesheim; 
989. Die Wahrnehmung der Gefchäfte eines Kreis: 
thierarztes ift Br 

1) für die Kreife Hildesheim und Marienburg 
dem Thigrarzte Peterſen jun. zu Gleidingen; 

„P für,den reis Ofterode dem Thierarzte Haar» 
At zu Duberftadt; 
„: H.für ‚den ‚Kreis Zellerfeld dem Thierarzte Dr. 
Appaurodt zu Clausthal, i 
ren — — 5 ee 
ni e bdrofiei au Lüneburg; ... 
—RN 66 —* oe in bern Pan: 

‚zuin Wehlerunge ecretäir der bisherige Secr.⸗ 
ame, Earow di 

juim Landdtoft 
Körff gi Hannover. u ER 

De Ealcuiläturgehüffe Napy ift von hier an bie 
Reglerung zu Frankfurt a. d. D. verfegt. 

Königlihe Landdroſtei zu Stabe: 5 
991. 1) Der als Hülfebeamter beim Amte Neuhaus 
a. d. D. beichäftigte Regierungs s Affeffor Freiherr 
von Dödrnberf ift an das Amt Linden verfegt. 

2) Der ‚bisherige Yanbdrofei- Regifträfor Hell; 
mut ift.unter. Ernennung zum Regierungd-Sefretair 
an die Landdroſtei zu Osnabrück verſetzt 
a Confiforium in Hannovér: 
992. find angeftellt: 

I) als Schullebrer-Adjunctug sine spe succedendi 
u Rennau der bisberige Schullehrer zu Rebberlah, 
when Friedrih Eduard Schmidt, 

2) ald 2. Lehrer zu Bienenbüttel der bieherige 
Scullebrer zu Marwede, Ernſt Friedrich Wilhelm 
Münd, 

3) als Schullehrer zu Cornau der biöherige Schul» 
lehrer zu Holtorf, Friedrich Heinrih Stried, 

4) ald Schullehrer in Babrenborftel der bieberige 
Gebülfslehrer zu Brodum, Wild. Friedr. Ehriftoph 


rupe 
5) ale Scullehrer zu Steinförde ber bisherige 
Schullehrer zu Südwinfen, Heinr Friedr. Lohmann, 


Hurt-d. BD. 
Feed der bieerige Vevet Eger 


6) ald Küfler und Elementarlehrer in Safzgitler der 
bisherige proviforifche Lehrer daſelbſt, Auguft Sievers, 
‚ D als Organıft u. 3. Lehrer in Sarſiedt ber; big« 
perige Schullehrer-Adjunct in Vohrum, Wilhelm 
auenftein, BEREIT 

8) als 4. Lehrer in Sarftebt der bisherige Schuls 
amts · Candidat Guftav Fricling, 
OHH als Schullehrex zu Poitzen der bisherige provi⸗ 
ſoriſche Lehrer daſelbſt, Carl Ferdinand Thölfe, 

10) als Schullehter zu Wohlde der bishetige provi⸗ 
ſoriſche Lehrer daſelbſt, Johann Heinr. Wilh. Zahrt 

11) als Schullehrer zu Idſingen der bisherige 
proviſoriſche Lehrer daſelbſt, Joh. Friedrich Hermanu 
Dohmann, 

12) als Schullehrer zu Bockel der bisherige provi⸗ 
ſoriſche Lehrer zu Woltem, Adolf Heinr. Friedr. Dreyer, 

13) ais Schullehrer zu Kettenburg ber —— 
proviſoriſche Lehrer daſelbſt, Louis Jürgen! Heinrich 
Bohnemann, 

19) als 2. Schullehrer zu Himbergen der er a 
DER Lehrer zu Hope, Jürgen Heinr. Arikor. 

adel, 

15) als Adjunctus sine spe ge Polier 
der bisherige Schulamts » Candidat Epriftita' Earl 


Deppe, = % R 
16) did Cantor und Schullehrer zu year 
ber bisherige Cantor in Harzungen, Juliid Moss, 
17) als Küfter, Drgahift und 1, Fehrer in Grone 
ih Gitteteheim, Cubrnig 
Müller, 


13). ais Lehrer bei der Eleinehtärcläffe der 1. Stadt⸗ 
fchule zu Winfen a. d. U, der bisherige Elementars 
iehret zu Härpfledt, Friede. Wilhelm Baumgarten, 

rd) als Schulgehütfe zu Hagen der bidbkrige 
Schullehrer zu Natenftedt, Friedr. Ludwig Auguft 


®ü ‚ ’ Be 
20) Ai6 Müftet dhd 1. Kehrek. all Fechod der 


bisherige Küfter und Schuilehrer Air Oifie, Zobann 
Dietrid Möller, 


21) ald Schuftehrer,, zu „Ruttern,. ber, , ieberige 
— a — ah Jürgen ne 


hulz,.,., DET] I Lolaki pre Bm Aber 
22) ald Schullehrer (merfamp, ber bleherige 
ae RE u —2 Heinrich Carl 
Brandes, 4 
23) als Schuffehrer-Apfunctus cum spe succedendi 
u Teſchendorf der bisherige proviforifhe Schullehrer⸗ 
djunct dafelbft, Friedrih Ehriftopb Harme, 
24) als 2, Lehrer in Vienenburg der Seminarift 
Andreas Meyer, 
25) ald 2. Scullehrer in ®r. Defingen der 
Seminarift Erbwin Heinrih Joachim Jordan, 
26) ald Gantor und Schullchrer in Moringen ber 
bisherige 1. Lehrer in Dorfte, Friedr. von Werder, 
27) als Küfter und Echullehrer zu Heiningen der 
Seminarift Hermann Pape. 
Dem Schullehrer Georg Friedrih Earl Schmidt 
in Hoyershaufen ift der Cantor⸗Titel verliehen, 
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Königlihes Evangelifhes Eonfiftorium 
zu Denabrüd: 
993. Der Schulgehülfe Hadmann zu Atter if 
mit der Verwaltung der 11. Schulklaſſe in Hilter 
beauftragt, 

der Hülfslehrer Roblfing ia ck mit der 
Fr der IV. Schufffaffe zu George: Marien- 

ütte, 

der Schulgehülfe Huntemann besgleichen mit | 
ber Bermwaltung der II. Schulffaffe in Belm. 

DbersPoft-Dircction zu Didenburg: 
994. Es find ernannt worden: die Poftmeifter 
Setben in Aurich und Meinde in Emden zu Poft- 
Directoren. 

Dem Poft- Erpeditiond- Gebülfen Berein ift bie 
Berwaltung der Poft > Erpebition in Nordhorn über» 
tragen toorben. 

Der Poſt⸗Expediteur Note in Bohmte ift geftorben. 

Königlige Eifenbahn-Dirertion zu Han— 
nover: 
995. Es find ernannt: 
zu ——— Eifenbabn-Secretairen: | 
bie Eifen 
Hannover, 
zum Königligen Eiſenbahn-Betriebs— 
Secretair: 
der Betriebe» Seeretair Schlüter in Göttingen, 
zu Königlichen Eifenbabn- Statione- 
Borkebern I. Glaffe: 

die Stationd-Borfieher: Leman in Geeftemünde 
und Grelte in Nienburg, , 

su Rönigliden Eifenbahn: Stationd- 

Affiftenten: 
die Stations- Affiftenten: Peters und Badbaus 
in Berden, Mefferfhmidt in Neuſtadt und Rave 
in Nienburg, , , 
zu Königlihen Eifenbabn-Stations-Ajfi- 
ſtenten (für ben Expeditions-Dienſt) 
die Stationd-Affiftenten: Fritzber g in Nienburg 
und Brinfmann in GCatlenburg, 
zu Königlichen Eifenbahn- Güter: Erpedienten: 
die Güter-Erpedienten: Elderhorſt in Verben, 
Meyer in Nienburg und Bierfamp in Uelzen, 
zum Königliden Eiſenbahn-Güter— 
Erpeditions-Borfteber: 

der Güter» Erpebitiond«Vorfieher Harms zu 

Geeftemünde, 


abn-Secretaire Fraß und Birſchel in 


zum Königlihen Eiſenbahn-Stations— 
Einnebmer: - 
ber Stationd«Einnebmer Behrens in Gelle, 
zu Röniglihen Eifenbabn-Bahnmeiftern: 
bie Bahnmeifter: Köfter in Reufladbt, Wendt 
in Eyftrup, Dempwolf in Langwebel, Stemid 
in Delle, Meyer in Kreienſen und Höbelin Göttingen, 
zu Königliden Eijenbabn-Zugführern: 
bie Zugfübrer: Völker in Hannover, Kuhlmann 
und Rojabn in Geeftemünde, Freiſe und Nebeder 
in Bremen, Schefft in Göttingen und Gerberding 
in Nordbaufen, 
zu Königliden Eifenbabn-Padmeiftern: 
die Padmeifter: Moeg eſch ie in Berlin, Wolf 
und Deitere in Harburg, Rodewald, Nebelung, 
v. d. Brelje, Drgelmann und Fübefing in 
Bremen, Schröter, Budund Bauhahn in Berben, 
Tenzer in Geeftemände, Kahnt und Mohren in 
Hannover und Bebnfen in Göttingen. 


Königlide Intendbantur des 9. Armees 
Corpse zu Schleswig: 

996. 1) Der Garnifon- Berwaltungs « Infpector 
Bellgardt in Stade ift zum 1. Dezember cr. nach 
Rendsburg verſetzt worden. 

2) Dem Rafernen-nfpector Müller in Cöln ift 
bie Vorftandsftelle bei der Garnifon : Verwaltung in 
Stabe vom 1. Dezember d. 74. ab übertragen worden. 


Königliche Kronanwaltfchaft zu Lüneburg: 
997. Der Dienft des erfranften Gerichtsvogts 
Bade in Dannenberg ift von der Königlichen Kron- 
Dberanwaltihaft dem Oberfeuermwerfer a. D, Brüd- 
mann in Hannover bie auf Weiteres übertragen und 
ift derfelbe am 26, November von dem Königlichen 
Amtsgerichte Dannenberg beeidigt und in den Dienft 
eingewiefen. 

Kronanwaltihaft des Königlihen Ober— 
gerihts zu Nienburg: 
998. Der von Königliher Kron » Dberanmwaltfchaft 
zum —— des Amtsgerichts Nienburg unter 
Anweiſung des Wobnfiges in Lemfe ernannte Ober- 
wachtmeifter a; D. Ph. A. Lange von bier ift am 
I, Dezember in ben ihm verliebenen Dienft eingeführt. 





V 
a: 
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° Amtsblatt für Hannover. 


Den 17. Dezember 


558 


1869. 





(Ausgegeben zu Berlin am 14. Dezember 1869.) 
Stüd 38 Mr. 386. Befanntmahung, betreffend 
die Entbindung von den im $. 29 der Gewerbe-Drb» 
nung für den Norbdeutfhen Bund vorgefcriebenen 
ärztlihen Prüfungen. Bom 9. Dezember 1869. 

Nr. 387. , Bekanntmachung, betreffend die bei der 
Univerfität Gießen beftebende Veterinär »Anftalt und 
die mit der polytechnifhen Schule in Braunfchweig 
verbundene pharmazeutifche Fachſchule. Bom 9. Dezem: 
ber 1569, 

Nr. 388, Auf Grund der Beftimmung im Artikel 
20 des Bertrages zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, 
Bayern, Würtemberg, Baden und Heffen, die Fort- 
dauer bes Zoll» und Handeldvereind betreffend, vom 
8. Yuli 1867 (Bundesgefegbl. S. 81) find von dem 
Präfivium des Deutfhen Zoll und Handelsvereing, 
nah Bernehmung des Ausſchuſſes des Bunbesrathes 
für Zoll: und Steuerwefen, folgenden Haupt-Aemtern 
die nachbenannten Beamten ald Vereins-Kontroleure 
beigeordnet worden, und zwar: 

A. Im Königreih Württemberg: 

1) den Haupt-Aemtern zu Rothweil und Sul; 
der den Haupt-Aemtern zu Friedrichshafen, Conftanz 
und Ueberlingen ald Vereins-Kontroleur beigeordnete 
Königlih Preußifhe Steuer» Infpeltor Villaret unter 
Beibehaltung feines Wohnfiges in Conſtanz, 

2) dem —9 zu Hall der den Haupt: Aem- 


tern zu Stuttgart, Kannſtadt und Heilbronn als Ver— 


eins s Kontroleur beigeordnete Großherzoglich Badifche 
Ober: ZolleInfpeftor Abegg unter Beibehaltung feines 
Wohnfiges in Stuttgart. 
B. Im Großherzogthum Baden: 

ben Haupt» Yemtern Alt» Breifah und Freiburg der 
den Haupt⸗Aemtern zu Schufterinfel und Rheinfelden 
ald Bereind:Kontroleur beigeorbnete Königliche Preu: 
Bifche Steuer-Fnfpeftor Habrecht unter Beibehaltung 
feines Wohnfiges in Bafel, 

Nr. 359. Ernennung des Kaufmanns und Ber: 
weferd des Preußifhen Konfulats Adolph von Treuer 
zu Adelaide zum Konful des Norddeutſchen Bundes 
daſelbſt. 

Nr. 390. Ernennung des Kaufmanns Jules Le: 
beau zu Boufogne f. M. zum Bizefonful des Nord- 
deutfchen Bundes daſelbſt. 


Nr. 391. Ertbeilung des Erequatur als General- 
Konful der Argentinifhen Republit Namens des 
Nordbeutihen Bundes an den bisherigen Argenti- 
nifhen Konful Heinrich Cammann in Harburg mit 
dem amtlihen Wobnfig zu Altona, 

Nr, 392, Ertbeilung des Erequatur als König- 
lich —S Rormwegtiger Vizekonſul Namens des 
Norddeutſchen Bundes an den G. N. Bopfen zu 
Hufum. 

Verordnungen und Befanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Bebörden: 
999. Sobald auf Briefen nah Rußland ber 
Beftimmungsort in Ruffifher Schrift ausgebrüdt 
if, empfieblt es fih, daß der Abfender bdenfelben 
nod in Deutfher oder Franzöſiſcher oder 
Englifher Schreibweife binzufügt, da bie Ruſſiſchen 
Schriftzüge den Norbdeutihen Poft-Anftalten nicht 
hinlãnglich befannt find, 

Es ift ferner wefentlich, daß bei den nach mittleren 
und fleineren Orten in Rußland gerichteten Briefen 
die Lage des Beftimmungsorts dur zufäglice Ans 
gabe des Gouvernements außer Zweifel geflellt werde. 

Berlin, den 7. Dezember 1869. 

General⸗ Poſt⸗Amt 
von Philipsborn. 
1000. Die Bekanntmachungen, durch welche abhan⸗ 
den gekommene Werthpapiere Bebufs der gerichtlichen 
Mortifizirung un werden, finden fi in ben 
verfchiedenften Blättern zerfireut. Es ift angemeffen 
befunden worden, den Betbeiligten die Gelegenheit 
zu erleichtern, ihre Intereſſen — 

Zu dem Zwecke wird vom Beginne des Jahres 
1870 ab vierteljährlich, und zwar jedesmal in ben 
erſten Tagen des Vierteljahres, eine 

tabeilariſche Zuſammenſtellung der als ab: 

banden gefommenen, zur Amortifation ans 
emeldeten und gerichtlich zu mortifizirenden 
ertbpapiere 
dur den Staate-Anzeiger veröffentlicht werden. 

Um möglichſt vollftändige Ueberfichten zu erreichen, 
werden fämmtlihe Behörden, Korporationen und 
Inftitute der Provinz hierdurch erfucht, dafür Sorge 
u tragen refp. dahin zu wirfen, daß bie nöthigen 
Notizen fortan regelmäßig in der erften Hälfte bes 
festen Monats jedes BVierteljahres — alfo fpäteftend 
zum 15. März, Juni, September und De: 
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ember —, zunäcdft zum 15. Dezember d. Is., ber 
edaction des Staats-Anzeigerd mitgetbeilt werben, 

Die Beröffentlihung der tabellarifchen Zufammen: 

ftellungen erfolgt unentgeltlih. Kür die Auf: 
nabme des Aufgebors ſelbſt in den Staats-Anzeiger 
find dagegen nab wie vor die Infertionsgebühren zu 
erlegen. Im den begüglichen Mitteilungen wird des: 
balb ftetö zu bemerfen fein, ob biefelben nur zum 
Zwede der Zufammenftellung oder ob fie Bebufs der 
koſtenpflichtigen Beröffentlibung gemadt werden. 

Pe Einfendung von Bacat-Anzeigen bedarf es 
nicht, 

Hannover, den 20, November 1369, 

Der Ober: Präfident der Provinz Hannover, 
In Vertretung : 
von Reipziger. 

1001. Die Herren Minifter der geiftlihen, Unter: 
richts- und Medizinal-Angelegenbeiten und des Innern 
baben auf Grund des $. 3 des Reglements für bie 
Verwaltung der Landes: Jrrenanftalten, der Taub- 
ftummenanitalten :c. in der Provinz Hannover vom 
2. Dezember 1468 (Amtsblatt de 1865 ©, 570) 
dem vom Hannoverſchen Provinzial-Landtage gefaßten 
Beichluffe, daß: 

I) an die Stelle der 88. 1 und 2 des Regulativs 
über die äußere Einrichtung der Taubftummen- 
Anftalt zu Stade vom 22. Funi 1857 folgende 
Beftimmungen treten: 

"$. 1, 
Beftimmung der Anftalt, 
Die Taubflummen » Anftalt zu Stade hat bie 
Beftimmung, taubftumme Kinder zu bilden, 
2 


8. * 
Leitung ber Anftaft. 

Die Anftalt wird unter Oberaufficht des pro— 
vinzialftändifhen Verwaltungs-Ausſchuſſes und 
bes Landes-Directoriums in allen ibren Bers 
bältniffen durch eine befondere Behörde, bie 
Commiffion der Taubfltummen-Anftalt, vertreten 
und geleitet, 

Das Amt der Mitglieder der Commiffion ift 
ein Ehrenamt. 

Der erfte Lehrer ift zugleich Borfteber (Director) 
der Anftalt,» und 

2) im $. A dieſes Regulativs für das Wort 
»Direction«, das Wort »Commilfion« gefegt 
werde, 
die Genehmigung ertheilt, was ich hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe. — 
Hannover, den 8. Dezember 1869, 
Der Ober: Präftdent 
In Vertretung: 
v. Leipziger, 
1002. Bettreffend die Fortſchreibung der Gebäubefteuer. 
Nachdem mit dem 1. Dftober d. 3. diejenige Frift 
abgelaufen it, innerhalb welcher nad einer Beftim- 
mung bes Herrn Finanz. Minifters verfpätete Anmel: 
dungen von ®ebäudefteuer «Veränderungen jeder Art 
firaffrei bezw, obne fonftigen Nachtheil für den Ge 


bäubde » Eigenthümer gefheben durften, fommen von 
dem oben angegebenen Zeitpunfte ab die Beftimmun- 
gen im $. 17 des Gebäufefteuer-Gefeges vom 21. Mat 
1861 ausnahmslos zur Anwendung,. - . 4 

In dieſer Beziehung verweiſen wir auf die De- 
fkanutmachung bes pormaligen Der: Steuct⸗· Kollegiums 
vom 12. Januar er. im Stück 4 bed biesjährigen 
Amteblattes, . 

Hannover, den 8. Dezember 1569, 

Königliche Finanz-Direction, 
Abtheilung für directe Stenern. 
1003. Zufolge höherer Verfügung wird die Aus— 
bebung der Seedienftpflichtigen aus dem Bezirfe ber 
40. Infanterie-Brigade, Vanboroftei Füneburg, für das 
Jahr 1869 
nicht zu Harburg, 
fondern in Verbindung mit dem Marine-Erſatzgeſchäfte 
im Bezirfe der 33. Jnfanteries-Brigade 
zu Stade 
am 29. Januar 1870, 
Morgens 9 Uhr 

ftattfinden. 


Die betreffenden Seedienftpflihtigen aus 
bem Bezirke der Landdroftei Lüneburg baben ſich 
daher 

zu Stade am gebadten Tage und. zu der bes 
zeichneten Stunde - 
zu ftellen. 

Diefed wird hiedurd unter Zurüdnabme der von 
der unterzeichneten Gommilfion am 22, September 
1569 erlajfenen Befanntmadung 

(Amteblatt für Hannover Seite 474 und Lüne- 
burgiche Anzeigen Nr, 225.) 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Yüneburg, den 6. December 1869, 
Die Marine » Erfag » Commiffton im Bezirfe ber 
40. Infanterie: Brigade, 
1004. Unter Aufbebung der Befanntmadung vom 
22, September d. 3. bringen wir hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß, daß bebufs Mufterung der zur Hans 
növerfhen Bevölferung gehörenden Militairpflichtigen 
aus dem Bezirfe der 33. Jnfanterie-Brigade (Land— 
droftei Stade) nur in Stade am 29, Januar 1870 
ein Marine-Erſatz-Geſchäft ftattfinden wird, 

Indem wir noch ausdrüdlich bemerfen, daß bie 
Termine für Blumenthal vom 24, Januar 1870 und 
für Stade vom 20. Januar 1570 hierdurch aufge 
boben find, verweifen wir auf die $$. 112 u. ff. der 
Mititair » Erfa » Inftruction für den Norbbeutichen 
Bund vom 26. März 1968. 

Den betreffenden Mititairpflichtigen wirb eine be: 
fondere Ladung unter Mittheilung über den Beginn 
und das Yocal der Mufterung zugeben umd eine 
etwaige abändernde Beftimmung binfichtlih des Orts 
und der Zeit der Mufterung durd das Amtsblatt für 
Hannover und die Stader Anzeigen zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht werden. 

Kiel und Stade, den 9. Dezember 1869. 

Königliche Marine-Erfag: Commiffton. 


en⸗ 


1005. Vom 15. December d. J. an werben bei 
den Poft-Anftalten in Bovenden, Gieboldehauſen, 
Herzberg a. Harz und Nörten die Padete ohne 
declarırten Wertb den Übreffaten im Drie- 
Beftellbezirfe zugleich mit den Begleitbriefen durd die 
Ortebriefträger zugeflellt werden. 

Die Beftellung der Padete bis zum Gewichte von 
15 Loth einſchließlich erfolgt unentgeltlich. Kür 
fhwerere Padete wird eine Beſtellgebühr erboben, 
welche 

* für -Padete- im- Gerbichte über %, Mund hie 
15 Pfund einschließlich 
einen halben Groſchen pro Stüd, 
b. füt Padete im Gewichte von mehr als 15 Pfund 
einen Groſchen pro Stüd 
beträgt. | j j 

An Correſpondenten, welde die Begleitbriefe zu 
den Parfeten von der Poft abbolen oder abholen 
laffen, werden auch die Packete nicht beſtellt. 

Dannover, den 11. Dezember 1869. 

er Ober: Poft-Director. 

1006, ; Bei. den Vofts Expeditionen II. Klaſſe in 
Anfum, Afchendotf, Badbergen, Bentheim, Berge in 
Hannover, Berjenbrüd, Bohmte, Bramſche, Buer in 
Melle, Bunde in. Dftfriesiand, Carolinenſyhl, Diffen, 
Doruum, Emsbüren, Engter in Hannover, Eſſen bei 
Wittlage, Freren, Friedeburg, Fürſtenau, Georg: 
Marienhütte, Georgsheil, Gildehaus, Glandorf, 
Gödens, Grketſphl, Hage in Oſtfriesland, Haren'a. 
d. Ems, Haſelünne, Herzlafe, Heſel, Iburg, Jemgum, 
Ihrhove, Laer bei Iburg, Lathen, Lengerich in Hannos 
ver, Lorup, Marienhafe, Menslage, Merzen, Neer- 
moor, Neuenhaus, Neuenkirchen bei. Melle, Neuharr⸗ 
lingerfpbl, Norderney, Norbborn, Dgenbargen, Olden⸗ 
dorf bei Melle, Diverfum, Oftercappeln, Papenburg: 
Dberende, Pewſum, Pantlünne, Nemels, Riemslob, 
Rotbenfelde, Salzbergen, Schapen, Schüttorf, Sögel, 
Stidhaujen, Vörden bei Osnabrück, Wellingbolzbaufen, 
Werlte, Wiffingen, Wittlage werden vom 1, Dezem- 
ber cr. ab die Padete ohne declatirten Werth zu: 
gleich mit den Begleitadreffen im Drtobriefbeftellbezirfe 
durch die Ortöbriefträger den Adreffaten in’s Haus 
gebracht. 

Bei den Poſt-Expeditionen in Melle und Weener 
fommt die Paderbeftellung in demſelben Umfange 
vom 21, Dezember cr. ab: zur Ausführung. 

An Gebühren für die Beftellung werden erhoben: 

1) bei Padeten bis zum Gewichte von einfchließ- 
lich 15 Loth nichts, 

2) bei Pardeten im Gewichte über 15 Loth bie 
einfchließfih 15 Pfund Y, Sgr. pro Stüd, 

3) bei Packelen im Gewichte von mehr als 15 
Pfund I Sgr. pro Stüd. 

An Gorreipondenten, welche die Begleitbriefe zu 


den Packeten obne deelarirten Werth von ber Poſt | 


abholen. oder abholen Taffen, werben auch die dazu 
gehörigen Padete nicht beftellt, 
Divenburg, den 7. Dezember 1869. 
Der Dber-Poft-Director. 





1007. Der birecte Tarif für Beförderung von 
Braunkohlen und Briquets von Stationen der Halle- 
Gafjeler-Babn nad diesfeitigen Stationen via Nord- 
baufen-Northeim beiw. via Arenehaufen ift auf bie 
Trandporte von ber Station Förderſtedt ausgedehnt. 
Die desfallſigen Frachtfäge find in den @üter- 
Erpeditionen zu erfahren, 
Hannover, den 6. Dezember 1869. 
Königliche Eifenbabn-Direction. 
1008; Bom 15. d. M. ab findet die Beförderung 
des Artifefs »Runfefräben« im ®Berfebr zwiſchen ven 
Rheiniſch-Thüringiſchen Verbands-Stationen der Weſt⸗ 
fälifchen und der Bergiih-Märkifchen Bahn bei Aufs 
gabe in. ganzen Wagenladungen zu den Sätzen ber 
Klaffe C. des Nheinifch » Thüringifhen Verbands— 
tarifs ftatt. 2 
Müniter, den 11. Dezember 1469, 
Königlige Direction der Weftfälifchen Eifenbahn. 
Perfonal: &bronif. 

Königlihe Finanz- Direction: 
1009. . Der —— interimiſtiſche Amtskaſſen⸗Ver⸗ 
walter, Finanz-Reviſor Lichte iſt definitiv zum 
Amtsrentmeiſter in Verden ernannt worden. 

Der Amtsrentmeiſter Lehnme in Gronau tritt am 
I. Januar 1870 in den Nubeftand; die Verwaltung 
ber Amtecaffe zu Gronau wird vom gleichen Zeitpunfte 
ab mit ber Verwaltung der Amtscaffe zu Alfeld vers 
einigt und die combinirte Amtscaſſen-Verwaltung dem 
Amtsrentmeifter Wrede zu Alfeld übertragen. 

Der Eopiift Hahn ift als Ganzleidiätar an bie 
Regierung zu Gumbinnen verfeut. 

Königliche Landdrofei zu Hannover: 
1010. Der approbirte praftifhe Arzt Dr. med. 
Regel bat bebuf Ausübung ärztlicher, wundärztlicher 
und geburtehülflicher Prarid feinen Wohnfig in bie: 
figer Königlicher Nefidenzftadt genommen. 

A Landdroftei zu Hildbesbeim: 
1013. . Der NRegierungsratb von Zander zu Han— 
nover iſt zum Amtshauptmann bes Amts Wöltinge- 
rode ernannt unb mit den Functionen eines Kreis— 
bauptmanns im Kreife Liebenburg beauftragt. 

Verjegt find: der Regierungs-Aſſeſſor von Wehren 
vom Amte Hildesheim als Hülfsbeamter an bad 
Amt Gifborn. 

Der Amts » Affefor von Gruben vom Amte 
Einbed als Hülfgbeamter an dag Amt Himmelpforten. 

Der Regierungs » Affefor Emald vom Amte 
Wöltingerove als Hülfebeamter an das Amt Neuenbaus. 

Der Amts» Affeffor von Harling vom Amte 
Zellerfeld an die Königliche Regierung zu Danzig. 

Der Regierungs-Aſſeſſor von Bremer vom Amte 
Gifhorn ala Hülfsbeamter an das Amt Einbed. 

Der Regierungs:Affeffor von Borde vom Amte 
Neuenbaus als Hülfsbeamter an dag Amt Zellerfelv, 

Dem Feldwebel Heinemann ift die commilfa- 
riſche Berwaltung der Amtsvogtöftelle beim Amte 
Gronau Übertragen, 

Der — Amtsſecretair Roſcher zu 
Bockenem iſt verſtorben. 
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1012. Bekannimachung, betreffend Marftpreife vom Monate November 1869. 







Haupt = Getreidearten. 
Gerſte Hafer 
hoͤchſter niedrigſter bödhfter [nievrigfter] höchſter Jniedrigſter höchſter niedrigſter 
Marktorte und Markttage. Preis Preis Preis 


für den Hannoverſchen — 


A. Landdroſteibezirk 











Hannover. | 

1. Hannover: am 2. Nobr.] 46, 6 aa 6 oh I 36| 6138| — 133] — 22] 6119] — 
A — 4 —-39 —|34| 6[37| 6|32|-|I231—-|ı0] + 
a en a | bu a a Ds Did a Me Ina ya er De 

‚1 » |-|-1-|-|-'|- —1-|-1-|-1- |-1[-]|= 

»13. - |35|— | 37| 635) 6137 — 30 -|23]— [ı9] _ 

16 » |! slaal—-I38|-|3| — 36-331 [22] 619] — 
„18. I1-|-|1-|-1I-|-|-1|-1-|- —1—|-1-1|- 

„20. = 145| 6142! 6137| 6135| — I36 | — 32 — 121] —-[] 191 — 

„23. ⸗ 15 — 142 6137| —135| — 136 | — 32) — 21) 6119] — 

„25. ee ee — — I» 

27. ⸗ 44 — 40 —135| 6133 6135 —|32| 61211 6119— 

„ » “|-j41-135|-]33| 36) 32/—-I2ı1-lı9] — 

2. Hameln: am 3. Nobr.] 47) — 46 — [30 | — 139 | -- 133 32 — 1211 —120| — 
„6 » 197)—]|38|—-1%|-139|- |33| —- |32| - Iaıl-]|wo|— 

-9 » |71—138| -|w|—-|ss3| - I3s3| - |2| —-Izıl Il — 

„13 » 1371—[36| — 1390| —|39| - I33 | — I32| —- laıl- || — 

„17%. » ]36)—135| — 138 | — 137 | — [33 | — |sı | —|20|—[19| 6 

„2. - [3656| — 45 — 1353| — 37 —33 —- 31) —-|20[—|ı9| 6 

„2% „ 1361 -45 — 1385| -137| 133) — |31!—I20/—lı9| 6 

„2%. - 1361 —|35| - 1351 —|37| —- I33| - a1 |) — wo] —-Iı9]) 6 

3, Nienburg: am 15. Nobr.| 35 | — | 36 40 381 651341 — |31| 61233] —|22| — 
„30. - 137] 6]36| —-139|—1|35| — 1331 — |32]— 123] —122| — 

B. Sanddrofteibez. Hildesheim. 

1. Hildesheim: am 3. Nobr.| 46 45 —138| —1]37|- 135 33! —- 121) —]20| — 
6.⸗ 46 — 445 —138 —137| --135|- 22 — 21 — 120 — 

„1. »- |35 4 | — | 38 37)--1331—13/ —l2ı|-|20|— 

«13. ⸗ 45 — 144 —]38 | — 137 | — [34 | — |33 | — |2ı| — | 20 | — 

„17. " 36) — 1735| — 1358| —137| — 1341 — 133 | — I 21] — 20 | — 

-„ WW. m" 46 | — 145 38 | — 137 | — 1341| — ]33! — J21]) I — 

„24, ⸗ 2351| — 44 —137/| —136 | — [34 | — 133) — [21]! - I|20| — 

.27. » [351-134 37/—- 136) - 133) — 13: —|22/-[19| — 

2, Ooslar: am 3. Nobr.] 42| 3140 3136| 2534| 1530| — 129; — 1200| 6J20| 6 
„6 . 42| 3130| 3536| 2134| 1130| — 29 — 20) 61206 

- 10, 42| 3140| 3536| 2734| 1530| — 129 — 20) 6120| 6 

„13. — 42) 3140 3136 2734) 11301 —129:-- 1200| 6|20| 6 

„17. 422) 3530| 3536| 2534| 1130 —|29 —|2u| 6I20| 6 

„WU. ⸗ 42| 3530| 3536| 2354| 1130 — 129 — 1120| 6420 6 

„24, ⸗ 41) 7130| 11535) 5534| 1130 — 129 — 20 6120 6 

„27. - |31) 7130) 11135! 5534| 1130 — 29° —I20| 6|20| 6 

l i 
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I. Haupt» Getreidearten. 

















Weizen Moden Gerfe -Hefer— 
höchſter [niedrigfter] höchſter |nieprigfter| höchſter Iniedrigfter] höchſter Jniedrigſter 
Marktorte und Markttage. Preis Preis Preis Preis 


für den Hannoverfchen Himten, 









3. n: am 2. Robr.|a6 — 432 6138 — 36 — hu3 —30 21 | j20| _ 
—— a. as — 42 -36 — 136-2 213 2321357 
"6 ” 4351 — 1451| — 13% | — 3383| — 1133| — 307 —123: 20 — 
„gr 46 | —1435| — 139 | — 137 i — I3sı/ — I30| — 221 — 204 — 
„Il » 45 — 44 6135| — 1137| —132 —2130 —I22ı _ 2321| — 
„13, » 36) — 145) --138| — 1371 — |sı! 6l30| — 22 | — 20 — 
„16  ” 46 — 1451-1391 —138| - 1321 — I30|1 — 122 | _ 20 — 
„AN ⸗ 4355| — 145 —139|1 — 137 | — I32i — !30| 22 — 1201| — 
„WW. —⸗ 45|- 421 653851 —136| — |32I1—- I30| —-I22!_1I0| _ 
„23 m 4434| 2543| 4136 — 135 | - I3ıl — I30| _ 20 — I19 — 
„235. " 44 2133| 21371 —|36| — I3ı| 6130 —120 — 19] — 
„2. m" 44) 2]43| 41371 — 1135| — I30|-— I30|_ 21/1 — 149 — 
„30, -44 — 1432 638 —|36 | — II —- 1291 _ 120! — 1 — 
4, Münden: am 2. Nob. | — I —I—- 1 —I—-1-I-1I-—-1I-I-1-1I_1-1_1I_ 1. 
„6. ⸗ 481 — 1461 —137| 6137| — -I1—1—121)| —1[20| — 
„9. -1—-1-1|1—-1-|—1— | -—- 1334| — 133 21/1 — 120 — 
c613. ⸗ NI—Jas - 1377| — 1361| —- I — I — I — |_ 21/1 — 120 — 
16. |—-|-I-|-|-|1-1-|-— -1-|-1I-|-1I-|- 
"20.  » 49 —147| —- 1137| — 1136| —- |32|— Isı| _ 211 — 120 — 
"2: - I-|1—I-|—-I-1-Ii-1|-!-!-I-1I-1-1|1-12]|_ 
„30, ⸗ 97) -46 —I—i—-|I-|-—-I32| sla2|_I_ — — 
5, Oſterode: am 1. Nvbr. 141 — J42 — 138 — 35 | 32 291 — P21 —[ı9| — 
Pe: 41 — 42 —135}—-135|1—-I32|1_|291|1_ 21 6118 — 
„8. ⸗144 —1a2|1—137| 633—1321—21209 — 20 — 118 — 
„Il, u 43 —142|1--137| 6135| |z3ıl _ 231 —I20| 6slıs| — 
-15. - 133)—[40|—-138| 6|36I1— |32|_-129| _ 20 6J 19) — 
„18, ⸗ 441 — 1421-1371 — I35 _I32|_ 1290| _ 21) — 1119| — 
„22. ” 43 — 1432 — 1385| —135| _!I32|] _ 291 —I20| 6lı9| _ 
„25, ⸗ 931-1421 —- 1371 —I35|_|32]|_ 1290| _ 21 —110 — 
"„ 29, ⸗ 423 — 142 —137I1 —I35| _ 321 — Pp29 —121 — Iw| __ 
6. Duderſtadt: am 3. Nvybr. 47) 6142) 6137 6135 — 33 —130 — 201 — 1176 
J6. m. 46 — Ia0|—137| 6|32| 6 32| 6/30 | —120/--1ı7] 
„10. ⸗ 35 — 1421 —-137| 6|32| 6132 61301 —T20i— Jızl ec 
„13. . 22) 6141 3137| 6|35| _ 32 6/30 | —!ıs| 9I| 7 | — 
-17. - 1342| 6|41| 3137| 6136 3|32| _ 1301 _ 18| 911716 
„20. - 1432| 640 —137| 6135! — |32|_]30|_ 18| 9117| 6 
„23 ⸗ 22| 6140 —137| 6135! _I321|1_ 301 —fı18| 9I 17 | — 
„2. ⸗ 2| 6140 —137| 6135 _|32|_ 30) — 118 — 67— 
7. Herzberg: am 1. Nvbr. 18 — a5 | — 138 —37 —3230— 22 6119 6 
. 5. - 180 — 46 — 1398| — 3») — 1321| — 30] _|23 | _]20 | _ 
„8. 48 — Il —- |I38| — 1137| — 321 —130/1-124| —I2ı| 6 
„12, » 481 —1351 — 137 | 6137 — 331 —1I30I1 — 1241 — I2ıl 6 
-15. » 1438| - ja4|—137| 6137 — 32/1 —130|—122/-—-I|»o|-— 
"19, » 47 | — 1443| —-1|37| 6137| — 32] —130/!—I22/—-I2»0|. 
„2 - 146 —ja4|1—137| 6137| 6 32/1 — 1130| —122| —[ı9| 6 
„26, ⸗ 46 —Ia4| —- 1137| 6|37| 6 31/1— 131] —]22|—Jı9| & 
„239 - 146 —|3|—137|— |36| — || | — 121 —I120|— 






Marktorte 
und 


Markttage. 





C. Lauddroſteibezirk 


Lüneburg. 
I. Lüneburg: 
am 3. Nobr. . 
„ 86 " ..% 
„ 10. " i 
” 13. ” * 
417. 
20. 
" 24. ” * 
m 27. 4 * 
2. Celle 
am 3. Nobr. . i 
" 6, ” * * 
[4 10. ” * + 
” 13. ” . * + 
„1. ⸗ "ORTE 
* 20. ” 2 * 
„ 2%, ” * . 
„» 27." d 


3, Uelzen: 
am #6, Nobr, , 


„ 2, ” . . 
"27." 
4. Harburg: 

am 1, Nobr, . . 
” =, ” . . 
” 15. ” * J 
” 22. ” * * 
” 29. ” * 


5. Dannenberg: 
am 4 Nobr.. . . 
* 1 L; ” * 
18. - J * 
” 25. ” * 5 
6. Lüchow: 
am 6. Nvbr. x. 
” 13. ” * * 
— 20. ” * . . 
” 27. 4 * * 


” 
— 


— — 


Weizen Roden Gerfte 
dochſter vEledriaſ s) böcfter | nitdrigfter| bödhfter | mierrigfter 
Preis Preis Preis 





1... Haupt: Getreidearten. 





y_ dlir 9 


I 
564 


a Lier 


in 
—— ten en — dee 


Hafer 
bochſter | mtedrigfter 
Preis 

für den Hannoverfchen Himten. _ 
lie ae ae ht 





| Buchmweizen E 


vägfter, | nietrigfter 





Preis 


RAM 


RE SA (Ge 
ed by Google 
e k 






Marktorte 
l 


in unj 
Markttage. 


D. Lauddroſteibezirk 
Stade, 
l. Burtebude: 
im 1, Biertel d. Don, Nob. 


” 2 n ” m ” 
” 3. " n " " 
" 4, ” n ” " 

2. Stabe: 

im 1. Biertel d, Mon, Nob. 
” 2, " " * 3 
” % " ” ” ” 
" 4, ” ” ” " 


3, Dtterndorf: 
im 1. Biertel d, Mon. Nob, 


” % ” " ” ” 
* 3. ." * ” " 
” 4, * " 
4, Dfterbolz, in&befondere 
Skharmbed: 
im 1, Viertel d. Mon Nob. 
” 2, ” " ” " 
” 3: " "” " ” 
” 4. — ” " " 
5. nid 


* " " ” " 


" ” ” ” 


6, Bremervörde; 


im 1, Biertel d, Men. Nob. 
” J e * 
” 3 ” ” ” [2 
w 5, " 0 " 2 
E. Landdroſteibezirk 
Dsnabrürf, 


1, Dsnabrüd i. M. Nob. 
2. Quakenbrüch » » 
2 ürftenau um 


ingen —— 
—— —W — 
6. Neuenhaus mu 
7. Nordborn 
8. Meppen ... 
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I. Haupt : Öetreidearten. : 









J Weizen x Roden. | Gerſte Hafer Buchweizen 


bödfier | mwarigiter bochſter wedriger bödfter | sierianer doeh ſtet aiedrigter do cſter ntedrigfter 
Preis Preis Preis Preis Preis 
für den Hannoverihen Himten. 


al lie Li 














56] — | 30, — | 35) — | 82 7 |20,— 
56| — 150 — 1 35| — | 82] — — 1201— 
5.) 42. — 331 — 32 — — ln 
50) | 311 — | 33] - |321— - 20 — 
* 
50] - nl 40|— | 82 — 1351 
501 — | 321 — | ul — | 32 — |35i— 
5ul—1321— |30,— |B2| 6 = 25 — 
30|— 42 — 35 — | 2] 6 — 25 — 
| 

a6) 9145| 7 | 3») 134] 8 —I1—i— 
46) 6]a5| 5] 3»1— | 39} 8 _ I -i-— 
13lı1 [42] 736) I) 39] 8 a Ko 
43| 7 |a2| 4135 8133] 3 -I—|> 

— — — [33] 4143 4 Bit) ER FAR 
> — — [33] 433] 4 — 1—1- 
—— 43) 4103| 4 — —— 
1 [51.1- —— 
481 9) A6| 314199—- 39— — 132 — 
1813146; 31319—39 — — 32- 
8 9136| 31390— 391 — 32 — 
18 PER 3741 | 3917 32] — 
s2| 6 a2] 6lal-- | 35|- 6235| 
2] 6 a7) 6] 40] — | 35|- 625 — 
501— | 46] — | 301 — | 35] — 6125| — 
| 146] | a0|-- | 35|— 6|25/— 
26|— | a3) — | 38] — | 331 — re 
51) — | 38[— [35] — | 33) — —I—-|- 
— 1— | —|— 135 35| — —_— ji 
—1— | —]— [| 36|— | 35] — I— [31] — 
as — 145 — | aı|— | 37|- 32 6 
—|— 1-1 1137| 6 |35[— 30, — 
—!-1—|- |as| 7 |3s| 7 — 

für den Meppenfcen Bierup. 

11-118] — 1 60|— [57)— 1551-1 1-1 —1— 1 60|— 1 55| — 


\ he? x ‚gle 
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I. Haupt: Getreidearten. 







Weizen Rocken Gerſte Hafer Bohnen 
Marktorte bödfter [niesrigfter bödfter foledrigſter dochleraledrigſter bödhfter eiedrigſter booſtet wiedrigſter 
und Preis Preis Preis Preis Preis 

Markttage. für die Hannoverſche Tonne. 















F. Landdroſteibezirk 
Aurich. 
I. Emden: 
vom 1,Nov. bis 7. Nov, glısl-| a] S|- 
"„ 8. ” „ 14, * 9 18 8 - 
„ 15. ⸗ „2, yilsi-I SI Ss|- 
„ 22.“ a g18-] 8] 6)- 
2, leer: 
am 2. Novbr.)—I—|-I—i—|- 8 
* 6. 9110|-] »12U|- Be 
” 9, T EEE Vena) — 8 cum‘ 
"” 13, " —9101 320 Bl — 
„ING ⸗ ———— 722 
J20. » —91041 420 722 
23. -9——— 2SA—A————— 
27. - 19108 722 
„30. 1-—ã—— T22ö——————— 1-1] — - ji — 
3. Norden: 
vom 30, Detbr. bie 6. Nov. ] 9—-] Slıol- 
* 6. Nov. » 13. ” 9 110 


13. * - 20, ⸗ 25 silul- 
 „- WÜ ⸗ „.+T. ⸗ 9—|-] SI10|- 


4, Aurid: 

am 2. Novbr.] Slınlal 9) 5|-| 7) 7601 S18igl 5115|-| 5 -] al - 1-1 31 —)-I—1 1-1 — 1-1. 
a na IS EEE 
" 9 m olio! 9 315913 54 

„12, ⸗ 101 9⸗ J26354 

16.⸗ 9 5;-| [1519 4) 2l6f 3] 7 

"19. = | 9] 216] 9| 216 3l20|-| 3i— 

„23. » N * "12216 312716] 3'15|- 

-„ 4. ⸗ s20-] 8120 3125) | 3 — 

"30 95 12216 3/20/-| 222/06] 7115/- 
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u. Reben: —— and ſonſtige Natnralien. 









Durdſchnutspreiſe vom m ganzen Monate a an den. 
A. Marftorten zu 














Landdroſteibezirk Hannover. Hannover. Hameln. Nienburg. 


* 














Weiß-⸗Erbſen, i — 
Linſen, „om a — — — 
Bohnen, — — IE Er 43 — — 
Wicken, ” ” oo 1 82 0.20. — Mn — 
Buchweizen, "om en — | - — — 
Raubhafer, u En — _ _ — u a 
Spelz, u ee — — — — I — — 
Winter⸗Rübſamen, A ee — — = — — 
Sommerfamen, änr — — — — — — — 
Rockenſtrob, a Stiege zu 200 oA ee 43 6 34 6 34 — 
Heu, a Gentner . R ae 28 | 3 27 6 30 ii — 
Kartoffeln, a Himten aan Er ae 9 Il 9 | 9 10 — 
Weißer Kohl, a Shod . . . - — 22 J11 35 — 
Hühner, alte, a Stüd . 10 2 6 8 9 8 
„fung, ä j 6 5 4 | 8 6 _ 
Eier, a Shod . .- FREE GE 30 3 30 — 32 6 
Butter, lo on 9 J 10 | 10 9 | 
TE 6 11 EEE 6 9 
B Dur chſchnittopreiſe vom dangen Monate an den Marftorten 
i zu 
Landdroſieibezirk Hildes- | Goslar. | Göttin: [Münden. [Ofterode. — erz⸗ 
Hildesheim. heim. gen. adt. erg. 
er 8 r 8 vr os ler a |) al ale a 



























Kartoffeln, 4 Himten . . . mw 10 





Durefchnittspreife v vom ganzen Monate an den Marftorten 






































Ü. 
J zu 
Landdroſteibezirk Lüneburg. | Gelle. | Uelzen. | Harburg. | Dannen: | Lüchow. 
Lüneburg. | berg. 
fir af 
Erbſen, -asimen 2... 1585— ill] al dsh ı.ıleh ılıal el —- 
Bohnen, »  " 0. «fh la | 114] 6 — | —I— | 1.12] 6] 1) 10 6, — —— 
Menghafer, 2.2.0.1] 2-1; 1-1 | 18] 6] — | —i 
Raubbafer, » I-|10—-1— | 1-1 — I—— 1 — | —I— ri ——— 
Weizenſtroh, a Schod zu 1200 8. PAR) Sy ee Tre BER ee * 715— b 71 6|— —— 
Rockenſtroh "m" 17 7617 13111 Bin 7 15 6|22| 6| 5|22| 6 
Geritenftrob, » w * De rer" 6| —I— I — - — I —|i— 617 —I—! -i— — — — 
Haferfirob, # m 5 — — — —— 7]15— 615 5125| — — 
Buchweizenſtroh, A Schod * 1200 13 gay guet BEE DE a EG zu ler — | —-1-i1—-1—1—|- 
Heu, a Gentner zu wo. . — 20 3] — |125:— | — 20 3 —|22| 6|— |22| 6|— |ı7] 6 
MWinterfaat Im ⸗ Se Himten . . 1271 6] 2| 2316| — I —i— 2| 16 6| 2] 8 III — 
Sommerfat sr). „ 1226— ılarlı sel -|——-1—!1—1-1 ı]26 3] |—| 
Rübefaat (Nübien) J 1/22] 6| — 1 —— I —1——-1—1—[-1 2 3 9 = 
Leinfaat, .. Li221 81 — | FI —1-|-1—1=<1— [| 11230 8 Ba vu ia 
Hanffaat, #2 si 1120 8 - —— 
Kartoffeln, - .- ..J4-1julsI—| Ss; 2|— 10 ——— | —| nı| 3] —| sl 9 
102 
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11. Reben: Getreidearten und fonftige Natnralien. 











Durchſchnittspreiſe vom ganzen Monate an den Marftorten 
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Hannover, ben Il, December 1869, 
Königlihe General: Eommiffion. 
Heinrichs. 








Imtsblatt für Hannover, 


Stück 32. Den 24. Dezember 1869. 








Bundes: Gefebblatt des Morddeutfchen $. 1. Alle Poflfendungen zwiſchen Königlichen 
Bundes: Bebörden, einſchließlich der einzeln flebenden, eine 
(Ausgegeben zu Berlin am 15. Dezember 1869.) Behörde repräfentirenden Königlihen Beamten find 


Stück 39. Nr. 393. Belanntmahung zur Ausfüh- | bei der Abfendung zu franfiren. Ebenfo iſt hinſichtlich 
ic Baer Geſetzes, betreffend bie Wechjelftempelfteuer | der von SKöniglihen Behörden abzulaffenden Poſt— 
im Norbdeutfhen Bunde. Vom 13, Dezember 1869. | fendungen an andere Empfänger zu verfahren, wenn 
Nr. 394. Bekanntmachung, betreffend den Debit | diejelben entweder a) nicht im Intereſſe der Empfän- 
ber Bundes-Stempelmarfen und geftempelten Blankets ger, fondern ausſchließlich im Staatsintereife erfolgen, 
zur Entrihtung der Wechfel-Stempelfteuer, fowie das | oder b) am eine Partei gerichtet find, welde nad 
Berfahren bei Erfiattung verdorbener Stempelmarfen | den bisher geltenden Vorſchriften auf portofreie Zus 
und Blankets. Bom 13. Dezember 1869. ſtellung einen Rechtsanſpruch bat, oder c) in einer 
Nr. 395. Beglaubigung des Herrn Due ald Prozeß- oder Bormundicaftsfache ergeben, für welche 
Königlid Schwediſch⸗Norwegiſcher außerorbentlier | einer Partei das Armenrecht bewilligt ift. 
Gefandter und bevollmädtigter Minifter beim Nord: Alle fonftigen, von Königlichen Behörden aus— 
deutfchen Bunde. j ke gen Poftiendungen find unfranfirt abzulaffen, 
(Ausgegeben zu Berlin am 21. Dezember 1869.) en einzelnen Minijterien bleibt vorbehalten, dies 
Stüd 40. Nr. 396. Allerhögfter Erlaß vom auch in Betreff der von einzeln ſtehenden Königlichen 
4, Dezember 1869, betreffend die Ausgabe verzind- | Beamten ihrer Nefforts ausgehenden Sendungen 
..- Schaganweifungen im Betrage von 5,500,000 anzuordnen. 
halern. Poftanmweifungen unterliegen jedoch dem Franfis 
Nr. 397. Befanntmadung, betreffend die äußet | yungszwange; ber entfaflende Franfobetrag ift daher 
ften Grenzen ber im öffentlichen Berker noch zu duls | durch den Abfender erforderlicrenfals von dem Geld- 
benben Abweihungen der Dape, Gewichte und Waa- | petrage der Ueberweifung vorweg abzuziehen. 
—— ber abſoluten Richtigleit. Vom 6. Dezember $. 2. Die Franfirung der gewöhnlichen Briefe 
> — und der Poſtanweiſungen, welche nach einem Orie 
8 Nr. 398. Ernennung —* u. —— innerhalb des Norbdeutfchen Poſtbezirks beſtimmt find, 
—— Dtto re sum Konful bes erfolgt Seitens der abfendenden Behörden durch Auf: 
orbbeutfchen Bundes bajelbft. on | Eleben von Dienfts Freimarfen im Betrage des tarif- 
Nr. 399. Ernennung bes Kaufmanns Heinrich mäßigen Portos 


A IE —— Die Königlichen Behörden haben ihren Bedarf an 
Nr. 400. Ertheilung des Erequatur ald Spani- Marken gegen baare Entrihtung des Nennwerthes 
ſcher Bize-Konful für Hamburg und Altona, mit dem | derielben von ben Poftanftalten zu entnehmen, 
Wohnfig in Hamburg, Namens des Norbdeutfchen $. 3. Die Franfirung a) derjenigen Briefe, melde 
Bundes an den Don Damofo Ruiz de Luzuriaga. entweder mit einer Werthedeflaration verfehen, ober 
Verordnungen und Bekanntmachungen | Nah einem Orte außerhalb des Norddeutſchen Poft- 


der Gentral: und Provinzial: Behörden : | desitts beſtimmt find, b) der nad einem folhen Drte 
1013. Regulativ über Die oc Behandlung der adreſſirten Poſtanweiſungen, c) ber Padete a 


Poft-Sendungen in Staatödienft-Angelegenheiten. Gontirung des Porto und der fonftigen Poftgebühren, 

Nachdem durch das Bundesgefeg vom 5. Juni Die bezeichneten Sendungen werden von ber ab— 
d. 3. (Bundes +» Gefegblatt S. 141) die biöber ber | Taffenden Behörde in ein Porto-Gontobudy eingetragen 
ftandenen Portofreibeiten und Porto-Ermäßigungen | und demnächſt mit dem legteren der Poftanftalt über: 
für Poftfendungen in Staatödienft» Angelegenheiten | geben, welche die tarifmäßigen Porto: und Gebühren- 
vom 1. Januar 1870 ab aufgeboben worden find, | beträge fowobl in diefes Buch als au in ihr Gegen- 
treten mit diefem Tage folgende Beftimmungen über | buch einträgt. Ebenfo werden das Porto und bie 
bie gefchäftlihe Behandlung der gedachten Sendungen | Gebühren für fämmtlihe an eine Königliche Behörde 
in Kraft: gerichtete Sendungen, welche unfranfirt eingeben, bei 
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zeichneten Büchern contirt. 

Allmonatlih werden bie contirten Gefammtbeträge 
von den Behörden an die Poftanftalten gegen Duits 
tung im Contobuch gezaplt. 
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der Auslieferung Seitend der Poftanftalt in den bes ; felbftändig Nechnung legende Kaffe nicht vorhanden, 


$. 4. In Betreff der Wiedereinziebung derjeni⸗ 


gen von einer Behörde verauslagten Porto: und Ge— 
bübrenbeträge, zu deren Erjtattung der Abfender oder 
der Empfänger einer Sendung oder ein fonftiger 
Intereffent verpflichtet if, beivendet es bei den beite- 
henden Borfchriften. 

$.5. Die nad $. I franfirt oder unfranfirt ab» 
zulaffenden, der Portozahlung unterworfenen Sens 
dungen find auf der Adreffe als »portopflihtige Dienft- 
fadhe« zu bezeichnen und mit dem Dienſtſiegel der 
abjendenden Bebörde zu verjeben. Einzeln ftebende 
Beamte, welche ein, foldyes nicht führen, haben unter 
dem Vermerk »portopflichtige Dienftfahe« die »Ermanz 
gelung eines Dienftfiegels« mit Unterſchrift des Nas 
mens und Beifegung des Amtscharafters zu bejcheis 
nigen. 

gs 6. Die Königlichen Behörden haben in ihrem 

Geſchäftsverkehr F thunlichſte Beſchränkung der 
Porto⸗Ausgaben Bedacht zu nehmen und insbeſondere 
folgende Beſtimmungen ſorgfältig zu beachten: 1) 
Sollen mehrere Briefe gleichzeitig an eine Adreſſe 
abgefandt werden, fo find biejelben in ein gemein: 
ſchaftliches Couvert zu verfchliegen. 2) Padete ohne 
Werthsdeflaration, deren Gewicht mehr ald zwanzig 
Pfund beträgt, find da, wo Eifenbahnverbindungen 
befteben, foweit es ohne unverbältnigmäßige Verzöge— 
rung ihrer Beförderung oder einen fonftigen Nach— 
tbeil geſchehen fann, als a mit der Eiſenbahn 
zu verfenden. Dagegen find Geld» und andere Werth: 
fendungen ftets zur Poſt zu geben. 3) Zu den Neins 
fohriften der Verfügungen an Privatperfonen ift Papier 
von folder Befchaffenbeit zu verwenden, daß das Ge— 
wicht beffelben einfchließlih des Couverts das zur 
läffige Marimalgewicht eines einfachen Briefes nicht 
überfteigt. 

$. 7. Bei jeder Königlichen Behörde bat deren 
Vorſtand diejenigen Anordnungen zu treffen, welche 
erforderlih find, um eine ausreichende Kontrole ber 
Verwendung der Dienft- Freimarfen und ber Eintra- 
gungen in das Porto-Vontobuch'  fiher zu flellen, 
wobei jedoch darauf zu feben ift, daß die Kontrole 
möglichft einfach geführt, und daß dadurch feine große 
Scyreiberei verurfacht wird. 

$. 8. Die Verrechnung der gezahlten Porto— 
beträge erfolgt im Reffort der Yuftizverwaltung nad 
Anleitung des Etats bei den darin aufgebrachten 
betreffenden Titeln, in den übrigen Reſſorts dagegen 
unter einem neu zu bildenden, nad dem Titel wzu 


ſächlichen Ausgaben« einzufcbaltenden Titel mit der | 


Bezeichnung: "Porto und ſonſtige Rrachtgebühren für 
Denftlihe Sendungen» und zwar als Mebrausgabe 
über den Etat. 

Denjenigen Königliben Bebörden und einzeln 
ftebenden Königlichen Beamten, bei welden eine 


it Seitens der vorgefegten Provinzialbehörden die 
Kaffe zu bezeichnen, von welcher die Porto-Auslagen 
zu erftatten und zu verrechnen find. 

$. 9. Den einzelnen Minifterien- bleibt vorbe- 
balten, die für ihre Refforts erforberlihen näheren 
Beſtimmungen über die Ausführung diefes Regulativs 
zu erlaffen. 

Berlin, den 28. November 1869. 

Königlihes Staats-Minifterium. 


v. Roon. Sf. v. Fpenplig. v. Mühler. 
v. Selchow. Gf. zu Eulenburg. Leonbarbt, 
Gampbaufen. 

1014. Nachtrag 
zu den 


Vorſchriften für die Ausbildung und Prüfung bder« 
jenigen, welde fih dem Baufache im Staatsdienfte 
widmen, vom 3. September 1868. 

Iranfitorijche Beitimmung.: 

Zu 8. 4. Bezüglich des Nachweifes ad c. über 
eine dreijährige Studienzeit auf einer böberen tech— 
nifchen Lehr⸗Anſtalt, ſoll vorläufig bis zum 1. Oftober 
1873 der Beſuch der bautechniſchen Fachſchulen an ber 
polytechnifchen Schufe zu Carls ruhe dem einer ber 
inländifhen Lehr-Anftalten gleich erachtet werben. 

Berlm, den 22. November 1869. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
Graf von Itzenplitz. 
1015. Betreffend eine zweite Ergänzung des $. 23 des 
Negulativs für die Handeläkammern im LanddrofteisBezirke 
tüneburg vom 26, Mai 1866. 

Im Anihluß an $. ı alin. I der Bekanntmachung 
des vormaligen General» Gouvernements, Departe⸗ 
ments des Innern, vom 17. Auguit 1567, betreffend 
die Ergänzung des $. 23 des Negulativd für die 
Handelofammern im LanbdrefteisBezirfe Lüneburg vom 
26. Mai 1866 beftimme ich bierdurd auf Grund des 
$. 19 der Berorbnung über die Errihtung von Dans 
delöfammern vom 7. April 1866 nad Vernehmung der 
Hanbelsfammern, dab Müller, Brauer und Brannt- 
weinbrenner, foweit fie nach $. 13 biefer Berorbnung 
zu den Koften ber Handeldfammern beizutragen über— 
baupt verpflichtet find, von der Hanbelsfammer nad 
dem Umfange diefes ihres Gewerbebetriebed abzu— 
fhägen und fofern fie nicht nad ibrem etwaigen 
anderweiten Gewerbebetriebe einen böberen Sag zu 
zablen baben ($. 1 alin. 3 der Bekanntmachung vom 
17. Auguſt 1867) nad dem Ergebnifje dieſer Ab—⸗ 
ſchätzung zur Beitragsleiftung beranzuziehen find, 

Berlin, den 11. Dezember 1569. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
ItZzenplitz. 
1016, Die am 2. Januar f, J. fälligen Zinſen ber 
Staatsfhuldfcheine, der Staatsanleiben von 1856, 
1859, 18657 (C.) und 186% (A.), fowie der neumär= 
fiihen Schuldverfchreibungen fönnen bei der Staats— 
ſchulden-Tilgungskaſſe bierjelbft, Dranienftraße 94. 
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unten linfs, ſchon vom 15.d. Mts. ab mit Aus: 
nahme der Sonn und Fefltage und ber Kaffen-Re- 
vifiondtage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Abs 
lieferung der betreffenden Goupons in Empfang ges 
nommen werben. 

Bon den re A ern der Kreiskaſſe 
in Franffurt a. M. und den Bezirks-Hauptkaſſen in 
Hannover, Osnabrück und Lüneburg werden biefe 
Coupons vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der 
oben bezeichneten Tage, eingelöft werben. 

Die Coupons müfjen nach den einzelnen Schulden- 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ibnen 
ein, die Stüdzabl und ben Betrag der ver 
fhiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter: 
fhriebenes und mit Wohnungsangabe verfeheneö Ber: 
zeichnig beigefügt fein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatöfhulden-Tilgungs- 
faffe die Einlöfung der dur unfere Bekanntmachung 
vom 9. Juni d. 3. zum 3, Januar k. 3. gefündigten 
Schuld-Berfhreibungen der fünfprocentigen 
Staatsanleibe von 1859 ftatt, 

Die Schuldverfcreibungen der Art fünnen ebens 
falls bei den übrigen oben genannten Naffen vom 
20. d. M. ab eingereicht werben, von denen fie vors 
ſchrifts mäßig vor ber Auszahlung zunächſt der Staats- 
fhulden = Tilgungs: Kaffe zur Feffellung überjandt 
werden müffen. - R 

Berlin, den 8. Dezember 1869, 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden, 
von Wedell. Löwe Meinede, 


1017. Durch Erlaß des Heren Ober » Bräfidenten 
ber Provinz Hannover vom 9, d. M. ift die Ber- 
einigung der Fleden Bruhbaujen. und Moor 
(Amts Bruchhauſen) zu Einer Fleckensgemeinde mit 
dem Sige der Verwaltung zu Bruchhauſen vom 
1. Januar f. 3. ab genehmigt worden. 

Hannover, den 19, Dezember 1569, 

Königlich Preußiſche Yanddroftei, 

1018, Höberer Anordnung zufolge wird der $. 5 
bes Regulativs über die Einrichtung der Entbindungs- 
und Hebammenlebranftaft zu ODsnabrüd vom 3. Mai 
1565 (Hannov. Geſetz⸗ Sammlung de 1865 Seite 
255) aufgeboben und dur folgende, vom Jahre 
1870 an in Kraft tretende Beltimmung erfegt: 

DerlebreurfusderHebammenfhülerinnen 
findet alljäbriih nur einmal Statt und 
dauert fünf Monate; er beginnt am erften 
Montage des Monates März jeden Jahre, 

Osnabrück, den 16. Dezember 1869. 

Königlich Preußische Landdroftei, 

1019. Bom I. Januar 1870 an werben bei dem 
Poftamte in Celle die Padete obne declarirten 
Werth den Adreffaten im Ortsbeſtellbezirke zugleich 
mit ben Begleitbriefen durch Padet-Befteller zugeitellt. 

Die Beftellgebühren betragen für Padete 

bis zum Gewichte von 30 8 incl... ... Ir, 
bei einem Gewichte von mehr ald 30 8°, 2 ar, 


Wenn mehre Padete zu einem Begleitbriefe ges , 


’ 


| Dannenberg, 


« hören, jo wird die Beſtellgebühr nad dem Geſammt⸗ 
| gewichte der Padete berechnet. 

An Gorrefpondenten, welche die Begleitbriefe zu 
den Packeten von ber Poft abholen oder abholen 
laffen, werden auch die Padete nicht beftellt. 

Hannover, den 17. Dezember 1869, 

Der Ober: Pofl-Director, 


1020. Bei den VPoftsErpeditionen in Andreasberg 
und Lauterberg werben vom 21.d. M. ab die Padete 
obnedeclarirten Werth den Adreffaten imOrte- 
Beſtellbezirle zugleich mit den Begleitbriefen durch bie 
Ortöbriefträger zugeflellt werben, 

Die Beftellung der Padete bis zum Gewichte von 
15 Loth einſchließlich erfolgt unentgeltlid. Für 
—— Packete wird eine Beſtellgebühr erhoben, 
welche 

a. für Packete im Gewichte über 4, Pfund bis 

15 Pfund einfchließlich 
einen halben Grofhen pro Stüd, 

b. für Padete im Gewichte von mehr als 15 Pfund 

einen Groſchen pro Stüd 
beträgt. 

-An GCorrefpondenten, welde die Begleitbriefe zu 
den Padeten von der Poſt abholen oder abholen 
laffen, werden aud die Padete nicht beftellt, 

Hannover, den 18. Dezember 1869, 
Der Dbers:PoftsDirector. 


1021. Die Dienfiftunden ber Poft- Erpebition in 
Steinfirhen für den Berfehr mit dem Publicum an 
den Wochentagen find auf bie Zeit 
von 8 bis 11 Uhr Vormittags und 
von 1 bis 6 Uhr Nachmittags 
feftgefegt worben. 
Hannover, ben 17, Dezember 1869. 
Der Dber: Poft» Director. 
1022, Die Dienftftunden der Volt- Erpebition in 
Hemelingen für den Berfebr mit dem Publicum find 
an den Wocentagen auf die Zeit 
von 7 Ubr Borm. bis I Uhr Nachm. (im Sommer) 
von 8 Uhr Borm, bis I Uhr Nachm. (im Winter) 
und von 2 bie 8 Uhr Nachmittags 
ausgedehnt worden. 
Hannover, den 20. Dezember 1569, 
Der Dber: Volt» Director. 
1023. Auf Grund der Beftimmung in dem $. 3 
des Erlaffes vom 7. Mai 1868, betreffend die Eins 
richtung des VBermeflungsmefens bei Vorbereitung der 
Ausführung des Gefeges vom 21. Mai 1861 wegen 
anderweiter Negelung der Grundfteuer in ben neuen 
Provinzen, habe ih als Borfteber des Bermeffungs- 
verfonals 


| I) für den Kreis Dannenberg ben Katafter- 


Supernumerar Affemann mit dem Stationsorte 


2) für den Kreis Verden und das Amt Notenburk 
den SKatafter- Supernumerar Meiners mit dem 
Stationsorte Verden und 


3) für die Aemter Bentheim und Neuenbaus den 
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Katafer-Supernumerar v. Wedell mit bem Stationd- 
orte Bentheim berufen. 
Dieſes bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Hannover, den 17. December 1869. 
Der Commiffar für die Grundfteuer: 
Bermeflungsarbeiten. 
Dber: und Geheimer Regierungsratb. 
Sauerbering. 


Perfonal: Gbronif. 
Königliches Dber=Präfidium der Provinz 
Sadfen: 

1024. Dem Steuereinnebmer Spranz zu Bleckede 
iſt die Bermaltung der von der EibftrombausDirection 
zu Magdeburg reflortirenden Special-Bau-FKaffe zu 
Bleckede übertragen. 
ie Rinanz-Direction: * 
1025. Der Kanzlıft des ehemaligen Ober-Hof: Jagd- 
Departements, Ernft Boigt ift an die Regierung zu 
Potsdam verfegt, wo — eine Regiftratorftelle 
übertragen wird. 

Desgl. der Kanzlift Weidig, welder eine Kanz- 
liftenftelle bei der Regierung zu Potsdam wahr: 
nehmen wird. ' 

Der Steuer:Revifor Hoffmann ift vom 1. Januar 
1870 ab an die Königlihe Regierung zu Erfurt vers 
fegt und dort zum Regierungs- Seeretariatd-Affiftenten 
ernannt. 

Königlihe Landdroſtei zu Aurid: 
1026. Im Monat November find in dem Perfonale 
der von und reffortirenden Beamten folgende Ber: 
änderungen vorgefommen: 

1) der Regierungeratb Roloff if unter Beur- 
laubung aus feiner Stellung bei ber Königlichen 
General» Kommiffion zu Hannover ber Königlichen 
Landoroftei zu Aurich als aufßerordentlihes Mitglied 
für Landes⸗Culturſachen übermwielen ; 

2) der Calculator Midtelftorf zu Hannover 
iſt unter Ernennung zum Regierungs- Secretair an 
die Königliche Landdroſtei Aurich verſetzt; 

3) der Regiftraturgebülfe Horn zu Denabrüd 
ift unter Ernennung zum Negierungs » Secretariats- 
Affiftenten an die Königliche Landdroftei Aurich verfegt; 

4) der Landproftei« Calculaturgehülfe Onden zu 
Aurih ift zum Megierungs + Serretariate » Aſſiſtenten 
bafelbft ernannt; 

5) der Pedell Dünhölter zu Aurich ift zum 
Landdrofteiboten dafelbft ernannt; 

6) der Senator‘ Öraepel zu Emden ift auf fein 
Anfuchen aus dem Dienfte entlaffen und ift für ben- 
felben der Kaufmann Th. Juzi zu Emden wieder 
gewählt und höhern Orts beftätigt; 

7) der Polizei Sergeant Bohom zu Leer if 
auf fein Anfuchen aus dem Dienfte entlaffen ; 

=) der Sergeant im 78. Inf.» Regiment 3. W. 
Lamken zu Aurich ift zum Polizei» Sergeanten in 
Leer ernannt; 

9) dem Landpbyficus a. D. Schrader zu Witt- 


mund ift die Wahrnehmung der Landphyſicatsgeſchäfte 
für die Bezirke Eſens-⸗Wittmund proviſoriſch übertragen. 

Bei der Navigationsfdhule zu Leer ift feit dem 
16. Novbr, c. eine Vorſchule errichtet und bei ders 
felben der Lehrer DO. C. Berg angefellt. 


Königlides Univerfitäts-Guratorium zu 
Göttingen: 
1027. Der ordentlihe Profeffor Dr. Pauli ift zu 
Anfang des Sommerbalbjahres 1570 von Marburg 
an bie Univerfität zu Göttingen verſetzt. 


Obers:Poft-Direction zu Hannover: 
1028. Der Ober: Poftfecretair Elaffen ift von 
Königsberg i. P. nach Hannover verfegt und mit ber 
Berwaltung der Drts-Pofl:-Caffen: Controlfeur-Stelle 
beim Poftamte in Hannover beauftragt worden. 

Der mit der interimiftifchen Verwaltung ber Bor: 
fieherftelle bei der Poft:Erpedition 1. Glaffe in Wuns 
ſtorf Bahnhof beauftragte Poh-Erpedienten-Anwärter 
Hlatt ift ald Poft-Erpedient beftätigt und etatsmäßig 
angeftellt worden. 

Der Poft-Erpebienten Anwärter Nolley in Lüne— 
burg ift als Poft-Erpedient beftätigt und beim Poft- 
Amte inlüneburg etatsmäßig angeftellt worden. 

Die Berwaltung der am 16, Oktober cr. in Birk: 
famfeit getretenen Poft-Erpebition 11. Claſſe in Suder⸗ 
burg iſt dem Gaſtwirth Ningelmann, zunädft 
conmiſſariſch, übertragen worden. 

Der Poft-Erpeditions-Gebülfe Blome in Norb- 
ftemmen, der Gaftwirtb Ewers in Reinhaufen, der 
Pof-Erpeditions-Gehülfe Walfen in Freiburg i. H. 
und der Gteuereinnebmer a. D. Noltemeier in 
Echte find ale Poft- Erpebiteure in den genannten 
Orten beftätigt worden. 

Berfegt find: der DbersPoft:Commiffarius Homeg 
von Stallupönen nad Hildesheim, der Poſtſecretait 
Hildebrandt von Hildesbeim nad Hagen in Welt: 
phalen, der Poftfecretair Breybing von Hannover 
nah Eiſenach, der Poft-Erpediteur Sobbe von Ebs 
borf nah Hemelingen und ber oft » Erpebiteur 

erfenbufch von Hemelingen nah Ebftorf. 

Die Poft-Eleven Schmidt in Peine und Neus 
mann in Goslar find zu Poft- Affiftenten befördert 
worden. 

Die Pofterpebitiong:Gebülfen Pabft in Walsrode, 
Midhelmann in Hannover, Hilfer in Hannover 
und Albrecht in Geeftlemünde find zu Pofterpedienten- 
Anwärtern angenommen. — 

Der Realſchüler Agatz aus Carrenzien iſt zum 
Poſt⸗ Expedienten⸗ Anwaärter angenommen und bei der 
Poft-Erpedition 1. Claſſe in Lehrte in Beihäftigung 
getreten. 

Kronanwaltfhaft des Königliden Ober— 

gut zu Göttingen: 

1029. Der Schagratb a. D. Dr. jur. König zu 
Oſterode ift vom Herrn Juftiz:Minifter zum Advofaten 
und Notar für den Bezirf des biefigen Königlichen 
Dbergerichtd, unter Anweifung feines Wobnfiges in 
Difterode, ernannt. 





Verzeichniß 


der am 8. Dezember 1869 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltung 
der Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1870 gekündigten 
Schuldverfchreibungen 


der fünfprocentigen Staats: Unleihe vom Jahre | 1S59. 


(Bierzehnte Berloofung.) Wbzuliefern mit Zind-Goupond Ser. II, Nr. 7. u. 8. nebft Talons. 





Lit. A. & 1000 Rthlr. ME 4683 bis 4687. 4898 bis 4902. 5908 bis 5911. 5913. 
6134 bis 6138. 6868 bis 6872. 6943 bis 6947. 7213 bis 7217. 7223 bis 
7227. 7288 bis 7292. 7313 bis 7317. 7774 bis 7778. 7789 bis 7793. 8382 
bis 8386. 9372 bis 9376. 70 Stüd über 70,000 Rtblr. 

Lit. B. a 500 Rthlr. JM 1178 bis 1187. 3070 bis 3079. 4012 bis 4021. 4484 bis 
4493. 5188 bis 5197. 8443 bis 3452. 9025 bis 9034. 12468 bis 12470. 
12481 bis 12483. 12485 bis 12488. 12881 bis 12890. 14943 bis 14950. 
14961. 14962. 16008 bis 16017. 17421 bis 17430. 18765 bis 18774. 
18955 bis 18964. 19226 bis 192835. 150 Stüd über 75,000 Rthlr. 

Lit. C. 2 200 Rthlr. ME 1476 bis 1500. 4702 bis 4726. 4777 bis 4801. 5527 bis | 


3501. 3603 bis 5627. 9880 bis 9704. 26984 bis 27008. 29134 bis 29158. 
200 Stüd über 40,000 Rthlr. 


Lit. D. à 100 Rthir. ME 8801 bis 8850. 11001 bis 11050. 16101 bis 16150. 16751 | 
bis 16800, 200 Stüd über 20,000 Rthir. 


Lit. E. à 50 Rthlr. I 15001 bis 15100. 22601 bis 22641. 141 Stüd über 7,050 Rthlr. 
Summa 761 Stüd über 212,050 Rthlr. 





Berzeihnif 


dereits früher gefündigter und nicht mehr verzinälicher Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1856 u. 1859 —— 





m — — — — — — —— — — — 
Nummern | * Nummern F Ei Aummen — Nummemn *1 Nummern * Nummeru | &| Nummern 2] 
der 1. der — der 8 der E der —E der der —— 
Schuldver || Sculwer- 5 Schuldver · ie Schuldver · | 8 Schuldder |E] Schulbver- J Schuldver | 
ichreibungen. | * ſchrelbungen. Z jchreibungen. 3 ſchreibungen. DI ſchreibungen. S ſchreibungen. Zſchreibungen. 3 
\ 1. Staats:Anleibe vom Jabre 1856, 
Lit. C. & 200 Rihlr. 
Er PR 11] | 
2. Staats:Anleibe vom Jahre 1859 (5 pCt.). | 
(Wegen der in der idten Berloofung gezogenen Schuldverfchreibungen ſiehe das Verzeichnlß vom 9. Juni 1869.) 
Lit. A. a 1000 Rthlr. h 
WI. ee 911417 bis 20... nee 2455 bis 57.. . 12135233. 24. . . . 1115498. ..... 1116722.%. . . . 12[8171.72. ... 10) 
IH: ee 1111825. 26. . . — 1013921. ...,. 1215500. ...» . 1116882. ..... ‚1258711. 12.14. . 12 
es 911991 bis 93... ar 3356. ..... 1114865. 67. . 1015980. ..... 1017007. ..... 1018827.29. ... . 12 
973.75...:.. 1212034. 35. = 3310. ..... ı 533. ..... 916149. ..... 11]8109. 11.12. . 1219762. ..... 12| 
1036.37. ... 11 54 ...... 113441. ... . - 10 | | 
Lit. B, 500 Rthlr. 
734.42. ... » . 1113093. 97. . . .1015530. ..... 918082. 84. 85.| [11722.2%8... . 11]14596. 98... . . 110117227.238.... . 12) 
1342.43. . . . 1013754 bis 57... . 1016626. 28 bis 31. | BE 101177&..... 12]14674. 75. 7\ 18483...... 12| 
2034. 38. 39. . 12]4616. 17. 20. J —— 12 ve 9. 9. ı 65 1, RAR 10] bis 79. 81. 83. 18556. 57. 63. 
2394.95. ... 12] 21.23. . 11]7150. 51.55bi8| | 96....... 10113355. 57. 60.. 12] 84. 87. 88. 91. 12] 6& ...... 11| 
240.2....- 12]4644. 50. 52 108 57. ...... 11 10986. 91.92.. 12514159. 60. 65. . 11[14697.. ., . . 11519186. 90... . 11 
2719. 23. a 4980. 82.83. . 1117614. 15. 18.) J11118. 19. 2. 114401. 8.10. . 12]17220. 22. 26. 12 19278.79.... 9 
ee ‚Mi 5404. ..... 10] 21....... 10) 3.3.26. . . 12 f | 
Lit. C. 200 Rthlr. 
2604. 13. 17. 18813. 17. 18. 13105 bi8 7. 9. 17250...... 12]19128. 31.. . . 11121610 bis 12. [22447. 50. 51. 
19. 22.25. ‚1 20. bis 22... 112] 10. 16. 17. 21. 17443. 44. 52.) |19259. 60. 65. 14 bis 16. 23. | 54 6856. . . 12 
2781. 8. 8 ' 16656. -... - 91 24.28. . 11] 53.56. .... 101 67.68.72. 77| 24. 26 bis 30. 12 25160. 61. 63 
86.88.94. 96 17535. 36. 48. 17141. 43. 48. 17507 bis 11. bis 79.81. . . 11121921... . . . ' 9] bis 65. 74. 75. 
bis 9..... 10] 49.51... .. 11| 49.53. . . 10] 14 bis 24. 26. 21232 bis 38. | 22035. 36. 40, | 776880. 2. 
3056. 60. 63. 11257. 59. 60. 17159. 61. 66 Mina 11] 40.42.44... 11] 4....... 101 83....... 12) 
1, 10] 62.63. 67 bis bis 70.78. . „11418027. 30.. 9121407 bis 13. nk 21. 24. R 25241. 58. 10 
3534.43. ... 10] 71.73. 77 bis 117232. 37 bis 19112 bis 14 | 16. 18 * SL. 1:38:54, 4.41 25559. ver bi o| 
3803 bis 5. 7.12] 79. ...... 12] 40. 42. 44. 47. 12] 16. 20. 26. 27. 11] 24. 38. 31. . . 12 92a bis 35. 12 73.75.78. . 
Lit. D. à 100 Rthir. | 
1 91689. ..... 11513058 59.62.63. 114404. 13. 16. 14544...... ‚12120478. 86. 89. 21300...... 12 
1552. 59. 60. 6900..... 11] 65. 68. 70. 78. 19 bis 21. B. 15351. 55 bis 90. 92. 94. 99. 11224202. 10. 15 
62. 70 61872.) 19501 bis 5. 9. 81. 85. 87.88. 10] 29 bis 34. 36. | 57. 60. 66.72.| 120500...... 12] bis 17. 21. 23. 
77.78. 80 bis 11.12.23. 27| 13401. 4 bis 6. 40.49... .. 11) 75. 77.82.83. | 121251.54.58.60. 25. 27.35. 43. 


82.98.99. . . 10] bis W. 31. 34. 10. 13. 20.21. 14502. 3. 11.) | 87.90.95. 97. 10] 61.64. 66 bis 45 bis 49. . . 11 
6853. 56. 62. 40. 41. 47 bis 23 bis 26. 28. 12.14. 15.20. [16411. 16. 33.. | - 68. 73. 76. 77.| 127953. > 2 


























63. 66 bis 70. Marrenr 12] 32. 33. 36. 38, 22.23. 25 bis 17653 bis 57. . 80. 81. 82. 84. 60 bis 6 . 
75 bis 80. 85.| 112352. 70.. 9] 40.48. .... 107 28. 30.32.34. | 120453. 55. 58. | 86. 87. 91. 2. 68. 69. 80 bis 
57. @. 91. 94. 111513051 bi653. 57. 10]14162...... | 8] 35. 37. 38. 41. 12] 60. 61. 63. 64. 12 94. 97 bis 99. 112] 83.91... .» 11 
Lit. E. a 50 Rihle. 
502 bis 6. 14. 1447.48. 51.54 4166. 69. WM. 7038. 41. 44. 13419 bis 27. 17107 bis 10. 20702. 4. 9 bis | 
17. 19. 2. 22. bis 56. 60 bis 94. 9%. 99. .. 101 62. 64. 73. 74. 33. 34. 36. 37. 110] 19 bis 21. 28. 11.13.18. 3 
23. 25. 26. 38. 66. 68. 71 bis 5012. 15.58. .| 7] 80.86. 94. 95. 14897...» .» 9] 31. 38. 40. 41. bis 26. 33. 35. 
30. 32. 33. 35. 73. 76. 77. 84. 5110. 16. 19. 98.%9..... 10114900.. .... 91 44. 45. 47. 48. 38 bis 41. 43 
39. 41. 50. 54. 92 bis 95. . . 12] 34.42.43. 45 9102. 4. 7. 14. 15901. 2. 4. 8. 51. 52. 54. 56. | bis 46. 52. 53. 
55. 59. 64. 70. | IME +... 8] bis 48. 50. 54. 16. 23. 32. 33. 15. 17. 20. 23. 61. 68 bis 72. 55. 57. 58. 64. 
76 bis 78. 80! 12334 ..... 9] 56. 57. 60 bis 35. 36. 38. 39, 31 bis 33. 38. 74. 75.78. 82 65. 72. 73. 76. 
bis 82. 86. 87.| 12564.78. .. .| 8] 62.65. 67.69. 42. 44. 46. 51. 39. 43 bis 49 bis 84. 86. 87. 82. 83. 91. 94 
92.95.98. . . 12]4101. 2. 6.13. | 70. 77 bis 83. 55. 56. 59 bis 52. 56. 57. 59 92.93.98. . . 11] bis 96... . . 11 
1401. 2.5.7 bis 15.18. 23 bis 85 bis 91. 95 71.73. 77 bis bis 65. 69 bis 17200... . . . 111[22901. 3. 5. 8. 
9. 11. 12. 15. 25. 27. 31. 34. | bis 9..... 11] 80.82. 85. 87 72. 76. 78 bis 20167. 73. 74. 10. 15. 19. 20. | 
16. 18 bis 23. 38. 39.47. 49| 1]70136is 15. 18. bis 89. 95. 98. 121 82. 84. 87. 90 83 bis 85. WM. 23 bis 5. 28 | 
29. 34. 36. 39. bis 51. 57. 66. 10 a 15) 8. 18. 10 — 91....... 121 33.36.38. . „ti 
42 bis 44. 46. 112 | 
e Berlin, den 8. Dezember 1869. 


Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
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Amisblatt für Hannover, 





Stüf 33. 


Gefet: Sauımlung: 

(Ausgegeben zu Berlin am 24. Dejember 1869.) 
Stüd 69. Nr. 7598. Geſetz über das Alter der 
Gropjährigkeit. Vom 9, Dezember 1569. 

Nr. 7549, Allerhöchſter Erlaß vom 27. Septem- 
ber 1869, ver Fi bie Organifation der Bauver- 





waltung in der Provinz Hannover. 

Nr. 7550. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Novem- 
ber 1869, betreffend die Berleibung der fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreid:Chauffee von Ober: Schwedeldorf nah Möhlten 
im Kreife Glatz, Negierungsbezirfs Breslau, 

Nr. 7551, ee ar wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis-Dbligationen des Anger: 
burger Kreiſes im Betrage von 20,000 Thalern, 
zweite Emilfion. Bom 13. November 1569. 

Nr. 7552. Allerhöchſter Erfaf vom 1. Dezember 
1869, betreffend den Erwerb bepfandbriefter, zur Sub: 
haftation geftellter Güter durch die landwirthſchaft— 
lichen KreditsInftitute in den ſechs öftlihen Provinzen 
der Monardie. 

Nr. 7553. Konzeſſions- und Beſtätigungs -Ur— 
funde für die Niederſchieſiſche Zweigbahn-Gefellſhaft, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eifenbabn von 
Sagan nad Sorau und einen Nachtrag zu ibrem 
Gefellfcpafteftatut. Vom 6, Dezember 1569. 

Nr. 7554,  Privilegium wegen Ausgabe von 
950,000 Thalern Prioritäts-Obligationen der Nieder: 
ſchleſiſchen Zweigbahn-Gefellihaft. Vom 6, Dezember 
1869 


‚ Nr. 7555. Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
öchfte Genehmigung der unter der Firma: „Alftaden, 
ftiengefellihaft für Bergbaus mit dem Gige zu 
Düffeldotf errichteten Aftiengefelihaft. Bom 11, De: 
jember 1869. 

(Ausgegeben zu Berlin am 27. Dezember 1869.) 
Stüd 70. Nr, 7556. Gefeg, betreffend die Konſo— 
lidation Preußifcher Staatsanleihen. Bom 19, De: 
jember 1869, F 

Nr, 7557. Geſetz, betreffend die Aufhebung der 
in der Stadt Frankfurt a. M. beftebenden Feuervers 
fiherungs-Anftalt. Vom 22. Dezember 1869, 

Nr. 7558. Geſetz, betreffend die Auflöfung der 
Wittwen: und Waifenfaffe der Polzeimannfhatt der 
vormaligen freien Stadt Frankfurt a. M. Vom 
23. Dezember 1869. 

Nr. 7559. Allerhöchfter Erlaß vom 1. Dezember 


Den 31. Dezember 


1869. 
1569, betreffend die Verleihung des Rechts zur Erpro- 
priation und zur vorübergehenden oder nad Art von 
Grundfervituten dauernden Benugung fremder Grund- 
ſtücke Behufs Anlegung einer Wajferfeitung von dem 
Duellengebiet der Güter Dremsbof, Groß - Bieland, 
Stolzenhof und Robland, Kreifes Elbing nach der 
Stadt Elbing. 3 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral: und Provinzial: Bebörden: 
1030. Betreffend. die Wechiels Stempelfteuer im Norddeuts 
ſchen Bunde. 

In Folge des Gefeges vom 10. Juni d. J. 
die Wechſelſtempelabgabe im Norbdeutfhen Bunde 
betreffend (Bundesgejegblatt S. 193), treten mit dem 
I. Januar 1870 Die gegenwärtig in der Preußifchen 
Monardie (mit Ausnahme der Hobenzollernfchen 
Lande) beftehenden Vorſchriften wegen Berfteuerung 
der Wechſel außer Kraft, vorbehaltlich ihrer Anwens 
dung auf die vor dem bezeichneten Tage ausgeſtellten 
inländifhen oder von dem erften inländifchen Inhaber 
bereits aus den Händen gegebenen ausländifcen 





Wechſel und Anweifungen. 


Zur Berfteuerung aller anderen Wechfel und An- 
weifungen find vom 1. Januar 1870 ab nicht mehr 
bie Preußiſchen, fondern die von den Poftanftalten 
debitirten Bundes-Stempelmarfen und mit dem Bundes- 
ſtempel verfebenen Blankets zu verwenden, wegen 
deren auf die, unter dem 13. d. DM. erlaffenen, durch 
das Bundesgejegblatt S. 691 u. ff. veröffentlichten 
Befanntmahungen des Kanzlerd des Norddeutichen 
Bundes Smash wird, Der Debit der Preußifchen 
geftempelten Wechfelblanfets muß deshalb mit Ablauf 
dieſes Monates und Jahres gänzlich eingeftellt wer: 
den. Etwaige Anträge auf Erfagleiftung für der» 
gleichen noch nicht verwendete und in unverdorbenem 
Zuftande befindliche Blankets können unter Beifügung 
berfelben bei den Haupt-Zolle und Haupt: Steuer: 
Aemtern angebracht werden, welde ermächtigt find, 
die bis zum 1. April 1870 eingehenden desfallfigen 
Anträge nad vorgängiger Prüfung mittelft Umtaufches 

egen andere gültige Stempelmaterialien oder mittelft 
ftattung des Berfaufspreifes zu erledigen. 

Um den Uebergang zu der neuen Einrichtung in 
Betreff des Wechſelſtempels zu erleichtern und Zus 
wiberbandlungen, welde auf Unfenntnig oder Miß- 
verftändnig des Geſetzes vom 10. Juni d. 3. bes 
ruhen möchten, vorzubeugen, wird im Anflug an 
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bie gegenwärtige Befanntmadhung die an die Behörs 

den der Verwaltung der indireften Steuern in Preußen 

erlaffene Anmweifung, betreffend das Strafverfahren 

wegen Wechielftempel-Hinterziehung, durch bie Amte- 

bläfter veräffentlicht werben. 

Berlin, den 19, Dezember 1869, 
Der Kinanz- Minifter, 
Gampbaufen. | 


Anmweifung 


betreffend das Strafverfahren wegen Wechfelftempel- 
Hinterziebung nad bem — vom 10, Juni 
1869, 


1) Das Strafverfahren wegen Wechſelſtempel⸗ 
Hinterziebung, ift einzuleiten, wenn ein fleuerpflichtiger 
Wechſel oder eine feuerpftichtige Anweiſung 

a. überhaupt nicht, oder 

b. mit einem geringeren als bem gefeglich er- 
forderlihen Abgabenbetrage, oder 

ec. nicht rehtzeitig 

verfteuert if. . 

2) Welhe Wechſel und Anmeifungen fleuerfrei 
find, ift im $. I unter Nr. 1 und 2 und im $. 24 
des Geſetzes beſtimmt. 

Zur Erläuterung wird darauf hingewieſen, daß 
nach dem Sprachgebrauch des Geſetzes das ganze 
Gebiet ded Norddeutſchen Bundes, mit Ausnahme 
der Hobenzollernfchen Lande, das Inland, und im 
Gegenfage biezu die Hobenzolfernfhen Lande und alle 
Drte auferbalb des Bundesgebietes als Ausland 
bezeichnet werden, In Betreff der Gebiete der eins 
zelnen Bundesftaaten findet hiernach bezüglich des 
MWechfelftempels fein Unterfchied ſtatt. Es if alfo 
z. B. ein von Leipzig auf Bremen gezogener Wechfel 
im ganzen Bundesgebiet als ein inländiſcher zu be- 
bandeln und die etwa binfihtlih deſſelben entbedte 
MWechfelftempel-Hinterziebung eintretenden Falles von 
den dazu berufenen Preufifpen Bebörden ebenfo zu 
verfolgen, als wenn dieſelbe bei einem Wechſel vors 
gefommen wäre, der von einem Preußifhen Orte auf 
einen Preußifhen Drt gezogen worden, 

3) Mit ver aus Borftebendem ſich ergebenden 
Maßgabe ift die bisherige Stempelfreiheit der vom 
Auslande auf das Ausland gezogenen Wechſel 
(der fogenannten Tranſito-Wechſel) im $. I unter 
Nr. 1 beibebalten. 

4) Die Stempelfreibeit ift ferner unter gewiffen 
Beihränfungen und Bedingungen aud auf Wedel, 
welde vom Inlande auf das Ausland gezogen 
find, ausgedehnt. Hinfichtlich derfelben iſt insbefondere 
Folgendes zu beachten: 

a. die PBefreiung beziebt fi überhaupt nur auf 
MWechfel, die auf Sicht, oder fpäteftend inner: 
bald 10 Tagen nah dem Tage der Austellung 

” zahlbar find. — Hiedurh find alle Wedhiel, 

deren Zablungeieit auf eine beliebig beftimmte 
Friſt nah Sicht, oder fonft auf einen irgend 
wie beftimmten fpäteren als den zehnten Tag 


nad der Aueſtellung feflgefent ift, von ber Bes 

freiung ausgefchloffen. 

b. Audy jene unter a. bezeichneten Wechſel, auf 

ig > so die —— bezieht, ſind nur unter 

der ingung fteuerfret, daß fie vom Ausſteller 
direct in das Ausland remittirt werden. 
Jede vorgängige Betheiligung einer anderen 
inländiſchen —*8 oder Firma hebt den Ans 
Van auf Befreiung von der Steuer auf unb 
ellt den betreffenden Wechſel allen anderen 
ſtempelpflichtigen Wechſeln gleich. 

5) Die bisherige Befreiung der Wechſel und An— 
weifungen über Beträge von weniger als 50.8 
it aufgehoben. 

6) Der gefeglich erforderliche Betrag der Stempel» 
abgabe ift nach den Borfchriften in den $$. 2 und 3 
bes Gefeges und den vom Bundesrathe erlaffenen 
Ausführungdanordnungen zu berechnen. : 

Iſt von einem Wechſel ein geringerer ald ber 
erforderliche Stempelbetrag entrichtet, fo ıft die Wechſel⸗ 
ftempel:Hinterziebung nur binfichtlich des noch feblens 
den Betrages zu verfolgen ($. 15 des Geſetzes). 
Jedem fpäteren Inhaber eines nicht vollftändig ver 
fteuerten Wechfels ift geftattet, die von feinen Vorder: 
männern zu wenig enirichtete Steuer durch Kaffirung 
ber den fehlenden Betrag darftellenden Bundesftempel- 
marfen nachzuentrichten, und dadurch fid und etwaige 
fpätere Hintermänner vor dem Folgen ber Hinter 
ziehung zu ſchützen. Auf die von den Bordermännern 
verwirkte Strafe bat dies jedoch Heinen Einfluß 
($1la€) — 

7) Der Zeitpunft, bis zu welchem die Verfteuerung 
erfolgen muß, um bem Erforberniß der Recdtzei- 
tigfeit zu genügen ($. 15 zweiter Abfag), iR in 
den $$. 6 bis 11 des Gefeges näher beſtimmt. 

Danach müffen: 

a. inländifhe Wecfel von dem Ausfteller, aus» 
ländifche Wechſel von dem erften inländifhen 
Inhaber verfteuert werden und zwar vor jeder 
weiteren Ausbändigung. 

Eine Ausnahme biervon tritt nur rüdfichtlich der 
Berfendung zum Accept ein. Will der Aus— 
fteller des inländifchen oder der erfte inlän= 
dbifhe Inhaber des ausländiihen Wechſels 
fih über deffen Annahme vergewiffern, fo fann 
er vor der Berfteuerung, aber nur bevor irgend 
ein inländifhes Indoſſement auf den 
Wechſel gefegt wird, die Verfendung zum Accept 
vornebmen ($. 7, erfter Abfag). Jede andere 
und jede den vorftebenden Erforberniffen nicht 
entfprechende Dispofition, bei welcher der unver« 
ſteuerte Wechſel von dem Ausfteller beziehunges 
weife dem erften inländifhen Inhaber aus den 
Händen gegeben wird, zieht die Strafe der 
Wecfelftempel:Hinterziebung nad fid. 

b. Der inländifhe Acceptant eines noch nicht 
verfteuerten Wechſels muß deſſen Berfteuerung 
bewirfen, ebe er feinerfeits denfelben zurüdgiebt 
oder anderweit aushändigt. 
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Der Einwand, daß das mit der Annahme: 

Erftärung verfebene Eremplar nicht zum Umlaufe 

im Bundesgebiete beftimmt fei, fommt dem Accep- 

tanten nur dann zu Statten, wenn die Rückſeite 
des acceptirten Eremplars vor der Rüdgabe 
dergeftalt durchkreuzt wird, daß dadurch bie 
weitere Benugung deffelben zum Indoſſiren aus: 
geſchloſſen ift ($. 7 Abiag 2). Der bieber nicht 
felten gemadte Einwand, daf ein Wedhfel zur 

Zeit des Acceptes noch nicht vollftändig ausge: 

fült gewefen oder noch nidt vom Auefteiler 

vollzogen oder fonft mangelbaft geweſen jei, ift 
für die Zukunft dur $. 16 des Geſetzes aus— 
eſchloſſen. 

8) Haben die in erſter Linie zur Berfleuerung 
des Wechſels Berpflibteten Cvorftehend unter Nr. 7a. 
und b.) dieſer Berpflihtung nicht genügt, fo gebt 
diefelbe nah $. Il des Geſetzes — den nächſten 
und jeden ferneren inländiſchen Inhaber des Wechſele 
über, fo lange die Verſteuerung nicht nadgeheit iſt. 

Aus der Berbindung der Vorſchriften in den 
$$. 4, 5 und I1 des Geſetzes ergiebt ſich, daß aud 
die fpäteren Inbaber für die Entrihtung des Wedhiel: 
flempels obne Weiteres ſolidariſch baften, daß mithin 
der der Bundesfaffe entzogene Abgabenbetrag 
jederzeit von dem legten oder einem früberen ns 

aber erfordert und berfelbe zur Berfteuerung des 
echfeld angehalten werden fann, fo lange dieje nicht 
bewirft ift. 

Die Strafe der Wechſelſtempel-Hinterziehung 
trifft aber den fpäteren Inhaber nicht, wenn er bie 
Berfteuerung bewirft ebe er eine der im $. Il be— 
zeichneten Handlungen mit demfelben vornimmt 
(Unterzeichnung, ———— Verãußerung, Verpfän— 
dung, Aushändigung u. ſ. w.). 

egen ber näheren Beſtimmung des Audbrudes 
„Inhaber des echfels« wird auf den 8.5 
bes Geſetzes verwielen. Einerfeits ift über den Rreis 
der aus dem Wechfel felbft erfihtlihen Theilnehmer 
am Umlaufe binausgegriffen, indem die VBerantwort: 
lichkeit für den Stempel und die eventuelle Strafbars 
feit auf biejenigen ausgedehnt worden, melde den 
Wechſel erwerben, veräußern, verpfänden, als Sicher: 
eit annehmen u. f. w., obne daß ihr Name oder 
ihre Firma auf den Wechfel gefegt wird (4. B. im 
er eines Blanco-Fndoffementes), andererfeits macht 
ortan die Präfentation zur Annahme allein, 
wenn der Präfentant nicht in anderer Weife oder in 
anderer Eigenſchaft noch betbeiligt ift, denfelben nicht 
für den Stempel verantwortlich. 

Wer dügegen das acceptirte Eremplar in Ver⸗ 
wabrung genommen bat (zur Dispofition des 
Umlaufs⸗-Exemplars oder der umlaufenden Kopie),unters 
liegt der Verantwortlichfeit für die Verfleuerung des 
Wechſels nah dem $. 12 des Geſetzes. 

9) Nah den Vorſchriften in den 88. 8—10 des 
Sefeges bewendet es bei der Negel, daß die Stempel- 
abgabe von den in mehreren Eremplaren ausgefertig« 
ten Wechfeln nur einmal und zwar von demjenigen 


Eremplar zu entrichten ift, welches zum Umlaufe be 
ſtimmt ıft. 

Die Steuerfreiheit der Duplifate und der Wechſel— 
fopien ift jedoch ausgeſchleſſen: 

a. wenn fih auf venfelben eine Wechſelerklä— 
rung — mit Ausnahme des Acceptes und ber 
Notpadreffen — befindet, die nicht auch auf 
ein nah Borichrift des Geſetzes verſteuertes 
Eremplar gefegt ift. Unter dem der Allgemeinen 
deutſchen Wechſelordnung geläufigen Auedıude 
»Wecfelerflärung« iſt jede Erflärung zu 
verfteben, welche wechſelmäßig verpflichtet 3 B. 
Indoſſement, Bürgicaft (vergl. Art. =5, 94 u.f.), 
die Annahme» Cıflärung iſt bievon aurges 
nommen, weil binfichrlidh derfelben im $. 7 
(zweiter Abfag) die erforderliche befondere Ver 
fimmung enthalten ıft. Zugleich find auch Notb- 
adrefien ale Ausnahme genannt, um jeden 
Zweifil bierüber auszufhlichen, obwobl dieſe 
fireng genommen überhaupt nidt als Wechſel— 
erflärungen zu bezeichnen find, 

Hiernach ift 5. B., wenn der Originalwechſel 
zum Accept verſandt und eine Kopie deſſelben 
zum Indoſſiren benutzt wird, die letztere zu ver— 
ſteuern, auch wenn von dem DOriginal-Wechſel 
die Steuer bereits entrichtet war. Desgleichen 
iſt, falls mehrere Eremplare deſſelben Wechſels 
an verſchiedene Perſonen indoſſirt werden ſollten, 
(Art. 67 Nr. 1 der Wechſelordnung) jedes dieſer 
Eremplare fteuerpflihtig Herner muß ein nicht 
zum Umlauf beftimmted Eremplar, wenn auf 
demfelben eine nicht auf das Umlaufs: 
Eremplar gefegte Bürgfcaftserflärung abge— 

eben werden follte, verfteuert werden und dafs 

—* gilt, ſalls ein Duplicat des Wechſels, nach— 
dem das urſprüglich zum Umlauf beſtimmte 
Eremplar verloren oder in unrechte Hänte ge: 
fommen fein follıe, zur weiteren Uebertragung 
benugt wird u. ſ. w. Der Zeitpunft, bie zu 
welchem die Verſteuerung in Fällen der vorer— 
wähnten Art bewirft werden muß, um dem Er- 
forderniß der Nechtzeiiigfeit zu genügen, ift im 
$. 9 im erften Abfag bejtimmt. 

b. die Steuerpflitigfeit eines Duplicated tritt 
außerdem dann ein, wenn baffelbe obne Aus— 
lieferung eines verfteuerten Eremplard — legte: 
res mag verloren oder in unrechte Hände ge: 

angen fein u. f. w. — bezahlt oder Mangels 

Sablın proteflirt wird ($. 9 2ter Abfag). 

10) In Betreff des Strafverfabrens und in allen 

übrigen Beziebungen wird auf die Beftimmungen. des 

Gefeges felbft verwiefen. Die feftzufenenden Gelds 

bußen find bis auf Weiteres cbenfo zu verrechnen, 

wie die auf Grund der bisherigen Stempelgefege 
eingezogenen Wechjelftempelftrafgelder. 
Berlin, den 19. Dezember 1869, 
Der Finanz» Minifter. 

Sampbaufen. 
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1031. Betreffend die befonderen Beltimmungen zu dem 
Tarife für die an der freien Niederlage au Harburg zu erbebenden 
Gebühren. 

Die zu dem Tarife vom 6. December 1857 
(9. G. &. ©. 274) für die an der freien Nieder: 
lage zu Harburg zu erbebenden Gebühren erfaffenen 
Befonderen Beftimmungen wegen ber 
Gebühren: Erhebung treten mit dem 1. Januar 
1870 außer Kraft und an deren Stelfe folgende: 

1) Die nah dem Tarife feftgefegten Gebühren 
an Krabngeld, Waagegeld und Yagergeld werden 
neben einander erhoben. Bezüglich des Krabngeldes 
bewendet es bei der Amtsblarts-Befanntmahung vom 
18. Mai 1863 (A. B. ©. 205). Die Erbebung des 
Lagergeldes tritt in allen Fällen ein, in welden 
Waaren über 24 Stunden nad der Beendigung ber 
Aus- oder Abladung und der zollamtlihen Adrertis 
gung innerhalb der Niederlageräume einſchließlich des 
Hofraums verbleiben. 

2) Die Berechnung der Gebühren erfolgt nad 
dem Bruttogewichte und zwar bei dem Yagergelbe 
nad dem im Niederlageregüter angefchriebenen. 

3) Bei diefer Berechnung wird das Gewicht ber 
für jeden einzelnen Intereſſenten gleichzeitig ein- oder 
abgegangenen Waarenpoften zuſammengerechnet. 
Colli, melde weniger als einen Gentner wiegen, 
werden mit einem Gentner in Anfag gebracht, über: 
fchießende Pfunde bleiben unberüdjictigt. 

4) Die Berechnung des Lagergeldes erfolgt nicht 
mebr von Datum zu Datum, ſondern nad Kalender: 
Monaten für die ganze Zeit der Lagerung bergeftalt, 
daß der Monat der Einlagerung und der Monat ber 
Herausnahme für volle Monate angelegt werden. 
Hat jedoh eine Waare im Ganzen nur 30 Tage 
oder weniger gelagert, fo wird das Lagergeld nur für 
einen Monat berechnet. 

5) Das Krahn: und das MWaagegeld find fofort 
nah erfolgter Benugung der betreffenden Anftalteı 
zu entridten. Das Yagergeld wird bei der Heraus: 
nahme der Waaren aus der Niederlage erhoben. 

6) Für noch nicht erhobene Gebühren baften bis 
zu deren ag auf dem Lager des Zahlungs: 
pflitigen in ber Niederlage vorhandenen Waaren 
ohne Unterfchied, ob die rüdfländigen Gefälle für die 
noch lagernden oder für andere, bereits abgelajjene 
Waaren erwachſen find. 

Berlin, 23. Dezember 1869. 

Der Finanz: Minifter. 
Gampbaufen. 


1032, Betreffend die bejonderen Beſtimmungen zu bem 
Tarife für die am der freien Niederlage zu Emden zu erbebenden 
Gebühren. 

Die zu dem Tarife vom 12. September 1860 
(H. ©. S. S. 150), für die an ber freien Nieder: 
lage zu Emden zu erbebenden Gebühren erlajfenen 
Befonderen Beftimmungen wegen der Ge» 
bübren-Erbebung treten mit dem 1, Januar 
1870 außer Kraft und an deren Stelle folgende: 
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1) Die nach dem Tarife feſtgeſetzten Gebühren 
an Krahngeld, Waagegeld und Yagergeld werden ' 
nebeneinander erhoben. Bezüglih des Krahngeldes 
bewendet es bei der Amtöblatts-Befanntmahung vom 
13. Mai 1568 (A DB. S. 205.) Die Erhebung des 
Lagergeldes tritt in allen Fällen ein, in welden 
Waaren über 24 Stunden nad der Beendigung der 
Aus- oder Abladung und der zollamtlichen Abferti- 
gung innerbalb der Niederlageräume einſchließlich des 
Hofraums verbleiben. 

2) Die Berehnung der Gebühren erfolgt nad 
dem Bruttogewichte und zwar bei dem Lagergelde 
nad dem im Niederlageregifter angeſchriebenen. 

3) Bei diefer Berechnung wird das Gewicht der 
für jeden einzelnen Fntereffenten gleichzeitig ein: oder 
abgegangenen Waarenpojten, foweit fie demfelben 
Tarifjag unterliegen, zufammengerecdhnet. Colli, welche 
weniger als einen Centner wiegen, werben mit einem 
Gentner in Anfag gebracht, üderſchießende Pfunde 
bleiben unberüdjichtigt. " 

4) Die Berechnung des Lagergeldes erfolgt nicht 
mehr von Datum zu Datum, jondern nad Kalender: 
monaten für die ganz? Zeit der Pagerung dergeftalt, 
daß der Monat der Einlagerung und der Monat ber 
Herausnabme für volle Monate angefegt werben. 
Hat jedoch eine Waare im Ganzen nur 30 Tage 
oder weniger gelagert, fo wird das Lagergeld nur 
für einen Monat berechnet. 

5) Das Krabns und das Waagegeld find fofort 
nad erfolgter Benugung der betreffenden Anftalten 
zu entrichten. Das Yagergeld wird bei ber Heraus— 
nahme der Waaren aus der Niederlage erhoben. 

6) Für noch nicht erhobene Gebühren haften bie 
zu deren Einzahlung bie auf dem Lager des Zahlungs- 
piiptigen in ber Niederlage vorhandenen Waaren 
ohne Interfchied, ob die rüdftändigen Gefälle für 
die nach lagernden oder für andere, bereits abgelaffene 
Waaren erwachſen find. 

7) Bis auf weitere Verfügung findet eine Er- 
mäßigung des Lagergeldes Statt, und zwar bei den 
Waaren, welche von einem und bemfelben Nieder: 
leger gleichzeitig in Duantitäten von wenigftens 
200 Gentnern zur Niederlage gebracht werden, auf 
bie Hälfte des tarifmäfigen Sages, alfo auf Y, Syr 
für den Monat und Gentner, bei Eifen- und groben 
Eifen « Waaren, fowie bei allen auferbalb bes Ge- 
bäudes im Freien gelagerten Waaren auf ein Viertel 
des tarifmäßigen Sages, alfo auf 11, Pfennig für 
den Monat und Gentner. 

Berlin, ben 23. Dezember 1869. 

Der Finanz » Minifter, 
Gampbaufen. 
1033. Betreffend die befonderen Beftimmungen zu dem 
Tarife für die an der freien Niederlage zu Leer zu erbebenden 
Gebühren. 

Die zu dem Tarife vom 21. März 1862 (9. ©. 
©. &. 18) für die an ber freien Niederlage zu 
Leer zu erbebenden Gebühren erlaffenen Befonde- 
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ren Beflimmungen wegen ber Gebühren: 
Erbebung treten mit dem I. Januar 1570 außer 
Kraft und an deren Stelle folgende: 

1) Die nad dem Tarife feftgefegten Gebühren 
an Krabngeld, Waagegeld und Yagergeld werden 
neben einander erhoben. Bezüglich des Krahngeldes 
bewendet es beider Amtsblatts-Bekanntmachung vom 
18. Mai 1868 (9. B. S. 205). Die Erhebung 
des Lagergeldes tritt in allen Fällen ein, im welchen 
Waaren über 24 Stunden nad der Beendigung der 
Auss oder Abladung und ber zollamtlicen Abfertigung 
innerhalb der Nieberlageräume einfchließlih des 
Hofraums verbleiben. 

2) Die Berehnung der Gebühren erfolgt nad 
dem Bruttogewichte und zwar bei dem Yagergelve 
nad dem im Niederlage:-Regifter angeichriebenen, 

3) Bei diefer Berehnung wird das Gewidt der 
für jeden einzelnen ntereffenten gleichzeitig ein oder 
abgegangenen Waarenpoften, foweit fie bemfelben 
Tariffage unterliegen, zuſammengerechnet. Colli, 
welde weniger als einen @entner wiegen, werden 
mit einem Gentner in Anjag gebracht, überſchießende 
Pfunde bleiben unberüdfichtigt. 

4) Die Berehnung des Lagergeldes erfolgt nicht 
mehr von Datum zu Datum, fondern nad Kalender- 
Monaten für bie ganze Zeit der Lagerung dergeftalt, 
dag der Monat der Einlagerung und der Monat 
der Herausnabme für volle Monate angejegt wer- 
den. Hat jedoch eine Waare im Ganzen nur 30 
Tage oder weniger gelagert, fo wird das Yagergeld 
nur für einen Monat berechnet. 

5) Das Ktrabn- und das Waagegeld ſind jofort 
nah erfolgter Benugung der betreffenden Anſtalten 
zu entrichten. : Das Yagergeld wird bei der Heraus— 
nahme der Waaren aus ber Nieperlage erhoben. 

6) Für noch nicht erhobene Gebühren baften bie 
zu deren Einzahlung die auf dem Lager des Zablungs- 
pflihtigen in der Niederlage vorhandenen Waaren 
obne Unterfchied, ob die rüdjtändigen Gefälle für 
die noch lagernden oder für andere, bereits abgelaffene 
Waaren erwachſen find, 

7) Dis auf weitere Verfügung findet eine Er- 
mäßigung des Yagergeldes Statt, und zwar bei den 
Waaren, welche von einem und demfelben Niederleger 
gleichzeitig in Duantitäten von wenigflens 240 Gent: 
nern zur Niederlage gebradht werden, auf die Hälfte 
ded tarifmäßigen Sages, alfo auf 1, fgr für den 
Monat und ae bei Eifen und groben Eiſen— 
mwaaren, fomwie bei allen auferbalb ded Gebäudes im 
Freien gelagerten Waaren auf ein Biertel des tarif- 
mäßigen Sages alfo auf 1%, Pfennig für den Monat 
und Gentner. 


Berlin, ben 23. Dezember 1869, 
Der Finanz Minifter. 
Gampbaujen. 
1034. Nacftebend publiciren wir die Bekannt— 


madung der Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden 
vom 8. Dezember 1869, betreffenb die 19. Berloo: 


fung der fünfprocentigen Staatsanfeipe vom Jahre 
1659 unter dem Hinzufügen, daß Berzeichniffe der 
verlooften Nummern bei den Bezirks-Haupt-Kaſſen, 
den Amts- und Stenerfaffen der Provinz,sjowie auf 
den Büreaue der Aemter und Magiftrate zur Ein- 
fiht offen liegen, aud bezüglide Exemplare den 
Amtsblättern und der Neuen Hannoverſchen Zeitung 
beigegeben jind. 
Daunover, ben 22. Dezember 1369, 
Königliche: Finanz-Direction. 


Bekanntmachung 


betreffend die 14. Verlooſung der fünfprozentigen 
Staats-Anleihe vom Jahre 1859, ’ 


In der heute in Gegenwart eines Notars öffent- 
lid bewirften Berloofung von Schuldverichreibungen 
ber fünfprogentigen Preußiſchen Staats⸗Anleihe vom 
Jahre 1859 find Die in der ‚Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Diefelben werben den Befigern mit dem Bemerfen 
gefündigt, daß bie in den ausgelooften Nummern 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Zuli 1870 ab 
taͤglich, mit Ausjhluß der Sonn und Fefltage und 
ber zu ben Rafjen» Revifionen nöthigen Zeit von 9 
Uhr Vormittags bie 1 Upr Nachmittags bei ber 
Staatejchulden » Tilgungsfaffe bierfelbft, Dranienftraße 
94, gegen Duitung und Rüdgabe der Schuldver- 
ſchreibungen mit den dazu gebörigen, erft nad dem 
I. Juli 1870 fälligen Zinscoupons Ser. II MM 7 
3 5 nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen 
ind. 

Die, Einföjung der Schuldverfhreibungen fann 
aud bei den Königlichen Regierungs-Haupttajfen ſo— 
wie bei der Kreisfafle in Frankfurt a. M. und den 
Bezirks» Hauptfaffen in Hannover, Osnabrüd und 
Lüneburg bewirkt werden. 

Zu diefem Zwede find bie Sculdverfdreibungen 
nebft Coupons und Talons einer diefer Kaſſen einzus 
reichen, welche fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
zur Prüfung vorzulegen, und nad erfolgter Kefiftel« 
lung die Auszahlung zu beforgen hat. 

‚Der Geldbetrag der etwa fehlenden? unentgeltlich 
mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu jahr 
lenven Kapitale zurüdbebalten. 

ormulare zu ben Duittungen werden von ben 
gedachten Kaſſen unentgelsli verabreicht, 

‚Die Staatsfhulden Tilgungsfaffe fann 
fih in einen Schriftwechſel mit den Inha— 
bern der Schuldverfchreibungen über die 
3ablungsleiftung nicht einlaſſen. 

Zugleih werden die Inhaber der in der Anlage 
bezeichneten nit mehr verzinsliden Schuldver- 
fhreibungen ber vorbezeichneten Anleihe, fowie der 
Anleihe vom Jahre 1856, welde in ben früheren 
Berloofungen (mit Ausflug der am 9, Juni d. J. 
ftattgehabten der fünfprozentigen Staate-Anfcibe von 
1859) geiegen, aber bis jegt noch nicht realifirt find, 
an bie Erbebung ihrer Kapitalien erinnert, 
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In Betreff der am 9. Juni d. J. audgelooften 
und zum 3. Januar 1870 gefündigten Sculdver- 
freibungen wird auf das an dem erfteren Tage bes 
fannt gemachte Berzeihnig Bezug genommen, weldes 
bei den Regierungs » Hauptfaffen, den Kreise, den 
Steuer: und den Forſtkaſſen, den RKämmerei- und ans 
beren größeren Kommunal-Kaſſen fowie auf ben 
Büreaur der Landräthe und Magiftrate zur Einficht 
offen liegt. 

Berlin, den 8. Dezember 1869, 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 


von Wedell. Löwe Meinede. 


1035. Betreffend die über die Ablieferung von Pflicht: 
Gremplaren an die Univerfitäts«Bibliorbet in Göttingen bes 
lebenden Vorſchriften. 

Bon mebreren Berlegern und Buchdrudern in der 
Provinz Hannover it die Ablieferung ber vorfihriftes 
mäßigen Pflihteremplare an die Koͤnigliche Univer- 
ftäts-Bibliotbef in Göttingen entweber verweigert oder 
ed ift dieſer Berpflibtung nicht zu den feftgefegten 
Zeiten genügt worben. 

In diefer Beranlaffung werden, mit Genehmi« 
gung des Herrn Miniftere der geiftlihen, Unterrichts» 
und Medicinal-Angelegenbeiten, die Vorſchriften bie- 
dur in Erinnerung gebracht, welde in ber in voller 
Geltung fiebenden Befanntmadung vom 19, März 
1828 (Gefen- Sammlung bes Königreihe Hannover 
vom Jahre 1828 Abthl. 1. N 5) über die Ablieferung 
von Pflicht: Eremplaren an die Lniverfitäts-Bibliotbef 
in Göttingen erlaffen find. 

Berleger und Buchdrucker, melde der Erfüllung 
der in der Bekanntmachung vom 19. März 1828 be: 
flimmten Dbliegenbeiten fih entziehen oder in ber 
zweimal im Jabre, 14 Tage vor Oſtern und Michaelis, 
zu beichaffenden Ablieferung der Pflichteremplare ſich 
fäumig zeigen, werden daber nicht allein zu der Nach— 


lieferung der in ber genannten Befanntmadung bes | 


zeichneten Bücher, Drudigriften, Yantcharten ıc. ans 
gebalten, fontern auch mit den für jeden Contra» 
ventionsfall beftimmten Gelpdftrafen belegt werden, 

Ueber die Erftattung der Zeitunge-Etempelfteuer, 
welche von den an die Univerſitäts-Bibliothek in 
Böttingen als Pflihteremplare abgelieferten Zeit 
fhriften entrichtet wird, finden ſich die mötbigen Be— 
fimmungen im $.9 des Regulativs für die Erbebun 
der Stempelfleuer von Zeitfchriften vom 9. Au un 
1867 — Amtsblatt für Hannover ©. 1052 —. Der 
Betrag der für dieſe Pflichteremplare erhobenen ge: 
feglihen Stempelftcuer wird durch das betreffende 
Steueramt wieder zurüd vergütet. 

Göttingen, den 22. Dezember 1869, 

Königlibes Preußiſches Univerfitätd-Furatorium. 
1036. In Gemäßbeit eines Referiptö des Herrn 
Finanz. Miniftere vom 19. d. Mts. wird, unter Hin— 
weifung auf die $$. 16, 119, 124 und 125 bee mit 
dem 1. Januar f. 3. in Kraft tretenden Bereind- 


zollgefeged vom 1. Juli d. 3. CBunbesgefegblatt 
©. 317) für die Provinz Hannover und die dem 
BVerwaltungsbezirfe der biefigen Provinzial» Steuer: 
Direction zugetbeilten bremifhen und hamburgiſchen 
Gebietetbeile biermit Folgendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt: 

Der Grenzbezirk, zu welchem auch die- oſtfrieſiſchen 
Infeln Bordum, Juiſt, Norderhey, Baltrum, 
Yangeroog und Spiederoog mit ihren Territorien ges 
bören, wird in feiner bisherigen Ausdehnung uns 
verändert beibehalten. 

Der Trandport-Gontrole im Grenzbezirfe unter- 
liegen bis auf Weiteres: 

l. in den Hauptamtsbezirfen Norbhorn, Leer und 
Emden: 

1) rober und gebrannter Kaffee, 

2) Rafao in —— und Kakaoſchalen, 

3) Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, Chocolade 

und Chacoladeſurrogate, 

4) getrodnete Südfrüchte, 

5) Gewürze aller Art, 

6) Tabadeblätter und Tabadefabrifate, 

7) Tbee, 

8) Zuder, 

9) Salz. 
und zwar zu 1 bie 8 in Mengen von mehr ald zwei’ 
Pfund und zu 9 in Mengen von mebr als zehn 
Pfund, 

Il, in den Hauptzollamtebezirfen Sebaldsbrück und 
Geeftemünde : 

I) rober und gebrannter Kaffee, 

2) Tabadsblätter und Tabadfabrifate, 

3) Zuder, 

4) Zeugwaaren, ganz oder theilmeife aus Baum- 

wolle oder Seide, 
zu I bie 4 in jeder zollpflichtigen Menge, 

5) getrodfnete Sübfrüdte in Mengen von mehr 

als zwei Pfund, 

6) Salz, 

7) Pranntmwein aller Art und Piqueure, 

8) Mein, 

55 Eyrup, 

306 bis 9 in Mengen von mehr ale 5 Pfund, 
Il, in den Hauptamtsbezirfen Stade und Harburg 
| 

| 

| 


die zu MH. erwähnten Waaren, jedoch bie zu 1 

bis 4 gedachten nur in Mengen von mebr ale 

2 Pfund. 

Der fpeciellen Gontrole des ftebenden Gewerbe: 
betriebed im Grengbezirf werben einftweilen nur 
Zuder, Kaffee, fabrieirter Taback aller Art und 
Stublwaaren unterworfen und bewendet es rüdfidt- 
lih der Handhabung berielben bei den bisherigen 
Beftimmungen mit der Maafigabe, daß, abgefeben 
von der allen Gewerbetreibenden nah $. 124a.a.D,. 
obliegenden BVerpflibtung zur Buchführung, es der 
Zoll:Bebörde in jedem einzelnen Kalle überlaffen 
bleibt, zu beftimmen, ob eventuell welche Gontrole 

| Mafregeln in Anwendung gebracht werden follen. 


Bon einer befonderen Controle des Marktver⸗ 
febrs im Grenzbezirke, ſowie von einer Controle des 
Waarenverfehrd im Binnenlande wird bis auf 
Weiteres abgefeben. 

Hannover, den 26. Dezember 1869, 

Der Provinzial-Steuer:Director. 


1037. Betreffend die zur Ausführung des Bereinszollgefehes 
vom 1. Juli 1969 ertbeilten Vorſchriften. 


In Gemäßheit eines Reſcripts des Herrn Finanz— 


Minifterd vom 23. d. Mts. wird hiermit befannt ges 

macht, daß der Bundesrath des Zollvereind zur Aus⸗ 

führung bes Bereingzollgefeges, neben der Feſtſtellung 

der erforderlichen Negulative, über welche befondere 

Berfügungen ergeben, in Gemäßbeit bed $. 167 dee 

Gefeges die folgenden näheren Vorſchriften ertheilt hat: 
1. Zu $. 10. 

Die Erhebung befonderer Gebühren neben ben 
Zöllen if, außer den im Gefeg fpeciell bezeichneten 
Fällen, beifpielsweife dann zuläffig, wenn die Zoll: 
abfertigung an anderen Orten, als an der gemwöhn- 
lihen Amteftelle oder, mit Ausnahme der im $. 133 
des Bereingzollgefeged vorgefehenen Fälle, während 
der Nachtzeit erfolgt, wenn auf den Antrag der Bes 
tbeiligten ftatt der Begleitfchein- Abfertigung und ber 
Anlegung des Berfchluffes amtlihe Begleitung ans 

eorbnet wird, wenn Schiffer ſich weigern, eine 

eclaration über die Zugänge zum Sciffsraum und 
etwaige geheime Behältniffe abzugeben und dadurch 
eine Bewachung des Schiffes nothwendig wird oder 
wenn biefelben an andern als ben beflimmten Löſch— 
fielen anlegen. 


2. Zu ben $$. 16 und 17, 


a, Künftlihe, in das Waffer hinausreichende An- 
lagen, wie Moolen, Dämme, Anlege- oder Lade 
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brüden u. f. w. find ais Theile des Landes anzufehen. 
b. Bei Gewälfern, deren Stand von Ebbe und | 


Fluth abhängig it, bildet die jebesmalige, ven Waſſer- 


fpiegel begrenzende Linie des Yandes nur infofern bie 
Zollgrenze, als der verichiedene Wafferftand in der 
That eine Folge der Ebbe und Fluͤth ift. Bei Leber: 
fhwemmungen ift die gewöhnliche Fluthlinie ald Zolls 
grenze zu betrachten. 

©, Der Grenzbezirf if da, wo Strafen, melde 
einem erbeblicheren Verkehr dienen, die Binnenlinie 
überfchreiten, dur Tafeln mit der Infchrift: »Grenz⸗ 
bezirk« fenntlich zu machen. Die Zolftraßen find ale 
folde ebenfalls durch Tafeln zu bezeichnen. Daffelbe 
gilt von den erlaubten Landungeplägen, welche an 
den bie Grenze bildenden ſchiffbaren Gewäſſern liegen. 

3. Zu $. 21. 

a, Ald verpadte Waaren, welhe in ber Regel 
nur während der Tageszeit und nur auf einer Zoll 
ſtraße über die Zoll» Linie eintreten fönnen, find, 
außer den mit einer befonderen Umbüllung für den 
Transport oder der Aufbewahrung verfebenen, alle 
ſolche Gegenftände anzufeben, welde in verbedten 


Fahrzeugen oder in unverbedten bergeftalt verladen 
find, daß der Inhalt des Fahrzeuges nicht mit Sicher: 
heit erfannt werden fann, 

Unter »verbedten Fabrzeugen« find jedoch Chaiſen 
u. ſ. w. nicht zu verfteben. 

b. Iſt von einem Amte ausnahmsweiſe bie 
Erlaubniß zur Einbringung zollpflihtiger Waaren 
außerhalb der Tageszeit und auf einem Nebenmwege 
ertheilt, fo muß für die Ueberwachung bes Transports 
durch die Grenzaufſicht Sorge getragen werben. Ueber 
die ertbeilten Erlaubnißfcheine ift ein Notizregifter zu 
führen, in welchem der Inhalt der Erlaubnißfcheine 
furz anzugeben ift. 


: 4, Zu den $$. 22—32, 

a. Es ſteht dem Declaranten frei, ftatt der genes 
rellen fofort die fpecielle Declaration abzugeben. 

b. Wegen der Formulare zu den im Eifenbabns 
und Seeverfehr abzjugebenden generellen Declaration 
(Ladungsverzeichniffe, Manifefte) wird auf die betref- 
fenden Regulative verwieſen. 

Die fpeciellen Declarationen find nad dem ans 
liegenden Mufter abzugeben; jedoch fünnen bie zur 
Zeit vorrätbigen, bisher gebräuclihen Formulare 
noch verbraudt werden. i 

Die Formulare zu den fpeciellen Declarationen 
werben den Declaranten einzeln unentgeltlid von den 
Zollämtern verabfolgt. Es fönnen ſolche aud von 
den legteren in beliebiger größerer Menge gegen Er» 
fattung der Papiers und Drudfoften entnommen 
werben. 

e. Die bisherigen Borfchriften wegen Anfertigung 
ber Declaration, fomwie die den Jollämtern ertheilte 
Geſchäftsanweiſung bfeiben in Kraft, fomeit nit das 
Bereind-Zollgefen etwas Anderes beftimmt, ober durch 
Beſchlüſſe der Bereinsregierungen Aenderungen eins 
getreten find, 

5. Zu $. 20, 

Die Revifion an anderen Orten, ald an ber 
orbentlihen Amtaftelle ift nur in befonderen Fällen 
mit Genehmigung des Amtsvorftandes zuläffig. 


6. Zu $. 29, 

Die bisherigen näheren Beflimmungen darüber, 
welche innere Umfchließungen zum Nettogewicht ber 
Waare zu rechnen find und,welde dagegen vor der 
Berwiegung entfernt werden dürfen, bleiben auch 
ferner in Kraft. 

Wird von den Betheiligten für bavarirte Güter 
ein Gewichtsabzug bei der Verzollung in Anſpruch 
enommen, fo iſt in der Declaration ausdrücklich ein 

ntrag darauf zu rihten. Zur Feſtſtellung bes zu 
gewährenden Abzuges ift das aus den ee Pad 
Frachtbriefen u. f. w. ſich ergebende Gewicht zu bes 
rüdfihtigen. Aud bleibt dem Abfertigungsamte übers 
laffen, Probetrodnungen vorzunehmen und in geeig- 
neten Fällen Sachverftändige zuzuzieben. Die Ber 
willigung des Abzugs erfolgt durch die Dirertivbehörbe, 
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’ 7. Zu $. 30, 
Eine. probeweife Verwiegung zur Feflftellung des 
der Berzollung oder weiteren Abfertigung au Grunde 


zu legenden Gewichts ift auch dann nicht ausgefchloffen, | 


wenn fih bei der Verwiegung der einzelnen Kolfi 
nur Abweihungen, von 2 Procent oder weniger gegen 
das declarirte Gewicht ergeben, 
- , Zu $. 38, 
a. Die Begleitungen von Anfagepoften zum Grenz. 


zollamte follen regelmäßig und fo oft geſchehen, als | 


es der Umfang des Verfebrö erbeifcht und die Stärfe 
bes Perfonals, fowie die Entfernung bis zum Grenz: 
zollamte zulaffen. 

Dei jedem Anfagepoften muß eine Befanntmahung 
angebeftet fein, aud welcher zu erfehen ift, zu melden 
Erunden täglich die Begleitung der eingetroffenen 
Waarentrangporte zum Grenzzoamte erfolgt. 

Auch außerhalb der regelmäßigen Begleitungs— 
Runden müffen Neifende, deren Begleitung ber Ans 
fagepoften für nötbig erachtet ($. 92 des Geſetzes), 
zum Örenzjollamte begteitet werden. 

b. Auch fann für einzelne Streden, wo das Be- 
bürfnif des Vertehrs es erfordert, mit Genehmigung 
der Directivbebörde von dem Anfagepoften, ftatt der 
Begleitung, amtlicher Verſchluß angeordnet werden, 

> 9. Zu $. 39. 

Hat ber MWaarenführer über Waaren für ver- 
fehiedene Empfänger nur eine Declaration abgegeben, 
fo kann er verlangen, daß das Zollamt, neben Er: 
theilung der allgemeinen Duittung, auf jedem Fracht: 
briefe den ſummariſchen Betrag des entrichteten Ein- 
gangezolles ‘von den barin verzeichneten Waaren 
vermerfe. 

In der auszuferfigenden Duittung iſt, infofern es 
fih um legitimationsſcheinpflichtige Waaren banbelt, 
dem Waarenfübrer vorzufchreiben, innerbalb welcher 
Frift und auf welcher Strafe er feine Ladung durch 
den Grenzbezirk zu führen babe ($. 119 des Geſetzes). 

Er erhält ſchließlich fämmtliche Frachtbriefe und 
fonflige von ihm übergebene Papiere, nachdem diefelben 
einzeln abgeftempelt worden find, zurüd, 

10, Zu den $$. 40, 97 und 105. 

Allgemeine und befhränfte Niederlagen dürfen in 
der Regel nur bei Hauptzoll- und Hauptfteuerämtern 
errichtet. werden. Ausnabmsweife fünnen biefelben 
auch für folhe Drte zugeftanden werden, an benen 
fih nur ein Nebenzollamt oder Steueramt, weldes 
jedoch mindeftens mit zwei Beamten befegt fein muß, 
befindet. 

Die Berabredimgen unter den Bereinsftaaten bin- 
ſichtlich der bedingten Niederlagen, zu welchen Waaren 
nur nah vorgängiger fpecieller Reviſion abgefertigt 
werden dürfen, bleiben bis auf Weiteres in Kraft. 

11. Zu $. 44. 

Daß der Begleitfchein die Ladung bis zum Be: 
flimmungsorte begleiten müſſe, it zwar durch das 
Geſetz nicht, wie bisher dur den $. Al der Zoll- 


ordnung vorgeſchrieben. Dagegen fegen bie Borfcpriften 

in den $$. 49, 50 und 96 des Gefeges über das bei 
ı Transportverzögerungen und bei einer veränderten 
Beftimmung oder Theilung der Yabung oder bei Con» 
ftatirung von Berfchlußverlegungen zu beobachtende 
Berfabren das Vorhandenfein bes Begleitſcheins bei 
der Ladung voraus, 

12. Zu den $$. 48, 67 und 103. 

Der Zollerlaß für die auf dem Transporte zu 
Grunde gegangenen oder im verborbenen oder’ zer 
brocdenen Zuftande anfommenden Waaren fann von 
bem Hauptamte, welches den Begleitichein oder das 
Ladungsverzeihniß zu erledigen hat, beziehungsweife 
von dem dem Grledigungsamte vorgelegten Haupt— 
amte jelbfiftändig zugeftanden werden. j 

Die Bewilligung darf jedoch nur nach vorheriger 
protofollarifher Feftfiellung der obwaltenden Umftände 


| und unter Zuftimmung fänmtliher Hauptamts,» Mit: 


‚glieder erfolgen. 

Der auf dem Abfertigungspapier 
Genehmigung find die gepflogenen 
beizufügen. 

Die gleiche Befugniß ſteht auch dem Niederlage: 
amte bezüglich der auf ber Niederlage zu Grunde 
egangenen ober verborbenen oder zerbrodenen 

aaren zu. 


— ertbeilenden 
erbandlungen 


13. Zu $. 55. 

Die bei den Grenzzollämtern vorgezeigten Dutit« 
tungen über entrichteten Ausgangszoll find zur Vers 
bütung nodmaligen Gebrauchs abzuftempeln. 

14. Zu $. 57. - 

NRüdfihtlih der zum directen Tranfit auf dem 
Rhein beftimmten Sciffeladungen finden die Vor— 

iften im Artifel 9 der revidirten Rheinſchifffahrts— 

ste vom 17. Detober 1868 Anwendung. 

Für die Abfertigung derjenigen Waaren, welche 
auf dem Rhein mit der Beflimmung eingeben, im 
Lande zu bleiben, fowie für die zur Ausfuhr beftiimmten 
und die nad vorgängiger Umladung oder Yagerung 
in Freibäfen oder in anderen Niederlagen auf dem 
Rhein durchgehenden Waaren treten die —————— 
des Vereins zollgeſetzes in Kraft, inſoweit dieſelden 
weitergehende Erleichterungen gewähren, als die Ver— 
einbarung wegen Behandlung des Gütertransportes 
u. ſ. w. auf dem innerbalb des Zollvereinsgebiets 
belegenen Theil des Rheins u. f. w. vom 8. Mai 1841, 

15. Zu $. MW, 

Wegen des beim Eingange und Ausgange feewärts 
zu beobachtenden Verfahrens bleiben bis auf Weiteres 
die beftebenden Hafen-Regulative in Kraft, fofern fie 
nicht durch das Bereinszollgefeg eine Abänderung 
erleiden, 

16. Zu $. 91. 

Das vom 1. Auguft 1865 ab in Wirkfamfeit getreteme 
Negulativ über die zollamtlihe Bebandlung der mit 
den Woften eingebenden, ausgebenden oder durch— 
gehenden Gegenftände bleibt auch ferner, und zwar 
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mit der Mafigabe in Kraft, daß im Kalle unrichtiger 
Inbaltserflärungen ($. 18 des Regulativs) ftatt des 
Zollftrafgefeges bie Beftimmungen des Bereinszollge: 
feged Anwendung finden. 

17. Zu $. 94. 

Pie die Berpadung beſchaffen und vorgerichtet 
fein muß, um als verihlußfäbig anerfannt zu werden, 
darüber bewendet es bei der bieber ertheilten Anleitung. 

18, Zu den $$. 10% und 109. 

Hinfihtlih der Bedingungen, unter denen Privat: 
läger zu bewilligen find, ſowie binfichtlid ber Gegen: 
fände, für welche Privatläger ohne Mitverfchluß ber 
Zollverwaltung zugeflanden werden fönnen, bleiben 
die bisherigen Beltimmungen in Kraft, foweit nicht 
dad Bereinszollgefeg abweichende Vorſchriften entbält. 

Rüdfichtlih der Wein-Tranfitläger und der Wein- 
Krebitläger fommen bis auf Weiteres die feitherigen 
Beftimmungen in Anwendung. | 

19) Zu $. 10, 

Das für die fortlaufenden Konten erlaffene Regu- 
lativ bleibt auch ferner, und zıbar mit det Maßgabe 
in Kraft, daß im Fall von Zuwiderbandluhgen gegen 
die Beftimmungen des Regulativs flatt der im $. 37 
deffelben angedrobten, die im Vereinszollgeſetz be— 
flimmten Strafen zur Anwendung fommen. 

— 20. Zu 8. 1II. 

Rückſichtlich der zollamtlichen Abfertigung der aus 
dem Vereinsgebiet durch das Ausland nach dem 
Bereinegebiet zu verſendenden Waare bes freien 
Verkehrs bewendet es bei den beftebenden Vorfchriften, 
fowie bei dem bisher für einzelne Streden gemäbrten 
Erleihterungen. Wo es im Bebürfni bes Verkehrs 
liegt, fann für beftimmte Streden mit Genehmigung 


Abgegeben den ten 18 


der Directivbebörbe von der Bezeichnung des Wieder: 
eingangeamtes in dem zu ertbeilenden Deklarations— 
fein abgefeben werven. 

Sollen Waaren von! dem Örenzzollamte unter 
Belafjung des amtlihen Berfchluffes auf ein Amt im 
Innern zur ſchließlichen Abfertigung abgelaffen werden, 
fo erfolgt die Ablaffung unter Begleitihein-Kontrole. 

21. Zu den $$. 112 bie 117. 

Hinfihtli der Bedingungen und Kontrolen, unter 
denem bie in den $$. 112 bis 117 erwähnten Er: 
leihterungen und Befreiungen eintreten, bleiben im 
Allgemeinen die bieberigen Borfchriften, fomweit fie 
nicht durch das Bereinszollgefeg Abänderung erleiden, 
in Wirffamteit. 

22. Zu $. 117. 

Die Zollfreiheit‘ inländifher Strandgüter kann 
von den Hauptämtern felbftftändig bewilligt werben, 
wenn fämmtliche Mitglieder übereinftimmen; andern- 
falls entfcheidet die Directivbebörde. 

23. Zu $. 119. 

Als Transportausweife im Grenzbezirfe und im 
Binnenlande, ſoweit ſolche angeordnet find ($$. 119— 
125), fünnen Begleitfcheine dienen. 

24, Zu ben $$. 129 und 131. 

Die den Grenz- und Steuer » Auffihtäbeamten 
ertheilten Dienft » Inftructionen bleiben auch ferner 
in Kraft. ’ 

25. Zu $. 133. 

Am Eingange jeder Zoll- und Steuerftelle ift eine 
Befanntmahung, aus mwelder die orbentlihen Ges 
fhäfteftunden erfichtlich find, anzufchlagen. 

Hannover, den 27. Dezember 1469, 


Der Provinzial Steuer-Director. 


Mufter. 





Eingetragen in das Deflarationd-Regifter unter 
N 
Die Revifion übernehmen: 


Deflaration 


zum 


Raaren- 


Eingang. 


(Vereinszollgeſetz 88. 22 ff.) 





melde dem Königlichen 


Ich Unterſchriebener, der 
Amte zu 
innen verzeichneten auf 


ger Waaren an, und bafte für die Wahrheit und 
ollſtaͤndigleit diefer meiner Angabe, 


den ten : 18 
105 
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l. Deflaration 























n II. Anträge 
g | Menge. und 

3 , — — — Ander- [Benennung 

3 | Namen | er —* Erläuterungen 
a der Zabl | Deren ‚ er r 

5 — Deren Nettogewiht] Mapftab | Waaren des 

E | Empfänger und |} Beiden 8 

® [mac dnbalt | Wohnort. | At | une ruue. [iomeit veflen) nach nach Deflaranten 
.E V nort. f ; : . 

A Fradt: — ver I Num: | Gewicht, Dellaration Anleitung | Anleitung oder 

2 j f erforderlich. des des 

£ briefe, Kolli. | mern. Maaren: 
E Zolltarifs. | Zolltarifs. $ 

ẽ Disponenten. 
aan RE | aa | ® > 
LI 8 3. 6. I: 10. 





) 
1038. Peirefiend die Portofreibeiten im Norddeutſchen Poft- | (deren übrigens mebrere von folhem Einzelgewicht 
gebiete. zu einer Aorefje gebören fönnen) nicht überfteigen. 
Artikel 2. Bei gewöhnlichen Padcten, — von * ab⸗ 
ni 1 denden Stelle an denfelben Adreffaten aufgegeben 
In reinen Bundesdienft-Angelegenbeis fen 1 \ i h | 
ten werben Poftjendungen jeder Art innerhalb dee Nord: | Werden —— aus Schriften, Atten, —— a 
beutfhen Poſtgebiets portofrei befördert, wenn die | beilen oder Rechnungen, ſondern anderen Gegenftäns 
Sendungen von einer Bundeabebörde abgefgidt | den befteben, darf jebod für jeve abgebende Port das 
oder an eine Bundesbebörde gerichtet find. Den | Gewicht von zufammen zwanzig Pfund nicht über: 
Bundesbehörden werden disjenigen einzelnen Beamten, ; ee das Mebrgewiht ber 
welche eine folhe Bebörde vertreten, gleichgeachtet.. FRE 
Zur Anerfennung diefer Portofreibeit durd die Wegen der Portopflichtigleit der Fabrpoſtſendun⸗ 


Portanftalten if erforderlich, das die Sendungen: gen im Berfehre zwiſchen den Hohenzollernſchen Lan 


| . ; S 9 
a) mit amtlichem Siegel oder Stempel verſchloſſen ee ———— Norddeutſchen Poſtge⸗ 
und 


— | Artifel 3. 
auf der Adreſſe mit dem Portofreipeitsvermerf Als reine Bundespienftfaden im Sinne des Artifele 2 
»Militaria«, -Marinefade«, Poftſache · Tele | find diejenigen Sendungen nicht zu betrachten, welde 
graphenſache · Zollvereins ſache · und in allen | fi auf den gewerblidhen Geidäftsbetrieb 
übrigen fällen mit dem Portofreipeitsvermerf | einer Behörde oder Auftalt beziehen. 
„Bundesdienſtſache- verjeben find. Artikel 4, 
Bon dem Erfordernif des Verſchluſſes mittelft | Diejenigen von Bundesbebörden oder bie Stelle 
eines amtlichen Siegels oder Stempels (zu a) iſt ſolcher Beborden vertretenden einzelnen Beamten ab- 
nur dann abzufeben, wenn der Abſender ein ummit- | gelandten oder an fie eingehenden Sendungen, welche 
telbarer Staate- oder Bundeebeamter ober eine aftive ein Privatinterejfe ganz oder theilweife betreffen, wer⸗ 
Mititairperfon ift, ſich nicht im Bejige eines amtlichen pen nur bannals reine Bundesdienftfachen angejeben, 
Siegeld oder Stempels befindet und auf der Adreffe | wenn fie fediglid durch den Infanzenzug zwi- 
unter dem ‘ortofreiheitsvermerf »die Ermangelung | ſchen Bundes-Berwaltungebehörden veranlaft find. 
eines Dienftfiegels» mit Unterfchrift des Namens und Artikel 7. 
Veifegung des Amtscharacters befcheinigt. | In Militair» und Marinefahen genießen 
Das Gewicht einer portofreien Sendung in Briefe | alle Ddirjenigen Sendungen Wortofreibeit, welche 
oder ähnlicher Form ſoll in der Negel über ein | reine Bundeodienft-Angelegenbeiten betreffen und von 
balbes Pfund nicht hinausgeben. unmittelbaren Staate= oder Bundesbehörden, 
Es ift möglichft dafür zu forgen, daß die zur Poft | mit Einihluß der, ſolche Bebörden vertretenden ein» 
gegebenen portofreien gewöhnlihen Padetjendungen | zelnen Beamten, abgejandt werben oder an bie- 
das Gewiht von zwanzig Pfund per Stüd ſelben eingeben. 
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IV. Gefälle-Berechnung. 









II. Revifionsbefund 





der Maaren. 
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IV. Weiterer Nachweis 


der Waaren. | 
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in den Gebe 
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*) Bei Waaren, welde nicht nad dem Gewicht verzollt werden (vergl. Spalte 8) ift die Menge, unter entiprecender 
Bezeihnung der Menge-Einheit (Tonnen, Stüd u. ſ. w.) im Nevifionsbefund in die für Angabe des Brutto: 


gewichts vorgeſehene Spalte einzutragen, b 


Es wird befonderd darauf aufmerffam gemacht, 
daß die Portofreiheit der Sendungen in Militairs 
und MarinesAngelegenheiten nicht davon abbängig ift, 
baf die Sendungen von Bundesbehörden abgefandt 
oder an Bundesbehörden gerichtet find; vielmehr 
genießen in dergleichen Angelegenbeiten aud die Sens 
dungen von und an Staatsbehörden die Portos 


eiheit. 
ven Artifel 8, 


Als Sendungen in Militair- und Marine-Ange- 
fegenheiten, welche auf Portofreiheit Anſpruch baben, 
find auch folgende anzuſehen: 

1) die Gorrefpondenz: und Geldfendungen, welche 
dadurch nötbig werden, daß einzelne Militairs 
perfonen oder Militairbeamte von ihren Truppen: 
reip. Marinetbeilen abcommanbirt, oder Truppen- 
tbeilen dislocirt find; 

2) Geldfendungen der Militair- und 
bebörden: 

a. für Mititair- Transporte an Eifenbahnver- 
waltungen und für Borfpann an Ortsbehörden, 

b. für Fourage:Lieferungen an Ortebebörben, 

c. für die von Invaliden-Gompagnien beurlaubten 
Soldaten, 

d. für Penfionen der Militairs bid zum Major 
refp. Corvetten:Gapitain ercl. aufwärts, 

e, für beurlaubte Dfficiere oder Beamte, welche 
nach Ablauf des Urlaubs durch Krankheit an 
der Rüdfehr verhindert werden; 

3) Sendungen mit Militair- und Marine-Bellei— 
bungsgegenfländen: 

a, feiteng früherer Cabetten an das Cadettenhaus 
dur Vermittelung des Militair-Commandos, 

b. feitens entlaffener Soldaten und Marine: 
Mannfchaften an die Truppen: und Marine: 


Marines 


-tbeile, durch Bermittelung des Bezirkö-feld- 
webels oder einer Gommunalbehörde; 

4) in Invaliden-Angelegenheiten: 

a. die an Bundes-Givilbebörden, ſowie an Miliz 
tair» und Marine-Behörden gerichteten Ge: 
fuche der Invaliden vom Feldwebel abwärts, 

b. Invaliden-Unterftügungsgelder bei ibrer Ber: 
fendung von einer unmittelbaren Staats- oder 
Bundes»Behörde oder «Kaffe; 

5) in Landwehr⸗ und Seewehr-Angelegenbeiten: 

a. Gircular-Befehble an beurlaubte unbefoldete 
Landwehr⸗ refp. Seewebr-Dfficiere bei Ber: 
fendung durch die Letzteren unter Streifs oder 
Kreuzband, 

h. Meldungen ber Landwehr- und Seewehr— 
Männer bei den Bezirks-Feldwebeln, wenn ſie 
offen oder unter dem Siegel der Orto-Polizei⸗ 
bebörde verſendet werden, 

c. Landwehr- und Serwebr: Päfle bei Rückſen— 
dung durch die Bezirks-Feldwebel an die Yand- 
wehr⸗ und Seewehr-Männer; 

6) in Angelegenheiten der Militair-Ebrengerichte 
die dienſtlichen Correfpondenz« und Actenfendun- 
gen, auch bei ihrer Circulation unter Dfficieren 
außer Dienft und beurlaubten Landwehr-Dfficieren. 
Hierbei muß die Berfendung unter Streifs oder 
Kreuzband erfolgen, oder ein offener befiegelter 
Begleitihein beiliegen, aus weldhem ber Gegen: 
fand im Allgemeinen und der Name jedes zur 
Theilnabme an den hezügliden Verhandlungen 
beftimmten Officiers zu erfeben ift; 

7) Meb:Inftrumente zwiſchen dem topograpbifchen 
Büreau in Berlin und den mit Bermeflungen 
beauftragten Dfficieren fönnen in dringenden 
Fällen pofttäglich bis zum Gewichte von 100 Pfund 
portofrei befördert werben. 
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Zur Anerfennung der Portofreibeit der in ben 
Artifeln 7 und 8 bezeichneten portofreien Sendungen 
dur die Poftanftalten gelten die im Artifel 2 ges 
gebenen Vorſchriften. Kür die portofreie Befördes 
rung der unter Nr. 4 a. bezeichneten Geſuche von 
Invaliden ift erforderlich, daf eine derartige Sendung 
mit dem Siegel des Bezirks-Feldwebels oder Ortes 
vorftandes oder einer anderen Bebörde verſchloſſen, 
und der Name und die Eigenſchaft des Invaliden 
auf der Adreſſe bezeichnet if. 

Auf Fahrpoftfendungen- zwiſchen den Hobenzollern- 
ſchen Landen und anderen Theilen des Norddeutſchen 
Poftgebiets finden die Beflimmungen der Artifel 7 
und S feine Anwendung. (Bergl. Art, Il und 1A). 

Artifel 12. 

Wird eine portopflihtige Mittheilung einer 
portofreien Sendung binzugefügt, ober ein 
portopflichtiger Gegenftand mit einem portofreien 
zufammengepadt, fo ift die ganze Sendung porto: 
pflichtig und darf mit dem Portofreiheitsvermerf nicht 
verfeben werden. 

Artifel 13, 


Auch für die nah den Artiteln 2, und 4 bie 11 
portofreien Sendungen müffen folgende Gebühren 
entrichtet werben: 

1): die Infinuationegebühr für Schreiben mit Be— 
bändigungsfheinen (Infinuations:Documenten) ; 
2) die Gebühr für Beftellung der von weiterher 

eingebenden Padete ohne Werthedeclaration und 
Sendungen mit declarirtem Werthe, fowie für 
Beftellung der baar auszuzahlenden Beträge zu 
den von weiterber eingebenden Poftanweifungen 
innerbalb des Orts Beſtellbezirls der Beſtim— 
munge-Poftanftalt; 


3) die Gebühr für Sendungen, deren Einlieferung 
bei der Annabmeitelle der Poftanftalt oder durch 
die im Drts-Beftellbezirfe vorbandenen Brief— 
faften _bewirft ift und melde an Preffaten 
im eigenen Drts-Beftellbezirfe der Aufgabe: Poft- 
anftalt gerichtet find — gleichviel ob die Sen: 
dungen von der Poft abgeholt oder burd bie 
Orrsbriefträger beftellt werben ; 

9 die Erpreß-Beftellgebühr. 


Vorſtehende Beflimmungen aus dem Re eier 
des General » Poftamts des Norbdeutihen Bundes 
vom 55. Dezember d. %. über die Portofreibeiten im 
Norddeutſchen Poftgebiete werden, behufs der Beachtung, 
insbefondere bei Poftiendungen in Militair:Angelegens 
beiten, bierdurd zur Kenntniß der Gemeindebehörden, 
der Herren Beiftlichen, der Herren Landphyfici u. ſ. w. 
unferes Berwaltungsbezirfs gebracht. 
Hannover, ben 28, Dezember 1869, 
Königlih Preußiſche Landdroftei. 


1039. Auf höhere Beranlaffung bringen wir hier- 
durch. zur Öffentlichen Kenntnig, Daß im Berlage von 
Rudolph Gaertner, Amelang’ihe Sorrimente- 
Buchhandlung zu Berlin eine neue Auflage ber 
Königlich Preußischen Arzneitare erfchienen ift, welde 
mit-dem 1. Januar 1870 in Kraft tritt. 

Diefelbe if bei dem Verleger fowie in allen 
inländiihen Buchhandlungen zum Preife von 10 Sgr 
zu beziehen, 

Hannover, den 24. Dezember 1869, 


Königlih Preußifhe Landdroſtei. 





1940. In Gemäßbeit des $. 57 der Statuten der Landes-Credit-Anſtalt bierfelbft wird das Ergebniß der 
Rechnung diefes Inftituts für das Jahr 1568 nachſtehend veröffentlicht. 


1) Die ausftebende Korberung ber Hannoverſchen 
Yandes-Gredit:Anftalt betrug von den urfprünglic 
ausgeliebenen 4,939,893 3 — Syr — a Gold 
und 14,342, 370 P 14 Sg 6% Courant, am 
Schluſſe des Jahres 1867 noch die Summe von . 

Bom I. Januar bis 31. Dezember 1868 find 
ferner ausgeliehen worden 


. rer 


überhaupt ... 

Darauf find im Jahre 1868 getilgt: 

a, durd die ordentlihe Beitragszablung und den 
Ueberibuß des Nefervefonds 73,536 .P 10 Sr 
5% Gold, 192,280 BP — Sgr S.r Courant; 

b. durch außerordentlihe Abſchlagszabhlungen 
59,559 # 1v Sp I A Gold, 49,833 9 
24 Sp 11 A GCourant. 





Die Forderung betrug alſo beim Rechnungs— 
ſchluſſe — * * * * * * 


. rer.“ 





Courant. 


Sr A $ SE 
| 
3,390,928 | ı7 | 2 | 1103647 | a | 3 


72,535 
— — — —— 
ib,105,902 





3,4390,92s | 17 





133,795 | 20 6 242,123 


25 7 


ı0,866,828 | 8 | 8 





3,357,132 | 26 In 
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2) Die Anleihen betrugen zu derfelben Zeit ..... 
einfchließlih der Beſtaͤnde an nod auszugeben: 
den Obligationen der Anftalt. 

3) Nah Abzug der Zinfen für einftweilige Aus- 
leihungen xc. und bes Ueberſchuſſes des Reſerve— 
fonds über deſſen Höchſtbenand hinaus, find den 

Schuldnern der Anftalt an Zinſen angerechnet . 
gs 3 18 Sgr 20/00 a für 1u0 P Squuld⸗ 
nd. 


4) Die Beiträge der Schuldner zu den Berwals 


tungsfoften haben betragen ..... 
wovon wirflih verausgabt find... 2... .. 
Der Ueberſchuß if ftatutenmäßig in ‚den 


... 0 * 


Mefervefonds gefloflen und da biefer bereits 


im Jahre 1867 den Höcftbeftand erreicht 
hatte, zur Tilgung mit verwandt — ver: 
ser oben Nr. I Abfag a. und Nr. 3. 
5) Der Beftand des Reſervefonds beträgt 


.*.+ 


welcher zinsbar belegt und in der unter Nr. 2 | 
oben aufgeführten Schuld der Anftalt ber | 


griffen ift. 
Dannover, den 24. Dezember 1869. 








| Gold. Courant. 
SE S⸗74 
2,679,174 19 3 41,614,104 1 — | — 
| | 
| | 
| | 
| 93,796 ,13 4 135,067 | 23 | 2 
| | 
580525 | 8 18,490 | 29 11 
| | | 
> we 300,000 | — — 
| | | 
1 : | 
| 


Der Ober : Präfident. 
In Vertretung: 
von Reipziger. 


1041. Behuf Erwerbung der Berechtigung zum 
einfährig Freiwilligen Mıilitairdienfte finden zu Dona- 
brüd und Aurih ım Monate März 170 Prüfungss 
termine Statt, deren Befanntmahung demnädft er- 
folgen wird. 

Zugelaffen werben: 

1) Aspiranten aus der Provinz Hannover, welde 
in der Zeit vom 1, Januar 1850 bis Ende 
Dezember 1652 geboren find und welde in ben 
Landprofteibezirfen Denabrüf oder Aurich ihr 
Domicil haben; 

2) Aspiranıen aus den altpreußifchen Yandestheilen 
Und aus dem Königreiche Sadien, welche in 
der Zeit vom 1. Januar 1860 bis I, März 1553 
—— und in den vorerwäbnten Landdroſtei— 

ezirken geſtellungspflichtig ſind; 

3) Aspiranten aus der Pronnz Hannover, Schlee— 
wig«Dolllein, Lauenburg, fowie den Regierungs: 
bezirken Caſſel und Wiesbaden, welde in der 
Zeit vom 1. Januar 1853 bis I März 1853 
—— und in den vorerwähnten Landdroſtei— 

ezirken geſtellungspflichtig ſind; 


4) Aepiranten aus ſämmtlichen Staaten ded Nord: | 


deutihen Bundee, welhe in der Zeit vom 
I, Januar 1550 vis 1. März 185% geboren 
und in den vorerwähnten Canpprofleis Bezirfen 
geftellungspflihtig find; falls dieſe jungen 
Eee auf die für jegt nad Ziffer 12 der Aus— 
fübrungs-Berordnung zur Militär: Erfag: Inftruc- 
tion vom 26. März 1569 fig die Prüfungen 


noch zugelaffenen AusnahmesBeftimmungen aus 
| drücklich verzichten wollen, 

Sämmtlide Meldungen find bis zum 1, Februar 
1870 bei den Obrigkeiten einzureichen, von denen fie 
der unterzeichneten Commiſſion mitgetbeilt werben. 

Aspiranten, welche dem Geburtsjahre 1850 anges 
bören und ihre Meldung nit bis zum I. Kebruar 
| 





1570 einreirben, verlieren den Anſpruch auf einjähris 
gen Dienft und fönnen ihn nur unter den im z. 151 3- 
der Militair Erſatz-Inſtruction angegebenen Borauss 
fegungen auf dem im 8. 1522 a.a. O. bezeichneten 
Wege wiedergeminnen. 
Den Anmeldungen find beizufügen: 
ein felbfigefhriebenes, ‚mit Datum und Namens: 
unterfehrift zu verfebendes curriculum vitae, 
der Geburtoſchein, " 
die Schulzeugniffe und etwaige fonftige, den An- 
fpruch unterftügende Atteſte, i 
ein Undeſcholtenheits-Zeugniß, welches für Zöglinge 
von böberen Schulen ‚(Öymnajten ıc.) von dem 
Direetor oder Nector der betreffenden Lehran— 
ftalt, für alle übrigen jungen Leute von ber 
Potizei-Dbrigfeit auszuftellen ıft, 
| ein Einwilligungs Atteft des Vaters beziehungsmeife 
| Vormundee. . 
| Bon den oben, unter Nr. I begeichneten Aspiranten 
l 





baben: 
a. bie dem Geburtejabre 1852 Angebörenden den 
Grad milfenjhaftliher Bildung nachzuweiſen, 
welder ber Reife für die Secunda eines Gym» 
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nafiums oder einer Nealfchule erfier Ordnung 
entipricht; 

b. die dem Geburtsjahre 1851 Angebörenden den 
Grad wiſſenſchaftlicher Bildung nachzuweiſen, 
welcher durch einjäbrigen erfolgreichen Beſuch der 
Tertia eines ns ch oder einer Realfchule 
erfier Ordnung erzielt wird; 

co. die dem Geburtsjabre 1850 Angebörenden fich 
nur im Allgemeinen als Leute von Bildung aus: 
jumweifen, indem ibnen ber fpecielle Nachweis 
wiſſenſchaftlicher Befäbigung erlaffen ift. 

Für die oben unter den Nr. 2, 3 und 4 erwähn: 
ten Aspiranten gelten binſichtlich der an ihre willen: 
ſchaftliche Bildung zu ftellenden Anforderungen die 
Beftimmungen der $$. 154 und 155 der Militär— 
Erfag-Inftruction für den Norddeutſchen Bund vom 
26. März 1568, fowie die dazu in dem im Armee: 
Berorbnungsblatte publicirten Erlaffen vom 27. De: 
zember 16“, 16. Januar 1=69 und 12. Februar 
1569 ertbeilten declaratoriſchen Vorſchriften. 

Osnabrück, 1%. Dezember Inne, 

Königliche Prüfungs: Commiilton für einjährig Frei— 
willige Denabrüd: Aurich. 

1042, Bom 36. Dezember c. ab werden bei den Poft: 

Ainftalten des dieſſeitigen Dbers Poftvirectiongs Bezirke 

Wechſelſtempel-Marken und geſtempelte Wechſelblankets 

zum Verkaufe bereit gehalten werben und zwar: 


Wechſelſtempelmarken 
zu 1, I%, und 3 Gr, 
fowie bei fämmtlihen Poſt⸗ 


Anftalten, 
blanfets zu I, I, 3, 
A, 60.7, Groſchen 
bei den Poft»Aemtern in 
Gelle, Glaustbal, Dannen⸗ 
berg, Einbed, Geeftemünve, 
Göttingen, Goslar, Hameln, 
Hannover, Harburg, Bil: 
— Füneburg, Y En 
J b. Göoͤttingen, Nienburg a. W., 
ee Northeim ‚ Dfterode a./d., 
m Peine, Stade, Uelzen, Berden, 
den Poft: Erpeditionen 
I. Klaffe in Alfeld, Bremer; 
vörde, Burtehbude, Dubder- 
ftadt, Elze, Hoya, Lüchow, 
Diterndorf, Walsrode, Lehrte 
und Wunftorf:Bahnbof. 


\ bei deu Poft-Aemtern in Celle, 
Clausthal, Dannenberg, Ein- 
bed, 'sieeftemünde, Göttingen, 
Goslar, Hameln, Hannover, 

} —— Hildesheim, Lüne— 
burg, Münden d. Goͤttingen, 
Nienburg a/W., Northeim, 
Ofterode a.Harz, Peine, 

! Stabe, Uelzen und Berben, 


geftempelte Wechſel⸗ \ 


Wechſelſtempelmarken 
und geſtempelte Wechſel⸗ 
blankets zu 9, 12, 15 
und 30 Grofchen 


Befelfiempelmarfen / bei dem Poftamte in 
zu 45, 60, 90, 150 und Ha 

3u0 Groſchen BODEN 

Hannover, den 27. Dezember 1869. 

Der Dber: Poft- Director. 

1043. Unter Dezugnabme auf die Befanntmadhung 
bes Herrn Kanziers des Norbveutihen Bundes vom 
13. d. Mis. — Bundesgefeablatt „5 39 pro 1569 
Seite 695 — wird hierdurch befannt gemadt, daß 
vom 30. December cr. ab bei jämmtlihen Poft- 
Anftalten in den Yanddroftei-Bezirfen Aurih und 
Donabrüd Wenjel-Stempelmarfen und geftempelte 
Wechſel⸗Blankets zu 1, 1, und 3 rofihen zum 
Berfauf bereit gehalten werden. 

Außerdem werden vorrätbig gebalten: 

1) bei den Poſt-Anſtalten in Denabrüd, Emden, 
Aurich, Leer, Norden und Yingen Wediel-Stems 
pelmarfen a 4, 6, 71,, 9, 12, 15. 30, 45, 
60, Ya und 150 Groſchen, fowie geftempelte 
Wechiel-Blanfets à 44,, 6, 74,, 9, 12, 15 und 
30 Groſchen; 

2) beiden Poſt-Anſtalten in Eſens, Melle, Meppen. 

Papenburg, Weener und Quakenbrück Wechfels 

Steinmpelmarfen a 4%, 6, 74, 9, 12 und 15 

Groſchen, ſowie geftempelte Wechfel-Bianfets 

a 41,, 6 und 7, Groſchen, und 

bei den Poft:Anftaleen in Anfum, Aſchendorf, 

Badbergen, Bentheim, Berge i. H., Berſenbrüd, 

Bohmte, Bramſche, Buer i. Dönabr., Bunde 

i. Ditsel., Garolinenfybl, Diffen, Dornum, Emss 

büren, Engter, Effen b. W., Äreren, Friedeburg 

i. H., Fürſtenau, Georgs-Marienpütte, Gildes 

baus, Glandorf, Gödens (Meuftadt), Großefehn, 

Hage i. Dfifrl,, Haren a. d. Ems, Hafelünne, 

Herzlale, Hefel, Dunteburg, Iburg, Jemgum, 

Ihrbove, Yatben, Lengerih i. H., WWenslage, 

Dierzen, Neermoor, Neuenbaus i. H., Neuen: 

firhen bei Melle, Norderney, Nordborn, Diden- 

dorf bei Melle, Diderfun, Dftercappeln, Papen—⸗ 
burg: Dberende, Pewſum, Remels, Riemsloh, 

Rothenfelde, Salzbergen, Schapen, Schüttorf, 

Sögel, Stickhauſen, Vörden bei Denabrüd, 

Wellingholzhauſen, Weſtrbauderfehn, Wittlage 

und Wittmund WechſelStempelmarken a 4%, 

6 und 74, Groſchen, fowie geftempelte Wechſel⸗ 

Blankets a AY,, 6 und 7Y, Groſchen. 

Oldenburg, den 25. Dezember 1569. 
Der Dber:Poft«Director. 


Polizei-Berordnung: 
1044. In Gemäßbeit des Artifel 17 der Ausfüb- 
rungs: Verordnung zur Militair-Erfag-nftruction für 
den Nordveutihen Bund vom 26. März 1868 wird — 
unter Aufhebung unferer Wolizei » Berordnung vom 
20. Januar 156%, fowie mit Bezugnabme auf den 
$. 176 ad I und 2 und bie $$. 20, 59, 71, 98 und 
115 der Erfag » Inftruction, und das Reglement, bes 
treffend die Kührung der Stammrolien vom 15. Sep⸗ 
temmber 1869 (Amtsblatt S. 462) — auf Grund des 


3 


— 
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$. 11 der Allerhöchften Berorbnung vom 20, Sep- 
tember 15657 von der unterzeichneten Qanddroftei fol— 
gende Polizei-Verordnung erlaffen: 

$. I. Jeder Norddeutſche Militarrpflichtige muß 
fih bei der mit der Führung der Stammrollen be: 
auftragten Behörde (vom 1. — k. J ab in den 
Städten beim Magiſtrate, auf dem Lande beim Ge— 
meinde « Boritand) feines gefewliben Domicits, wenn 
er aber außerbalb des Bezirks Diefer Dbrigfeit in 
Lohn, Dienft oder Arbeit ftebet, oder auf einer Lehr— 
anftalt ſich befindet, bei der Brhörde bes Aufenthalte: 
orts zur Gintragung des Namens in die Stammrolle 
anmelden, wenn er nicht Durch den Empfang eines Bes 
rechtigungsſcheins zum einjährzg freimilligen Dienft, — 
oder ont befonders dieſer Verpflichtung enthoben ift. 

Dieſe Anmeldung it alljährlich zu wiederbolen, 
fo lange der Militairpflichtige davon nicht durch die 
Erjagbehörden entbunden wird. 

$. 2. Militairpflichtige, die auferbalb des Ge: 
bietes des Norddeutſchen Bundes Icben und im Bun: 
desgebiete fein geſetzliches Domicil befigen, haben bei 
der mit der Stammrollenführung beauftragten Bes 
börde ihres Geburtsortes fih zu melden, die im Aus— 
lande geborenen Mitttairpflichtigen aber da, wo ihnen 
oder ihren Aamilienbäuptern zulegt ein Paß- cder 
Heimathsichein ausgeftellt iſt. 

$. 3. Für abweſende Militairpflichtige baben 
deren Eltern, Bormünder, Lehr-, Brot oder Fabrif- 
berren die Anmeldung zur Stammrolle bei der Be- 
börde des Domicils und nur in dem Falle, daß bie 
Militairpflichtigen von dem Orte, wo fie in Yohn, Dienft 
oder Arbeit fteben, oder auf einer Kebranftalt ſich be- 
finden, zeitig abwefend find, bei der mit der Stamm: 
rollenführung beauftragten Behörde biefes Orts, bei 
eigener Berantwortlichfeit auch dann zu bemwirfen, 
wenn die Anmeldung der Militairpflichtigen zur Stamm: 
rolle nad den vorftehenden Beftimmungen bei. einer 
andern Behörde erfolgt. . 

Selbft die im Auslande fi aufhaltenden zur An— 
meldung verpflichteten Angebörigen der Militairpflich— 
tigen baben dafür einzufteben, daß die vorſchrifts— 
mäßige Anmeldung im Jnlande erfolge. 

$. 4. Die Meldung muß in der Zeit vom 
15. Januar bie 1. Februar geſchehen unter Borzei- 


gung des Geburtsfdeins oder des etwa jhon empfanz | 


genen Ausweifes über das Militairverhältniß. 

$. 5. Militairpflichtige, welde den Drt, unter 
dem fie in die Stammrolle einzutragen oder ſchon 
aufgenommen find, wechfeln, baben dies der Bebörde 
des biöberigen und des neuen Aufenthaltsorts ohne 
Verzug, ſpäteſtens innerhalb 3 Tagen zur Berichtis 
ging der Stammrolle anzuzeigen. 

$. 6. Wer die unter $$. 4 und 5 genannte Zeit 


in dem Kreiſe feines geſetzlichen Domicils vor bie 
Erſatzbehörden zu flellen. 

$. 4%. Auch tann, wenn bie rechtzeitige Meldung 
zur Stammrolle verfäumt wäre, oder die Beorderung 
fie nicht erreichte, baben die Milttairpflichtigen in 
dem Kreife, in voelchem fie geſtellungepflichtig find, 
vor der Rreis»Erfag-Gommifftion zur Musterung und 
vor der Departements: Erfag : Commiffion beziebungs: 
weife vor der Marine: Erjag + Commijfion, zur Aus— 
bebung ſich einzufinden. 

$. 9. Zur Anmeldung für die Stammrolle, ſowie 
zur Stellung vor die Kreiss und die Departementd« 
bezw. Marine» Eriag: Commiſſion werden alljährlich 
öffentlihe Aufforderungen der zuftändigen Behörden 
ergeben. 

$. 10. Einer Geldftrafe von I bie zu 10 Rthlr., 
ım Falle der Bermögenstofigfeit einer verhältnißmä— 
Bigen Gefängnißſtrafe unterliegen: 

1) wer die Ans oder Abmeldung zur Aufnahme 
oder Berichtigung der Stammrolle nicht in ber 
unter den $$. I bis 6 vorgefchriebenen Were 
bewirft: 
diejenigen Militairpflichtigen, welde der nad 
den Vorfihriften ‚ver $$. 91, 98 und 115 ber 
Militair-Erfag- Inftruction erlaffenen Aufforde: 
rung, fih zur Mufterung oder Aushebung vor 
die Kreise oder Departemente- beiw. Marines 
Erfag:Commijfion des Bezirke, in welchem fie 
(vergleihe $. 7 und 8) geftellungspflidtig find, 
zu ftellen feine Folge leiften, oder bei dem Auf: 
rufe ihres Namens im Mufterungs: oder Aus—⸗ 
bebungelofale nicht anwefend find, oder bei dem 
Erfagyeihäfte die Ordnung fiören. “ 

$. Il. Unabhängig von den vorftehenden Straf: 
beftimmungen find die Erſatzbehörden (Kreis: oder 
Departements» beziebungsweife Marine-Erſatz-Com— 
miffion) befugt, in Gemäßbeit des $ 71, und bed 
$. 98, der Militair-Erfag-Inftruction die Geftellung 
Militairpflitiger, welche ohne genügende Entſchuldi— 
gung bei der Mufterung oder Ausbebung ausgeblie- 
ben find, zwangsweiſe herbeizuführen, insbefondere 
auh gegen Militairpflichtige, die nah Androhung 
einer Geldſtrafe bis zu IV Rihl. der Borladung nicht 


2 


De 


ı Folge leiften, eine Geldftrafe bis zu dieſem Betrage 


; feftzufegen und zur Einziehung zu ftellen. 


der Anmeldung verfäumt, hat die Meldung nachzuholen. 


$. 7. Der Militairpflihtige bat fih in demjeni— 


Kreife, in welchem er in Lohne, Dienfts oder | 


en 
Firbeitsnerpättmiß fteht, oder eine Lehranſtalt befucht, 
wenn er aber fich nicht in folder Stellung befindet, 


| 


Stade, den 22. Dezember 1569, _ 
Königlih Preußische Landdroftei, 
Perjvonai:börvulif. 
Königlihes Ober: Präfidium ber Provinz 
Hannover: 
1045. Des Königs Majeftät haben die von bem 
Herrn Herzog von Aremberg zu Amtehaupt- 
männern ernannten bisherigen Amtmänner Ruffel 
in Meppen, Bödifer in Hafelünne, Korte in 
Aſchendorf und Buß in Sögel als Amtshauptmänner 
zu beftätigen gerubt, aud ift Allerhöchſter Anordnung 
zufolge der Amtehauptmann Ruffel in Meppen mit 
Wahrnehmung der den ganzen Kreis umfallenden 
Geſchaͤfte als Kreishauptmanns beauftragt worden, 
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Königlide Finanz: Direction: | 
1046, Der bisherige Minifterial:Gopüft Ebeling 
ift zum Regierungs-Canzliſten bei der Regierung zu 
Bromberg ernannt. 

‚Röniglide Landdroſtei zu Hannover: 
1047. Der — ig Freiherr v. Döru— 
berg bisber zu Neubaus a. D. ift dem Amte Linden 
zur weitern Beſchäftigung überwiefen. 

Königlihe Yanddroftei zu Lüneburg: 
1048. Der Waflerbau-Infpector Def zu Selle ift 
mit commiſſariſcher Wahrnebmung der Stelle eines 
bautehnifchen Mitgliedes der Landdroftei, unter Ber: 
legung feines Wohnfiges nach Lüneburg, beauftragt. 

Berfegt find der Amtofecretair Yange von Har- 
burg nad Meinerfen, der Amtefecretair Schul: 
meifter von Meinerfen nad Harburg. 

Der Amtsviogt Meyer zu Subderburg ift zum 

1. Januar 1870 penfionirt, 

Königlide Landdroſtei zu Stabe: 

1049. Der als Hülföbeamter zeithber beim Amte 
Adim 28 Regierungs-Aſſeſſr Notermunb 
iſt an die Königliche Regierung zu Merſeburg verfegt 
und am 10. biefes Monats von feinen bisherigen 
Dienſtgeſchäften in Achim entbunvden. 

Königliches Provinzial:Schul: Collegium: 
1050. 1) Der Lehrer Groon ift ald ordentlicher 

Lehrer am Domgpmnafium zu Verden und 

2) der Lehrer Narten zw Eſſen bei Wittlage 
ald vierter Seminarlehrer bei dem evangelifhen 

Säulfehrer-Seminar zu Hannover angeftellt worden. 
„ _3) dem Gpminaflallebrer Gelshorn am Gym— 
naſium zu Aurich ift der Titel: Oberlehrer« verliehen 
worden, 


Königlihes Evangeliſches Confiftorium 
; 34 Odnabrüd: 
1051. 1) Der Gonfiftorial - Ganzlift Briede bie 


ſelhſt ift, zum Gonfiftortals Secretait bei dem König: 
lien Evangelifhen Conſiſtorium zu Osnabrüd er: 
nannt. _ 

2) Der Schulgebülfe Dupendad zu Achelriede 
it mit der Verwaltung der Schule zu Schiplage be« 
auftragt. 


3) Es find geftorben: der, reformirte Gehülfs— | 


prediger Staggemeier zu Plantlünne, der Lebrer 
Buſch zu Achmer und der reformirte Lehrer Wür— 
bemann zu Lengerich. 

Königlihes Oberbergamt zu Clausthal: 
1052, 
Bederhagen, ift bei feiner Penftonirung der Rothe 
Adler⸗Orden 4, Klaffe verliehen. 


I) Dem Dberbütten + Infpector Pfort zu | 





2) Dem Bergwerfs - Director Eisfelder zu 
Clausthal, fowie den Hüttenwerfs-Directoren Beer— 
mann zu Altenau und Jahn zu Rotbebütte ift der 
Eparafter als »Bergratb« beigelegt. 

3) Der Bergafferfor Gräff zu Clausthal ift zum 
birigirenden Jufpector der Berginipection am Habichts— 
walbe ernannnt, 

Königlide Provinzial-SteuersDirection 
‚in. Hannover: - 
1053, Der bei der Provinzial- Steuer = Dirergtion 
beichäftigte Gerichte : Affeffor Meyer ift bei feiner 
Uebernabme in die Verwaltung der indirecten Steuern 
zum Regierunge:Affeffor ernannt. 
Es find 
im Hauptamtsbezirfe Emden: 

verftorben: der Zoll» Einnehmr Müller in 

Benferfiel ; 
im Hauptamtsbezirfe Nordhorn 

verftorben: der Steuer: Einnehmerr Schnadens 

berg in Meppen; | 
im Hauptamtsbezirfe Schaldsbrüd | 

verfegt: 1) der Grenzauffeber Pannkoke von 
Burgdamm nach Ritterbude, 2) der Steuer-Super- 
numerar Dietrid in Guben (Negierungsbezirf 
Franffurt a. O.) als Grenz. Anffeber nad Burgdamm; 

im Hauptamtsbezirfe Stade 

verfegt: I) der Grenz-Aufſeher Winfelmann in 
Krautfand als Steuer-Auffeher nad Peine und 2) der 
Grenz» Aufieber Wader in Borftel ald Steuer- 
Aufjeber nach Lüneburg; . 

im Hauptamtöbezirfe Celle _ j 
penfionirt: der Steuer: Auffeber Rö de in RetbemaA. ; 
im Hauptamtebezirfe Hildesheim 

veriegt: 1) der Hauptamts-Controleur Mittels 
baufen in gleiher Eigenfhaft von Fulda (Provinz 
Heffen - Naffau) nah Hildesheim; 2) der Steuer: 
Aufieber Eifener in gleicher Eigenfhaft von Peine 
nah Rethem a. A.; 

im Hauptamtsbezirfe Lünebur = 

verjegt: der Grenz-Auffeber Yampe in Stelle als 

SteuersAuffeber nah Münden. 
Titel-Berleipungen: 

Dem Dber:Zoll-Inipector Müller in Harburg 
und dem Dber- Steuer-Infpecter Wehner in Hilded- 
beim ift der Charakter ald Steuer-Rath verlieben. 

Königliche General-Commifjion: 


| 1054. Seine Majeftät der König baben Aller» 


nädigft gerubet, dem Landes-Defonomie-Commillair 

rengel biefetbft in Anlaß feines 80jährigen Dienft- 
jubifäums den Rothen Adler» Drden 4, Klaffe zu 
verleiben. 


Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 1. 


Den 2, Januar 


1869. 





1, Die nahbenannten Verfonen, als: 

1) Carl Feife aus Groß-Förfte, 

2) Ludwig Stamm aus Himmelsthür, 

3) Earl Fink (Behre) aus Hildesheim, 

4) Franz Norbmann aus Hildesheim, 

5) Carl Louis Schulze aus Hildesheim, 

6) Johann Georg Auguf Rump aus Peine, 
find wegen Entziehung ihrer Mifitairpflicht von biefiger 
Strafcammer am 3. Juli d. 38. rechtefräftig ein 
Jeder zu drei Monaten Gefängniß verurtbeilt. 

Wegen unbefannten Aufenthaltsortd der Berur- 
tpeilten wird biefer Stedbrief erlaffen und beantragt: 

diefelben im Betretungsfalle in die biefigen Gefängniffe 
abauliefern. 

Perfonalbefhreibung bes Feiſe. Gemwerbei 
Schneider; Alter: 24%, Jahre; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; 
Statur: gefest; Haare: blond; Stirn: frei; Augen- 
brauen; blond; Augen: blau; Nafe: mittel; Mund: 
etwas bid; Zähne: gut; Kinn: oval; Geficht: oval; 
Gefihtöfarbe: geſund. 

Perfonalbefhreibung bes x. Rump. Ges 
werbe: Schneider; Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 
8%, Zoll; Statur: unterfegt; Haare: blond; Stimm: 
frei; Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nafe und 
Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gut; Kinn: oval; Geſicht: 
oval; Gefihtsfarbe: gefund; Religion: lutheriſch; 
Sprade: bochbeutfch. 

Die Signalements der übrigen Verurtheilten fönnen 
nicht gegeben werben. 

Hildesheim, den 14. Dezember 1868, 

Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


2. Der Ligarrenmader 9. Warmbold aus 
Sulingen, wegen Rubeftörung mittelſt rechtöfräftigen 
Erfenntniffes vom 30, September d. J. zu 8 Tage 
Gefängniß verurtheilt, bat fi aus biefiger Gegend 
entfernt, um angeblih nad Amerifa auszuwandern. 
Ih erſuche die betreffenden Behörden, benfelben im 
Betretungsfalle feftzunehmen und in das hiefige Ge: 
fängniß transportiren zu laſſen. 

Das Signalement des ıc. Warmbold ift folgendes: 

Alter: 20 Jahre, lutheriſch, 5 Fuß und etwa 7—8 Zoll 
grob; Haare: blond und etwas kraus; Augenbrauen: 
lond; Mund: gewöhnlich ; Nafe: vorgebogen ; Zähne: 
—— volftändig; Bart: kleiner blonder Schnurr⸗ 

Geſichtsfarbe: geſund, (roth); Geſichtsbildung: 
rund, voll; Statur: ſtark, gedrungen. 

Sulingen, ben 18. Dezember 1868, 

Der Polizei - Anwalt, 

3 Mend, Chriſtoph, Arbeiter aus Marren, 
weil er des Wilddiebftahls verbächtig und fein Aufent- 


baltsort unbefannt if. Er fol fih im Hamburger 
Gebiet aufhalten. 
Antrag: Verhaftung und Zuführung. 
Berfonal-Befchreibung fann zur Zeit nicht gegeben 
werben. 
Winfen a. d. 8. ben 22, Dezember 1868. 
Der Polizeirichter. 


Stecdbriefd:Erledigung: 


4. Der im öffentlihen Anzeiger zum Amtsblatt 

für Hannover, Stüd 44, NM 1155, vom 30. Dftober 

1868 hinter Arbeitgmann Hr. Eh. Gade aus Wefter- 

weyhe am 26. ej. erlaffene Stedbrief ift erlebigt, nach⸗ 

bem berfelbe ſich bier geftellt bat. 

Ebſtorf, den 24, Dezember 1868. 

Der Polizei- Anwalt bei dem Königl, Amtsgerichte 

Mebingen II. 


Husweifung: 
5. Gärtner, Friedrich Ernft, Bädergefell aus 
Dresben. 

Derfelbe ift wegen Bettelns und Lanbftreicherei 
wieberholt, zulest am 5. d. Mts. vom Königlichen 
Amtsgerichte Lebe mit 14tägigem Gefängniß beftraft, 
darauf von Königlicher Landdroftei Stade aud dem 
Lande vertiefen und unfererfeitd unterm 19. d. Mts. 
mittelft Zwangsroute via Bremen, Hannover, Halle 
u. f. tw. nach feiner Heimath dirigirt, 

Perfonal:Befchreibung. Alter: 19 Jabre; Haare: 
hellblond; Stirn: niedrig; Augen: blaugrau; Nafe: 
gewöhnlich; Mund: dide Oberlippe; Zähne: ſchabhaft, 
oben vorn feblen 3 Stüd; Kinn: breit; Gefiht: oval; 
Geſtalt: fchlanf. Befondere Kennzeihen: feblen. 

Bekanntmachende Behörde: Königliches Amt Lehe 
den 23. Dezember 1868, 


Erfannte Strafen: 


6. Folgende Soldaten als: 

1) der Dragoner Auguft Carl NRettberg ber 
1. Escadron des 2, Hannoverfhen Dragoner- 
Regiments NE 16, aus Friedland, Amts Rein- 
haufen, Landdroſtei Hildesheim, 

2) der Dragoner Paul Pelzer der 5, Escabron 
beffelben Regiments, aus Nidenih, Kreis und 
Regierungs-Bezirf Coblenz, 

3) der Ulan Friedrih Ludwig Brandes ber 
4. Escadron 1. Hannoverfchen Ulanen»Regis 
ments N 13, aus Burgdorf, Amts Burgdorf, 
Landdroftei Püneburg, 

4) der Ulan Otto Bennier bderfelben Escabron 
beffelben Regiments, aus Gnewau, Kreis Neus 
ſtadt i. W. P., Regierungsbezirk Danzig, 

1 


5) ber Ulan Carl Heinrich Auguft Behrens ber» 
felben Escadron — Regiments, aus Soß⸗ 
mar, Amts Peine, Yanddroftei Hildesheim, 

6) der Musfetier Engelbert Riden der 8. Com- 
pagnie 4 Weftpfälifhen Infanterie» Regi- 
ments AG 17 aus Galcar, Kreis Eleve, Regie: 
rungsbezirts Düffeldorf, 

7) der Musfetier Theodor Albert Heinrich Müller 
berfelben Compagnie beffelben Regiments, aus 
Weſel, Kreis Nees, Negierungsbezirf Düffeldorf, 

8) der Musfetier Ernſt Traugott Sau, ber 
1. Compagnie beffelben Regiments, aus SKlein- 
Johnsdorf, Kreis Nimptfh, Regierungs-Bezirf 
Breslau, 

find durch das am 15. Dezember 1868 ergangene, 
am 22, deſſelben Monats und Jahres vom fomman: 
birenden General des 10. Armee» Corps beftätigte 
eg Erfenntniß in contumaciam für 
Dejerteure erklärt und ein jeber zu einer Geloftrafe 
von fünfzig Thalern verurtheilt worden. 

Hannover, den 24. Dezember 1868, 

Königliches Gericht der 20. Divifion. 


Geftoblene Sachen: 
7. Geftoblen zu Rohe 
1) am 30. November c. eine Art, ein Ajchenbeden 
und eine —— 
2) am 18, d. M. zwei alte Mannshemden. 
Nienburg, den 27, Dezember 1868. 

Die Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 
8. Zu Brelloh find in der Nacht vom 17,/18. Des 
7* vom Bleichplatze 4 Mannshemden, gezeichnet 

. G. und 4 Frauenhemben, theils s. s. theils s. M. 
gezeichnet, geftoblen. 

Befanntmachende Behörde: Kronanwaltihaft des 
Königlichen Obergerichts Nienburg, den 26. Dezbr. 1868. 


Deffentlihe Worladungen: 


9. Nachdem durch Verfügung der Straffammer 
des hiefigen Königlichen Obergerihts vom 29. April 
d. 3. das Hauptverfahren wider bem ausgetretenen 
Mititairpflichtigen des Ausbebungsfreifes Nienburg : 

Hermann Wilhelm Friedrih Kaften geb. zu Eitorf 
am 24, September 1844 auf Grund der erhobenen 
Anklage: RS RR: 

daß er ohne Erlaubnig die Königlichen Lande ver- 

Iaffen und fi badurd dem Eintritt in den Dienft 
© des fiehenden Heeres zu entziehen gefucht abe, 
eröffnet, auch zugleich beftimmt worden, ba daſſelbe 
im Wege der —8 Vorladung zum Austrage 
zu bringen, in der Straffammerfigung am 29, Zuli 
d. 3. das Hauptverfahren aber vertagt und nunmehr 
anderweit zur Hauptverhandlung obiger Anflage Ter- 
min auf Mittwoch, den 10. März 1869, 
anberaumt ift, fo wird ber obengenannte Angeflagte 
aufgefordert, ſich zu dem obigen Termine, Morgens 
10 ‚Uhr, vor der Straffammer des biefigen König: 
lichen Obergerihtd einzufinden, wibrigenfalls nad 
Mafgabe der Borfpriften der Strafproreß » Drbnung 


— —— und Urkheilsfaͤllung geſchritlen wer⸗ 
en wirb. 

Nienburg, den 19. Dezember 1868. 

Die Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 
10, Die nachbenannten Militairpflichtigen : 
1. aus dem Geburtsjahre 1844: 
1) Carl Chriſtoph Friedrih Nofe aus Gr, Eilftorf, 
2) Johann Friebrich Heinrich Conrad Nedber⸗ 
meyer aus Bonſtorf; 
II. aus dem Geburtsjahre 1845: 

3) Febderfe aus Helmfen, 

angeklagt: 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen und 
fi dadurch dem Eintritt in den Dienft bes ſtehenden 
Heeres entzogen zu haben, - 
Vergeben, ftrafbar nad) $. 110 bed St. ©, B., 
werben, nachdem bie hiefige Königliche Straffammer 
auf desfallfigen Antrag das Hauptverfahren wider fie 
eröffnet und verfügt hat, daß foldhes Wege der 
öffentlichen Borladung zum Austrage Ä er werbe, 
zu der auf Sonnabend, Den .  Kebrnar 
1869, — — 10 Uhr, zur Hauptverhandlung 
anberaumten Sitzung der Königlichen Strafkammer 
zu Celle, weil ihr Aufenthalt unbekannt, öffentlich 
unter dem Verwarnen geladen, daß auch im Falle 
ibred Ausbleibens nah Maßgabe bes $. 350 ber 
St. P. D. zur —— und Urtheilsfälung ges 
ſchritten werben wird, 

Gelle, den 22. Dezember 1868, 

Königliche Kronanwaltfchaft. 

MHusschluf: Befcheid. 
11. In dem dur Evdictalladung vom 5. v. M. 
auf geftern angefegten Anmeldungstermine ift gegen 
den Hapierfabrifanten Louis Fueß jun. auf biefiger 
Papiermühle der Gläubigerconcurs und gegen Alle, 
welche ihre Forderungen an den ꝛc. Fueß nicht anges 
meldet haben, der Ausfhluß mit ſolchen Forderungen 

von der Concursmaſſe erfannt. 

Der Kaufmann Julius Meyer hieſelbſt if als 
definitiver Curator beftätigt und zu Verkündigung 
eined Vrioritätsurtheils Termin auf Dienftag den 
2. Februar 1869 angefegt. 

oringen, den 23. Dezember 1868, 
Deputation des —— Northeim. 
rd. 


Belanntmachungen: 
Berpachtung 
der Domainen=Borwerfe Moisburg 


und Rumanushof. 
im Amte Toftedt, Landdroſteibezirk Lüneburg, Provinz 
Hannover. 
12. Die im Landdroſtei-Bezirke Lüneburg und 
zwar im Amte Toftebt belegenen Königlich Preußiſchen 
Domainen-Borwerfe 
Moisburg und Numannshof, 

zu welchen außer den, auf und neben den refp. Wirth⸗ 
ſchaftshoͤfen vorhandenen, einſchließlich der zur Brauerei 


unb Brennerei eingerichteten fiscaliſchen Gebaͤuden und 
Baulichkeiten, gehören: 
an Grunbfläden, enthaltend an: 


1) Hof- und Bauftellen . 10 Mrg. 62 [_Mtb., 
2) Gärten und Gartenland 9 » 60 
3) Aderland ..r er. + + 1091 * 18 * 
4) Wieſen — — 129 * 96 * 
5) Angerboden ..... 70» 9 
6) Teihe ......... 10 ” 57 ” 
7) Heibeboden "er. $ 189 * = * 
8) Forſt⸗ m. Boden... 7» 6l = 
9) Unland, Mergel:, Lehm, 
Sand» u. Granbgruben, 
Triften, Wege, Grä- 
ben ꝛc. Blähen.... 61 » 50 » 
zufammen — 1579 Mig. 43 [Rth,, 
in Hannoverfchem Maaße, 
oder 22.7... . 1621 Mig. 52 th. 


in Preußiſchem Maaße; 
ſowie an Berechtigungen; 

1) das mattenfreie Mahien und Schroten des Haus⸗ 
haltstorns auf der fiscaliſchen Waſſermühle zu 
Moisburg; 

2) die wilde Fifcherei in einem Theile ber Efte und 
in verſchiedenen Gewäffern des vormaligen Amts 
Moisburg; 

follen für die Zeit vom 1. Mai 1869 bis 
Sobannis 1886 
öffentlich meiftbietend verpachtet werden. 

Das dem Angebote zum Grunde zu legende Pacht: 
geld- Minimum ift zu 2500 Thaler feftgefegt. 

Zur Uebernahme und zum Betriebe der Pachtung 
ift ein bisponibles Vermögen von 28,000 P erfor: 
derlich, über deſſen eigenthuͤmlichen aut: jowie über 
perfönlihe Dualification in landwirthſchaftlicher und 
fonftiger Beziehung jeder Pachtbewerber ſich bei ung oder 
foätehens im Licitationd- Termine vor unferm Coms 
miffarius auszuweifen hat. 

Den Licitations-Termin haben wir auf 


Sonnabend, den 23. Januar 1869, 
Bormittags 10 = , 

in unferm Gefchäftsfocale, Ärchivſtraße Nr. 2 bierfelbft 
vor ‘dem Oberfinanzrath Andreae anberaumt. 

Die VBerpachtungsbedingungen, die Regeln ber 
Licitation, fowie die Charte und das Bermep-Re- 
gifter von den, Zubehörungen ber Königlihen Do- 
miainen⸗Vorwerte, imgleichen die Zeichnungen und An- 

fehläge von den auf den Legteren beftimmten Neus 
und Umbauten, fönnen vor dem Termine in 
unferer Regiftratur eingefehen werben; auch ift biefe 
angewiefen, auf etwaige franfirte Nachſuchungen, Abs 
ſchrift von den Verpachtungsbebingungen gegen Er- 
flattung der Copialien und fonfligen Koſten zu 
ertheilen. 
Hannover, den 23. Dezember 1868. 

Königliche Berwaltung der Domainen und Forſten. 
v. Seebad. 


i Berpachtung 
des Königlihen Domainen = Vorwerk: 


Schönort zu Spiefaerneufeld 
im Amte Dorum, Landdroſteibezirk Stade, Provinz 
Hannover. 
13. Das im Landdroſteibezirle Stade und zwar 
im Amte Dorum belegene Königlih Preußifhe Do» 


mainen = Borwerf 2 
Schönort 

zu Spifaerneufeld, zu welchem außer den auf dem 
Wirte ofe vorbandenen fiscalifhen Gebäuben, 
an Grundfläden gehören: 

A. Binnendeichs-Marſchland: 

1) Hof und Bauftellen .. ca 2 Mrg. 111 

2) Garten und Bosfet Pa * 117 LI 


3) Ader:, Weide⸗ und Meebland 235 » 113 » 
3) Triften oo u co or hm MW >» 
B. Außendeichs Marſchland: 

5) Bedeichtes Land incl Deih 124 » 42 ms: 
6) Unbedeichtes Land 00H + 5 » 91 * 


zuſammen 423 Mrg. 14 IR. 
in Hannoverfhem Maaße oder 434 » 6 = 
in Preußiſchem Maaße; 

C. von einem, den Königlichen Domainen-Vor⸗ 
werten Schönort, Halbemond und Pompbamm zur 
gemeinſchaftlichen Nugung und zwar zu gleichen Ans 
theilen beigelegten fiscaliſchen Außenbeiche = Pertinenz 
von 38 Mrg, 23 Hamoverſchem Maaße, ein 
Drittheil der Nugung; 


fol für die Zeit vom 1. Mai 1869 bis 
dabin 1885 


öffentlich meiftbietend verpachtet werden, 

Das dem Angebote zum Grunde zu legende Pacht: 
geld-Minimum ift zu 1750 4 feſtgeſetzt. 

Zur Vebernabme und zum Betriebe ber 
Pahtung ifteindisponibeled Bermögen von 
15,500 .$ erforderlich, über deſſen eigenthümlichen 
Beſitz, fowie über perſönliche Dualificationen in land⸗ 
wirthſchaftlicher und fonftiger Beziehung jeder Pacht 
bewerber fih vor dem unterzeichneten, mit der Lici- 
tation beauftragten Königlichen Amte fpäteftens im 
Licitations⸗Termine auszuweiſen hat, 

Der Licitations-Termin iſt auf 

Montag, den 18. Januar 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf der hieſigen Königlichen Amtsſtube anberaumt. 

Die Verpachtungsbedingungen, ſowie die Regeln 
der Licitation können vor dem obigen Termine bei 
dem unterzeichneten Amte eingefehen werben; aud 
wird auf etwaige franfirte Nachſuchungen Abfchrift 
von bem obigen Actenftüden gegen Erftattung ber 
Eopialien und fonftigen Koften erteilt werben. 

Dorum, den 20. Dezember 1868. 

Königlich Preußifches Amt, 
Quenfell, 


14. Für ben birecten Güter» Berfehr zwiſchen 
Stationen biefiger Berwaltungen ıc. einerſeits und 
Amflerdam, Rotterdam, Utrecht andererfeits via Salz⸗ 
bergen bezw. via Oberhauſen treten mit dem 1. Jas 
nuar 1869 neue Tarife in Kraft. 

Eremplare berfelben find auf ben Stationen zu 
5 bezw. 3 fr ai Stüd Fäuflih zu haben. 

ver, ben 24, Dezember 1868. 

Königliche EifenbahnsDirection. 
15. Bom 1. Jauuar f, J. an wirb ber birecte 
Güterverfehr via Hohnftorf zwiſchen Hannoverfchen, 
Braunfhweigifhen, Oldenburgifhen Stationen einer 
ſeits und Stationen der Berlin-Hamburger und Lübed- 
Büchener Bahn andererfeits auf die Stationen der 
AltonasKieler Bahn Elmshorn, Neumünfter, Kiel und 
NRendsburg ausgebehnt werben. Der desfallſige Tarif⸗ 
nachtrag iſt bei den Expeditionen zum Preife von 
2 Silbergrofhen pro Eremplar Fäuflih zu haben. 

Hannover, ben 27. Dezember 1868, 

Königliche Eifenbahn»Direction. 

16, Am. 27. November db. J. Abends gegen 
11 Uhr ift von Grengbeamten im St. Jürgensfelde 
ein Schiff auf ber Fahrt von der Grenze nad dem 
Binnenlande angehalten, beffen nicht zur Berzollung 
angemeldete Ladung nach der Flucht bes Schiffsführerg, 
in 21 Säden Salz — brutto 35 Gentner 24 ® 
beftebend, ermittelt if. Das vorgefundene Salz ifl, 
weil es feiner naſſen Befchaffenheit wegen dem Ber- 
derben ausgefegt war, verfauft worben. 

Die unbefannten Eigenthümer der Ladung und des 
Schiffes werben aufgefordert, ihre Eigenthbumsanfprüche 
nach Borfchrift des $.30 der Drbnung vom 29, Juli 
1867 (Amtsblatt 1867. S. 1128.) bei dem Königlichen 
Haupt:Zoll:Amte Sebaldsbrück anzumelden und nad 
uweifen, wibrigenfalld bie erwähnten Sachen zum 

ortheile der Staatsfaffe verfauft werben beziehlich 
Mr Berfaufserlös zur Staatsfaffe genommen werden 
wird, 

Hannover, den 23. Dezember 1868, 

Der Provinzial» Steuer» Director. 
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17. Die Eintragungen in das hieſige Handelsregiſter 
und in das —* Genoſſenſchaftsregiſter werden im 
Jahre 1869 
N duch den Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 
2) dur die Neue Hannoverfche Zeitung und 
3) burd bie. Lüneburger Anzeigen 
veröffentlicht werben. 
Lüneburg, ben 5. Dezember 1868, 
Königliches Amtsgericht. 
9 handbeyirf ji . 
18. Die Eintragungen in das Handels: und Ge— 
noffenfhafts-Regifter des hiefigen Amtsgerichts werden 
im nädften Jahre durch 
1) den Staats-Anzeiger in Berlin, 
2) x Neue Hannoverſche Zeitung in Hannover, 


3) das Kreisblatt in Uelzen 
veröffentlicht werben. 
Uelzen, ben 19. Dezember 1868. 
Königliches Amtsgericht. 
19. Die Befanntmahung der Eintragungen in das 
Hanbelsregifter, wie aud in das Genoffenfcaftsregifter 
bes biefigen Amtsgerichts foll im Jahre 1869 in 
dem Preußifhen Staatsanzeiger, 
ber Neuen Hannoverfchen Zeitung und 
im Ofteroder Wocyenblatte 


erfolgen. 
Oſterode, den 19, Dezember 1868. 
Königliches Amtsgericht N. 
Aus dem Handelöregifter des Amtögerihts Harburg. 
20, ——— it heute auf Fol. 264 die Firma 
F. E. Baeumder u. Shünemann 
zu Harburg und als deren Inbaber Eugen Ferdinand 
—— zu rer und — Ludwi 
nemann in Harburg in offener ellſcha 
dem 1. Januar 1869. N 
Harburg, den 23, Dezember 1868. 
Königlihes Amtsgericht. 





Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder deren Ham 2 Sgr. as 3 


Ocffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 2. 


Den 8. Januar 


1869. 





Erfannte Strafen: 


21, In der Defertiond: Prozeffahe wider ben ab» 
weſenden Grenadier Carl Greve der 7. Compagnie 
des Kaifer-Franz-Garde-Örenadier-Regimentse Nr. 2 
— am 29. März. 1546 zu Hoya, Prorinz Han« 
nover, geboren. — fft durch das am 28. Dezember 
d. J. beffätigte friegerechtliche Erfenntniß vom 19, d. M. 
dahin erfannt worden, daß derfelbe in contumaciam 
für einen Deferteur zu erflären und mit einer Geld» 
buße von Fünfzig Thalern zu beftrafen. 
Berlin, den 31. Dezember 1868. 
Königliches Gericht der 2. Garde-Infanterie-Divifton. 


22. Die nadgenannten beim Departementd:- Erfap- 
Geſchäft pro 1567 aus dem Bezirk des 1. Bataillone 
(Bremen) I. Hanfeat. Landwehr» Regiments Nr. 75 
audgebobenen Refruten und zwar: 

1) der Dienfifneht Diedrihd Kopf aus Wefter- 
wanna, Amts Diterndorf, geb. am 29. Sep- 
tember 1846, für das Feld» Art.» Negt. Nr. 9 
audgeboben; 

2) ber Dienftineht Heinrid Theodor Ehlers aus 
Wefterende-Diterndorf, geb. am 22, Mai 1846, 
für das Ulanen-Regt. Nr. 14 ausgehoben; 

3) der Dienſtinecht Jehann Jakob Kopf, gen. 
tütjens, aus Steinau, zuletzt in Wefter: Fbliens 
worth, Amts Diterndorf, geb. am 19, März 
1896, für das 1. Hanfeat. Inf.:Regt. Nr. 75 
ausgehoben; 

4) der Dienfifneht Johann Georg Nicolaus 
Schulz aus Lüdingworth, geb. am 26. Juni 
1846, für das Ulanen:Regt. Sr. 14 audgchoben; 

5) ber Tifchler Heinrih Wilhelm Butt aus Bü: 
bingmworth, geb. am 3. Juli 1544, für das 
1. Hanfeat. Fnf.-Regt. Ar. 75 audgehoben; 

6) der Dienfifneht Barthold Nicolaus Harmfen 
aus Altenbruch, geb. am 24. Januar 1846, für 
das Ulanen-Regt. Nr. 14 auegehoben; 

7) der Jürgen Hinrid Seblmeyer aus Alten- 
brud, geb. am 24. Januar 1844, für das Feld⸗ 
Art.Regt. Nr. 9 ausgehoben; 

8) der Dienſtknecht Ernſt Guſtav Schlhüter aud 
Oſterende, geb. am 14. Januar 1846, für das 
Feld-Art.-Regt. Nr. 9 ausgeboben; 

9) der Dienfifneht Johann Krönde, aus Ofter: 
ende Oppeln, geb. am 1. Januar 1944, für das 
1. Hanfeat. Inf⸗Regt. Mr. 75 ausgehoben; 

10) der Dienſtknecht Hermann Wilbelm Wieboldt 
aus Altendruch, geb. am 9. Juli 1847, für das 
Train⸗Bataillon Nr. 9 audgehoben; 


11) der Dienfifneht Ernft Hinrid Matthias Wit 
aus Altenbrud, geb. am 8. Auguft 1846, für 
bad Feld-Art.:Regt. Nr. 9 ausgeboben; 

12) der Geldgießergebülfe Ernſt Epriftian Theodor 
Dobenzigaus Öeeftemünde, geb. am 25. Zuni 

„_. 1995, für das Garde-Corps ausgeboben ; 

13) der Arbeiter Georg Friedrich Cord Rodemeyer 
aus Wulſtorf, geb. am 13. Mai 1846, für das 
Feld-Art.-Regt. Nr. 9 ausgeboben; 

14) der Aderömann Johann Chriſtopher Ludwig 
Abrens aus Heerftedt, geb. am 9. November 
1646, für das Ulanen-Regt. Nr. 14 ausgehoben ; 

15) der Kellner Johann Emil Jacob Dafs aus 
Geeſtemünde, geb. am 6. April 1845, für das 
1. Hanfeat. Inf.Regt. Nr, 75 ausgehoben; 

16) der Hauefnecht Jobann Heinrih Guftav Offer: 
mann aus Geeflemünde, geb. am 4. Januar 
1546, für das Jaf. Regt. Nr. 85 ausgeboben; 

17) ber Dienfifneht Lüder Hinrich Ehlers aus 
Neffe, geb. am 14, März 1546, für das Feld: 
Art.Regt. Nr, 9 ausgehoben; 

18) der Maurer Johann Diedrich Köfter aus 
Worpsmede, geb. am 9. Dftober 1844, für dag 
Garde» Corps audgeboben; 

19) der Dienſttnecht Johann Epriftian Friedrich 

Wöhlken, gen. Stelling, aus Divendorf, 

gr am 24. Mai 1546, für das Feld-Art,:Regt. 

t. 9 audgeboben ; 

der Schiffszimmermann Lüder Jobann Mueß 

aus Yüfjum, geb. am 23. Juni 1846, für das 

Pronier-Bat. Ar. 9 ausgeboben ; 

21) der Schuhmacher Diedrich Ehriftopper Steen- 
wertb aus Itzwörden, geb, am 3, Februar 
* für das Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 9 ausge: 

oben; 

22) der Dienfifneht Johann Friedrib Kuhland 
aus Wedvewarten, geb. am 25. Dftober 1n46, 
für das Ulanen-Regt. Nr. 14 ausgehoben; 

23) der Zimmermann er Adam Hafefüfter 
aus Etodum, geb. am *. März 1844, für das 
Yäger-Bat. Nr. 9 audgehoben ; 

welde nah ihrer Ausbebung. vorläufig in ihre Hei- 

math beurlaubt, heimlich fi entfernt und ihrer Eins 

fellung bei den reſp. Truppentbeilen ſich entzogen 
baben, find ſämmtlich durch beftätigtes Friegagericht- 
lies Erfenntniß vom 15./19. Dezember 1868 in con- 
tumaciam für Deferteure erfärt und von ihnen 

Wöhlken gen. Stelling (zu Ar. 19) in eine 

Geldbuße von 100 Thaler, von den übrigen ein jeder 

in eine Geldbuße von 50 Thaler verurtheilt worden, 

Kiel, den 28. Dezember 1868, 
Das Königliche Gericht der 17ten Divifion. 


2 


20) 


Deffentliche Worladungen: | 
23. Die nahbenannten Mititairpflichtigen: 
l. aus dem Geburtejahre 1843: 
1) Johann Friedrich Baffenhorfi aus Nethem; 
II. aus dem Geburtsjahre 1849; 
2) Friedrich Heinrich Pröhl aus Breloh, 
3) Chriſtoph Heinrich Sonnenderg aus Benborn, 
4) Georg Heinrich Friedrich Boſtelmann aus 
Kettenburg, 
5) Friedrich Meyer aus Zahrenfen, 
6) Earl Heinrih Otte aus Bededorf; 
Ill. aus dem Geburtejahre 1845: . 
7) Heinrich Chriſtoph Schröder aus Bohlfen, 
8) Johann Heinrich Schulze aus Al. Liedern, 
9) Johann Heinrich KLüders aue Motzen, 
Hobann Henri Wilhelm Degmann aus 
Stadenfen, 
Hobann Heinrihd Wilhelm Buſch aus Wefter- 
meibe, 
Johann Earl Peter Hoppe aus Uelzen; 
IV. aus dem Geburtsjahre 1846: 
Heinrich Friedrich Ziegenfuß aus Rethem, 
er Jürgen Chriſtopp Infelmann aus 
Inſel, 
Friedrich Hermann Benninger aus Rethem, 
Johann Heinrich Wilhelm Bebn aus Bahnſen, 
Jobann Heinrich Shulenburg daber, 
Heinrich Wilhelm Schulenburg baber, 
Johann Heinrich Banf aus Böddenſtedt, 
Heinrich Wilhelm Schütte daher, 
Johann Heinrich Schulz daher, 
Johann Jürgen Wilhelm Warnede aus Gr, 
Bollenſen, 
Heinrich Wilbelm Cöllmann aus Gerdau, 
Heinrich Chriſtoph Krüger daber, 
Heinrich Chriſtian Schröder daher, 
Heinrich Friedric Dammann (ol. Baetge) 
aus Grabau, 
Heinrich Wilhelm Meyer aus Böddenſtedt, 
Jürgen Diedrich Ruſch aus Jarlie, 
29) Heinrich Wilhelm Meyer aus Maſendorf, 
30) Heinrich Wilhelm Müller aus Oitzen, 
31) Johann Heinrih Friedvrid Hafenbein aus 
Oldenſtadt, 
Heinrich Wilhelm Müller aus Suderburg, 
Heinrich Wilhelm Müller aus Gr. Süſtedt, 
Johann Heinrid Schroeder aus Veerfen, 
Heinrich Ebriftevb Hinrichs aus Mihtenbed, 
Heinrih Wilhelm Buffe aus Wreftedt, 
37) Georg Wilhelm Eduard Schmabe aus Uelzen, 
38) Heinrich Friedrich Wilyelm Wöhler baber, 
angeflagt: 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen und 
ſich dadurd; dem Eintritt in den Dienft des ftehenden 
Heeres entzogen zu baben, 
Vergeben, ſtrafbat nad $. 110 des St.⸗G.-B. 


merben, nachdem bie biefige Königliche Straffammer 
anf deefallfigen Antray das Haupiverfahren wider fie 
eröffnet und verfügt hat, daß folhes im Wege ber 
öffentlichen Borladung zum Austrage gebradht werde, 
zu der auf Sonnabend, Den 20. Febr. 1869, 
Bormittags Iv Uhr, zur Hauptverbandlung ans 
beraumten Eigung ber Königlichen Straffammer zu 
Celle, weil ihr Aufenthalt unbefannt, öffentlich unter 
dem Berwarnen —— daß auch im Falle ibres 
Auebleidens nach Maßgabe des $. 350 ber St.-P.-D. 
zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten wer⸗ 
den wird, 
Celle, ben 8. Dezember 186%, 


Königlide Kronanwaltſchaft. 


24. Nachdem dur Verfügung der Straffammer 
des hiefigen Königlichen Dbergerihts vom 29, April 
d. J. das Hauptverfabren mider den audgetretenen 
Mititairpflidrigen des Ausbebungekreiſes Nienburg: 

Hermann Wilhelm Friedrih Kaſten geb. zu Eftorf 
am 24. September 1544 auf Grund der erhobenen 
Anflage: 

taß er ohne Erlaubniß die Königfihen Lande ver: 

laffen und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft 

des ftchenden Heeres zu entziehen gefucht babe, 
eröffnet, auch zugleich beftimmt worden, daß vaffelbe 
im Wege der öffentlihen Borladung zum Austrage 
zu bringen, in der Straffammerfigung am 29. Juli 
d. J. Das Hauptverfahren aber vertagt und nunmehr 
andermeit zur Dauptverhandlung obiger Anklage Ters 
min auf Mittwoch, den 10. März 1869, 
anberaumt ift, fo wird der obengenannte Angeflagte 
aufgefordert, fi zu dem obigen Termine, Morgens 
10 Uhr, vor der Straffammer des biefigen Könige 
lihen Obergerichts einzufinden, widrigenfall® nad 
Maßgabe der Borfhriften der Strafpreceß » Ordnung 
zur Verhandlung und Urtheilefällung gefchritten wers 
den wird, 

Nienburg, den 19. Dezember 1869, 
Die Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 


25. Die nachbenannten Militairpflichtigen : 
l. aus dem Seburtejahre 1544: 
1) Earl Eprifteph Friedrich Rofe aus Gr. Eilftorf, 
2) Johann Friedrich Heinrid Conrad Nedpvers 
meyer aus Bonftorf; 
Il. aus dem Geburtsjahre 1895; 
3) Fedderke aus Helmfen, 
angeflagt: 
ohne Erfaubniß die Königlichen Panbe verlaffen und 
ſich tadurd dem Eintritt in den Dienft des ſtehenden 
Heeres entzogen zu haben, 
Bergeben, ftrafdar nah $. 110 ded St. ©. B., 
werden, nachdem die bicfige Königliche Straffammer 
auf deefallfigen Antrag das Hauptverfahren wider fie 
eröffnet und verfügt bat, daß foldes im Wege ber 
öffentlichen Borladung zum Austrage gebradht werde, 
zu der auf Sonnabend, Den 20. Februar 
1869, Morgens IV Uhr, zur Hauptverbandlung 
anberaumten Sigung der Königligen Straffammer 


zu Gele, weil ihr ‚Aufenthalt unbefannt, öffentlich 
unter dem Berwarnen geladen, daß auch im Kalle 
ihres Ausbleibens nah Maßgabe des $. 350 der 
St. 9. D. zur Verhandlung und Urtheilofällung ge— 
ſchritten werden wird, 
Celle, ven 22. Dezember 1568, 
Königliche Kronanwaltſchaft. 


26. Nachdem in Straffahen wider den Müller: 
efelfen Friebrih Diedrich Heinrich Dettmer aus 
Eunorf, Amis Neuſtadt a. R., welder angeflagt 
wurde: 

„am 9, November 1868 zu Duafenbrüf eine dem 

Gaſtwirth Koprelmann allda gehörende Uhr, 8 2 

wertb, in der Abſicht rechtewidriger Zueignung weg⸗ 

genommen zu baben«; 

‘ (Diebftabl nah $$. 215 und 216 des Gtraf- 

geſetzbuchs zu abnden.) 

durd Verfügung des Präfidenten der Straffammer 
Königlichen Dbergerichts hieſelbſt das Hauptoerfahren 
eröffnet, auch nachdem durch Beſchluß der Straf: 
fammer vom 30. d. M. verfügt worden, daß bas er- 
öffnete Hauptverfabren im Wege ber öffentlichen Bor: 
fatung zum Auetrage zu bringen fei, zur Hauptver— 
banvlung, Sigung der Straifammer birfigen König- 
lihen Dbergerihts auf Freitag, den 19. März 
1869, 10 Uhr Bormittags, anberaumt wor— 
den ift, wird der Angeflagre biermit zum Erſcheinen 
in diefer Sigung unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß bei feinem Ausbleiben, feiner Abwefenbeit uns 
geachtet, zur Beweisaufnabme und ferneren Haupt: 
verhandlung werde geſchritten werden. 

Dsmabrüd, den 31. Dezember 1869. 

Kronanmwaltihaft des Koͤniglichen Dbergerichte. 


27. Die Anna Adelveid Benfe, 23 Yabre alt, 
aus Morſum gebürtig, unverchelicht, welche angeflagt 
mworben: ' 
da fie in der Zeit vom Juni 1863 big Dftern 
1868 zu Morſum mit ihrem leiblichen Bater, 
dem Häueling Heinrich Beuße aus Morium, zu 
wiederbelten Malen wiſſentlich ven Beiſchlaf volle 
jogen babe, 
wird, nachdem wmittelft Befitluffes der Straffammer 
des Königlichen Odergerichts bierfelbft vom 31. Des 
jember 1868 verfügt worten ift, daß das eröffnete 
Hauptverfabren im Wege der öffentlichen Vorlarung 
jum Auetrage gebracht werde, zu der zur Hauptverhand⸗ 
lung auf Dienftag, deu 9, Marz 18659, 
Morgens 10 Ubr, vor der Etraffammer des biefiyen 
Königlichen Obergerichts anftebenden Sißung hierdurch 
unter der Verwarnung öffentlich geladen, daß im Falle 
ihres Nichterſcheinens dennoch mit der Beweieaufnahme 
und fernern Hauptverbandlung verfahren werden wird. 
Berden, den I. Januar 1869, 


Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 
Edictal: Ladung : 


28, Auf Antrag des Rentierd Louis Bindſeil 
dahier werden die unbefannten Befiger der laut Bes 
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ſcheinigung der Königlichen Direction der Hannoverfchen 
Yandescreditanftalt vom 2. December 1865 von ders 
felben am 1. Januar 1861 unter lit. A. Nr. 52,470 
auf den Inhaber ausgeftellten noch ungetilgten Obli- 
gation über 50 Thlr. Gold mit zugehörigen Zind- 
coupond über je 1%, Tplr. Gold für die Fälligkeits⸗ 
termine vom 2. Januar 1866/71 und eines Talong, 
welche dem Antragfteller nad) feiner Berfiherung und 
zwar wahrſcheinlich durch Diebftahl abhanden gefommen, ° 
aufgefordert, foldie Dbligation mit den ermähnten 
Eoupons und Talon im Driginate dem Gerichte und 
zwar fpäteftens in dem dazu auf Dienstag, den 
4. Mai 1869, 12 Uhr Mittags, angelenten 
Termine vorzulegen, widrigenfalls diefelbe für erloſchen 
und ungültig erflärt werben fol. 
Hannover, den 3. Mai 1568. 
Königliche Amtsgericht Abth. 1. 
Bekanntmachung: 
29. Zn der Naht zum 8, Deibr. a. p. find zu 
Ehrenburg an der Landftraße acht Lindenbäume mutb- 
— abgebrochen. 
ienburg, den 3. Januar 1869. 
Die Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichte. 


Befanntmachungen: 
Berpachtung 
der Domainen=VBorwerfe Moisburg 
und Numannshof 
im Amte Toftedt, Landdrofteibezirf Lüneburg, Provinz 
Hannover. 
30. Die im Landdrofteis Bezirfe Lüneburg und 
zwar im Amte Toftedt belegenen Königlich Preußiſchen 
Domainen:Borwerfe 
Moisburg und Numannshof, 
zu welchen außer den, auf und neben den refp. Wirth⸗ 
ſchaftsböfen vorbandenen, einfchließlic der zur Brauerei 
und Brennerei eingerichteten fiscalifyen Gebäuden und 
Baulichfeiten, gebören: 
an Grundflächen, enthaltend an: 


1) Hof: und Bauftelen . 10 Mrg. 62 [Rth., 
2) Gärten und Öartenland 9» 60 m 
3) Aderland „22... 1091 » 18 » 
4) Wirfen „220200. 129 » 96 » 
5) Angerboben ..... . 70 » I» 
6) Teiche...... * 10 * 57 ” 
7) Heideboden .. + »* 189 » — » 
8) Forſt⸗ m. Boden... 7» 5l - 
9) Untand, Mergel:, Lehm⸗, 

Eand- u. Öräntgruben, 

Triften, Wege, Grä- 

ben ı. Flächen ..*+ + sl ” 50 = 


zufammen — 1579 Mrg. 43 th. 

in Hannoverichem An i 

der 22000. . 1621 Mrg. 52 [Kth., 
in Preußiſchem Maaße; 


fowie an Beredtigungen: " 
1) das mattenfreie Mablen und Schroten bes Haud- 
altsfornd auf der fiscalifhen Waffermühle zu 
oisburg ; 
2) die milde Fiſcherei in einem Theile der Eſte und 
in verſchiedenen Gewäffern des vormaligen Amts 


Moisburg; 
follen für die Zeit vom 1. Mai 1869 bis 
Zobannis 1886 


öffentlich meiftbietend verpachtet werden. 

Das dem Angebote zum Grunde zu legende Pacht⸗ 
geld- Minimum ift zu 2500 Thaler feftgefegt. 

Zur Uebernahme und zum Betriebe der Pachtung 
ift ein disponibles Vermögen von 28,000 »P erfor- 
derlich, über deſſen eigenthümlichen Beſitz, ſowie über 
perfönfihe Qualification in landwirthſchaftlicher und 
fonftiger Beziehung jeder Pachtbewerber ſich bei ung oder 
—* im Picirations= Termine vor unſerm Com⸗ 
miffarius auszumeifen bat. 

Den Ricitationd- Termin haben wir auf 


Sonnabend, den 23. Jannar 1869, 
Bormittags lv Uhr, 
in unferm Geſchäftslocale, Archivſtraße Nr. 2 bierfeldft 
vor dem Dberfinanzratb Andreae anberaumt. 

Die Berpadhtungsbedingungen, die Regeln ber 
icitation, fowie die Charte und das Vermeß⸗-Re⸗— 
gifter von den Zubehörungen der Königlichen Do- 
mainen-Borwerfe, imgleichen die Zeichnungen und Ans 
ſchläge von den auf den Legteren beftimmten Neu« 
und Umbauten, fönnen vor dem Termine in 
unferer Negiftratur eingefeben werden; aud iſt dieſe 
angemiefen, auf etwaige franfirte Nachſuchungen, Ab- 
fhrift von den Berpachtungsbedingungen gi en Er⸗ 
ftattung der Gopialien und fonftigen Koften zu 
ertheilen, 

Hannover, den 23. Dezember 1868, 

Königlihe Berwaltung der Domainen und Forſten. 
v. Seebad. 


31. Zum Tarife für den Bergifch: Hannoverfchen 
Berbands» Büterverfehr vom 15. Yuni 1868 ift ein 
vom heutigen Tage an gültiger Nachtrag III. heraus: 
gegeben, welder verſchiedene Ermeiterungen ber 
directen Erpedition, fowie einen Spezialtarif für Kaffee 
enthält. 

Eremplare des Tarif⸗-Nachtrags find bei den Er- 
pebditionen der Berbandeflationen zum reife von 
2Y, Syr. pro Stüd fäuflih zu baben. 

Hannover, den I, Januar 1869, 

Königlihe Eifenbahn-Direction. 
32. In der Nacht vom 13, zum 14, Oktober d. 5. 
etwa um A Uhr, ift in dem Diedmann’igen Außen: 
deihe bei Balje, Amts Freiburg, ein Wagen nebft 
Zubehör angebalten, welder von entwichenen Unbe— 
fannten zur Aufnahme einer nicht zur Berzollung ans 
gemeldeten Ladung von 14 Säden mit Salz brutto 
23 Ar 42 A benugt war. Auf dem Magen ift ferner 
eine geladene Flinte, eine lederne Jagdtaſche (1%Y,, ũ 


wiegend) unb in biefer ein Pußoerhorn mit %/,, & 
—— und ein lederner Beutel mit Bleiſchrot 
gefunden. 

Der Eigenthümer des Wagens und, ber vor den» 
felben geipannten zwei Pferde ift ermittelt, Die unbe» 
fannten Eigenthümer des Salzes und der vorftehend 

edachten übrigen Gegenftände aber werben aufge 
ordert, ibre Eigenthumeanſprüche bei dem Königlichen 
Haupt» Jollamte zu Stade anzumelden und nachzu— 
werfen, widrigenfalld jene Sachen zum Vortheil der 
Staatefaffe verkauft werden follen. 
Hannover, den 29. Dezember 1868, 
Der Provinzial-Steuer Director. 


33. Die Bekanntmachungen von intragimgen in 
das hieſige Genoffenfpaftsregifter werden im Jahre 
1869 erfolgen: 
1) durd die Neue Hannoverfche Zeitung, 
2) die Zeitung für Norddeutſchland, 
3) den Hannoverfhen Courier. 
Hannover, den 5. Dezember 1868. 
Königlihes Amtegericht, Abtheilung 1. 
34. Die Eintragungen in das Handels» Regifter 
und Genoffenfhafte:Regifter des biefigen Amtegerichts 
werden im Jahre 1849 veröffentlicht werden durd 
1) den Königlid Preufifhen Staatsanzeiger zu 
Berlin, 
2) die Neue Hannoverfhe Zeitung zu Hannover, 
3) das hieſige Leerer Anzeigcblatt, 
Leer, den 8. Dezember 1368. 
Königlihed Amtsgericht, Abth. 1. 
35. Die Veröffentlihungen aus dem Handeleregifter 
und dem ®enoffenihaftsregifter des biefigen Bezirks 
werden im Jahre 1869 durch den Preußiſchen Staate- 
Anzeiger, die Neue Hannoverfhe Zeitung umb bie 
Böhme: Zeitung erfolgen 
Bergen, den 5. Dezember 1869. 
Königlihes Amtsgericht. 
Aus.dem Handeläregifter des Amtägerichtd Harburg. 
36. Cingetragen ift heute auf Fol. 265 die Firma 
Ad. Krämer 
zu Harburg und als deren Inhaber Friedrich Ludwig 
Adolph Krämer dafelbft. 
Harburg, den 31. Dezember 1868. 
Königliches Amtägericht. 
37. Eingetragen ift beute auf Fol. 266 die Firma 
A. Dremann 
zu Harburg und als deren Inhaber Andreas Claus 
Tarſten Bremann zu Harburg. 
Harburg, den 2. Januar 1569. 
Königlihes Amtegerigt. 
Preußiiche Renten »Berfiherungd: Anftalt. 
38. An Stelle des Nentmeifterd Herrn Menge in 
Uslar ift der Schreiber Herr 5. W. Cammann das 
felbft zum Agenten unferer Anftalt ernannt. 
Berlin, 29. Dezember 1868, 
Direction der Preußiſchen Renten: Berfiherungs-Anftalt. 





Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder deren Maum 2 Sgr. 








Drffentlicher Anzeiger zum Autsblatt für Hannover. 


Stück 3. 






Steebrief: 
39. Schrage, Gerhard Heinrih, de 1847 aus 
Andervenne, Recrut, zur —— in das 73. ns 
fanterie-Regiment auf den I, d. M. einbeordert, hat 
ſich nicht geftellt, vielmehr am 28. v. M. feine Hei: 
math verlaffen, ohne Nachricht über fein Berbleiben 
ju geben. Es muß daher angenommen werden, daß 
derjelbe fih entfernt bat, um fih der Erfüllung der 
Militairpflicht zu entzieben. 

Eignatement. Größe: etwa 5 Fuß 5 Zoll; Haare: 
blond; Nafe und Mund: gewöhnlich. 

Antrag: Nach dem ıc. Schrage zu recherdiren, ihn 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und. mittelft Gendar⸗ 
merie:-@orrespondenz an das Königlihe Bezirks⸗Com⸗ 
mando zu Lingen abliefern laſſen zu wollen. 

Äreren, den 6. Januar 1569, 

Königlihes Amt, 


* Erfaunte Strafe: 


40. Der ehemalige Muefetier Heinrich Auguſt Klages 
der 2. Compagnie 3. Hannoverfhen Infanterie-Regi— 
ments Nr. 79, gebürtig aus Burgftemmen, Amtes 
Gronau, — Hildesheim, Deconom, iſt durch 
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 31. Dezember v. J. 
wegen wicberbolten ſchweren Diebſtahls und Berun: 
treuung dienftlihd anvertrauter Saden, unter Aus— 
fofung aus dem Soldatenſtande, mit zmeijähriger 
Stellung unter Polizeiauffiht und Zuchthaueftrafe auf 
die Dauer von zwei Jahren und ſechs Monaten bes 
Rraft worben. 

Solches wird nad Vorfärift des $. 30 des Straf: 
er für die Preußiſchen Staaten hierdurch zur 
ffentlichen Kunde gebracht. 

Hannover, den 12. Januar 1869. 

Königliche Gericht der 20. Divifion. 


Geftoblene Sachen: 


a1. Duantboff. In der Naht vom 25./26. De: 
zember d. J. aus der Müble zu Quanthoff mittelſt 
Einfteigend 16 bis 18 Etüd Noggen-Brode, ä Brod 
6 bis 7 8 fchwer, und 4 Stüd Semmeln, fowie da— 
ſelbſt aus einem verfhloffenen Koffer mittelft Er- 
brechens deffelben 
N) 7 Städ feinene Hemden, 6 ge. F. G. und 1 
ge. M. H. 
2) ein dunfelgraues Shwaltuch, 
3) ein grauer Budjfinrof mit grauem Lüſtre ge- 
füttert, 
4) — — eine davon grau und eine ge⸗ 
reift, 
5) I Paar Schuhe. 
Berf. Behörde: Kronanmaltfhaft des Königlichen 
Obergerichts zu Hameln, den 3U. Dezember 1868, 


Den 15. Januar 






1869. 






42. In Lohe ift in der Nacht zum 29. Dezember 
1563 rine fülberne Kapſeluhr geftoplen, an deren binterer 
Erite fi eine Heine Platte mir den eingravirten Buchs 
fiaben H. B. und drei Heinen das Glas fefthaltenden 
Stiften befindet. 

An der Uhr hat fih eine unechte Schuppenfette 
mit Schlüffel und eine neufilberne Kapfel befunden, 
auf welder »H. Lofruth« eingefrigeft ift. 

Bekanntmachende Behörde: Kronanmwaltfhaft des 
Königlichen Dbergerichts Nienburg, den 9. Januar 1869, 


Oeffentliche Worladungen: 
43. Nachſtehend genannte Reſerve-Mannſchaften aus 
dem Bezirk des unterzeichneten Bataillons, welche nach 
den angeftellten Ermittelungen ihre Heimatb ohne Ers 
faubniß verlaffen und fi feit über einem Sabre 
gänzlih der Gontrofe entzogen haben, werben biers 
durch aufgefordert, fih im Büreau des 2, Bataillond 
(Böttingen) 3. Hannoverfchen Yandwehr » Regiments 
Nr. 79 oder bei den refp. Bezirfafeldiwebeln bis zum 
1. März 1869 zu melden, widrigenfalls das Defers 
tions» Verfahren gegen biejelben eingeleitet werden 
wird: 
1) Infanterift Frdr. Klingebiel zu Bremfe, 
Amt Reinbaufen; 
2) Jäger Hr. Gehrke gen. Schmidt zu Mün- 
den; 
3) Jäger Wilhelm Reiter zu Rittmarshaufen, 
Amt Reinbaufen; 
4) Zrainfold, Auguft Hardt zu Holzerode, Amt 
Göttingen ; 
5) Jäger Hermann Schäfer zu Waafe, Amt 
Göitingen; 
6) Jäger Hıd. Carl Aug. Fror. Sprenger zu 
Eınmenbaufen, Amt Göttingen ; 
N Hufar Hrch. Fıdr. Ludw. Weidbemeier zu 
Meenfen, Amt Reinbaufen; 
8) Trainfold. Auguft Drebing zu Hedemünden, 
Amt Münden; 
9) Arrill. Ferdinand Benderodt zu Wierdhaufen, 
Amt Münden; 
10) Jäger Theod. Fror. Carl Ernft Grube zu 
Harfte, Amt Göttingen; 
11) Dragoner Georg Yupwig Bremer zu Salz 
derbeiden, Ant Einbeck; 
12) Küraſſ. Hr. Froͤr. Auguft Winkelfoß zu 
Salzderbelden, Amt Einbed; 
13) Jager Nicolaus Blume zu Salzderhelden, Amt 
Einbed; 
14) Jäger Hrch. Aug. Eduard Wehrhahn zu 
Eieverebaufen, Amt Einbeck; 
15) Garde-du-Corps Wild. Chrſtn. Carl Kunze 
zu Winnefeld, Amt Uslar ; 
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16) Inftr. Georg Froͤr. Wellhaufen zu Berlie, werben, nachdem die biefige Königlihe Straffammer 


baufen, Amt Uelar; 

17) Inftr. Hrh. Kalbiger zu Udlar: 

18) — Bremer zu Salzderhelden, Amt 

inbed ; . 

19) Trainfolb. Hrch. Könemund zu Schönhagen, 
Amt Uslar; 

20) Sergeant Auguft Wild. Ferd. Mayland zu 
Uslar; 

21) Inftr. Earl Hrch. Ehrfin, Bußenius zu Ein- 
bed; 

22) use Auguft Franz zu Hollenftcht, Amt 

inbeck; 

23) Örenadier Carl Brandt zu Wahmbeck, Amt 
Uslar; 

24) Gorporal Auguft Müller zu Northeim; 

25) Artill. Louis Brügge zu Erbfen, Amt Uslar; 

26) ag da Ernft Ehrfin. Ludw. Albert Henze 
zu Barterode, Amt Uslar; 

27) Artil. Hrch. Helmfe gen. Behuſen zu Ril- 
lerebaufen, Amt Diterode; 

28) Orenadier Wilh. Niethus zu Berka, Amt 

Diterode ; j 

29) Yäger Hr. Niemeyer gen. Wiegand zu 

Harriehaufen, Amt Oſterode; 

30) 


31) 
32) 


33) 
34) 


Diterode; 
Pionier Auguft Sonntag zu Ofterode; 
Yüger Fror. Wild, Beder IL. zu Bartoffelde, 
Amt Herzberg; 
Inftr. Carl Süeme zu Krebed, Amt Giebolde⸗ 
haufen; 
Jäger Ernft Lichtenberg zu Wefterode, Amt 
Bieboldehaufen ; 
35) Gorporal Franz Rinf zu Seulingen, Amt Gies 
boldebaufen ; 
36) Artill. Adam Hederotb zu Gieboldehauſen; 
37) Handwerker Mihael Stürzekarn zu Boden» 
fee, Amt Gieboldehauſen; 
38) Yäger Heinrih Kellner zu Esplingerode, Amt 
Bicboldebaufen ; 
39) Sergeant Auguft Ludw. Herm. Wagner zu 
Duderftadt. 
Göttingen, ben 4. Januar 1869. 
Königlihee Commando des 2. Bataillong (Göttingen) 
3. Hannov. Landwehr-Regiments Nr. 79. 
AA, Die nahbenannten Militairpflichtigen: 
I. aus dem Geburtsjahre 1844: 
1) Earl Chriſtoph Friedrih Nofe aus Gr. Eilftorf, 
2) Johann Friedrih Heinrich Conrad Nedders 
meyer aus Bonſtorf; 
II. aus dem Geburtefahre 1845: 
3) Fedderfe aus Helmfen, 
angeflagt: 
ohne Erlaubniß bie Königlichen Lande verlaffen und 
fi) taturd dem Eintritt in dem Dienft des fiebenden 
Heeres entzogen zu haben, 
Bergeben, ftrafdar nah $. 110 bes St, ©. B., 


Grenadier Ernft Ziegenbein zu Eisdorf, Amt 


auf deefallfigen Antrag das Hauptverfahren wider fie 
eröffnet und verfügt bat, daß foldes im Wege ber 
öffentlichen Vorladung zum Austrage gebradht werde, 
zu der auf Sonnabend, den 20. Februar 
1869, Morgens 10 Uhr, zur Hauptverhandlung 
anberaumten Sigung der Königlihen Straffammer 
zu elle, weil ihr Aufenthalt unbefannt, öffentlich 
unter dem Berwarnen geladen, daß au im Falle 
ihred Ausbleibens nah Maßgabe des $. 350 der 
St. P. D. zur Berbandlung und Urtheilsfällung ges 
ſchritten werden wird, 
Gelle, den 22, Dezember 1868, 
Königliche Kronanwaltfdaft. 


45. Gegen den flüchtigen Schiffer Jobann Plate 
aus Gauenfief it am 6. d. M. die nachftehende Taus 
tende »Anklageihrift wider den Schiffer Johann Plate 
aus Gauenſiek wegen Zollvefraude 
Id Hage den Schiffer Jobann Plate aus Gauen- 
fief, 20 Jahre alt, unverbeirathet, Sohn des Schiffers 
Claus Plate zu Gauenfiek hiermit an, 
taß er am 20. März 1568 es unternahm, dem 
Staate die Eingangsabgaben folgender zollpflichtiger 
Waaren 
1) eines Faffes mit engfifcher eryſtalliſirter Soda 
im Gewicht von brutto 630 9, 
2) eines Faſſes mit gleichem Inhalte im Gewicht 
von brutto 625 9, 
3) ee mit Zuder im Gewicht von brutto 


u, 

welche Waaren er als Frachtführer eines Schiffe an 
ber Zollhebeſtelle zu Gauenſiek als zolpflidtig zu 
declariren verbunden war, zu entziehen, und daß er 
behuf Berübung diefer Defraude den zur Sicherung 
vorbenannter Waaren von den Zolbeamten zu Hars 
burg angelegten amtlichen Waarenverfgluß ohne Bes 
fugniß vorfäglich verlegte. 

Anzumwendende Strafvorfchriften: $. 2 des Geſetzes 
wegen Unterfuhung und Beftrafung der Zollvergeben 
vom 23. Januar 1835, und $. 108 des Strafgeſetzbuchs. 

Beweismittel: Orenzauffeber Menze zu Harburg, 
Kaufmann Albert Erbeddafelbft, Hauptzellamteaffiftent 
Kalt daſelbſt, Kaufmann Richters jun. zu Droch— 
terfen, Kaufmann Jahnke zu Affel, Zolleinnehmer 
Drede zu Gauenfief, ald Zeugen. 

Freiburg, den 6. Januar 1869, 

Der Polizeianmwalt. 
Wedefind.« 
bier eingereicht worden, mit dem Antrage, das Haupts 
verfabren zu eröffnen, und den Angeklagten bazu 
öffentlich vorzuladen. 

Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben. 

Der Angeklagte, welchem hierdurch befannt gemacht 
wird, daß in ber am 9. März d. Qi, Morgens 
It Uhr, bier anftehenden ordentlihen Polizeigerichte« 
fieung mit der Hauptverbandlung verfabren werben 
fo, wird auf Grund ber Beftimmungen in den $$. 451 
folg. der Strafproceforbnung zu biefer Sigung unter 
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der Warnung, daß auch im Falle feines Entbleibend 

- zur Beweisaufnahme und Urtheilsfällung geſchritten 

werden wird, hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Freiburg, den 7. Januar 1569, 

Der Polizeirichter. 

v. Bremen, 
Berfaufsprockama und Edictal: Ladung: 
46. In Sachen, betreffend den Concurs des Papier: 
fabrifanten Louis Fue jun , auf hieſiger Papiermübfe, 
wird zum öffentlich meijtbietenden Verkaufe der zur 
Maffe gehörigen, ſämmtlich in biefiger Feldmark bes 
legenen Immobilien, nämlid : 

1) der f. g. Papiermühle, beftehend aus 

a. dem 2ftödigen, 49° Tangen, 37° breiten, 6 
Stuben, 12 Kammern, Küde, 3 Keller, 
geräumige Böden enthaltenden Wohnhaufe 
(Nr. 175 der Häufertifte); 

b. demfelben angebauten 74° langen, 32° breiten 
‚Fabrifgebäude nebft mit biefem durch einen 
eirca 20° langen Ganal verbundenen circa 
60° hohen Kabriffhornfleine (Nr. 175.) 

c. vor dem Wohnhaufe belegener 85° Tanger, 
41° breiter Scheune, enthaltend Scheunenraum, 
Dreſchdiele, Stallung für 5 Pferde, 9 Kübe, 
eirca 20 Schafe, geräumige Schweine- und 
Feberviehflälle, Bodenraum (Mr. 1756); 

c. daran gebauter gleich breiter und 49° langer 
Wagenremife (Nr. 175 6.)3 

d. daran gebautem 40° langen, 41° breiten Holz 
flalle mit darüber befindfihem Lumpenboden 
(Nr. 1754); 

d. an der andern Seite vor dem Wohnhaufe 
ftebendem 33° langen, 19° breiten Wafchhaufe 
(Nr. 175e.); 

e circa %, Morgen großem umfchloffenen Hof: 

raum vor und neben dem Wohnbaufe; 

. hinter und neben dem Wohnbauſe befegenen 
Obſt-, Gemüfe- und Luftgärten von beträcht- 
lihem Umfange — 

mit Moringer eg namentlid) 
auf jährlih 1 großes Klafter Kluftbolz und 
4. Fuder Wellen. 

2) der im ©arten- binter dem Wohnbaufe belegenen 
2ftödigen, 52° langen, 30° breiten, eine Stube 
und Kammer und Räume für eine Wollfpinnerei 
enthaltenden Spinnfabrif (Rr. 175.) mit vorn 
angebauter Werfftclle (Mr. 175g); 

3) der circa 600 Schritt vom Wohnhauſe befegenen 
67° langen, 34° breiten, 2ftödigen f. g. neuen 
Mühle mit einer Halbzeugfabrif und einer Wohn 
ftube (Nr. 175.) nebft davor befegenem 28° 
langen und 23° breiten Materialienhaufe r.175i):; 

4) an Aderland: 

. 6 Morgen 51,5 TR. vor dem Hagenberge, 
4 Morgen 77,° m. die ſ. g. Junfernwiefe ıc,, 

40 DR. alter Weg, 

2 Morgen 25[R. bei der Yunfernwiefe und 

im Delanger, 

45 [M. Delanger, öflih der Moore, 


Fass} 


Bere 


f. 3 IR. Delanger zwifchen der Moore und 
dem Müblenwalfer, 
g. 4 Morgen 103 [R. in Suffertsfampe x.; 
5) an Wiejen: 
I IR. alter Weg, 
2 Morgen 2 IR. f.g. Junkernwieſe, 
. an Anger 49,5 ı JR. neben der Stampfmühle, 
49 IR. daſelbſt, 
1 Morgen 69,5 [_R. bei der Junkernwieſe 
und im Delanger, 
37,5 [IR. Delanger, öflih der Moore, 
. 3 Morgen 93,5 IR. Delanger zwiſchen Moore 
und Müblenwaffer, 
f. 25 IR. bei der Papiermühle ıc., 
g. 59,5 . in Suffertöfampe ıc., 
im Ganzen einfchließlid der Hof- und Bauftellen und 
Gärten ein Areal von 32 Morgen 23,5 [R., 
fowie zum Berfaufe fämmtliher zur Maſchinen⸗ 
Papierfabrifation geböriger Utenfilien, darunter nar 
mentlih eine durch Waſſer und Dampf getriebene 
f. g. Schüttelmafhine, 1 Dampfmafdine von circa 
5 Pferdefräften, 2 Dampffeffel, 4 Holländer, ferner 
fämintliher zur Mafchinenfpinnerei geböriger Utenſi— 
lien, namentlih 2 Wölfe, 2 Kragmafdinen, 2 Spinne- 
mafdinen, 1 Borfpinnemafdhine, 2 Haspel 
Termin an Drt und Stelle, zu weldem Kauf: 
luſtige fih auf der gedachten Papiermühle einfinden 
wollen auf 
Dienftag, den 13. April d. J., 
Bormittags 11 Uhr, 


erere 


em 


angeſetzt. 

Im nämlichen Termine haben Alle, welche an den 
zu verkaufenden Immobilien Eigenthums⸗, Näher-, 
lehnrechtliche, fideicommiſſariſche, Pfand- und andere 
dingliche Rechte, insbeſondere auch Servituten und 
Realberechtigungen zu haben vermeinen, ſolche Rechte 
bei Vermeidung des Verluſts derſelben im Verhältniſſe 
zum neuen Erwerber ber Immobilien anzumelden, 

Das zu verfaufende Befigthbum ift fehr freundlich 
dicht unter dem Korftorte Hagenberg, circa Y, Meile 
von hieſiger Stadt, welche mit dem circa 1Y, Meile 
entfernten Bahnhofe Northeim durch gute Ehauffee 
verbunden ift, an dem Moore- Bade, welcher mit je 
1 Rade die in den oben sub ıb. 2 und 3 benannten 
Gebäuden aufacftelften, bis zum Berfaufe im Betriebe 
bleibenden Mafchinen treibt, belegen, und bie Länderei 
fämmtlich kürzlich verfoppelt, 

Die Berfaufsbedingungen, aus denen bier hervor— 
gehoben wird, daß die Verkaufsobjcete auch einzeln 
zum Aufgebote gebracht werden, daß die Höchftbietenden 
einen fibern Bürgen zu flellen oder einen Theil des 
Kaufpreifes, binfihtlih der sub 1 benannten Papiers 
müble 2000 „PB Gourant, in baarem Gelde oder 
coursbabenden Werthpapieren bier zu beponiren haben 
und daß der Zufchlag bei annehmbarem Gebote fofort 
im Termine erfolgt, wie auch das vollftändige Vers 
zeichniß der Fabrif-Utenfilien können auf biefiger Ge— 
richtsfchreiberei eingefehen, auch von dieſer gegen Er: 
fattung der Eopialien bezogen werben. 


Käufer, welche mit den Morgenzügen auf Babn- 
B1 Northeim eintreffen, gelangen von da per Poſt 
o zeitig hieber, daß fie den Termin wahrnehmen fönnen. 

Wer die Verkaufsobjecte vor dem Termine zu bes 
fihtigen wünfdt, wolle fih an din Concurd » Qurator 
Herrn Kaufmann Meyer oder an den Fue ß'ſchen 
Vermögens «Curator Herrn Senator Nolte, beide 
biefelbft, wenden. 

Moringen, den 3. Januar 1869. 

Deputation des m. Preußifhen Amtsgerichte 

ortheim. 
Erd, 
Bekanntmachungen: 

47. Nachdem der Geheime Rath von Steinberg 
zu Brüggen auf Entipädigung für feine durch das 
Gefeg vom 17. März 1868 aufgehobene Berechti— 
ung zur Erhebung von Krugzinfen angetragen, und 
‚önigliche Kanboronti zu Hildeeheim den Unterzeich- 
neten zum Gommifjarius behufs Leitung der deofallſi⸗ 
gen Verhandlungen ernannt bat, fo werben auf Grund 
der $$. 7 und find. jenes Geſetzes alle unbefannten 
Dbereigentbümer, Vchneperren, Lehns⸗ und Fiveicoms 
mißfolger, Wiederkaufeberechtigte, Hypothekengläubiger 
und andere Realberechtigte hierdurch öffentlich * 
fordert, ihre etwaigen Anſprüche an die gedachte Be— 
rechtigung bis zum 15. Februar d. J, beim Unter 
zeichneten fo gewiß anzumelden, als fie font Alles 
gegen ſich gelten faffen müſſen, was bie zum Zeit: 
puncte ihrer Anmeldung bereits feſtgeſtellt if. 

Gronau, den 2. Januar 1=69, 

Der Amtehauptmann. 
v. Engelbredten. 
48. Nachdem durch freiwilligen Verzicht des Dber- 
erihtianwalts Notare Dr. Mul ert hieſelbſt, defjen 
Befugnig jur ferneren Ausübung des Notariats er 
loſchen if, werden nah Borfdrift des $. 589 ber 
Notariatsorbnung vom 48. Eeptember 1853 alle 
Diejenigen, welche Anfprüde auf feparate Befriedis 
gung aus der von bem Obergerichtsanwalt Dr. Mu— 
fert beftellten Gaution erheben zu können vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde binnen ſechs 
Monaten bei der unterzeichneten Kronanwaltſchaft 
anzuzeigen und bie Rechtohaͤngigkeit derjelben nad: 
zuweiſen. 

Meppen, den 7. Januar 1869. 

Kronanwaltihaft des Gefammt-Obergerichte. 
49. Am 12. Dezember 1869. Morgens iſt von 
Grenzbeamten auf der Hamme in der Höhe von Oſter— 
Holz nad der Flut des Führers ein Moorſchiff nebſt 
Zubehör angehalten worden, deffen nicht zur Ber: 
zollung angemeldere Ladung in 13 Säden Siedefalz 
brutto 21 Gentner 84 ® ermittelt ift. Das vorge: 
fundene Salz ift, weil es feiner feuchten Beſchaffenbeit 
wegen dem Verderben ausgeſetzt war, verfauft worden. 

Die unbekannten Eigenthümer der Yadung und Des 
Schiffes nebft Zubehör werden aufgefordert, ihre Eis 
RT nah Vorſchrift des $. 30 ber 

rdnung vom 29. Juli 1867 (Amteblatt 1567, ©. 
1128.) bei dem Königlichen Haupt: Zoll:Amte Sebaldes | 

















brüd anzumelben unb nachzuweiſen, twibrigenfatls bie 
erwähnten Sadıen zum Bortheile der Staatefaffe vers 


fauft werden, beziehentlih der Berfaufserlös zur 


Staatsfafle genommen werden wird. 
Hannover, den 9. Januar 1569, 
Der ProvinzialsSteuer-Director. 
Sabartb. 
50. Höberer Beftimmung gemäß wirb ber Artikel 
»„Petroleum-Aether« (Napbtba) bei Aufgabe in dichten 
Fäffern unter den, für die Beförderung ven Terpens 
tinöl vorgefchriebenen Bedingungen zum Transport 
auf der Weftfäliihen Eifenbahn zugelaſſen. 
Münfter, den 31. Dezember 1508, 
Königliche Direction der Weſtfäliſchen Eifenbapn. 
Aus dem Handeläregifier deö Amtögerichtö Harburg. 
51. Zur Firma Günther et Behrend zu Har- 
burg, Fol. 98, ift bemerft, daß von der Firma die 
an 3. 9. Driehaus ertheilte Procura zurüdges 
nommen und dagegen Gollectiv« Procura an Ernft 
Germelmann und Heinrih Walther ertheilt ift. 
Harburg, den 9. Januar 1869. 
Konigliches Amtsgericht. 
52. Die auf Fol. 205 eingetragene Firma 
D. Wamofy Wie et Eymer hieſelbſt hat an 
Louis Siemers 
hieſelbſt Procura ertheilt. 
Harburg, den 7. Januar 1869. 
Königlihes Amtsgericht. 
53. Zur Firma D. Wamoſy Wittwe et Eymer 
(Kol. 205) ift bemerkt, daß die von der Firma an 
Johannes Auguft Sud ertheilte Procura zurüdfges 
nommen und erlofchen if. 
Harburg, den 5. Januar 1969. 
Königlihes Amtegericht. 
54. Eingetragen ift beute auf Fol. 267 die Firma: 
H. N. Dettinger et Co. 
zu Harburg (Zweigniederlaffung der gleihen Hams 
burger Firma) und als deren alleiniger Inhaber 
Heimann Nova Dettinger zu Hamburg. 
Harburg, den 5. Januar 1569. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
55. Auf Folio 269 iſt heute eingetragen die Firma: 
Joſeph Engelmann 
hieſelbſt (Jweig⸗- Niederlaſſung der in Hamburg bes 
ftebenten gleichen Firma) und als deren Inhaber 
Joſeph Engelmann in Hamburg. 
Harburg, den 7, Januar 1969. 
Königlihes Amtsgericht. 
56. EC chicfer- Platten 
in 12“, 1%, 134 Etärfen bie zu 50 Di’ Größe in 
fat allen Dimenfionen vorrätbia; diefelben eignen ſich 
verzüglih zu Tiſchplatten, Pifoir > Anlagen, Eduls 
wandrafeln, Plumenbörten, firma» Edildern, Orabs 
freugen und Tafeln, Zifferblättern für Thürme ıc, 
Auswärtige Aufträge und Anfragen werben 


promt erledigt. 
A. Brink 
in Hannover, 





Die Infertionsgebühren betragen für die gefpaltene Zeile 


oder deren Moum 2 Zgr. 


13 


Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt fit Hannover. " 





Stüd 4. 





Stedbrief: 


57. Müller, Carl, Heinrih, Müllergefell aus Hans 
nover, wegen Bagabondage, Fälfhung von Fegitimas 
tionspapieren, von öffentlichen. Urkunden und * 
Betrugs wiederholt beſtraſt, im Polizeiblatte XX 
Nr. 448 und früher vorkommend. 

Derfelbe ift des Verbrechens der Urfundenfälfhung 
angeflagt, und gegen ibn ber Haftbefehl erlaffen. 
Bert. » Befcheeibun . Alter: 36 Jahre; Größe: 
6 Fuß l Zoll Hannov. Maaß; Statur: fchlanf; Haare: 
blond; Stirn: frei; ‚Augenbrauen: blond; Augen: 
blaugrau; Nafe: groß; Mund: mittel; Zähne: gut; 
‚Bart: blond, rafirt; Kinn: oval; Geſicht: oval; Ger 
ſichtsfarbe: geſund. Beſondere Kennzeihen: eine 
Schnittnarbe auf der Maus des rechten Daumens, 
eine desgleichen auf dem rechten Handgelenke, mehre 
kleine Leberflecke quf dem rechten Arme, mehre Schröpf— 
kopfnarben auf dem linken Oberſchenkel, eine runde 
Narbe am linken Schienbeine nach außen. 

Verfolgung und Zuführung beantragende Behörde: 
‚ber Unterfuhungs-Richter des Königlichen Obergerichts 

zu Hildesheim, den 19, Januar 1869, 
Steebriefs:@rledigung: 

58. Der im öffentlichen Anzeiger Stüd 1 M 3 er 
laſſene Stedbrief gegen den Arbeiter Ehriftopb Mend 
aus Marren iſt erledigt. 

Winfen a. d. Luhe, den 8. Januar 1869. 

Der Polizeirichter. 
Aufforderung: 

59. Maurergefell Heinrich Griefe aus Thal, bei 
‚Pyrmont, zufegt in Lohe, iſt in einer Unterfuchungs- 
fadye zu vernehmen. 

Antrag: Benachrichtigung über Aufenthaltsort. 

Nienburg, den 14. Januar 1869. 
Die Kronanwaltfchaft bes Königlichen Obergerichts. 


Deffentlicbe Borladungen: 


60. Nachſtehend genannte Referve-Mannfchaften aus 
dem: Bezirk bed umterzeichneten Bataillong, weiche nach 
‚ben ‚angeftellten Ermittelungen ihre Heimath ohne Er: 
laubnißß verlaſſen und fi feit über einem Fahre 
gaszlid der Gontiole ent 


Göttingen) 3. Hannoverſchen Landwehr⸗ Regiments 
Nr. 79 oder bei dem reſp. Bezirksfeldwebeln bis zum 
März; 1869 zw melden, widrigenfalls das Defer- 
——————— gegen: dieſelben eingeleitet werben 
wird: Ye ————— 


1) Infanterift „Febr. Mlingebiet: zu Bremte 
"Amp Reinpaufen; © In ni 


en haben, werben bier- 
burch aufgefordert, fich im Buͤreau des 2, Batdillsrie 


Den 22. Januar 


nn — — —— — — 


i 
[3 


28) m. Wilh. 


1869. 





4) Trainſold. Auguſt Hardt zu Holzerode, Amt 


9) Artill. Ferdinand Benderodt zu Wiershaufen, 
Amt Münden; 
10) Jäger Theod. Froͤr. Carl‘ Ernft Grube zu 
Harſte, Amt Göttingen; 
11) Dragoner 3 Ludwig Bremer zu Salz 
derbeiden, Amt Einbeck; 
12) Kürafj, Hr. Fror. Auguſt Winfelfog zu 
Salzderhelden, Amt Einbed; 
13) —— Blume zu Salzderhelden, Amt 
inbed ; 
19) Jäger Hrd. Aug. Eduard Wehrhahn zu 
Sievershaufen, Amt Einbed; 
15) Garde-du-Corps Wilh. Chrſtn. Carl Kunze 
zu Winnefeld, Amt Uslar; 
16) Inftr. Georg Froͤr. Wellhauſen zu Verlie— 
hauſen, Amt Uslar; 
17) Inftr. Hrch. Kalbiger zu Uslar: 
18) gene. Frdt, Bremer zu Salzderhelden, Amt 
inbed ; 
19) Trainfelb. Hrche Könemund zu Schönhagen, 
Amt Uslar; 
20) — Auguſt Wilh. Ferd. Mayland zu 
ſslar; 
21) — Carl Hrch. Chrſtn. Bußenius zu Ein- 
bed; u 


22) Dragoner -Auguft Franz zu Hollenftebt, Amt 
Einbeck; 


—3 
23) Ben Carl Brandt zu Wahmbeck, Amt 
far; 
24) Corporal Auguf Müller zu Northeim; 
25) Artill. Louis Brügge zu Erbfen, Amt Uslar; 
26) Sergeant Ernft Chrſtn. Ludw. Albert Henze 
zu Barterode, Amt’ Uslar; 
27) Artill. Dr, Helm ke gen, Behuſen zu Wil 
lerabaufe, Amt: Ofterode; ’ 
iethus zu Berka, Amt 


= ; 

29) Jäger Hr. Niemeyer gen, Wiegand zu 

Harrichauſen, Amt :Ofterode ; * 
4 


44 


30) Grenadier Ernſt Ziggenbein zu Eiäborf; Amt 
Seal: = 1 ct 


s h > à5. > 
31) Pionier Auguft Sonntag zu Ofterode; 
32) Jäger Fror. With. Beder U. zu Bartolfelbe, 
Amt Herzberg; ’ 

33) Inftr. Carl Süeme zu Krebeck, Amt Giebolde— 
ee 
39): Jäger Ernft Lichtenberg zu Weiterode, Amt 

 — &ieboldehaufen; 
35) 


orporal Franz 
boldehauſen; 3 

36) Artill. Adam Hederoth zu Gieboldehauſen; 

37) Handwerker Michael Stürzekarn zu Boden- 
fee, Amt Gieboldebaufen ; ‚ 

38) Jäger Heinrich Kellner zu Esplingerpbe, Amt 
Gieboldehauien ; 1, 

39) Sergeant Auguſt Ludw. Herm, Wagner zu 
Duderſtadt. zn 
Öttingen, den 4. Januar 1569. - , 

Königliches Commando des 2. Bataillons (Göttingen) 

* 3: Hannov. Landwehr-Regiments Nr. 79. 

1. 


Rink zu Seulingen, Amt Gie— 


Die Militairpflichtigen 
1) Georg Friedrich Wilhelm Meyn, geboren am 

10. März 1847 zu Neubockel, Kreis Gifhorn, 
zufegt ebendafelbft, J 

2) Chriftian Ernft Brandes, geboren am 26. Sep» 
tember ‚1547 zu Neubodel, Kreis Gifborn, zu: 
legt ebendajelbft, 

3) Heinrich Carl Ebeling, geboren am 1. Juni 
1848 zu Peiferde, Kreis Gifborn, zulegt ebendaf., 

4) Heinrich Ehriftian Theodor Gruß, geboren am 
9, Dezember 1547 zu Wefterbed, Kreis Gifhorn, 

uletzt ebendaſelbſt, 

5) Ernſt Heinrich Friedrich Wilhelm Müller, 
geboren ‚am, 29. April 1847 zu Ribbeobüttel, 
Kreis Gifborn, zulegt in Gifhorn, 

6) Georg Diedrich Windel, geboren am 22, Mai 
1848 zu Gatenfen, Kreis Gele, zulegt in Doll- 
ergen, gleichen Kreifeg, 

7) ZFriedrich Auguft Ludwig Schrader, geboren 
am 11. April 1547 zu Dolbergen, Kreis Celle, 
äulegt ebendaſelbſt, 

8) Heinrich Andreas Conrad Ferdinand Reuſche, 
geboren am 10, März 1-46 zu Gapenftebt, 
Kreis Hildesheim, zufegt in Ohof, Kreis Gifhorn, 

9) Heinrich Auguft Klages, geboren am 15. Mai 
184% zu Elze, Kreis Gifhorn, zulegt ebenbafelbft, 

40) Ebriftian Heinrich Theodor Heinede,-geboren 
am 23. Mai 1846 zu Gifhorn, zulegt ebendafelbft, 

11) Wilhelm Diedrich Fricke, geboren am 9. De: 

zember 4845 zw Stöden, Kreis Fallingboftel, 

-„ zulegt ebendaſelbſt, f 

12) Heinrich Auguſt Santelmaun, 

u 18, Auguſt 1847 zu, Brödel, Kreis 
legt in Nienhagen, Kreis Celle, u. 

kB) Heinrich Friedrich Wilhelm Lühr, geboren 
am 6. Februar 1846 zu Abbesbättel, Kreis 

us « Gifhorn, zuleat: ebenbafeibfl, .  . 1° .n; «m: 

14) Heinrich Ehriſſoph Tiedie, geboren am 15. No⸗ 


’ 


eboren am 
ifborn, zu⸗ 


Hat 
"IHR; 


„ vember 1897. zu Bargfeld, Kreis Uelzen, zulegt 

zu Melgem,i:., 1 MisShisihs_ 

15) Heinrih Ludwig Riedenberg, geboren am 
30. Mai 1547 zu Rt. Burgwedel, Kreis Eelle, 
zulegt ebendaielbft, ' 

16) Heinrich Chriſtien Paulmann gen, Hoff, 

e eboren Am 19. Dezember 1546 zu Brödel, 
Gifhorn, zuletzt in Dahrenhorft, Kreis 

elle, j 

17) Heinrich Ludwig Nuft (Dammann), geboren 
am 15. März 154% zu Lehrte, Kreis Celle, 
zulegt ebendafelbt, 

185) Zobann Heinrich Niemann, geboren am 
29. Juni 1845 zu Eräge, Kreis Celle, zulegt 
ebenbafelbft, 

19) Ehriftian Auguft Theodor Bölfche, geboren 
am 2-. Auguft 1847 zu Gifhorn, zufegt ebendafelbft, 

20) Heinrih Chriſtoph Eifenroth, geboren am 

19. Dezember 1647 zu Bolffe, Kreis Gifhorn, 

ulest ebenvafelbft, 

riedrich Wilhelm Thiele, geboren am 8. Juli 

1847 zu Langlingen, Kreis Gifhorn, zulegt 

ebendaſelbſt, 

22) Johann Friedrich Düder, geboren am 11. April 
1848 zu Nettelkamp, Kreis Uelzen, zuletzt eben⸗ 
daſelbſt, 

haben laut Mittheilung der bezüglichen Civilbehörden 

ihren letzten Aufenthaltsort heimlich behufs Entziehung 

der Militairpflicht verlaſſen und ſind zum Theil der 
ihnen behändigten Einberufungsordre zum I. Januar 

d. J. nach Celle nicht nachgekommen. 

Dieſelben werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
fofort event. ſpäteſtens bis zum 17. Februar 1869, 
Vormittags, im Büreau des unterzeichneten Com— 
mandos in Gelle zu melden, widrigenfalls. gegen die⸗ 
felben das Dejertionäverfahren eingeleiter werden wird, 

Gelle, den 14: Januar 1869, 

Königliches Yandwehrs Bezirbdcommando des 2. Ba: 

tailond Gele 2, Hannoverihen Landwehr: 

Aus Regiments N 77. 

62, Der Mitttairprlihtige Johann Friedrich Auguft 

Nülfen aus Münder, geboren am 30. Dftober 1-43, 

wird in Gemäßbeit des $. 110 des Strafgeſeßbuchs 

angeflagt, obne Erlaubniß die Königlichen Yande ver- 
faffen, und fih dadurd dem Eintruͤte in den Dienfl 
des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht zu baben, 

Da der Aufenthaltsort deſſelben unbefannt iſt, fo 
wird derfelbe, nachdem von der Strafkammer des hies 
figen Königlichen Dbergerihts das Hauptverfahren 
eröffnet und tie öffentliche Borladung verfügt. ifl, 
hiermit öffentfih zu der auf Mittwoch, Dem 
17. März 1869, Morgens iv Uhr, vor dem 
genannten Gerichte im Dbergerichtegebäute zur Haupt⸗ 
verbandlung anberaumten Gigung vorgeladen. 

Auch im -NRichterfcheinungsfalte wird nad Maßgabe 

des $. 356 1deri Strafprocehorbnung zur Verhandiung 

und Urtbeifefällung geſchritten werden. Sri 

simameln, ven: 13. FJanuar 1669. 33 

Kronanwalıfhaft des Königlichen Obergerichts. 


21) 


3 Nachdem durch Verfügung ber : Straffammer 
des biefigen Königlihen Dbergerichts vom 29. April 
d..%. das Hauptverfabren wider den ausgetretenen 
Militaiepflichtigen des Aushebungskreiſes Nienburg : 

Hermann Wilhelm Friedrih Kaften geb. zu Eftorf 
am-24. September 1844 auf Grund der erbobenen 
Anklage: 

daß er ohne 
‚‚faffen und; fih dadurd dem Eintritt in den. Dienft 

des. ſtehenden Heeres zu entziepen gefucht babe, 
eröffnet, auch zugleich beftimmt worden, daß daſſelbe 
im Wege der öffentlihen Borladung „zum Austrage 
zu. bringen, in der, Straffammerfigung am 29. Juli 
d. J. das Hauptverfabren aber ‚vertagt und nunmehr 
andermweit zur Hauptverbandlung obiger Anflage Ter- 
min auf Mittwoch, den 10. ar 1869, 
anberaumt ift, ‚fo wird. ber obengenannte Angellagte 
aufgefordert, fi zu dem-obigen Termine, Morgens 
19, Uhr, vor der Straffammer des biefigen König— 
fihen Dbergerichtd einzufinden, widrigenfalls nad 
Mafgabe der Vorſchriften der Strafproceh : Drbnung 
zur Berbandlung und Uriheilsfällung geſchritten wer— 
den wird. 

Nienburg, den 19, Dezember 1568, 
Die Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


64. Die Anna Adelheid Beuße, 23 Jahre alt, 
aus Morfum gebürtig,; unverebelicht, welche angeflagt 
worden: 

daß fie in der Zeit vom Juni 1863 bid Ditern 

1868 zu Morjum mit ihrem leiblichen Water, 

dem Häusling Heinrih Beuße aus Morfum, zu 

wiederholten Malen wifjenslih den Beiſchlaf voll 

zogen babe, 
wird, nachdem mittelft .Beihluffes der Straffammer 
des Königlichen Dpergerihts bierfelbft vom 31. De: 
jember 1868 verfügt worden ift, daß das rröffnete 
Hauptverfahren. im, Wege der öffentlihen Borladung 
zum Austrage gebracht werde, zu der zur Hauptverband: 
lung auf Dienftag, den 9. März 1869, 
Morgens 10 Uhr, vor der Straffammer des hieſigen 
Königlichen Obergerichts anflehenden Sigung bierburd 
unter der Verwarnung öffentlich geladen, daß im Falle 
ihres Nichterfcheineng dennoch mit ber Beweisaufnabme 
und fernern Hauptverbandlung ‘verfahren werden wird. 

Berden, den 1. Januar 1869. 

Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichtö. 
65, Gegen den flüchtigen Schiffer Johann. Plate | 
aus Sauenfet „if am — — nadftehende lau⸗ 
tende Anklageſchrift wider den Schiffer Johann Plate 
aus Gauenfie —— 

Ich klage den Schiffer Johann Plate aus Gauen- 
fief, 20 Zabre alt, wnverbeirarhet, Sohn des Schiffers 
Staus, Plate zu Gauenſiet hiermit an, 

daß er am 20, März 1868 es unternahm, bem 


.ır 


Erlaubniß bie Königlichen Lande ver: 


Staate die Eingangeabgaben "folgender golipflichtigern) 7 ber: Halbmeier 


Waaren 58 
1) eines Faſſes mit engliſcher eryſtalliſirter 
im Gewicht von brutto 630 9, 


".nD 


Soda 





2) eines Faſſes mit gleichem Inhalte; im Gemicht 
von brutto 625 B-. 7 st F 
3) —— mit Zucker im Gewicht von brutto 


Se, inter — : 
welche Waaren er als Frachtführer eines Schiffs an 
der Zollhebeſtelle zu Gauenſief als zollpflichtig zu 
declariren verbunden war, zu entziehen, und daß ex 
behuf Verübung dieſer Defraude den zur Sicherung 
vorbenannter Waaren von den Zollbeamten zu Har⸗ 
burg -angelegten amtlichen Waarenverſchluß ohne Bes 
fugniß vorſatzlich verlegte. ä 

Anzuwendende Strafvorſchriften: 8. 2 des Geſetzes 
wegen Unterſuchung und» Beſtrafung der Zollvergehen 
vom 23. Januar 1835, und: $. 108 des Strafgeſetzbuchs. 

Beweismittel: Grenzaufieber Menze zu Harburg, 
Kaufmann Albert Erbetdafeloft, Dauptzellamtsaffiftent 
Kalt daſelbſt, Kaufmann Richters jun. zu Drops 
terfen, Kaufınann Jahnke :zu.Affel, Zolleinnehmer 
Brede zu Gauenfiel, als Zeugen, ; 
Freiburg, den 6. Januar 1869. 
ı »Der: Polizeianmalt, ; 

Wedrfind.« . org 
bier eingereicht worden, mit dem Antrage, ‚dad Haupt 
verfabren zu. eröffnen, 'undı.den. Angeklagten bazu 
öffentlich vorzuladen. ı: Bar 

Diefem Antrage ift ftattgegeben, = 

‚ Der Angeflagte, weldem hierdurch befannt gemacht 
wird, daß in der am: 9. März d. Di, Morgens 
il Uhr, bier. anftebenden ordentlichen: Polizeigerichts⸗ 
fisung. mit der Hauptverhandlung verfahren werden 
fol, wird auf Grund der -Beftimmungen.in den $$. 451 
folg. der Sttafproceßordnung zu dieſer Sigung unter 
der Warnumg, daß auch im Kalle feines Entbleibeng 
zur Beweisaufnahme und Urtheilsfällung gefcpritten 
werden wird, hierdurch oͤffentlich vorgeladen.. 

Freiburg, den 7. Januar 1469, 
- Der Polizeirichter. 
v. Bremon. F 
2: Defrentliche Lädung: 
66. Behufs Erbreiterung det Springe-Falenberger 
Landſtraße auf ber Strede‘ von ber —— ——— 
Chauſſee bis zum Dorfe Adenſen haben. die nachbe— 
‚nannten, Grundbeſitzer die neben ihrem Nauien ver⸗ 
zeichneten — — an den Wegeverband des 
Amts Calenberg gegen. Eutſchaͤdigung aͤbgetreten? 
I) die Schule zu Adenſen . . wur 112 OR 
2) der Müller Allrug zur Rofenmüple: 
bei Adenſen ‚3 4, ° 2,7 02 

3) der Köthner Ernft GrotezuAdenfen: 0,6 

4) ber. Kötpner Heinrich Kneipe... 


f bafelb * un® 1% neilo 1 ne 

BER OR 

Halbmeier i wa 2 

— dkg —* — — 5 I Bun 
ifiän »Kteipe 

mssıbdieibiu. . en e 


8) der Halbmeie Friedrih Rodewald 
bafelbft * r * — * . + 1,6 


—— — sn 


6 


9) der Halbmeier Hobus dafelbft 2,08 IM. 
10) Ernft Staedler dafelb! . ‚16 » 
11) Heinrich Grimpe daſelbſt . 15» 


12) Bollmeier Heinid Rodewald 
dafeldft P} * — 2,8 » 

Alle diejenigen, welche Anſpruch an die Gegen- 
fände der Enteignung, auf die Entfhäbigungen oder 
einen Theil derjelben zu baben glauben, werben, 
Behufs Anmeldung ibrer Rechte zu dem, auf 

Freitag, den: 19, f. Mts. Februar, 
Bormittags 9 Uhr, vor biefiger Koöͤniglicher 
Amtsftube angefeuten Termine unter der Verwarnung 
geladen, baf die niht vor ober in dem Termine ans 
gemeldeten, weder gegen bie Landftraßenverwaltung, 
noch wider die von ihr angefprodenen Grundflächen 
weiter geltend gemacht werden fönnen und fo wenig 
ein Ausfchlußbeiheid, als Wiedereinfegung in ben 
vorigen Stand ftattfindet. 

Ealenberg, den 12. Januar 1869. 
Königliched Amt. 
Belanntmachungen: 
67. Die im Bezirke der Ober-Pofldirection in Didens 
burg — einſchließlich der Landbrofteien Dosnabrüd 
und Aurich -— erforderlich werdenden Neubauten 
ärarifcher Poftwagen follen im Wege ber Submiffion 
verdungen werben. 

Duatlifieirte Wagenbauer werden zur Theilnahme 
an der Submiffton mit —— aufgefordert, 
daß die Submiſſions⸗Bedingungen in dem Büreau 
der hieſigen Ober⸗Poſtdirection einzuſehen find, auf 
Verlangen auch ſchriftlich, gegen Erftattung ber Co— 

lien und fonſtigen Koffen, mitgetheilt werben, 
owie daß die Preisofferten ſchriftlich und verſiegelt 
bis: zum 

8. Februar d. J., 10 Uhr Borm. 
portofrei einzureihen find, An Tegterem Tage wird 
die Eröffnung der Dfferten erfolgen, wobei die Sub» 
mittenten anweſend ſein können. 

Die Preisofferten: find äuferlih- als ſolche zu 
bezeichnen. 

Olbenburg, den 11. Januar 1869, 

Der Ober: Poft Director 
68. Am Morgen des 11. Dftober d. J. * von 
Grenzbeamten einer aus ſechs Mann beſtehenden 
Schwärzerbande folgende unverzollte Waaren: 

netto 277,, ® Melie, 

brutto 21,, ® roher Caffee, 

brutto 2*8 Kochſalz, 

brutto 53 ® Gorinthen, 

“ Brutto 7 ®& Rofinen, 

zwifchen der Weſer und Hotftebt abgenommen und, 
da‘ folche dem Verderben augefegt gewefen, am 
12. v. Mis. bei dem Nebenzolamt zu Dreye auf 
Grund ber im vorjährigen 


si 
0.1 
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unter Ar. 289 veröffentlichten —** vom 29. Juli 
1867, in Betreff des Berfahrens bei Entdeckung und 
—— von Zuwiderhandlungen gegen die Zoll 
geſetze, $. 3, öffentlich im Wege des Meifigebotes 
verfauft worden. 
Mit Hinweis auf $. 30 gedachter Drbmung werben 
die unbefannten Inhaber oder Eigenthümer‘ jener 
Waaren bierdurd aufgefordert, ihre Anſprüche auf 
ben Berfaufs- Erlös von 50 4 23 far. IL’ pf. bei 
dem Königlichen Hauptzollamte zu Sebaldebrüd binnen 
—— von dem Tage ab, an welchem gegen— 
wärtige Befanntmahung dur Ausgabe des betreffenden 
Stüds des Amtäblatted für Hannover zuerſt zur 
öffentlihen Kenntnig fommt, geltend zu machen, 
widrigenfalld jener Betrag ohne’ Weiteres der Staäte- 
faffe verfällt. ı. 
Hannover, den 21. November 1865. 
Der Provinzial» Steuer «Director. 
69. Am 1. Januar c. if ein Tarif für die Beför— 
derung von Gütern und Eifenbabnfabrzeugen im birecten 
Bertehre zwiſchen Stationen der Königliden Rieder- 
fchlefifch-Märkifhen refp. der Berlin⸗Görlitzer Eifen- 
bahn einerfeits und Stationen des Norddeutſchen reſp. 
ig Eifenbahn-Berbandes via 
erfin andererfeits im Straft getreten, welcher bei 
unferen Gütererpebitionen eingefeben werben fann, 
auch bei denfelben käuflich zu baben iſt. i 
Münfter, den 11. Januar 1869, 
Königlihe Direction der Weſtfäliſchen Eifenbabn. 
Aus dem Handeldregifter des Amtögerichts Harburg. 
70. Eingetragen ift heute auf Fol. 269 bie Firma: 
Gebr. Zürn et Tiedemann 
zu Harburg und als deren Inhaber: Adolph Auguft 
Zürn md Friedrih Michael Zürn daſelbſt und 
Diedrih Tiedemann zu Lüdingworth, in offener 
Handelsgeſellſchaft feit dem 1. Januar 1869. 
Gleichzeitig ift dagegen die Firma: Gebr. Zürn 
u Harbarg (Kol. 34), deren Gefhäfte von der obigen 
* fortgefegt werden, im Handelsregiſter gelöſcht. 
Harburg, den 11. Janıar 1569. 
Königlihes Amtsgericht. 


Zu verfaufen: 
71. Schiefer- Wlatten 


in 4%, 1%, 1," Stärken bie zu 50 Di‘ Größe in 
faft allen Dimenfionen_vorrätbig; diefelben eignen ſich 





vorzüglich zu Tifchplatten, Piffoir» Anlagen, Schul- 


wandtafeln, Bfumenbörten, Firma + Schildern, Grab: 
freuen und Tafeln, Zifferblättern für Thürme ıc, 
Auswärtige Aufträge und. Anfragen werben 


promf erfedigt. 
in Hannover, 


für die geipaltene Zeile: 


. —— ⏑ — — 


Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 5. 





Stedbriefe und Nequifitionen: 


72, Rump, Heinrich Wilhelm, aus Gabenftebt, 
Amts Peine, ift wegen Nichterfüllung der Mititairpflict 
von hieſiger Strafcammer rechtskräftig zu fünfzig 
Thaler Geldbuße, event. im Unvermögensfalle zu 
vier Wochen Gefängniß verurtheilt. 

“Der Aufenthalt deffelben ift unbefannt. 

- Antrag: Einziehung und Zufendung ber Geldftrafe, 
event. Bollziehung der Gefängnißfirafe und Bes 


nachrichtigung. 
Signalement. Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 
—4 Soll; Haare: blond; Augenbrauen: bunfel; 


3 

Augen: dunfelblau; Nafe und 

Geſichtsform: gewöhnlid. 

“ Hildesheim, den 17: Januar 1869, 
Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 


73. Bormann, Friedrich, Bebienter aus Stemmen, 
Amts Linden, verbäctig des Diebftahls eines Cöln— 
Mindener EifenbahnsPrioritätefheins IV. Emiſſion 
Litt. A. Nr. 951, 4%, über 500 „P Courant, einer 
Summe Geldes in Preußifchen und Saͤchſiſchen 
Eaffenfcheinen, größtentheils von 10 .P — zum Bes 
trage von etwa 200 Thalern, eines weißen Cache: 
mirſhawls, einer Neifetafhe mit Stickerei auf ber 
Klappe, eines Portemonnaied von rothem Juchtenleder 
mit Stablbügel; auf Grund eines Haftbefehls des 
Königlichen Amtsgerichts Denabrüd vom 20, d. Mts. 

Antrag: ‚Verhaftung des ꝛc. Bormann und 
Ablieferung in die hiefigen Gefängniffe, Befchlagnahme 
ber geftohlenen Saden, vor deren Anfaufe gewarnt 
wird. 

Derfonen: Befreibung. Größe: 6’ Hannov.; 
blond, mit Meinem röthlihen Schnurrbart; graue 
Augen; Stimm: hoch; Blick: verlegen; ſchlanke und 
fräftige Statur. 

Kleidung: ſchwarzer Tuchoberrod, mit ſchwarzem 
Sammelfragen, graue Joppe mit Atlas befegt, 
ſchwarze Beinkleiber. 

Dsnabrüd, den 20. Januar 1869, 

Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 


74. DOberbed, Friedrich, Maurer, aus Lamfpringe, 
beffen Aufenthalt unbefannt, ift wegen Unterſchiagung 
durch rechtöfräftiges Urtheil des Polizeigerihts Wöl⸗ 
tingerode vom 27. November 1868 zu einer Ttägigen 
ängnißftrafe verurteilt. 2 
Antrag: Vollſtreckung ber Strafe und Benad- 
un 


und: gewöhnlich; 


g 
Wöltingerode, den I. Januar 1869, 
Der Polizei» Anwalt. 


Den 29, Januar 


1869. 





75. Die nadftehenden —— 


1) Balzer, Gregor, Arbeiter, aus Saleſche, 

2) Balzer, Johann, Arbeiter, aus Gadetzlp, 

3) Neiad, Stanilaus, aus Kotaczwigo 
beren jegiger Aufenthaltsort unbefannt, find wegen 
Ruheſtoͤrung durch rechtskraͤftiges Urtheil des Polizei» 
gerichts Woͤltingerode vom 27. November 1868 jeder 
zu einer Ltägigen Gefängnißftrafe verurtheit, 


Antrag: Vollſtreckung der Strafen und Benach—⸗ 
richt aurg 
oͤltingerode, den 1. Januar 1869. 


Der Polizei-Anwalt. 
76. Dem Muſicus Heinrich Elberling und ber 
Ehefrau deffelden aus Salsgitter ift ein Strafrefolut 
des Königlichen Ober-Steuer⸗Collegiums zu eröffnen. 
Sie haben fi aber aus ihrer Heimath entfernt und 
wirb deshalb — dieſelben, wo ſie ſich betreten 
laſſen, mittelſt Reiſeroute hierher dirigiren, unterzeichnetes 
Amt aber, ſobald ſolches geſchehen iſt, benachrichtigen 
zu wollen. 
Neuftadt a, R., den 16. Januar 1869, 
Königlihes Amt. 
Husweifung: 
77, Palamwid, Joſeph, Draptbinder aus Zaztka 
in Ungarn, * 
Derſelbe iſt wegen Bettelns und Vagabondage am 
5. d. M. vom Amtsgerichte Zeven mit 14 Tagen 
Gefängniß beftraft und nad Verbüßung diefer Strafe 
— nachdem‘ derfelbe von — * —E zu 
Stade mittelſt Reſcripts vom 14. d. M. auf Grund 
des 8. 120 des Strafgeſetzbuchs des Landes verwieſen 
iſt — unſererſeits miltelſt auf vier Wochen gültiger 
wangs-Route vom heutigen Tage über Hannover, 
ildesheim ꝛc. nah Zazcka in Ungarn, birigirt. 
Signafement des ıc. Palawid. Religion: fatholiich; 
Alter: 17 Jahre; Größe: 5 Fuß 9, Zoll; Haare: 
blond ; Stirn: bedeckt; Augenbrauen: blond; Augen: 
blau; Nafe: gemöhnlih; Mund: ag dag Zähne: 
gefund; Kinn: rund; Geſicht: oval; Statur: mittlere, 
Befondere Kennzeihen: Blatter⸗Narben im Gefichte, 
Belanntmachende Behörde: Königliches Amt Zeven, 
ben 19, Januar 1869. 


YHufforderung: r . 
78. Ehefrau Agnes Wellmann, geborene Wagener 
aus Haldem, beren gegenwärtiger Aufenthaltsort uns 
befannt, iſt in einer Unterfuhungsface zu vernehmen. 
Antrag: Benachrichtigung über den Aufenthaltdort 
ber Genannten, 
Nienburg, den 21, Januar 1869, 


Die Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts. 
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Erkannte Strafen: 
79. Durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 15 De: 
zember 1869, beftätigt unterm 28. Dezember 1868 find 
.D der Mustetier Johann Meyer 1. Compagnie 
3. Weftppätifchen Infanterie-Regiments NZ 16 

aus Bawinfel, Amts Hannover, 

2) der Musfetier Albert Rode 2. Compagnie 
beffelben Regiments aus Barmen, 

3) der Musfetier Auguft Koehler 8. Compagnie 
—— Regiments aus Wilkenberg Kreis 

Itena, 

4) der Razarethgebülfe Carl Sodentamp 10. Com- 
pagnie bdefielden Regiments aus Froendenberg, 
Kreis Hamm, 

5) ber Musfetier Johann Robertz 2. Compagnie 
8. Weſtphäliſchen Infanterie-Regiments N 57 
aus Crefeld, 

6) der Füfilier Hinrih Gerd Brandt 10. Com: 
pagnie Oftfriefifchen Infanterie-Regiments 773 
aus Lindlob, Amts Meppen, 

7) der Musfetier Wilhelms Wilhelm Düring 
4. Compagnie en Regiments aus Nord» 
moor, Amts Stidhaufen, 

8) der Musketier Johann Heinrih Hüfers 5. Com- 
pagnie deffelben Regiments aus Hebelermeer, 
Amts Meppen 

in contumaciam für Deferteure erflärt und zu einer 
Geldbuße von je funfzig Thalern, Musfetier Meyer 
jedoch zu einer Geldbuße von bunbert und Yazaretb- 
ehülfe Sodentamp zu einer folden von fünf und 
Gerste Thalern verurtheilt, was auf Grund bes 
$. 255 Theil I. Mititair » Strafgefegbuds in vim 
ublicationis hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
racht wird. 
Hannover, ben 23. Januar 1869. 
Königliches Gericht der 19, Divifion. 


Geftoblene Sachen: 
80. Zu Arkenberg find — mahrfcheinlih in ber 
Nacht zum 13, Januar — ans einem in ber Nähe 
der Chauffee belegenen Stalle 4 weiße Mutterfchafe 
rheinifcher Race geftoblen. Befondere Merkmale fehlen, 
nes ber gefo fenen Schafe ift ziemlich entfernt vom 
Stalfe in einem Forftorte wieder aufgefunden. 

Nach der Delegenbeit des Fundorts ift darauf zu 
ſchließen, daß der Dieb mit den übrigen geftohlenen 
Schafen fih nah Nienburg zu begab. 

Bekanntmachende Behörde: Kronanwaliichaft bes 
Er Dbergerichts Nienburg, den 23. Januar 
1869. 


81. Altenhagen. Aus einem Steinbrude in ber 
Nähe von Altenhagen ift in ber Testen Spivefter- 
Nacht oder in der Naht vom 1. auf den 2. dieſes 
Monats ein 12 Yfchwerer eiferner, erft eima 14 Tage 
vor dem Diebftahle neuverflahlter Hammer mit 
3 Fuß langem Stiele geftohlen worden. 
Hameln, ben 24. Januar 1869, 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


82, Am 15. Januar iſt zu Stolgenau eine Bett— 
bühre — 3 bie 4 .P werth — roth blau und weiß 
carrirt — geftoblen. 

Belanntmachende Behörde: Kronanwaltfchaft des 
—— Obergerichts Nienburg, den 24. Januar 
1569, 


Deffentlihe Borladungen: 


83, Nachftebend genannte Reſerve-Mannſchaften aus 
dem Bezirk des unterzeichneten Bataillons, welche nach 
den angeftellten Ermittelungen ihre Heimath ohne Ers 
faubniß verlaffen und ſich feit über einem Jahre 
gänzlih ber Gontrofe Fan haben, werben hier⸗ 
durch aufgefordert, fih im Büreau bes 2. Bataillons 
(Göttingen) 3. Hannoverfhen Landwehr Regiments 
Nr. 79 oder bei den refp. Bezirksfeldwebeln bis zum 
1, März 1869 zu melden, widrigenfalls bad Deſer— 
tions⸗ Verfabren gegen biefelben eingeleitet werden 
wird: 
1) Infanterift Fror. Rlingebiel zu Bremfe, 
Amt Reinbaufen ; 
2) Jäger Hr. Behrfegen. Schmidtzu Münden; 
3) Jäger Wilhelm Reiter zu Rittmardhaufen, 
Amt Reinhaufen ; 
4) Trainfold. Auguft Hardt zu Holzerobe, Amt 
Göttingen ; 
5) Jäger Hermann Schäfer zu Waale, Ant 
Böttingen ; 
6) Zäger Hrch. Carl Aug. Fror. Sprenger zu 
Emmenbaufen, Amt Göttingen ; 
7) Hufar Hrch. Fror. Ludw. Weidemeier zu 
Meenfen, Amt Reinhaufen; 
8) Trainfold, Auguft Drebing zu Hebemünden, 
Amt Münden; 
9) Artill, Ferdinand Benderodt zu Wieröhaufen, 
Amt Münden; 
10) Jäger Theod. Fror. Carl Ernft Grube zu 
Harfte, Amt Göttingen; 
11) Dragoner ang Ludwig Bremer zu Salz: 
berbeiden, Amt Einbech; 
12) Küraff, Hrch. ra Auguſt Winkelfoß zu 
Salzderhelden, Amt Einbeck; 
13) Jiger Nicolaus Blume zu Salzderhelden, Amt 
inbed ; 
13) Zäger Hrch. Aug. Eduard Weprhahn zu 
Sievershaufen, Amt Einbed; 
15) Gardesdu:Corpe Wild. Chrfin. Carl Kunze 
u Winnefeld, Amt Uslar; 
16) Inftr. Georg Fror. wWeilhauf en zu Verlie— 
haufen, Amt Uslar; y 
17) Inftr. Hr. Kal bitz er zu Uslar: 
18) a Fedr, Bremer zu Salzderhelden, Amt 


nbed j 
19) Trainfold. Hrch. Könemund zu Schönhagen, 
Amt Uslar; 
20) Sergeant Auguft Wild. Herd. Mapland zu 
Uslar; 7 
21) Dein Carl Hrd. Chrſtn. Buße nius zu Ein- 
bei; 


22) Dragoner Auguft Franz zu Hollenftebt, Amt 
Einbeck; 


ubech; 
23) nn Carl Brandt zu Wahmbeck, Amt 
slar; 
24) Corporal Auguft Müller zu Northeim; 
25) Artill. Louis Brügge zu Erbſen, Amt Uslar; 
26) Segen Ernft Ehrfin, Ludw. Albert Henze 
zu Barterode, Amt Udlar; 
27) Artill. Hrch. Helmfe gen. Behuſen zu Wil: 
lershaufen, Amt Dfterode ; 
28) Grenadier Wild, Nietbus zu Berfa, Amt 
Oſterode; 
29) Jaͤger Hrch. Niemeyer gen. Wiegand zu 
Harriebaufen, Amt Dfterobe ; 
30) Grenadier Ernft Ziegenbein zu Eisborf, Amt 
Diterode; 
31) ‚Pionier Auguft Sonntag zu Ofterobe; 
32) Jäger Fror. Wild, Beder Il, zu Bartolfelde, 
Amt Herzberg ; 
33) Inftr. Carl Süeme zu Krebed, Amt Giebolde⸗ 


haufen; 

34) Jäger Ernft Lihtenberg zu Wefterobe, Amt 
Gieboldehaufen ; 

35) Corporal Franz Rink zu Seulingen, Amt Gie: 
boldebaufen ; 

36) Artil, Adam Hederoth zu Gieboldehaufen ; 

37) Handwerker Michael Stürzefarn zu Boben- 

fee, Amt Giebolbehaufen; 

35) Jäger Heinrih Kellner zu Esplingerode, Amt 
Gieboldehaufen ; 

39) Sergeant Auguft Ludw. Herm. Wagner zu 
Dubderftabt, 


Göttingen, den 4. Januar 1869. 
Königliches Commando des 2. Bataillons (Göttingen) 
3. Hannov. Lanbwehr-Regiments Nr. 79. 
8A. Der Militairpflichtige Johann Friedrich Auguſt 
Nülfen aus Münder, geboren am 30. Oftober 1543, 
wird in Gemäßbeit des $. 110 bes Strafgeſetzbuchs 
angeflagt, ohne Erlaubniß bie Königlihen Lande ver- 
faffen, und fih dadurch dem Eintritte in den Dienft 
des fiebenden Heeres zu entziehen geſucht zu haben. 

Da ber Aufenthaltsort deffelben unbefannt ift, fo 
wirb berfelbe, nachdem von der Straffammer bes hie- 
figen Königlihen Obergerichts das Hauptverfahren 
eröffnet und die öffentlihe Borladung verfügt ift, 
biermit öffentlich ju der auf Mittwoch, den 
17. ta 1869, Morgens 10 Uhr, vor dem 
genannten Gerichte im Obergerichtögebäude zur Haupts 
verhandlung anberaumten Gigung vorgeladen. 

Auch im Richterfcheinungsfalle wird nach — * 
des 8. 350 der Strafproceßordnung zur Verhandlung 
und Urtheilsfällung geſchritten werden. 

Hameln, den 13. Januar 1869, 

Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 


85. Durd Verfügung des Commandos der 19. Dis 
vifion ift das förmlihe Gontumacial » Verfahren ein- 
eleitet wider die Referviften des 2. Bataillons (Ringen) 
Dffriefifgen Landwehr-Regiments Nr. 78, 
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1) Gerhard Heinrich Lam mers aus Rühler⸗Twiſt, 
Amts Meppen, 

2) Hermann Bernhard Beelmann aus Holte, 
Amts Meppen, 

3) Gerhard Heinrih Friedrich Strubbe aus 
Welplage, Amts Wittlage, 

4) Friedrih Ludwig Kloftermann aus Tinne, 


mid —— 
5) —— Wilhelm Ahring aus Nolle, Amts 


urg, 
6) Wilhelm Bohnenkaemper aus Meyerhöfen, 


Amts Wittlage, ut 

7) Unteroffizier Friedbrih Wilhelm Brinkhoff 
aus Lage, Amts Neuenhaus, 

8) Reſerviſt Friedrih Janfen aus Neuboerpen, 
Amts Afchendorf, 

9) Bernhard Hermann Pollmann aus Neliringe, 
Amts Neuenhaus, 

10) Johann Hermann Wibbelsmann IL. aus 
Bederode, Amts Iburg, 

11) Heinrich Gottfhalf aus Remſede, Amts: 

urg, 

12) Wilhelm Ludwig Gottfhalf aus Nemfebe, 
Amts Zus, 

13) Bernhard Boße aus Remfebe, Amts Iburg, 

14) Conrad Heinrich Boße aus Remſede, Amts 


burg, 
15) Gerhard Hermann Eilers aus Lathen, Amts 
Aſchendorf, 
16) Bernhard Moormann aus Steinbild, Amts 
Aſchendorf, 
17) Heinrich Anton Uphues aus Schapen, Amts 


Freren, 
18) Gerhard Johann Kueſt aus Lohe⸗Venslage, 
Amis Freren, 

19) Johann Clemens Elſe aus Geringhauſen, 

20) Hermann Deinrid Joſeph e m 

i ermann Hein oje emme aus Merzen 
Amts Fürftenau, ” * 

21) Johann Schmitz aus Brual Amts Afchenborf, 

22) Johannes Rolfes aus Lahden, Amts Hafelünne, 

23) Bernhard Heinrich Schlangen aus Lahden, 
Amts Hafelünne, 

24) Joachim Wilhelm Schulte aus Lahden, Amts 
Hafelünne, 

25) Rudolph Kappen aus Neu-Rhebe, Amts 
Afchendorf, 

26) Gerhard Wulfotte aus Brandlecht, Amtes 
Bentheim, 

27) Ehriftian Kaeßens aus Bodborfi, Amts 
—— 

23) Heinrich Otten aus Eſterwegen, Amts Hümm⸗ 
ing, 

29) Hermann Hermes aus Eſterwegen, Amts 
—— 

30) Johann Lücken aus Eſterwegen, Amts Hümm⸗ 


ling, 
31) Hermann Lindemann aus 


r 


erwegen, Amts 
Hümmling, nie 8 


32) Wiüpelm Funke aus Lorup, Amts Hänmling, 
33) Wilhelm Schlangen aus Neuarenberg, Amts 


üämmling, 
34) Bernhard Albert Wilken aus Hefeper-Twift, 
Amts Meppen, 
35) zn Hoelſcher aus Hebelermeer, Amts 
eppen, 
36) Johann Gerhard Goedde aus Larten, Amts 
ingen, 
37) Johann Heinrich Peters aus Adorf, Amts 
Neuenhaus, 
38) Johann Gofeling aus Neuenhaus, 
39) Wühelm Schulten aus Hobentörben, Amts 
Neuenhaug, 
40) Hermann Zierlein aus Nordhorn, Amts 
Neuenhaug, 
44) Johann Rudolph Winkelmann aus Soegeln, 
Amts Boerden, 
42) Bernhard Theodor Brüggemann aus Schar: 
dingen, Amts Freren, 
ferner gegen bie Refruten deffelben Bataillond: 
1) Heinrihd Feimann aus Brual, Amts Aſchen⸗ 


borf, 
2) Gerhard Schute aus Wippingen, Amts Aicen- 
db 


orf, 
3) Johann Caſper Trauerſtein aus Bentheim, 
4) Gerhard Heinrich Schlotthaus aus Brand» 
lecht, Amts Bentheim, 
5) Gerhard Hermann Heinrid Hutmacher aus 
Anfum, Amts Berfenbrüd, 
6) Johann Heinrih Philipp Holtmann aus 
Brickwedde, Amts Berfenbrüd, 
7) Franz Heinrich Berndfen aus Freren, 
3) Johann Gerhard Schalemann aus Thuine, 
Amts Freren, 
9) _— Bernhard Pape aus Lengerich, Amts 
reren, 
10) Johann Bernhard Clemens Waller aus Len— 
erich, Amts Freren, 
11) Johann Heinrich Reiſiger aus Schwagstorf, 
Amts Fürſtenau, 
12) Bernhard Heinrich Poettker aus Welling- 
haufen, Amts Fürftenau, 

13) Johann Heinrid Wihmann aus Voltlage, 
Amts Fürftenau, 

14) Friedrich Wilhelm Uffmann aus Gerben, 
Amts Groenenberg, 

15) Johann Wilhelm Beelmann aus Gr. Stavern, 
Amts Hümmling, 

16) Hermann Heinrich Wobben aus Gr. Stavern, 
Amts Hümmling, 

17) Benedict Ficher aus Werpelob, Amts Hümm- 


ling 

18) Hermann Schmig aus Wippingen, Amts 
Hümmling, 

19) Friedrich Auguft Pelfter aus Nolle, Amts 


ur 
20) Gerhard Heinrih Krieger aus Münnigbüren, 
Amts Lingen, 


21) Hermann Heinrich Borgmann aus Hefeper- 
Twift, Amts Meppen, 

22%) Bernhard Heinrich Schepers aus Hefeper- 
Twift, Amts Meppen, € 

23) Hermann Heimih Hufers aus Rütenbrod, 
Amts Meppen, 

29 Johann Hermann Rode aus Neuverßen, Amts 
Meppen, 

25) Hermann Berndbard Rapien aus Haverbed, 
Amts Meppen, 

26) Bernbard Heinrich Behrens aus Hebelermeer, 
Amts Meppen, 

27) Hermann Gerhard Temmen aus Rühle, Amts 
Meppen, 

28) Hermann Anton Rammers aus Verßen, Amts 


eppen, 

29) Gerhard Heinrih Albers aus Rühler⸗Twiſt, 
Amts Meppen, 

30) Johann Bernhard Shmig aus Lindloh, Amts 


Meppen, 
31) Jan Wilhelm Satinf aus Neuenhaus, 
32) Johann Franz Elsmann aus Wietmarſchen, 
Amts Neuenhaug, 
ferner gegen bie Referviften des 1. Bataillons (D8- 
nabrüd) I. bannoverfchen Landwehr-Regiments Nr. 74, 
früber beim Landwehr-Bataillon Nienburg : 
1) Johann Dietrih Kroeger aus Albringhaufen, 
Amts — 
2) Auguft Heinrich Klaening aus Diepholz und 
die Rekruten beffelben Bataillone: 
1) Earl Wilhelm Chriſtoph Panfing aus Diep- 


bolz, 
2) Bernhard Wilhelm Prote aus Gothel, Amts 
Freudenberg, 
3) Georg Hermann Plümer aus Berftebt, Amts 
Freudenberg, 
endlich gegen den Referviften des 1. Bataillons (Aurich) 
Offriekichen Landwehr-Regiments Nr. 78: 
Hindrih Gerhard Broner aus Langholt, Amts 
Aurich. 

Die Genannten werben bierdurch vorgefaben, ſich 
baldigft und fpäteftens am 12. Mai 1869, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, auf dem Gerichtszimmer Nr. 1 
im biefigen Mititairs Arreftbaufe auf dem Waterloos 
plage zu geftellen, widrigenfalld die Unterfuhung wider 
bie Ausbleibenden gefchloffen, diefelben in contumaciam 
für Deferteure erflärt und auf eine Geldbuße von 
funfzig bie eintaufend Thalern gegen biefelben erfannt 
werden wird. , 

Hannover, den 12. Januar 1869. 

Königlihes Gericht der 19. Divifion. 


86. Die nadhftebend aufgeführten Referviften, welche 
den angeftellten Recherchen zu Folge fih aus ihrer 
Heimath ohne Erlaubniß entfernt refp. nah Ablauf‘ 
des ihnen ertbeilten militairifschen Auslands: Urlaubs 
nicht wieder zurüdgefehrt find, und fich dadurch jeg- 
licher Controlle entzogen haben, werben hierdurch = 
gefordert, fih binnen 3 Monaten bei dem unter» 
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zeichneten Commando zu melden, widrigen Falls das 
Defertiond-Berfahren gegen fie eingeleitet werben wird. 

1) Kanonier Friedrih Heinrich Abmeyer, geboren 

zu Stedum, Amt Peine, 

2) Smfanterift Carl Eickhoff, geboren zu Hildesheim, 

3) Garde du Corps Johann Hartje, geboren zu 

Harfum, Amt Hildesheim, 
4) Zäger Ouftav Hummel, geboren zu Hildesheim, 
5) Infanterift Friedrich Immendorff, geboren zu 
Hildesheim, 

6) Zäger Wilhelm Marquord, geboren zu Salz- 
itter, Amt Liebenburg, letzter Aufenthaltsort 
ildesheim, 

7) Infanteriſt Albert Rump, geboren zu Peine, 

8) Grenadier Friedrih Söllig, geboren zu Oberg, 

Amt Peine, 
9) Infanterift Heinrih Boges, geboren zu Dberg, 
Amt Peine, 

10) Snfanterift Carl Heinrich Wilhelm Winfelmann, 
geboren zu Hohenhameln, Amt Peine, 

11) SInfanterift Heinrich Wilhelm Feuerhake, geboren 
zu Hildesheim, 

12) Infanterift Friedrich Blumenberg, geboren 
zu Sehlde, Amt Gronau, 

13) Infanterift Joſeph Bange, geboren zu Detfurtb, 
Amt Marienburg, 

14) Jäger Johann Heinrich Friedrih Baumgarten, 
geboren zu Wülfingen, Amt Galenberg, heimaths⸗ 
berechtigt in Heyerfum, Amt Gronau, 

15) Infanterift Friedrih Auguſt Frömke, geboren 
zu Sibbefe, Amt Gronau, 

16) Jäger Friedrich Heinrich Ehriftian Freife, ge 
boren zu Elze, Amt Gronau, 

17) Eorporal 11. Claſſe Conrad Thomas Feblig, 
Ben zu Harfum, Amt Hildesheim, heimatbs- 

erechtigt in Einum, Amt Marienburg, 

18) Trainfoldat Johann Heinrih Wilhelm Ludwig 
Grimpe, geboren zu Nordſtemmen, Amt Gronau, 

19) Zäger Johann Carl Ludwig Auguſt Grupe, 

eboren zu Elze, Amt Gronau, 

ai Joſeph Gronau, geboren zu Bettmar, 

Amt Marienburg, 

21) Imfanterift Friebrich Henze, geboren zu Dit- 
bergen, Amt Marienburg, 

22) Gardejäger Auguf Hihmer, geboren zu Alfeld, 
Amt onfetd, 

23) Yäger Heinrih Carl Koch III. geboren zu Elze, 
Amt Gronau, 

24) Jäger Johann Heinrih Carl Palandt, geboren 
zu Gronau, Amt Gronau, 

25) Jäger Johann Heinrich Auguft Reinecke IL, 
eboren zu Föhrfte, Amt Alfeld, 

26) Infanteriſt Johann Heinrich Roſe II., geboren 
u Morigberg, Amt Marienburg, 

27) SagerCprifioph Schnabel,geboren zu Heyerfum, 
Amt Gronau, 

25) Grenadier Auguft Schlüter, geboren zu Salz. 
betfurtb, Amt Marienburg, 
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29) Kanonier Heinrih Carl Auguf Wettberg, 
geboren zu Wallenftebt, Amt Gronau, 

30) Gardejäger Friedrich ng Ehriftian Wilke IL, 
geboren zu Sehlde, Amt Gronau, 

31) Grenadier Gottlieb Schrader, 
Hodeln, Amt Marienburg, 

32) Infanterit Heinrih Carl Köhler, geboren zu 
Bormann, im Herzogtbum Braunſchweig, 
heimathsberechtigt in Lamfpringe, Amt Alfeld, 

33) Ranonier Heinrih Jürgens, geboren zu Achtum, 
Amt Marienburg, 

34) Infanterift Joſeph Schrader H., geboren zu 
Hodeln, Amt Marienburg, 

35) Jäger Heinrih Conrad Chrifian Arnolbi, 

eboren zu Alfeld, Amt Alfeld, 

36) Säger Friedrich Conrad Ludwig Auguft Tappe, 

eboren zu Elze, Amt Gronau, 

37) Kanonier Friedrid Adenbaufen, geboren zu 
Sehlde, Amt Bodenem, 

38) Jäger Johann Heinrih Chriſtian Ahrens, 

eboren zu Klahftödheim, Amt Liebenburg, 

39) Jäger Johann Eduard Hermann Eurs, geboren 
zu Goslar, 

40) Jäger Heinrih Meyer, geboren zu Sillium, 
Amt Bodenem, 

41) Spielmann Chriftoph Auguft Eduard Sander, 

eboren zu Bodenem, Amt Borenem, 

42) Gnfanterif Ernſt Schwenger, geboren zu 
Bodenem, Amt Bodenem, 

43) Gorporal Heinrid Soelter, geboren zu Hei- 
ningen, Amt Wöltingerobe, 

44) Gorporal Carl Boges, geboren zu Goslar, 

45) Grenadier Carl Bettels, geboren zu Bienen- 
burg, Amt Wöltingerode, 

46) Trainfoldat Johann Abrendt II., geboren zu 
Wiegersdorf, Amt Hohnftein, 

47) Corporal Johann Auguft Ludwig Friedrich 
Berfe, geboren zu Elbingerode, Amt Elbingerode, 

48) Jäger Heinrich Brandt, geboren zu Wilde: 
mann, Amt Zellerfeld, 

49) Grenadier Eduard Kerl, geboren zu Offenbach 
in Heſſen, beimatböberechtigt in Andreasberg, 
Amt Zellerfeld, 

50) Eorporal Rudolph Ernft Keydell, geboren 
zu Clausthal, Amt Zellerfeld, 

51) Gorporal Carl Lange, geboren zu Clausthal, 
Amt Zellerfeld, 

52) Jäger Johann Ehrifian Carl Pair, geboren 
zu Deltirfeld, Amt Zellerfeld, 

53) Infanterift gm Georg Reichardt, geboren 
zu Zellerfelb, Amt Zellerfeld, 

59) Gefteiter Guſtav Schüg, geboren zu Urbach, 
Amt Hobnftein, 

55) Infanterift Auguft Tronniez, geboren zu Elbin⸗ 

erode, Amt Eibingerode, 

56) Torporal Engelhard Unger, geboren zu Elaus- 

tbal, Amt Zellerfeld, 

Hildesheim, den 18. Januar 1869. 
Königlihes Commando des 1. Bataillon (Hildesheim) 
3. Hannoverfhen Landwehr⸗Regiments. 79, 


geboren zu 


87. Nachdem die nachbenannten Mititairpflichtigen 
aus dem Geburisjahre 1845: 
1) Hoelter, Johann Ehriftian, aus Sibbeffe, 
2) —— Lorenz Friedrich Chriſtian, aus 
lze, 
3) Baumgarten, Johann Heinrich Friedrich, 
aus Heinum, 
4) Wagener, Chriſtian Friedrich Guſtav, aus 
Goslar, 
5) Brandes, Garl rect. Wilhelm, aus Soßmar, 
6) Wedemeyer, Heinrid, aus Gleidingen, 
7) Buſche, Conrad, aus Gleidingen, 
von der unterzeichneten Kronanwaltihaft angeklagt 
find, daß fie ohne Erlaubniß die Königlichen Lande 
verlaffen und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft 
des flebenden Heeres zu entziehen gefucht baben, 
ift von der Straffammer des biefigen Königlichen 
Obergerichts auf desfallfigen Antrag beichloffen, daß 
das Hauptverfabren zu eröffnen und im Wege ber 
öffentlichen Vorladung zum Austrage zu bringen fei. 
Die zur Hauptverbandlung beftimmte Sigung ber 
iefigen Straffammer ift auf Dienstag, den 
0. März 1369, Morgens 10 Uhr, anberaumt. 
Die vorbenannten Militairpflichtigen, deren gegen: 
mwärtiger Aufenthaltsort unbefannt ilt, werben zu ber 
anberaumten Sigung unter der Verwarnung vorge: 
laden, daß im Falle ibres Ausbleibens dennoch nad 
Maßgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Berbandlung und Urtheilsfällung gefchritten werden 
wird. 
Hildesheim, den 20, Januar 1869. 
Kronanwaltfchaft Königlichen Dbergerichts. 
88, Die nachſtehend aufgeführten Refruten: 
1) Albert Shroer aus Steinbild, Amt Aſchendorf, 
(Domicilort Neuablen, Amt Afchendorf), 
2) Johann Heinrih Albers aus Düthe, desgl., 
3) Johann Agnz. Fider aus Dörpen, besgl., 
4) Heinrich Lindemann aus Efterwegen, Amt 
—— 
5) Wilhelm Lindemann aus Eſterwegen, desgl., 
6) Uldarich Baalmann desgl. 
7) Johann Wilhelm Nordberg aus Wahn, desgl., 
8) Hermann Heinrich Ahlers aus Weſuwe, Amt 
Meppen, (Domicilort Berfede, Amts Meppen), 
“ 9) Johann Bernbard Albert Nüffe aus Lohne, 
Amt Lingen, (Domicilort Dalum, Amt Meppen), 
10) Gerhard Heinrid Schrage aus Andervenne, 
Amt Freren, 
11) Bernbard Banbeld aud Fürftenau, Amt 
Fürftenau, gebürtig aus Werlte, Amt Sögel, 
12) Gerhard Joſeph aus Ankum, Amt 
Berſenbrück, 
welche der erhaltenen Ordre, ſich am 1. refp. 2. Januar 
d, 3. in Lingen zur Abfendung an ibre Truppentheile 
zu ftellen, nicht nachgekommen find und ſich beimlich 
aus ihrem Aufenthaltsort entfernt haben, werben bier- 
durh aufgefordert, fi innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens aber am 1. Mai 1869, bei dem unter- 
zeichneten Kommando zu melden, wibrigen Falles 
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gegen fie bad Defertionsverfabren auf Grund bes 
$. 4 des MilitärsStrafgefegbuches eingeleitet werben 
wırd. 

Lingen, den 24. Januar. 1569, 
Königliches Bezirfs - Kommando des 2. Bataillons 
(Lingen) Oftfriefifchen Landwehr» Regiments NZ 78. 
89. Nachdem in Straffahen wider den Müller- 
gefellen Friedrih Diedrid Heinrih Dettmer aus 
Suttorf, Amts Neufadt a. R., welcher angeffagt 
wurde: r 

„am 9, November 1868 zu Quafenbrüd eine dem 

Gaſtwirth Koppelmann allda gebörende Uhr, 8 «P 

wertb, in der Abſicht rechtewidriger Zueignung weg⸗ 

genommen zu baben«; 

(Diebftabl nah $$. 215 und 216 bes Straf- 
geſetzbuchs zu abnden.) 

dur Verfügung des Präfidenten der Straffammer 
Königlichen Dbergerichts biefelbft das Hauptverfahren 
eröffnet, aud nachdem durch Beihluß der Straf: 
fammer vom 30. d. M. verfügt worden, baf bad er- 
öffnete Hauptverfahren im Wege der öffentlichen Bor« 
fadung zum Austrage zu bringen fei, zur Hauptver- 
bandlung, Sisung der Straffammer biefigen König- 
lihen Obergerichts auf Freitag, den 19. März 
1869, 10 Uhr Bormittags, anberaumt wor— 
ben ift, wird der Angeflagte hiermit zum Erfdeinen 
in diefer Sigung unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß bei feinem Ausbleiben, feiner Abwefenbeit un- 
geachtet, zur Beweisaufnahme und ferneren Haupt: 
verbandlung werde gefchritten werben, 

Osnabrück, den 31. Dezember 1868. 

Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 


90. Die Anna Adelheid Beuße, 23 Jahre alt, 
—— gebürtig, unverehelicht, welche angeklagt 
worben: 

baf fie in ber Zeit vom Juni 1863 bis Oftern 

1868 zu Morfum mit ibrem Teiblihen Water, 

dem Häusling Heinrih Beuße aus Morfum, p 

wiederholten Malen wiſſentlich den Beiſchlaf voll⸗ 

zogen habe, 
wird, nachdem mittelſt Beſchluſſes der Straffammer 
des Königlichen Obergerichts hierſelbſt vom 31. De- 
zember 1868 verfügt worden iſt, daß das eröffnete 
Hauptverfahren im Wege der oͤffentlichen Vorladung 
zum Sera werde, zu ber zur Hauptverband- 
lung auf Dienftag, den 9. März 1869, 
Morgens 10 Uhr, vor der Straffammet des biefigen 
Königlichen Dbergerichts anftebenden Sigung hierdurch 
unter der Verwarnung öffentlich geladen, daß im Falle 
ibres Nichterfcheineng dennoch mit der Beweisaufnabme 
und fernern Hauptverbandlung verfahren werben wird, 

Verden, den 1, Januar 1869, 
Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 


91. Gegen den flüchtigen Schiffer Johann Plate 
aus Gauenſiek ift am 6, d. M. die nachſtehends lau⸗ 
tende »Anflageichrift wider den Schiffer Johann Plate 
aus Gauenſiek wegen Zolldefraude 


Ich klage den Schiffer Johann Plate aus Gauen- 
fiet, 20 Jahre alt, unverbeirathet, Sohn des Schiffers 
Elaus Plate zu Gauenfief hiermit an, 

daß er am 20. März 1868 es unternahm, dem 

Staate die Eingangsabgaben folgender zollpflichtiger 

Waaren 

1) eines Faſſes mit engliſcher eryſtalliſirter Soda 

im Gewicht von brutto 630 9, 

2) eines Faſſes mit gleihem Inhalte im Gewicht 
von brutto 625 0, 

3) ig mit Zuder im Gewicht von brutto 


'. ’ 

welche Waaren er als. Frachtführer eines Schiffs. an 
der Zollhebeitelle zu Gauenfief als zollpflichtig zu 
beclariren verbunden war, zu entzieben, und daß er 
bebuf u. biefer Defraude den zur Sicherung 
vorbenannter Waaren von den Zollbeamten zu Hars 
burg angelegten amtlihen Waarenverfhluß ohne Bes 
fugniß vorfäglich verlegte, 

Anzumwendende Strafvorichriften: $. 2 des Geſetzes 
wegen Unterfuhung und Beftrafung der —— 
vom 23. Januar 1835, und $. 108 des Strafgeſetzbuchs. 

Beweismittel: Orenzauffeber Menze zu Harburg, 
Kaufmann Albert Erbe ddajelbf, Hauptzollamtsaffiitent 
Kalt dafeldft, Kaufmann Richters jun. zu Drod- 
terfen, Kaufmann Jahnke zu Affel, Zolleinnehmer 
Brede zu Gauenfief, als Zeugen. 

Freiburg, den 6. Januar 1869, 

Der Volizeianwalt, 
Wedefind.« 
bier eingereicht worden, mit bein Antrage, das Haupt⸗ 
verfahren zu eröffnen, und ben Angeklagten bazu 
öffentlich vorzuladen. 

Diefem Antrage ift ftattgegeben. 

Der Angeklagte, welchem hierdurch befannt gemacht 
wird, baf in der am 9. März d. J. Morgens 
11 Uhr, bier anftehenden ordentlichen Polizeigerichtss 
mit der Hauptverhandlung verfahren werben 
ol, wird auf Grund der Beftimmungen in den $$. 451 
folg. der Strafproceßorbnung zu diefer Sigung unter 
der Warnung, daß auch im Kalle feines Entbleibend 
zur Beweisaufnabme und Urtheilsfällung gefchritten 
werben wird, bierburd öffentlich vorgeladen. 

Freiburg, den 7. Januar 1869, 

Der Volizeirichter: 
v. Bremen. 
92. Der Eifenbahnarbeiter Heinrich Friedrich Adolph 
al aus Eisdorf, deffen Aufenthaltsort unbekannt 
if, iſt angeflagt: 
»am 10, Dectober 1868 dem Büttnergefellen Carl 
Rettberg zu Dfterode zwei Thaler geftohlen zu 


aben, 

Beweis: Büttnergefell Carl Rettberg, Kauf 

mann von Daafe, beide zu Ofterode,« 

Mittelft Beichluffes der Straffammer des König— 
lien Obergerihts zu Göttingen vom 19. October 
v. 3. if die Verhandlung und Entſcheidung biefer 
Anflagefahe dem unterzeichneten Amtsgerichte als 
Polizeigerichte des betreffenden Bezirks übertragen. 
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Auf Antrag des Polizei⸗Anwalts (Stadtbezirk) wird 
daher der Eifenbahnarbeiter Heinrich Friedrich Adolph 
Rofe aus Eisdorf zu der zur Hauptverhanblung auf 
#Breitag, den _ 19. März 1869, Morgens 
10 Ubr, vor biefiger Berichte hube beftimmten Sigung 
öffentlih bierburd vorgeladen und zwar unter ber 
Berwarnung, daß im Falle feines Ausbleibens dennoch 
zur Beweisaufnabme und ferneren Hauptverhandlung 
gefchritten werden fol. 

Dfterode, den 23. Januar 1869, 

Königlich Preußiſches Amtsgericht J. 
Bekanntmachungen: 
u3. Nachdem die Ackerhofbeſitzer Carl Bethe, 
H. Wettberg für ſich und als Beſitzer des früher 
Friedrich Wettberg’fhen Hofes, A. Moeller, 
Wittwe Severin, als Inhaber des früher Conrad 
Wettberg’fhen Hofes, U. Wettberg und 
9. Brunotte zu Wallenftedt auf Entfhädigung der 
ihnen angeblich zuftebenden, durch das Geſetz vom 
17. März 1868 aufgebobenen Krugberechtigung anger 
tragen haben, und Königliche Kanddroftei zu Hildes« 
beim den Unterzeihneten zum Gommiffarius behufs 
Leitung der besfallfigen Verhandlungen ernannt bat, 
fo werden in Gemäßbeit der 88. 7 und flgd. jenes 
Geſetzes alle unbefannten ——— hiedurch 
öffentlich —— ihre etwaigen Anſprüche an 
die gedachte Berechtigung bis zum 28. Februar d. J. 
fo gewiß beim Unterzeichneten anzumelden, als ſie 
ſonſi Alles gegen ſich gelten laſſen müſſen, was bie 
zum Zeitpuncte ihrer Anmeldung bereits feſtgeſtellt if, 

Gronau, den 17. Januar 1869. 

Der Amtöhauptmann. 

v. Engelbredten. 
94. Nachdem der Gaſtwirth C. Büße zu Sibbeße 
auf Entſchädigung für die ihm angeblich zuſtehende, 
durch das Geſetz vom 17. März 1568 aufgehobene 
Kruggerechtſame angetragen, und Königliche Landdroſtei 
zu Hildesheim den Unterzeichneten zum Commiffarius 
behufs Leitung der desfallfigen Verhandlungen ernannt 
bat, fo werden in Gemäßheit ber $$. 7 und flgd, 
jenes Gefeges alle unbekannten Realberechtigten hiedurch 
öffentlich — ihre rang Anſpruͤche an 
die gedachte Berechtigung bis zum 28. Februar d. J. 
beim Unterzeichneten jo gewiß anzumelden, als fie 
fonft Alles gegen fih gelten laffen müffen, was bie 
zum Zeitpumcte ihrer Anmeldung bereits feitgeftellt if. 

Gronau, den: 18, ‚Januar 1569. 

Der Amtshauptmann. 

v. Engelbrechten. sn 
95. Nachdem der Kotbfaß und Krüger Chriſtian 
Burofe zu Nordſtemmen auf Entfhädigung für bie 
ihm angeblich zuſtehende durch das Gefeg vom 17. März 
1868 aufgehobene ————— an⸗ 
getragen und Königliche Landdroſtei zu Hildesheim 
den Unterzeichneten zum Commiſſarius behufs Leitung 
der desfallſigen Verhandlungen ernannt hat, ſo werden 
auf Grund der $$. 7 und flgd. jenes Geſetzes alle 
unbefannten Realberechtigten hiedurch aufgeforbert, ihre 
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eine Anſprüche an die gedachte Berechtigung bis 
zum 4. März d. 3. beim Unterzeichneten jo gewiß 
anzumelden, als fie fonft Alles gegen ſich gelten laffen 
müfen, was bis zum Zeitpunste ihrer Anmeldung 
feftgeftellt iſt. 

Gronau, den 20. Januar 1869, 

Der Amtöbauptmann. 

v. Engelbredten, 
96. Nachdem der Gaftwirtb H. A. Heidt zu Gronau 
auf Entfhädigung für die ihm angeblich zuflehende, 
durd das Gefeg vom 17. März 1868 aufgebobene 
Kruggerechtfame angetragen hat und der Unterzeichnete 
von Königlicher Landdroſtei zu Hildesheim zum Com— 
miffarius bebufs Yeitung der desfallfigen Verhand— 
lungen ernannt ift, fo werden auf Grund ber $$. 7 
und flad. jenes Gefenes alle unbefannten Realberech— 
tigten bieburd aufgefordert, ihre etwaigen Et 
an die gedachte Berechtigung bis zum 4, März d. J. 
beim Unterzeichneten fo gewiß anzumelden, als fie 
font Alles gegen fih gelten laffen müflen, was bie 
zum Zeitpuncte ihrer Anmeldung bereits feftgeftellt if. 

Gronau, den 20. Januar 1869, 

Der Amtshauptmann, 

v. Engelbredten. 
97. Nachdem der Gaftwirtb Auguft Burofe zu 
Nordftemmen auf Entfhädigung für die ihm ee 
äuftebende, durch das Gefeg vom 17. März 1865 auf: 
—— Ktruggerechtſame angetragen, und Königliche 
anddroſtei zu Hildesheim den UÜnterzeichneten zum 
Eommiffarius behufs Leitung der besfallfigen Ber: 
bandfungen ernannt bat, fo werden auf Grund der 
$$. 7 und flgd. jenes Gefeges alle unbefannten Real: 
berechtigten bieburchaufgefordert, ihre etwaigen Ansprüche 
an die gedachte Berechtigung bie zum 4. März d. 9. 
beim Unterzeichneten fo gewiß anzumelden, als fie 
font Alles gegen fich gelten laffen müffen, was bis 
zum Zeitpuncte ihrer Anmeldung bereits feftgeftellt ift, 

Gronau, den 20, Januar 1869. 

Der Amtshauptmann. 

v. Engelbredten. 
98. Am 27. November d. J. Abends gegen 
11 Uhr ift von Grenzbeamten im St. Jürgenofelde 
ein Schiff auf der Fahrt von ber Grenze nad dem 
Binnenlande angehalten, deſſen nicht zur Verzollung 
angemeldete Ladung nad ber Flucht des Schiffoführerg, 
in 21 Säden Salz — brutto 35 Gentner 248 — 
beftehend, ermittelt ift. Das vorgefundene Salz ift, 
weil es feiner naſſen Befchaffenheit wegen dem Ber- 
berben audgefegt war, verfauft worben. 

Die — * Eigenthümer der Ladung und des 
Schiffes werben aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche 
nach Borfhrift des $. 30 der Drbnung vom 29, Juli 
18567 (Amtsblatt 1867. S. 1128.) bei dem Königlichen 
Haupts3oll:Amte Sebaldsbrück anzumelden und nad 
zumeifen, wibrigenfalld bie erwähnten Sachen zum 
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Bortbeile der Staatsfaffe verfauft werben; beziehlich 
— zur Staatskaſſe genommen werden 
w r * 
Hannover, den 23. Dezember 1868. 
Der Provinzial» Steuer» Director. 
99. Die Herzoglid Braunſchweigiſche Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung wird vom 1. Rebruar er. ab bis auf 
Weiteres den Nacht: Schnellzug von Berlin nad 
Franffurt a. M. und umgefehrt auf der Bahnſtrecke 
Wolfenbüttel: Kreienfen nicht befördern. Nah dem 
31, d, Mts. werben daher zu dem Schnellzuge 
10 Ubr 35 Minuten Abends von Gaffel Billets nach 
Stationen, welche in der Richtung auf Berlin über 
Kreienfen hinaus belegen find, nicht mehr ausgegeben. 
Hannover, den 20, Januar 1869. 
Königliche EifenbahnsDirection. 
100. Das Amtsblatt für Hannover wird vom 
I, Januar 1869 ab den Juftizbehörden der Provinz 
in folgenden Exemplaren unentgeltlih geliefert 
werden: 
dem Appellationdgerichte 
der Kron-Oberanwaltichaft 
ben Dbergerichten Hannover 
Göttingen je — —— 
dem Obergerichte Hameln. . 
ben übrigen Obergerichten je . . 
den Kronanwaltfchaften der Dber: 
gelbe er .- . oo. a 
dem Amtegerichte Hannover . 
jedem der übrigen Amtsgerichte und 
jeder Amtegerichtd-Deputation 
Celle, den 16. Januar 1969, 
- Königlihe Kron:Dberanwaltfcaft. 
101. Die am 6. September 1867 zu Bafebe ver: 
ftorbene Wittwe Friederife Wilhelmine Katz geborene 
Steinbrinf hat den Drtsarmen dafelbft ein Capital 
von 200 4 in Golde teftamentarifch vermacht, welches 
am 31. Dezember v. 3. zur Auszahlung gefommen 
ift und vom Kirchenvorftande zu Bafede verwaltet wird; 
Münder und Springe, den 20, Januar 1869. 
Die Kirchen: Commiffarien für Bakede. 


— — — — 


3 Eremplare 
l » 
und 


f\ » 


1 


Zu verkaufen: 


102.  Schiefer- Platten 

in 14%, 1%, 13," Stärken bis zu 50 D’ Größe in 

faft allen Dimenfionen —RA— eignen fich 

vorzüglich zu Tifhplatten, Pifjoirs Anlagen, Schul 

wandtafeln, Blumenbörten, Firma» Schildern, Grab» 

freuzgen und Tafeln, Zifferblättern für Thürme ꝛc. 
Auswärtige Aufträge und Anfragen werben 


promt erledigt. 
A. Brink 
in Dannover. 


Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 


oder Deren MHaum 2 


Sgr. 


Orffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 6. 


Stecbriefs:Erledigung: 


2108. Der binter den Mülfergefellen Franz Auguft 
Thiel aus Schönau unter dem 8. Auguft 1868 in 
Stüd ‘34, Nr. 859 des öffentlichen Anzeigers zum 





Amteblatt für Hannover de 1868 erfaffene Stedbrief 


ebigt. 
Banzlau, den 25. Januar 1869. 
Königliches Kreiegericht. I. Abtheilung. 
Der Unterfuhungsricter. 


MAufgefundene Reiche: 


104, Am 19. d. Mts. ift zwifchen Eddelſen und 
Tödtenſen, Amtsgerichts Harburg, etwa 300 Schritte 
von ber: Chauſſee entfernt auf freiem Felde eine ſchon 
ſtarl in Verwefung -übergegangene unbefannte männ- 
liche Leiche gefunden worden. 
SBeſchreibung ber. Leiche. Größe: 5 Kuh Rhein 
laͤndiſch; Haar: banfelblond, ziemlich kurz gefchnitten ; 
‚Zähne:: gut. 

An und bei ber Leiche haben fich folgende Saden 


1) ein Rock von blauem Tuche mit 2 Reiben Horn« 
Alnoͤpfen, ziemlich zerriffen, 
2) eine ganz zerriffene Hofe von grauem Leinen, 
8) zerriſſene Weſte von grauem gerippten 
euge, 
47 ein Paar fchabbafte Strümpfe, von grauer, 
blauer und brauner Wofle geftridt, 
5) ein Paat rindlederne Stiefel mit niedrigen 
Schäften, 
6) ein Paar rindlederne Schube, 
7) ⁊erſchiedeue Städe eines vom grauer und rother 
“ Wolle geſtrickten Shawls, 
“) ein rotbbuntes yerriffenes Taſchentuch von Baum: 


wolle, 
9) ein —x— lederner Leibriemen, 
2120) ein Haſeiſtock 
In den Rocktaſchen: 
h cin Einſchlagemeſſer mit Hornſchale, 
12) ein 2%, » Grofchenftüd, ein 1-Groſchenſtück und 
vetſchiedene Pfenniaftüde, 
‚13) eine Karte von Schleswig-Holftein und Rauen- 


19) 'eia jerrifene N a a folgender» | 
end: 


maßen I 
Int e »Zum Andenken 
bei dem Anshritt aus der Schufe zu Bühlau, den 
ed 18, Rn 1856 
An3 m Carl Gottfried, Schmidt. 


Den 5. Februar 


INüffen aus Dünder, geboren am 30. Oftober 18 


| genannten 


1869. 





(folgen zwei Berfe und bie Bibelftellen Pſalm 139, 
23. 24 und Tobias 4, 6.) 1; 
Diefes if der aufrichtige Wunſch Deines Lehrers 
Johann. Ehriſtoph Bedel, (9) 

Lüneburg, den 27. Januar 1869,  ... 

Die Kronanwaltfhaft des Königlihen Obergerichte. 
« .Deifentlihe Borladungen: 

105. Der Mititairpflichtige Johann Friedrich —*— 

3, 
wird in Gemäßheit des $. 110 des Strafgeſetzbuchs 
angeflagt, obne Erlaubnig die Königlichen Lande ver- 
faffen, und fi dadurch dem Eintritte in den Dienfl 
bes flehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. 

Da der Aufenthaltsort deſſelben unbefannt ift, fo 
wird berfelbe, nachdem von der Straffammer des hie: 
ſigen Königlichen Dbergerihts das Hauptverfahren 
eröffnet und Lie öffentlihe Vorladung verfügt ift, 
biermit öffentlich zu der auf Mitiwoch, ben 
17. März 1869, Morgens 10 Uhr, vor dem 
erichte im Obergerichtsgebäude zur Haupts 
verhandlung anberaumten Sigung vorgeladen. 

Auch im Nichterfcheinumgsfalle wird nah Maßgabe 
des $. 350 der Strafproceforbnung zur Verhandlung 
imb Urtbeifsfällung gefchritten werden. 

Hameln, den 13. Januar 1869, 

Kronanwaltfchaft des Königlihen Obergerichte. 
106. Die nachſtehend aufgeführten Referviften, welche 
den angeftellten Recherchen zu folge fih aus ihrer 
Heimath ohne Erlaubniß entfernt vefp, nach Ablauf 
bes ihnen ertbeilten militairifchen Auslande » Urlaubs 
nicht wieder zurüdgefehrt find, und ſich dadurch jeg— 
licher Sontrolle entzogen haben, werden bierdurd auf- 
geforbert, fih binnen 3 Monaten bei bem unter- 
zeichneten Commando zu melden, —— Falls das 
Deſertions⸗Verfahren gegen fie eingeleitet werden wird. 

1) Kanonier Friedrich Heinrih Abmeyer, geboren 
zu Stedum, Amt Peine, 

2) Infanterift Carl Eidhoff,geboren zu Hildesheim, 

3) Garde du Corps Johann Hartje, geboren zu 
a Harjum, Amt Hildesheim, 

4) Jäger Ouftav Hummel, geboren zu Hildesheim, 

5) Infanterift Friedrich Immendorff, geboren zu 
Hildesheim, 

6) Jäger Wilhelm Marquord, geboren zu Salz: 
gitter, Amt iebenburg, Tester Aufenthaltsort 
Hildesheim, 

7) Infanterift Abert Rump, geboren zu Peine, 

5) Srenabier Friedrih Söllig ‚geboren zu Oberg, 
Amt Peine, 

9) Infanterift Heinrich Voges, geboren zu Dberg, 
Amt Peine, 
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16) Jäger Friedrich Heinrich Chriftian Freife, ge 
boren zu Elze, Amt Gronau, 

17) Corporal II. Claſſe Conrad Thomas Feblig, 
ern zu Harfum, Amt Hitdesbein, beimatbe- 
erechtigt in Einum, Amt Marienburg, 

15) Trainfoldat Johann Heinrih Wilhelm Ludwig 
Grimpe, geboren zu Norbftemmen, Amt Gronau, 

19) Jäger Johann Carl Ludwig Auguft Grupe, 
zn zu Elze, Amt Gronau, 

20) Kanonier Jofepp Gronan, geboren zu Beitmar, 
Amt Marienburg, 

21) Infanterift Friedrih Henze, ‚geboren zu Dit 
bergen, Amt Marienburg, 

22) Sardejäger Auguft Hibmer, geboren zu Alfeld, 
Amt Alfeld, 


23) Niger Heinrich) Gar! Ko IIL, geboren zu Elze, 


mt Gronau, 

24) Jäger Johann Heinrich Carl Palandt, geboren 
zu Gronau, Amt Gronau, 

25) Jäger Johann Heinrid Auguf Reinede II, 

eboren zu Köhrfte, Amt Alfeld, 

26) Snfanterift Johann Heinrih Rofe II, geboren 
zu Morigberg, Amt Marienburg, 

27) Jäger Chriſtoph Schnabel, geboren zu Heyerfum, 
Amt Gronau, 

28) Grenadier Auguft Schlüter, geboren zu Salz 
detfurtb, Amt Darienburg, 

29) Kanonier Heinrih Carl Auguft Wettberg, 
eboren zu Wallenftcht, Amt Gronau, 
ardejäger Friedrich Georg Ehriftian Wilke IT, 

geboren zu Seblve, Amt —— 

31) Grenadier Gottlieb Schrader, 

Hodeln, Amt Marienburg, 

32) Infanterift Heinrih Carl Köhler, geboren zu 
Bormann, im Herzogtbum Braunſchweig, 
heimathsberechtigt in Yamfpringe, Amt Alfeld, 

33) Kanonier Heinrich Jürgens, geboren zu Achtum, 
Amt Marienburg, 

34) Infanteriſt Joſeph Schrader IL, geboren zu 
Hodeln, Amt Marienburg, 


30) 


geboren zu 


45) Grenabier. Carl Bettels, geboren zw Vienen- 
burg, Amt Wöltingerode, 

46) Trainfoldat Johann Ahrendt IL, geboren zu 
Wiegersdorf, Amt Hobnftein, 

47). Corporal Johann Auguft Ludwig Friedrich 
Berke, geboren zu Elbingerode, Amt Elbingerode, 

45) Jäger Heinrich Brandt, geboren zu Wilde- 
mann, Amt Zellerfeld, 

49) Grenadier Eduard Kerl, geboren zu Offenbach 
in Heffen, heimathsberechtigt in Andreasberg, 
Amt Zellerfeld, 

50) Eorporal Rudolpb Ernft Kepdell, geboren 
zw Clausthal, Amt Zellerfeld, 

51) Corporal Carl Lange, geboren zu Clausthal, 

> —* ne ⁊ * 

52) Jäger Johann Chriſtian Carl Pair, geboren 
zu — Amt — 5 — 

53) Infanteriſt Auguf Georg Reichardt, geboren 
zu Zellerfeld, Amt Zellerfeld, 

59) Gefreiter Guſtav Schüß, geboren zu Urbach, 
Amt Hobnfein, 

55) Infanterift Auguft Tronnier, geboren zu Elbin- 

erode, Amt Eibingerode, 

56) Corporal Engelhard Unger, geboren zu Claus— 

tbal, Amt Zellerfeld, 

Hildesheim, den 18, Januar 1869. 


Königlihes Commando des 1. Bataillons (Hildesheim), 


3. Hannoverfchen Landwehr: Regiments NZ 79. 
126. Nachdem die nachbenannten Militairpflichtigen 


aus dem Geburtsjabre 1845: 


1) Hoelter, Jobann Chriftian, aus Sibbeffe, 
2) Schirmeifter, Lorenz Friedrich Epriftian, aus 


Elze, 

3) Baumgarten, Johann Heinrih Friedrich, 
aus Heinum, 

4) Wagener, Chriſtian Friedrich Guſtav, aus 
Goslar, 

5) Brandes, Carl rect. Wilhelm, aus Soßmar, 


6) Wedemeper, Heinrich, aus Gleidingen, 
7) Buche, Conrad, aus Gleidingen, 


von der unterzeichneten Kronanwaliſchaft angeklagt 
find, daß fie obne Erlaubniß die Königlichen Lande 
verlaffen und fi dadurch dem Eintritt in: den Dienft 
bes ftebenden Heeres zu entzieben gefucht baben, 
ift von der Straffammer des biefigen Königlichen 
Dbergerichts auf desfallſtgen Autrag beichloffen, daß 
das Dauptverfabren zu eröffnen und im Wege der 
öffentlichen Borladung zum Austrage zu bringen fei. 
Die zur Hauptverhandlung beftimmte: Sigung ber 
biefigen Straffammer ift auf Dienstag, den 
30. März; 1869, Morgens. 10 Uhr, anberaumt. 
Die vorbenannten Militairpflichtigen, deren gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt iſt, werben zu der 
anberaumten Sigung unter der Verwarnung vorge- 
laden, daß im Kalle ihres Ausbleibens dennoch nad 
Maßgabe des $. 350 der GStrafprocehorbnung zur 
Berbandlung und Urtheilsfällung geſchritten werben wird. 
Hildesheim, den. 20, Janiar 1869. 
Kronanwaltfchaft Königlichen Obergerichts. 


35) Jäger Heinrich Conrad Chriſtian Arnoldi, 
geboren zu Alfeld, Amt Aifeld, 

36) Jäger Friedrid Conrad ludwig Auguft Tappe, 
geboren zu Elze, Amt Gronau, 

37) Ranonier Friedrich Afenbaufen, geboren zu 
Sehlve, Amt Bogenem, 
39) Jäger Jobann Heinrib Cbtiftian Abrens, 
geboren zu Flachſtöckheim, Amt Liebenburg, 
39) Jäger Jobann Eduard Hermann Eure, geboren 
zu Goslar, 

40) Jäger Heinrih Meyer, geboren zu Sillium, 
Amt Borfenem, 

41) Spielmann Chriftepb Auguſt Eduard Sander, 
eboren zu Bockenem, Amt Borenem, 

42) Snfanteri Ernſt Schwenger, geboren zu 
Bodenem, Amt Bodenem, 

43) Gorporaf Heinrih Soelter; geboren zu Hei- 
ningen, Amt Wöltingerode, 

44) Gorporal Carl Voges, geboren zu Goslar, 


das Hauptverfabren zu eröffnen und -im Wege ber 
öffentlichen Borlabung zum Austrage zu bringen fei. 
Die zur Hauptverbandblung beftimmie :Sigung der 
biefigen Straffammer ift auf Dienstag, den 
30: März 1869, Morgens 10 Uhr, anberaumt. 
Die vorbenannten Mititairpflichtigen, deren gegens 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, werben zu der 
anberaumten Sigung unter ber Berwarnung vorge: 
faden, daß im Falle ibres Ausbleibend dennoch nad 
Maßgabe des $. 350 der Strafproceßordnung zur 
— und Urtheilsfällung geſchritten werden 


Hilſdesheim, den 20. Januar 1869, 
Kronanwaltichaft Königlichen Obergerichts. 


108. Wider die nachbenannten, im Sommer des 
Jahres 1867 definitiv. ausgehobenen Recruten des 
Reſerve⸗Landwehr⸗ Bataillons (Hannover) MM 73 als: 
1) Berger, Dito Wilhelm, - geboren zu Hannover 
am 24, Juli 184%, 
2) Drofte, Heinrih, geboren zu 
Amt Pole, am 28. Dezember 1849, 
3) Bade, Wilhelm Adolph, geboren zu Hannover 
am 5. Januar 1845, 
4) Reefe, Friedrich, geboren zu Pegeftorf, Amt 
Polle, am 25. Februar 1845, 
5) Gerften, Yudwig, geboren zu Dannover am 
9, Mai 1845. 2. 
6) Eisfelder, Georg Friedrih Wilhelm Conrad, 
eboren zu Glausthal am 31. Dezember 1845, 
7) Bier. Heinrich Ludwig Friedrih Wilhelm, ge: 
boren zu Neuftabt a. 4 am 16. Januar 1844, 
8) Linneweh, Adolph, geboren zu Hannover am 
12. April 1544, 
9) Borges, Conrad, geboren zu Almborft, Amt 
Linden am 27. Mai 1843, 
10) Miehe, Friedrich Gottlieb Theodor, geboren zu 
Goslar am 10. Januar 1546. 
11) Weiche, Heinrich Friedrich Conrad, geboren 
zu Hüpede, Amt Galenberg, am 24. April 1846, 
12) Buſche, Heinrich Daniel, geboren zu Pattenfen, 
Amt Calenberg, am 20. März 1844, 
13) Scheine, Heinrich Friedrih Ludwig, 
zu Bantorf, Amt Wennigfen am 18, 
1845, 
14) Buſche, Johann Heinrih Conrad, geboren zu 
Pattenfen, Amt Calenberg, am I. Mai 1546, 
15) Waldhoff, Friedrich Auguft Ernft Chriſtian, 
—— zu Pegeſtorf, Amt Pole am I. Dftober 
6, 


PBrevörde, 


eboren 
ftober 


ift, da fie durch eigenmächtige Entfernung in's Aus— 
land und Nidtbefolgung der an fie bataillongfeiti 
unterm. 15. Februar ‚pr. öffentlich erlaffenen Auf- 
forberung ‚zur Rückkehr ‚ver Defertion dringend ſich 
verbächtig gemacht haben, nah SS. 94, 108 Mitt. 
Strafgefegbudhs Theil J. und $. 248 dafelbft Theil II. 
der Contumacial⸗Deſertions⸗Proceß mittelft Berfügung 
vom heutigen Tage eröffnet worden, 


Es werben ‚die genannten Reeruten daher bierburd 
aufgefordert, fich fpäteftens in dem 

auf Dienftag, den 1. Juni diefes Jahrs, 

—— elf Uhr, anberaumten Termine, im 

hieſigen Militairarreſthauſe, am Waterlooplatz 
‚N 3, Gerichtszimmer N 3 
einzufinden, wibrigenfalls die Unterfuchung geichloffen 
werden wird und die Entbliebenen für. Deferteure 
erflärt fowie zu einer. Geldfirafe von 50 Thaler bie 
1000 Thaler werben verurtheilt werden. 

Hannover, den 26, Januar 1969. 
Königliches Gericht der 19, Divifion. 


109. Durch Beſchluß der Straffammer bes biefigen 
Königlichen Dbergerihts vom 15. Januar 1869 iſt 
das Hauptverfabren gegen die nachftehend benannten 
Militairpflichtigen aus den Geburtsjahren 1843— 1846: 

1) Heinrich Peter Chriſtoph Lüer, aus Debnfen, 

2) Georg Chriftian Weftphal, aus Lünebur 
3) Bernhard Heinrih Daniel Behn, aus Lüneburg, 

3) Johann Heinrich Ludewig Grote, aus Lüneburg, 

5) Ernft Johann Carl Mohmwinfel, aus Lüneburg, 

6) Johann Heinrich Friedrich Hoop, aus Barnftedt, 

7) Peter Heinrich Heuer, aus Brietfingen, 

87 Johann Heinrich Auguft Fröhling, aus 

Lüneburg, 

9) Adolph Bernhard Salomon, aus Lüneburg, 
Johann Chriſtoph Friedrich Pätzmann, aus 
Embfen, 
nr Heinrih Chriſtian Kuvecke aus Grüns- 
agen, 

12) Peter Heinrich Wilhelm Uhlenhop, aus 
Kolfhagen, 

Hermann Heinrih Chriſtoph Koblmeyer, aus 
Sottorf, 

—— Ludewig Friedrich Spieß, aus Lüneburg 
un 


15) Johann Georg Chriſtien Schröder, aus 
Reppenftedt, 

auf Grund der von ber unterzeichneten Kronanwalt⸗ 
ſchaft erhobenen Anflage: 

ohne Erlaubnig bie Königlihen Lande verlaffen 

und fih dadurch bem Eintritt in den Dienft des 

ſtehenden Heeres zu entziehen verfucht zu haben, 
eröffnet und die öffentliche Vorladung der vorftehend 
aufgeführten Angeflagten verfügt. 
‚  Diefelben werden baber hierdurch aufgefordert, 
in der zur Hauptverbandlung obiger Anklage be- 
fimmten * ber Straffammer des biefigen 
Königlihen Obergerihts am Sonnabend, den 
20. März 18569, Morgens I0 Uhr, fi ein- 
zufinden, widrigenfals nah Maafgabe der $$. 473, 
469 der Straf, : Proceß - Ordnung Berurtbeifung ers 
folgen wird. 

Lüneburg, den 23, Januar 1869, 
Die Kronanwaltfdaft des Königlichen Obergerichts. 
110. Nachdem in Strafjahen wider den Müller- 
gefellen Friedrich Diedrid Heinrich Dettmer aus 
6 * 
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131, Der Eifenbabnarbeiter Heinrich Friedrich Adolph 
Nofe aus Eiédorf, deffen Aufenthaltsort unbekannt 
ift, ift angeflagt: 

‚am 10. Detober 1868 dem Büttnergejellen Garl 

zu Ofterode zwei Thaler geftohlen Izu 

aben, ° 

Beweis: Büttnergeſell Carl Nettberg, Kauf 
mann von Daafe, beide zu Dfterode.« 

Mittelt Belchluffes der Straffammer des König: 
lichen Obergerichts zu Göttingen vom 19. Detober 
v. 3. if die Verhandlung und Entfcheidung biefer 
Antlagefahe dem unterzeichneten Aıntögerichte als 
Polizeigerichte des betreffenden Bezirks übertragen. 

Auf Antrag des Polizei-Anwalts (Stadtbezirf) wird 
daher der Eifenbabnarbeiter Heinrich Friedrich Adolph 
Rofe aus Eisdorf zu der zur Hauptverhandlung auf 
. Freitag, den_19. März 1869, Morgens 

10 Uhr, vor biefiger Gerichtöftube beftimmten Sitzung 

öffentlih bierburd vorgeladen und zwar unter ber 
Berwarnung, daß im Falle feines Ausbleibend dennoch 
zur Beweisaufnabme und ferneren Hauptverhandlung 
geſchritten werden fol. 

Dfterode, den 23. Januar 1869. 

- Königlich. Preußiſches a Ne k:.. 

132. Der. Arbeiter Hermann Wiegmann aus 
Barrel, Amts Sulingen, 24 Jahre alt, lutheriſch, im 
November 1867 zu Lebe fih aufbaltend, deſſen jegiger 
Aufentbalt nicht zu ermitteln gemwefen, iſt angeklagt: 

1. daß er am. 25. Noveinber 1867, Abends, das 
Nebenzollamt 1. Lebe mit einem vom Auslande 
eingeführten Stüd Käfe, 1 A fhwer, paſſirt iſt, 
ohne daffelbe zur Verzollung anzumelden und daß 
er dadurch dem Staate die Eingangsabgabe dafür 
entzogen bat, 

2) daß er, ald ber Grenzauſſeher Stiegban am 
25. November 1867, Abends, den einer Zollcon: 
travention verbächtigen Friedrih Wilhelm Willig 
angebalten und zum Zollamte hat führen wollen, 
ben pp. Stieghan aufgefordert hat, den pp. Willig 
108 zu faffen, auf desfallfige Weigerung aber den 

p. Willig dem pp- Stieghan zu entreißen ver- 

Ft und biefen dabei nit nur vor bie Bruft 

eftofen, fondern auch wieberboft ins Geſicht ge: 

Klagen, big ed dem pp. Stieghan gelungen, 

feinen Hirſchfänger frei zu machen, 

"und daß er durch biefe Handlungen der Zoll: 
eontravention und des Wiberftanded gegen bie 
Staatögewalt fih fhuldig gemadt hat. 

Beweismittel ad 1 und 2: Ausjage des Grenz 
auffehers Stieghan. 

Zur Hauptverhandlung über beide Anflagen ift bie 
Sigung vom Sonnabend, den 20. März d. Ir 
11 Uhr Morgens, beftimmt, wozu ber Angeklagte 
Hermann Wiegmann unter der Androhung biemit 
geladen wird, daß im Fall jeined Ausbleibens gleich— 
wohl zur Bereisaufnahme geſchritten und weiter ver- 
fahren werben wird. 

Lebe, den 29, Januar 1569, 

Der PolizeisRichter. 


133, Der Maurer Johannes Nudolpb. aus We- 
fterode, nad den Voracten am 17. Auguft 1825 ge: 
boren, und bereits beſtraft: 

am 28, Dftober 1867 wegen Landſtreicherei mit 

3 Wochen Gefängniß, am 18. Mai 1868 wegen 

Diebftabld mit 1 Monat Gefängniß und 1 Jahr 

Polizeiaufficht ; 

jest angeflagt: 

1) am 27, DOftober 1868 zu Wefterode, richtiger 
zu Defingerode, dem Gaftwirtb Kellner 25 
Stüd Eigarren geftohlen zu haben, 

$. 216 des St.-&.-B., 
welche Straffahe durch Berweifungs:Befhluß vom 
24. November 1868 vor das unterzeichnete Amtoge: 
richt zur Aburtbeilung verwieſen; 

2) am 27. Oftober 1568 zur Nachtzeit in Definge: 
rode ſich aufgehalten zu haben, ungeachtet er zu 
diefer Zeit wegen Diebftabls unter Polizeiauf: 
ficht geftellt und ihm in Folge deffen unterfagt 
war, während der Nachtzeit feinen Wohnort 

Weſterode zu verlaffen, wenugleih ibm erlaubt 
war, Arbeits und Berdienftes halber nad) Herz: 
berg und Xnuterberg zu geben, $. 116 des 
St.:8.:B.; 

Beweismittel: Zeugniß des Bauermeifters Beder 

zu Delingerode, der Ehefrau des Gaſtwirths Kellner 
dafelbft, jowie des Zimmergefellen Franz Kellner, 
Heinrih's Sohn, zu Esplingerode; 
wird, nachdem das Hauptverfahren dieferhalb eröffnet, 
biedurh in die Sigung bes unterzeichneten Amts: 
erihtse am Montag, den 12. April d. S., 
Morgens 9 Uhr zur Verbandfung ber obigen 
Anklagen gegen ibn unter der Verwarnung geladen, 
daß bei feinem Eutbleiben dennod mit der Beweis— 
aufnahme und ber ferneren Hauptverhandlung vers 
fabren werden wird, 

Dubderftabt, den 2. Februar 1869. 

Königlihes Amtsgericht, 
Verpachtung: 
134, Am Donnerſtag, den 18. d. Mts., 
Morgens 10 Upr, fol auf biefigem Amte ein Do— 
manialgrundftüd, 1 Morgen 30 * Ackerland, ge: 
legen am Hapkenberge in der Feldmark Everlop, 
öffentlich meiftbietend verpachtet werben. = 

Pachtluſtige wollen ſich zur angegebenen Zeik. hier 

einfinden. 

Werinigfen, den 2. Februar 1569. 

Königlich Preußifhes Amt. 
Rottländer. 


Verpachtung 
des Königlich Preußiſchen Domainen— 


Vorwerks Seehof 


im Kirchſpiele Neuenfelde, Amts Jork, Landoroftei- 
bezirk Stade. 

135. Das im Landöroſteibezirke Stade und zwar 

im Amte Jork belegene, zum Kirchſpiele Neuenfelde 


gehörende Königlich Preußifhe Domainen = Borwerf 
Seehof 

ſoll mit den, auf demſelben ſich befindenden Gebäuden, 

inſoweit ſolche auf das fiscaliſche Eigenthum über: 


nommen werden und den zugehörenden Grundflächen, 
enthaltend an: 


Hof und Bauftellen .... 2Mrg. 99, [MR 
Gärten und Baumböfen.. 3 » 32 » 
Watanb 2’ ann 00%. 114 » 77 ” 
Meideland und Rietben .. 16 » 22 ” 
BWeibenpflanzungen.... 4» 115 ” 
Deicherde ꝛc. Flähen.... 2» 38% » 
Deihflähen, Dämme und 

EHER aan 12 » 47 ” 
Gräben und Braafen ... 25 » 31% » 


zufammen 181 Mrg. 112%, DR. 
in Hannoverſchem Maafe oder 186 » 138 » 
in Preugifhem Maafe; 
für die Zeit vom 1. Mai 1869 bis 
Dabin 1886 
öffentlich meiftbietenb verpachtet werden. 


Das dem Angebote zum Grunde zu legende Pacht: 
geld-Minimum ift zu 900 4 feſtgeſetzt. ® 

Zur Uebernabme und zum Betriebe der 
Pahtung ifteindisponibeleds Vermögen von 
5000, erforderlich, über deffen eigenthümlichen 
Beſitz, ſowie über perfönliche Dualification in land- 
wirthſchaftlicher und fonftiger Beziehung jeder Pacht: 
bewerber fi bei dem Königlichen Amte Sort fpätefteng 
im Licitations⸗Termine auszumweifen hat. 

Der Licitations- Termin ift auf 

Breitag, den 26. Februar diefed Jahrs, 
Bormittags 10 Uhr, 

auf der Königlichen Amteftube zu Jork vor dem 

Königlichen Amte Jork anberaumt, 

Die Berpahtungsbedingungen und die Regeln 
ber Kicitation Fönnen vor dem Termine auf ber 
Schreibftube des Königlichen Amts Jork eingefeben 
werden, auch auf etwaige franfirte Nachſuchungen 
Abſchriften von denfelben gegen Erftattung der Copialien 
und fonftigen Koften zu erhalten. 

Jork, den 28. Januar 1869. 


Königlich Preußiſches Amt. 
Zimmler. 


Bekanntmachungen: 


136. Nachdem Seitens der Wittwe des verſtorbenen 
Gaſtwirths Hellmann in Ebftorf ein Anſpruch auf 
Entihäbigung für die dem Hofe ihres verftorbenen 
Ehemannes in Gemeinfchaft mit dem Lübbede’fchen 
Hofe in Ebftorf — durch das Geſetz vom 
17. März v. J. aufgebobene ausſchließliche Gewerbe⸗ 
——— angemeldet, und der Unterzeichnete von 
der Königlihen Landdroftei in Lüneburg mit ber 
Leitung der Entihädigungsverhandlungen beauftragt 
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ift, werben biermit die unbekannten Realgläubiger 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde bei dem Unter: 
zeichneten bis zum 26. März d. 3. anzumelden und zu bes 
gründen. Wer fih nad Ablauf diefes Termins bis 
zur Feftftelung der Entfchädigung meldet und legitimirt, 
muß Alles gegen fid gelten lafen, was bis zu dem 
Zeitpunfte feiner Meldung feitgeftellt if. 
Medingen, ben 4. Februar 1869, 
Der Amtshauptmann. 
Schulze. 
137. Nachdem Seitens der Vormundſchaft der 
minorennen Kinder des verftorbenen Gaftwirths 
Lübbecke in Ebſtorf ein Anſpruch auf Entihädigung 
für die dem Hofe bes verftorbenen Baterd ihrer 
Pupillen in Gemeinfchaft mit dem Hellmann’fden 
Hofe in Ebftorf zugeftandene, durch das Gefeg vom 
17. März v. J. aufgebobene ausfchließlihe Gewerbes 
beredtigung angemeldet und der Unterzeichnete von 
der Königlihen Landdroſtei in Lüneburg mit ber 
Leitung der Entfhädigungsverbandlungen beauftragt 
ift, werben hiermit die unbefannten Realgläubiger 
aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche bei dem Unter- 
zeichneten bis zum 26. März d. J. anzumelden und 
zu begründen, E 
Wer fih nah Ablauf dieſes Termins bis zur 
Feftftellung der Entſcheidung meldet und legitimirt, 
mug Alles gegen ſich gelten laffen, was bis zu dem 
Zeitpunfte feiner Meldung feftgeftellt if. 
Mebdingen, den 4. Februar 1869. 
Der Amtshauptmann. 
Schulze. 
138. Am 12. Dezember 1868, Morgens ift von 
Grenzbeamten auf der Hamme in der Höhe von Dfter- 
holz nach der Flucht des Führers ein Moorſchiff nebft 
Zubehör angehalten worden, beffen nicht zur Ver— 
zollung angemeldete Ladung in 13 Säden Siebefalz 
brutto 21 Gentner 84 ® ermittelt ift. Das vorge: 
fundene Satz ift, weil es feiner feuchten Beſchaffenheit 
wegen dem Verderben ausgefegt war, verfauft worden. 
Die unbekannten Eigenthümer ber Yadung und bes 
Schiffes nebft Zubehör werden aufgefordert, ihre Ei— 
entbumsanfprühe nah Borfchrift des $. 30 ber 
Drvmung vom 29. Juli 1867 (Amtsblatt 1867, ©. 
1128.) bei dem Königlihen Haupt» ZollsAmte Sebalde- 
brüd anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls bie 
erwähnten Sachen zum Vortheile der Staatefaffe ver- 
fauft werben, beziebentlih der Berfaufderlös zur 
Staatöfaffe genommen werden wird. 
Hannover, den 9. Januar 1869. 
Der Provinzial-Steuer-Director. 
139. Zu ber ftatutenmäßig am Dienftag, ben 
2. März d. %. ftattfindenden orbentlihen General- 
Berfammlung laden wir die Mitglieder unferer Ge- 
ſellſchaft hierdurch ergebenft ein, und intimiren: 
J. für die gemeinfame Verhandlung ber Intereffenten 
beider Bereine: 
1) die Abftattung der General-Berichte des Direc- 
torii und der Reviſions-Committe über die gemein 
Ihaftlihen Angelegenbeiten der Societäten; 
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2) Beratbung und Beſchlußnahme über die Vors | IM. Für die befondere Verhandlung der Mitglieder 


fhläge wegen ber in vorigjäbriger General: 

Verfammlung angeregten Abänderung in der 

Orcganiſation ded Directorii; 

3) —— über eine mit dem erſten Seere— 
tair zu vereinbarende Firirung feines Dienſt— 
Einkommens und über den Wegfall der ſämmt— 
lichen Kai ar rg Sr unter Aufbebung 
der bierauf bezüglihen Beſtimmungen in den 
$$. 6 und 60 des Hagel-, in dem Art. 3 und 48 
des Mobiliar-Brand-Affecurany- Statuts und in 
ben $$. 3 sub C., 30 und 32 der bierzu ges 
börigen Berfiherungs-Bedingungen; 

4) Beſchlußnahme über eine dem zweiten Secretair 
zu gewährente Erböhung des für die von ihm 
beffeidete Stelle durch Plenar-Beſchluß vom 
7. Januar 1859 vorläufig zu 1500 Thlr be— 
re Gehaltes, unter Aufbebung der bierauf 

ezüglihen Beftimmungen Sphi 60 des Statuts 
der Hagel-Affecruranz-Sorietät; 

5) Wahl zweier Mitglieder des Director an Stelle 
des Gutäbefigers Gebhardt auf den Nubnen, 
deifen Turnus beendigt ift, und des Amtsratbe 
Brandes zu Dfterburg, welder nach erfolgter 
Aufgabe feiner Pachtung Arendfee ftatutenmäßig 
feine Stelle im Directorium niedergelegt; 

6) Wahl eines rg ng der Nevifione-Gommitte 
an Stelle des Herrn Unruh-Sudenhof, deffen 
Turnus beendigt iſt; 

1. für die befondere Verbandlung der Mitglieder des 

Hagel: Affecuranz » Bereins: 

1) Abftattung der diefen Verein betreffenden Spe— 
cial-Berichte des Directorüi und der Revifions- 
Committe bei Borlegung der Jahres-Rechnung; 

2) Beſchlußnahme über die zur Entſcheidung des 
Pleni verftellten Entſchädigungs- und fonftigen 
Angelegenbeiten einzelner Äntereffenten; 

3) Beſchlußnahme über eine anderweitige Beſtim— 
mung des in $. 31 des Statuts zu Y,, feitger 
fieliten Minimums der Erfagfäbigfeit eines 
Schadens; 


des Mobiliar: Brand-Afferuranz- Vereins : 

1) Abftattung der denſelben betreffenden Specials 
Berichte des Directorii und der NReviflond- 
Eommitte bei Borlegung der Jahres-Rechnung, 

2) Beichlußnabme über die zur Entſcheidung bes 
Pleni verftellten Entihädigungs- und fonftigen 
Anträge einzelner Intereffenten; 

3) Beſchlußnahme über eine Abänderung der. Bes 
flimmungen im 2ten Abfage Art, 48 des Sta- 
tuts binfichtlih des Termins zur Rückzahlung 
der Vegegelder. 

Die Verbandlungen beginnen am 2, März Bor: 

mittags ID Uhr im Geſchäfts-Locale der Anftalt, 

Nah Beendigung derfelben treten die Mitglieder 

der von uns mitverwalteten Immobiliar- Brand: Affe- 
curanz⸗Societãt nah dem Statut derfelben ebenfalls 
zu einer General: Berfammlung zufammen. Unter 
Einladung derſelben intimiren wir für ibre Verband; 
lungen: m 

1) die Abftattung der diefe Gefellfchaft betreffenden 
Berichte des Directorii und ber Revifions-Com- 
mitte bei Borlegung dev Jabres-Rechnung; 

2) Beichlußnabme 
a, über den Wegfall der in fine $phi 46 bes 

Statuts beftimmten Löſchungs-Gebühr und- 
b. über einen Zufag zur Schluß - Beftimm 
$phi 48, betreffend die Pflicht des Ceſſion 
zur Zablung rüdftändiger refp. fälliger Bei— 
träge. 
Neubrandenburg, am 2. Februar 1869, 
Das Directorium 
der Mecklenburgiſchen Hagel» und Mobiliar-Brand-Ber: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Aus dem Handeloregiſtet des Königlichen Amtsgerichte Harburg, 


140, Cingetragen ift heute auf Fol. 15 zur Firma 
Beyer et Co. ? 
zu Harburg, daß in diefe Firma der Kaufmann Jos 


4) Beihlußnapme überdie von Sorietäte- Mitgliedern * iebaus au Hambura feit dem 
proponirten Abänderungen und Zufäge I ar Sn RR ER in o F Hans 
a. zu $. 40 des Statuts, wegen ber Entſchädi— belögefellfhaft eingetreten ift. 
gung für Winters Delfrücte, Harburg, den 6. Februar 1869 
b zu $. 55 wegen der Subflitutiong-Befugnig ardurg, DEN ©. 5 
der Directoren. Königliches Amtsgericht. 
Die Infertiondgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder deren Naum 2 Sgr. 1! 


— — 
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Ocffeutlicher Anzeiger zum- Auisblatt ua — 


Stück 8. 


Den 19, Februar 


1869. 








Diejenigen Vbonnenten und Gratis:Empfänger | 
des Amtöblatts für Hannover, welche die Regifter 
für das Jahr 1868 zu erhalten wünfihen‘, ihre 
Erklärung aber noch nicht abgegeben haben, werden, 
unter Bezugnahme auf die dieffeitige Befannt: 
machung vom u. Dezember v. 3., um baldigfte 


desfallfige Anzeige erfucht, Damit eine — | 


en Rattfinben Tan. | 
SGannover, den 17. Februar 1869: . 
Kiniglihe ‚Somniffion des Amtsblatts 
| für, annover. 
>: De Agisunge- Hal Raulenberg. 








"+ &tedbriefs-Excledigung : 

Der hinter den Arbeiter, früher Kubfnecht, 
Gorfäeph Füllekrug aus: Kl; Döhren wegen Dieb: 
ſtahls unter dem 6, d. M. erlaffene Stedbrief wird, 
nachdem der DBerfolgte heute hier gefänglich einge: 
liefert, damit zurüdfgenommen. 

Woltingerode, den 13. Februar 1869. 
De Polizeiriihter des Amtsgerichte Wöltingerode. 


Geftohlene Sachen: 
1A2. &e opt zu Stolzenau am 10, d. M. eine 
füberne Eyfinderuhr mit Serumdenzeiger und römifchen 
Zahlen, ang ‚Kleiner Kette und Hafen von Meffi 

Auf der mit Blumen verzierten Rüdfeite iſt ein mh 


Kon 


eingefragt; bie Ätißere — en — 
den Nauen 9. Hil ‚ 
ienburg, ‚den 12, Fetine 1869, 1. 


Die Kronanwaltichaft des Königlichen : Dbergerichtss 


Unbefannte Zeiche: 


143. Am 8. Februar 1869 zwifchen I und 2 Uhr 
Nachmittags ift in das Wirthshaus zu Dibberfen, 
Amts Harburg, ein unbefannter Mann gefommen, 
ber nach kurzent Aufenthalte und dem Genuffe ‚einer 
Taffe Kaffee wieber fortgegangen iſt mb vor * 
Dede fih in den € —— est hat. 
ERachmirtage "er Bott Anfcheinend — ta 
von Naͤſſe ey angetroffen und auf 
Anordnung des Ortsvorſtehers in das Wirthshaus 
zu Dibberjen zurüdgefchafft und dorf u ‚der Scheu⸗ 
nendiele bald nachher geforben. 


bis 37, Dejember 186 
ER, Sttafen ffenttic belannt gemacht 





„Defqssibung-bes-Unbeleunten -Bröße: 
5 Fuß 6—8 Zoll; Haare: etwas grau melirt; 


‚Kleidung seine alte abgetragene Mikirairbofe, ein 


alter ganz zerriffener Rock, ein altes Bruſttuch und 
alte Pantoffeln. 

Belanntmachende "ind Näheres über ben Undes 
fanhfen beantragende Behörde: m 
Kronanwaltfcaft..des Königlich ‚ Preupifi 9 Erg 
gerichte —E N lag 

Erkannte Strafen: " 


J 


14a, Nachbenannte Mannihaften des Beurlaubien⸗ 


ftandes vom 2. Bataillon, (Nienbur; bed 4. Danno- 
verfchen Landwehr-Regiments, Nr. 74, namentlich : 
1) der Refervift Georg Diedrich Chriſtian Baͤhre 
aus Rehburg, Amis Stolzenau; 
2) der Reſerviſt Zehann > Heinrich Heilmann 
aus Oyle, Amts Nienburg; 
3) der Refervift Ehe Binter aus Spwerne; 
Amts Bruch A 
M der Refervi — ieb Gerten 
aus one —— 
5) ve Refervift — Sr ch aus Auderten, 


s Hoya; . 
6) der Rekrut Friedr Au Strotimann 
aus Dftendorf, a’ ua Si —— 

7) der Refrut, Zobann Timmermann aus Su 
weyhe; Amts ‚Syke, in 

find dur dad am, "Februar er.) beftätigte, kriege» 

gerichtliihe Erfenntniß vom 6. ejusd. mens. in con- 


'tumaciam für Deferteure ‚erflärttumb: zu einer. Geld: 


firafe, Bähre von einhundert Thalern, Strott- 
mann von achtzig Thalern, Hellmann, Winter, 
Gerfen, Böfherid Zimmermann: aber? von 
funfzig Thalern verurtheiltt 09 serie 

Dies wird auf! Grund des 5 255, Theil II. des 
REN hiermit zuht öffehitfichen Kunde 
gebracht 


n: Hähnover, ben 13. Februar 1869. 


— Gericht der 19. Diviſion. — 
0 ves Slrafgeſetzbu 
Ei ef — 5— ee ber 6 Kreta u. 
gerichten a rg exichtshoͤfe) des Appel⸗ 
Tationggericit bezitf® ekkranme vom 1, Sctbr 
$ wegen Berbreden redhtöfräftig 







— 


2 
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12 


13 


14 


15 






Namen, Stand, Alter 
und Wohnort bed Berurtpeilten 


Reinders, Philipp Joachim, 
Arbeiter, 31 Jahre alt, aus 
Uplewarb, 

Krufe, Detmar Harme, Arbeiter, 
27 Jahre alt, aus Moorborf. 
Bußmann, Harm H., Arbeiter, 

36 Jahre alt, aus Rechtsupweg. 


Janßen, Anna Elifabeth, geb. 
Appel, Wittwe, 61 Jahre alt, 
aus Emben. 

Weeken, Augufl, Arbeiter, 40 
Jahre alt, aus Dfterupgant. 
Krufe, Ian Dirf, 40 Jahre alt, 

aus Moorborf. 

Meyer, Albert a 31 Jahre 
alt, aus Moorborf. 

Abhlrichs, Carl Phil, Schul- 
Iehrer, 27 Jahre alt, aus Die- 
trihefeld. 

Hampe, Elſche Caroline, geb. 
Strömer, Wittwe, aus Aurich, 

Meyer, Jan Albers, Arbeiter, 
23 Jahre alt, aus Moordorf. 

Krüger, Antfe, geb. Funk, 
Wittwe, 63 Jahre alt, aus 
Aurid. 

Brells, Hermann Aug. Friedrich, 
—— 26 Jahre alt, aus 


ch. 

Oltmanns, Ede rect. NReeöfe, 
geb. Brandt, Ehefrau bed Ar 
beiterd, 30 Jahre alt, aus Lo⸗ 
gabirumerfel®. 


% 


Buttroff, Johann Michael, 
Biehhändler, 65 Jahre. alt, 
aus Fintel, 

Schulz, Johann Hur. Ehriftopb, 
Schmiedegefel rect. Dienft- 
Inecht, 20 Jahre alt, aus Win- 
fen a. d. 8, 
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Feſtgeſtelltes 
Verbrechen 


beim Obergerichte Aurich. 


1868. 
22. Septbr. a Brand: | 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 


iftung. 
ſchwerer Diebftahl im| 6 


23, 


2. Oftbr. 


20, Novbr. 


26. 


7. Dezbr. 


8. 


” 


” 


” 


1868, 
13, Oltbr. wiederholten Rüdfalle.| . 


wiederholten Rüdfalle, 
fchwerer Diebftahl im 
wiederholten Rüdfalle. 


Kuppelei, 


ſchwerer Diebftabl im 
wiederholten Rüdfalle. 
fchwere Diebfähle im 
wieberbolten Rüdfalle, 
fhwere Diebflähle . im 
wieberholten Rüdfalle, 
Unzudt, 







Erfannte Strafe 


unter Polizeiaufficht auf? Fahre, 
Jahre Zuhthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf3 Jahre. 
2 Jahre 6 Monate uchthaus und 
Stellung unter Polizeiaufficht 
auf 2 Jahre. 
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
‚. Stellung unter Polizeiaufſicht 
auf 3 Jahre. 
6 Jahre Zuchthaus und. Stellung 
unter Polizeiaufficht auf3 Jahre. 
3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf 3 Jahre. 
5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf3 Jahre. 
4 Jahre Zuchthaus. 


Diebftahl im mieder-| 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 


holten Rüdfalle. 
fhwere Diebftäble im 
wiederholten Nüdfalle, 
Kuppelei. 


4’ 


ein ſchwerer und ein 
feichter Diebftahl. 


vorfäglihe Branb- 
ftiftung und Diebflahl 
im wieberbolten Rüds 
falle. 


beim Obergerihte Celle. 


‚einfader Diebſtahl im 


14. Septbr. ‚drei ſchwere Diebftähle 
w. 


und Berfud eines 


b 
13, Novbr. ſchweren Diebſtahls im 


‚NRüdfalle, zwei einfache 
Diebflähfe im wieder: 
holten Rüdfalle. 


unter Polizeiaufficht auf 2 Jahre. 

10 Jahre Zuchthaus und Stellung 

unter Polizeiaufficht auf 10 Jahre. 

2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
— auf fernere 

ahre. 

5 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
Stellung . unter —— 
auf fernere 3 Jahre. 

16 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf fernere 

Jahre. 


3 8; Stell P 
Ye Solgenuffint auf 3 Sape, 
8 6; Stellu ⸗ 
* aa} auf 5 Sabre, 


Al 













Ramen, Stand, Alter Datum 
dan des Gefigefielltes Erfannte Strafe 
und Wohnort des Berurtheilten uUrtheils Verbrechen 


6 Beder, ‚Ur. | 1968. Diebfläple im| 3 Stell 
Pi es er * 29. Dezbr. a Sal ne 3 Jahre, 


beim Dbergerihte Göttingen. 
17] Glahn, Heinrih Ernft, Hand⸗ 1868. ſchwerer Diebflahl. | 5 Jahre — ber Img 


58* 52 Jahre alt, aus 16. Septbr. ter Poligeiaufficht auf 5 

erode 

18| Seiffert, Johanne Caroline | 13. Oftbr. einfacher Diebftahl im| 3 ws Zuchthaus; Stellung uns 
Henriette Conradine, unverehe⸗ wiederholten Rückfalle. Polizeiaufſicht auf 3 Jahre. 


hr 30 Jahre alt, aus Als 
19 Htegensein, Heinrich Philipp, | 29. »  Jeinfadher Diebflahl im| 5 * Zuchthaus; Ben. 


— 35 Jahre alt, aus wiederholten Rüdfalle.i ter Pol igeiauffiht auf 5 
ar 
20 Bartels, Georg, barbeiter, | 9, Desbr. Morb 3 tbaus 
s6 ga alt —— — — — a. 


21 Carl, Drellma⸗ 9, » wiſſentlicher Meineid. & 
* —8 "al, aus Sir ee ce 


22 — wei, €0 er 47 Jahre | 10, » Todtſchlag. Lebenslängliches Zuchthaus. 
au ; 
23) Schröber, De Dienſtmagd, II. » Verſuch des Kindes⸗ 5 Ja 
24 Jahre alt, aus Or. Wohns- m ee EUER 
borf, zulegt in Nortpeim. P 
24| Arnemann, Ehefrau des Wert: | 12, » Kuppelei. 3 Jahre Zuchthaus, 
führers, Elife, geb. Sporleber, 
43 Jahre alt, aus Göttingen, 


25i Rennemüller, Louis, Schub» | 12, » Kuppelei. 2 Zahre Zuchthaus, 
nein, 45 Jahre alt, aus ji 
en. 
26 Rennemäller, Ehefrau des | 12, » Kuppelei. 24, Jahre Zuchthaus. 


Borigen, Dorette, geb. Hahn, 
Re a Jahre * > Götinge, * (6 Diebfaht i 
eriram u ergmann, WMW werer Die I im] 6 e us; 6 Stel- 
Jahre alt, aus Bollmarss aa = — be as * 


28 Chriſtian, Handarbeiter, 18. >» unzũchtige Hands | 21, Jahre Zuchthaus. 
29 BR bt —S—— 1, » einfacher Diehfapi i im| 3 Jahre Zuchthaus; 3 
rer 58 Jahre alt, aus). wiederholten Rüdfalle. iger e unter Polize * ia 
oltenfen, 


beim Obergerihte Hannover. 


1868. ° ſeinfacher Diebftaht en 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 


30] Reuter, Heinrich Friedrich Ehri- 
22. Septbr. wiederholten Rüdfalte.! unter Pofigeiaufficht auf2 Fahre, 


ftopp, Arbeitsnann, 50 Jahre 
alt, aus Schulenburg. 








Namen, Stand, Alter 
und Wohnort des Verurtheilten 


Datum 


Urteile 


— 


des 
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Feſtgeſtelltes 
Verbrechen 


Erfannte Strafe 





—— — 


’ Haupftod, Franz, Candidus, 
‚ früher Feldmeſſergehülfe, 27 
Jahre alt, 
| Oberſchleſien. 
32 Düfing, Heinrich, Scloffer: 
lehrling, 17 Jahre alt, aus 
Bilfen. 
33) Schreitmüller, Wilhelm, 30 
| vr alt, Böttchergefell, aus 
feld. 


za Fafıher, Chriftian Friedrich Wil: 
beim, Arbeiter, 28 Jahre alt, 
aus Holtorf, 


aus Mochau in 


‚35; Leweling, Lifette,.unverebelicht, 
21 dJabhre alt, aus Papenburg. 
36) Kemna,ınfriedri Wilhelm, 
Köthnen,i BA Jahre alt, aus 
Sorſum. 


j 1 


| 
| 
| 


37 Wiefe, Frig, Arbeiter, 20 Jabre 
\ alt, aus. Rethmar. 


38 Tütterer, Jobanne Wilhelmine 
Auguſte, gebuNofemeyer, Ebe- 
frau des Dachdeckers, 46 Jabre 

alt, aus Hildesheim, 
39 Kotbe, Chriftine Dovotber, geb. 
| Othmer, Ehefrau des Arbeiterg, 
' 38 Yabre alt, aus MWülfel, 

10, Admann, Heinrich Friedrich, 
Schloſſergeſell, 32 Jahre alt, 
| aus Hannover, 

42) Dähling, Heinrid Dietrich Lub- 
wig, ZJunmergejell, 34 Jabre 
alt, aus Loccum. 

42, Stendel, Heinrih Friedrich 
Conrad, 34 Jabre alt, aus 

‚ Gr. Munzet. 

13 Redecker, Georg Auguft, Stell: 
machergeſell, 29 Jahre alt, aus 
Brevorde. 

44 Meyerſtein, Adolf, Schlachter, 

28 Jahre alt, aus Hannover. 


15' Gehrmann, Friedrich Wilhelm 
Heintich Georg, Dienfifnedt, 
20 Jahre alt, aus Burgdorf. 


* 


— — — 


1868. 


4 


22. Septbr. Urkundenfälſchung im 


23. 


24. 


29, 
30, 


17, Novbr. 
13. Oft, 
N, Dezbr. 


wiederholten Rüdfalle, 


unzüchtige Hand⸗ 
lungen. 


unzüchtige Hand⸗ 
lungen. 


Körperverletzung mit 
toͤdtlichem Erfolge 
und ſchwerer Diebitahl 
im Rüdfalle, 
Beibringung von Gift, 


Verſuch der Verleitung 
zum Meineide 
Verſuch des Betruges. 


Diebſtahl im wieder⸗ 
bolten Rückfalle. 


Diebſtahl im wieder— 
holten Rückfalle. 


Diebſtahl im wieder⸗ 
bolten Rückfalle. 


Diebſtahl im wieder: 
holten Rüdfalle, 





vorfägliche Brand⸗ 
| ftiftung. 


ſchwere Diebftähfe im 
| Nüdfalle, 
| wiffentlicher Meineid. 


I 
ı Theilnahme am ber 
Abtreibung der Leibes⸗ 
frucht. 
unzüchtige Hand⸗ 


| 
| lungen. 


2 Jahre Zuchthaus, , Geldbuße 
‚von 90 „Pi eventuell-3 Wochen 
Zuchthaus. 


2 Jahre 3 Monate Zuchthaus, 


3 Jahre Zuchthaus, - 


15 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeinuffigt auflo Jahre. 


2 Jahre Zuchthaus, 
2 Jahre 6 Monate Zuththaus. 


2 Jahre Gefängniß, Geldbuße von 
300 «$ eventuell 6 Monate Ge- 
fängniß und Berlufb der bürger- 
lien Ebrenredhte auf die Dauer 
von 2 Jahren. 

2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
Stellung unter Polizeiaufſicht 
auf 2 Jahre. N 

2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf 3 Jahre. 

2 Jahre Zuchthaus und Stellun 

‚ unter Polizeiauffichtauf 2 Jahre, 

2 Fahre 6 Monate Zuchthaus und 
Stellung unter Polizeiaufſicht 
"Jap Bndibans und Een 

15 Jahre thaus und Stellung 
unter Polijeiaufficht auf5 Jahre, 


13 Zuchthaus und Stellun 
——— auf 5 Sahte 

3 Jabre Zuchthaus, a 

3 Jahre Zuchthaus. 


3 Jahie Zuchthaus 





Datum Ä 

Namen, Stand, Alter | 

— bes Befigefelltes | Erfannte Strafe 
und Wohnort bed Berurtheilten | Urtheils Verbrechen | h * 





| 1868. - 
46| Korte, Heinrich, Häusling und | 19. Dezbr. | wiffentliher Meineid. | 2 Jahre Zuchthaus. 
Arbeiter, 42 Jahre alt, aus 


Münchehagen. 

47 Eberhardt, Heinrich, Klein: 19. »heilnahme an einem| 3 Jahre Zuchthaus. 

u Böhner, 2 Jahre. alt, aus | wiſſentlichen Meineide. su: su 
Müngebagen. z 


beim Obergerichte Hildesheim. 


Heimberg, Auguft, Handels: 1868. 6 ſchwere und 2 ein⸗ 15 Jahre Zuchthaus und Stellung 
mann, 27 yahre alt, aus Ho: | 23, Septbr. | fache Diehftähle im unter Polizeiaufficht aufs Jahre. 
henhameln. wiederholten Rũckfalle. 

49) Fricke, Heinrich, Arbeiter, 30 123; * einfacher Diebſtahl im| 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Jahre alt, aus Rott. . wiederholten Rüdfalle.| unter Polizeiauffiht auf 2 Fahre. 

50) Knorre, Carl Wilhelm Eduard, | 31. Oftbr. | Berbrechen im Amte, | 3%, Jahre Zu —— 
Steusramtsafient, 34 Jahre 


„as Graf, —“ Korbmacher, 22 | 9. Dezbr. | Verbrechen gegen die | 2 Jahre Zuchthaus, 


uud « Yahre:alt, aus Elze. i Sittlichkeit. 
"3 Saf t, ak Arbeitömann, | 11. »  Berbreden gegen bie] 3 Jahre Zuchthaus; 
44 Sabre alt, aus Hildesheim. Sittfichfeit. 
53] Boffe, Wilhelm, — II. » Verbeeger gegen die | 2 Jahre Zuchthaus. 
20 Jahre alt, aus Holle. Sie, 
Bigamie. 2 Jahre an 


** Seidel, Johann Heinr. Weber- | 12, » 
gefett,'3 2 base alt, a f 8 Hil⸗ 
en " 


— — 


ſchwerer Diebftaht | 5 Jahre Audthäte und Stellung 


Ja Hoſeph € riedr.12. » 
——— get im — a 


Malerlehrling, 17 Jahre alt, 
aus Hildesheim. 


beim Obergerichte Meppen. 


"56 Thie ers, Bernhard, 26 Yahre 568. |2 einfache Diebſtaͤhle, 5%. Jahre Zuchthaudg Stellung 
* bieasre, Denk aus we | 23. — 7 ſchwerere Diebſtaͤhle ner Sie icht HT 
tum. und Widerſtand gegen 
IK) PING] :, | die Staatögewalt. Bi 
57 Kümmel, Carl Lubwig Her: 20, Rovbr. unzüdhtige Hand- | 2 Jahre Zuchthaus, Be 
ze, 16 Jahre alt, aus | ungen. 1 —— 
PAPER Carl, 48 Jahre |. 2, Deybr. betr * Bankerott 5 Jahre Zuchthaus und 300 
alt, Handelsmann, aus Raͤde und Urkundenfälſchung. — im Falle der Nicht⸗ 


vor dem Walde. —— 5 von ’3 Mon. 

59 ‚Gösling, Heinrich, 28. Jahre 24, » einfache Diebftäble im ahre 3 Monate Zuchthaus; 

alt, RIP aus Sögel, wiederholten Rückfalle. ir unter Pi 48 
auf 


beim Obergerihte Nienburg. 


sb Schacht, genannt Bapınus, ' 1868. - | einfache Diebflähte | 5 Jahre Zuchtzaus ——* * 
1 a Friedrich, Ardeitemann,. 17. Degbr. | und eine Unterjchlas | ter Poligelauffi icht auf:5 Dahre, 

—* ‚Jahre alt, aus — gung u GC oc 
«1113 kbi { 3 hl. e» 





X 


= 














Namen, Stand, Alter 
und Wohnort bes Berurtheilten 






Urtpeils 















. 


Feſtgeſtelltes 


Erkannte Strafe 
Verbrechen 


beim Obergerichte Dsnabrück. 


1868. 
5. Oftbr. 


61) Müller, Marie Elifabeth, Dienft- 
magd, 28 Jahre alt, aus Melle, 

62) Niedermöller, Heinrich Wil: 
helm, Arbeiter, 26 Jahre alt, 
aus Dsnabrüd, 


15. Desbr. 


e Diebftähl 3 — 
——— al, Jahre Zuchthaud; ngun- 


ter Pol 3 R 
—— — 


ſchwerer Diebſtahl. 
ter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre, 


beim Obergerichte Stade. 


8 Albers, Heinrich, Arbeitsmann, 1868. : |2 im Rüdfalfe began⸗ 6 Jahre Zuchthaus und 2 Yafre 
23 Jahre alt, aus Worpswebe. | 7. Dezbr. | gene einfadhe und Polizeiaufſicht. 
1 fhwerer Diebſtahl. 

64 Beuffe, Heinrich, Schiffsjim | 8. Blutſchande. 21% Jahre Sugthaud. 

—5 61 Jahre alt, aus 
um. 
65 Rönig, Peter, ER: 9. » 2 fchwere Diebftähle. | 6 — —2 und 2 Jahre 
t, aus Iſenſee 
66| Bohne, Theodor Ernft, Arbeits | 19, » fohwerer Diebftahl. | 3 en Zuchthaus und 3 Jahre 
Polizeiaufſicht. 


mann, 22 Jahre alt, aus Lieb⸗ 
ſchwitz, Königreih Sachſen. 


beim Obergerichte Verden. 











67 Supling (auch Diedrichs ge- 1868. Diebſtahl im Tten | 3 Jahre Zucht und —— 
nannt), —— 39 Jahre alt, | 18. Septbr. Rüdfalle, unter Polizeiaufficht auf 4 Jahre 
anlegt Arbeites 
mann, a ns lan 
Selle, ben 5. Februar 1869, 
Königliche Kron⸗Oberanwaltſchaft. 


Deffentlihe Borladungen : 


146. Durch Beſchluß der Straffammer des hiefigen 
rg lichen — vom 15. Januar 1869 iſt 
auptv erfahren gegen die nachſtehend benannten 
lei: en aus den Geburtsjahren 1843— 1846: 
1) Heinrich Peter Chriſtoph Lüer, aus Debnfen, 
2) Georg Chriſtian Weftpbal, aus Lüneburg, 
2 Bernhard Heinrih Daniel Behn, aus Lüneburg, 
obann Heinrich Ludewig Grote, aus lüneburg, 
oft Johann Carl Mohwinkel, aus Lüneburg, 
Johann Heinrich Friedrich Hoop, aus Barnftebt, 
8 eier Heinrich Heuer, aus Brietlingen, 
8) Johann Heinrich Auguft Fröhling, aus 
Lüneburg, 
9) Adolph Bernhard Salomon, aus Füneburg, 
10) Johann Epriftoph Friedrich Pätzmann, aus 


Em 
11) Heinrih Chriſtian Kuvecke aus Srün- 
hagen 


’ 


12) an Heinrich Wilhelm Uhlenhop, aus 
13) Henann "Heinrich Chriſtoph Kohlmeyer, aus 
14) ie Ludewig Friedrich Spieß, aus Lüneburg 


15) Johann Georg Chriſtien Schröder, aus 
Reppenſtedt, 
auf Grund der von ber unterzeichneten Kronanwalt⸗ 
fhaft erhobenen Anflage: 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verl 
und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienſt 
ſtehenden Heeres zu entziehen verſucht zu haben, 
eröffnet und bie öffentliche Vorladung der vorſtehend 
aufgeführten Angellagten verfügt. 

Diefelben werden daher bierburd Bully We 
in der zur Hauptverhandlung obiget age be⸗ 
flimmten 6i sung der Gtraflammer bed bie 

Klin bergerigtd am Sonnabend, 
0. Mär) 1869, Morgens 10 Uhr, ſich de 


35 


ben, wibrigenfalls nad Manfigabe ber SS. 473, 
69 der Straf- Proceß- Ordnung Berurtheilung er 
folgen. wird. f 

Lüneburg, den 23, Januar 1869, 
Die. Kronanmaltfhaft des: Königlichen Obergerichts. 
147. Nachbenannter Mititairpflichtiger. aus dem 
Königlichen Amte Harfefeld, Joachim Hinrich Engelde 
zu Reuland, welcher von ber unterzeichneten Kron« 
anwaltfchaft gemäß bem 8. 110 des Strafgefegbuche 
angeflagt- if, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande 
verlafien und fih dadurch dem Eintritt in .den Dienft 
des ftehenden Heeres zu entziehen * zu haben, 
wird, nachdem die Strafkammer des Königlichen Ober⸗ 
erichts das Hauptverfahren eröffnet, auch die öffent⸗ 
—*— Vorladung verfügt hat, ſein jetziger Aufenthalt 
aber unbekannt iſt, hiedurch, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils, daß im Falle des Ausbleibens nach 
Maßgabe des $. 350 der Straf⸗Proceß⸗Ordnung zur 
Berbandlung und. Urtheilsfällung. geritten werden 
wird, öffentlich geladen, in der zur Hauptverhandlung 
befimmten Sigung der Straffammer des Königlichen 
DObergerichts Stade am Dienftage, den 13; April 
d. 38, Morgens 10 Uhr, im Obergerichtsge⸗ 
bäubde, Ritterfiraße Nr. 171, zu erfcheinen, 

Stade, den 4. Februar 1969. 

Kronanwaltfchaft des Königlihen Obergerichte. 


448." Die nahbenannten Mititairpflictigen: 
I. aus dem Geburtsjahre 1844: 
1) Johann Heinrih Wilhelm Baude aus Groß: 
Bollenfen, 
2) Joachim Heinrid Jürgen Heuer aus Veerßen; 
II. aus dem Geburtäjahre 1845: 
3) Heinrich Friedrich Burmefter aus Barnfen, 
4) Heinrich Ehriftian Ludwig Müller aus Bobhlſen, 
5) Joachim Heinrih Chriſtian Zanzig aus Lüder, 
6) —25 Chriſtoph Wilhelm Krüger aus Star 
enfen, 
7) Johann Heinrich Wilhelm Warnede aus 
tadenfen, 
angellagt, * 
ohne Erlaubniß bie Koöniglichen Lande verlaſſen 
und ſich dadurch dem, Eintritt in den Dienft des 
ſtehenden Heeres entzögen zu baben, 
Bergeben, ftrafbar nad $. 110 des St⸗G.B. 
werden, nachdem bie hiefige Königliche Straflammer 
auf besfallfigen Antrag bas Hauptverfahren wider fie 
eröffnet und verfügt hat, daß foldhes im Wege der 
Öffentlichen Vorladung zum Austrage gebracht werde, 
zu der auf Sonnabeud, den 17. Upril d. J. 
Vormittags. 10 Uhr, zur Hauptverhandlung anbes 
raumten Gigung der ——— Straffammer zu 
Geile, weil ihr Aufenthalt unbekannt, öffentlich unter 
bem Berwarnen geladen, daß auch im Falle ihres 
Ausbleibend nad V— des $. 350 der St.⸗P.O. 
«= —— und Urtheilsfaͤllung geſchritten wer⸗ 
n 


‚See, den 30. Januar 1869, 
Königliche Kronanwaliſchaft. 


149, Die nachſtehend aufgeführten Reſerviſſen: 

1) Sergeant Abolph 4 onrabes, Privatmann 
aus Heblen-Borftabt, Amts Celle, 

2) Unteroffizier Friedrich Specht aus Wienhaufen, 
Amts Celle, , . 

3) Unteroffizier Carl Wilhelm Berlinefe, Pris 
vatmann aus Altenceler-Borfladt, Amts Celle, 

4) Unteroffizier Johann Auguf Schenk, Diener 
aus Celle, 

5) Gemeiner Heinrich Epriftian Friedrich Müller, 
Schuhmacher aus Weftceler-Borftabt, Amts 
Gelle, 

6) Gemeiner Georg Heinrich Wühelm Krüger, 
Aderer aus Gr.:Hehlen, Amts Gelle, 

7) Gemeiner Heinrih Wilhelm, Nöber rect. 
Sopp, Wollenfpinner aus Neuſtadt vor Celle, 
Amts Celle, j 

8) Gemeiner Friedrih Carl Shanf, Privatmann 
aus Altenceller: Borfladt, Amts Celle, j 

9) Gemeiner Wilhelm Theodor Schwenfe, Zim- 
mermann aus Hehlen-Vorftadt, Amts Celle, 

10) Gemeiner Heinid Niemann II, genannt 
Winterhof, Maurer aus Efchede, Amts Celle, 

11) Gemeiner Hermann Friedrich Theodor Neven, 
—— Bolte, Fabrilarbeiter aus Celle, 

12) Gemeiner Heinrich Friedrich Carl Conrad Rohlf, 
Arbeitömann aus Altenceller-Borfladt, Amts 


Celle, 

13) Gemeiner Auguft Julius Dootermann rect. 
Doctermann, aus Celle, 

14) Gemeiner Friebrih Wilhelm Hermann Studen» 
ſchmidt, Schreiber aus Celle, 

15) Gemeiner Heinrich Friedrich Wilhelm Ran; 
genier aus Anberten, Amts Burgdorf, 

16) Gemeiner Heinrich Friebrih Warmbold aus 
Ahlten, Amts Burgdorf, 

17) Gemeiner Auguſt Gemwede, Sattler aus An- 
derten, Amts Burgdorf, 

18) Gemeiner Friedrid Heinrih Finke, Schub 
mader aus Arpfe, Amts Burgdorf, 

19) Gemeiner Johann Friedrich Göhmann, Knecht 
aus Dollbergen, Amts Burgdorf, 

20) Gemeiner Carl Buffe, Schuhmader aus 
Immenſen, Amts Burgdorf, 

21) Gemeiner MWiübelm Richers, Schmieb aus 
Harber, Amts Burgdorf, 

22) Gemeiner Auguft Hornboftel, Schreiber aus 
Uege, Amts Burgdorf, 

23) Gemeiner Johann Heinrih Friedrich Ernſt 

Lampe aus Iſernhagen, Amts —— 

24) Gemeiner Heinrich Georg Balle, Knecht aus 
Elze, Amts Burgwedel, 

25) Gemeiner Auguſt Wilhelm Bertram, Schmied 
aus Mellendorf, Amts Burgwedel, 

26) Gemeiner Friedrich Wilhelm Alvers, Diener 
aus Fuhrberg, Amts Burgwedel, 

27) Gemeiner Heinrich Friedrich Gleue, genannt 
Bernſtorf, Arbeiter aus Fuhrberg, Amts 
Burgwedel, 


28) Gemeiner Heinrich Wilhelm Lindemann, ge 
— 9* Dder, aus Gr. Burgwedel, Amts Burg- 


29) —2X Johann Friedrich Hoppe-aus Iſern⸗ 
hagen, Amts Burgwedel, 
30) Unteroffizier Johann Dietrich Heinrich Müller, 
Bauernſohn aus Hülſen, Amts Ahlden, 


21) Gemeiner Heinrich Friebrich Sundermeyer, 


Knecht aus Altendeich, Amts Ahlden, 

32) Gemeiner Johann Ludwig Witthöft, Dienft: 
"fnecht aus Haverbed, Amts Soltau, 

33) Gemeiner Jobann Heinrich Behrens, Stell: 
macher aus Miumfter, Amts Soltau, 

34) Gemeiner Peter Chriſtoph Behnemann aus 
Schwalingen, Amts Soltau, 

35) Gemeiner Johann Wilhelm Carl Brunkhorſt, 
Schuhmacher aus Schneverdingen, Amts Soltau, 

36) Gemeiner Friedrich Wilhelm Lüdemaunn, 
Arbeiter aus Fintel, Amts Soltau, 

37) Gemeiner Heinrich Friedrich Carl Lindhorſt, 
Zimmermann aus Sülze, Amts Bergen, 

88) ®emeiner Johann Friedrid Hermann Brink— 

- mann, Knecht aus Glinsheide, Amts Bergen, 

39) Gemeiner Carl Rudolph Friedrich Kruf e, 

ormer aus Bergen, Amts Bergen, 

40) Gemeiner Carſten Heinrich Dietrich Alm, Tage: 

lobhner aus Beckedorf, Amts Bergen, 

41) Gemeiner Heinrich Bedmann, Knecht aus 
Benborn, Amts Fallingboftel, 

42) Gemeiner Hans Beinrih EREDERER aus Hün⸗ 

Hingen, Amts Fallingboflel, 

43) Gemeiner Heinrich Friedrich Auguſt —— 
— Mepipin, Arbeiter aus Abiden, Am 8 


Ahlden, 
44) Gemeiner Heinrih Dierfs IL, Knecht aus 
 Südfampen, Amts Fallingboftel, 

45) Sergeant Auguft Brauns, Schmied aus Hüls 
perode, Amts Gifhorn, 

46) Unteroffizier Auguft.Spelsbaufen, Schreiber 

aus Nötgesbüttel, Amts Gifhorn, 

47) Gemteiner Johann Heinrich Reinede, Schub: 
mader aus Lagesbüttel, Amts Gifhorn, » 

48) Gemeiner Heinrihd Plate, Dienſtknecht aus 
Meine, Amts Gifhorn, 

49) Gorpbral Carl Müller aus Gifhorn, 

_50) Gemeiner yo Heinrich Ludwig Spöner, 

° "Sattler aus Gifhorn, 

51) Gemeiner Heinrih Chriſtian Friedrih Wilhelm 

—  Härtenberg, Handarbeiter aus Gifhorn, 

52) Gemeiner H nrich Wilhelm Julius Shüdde- 

— mage aus Eddeſſe, Amts Meinerfen, 

53) Gemeiner Friedrid Wilbelm Surborg, Ar- 
beiter aus Sanglingen, Amts Meinerfen, 

54) Gemeiner Auguft Martens aus Mörfe, Amts 
Fallersieben, 

55) Unteroffizier Wilhelm Hinrichs, Knecht aus 
Weſterweyhe, Amts Dfdenfladt, 

56) Gemeiner Johann Schröder IH, Knecht aus 
Bargfeld, Amts Oldenſtadt, 


83) Semeiner Johann 





57) Gemeiner "Wilhelm Rönede, KWwecht ſaus 
Bohlſen, Amts Dfdenftadt, 
58) Gemeiner Chriſtoph Meyer, Adermann aus 
Bahnſen, Amts Olbdenſtadt, 
59) Gemeiner Heinrich Friedrich Meyer au‘ Str: 
bau, Amts Oldenſtadt, 


60) Gemeiner _ Johann Heine Riggert, aus 


Bohlſen, Amts: Divenftadt, : > ' 
61) Gemeiner Friedrich er ge Serben; wenger 
geſell aus Etadenjen, Radt; u.1.un 


Pe Gemeiner Heinrich Chriſtoph han; Ade- 


mann aus Netteifamp, Amts Divenftadt, 

63) Gemeiner Heinrich Alberbeitigen aus Hans 

“fen, Amts Didenftadt, 

64) Gemeiner Johann Friebrih Hinrichs, ned 
aus Weſterweyhe, Amts Didenftabt, 

65) Gemeiner Wübelm Hinrichs I, Knecht aus 
Bahnſen, Amts Oldenſtadt, 

66) Gemeiner Wilhelm Könecke, Knecht aus 
Wichtenbeck, Amts Oldenſtadt, 


67) Gemeiner Wilhelm Drögemüller, Sauh: 


macher aus Höſſeringen/ Amts Dfdenftadt, 

65) Gemeiner Heinrich Dreyer, Nibeiten aus 
Höſſeringen, Amts Oldenſtadt, 

69) Gemeiner Johann Friedrich Carl Steintte, 
Zimmermann aus Dldenftadt, 

70) Gemeiner Johann Wilhelm Meyer IV; ‚Ruedi, 
aus Molzen, Amts Didenftadt, 

71) ©emeiner Chriſtoph ‚Bilpelm Riggert, Ar: 
beiter aus Bahnſen, Amts DOlfdenftadt, 

72) Gemeiner Gbriftian. Wilhelm Shuli VI, 
Knecht aus Melziugen, Amts. Oldenfladt, 

73) Gemeiner Heinrih Chriſtoph uhtins Knecht 
aus Bargfeld, Amts Divenftadt, 

7%) Gemeiner Jürgen Heinrich Shuthk, Knecht 
aus Rieſtedt, Amts Oldenſtadt, 

75) Gemeiner Heinrich Darger, Hausdiener aus 
—— Amts Oldenſtadt, 

76) Gemeiner Johann Friedrich S datt, Arbeiter 
aus Gr, Liedern, Amts Oldenſtadt, 

77) Gemeiner Johann Friedrih Niebubr, Knecht 
aus Digen, Amts Didenftadt, 

78) Gemeiner Heinrih Hubert aus Stederdorf, 
Amts Oldenſtadt, 

79) Gemeiner Kriedrih Chriſtoph Wilpelm Mülter 
aus Holdenftebt, Amts Didenftadt, 


. 80) Unteroffizier Heinrich abs) Biene, Dieuft- 


knecht aus Edendorf, Amts Medin 


€ 
' 81) Gemeiner Wilhelm Niedmann, neigt 


Aus’ Stadorf, Amis Medingen, 
82) Gemeiner Heinrich Wilhelm Lies, Dienſttnech 
aus Naſſennottorf, Amts Medingen, 
Jürgen Heintich J 
Zimmergefell aus Höver, Amts Medingen, , 


| 84) Gemeiner Yobann Heinrich Ahl, Knecht A. 


Edendorf, Amts Medingen, 

85) Gemeiner Yobann ‚Jürgen Friedrich D (ya 
mann, Dienjifnecht au Eddeledorf, Yale 
Medingen, 


»86) Gemeiner: Johann Heinritch Friedrich Brote, 
Arbeiter aus Himbergen, Amt Medingen, 2 

87) Gemeiner Johann Wild, —— Schuͤlze IV., 
Dienſtknecht ans’ Allenboſtel, Umts Medingen, 

85) Gemeiner Jobann Heinrich Köllmann, Dienft- 
knecht aus Röbbel, Amts M:dingen, 

59) Gemeiner&briftian Hefnrich Ktietrih Schrötfe, 

— Zimmermann: aus Masbrock Amts Mediugen) 

90) Gemeiner Bebann Heinrich Sch a lz-Ill;Dienft: 
knecht aus Drögennottorf, Amts Medingen, 

91) Gemeiner Johann Heinrih Jürgen Mütter II, 
Schneider aus Edendorf, Amts Medingen, 

92) Grmeiner Heinrich Chriftoph. Krug, Dienft: 
knecht aus Jaſtorf, Amts Medingen, 

93) Gemeiner Johann Heinrich Chriſtoph Buer, 
Dienfifneht aus Hohenbünſtorf, Amts: Me: 
Dingen, LE Sue 

94) — Heinrich Chriſteph Meyer, Dienft- 
knecht aus Eſtorf, Amis Medingen, 

95) Gemeiner Johanu Heinrich Jürgen Bertein 
gen. Baumgarten, Dienfifnechk aus Drögen⸗ 
nottorf, Amts Medingen, :  : u." 

96) Gepneiner Johann Heinrich Nieftadıt, Dienft- 
fnecht aus Römftedt, Amts Medingen, 

97) Gemeiner Johann Heinrich Chriſtian Lühr’Ik, 

Dienſttnecht aus Golſte, Amts Medingen, 


95) Gemeiner Johann Heinrich Friedrich Hartin gi,. 


0; Dienfifneht aus Niendorf, Amts Medingen, 
99) Gemeiner Auguſt Witbelm Ludwig Hermann 
ade, Glaſer aus Bienenbüttel, Amts Dies 
dingen, A FF: 
Gemeiner Johann _Heinrih Ehriftopp Linde 
aus Dienenbürtel, Amts, Medingen, 
Gemeiner Jobann Jürgen Heinrih Hartig, 
Dienftfneht aus Niendorf, Amts Medingen, 
Gemeiner Jürgen Friedrich Gräfte, Dienſt— 
knecht aus Tätendorf, Amts Medingen, 
Gemeiner Jürgen Heinrich Wilhelm Sch röder, 
Knecht aus — Amts Medingen, 
Gemeiner Friedrid Lopau, Aderer aus Lang · 
‚+ fingen, Amts Medingen, 
Gemeiner Johann Friedrich Meyer, Stell— 
macher aus Barum, Amts Medingen, 
106) Gemeiner Johann Heinrich Friedrich Ulrich, 
Diienſtknecht aus Bevenſen, Amts Medingen, 
welche den angeſtellten Recherchen zu Folge ſich aus 
— Heimath ohne Erlaubniß „entfernt reſp. nad 
u 


100) 
10 ) 


blauf des. ihnen ertpeilten militairiihen Auslandss 
Arlaubs- nicht wieder zurückgekehrt find und ſich das 
durch jeglicher Controle entzogen haben, werden hier« 
durch aufgefordert, ſich bis zum 8. April d 
beim — Commando reſp. bei dem beiref⸗ 
fenden Beziris-Feldwebel perſönlich zu melden, 
widrigenfalls gegen fie dag Deſertionsverfahren ein— 
geleitet werden wird. 
Celle, den 19. Februar 1569, 


Koͤnigliches Commando des 2, Bataillons (Celle) 
2. Hannoverſchen Landwehr-Regiments Nr. 77. 


* 
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150% "Der fürdöpag‘ Leibe Grenabiery 


ment 
Ct BrandenburgifhesP?@W 8 andgehöbene” er 
Auguſt Wilhelm Guſtav Rupbal, am 'HMprif 
1543: zu Körik, Kreis Ruppin geboren, Kellner von 
Peofeffion, weicher der ihm ertpeitteht Drdte jur! Ges 
Rellung;“bebafd Adfendung -an-den Toben ermähntett: 
Truppentheif nicht Folge gefeiftet und ſich ohne Eis 
faubnig von: bier entfernt bat, wird ‚hierdurch auf- 
jefordert, ſich bis fpäteftens am 1. April diefes 
Jahres, Mittage 12 Uhr, bei dem unterzeiche 
neten Commando im Büreau hierſelbſt "Bauhofas 
ſtraße 17 6 in den Bormittageftunden won 9. bie 
I Ude zu melden,  widrigenfalls gegen ibn das Con— 
tumdtial-Berfabren eingeleitet wird. hi 1 
Berlin, den 12. Febrnar 1869. u 
"Das Befirks Commando bes Reſerye Landwehr⸗ = 
Bataillons (Berlin) XF 333 tue. 
151. Die naditchend- aufgeführten Referviften;,, ‚; 
4) Jobann, Gerbard Graͤnefeld, ‚geboren zwi 
SDeſtxup im. Amte Bentheim, 
2) Yobann Joſeph Kamp, geb, zu Wilften im 
Amte Äreren, ” 
3) Johann ‚Bernhard Wienfes, geb, zu Suttrup 
im Amte Äreren, : 
4) Bernhard Tpole, geboren ‚zu Baccum im 
Amte Lingen, 
5) Arnoldus Gerbarbus Oſterwiel, geb. zu 
Uelſen im, Amte Neuenhaus, _ 
6) Hermann Heinrich. Zofepp Kemme, geb. zu 
Merzen, Amts Fürftenau, 
7) Johann Anton Shmidtjohann aus Heeke, 
Amts Berfenbrüd, 

5) Jobaun Hrinrid Weftendorf, geb. zu Rieſte, 
Amts Voͤrden, 
welche ſich heimlich aus ihrer Heimath entfernt, refp. 
nad Ablauf des ihnen von dem diejfeitigen Commando 
ertheilten Urfaubs . nicht zurüfgekehrt find, werden 
bierdurch aufgefordert, ſich innerbalb dreier Monate, 
fpätefteng bis zum 15. Mai d. J., bei dem unters 
zeichneten Commando zu melden, widrigenfalls gegen 
fie das. Defertionds Berfabren auf Grund: des $. 94 
bed. Militair-Strafgeſetzbuchs eingeleitet werden wird. 

‚Lingen, ‚den ‚15. Februar 1869, 
Koͤnigl. Bezirks-Commando des 2. Bataillon (Lingen) 
Oſtfrie ſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 73. 


152. Der Dienſiknecht Hinrich Fels aus Kuhſtedter— 
moor, Amts Bremervörde, deſſen zeitiger Aufenthältsort 
unbefannt iſt, wird angellagt: 
I) im Juni 1869 verſchiedene dem Altentheiler 
Harm Meyer zu Auguſtendorf gehörige Klei— 
"bungeftäfe, als: einen Rock, eine Hofe, eine 
Wefte und einen Shawl, welche er mit ber 
Berpflihtung erlangt hatte, fie nach gemachten 
Grbraucde zurüdzugeben, zum Radıbeile des 
Eigentbiimers bei Seite geſchafft; 
2) Ende Yuli 1868 tem Harm Schnaars in 
Püningbaufen, während er bei temfelben für 
Kohn arbeitete, eine Schaufel entwandt zu haben 


10 


‚ Bergeben Rrafbar nad. den 88. 225, 227 a, €; 
217 & E. des Strafgeſttzbuches. 

Beweismittel: - Zeugniß des Altentheilers Darm 
Meyer zu Auguflendorf, des Häuslinge Hinrich 
Kels zu Kubfiedtermoor, ‚des Darm Schnaars zu 
Lüningbaufen, der Wittwe Trina Pudhaber in 
Heißenbüttel. 

Nachdem durch Beihluß der Straffammer des 
Königlichen Obergerichts zu Stade vom 29. Auguſt 
1868 die Berhandlung und Entfheidung der Sade 
auf Grund des $. 448 der Strafprozeßordnung vor 
biefiges Polzeigericht verwiefen iſt, der Herr Polizeis 
richter hieſigen Amtsgerichts unterm 16. Januar d. J. 
die Öffentlihe Ladung des Angeklagten verfügt hat, 

fo wird der gedachte Angeklagte zu der für die 
Hauptverbantlung. auf Sonnabend, den 20. 
März 1869, Morgens IV Uhr, vor dem Kö— 


niglichen ee Bremervörde anberaumten 
Eigung unter Androhung des Rechtsnachtheils, Taf 
feiner Abmefenbeit ungeachtet, auf Grund tes $. 35U 


der Strafprozeßordnung zur Bemeieaufnahme und 
ferneren Hauptverbandlung gefchritten werden wird, 
damit öffentlich geladen. 

Bremervörde, den 28. Yanuar 1969. 

Der Polizeianwalt. 
153. Der Maurer Johannes Nudolpb aus We: 
fterode, nad den Boracten am 17. Auguft 1825 ger 
boren, und bereits beftraft: 

am 28. Dftober 1867 wegen Lantflreiderei mit 

3 Wochen Gefängnif, am 18. Mai 1.68 megen 

Diedftabld mit 1 Monat Gefängnip und 1 Jahr 

Polizeiaufficht; 
jegt angeflagt: 

1) am 27. Dftober 1869 zu Weſterode, richtiger 
zu Defingerode, dem Gaſtwirth Kellner 25 
Stüd Eigarren geftoblen zu haben, 

$. 216 des ©t.-O.:B., 
welche Straffahe durch Verweiſungs-Beſchluß vom 
24. November 1868 vor das unterzeichnete Amtege⸗ 
richt zur Aburtbeilung verwieſen; 

2) am 27. Oftober 1568 zur Nadıtzeit in Definges 
rode ſich aufgehalten zu haben, ungeachtet er zu 
biefer Zeit wegen Diebſtahls unter Polizeiaufs 
fiht geftellt und ibm in Folge deffen unterfagt 
war, während der Nachtzeit feinen Wohnert 
Wefterode zu verlaffen, wenngleich ihm erlaubt 
war, Arbeits und Verbienftes halber nad Herz⸗ 
—— Lauterberg zu geben, 8. 1i6 bes 

t.“O.⸗B.; 

Beweismittel: Zeugniß des Bauermeiſters Becker 
zu Deſingerode, der Ehefrau des Gaſtwirths Kellner 
daſelbſt, ſowie des Zimmergeſellen Franz Kellner, 
Heinrich's Sohn, zu Esplingerode; 
wird, nachdem das Hauptverfahren dieſerhalb eröffnet, 
hiedurch in die Sitzung des unterzeichneten Amts— 
—— an Montag, den 12, April d. J., 

orgens 9 Uhr zur Verhandlung der obigen 
Anflagen gegen ibn unter der Verwarnung geladen, 
daß bei feinem Eutbleiben dennoch ‚mit der Beweis— 


aufnahme unb ber ferneren - Danptverhanblung ver⸗ 
fahren werden wird, ut 


Duderſtadt, ben 2. Februar 1%69. 
Königlihed Amtsgericht. 
Enbmiffion: 
Hannoverfche Staats » Eifenbahn. 
154. Es foll die Lieferung von: 
76 Stüd Trieb» und Lauf⸗Achſenſchafte, 


300 » Wagenachſen, 

534 » GußRabibandagen, 

880 +». Purdeiflabibandagen, 

10 * ſchmiedeeiſerne Speichenräder mit 
Purveltablbandagen, 

1640 Locomotio-Siederobre, 

1060 ſchmiedeeiſerne Bufferhülfen mit 
Stangen, 

600. »  fchmiedeeiferne Bufferbülfen obme 
Stangen, 

500 » Scraubenfuppelungen, 


im Wege der öffentlichen Submiffion verbungen werden, 

Termin bierzu ift auf 

Dommerftag, den 25. Februar er,, 

Bormittages 10 Uhr, 
im Büreau des Dber: Mafchinenmeiftere Schäffer 
biefelbft anberaumt, bis zu welchem die Offerten frau⸗ 
firt, verfiegelt und mit der Auficrift: 

„Submiffion auf Achſen, Räber 1. und 

Siederohre“ 
verſehen, eingereicht ‚werden mülfen. 

Die Bedingungen und Zeihnungen liegen in dem 
vorgenannten Büreau zur. Einfiht aus, fönnen auch 
von dort auf portofreied Schreiben unentgeltlich be« 
zogen werden, j 

Hannover, ben 4. Rebruar 1869, 

Königlihe Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachungen; 


155. Nachdem bie Aderbofbefiger Carl Betbe, 
H. Wettberg für fih und als Befiger des früher 
Friedrich Wettberg'ſchen Hofes, 4. Moeller, 
Wittwe Severin, als Inhaber des früher Gonran 
Wettberg’fhen Hofes, A. Wettberg un 

9. Brunotte zu Wallenftedt auf Entfhärigung de 

ihnen angeblich zuftebenten, durh das Geſetz vo 

17. März 1868 aufgebobenen Krugberechtigung ange⸗ 
tragen haben, und Königliche Landdroſtei zu Hildes- 
beim den Unterzeichneten zum Commiſſarius behufs 
Leitung der deefallfigen Verhandlungen ernannt bat, 
fo werben in Gemäfbeit der $$. 7 und flgd. jene® 
Geſetzes alle unbefannten Reatberedhtigten biedurd 
öffentlich aufgefordert, ihre etwaigen Anfprühe an 
die gedachte — bis zum 28. Februar d. J. 
fo gewiß beim Unterzeichneten anzumelden, als fie 
fonft Altes gegen ſich gelten laffen müffen, was bie 
zum Zeitpuncte ihrer Anmeldung bereits feſtgeſtellt iſt. 

Gronau, den 17. Januar- 1869. 
Der Amtehauptmann, 
». Engelbrechten. 
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156,. Nachdem der Gaſtwirth C. Büße zu Sibbeße 
auf Entihädigung für die ihm angeblich zuſtehende, 
durch das Grjeg vom 17. März 1868. aufgebobene 
Kruggerechtfame angetragen, und Königliche Yanpdroftei 
au Oihesfeim ben Unterzeichneten zum Commiſſarius 
bebufs Leitung der desfallfigen Berhandlungen ernannt 
bat, fo werten in Gemäßbeit der 88. 7 und flgb. 
jenes Geſetzes alle unkefannten Realberechtigten hiedurch 
öffentlidy aufgefordert, ihre etwaigen Anfprühe an 
die gedachte Berstisung bis zum 28, Februar d. %. 
beim Unterzeicpneten fo gewiß anzumelden, als fie 
fonft Alles gegen fih gelten laffen müffen, was bis 
zum Zeitpuncte ihrer Anmeldung bereits feſtgeſtellt ift. 
Gronau, den 18. Januar 1569, 

Der Amtebauptmann. 

v. Engelbredten. 
157. Nachdem der Kothſaß und Krüger Ehriftian 
Burofe zu Nordſtemmen auf Eutſchädigung für bie 
ihm angeblich zuftebende durch das Geſeßz vom 17. März 
156% aufgebobene Krugwirtbichaftse Berechtigung ans 
getragen und Königliche Landdroſtei zu Hildesheim 
den Unterzeichneten zum Commiſſarius behufs Leitung 
der desfallſigen Verhandlungen ernannt hat, ſo werden 
auf Grund der 88. 7 und flgd. jenes Geſetzes alle 
unbefannten Realberechtigten hiedurch aufgefordert, ihre 
etwaigen Anſprüche an die gedachte Berechtigung bis 
zum 4. März d. J. beim Unterzeichneten jo gewiß 
anzumelden, als fie fonft Alles gegen fih gelten laflen 
müffen, was bis zum. Zeitpuncte ibrer Anmeldung 
feftgeftellt if. 

Gronau, ben 20. Januar 1869. 
Der Amtsbauptmann, 
v. Engelbredten. 


158, Nachdem ter Gaftwirtb H. A. Heidt zu Gronau 
auf Entſchädigung für die ibm angeblich zuftebende, 
durch das Gejeg vom. 17. März 1.68 aufgebobene 
Kruggerechtiame angetragen bat und der Unterzeichnete 
von Königliher Yanddroftei. zu Hildesbeim zum Comes 
miffarius bebufs Leitung der bdesfallfigen Verbands 
lungen ernannt ift,. fo werben auf Grund der's$. 7 
und figd. jenes Grfeges alle unbefannten Rralberedh- 
tigten biedurch ‚aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche 
an die gedachte Berechtigung bis zum 4. März d. J. 
beim Unterzeichneten fo gewiß anzumelven, als fie 
font Alles gegen ih gelten laffen müffen, mas bie 
zum. Zeitpuncte ihrer Anmeldung bereits feftgeftellt iſt. 

Gronau, den 20. Januar 1869, 12 

Der Amtshauptmann, 
v. Engelbrechten. 

159, Nachdem der Gaftwirtb Auguft Burofe zu 
Nordftemmen auf Entfhädigung für die ihm an a 
äuftebende, dur das Geſetz vom 17. März 1868 aufs 
—— Kruggerechtſame angetragen, und Königliche 
anddroſtei zu Hildesheim den ÜUnterzeichneten zum 
Commiſſarius behufs Leitung ter deofalfigen Ver⸗ 
bandlungen ernannt hat, fo werten auf Grund der 
$$. 7 und flgd. jenes Geſetzes alle unbefannten Reals 
berechtigten biedurch aufgeforvert, ihre etwaigen Anſprüche 


an bie. gedachte ung bie zum 4. März d. 
beim Unterzeichneten fo gewiß. anzumelden, als 
fonft Alles gegen ſich geiten laſſen müffen, was bi 
zum Zeitpuncte ihrer Ammeldung bereits feſtgeſtellt 
Gronau, den 20. Januar 1869. 
Der Amtshauptmann— 
v. Engelbredten. 
160. Nachdem der Kellerwirth Friedrich Heuer zu 
Eime auf Entfhädigung für feine, durch das Gefeg 
vom 17. März 1568 augeblih aufgebobene Krug 
—— — angetragen und Königliche Landdroſtei gu 
ildesheim den  Lnterzeichneten zum Commiſſarius 
behufs Leitung der desfallfigen Berbandlungen ernannt 
bat, fo werben im Gemäßbeit ber $$. 7 und fabe, 
jenes Gefeges alle unbekannten Realberechtigten bies 
durch öffentlich aufgefordert, ihre etwaigen Änſprüche 
an die gedachte Berechtigung bis zum 24. März d. I. 
fo gewiß beim Unterzeihneten anzumelden, als fie 
fonft Alles gegen ſich gelten laffen müffen, was bie 
zum Zeitpunfte ihrer Anmeldung bereits feſtgeſtellt if. 
Gronau, den 10. Februar 1869. 
Der Amtehauptmann. 
v. Engelbredten. 
161, Nachdem der im Goncurfe des weiland Regie 
rungsratbs Ernft Joſua Freiberrn v. Bülom zu 
Stade beftellte Gurator, Appellationsgerichts + Anwalt 
Wolde in Gele und der Generals Dandatar des 
Freiherrn Hermann v. Bülow in Berlin, Ober 
erihts-Anmwalt Dr. jur. Shulg in Celle auf. Ent 
—** für die dem Rittergute Stellfelde angeblich 
zuſtehende, durch das Geſetz vom 17, März 1868 
aufgehobene Kruggerechtigleit angetragen, und König— 
liche Landdroſtei zu Lüneburg den Unterzeichneten zum 
Gommifjarius behufs Leitung der desfallfigen Verhand⸗ 
lungen beftellt hat, fo werben ın Gemaͤßheit des $.57 u. ff. 
des obgedachten Geſetzes alle unbefannten Obereigen- 
thüner, Lehnsherrn, Lehns-⸗ und Fideicommißfolger, 
Wiederfaufsberechtigte, Dypotbefengläubiger und an 
dere Realberechtigte aufgefordert, ihre etwaigen Ar 
fprüde an die gedachte Berechtigung bis zum 25. Mätz 
d. J. bei dem Unterzeichneten fo gewiß anzumelden, 
als fie font Alles gegen fid 
was bis zum Zeitpunft ibrer 
geftelle if. - 
‚Burgdorf, den 10. Februar 1869. 
Der Amtshauptmann. 
Albregt. 
162. Nachdem der Köthner Conrad Yüders in 
Klein-Lopfe auf ia eg Mr die ihm angeblich 
zuftebende, von dem Klofter Wienhauſen fäuftlih er— 
worbene, dur das Gefeg vom 17. März 1868 auf: 
ehobene ausſchließliche Kruggerechtigkeit und das aus— 
—* Recht zum Hander mit Branntwein ange- 
tragen, und Königliche Landdroſtei zu Lüneburg den 
Unterzeichneten zum Commiſſarius bebuf Peitung ber 
tesfalifigen Verhandlungen beftellt bat, fo werden in 
Gemäßbeit des $. 57 u. ff. des vorgedadten Gefeges 
vom 17. März 1568 alle unbefannten DObereigen- 
thümer, Lehnsherrn, Lehns- und Fideicommißfolger, 


en laffen müſſen, 
eldung bereits feft- 


30 
Wieberfaufsbereihtigte;“ — an⸗ 
der 


dere Realberechtigte aufgefor ir bie etwaigen Ans 

fprüde an’ die gedachten "Bereptigtnigen bis zum 

25. Marz d. Be drei dem Untergeichneten fo gewiß 

anzumelden, als fie font Alles gegen fi gelten iaſſen 

müſſen, was bis zum Zeitpmnft ihrer Meldung bereite 

feſtgeſtellt ift. 1878.30 1 

+ Burgdorf,’ den’I0, Februar 1869. u 

% ‘ Der Amtshauptmann⸗ E 

£ Albrecht. 

163, Nachdem der Freiherr M. v. Marenbolg 

als Befiger der Nittergüter Diedborft und Gerften- 

bittet auf Entfhädigung für folgende, ihm angeblich 
zuftebende, durch das Geſetz vom FF. März 1865 aufs 
grbobene Berechtigungen, ale: 

1) -das Recht, in den Dörfern Diedhorft und Ger: 
ftenbüttel fe einen Krug und eine Hofennahrung 

% zu balten, 

- 2) das Necht, zu verlangen, daß ber Inhaber des 
Kruges zu Wipchaufen fein: Bier von ber 
Diekborfter Gutsbrauerei entnehme, 

3) das Recht, in Dieckhorſt einen Schmidt zur Aus⸗ 
übung feines Gewerbes zu bejegen, 

angelragen bat und Königliche Landdroſtei zu Lünes 

burg den Unterzeihneten zum Commiſſarius behuf 

Leitung der desfallfigen Verhandlungen ernannt bat, 

fo'werden in Gemäßheit des vorerwähnten Geſetzes 

alfe unbefannten Realberechtigten hierdurch öffentlich aufs 

gefordert, ihre etwaigen Anfprüce an die sub 1,2, 3 

aufgeführten Berechtigungen bis zum 30. März d. J. 

fo gewiß anzumelden, als fie ſonſt Alles gegen ſich 

elten laſſen müſſen, was bis zum Zeitpunkte ihrer 

Aninetbung bereits feſtgeſtellt ift. ! 

' Meinerfen, den 5. Febr. 1869. 

Der Amtsbanptmann. 

Eggers. 


161. Nachdem die Halbhöfner F. Köncde, 
‚Müller, A. Schmidt, H. Könede, 9. Meyer, 
Keen, 9. Klaged, H.Nedede, 3.9, 
eyer, H. Könede Erben, Köthner 9. Schmidt, 
W. Neſemann, Brinffiger 9. Boblmann, 9.9, 
Hanfen, 9. Hanfen, F. Heuer, 5. Grete, 
9. Schmidt, H. Meyer's Erben zu Blumenbagen 
auf Entſchädigung für die von ihnen angeblich bei 
Parcellirung des dv. d. Buſche'ſchen Guts zu Blu— 
menbagen von dem Beſitzer deſſelben angefaufte, durch 
das Gefeg vom 17. März 1868 aufgehobene Kruge 
erechtigkeit zu Blumenhagen angetragen haben unb 
Königliche Landdroſtei zu Lüneburg den Unterzeineten 
zum Commiſſatius behuf Leitung der desfallfigen Ver— 


Hanbfungen > erhähnt” hät, fo“ Werben"if’ Grund des 
voreriwähnten Geſetzes affe umbefannten Realberechtigten 
bierdurdy öffentlich —— "ihre etwaigen An⸗ 
ſprũche an die gedachte Berechtigung bis zum 30. Mã 
d. 3. fo gewiß anzumelden, alé fie" ſonſt Alles gegen 
ſich gelten laſſen 'müffen, mas bie zum Jeitpunfte ihret 
Anmeldung bereits feſtgeſtellt if. m 70 
Meinerfen, den 5. Februar 4869; i 
Der Amtshauptmann. * 
'Eggerd.‘ 3 — 
165. Nachdem ber Gaſtwirth F. Winkelmang 
zu Abbenſen auf Entfhärigung für die ihm angeblich 
zuftebende, durch das Geſetz vom, 17. März 186% 
aufgebobene Berechtigung zur Krugnabrung und zum 
Hofenhandel zu Abbenſen arigetragen und Königliche 
Landdroſtei zu Lüneburg den Unterzeichneten zum 
Commiſſarius bebuf Leitung: der besfaltfigen Verbands 
lungen ernaunt hat, fo merden in Gemäßheit jened 
Geſetzes alle unbekannten Rralberedtigten hietdurch 
öffentlich aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde ar die 
vorerwähnten Berechtigungen :bis zum 30, März d. J. 
jo gewiß anzumelden, ats fie fonft Alles gegen ſich 
gelten laflen müffen, was bis zum Zeitpunfte ihrer 
Ammeldung bereits feſtgeſtellt iſt. 
Meinerien, den 5. Kebruar ' 1869, 
Der Amtshauptmann. 
23 Eggers. Zu 
166. Nachdem ber im Concurfe des weiland NE 
gierungsraths E. 3. Freiherrn v. Bülow zu Stade 
beftellte Eurator, Appellationegeridts:Anwalt Wolde 
zu Celle, und der General-Mandatar ded Kreiberru 
9. v. Bülow in Berlin, Dbergerichte- Anwalt 
Dr. Schulg in Celle, auf Entfhädigung für tie an« 
geblid dem Rittergute zu Abbenfen, neben. der im 
Wirfelmann'ihen Hofe daſelbſt betriebenen Krug: 
wirtbichaft zuflebende, durch Das Geſetz vom 17. März 
1568 aufgehobene Krugnabrung angetragen haben und 
Königlicye Yanddroftei zu Lüneburg den Unterzeichneten 
zum Gommiffarius behuf Peitung der tesfallfigen 
Verhandlungen ernannt hat, jo werden in Gemäßbeit 
bes vorermähnten Geſetzes alle unbefannten Rralbes 
rechtigten hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüde an die aufgehobene Kruggerechtigkeit des 
Nittergutd zu Abbenfen bis zum 30, März d. FÜ fo 
gewiß anzumelden, als fie fonft Alles gegen ſich gelten 
laffen müffen, was big zum Zeitpunfte ihrer Anmel- 
bung bereits feſtgeſtellt ift. 
Meinerjen, den 5, Februar 1869, 
Der Amtshauptmann. 
Eggers. PT 


Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
Gder deren Maum 2 Car. u 


— — ii En ———— 
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Oeffentliher Anzeiger zum Amtsblatt fir Hannover. 


Stüd 9. Den 26, Februar 1869. 




















Stedbriefe und Requifitionen: nahme der vorgefundenen Effecten und Gelber bean- 
167. Der Kanonier Gottfried Heinrich Bed’ der tragende Behörde: ee — 
2ten reitenden Batterie, Schleswig«Holfteinfhen Feld⸗ Dbergerigte zu Hameln, den 18. Februar : 
Artillerie: Regiments NE 9, bat fih am 9. d. Mts. | 170. Steinmeger, Friedrich, Arbeiter aus Herz 
von feinem Truppentheile entfernt und ift der De | berg oder Pöhlde bei Herzberg, iſt von ber König: 
fertion verdächtig. Alle Behörden werben ergebenft | lichen Kronanwaltſchaft zu Lüneburg der Tpeilnahme 
erfucht, auf den ı. Bed, deffen Signalement unten | an einem zu Harburg verübten ſchweren Diebftabl 
angegeben if, zu vigifiren, ihn im Betretungsfalte beſchuldigt, und es ift daher von dem unterzeichneten 
zu verhaften und bierber abzuliefern. mit der Unterfuhung beauftragten Polizeirichter am 
Moelln, den 12. Februar 1869. 15. nn ein Rn ar hi — 
Königlicheds Commando der reitenden Abtheilung ignalem ent: ter: 0— abre; Größe: 
SchleswigeBolfteinf hen Feld» Artillerie-Regiments MY. & Sub — — * nd — rei ; 
Signalement des ı. Bed. Charge, Bor- und | efibt: rund, voll; Gefihtsfarbe: gefun mi n J 
Zunamen: Kanonier Gottfried Heinrich Bed; Ge: | gewößnlih grau, inöbefondere grauer Rod mit grü- 


« : . h nem Kragen. 
—— 698: ehe. a = eron nn Antrag: Den Steinmeger zu verhaften und dem 


r | unter eichneten Polizeirichter zuführen zu laſſen 
eliſch; Profeffion: Knecht; Augen: grau; Nafe: 3 3 3 3 . 
95 und fpig; Gefit: oval; Haare: blond; Harburg, den 19. ee 1869. 
efondere Kennzeichen: jüdifhe Gefichtöbildung, Der Polizeirihter, 
fpiges Kinn. Bekleidet ift derfelbe mit einem bäuer» v.d Bed. 
| Landes: Berweifung: 
| 


lien Givil-Anzuge und Militair-Müge. 
168. Bifhoff, Carl, Korbmader aus Hoya, be 171. Bühler, Chriſtian, Bierbrauer, rect. Megger, 
aus Denfendorf im Königreihe Württemberg. 


dee ——— — ——— 6%, Uhr aus 
dem biefigen. Gefangenhaufe entfprungen. | Derfelbe ift vom Königlihen Amtsgerichte Lebe 
Signalement,. Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß | wegen Bettelei und Pandftreicherei —— ar PR 
2 Zoll; Statur: klein; Haare: biond, Polfahaar; | zu 8 Tagen Gefängnif redtöfräftig verurtbeilt und 
Augen: blau; Nafe: grade, Mund: gewöhnlich; | nad) Berbüßung diefer Strafe von Königlicher Yand- 
Zähne: gut; Kinn: rund; Bart: rafirt; Gefiht: | proftei zu Stade dur, ihm heute bier unter Hinwei- 
rund; Geſichtsfarbe: gefund; Kennzeichen: geht etwas fung auf die Beftimmung im $. 115 des Strafgefeb⸗ 
edudt; Kleidung: ſchwarzer Rod, graue Weſte und | huches eröffnetes, Refeript vom 17. d. M., Nr. 1355, 
ofe, feinenes Hemd, deferte Müge, Stiefeln, | aus dem Bereiche des diesfeitigen Staates vermwiefen. 
Strümpfe, Bekanntmachende Behörde: Königlih Preußifches 
. benfelden zu verbaften und in bie Ges | Amt Rebe, den 19. Februar 1869. 
es 


er —— —— aka * Oeffentliche Borladungen: 
Hoya, den 15. Februar 1869. 172. Nahbenannter Militairpflihtiger aus bem 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. Königlichen Amte Harfefeld, JZoahim Hinrich Engelde 


, " u Neuland, welder von der unterzeichneten Kron« 
168. Rufad, Heinrich, Dienſtknecht aus Neuftadt- — nweittüaft gemäß dem $. 110 bes Sıraf eſetzbuchs 
Harzburg, Kreiſes Wolfenbüttel, weil er ſich von bier | angeflagt ift, ohne Erlaubniß die Rönigliden Pande 
ab heimlich entfernt und der Unterfhlagung ibm hier | yerfaffen und fi dadurch dem Eintritt in den Dienft 
in Hameln anvertraueter Gelder feines, in Minden | yeg fiehenden Heeres zu entziehen gefucht zu baben, 
wohnhaften Dienftperen im Betrage von 32 Tpalern wird, nachdem die Straffammer des Königlichen Ober: 


dringend verbäctig gemacht hat. erichts das Hauptverfahren eröffnet, auch die öffent: 
Signalement. Alter: 32 Jahre; Statur groß; liche Vorladung verfügt hat, fein jegiger Aufentpalt 
Haare: blond; Augen blau; Gefihtsform: oval. aber unbefannt tft, bieburd, bei Bermeibung des 


Kleidung: ſchwarzer Ueberzieher und fhwarzer | Rechtsnachtheils, daf im Falle des Auebleibens nad 
Rod, Hofe von englifchen Leder, grauer rumder Filz- | Maßgabe des $. 350 der Straf-Procefi-Ordnung zur 
hut, Stiefel. Berbandlung und Urtheilsfälung gefchritten werden 

Berfolgende und Anherlieferung, auch Befchlag- | wird, öffentlich geladen, in der zur Hauptverbandlung 


11 


beftimmten ; Ende ffammer ‚des Königlichen 
— — den 13 MRypril 
d. Is., — —————— 2 ae im Dbergerichtäges 
bäude, Ritterſtraße Nr. 171, zu erfcheinen. —— 
Stade, den I. Kebruar 1869. 
Kronanwaltihaft-des Königlichen Dbergerichte, 
173. Die nachbenannten Militaippflichtigen: 
„en. 1 aus dem Geburtsjabre iS44: — 
I) Jobann Heinrih Wilhelm Baude aud Groß— 
Bollenfe 
2) oachim Deinrich Jürgen Heuer aus Beeren; 
II. aus dem Geburtsjabre 1845: 
3) Heinrich Friedric Burmeſter aus Barnſen, 
4) Heinrich Ehriftian Ludwig Mülber aus Bobifen, 
5) Joachim Heinrich Ebriftian Zanzig aus Yüber, 
s) Johann Ehriftopb Wilhelm Krüg eraus Sta 
denfen, 
7) Jobann Heinrich, Kilpetm Warnede ‚aus 
Stabenjen, 
angeflagt, 
obne Grlaubniß die Koͤniglichen Lande verlaſſen 
‚und, ‚üch dadurch dem Einfritt in den Dienſt des 
lebenden Heeres entzogen zu, haben, 
Bergeben, ftrafbar nach $. 110 des St.:G.-8. 
werden, nachdem die ‚bielige Königliche Straffaimmer 
auf desfallfigen Antrag das Hauptverfahren wider fie 
FH 2. verfügt bat, daß joldes im Wege der 
entlihen Borladu un Aust ebracht werde, 
u der auf So N abend, den 1%. yprit d. J. 
Bormittags 10 Uhr, zur Sauptverbantlung anbe- 
raumten Sitzung der Koͤniglichen Strafkammer zu 
Celle, weit: ihr Aufenthalt unbekannt, offentlich unter 
dem Verwarnen geladen, daß auch im Falle ihres 
Ausbleibens nah Maßgabe des $. 350 der St.-P.-D. 
jur Berbandlung und Ürtheilsfällung geſchritten wer⸗ 
den wird. 
Celle, den 30. Januar 1869, 
Königliche Kronanmwalticaft. 


174. Die nachſtehend aufgeführten Neferviften: 

1) Sergeant Adolph Gonrades, Privatmann 
aue Hebfen-Vorjtadt, Amts Celle, 

2) Unteroffiierifriebrih Specht ur Wienpaufen, 
Amts-Eelle, 

) Alnteroffizier Carl Wilhelm Berlinete, vri⸗ 
vatmann aus Altenceller⸗Vorſtadt, Amts Celle, 

4) Anteroffizier Johann Auguſ Schenk, Diener 

aus Celle,— 

5) Gemeiner Heinrich Sheiftian Friedrich Müller, 

— Aus: : Weftceller + Borftadt , Aral 
elle ? 

6) Gemeiner Örorg Heinrich Wilhelm Krgen, 
Uderer aus Or. ‚Heblen, Amts Celle, 

7) Geme iner HeinrichWilhelm Röber reet. 
Sopp, Wollenſpinner ans Neuſtadt ver Lelle, 
Amts Celle, 

Gemeiner Friedrich Carl Schamk, Yrivatmannı 
aus Altenseller- Borfiadt,, Amts Gelte, 


Hi 


Isis 


1?” mecnant aus Sehtmaderkihn Aa Gcke, 


10) Gemeiner Heinrich Niemann Il, genannt 
MWinterbof, Maurer aus Efchede, Amts elle, 

115 Gemeiner Hermann Friedrich Theokor Wehen, 
genannt Bolte, Fabrifarbeiter aus Gelle, - 


12) Gemeiner Deinri iedrich Carl Conxad Robif, 
Arbriti m’ Dh Arreilcetfer Bern, Amts 
Celle, 741 


13) Gemeiner Auguſt Julius — oc. 
Doctermann, aus Celle, au 11.) 
34) Gemeiner Friedrich Wilhelm Hrnnantı Stuten, 
Schmidt, Schreiber aus Celle, 
" 15) Gemeiner Heinrih Friedrich Wilhelm Rah. 
} genier Aus Anderten, Amts’ Burgdorf, 
16) Gemeiner Heinrich Friedrich Warin bold aus 
Ahlten, Amts Burgdorf, 
17) Gemeinet Auguſt Gemwede, Sattfer” aus An: 
derten, Anmits Burgdorf, 
18) Gemeiner- Friedrich Heinrich Finke, Squh⸗ 
macher alıö Arpfe, Amts Burgtorf, 
„19y Gemeiner Johann Friedrich Göhmann, Knetht 
aus Dollbergen, Amts Burgdorf, 
20). Gemeiner Tarl Buffe, Schu her. ‚sus 
Jumenſen,“ N 2 J Ba 
41) Vemeiner ibelm ihers, Schinied aus 
Harber, Amts Burgdorf, 
22) Gemeiner Auguft Hornbofel, Sireiber aus 
Uetze, Amts Wurgdori, 
23) Gemeiner " Johann Heinrich Friedrich ra 
Lampe aus Hfernbagen, Amts Durgiwebeljs' 
24) Gemeiner Deintih Georg Qakte;, — aus 
: Elze, Amts Burgwedel, FE. 
25) emeiner Anguft Wilhelm Bertram, Some 
“. aus Mellendorf, Amts Burgwedel, 
26) —— Friedrich Wilhelm Alpers, Diener 
8 Aubr! erg. Amts, Burgwedel; ı 
27) Gemein“ Heintich Friedrich Gene) genannt 
Bernſtorf, Arbeiter aus Fuhrberg, ade 
; „Burgwedel, 
a8) Öemeiner Heinrich Withelm ein —— an 
— Dder, aus Gr. Burgwedel, Anka Kunde 
wede 
29) Gorporal Zöpann, Friedtich Hoppe als dſern· 
hagen, Ants Burgwedel, 
30) Ührersifer Jopann Dietrich HaneiHM KK, 
Bauernſohn aus Hilfen, ‚Amts Ahlden, “ Q 
Hy erneiner Heintich Friedrid Sun de tmepet, 
Mnecht aid Alſendeich, Amts Ahlden mi 
32) Gemeiner Zodank Ladwig Wirtb öfty Diemf- 
fnedht aus Haverbeit; Amts Softam "Ynulıd 
34) Gentiner Johaun Heinrich! Behrens 4, Stell» 
macher raus Munſter, Amts Soltaup)d . sıond 
nr Gemeiner Peter Chriſtoph —*8 aus 
Schwalingen, Amts Soltau, siod 
35) er Johann Wilhelm Carl Brunth eb or, 
Schuhmacher aus Schneverdingen/ Amts Soltau, 


% * Gemeiner Friedrich, Wilhelm⸗ Lüdemann, 
I Arbeiter aus Fintel, Amts Soltau, .. ". 
37) Gemeiner Heinrich. Friedrih ‚Gar flindborft, 
Zimmermann aus Sülze, Amts Bergen, 
38) Gemeiner Johann Frieerſch Hermann Brink— 
main, Knecht aus Glinsheide, Amts Bergen, 
39) Gemeiner. Carf: Rudomb Friedrich Krufe, 
rt, Kormer aus Bergen, Amts Bergen, 
40) Gemeiner Carſten Heinfich-Dietrih Afın, Tage: 
löhner aus Beckedorf, Amts Bergen, 
44) Gemeiner Heinrich Bedmann,, Knecht aus 
Benborn, Amts Fallingboftel,. 
»43) Gemeiner Hand: Heinridy- Dehlers aus Hun⸗ 
© gungen; Amts: Kallingboftel, ch ; 
23). Gemeiner Heinrich Friedrich Auguſt Sellber g, 
enannt Mehlpitz, Arbeiter aus Ahlden, Amts 
biden,i. u» 
‘= Gemeiner Heinrich Dierks, * Knecht. aus 
Sudkaben/ Amts Fallinghoftel, fr 
46) Sergeant Auguft Brauns, Schmied. aus Hül- 
perode, Amts Gifhorn, 1.7 
1246) Unteroffizier Aaguft Spels hauſen, Schreiber 
ausı Rötgesbüttel, Amts Gifhorn, 
47) Gemeiner Johann Heinrich Rei necke, Schub: 
AAmacher aus dagesbũttel Amis Gifhorn, 
Gemeiner Heinrich Plate, — aus 
Meine, Anis Gifhorn, 14 r 
Corporal Farl Müller aus ‚Sifporn, 424 
50) Gemeiner Jobann Heinrich Ludwig Schöner, 
Sattler aus, Gifhorn, 
51) —8 Heinrich Chriſtian —53 Wilhelm 
Hartender g, Handatbeiter ans Gifhorn, 


52) Gemeider 3 Wilhelm’ Hatius Schübde | 


mage Ans Eddeſſe, Amts’ Meinerfen, 


itbin 


beiter” aus ——J— en, Amts Meinerſen, 
‚sy: 


emeinerAuguft * 
utrsleben 0 
‚06) ‚Unteroffizier Bilgelm Sturige, Knecht aus 

Weſterweyhe, Amts Divenfiadt,' > 


® Gemeiner Johann Schröber IL, ’ Knecht aus 
‚Bargfeld, Amts Didenftabt, » zii 
7) Gemeiner Wilbelm Könede, Knecht aus 


Bohlſen, Amts Divenftadt, 
58) Gemeiner Chriſtoph Mever, Adermann aus 
‚Babnfen, Amts Didenftadt, , 
59) Gemeiner Heinrich Friedrih, Meyer aus Ger: 
dau, Amts Oldenſtadt, 


artınd aus Rot, Inte | 


53) Gemeiner Friedrich Wilhelm /Surborg, Ar- | 


60) Gemeiner Johann Heinrich Riggert aus | 


Bohlſen, Amts Didenftadt, 
61) Gemeiner, Friedrich Auguft Helberg, Müller: 
geſell aus Stadenfen, Amts Didenftadt, 
62) Gemeiner Heinrich Ehriſtoph Niebubr; Ader: 
mann aus Nettelfamp, Amts Dldenftadt, 
"63) Gemeiner Heinrid Alberbeitigen aus Han- 
fen, Amts Divenftadt, 
64) Gemeiner Jobann Friedrich Hinride, Knecht 
Ban aus — Amts Divenftabt, 


65) Gemeiner Wilhelm HinridsL, Kuecht aus 

Bahnſen, Amts: Didenftadbt, 5... : 

66) Gemeiner Wilhelm Könede, Buck aus 
Wichtenbeck, Amts Oldenſtadt, Air 

67), Gemeiner Wilhelm Drögemüller, Schuh⸗ 
macher md, Höyferingen, Amts Oldenſtadt, 


68) Gemeiner Heinrich Dieyer, „Arbeiter aus 


Höfferingen, Amts’ Didenftadt, 
69) Gemeiher Johann Friedri 
Zimmetmann aus Oldenflabt, 
70) Geweiner Johann Witpelm Rader! IV., Ant 
aus Molzen, Amts Oidenſtadt, 


Garl Steinede, 


71) Gemeiner, Chriftopb Wilhelm Riggert, Ar: 


beiter aus Bahnſen, Amts Didenftabt, 
#2) Gemeiner Gpriftian Wilhelm, Shul; Vin, 
Knecht aus Melzingen, Amts Divenftabt, 


73) Oemeiner, Heinrid Chriſtoph Lü bring, Knecht 


aus Bargfeld, Amts Oldenſtadt, 
74) Gemeiner Jürgen De Schulze, Knecht 
aus Rieſtedt, Amts Oldenſtabt, 


75) —2 Heinrich Darget, Hausdiener aus 


Veerßen, Aints Dldenftadt,. 

76) Gemeiner Johann Friedrich mut, Arbeiter 
dus Gr. Liedern, Amts Olden 

77) Gemeiner Fohtm Friedrith Wiesäpr, Knecht 
aus Digen, Amts Olfvenftadt;  ' 

75) Gemeiner Heinrich Hubert aus ı yd 

Amts Oldenſtadt, 

79) Gemeiner Friedrich: Chriftephe WilpeinrMülter 

aus Holdenſtedt, Amts Oldenſtadi, 

sw). Unteroffizier Heinrich Abdolph Giente, Dienft- 
knecht aus Edendorf, Amts. Medingen, 


— 


'51) Gemeiner Wilhelm Riedmann, Zimmergeſell 


aus Stadorf, Amis, Medingen, 

52) Gemeiner Heinrich Witpelm Lietz, Dienſtknecht 
aus Najjennottorf, Amts Medingen, 

#3) Gemeiner Johann Jürgen — Liet, 
‚Zünmergefel aus Höver, Amts Medingen, | 

54) Gemeiner Jobann Heinrih Ahl, Knecht aus 
Evendorf, Amts Medingen, 

55) Gemeiner Johann Jürgen Friedrich Dep: 
mann, Dienſttnecht aus Ebbelädorf, Amts 
Medingen, 

86) Gemeiner Fobann' Heinrich Friedrich Grote, 
Arbeiter aus Himbergen, Amts Medingen, 

57). Gemeiner Jopann Wilh. Ehriftian Schutze lV., 
Dienſtknecht aus Allenboſtel, Amts Medingen, 

55) Gemeiner Johann Heinrich Köll mann, Dienſt— 
knecht aus Röbbel, Amts Medingen, 

89) Gemeiner Ebriſan Heinrich Friedtich Schrötke, 
Zimmermann aus Masbrod, Amts Medingen, 

30) Gemeiner Johann Heinrich Schulz Ill, Dienf- 
knecht dus Drögennottorf, Aınts Medingen, 

91) Gemeiner Johann Heinrich Jürgen Müller IL, 

Schneider aus Edendorf, Amts Medingen, 

92) Gemeiner Heinrich Ehriſtoph Krug, Dienſt— 
knecht aus Jaſtorf, Amts IN 
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93) Gemeiner Johann Heinrih Chriftopp Buer, 
Dienftfneht aus Hobenbünftorf, Amts Me 
Dingen, f 

94) Gemeiner Heinrih Chriſtoph Meyer, Dienft 
fneht aus Eftorf, Amts Medingen, 

95) Gemeiner Johann Heinrih Jürgen Bertein 
gen. Baumgarten, Dienftfneht aus Drögen- 
nottorf, Amts Medingen, 

96) Gemeiner Johann Heinrich Nieftadt, Dienf- 
fneht aus Römftedt, Amts Medingen, 

97) Gemeiner Jobann Heinrih Chriſtian Lühr IL, 
Dienftfneht aus Golfte, Amts Medingen, 
98) Gemeiner Johann Heinrich Friedrid Hartingl, 
Dienitfnecht aus Niendorf, Amts Medingen, 
99) Gemeiner Auguft Wilhelm Ludwig Hermann 
Bade, Glafer ans Bienenbüttel, Amts Me— 

dingen, 

Semeiner Johann Heinrich Chriftopb Rinde 

aus Bienenbüttel, Amts Medingen,. 

Gemeiner Johann Jürgen Heinrih Hartig, 

Dienfifnecht aus Niendorf, Amts Medingen, 

Gemeiner Jürgen Friedrich Gräffe, Dienft- 

fnecht aus Tätendorf, Amtd Medingen, 

Gemeiner Jürgen Heinrich Wilhelm Schröder, 

Knecht aus Himbergen, Amts Medingen, 

Gemeiner Friedrich Lo pau, Uderer aus fang» 

lingen, Amts Mebdingen, 

Gemeiner Johann Friedrich Meyer, Stell 

macher aus Barum, Amts: Dedingen, 

Gemeiner Johann Heinrich Friedrih Ulrich, 

Dienftfnecht aus Bevenfen, Amts Medingen, 

welche dem angeftellten Recherchen zu Folge fih aus 

ihrer Heimatb ohne Erfaubnig entfernt reſp. nad 

Ablauf des ihnen ertbeilten militairifhen Auslands— 

Urlaube nicht wieder zurüdgefehrt find und ſich da— 

durch jeglicher Controfe entzogen haben, werben hier— 

durd aufgefordert, fi bie zum 4. April d. J., 

beim unterzeichneten Commando refp. bei dem betref: 

fenden Bezirks-Feldwebel perſönlich zu melden, 
widrigenfall$ gegen fie das Defertionsverfahren ein- 
geleitet werben wird. 

Gelle, den 14. Februar 1969, 


Königlihes Commando bes 2. Bataillons (Celle) 
annoverfchen Landwehr-Regiments Nr. 77. 
175. Nachftebend aufgeführte Mifitairpflichtige 
1) Heinrich Chriſtian Dietrich Völkers, 


100) 
101) 
102) 


106) 


2. 


aus 


Herrenbaufen, Amts Hannover, zuletzt Kellner | 


in Hannover, 

Friedrih Lorenz Ludwig Schäuffler, Photo— 
graph aus Hannover, 

Heinrich Friedrih Chriſtoph Bentbe, Schneider 
aus Golenfeld, Amts Neuftadt a. R, 


2) 
3) 
4) 

aus Marienfee, Amts Neuftadt a. R. 


5) Rriedrib Thiel, aus Ray, Kreis Züllichau, 
zulegt Schubmader in Hannover, 
ri 


Carl Wilhelm Friedrich Hulfe, Zimmermann | 
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6) Johann Bernhard Friedrich Mundhenk, aus 
Wellingholzhaufen, Amts rönenberg, zulegt 
Möbelntiſchier in Hannover, 

Dienfifneht aus 


7) Friedrich Heinrich Fiene, 
Eilveſe, Amts Neuftadt a. R. 

8) Heinrid Georg Wilhelm Meier, Pferbefnecht 
aus Mardorf, Amts Neuftadt a. R. 

9) Friedrich Chriftopb Conrad Evers, Schmibt 
aus Luthe, Amts Neuftadt a. R. 

10) Heinrich Friedrich Ludwig Götting, aus 
Hülptingfen, Amts Burgdorf, zulegt Schreiber 
in Hannover, 

welche ihren bisherigen Aufenthaltsort heimlich 
verlaffen und fid dadurch der Heranziehung zur 
Genügung ihrer Militairdienftpflicht entzogen baben, 
werden in Gemäßbeit des. $. 94 des Strafgeſetz⸗ 
buchs für das Preußiſche Heer vom 3. April 1545, 
bierdurh aufgefordert, fi innerhalb 4 Wochen 
und zwar fpäteflens bis zum 20: Mär, 1869 
im Büreau des Unterzeichneten, im alten Ratbhaufe 
am Marfte in Hannover unfehlbar zu melden, 
widrigenfall® gegen fie im inne bed $. 181 der 
Militair⸗Erſatz⸗ Inſtruction für den Norbdeutichen 
Bund vom 26. März 1868 Anklage wegen. Des 
fertion in Friedenszeiten biesfeitd erhoben werben 
wird. 
Hannover, ben 19. Februar 1869. 
Königliches Bi rer At ee (Hannover) 
73. Hl 


TE — — — ——— nn ————— — 





v. Wedelſtädt. 
| Oberſt und Bezirks-Commandeur. 


176. Die nachſtehend aufgeführten Rekruten, welche 
ſich zum — am i. Januar er. nicht geſtellt 
haben und civilobrigfeitiiher Benachrichtigung zufolge 
im Auslande fih aufhalten follen, beziebungsmeife nicht 
zu ermitteln find, werben hierdurch aufgefordert, ſich 
baldigft, fpäteftensd aber am 1. Upril d, J., bei 
dem unterzeichneten Kommando zu melden, widrigen⸗ 
falls das Deſertions⸗Verfahren gegen fie eingeleitet 
werben wird, 
1), Wilhelm Weftpbälinger, geb. 1845 zu Os⸗ 
nabrüd; 
2) Friedrich Wilhelm Schubert, geb. 1845 zu 
Hasbergen, Amt Dsnabrüdf; 
3) Jobann Heinrih Joſeph Hobenbrinf, geb. 
1846 zu Schwege, Amt burg; 
4) David Kubr, geb. 1848 zu Wellendorf, Amt 
burg; 
5) Johann Wilhelm Ferdinand? Schedelhoff, 
eb. 1847 zu Schwege, Amt burg; 
6) art Diedrihd Wılpelm Lüdeke, geb. 1845 zu 
Haffel, Amt Sulingen ; 
7) Gerbard Eberhard Brand, geb, 1847 zu 
Natenftedt, Amt Freudenberg. 
Denabrüd, den 17. Februar 1569. 
| Königliches Bezirks» Kommando des Iften Bataillons 
‚  (Denabrüd) Iften Hannov. Landw,-Regts. Nr. 74, 


| 
| 
| 
| 
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177. Der Dienfitneht Hinrich Fels aus Kuhſtedter⸗ 
moor, Amts Bremervörde, deffen zeitiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, wird angeflagt : 

1) im Juni 1868 verſchiedene bem Altentheiler 
Harm Meper zu Auguftendorf gehörige Klei- 
dungeftüde, als: einen Rod, eine Hofe, eine 
ehe und einen Shawl, welche er mit ber 
Berpflihtung erlangt hatte, fie nach gemachtem 
Gebrauche zurüdzugeben, zum Nadhtheile des 
Eigentbümers bei Seite geſchafft; 

2) Ende Juli 1868 dem Harm Schnaars in 
Lüninghaufen, während er bei demfelben für 
Lohn arbeitete, eine Schaufel entwandt zu haben 

Vergeben firafbar nach den $$. 225, 227 a. E., 
217 a. &. des Strafgeſetzbuches. 

Beweismittel: Zeugniß des Altentheilers Harm 
Meyer zu Augufſendorf, des Häuslings Hinrich 
Fels zu Kuhſtediermoor, des Harm Schnaars zu 
Füninghaufen, der Wittwe Trina Pudhaber in 
Heißenbüttel. 

Nachdem durch Beſchluß der Straffammer bed 
Königlichen Odergerichts zu Stade vom 29. Auguft 
1868 die Verhandlung und Entſcheidung der Sache 
duf Grund des $. 448 der Strafprogeßorbnung vor 
Diefiges Polzeigericht verwiefen ift, der Herr Polizei⸗ 
richter biefigen Amtsgerichts unterm 16. Januar d. J. 
die öffentliche Ladung des Angeklagten verfügt bat, 

fo wird der gedachte Angeklagte p der für bie 

auptverhandlung auf Sonnabend, den 20. 

ärz 1869, Morgens 10 Uhr, vor dem Kö— 
u —— Bremervörde anberaumten 
Sitzung unter Andropung des Rechtsnachtheils, daß 
feiner Abmefenheit ungeachtet, auf Grund des 8. 350 
der Strafprozefordnung zur Beweisaufnahme und 
ferneren Hauptverpandlung gefchritten werben wird, 
damit öffentlich geladen. 

Bremervörde, den 28. Januar 1869. 

Der Polizeianmwalt, 


178, Der Maurer Johannes Rudolph aus Wer 
flerode, nah den Boracten am 17; Auguſt 1825 ger 
boren, und bereits beftraft: 
am 28. Dftober 1867 wegen Landftreiderei mit 
3 Wochen Gefängnif, am 18. Mai 1868 megen 
Diebftahld mit 1 Monat Gefängniß und 1 Jahr 
Polizeiaufficht; 
jegt angeflagt: un 
1) am 27. Dftober 1868 zu Wefterode, richtiger 
zu Defingerode, dem Gaftwirth Kellner 25 
Stück Eigarren geftohfen zu haben, 
$. 216 des t. ⸗G.⸗B. 
welche Strafſache durch Verweiſungs-Beſchluß vom 
24. November 1868 vor das unterzeichnete Amtsge⸗ 
richt zur Aburtbeilung vermiefen ; 
2) am 27. Oftober 1868 zur Nachtzeit in Definges 
rode fi aufgehalten zu baben, ungeachtet er zu 
diefer Zeit wegen Diebſtabls unter Polizeiaufr 
ſicht geftellt und ihm in Folge deſſen unterfagt 
war, während ber Nachtzeit feinen Wohnort 


Wefterode zu verlaffen, wenngleich ihm erlaubt 
war, Arbeits und Verdienftes halber nach Herz⸗ 
berg und Lauterberg zu geben, $. 116 bed 
&t.®.:B.; — 

Beweismittel: Zeugniß des Bauermeiſters Becker 
zu Deſingerode, der Ehefrau des Gaſtwirths Kellner 
dafelbft, Tal des Zimmergefellen Franz Kellner, 
Heinrich's Sohn, zu Esplingerode; 
wird, nachdem das Hauptverfahren bieferhalb eröffnet, 
hiedurch in die Sipung des unterzeichneten Amts⸗ 
— am Montag, den 12. April d. J., 

orgend 9 Uhr zur Verhandlung der obigen 
Anflagen gegen ibn unter der: Berwarnung geladen, 
daß bei feinem Entbleiben dennoch mit der Beweis⸗ 
aufnahme und der ferneren Hauptverbandlung ver 
fahren werden wird. Pe‘ 

Duderſtadt, den 2. Februar 1869. hin 

Königliche Amtsgericht. 

179. Der Arbeiter Hermann Wiegmann aus 
Barrel, Amts Sulingen, 24 Jahre alt, lutheriſch, im 
November 1867 zu Lebe fih aufhaltend, deſſen jetziger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, if angellagt: 

1) daß er am 25. November 187, Abends, das 
Nebenzollamt 1. Lehe mit einem vom Auslande 
eingeführten Stüd Käfe, 1 8 ſchwer, paſſirt ift, 
ohne daffelbe zur Verzollung anzumelden "ind daß 
er dadurch dem Staate die Eingangsabgabe Dafür 
entzogen bat, ; 

2) daß er, ale der Grenzauffeher Stieghan an 
25. November 1867, Abends, den einer. Zollcon- 
travention verbächtigen Friebrih Wilhelm Wil lig 
angehalten und zum Zollamte bat führen wollen; 
den pp. Stieghan ——— den pp. Willig 
108 zu laſſen, auf desfallfige Weigerung aber den 

p. Willig dem pp. Stieghan zu entreifien vers 
Pacht und diefen dabei nicht nur vor bie Bruft 
loben, u. auch —— win der 
lagen, bis es dem pp. ieghan gelungen, 
feinen Hirfhfänger frei zu wa * 
und daß er durch dieſe Handlungen der Zoll⸗ 
contravention und bes Widerſtandes gegen bie 
Staatögewalt ſich ſchuldig gemacht hat, 
Beweismittel ad 1 und 2: Ausſage des Grenz⸗ 
aufſehers Stieghan. 

‚ Zur an ec darin Seil beide Anlagen iſt die 
Sigung vom Sonnabend, den 20. März d. J. 
11 Uhr Morgens, beflimmt, wozu der Angeflagte 
Hermann Wiegmann unter der Androhung biemit 
geladen wird, daf im Fall feines Ausbleibens gleich 
wohl zur Beweisaufnahme gefchritten und weiter ver- 
fahren werden wird. ’ 

Lehe, den 29. Yanuar 1869. N 
Der Polizei⸗Richter. 2 
180. Der Eigarrenmader Conrad Rothmeier, aus 
Unterrieden, Landrathsamts Wigenhaufen, 20 Jahre 
alt, deſſen Aufenthaltsort unbefannt und nicht zu. er- 


mitteln ift, beſchuldigt: 
am 3/4 November 1868 dem. Schuhmacermeißer 


HR Nag ET in Einben 7 Bir ered> Eupofe 
An 2 Trätringe heſtoblen zu haben - 
wird Auf Den —* des biefigeh Polifeitnwarte bier: 
mit DR r Hauptverbandlung über obides Der- 
Ehen auf Mittwoch dei 9. Jamie. Mor 
z8 0 Uber, vor biefige: Geridstalube MF —* 
uner der veiwarne Ba Auch’ im Falle feines 
Nichterſcheinens zur —— — ul: Uretveisfan 
ee werden fol!‘ h 
J an 20. Febrnar ‚1869° Mi ki 
* griäheh  Sihfegeftät/igäik, Ir" 
pe ı Gefundene Sachen: DALE 
181." Im! Sommer nno68ift in wem Hauſe des 
Gahwirthd Fame zui’@rliberhkh em Patket‘mit 
Wäſche gefunden worden, beffen igentyaner btouuug 
nicht bat ermittelt werden önnen. 
In dem — pre gg dem Königlichen Zollamte 
»., Bentheim, n und IAdermalen im, Beryapıy 
um br — orftehers zu Salzbergen befinde 
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te» Anaschafb, bes mächtten, 4 I0p Ran zu melden, 
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ausgelegt md: fann dort in ben‘ dene erh 
Wefeben Twerden.as. v9: maftaa yiraeraniaaft <ı 1. 
Zu dem vorgeſchriebenen Güttverſuche und der 
weiteren: Verbaudlung iſt Termin auf wi ' 
„ Dienftag den BB Mäaryd. J. 
313 | Vonufittags 18: Alba uf 
im der. Amtsftube zu Udteanberaumtau ; 
HGundemſelben werden alle: Diejenigeng weiche An- 
Sud, an den⸗ Gegenſtaͤnden der Enteignung,auf bie 
Entſchädigung; Ber einen, Theil derfeiben, zu haben 
laubeu bebufs Amneldung äbrer Rechte „unter , ber 
Verwarnung voxrgeladen daßadie nicht vor, oder im 
Teranine angemeldeten ET den. Eanbftraßen. 
verband acnoch wiber „die ka Im den, Gruudſtücke 
oder die angeiprochenen — eu, — gehend ger 
macht werden. „können, und, daß fo — ein Aus⸗ 
Glußbe ſcheid als ———— in den vorigen 
Stand, kaftinbet,.. 1587 ‚I 19— 212 fi 
nı Uchte, den 18. Februar abes. BR 
Koͤnigliches Amt. ei 


B Berkauf zum op che” 
a8 Das anf Tem Gute Calpenhoff⸗ bei, Dfipagappeln 
ſie hende Biehhaus, Hun Fufı lang und.42 Fuß. breit, 
fell. zum —— — werden und iſt Famin 
I —* aon 124 
den 2. —— no 2 
Dir RE TI BER eh MAUbT,T Arm 5) 
Wort u Sollen anberachnt · ¶ nm nodı u 
WBiſchering ‚bei Füdinghauſen, bei abet, Ko 
arm dna  a77Der Neitmeiftn, > n 
1 ichs ik Die [ai it 


I pauaue 
er 44) 44 mern 2 
anu Sndamiz zer. sg -nirT » 
FA. Am⸗Fteitag⸗ den 5 März dy As./ Mon 
ens 10 Ubr, follen im Hauſe des Gaftwirtbs 
 üllgrabe tie Sieber. etwa 4500: Pfand Kirhten- 
* oͤffentlich gegen-Meiſtgebot verfauft werben, 
Deere ben „kB. Artrugt 1869, r 
u — BÄnighe, Forftinfpestion, re 
Shwafg u a. a 
-, Befaimtinachungen : :- 


’ -.-) 5% + 
185. | Am 27, November m J. Abende, gegen 
11 Uhr ift von Grenzbeamten im Sta ;Qürgenafeld 
ein Schiff auf der Fahrt von ber Örenze: nad) be 
Binnenlande; angehalten deſſen, nicht zur Verzollung 
ägemeldere Ladung nach der Flucht Ae⸗ Schiffofuͤhrers, 
in 21 SädemsSalzı— brutto, 35Centner ‚24 
beftebend, ermittelt ii: Das: Yorgefundeng Salz ift, 
weit es feiner naſſen Veſchaffenheit wegen dem Ver 
derben ausgeſetzt mar, verkaufe worden. 
Die unbefannten Eigenthümer der, Ladung und. des 
Schiffes werden aufße fordert, ibre Eigembume anſprüche 
nad, Vorſchrift dee. 8.839 der Ordnung vom 29. Juli 
1867. (Amte blatt I867. S. Ian bei ;bem Koͤniglichen 
Haupt⸗· goll⸗ Amte Sebaldebrůck anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenalloe ſdie erwahnten Sachen zum 
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Bortbeile der Staatskaſſe verfauft werden beziehlich 
der Berfaufserlös zur Staatsfaffe genommen werden 
wird, 

Hannover, den 23, Dezember 1868. 


Der Provinzial Steuer: Director, 


186. Es ift die Stelle eines Wallauffebers in 
biefiger Stadt zu befegen. Die Anftellung geſchieht 
mit Borbehalt einer monatlihen Dienftfündigung. 
Die Befoldung beträgt nach dem ftädtifchen Ortoftatute 
150 bis 250 . 

Der Anzuftellende muß gefund und förperlic 
fräftig fein; er muß zu Schreiberarbeiten, aud zur 
Aufnabme von Protocollen und Abfaſſung ſchriftlicher 
Berichte befähigt und überhaupt zur Führung des 
Amts eined Polizeidienerd geeignet fein; daneben 
aber Erfabrungen im Gartenbau befigen, weil ibm 
die Berwaltung der Wallantagen und öffentlicyen 
Promenaden übertragen werden fol, 

Wir fordern folhe mit einem Civilverforgungs- 
Scheine verfebene Militair- Invaliden, welde zur 
Uebernabme des erledigten Dienftes geneigt fein 
mödten, und über die dazu erforderliche befondere 
und allgemeine Befähigung ſich auszuweiſen vers 
mögen, hierdurch öffentlib auf, baldmöglichſt, unter 
Einreihu g des Civilverſorgungs-Scheins und ihrer 
Zeugniffe über ihr Verhalten und ihre Befähigung, 
bei uns ſich zu melden, 

Cüneburg, den 16. Februar 1869, 

Der Magiftrat der Stadt Lüneburg, 
Preußiſche Nentens Veriiherungd » Unftalt, 
187, An Stelle des Steuer-Einnehmers Herrn 
Ch. Rübefame in Neuftadt u.H. ift Herr Müblen: 
pächter H. Tronnier in Jifeld zum Agenten unferer 
Anftalt beftellt. 

Berlin, den 17. November 1868, 

Direetion der Preußiſchen Renten Berfiherungs: 
Anſtalt. 


— — und 
Verkoppelungs-Sache: 


188. Nachdem Königliche General-Commiſſion zu 
Hannover den ſtatt eines Planes ausgearbeiteten Receß 
über die Verkoppelung der Feldmark des Dorfes 
Stehlingen, Amts Neuftadt a. R., und über die Auf: 
bebung der auf dem theild in der Stehlinger Feld- 
marf und theils in der Heitlinger Feldmarf, Amts 
Hannover, belegenen ſ. g. Schörtelfampe rubenden 
Weide- Berechtigung der Eingefeffenen zu Stehlingen 
genehmigt, und zu deſſen Publifation Auftrag ertheift 
bat, ift zur förmlichen Publikation diefes Receſſes 
Termin auf 
Sreitag, den 5. f. M., 

Morgens li Uhr, 
in der Schule zu Steblingen angefest. 

Den beftehenden Boridriften gemäß werben zum 
Erſcheinen in diefem Termine, außer den bisher bes 
fannt gewordenen Theilnehmern, die rundberren, 
die etwa unbefannt gebliebenen Qandeigentbümer, au 
die Pächter der zum Umfag fommenden Grundftüde, 
die Pfandgläubiger und diejenigen dritten Perfonen, 
denen als Zebhnt:, Gute, Erbenzins- und Lehnoherren, 
als Vebns oder Fideicommißfolgern, oder aus fonftigem 
Grunde eine Einwirkung in Beziehung auf die Aus— 
fübrung der vorbezeichneten Angelegenheit zufteht, zur 
Wahrnehmung ihrer Nechte unter der Berwarnung 
hierdurch aufgefordert, daß Jeder, welcher feine Rechte 
nit anmeldet, es ſich felbft beizumeffen hat, wenn 
deren Sicherſtellung unterbleibt, fowie unter Andro: 
bung des Ausfchluffes mit etwaigen Einreden gegen 
die planmäßige Ausführung der mebrerwähnten An- 
gelegenbeit. 

Eine Einfiht oder eine abſchriftliche Mittheilung 
des Receffes vor dem Eröffnungstermine wird Jedem, 
der es verlangt, auf deſſen Kofen gewährt. 

Neuftadt a. R., den 4, Februar 1869, 

Die verordnete Commiffion. 
Ribbentrop, Eour. 


Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder deren Kaum 2 Sgr. se ’ 
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AMD bis ’ t 3 J 
Steckbriefe und Nequiſitionen: 

389. Linge;, Zohann Diedrich, Hausfohn | aus 

Affendorf, Amts Hoya, bat fi der wegen Morbvers 

fuchs gegen ihn “eingeleiteten Unterfuhung durd die 

Flucht entzogen. 

Signalement: Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 
10 Zoll; Statur: mittlere; Haar: hellblond; Stirn: 
NASE Augen: blau; Nafe und Mund: de: 

öbnlich; Zähne: gut; Bart: feinen; Kinn: oval; 
Geſicht: ſchmal; Geſichtsfarbe: gefund. 

Antrag: benfelben zu verhaften ‚und in bie Ge— 
fängniffe des hiefigen Dbergerichts abzutiefern. 
Nieuburg, ben. 22, Februar 1869. > 

Der Unterf..Richter des Königl. Obergerichts. 


a ’ * 

190. Honebein, gohann Heinrich Ernſt, auch 

il ing genannt, zu Lemfe geboren, zulegt in Bades 
nden wohnhaft, iſt des Diebſtahls verdächtig und 

ein gerichtlicher Haftbefehl wider ihn erlaffen. 

— Befpreibung. Alter: 16 Jahre; Größe: 
5,5u6 3 Zoll; Haare; blond;. Stirn: frei; Augen: 
brauen: blond; ‚Augen: blau; Zähne: gefund; Geſicht: 
oval; Gðefichlofarde geſund. J 

Antrag: denſelben feſtzunehmen und in das hieſige 
Gefangenhaus zu dirigiren. 

u. Berf. Behörde: Die. Kronanwaltſchaft des König- 
lien Obergerihts Nienburg, den 23. Februar 1969. 


194. Gegen den” hierunter fignalifirten Kellner und 
Diener Friedrich Meiner aus Elze, welcher ber: 
dächtig iſt, ein Zeugniß eines Wirthes zu Hamburg 
bebuf Täufhung der Polizeibehörde  falfıh "angefertigt 
zu, baben und bier ‚nicht aufzufinden iſt, wird auf 
Grund’ des $. 109 der Strafproceh «Ordnung wegen 
Berbheimlichung des Aufentbaltes ‚die Haft erfannt zus 
folge "Antrages der Kronamvaltihaft, und beifen Abs 
lieferung, in, die Gefängniffe des biefigen Amtsgerichts 
erſücht. 

Elze, den 25. Februar 1869. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 2 

Signalementdes Meihner. Alter: fiebens 
zehn Jahre; Größe: mittleres ' Daar: dunfkelblond. 
Befondere Kennzeichen follen nicht vorhanden fein. 
Meichner will ſein Dienftbuh des Amtes Gronau vom 
20. Januar 1868 verloren baben und ſoll ſich im 
Dezember 1868 in Eisleben und darnach in Göttingen 
aufgehalten haben. Bu J 
192. Boodts,.Carl,, Schneibergefell aus Göttingen 
iſt durch rechtöfräftiges Urtheil des Polizeigerichts 
biefelbft vom 14. September v. I, wegen Diebftabls 


* 8, Tagen Gefängniß verurtbeilt und nicht aufe 
zufinden. 113 
— bat ſich derſelbe im Holſteinſchen auf⸗ 
ehalten. F — — 
— * — pa Bu 29 Jahre; 
röhe: 5° 7/5. Haare: ſchwarzz, Augen: grau; 
— Kängtic, Gefictefarbe: Maß,  ." 
—— Die Strafe zu vollſtrecken und vom 
Vollzuge DEN Rp en. rn 
Göttingen, den 2. März 1869, 
Der Polizeianwalt. 
193. Gegen den Arbeiter Johann Bebimer aus 
mar welcher verfhiedener Betrügereien verbäghtigt 
it, wird auf Antrag ber Röniglıden Kron- Anwalts 
fhaft in Nienburg die. Haft ‚verfügt, weil, ep feinen 
Wohnort. verlaſſen hat und vermuhlich fich zwecklos 
umbertreibt. - - * ie 
Signalement des ıc. Behlmer. Alter: 40 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 5%, Zoll. Hannop. Maß; , Statur: 
gelegt ; Haare; bunfelblond;- Augen: blau; Augenbrauen: 
bunfelblond; Nafe: fpig; Mund: gewöhnt ; Zähne: 
gut; Kinn: rund; Bart: rörhlid; Gefidt: länglic. 
Bruchhauſen, den 26. Februar 1869, 
‚Dex,,Polizeirichter. * 
J Gtkannte Strafe: s 
194. Der Recrut Heinrich Ernft Auguſt ifmann, 
vom Reſerve⸗Landwehr⸗ Bataillon‘) Altona Nr.”86, 
geboren am 22, Mär, 1846 zu Cette, if durch "rechte: 
Hhäftiges ktiegsrechtlicht Erleintniß von ne 
in contumaciarg ‚für, einen Deſerteur erklärt und zu 
einer Geldbuße von (50) funfzig Thalern verurtheilt 
worden. Pr sne.rı Te a 
Bleneburg, am 26. Februar 1869. 4 
Königliches Gericht der 184 Diviſion 
a Geſtohlene Cacheni ꝛ 
195. In der nt vom 20, auf. den 21. d. Mts 


{ 


zu Osnabruck mittel Einbt chs 4 —D ee: 
uhren „, bayn bie. eine elneh Golbrand, 3 
Bean atten, m *** u waren 
neu ynd noch nicht ezogen zAn ber einen derſelhen 
o Re Unbeneiget —* —A— {er 
Dsridähtäf, den 26. Aedrvat 1069, Bi un 
"Rtonahtvaiticpafl des Wöntzllihen Obergetlchts 
196. Geſtohlen zu Morbfulingen am 20. d. Mi oder 
einige Tage vorher etwa, - manıig Thaler, beftebend 
andy einer Doppelpiſtole, mehreren Thalern und kleinem 
elde. Araspr mie beit gu 
Nienbhurg, den 23. Februar 1869... u 1%! 
Die Rronantmalsichaft ‚des Königlichen, Obergerichts. 
12 
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Sp Baroiek 4 ———— 40 Serie Ei * a Hr, Sanahr aus 


197. 

aus einer tm 
Wagen hängenden Ledertafche ein leinener Beutel mit 
IP 251% 9, beftebend aus einer Krone, mehren 


harten Apalern, einigen öfterreichiichen Guldenſtücken 


und feiner Münze, -geftoblen.. 
Befanntmacende Behörde: 
Koniglichen Dbergerihts zu Nieiburg, den 23. Fer 
bruar 1869, 
198. Zu Gabesbünden find dm Abend bes 15. 
53 mittelſt Einſteigens aus einem Wohnhauſe 
in harten Thalern geſtohlen. 
kanntmachende Behörde: ee des 
önitigen Obergerichts zu Nienburg, den 23. Fer 


— ——— Borlädungen: 
199. Die nachſtehend aufgeführten Referviften: 
1) Sergeant Adolph Conrades, Privatmann 
aus Heblen:Borftabt, Amts Eelle, 
2) er Friedrich Specht aus Wienhaufen, 
mtö 
3 Unteroffizier Carl Wilhelm Berlineke, Pris 
vatmann aus Altenceller⸗ Vorſtadt, Amts Eur, 
ER Johann Auguft Schenk, Diener 
aus 
5) Gemeiner Heinrid Chriſtian Friedrid Müller, 
— aus Weſiceller⸗ Vorſtadt Amte 
6) Gemeihter Georg Heinrich weg Krüger, 
Aderer aus Gr.-Hehlen, Amts € 
7) Gemeiner Heinrich Hilbem Röder rect. 
Sopp, Wollenjpinner aus Reuftadt vor Gelle, 
10 Amts; Gele, 
5) emeiner Friedrich Gast Sda * ?rivaman⸗ 
8 Altence er Bor bapkı Di — * 
X ei ilhelm Theodor enfe, Zins 
mermann aud deblen-Worfladt, Gais Geile, mr 
10) Gememer Heinrid Niemath I, genantit 
Winterhof, Maurer aus Efchede, Inte Gele, 
11) ©emeiner Hermann Friedrid Theodor Meven, 
genannt BoLte, Kabrifarbeiter aus Celle, 
12) Gemeiner Heinrich Friedrich Carl Conrad Rohlf, 
Arbeitsmann aus Altenceller⸗Vorſtadt, Amts 


ee, 
13) Genteiner Auguft Julius Dootermann rect, 
octermann, Aug Gele, 
14) Gemeiher Friebrid Mlıpelm Hermann Stucken⸗ 
Shmidet, Schreiber aus Celle, 
Gemeiner Heinrih. Friedrich Wilhelm Rans 
5 aus Anderten, Amts Burgdorf, - 
16) Örmeiner Heintih Ftiedrich Warmbold aus 
Adlten, Amts Burgdorf, 
17) ©emeitter Auguf ewedt, Sattler aus‘ Am 
r derten, Amts *7 
10) Gemeiner Friedri Heinrich Finke, Sup 
macher aus Arrfe, Amts Burgtorf, 
19) Gemeiner Fehann riedrich N Knecht 
Frans — Aints Burgdorf/ 


Kronanwaltfe ‚aft del 


21) Gemeiner — ichers, Samen aus 
Harber, Amts Bu 
: 22) Gemeiner Auguft 


fi; 
ornboftel, Schreiber aus 
Amts 3 


AMetze, 

23) Gemeiner Zobann deinrig Friedrich Ernſt 
Lam peaue Reruibagen, Amts: Burgwedel, 
24) Ocean N rei ar Balfe, Kucht sand 

Amts Bu 

25) Gemein Au uf ilbeim Bertram, Schm 
aus Mellendert. Amts Burgmidel, ’on 

26) Gemeiner Friedrich Wilpelm Alvers, Diener 

aus Fuhrberg, Amts Burgwedel, 

27) Oemeiner Heinrich Friedrich Gleue, genannt 
Bexnſtorf, Arbeiter aus Fuhrberg, Amts 
Burgwedel, 

38) Gemeiner‘ Heinrich Wilhelm Lindemann, des 
— Dder, aus Gr. Burgwedel, Amts Burg · 


29) Carport Johann Friedrich Hoppe aus Iſern⸗ 
bagen, Amts Burgwedel, 
30) Unteroffizier Johann Dietrich Heinrich Müller, 
Banernfohn aus Hllien,; Amts Ahlden, 
31) Gemeiner Heinrich Friedrich Sundermepen, 
- Knecht aus Altendeid, Amts Apiden, 
32) Gemeiner' Johann Fudnrig Wirepöft, ‚Dienft? 
necht aus Häverbeit, Amts Solrau, 
33) Gemeiner Johann Hrinrich Behrens IL., Ste 
macher ans Muünfter, Amis Soltau, 
34) Gemeiner Peter Epriftopp Bebnemann auf 
Schwalingen, Amts Soliau, 
35) Gemeiner Johann Withelm Carl Brunfhorft, 
Schuhmacher aus Schneverdingen, Amts Soltau, 
-36) Gemeiner Friedrich Wilhelm - Füdemankı, 
rbeiter gs Fintel, Amts Soltau, 
37) Gemeinet Heinrich Friedrich Carl Lindhorſ 
immermann aus Sülze, Amts Bergen, 
38) Gemeiner Zobann Friedrich Herinann Brink, 
mann, Knecht Aus Gfineheide, Amıs Bergen, 
39) Gemeiner Garl Rudolph Fricdrich Krufe, 
Former aus Bergen, Amts Bergen 
40), Gemeiner Carſten Heinrich Dietrio, Urin, Tages 
löpher dus Beckedorf, Amts Bergen, 
41) Gemeiner Heinrich u Knecht aus 
Benhorn, Amts Fallingboſtel, 
42) Gemeiner Hans Heinrich Deplerd aus Hüns 
zingen, Amts. Fallingboftel, 
43) Gemeiner Heinrich Friedrich Auguft Heliberg, 
enannt Meplpig, Arbeiter, aus Ahlden, Amts 


44) — Heinrich UV.Knecht aus 
Sürfampen, Amts Fallingboſtel, 

45) Sergeant -Auguft Braune, Schmieb aus Hüle 
perode, Amts Gifhorn, 

46) Unteroffizier Auguſt Spetshäufen, Sgreiber 
aus Nörgesbürtel; Amts. Gifhorn," 

'47) Gemeiner Johann Heinrich: Wtinede, Sup 
mader’aus Wagesbiiteh, Minis Gifhorn, ''' 


SABy! Gemeinet Beinti Plate, Dienfüfneät ans 
Meine, Amts Gifhorn, 
49) Corporat Carl Müller and Gifhorn, - 
"80% ®&emeiner Johann Heinrich kerwig Schöner, 
Sattler aus Gifhorn, 
ngYY Gemeiner Heinrich Chriſtian Erievri Wilhelm 
Hartenberg, Handarbeiter aus Gifhorn, 
52) Bemmeiner' De nei Wilhelm Julius S qudde⸗ 
ma g e aus Eddeſſe, Amts Meinerſen 
53) Gemeiner Friedrich ———— Surborg, Ar- 
197%. beiter aus u ; Amts Meinerfen, '' 
„5% Gemeiner Augaf Martens aus Dörfe, Amts 
Fallersleben, »‘ 
5 Unteroffizier Wilhelm Hinrihe, anecht aus 
Weſterweyhe, Amts Oldenſtadt, 
56) Gemeiner Johann Schröder It, ‚Knegt aus 
Bargfeld, Amts Oldenſtadt, 
"87 Gemeiner - Wilhelm Röncde, Kredit aus 
Bohlſen, Amts Dibenftadt, 
58) Gemeiner Chriſtoph Mever, Adermann aus 
Bahnſen, Amts Didenftadt, 
59) Gemeiner Heinrid Friedrich Meyer aus Ger⸗ 
Ya, Amts Oldenſtadt, 
60) Gemeiner Johann Heinrih Riggert aus 
Bohlſen, Amts Didenftadt, 
6Mh Gemeiner Ariedrih Auguft Helberg, Müller: 
geſell aus Etadenfen, Amts Divenftadt, 
02) Geineiner Heinrich Ehriſtoph Niebubr, Aders 
mann aus Nettelfamp, Amts Divenftadt, 
65) Bemeiner Heinrih Alberbeiligen aus Han- 
fen, Amtd Oldenſtadt, 
"645 Grmeiner Johamn Friedrid Hinrichs, Knecht 
aus Wefterweybe, Amts Didenftadt, 
u65) Benieiner Wilhelm Hinrichs L, Kucht aus 
Bahnen, Amts Divdenftadt, 
66) Gemeiner Wilhelm Könede, Knecht aus 
In Wichtendeck, Amts Dldenftadt, ' 
67) Gemeiner_ Wilhelm Drögemäüller, Schub: 
macher Kurs Höſſeringen, Amts Oldenſtadt, 
E0) Gemeiner Heinrich Dreyer, Arbeiter aus 
Höfferingen, Amts Oldenſtadt, 
69): &emeiner Johann Friedtich Carl Steinede, 
Zimmermann aus Didenftadt; 
:70) Gemeiner Johann Wilhelm Meyer IV. 2 Anecht 
"> aus Molzen, Amts Oldenſtadt, 
71) Gemeiner Chriſtoph Wilhelm Riggert, Ar- 
> heiter aus Bahnſen, Amts Divenftadt,: - 
m) Gemeiner Chriſtian Wilhelm Schulz VIIL, 
»“ Knecht aus Melzingen, Amts Didenftadt, 
ns) Gemeiner —— briftopb Rs Kucht 
9 and: Bargfeld, Amts Ditenftadt, 
+7) Gemeiner Jürgen Heinrich Syulse, Knecht 
aus Rieſtedt, Amts :Didenftadt,..- «: 


» fit 
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70) Gemeiner Heinrich Hubert aus) Stederdörfl 
Amts Divenfladt, 

79) Gemeiner Friedrich Chriſtoph Rilbelm Mütter 

. aus Holdenftedt, Amts Divenitadt, 

80): —— Heinrich Adolph Gienke, Dienſt⸗ 
luecht aus Edendorf/ Amts Medinge 

81) Gemeiner Wilhelm Rieckmann, Sinmereft 
aus Gtadorf; Amts Medingen, 1 

82) Gemeiner Heinrich Withelm Lietz, Dienftneht 
‚Aus Raiffenniottorf, Amts Medingen, 

83) Gemeiner Johann — Heinrich Lietz, 
Zimmergeſell aus Höver, Amts Medingen; - ' 

BA) Gcmeiner Johann Heinrich Ahl, net mus 
Evendorf, Amts Medingen, 

85) Gemeiner Johann ürgen Friedrich Des: 
mann, Dienfiineht aus Eddelsdorf, Amts 
Medingen,. 

86) Gemeiner Johann Heinrich Friedrich Orote, 
- Aıbeiter aus Dimbergen, Amts Mebingen, 

87) Gemeiner' Johann Wild, Ebriftian Saul je IV, 
Dienſtknecht aus Allenboftel, Amts Diedingen, 
'88) Gemeiner Johann Heinrich Röllmann, Dienft- 

knecht aus Nöbbel, Amts Medingen, 

89)" Gtmeiner Chriſtian Heinrich Friedrich Sch Fötfe, 

’ " Blmmermann aus Masbrod, Amts Mevdingen, 

90) Gemeiner Johann Heinrich Schulz MI. Dienſt⸗ 
‚tnecyt aus Drögennottorf, Amts Mevdingen, 
91): Gemeiner Johann Heinrich FZürgen Mütter IL, 

Schueider aus Edendorf, Amts Medingen, 

92) Gemeiner Heinrich Chtiſtoph Krug, Dienft: 
fnehr. aus Jaftorf, Amts Medingen, 

93) Gemeiner Johann Heinrich Chriſtoph Buer, 
—— aus Hohenbunſtorf, Amts Me: 


; ding 

94) — Heinrich Chriſtoph Meyer, Dienft- 
fneht aus Eſtorf, Amıs Medingen, 

95) Gemeiner Johann Heinrich Jürgen Bertein 
gen. Baumgarten, Dienſitnecht aus Drögen- 

" nottorf, Amts Medingen, 

96) Gemeiner Johann Heinrich Nieftadt, Dienft- 

net aus Römftedt, Amts Mevingen, 

I) Bemeiner Johann Heinrich Epriftian ethr IL, 
Dienſttnecht aus Golfte, Amts Medingen, 
38) Gemeiner Johann Heinrich Friedrich Har ting L, 
Dienftfneht aus Niendorf, Amts Medingen, 

99) — Auguſt Wilhelm Ludwig Hermann 
MR Bade, Glaſer aus Bienenbüttel, Amts Mes 

ngen, 


’ 
Ü 


* 


100) ®emeiner, — Heinrich Eieiponp Linde 


75) Ben, Bein Da —* Hauediener aus 


Veerß mid Dibenfta 
76) Gemeiner Johann 
aus Gr. Liedern, Amts Oldenſtadt, 
Werhiner er’ gehe 


u Diken, Amts Sldenſtadt, 


ae Schatt, Arbeiter 
ann —, Kuecht 


aus Bienenbüttel, Amts Medingen 


101) Gemeiner Johann Jürgen Heinric 


Hartig, 
Dienftfnecht aus Niendorf, Amts. \ 


ehingen, 


102); Gemeiner ZJürgen Friedrich Gräffe, Dienft- 
knecht aus Täteudorf, Amts Medingen, 
103) Geme iner Für Heinrih’ Wilhelm Schröder, 


Knecht aus Himbergen, Amts Medingen, 
10%) Gemeiner Friedtich Topdti, Adertt aus Lang- 
lingen, Amts Medingen, 
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105) Gemeiner Johann Friedrich Meyer, ‚Stell 

mader aus Barum, Amts: Medingen, 
196) Gemeiner Johann ‚Heinrich Friedrich ur ri, 

Dienftfneht aus Bevenfen, Amts: Medingen, 
welche: den angeſtellten Recherchen zu Folge füh aus 
ihrer Heimatb. ohne Erlaubniß entfernt reip. nad) 
Ablauf,rded. ihnen ertheilten militairiſchen Auslands⸗ 
Urlaubs nicht wieder zurückgekehrt ‚find: und ſich da— 
durch’ jeglicher Controle entzogen haben; werden hier⸗ 
dur aufgefordert, ſich bis zum, April d. Dr 
heim unterzeichneten Commando reſp. bei dem betref⸗ 
fenden Bezirls⸗Feldwebel perſönlich zu melden, 
widrigenfalls gegen ſie das — — ein⸗ 
geleitet werden wird. 

Celle,den 14. Februar 1869 2 


Knie liches Commando des 2. Batailtond belle) 
2, Hgnnoverfchen Landwehr: Regiments NE, 77, 


Pe Nachſtehend benannte Refruten- ‚aus dem Bezirk 
des i. Bataillons (Lüneburg) 2, Hannoverſchen Lands 
wehr Regiments 3,77, welche, fid am 2, Januar 
d. 38., zur. Einftellung nicht geftellt haben, ‚werben 
hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bie zum 1. April 
1869 beim unterzeichneten -Dezirfe » Commando zu 
melden, widrigenfallg der Defertionsproceh gegen N ie 
eingeleitet werden wird, . 
1) Bilbelm Theodor Johann Nutenberg, 
boren am 10, September 1647 zu Geidberg Mn 
Großherzogtbum Medienburg-Strelig; 
2) Georg Heinrih.Plöger, geboren am 8. Auguſt 
1846 zu ‚Hädlingen, Amts Rüneburg,: »i 
3) Zürgen Heinrich Wilhelm. Heuer; geboren am 
20. Januar 4848 zu Melbeck, Amts Lüneburg, 
» Johann Heinrich Heuer, — am8. re 
4848 m Dergen, Amts Lüneburg: 
Rüneburg, den 26. Febriiar 1869. - 


Koͤnigliches Bezirks: Commando des 1. Batatllons 
(Luncburg) 2. benno ch Landiwehr⸗Regiments 


+ 


201. "Nachdem. bie nachbenannten Mititairpflihtigen: 
» Bledmann, Carl Jobann Joſeph, arboren 
zu Bültum am 5, Februar 1543, 
m Müller: Carl Conrad, ‚geboren „zu Sottrum 
‚am. 27. ärz 1543, 
3) Rinne, sang Conrad Carl, geboren zu Goslar 
am 25. juli 1893, 
4) Biel, Chriſtian Epriftopb, geboren zu Haperlah 
‚am 5. September 1533, 
"5 Ziems, — 5 Ka? ‚geboren 
zu Knieſtedt am nr unit 
6) Bledmarnn, Johann Pie Conrad, eb. 
u Bülrum'am 25. Ollober 1849, 
7 Brumke, Chriſtoph Philipp; geboren Du Reh 
Heere am 18. März 1994, 
5) Firmer, Franz, geboren zu bennedenrode 
au Funi -1R44, 
9) Weiß, Johann, —— zu Ringelpeim am 
24. Juli 1844, 


* 


anberaumt. 





wariiger Aufenthaltsort. unbelannt i 


40) Binter; Johann -Eprifian, Hermann, ‚geboren 
zu Schladen am IV. Juni. 1544, 
11) Pümpet, Carl Wilhelm, : geboren zu Klein⸗ 
- Rbüpden am Il. Juni 1845, wobader ciat zu 
Groß ⸗Rhuden, 
12) Sacmann, Johann Friedrich Augufl, geboren 
zu Wartjenſtedt am +28 Auguft- 1845,, 
18) Bertram, Friedrich Wiſhelm, geborem: zu 
yersbaufen am 12. Dftober ‚1345, ‚wohn, 
berechtigt· zu Bodenem, 
14) eg Friedrich Wilhelm Stemens,, ‚geboren 
echtebaufen;am 8. Juni 1845... vr 177 
15) Eubenis; Georg Wilhelm Adolph „geboren 
au Oſterode am 5. April 1815, wohnberechtist 
zu Gitter, 
+16), Sergel, genannt gmmanroik, geboren zu 
Jerſtedt am 17. November 1545, ‚ 
17) Busch, Johann Friedrich Andreas, geboren 
zu Lewe am 14. September 1845, ,. 
„I8)-Hellner, ‚genannt Mügge, Carl, Lud 
geboren zu Groß+Heere am. 10. Juni 1545, 
wohnberechtigt zu Kunieſtedt, 
19) Fürſtenberg, Chriſtoph Friedrich Heinrich 
geboren. zu Dpienborf am 9. ‚Janugt 
8 
20) Brennede, Epriftian, - geboren au Dtpfrefen 
am 12, Jamuar 1845, 
21) Denkes; Franz Andreas, geboren daſelbſt am 
21, % uguft 1545, 
22) Datssse eigentlich Schlüter, Andreas, des⸗ 
gleichen am 15. Februar 1645, 
2 a: Franz, desgleichen am, 10. April 


24) Beyer, Carl. Ehriftian. Conrad, geboren; zu 
Salzgitter am 3. September 1845. 
25) Mumme;, Heinrich Conrad Chriſtian, geboren 
baſelbſt am 18. Deremdber 445, mohnbezehtigt 
zu Liebenburg, 6 
26) Mai, genannt Tiemann, Hopann ‚Heinri 
C ſers, geboren zu Wallmoden am 15. Januar 


‚m Drpa nee, „Heinrich. Diedrich, Theodor, ge⸗ 
boren zu Beuchre am-12, Februar 1845, 
von ber uniterzeichnsten: ‚Kronanmalsfhaft angeflagt find: 
daß fie ohne Erlaubnig "die Königlich-Preußiſchen 
Lande verlaffen «und ſich dadurch dem Kintwitt in 
den Dienft des! ſtehenden Heeres: entzogen haben, 
if bon ; der Straffanimer des hieſigen Königlihen 
erichts ‚auf deofallſigen Antrag beſchloſſen, daß 
uptverfähren zu eröffnen und im ber 
öffentigen Voriadung zum Austrage zu bringen fei. 
"Die zur —— — beſtimmte * der 
biefi gen ——8 iſt auf 
Freltag, den 14. Mai 1869, 
Morgens 10 Mat: — 


Die vorbenannten Mititairpfihtie en, RR 
„werden, zu 


6» 


anberaumsen Sitzung unter der Verwarnung vorge | mit öffentlich zur — ‚eben wblget, Ber: 


laden, daß im Falle ihres Ausbleibens dennoch nad 
Maßgabe des 8. 354 der Strafprocefordunng «zur 
Berbandlung und Urtheilsfällung : geichritten werden 
wird. .in [] A PEET I mn 144 
Hildes heim, ben 26. Februar :1869. 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


202. In Strafſachen wider Hermann Wieg mann 
aus Barrel Amts Sulingen wegen Folleonfravention 
und ee die a wirb ber anf 
—— —— angeſetzte Termin wieder auf 
ehoben. 
! Lebe, den 25. Februar 1869. 
: Der Volizeirichter. 
203, Der Arbeiter Hermann Wiegmann aus 
Barrel, Amts Sulingen, 24 Jahre alt, lutheriſch, im 
November 1867 zu Lehe fih aufbaltend, defien jetziger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, iſt angeklagt: 
1) daß er am 25, November 1867, Abende, dad 
Nebenzollamt 1, Lehe mit einem vom Auslande 
„eingeführten Stück Käſe, 1 ® ſchwer, paffirt ift, 
ohne daffelbe zur Verzollung anzumelden und daß 
er baburd dem Staate die Eingangsabgabe bafür 
entzogen bat, ns 
daß er, ald der Grenzauffeher Stiegban am 
25. November 1867, Abende, den einer Zollcon- 
trayention verbächtigen Friedrich Wilhelm Willig 
angehalten und zum Zollamte hat führen wollen, 
den pp. Stiegban aufgefordert bat, den pp. Willig 
[08 zu laffen, auf besfallfige Weigerung aber den 
p. Willig dem pp. Stiegban zu entreißen vers 
ucht und dieſen babei nicht nur vor die Bruft 
eftoßen, fondern aud wiederholt ins Geſicht ges 
chlagen, bi ed dem pp. Stieghan gelungen, 
feinen Hirſchfänger frei zu machen, 

und daß er durch dieje Handlungen der Zoll: 
contravention und des MWiderftandes gegen bie 
Staatögemwalt ſich fhuldig gemacht bat. 

Beweismittel ad I und 2: Ausfage des Grenz« 
aufjebers Stiegban. 

Zur Hauptverbandblung über beide Anflagen ift bie 
Sigung vom Sonnabend, der 22. Mai d. J., 
11 Ubr Morgens, beftimmt, er der Angeflagte 
Hermann Wiegmann unter der Androbung biemit 
geladen wird, daß im Fall feines Ausbleibens gleich. 
wohl zur Beweisaufnahme gefchritten und weiter ver: 
fahren werben wird. x 

Lehe, den 25. Februar 1869. 
Der Polizei⸗Richter. 


204. Der Cigarrenmacher Conrad Rothmeier aus 


2 


— 





gehen auf Mittwoch, den . Annie. Mor: 
gene 10 Ubr, vor bieftge Gerichteftube NG 4. geladen, 
unter der Bermarmmg, daß aud im Falle feines 
Richterſcheinens zur Verhandlung und’ Letbeilsfäl- 
fung geicritten werden ſoll. nd.” 

Einbeck, am 20. Frbruar Inn © en 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
205. Anftagefchrift und Borfadung wider den 
Eigarrenarbeiter Carl Auguft Wilhelm Wörpel aus 
Berlin; 19 Jahre alt, Sohn des Stadtnachtwächters 
Wörpel zu Berlin. " n 

Der ıc. Wörpel,. deffen Aufenthaltsort unbefannt; 
wird angellagt: . * 

»in der Zeit vom 5; bid zum 26. d. M. in der 

hieſigen Provim und in dem benachbarten Herzog⸗ 

thume Braunſchweig, ohne die Mittel zu feinem 
nterbalte zu befigen, geſchäftslos und. arbeitslos 
umbergezogen zu fein, und gebettelt« 
und fih baburd ber im $$. 118. und 341 bes 
St.⸗G.⸗Bchs. mit Strafe bedroheten Handlung 
ſchuldig gemacht zu haben. 

Derſelbe wird damit zu ber für die Hauptver— 
bandlung am Freitag, den 16. April 1869, 
Morgens 9 Uhr, vor dem Amtsgerichte Peine 
anftehenden Sigung unter der Verwarnung öffentlich 
porgeladen, daß im Falle feines Nichterſcheinens 
feiner Abwefenbeit - ungeachtet zur Beweisaufnahme 
und ferneren Hanptverbandlung geſchritten werden wird. 

Als Zeuge wirb vorgeladen ; 

Der berittene Gendarm Ganzer von bier. 
Peine, den 22. Kebruar 1569. 
Der Polizeianwalt bei he Königlichen Amtsgerichte 

eine. 


Amortifationd:Erflärung: 
206. Nachdem der dem Diedrich Umland zu 
Dften unter'm 28. Dezember v. J. für das Jahr 
1569 ertheilte Gewerbeichein Nr. 4646 zum Sammeln 
von Lumpen, fomwie zum Auffauf von Hömern, 
Knochen, Haaren, altem Eifen, Zinn, Blei, Kupfer, 
Meffing und fonftigen' Abgängen von geringerem 
Werthe in der Hause und Yandwirthfchaft abhanden 
efommen und deshalb die Ertheilung einer zweiten 
usfertigung beantragt ift, fo wird zu dem Ende die 
erfte Ausfertigung jenes Gewerbeſcheins hiermit für 
erlofhen und ungültig erflärt, 
Hannover, ben 25. Februar 1969, 
Königlihes Ober⸗Steuer⸗Collegium. 
Sauerbering. 
Submiffion: 


Unterrieden, Landratbsamts-Wigenbaufen,. 20 Jahre | 207; Die zur Befteinung des Wefter- und Yintelers 


alt, deflen Aufentbaltsort unbefannt und nicht Ju er— 
mitteln ift, beſchuldigt: 


am 3/4. November 1868 dem Schuhmachermeifter | 


' 3; 
wird auf den Antrag des hiefigen Polizeianwalts hier⸗ 


Hr. Nagel in Einbeck 7 F 5gr, eine ZTuchhofe 
und 2 Trauringe geftoblen zu baben, 


marſcher⸗Deichfußes 





vorerſt erforderlichen Bau— 
Materialien, als: 
1) 4000 vaſt oder pptr. 16000 Cubiffuß Feld⸗ oder 
Bruchiteine, 
2000 Laft oder pptr. 5000 Kaften, A 16 Eubif- 


fuß Badfteinbroden, in 


1 600 Stüd 8 


J 
3) 1800 Cubikfuß geſchnittenes Greinenholz, 
uß lange, 7 bis 8 Zoll ſtarke 
eichene Pfäble, | 


5) 2400 Stüf 6 Fuß lange Stodpfähle, 
6) 1000 Bunde Stodbufh Sollen im Wege ber 
Submiffion 
am Sonnabend, den 13. Mär; d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Weinbaufe zu Norden verbungen werben. — 
Qualificirte Lieferanten werden zur Theilnahme | 
an biefer Submiffion mit dem Bemerfen aufgefordert, | 
bag bie Lieferungss Bedingungen bei dem Deichrent- | 
meifter Störing in Norden einzufeben find, auf | 
Berlangen aud —2 gegen Erſtattung der Eos | 
pialien und jonftigen Koſten mitgetheilt werben, ſowie, | 
daß fchriftlihe, ‚werfiegelte, an bas . unterzeichnete 
Deihamt gerichtete Differten, welche äußerlih als 
ſolche erfennlic jein müffen und portofrei einzufenden | 
find, ebenfalls berüdfichtigt werben ſollen. — | 
Berum u, Norden, den 23. Februar 1869. | 


Das Königliche Deihamt. 
Meyer. Tolle. 


Belanntmachungen: | 
| 
| 


208. Um Entlaffung aus dem Untertbanenverbande 
bebufs Auswanderung nad Amerifa bat gebeten: 
ber Maurer Carl Ludwig Windler Nr. 72 zu 
= Hehlingen für fih und feine Familie, 
Rinteln, am 20, Februar 1869. 
Der Königliche Landrath. 


209. Nachdem Seitens der Wittwe des veritorbenen 
Gaftwirtbs Hellmann in Ebftorf ein Anfpruch auf 
Entfchäbigung für die dem Hofe ihres verftorbenen 
Ebemannes in Gemeinjchaft mit dem Lübbecke'ſchen 
Hofe in Ebſtorf zugeftandene, durch das Geſetz vom 
17. März v. J. I ua ausfchließlihe Gewerbes 
berechtigung angemeldet, und der Unterzeichnete von 
der Koͤniglichen Landdroſtei in Lüneburg mit ber 
Leitung der Entfchädigungsverbandlungen beauftragt 
it, werben biermit bie. unbefannten NRealgläubiger 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüce bei dem Unter: 
zeichneten bis zum 26. März d. J. anzumelden und zu be= 
gründen. Wer fih nad Ablauf Diefes Termind bie 
zur Feſtſtellung ber Entihädigung meldet und legitimirt, 
muß Alles gegen. fich gelten laffen, was bis zu dem 
Zeitpunfte feiner Meldung feftgeftellt if. 
Medingen, den 4. Februar 1569. 
Der Amtsbauptmann, 
Schulze. | 
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210, Nachdem Seitens der Vormundſchaft ber 
minorennen Kinder des verftorbenen Gaſtwirths 
Lübbede in Ebftorf ein Anſpruch auf Entſchädigung 


' für die dem Hofe des verftorbenen Vaters ibrer 


Pupillen in Gemeinfchaft mit dem Hellmann ’fchen 
Hofe in Ebftorf zugeftandene, burd das Gefen vom 
17. März v. 3. —— ausſchließliche Gewerbe⸗ 
berechtigung angemeldet und der Unterzeichnete von 
der Koͤniglichen Landdroſtei in Lüneburg mit ber 
Leitung der Entfhädigungsverbandlungen beauftragt 
ift, werden biermit die unbefannten Realgläubiger 
aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche bei dem Unter—⸗ 
zeichneten bis zum 26. März d. J. anzumelden unb 
zu begründen, 

Wer fih nah Ablauf dieſes Termind bis zur 
Feſtſtellung der Entſcheidung meldet und legitimirt, 
muß Alles gegen fich gelten laflen, was bie zu. dem 
Zeitpunfte feiner Meldung feftgeftellt ift. 

Medingen, den 4. Februar 1869, 

Der Amtshauptmann. 
Schulze. z 

211. m der Nacht vom 13. zum 14, Dftöber d. J. 
etwa um 1 Uhr, ift in dem Dieckmann'ſchen Außen- 
deiche bei Balje, Amts Freiburg, ein Wagen nebft 
Zubehör angehalten, welder von entwichenen Unbe— 
fannten zur Aufnahme einer nicht zur Verzollung an— 
gemeldeten Pabung von 14 Säden mit Salz brutto 
23 Ar 42 8 benugt war. Auf dem Wagen ift ferner 
eine geladene Flinte, eine lederne Jagdtafche (1%, & 
miegend) und in diefer ein Pulverborn mit 6, 
Schiefpulver und ein Tederner Beutel mit Bleifchrot 
gefunden. 

Der Eigenthümer des Wagend und ber vor ben- 
felben gefpannten zwei Pferde ift ermittelt, die unbes 
fannten Eigenthümer des Salzes und ber vorftebend 

edachten übrigen Gegenftände aber werben aufges 
Eotbert, ihre Eigenthumsanfprüde bei dem Königlichen 
Haupt- Zollamte zu Stade anzumelden und nachzu— 
weiſen, wibrigenfalls jene Sachen zum Vortheil der 
Staatsfaffe verfauft werben follen. 
Hannover, ben 29. Dezember 1868. 
Der Provinzial-Steuer-Director. 

Aus dem Sandelöregifter des Amtägerichts Verden. 
212. In's biefige Handelsregifter. ift eingetragen : 
Fol. 115 Firma: 9. 9, Quttmann, Ort ber 
Niebderlaffung: Verben, Firmen» Jubaber Hermann 
Heinrih Yuttmann, 

Berben, den 26, Februar 1869. 

Königliches Amtsgericht 1. 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover, 





tüd 11. 


Den 12. März 


1869. 





Stedbriefe und Mequifitionen: 


213. Mefter, Heinrich, Lotterie » Eoflecteur zu 
Bremen, zulegt in XX. Nr. 1643 vorfommend, ift 
vom Herzoglihen Amtsgerichte bierfelbft wegen 
Lotterie-Bergebeng zu einer Geldſtrafe von 20 .P und 
in die Unterfuchungsfoften zum Betrage von 6.P 
rechtöfräftig verurtbeilt. 

Antrag : den ıc. Mefter im Betretungsfalle anzubalten 
und Strafe und Koften von ihm einzuziehen eventuell 
durch die fubftituirte Gefängnißfirafe von 10 Tagen 
zu vollftreden und davon bierber Nachricht zu geben. 

Berf. Beb.: Der Polizeianwalt beim Herzog: 
lichen Amtsgerichte Hümmling zu Sögel, 2. März 1869, 
214. Müller, Jobann Heinrich, Korbmacher aus 
Brelingen, ift durch längft rechtöfräftiges Urtbeil des 
biefigen Königlichen Amtsgerichts wegen Betruges zu 
einer Stägigen Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Perf.» Befhr.: Kann nur das Alter, mit 39 Jahren, 
angegeben werben. . 

Antrag: den ꝛc. Müller feftzunebmen und hierher 
zu transportiren, 

Verf. Beh.: Der Polizeianwalt zu Stolzenau 

2. März 1869. 
215. Ruch, Erneftine, unverebelidht, aus Stolpe, 
Regierungsbezirls Köslin, ift von hiefigem Königlichen 
Amtsgerichte wegen unbefugten Haufirens mit Drud: 
ſchrifſen zu einer Gefängnißftrafe von 4 Woden 
verurtheilt. 

Perfönlide Befhreibung. Alter: 27 Jahre; 
Größe: 5 Fuß; Statur: geſetzt; Haare: hellblond; 
Stirn; frei; Nafe und Mund: proportionirt; Gefiht: 
oval; Sefihtöfarbe: blaß. 

Antrag: Die Strafe zu vollziehen und von ber 
Vollziehung Nachricht zu geben. 

Winfen a. d. Luhe, den 3. März 1869. 

Der Polizei» Anwalt. 


Stedbrief3:Erledigungen : 

216. Steinmeser, Friedrich, unter dem 19, Fe— 
bruar d. 3. ſtecbbrieflich verfolgt, it zur Haft gebracht. 

Harburg, den 28. Februar 1869. 

Der Polizeirichter. 

217. Nachdem der mittelft bes Stedbriefes vom 
25. Juni 1868 verfolgte Arbeitsmann Carl Mafflie 
auch Samuel Müller genannt, aus Herzberg, zulegt 
zu Burtebude, am 1. d. DM, eingeliefert ift: fo wird 
der wiber ihn erlaffene Stedbrief damit zurückgenommen. 

Amtsgericht Lilienthal, den 4. März 1869, 
218. Unter Bezugnabme auf den Band XXI. 
Stüf 19 N 454 bes Hannoverfhen Polizeiblatts 
enthaltenen Stedbrief und ben $. 38 der Militair⸗ 


Erfaginftruction für den Norbbeutfhen Bund wird 
der bezüglih des Prefel sive Knues, Johann 
Clemens, Militeirpflihtiger de 1846, sub NZ 292 
des diesjährigen Wolizeiblatts geftellte Antrag auf 
Ablieferumg desfelben an das Königliche Bezirke- 
Commando zu Lingen biermit zurüdgenommen, 
Freren, den 5. März; 1869. 
KRönjglihes Amt. 
NHufforderungen : 
219. Die Dachdedergefellen Heinrich Iſerbeck aus 
Magdeburg — 20 Jahre alt — und Carl Rudolph 
aus Marft — 31 Jahre alt — find in einer Unter» 
fuhungs-Sade zu vernebmen. 
Antrag: Ausfunftsertbeilung über Aufenthaltsort. 
Befanntmachende Behörde: Kronanwaltſchaft des 
Königlichen Dbergerichts zu Nienburg, 
den 4. März 1869. 
220. Der Künftler CPanoramenbefiger) Haafe jun. 
aus Walsrode wird aufgefordert, da feine nochmalige 
Vernehmung ald Zeuge erforderlih, dem Iinterzeich- 
neten ſchleunigſt über feinen gegenwärtigen Aufenthalts- 
ort Mittheilung zu machen. 
Geile, den 8. März 1869. 
Der Unterfuhungsrichter a Obergerichts. 
v. Peſtel. 


Geftoblene Sachen: 

221. Lauenau. Dafelbft find in ber Nacht vom 
25./26. vor. Monats 60 bis 70 Pfund Schweine: 
fleifh, aus Kopf, Bauchſtück und Kragen beſtehend 
und einem Tags vorber gefchlachteten Schweine ans 
gehörend, geftoblen worden. 

Bek. Behörde: Kronanwaltſchaft des Königlichen 
Obergerichts zu Hameln, den 2. März 1869. 
222. Zu Baffum if am 1. d. M. eine filberne 
Cylinderuhr mit glattent Gchäufe, auf defien Mitte 
ſich eine fleine Blume befindet und auf deren innerer 
Seite die MM 9326 eingravirt ift, geftoblen.: Das 
porcellanene Zifferblatt zeigt römifche Zahlen. Stunden 
und Secunden-Zeiger find von Stahl. 

Bekanntmachende Behörde: Kronanmwaltfchaft bes 
Königlichen Dbergerichts Nienburg, den 5. März 1869, 


Erfaunte Strafe: 
223. Der Hufar Friedrih Harhoff der 2, Escadron 
2. Weftnbälifchen Hufaren-Regiments AZ 11, aus Voß⸗ 
winfel, Kr. und Reg.⸗Bez. Arnsberg, gebürtig, ift durch 
das am 17. Februar c. ergangene, unterm 27. beffelben- 
Monats vom commanbdirenden General des 10. Armees 
Corps beftätigte friegsgerichtlihe Erfenntniß wegen 
Theilnahme an einem ſchweren Diebftable und wieder: 
holten einfachen Diebftahls im erften Nüdfalle unter 
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Ausftopung- aus deu Solbätinftande wit Zuchthaus ı 


von zwei’ Jahren und vier Monaten, ſowie Stellun 
unter Polizeiaufficht auf drei Jahre rechtöfräftig beftraft 
worden, was hierdurch gemäß $. 30 des Strafgefeg- 
buche für die Preußifchen Staaten öffentlich befannt 
‚gemadt wird, ; 
Hannover, den 5. März 1869. 
Königlihes Gericht der 20. Divifion. 


Deffentlihe Borladungen: 


224. Nachſtehend benannte Refruten aus dem Bezirk 
des 1, Bataillons (Lüneburg) 2. Hannoverfchen Land: 
wehr=- Regiments Me 77, welche fihb am 2. Januar 
d. 36, zur Einftellung nicht ‚geftellt haben, werben 
hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens bie zum 1. April 
1869 beim unterzeichneten Bezirks: Commando zu 
melden, wibrigenfalld der Defertionsproceß gegen fie 
eingeleitet werben wird, 

1) Wilhelm Theodor Johann Rutenberg, ges 
boren am 10. September 1847 zu Feldberg im 
Großherzogtbum Medienburg:Strelig, 

2) Georg Heinrih Plöger, geboren am 8, Auguft 
1846 zu Hädlingen, Amts Lüneburg, 

3) Jürgen Heinrich Wilhelm Heuer, geboren am 
20, Do 1848 zu Melbeck, Amts Lüneburg, 

4) Johann Heinrih Heuer, geboren am 8. März 
1848 zu Dergen, Amts Lüneburg. 

Lüneburg, den 26. Februar 1869, 


Königliches Bezirks: Commando des 1. Bataillons 
(2üneburg) 2. a Landwehr-Regiments 


225. Nachdem die nachbenannten Militairpflichtigen: 

I) Bledmann, Earl Johann Joſeph, geboren 
u Bültum am 5. Februar 1843, 

2) Müller, Carl Conrad, geboren zu Sottrum 
am 27. Mär; 1843, 

3) Rinne, Franz Conrad Earl, geboren zu Goslar 
am 25. Juli 1843, 

4) Biel, Chriſtian Chriſtoph, geboren zu Haverlah 
am 5. September 1843, 

5) Ziems, Johann Heinrich Andreas, geboren 
a Knieftebt am 11, Juni 1843, 

6) Bledmann, Johann Andreas Conrad, geb. 
zu Bültum am 25. Dftober 1844, 

7) Brunfe, Ehrifioph Philipp, geboren zu Klein- 
Heere am 18. März 1844, 

8) Firmer, Franz, geboren zu Hennedenrode 
am 8. Juni 1544, 

9) Weiß, Jobann, geboren zu Ringelheim am 
24. Juli 1844, 

10) Winter, Johann Ehriftian Hermann, geboren 
zu Schladen am 10. Juni 1844, 

11) Pümpel, Carl Wilhelm, geboren zu Klein— 
Roüden am 11. Juni 1845, wohnberedhtigt zu 
Groß⸗Rhüden, 

12) Sackmann, Johann Friedrich Auguſt, geboren 
zu Wartjenſtedt am 28. Auguſt 1845, 


13) Bertram, Friedrich Wilhelm, geboren zu 
Eyershauſen am 12. Oklober 1845, wohn⸗ 
berechtigt zu Bockenem, 

14) Lange, Friedrich Wilhelm Clemens, geboren 
ji Mechtshaufen am 8. Juni 1845, 

15) Ludewig, Georg Wilhelm a ‚ geboren 
zu Dfterode am 5. April 1845, wohnberedhtigt 
zu Gitter, f 

16) Sergel, genannt Immenroth, geboren. zu 
Jerſtedt am 17. November 1845, 

17) Bufd, Johann Friedrich Andreas, geboren 
zu Yewe am 12, September 1845, 

18) Hellner, genannt Mügge, Carl Ludwig, 
geboren zu Groß⸗Heere am 10. Juni 1845, 
wohnberechtigt zu Knieftebt, 

19) Kürftenberg, Chriſtoph Friedrich Heinrich) 
Andreas, geboren zu Oblendorf am 9. Januar 
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1845, 

20) Brennecke, Chriſtian, geboren zu Othfreſen 
am 12. Januar 1845, 

21) Denkes, Franz Andreas, geboren daſelbſt am 
21. Auguſt 1845, 

22) Hotopp, eigentlich Schlüter, Andreas, des- 
gleihen am 15. Februar 1845, 

23) —— Franz, desgleichen am 10. April 
1 


24) Beyer, Carl Epriftian Conrad, geboren zu 
Salzgitter am 3. September 1845, 

25) Mumme, Heinrih Conrad Epriftian, geboren 
bafelbft am 16. Dezember 1845, wohnberechtigt 
zu Liebenburg, 

26) Mai, genannt Tiemann, Yobann Heinrich 
u ‚ geboren zu Wallmoden am 15. Januar 
1 


27) Brennede, Heinrid Diedrih Theodor, ges 
boren zu Beuchte am 12. Februar 1845, 
von der unterzeichneten Kronanwaltichaft angeflagt find: 
daß fie ohne Erlaubniß die Königlich» Preußifchen 
Lande verlaffen und ſich dadurch dem Eintritt in 
den Dienft des ſtehenden Heeres entzogen haben, 
it von der Straffammer bes biefigen Königlichen 
Dbergerihts auf desfallfigen Antrag befchloffen, dag 
das Hauptverfahren zu eröffnen und im Wege ber 
öffentlichen Vorladung zum Austrage zu bringen ſei. 
Die zur Hauptverhandlung beftimmte Sigung der 
biefigen Straffammer ift auf . 
Freitag, den 14. Mai 1869, 
Morgens 10 Uhr, 
anberaumt. 
Die vorbenannten Mititairpflichtigen, deren gegen: 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, werben zu ber 
anberaumten Sigung unter der Verwarnung vorges 
laden, daß im falle ihres Ausbleibend dennoch nad 
Mafigabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Berhandlung und Urtbeilsfällung geſchritten werden 
wirb, 
Hildesheim, den 26. Rebruar 1869. 
Kronanmwaltfchaft des Königlihen Obergerichts. 
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226: : In Straffachen wider Hermann Wiegmann 
aus nee — ——— ee ya 
und Wiberftan egen aat t wird der au 

— ** den 20: Här d. Fr 
zur Hauptverhanblung angefegte Termin wieder auf: 
be 


gehoben. 
Lebe; den 25. Februar 1869, 
Der Polizeirichter. 
227. Der Arbeiter Hermann Wiegmann aus 
Barrel, Amts —— 24 Jahre alt, lutheriſch, im 
November 1867 zu Lebe ſich aufbaltend, deſſen jewiger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, ift angeflagt: 

1) bag er am 25. November 1867, Abende, bad 
Nebenzollamt I. Lehe mit einem vom Auslande 
eingeführten Stüd Käfe, 1 4 ſchwer, paffirt if, 
ohne daffelbe zur Berzollung anzumelden und daß 
er dadurch dem Staate die Eingangsabgabe dafür 
entzogen bat, 

2) daß er, ald der Grenzauffeher Stieghan am 
25. November 1867, Abends, den einer Zollcon- 
travention verdächtigen Friebrih Wilhelm Willig 
angehalten und zum Zollamte hat führen wollen, 
ben pp. Stieghan aufgefordert hat, ben pp. Billig 
los zu laffen, auf besfallfige Weigerung aber den 

p. Willig dem pp. Stieghan zu entreifen vers 
Fact und biefen dabei nicht nur vor die Bruſt 
eftoßen, fondern auch wieberbolt ind Geſicht ge: 
lagen, bis ed dem pp. Stieghan gelungen, 
feinen Hirfchfänger frei zu maden, 

und daß er durch dieſe Handlungen der Zoll: 
contravention und bes Widerftandes gegen bie 
Staatögewalt fih fhuldig gemacht hat. 

Beweismittel ad I und 2: Ausfage des Grenz: 
aufſehers Stieghan. 

Zur Hauptverbandlung über beide Anklagen ift die 
ESigung vom Sonnabend, der 22. Mai d. J., 
11 Uhr Morgens, beftiimmt, wozu der Angeflagte 
Hermann Wiegmann unter ber Androhung biemit 
geladen wird, daß im Fall feines Ausbleibens gleich: 
wohl zur Bemweisaufnahme gefchritten und weiter ver- 
fahren werden wird. 

Lehe, den 25. Februar 1869. 
Der Polizei-Richter. 
228. Der Eigarrenmacer Gonrab Rothmeier aus 
‚Unterrieden, Landrathsamts Wigenhaufen, 20 Jahre 
alt, deſſen Aufenthaltsort unbefannt und nicht zu er- 
mitteln ift, beſchuldigt: 

am 3/4. November 1868 dem Schuhmachermeifter 

Hr. Nagel in Einbet 7 9 5gr, eine Tuchhofe 

‚und 2 Trauringe geſtohlen zu haben, 

wird auf den Antrag des hiefigen Polizeianwalts bier- 
mit öffentlich zur Hauptverbandlung über obiges Ber- 
geben auf Mittwoch, den DB. Juni e., Mor: 
gens 10 Ubr, vor biefige Gerichtsftube N 1 geladen, 
unter ber Berwarnung, daß auch im Kalle feines 
Nichterſcheinens zur Berbandfung und Urtbeilsfäl 
fung geichritten werden fol, 

Einbed, am 20. Februar 1869, 

Königlihes Amtsgericht, Abth. I 


229. Der ‚Arheitimann- Fritz Ibrügge, genannt 

Meinfhien, 32 Jahre. alt, aus Werfabeer- Moor, 

— wegen Diebſtahls mit 2 Monat: und reſp. mit 

6 Wochen Gefängnig befiraft, — ift laut -Anflage- 

fchrift der Kronanwaltſchaft des Königl. Obergerichts 

in Berben vom 29. Januar 1869 angeflagt: 
baß er am 5. November 1868, bei feinem Abgange 
aus dem Gefängnifie zu Lehe von dem dort Heide 
falls verbafteten Arbeiter Eden aus Stotel, 

eine Wefte, eine Hofe und einen Robrftod, '' 

mit der Berpflihtung der Wieberablieferung er: 

halten, ſolche aber nicht befchafft, vielmehr biefe 

Gegenftände zum Nachiheil des Eden verbraucht, 

verfauft oder bei Seite geichafft, und dadurch fich des 

Bergebens der Unterſchlagung — nad $. 225 und 

Da des St⸗G.B. firafbar — ſchuldig gemacht 
e. 

Unterm 4, Februar 1869 iſt Seitens der Straf⸗ 
fammer bes Königlichen Obergerichts zu Verben bas 
Hauptverfabren eröffnet und beſchloſſen, daß bas 
Polizeigericht Hagen fi der Verhandlung und Ent: 
fheidung der Sache zu unterziehen babe, Da ber 
Angeklagte ' feinen biefigen Wohnort verlaffen bat, 
fo ift feitend des Polizeirichtere beim —5— Königl. 
Amtsgerichte verfügt, daß die Angelegenheit im Wege 
hang Borladung zum Austrage gebradt 
werde. 

Der Angeklagte wird demnach zu der für bie 
Hauptverbandlung am Montag, den 31. Mai 
1869, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte Hagen anberaumten Sigung unter An- 
drobung des Rechtsnachtheils, dag feiner Abwefen- 
beit ungeadtet auf Grund bes $. 350 der Straf: 
proceß»- Drbnung zur Beweidaufnabme und ferneren 
Hauptverbandlung gefhritten werden foll, bamit 
geladen, 

Beweis: Zeugnig des Arbeiterd Johann Eden 
und bed Lumpenfammlerd Conrad Schröder zu 
Stotel. 

Hagen, den 3. März; 1869, 
Der Polizeianwalt beim Königl. Amtsgerichte Hagen. 


230. In Straffahen wider den Arbeitsmann Johann 
Heinrich Prüfer aus Müsingen, welcher angeflagt ift: 
am 3. November 1868 zu Dannenberg den Ge- 
fangenwärter Rrifch und den Polizeidiener Marks 
lege während der Ausübung ihres Berufs durch 
orte beleidigt zu baben, 
wird ber genannte Angeflagte, deffen gegenwärtiger 
Aufenthalt unbefannt ift, zu der zur Verhandlung der 
Sade am Sonnabend, den 19. Juni 1869, 
ı Morgens 10 UÜbr, vor dem Amtsgerichte zu Dan— 
| nenberg angefeeten Sigung, unter der Androhung 
| öffentlich vorgeladen, daß, im Falle feines Ausbleibens 
dennoch mit der Beweisaufnahme und der ferneren 
Hauptverbandflung wird verfabren werden. 
| Dannenberg, den 5. März 1869. 
| Der Polizeianwalt beim Königlichen Amtsgerichte. 





23T, Antlageſchtift und er wider den 
Eigarrenarbeiter Cart Auguſt Wilhelm Wörpel aus 
Berlin, 19 Jahre alt, Sohn des Stabtnachtwächters 
Wörpel zu Berlin. 

Der ıc: Wörpel, deffen Aufenthaltsort unbefannt, 
wird angeflagt: 
i eit vom 5. bid zum 26. db. M. in ber 

hiefigen Provinz und in bem benachbarten Herzog⸗ 

tbume Braunſchweig, ohne die Mittel zu feinem 
Unterbalte zu befigen, geſchäftslos und arbeitslos 
umbergezogen zu fein, und gebetteit« 
und fih dadurch der im 88. 115 und 341 des 
St.G.Bchs. mit Strafe bedrobeten «Handlung 
ſchuldig gemacht zu haben. 
Derfelbe wird damit zu der für bie Hauptver- 
andlung am freitag, den 16, April 1869, 

orgens 9 Uhr, vor dem Amtsgerichte Peine 
anſtehenden Sigung unter der Verwarnung öffentlich 
vorgeladen, daß im Halle feines Nichterſcheinens 
feinen Abwefenbeit ungeachtet zur Beweisaufnahme 
und ferneren Hauptverhandlung geſchritten werben wird. 

Als Zeuge wird vorgelaben: 

Der berittene Gendarm Ganzer von hier. 

Peine, ben 22. Februar 1869. 
Der Polizeianwalt bei Se Königlihen Amtsgerichte 


Zerminöverlegung. 
232. ‚Der in Stüd 6, 8. und 9 bes Amtsblatts in 
der öffentliden Vorladung an den Dienſtkuecht Heinrich 
Fels aus Kuhſtedtermöor — Diebſtahls und 
——— ung zur Hauptverhandlung auf ben 
20. 1869 vor dem Koͤniglichen Amtsge— 
richte Bremervörde angeledte Termin ift Li 
Sonnabend, den 15. Mai 1869, 
Morgens 10 Uhr, 
verlegt. 
"Bremervörde, den I, März 1969, 
Der Polizei-Anmwalt: 


Deffentliche Aufforderung: 
233. Zum dhauffeemäßigen Ausbau der Twiftringen- 
Mindener Landftraße in und bei dem Dorfe Höfen ift 
die Abtretung folgender Grundflähen an den Land— 
ſtraßenverband erforderlich: 


1) von S Mitte in Höfen . 2 Duabdratrutben, 


2) » Bredemeier baielbfl. 2°, » 
3) » der Wittwe Buchbolz 31 on 
4) » Wilhelm Grupe . . 61% 5 
5) » bemielben. 468 


63 8 Buhbolz. . IM 


T) »H. Niemann... 8 
85) » Carl Brokate. . 42. 
»Chriſtoph Hormann . 19% » 


Ein fpecielleres Verzeichniß der abzutretenden Grund⸗ 
ftüde ift fowohl auf der Königlihen Amtsftube zu 
Uchte, ald beim Gemeindevorfteber Eickhoff in Höfen 
ausgelegt und fann dort in den Gefhäftsftunden ein: 
geſehen werben. 


"oBu bein vorgefchriebenen n@hteverfuche und ber 
‚weiteren Berhandlung iſt Termin auf: * 
Dienſtag, den 23. Mär, d. JI. 
——Bormtttags 10 Uhr/ F 
in ‚der Amtsſtube zu Uchte anberaumt. ' 

Zu demſelben werden alle Die enigen, welche An- 
ſpruch an den Gegenftänden der Enteignung, auf bie 
Entfhädigung oder einen Theil derfelben zu baben 
— behufs Anmeldung ihrer Rechte unter der 

erwarnung vorgeladen, daß die nicht vor oder im 
Termine angemeldeten weder gegen den Landſtraßen⸗ 
verband, noch wider bie abzutretenden Grundftüde 
oder bie angeſprochenen Parcellen- weiter. geltend ges 
macht werden fönnen, und: daß fo wenig ein Aus- 
ſchlußbeſcheid als Wiedereinfegung in ben vorigen 
Stand’ Hattfindet. ; 

Uchte, den 18. Februar 1869, 

Königlihes Amt. 
Berfauf zum Abbruche. 
234. Das auf dem Gute Caldenhoff bei Oſtercappeln 
ftebende Biebhaus, 84 Fuß dang und 42 Fuß breit, 
Ir zum ee verfauft werben und iſt Termin 
rzu au 
Mittwoch, den 7, Upril d. I, 
Bormittags. 10 Upr, 
an: Ort und Stelle anberaumt. - ı 
Viſchering bei Lüdinghauſen, ben! 17, Febr.‘ 1869. 
Der Rentmeifter. 
Niefert: 
Bekanntmachungen: 


235. Um Entlaſſung aus dem Unterthanenverbande 
behufs Auswanderung nach Amerila hat gebeten: 
der Maurer Carl Ludwig Windler Nr. 72 zu 
Heßliugen für ſich und ſeine Familie. 
Rinteln, am 20. Februar 1869, 
Der Königlide vandrath. 


236, Nachdem der Kelferwirth Friedrich Heuer zu 
Eime auf Entfhädigung für feine, durch das Gefetz 
vom 17. März 1568 angeblih aufgebobene Krüg— 
erechtigfeit angetragen und Königlihe Landdroſtei zu 
Bilbespeim den Unterzeichneten Zum Gommiffarius 
behufs Leitung ber desfalljigen — ernannt 
bat, fo werden in Gemäßheit ter $S. 7 und flgte. 
jenes Gefeges alle unbekannten Realberechtigten bie 
dur öffentlich aufgefordert, ibre etwaigen Anfpr is 
an die gedachte Berechtigung bis zum 24. März d. 3. 
fo gewiß beim Unterzeichneten anzumelden, als fie 
fonft Alles gegen ſich gelten laſſen müffen, was bis 
zum Zeitpunfte ihrer Anmeldung bereits feftgeftellt ift. 

Gronau, den 10. Februar 1869. 

Der Amtshauptmann. 

v. Engelbredten. 


237. Nachdem der im Goncurfe des weiland Regie: 
rungsratbs Ernft Joſua Freiherrn v. Bülow zu 
Stade beftellte Curator, Appellationsgerichtd» Anwalt 
Wolde in Celle und der General: Mandatar des 
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reiberen_ Hermann v. Bülow in Berlin, Dber- | gelten laffen müffen, was bis zum Zeitpunft ihrer Dels 
—— Binwalt Dr. jur, Shyulg in Celle auf Ent: ‚| — Fe if, ” ‚n 
häbigung für die dem Rittergute Stellfelde *2 Burgdorf, den 5, März 1869. 
zuſtehende, durch das Geſetz vom 17. März 1868 Der Amtshauptmann. 
aufgebobene —— ar has Königs Ri Albrecht. 
liche Landdroſtei zu Lüneburg den Unrerzeihneten zum | 240. Nachdem der Frei us 
Commiffarius bebufs Leitung der desfallfigen Verband: ale —— ee Da ua ei 
(ungen beftellfhat, fo werden ın Gemäßbeit des $.57 u. ff. | püstet auf Entſchadigung für folgende, ihm angebfid) 
des obgebahten Gefeges alle unbefannten Obereigen- | ‚unehende, durch das Gefen vom 17. März 186% auf- 
thümer, Rebneberrn, Lehns- und Fideicommißfolger, gehobene Berechtigungen, als: | 
ieberfaufsberegptigte, Dypotbefengläubiger und an 1) das Recht, in den Dörfern Dieckhorſt und Ger: 
dere Realberechtigte aufgefordert, ihre etwaigen Ans fenbüttel je einen Krug und eine Hofennahrung 
ſprüche an bie — rn bis zum 25. — zu halten 
d. 3. bei bem Unterzeichneten fo gewiß anzumelden, 2) dad Re t, u verlangen, daß der In 
als fie ſonſt Alles gegen fi) —— laſſen muͤſſen, — — Pe —* —* 
was bis zum Zeitvunit ibrer Meldung bereits feſt⸗ | Diedborfter Gutsbrauerei entnebme, 
3) das Recht, in Diedborfi einen Schmidt zur Aud- 
| übung feines Gewerbes zu befegen, 
‚ angetragen bat und Königlihe Lanbdroftei zu Lüne— 
‚| burg den Unterzeihneten zum Gommiffarius bebuf 
Leitung der besfallfigen Verhandlungen ernannt bat, 
fo werden in Gemäßheit des vorerwähnten Gefeges 
alle unbefannten Realberechtigten hierdurch öffentlich aufs 
| 
| 


geſtellt iſt. 
Burgdorf, den 10. Februar 1869. 
Der Amtshauptmann. 

Albrecht. 
238. Nachdem der Köthner Conrad Lüders in 
Klein«Lopfe auf Entihädigung für die ihm angeblich 
zuſtehende, von gg — kaͤuflich ei 
worbene, durch bas Gefeg vom 17. März 1969 aufs | gefordert, ihre etwaigen Anfprüche an die sub 1,2, 3 
—*— ausſchließliche ——— keit und das aus⸗ ——— Dee zum 30. März d. J. 
chließlihe Recht zum Handel mit Branntwein ange fo gewiß anzumelden, als fie fonft Alles gegen fi 
tragen, und Koͤnigliche Kandbroftei zu Lüneburg den | zeiten faffen müflen, was bis zum Zeitpunfte ihrer 
Unterzeicpneten zum Commiffarius behuf Leitung ber | Anmeldung bereits fengefteltt if. 
desfallfigen Berbandlungen beftellt bat, fo werden in | Meinerfen, den 5. Febr. 1869 
Gemäßheit des $. 57 u, ff. des vorgebadhten Geſetzts Der Amtshauptmann 
vom I a — * ——— eu page . 
thümer, Lehnsherrn, Lehns- und Fibeicommißfolger, | : 
Wiederfaufsberechtigte, Dypotbefengläubiger und an- | au de a die Halbhöfner F. Könede, 
dere Realberechtigte aufgefordert, ihre etwaigen Ans | Ö- ler, A.Schmibt, 9. Rönede, H. Meyer, 
fprüche am die gebadten Berechtigungen bis zum | ee A J se. d 2 I. . 
25. März d. J. bei dem Unterzeihneten fo gewiß = Here a — = .Schmibt, 
anzumelden, als fie fonft Alles gegen ſich gelten laffen . mann, Drinffiger 9. Boblmann, 9.9. 
müffen, was bis zum Zeitpunft ihrer Meldung bereits Hanfen, 9. Hanfen, F. —— Grete, 


eheiit if. 9. Schmidt, H. Meyers Erben zu Blumenhagen 
abet, den 10. Februar 1869, auf Entihädigung für bie von ihnen angeblich bei 
Der Amtshauptmann. Parcellirung des v. d. Buſch e'ſchen Guts zu Blu- 

Albreit. . menbagen von dem Befiger deffelben angefaufte, durch 


239. Nachdem die Gemeinde Immenſen auf Ent, | das Gejeg vom 17. März 1568 aufgebobene Krug: 
ſchädigung für die ihr angeblich zuftehende, von der | gerechtigfeit zu Dlumenhagen angetragen baben und 
von Gabenftedtfhen Gerichts: bezw. Gutsherrſchaft Nönigliche Landdroftei zu Lüneburg den Unterzeichneten 
erworbene, dur das Gefeg vom 17. März 18668 sum Commiſſarius behuf Leitung der desfallfigen Ber- 
aufgehobene ausſchliehliche Berechtigung zum Betriebe bandlungen ernannt hat, fo werden auf Grund bes 
der Krugwirthſchaft und zum Handel mit Weißbrop | Yorerwähnten Geſebes alle unbelennien Besiberectigien 
in Immenfen angetragen, und Königl. Canbdroftei zu | bierburd Öffentlich en: ihre etwaigen An- 
Lüneburg den Unterzeichneten zum Gommiffarius behuf ſprüche an bie gedachte Berechtigung bis zum 30. März 
Leitung der desfallfigen Verhandlungen beftellt-hat, jo | P- I- fo gewiß anzumelden, als fie jonft Alles gegen 
werben in Gemäßheit des $. 57 u. ff. des vorge: fih gelten laſſen müſſen, was bis zum Zeitpunkte ihrer 
dachten Gefeges vom 17. März 1868 alle unbefann, | Anmeldung bereits feſtgeſtellt iſt. j 





ten Dbereigenthümer, Lehnsherren, Lebens: und is Meinerfen, den 5. Februar 1869. 
deicommißfolger, Wiederfaufsberedhtigte Hppotbefen- Der Amtshauptmann, 
gläubiger und andere Realberechtigte aufgefordert, Eggers. 


ihre etwaigen Anfprühe an die gedachten Berechtigun- 242, Nachdem der Gaftwirth 3. 5. Winfelmann 
en bis zum 20. April d. J. bei dem Unterzeichneten | zu Ubbenfen auf Entihädigung für die ihm angeblich 
o gewiß anzumelden, als fie font Alles gegen fih | äuftebende, durch das Geſetz vom 17. März 1868 
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aufgehobene Berechtigung zur Krugmahrung und zum 
Hofenhandel zu Abbenfen angetragen und Königliche 
Landdroftei zu Lüneburg den Unterzeichneten zum 
Commifjarius behuf Leitung der desfallfigen Verhand⸗ 
lungen ernannt bat, fo werden in Gemäßheit jenes 
Geſetzes alle unbekannten Realberechtigten hierdurch 
Öffentlich aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche an bie 
vorerwähnten Berechtigungen bie zum 30.:Märs d. J. 
fo gewiß anzumelden, als fie fonft Alles gegen fi 
—— laſſen müſſen, was bis zum Zeitpunkte ihrer 
nmeldung bereits feſtgeſtellt iſt. 


Meinerſen, den 5. Februar 1869. 
Der Amtshauptmann. 
Eggers. 


243. Nachdem ber im Concurſe des weiland Re— 
ierungsraths E. J. Freiherrn v. Bülow zu Stade 
Befeltte Eurator, Appellationsgerichts-Anwalt Wolde 
zu Gelle, und ber General» Mandatar des Freiberrn 
9. v. Bülow in Berlin, Obergerichtd: Anwalt 
Dr. Schul in Gelle, auf Entfhädigung für die an« 
eblih dem Rittergute zu Abbenfen, neben der im 
infelmann’fhen Hofe bafelbft betriebenen Krug— 
wirtbfchaft zuftebende, durch das Gefeg vom 17. März 
1368 aufgebobene Krugnabrung angetragen haben und 
Königliche Landdroſtei zu Lüneburg den Unterzeichneten 
zum Gommiffarius bebuf Reitung ber besfallfigen 
een, ernannt bat, fo werben in Gemäßbeit 
des vorerwähnten Geſetzes alle unbefannten Realbes 
rechtigten hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprühe an die aufgebobene Kruggerechtigfeit des 
NRitterguts zu Abbenfen bis zum 30, März d. J. fo 
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gewiß anzumelden, als fie fonft Alles gegen ſich gelten 
laffen müffen, was bis zum Zeitpunfte ihrer Anmel- 
m feſtgeſtellt 

einerſen, den 5. Februar 1869. 

Der Amtshauptmann. 
ggers. 

244. Am 12. Dezember 1868, Morgens iſt von 
Grenzbeamten auf der Hamme in der Höhe von Oſter⸗ 
holz nad der Flucht des Führers ein Moorſchiff nebſt 
Zubehör angehalten worden, deffen nicht zur Vers 
peut angemeldete Ladung in 13 Säden Siedefalz 
rutto 21 Gentner 84 9 ermittelt if. Das vorge 
fundene Salz if, weil es feiner feuchten Beſchaffenheit 
wegen bem Berberben audgejegt war, verfauft worden. 
Die unbefannten Eigentbümer der Ladung und des 
Schiffes nebft Zubehör werden aufgefordert, ihre Eis 
————— nach Vorſchrift des $. 30 der 
rdnung vom 29. Juii 1567 (Amtsblatt 1867, ©, 
1128.) bei dem Röniglihen Haupt: Zoll:Amte Sebalds⸗ 
brüd anzumelden und nadzumeifen, widrigenfalls bie 
erwähnten Sachen zum Vortheile der Staatsfaffe vers 
fauft werden, beziebentlih der BVerfaufserlös zur 

Staatsfaffe genommen werden wird. 

Hannover, den 9. Januar 1869. 

Der Provinzial-SteuersDirector. 


Aus dem Handelöregifter ded Amtögerichts Verden. 


245. In's hieſige Handelöregifter ift eingetragen: 
Fol. 116 Firma: Diedrich Steinberg, Drt der 
Niederlaffung: Verden, firmen» Inhaber: David 


Diedrich Steinberg. 
Verden, den 5. Mär 
Königliches 


1869. 
mtsgericht 1. 





Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeil 
ober deren Kaum 2 Ser. m — 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 12. 


Stedbrief: 
246. Müller, Frig, Handarbeiter aus Braun- 
ſchweig (angeblich) ift eines zu Harburg begangenen 
Diebftahls verdächtig, weshalb vom LUnterzeichneten 
ein Haftbefehl gegen ibn erlaffen if. 

Signalement. Geſicht: rund, voll; Schnurrbart: 
blond, ſchwach; Haare: blond; Rippen: aufgeworfen; 
Zähne: gefund ; Kleidung: bellgraues Beinffeid, bunfel: 
graues Sommer: Faquet, Müge, 

— —— Verdächtige ift angeblich Infanteriſt in Braun- 
weig. 

Antrag: Den x. Müller zu verbaften und dem 
Unterzeichneten zuzuführen. 

Harburg, ben 12. März 1869, 

Der Poligeirichter des Königlichen Amtsgerichte, 


Erfannte Strafe: 

247. Der ehemalige Füfilier der 10. Compagnie 
3. Weftphälifchen Sufanterie + Regiments NM 16 
Wilhelm Heidemeyer aus Bradwede, Kreis Biele 
feld, Seiler von Profeffion, ift durch friegsgericht: 
liches Erfenntniß vom 6.13. d. M. wegen wieber- 
holten einfaben Diebftabls im zweiten Nüdfall, wegen 
Pflihtverlegung im Wachdienſt und wegen Ueber: 
tretung einer allgemeinen Dienftvorfchrift, unter 
Ausfiofung aus dem Soldatenftande, mit Zuchthaus: 
firafe von zwei Jahren und ſechs Monaten, fowie 
Stellung unter Polizeiauffiht auf die Dauer von 
drei Yabren beitraft. 

Solches wird nad Vorſchrift des $. 193 Mit. 
Strafgef.- Buchs II. hierdurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht. 

Hannover, den 16. März 1869. 


Königliches Gericht der 19, Divifion. 


Geftoblene Sachen: 


248. Unweit des Schneerener Kruges find am 
18, Februar d. J. zwei in der Nähe der Landſtraße 
niebergelegte, wollene, nod neue, auf ſchwarzem 
Grunde hellblau, dunkelblau und grüngeftreifte Pferbe- 
beden geſtohlen. 

Bekannimachende Behörde: Kronanwaltſchaft des 
Königlichen Dbergerichts Nienburg, den 13. März 1869. 


Deifentlihe Borladungen: 


249. Nachftebend benannte Refruten aus dem Bezirf 
bes 1. Bataillons (Lüneburg) 2. Hannoverfchen Land⸗ 
wehr-Regimentd NE 77, welde fib am 2. Januar 
d. 38. zur inftellung nicht geftellt haben, werben 
hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftens bie zum 4. Mpril 
1369 beim unterzeichneten Bezirks» Commando zu 





Den 19, März 





1869. 
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melden, wibrigenfalld ber Defertionsproceß gegen fie 
eingeleitet werden wir. 

1) Wilhelm Theodor Johann Rutenberg, ge 
boren am 10. September 1847 zu Feldberg im 
Großherzogtbum Medienburg-Strelig, 

2) Georg Heinrich Plöger, geboren am 8. Augufl 
1846 zu Hädlingen, Amts Lüneburg, 

3) Jürgen Heinrich Wilhelm Heuer, geboren am 
20. Januar 1848 zu Melbet, Amts Püneburg, 

4) Johann Heinrih Heuer, geboren am #8. März 
1848 zu Dergen, Amts Lüneburg. 

Lüneburg, den 26. Februar 1869. 


Königliches Bezirfs- Commando des 1. Bataillons 
(Lüneburg) 2. —— Landwehr⸗Regiments 
250. Nachdem die nachbenannten Militairpflichtigen: 
I) Bleckmann, Carl Johann Joſeph, geboren 

zu Bültum am 5. Februar 1843, 

2) Müller, Carl Conrad, geboren zu Sottrum 
am 27. Mär; 1843, 

3) Rinne, Franz Conrad Carl, geboren zu Goslar 
am 25. Juli 1843, 

9) Biel, Ebriftian Chriftoph, geboren zu Haverlap 
am 5. September 1843, 

5) Ziems, Jobann Heinrih Andreas, geboren 
zu Knieftebt am 11. Juni 1843, 

6) Bleckmann, Yobann Andreas Conrad, geb. 
zu Bültum am 25. Oftober 1844, 

7) Brunfe, Chriſtoph Philipp, geboren zu Klein— 
Heere am 18. März 1844, 

=) Firmer, Franz, geboren zu Hennedenrode 
am 8. Juni 1844, 

9) Weiß, Jobann, geboren zu Ringelheim am 
24, Juli 1844, 

10) Winter, Johann Epriftian Hermann, geboren 
zu Schladen am 10. Juni 1844, 

IM) Pümpel, Carl Wilhelm, geboren zu Slein- 
Rhüden am 11. Juni 1845, wohnberechtigt zu 
Groß⸗Rhüden, 

12) Sadmann, Johann Friedrich Auguſt, geboren 
zu Wartjenſtedt am 28. Auguſt 1845, 

13) Bertram, Friedrich Wilhelm, geboren zu 
Eyersbaufen am 12. Dftober 1845, wohn 
berechtigt zu Bockenem, 

14) Lange, Friedrich Wilhelm Clemens, geboren 
gu Mechtshauſen am 8. Yuni 1845, 

15) Ludewig, Georg Wilhelm Adolph, geboren 
zu Oflerode am 5. April 1845, wohnberedtigt 
zu Gitter, 

16) Sergel, genannt Immenroth, geboren zu 
Jerftebt am 17. November 1845, 
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17) Buſch, Johann Friedrich Andreas, geboren 
zu Lewe am 12. September 1845, 

18) Hellner, genannt Mügge, Carl Yubwig, 
geboren zu Groß-Heere am 10. Juni 1845, 
wobnberechtigt zu KRnieftedt, 

19) Fürftenberg, Chriſtoph Friedrich Heinrich 
Andreas, geboren zu Oblendorf am 9, Januar 
1845, 

20) Brennede, Ehriftian, geboren zu Othfreſen 
am 12. Januar 1845, 

21) Denfes, Kranz Andreas, geboren bafelbft am 
21. Auguft 1845, 

22) Hotopp, eigentlih Schlüter, Andreas, des- 
gleihen am 15. Februar 1845, 

23) Söbing, Franz, desgleihen am 10. April 
1545, 

24) Beyer, Carl Chriftian Conrad, geboren zu 
Salzgitter am 3. September 1545, 

25) Mumme, Heinrich Conrad Ehriftian, geboren 
dafelbft am 16. Dezember 1845, wohnberechtigt 
zu Viebenburg, 

26) Mai, genannt Tiemann, Johann Heinrich 
G brifopd, geboren zu Wallmoden am 15. Januar 
1545, 

27) Brennede, Heinrih Diedrid Theodor, ge: 
boren zu Beuchte am 12, Februar 1845, 

von der unterzeichneten Kronanwaltichaft angeflagt find: 
daß fie obne Erlaubniß die Königlich-Preußiſchen 

Lande verlaſſen und ſich dadurch dem Eintritt in 

den Dienſt des ſtehenden Heeres entzogen haben, 
iſt von der Straffammer des hieſigen Königlichen 
Obergerichts auf desfallfigen Antrag — daß 
das Hauptverfahren zu eröffnen und im Wege der 
öffentlihen Vorladung zum Austrage zu bringen fei. 

Die zur Hauptverbandlung beftimmte Sigung der 
hiefigen Straffammer ift auf 

Freitag, den 14. Mai 1869, 
Morgens 10 Uhr, 
anberaumt. 

Die vorbenannten Mititairpflichtigen, deren gegen: 
wärtiger Aufentbaltsort unbefannt ift, werben zu ber 
anberaumten Situng unter der Verwarnung vorge: 
laden, daß im Falle ibres Ausbleibendg dennoch nad) 
Maßgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Berbandlung und Urtbeilsfällung gefchritten werden 
wird, 

Hildesheim, den 26, Februar 1869. 
Kronanwaltihaft des Königlihen Dbergerichts. 
251. Durch Beſchluß der Straffammer des hiefigen 
Königlichen Dbergerihts vom 26, Februar 1869 if 
das Hauptverfahren gegen die nachftebend aufgeführten 
Militairpflictigen aus den Geburtsiabren 1844, 1845 

und 1846: 

1) Friedrich Wilhelm Krufenberg aus Melzingen, 

2) Johann Heinrih Scheele aus Höver, 

3) Jobann Heinrih Meyer aus Bornien, 

7) Heinrich Wilbelm Gade aus Hanftedt, 
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5) Johann Chriſtoph Wilhelm Heuer aus Wriebel, 

6) Johann Heinrih Chriſtoph Krutenberg baber 
eröffnet und bie öffentliche Vorladung derfelben ver- 
fügt worden. 

Die vorbenannten Militairpflichtigen werben baber 
hierdurch aufgefordert, in der zur Hauptverbandlung 
beftimmten Sigung der Straffammer bes Königlichen 
Obergerichts biejelbit am Mittwoch den 12. Mai 
1869, Morgens 10 Uhr, fich einzufinden, widrigen— 
falls nah Mafigabe der $$. 973, 469 der Straf: 
Proceß ⸗Ordnung Verurtheilung erfolgen wird. 

Püneburg, den 5. März 1869. 

Die Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 
252. Der Dispofitionsurlauber Gefreite Heinrich 
Rudolph Friedrich Mever, gebürtig zu Anderten 
Amt Hoya, welder jeinen bisberigen Wohnort beimlich 
verlaffen und fih damit der Gontrofe und der Ab— 
feiftung feiner Dienftpflit entzogen bat, wird in 
Gemäßheit des $. 94 des Militair-Straf-Gefegbuches 
hierdurch aufgefordert, fid innerbalb 3 Monate, und 
zwar fyäteftens bis zum 12, Juni 1869, bei 
dem unterzeihneten Bezirfs : Commando zu melden, 
widrigenfalls gegen ibn der Deſertions-Proceß ein: 
geleitet werben wird. 
Nienburg, den 12, März 1869. 
Königlihes Bezirks: Commando des 2. Bataillons 
(Nienburg) 4. — Landwehr-Regiments 
A 74. 


253. Der Rekrut Julius Heinrih Roloff, Barbier, 
geboren am 11. Dezember 1847 zu Bodenem, Kreis 
Hildesbeim, Negierungsbezirf Hannover, welder für 
das 4. Tbüringifhe Infanterie- Regiment NM 72 
ausgeboben, am Geftellungstage aber nicht erfchienen 
ift, wird biermit aufgefordert, fih ungefäumt, fpäte: 
jtens aber in dem auf Sonnabend, den 3. Duli, 
Mittags 12 Uhr, im Militair-Gerichts-Yocal A 2 
(Garnijon Berwaltung) anberaumten Termine, zu 
feiner verantwortlihden Bernebmung einzufinden, 
widrigenfalls die Unterfuhung für geichloffen, er 
in contumaciam für einen Deferteur erflärt und zu 
einer Geldbuße von 50—1000 „P verurtbeilt werben 
wird, 
Erfurt, den 11, März 1869, 
Königlihes Gericht der 8, Divifion. 
254. Nachdem gegen die nachbenannten Militair- 
pflichtigen : ———— 
1) Hermann Brüning aus Höperhöfen, geboren 
den 11, Juni 1844, 
2) Johann Friedrich Yüdemann aus Söhlingen, 
geb. den 4. Septbr. 1544, . 
3) Joahim Baden aus Wefterefh, geb. den 
26. Nopbr. 1849, 
4) Johann Friedrich Lange aus Ahaufen, geb. 
den 3. Febr. 1845, 
5) Heinrich Chriftopb Precht aus Drogenboftel, 
geb. den 7. Janr. 1845, 
6) Jobann Hermann Cordes aus Bothel, geb, 
den 18, Juli 1846, 


7) Johann Hermann Heffe aus Botbel, geb. den 
28, Juli 1846, 

s) Chriſtoph Cord Heinr. Friedrid Wulff aus 
Hemsbünde, geb. 1. März 1846, 

9) Heinrich Friedrich Wilhelm Bremer aus 
Hiddingen, geb. 1. Novbr. 1846, 

“ 10) Georg Friedr. Heinrich Brunfborft aus 
Jeddingen, geb. 10, März 1846, 

11) Heinrich Friedrich Scheele aus Nindorf, geb. 
24. Aug. 1846, 

12) Hinrich Rathjen aus 
23. Septbr. 1846, 

13) Johann Hinrich Rofenbrodf aus Neeifum, 
geb. 22. Febr. 1846, 

14) . Carl Zefler aus Luhne, geb. 20, Dftbr. 
1846 


Oſterweſede, geb. 


’ 

15) Heinrich Hermann Tambfe aus Wittorf, geb. 
5. Dezbr. 1546, 

16) Hermann Friedr. Lindhorſt aus Dauljen, 
eb. 25, Auguſt 1843, 

17) — Heinrich Faftenau aus Dörverden, 

geb. 25. April 1843, 

18) Diedrich Heinrich Gronbolz aus Anderten, 
eb. 11. Juli 1843, 

19) Johann Diedrih Herm. Heinrich Webland 
aus Drübber, geb. 25. Juni 1845, 

20) Ludwig Friedrih Carl Nitſchke aus Maine: 
bolgen, geb. 28. Mai 1846, 

21) Johann Heinr. Chriſtoph Hevert aus Dör- 
verben, geb. 23. Febr. 1846, 

22) Jobann Diedrih Friedrich Haßelbach aus 
Gr. Huttbergen, geb. 1. März 1846, 

23) Hermann Eggers aus Intfchede, geb. 13. Au- 
guft 1846, 

24) ——— aus Morſum, geb. 16. Novbr. 
1846 


25) Johann Friedrich Meyer aus Ritzenbergen, 
geb. 11. März 1846, 

26) Chriſtoph Büffenfhütt aus Wulmftorf, geb, 
4. Auguft 1846, 

27) Zacob Wilhelm Hogrefe aus Verden, geb. 
9. Auguft 1846, 

28) Friedrich Willenbrod aus Verben, geb. 
16. Dezbr. 1846, 

29) Johann Wilhelm Ha aus Wefter-Fhlienwortb, 


eb. 1. Auguft 1846, 
30) Kpeodor ortmann aus Dorum, 
21. Dezr. 1844, 
31) en Friedrich Böfch aus Cappel, geb. 24. Juli 


’ 

32) Johann Henning Diedrich Kielmann aus 
Gappel, geb. 23. Juli 1846, 

33) Eibe Eide Friedrich Cordts aus Dorum, geb. 
26. Oftober 1846, 

34) Johann Hinrich Schneider aus Dorum, 
eb. 11. Aprif 1846, 

— rilientbal aus Holſſel, geb. 14. April 


6, 


geb. 


35) 
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36) Eibe Hinrich Barrabas aus Dingen, geb. 
5. Januar 1846, 

37) Heinrich Gufav Müller aus Webdewarben, 
geb. 19. Juli 1846, 

38) Wilhelm Heinrich Find aus Midlum, geb. 
6. Auguft 1846, 

39) Eduard Hinrih Uetjen aus Midlum, geb. 
9, April 1846, 

410) Eibe Henning Wit 
18. Februar 1846, 

41) Henning Chriſtopher Eibs aus Padingbüttel, 
geb. 11. Dezbr. 1846, 

42) Johann Eibe Friedrib von Oebſen aus 
Spiefa, geb, 12. Dezbr. 1846, 

43) Job. ‚Frieder. Auguſt Meyer aus Spifaer- 
Neufeld, geb. 29, Septbr. 1846, 

44) Hermann Wilhelm Warnfen aus Wremen, 
geb. 8. Februar 1846, 
15) Thriſtoph Heinrih Lührs aus Yorfledt, geb. 

6. Juni 1843, 

46) Diedrich Wellbrod 
21. Septbr. 1843, 
47) —— Adolf Beyer aus Duben, geb. 23. Juli 

1843, 


48) Bernhard Thomas Meckel ſen aus Lehe, geb. 


aus Mulſum, geb. 


aus Bergedorf, geb. 


4, Janr. 1844, . 
49) Carl Auguft Lührs aus Yorftedt, geb. 26. Mai 
1549, 


50) Diedrid Hinrich Brickwedel aus Drangftebt, 
geb. 15. Febr. 1845, 

51) Jobann Friedr. Wilhelm Klindwortb aus 
Düring, geb. 4. Novbr. 1845, 

52) Hinrid Chriſtoph Debnede aus Neuenkirchen, 
geb. 23. Aug. 1845, 

53) Johann Nicolaus Glintenfamp aus Webbe- 
warden, geb. 28, Mär; 1845, 

59 —— Wilkens aus Alfſtedt, geb. 31. Novbr. 
846, 

55) Theodor Auguſt Hinrich Cordelair 
Habichthorſt, geb. 17. Juli 1846. 

56) re Eordesaud Bederfefa, geb. 11. Septbr. 
1846, 

57) Claus Heinrich Schwarz aus Steinau, geb. 
13. Novbr, 1846, 

58) Johann Hinrich Martens aus Tüfhenborf, 
geb. 23. Febr. 1546, 

59) Peter Auguft Junge (Jahn) aus Neubaus 
a. d. Dfte, geb. 6. Yanr, 1846, 

60) Johann Ludwig Döfher aus Grofenbain, 
geb. I. April 1546, 

6) — Bellmer aus Bremen, geb. 11. Sept. 
1846, 

62) — Mendelſohn aus Lebe, geb. 20. April 
1846, 

63) Job. Friedrih Daniel Wiermann aus Yebe, 
geb. 25. Septr. 1846, 

64) Klaus Hinrihb Wiers 
1, Mai 1846, 


aus 


aus Wulsdorf, geb. 


25* 


65) Cornelius Ufena aus Walle, geb. 28. Dezbr. 


66) Ciaus Friedr. Wilhelm Lütjens aus Wechtern⸗ 
dorf, geb. 29. März 1846, 
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67) — Ahrens aus Seebergen, geb. 23. Sept. 
1 


’ 

65) Martin Wohltmann aus Arftebt, geb. 
14. April 1843, 

69) Jacob Eden aus Bodel, geb. 26. Dftober 1843, 

70) Carl Fide aus Langendammsmoor, geb. 
30, Septbr. 1843, 

7D —— Hanke aus Rabde, geb. 10. April 
1843, 

72) Wilhelm Böſenberg aus Caſſebruch, geb. 
2. Septbr. 1844, 

73) —— Andreas Koch aus Bockel, geb. 
25. März 1845, s 

79 or Bruns aus Bramftedt, geb. 8. Aug. 


1545, 

75) Klaus Albert Wackernahe aus Gaffebrud, 
eb. 14. März 1845, 

76) Sopann Rudolph Dierfing aus Sandſtedt, 
eb. 28. Septbr. 1845, 

77) Johann Hinr. Behrje aus Wurtbfletb, geb. 
25. Juni 1845 


78) Zobann Bödeder aus Wurtbfletb, 
12. Septbr, 1846, 

79) Johann Dietrih Dreyer aus Afchwarden, 
geb, 17. April 1846, 

80) Nicolaus Ficken aus Bodel, geb. 28. Mai 1846, 

81) Terug Tütjen aus Schlußdorf, geb. 8. Aug. 
1846 


’ 

82) Johann Küd (Edler) aus Bramftedt, geb. 
2. Janr. 1846, 

83) Dito Platell aus Hagen, geb. I. April 1846, 

84) Hinrid Bullwindel aus Lübberftebt, geb. 
17. Dftober 1846, 

85) Johann Epriftian Jacob Schnaars aus Neu- 
landermoor, geb. 27. Septbr 1846, 

56) Carſten Friedrih Seeba aus Rechtebe, geb. 
10. Novbr. 1846, 

87) Friedrich Heinrich Mahler aus Meyenburg, 
geb. 11. März 1844, 

5») — Bultmann aus Grohn, geb. 9. Dezbr. 
1845, 

89) Georg Kerner aus Rabe, geb. 4. Janr. 1845, 

90) Heinrich Garften Thölfe aus Schwanemwede, 
geb. 12. Novbr. 1845, 

91) Cord Ernſt Auguft John aus Mevenburg, 
eb. 13. Aug. 1546, 

92) Far Wilhelm Jacob Goslar aus Blumen- 
tbal, geb. 25. Juli 1846, 

93) Jacob Siebold aus Crohn, geb. 2. Mai 1846, 

94) Johann Hermann Sudbolz aus Barenboftel, 
geb. 14. Mai 1846, 

y5) en Ficke aus Löhnhorſt, geb. 19, April 
1846, 

96) Johann laufen aus St. Magnus, geb. 
23. Mai 1846, 


geb. 


97) — — en aus Reckum, geb. 10. Dftober 
1 

98) Liber Holler aus Vorbruch, geb. 23. Septbr. 
| 


99) Yobann Hermann Dbermeyer aus Vorbrucd, 

geb. 21. Juni 1846, 

100) vn Mever aus Heilsborn, geb. 21. April 

101) Berend Diedrich Pudbaber 
geb. 24. Juli 1844, 

102) Heinrich Michgelis aus Dvelgönne, geb. 
17. Dezbr. 1844, 

103) Hinrih Wilhelm Gennerich aus Scharmbed, 
geb. 25. April 1844, 

104) —— Detersaus Buſchhauſen, geb. 26. Auguft 


105) Martin Bredenaus Hambergen, geb. 2. Dezbr. 
1845, 

106) a Brünjes aus Heilsborf, geb. 25. Janr. 
1 

107) Arp Diedrih Welldrod aus Lintel, geb. 
14. Novbr. 1845, 

108) Johann Peter Wätjien aus Pennigbüttel, 
geb. 6. Juli 1845, 

109) m Küd aus Scharmbed, geb. 25. Mai 
1845, 

110) ee Deters aus Scharmbed, geb. 10. April 
1545, 

111) Hinrih Ravendamm aus Scharmbedftotel, 
eb. 16. Dezbr. 1845, 

112) ini Elmers aus Wefterbed, geb. 8. Oftober 
1535, 

113) Hinrich Koblmann aus MWefterbed, geb. 
1. Dezbr. 1845, 


aus Hellingfi, 


114) Jobann Steened aus Hambergen, geb. 
24. Mai 1846, \ 
115) Conrad Diedr. Martin Bullwinfel aus 


Hellingft, geb. 15. Febr. 1846, 

116) Job. Hinr. Nicolaus Pudbaber aus Diben- 
dorf, geb. 24. Mai 1846, 

117) Diedrid Grotbeer aus WPennigbüttel, geb. 
24. Febr. 1846, 

118) Ernft Dietrich Schröder aus Scharmbed, geb. 
29. Novbr. 1846, 

119) Johann Hinrich Gartelmann aus Boller- 
fode, geb. 6. Januar 1846, 

120) Hermann Höljes aus Bollerfode, geb 17. 
April 1846, 

121) Johann Nicolaus Puckhaber aus Wallhöfen, 

eb. 26. Juli 1846, 

obann Friedrich Tietjen aus Wefterbed, 

eb. 24. Novbr. 1846, - 

— Tietjen aus Hüttendorf, geb. 8. April 

1845, 

124) Juſtus Jobann Hironimus Conrad aus Lilien» 
tbal, geb. 19. April 1846, 

125) Johann Heinrih Brünies aus Schlußdorf, 
geb, 4. Dezbr. 1846, 


122) 


123) 


) 
\ 
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126) Johann Behrens aus Schlufdorf, geboren ' 256. Der Arbeiter Hermann Wiegmann aus 
4. Dezbr. 1846, | Barrel, Amts Sulingen, 24 Jahre alt, Iutberifch, im 
127) Johann Friedrich Kothe aus Campe, geb. | November 1867 zu Lebe fih aufbaltend, deflen jegiger 
8, Septbr. 1843, | Aufenthalt nicht zu ermitteln gewefen, ift angeflagt: 
125) Hermann Heinrich Feldermann aus Riede, geb. 1) daß er am 25. November 1867, Abende, bas 
22, Dezbr. 1849, | Nebenzollamt 1. Lehe mit einem vom Auslande 


129) Hermann Evers aus Daverden, geb, 8. Oft. eingeführten Stüd Käfe, 1 U ſchwer, paſſirt if, 
1845, ohne dafjelbe zur Verzollung anzumelden und daß 
130) —— Köſter aus Achim, geb. 23. Oltbr. er — dem Staate die Eingangsabgabe dafür 
i846, entzogen hat, 
131) Hermann Hinrich Behling aus Baſſen, geb. 2) daß er, als der Grenzaufſeher Stiegban am 
29, Dftbr. 1846, | 25. November 1867, Abends, den einer Zollcon- 
132) Brüne Brüning aus Baffen, geb. 16. Dezbr. travention verbächtigen Friedrich Wilhelm Willig 
1846, angehalten und zum Zollamte bat führen wollen, 
133) Johann Friedrich Detjen aus Petershollen, den pp. Stieghan aufgefordert bat, den pp. Billig 
eb. 25. Febr. 1846, (08 zu laſſen, auf desfallfige Weigerung aber ben 
134) Conrad Schaper aus Embferthünen, geb. p. Willig dem pp. Stiegban zu entreißen ver 
30. Juli 1846 Bst und biefen dabei nicht nur vor die Bruft 
135) Brüne Cord Hinrich Köfter aus Grasborf, eftoßen, fondern auch wiederholt ins Geſicht ge- 
eb. 15. Mai 1846, — bis es dem pp. Stieghan gelungen, 
136) Hermann Dievrid Müller aus Stellenfelde, feinen Hirſchfänger frei zu machen, 
eb. 20. Juni 1846, und daß er durch diefe Handlungen der Zoll: 
137) Ginric Seefamp aus Mahndorf, geb. 2. April sontravention und des Wibderftandes gegen bie 
1846, Staatsgewalt fi ſchuldig gemacht bat. 
138) Friedrih Jäger aus Schapbufer-Mübhlentbor, Beweismittel ad I und 2: Ausfage des Grenz: 
geb. 13. Novbr. 1846, aufſehers Stiegban. 
von der unterzeichneten Kronanwaltſchaft auf Grund Zur Hauptverbandlung über beide Anklagen ift die 
des 8. 110 des Strafgefegbuchs die Strafflage dahin | Sigung vom Sonnabend, den 32. Mai d. J. 
erhoben ift: 11 Uhr Morgens, beftimmt, wozu der Angeklagte 


daß fie ohne Erlaubniß die Königlihen Yande | Hermann Wiegmann unter der Androhung biemit 
verlaffen und fih dadurch dem Eintritt in den | geladen wird, daß im Fall feines Ausbleibens gleich: 
Dienft des ſtehenden Heeres zu entziehen gefucht | wohl zur Beweisaufnabme gefchritten und weiter ver: 


haben, fahren werden wird. 
und nachdem die Straffammer des Königlichen Ober: Lebe, den 25. Februar 1869. 
gerichts biefelbft gegen diefelben das Hauptverfahren Der Polizei-Richter. 


eröffnet und befchloffen bat, daß bafjelbe im Wege | 257. Der Nrbeitömann Frig Ibrügge, genannt 
der öffentlihen Borladung zum Austrage zu bringen ei, | Meinfhien, 32 Yabre alt, aus Werjabeer« Moor, 
werben bie vorbenannten Perfonen, da deren Auf- | — wegen Diebfiahls mit 2 Monat und reſp. mit 
enthalt unbefannt oder die Borladung an ihrem bes | 6 Wochen Gefängniß beftraft, — ift laut Anflage- 
kannten Aufenthaltsorte im Auslande nicht oder doc | fchrift der Kronanwaltſchaft des Königl. Obergerichts 
nicht ohne erbeblihe Schwierigkeiten zu bewirken ift, | in Berden vom 29. Januar 1869 angeflagt:. 
bierburch, bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, daß dag er am 5. November 1868, bei feinem Abgange 
im Falle des Ausbleibens nah Maßgabe des $. 350 aus dem Gefängniſſe zu Yebe von dem dort gleich— 
‚ der Strafproceforbnung zur Verhandlung und Ur: falls verbafteten Arbeiter Eden aus Stotel, 
tbeilsfällung geichritten werben wird, öffentlich gelaben, eine Wefte, eine Hofe und einen Robrftod, 
zu der zur Dauptverbandlung angejegten Sigung ber mit der Berpflihtung der Wieberablieferung er— 
Straffammer bes wa ge Obergeridhts zu Berden balten, ſolche aber nicht beſchafft, vielmehr dieſe 
am Dienftag, den 1. Juni 1869, Morgens —— zum Nachtheil des Eden verbraucht, 
1 Uhr, im biefigen Obergerichtsgebäude zu erfcheinen. verfauft oder bei Seite geichafft, und dadurch ſich des 


Berden, den 7. Mär; 1869, Bergebens der Unterfchlagung — nah $. 225 und 
Kronanwaltfhaft des Königl. Obergerichte. 227 des ©t-®.-B. firafbar — ſchuldig gemacht 
255. In Straffadhen wider Hermann Wiegmann babe. 
aus Barrel Amts Sulingen wegen Zollcontravention Unterm 4. Februar 1869 ift Seitens der Straf: 
und Widerftandes —F die Staatsgewalt wird der auf | lammer des Königlichen Obergerichts zu Verden das 
Sonnabend, den 20. März d. I, Hauptverfahren eröffnet und beſchloſſen, daß das 
jur Dauptverhandlung angefegte Termin wieder aufs | Polizeigeriht Hagen fih der Verbandlung und Ent: 
geboben. ſcheidung der Sade zu unterzieben babe. Da ber 
Lebe, den 25. Februar 1569. Angeflagte feinen biefigen Wohnort verlaffen bat, 


Der Polizeirichter. jo iſt jeitens des Polizeirichters beim biefigen Königl. 
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Amtsgerichte verfügt, daf die Angelegenheit im Wege 
der öffentlichen VBorladung zum Nustrage gebracht 
werde. 

Der Angeflagte wird demnach zu der für bie 
Hauptverbandlung am Montag, den 31. Mai 
1869, Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte Hagen anberaumten Situng unter An: 
drohung des Nechtsnachtbeils, daß feiner Abwefens 
beit ungeachtet auf Grund bes $. 350 der Straf: 
proceß-Drbnung zur Beweisaufnabme und ferneren 


Hauptverbandlung gefchritten werben foll, damit 
geladen. 
Beweis: Zeugnik des Arbeiters Johann Eden 


und bed Yumvenfammlers Gonrad Schröder zu 
Stotel. 
Hagen, den 3. Mär; 1869. 
Der Polizeianwalt beim Königl. Amtsgerichte Hagen. 
258. In Straffadhen wider den Arbeitdmann Johann 
Heinrih Prüfer aus Müsingen, welder angeflagt ift: 
am 3. November 1868 zu Dannenberg den Ge— 
fangenwärter Friſch und den Polizeidiener Marks 
bierfelbft während der Ausübung ibres Berufs durch 

Worte beleidigt zu baben, 
wird der genannte Angeklagte, deffen gegenwärtiger 
Anfenthalt unbekannt if, zu der zur Verhandlung der 
Sade am Sonnabend, den 19. Juni 1869, 
Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte zu Dan- 
nenberg angefegten Sigung, unter der Androbung 
öffentlich vorgeladen, daf, im Falle feines Ausbleibens 
dennoch mit der Beweisaufnahme und der ferneren 
Hauptverbandlung wird verfabren werden. 

Dannenberg, den 5. Mär; 1869. 

Der Polizeianwalt beim Königlichen Amtsgerichte. 
259. Anklagefchrift und Vorladung wider den 
Eigarrenarbeiter Carl Auguft Wilhelm Wörpel aus 
Berlin, 19 Jahre alt, Sohn des Stadtnachtwächters 
Mörpel zu Berlin, 

Der ꝛc. Wörpel, deflen Aufentbaltsort unbekannt, 
wird angeflagt: 

»in der Zeit vom 5. bis zum 26. d. M. in ber 

biefigen Provinz und in dem benachbarten Herzogs 

thume Braunfchweig, obne die Mittel zu feinem 

Unterbalte zu befigen, geſchäftslos und arbeitslos 

umbergezogen zu fein, und gebettelt« 
und ſich dadurd der im $$. 118 und 341 bes 
St.G.Bchs. mit Strafe bebrobeten Handlung 
fhuldig gemacht zu baben. 

Derfelbe wird damit zu der für die Hauptver— 
bandlung am freitag, den 16. April 1869, 
Morgens 9 Uhr, vor dem Amtsgerichte Peine 
anftebenden Sitzung unter der Verwarnung öffentlid) 
vorgeladen, daß im Falle feines Nichterſcheinens 
feiner Abweſenheit ungeachtet zur Beweisaufnahme 
und ferneren Hauptverbandfung gefchritten werden wird. 

Als Zeuge wird vorgeladen: 

Der berittene Gendarm Ganzer von bier. 

Peine, den 22. Rebruar 1569. 
Der Polizeianwalt bei en Königlichen Amtsgerichte 
eine, 


Zerminöverlegung. 
260. Der in Stüd 6, 8 und 9 des Amteblatts in 
ber öffentlihen Vorladung an den Dienfifneht Hinrid 
Fels aus Kubftebtermoor wegen Diebftabld und 
Unterſchlagung zur Hauptverbandlung auf ben 
20. Marz 1869 vor dem Königlihen Amtsge— 
richte Bremervörde angefegte Termin ift auf 
Sonnabend, den 15. Mai 1869, 
Morgens 10 Ubr, 
verlegt. 
Premervörde, den I. März 1869. 
Der Polizei⸗Anwalt. 


Verfaufsproclam und Edictal:Ladung: 
261. Auf Antrag des Gerichtövoigts Niemeyer 
biefelbt wird bebuf Zwangsvollfiredung in Saden 
des Eimermaders Theodor Schimpf zu Dfterode, 
Gläubigers gen den Anbauer Heinrih Mede jun. 
zu Espol, Schuldner, zum öffentlich meiftbietenden 
Berfaufe des dem ꝛc. Mede gehörigen mittleren aus 
Stube, Kammer und Bodenraum beftebenden Theiles 
des in Espol sub NZ 46 belegenen aus Facdhwerf 
erbauten umd mit Ziegeln gebedten früheren Gemeinde- 
Hirtenbaufes nebft dem Haufe angebauten Stalle 
Termin, in welchem aud bie PVerfauföbebingungen 
befannt gemacht werden follen, auf 

Dienstag, den 27. k. M. April, 
Morgens II Ubr, 
auf biefiger Gerichtsftube damit angefest. 

Im nämlichen Termine haben Alle, welde an 
dem Berfaufsgegenftande Eigenthums-, Näber-, lebn- 
rechtliche, fideicommiffarifche, Pfand- und andere bing- 
lie Rechte, inäbefondere auch Servituten und Real- 
berechtigungen zu baben glauben, folde Rechte bei 
Strafe des Verluſtes berfelben im Berbältniffe zum 
neuen Erwerber bes Berfaufögegenftandes anzumelden. 

Der demnäcdftige Ausfhlußbefheid ſoll nur durch 
Anfchlag an biefige Gerichtstafel veröffentlicht werden. 

Werthelaſſe V. 
Moringen, den 10 März 1869. 
Deputation des Amtsgerichts Northeim. 
Erd. 


Deffentlicher Berfauf: 
262. Die fiscalifhe Waffermüble zu Ovelgönne fol 
Mittwoch, den 7. April d. I, 
11 Ubr Morgens, 
auf dem Amte in Moisburg öffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft werben. 
Das Müblen-Etabliffemeut beftebt aus: 

1) dem Müblengebäude mit einem — nebſt 
Wohnräumen, der Bauſtelle und dem Müblen» 
grundwerfe, 

2) aus dem Müblenteihe im Umfange von etwa 
8 Morgen 78 [_Rutben Hannov. oder von etwa 
8 Morgen 158[_Rutben nach Preußiſchem Maaße, 
Teihdamm und Zubehör und 

3) aus der zum Betriebe der Mühle dienenden 
Waſſerkrafi. 
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Das Kaufgelder- Minimum beträgt 900 -P und | 265. Nachdem Seitens der berrfcaftlichen Erben- 


hat Käufer fih im Picitationstermine als zablungs: 
fähig auszumeifen. 

Die Berfaufs + Bebingungen können auf biefigem 
Amte eingefeben und auf Verlangen abſchriftlich 
mitgetheilt werben, 

Käufer wollen ſich zur angegebenen Zeit einfinden. 

Toftebt, den 12. März 1869, 
s Königlihes Amt. 
Dieterichs. 
Oeffentliche Verpachtung: 

263. Die fiscaliſche Waſſermühle zu Moisburg ſoll 

Mittwoch, den 7. April d. J., 

11 Uhr Morgens, 

auf dem Amte in Moisburg öffentlih an den Meift- 
bietenden verpachtet werben, auf 17 Sabre vom 
1. Mai d. J. angerechnet. 

Das Mühlen» Etabliffement beflebt aus einem 
Müplengebäude, welches Räume zur Wohnung für 
den Müller und zum Gewerbe » Betriebe des Korn- 
mahlens mittelft dreier Waſſerräder enthält, aus einem 
Stallgebäude und einem Hof» und Gartenplake, 
groß 1 Morgen 23 (TRutben Hannov. oder 1 Morgen 
40 DRutben Preuß. Maaße. 

Das Pachtgelder- Minimum beträgt 900 „PB und 
muß ber Pachtbewerber außer feiner perfönlichen 
Befähigung zum Gewerbebetriebe und feiner Unbe— 
fholtenheit ein disponibles Vermögen von 1500 .P 
nachweiſen fünnen. 

Die Berpadhtungsbedingungen fönnen auf biefigem 
Amte eingejeben und auf Verlangen abfhriftlich mit- 
getheilt werben. 

Pachtbewerber wollen fih zur angegebenen Zeit 
einfinden. 

Toftebt, den Il, März 1869, 
Königliches Amt. 
Dieterids. 
Befanntmachungen: 
264. Nachdem Seitens des berrfchaftlihen Erben- 
zinsmüllers Friedrid Dobrmann zu Siedenburg 
ein Anfpruh auf Entihädigung für das feiner 
Windmühle zu Siedenburg zugeftandene, dur das 
Gefeg vom 17. März 1868 aufgebobene ausschließliche 
Zwangs- und Bannreht angemeldet ift, und ber 
Unterzeichnete von der Königlichen Landdroftei zu 
Hannover mit der Leitung der Entfhädigungsver: 
bandlungen beauftragt ift, fo werden biemit die 
unbefannten Realgläubiger aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüde bei dem Unterzeichneten bis zum 3O. April 
d. I. anzumelden und zu begründen, 
er fih nad Ablauf diefes Termines bis zur 


Seftftiellung der Entfhädigung meldet oder legitimirt, 


muß nah Vorſchrift des $. 61 des Geſetzes vom 
17. März 1868 Alles gegen fih gelten laflen, was 


bis zu dem Zeitpuncte feiner Meldung feftgeftellt ift. 


Sulingen, den 10. März; 1869. 
Der Amtsbauptmann, 
v. Einem, 


zinsmäller Riefenberg zu Schmalförden, Meyer 
zu Harmbaufen und Bogel zu Wefenftebt ein Ans 
ſpruch auf Entfhädigung für die ihren beiden Wind» 
mühlen zu Schmalförben und Gantrup zugeftanbenen, 
durch das Geſetz vom 17. März 186% aufgebobenen 
Zwangs- und Bannrechte angemeldet ift, und ber 
Unterzeichnete von der Königlichen Yandbroflei zu 
Hannover mit der Leitung der Entſchädigungsver— 
bandlungen beauftragt ift, fo werden biemit die unbe: 
fannten Realgläubiger aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüce bei dem Unterzeichneten bis zum 30. April 
d. I. anzumelden und zu begründen. 

Wer fih nah Ablauf dieſes Termines bie zur 
Feſtſtellung der Entfhädigung meldet, muß nach Vor- 
fchrift des 8. 61 des Gefeges vom 17. März v. I. 
Alles gegen ſich gelten laffen, was bis zu dem Zeit 
puncte feiner Meldung feftgeftellt ift. 

Sulingen, den 10. März 1869. 
Der Amtshbauptmann. 
v. Einem, 


266. Gegen koſtenfreie Einfendung bes Geldes 
werben von der unterzeichneten Hauptcaffe bie auf 
Weiteres mit 4%, jährlich verzinsfihe Obligationen 
der Hannoverfhen Yandes>Eredit:Anftalt zum Nenn: 
wertbe ausgegeben, in welden die Kündigungsbefug- 
niß des Gläubigers bis zum 1, Januar 1573 ausge: 
ſchloſſen if. j 

Soll aber die Kündigungsbefugniß nur bis zum 
1. Januar 1871 ausgefchloffen werden, fo if Y,% 
Aufgeld in capitalmäßiger Münzforte überber zu 
erlegen. 

Hannover, den 15. März 1869, 
Haupt⸗Caſſe der Hannoverfhen Landes:Erebit-Anftalt 

Aus dem Handelöregifter des Amtsgerichts Harburg. 
267. Eingetragen ift beute auf Folio 270 die 


Firma: 

T. Michot, 
zu Harburg und als deren Inhaber Toußaint Mich ot 
daſelbſt. 

Harburg, den 13. Mär; 1869. 
Königlihes Amtsgericht. 
268. Eingetragen auf Folio 271 


Firma: 
9. J. Mente, 
zu Harburg und als deren Inhaberin die Ehefrau 
des Productenhändlers Mifase Menfe, Helene 
Johanne geb. Jsrael dafelbit. 
Zugleih bat die Yestere ihrem genannten Ehe— 


iſt beute die 


manne Procura ertbeilt. 


Harburg, den 13. März 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
Gemeinbeits:Zbeilungs:Sachen: 
Deffentliche Ladung. 
269. Nachdem die Königliche Landdroſtei Hildesheim 
I) die Generaltbeifung ber Gemeinheiten vor 
Sudershauſen, 


Güter Hardenberg dafelbft, 

3) die Abftellung des Untertriftrehts der Weide: 
berechtigten zu Sudershauſen, 

4) die Aufhebung ber Weide auf den Gräflid 
von Hardenbergfhen Yrivatgrunbftüden in 
ber Felbmarf vor Suderdhaufen, auf dem ſog 
»Berlin« und am »Lappenberge«, 

für flattnebmig erfannt und behuf deren Ausführung 
die unterzeichnete Commiſſion angeordnet bat, fo 
werden in Gemäßheit des $. 86 des Gefeges über 
das Berfabren in Gemeinheitstheilungs- und Ber: 
foppelungs» Saden vom 30. Juni 1542 alle etwa 
unbefannt gebliebenen Theilnehmer, welche aus irgend 
einem Grunde Anſprüche an die Theilungs-Gegenſtaͤnde 
zu machen haben, namentlid die Grundberren, hiermit 
aufgefordert, fih zur Anmeldung und Klarmadhung 
ihrer Anfprüce oder Widerfprühe in dem auf 


Montag, den 3. Upril d. I, 

Morgens 11 Uhr, 
im Gemeindefruge zu Subershaufen, angeſetzten 
Termine — unter der Verwarnung, daß im 
Falle des Ausbleibens ihre Berechtigungen nur nach 
Angabe der übrigen Betheiligten berückſichtigt und fie 
in fonftigen Beziebungen als zuftimmend angefeben 
werben jollen. 

Den fonft etwa betheiligten dritten Werfonen, 
ingbefondere den Zebntberren, Gutsberren, Pfand» 
gläubigern, Hütungs⸗, Fiſcherei- oder fonftigen 
Servitut » Berechtigten wird zugleich nachgelaffen, ibr 
etwaiges Intereſſe bei dem Gefchäfte, ſoweit fie es 
für nötbig halten, zu beachten. 

Wer feine Rechte in diefem Termine nicht an: 
meldet, bat es fich beizumeſſen, wenn deren Sicher: 
flellung unterbleibt. 

Einbed und Northeim, den 19. Februar 1569, 


Die Theilungs-Commiffion. 
Ruppell. Richter. 


Die Inſertionsgebühren betragen 
oder deren Haum 
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2) die Abftelung der Schäfereiberedhtigung der | 


Deffentlihe Ladung. 


270. Nachdem die Königliche 
Hildesheim 
1) die Generaltheilung der Gemeinbeiten vor Unter- 
billingsbaufen, 
2) die Abftellung der Schäfereiberehtigung der 

Güter Hardenberg dafelbft und 
3) die Aufhebung des Untertriftrehts der Weide— 

berechtigten zu Unterbillingsbaufen 
für ftattnebmig erfannt und behuf deren Ausführung 
die unterzeichnete Commiffion angeorbnet bat, ſo 
werben in Gemäßheit des $. 86 des Geſetzes über 
das Verfahren in Gemeinheitstheilungs- und Ber- 
foppelungs» Saden vom 30. Juni 1842 alle etwa 
unbefannt gebliebenen Theilnehmer, welche aus irgend 
einem Grunde Anfprüdhe an die Theilungs:Gegenftände 
zu maden baben, namentlich die Grundberren, biemit 
aufgefordert, fi zur Anmeldung und Klarmahung 
ihrer Anſprüche oder Widerfprüde in dem auf 

Sonnabend, den 3. Ypril d. 3, 
Morgens 11 Uhr, 

im Bonewaldfhen Wirthshaufe zu Unterbillingshaufen 
angefegten Termine einzufinden, unter ber Ver— 
warnung, daß im Falle des Ausbleibens ihre Be- 
rechtigungen. nur nach Angabe . der übrigen Bethei: 
ligten berüdfichtigt und fie in fonftigen Beziehungen 
ale zuftimmend angefeben werben follen. 

Den fonft etwa betbeiligten dritten Perfonen, 
insbefondere den Zehntherren, Gutsberren, Pfand» 
gläubigern, Hütungs-, Fiſcherei- oder fonftigen 
Servitut + Berechtigten wird zugleich nadhgelaffen, ihr 
etwaiges Intereſſe bei dem Gefchäfte, ſoweit fie es 
für nöthig halten, zu beachten. 

Wer feine Rechte in diefem Termine nicht an« 
meldet, bat ed ſich ſelbſt beisumeffen, wenn beren 
Sicherſtellung unterbleibt. 

Einbef und Nortbeim, den 23. Februar 1869. 


Die Theilungs-Commiffion. 
Ruppell. Richter. 


Landdroſtei au 


für Die gefpaltene Zeile 
2 Sagr. 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 








Stüd 13. Den 27, März 1869. 
Aufforderung: 2) Johann Friedrid Lüdemann aus Söhlingen, 

271. Der Müll — eb. den 4. Septbr. 1844, 
« Der Müllergefel Friedrich Ebeling aus 3) —— Baden aus Weſtereſch, geb. den 


Adelebſen, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe— 
fannt, ift in einer Unterſuchungsſache zu vernehmen. 
Antrag: Benachrichtigung über den Aufenthaltsort. 
Deantragende Behörde: Kronanmwaltichaft des 
Königl. Obergerichts zu Nienburg, ben 17. März 1869, 


Erledigung: 
272. Schmibt, Adolph, Handlungs: Agent aus 
Göttingen, in Stüd50 Nr. 1310 de 1868 vorfommend, 
Der Antrag ift erlebigt. 
Nienburg, den 16. März 1869. 
Die Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 


Geftoblene Sachen: 


273. In ber Naht vom 13/14. d. M. aus ber 
Waſchküche des Schenkwirths Carl Richter — 
> — hieſelbſt, ein eingemauerter fupferner 
eſſel. 
Der Beſtohlene hat für die Herbeiſchaffung des 
Keſſels eine Belohnung von 24 ausgelobt. 
Hannover, den 19. März 1869. 
Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 


Deffentlihe Vorladungen: 


274. Durch Beſchluß der Straffammer des hieſigen 
Königlien Dbergerihts vom 26. Februar 1869 ifl 
das Hauptverfahren gegen bie nachftebend aufgeführten 
Militairpflihtigen aus den Geburtsjahren 1844, 1845 
und 1846: 

1) Friedrich Wilhelm Krufenberg aus Melzingen, 

2) Johann Heinrih Scheele aus Höver, 

3) Johann Heinrich Meyer aus Bornfen, 

4) Heinrich Wilhelm Gade aus Hanftebt, 

5) Johann Ehriftoph Wilhelm H euer aus Wriebel, 

6) Johann Heinrich Ehriftoph Krufenberg daher 
eröffnet und die öffentlihe Vorladung bderfelben vers 
fügt worben. 

Die vorbenannten Mititairpflihtigen werben daher 
hierdurch aufgefordert, in der zur Hauptverhandlung 
beftimmten Sigung der Straffammer des Königlichen 
Obergerichts hiefelbft am Mittwoch den 12. Mai 
1869, Morgens 10 Uhr, fich einzufinden, widrigen- 
falls nad) Maßgabe der $$. 473, 469 ber Straf: 
Procef-Drbnung Berurtheilung erfolgen wird. 

Lüneburg, den 5. März 1869. 

Die Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 
275. Nachdem gegen bie nachbenannten Mititair- 
pflichtigen: Pr $ 

1) Hermann Brüning aus Höperhöfen, geboren 

ben 11, Juni 1844, boſen, 8 


26. Rovbr. 1544, 
4) Zobann Friedrich Yange aus Ahauſen, geb. 
den 3. Febr. 1845, 
5) Heinrich Chriſtoph Precht aus Drögenboftel, 
eb. den 7. Janr. 1845, 
6) ——— Hermann Cordes aus Bothel, geb. 
den 18. Juli 1846, 
7) Zobann Hermann Heffe aus Bothel, geb. den 
28. Juli 1846, 
8) Chriſtoph Cord Heinr. Friedbrih Wulff aus 
Hemsbünde, geb, 1. März 1846, 
9) Heinrih Friedrih Wilhelm Bremer aus 
Hiddingen, geb. 1. Novbr. 1846, 
10) Georg Friedr. Heinrich Brunfhorft aus 
Jeddingen, geb. 10. März 1846, 
11) Heinrich Friedrih Scheele aus Ninborf, geb. 
24. Aug. 1846, 
12) Hinrich Rathien aus Dflterwefebe, geb. 
23. Septbr. 1546, 
13) Johann Hinrih Roſenbrock aus Reeffum, 
eb. 22. Kebr. 1846, 
14) Riri Carl Zefiler ang Luhne, geb. 20. Oltbr. 
1846, 
15) Heinrich Hermann Tambfe aus Wittorf, geb. 
5. Dezoͤr. 1846, 
16) Hermann Friedr. Lindhorſt aus Daulfen, 
eb. 25. Auguft 1843, . 
17) Hermann Heinrih Faſtenau aus Dörverden, 
eb. 25. April 1843, 
18) Diedrihd Heinrih Gronhol; aus Anberten, 
geb. 11. Juli 1843, en 
19) Johann Diedrich Herm. Heinrid Webland 
aus Drübber, geb. 25. Juni 1845, 
20) Ludwig Friedrih Carl Ritſchke aus Maine, 
bolgen, geb. 28. Mai 1846, N 
21) Johann Heinr. Chriftopp Hevert aus Dör- 
verden, geb. 23. Febr. 1846, 
22) Johann Diedrih Friedrich Haßelbach aus 
Gr. Huttbergen, geb. 1. März 1546, 
23) Hermann Eggers aus Intſchede, geb. 13. Au: 


guft 1846, 
24) Dievrih Röpke aus Morfum, geb. 16. Novbr. 
54 


1846, 

25) Johann Friedrich Meyer aus Migenbergen, 
eb. 11. März 1846, 

26) Chriſtoph Büffenfhütt aus Wulmftorf, geb. 
4. YAuguft 1546, 

27) Zacob Wilhelm Hogrefe aus Berden, geb. 
9, Auguft 1846, 
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26) Pag a ütt aus Wulmftorf, geb. 
ugu 6, 
27) Jacob Biken Hogrefe aus Verden, geb. 
9. Auguft 1846, 
28) Friedrich Willenbrod aus Berden, geb. 
16. Desbr. 
29) Johann — 8 af aus Weſter⸗Ihlienworth, 
846 


* 1. Auguſt 

30) Theodor —— aus Dorum, 
21. Dezr. 1844, 

31) * Friedrich Bö ſch aus Gappel, geb. 24. Juli 


32) Jobann Henning Diedrich Kielmann aus 
Cappel, geb. 23. Juli 1846, 
33) Eibe Eide Friedrich Gordts aus Dorum, geb. 
26. Dftober 1846, 
39) Johann Hinrich Schneider aus Dorum, 
eb, 11. April 1846, 
35) Sopanı Eilienthat aus Holffel, geb. 14. April 


36) —* Hinrich Barrabas aus Dingen, geb. 
5. Januar 1846, 

37) Heinrich Guſtav Müller aus Webdewarben, 
geb. 19. Juli 1846, 

38) .. Heinrich Find aus Midlum, geb. 

6. Auguft 1 

39) Eduard Sinzig Uetjen aus Midlum, geb. 
9, April 1846 

40) Eibe Henning Wicht aus Mulfum, geb. 
18. Februar 1846, 

41) Denning Ghriftopher Eibs aus Padingbüttel, 
geb. 11. Dezbr. 1846, 

42) Jobann Eibe Friedrib von Debfen aus 
Spiefa, geb. 12. Dezbr. 1846, 

43) Job. Friedr. Auguſt Meyer aus Spifaer- 
Neufeld, s8 29, Sentbr. 1846, 

44) Hermann Wilhelm Barnfen aus Wremen, 
5 8. Februar 1846, 

45) vr — Führe aus orflebt, geb. 
6. Juni 16843, 

46). Diebric Wellbrod aus DBergeborf, geb, 
21. Septbr. 1843, 

47) — Adolf Beyer aus. Duben, geb. 23. Juli 


48) Bernhard Thomas: Medelfen aus Lebe, geb. 
4, Janr.-1844, 
49) er Auguſt rühro aus Loxſtedt, geb. 26. Mai 
1844, 


50) —8 Hinrich Brickwedel aus Drangſtedt, 
eb. 15. Febr. 1845, 

51) — Friedr. Wilhelm I aus 
Düring, geb. 4. Novbr. 184 

52) Sri betont Depacae aus Neuenlirchen, 

1845, 

63) 9 Nicolaus Glintenfamp aus Webbe- 
warden, geb. 28.’ März 1845 

5 re ilfend aus —E geb. 31. Novbr. 
1846, 


geb. 


86 


55) Theodor Auguſt Hinrich —— 
Habichthorſt, geb. 17. Juli 1846, 

56) — C — aus Bederkeſa, geb. 11, Septbr. 
1836 


aus 


57) Claus Heinrich Schwarz aus Steinau, geb. 
13. Novbr. 1846, 

55) Johann Hinrich Martens aus Tüſchendorf, 
eb, 23. Febr, 1846, 

59) Peter Auguft Zunge SA ‚aus Neuhaus 

a. d. Oſte, geb. 6. Janr. 1846, 

60) Johann Ludwig. Döf —— ie Großenhain, 
geb. 1, April 1546, 

6) permann Beilmer aus Bremen, geb. 11. Sept. 


62) Mende Mendelſohn aus Lehe, geb. 20, Aprif 


63) 9 "Friedrich — Wiermann aus Lebe, 
eb. 25. Septr. I 
laus Hinrich Wiers aus Wulsdorf, geb. 
1. Mai 1846, 
65) Eornelius Ufena aus Walle, geb. 28. Dezbr. 
6, 


184 

66) Elaug Friedr. Wilhelm da aus Wechtern⸗ 
dorf, geb. 29. März 1846 

67) —————— Seebergen, geb. 23. Sept. 


68) gackin Wohltmann aus. Arftedt, geb, 
14. April 1843, 

69) Jacob Eden aus Bodel, geb. 26. Oftober 1843, 

70) Carl‘ Fide aus Langendammsmoor, geb. 
30. Septbr. 1843, 

71) — Hanfe aus Rabde, geb. 10. April 
1 


72) Wilhelm Böfentrig aus Caſſebruch, geb. 
2. Septbr. 1844 
geb. 


73) Sinrie Andreas Koh aus Bodel, 
25. März 1845, 

79) —— Bruns aus Bramſtedt, geb. 8. Aug. 
1835, 

75) Claus Albert Wadernabe aus Caſſebruch, 
eb. 14. März 1845, 

76) ar —— Dierfing aus Sandftebt, 


28. Septbr. 1845 
77) —* Se Behrie aus Wurtbfletd, geb. 


7») —— ſSobeder aus Wurthfleth, geb. 
12, Septbr. 1846, 

79) —— Dietrich Dreyer aus Aſchwarden, 
17. April 1846, 


geb 
80) Nicolaus Ficken aud Bodel, geb. 28. Dat 1846, 
81) — Lütjen aus Schlußdorf, geb. 8. Aug. 


82) Sehe Küd (Edler) aus Bramftedt, geb. 
2, Janr. 

83) Dito Blatell aus Hagen, geb. 1. April 1846, 

80) Hinrich Bullwindel aus Lübberftebt, geb. 
17. Dftober 1846, 

85) Johann Chriſtian "Jacob aa. aus Neu: 
landermoor, geb. 27. Geptbr 1 
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86) Earften Friedrich Seeba aus Rechtebe, ‚geb: | 116) Job. Hinr, Nicolaus Puckh aber aus Olden⸗ 


10. Novbr. 1846, 
67) Friedrich Heinrid) rl dpde aus Meyenburg, 
geb. 11. März 1844 
85) Cord Bultmann aus Grohn, geb. 9 Dezbr. 
1845, 
39) Georg Kerner aus Nabe, geb. 4. Janr. 1845, 
90) Heinrich Garften Thölke aus Schwanewede, 
eb. 12. Novbr. 1845, 
ord Ernft Auguſt John aus Mevenburg, 
geb. 13. Aug. 1846, 
92) Far Wildelm Jacob Goglar aus Blumen- 
tbal, geb. 25. Juli 1646, 
93) Jacob Siebold aus Gropn, geb. 2. Mai 1546, 
‘94% Zobann Hermand Sudholz aus Barenboſtel, 
geb. 44. Mai 1546, 
95) Are File aus Löhnborſt, geb. 19. April 
46 


Magnus, geb. 


9) 


9%) Johann een aus St. 
23. Mai 1546, 
9) Diedrich gübfen aus Redum, geb. 10, Dftober 


1846, 
95) Ce Holler aus Borbrud, geb. 23. Septbr. 
46 


99) Yobann Hermann — aus Borbrug, 
geb, 21. Juni 1846 

100) Hinrich Mever us Heilsborn, geb. 21. April 
1849, 


101) Berend Diedrich —— aus Helingf, 
geb. 24. Juli 1944 


102) Heinrich Micha elie aus Opelgönne , 
17. Dezbr. 1844, 
103) Hinrid a. Gennerih aus Scharmbech, 
eb. 25. April 1844, 
104) —* Deiersam Buſchhauſen, geb. 26. Auguft 


105) Dart Bredenaus Hambergen, geb. 2, Dezbr. 
845 
106) 8 Brünjee aus Heilsdorf, geb. 25. Janr. 


geb. 


107) Arp „Dievri Wellbrock aus Lintel, geb. 
14. Novbr. 

108) Johann Bee elätige aus Pennigbüttel, 
geb. 6. Juli 1845, 

109) De Kück = Scharmbeck, geb. 25, Mai 

110) Conrad Deters aus Scharınbed, geb; 10. April 


1845, 

111) Sind Ravendamm aus Scharmbeditotel, 
geb. 16. Dezbr.: 1645, 

112) ini Elmers aus Weſterbech, geb. 8. Dftober 


113) Siarich Koblmann. aus Weſterbeck geb. 
1. Dezbr. 1895, 


114) Johann Steened aus Hambergen, geb. 
24. Mai 1546, 
115) Conrad Diedr. Martin Bullwinkel 


aus 
Hellingft, ‚geb; 15. Febr. 1846, 


dorf, geb. 24, Mai 1 

117) Diedrich Grotbeer a6 Pennigbättel, geb» 
24, Febr. 1846, 

115) Ernft Dietrich) Schröder aus Scharmbed, geb, 

29. Novbr. 1846, 

119) Johann Hinrich Sartelmann aus Voller 
ſode, geb. 6. Januar 1846, 

120) ur Hoð l je aus wvolieziode, geb. u 
pri 

121) Johann Nicolaus Puckhaber aus Waupöfen, 

b, 26. Juli; 1546, - 

122) Johann Friedrich Tietien aus Mefterbert; 

eb. 24. Novbr.- 1846, 

— Tietjen aus Hüttendorf, geb. 8. April 


1 

124) Zuftus Johann 2** Conrad aus dillen ⸗ 
thal, geb, 19. April L 

125) ** Heinrich Brünjee aus Schlugdorf, 


123) 


4, Desbr. 1546 
126) — Behrens aus Shlupdorf, geboren 
4. Dezbr. 1846, ©. 
127) —* Friedrich Kothe and Rampe, geb. 
8. Septbr. 1843, 
125) Hermann Heinrich Feldermann aus Niede, geb. 
22. Dezbr. 1849, 
129) — Evers aus Daverben, geb. 8. Dft. 


130) *. Köfter aus Ahim, ob. 23, Ditbr. 


131) Hermann Hinrih Bebling aus Ba en, geb. 
29. Dftbr. * bling ſſen, g 


132) Brüne Brüning aus Baffen, geb. 16: Dezhr. 
133) Zopann — Detien aus Peterspollen, 


geh. 25. Febr. 1846, - 

134) Gonrad Shaper aus Embferthünen , geb. 
30, Juli 1846, 

135) Brüne Cord Hinrich Köfer aus Grasdorf, 


eb. 15. Mai 1846, 
136). Hermann. Diedri ‚Pülter, and Stellenfehe, 
137) ini Seel a mp aus Dapnborf, geb, 2, Boni 


b. 20, Juni 1 

1846, 

135). Friedrid) Jäger aus Sdapdeſer / Düptentbe, 
geb, 13. Novbr: 1846, 

von der unterzeichneten Kronanwaltſchaft auf Grund 

bes $. 110 des Strafgeſetzbuchs die Strefflage dahin 


er ik: 
daß - fie ohne: Erlaubnif die "Königlichen, Lande 
verlaffen und fih dadurch dem intritt"in Den 
—* des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht 
abe 
und nachdem die Straffammer bes Königlichen Dbers 
gerichts hieſelbſt gegen dieſelben das Hauptverfahten 
eröffnet und beſchloſſen bat, daß daſſelbe “im Wege 
der öffentlichen VBorladung zum Austrage zu bringen fei, 
werben bie vorbemannten Perjonen, da deren Auf⸗ 
enthalt unbelannt oder die Borladung. an ihrem be= 


fannten Aufentbaltsorte im Auslande nicht ober doch 
nicht obne erhebliche Schwierigkeiten zu bewirken ift, 
erdurch, bei Bermeibung des Rechtsnachtheiles, daß 
m Falle des Ausbleibens nah Maßgabe des $. 350 
der Strafprore ung zur Berbandlung und Ur 
theilsfällung gefchritten werden wird, ‚öffentlich geladen, 
zu der zur Hauptverhandlung angefegten Sigung ber 
Straffammer des Königlichen Obergerihts zu Verden 
am Dienftag, den 4. Juni 1469, Morgens 
10 ul im biefigen Dbergerichtsgebäude zu erfcheinen. 
- rden, den 7. Mär; 1869 
Kronanwaltfhaft des Königl. Obergerichte, 
291, Die nachverzeichneten Militairpflichtigen u. zwar : 
A. vom Geburtsjahre 1843, 
aus dem Amte Meppen: 
1) Gerhard Timotheus Boll aus Haren, 
2) Johann Hermann Reus aus Lindloh; 
B. vom Geburtsjahre 1844, 
Il. aus dem Amte Meppen: 
3) Johann Kranz Bernhard Eckh olt aus Meppen, 
Johann Heinrich Theodor Naber aus Meppen, 
5) Gerhard Heinrih Wilminf aus Wefume, 
1. aus dem Amte Afhendorf: 
6) Gerbarb-Hafmann aus Brual, 
IH. aus dem Amte Bentheim: 
7) Johann — Wißing aus Ohne, 
C. vom Geburtsjahre 1646, 
aus dem Amte Meppen: 
8) Johann Wilhelm Did aus Altenberge, 
9) Martin Bonarens aus Hebelermeer, 
D. vom ®eburtsjahre 1846, 
I. aus dem Amte Afchendorf: 
10) Anton Schmitz aus Heede, 
11) Hermann Heinrih Ludden aus Oberlangen, 
H. aus dem Amte Bentheim: 
12) Johann Bernhard Heinrich Kläne aus Bentheim, 
IH. aus dem Amte Freren: 
13) Hermann Heinrid Bodmweg aus yo 
14) Johann Benedict Landwehr aus Lengerich 
refp. Handrup 
werben in Gemäßheit des $. 110 des St.G.⸗B. 
angeflagt, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver: 
taffen und. fi dadurch dem Eintritt in den Dienft 
bes ſtehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. 

Da der Aufenthaltsort derfelben unbefannt if, fo 
werben fie, nachdem von der Straffammer des hiefigen 
Geſammt ⸗ Obergerichts das Hauptverfahren eröffnet 
und die Öffentlihe Vorladung F t ift, hiermil 
pr zu der auf Freitag, den I Zum 1869, 

orgens 10 Uhr, vor dem genannten Gerichte 
(im Dbergerichtögebäude) zur Hauptverbandlung an⸗ 
beraumten Sigung vorgelaben. 

Auch in Bezug auf die nicht erfchienenen Anges 
Magten wird, bie Beobachtung der vorgefchriebenen 
Formlichleiten vorausgefegt, nah Maßgabe des $. 350 
der St.-P.-D, zur Verhandlung und Urtheilsfällung 
gefchritten werden. 

pen, ben 21. Mär; 1869 

Aronanwaltſchaft des Gefammt » Obergerichts. 
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292, Anklageſchrift und — 
händler Carl Wilhelm richtiger Chriſtian Fiſcher 
aus St. Andreasberg, wegen Betruges. 
Der Bogelbändler Carl Wilhelm richtiger Epriftian 
Fiſcher aus St. Andreasberg wird angeflagt: 
im Auguft 1868 zu Einbed in gewinnſüchtiger Abs 
fiht das Vermögen bes Friſeurs Leifeld und bes 
Fußgendarm Safrugfy dadurch beſchädigt zu 
haben, daf er jedem — ein Kanarienvogel⸗ 
weibchen für ein Männchen verkaufte, 
fgeſetzbuchs 


wider den Vogel⸗ 


und ſich dadurch der im $. 243 des Stra 
mit Strafe bedrohten Handlung 
fhuldig gemacht zu haben, 

Derfelbe wird damit zu ber für bie Hauptver— 
handlung am Mittwoch, den 9. Juni 1869, 
Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte Einbed 
anftebenden Gigung unter ber Berwarnung vorge: 
laden, daß im Falle feines Nichterfcheineng feiner Ab- 
weſenheit ungeachtet, zur Beweisaufnahme und ferneren 
Hauptverbandlung gefchritten werben wird. 

Als Zeuge wird vorgeladen: 
ber Fußgendarm Saftrugfy zu Einbed. 

Einbed, den 18. März 1869. 
Der Polizeianwalt beim Königlichen Amtegerichte 
Einbed, Stadtbezirk. 
293. Anflagefchrift und — wider den Vogel⸗ 
händler Carl Wilhelm richtiger Chriſtian Fiſcher 
aus St. Andreasberg, wegen Betruges. 
Der Bogelhändler Carl Wilhelm richtiger Chriſtian 
Fiſcher aus St. Andreasberg wird angeflagt: 
im Auguft —— Jahres in gewinnſüchtiger Ab⸗ 
ſicht das Bermögen des Schreibers Louis Kulle 
in Einbeck dadurch beſchädigt zu haben, daß er 
demſelben ein Kanarienvogelweibchen für ein Männ⸗ 
chen vertauſchte 
und ſich dadurch ber im $. 243 des Strafgeſetzbuchs 
mit Strafe bebroheten Handlung 
fhuldig gemacht zu haben. 

Derfelbe wird damit zu der für die Hauptver⸗ 

peu am Mittwoch, den 9. Juni 1869, 
orgens LO Uhr, vor dem Amtsgerichte Einbed 

anftehenden Sigung unter der Verwarnung vorges 

laden, dag im Falle feines Nichterfcheinene, feiner 

Abweſenheit ungeachtet, zur Beweisaufnabme und 

ferneren Hauptverhandlung gefchritten werben wird, 
Als Zeuge wird vorgeladen: 

der Schreiber Louis Kulle in Einbed. 

Einbed, den 18. März 1869, 

Der Polizeianwalt bei dem Königlichen Amtsgerichte 
Einbed, Stadtbezirf. 
294. In Unterfuhungsfahen wider den Steuer 
mann Auguft Julius Ferdinand Fiſcher aus Driege 
auf der Infel Rügen, angeflagt: 
im Lanfe des Sommers und Herbfied 1868 den 
Gafjütenwärter Niesfe vorfäglih gefchlagen, ges 
flogen und mißhandelt zu haben, , 
ift von der Straffammer des Königlichen Obergerichte 
——— da ber Aufenthaltsort des Angeklagten un- 
annt if, befhloflen worden, bas erö Daupts 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 15. 


Den 9. April 


1869. 





Stedbriefe und Nequifitionen: 


302. Niels, Jansfon, Matrofe aus Tarfon in 
Schweden, zulept ı zur Befegung des Spegerfebner 
Sgiffes »Eberharbine« Capitain Frieden gehörig, 
fol am 6. März d. 53. zu Emden in den Delft ger 
fallen und ertrunfen fein. Es liegt indeffen auch bie 
Möglichkeit vor, daß Niels befertirt ift. 

Antrag: von dem Berbleiben bed Niels bezw. 
von ber Auffindung der Leiche desfelben dem Magiftrate 
in. Emden oder mir Mittheilung zu machen. 

Signalement. Alter: 31 Jahre; Größe: 5 Fuß 
6—8 Zoll; Statur: gedrungen Cbreitichulterig); Augen: 
blaugrau; Haare: dumfelblond; Naſe: gewöhnlich, 
etwas. eingebrädt;z Mund: gewöbnlih; Bart: nur 
unterm Kinn. 

Kleidung: blaumwollene Jade, blaue Budifinhofe, 
f. 9. frangöftfche Rüge ohne Schirm und f. g. Seeftiefel. 

Aurich, den 30. Mär; 1869. 

Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichte. 

Schulze. 
303. Der Muslketier (unſicherer Heerespflichtiger) 
Wilhelm Priesmeper bat ſich am 29. März 1569 
von feinem untengenannten Truppentbeil entfernt und 
ift der Defertion verdächtig. 

Alle Militairs und refp. Civil «Behörden werben 
daher bienftergebenft erfucht, auf den ıc. Priesmeyer, 

Eignalement unten ‚angegeben ift, zu vigiliren, 
ihm im Betretungsfalle zu verbaften und event. an 
die nächfte Mititair-Behörbe oder hierher abzuliefern. 

Rendsburg, den 31. März 1869. 

Königlihed Kommando bes 2. Bataillon Holfteinfchen 
Infanterie-Regimentse NZ 85. 


Signalement ded Musfetierd Priesmeyer der 
7. —— Holſteinſchen Infanterie⸗ 

egiments N 85. 

Familienname: Priesmeyer; Borname: Wilhelm; 
Geburtsort: - Münder (Kreis Wennigfen, Provinz 
Hannover); Aufenthaltsort: Kiel; Religion: evan— 
gelih: Alter: 23 Jahre 8 Monate; Größe: 5 Fuß 

Zoll; Haare: blond; Stirn: hoch und ſchmal; 
Augenbrauen: blond; Augen: blau; Mund: gewöhnlich ; 
are: gewöhnlich; Bart: ſchwacher blonder Schnurr⸗ 
bart; Zähne: vollfändig ; Kinn : oval; Gefichtsbildung : 
laͤngiich und bager; Geftalt: "Fein und ſchwächlich; 
Sprache: hoch und plattdeutſch; Befondere Senn: 
zeichen: feine, 

Bekleidung: 1 Felbmüge mit der Preußifchen 
Kofarde, 1 Halsbinde, 1 Paar Tuchhoſen, 1 Waffen: 
rock mit weißen Achfelflappen, 1 Paar eigene Stiefel. 


| 20a. 


Stedbriefd:Erledigung: 
Der gegen Anna Kied aus Lauenbrück unterm 
26. November 1867 erlaffene in AZ 15 des öffentlichen 
Anzeigers pro 1867 befannt gemachte Stedbrief ift 
erledigt und wird hierdurch zurüdgenommen. 

Toftedt, den 21. März 1869. 
Der Polizeirichter. 


Landes: Berweifung: 


305. Williams, John, aus Manningtree, Grafs 
ſchaft Ejiershire in England, welder unter dem Bor» 
wande, Miſſionair, refp. Commiffionair zum Bertrieb 
von f. g. Tractäthen oder zum Suden von Abon- 
nenten auf Miffions » Schriften, für eine Biſchöflich— 
Engliſche Methodiſten⸗Geſellſchaft, beziehungsweiſe für 
deren Agenturen in Bremen, zu ſein, ſeit längeren 
Jahren in Norddeutſchland, namentlich in der Provinz 
Hannover und dem Herzogthum Braunſchweig umher⸗ 
gereist fein will, und geftändig iſt, bei dieſer Gelegen- 
beit Geiftlihe, Schullebrer u. f. w. um milde Gaben 
anzufprehen, — im März 1868 wegen Bettelnd und 
Bagabondirens vom Königlihen Amtsgerichte biefelbft 
mit 14tägigem Gefängniß beftraft, ift, nachdem er 
von Königlicher Yanddroftei zu Stade mittelft Reſcripts 
vom 27. d. Mts. auf Grund des $. 120 des Straf: 
gefegbuchs, über Geeftemünde, aus dem Lande ver- 
wiefen worden, von bem unterzeichneten Amte heute 
auf die Beftiimmungen des $.115 bes Strafgefegbuches 
aufmerffam gemacht und mittelft einer, auf 3 Tage 
By Zwangs-Route über Geeftemünde aus dem 
!ande gewiefen. 

Derfelbe gab anfänglich vor, in Bremen wohn— 
berechtigt zu fein, hat aber feine desfallfige Behauptung, 
nachdem fie von der dortigen Polizei- Direction für 
unmahr erklärt worben, fpäter zurüdgenommen. 

Da von demfelben, allen Umftänden nad, anzu— 
nehmen ift, daß er bas Publicum unter falſchen 
Borfpiegelungen und dem Dedmantel ber Religion 
in ungewöhnlicher Weife beläftigt, fo wird er für den 
Fall etwaiger Nüdfehr in das Land der befonderen 
Beachtung der Polizei-Bebörden empfoblen. 

Bekanntmachende Behörde: 

Amt Zeven, den 31.-Mär; 1869, 


Erfannte Strafe: 


306. Der Sergeant Carl Friedrich Kopp des 
Hannoverfchen Feld-Artilferie-Regimentse N 10, ges 
bürtig aus Coeslin, ift durch Friegsrechtliches Erfenntniß 
vom 2., beftätigt den 20. März d. %., wegen Unter: 
ſchlagung von Gaffengeldern, ——— Rechnungs⸗ 
büchern und 1. Deſertion, unter Degradation und 
Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande, mit 3 Jahren 
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Zudthausftrafe beftraft worden, was hiermit befannt 
gemacht wird, 

Hannover, den 6. April 1869. 

Königliches Gericht des 10, Armee» Corps, 


Abhanden gefommene Sachen: 

307. Bei einer in der Naht vom 29.30, März 
d. %. auf der Dorfftrafe zu Ricklingen Statt gehab— 
ten Schlägerei ift dem Knecht A. Hildebrand eine 
neue filberne Kapſeluhr mit einem an ber einen Ede 
jerbrochenen und „Pesses Sohn aus London“ gezeich- 
neten Zifferblatte abbanden gefommen. 

Antrag: Die Uhr im Kalle der Auffindung an 
den Unterzeichneten einzuliefern. 

Hannover, »en 3, April 1869. 

Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 

Haſenbalg. 
Geſtohlene Sachen: 

308. Geſtohlen zu Nienburg am 29. d. M. eine 
Wagendede von grauem Linnen, aus brei Breiten 
beftehend, acht Ellen lang — an einer Ede fehlt 
etwa 1 Fuß. 

Nienburg, ben 31, März 1869. 
Die Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 
309. Im Februar d. J. aus einem Haufe in ber 
Kanalſtraße biefelbft ein werthvoller Sophateppich, 
auf welchem ein ruhender Löwe dargeſtellt iſt. 

Der Eigenthümer hat für die Entdeckung des 
Diebſtahls eine Belohnung von 5 «P ausgelobt. 

Hannover, den 4. April 1869. 

Kronanmwaltfchaft des Königlihen Obergerichte. 


Deffentlihe Worladungen: 
310. Die nachverzeichneten Militairpflichtigen u. war; 
A. vom Geburtsjahre 1843, 
aus dem Amte Meppen: 
1) Gerbard Timotheus Boll aus Haren, 
2) Johann Hermann Reus aus Lindloh; 
B. vom Geburtsjabre 1844, 
l. aud dem Amte Meppen: 
3) Johann Franz Bernhard Eckholt aus Meppen, 
9) Johann Heinrich Theodor Naber aus Meppen, 
5) Gerhard Heinrid Wilminf aus Wefume, 
ll. aus dem Amte Aſchendorf: 
6) Gerhard Hakmann aus Prual, 
UI. aus dem Amte Bentbeim: 
7) Johann Georg Wißing aus Ohne, 
C. vom Geburtsfahre 1645, 
aus dem Amte Meppen: 
8) Johann Wilhelm Did aus Altenberge, 
9) Martin Bonarend aus Hebelermeer, 
D. vom Geburtdjabre 1846, 
Il. aus dem Amte Aſchendorf: 
10) Hermann Anton Shmig aus Heede, 
11) Hermann Heinrih Ludden aus Oberlangen, 
Il. aus dem Amte Bentheim: 
12) Johann Bernhard Heinrich Kläne aus Bentheim, 
II. aus bem Amte freren: 
13) Hermann Heinrih Bodweg aus Langen, 
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19) Johann Benebist Landwehr aus PBengerich 
reſp. Handrup 
werben in Gemäßheit des $. 110 des St.G.⸗B. 
angeklagt, ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver- 
Iaffen und fih dadurch dem Eintritt in den Dienft 
bes ſtehenden Heered zu entziehen geſucht zu haben, 

Da der Aufenthaltsort berfelben unbefannt ift, fo 
werden fie, nachdem von der Straffammer des biefigen 
Gefammt: Dbergerihtd das Hauptverfahren eröffnet 
und die öffentliche Vorladung verfügt ift, hiermit 
öffentlich zu der auf freitag, den 18. Juni 1869, 
Morgens 10 Uhr, vor dem genannten Gerichte 
(im Obergerichtögebäude) zur Hauptverbandlung ans 
beraumten Sitzung vorgeladen. 

Auh in Bezug auf die nicht erfchienenen Ange: 
klagten wird, die Beobadtung der vorgefchriebenen 
Förmlichkeiten vorausgefegt, nad Maßgabe des $. 350 
der St.:P.-D, zur Verhandlung und Urtheilsfällung 
geſchritten werben, 

Meppen, den 21. März 1869, 

Kronanwaltihaft des Gefammt + Dbergerichts, 
311. Anklageſchrift und Borladung wider ben Vogel: 
bändler Carl Wilhelm richtiger Thriſtian Fiſcher 
aus St. Andreasberg, wegen Betruges. 

Der Vogelhändler Carl Wilhelm richtiger Chriſtian 
Fiſcher aus St. Andreasberg wird angeflagt; 

im Auguft 1668 zu Einbed in gewinnfüctiger Ab» 
fiht das Bermögen bes Frifeurs Leifeld und des 
Fußgendarm Saftrugfy dadurch beſchädigt zu 
haben, daß er jedem bderfelben ein Kanarienvogel⸗ 
weibdhen für ein Männchen verkaufte, 
und fih dadurch der im $. 243 des Strafgeſetzbuchs 
mit Strafe bedrohten Handlung 
fhuldig gemadt zu haben. 

Derjelbe wird damit zu ber für die Hauptoers 
handlung am Mittwoch, den 9, Juni 1869; 
Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte Einbed 
anftehenden Gigung unter der Verwarnung vorges 
laden, daß im Falle feines Nichterfcheineng feiner Abs 
wejenheit ungeadptet, zur Beweisaufnahme und ferneren 
Hauptverhandlung geichritten werden wird. 

Als Zeuge wird vorgeladen: 
ber Fußgendarm Saftrugfy zu Einbed. 

Einbed, den 18. März 1869. 

Der Polizeianwalt beim Königlichen Amtsgerichte 
Einbed, Stadtbezirk. 

312. Anflagefhrift und —— wider den Bogel⸗ 

händler Carl Wilhelm richtiger Chriſtian Fiſcher 

aus St. Andreasberg, wegen Betruges. 

Der Bogelbändler Carl Wilhelm richtiger Chriftian 
Fifher aus St. Andreasberg wird angeflagt: 

im Auguft vorigen Jahres in geminnfüchtiger Ab⸗ 
fiht das Vermögen des Schreibers Louis Kulle 
in Einbeck dadurch "befhädigt zu haben, baf er 
bemfelben ein Kanarienvogelweibchen für ein Mämms 
chen vertaufchte 
und ſich dadurch der im $. 243 bes Strafgefegbude 
mit Strafe bedroheten Handlung 
fhuldig gemacht zu haben. 
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Derfelbe wird damit zu ber fir bie Hauptvers 
zn. am Mittwoch, den 9, Juni 1869, 
orgens 10. Uhr, vor dem Amtsgerichte Einbed 
anftehenden Sitzung unter der Berwarnung vorge 
laden, daß im falle feines Nichterfcheinens, feiner 
Ab it ungeachtet, zum Beweisaufnahme und 
ferneren Hauptverbandlung gefchritten werden wird; 
Als Zeuge wird vorgelaben: 
der Schreiber Louis Kulle in Einbed. 
Einbed, den 18. Mär, 1969; 
Der Poligeianwalt bei dem Königlichen Amtsgerichte 
Einbed, Stadtbezirk. 
313. In Unterfuchungsfachen wiber den Steuer⸗ 
mann Auguft Julius Ferdinand Fifcher aus Briege 
auf der Inſel Rügen, angeklagt: 
in im Laufe des. Sommers und Herbfted 1868 ben 
Gajütenwärter Nieske vorfäglih gefchlagen, ges 
ſtohen und mißhandelt zu haben, 
it von ber Straflammer des Königlichen Obergerichts 
iefelbR, da der Aufenthaltsort des. Angeklagten uns 
efannt ift, beichloffen worden, das eröffnete Haupt: 
verfahren im Wege der öffentlichen Borlabung zum 
Austrage zu bringen und Termin zur Hauptverband- 
lung, auf Dienstag, den 1. Juni 1869, vor 
Degen Strafkammer angefept. 
n genannte Angeklagte wirb daher hierdurch 
laden, in der vorerwähnten Sigung der Königlichen 
affammer im Obergerichtögebäude hiefelbft fo ge⸗ 
wiß zu erfcheinen, als mwibrigenfalls feiner. Abweſen⸗ 
beit ungeadtet zur Beweisaufnahme und ferneren 
Verhandlung geicritten werben wird. 
erden, ben 19. März 1869. 
Königlihe Kronanwaltſchaft. 
314. Der Klempnergefelle Johann Friedrich Chriftian 
Berner, feit Neujahr d. %. 32 Jahre alt, lutheriſch, 
Sohn des GStellbefigers ‚Berner gu Oberwöhren, 
Amts Wunftorf, unverheirathet, Alles angeb» 
lid, am 29. Dezember v. 3. hier ergriffen, deſſen 
*8 Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, iſt an« 
geflagt, 
am 28. Dezember 1868 zu Brinfum dem Brinf: 
figer Budelmann bafelbft eine geringe Quantität 
Kartoffeln geſtohlen zu haben. 
Vergeben, firafbar nad $$. 215, 216 bes Straf 
gefegbuches. 
eweismittel: Geftänbniß. 
Zur Hauptverhandfung ift die Sigung vom Mitt: 
woc, den 2, Auni d. J., I1 Uhr Morgens 
immt, wozu ber Angeffagte unter ber Androhung hie⸗ 
mit geladen wird, daf im Fall feines Ausbleibeng 
gleichwohl zur Beweisaufnahme geſchritten und weiter 
verfahren werben wird. 
Spie, den 26. März 1869. 


Der Polizeianwalt. 
Submiffion: 


315. Es foll die Lieferung von: 
a. 4,395,300 8 Eifenbahnfchienen, 


| b. 434,184 ® gewalzte und gelochte Lafchen aud 
Pubdelſtabl, 

c. 69,312 Q kLaſchenſchraubenbolzen mit Kopf und 
Mutter 


und 
d. 172,980 8 Scienennägel 
im Wege der öffentlihen Submiffion verdungen 
werden, Termin bierzu ift 
1) für die Schienen 
auf Donnerstag, den 15. April er, 
2) für die Laſchen, Lafhenfhrauben und 
Skhienennägel 
auf Wontag, den 12. April er, 
Bormittags 10 Uhr, ım Büreau des Dber-Betriebs- 
Infpectors Wer bierfelbfi anberaumt, bis zu welchen 
bie Offerten franfirt und verfiegelt mit der Auffcrift: 
„Bußmiffion auf Eifenbaßnfchtenen, bezüglich Submiffien 
auf Lieferung von Kleineifenzeug“ 
eingereicht fein müſſen. 

Die Submifjions + Bedingungen liegen im Büreau 
der Königlihen Dber» Betriebs » Infpection bierfelbft 
jr Einfiht aus, fönnen auch dafelbft auf portofreie 

nträge gegen Erftattung von 5 Sgr. per Exemplar 
bezogen‘ werben, 
Hannover, den 25. März 1869. 
Königliche Eifenbahn:Direction. 


Befanntmachungen: 


316. Nachdem Seitens des berrfchaftlihen Erbens 
zinsmüllers Friedvrid Dobrmann zu Siedenburg 
ein Anfpruh auf Entfhädigung für das feiner 
Windmühle zu Siedenburg zugeftandene, burd) das 
Geſetz vom 17. März 1868 aufgebobene ausſchließliche 
Zwangs» und Bannredht angemeldet ift, und ber 
Unterzeichnete von der Königlichen Landdroftei zu 
Hannover mit der Reitung ‚der Entfhädigungsvers 
handlungen beauftragt ift, fo merben hiemit bie 
unbefannten Realgläubiger aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüce bei dem Unterzeichneten bis zum 3O. April 
d. I. anzumelden und zu begründen. 

Mer ſich nad Ablauf diefes Termined bis zur 
Feſtſtellung der Entihädigung meldet oder Tegitimirt, 
muß nah Vorſchrift des $. 61 des Gefeges vom 
17. März 1868 Alles gegen fi gelten taffen, was 
bis zu dem Zeitpuncte feiner Meldung feftgeftellt if. 

Sulingen, den 10. März 1869. 

Der Amtshauptmann. 
v. Einem. 
317. Naddem Seitens der herrſchaftlichen Erbens 
‚ zinsmüller Riefenberg zu Schmalförden, Meyer 
\ zu Harmbaufen und Bogel zu MWefenftebt ein An- 
fprud auf Entfhädigung für die ihren beiden Minds 
müblen zu Schmalförden und Gantrup zugeftandenen, 
durch das Gefeg vom 17. März 1868 aufgehobenen 
Zwangs- und Bannrehte angemeldet ift, und ber 
| Unterzeichnete von ber Königlichen Landdroſtei zu 
Hannover mit der Leitung der Entſchädigungsver— 
| handfungen beauftragt ift, fo werben hiemit bie unbe- 


fannten Realgläubiger aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüche bei dem Unterzeichneten bis zum 30. April 
d. J. anumelden und zu begründen. 

Wer fih nad Ablauf dieſes Termines bid zur 
Feftftellung der Entfhädigung meldet, muß nad Bor- 
fchrift des $. 61 des Geſetzes vom 17. März v. 3. 
Alles gegen fih gelten laffen, mas bie zu dem Zeit 
puncte feiner Meldung feftgeftellt ift. 

Sulingen, den 10. März 1869. 
Der Amtshauptmann. 
v. Einem. 


318. Nachdem der Graf Alerander Levin Bennigfen 
u Banteln auf Entfhädigung für die feinen Gütern 
—— und Banteln zuſtehenden, durch das Geſetz 
vom 17. März 1868 aufgehobenen Kruggerechtſame 
im Dorfe Banteln angetragen, und Koͤnigliche Lands 
drofei zu Hildesheim den Unterzeichneten zum Com: 
miffarius behufs Leitung der ——— Verhandlungen 
ernannt hat, fo werden in Gemaͤßheit der $$. 57 
und ff. des Geſetzes alle unbefannten Realberechtigten 
hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ipre etwaigen Anjprüde 
an jene Berechtigungen bis zum 15. Mai d. 
fo gewiß beim LUnterzeichneten anzumelden, als fi 
Fonf Alles gegen fih gelten laſſen müffen, was bis 
zum Zeitpuncte ihrer Anmeldung bereits feftgefegt ift. 
Gronau, den 30, März 1569, 
Der Amtshauptmann. 
Engelbredten. . 


319. Nachdem der Gutsbefiger A. von Lüneburg 
zu Wathlingen auf Entfhädigung für die ihm an- 
geblich zuftebende, durch das Gefeg vom 17. März 
1563 aufgehobene, ausſchließliche Kruggerechtigfeit 
in dem Dorfe Ahrbeck angetragen und Königliche 


Die Infertiondgebübren betragen für die 
on ge deren Kaum 2 Sgr. 
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Landbroftei zu Rüneburg. den Unterzeichnetei zum 
Commiffarius behuf Leitung der beöfallfigen Verhaͤnd⸗ 
lungen befiellt bat, fo werden in Gemäßbeit bee 6. 57 
u. 4 des obgedachten Geſetzes alle unbekannten Ober⸗ 
eigenthümer, Lehnsherren, Lehns⸗ und Fideicommiß⸗ 
folger, Wiederkaufsberechtigte, Hypothekengläubiger 
und andere Realberechtigte — ihre etwaigen 
Anſprüche an die gedachte Berechtigung bis zum 
15. Mai d. J. bei dem Unterzeichneten ſo gewiß 
anzumelden, als ſie ſonſt Alles gegen ſich gelten laſſen 
müſſen, was bis zum Zeitpunkte ihrer Meldung bereits 
feftgeftellt if. 

Burgdorf, den 28, Mär; 1869. 

Der Amtshauptmann, 

Albrecht. n 

320. Am 29. Dezember 1868 Abende 10 Uhr’ if 

in der im Grenzbezirke belegenen Scheune des 8s 

wirths Rn ge ju Bleckederholz eine in funfzig 

Säden, brutto 84 Gentner 338, verpadte, weber von 

dem Eigentümer nod von dem Miether der Scheume 

als Eigentbum in Anfpruh genommene Duantität 

Salz ohne Zollaueweis betroffen und beſchlagnahmt 
worben. 

Die umbefaninten Eigenthümer diefes Salzes werben 
aufgefordert, ihre Eigentpumsanfprüche nad Vorſchrift 
des $. 30 der Ordnung vom 29, Juli 1967 (Amts⸗ 
blatt 1867 S. 1128) bei dem Königlihen Haupt⸗ 
Zollamte Higader anzumelden und’ nachzuweiſen, 
wibrigenfalls die erwähnten Sachen zum Vortheile 
der Staatscaſſe ‚verfauft werden, beziebli der 2 
faufderlös zur Staatsfaffe genommen werben wird. 

Hannover, den I. April 1869. 

Der Provinzial Steuer» Director, 


gefpaltene Beile 
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Deffentliher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 16. 





Steckbriefe und Nequifitionen: 

321. Stedbrief wider den jegt vermutblich in Hols 
land ſich aufbaltenden Mufifer Chriſtian Eliad Zahn 
aus Ichtershauſen, im Herzogthbume Gotba, weil er 
der Kränfung der Berufsehre des Polizeianwalts zu 
Pattenfen und der Flucht verbädtig ijt, wird auf 
Antrag der Kronanwaltfchaft des Königliden Ober: 
gerichts Hannover bierburd erlaffen. 

Perfonal- Befhreibung: Der ı. Zahn ift 
lutberifh, etwa 71 Jahre alt, 6 Fuß groß, ſchlanker 
Statur, defien Haare, Augenbrauen und Augen find 
grau, er bat freie Stirn, fpige Nafe, gewöhnlidyen 
Mund, ſchadhafte Zähne, Schnaug- und Kinnbart, 
ovales Gefiht, blaſſe Gefichtöfarbe, einen krum— 
men Mittelfinger an der rechten Hand und ſpricht 
deutſch. 

Geſuch, den ꝛc. Zahn zu arretiren und zu hieſigem 
Gefängniſſe in Alt-Calenberg einzuliefern. 

——— Behörde: Der Polizeirichter beim Kö— 
niglichen Amtsgerichte Calenberg, den 6. April 1869. 


322. Der Hufar Peter Kroeger ber 1. Eskadron 
Garde: Hufaren= Regiments bat ſich am 6. April cr. 
Morgens aus feinem Quartier in Hannover heimlich 
entfernt und ift bis jegt noch nicht wieder zurüdge: 
fehrt, derfelbe bat fi der Defertion ſchuldig gemacht. 

Alle Civil: und Militair- Behörden werden demnach 
dienftergebenft erfucht, auf den ıc. Kröger zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle unter fiherm Geleite an 
die unterzeichnete Direction abzuliefern. 

Signalement. Familiennamen: Kroeger; Vor: 
namen: Emil Adolpb Peter Ehriftian; Geburtsort: 
Schleswig, Kreis u. Reg.Bez. Schleswig; Stand: 
Weinfüper; Neligion: evangelüh; Alter: 24 Jahre 
3 Monate; Größe: 5 Fuß 4 Zoll 1 Strid; Haare: 
blond; Stirn: hoch; Augenbrauen: blond; Augen: 
grau (etwas fchielend); Naſe: gewöhnlich; Mund: 
gewöhnlih; Bart: blonder Schnurrbart; Zähne: un: 
regelmäßig und ſchwarz; Kinn und Geſichtsbildung: 
rund; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: mittel; Sprade: 
deutſch; befondere Kennzeichen: feine. 

Befleidung: Ein fhwarzer Tudrof, ein Paar 
gelbe Tuchbofen, ein Paar Stiefel, ein grauer 
niedriger Hut. 

Hannover, den 8. April 1869. 

Königliche Direstion des Militair-Reit-Infituts, 
323. Wider die Gefchwifter Hermann Heinrich 
Tönjes und Tberefia Tönjes aus Wilften, welche 
eines in ber Nacht auf den 12, März cr. bei der 
Wittwe Landwers bafelbft verübten Kartoffelndieb⸗ 
ſtahls dringend verdächtig und flüchtig geworden ſind, 
wird der gegenwärtige Stedbrief erlaſſen und erſucht, 


Den 16. April 


1869. 


im Betretungsfalle dieſelben feſtzunehmen und in das 
hieſige Gefängniß transportiren zu laſſen. 

Perfonals Beihreibung des H. H. Tönjes. 
Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Buß 7—8 Zoll; Statur: 
ſchlankz Haare; blond; Nafe und Mund: gewöhnlich ; 
Zähne: gefund; Gefitefarbe und Bildung: blaß und 
länglihd; am fleinen Finger ber einen Hand eine 
Schußnarbe. Derfelbe führt ald Refervift einen vom 
Kreis:Feldwebel des Königlichen —— 2 
Lingen ausgeſtellten, auf zwei Jahre zur Reife nach 
Amerifa gültigen Paß bei ſich. 

Der Thereſia Tönjes. Alter: 20 Jahre; Größe: 
etwa 5 Fuß; Statur: corpulent; Haare: blond; 
Nafe und Mund gewöhnlich; Zähne: gefund; Ger 
fichtsfarbe und Bildung: gefund, laͤnglich. 

Freren, ben 8. April 1869. 
Der Polizeirichter des Königl, Amtsgerichts däſelbſt. 


324. Kreibohm, Marie, ang ar aus Lauen⸗ 
fein, ift des Diebſtahls und der Unterſchlagung anger 
Hagt und ein richterlicher Haftbefehl wider fie erlaflen. 

PerfonalsBefhreibung. Alter: 18 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 7%, Zoll hannov. M.; Statur: ſchlank; 
Haare: dunfelblond; Stirn: frei; Augenbrauen: 
dunfelblond; Augen: blaugrau; Nafe und Mund: 
gewöhnlih; Zähne: 1 fehlt vorn, oben; Kinn und 
Sefiht: rund; Gefichtöfarbe: gefund; Befondere 
Kennzeihen: auf dem Goldfinger der linfen Hand 
eine Wunde, 

Antrag: Diefelbe feftzunehmen und in das hieſige 
Zellengefängniß abzuführen, 

Beantr. Behörde: Kronanwaltihaft des Königl. 
Dbergerihtd Hannover, ben 10. April 1869. 


Hufforderung: 


325. Der Arbeiter Wilhelm Lampe, genannt Höft 
aus Burgdorf, deffen zeitiger Aufenthalt unbekannt ift, 
erhält den Befehl, zur Antretung der wider ihn wegen 
Unterfhlagung vom Königlihen Polizeigerihte Burg⸗ 
dorf unter 12. Februar d. J. erfannten breitägigen 
Gefängnißftrafe id Montag, den 26. d. M., 
Morgens 10 Uhr, im Gefangenhauſe zu Burg- 
dorf bei Meidung ftefbriefliher Verfolgung zu ftellen. 
Burgdorf, den 5. April 1869, 
Der Polizei» Anwalt, 


Deffentlihe Vorladungen: 
326, Die nachverzeichneten Militairpflichtigen u. zwar : 
A. vom Geburtsjahre 1843, 
aus dem Amte Meppen: 
1) Gerhard Timotheus Boll aus Haren, 
2) Johann Hermann Reus aus Lindloh; 
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B. vom Geßurtsjahre 1844, 
EL aus dem Amte Meppen 

3) Johann Kranz Bernbard Edholt aus Meppen, 

4) Jobann Heinrih Theodor Naber aus Meppen, 
5). Gerhard Heinrih Wilmint aus Wefume, 
— . JLausdbem Amte Aſchendorf: 

6) Gerbard Hafmann aus Prual, 
°+ + YE and dem Amte Bentbeim: 

7) Johann Georg Wifing aus Ohne, 
"vom Geburtsjahre 1845, 
aus bem Amte Meppen: 

8) Johann Wilhelm Did aus Altenberge, 

.9 Martin Bonarens aus Hebelermeer, 
* D. vom Geburtsjahre 1846, 
UL. aus dem Amte Aſchendorf: 
10) Hermann Anton Schmitz aus Herde, 
11) Hermann Heinrich Kudden aus DOberlangen, 
I. aus dem Amte Bentheim: l 
12) Johann Bernhard Heinrih Kläne aus Bentheim, 
II. aus dem Amte Äreren: — 
13) Hermann Heinrich Bockweg aus Langen, 
14) Johann Benedict Landwehr aus Lengeridh 
refp. Handrup 
werden in Gemäßbeit des 6. 110 des St.G.⸗B. 
angeklagt, ohne. Erlaubnif die Königlichen Yande vers 
lafjen „und. ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft 
des ſtehenden Heeres zu entziehen gefucht zu baben. 

‚Da’der Aufenthaltsort derſelben unbekannt ift, fo 
werden fie, nachdem von ber Straffammer des biefigen 
Geſammt« Dbergerihte das Hauptverfabren eröffnet 
und. die öffentlibe Vorladung verfügt ift, biermit 
öffentlich zu der-auf freitag, den 1%. Juni 1869, 
Morgens 10 Ubr, vor.dem genannten Gerichte 
(im ‚Dbergerichtegebäube) zur Hauptverhandlung ans 
beraumten Sigung vorgelaben. 

Auch in. Bezug’ auf die nicht erfdhienenen Ange: 
flagten wird, die Beobachtung ber vorgefchriebenen 
Förmlichkeiten vorausgefegt, nah Maßgabe des $. 350 
der St.-P.-D. zur Berbandfung und Urtbeilsfällung 
gefhritten werben. 

Meppen, den 21, März 1869. 

Kronanwaltſchaft ded Gefammt- Dbergeridhts, 


327. Wider nachbenannte Mannfchaften des Ber 
urfaubtenftandes vom 2. Bataillon (Nienburg) des 
1. Hannoverfhen Landwehr-Regiments M 74, ale: 
N) den Referviften Heinrih Meyer aus Kleinen: 
+++ Borftel, Amts Bruchhauſen, geboren am 20. No: 
vember 1893; 
2) den Refruten Rudolph Heinrih Doberfhüt 
aus Nienburg, geboren am 29. Septr. 1847, und 
3) den Refruten Friebrib Hermann Albers aus 
Woltringhaufen, Amts Uchte, geboren am 

28. Jimi 1848, 
ift, da fie durch heimliche Entweihung ins Ausland 
und Nichtbefolgung der bataillongfeitig an fie öffentlich 
erfaffenen Aufforderung zur Rüdfehr, dev Defertion 
dringend verdächtig fih gemacht haben, nach $$. 94, 108 
M.St.G.B. Th. I. und 8.298 def. Th. Il. mittelft 
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Verfügung vom beutigen Tage der Gontumacial: 
Defertionsproreß eröffnet worden. 

Es werden die Genannten baber hiermit öffentlich 
aufgefordert, zurüdzufebren; fpäteftens aber ſich zu 
dem auf Dienstag, den LO. Auguſt d. Js., 
Bormittags elf Uhr, im biefigen Militairarreft« 
baufe, am Waterlooplag 3 3, Gerichtögimmer M' 3 
anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalld bie 
Unterfuhung gefhloffen werden wird und die Aus- 
bleibenden in contumaciam für Deferteure erflärt, 
fowie zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thaler 
werden verurtheilt werben. 

Hannover, den 13. April 1869. 


Königliches Gericht der 19. Divifion. 


328. Der Klempnergefelle Johann Friedrid Chriſtian 
Berner, feit Neujahr d. 3. 32 Jahre alt, lutheriſch, 
Sohn des Stellbefigers Berner zu Dberwöhren, 
Amts Wunftorf, unverbeirathet, Alles angeb— 
lid, am 29. Dezember v. %. bier ergriffen, defjen 
jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweien, ift ans 
geklagt, 

am 28. Dezember 1868 zu Brinfum dem Brinf- 

figer Budelmann bdafelbft eine geringe Quantität 

Kartoffeln geftoblen zu baben. 

Bergeben, ftrafbar nad 88. 215, 216 des Straf: 
gefegbuches. 

Beweismittel: Geftändnif. 

Zur Hauptverbandfung ift die Sigung vom Mitt: 
woch, den 2. Juni d. J., 11 Ubr Morgens 
beftimmt, wozu der Angeklagte unter der Androhung bies 
mit geladen wird, daß im Fall feines Ausbleibens 
gleihwohl zur Beweisaufnahme gejchritten und weiter 
verfabren werden wird. 

Spfe, den 26, März 1869. 

Der Polizeianwalt. 


Befanntmachungen: 


329. Nahdem Seitens des Müblenbefigers Caſten 
Diederih Müller zu Müden a. d. Derge ein Ans 
fpruh auf Entjhädigung für das feiner Kornwaffer- 
müble zu Müden zugeftandene, dur das Gefeg vom 
17. März 1568 aufgebobene ausſchließliche Bannrecht 
angemeldet worben und ber Unterzeichnete von ber 
Königlichen Landdroſtei zu Yüncburg mit der Yeitung 
der Entihädigungsverbandfungen beauftragt iſt, fo 
werben die unbefannten Real-Gläubiger biedurd aufs 
gefordert, ihre etwaigen Anſprüche bei dem Inter: 
zeichneten bis zum 22, Mai d. I. anzumelden 
und zu begründen. 

Wer fit) nach Ablauf diefes Termins bie zur Feſi— 
ftellung der Entfchädigung meldet und legitimirt, muß 
nach Vorſchrift des $. 61 des Gefeges vom 17. März 
1568 alles gegen fich gelten lafjen, was bis zu dem 
Zeitpunfte feiner Meldung feitgeftellt ift. 

Bergen, den 7. April 1869. 

Der Amtsbauptmann. 
v. Hobenborft. 


330. Der Mühlenbefiger Daniel Bebmann zu 
Pattenfen beabfichtigt feine Waffermüble dafelbft durch 
Herrihtung eines Weizenganges und Anlage einer 
Hülfsdampfmafchine zu erweitern. 

Diejenigen, welche hiegegen Widerfprud erheben 
wollen, werden aufgefordert, denfelben bei Strafe des 
Ausihlufes in dem anf Montag, den 26. d. M., 
neu Il Uhr, auf biefigem Ratbhaufe ans 
beraumten Xermine anzumelden und zu begründen. 

Pattenfen, den 6. April 1569, 
Der Magiftrat. 
Quentin, 


Amortifations:Erflärung: 


331. Nachdem der dem Friedrich Otte zu Hilferode 
unterm 5. Januar d. J. für das Jahr 1569 ertbeilte 
Gewerbefhein Nr. 4507 zum Handel mit Flanell, 
Fries, Gasfinet und Beiderwand abhanden gefommen 
und deshalb die Ertheilung einer zweiten Ausfertigung 
beantragt if, fo wird zu dem Ende die erfte Ausferti- 
gung jenes Gewerbeſcheins biermit für erlofhen und 
ungültig erflärt. 
Hannover, den 5. April 1869. 


Königlihes Ober-Steuer-Collegium. 


Die Anfertionsgebübren betragen. für die gefpaltene Seile 
j oder deren Mäum 2 
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Gemeinbeitstbeilungs: und 
‚ Berfoppelungs: Sache: 
Deffentliche Ladung. 

332, Nachdem Königlihe General: Commiffion zu 
Hannover, den die Stelle des förmlihen Plans ver« 
tretenden Neceß über die Specialtbeilung der Gemein: 
beiten und Berfoppelung der privativen Grundftüde 
in der Feldmark Büchten, Amts Ahlden a. A. genebimigt 
bat, ift zu deffen Eröffnung und wenn fein Aufichub 
erforderlich wird, auch zu beffen Bollziehung, Termin 
angefegt auf 

Dienstag, den 14. Mai d. J., Morgens 
‚10 Ubr, im Backhaus'ſchen Kruge zu Büchten 
in weldem zu erfheinen, die unbefannten Pfand» 
gläubiger und diejenigen dritten Perfonen, welchen 
als Guts-, Dienft-, Erbenzins- und Lehnsherren und 


ı Sibeicommißfolgern, oder aus fonftigem Grunde, eine 


; Einwirkung auf die Ausführung der Specialtheilung 


| 
| 
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und Berfoppelung zuſteht, unter der Warnung auf: 
gefordert werden, 

»daß Jeder, welcher feine Rechte nicht anmeldet, 

es ſich beizumeffen bat, wenn deren Sicherſtellung 

unterbleibt.« 

Ahlden und Hannover, den 1. April 1869. 
Die Theilungs-Commiſſion. 
Jordan. Prentzel. 








— — — 
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verfahren im Wege der öffentlichen Vorladung zum 
Austrage jur —* und Termin zur Hauptverhand⸗ 
Bu gef Dienstag, den 4. Juni 1869, vor 
\ © dmmer angeſetzt. 

enannte Angeklagte wird daher hierdurch 

eladen, in ber vorerwähnten Sigung der Königlichen 

ammer im Obergefichtögebäube biefeibft I ges 
wig zu erfcheinen, ald widrigenfalls feiner Abwefen: 
ie ungeacptet zur Beweisaufnahme und ferneren 
berhandlung gefhritten werben wird. 
erben, den 19. März 1869. 
Königlihe Kronanwaltfhaft. 

295. Der Klempnergefelle Johann Friedrich Chriſtian 
Berner, feit Neujahr d. J. 32 Jahre alt, lutheriſch, 
Sohn des Stellbefigerd Berner zu Oberwöhren, 
Amts Wunftorf, unverbeirathet, Alles angeb— 
lid, ,am 29. Dezember v. 3. bier ergriffen, deſſen 
ebiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweien, ift an« 
geklagt, 

am 28. Dezember 1868 zu Brinfum dem Brinf: 

figer Bundelmann bafeibft eine geringe Duantität 

Kartoffeln geftoblen zu baben. 

Bergeben, ftrafbar nad $$. 215, 216 des Straf: 
—— ir), me 

Beweismittel: Geſtändniß. : 

Zur Hauptverhandlung ift die Sigung vom Mitt: 
woc, den 2. Quni d. J., Il Ubr Morgens 
beftimmt, wozu der Angeflagte unter der Androhung bie: 
mit geladen wird, daß im Fall feines Ausbleibens 
gleihwohl zur Beweisaufnahme gefchritten und weiter 
verfahren werben wird. 

Syfe, den 26. März; 1869, 

Der Polizeianwalt. 


Borladungs : Erledigung: 


286. In Unterfuhungsfachen wider Trientie Eden 
aus Dunum, Amtögerichtebezirfs Eſens, wegen Be— 
Ben eines öffentlichen Beamten, findet der auf 
ben 6. k. M. angefegte Termin nit Statt. 
Stidhaufen, den 24. März 1369. 
Der PolizeisAnwalt beim Königlichen Amtegerichte 
Stickhauſen. 
Submiſſion: 


297. Es foll die Lieferung von: 
a. 4,395,300 8 Eiſenbahnſchienen, 


b. 433,184 ® gewalzte und gelochte Laſchen aus 
Puddelſtabl, 
c. 69,312 8 Laſchenſchraubenbolzen mit Kopf und 
Mutter 
und 


d. 172,980 8 Echienennägel 
im Wege der öffentiihen Submiffion verbungen 
werben. Termin bierzu ift 
1) für Die Schienen 
auf Donnerstag, den 15. April er, 
2) für die Lafhen, Lafhenfhrauben und 
Skhienennägel 
auf Montag, den 12. April er,, 
Bormittags 10 Uhr, im Büreau des Ober-Betriebe- 


89 


— — — 


Inſpectors Wer hierſelbſt anberaumt, bis zu welchen 
die Offerten franfirt und verſiegelt mit der Äufſchrift: 
„Sußmiffion auf Eifenbahnfchienen, bezüglich Submiffion 

auf Eieferung von Xleineifenzeug“ 
eingereicht fein müffen. 

Die Submiffions- Bedingungen liegen im Büreau 
der Königlichen Ober» Betriebs» Injpertion hierfelbft 
zur Einfiht aus, fönnen auch bafelbft auf portofreie 
Anträge gegen Erftattung von 5 Sgr. per Eremplar 
bezogen werben. 

Hannover, den 25. März; 1569. 
Königlide Eifenbahn-Direction. 


Befanntmachungen: 


298, Nachdem für die Familie von Lenthe, bw. 
für die Befiger der beiden von Lenthe'ſchen Güter in 
Lenthe, auf Feſtſtellung der gefeglihen Entſchädigung 
wegen bes derſelben angeblih zugeitandenen, durch 
das Geſetz vom 17. März v. J. aufgebobenen, aus— 
ſchließlichen Rechts der Krugnahrung im Dorfe Lentbe 
angetragen und ber Unterzeichnete von Königlicher 
Landdroftei Hannover mit Leitung der Setefende 
Verhandlungen beauftraft ift, fo werben auf Grund 
bes $. 57 flgde. des gedachten Gefeges alle unbes 
fannten Dbereigentbümer, Lebnsberren, Vebne> und 
Fideicommißfolger, Wiederfaufsberedhtigte, Hypotheken⸗ 
gläubiger und andere Realberechtigte aufgefordert, ihre 
etwaigen Anrechte an das fraglihe Recht bis zum 
22. Diai d. J. bei dem Unterzeichneten anzumelden, 
unter der Berwarnung, daß fie andernfalls Alles 
gegen fi gelten laffen müffen, was bis zum Zeit⸗ 
punkte ihrer Anmeldung bereits feſtgeſtellt iſt. 
Hannover, den 22. März 1869. 
Frhr. v. Hodenberg, 
Reg.Aſſeſſor. 
299. Nachdem die Gemeinde Immenſen auf Ent— 
fhädigung für die ihr angeblich zuftehende, von ber 
von Gabdenftedtfhen Gerichts: bezw. Gutsherrſchaft 
erworbene, durd das Gefeg vom 17. März 1568 
aufgehobene ausſchließliche Berechtigung zum Betriebe 
der Krugwirthſchaft und zum Handel mit Weißbrod 
in Immenſen angetragen, und Königl. Landdroſtei zu 
Lüneburg den Umerzeichneten zum Commiſſarius behuf 
Leitung der desfallſigen Verhandlungen beſtellt hat, ſo 
werden in Gemäßheit des $. 57 u. ff. des vorges 
dachten Gefeges vom 17. März 1568 alle unbefann- 
ten Obereigenthümer, Lehnsherren, Lehens- und Fi- 
deicommißfolger, Wiederfaufsberedhtigte Hopotbefen- 
gläubiger und andere Realberechtigte aufgefordert, 
ihre etwaigen Anfprüde an die gedachten Beredtiguns 
en bis zum 20. April d. J. bei dem Unterzeichneten 
A gewiß anzumelden, als fie fonft Alles gegen ſich 
gelten laſſen müffen, was bis zum Zeitpunfte ihrer Mel⸗ 
dung bereits feſtgeſtellt ift. 
Burgdorf, den 5. März 1869. 
Der Amtshauptmann, 
Albrecht. 
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300. Nachdem ber berricaftlihe Erbenzinsmüller 
Job. Fr. Wüfteney zu Loge bei Baffum auf Ent 
fhädigung für den Berluft des durch Gefeg vom 
17. März 1868 aufgebobenen angeblihen Bauns 
rechts feiner Erbenzinsmüble, wonach alle Brannt: 
meinbreuner im ehemals Heffiihen Theile des jegigen 
Amtes Freudenberg ihren Bedarf an Brennfhrot aus: 
fhließlih auf diefer Mühle baben bereiten laſſen 
müffen, angetragen, und Königliche Landdroſtei zu 
Hannover mid) zum Commiffarius bebuf Peitung der 


Berbandlungen über dieſen Entfhädigungs = Anfprudy | 


ernannt bat, fo werden auf Grund der $$. 57 u. ff. 
bes angeführten Geſetzes alle unbefannten Realberechs 
tigten hiedurch aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche 
an bie fragliche Berechtigung refp. die dafür zu leiſtende 
Entihädigung fo gewiß bis zum 4. Mai d. J. 
869, bei mir anzumelden, als fie widrigenfalls 
Alles gegen ſich gelten laffen müffen, wad bis zu dem 
Zeitpunfte ihrer Meldung etwa bereits feftgeftellt ift. 
Freudenberg, den 20. März 1869. 
Der Amtshauptmann. 


Scherff. 


unter zeichneten Kloſteramts zu 


| 


\ 


’ 


Deffentlihe Verpachtung: 


301. Am Freitag, den 16. April 186 
Nachmittags A Uhr follen im Geſchäftslocale 8 
—— — — unter. ben 
im Zermine zu publigirenden Bedingungen bie nachbe 
zeichneten Grundftüde > 
1) 6 Morgen 16 TR. Aderland im Nordfelde, 
feither verpadhtet an Aderbürger Auguf Wie- 
gers zu Wunftorf, 
2) 4 Morgen Aderland in der Barne, feither ver: 
pachtet an Witwe Detmers zu Wunſtorf, 
3) 1 Morgen Wiefe in der Barne, feither ver- 
pachtet an Witwe Detmers zu Wunftorf 


auf bie Dauer von ſechs Jahren öffentlich meiftbietend 
verpachtet werden. 
Hannover, den 27. Mär; 1869. 
Königliches Mofteramt Wunftorf. 


Die Anfertionsgebübren betragen für Die gefpaltene Zeile 
oder deren Räum 2 
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Stecdbriefe und NRequifitionen: 


333. Stedbrief wider den in Röffing geborenen und 
in Sorfum wobnenden Schufter Ernft Kretb, deffen 
jegiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird, weil er 
des Ehebruchs und der Flucht verbädhtig if, auf Ans 
trag der Stronanmaltjchaft des Königlihen Dber- 
gerichtd Hannover hierdurch erlaffen. 

Perfonalbefhreibung: Der ꝛc. Kretb if 
Iutberifh, etwa 34 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, 
gefegter Statur, mit blondem Haar, freier Stirn, 
blonden Augenbrauen, blauen Augen, ftumpfer Naſe, 
ewöhnlichem Munde, gefunden Zähnen, rafirtem 
arte, rundem Kinne, ovalem Geſichte, blaffer Geſichts— 
farbe, einem ſchielenden Blide, und ſpricht Deutſch. 

Antrag: den x. Kreth zu arretiren und zu 
biefigen Gefängniſſen in Alt» Galenberg einzuliefern. 
Beantragende Bebörbe: 

Der Polizeirichter beim Königlihen Amtögerichte 

Gafenberg, den 12 April 1869. 
334. Der unten fignalifirte Pofamentir- und Knopf: 
madergefel Simon Hoffmann aus Schafbof, 
Königlich Bayerifchen Bezirfs-Amts Arnspad, welcher 
von biefigem Königlihen Amtsgerichte wegen Land— 
ftreiherei und Bettelei unterm 1. April d. %. mit 
10tägigem Gefängniß beftraft, ift auf Grund Referipts 
Königliher Landdroftei Stade vom 7. d. M. bes 
Landes verwiefen worden. 

Derfelbe ift mittelit Reiferoute vom 11. d. M. 
angewiefen, auf geradem Wege über Hannover, 
Böttingen, Caſſel nad feiner Heimath fih zu begeben 
und binnen 4 Moden bei Königlich Bayeriigem 
Bezirks⸗Amte Arnspach fi zu melden. 

Signalement. Religion: evangeliih; Alter: geb. 
am 24. Novbr. 1828; Größe: 5 Fuß 5%, Zoll; 
Haare: bunfelblond; Stirn: frei; Augenbrauen: blond; 
Augen: braun; Nafe und Mund: gewöhnfih; Zähne: 
gelund; Bart: blond; Kinn: rund; Gefiht: Tänglich; 
Befihtsfarbe: gefund; Statur: mittler; befondere 
Kennzeichen: gefrümmter Mittelfinger der linfen Hand. 

Bremervörde, den 15. April 1869, 


Der Magiftrat. 
Aufforderung: 


335. Der Dienfifnebt Heinrih Mafemann aus 
Schwarme, etwa 20 Jabre alt, welcher zulegt zu 
Galle im Dienft fand, ift in einer Unterfuhungsface 
zu vernehmen. 
Antrag: Benachrichtigung über den Aufenthaltsort. 
Kronanwaltfchaft des Königlihen Obergerichts zu 
Nienburg, den 12. April 1869. 


Den 23, April 








1869. 





Erfannte Strafen: 
336. Die nahbenannten Rejerve-Mannichaften aus 
dem Bezirfe des 2. Bataillons (Böttingen) 3. Han- 
noverſchen Landwehr-Regiments Nr. 79, als 

1) Infanterift Daniel Heinrih Friedrich Ruſte— 
berg des vormaligen Hannoverfhen 5. Infant. 
Regiments, aus Wulften, Amts Ofterode, 

2) Spielmann Auguf Kaufmann des vormaligen 
Hannoverfchen 3. Infanterie » Regiments, aus 
Daffenien, Amts Einbed, 

3) Unterofficier (Eorporal) Franz Auguft Wilhelm 
Nagel des vormaligen Hannoverfchen 3. Jägers 
Bataillond beziebungsmweife 3. Weſtfäliſchen In— 
fanterie Regiments Nr. 16, aus Daffel, Amts 
Einbed, 

M Infanterift Auguſt Hellmer gen. Schulze, 
des vormaligen Hannoverfhen 3. Jäger: Bas 
taillone, aus Dfdendorf, Amts Einbeck, 

5) Infanterift Heinrih Brennede des vormaligen 
Hannoverfhen 6. Infanterie-Regimente, aus 
Nicolausberg, Amts Göttingen, 

6) Infanterift Heinrich Kellmann bes vormaligen 
Hannoverfhen Garde-Regiments, aus Seeburg, 
Amts Bieboldebaufen, 

7) Infanterift Heinrih Wilhelm Hermann Erbfen 
des vormaligen Hannoverfhen 3. Jäger-Ba— 
taillons, aus Settmarshaufen, Amts Göttingen, 

5) Infanterift Johann Joſeph Böhme des vor— 
maligen Hannoverfhen 3. Zäger-Bataillons, aus 
DObernfeld, Amts Gieboldehauſen, 

9) Infanteriſt Auguſt Salzmann des vormaligen 
Hannoverſchen 3. Jäger-Bataillons, aus Obern⸗ 
jefa, Amts Reinhauſen, 

Infanterift Heinrih Eduard Oppermann bes 
vormaligen Hannoverfhen 3. Fäger-Bataillong, 
aus Deiderode, Amts Reinhaufen, 

11) Infanterift Carl Bode bed vormaligen Hanno» 
verfhen 3. Jäger Bataillons, aus Mollenfelde, 
Amts Reinhaufen, 

12) Ruſtmeiſter Auguft Klapprotb des vormaligen 

Hannoverſchen 3. Infanterie « Regiments, aus 

Herzberg, 

Infanterift Georg Carl Heinrih Ludwig Fürke 

bes vormaligen Daten 1. Jäger-Batail- 

lons, aus Yauterberg, Amts Herzberg, 

14) Unterofficier (Corporal) Wilhelm Auguft Obnes 
forge des vormaligen Hannoverſchen 3. Ins 
fanterie-Regiments, aus Herzberg, 

find dur das am 30. März d. J. ergangene, am 

15. April d. 3. vom fommanbdirenden General des 

10. Armee⸗Corps beftätigte friegsgerichtliche Erfenntniß 
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10) 


13) 


100 


in contumaciam für Deferteure erflärt und ein Jeder 
von ihnen zu einer Geldbuße, der Referoift Klapp— 
rotb von einbundertfunfjig Thalern, die übrigen 
fämmtlid von funfzig Thalern verurtheilt worden. 
Hannover, den 19. April 1869. 
Königliches Gericht der 20, Divifion, 
337. Folgende Mannfcdaften: 

1) der Musfetier Heinrih Nölke der 8. Compagnie 
7. Weftpbälifchen Infanterie-Regiments Nr. 56, 
aus Yemarhe, Kreis Iſerlohn, Regierungebezirks 
Arnsberg, 

2) der Füſilier Richard Heinrih Gerling der 11, 
Compagnie 7. Weftpbäliihen Infanterie » Regis 
ments Nr. 56, aus Gerlingien, Kreis Iſerlohn, 
Negierungsbezirfs Arnsberg, 

3) der Musfetier Wilhelm Höller der 6. Com: 
pagnie 7. Weſtohäliſchen Infanterie» Regiments 
Nr. 56, aus Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, 
Regierungabezirfs Cöln, 

4) der Musfetier Friedrich Chriftian Conrad Schra— 
der der I. Qompagnie 3. Hannoverfchen Infans 
terie « Regiments Nr. 79, aus Brevörde, Amts 
Polle, Landdroſtei Hannover, 

5) der für das 3. Hannoverſche Infanterie-Regiment 
Nr. 79 ausgebobene Rekrut Franz Anton Feh— 
lig aus Harfum, Amts und Landdroſtei Hil— 
besbeim, 

6) der Ulan Heinrich Kapfer der 3. Escadron 
1. Hannoverſchen Uanen-Regiments Nr. 13, aus 
Beefenborg, Amts Ajchendorf, Yandbroftei Osna— 
brüd, 

7) der Ulan Johann Georg Bernhard Poft der 
3. Escadron 1. — * Ulanen⸗ Regiments 
Nr.13, aus Altharen, Amts Meppen, Landdro— 
ſtei Osnabrück, 

find durch das am 30. März d. J. ergangene, am 
15. April d. J. vom commandirenden General des 
10. Armee-Eorps beftätigte friegsgerichtliche Erfenntniß 
in contumaciam für Deferteure erflärt und ein jeder 
von ihnen zu einer Gelpftrafe, der Musfetier Schra— 
der von zweibundert Thalern, die übrigen ſämmtlich 
von funfzig Thalern verurtheilt worden. 
Hannover, den 20, April 1569. 
Königlihes Geriht der 20, Divifion. 


Geftoblene Sachen: 
338. Hameln. Dafeltfi find. am Abend bes 
9. d. M. oder in der Naht vom 9/10. d. M. die 
folgenden Gegenftände geftohlen worden: 
1) 1 Kleid von dunfelgränem Beiderwand, 
2) I Kleid von röthlichem Beiderwand, 
3) 1 blaugeftreiftes leinenes Kleid mit rothrarrirtem 
Leibchen, 
4) 1 brauner Flanell⸗Unterrock, 
5) 8 leinene Krauenbemden, am Bruſtſchlitz 4 C.L. 
roth gezeichnet, 
6) 2 drellene Handtücher, W. F. oder G. F. gezeichnet, 
7) 1 leinenes Handtuch besgleichen, 


8) 2 Kiffen-Ueberzüge von blau und weiß carrirtem 
leinen, 

9) ein Bett-Uleberzug von demfelben Stoffe, 

10) ein leinenes Bettlafen, vermutblid G. F. roth 
gezeichnet. 

Bekanntm. Behörde: Kronanwaltfchaft des König— 
lihen Dbergerihts zu Hameln, 15. April 1869. 
339. Zu Wefenftedt find in der Nacht zum 11. oder 
zum 12, April 1869 dreißig Zweithalerftüde und 
1430 Einthalerftüde, welche fih in einem weiß- und 
blau geftreiften baummollenen Beutel befanden, mittelft 
Einbruchs geitoblen. 

Befanntmadende Bebörde: Kronanmwaltichaft des 
Königlichen Dbergerichtd Nienburg, den 19, April 1869. 
Deffentliche Worladungen: 

340. Nachdem gegen den Militairpflichtigen : 
Jobann Heinrich Brünjes aus Bierbaufen 
Höftdeih), geb. 2. Auguft 1846, 

von der unterzeichneten Kronanmaltfchaft auf Grund 

des 8. 110 des St.-G.-B. die Strafflage dahin 

erhoben iſt: 

daß er ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver: 

fajfen und fi dadurd dem Eintritt in den Dienft 

des ftebenden Heeres zu entzieben gefucht habe, 
und nadhdem die Straffammer Königl. Obergerichts 
biefelbft gegen denfelben das Hauptverfahren eröffnet 
und beſchloſſen hat, daß daffelbe im Wege ber öffent 
lihen Vorladung zum Austrage zu bringen fei, 

wird der genannte Militairpflictige, da beffen 
Aufenthalt unbefannt oder die Vorladung an feinem 
befannten Aufentbaltsorte im Auslande nicht, oder 
doch nicht ohne erbeblihde Schwierigfeiten zu bewirfen 
ift, hierdurch, bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, 
daß im Kalle des Audbleibens nad Maaßgabe des 
$. 350 ber St.⸗P.-O. zur Verhandlung und Urs 
theilsfällung gefchritten werden wird, öffentlich geladen, 
zu der zur Dauptverhandlung angefegten Sigung der 
Straffammer des Königlihen Obergerichts zu Verden 
am Dienstag, den 29, Juni d. J., Morgens 
10 Uhr, im hiefigen Dbergerichtögebäude zu erfcheinen. 

Berden, den 14. April 1869, 

Königlihe Kronanwaltiaft. 

341. Nachdem wider den Nefruten Joſeph Auguft 

Stöde aus dem Bezirfe des Il. Bataillons (Saarlouis) 

4. Rheinifhen Landwehr-Regiments 30, am 

17. Dftober 1846 zu Dorſtadt, Kreis Liebenburg 

geboren, evangelifh, Handlungslebrling, der Contus 

macial:Defertiond: Proceß eröffnet worden, wird bers 
felbe hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 

Samstag, den 14. Auguſt c. Bormittags 

1 Ubr im biefigen Mitlitairarreftbaufe zu feiner 

Verantwortung anberaumten Termine zu geſtellen, 

widrigenfalls derfelbe nach geſchloſſener Unterſuchung 

in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und zu 
einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern verurtbeilt 
werben wird. 

Trier, den 17. April 1869. 

Königkiches Gericht der 16. Diviſion. 
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342. Der Rekrut Albert Schoer aus Steinbild, 
Amts Afchendorf, welder der erhaltenen Drdre, ſich 
am I. Januar d. J. in Lingen zur Abjendung an jeinen 
Truppentbeil zu ftellen, nicht nadgefommen ift und 
fih beimlih von feinem Aufentbaltsorte entfernt hat, 
wird bierdurd aufgefordert, fi innerbalb breier 
Monate, fpäteftens aber bis 8. Auguſt 1869, 
bei dem unterzeichneten Rommanbo zu melden, wibrigen- 
falls gegen ibn das Defertionsverfabren auf Grund bes 
$. 94 des Milit.-St.-Gef.-B. eingeleitet werden wird. 

Lingen, den 20. April 1569. 

Königliches Bezirfd- Commando des 2. Bataillons 
(Lingen) Ofifrieftihen Yandwehr-Regimentd „NZ 78. 
343. Anklageſchrift und Borladung wider Trientje 

Eden aus Dunum, Amtsgerichtsbezirls Eſens. 

Die Trientjie Eden, 28 bis 29 Jahre alt, aus 

Dunum wird angeklagt: 
am 21. Dezember 1367 zu Stidbaufen den dortigen 
Gefangenwärter Bebning wäbrend er in ber 
Ausübung feines Berufs begriffen, durch die Aeuße— 
rung: er, Bebning, ſei ein ſchlechter Kerl, daß 
er ibr Geld abjchinden wolle, um foldes in den 

Wirtbsbäufern zu verfaufen, und er, Behning, 

babe ſeibſt ſchon 14 Tage gefejien, beleidigt zu baben 
und fich dadurch der im $. 102 des Straf-Geſetzbuchs 
mit Strafe bebroheten Handlung fehuldig gemacht zu 
haben. Diefelbe wird bierburd, weil fie im In— 
lande eine befannte Wohnung nicht bat, zu ber für 
die Hauptverhandlung am Dienstag, den 15. Juni 
1869, Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte 
zu Stidhaufen anftehenden Sigung unter ber Ber» 

warnung vorgeladen, daß im Kalle ihres Nichter⸗ 
fcheinens ihrer Abwefenbeit ungeachtet zur Beweis: 
aufnahme und ferneren Hauptverhandlung gefchritten 
werben wird. 

Stidbaufen, den 15. April 1869. 

Der Volizeianwalt beim Königlichen 
Amtsgerichte Stickhauſen. 
Zodeserflärung: 

344. Georg Heinrich Ernft Wilhelm Ludwig Trauts 
mann aus Dardegfen wird damit, ba er fib in dem 
durch Edictalladung vom 15. März v. J. angefegten 
Termine vom 31. v. M. und bis jegt nicht gemeldet 
bat, auch fonftige Kunde von feinem Fortleben nicht 

eingegangen ift, für tobt erflärt. 

Bislang nicht angemeldete Erb» und Nachfolge: 
Berechtigte werden zu Anmeldung ibrer Anfprücde 
bei Meidung der Ueberweilung des Vermögens bes 
x. Trautmann am befien befannte Erben ober 
Nachfolger bierdurd nochmals aufgefordert. 

Moringen, den 11. April 1869, 

Deputation des Amtsgerichts Northeim, 
Berfaufsanzeige und Ausfchlußbefcheid, 
345. In Sadıen, betreffend den Concurs der Öläubiger 
des Papierfabrifanten Louis Fueß zu Moringen ift 
zum öffentlich meiftbietenden Berfauf der zur Maffe 
ebörigen in NE 6 diefed Blattes näber bezeichneten 
Sapierfabrif nebft dazu geböriger Yänderei und 
Mafchinen, auf welche Berfaufsgegenftände im geftrigen 


Termine nur 10,500 4 — ſind, zweiter und 
unwiderruflich letzter Termin, zu welchem Kauf⸗— 
luſtige ſich auf biefiger Papiermühle einfinden wollen, auf 
Dienstag, den 11. f. WM. Mai, 
Morgens 10 Uhr, 
angefest. 

Den Mittbeilungen im Berfaufeproclam vom 
3. Januar d. %. wird bier noch binzugefügt, daß 
auch fümmtlihe Berfaufegegenftände u mit 
den auf der Fänderei ausftebenden Früchten zum Aufs 
gebote fommen merden und daß dieſe im angefegten 
Termine dem Käufer auf deffen Wunſch fofort können 
übergeben werben. 

Am geftrigen Termine ift in Gemäßbeit der mit 
dem Berfaufsproffam vom 3. Januar d. J. ergangenen 
Edictalladung gegen Alle, welche ihre dinglichen Nechte 
der dort gedachten Art an den Berfaufsohjecten nicht 
angemeldet baben, deren Berluft im Berbältniffe zum 
neuen Erwerber der bier fr. Immobilien erfannt. 

Moringen, den 14, April 1869, 

Deputatton des Amtsgerichts Northeim. 


Submijjion: 
346. Die Lieferung von 
25 Stüf Arädrigen Perfonenwagen III. Claſſe 
und zwar: 
12 Wagen mit Bremfe und 
13 desgl. ohne Bremfe 
fol im Wege der Submiffion vergeben werden, 
Hierzu iR auf 
Donnerstag, den 29. April ce. 
Bormittags 10 Uhr, 
in bem Büreau ded Obermaſchinenmeiſters Schäffer 
biefelbt Termin anberaumt, bis zu weldem bie 
Offerten franfirt und verfiegelt mit der Aufſchrift: 
»Lieferung von Perfonenwagen« 
eingereicht fein müffen. 

Die Zeihnungen und Submiffiong » Bedingungen 
fiegen in dem vorbezeichneten Büreau zur Einſicht 
aus, werden auch auf portofreie an den Obermaſchinen— 
meifter Schäffer zu richtende Schreiben und gegen 
Erftattung von 15 Sgr. mitgetheilt. 

Hannover, den 14. April 1869, 

Königliche Eifenbahn » Direction, 
Befanntmachungen: 
347. Nah erfolgter Allodification der ber Familie 
von Strube verliebenen Lehne zu Behrenſen x. 
wird das im $. 5 des Geſetzes vom 13. April 1836 
und $. 2 bed Geſetzes vom 19, Juli 1848 über bie 
Ablösbarfeit des Lehnsverbandes xc. binfichtlich des zu 
diefen Lehnen gebörigen in der biefigen Provinz beles 
genen landtagsfähigen Gutes Bebrenfen begründete 
Verbot der Abtrennung von Beftandthreilen desſelben 
bierdurd zur öffentlihen Kenntniß gebracht und zus 
gleich darauf bingewiefen, daß verbotswibrige Berein- 
zelungen nad dem Gefege nichtig find. 

Hannover, den 9. April 1869, 

Der Ober » Präfident. 
Dtto Graf zu Stolberg. 
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348. Nachdem für die Familie von Lenthe, bzw. 
ür die Befiger der beiden von Lenthe'ſchen Güter in 
entbe, auf Feſtſtellung der geſetzlichen Entſchädigung 
wegen bed berfelben angeblich zugeitandenen, durch 
das Gefeg vom 17. März v. J. aufgehobenen, aus— 
fchließlihen Rechts der Krugnabrung im Dorfe Lenthe 
angetragen und der Unterzeichnete von Königlicher 
Landdroftei Hannover mit Yeitung ber ———— 
Verhandlungen beauftragt iſt, ſo werden auf Grund 
des 8. 57 —* des gedachten Geſetzes alle unbe— 
fannten Obereigenthümer, Lehnsherren, Lebns- und 
Fideicommißfolger, Wiederfaufsberedhtigte, Hypothelen⸗ 
gläubiger und andere Realberechtigte aufgefordert, ihre 
etwaigen Anrechte an das fraglihe Recht bis zum 
22. Diai d. I. bei dem Unterzeichneten anzumelden, 
unter der Verwarnung, daß fie andernfalls Alles 
gegen fi gelten laſſen müflen, was bis zum Zeits 
punfte ibrer Anmeldung bereits feftgeftellt ift. 
Hannover, den 22. März 1869. 
Frhr. v. Hodenberg, 
Reg.-Affeffor. 

349. Nachdem der berrfhaftlihe Erbenzinsmüller 
ob. Fr. Wüfteney zu Loge bei Baſſum auf Ent: 
fhädigung für den Berluft des durch Gefeg vom 
17. März 1868 aufgehobenen angebliden Bannrechts 
feiner Erbenzinsmüble, wonad alle Branntweinbrenner 
im ehemals Heffiihen Theile des jegigen Amtes 
Freudenberg ihren Bedarf an Brennſchrot ausfchließlich 
auf diefer Mühle haben bereiten laffen müffen, anges 
tragen, und Königliche Landdroſtei zu Hannover mid 
zum GCommiffarius behuf Leitung der Verhandlungen 
über diefen Entſchädigungs-Anſpruch ernannt hat, fo 
werden auf Grund der $$. 57 u. ff. des angeführten 
Geſetzes alle unbekannten Realberechtigten hiedurch 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde an bie fragliche 
Berechtigung refp. die dafür zu leiftende Entſchädigung 
fo gewiß bis zum 4. Mai d. I. 1869, bei mir 
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anzumelden, als ſie widrigenfalls Alles gegen ſich 
elten laſſen müſſen, was bis zu dem Zeitpunfte ihrer 

Meldung etwa bereits feſtgeſtellt ift. 

Freudenberg, am 20 März 1869. 

Der Amtshauptmann. 

Scherff. 
350. Zur Erleichterung der Theilnahme an ber in 
der Zeit vom 9. bis 15. Mai d. J. in Breslau 
ftattfindenden Ausftellung von Schautbieren und Land» 
und Forſtwirthſchaftlichen Gerätben, tritt auf den 
Bahnen bicfiger Verwaltung eine Transportbegünfti- 
gung in der Weife ein, daß die für diefe Ausitellung 
beftimmten, unverfauft gebliebenen Gegenflände auf 
der Route des Hintransports nad der Ab— 
angsftation, gegen Borzeigung des Frachtbriefes 
—* den Hinweg und einer Beſcheinigung des Aus— 
ftellungs = Comites über den Nichtverkauf, binnen 
10 Tagen nah dem Schluffe der Ausftellung 
frachtfrei zurüdbefördert werden. Für den 
Hintransport ift die volle tarifmäßige Fracht zu 
entrichten. 

Eine gleiche Ermäßigung findet bei directer Erpe— 
dition im Verkehre bes Norddeutſchen Eijenbahn- 
verbandes ſtatt. 

Hannover, den 12. April 1869. 

Königliche Eiſenbahn-Direction. 
351. Der Mühlenbeſitzer Daniel Behmann zu 
rein beabſichtigt, feine Waſſermuͤhle daſelbſt durch 
errihtung eines Weizenganges und Anlage einer 
Hülfsdampfmafchine zu erweitern. 

Diejenigen, welde biegegen Widerſpruch erheben 
wollen, werben aufgefordert, denfelben bei Strafe des 
Ausfhluffes in dem auf Montag, den 26. d. M., 
Bormittags Il Uhr, auf biefigem Rathhaufe an⸗ 
beraumten Xermine anzumelden und zu begründen. 

Pattenfen, den 6. April 1569. 
Der Magiftrat. 
Quentin. 


Die Infertiondgebübren betragen für Die gefpaltene Zeile 


oder deren NRäum 2 & 


gr. 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover, 





Stüd 18. 





Stedbriefe und NRequifitionen: 


352. Am 13. April d. J. ift bier auf dem Wege 
von der Poftanftalt zum Bergerthore ein Brief mit 
290 PI Sp 6 A Jnbalt verloren. Die Gelpforten 
beftanden aus Banfnoten der Bank zu Gera, ber 
Banf zu Gotba, der Mitteldeutſchen Credit-Bank und 
endlich aus verſchiedenen Coupons. 

Der Meggergefcll Chriſtian Shwerg aus Scharme, 
Amts Brucbaufen, Provinz; Hannover, ift verdächtig, 
diefen Brief mit Inhalt gefunden und unterfhlagen 
zu baben und ift gegen denſelben deshalb die Unter: 
fuhung wegen Unterfchlagung eingeleitet. Er bat 
fih jedoh am Abende des 13. Avrıl ec. von bier 
beimlih entfernt und werden deshalb alle Civil und 
Mititairbehörden ergebenft erfucht, auf benielben zu 
pigiliren, ihn im Berretungsfalle zu verbaften und 
in unfer Unterſuchungs-Gefäugniß abführen zu laffen. 

Herford, den 22. April 15.9. 

Königlihes Kreisgericht. J. Abth. 

Signalement. Namen: Schwers; Stand: 
Meszgergeſell; Geburts- und Wobnort: Schwarme; 
Religion: evangeliſch; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: 
blond; Stirn: gewöbnlich; Augenbrauen: blond; 
Augen: blau; Naje und Mund: gewöhnlich; Zähne: 
gelund; Kinn: oval; Geſicht: rund; Geſichtsfarbe: 
gefund; Statur: geſetzt; 

353. GStedbrief wider den Echwärzel, Georg, Gold— 
arbeiter, geboren in Bodenmwerder und mwohnend in 
Eitagien, wo er von dort feit fhon vor Ditern d. J. 
abweſend, jegt nicht aufzufinden geweſen ift, wird, 
weil er der Unterſchlagung filderner Eß- und Thee— 
Löffel, fowie au der Flucht verdächtig ift, auf Antrag 
der Königlichen Rronanwaltfdaft zu Hannover erlaffen, 


Perfonal-Beihreibung: Esiftdesic. Schwärzel 
Religion die futherifche; Alter: etwa 40 Jahre; Größe: 
5 Ruß I Zell; Statur: fein; Haar: dunfelblond; 
Etirn: breit; Augen: blau mit bunfelblonden 
Augenbrauen; Nafe: ſtumpf; Mund: gewöhnlich, mit 
efunden Zähnen; Bart: rafirt; Geſicht: oval; Ge— 
Fersfarbe: gefund; Sprade: die deutſche; Ausſehen 
aber etwas morgenläntiich. 

Erfuden: ten x. Schwärzel zu arretiren und 
zu biefigem Gefängniffe in Alt-Eafenberg einzuliefern. 


Erfuchende Behörde: Der Polizeirihter beim Königs 
lichen Amtsgerichte Caleuberg, den 20. April 1569. 


354. In Unterfuhungefahen gegen den Arbeiter 
Johann Heinrih Ebrifterb Gemwede aus Colenfeld, 
wegen Betruges wird, da ſeine Vernehmung nöthig 
und er ſeines vagabondirenden Lebenswandels wegen 


Den 30. April 


—— — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — 





1869. 


in feiner Heimath nicht anzutreffen iſt, gegmärtiger 
Stedbrief erlaffen mit dem 
Untrage: 

den Gewecke im Berretungefalle in Haft gr 
nebmen und Königlicher Kronanwaltfhaft zu Hannover 
zuführen laſſen zu wollen, 

Neuſtadt a. R. den 21. April 1869, 

Der Polizeirichter. 

Signalement des Gewecke. Alter: 35 Jabre; 
Größe: 5 Fuß» Zoll Hannov. Maß; Statur: mittler; 
Haare: dunfelblond; Augen: braun; Nafe und Mund: 
gewöbnlih; Zähne: gejund; 2 Badenzäbne fehlen; 
Bärt: raſirt; Kinn: oval; Geſicht: erwas länglich; 
Gefichtefarbe: geiund, etwas Säuferfarbe. 

Kleidung: dunfelgräner Tuchrock, blauer Tuchrock 
darunter, aus einer Militairuniform gefertigt, graue 
Trieothofe, Shwarze Tuhmüge mit Felbel beſetzt. 


355. 1) Wille, Wilhelm, aus Babbenhaufen, ans 
gebli im Kreiſe Minden, 

2) Hagen, Frig, aus Harburg, beide Eifenbahns 

Arbriter, 
verdächtig, am 20. März d. J. zu Weſterſtede, im 
Dfdenburgiihen, den Diebftahl eines braun: weißen 
Hübnerbundes ausgeführt zu haben. 

Zeriger Aufenthaltsort ift unbefannt. 

Perſonal⸗Beſchreibung: 

1) des Wille: kleine Statur, ſchwarze Kleidung, 
auch ſchwarze Kappe, trägt einen Heimathsſchein bei ſich; 

2) des Hagen: Mittlere Statur, fhwarzer Ned 
und fchwarze Rappe, weißlihe Hofe, anjdeinend von 
englifhem Yeder, trägt ein Wanderbuch bei ſich. 

Antrag: im Berretungsfalle diefelden feſtzunebmen 
und in das biefige Gefängniß traneportiren zu laſſen. 

Berf. Beb.: Polizeirihter des Königlichen Amts— 

gerihts Stiuhaufen, den 20. April 1-69. 
336. Der am 418. v. Mts. aus dem Gefängniß 
zu Hameln entlaffene Sträfling Heinrich Friedrich 
Garl Rappe aus Gr. Goltern hat fid der über ihn 
verhängten Polizei-Auffiht entzogen. 

Die Polizeis Behörden werden ergebenft erfucht, 
auf den ic. Rappe, deſſen Signalement unten ange— 
geben ift, zu vigiliren, ibn im Berretungefale zu 
verbaften und bierber abzuliefern. 

Wennigfen, den 17. April 1869, 

Königliche Amt. 
Eignalement. Geburteort: Benthe; Alter: 
27 Jahre; mittelgroß; Haare: dunfelblond; Meſichts— 
form: oval; Augen: blau. Befondere Kennzeichen: 
auf vem linfen Auge blind, 
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357. Töpfer, Chriſtian Heinrich, Scieferbeder 


aus Harburg 

weil er des 

nden iſt. 

a A ntigesefhreibung: Alter: 34 Jahre; 
Größe: 5 Fur Il Zoll; Statur: ſchlank; Haare: 
blond; Stine: frei; Augenbrauen: blond, Augen: 
blaugrau,; Nafe: ftarf; Mund: gewöbnlich; Zäbne: 
ut; Part: wenn er ſolchen trägt, blond; Kinn: oval; 
(Herstöfarbe: blaß; Sprit: deutſch. 

Ein Haftbefehl ift erlaffen. 

Antrag: Berbaftung unter Benachrichtigung 
Königlicher Kronanwaltichaft in Lüneburg. 

Winien a. d. Luhe, den 22. April 1569. 

Der Polizei: Richter. 
358, Der Malergeſell Frig Harburg aus Hildes— 
beim ift wegen Unterfchlagung vom Königlichen Amts— 
gerichte Alfeld in der Sigung vom 10. Dftober 1868 
rechtöfräftig zu Itägigem Gefängniß verurtbeift. 

Der Aufenthalt deifelben ift unbefannt; er fol 
mit dem Wachsfigurencabinet > Inhaber Dreymann 
auf der Reife fein. 

Antrag: die Strafe zu vollziehen und Nachricht 
bierber zu geben. 

Signalement, Alter: 24 Jahre; Größe: 56-7; 
Statur: ſchlank; Haare: blond; Stirn: frei; Augen- 
brauen und Bart blond, Augen: blaugrau; Nafe und 
Mund: mittel; Zäbne: gut; Kinn: fpig; Geſicht: 
länglich ; Geſichtsfarbe; gefund, 

Bekanntm. Behörde: Polizeianwalt in Alfeld. 


Steefbriefd:Erledigung : 
359. Bratbering, Hermann, Mefferfchmiedegefell 
aus Peine, 

Der wider denfelben sub NZ 1128 des Stüde 43 
bes öffentlichen Anzeigers zum Amtöblatt für Hannover 
de 1=68 erlaffene Stedbrief wird als erledigt damit 
zurüdgenommen. 

Peine, den 20. April 1869, 


Königlihes Amt. 


Nufforderungen: 


360. Der in feinem Geburtsorte Lohne im Olden— 
burgfchen nicht anmelende Gigarrenarbeiter Auguſt 
Wıillenborg — etwa 32 Jahre alt — ift in einer 
Unterſuchungsſache zu vernehmen. 
Antrag: Benachrichtigung über Aufenthaltsort. 
Nienburg, den 20. April 1569, 

Die Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 
361. Die Dienftmagd Doris Kanning, auch Fette 
genannt, aus Holtorf ift in einer Unterſuchungsſache 
zu vernehmen, 

Benachrichtigung über ihren Aufenthaltdort wird 
erbeten, 

Kronanwaltfhaft des Königlihen Dbergerichts zu 

Nienburg, den 25. April 1569, 


Betrug-d verbädhtig und nicht aufs 


Erfannte Strafe: 


362. Der Sergeant Robert Ridard Paul Prinz 
der 5. 6Agen Batterie Hannoverſchen Feld-Artillerie- 
Regiments N 10, am 25. Dezember 1,44 zu Breslau 
geboren, ift dur kriegsrechtliches Erfenntnig vom 
12, April d. J., beftätigt den 15. April, wegen Bers 
untreuung bienfllih anvertraut erhaltener Gelter, 
Urfundenfälfhung und erfter Dejertion unter Aus— 
ftoßung aus dem Soldatenftande mit 3 Jahren Zucht: 
baus beftraft worden, was hiermit befannt gemacht wird. 

Hannover, den 24, April 1569, 

Königliches Corpsgericht des 10, ArmeesCorps. 

Geftoblene Sache: 

363. Zu Haffel ift am 25. März 1869 eine filberne 
Eplinderubr und ein ſchwarzes Beinfleid geftoblen. 

Befanntmadhende Behörde: Kronanwaltichaft des 
Königlichen Dbergerichts zu Nienburg den 21. April 
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Gefundene Leiche: 
361. Am 13, d. Mis. ift in der Nähe der fog. 
Kunft bei Fimmer in der Leine die bereits ftarf ın 
Verweſung übergegangene, mindeftens 14 Tage im 
Waffer gelegene beide eines 20—30 Jahre alten 
Dranned —— worden. Dieſelbe maß ungefähr 
5 Fuß und war bekleidet mit: einem groben Br 
von Leinen ohne Zeichen, einer dunkelbläulichen Unters 
jade von Flanell, blau carrirten leinenen Hofenträgern, 
einer baummwollenen Hofe, einem Paar Stiefel von 
Nindleder mit Nägelbeihlag, einem Paar bdunfel 
wollenen Strümpfer, einer ſchwarzen Tuchweſte mit 
einer Reihe Laftingfnöpfe, einem furzen fchmarzen 
Tuchrode mit 2 Reiben Knöpfe, einem lilla farbigen 
braun wollenen Halstuche, reinem ſchwarz und weiß 
carrirten Shawl, einem alten weißen Tafchentuche, 
und fand ſich in der Hofentafhe ein altes Taſchen— 
meffer und ein Noti;bud ohne Schrift. 
Hannover, den 23, April 1869, 
Kronaumaltihaft des Königlihen Obergerichts. 


Deffentlihe Borladungen: 


365. Wider den Recruten des 2. Bataillond 
(Divenburg) Oldenburgiſchen Landwehr + Regiments 
N5 91 Bernhard Heinrich Bollers gen. Katz, aus 
Diterfeine, Großberzoglid Oldenburgiſchen Amts 
Damme, geboren am 20. Juli 1546, ift, da er durch 
beimliche Entweihung ind Ausland und Nichtbefolgung 
der bataillonefeitig unterm 10. Februar cr. an ibn 
öffentlich erlaffenen Aufforderung zur Nüdfchr fi 
der Defertion dringend verdächtig gemadt bat, in 
Gemäßbeit $$. 94, 103 Mil.Strafgeſ.“Buchs Theil 1. 
und $. 248 daſ. Theil II. mirtelft Verfügung vom 
beutigen Tage der Gontumacial» Defertions = Proceh 
eröffnet werten. 

Es wird der genannte NRecrut Bollers gen. Kap 
daher bierdurdy aufgefordert, nunmebr zurüd;ufebren, 
fpärcftens aber in dem auf Montag, Den 
6. September diefes Jahrs, Vormittags 
elf Uhr, im birfigen Militair-Arreſthauſe, am 


Waterloopfag Nr. 3 Gerichtszimmer Nr. 3 ande: 
raumten Termine ſich einzufinden, midrigenfalls bie 
Unterfuchung geſchloſſen und der Entbleibende in 
contumaciam für einen Deferteur erklärt, fowie zu 
einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern verurtheilt 
werben wird. 

Hannover, den 27. April 1869, 

Königlih Preußiſches Gericht der 19. Divifion. 
306. Nachdem bie förmliche Friegegerichtlide Unter— 
fuhung im Gontumacial:» Berfahren wegen Deiertion 

egen den aus Komainen gebürtigen Portepeefähnrich 
Radotph Kunigf des 3. Djipreußiihen Grenatiers 
Regiments A3 4, gegen den aus Koscielec gebürtigen 
Portepecfähnrich Dofar Dobberftein des 3. Pom- 
merjhen Infanteries Regiments AZ 14 und gegen 
den aus Roscow gebürtigen Portepeefäbnrid Emil 
Momot des 4. Pommerjchen Infanterie-Regiments 
NZ 21 eingeleitet worden, werben bdiefelben aufge 
fordert fi ungefäumt, fpäteltend aber in dem zu 
2. Vernehmung im Gerichtöjimmer NM 2% des 
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ilitair: Arrefibauges am Waterlooplag bierjelbit auf | 


Dienstag, den 24. Auguſt d. J., Bor: 
mittags 41 Uhr, anberaumten Termine zu ges 
ftellen, widrigenfalls fie in contumaciam für Deijer: 
teure erklärt und in eine Geldbuße von 50 bie 
1000 „P verurtheilt werden werben. 
Hannover, den 22. April 1569. 
Königliches Kommandanturgerict. 


367. Durch Beſchluß der Straffammer des biefigen 
Königlichen DObergerihtde vom 24. März 156% ift 
das Hauptverfahren gegen die nachſtehend benannten 
Militairpflitigen aus den Geburtefahren 1645, 1846, 
1847 und 1848 - 

1) Jobann Heinrich Wilhelm Jacobs aus Alten- 
Edbſtorf, 

Jürgen Heinrich Grote aus Boide, 

Johann Heinrih Lühßmann aus Niendorf, 
Heinrich Wilhelm Raegmann aud Barum, 
Heinrich Wilhelm Mente (Benſe) aus 
Epftorf, 


6) Heinrich Wilhelm Chriſtoph Mebidau aus 
Melzingen, 

7) u Heinrich Wilhelm Krufe aus Baren- 
dorf, 

8) zu Heinrih Chriſtoph Hahn aus Weffen- 
edt, 

9) Johann Heinrih Tödter aus Wefte 


eröffnet und die öffentlihe Vorladung derfelben ver- 
fügt werten. 

Die vorbenannten — ——— werden daber 
hierdurch aufgefordert, in der zur Hauptverhandlung 
beſtimmten Sitzung der Straffammer des Königlichen 
Obergerichts bieſelbſt an Mittwoch, Den 30. Juni 
1869, Morgens Ubhr, ſich einzufinden, 
widrigenfalls nach Mafigabe der 88. 473, 469 der 
Etraf Proceß Ordnung Berurtbeilung erfolgen wird. 

Lüneburg, den 22. Aprit 1869. 

Die Kronanwaltfhaft dis Königlichen Obergerichts. 


368. Nachdem gegen den Militairpflictigen : 
Zobann Heinrich Brünjes aus Bierbaufen 
(Höftdeich), geb. 2. Auguft 1846, 

von der unterzeichneten Rronanmwaltfhaft auf Grund 

des 8. 110 Des St.G.B. die Strafflage tabin 

erhoben ift: 
daf er obne Erlaubniß die Königlichen Lande ver 
laſſen und fidy dadurch dem Eintritt in den Dienft 
des ftebenden Heeres zu entzieben gefucht habe, 
und nachdem die Straffammer König. Obergerichts 
hieſelbſt gegen denfelben tas Hauptorrfahren eröffnet 
und beſchioſſen bat, daß bafjelbe im Wege der öffent- 
lien VBorladung zum Auetrage zu bringen fei, 
wird der genannte Mititairpflichtige, da beifen 
Aufenthalt unbefannt oder die Vorladung an feinem 
befannten Aufentbalteorte im Auslande nicht, oder 
doch nicht ohne erhebliche Edywierigfeiten zu bewirfen 
ift, bierdurd, bei Bermeidung des Rechtsnachtheiles, 
daß im Falle des Auebleibens nach Maafgabe des 
$. 350 der ©t.-P.:D. zur Verhandlung und Urs 
tbeilsfällung gefchritten werden wird, öffentlih geladen, 
zu der zur Hauptverbandlung angefeeten Sigung der 

Straffamumer des Königlichen Obergerichts zu Verden 

am Dienstag, den 29. Juni d. J. Morgens 

10 Uhr, im hieſigen Obergerichtsgebäude zu erſcheinen. 
Verden, den 14. April 1869. 

Königliche Kronanwaltſchaft. 

369. Anflagefhrift und Vorladung wider Trientje 

Eden aus Dunum, Amtsgerichtöbezirfs Eſens. 

Die Trientje Eden, 2% bis 29 Yabre alt, aus 

Dunum wird angeflagt: 

am 21. Dezember 1467 zu Stidbaufen den dortigen 
Gefangenwärter Bebning während er in ber 
Ausübung feines Verufs begriffen, durch die Aeuße— 
rung: er, Bebning, jei ein ſchlechter Kerl, daß 
er ihr Geld abfchinden wolle, um ſolches in den 
Wirthshäuſern zu verfaufen, und er, Bebning, 
babe felbft ſchon 14 Tage gefejien, beleidigt zu baben 
und ſich dadurch der im $. 1U2 des Straf-Geſetzbuchs 
mıt Strafe bebrobeten Handlung ſchuldig gemacht zu 
baben. Diefelbe wird bierturd, weil fie im In— 
lande eine befannte Wohnung nicht hat, zu der für 
die Hauptverbandfung am Dienstag, Den 15. Juni 

1569, Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte 

zu Stidhaufen anftehenden Sigung unter der Vers 

warnung vorgeladen, daß im Falle ihres Nichter— 
ſcheinens ihrer Abwefenbeit ungeadtet zur Beweis— 
aufnabme und ferneren Hauptverhandlung gefcritten 
werden wird. 

Stickhauſen, den 15. April 1869, 

Der Polizeianwalt beim Königlichen 
Amtsgerichte Stickhauſen. 
Zodescerflärung: 

370. Demnab ter Heinrihd Andreas Wilhelm 
Nebelung, Sobn des weiland Hinterfaffen und 
Anſpänn re Pbilipp Andreas Nebelung und deffen 
eriter Ebefrau Dorothee Chriſtine geb. Weſchke, 
zu Appenrode, geboren am 24. Dezember 1532, fi 
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bis dabin nicht gemeldet, auch feine Kunde von ihm | 
angelangt if, fo wird derfelbe in Gemäßbeit ber 
Edictalladung vom 26. Februar 1363 nunmehr für 
todt erflärt, und fol fein Nachlaß den nächſten Erben 
überwiejen werten. - 

Zugleich werden alle Erb: und Nachfolgeberechtigten 
biermit aufgefordert, ihre Anfprüde binnen Yu Tagen 
fpäteftens aber in dem am Montag, den 26. Juli 
d. J., Morgens I Uhr, vor hiefigem Amts⸗ 
gerichte anſtebenden Termine unter dem Rechtsnach— 
tbeite anzumelden, daß widrigenfalls bei Ueberweifung 
des Vermögens des Berfhollenen auf fie feine Rück— 
fiht genommen werden fol. 

Ilfeld, den 19. April 1869. 


Königlies, Amtsgericht Hohnftein. Abth. J. 


Später eingebende oder den Bedingungen nicht 
entfprechende Dfferten bleiben unberüdfichtigt. 

Die Yıeferungs» Bedingungen liegen in unferem 
Gentral-Büreau zur Einfiht bereit, werden auch auf 
portofreie an unſeren Bürcau « VBorfteher, Kanzleirath 
Bröfe bierjelbft zu richtende Schreiben unentgeltlich 
mirgerbeilt. 

Hannover, den 22. April 1869, : 

Königlihe Eijenbahn » Direction. 
Befauntmachungen: 
373. Nachdem der Qutäbefiger A. von füneburg 
zu Wathlingen auf Entſchädigung für die ibm ans 
geblich zuitebende, dur das Geſetz vom 17. März 
156% aufgebobene, aueſchließliche Kruggerechtigkeit 
in dem Dorfe Ahrbeck angetragen und Königliche 
Landproftei zu Yüneburg den Lnterzeichneten zum 
Eommiffarius — —— der deefallſigen Verbands 
371. Die Beſorgung des Poſtfubrweſens auf der lungen beſtellt bat, fo werden in Gemäßbeit bes $. 57 
Station in — Fu — Juli c. ab none u. ff. des obgebadien Geſetzes alle unbefannten Dver- 
weit contractlid verdungen werden. Die näberen Bes eigenthümer, Lebneherren, Lehnss und Fideicommiß— 
dingungen find bei der biefigen Dber- Poft-Direction folger, Wiederfaufsberetigte, Hypothekenglaubiger 
einzufeben und fönnen aud gegen Eñtrichtung der und andere Realberechtigte aufgefordert, ihre etwaigen 
Copialien zugefandt werden. Der Poftverwaltung ftebt Anfprüde an die gedachte Berechtigung bie zum 
die Auswahl unter den Bewerbern ohne entjpeidende | AD Mai d. I. bei dem Unterzeichneten fo gewiß 
Nüdiicht auf die Minpeftforderung frei. anzumelden, ald fie fonft Alles gegen fih gelten lajfen 

Dualificirte Unternebmer, welche die Pofbalterei | müſſen, mas bis zum Zeitpunfte ihrer Meldung bereite 

in Wittmund zu übernebmen bereit find, werden er— feſtgeſtellt iſt. 








Submiſſionen: 


— —— — —— — — 


ſucht, ihre desfallſigen Meldungen bis zum 4. Mai Burgdorf, den 28. März 1969, 
d. 2. an die Oder-Poſt Direction in Didenburg ein- Der en 
reihen. . 
* —— den 21. April 1869, 374. Nachdem ber Graf Alerander Benin Bennigfen 
Der Ober · Poſt⸗Director zu Banteln auf Eutſchädigung für die feinen Gütern 


Gronau und Banteln quitebenden, durch dad Gefeg 
vom 17. März 1868 aufgebodenen Kruggerechtſame 
1,300,000 Ger. gefiebten Stüdfohlen zur im Dorfe Banteln angetragen, und Königliche Lands 
Locpmotivheizung droftei zu Hildeebeim den Unterzeichneten zum Com— 

ro IM. Semefter 1869 und I. Semefter 1870 foll in  miffarius behufs Leitung der deefalliigen Verhandlungen 
Öffentlicher Submiffton verdungen werden. ernannt bat, fo werden in Gemäßbeit der $$. 57 
Dfferten auf die Lieferung diefer Steinfohlen find | und ff. des Geſetzes alle unbefannten Realberechtigten 

an den Dber- Betriebs: Infpector Wer hier- hiedurch öffentlich aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche 
feld ft portofrei, verfiegelt und mit der Auficrift an jene Berechtigungen bis zum 15. Mai d. I. 
»Submirfion auf Yieferung von Steinfoblen.« | ß ewiß beim Unterzeichneten anzumelden, als ſie 
verſeben, bis zu dem auf ⸗· Dienstag, den 11. Mai | onft Alles gegen fib gelten laffen müjfen, was bie 
1869, PVBormittags 10 Uhr- anberaumten | zum Zeitpunere ihrer Anmeldung bereits feſtgeſetzt iſt. 


372. Die Picferung von 


Termin einzureichen, in welchem bdiefelben in Gegen- Gronau, den 30. März 1569, 
wart der etma perjönlich erfchienenen Submittenten Der Amtehauptmarn. 
eröffnet werben. Engelbredten. 








— Die Infertionsgebübren betragen für Die gefpaltene Zeile 
oder deren Naum 2 Egr. 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover, 


Den 7. Mai 


1869. 





Stedbrief: . 
375. Wieg, Franz, Arbeitimann aus Breitenworbis, | 


welcher von Königlicher Landdroftei zu Hannover zu 
einer Nachhaft im polizeilichen Werkhaufe zu Moringen 
auf die Dauer von 3 Monaten verurtheitt ift und 
dorthin mittelft Gendarmerie- Transports abgeführt 
werben jollte, ift geftern Morgen aus bem biefigen 
Gefängniße entwichen, 

Perf.» Behr. Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 
7% Zoll Hannov. Maaß; Statur: mittler; Haare: 
dunfel; Stirn: gerade; Augenbrauen: blond; Augen: 


blau; Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; 


Bart: rafirt; Kinn: rund; Gefiht: oval; Gefihte: 
—— geſund; ſpricht deutſch; beſondere Kennzeichen 
ehlen. 

Antrag: den ꝛc. Wieg zu verhaften und mir 
ober der Werkhaus⸗Inſpection zu Moringen zuführen 
zu laffen und im legteren Falle mir eine Mittheilung 
zu machen. 

Lauenftein, den I. Mai 1869. 


Königlich Preußifches Amt. 
Niemeyer. 


Hufforderungen: 


376. Arbeiter Heinrih Debne aus Anberten, beffen 
Aufenthaltsort unbekannt, erhält den Befehl, zur An» 
tretung der wider ihn wegen Diebſtabls vom biefigen 
Polizeigerichte unterm 13. Februar d. %. erfannten 
Intägigen ————— ſich Sonnabend, den 
2. ai 1869, im Gefängniffe zu Burgdorf 
bei Meidung ftedbriefliher Verfolgung zu ftellen. 
Burgdorf, den 1. Mai 1869. 
Der Polizeis-Anwalt. 


377. Der Dienfifneht Kuhls, zulegt zu Spels— 
haufen im Dienft, ift in einer Unterfuhungsfade zu 
vernehmen. 
Antrag: Benachrichtigung über den Aufenthaltsort. 
Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts 
Nienburg, den 26. April 1869. 


Gefundene Zeichen: 

378. Am 10.d.M. ift in Quffebode auf dem Boden 
des dem Hauswirtbe Samm gehörenden Holzftalles 
eine unbefannte männliche Leiche erhängt gefunden. 

Der Erhängte ift 6 Fuß groß gewefen, hat ſchwarzes 
Haar gebabt, am linfen Fuße und am rechten Schien- 
bein fi eine Narbe geweſen, ber linke Mittelfinger 
war fleif. 

Die Leiche ift, wie fie aufgefunden worden, obne 
jegliche Bekleidung geweſen. 

Acht Tage vor dem Auffinden der Leiche ſind vor 


dem Dorfe Cuſſebode folgende Gegenftände gefunden 
worden: 

1) ein guter ſchwarzer Tuchrod, deffen Aermel mit 
Neflel und deffen Schöße mit Drieans gefuttert 
find. In der Seitentafche des Rockes befanden 
fi) ein Portemonnaie mit gelbem Bügel, worin 
29 3.2 Kupfergeld, und ein Reif welder 
für den am 25. Januar 1829 in Epriffianfehmen 
geborenen Schmiedrgefellen Friedrich Wiemer 
von ber ——— zu Kyritz unterm 
17. Auguſt v. J. ausgeſtellt worden iſt, 

2) eine abgetragene baumwollene Hoſe, 

3) ein geſtreiftes daumwollenes abgetragenes Beinlleid, 

4) ein Leibriemen von (warm Leder. 

Aller Wahrſcheinlichteit nach if der erhängt Ges 
fundene mit dem Eigenthümer ber vorbezeichneten 
Saden, dem Schmiedegefellen Wiemer, identiſch, 
Et bat fih Solhes mit Sicherheit nicht feftftellen 
affen. 

Es wird beantragt, ber unterzeichneten Behörde 
Mittheilung zu machen über alle Umfände, aus denen 
zu fchließen ift, ob der erhängt Gefundene mit dem 
Schmiedegefellen Wiemer identiſch iſt oder nicht. 

Lüchow, —* 30. April untere — 

öniglich Pre * 
379. Am 19, * Ri in der Ilmenau bei ber 
Bebr’fhen Mühle biefeloft die in der Verweſung 
fhon meit vorgefchrittene Leiche eines heugeborenen 
reifen Kindes männlichen Geſchlechts, in ein leinenes 
Kindertuch ohne Zeichen gewidelt, aufgefunden: 

Bekanntmachende und Mittheilung aller Umftände, 
die geeignet find, dem Urheber des vorliegenden Ber- 
Bere auf die Spur zu. fommen, beantragende 

ebörbe: ‘ 

die Kronanmwaltichaft des Königlichen. Obergerichts 

Lüneburg, 27. April 1869. 

380. Am 25. April d. J. ift unweit Helftorf, Amts; 
—— Neuſtadt a. R., eine männliche Leiche in ber 
!eine gefunden. 

Die Leiche war befleivet mit ledernen Stiefeln, 
graumwollenen Strümpfen (ungezeichnet), einem feinenen 
Hemde, gezeichnet mit bereits etwas verwiſchten fatei- 
nifhen Buchſtaben A. St., bräunlich-ſchwarzem Rode 
von tricotartigem Stoff mit 2 Reiben brauner Horn⸗ 
fnöpfe, und im obern Theile mit blau weiß ——— 
Unterfutter, Hoſe und Weſte von gleichem Stoff und 
Farbe, wie der Rod. 

In der Tinten Hofentafche fand fih ein großer 
Schlüffel und ein dunfelbraunes ledernes Sad-Portes 
monnaie mit Stablbügel, welches 2 Uhrſchlüſſel von 
Meſſingdraht mit ftählerner Kanone, 10 Silbergrofden 
in 21, Stüden und 5 Pfennige enthielt, 
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—— Alter: 30 bis 40 Jahre; Größe: 
5 Ruß 8 Zoll 3 Linien; Statur: gebrungen; Hals: 
auffallend kurz; Kopfbaar: dunfelblond; Schnurr: und 
Kinnbart : ins Rötbliche fpielend, ziemlich fang berunter- 
bängend, ber Kinnbart in der Mitte nicht zufammens 


bängent. * 

——— Zeichen fanden ſich an der Leiche nicht. 
Der Tod wird vor etwa 2 Wochen erfolgt fein. 
Antrag: Ausfunft über den Todten bierber zu 

ilen 


eilen. 

Beantragende Behörde: die Kronanwaltſchaft des 
Königlichen Obergerichts Hannover. 

Hannover, deu 30. April 1869, 


Verdächtig angebaltene Sachen: 
381. Bei einem Padträger als verbädtig Befchlag- 
u eine filberne Cylindetuht und 19 ,P an baarem 

elde. 


Amts Lũneburg, 
22) Heimrich Chriſtoph Müller aus Lüneburg, 
23) Unterofficier Joachim Friedrich Wilbelm Flüg ge 
aus Gorleben, Amts Gartow, 24) Garl Jürgen 
Hablbohm aus Ranzau, Amts Lüchow, 25) Joa⸗ 
im dm Chriftopb Prehmke aus Kıoige, 
Amts Lüchow; 
B. die Refruten: 

26) Johann Georg Ebriftian Schroeder aus Rep— 
penftedt, Amts Lüneburg, 27) Johann Friedrich 
Lüßmann aus Niendorf, Amts Medingen, 28) Jo- 
Sr Heinrich a Dite aus Lopau, Amts 

edingen, 29) Ebriftopb Bernhard Schroeder 
aus Scatenfen, Amts Medingen, 30) Jürgen 
Heinrich Wilhelm Bruſche aus Leeſthal, Amts 
Diedede, 31) Johann Jürgen Heinrid Schrödfe 
aus Eimftorf, Amts Bleckede, 


f find durch das am 21. April cr. ergangene, am 27. 

ee —— v. Ms. von dem "commandirenden General bes 10. 
tiben Öbergerichte Hannover, ben 3. Mai 1969. , | Armee-Corps beftätigte kriegsgerichtliche Erfenntniß in 
Seftohlene @ache: conttimaciam für eferteure erklärt und zu einer 
* 9 Perg 35 Pe 3 fieben Ellen Gelöftrafe, der Refervit Hedder von breibundert 
u ’ * ren efiobfen ril d. .J- Thalern, die Reſerviſten Ehl beck und Hablbohm 
ee —* —— höre: . Aronanwaltſchaft des von je fünf und fiebenzig Thalern, jeder der übrigen 


“| von fünfzig Thaler i 
Königlichen ——— Nienburg, den 28. April ae hen 1 MAIDEN 
989. , . 9. 


Königlihes Gericht der 20. Divifion. 
384. Durd —— Seitens des König« 
lien General» Commandos des 10. Armee «Corps 


Grlannte Strafen: 
388. er age Derfonen des Beurlaubtenftandes aus 





dem Bezi 1. Bataillons (Lüneburg) — jegt | unter dem 27. April cr. beftätigtes Erfenntnig d. d 
zum Theil des 2. Bataillons (Felle) — 2 Hanno- | Hannover, den 21. April 1869, if der aus Bega 
verfhen Landwehr-Regiments Nr. 77, ale: gebürtige Portepeefähntih Carl Moͤrs des 6. we 
A. die Refersiften phätifchen Infanterie Regiments Nr.55 incontumaciam 


1) Ehriftopp Meyer aus Bahnen, 2) Epritoph | für einen Deferteur erflärt und zu einer Geldbuße 

Wilhelm Riggert aus Babnfen, 3) Johann Wil- | von 50 Thalern verurtbeilt worden. 

beim Mever aus Molgen, 4) Jobann Ariebrid | Hannover, den 3. Mai 1869. 

Schatt aus Groß⸗Liedern, 5) Unterofficier Wilhelm | Königlihes Commandanturgericht 

Hinrichs aus Weſterweyhe, 6) Heinrich Ehriftopb | Deifentlihe Borladungen: 

Lühring aus Bargfed, 7) Ariedrih Tiede- | 385. Dur Beſchluß der Straffammer des biefigen 

mann aud Groß⸗biedern, Königlichen Obergerichts vom 24. März 1869 iſt 
Amts Didenftadt, das Hauptverfabren gegen bie nachſtehend benannten 

8) Chriſtian Wiühelm Schulz aus Melzingen, | Militairpflihtigen aus den Geburtsjabren 1845, 1846, 

9) Zobann Äriedvrid Meyer aus Mafendorf, | 1847. und 1898 





10) Heinrich Wilhelm Lies aus Nafjen-Rottorf, | D a. Heinrih Wilhelm Jacobs aus Alten: 


11) Jobann Zürgen Heinrihb Hartig aus Nien- 
dorf, 12) Jobann Jürgen Heinrih Vertein gen. 
Baumgarten aus Drögen-Noitorf, 13) Johann 
Heinrich Nieſtadt aus NRömftebt, 19) Jobann 
Heinrich Chriſtian Lühr aus Golfte, 15) Johann 
Heinrich Friedrich Hartig aus Niendorf, 16) Jo— 
hann Jürgen Friedrich Deamann aus Eddelſtorf, 
17) Jehann Heinrih Ariedvrid Grote aus Him— 
bergen, 18) Unterofficier Jobann Heinrich Ebriftopb 
Gienke aus Edendorf, 
Amts Medingen, 

19) Hermann Heinrid Ehlbeck aus Gotterf, 
20) Hermann Heinrich Ghriftopp Hedder aus 
Divendorf, 21) Johann Heinrih Boblmann aus 
Mechterfen, 





— — — — — 


Or, 
2) Jürgen Heinrih Grote aus Boide, 
3) Johann Heinrib Lühmann aus Niendorf, 
4) Heinrih Wilbelm Raetzmann au Barum, 
5) Heinrich Wilbelm Mente CBenfe) aus 


bftorf, 

6) Heinrich Wilhelm Chriſtoph Mebldau aus 
Melzingen, 

7) Jürgen Heincih Wilhelm Krufe aus Baren- 


borf, 

8) Johann Heinrich Chriſtoph Hahn aus Wefjen- 
ebt, 

9) Johann Heinrih Tödter aus Wefte 


eröffnet und bie öffentliche Vorladung berjelben ver- 
fügt worden, 
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Die vorbenannten Militairpflichtigen werden daber 
bierburch aufgefordert, in der zur Hauptverhandlung 
beftimmten Sigung ber Straffammer des Königlichen 
Dbergerichts bieſelbſt am Mittwoch, den 30. Juni 
1869, Morgens 10 Ubr, fih eingufinden, 
widrigenfallde nah Maßgabe der $$. 473, 469 der 
Straf Proceß Ordnung Berurtbeilung erfolgen wird. 

Lüneburg, den 22. April 1869. 
Die Kronanwaltfchaft des Königlihen Obergerichte. 
386. Nachdem gegen den Militairpflichtigen : 
Johann Heinrid Brünjes aus Bierbaufen 
(Höftdeih), geb. 2. Auguft 1546, 
von der unterzeichneten Kronanmwaltihaft auf Grund 
des $. 110 des ©t.-G,-B. die Strafflage dahin 
erhoben ift: 
daß er obne Erlaubnif die Königlichen Lande ver: 
laſſen und fi dadurch dem Eintritt in den Dienft 
des fichenden Heeres zu entzieben gefucht babe, 
und nachdem die Straffammer Königl. Obergerichts 
biefelbft gegen benfelben das Hauptverfahren eröffnet 
und beſchloſſen hat, daß baffelbe im Wege der öffent: 
(ihen Borladung zum Austrage zu bringen fei, 
wird der genannte Militairpflichtige, da deſſen 
Aufenthalt unbefannt oder die Borladung an feinem 
befannten Aufenthaltdorte im Auslande nicht, oder 
doch nicht ohne erhebliche Schwierigkeiten zu bewirken 
ift, hierdurch, bei Vermeidung des Rechtenachtbeiles, 
daf im Falle des Aucbleibens nah Maaßgabe des 
$. 350 der St.P.-O. zur Berbandflung und Ur: 
fheilsfällung geſchritten werden wird, öffentlich geladen, 
zu der zur Hauptverhandlung angefegten Sigung der 
Straffammer des Königlichen Obergerichts zu Verden 
am Dienstag, den 29. Juni d. J., Morgens 
10 Uhr, im biefigen Obergerichtögebäude zu erjcheinen. 
Berden, den 14, April 1869. 
Königliche Kronanwaltihaft. 


387. Der Kanonier Heinrih Wagner, geboren 
am 19. November 1847 zu Gaffel, 4 Zoll 1 Strid 
groß, eingetreten am 21. Januar 186% bei der 5. 
pfündigen Batterie Hannoverichen Feld- Artillerie 
Regiments Nr. 10, am 16. December 1868 nad 
Hannover (Hagenftraße Nr. 4.a.ı.) beurlaubt, bat 
fih beimlih von bier entfernt und wird bierburd auf- 
efordert, fich fpäteftens bis zum 24. Mai 1869 
biesfeitigen Büreau (Altes Ratbbaus am Marft) zu 
melden, widrigenfalls bad Berfabren wegen Defertion 
im Frieden wider ibm eingeleitet wird, gemäß $. 181 
der Militair-Erfagß- Inftruction für den Norbdeutichen 

Bund vom 26. März 1568. 
Hannover, den 26, April 1869, 
Königl. Kommando des Referve-Landwebr-Bataillons 
(Dannover) Nr. 73. 


388, Anklagefhrift und Borladung wider Trientie 
Even aus Dunum, Amtsgerichtsbezirks Eſens. 
Die Trientie Eden, 28 bis 29 Jabre alt, aus 
Dunum wirb angeflagt: 
am 21. Dezember 1-57 zu Stiebaufen den dortigen 
Gefangenwärter Behning, während er in ber 


Ausübung feined Berufs begriffen, durch die Aeuße— 
rung; er, Bebning, fei ein ſchlechter Kerl, daß 
er ibr Gelb abjhinden wolle, um foldes in den 
Wirtbebäufern zu verfanfen, und er, Bebning, 
babe felbft ſchon 14 Tage gefejjen, beleidigt zu baben 
und ſich dadurd der im $. 102 des Straf-Gefegbuhs 
mit Strafe bedrobeten Handlung ſchuldig gemacht zu 
baben. Diefelbe wird bierdurd, weil fie im In— 
lande eine befannte Wohnung nicht bat, zu der für 
die Hauptverbandlung am Dienstag, den 15. Juni 
1869, Morgens 10 Ubr, vor dem Amtägerichte 
zu GStidbaufen anftebenden Sigung unter der Bers 
warnung vorgeladen, daß im Kalle ihres Nichter- . 
fheinens ihrer Abwefenbeit ungeachtet zur Beweis— 
aufnahme und ferneren Hanptverbandlung gefchritten 
werden wird. 
Stidbaufen, den 15. April 1869. 
Der Polizeianwalt beim Königlichen 
Amtsgerichte Stidhaufen. 
Submiffionen: 
389. Die Lieferung von 11 Städ mit 3 Achſen 
ee Oüterzugsstocomotiven nebf 
endern und Ausrüſtungs-Gegenſtänden ſoll 
im Wege der Submiffion vergeben werden. 
Hierzu it auf Montag, den 10. Mai ce. 
Bormittags 10 Uhr im dem Büreau des Ober: 
Mafchinenmeiftere Schäffer hieſelbſt Termin anbe— 
raumt, bis zu welchem bie Offerten franfirt und ver: 
fiegelt mit der Aufjchrift: 
»Submiffion auf Lieferung von Loco— 
motiven“ 
eingereicht fein müſſen. 
Die Submiffions-Bedingungen liegen in beim vor« 
bezeichneten Bürcan zur Einfiht aus, werden aud auf 
portofrei an den DOber-Mafchinenmeifter Schäffer 
zu richtende Schreiben und gegen Erftattung von 
15 Sgr. in Abjchrift mitgetbeilt. 
Hannover, den 28. April 1869, 
Königliche Eifenbahn- Dirertion. 
390 Die Lieferung von 
1,100,000 Ctr. geliebten Stüdfoblen zur 
locomotivbeizung 
ro 1. Semefter 1569 und I. Semeiter 1570 foll in 
öffentlicher Submiſſion verdungen werden. 
Offerten auf die Lieferung biefer Steinfohlen find 
an den Ober-Betriebs-Inſpector Wer bier- 
feld ft portofrei, verfiegelt und mit der Auffchrift 
»Submiffton auf Lieferung von Steinfoblen.« 
verfeben, bis zu dem auf »Diendtag, Den LE. Mai 
1869, Bormittags 10 Ubr«, anberaumten 
Termin einzureichen, in welchem biefelben in Gegen- 
wart der etwa perfönlid erſchienenen Submittenten 
eröffnet werden. 
Später eingebende oder den Bedingungen micht 
entſprechende Offerten bleiben unberüdfichtigt. 
Die Lieferungs» Bedingungen liegen in unferem 
Gentral-Büreau zur Einſicht bereit, werben auch auf 
portofreie an unferen BüreausBorfieher, Kanzleirath 
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Bröje hierſelbſt zu richtende Schreiben unentgeltlih | 394. Zur Erleichterung der Theilnahme an der in 


mitgetbeilt. 
Hannover, den 22. April 1969. 
Königliche Eifenbahn - Direction. 
391. Die Belorgung des Poſtfuhrweſens auf ber 
Station in Bentheim foll vom 15. Auguft cr. ab an— 
derweit contractlih verbungen werben. 

Die näheren Bedingungen find bei der biefigen Ober: 
Poſt⸗Direction einzufeben und fönnen auch gegen Ent: 
richtung der Gopialien zugeſandt werben.“ 

Der Pofverwaltung Behr die Auswahl unter den 
Bewerbern obne entſcheidende Rückſicht auf die Mindeft: 
. forderung frei. 

Dualificirte Unternebmer, welche die Pofthalterei 
in Bentheim zu übernehmen bereit find, werben er- 
fucht, ihre desfallfigen Meldungen bis zum 12. Mai 
d. 3. an die Dber-Pofl-Direction in Oldenburg ein: 
zureichen. 

Didenburg, den 30, April 1869. 

Der Dber« Poft Director. , 

Befanntmachungen: 
392. Nachdem Seitens des Mühlenbefigers Gaften 
Diederid Müller zu Müden a. d. Derge ein An» 
ſpruch auf Entihädigung für das feiner Kornwaſſer— 
müble zu Müden zugeftandene, durd das Gefeg vom 
17. März 1568 aufgehobene ausſchließliche Bannredt 
angemeldet worden und der Unterzeichnete von der 
Königlichen Landdroſtei zu — mit der Leitung 
der Entſchädigungsverhandlungen beauftragt iſt, fo 
werben bie unbekannten Real:Gläubiger hiedurch auf: 
gefordert, ihre etwaigen Anſprüche bei dem Unter: 
zeichneten bis zum 22. Mai d. J. anzumelden 
und zu begründen, 

er fih nach Ablauf dieſes Termins bis zur Feft- 
ſtellung der Entihädigung meldet und legitimirt, muß 
nah Vorſchrift des $. 61 des Gefeges vom 17. März 
1868 alles gegen ſich gelten laffen, was bie zu dem 
Zeitpunfte feiner Meldung fefigeftellt ift. 
Bergen, ben I. April 1869. 
Der Amtshauptmann. 
v. Hohnhorſt. 

393. Am 29. Dezember 1868 Abends 10 Uhr ift 
in der im Grenzbezirke belegenen Scheune des Haus: 
wirths Burmefter zu Bleckederholz eine in funfzig 
Säden, brutto 89 Gentner 33 ®, verpadte, weder von 
dem Eigentbümer noch von bem Miether der Scheune 
als Eigentbum in Anfpruh genommene Duantität 
Salz * Zollausweis betroffen und beſchlagnahmt 
worden. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſes Salzes werden 
aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche nach Vorſchrift 
bes $. 30 der Ordnung vom 29. Juli 1867 (Amts⸗ 
blatt 1867 ©. 1128) bei dem Königlihen Haupt: 
Zollamte Hitader anzumelden und nadızumeifen, 
—— die erwähnten Sachen zum Vortheile 
ber Staatscaſſe verkauft werden, bezieblich der Ber: 
faufserlös zur Staatsfaffe genommen werden wird. 

Hannover, den 1. April 1869. 

Der Provinzial Steuer: Director, 


ber Zeit vom 5./17. bis 19,31. Mai d. %. in 
St. Peteröburg ftattfindenden Ausftellung von Ger 

—— des Gartenbaues ſind nachbezeichnete 
egünſtigungen angeordnet: 

a. Lebende Pflanzen und alle leicht verderblichen 
Gegenflände, weldhe mit der Adreſſe »Inter⸗ 
nationale Ausftellung von Gegenftänden bes 
Gartenbaues in St. Petersburg« verfeben find, 
werden binwärts auf den bieffeitigen 
Bahnftreden mit den Bunde Verſonen⸗ 
zügen zum Frachtſatze der Normalclaſſe befördert; 


b. vorſtehend bezeichnete Gegenſtände ſowie bie aus— 
eſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen 
aſchinen, Geräthe ıc. werden auf den dieſſeitigen 
und den übrigen zum Norbdeutfchen Eiſenbahn— 
Berbande gehörenden Bahnen gegen Borzeigung 
des Frachtbriefes für den Hinweg und einer 
Beiheinigung des Ausftellungs » Comites über 
ben Nichtverfauf binnen drei Wochen nah Schluß 
der Nusftellung auf der Route des Hinwegs 
frachtfrei zurüdbefördert; 

e. ben Perſonen, welde die Austellung beſuchen, 
wird innerhalb der Örenzen des hiefigen Bahn; 
bezirls auf der Rüdreife in die Heimath freie 
Fahrt gewährt, fofern fie ſich durch ein Atteft 
der Ausſtellungs-Commiſſion in St. Petersburg 
ald Beſucher der Ausftelung legitimiren, und 
bezügli des Hinwegs eine Beiheinigung der 
Erpeditionsftelle der Abgangsftation über bie 
Art der Billetlöfung abgeben. 

Hannover, den 26. April 1869. 


Königliche Eifenbahn » Direction 


395. Wie im verfloffenen, fo follen aud in diefem 

Jahre, und zwar vom 1, Mai an auf den Stationen 

Hannover, Bremen und Harburg Rundreiſe-Billets 

für Reifen nad der Rheingegend zu ermäßigten Preifen 

und brei verſchiedenen Touren ausgegeben werden. 
Die Preife dieſer Billets betragen: 

1) Für die größere Tour über Gaffel, Marburg, 
Franffurt a. M., Heidelberg, Mannheim, Lud⸗ 
wigshafen, Worms, Mainz, Bingen, Coblenz 
(oder Mainz, Gaftel, Wiesbaden, Ober-Lahnflein 
über Eitoille und Rüdesheim, Goblenz) Remagen, 
Rolandeed, Godesberg, Bonn, Köln, Neuß, 
Düffeldorf, Elberfeld, Soeſt, Paderborn, Holz: 
minden, Sreienfen oder in umgefehrter Richtung 


11. Claſſe TI. Elaffe 

von Hannover 17. Afgr, 115 13 fe, 
Bremen 20» 25» 13» 27» 

» Harburg 22» 3» 14» 23» 


2) Kür die mittlere Tour über Gaffel, Marburg, 
Frankfurt a. M., Mainz, Bingen, Coblenz (oder 
Mainz, Gaftel, Wiesbaden, Ober-labnfein über 
Eltville und Rüdesheim, Goblenz) Remagen, 
Rolandseck, Godesberg, Bonn, Köln, Neuß, 
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Düffeldorf, Elberfeld, Soeft, Paderborn, Holz: | über Köln, Düffeldorf, Holzminden, Streienfen, refp. 
minden, Kreienfen oder in umgefehrter Richtung | bei der Heinen Tour über Weglar, Gießen, Gaffel, 


I. Claſſe Ill. Claſſe 
von Hannover 15.P Lig, 10.B Lig, 
» Bremen 18» 22» 12» 15» 
» Harburg 20» —n 13» 11 


3) Für diefleine Tor über Caſſel, Franffurt a. M., 
Mainz, Bingen, Stolzenfels — Coblenz (ober 
Mainz, Wiesbaden, Eltville, Rüdesheim, Ober: 
Lahnſtein) Ems, Weilburg, Wetzlar, Gießen, 
Eaffel oder in umgefebrter Richtung 


Il. Claſſe ill. Claſſe 
von Hannover 14. Hip, 95 1a far, 
Bremen 17» 27,» 11» 28» 

x »" Harburg 19» 5» 12» 24 » 


Diefe Rundreife-Billets werden nur für bie 2, und 
3. Wagenclaffe ausgegeben, baben eine 2Utägige 
Gültigkeit und berechtigen zur Benugung aller fahr: 
planmäßigen Züge, welde jene Claffen führen. Die 
Reifenden fünnen nad Belieben die Tour entweber 
zunächſt über Caſſel, Franffurt a, M. ꝛc. und zurüd 








oder umgefebrt zunächft über Kreienien, Holzminden ıc. 
reſp. bei der feinen Tour über Caſſel, Gießen, 
Weglar ıc. und zurüd über Franffurt a. M., Gaffel 
nebmen. Denfelben iſt aud geftattet, auf jeder im 
Billet-Büchelchen angegebenen Gouponftation Die 
Neife zu unterbrechen und auf diefer oder einer ber 
Reipenfolge nach ſpäteren Gouponflation wieder 
aufzunehmen. 

Für Gepäd wird auf jedes Billet ein Rreigewicht 
von 5HR gewährt, und erfolgt die Erpedition des 
Gepäcks zunähft nad derjenigen Station, wo bie 
Reifenden ihren nächſten Aufenthalt zu nehmen beab- 
fihtigen, vorausgefegt, daß tarifmäßig eine birecte 
Gepäferpedition dorthin beftebt, fonft nach der nächſt 
vorliegenden Station, auf welder dann das Gepäd 
weiter zu erpebiren ift. 

Hannover, den 29. April 1869. 


Königlihe Eijenbahn » Direction, 


Die Ainfertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder Deren Räum 2 


Sgr. 
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Oeffentliher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 20. 


Den 14 Mai 





1869. 





Stecbriefe und Nequifitionen: 
396. Stedbrieflid verfolgt wird der im Betretungs- 
falle dem nädhften Staatsanwalt vorzuführende Cigarren⸗ 
macher Ferdinand Hillemann aus Reinhaufen wegen 
Diebftabls 
1) eines neuen ſchwarztuchenen Mannsrods mit 
Schwarz überfponnenen Knöpfen und ſchwarzem 
Drleansfutter; 
2) dreier ungemachter Yeinwandihürzen von blauem 
Grund mit weißen Blümchen ; 

3) eines ungemadten Frauenrods von roth⸗ und 

weiß-farrirtem Yama, 

Die Sachen namentlih zu 1) bat er vielleicht 
nod bei fih. Seine Kleidung iſt fonft ein brauner 
Stoffrod, dunfle Hofe, dunfle Stoffmüge und hohe 
Stiefel. Er ift geboren am 3. Dftober 1840 und 
5' 3° groß u. bat blonde Haare u. Augenbrauen, 
braune Augen, freie Stirn, lange Nafe, proportio- 
nirten Mund, ſchwarzen Henri quatre, gefunde Zähne, 
ovale Gefichtsbilbung, blaffe Gefichtöfarbe, eine ſtaͤmmige 
Geftalt und fpricht wie die Leute aus der Provinz 
Hannover. 

Erfurt, den 5. Mai 1869. 

Der Staatsanwalt. 


397. Hartmann, Julius, Gefhäftsführer, gebürtig 
aus Dresden, ift verbädtig, feinem Principal dem 
Profeffor Lavedan in Harburg erhebliche Geldfummen 
in Tegterer Zeit unterfchlagen, wahrſcheinlich auch 
Fälfhungen in den Büchern desjelben vorgenommen 
zu baben. 5 

Derfelbe ift von bier nah Hamburg geflüchtet, 
und hat fih von dort- wabrfdeinlih per Eiſenbahn 
weiter begeben. 

Antrag: auf Grund des heute erlaffenen Haft- 
befehls den Hartmann zu verbaften und dem Unter: 
zeichneten zuzuführen. 

Signalementdesdartmann. Alter: 43 Jahre; 
Größe: 6 Fuß 2—3 Zoll, Hannov. Maß; Haare: 
blond, ziemlich hell; Stirn: frei; Augenbrauen: blond; 
Augen: blau; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: 

ut; Bart: ftarfer hellblonder Badenbart und Schnurr- 
art; Kinn: rund; Geſicht: breit; Gefichtsfarbe: ges 
fund; befondere Kennzeichen: feine; Kleidung: febr 
elegant; fpricht verfchiedene Spraden. 

Harburg, den 7. Mai 1869, 

Der Polizeirichter 11. 


398. Gegen den Leineweber und jegigen Häusling 
Friedrich Mattbies in Eldagfen wird deſſen gericht: 
liche Haft, weil er des Betruges und der Flucht ver- 
dächtig if, auf Antrag der Königlihen Kronanwalt- 
ſchaft zu Hannover hierdurch befchloffen. 


Es wird erfucht, den x. Mat t hie s im Betretungs- 
falle feftzunehmen und mit allen bei ihm ſich ** 
denden Gegenſtänden und Geldern an den Gefangen- 
wärter zu Alt» Calenberg zu daſigen Gefängniffen 
abzuliefern. 

Beſchreibung des ꝛc. Mattbies. Alter: etwa 
35 Jahre; Statur: Mein, gedrungen; Haar: blond; 
Augen: blau; Mund: did; Nafe: breit. 

Beſondere Kennzeichen: Blatternarben im Gefichte. 
Galenberg, den 3. Mai 1869, 

Der Polizeirihter des Königlichen Amts- 
gerichts Calenberg. 
399. Gin etwas über 5 Fuß großer, ſchlanker, 
einige 20 Jahre alter Mann mit dunfelblondem Haar, 
kleinem Schnurrbart und Fleiner dider Nafe, welcher 
fih Barbiergefell Krüger aus Pienig in Vorpommern 

—— gl 3 Pr Ani eye lautenden Lo⸗ 
ungsſchein bei fich geführt hat, ift Dringend verbädti 
am 3. Mai d. 3. unweit Mengen — Amtegerichte Bu 
haufen — einen aus der Hälfte eines alten braunen 
Schurzfelld gefertigten, mit zwei Riemen, an welden 
ein Tragriemen befeftigt ift, zufammengefchnürten ſ. g. 
Berliner mit darin enthaltenen Sachen, als: 

1) weiß leinene Hofe, 

2) blauwollene Unterziebjade, 

3) weiß leinene Schürze, 

3) dunkle Tuchmütze mit Zeugſchirm, 

5) ein Paar hohe Stiefel von Kalbleder, 

6) eine Kleider: und 

7) eine Schubbürfte, 

8) eine Brieftafche, 

9) ein auf den Bädergefellen Wilhelm Ludwig 
Fette aus Buchholz — Kreifes Templin — 
lautender Loſungsſchein —, 

10) ein auf denfelben lautender Gefellenbrief, 

11) verichiedene an den sub 9 Benannten gerichtete 
von deſſen Angehörigen berrührende Briefe, 

entwanbt zu haben. 

Der Verdächtige foll mit furzem blauen Tuchrode 
und Hofe und Tuchmüge von fchwarzer Farbe befleidet 
geweſen fein. 

Es wird vermuthet, daß ber Berbäctige nach 
Bremen zu fi entfernt habe. : 

Auf Grund erlaffenen Haftbefehls Inbaftnahme 
des Verdächtigen und Beichlagnahme der geftoblenen 
Gegenftände beantragende Behörde: 
Kronanwaltichaft des Königlihen Obergerihts Nien- 

burg, den 8. Mai 1869. 
400, Der Handarbeiter Friedvrih Dverbed aus 
Lamfpringe ift wegen Felbfrevels von biefiger Straf- 
fammer zu 15 „P Geldbuße eventuell im Unvermögens- 
falle zu 10 Tagen Gefängniß rechtsfräftig verurtpeilt, 
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Derfelbe ift von lamipringe, um Arbeit zu ſuchen, 
verzogen And jetzt fein Aufehthaltdort umbelannt. 

Es wird beantragt: von dem ıc. Dverbed bie 
15 „P einzuzieben und bier einzufenden, eventuell die 
fubftitwirte Gefängnißftrafe an ihm zu vollftreden und 
hierher Nachricht zu geben, 

Hildesbeim, den 9. Mai 1869. 

Kronanmaltichaft des Königlichen Obergerichte. 


Steckbriefs-Erledigung: 
A01. Kreibohm, Marie, Dienſtmagd, aus Lauen⸗ 
ſtein, im öffentlichen Anzeiger Stück 16 M 324 des 
diesjährigen Amtsblatts Aedbrieflih verfolgt, ift zur 
Haft gebrarht. 
Hannover, den 2. Mai 1869. 
Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 


Landes: Verweifung: 
402. Der wegen Bettelus und Bagabondirend zu 
zehntägiger Gefängnißſtrafe vom biefigen Polizei— 
gerichte verurtbeilte Buchbindergejell Etienne Aufiaz 
aus Genf ift des Landes vermielen. 
Bremervörde, den 10, Mai 1869, 
Der Magiftrat. 


Gefundene Leichen: 


A403, Hannover. Am 29, April db. J. wurde in 
ber Leine die Leiche eined 50 bis 60 Jahre alten 
Mannes gefunden, welche nah. dem Gutachten des 
Gerichtsarztes 2 bis 5 Monate im Waſſer gelegen bat. 

Beichreibung ber Yeihe. Körper: 5 Fuß 8 Zoll 
lang, mit fchlanfen mehr magern GHliedern; Kopf: 
haare: dunfelblond, 2 Zoll fang; Stirn: niedrig; 
Geficht: oval; Nafe: mittelgroß und mehr ſpitz; Mund: 
mittelgroß, . Bon den Borberzäbnen aber nur 3 mit 
zwijchenftebenden Yüden, bie untern volftändig vor: 
banden und, wie die oberen mehr ſchmal, ſchmutzig 
gelb und ftarf abgefchliffen; von den Badenzähnen 
oben auf jeder Seite 2, unten reſp. 2 und 3 erbaften; 
die Weisbeitszähne fhon ausgefallen. 

Beichreibung der Kleidung: ſchwarzer Tuchrock, 
ſchwarzes Bucfin- Beinfleib, ſchwarze feibene Weite, 
lange graue wollen Strümpfe, rotb und gran mwollener 
geftridter Shawl, weiße baumwollene geſtrickte Hofen- 
träger, an ben Enden mit Leber beſetzt, vorn auch 
mit Schnallen, blaue baumwollene gewebte Unterbofe, 
blau geftreiftes baummollenes Hemd, fangichäftige, 
vorgefhubte Stiefel, nod ziemlich nen. In den 
Taſchen der Kleidung befand fich ein Feiner Hornfamm, 
etwa 3 Zoll lang, mit halb dichten, balb weiten 
Zähnen. Kopfbedeckung war nicht vorhanden. 

Bekm. und Nachricht Über die Perfönlichfeit des 
Berftorbenen beantragende Behörde: Kronanwaltſchaft 
des Königl. Obergr. Hannover, den 8. Mai 1869. 


404. Am heutigen Tage iſt in dem vor Winfen 
a. d. Luhe befegenen ſ. g. Bergſtedeſchen Brad eine 
unbefaunte weibliche Leich, etwa 624 Ruß groß, mit 
blondem Haar, gefunden. 


4 


Diejelbe war befleidet mit einer ſchwarzen Taille, 
ruſſiſch⸗ leinenem Rode, blauswollenem Unterrod, ruffifch- 
feinener Unterjade, leinenem Hemde, blau - wollenen 
Strümpfen und ledernen Stiefeln. 

Lüneburg, den 9. Mai 1869, 

Die Kronanwaltihaft des Königlihen Dbergerichts. 


405. Die Leiche des in meiner Befanntmadhung 
vom 30, Mär d. J. CA? 15 des Hannoverfchen 
Amtsblatis) erwähnten Matrofen Niels Yandfon, 
aus Tarfon in Schweden ift inzwifchen aufgefunden. 

Aurich, den 5. Mai 1869. 

Kronanwaltſchaft des Königlihen Obergerichte. 

Für den Kronanwalt: 
Wüfefeld. 


Geftoblene Sachen: 
406. In der Nacht zum 28, April 1869 find zu 
Gr. Bramftedt 100 Pfund Schweinefleiih, beftebend 
aus Schinfen und Schulterftüd, —— 
Bekanntmachende Behörde: Kronanwaltichaft des 
Königlichen Obergerichts Nienburg, den 4. Mai 1860, 


Bekanntmachung : 
407. Bei Beförderung der am 16. April cr. um 
8 Uhr 5 Min. Abends von Lüchow abgegangenen 
Verfonenpoft nad Uelzen find zwei Beutel, jeder 
500 F enthaltend, abhanden gefommen. 

Das Geld bat aus ungeränderten — bie zum 
Jahre 1816 geprägten — und aus — in 
den Jahren von 1816 bis 1857 geprägten Eintbaler- 
ftüden beftanden. 

Demjenigen, welcher das Geld wieder berbeifchafft, 
wird biemit eine Belohnung von 


ig Thal 
zugeſichert. — ION 


Hannover, ben 8. Mai 1869. 
Der Ober: Poft-Director. 
Deffentliche Borladungen: 


408. Durch Beſchluß der Straffammer des biefigen 
Königlihen DObergerihts vom 24. März 1869 if 
das Hauptverfahren gegen die nachitebend benannten 
Militairpflichtigen aus den Geburtsfahren 1845, 1846, 
1897 und 1848 

1) Johann Heinrich Wilhelm Jacobs aus Alten: 
Ebſtorf, 

Jürgen Heinrich Grote aus Boicke, 

Johann Heinrich Lüßmann aus Niendorf, 


1) Heinrich Wilhelm Naegmann aus Barum, 

5) Heinrich Wilhelm Mente (Benſe) aus 
Ebſtorf, 

6) Heinrich Wilhelm Chriſtoph Mehldau aus 
Melzingen, 

7) — Heinrich Wilhelm Kruſe aus Varen— 
dorf, 

Johann Heinrich Chriſtoph Hahn aus Weflen- 
ſtedt, 

9) Johann Heinrich Tödter aus Weſte 


eröffnet und die öffentliche Vorladung derſelben ver— 
fügt worden. 
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Die vorbenannten — mn werben baber 
hierdurch aufgefordert, in der zur Hauptverhandlung 
beftimmten Sigung der Straffammer bes Königlichen 
Obergerichts biefelbft am Mittwoch, Den 30. Juni 
1869, Morgens 10 Uhr, fih einzufinden, 
widrigenfalls nad) Maßgabe ber $$. 473, 469 der 
Straf: Proceg-Drbnung Berurtbeilung erfolgen wird. 
Lüneburg, den 22. April 1869, 
Die Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichte. 
A098, Durch Verfügung des Commandos der 19. Di- 
vifion ift das förmlihe Contumacial-Defertions-Ber: 
fahren eingeleitet wider 
die Referviften des 1. Bataillons (Aurich) Oft: 
feiefiihen Yandbwebhr » Regiments Nr, 78: 
U) Better Jochums aud Stebesdorf, Amts Ejens, 
zulegt Arbeiter in Colonie Schweindorf, 
2) Kreric Conrad Jacob Schmidt aus Neufchoo, 
mts Efens, zulegt Arbeiter in Negenmeerten, 
3) Hermann Kramer, Steuermann, aus Weft- 
rhauderfehn, Amts Stidhaufen, 
4) Peter Cornelius Conrads, Sciffsarbeiter, aus 
Terballe, Amts Berum, 
5) Gerd Ditmannd Bünger, Arbeiter, aus Strad: 
bolt, Amts Aurich, 
6) Unterofficier Jobann Hinrich Rohlfs, Schmied, 
ans Neuſtadt⸗Goedens, Amts Wittmund ; 
die Reſerviſten des 2, Bataillons (Lingen) dieſes 
Regiments: 
H Geert Kaeßens, Knecht, aus Borfum, Amts 
Aſchendorf, 
2) Hermann Konens, Zimmermann, aus Rbede, 
Amts Afchendorf, 
3) Heinrih Meyer, Adersmann, aus Neurhede, 
Amts Afchendorf, 
4) Johann Heinrich Thieke, Arbeiter, aus Neu: 
thede, Amts Aſchendorf, e 
5) Hermann Moß, Knecht, aus Neurbede, Aınts 
Afchendorf, 
6) Gerhard Lambert Santel, Zimmermann, aus 
Engden, Amts Bentheim, 
7) Gerhard Tien aus Brandlecht recı. Bafelde, 
Amts Bentheim, 
5) Johann Heinrih Brandewiede, 
aus Wallen, Amts Berſenbrück, 
9 — Gerhard Heinrich Eving, Arbeiter, aus 
eefe, Amts Berſenbrück, 
10) Hermann Georg Heinrich Shürmann, Arbei- 
ter, aus Wehbergen, Amts Berfenbrüd, 
11) Johann Gerbard Joſeph Wellmann, Arbeiter, 
aus Bofel, Amts Berfendräd, 
12) Gerhard Heinrich Bertfe aus Wehbergen, 
Amts Berfendrüd, 
13) Johann Bernbard de he aus Suttrup, hei⸗ 
matheberechtigt in Beeften, Amts Freren, 
19) Hermann Bernhard Wienboff, Arbeiter, aus 
Gerften, Amts Freren, 


15) Yohann Bernhard Lügering, Arbeiter, aus | 
Langen, beimatbaberechtigt zu Lengerih, Amts 
| werden in Oemäßbeit bes $. 110 des Strafgeſfegbuchs 


Äreren, 


Schreiber, 


16) Servatius Demann, Maurer, aus Lünsfeld, 
Amts Freren, £ 

17) — Wilhelm Stagge aus Weitrup, Amts 

reren, 

18) Theodor Gerhard Spinnefer aus Schapen, 
Amts Freren, 

19) Johann Heinrih Brune aus Lobe, Amts Freren, 

20) Bernhard Müller, Arbeiter, aus Lähden, Amte 
Hafelünne, 

21) Johann Bernhard Thyen, NAderdmann, aus 
Spahn, Amts Hümmling, . 

22) Yobann Bernbard Wilfene, Aderdmann, aus 
Spahn, Amtes — 

23) Bernhard Brüning U., Schuſter, aus Salz- 
bergen, Amts Lingen, 

24) Yobann Hermann Robbe, Knecht, aus Neu: 
vergen, Amts Meppen, 

25) Johann Bernhard Manning, Zimmermann, 
aus Nütenbrod, Amts Meppen, 

26) Heinrih Rupenneft, Aderer, aus Nütenbrod, 
Amts Meppen, 

27) Johann Joſeph Meiners, Knecht, aus Meppen. 

28) Harm Janßen aus Lage, Amts Neuenhaus. 

29) Berend Tal alias Sal, Knecht, aus Grasdorf, 
Amts Neuenbaug, 

3) Johann Albers aus Adorf, Amts Neuenpaus, 

31) Jan Hinrihb ten Brinf aus Bilchefepopl, 
Amtd Neuenhaus, j 

32) Jan Hindrif Janßen VII. aus Emlichheim, 
Amts Neuenbaus, 

33) Johann Hermann Bernhard Menslage aus 
Duafenbrüd, 

34) Johann Heinrih Cafper Bradmann, Barker, 
aus Cappeln, Kreis Tecklenburg, heimatheberech 
tigt in Bramſche, Amts Voerden; 

und gegen die Refruten dieſes Bataillond : 

1) Albert Hindrif Brinters, Hüttenarbeiter und 
Schneider, aus Wietmarfchen, Amts Neuenhaus, 
ausgeboben für das Hannoverfhe Train» Bas 
taillon Nr. 10, 

2) Heinrih Hannden aus Efterwegen, Amts Hümm- 
ling, Pferdefnecht, ausgehoben für die Garde. 

Die Genannten werben hierdurch vorgeladen; fi 

baldigft und fpäteftens am 9, September 1869, 

Bormittags 11%, Ubr, auf dem Gerichtszimmet 

Nr. 1 im biefigen Mititair-Arrefthaufe auf dein Wa⸗ 

terlooplage zu geftelfen, widrigenfalls die Unterſuchung 

wider die Ausbleibenden geihloffen, biefelben in con- 
tumaciam für Deferteure erflärt und auf eine Geld⸗ 
buße von funfzig bis eintaufend Thalern gegen bie 
felben erfannt werden wird. 
Hannover, den 30, April 1869; 
———— Gericht der 19, Diviſion. 
M410. Die Militairpflichtigen 
I) Meyer, Friedrich Heinrich Ludwig aus Lauenau— 
geboren am 19. Januar 1845, und 

2) Schwabe, Johann Heinrich Ernft, ans Münder, 

geboren am 13, Juli 1845, 
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angeklagt, % Erlaubniß die Königlichen Lande ver: 
laffen und fi dadurd dem Eintritte in den Dienft 
des ftebenden Heeres zu entziehen gejucht zu baben. 

Da der Aufenthaltsort derfelben unbefannt iſt, fo 
werden biejelben, nachdem von der Straffammer bes 
biefigen Königlichen Obergerichts das Hauptverfahren 
eröffnet und bie öffentlihe Vorladung verfügt iſt, 
biermit öffentlich zu der auf Mittwoch, Den 
30. Duni d. J., Morgens 10 Uhr, vor dem 
enannten Gerichte, im Dbergerichts » Gebäude, zur 

uptverbanblung anberaumten Sigung vorgelaben. 

Auch im Nichteriheinungsfalle wird nah Maßgabe 
des $. 350 der Straf-Proceporbnung zur Berbandlung 
und Urtheilsfälung — werben. 

Hameln, den 3. Mai 1869, 

Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 


All. Der Mufifus Chriftian Söhtig aus Salz: 
gitter, zeitiger Aufentbalt unbefannt, wird angeklagt: 

am 22. September 1869 zu Bardowiek, ohne fich 

über feine Befugniß zum Gewerbebetrieb im Um— 

berzieben mittelft Gewerbefcheins für das fragliche 

Jahr ausweifen zu können, Mufif gemacht, 
und fih dadurch der im $. 2 und 40 bes Gefenes 
vom 30. Mai 1820 und $. 26 bes Gewerbe-Regu- 
lativs vom 28. April 1824 mit Strafe bebrobeten 
Handlung fchuldig gemacht zu haben. Derfelbe wird, 
nachdem von dem Königl. Polizeirichter III. biefelbft 
das Hauptverfabren wider ihn eröffnet und befchloffen, 
im Wege der öffentlichen Vorladung ſolches zum Aus- 
trage zu — damit zu der für die Hauptverhand⸗ 
lung am Dienftage den 13. Juli 1869, 
Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte Lüneburg 
anftebenden Sigung unter der Berwarnung vorgela- 
den, daß im Falle Feines Nichterfcheinens ferner Abwe⸗ 
fenpeit ungeachtet zur Beweisaufnabme und ferneren 
Hauptverbandlung geſchritten werden wird. 

As Zeuge wird vorgelaben: 

der Gendarm Goslar zu Lüneburg. 
— den 6. Mai 1869. 
er Polizeianwalt, Landbezirf. 


Edictal : Ladung: 


a12. Auf Antrag der Ehefrau des Schuhmachers 
Roemer, Wilhelmine geb. Diedrich, verwittwete 
Dempewolf zu Benniehaufen und des Tagelöhners 
Heinrih Deutich daher als 'Bormundes über ben 
minderjährigen Sobn des weil. Tagelöhnerd Heinrich 
Dempewolf dafelbfi, welde das denſelben gemeins 
fam gehörige Reihegut sub N 18 zu Benniehaufen 
zwifchen Stunz’ihen Gütern veisaen, mit gefammtem 
Zubehör, namentlih aud einem Gemüfegarten binter 
dem Haufe, einem Grabegarten am Wöllmarshäufer 
Wege, einem Pfingftangerbleefe, einem Borlinge Ader: 
land zwifhen Schirmer’s und Heſſe's Ländereien 
auf dem Sundern belegen, endlich 13%,, Ruthen Grabe- 
fand dafelbft unterm 24. April d. 3. an den Maurer 
Earl Schrader zu Bennichaufen verfauft baben, 
werben Alle, welche an dem vorgedachten Kaufobjecte 
Eigentpums-, Näher:, lehnrechtliche, fideicommiſſariſche 


Pfand» und andere dinglihe Rechte, insbefondere auch 
Servituten und Realberechtigungen zu baben vermeinen, 
aufgefordert, ibre Anfprüce fo gewiß in dem auf 
Mittwoch, den 7. Juli d. J., 
Bormittags 10 Ubr, 

am Gerichtsfige anftehenden Termine anzumelden, als 
widrigenfalls für den ſich nicht Meldenden deſſen 
Recht im Verhältniß zum neuen Erwerber verloren 
geben foll, 

Wenn ſodann beide obengenannten Antragfteller 
vorgetragen haben, daß im Hypotbefenbuce für Bennie- 
baufen ein von frübern Inhabern des oben bezeichneten 
Butes, als dem Johannes Dempewolf und deſſen 
Ehefrau Louiſe geb. Bogeleyzu Denniebaufen, unterm 
5. März 1834 zu Sunfen des Schullehrers Temme 
zu Kleinenstengden wegen eines Capitals von oe. 
Gold conftituirtes Pfandrecht am Haus und Hofe 
zwifchen Gottlieb Stun; und Juftus Stunz, fammt 
allem Zubehör und Gemeindegerechtigfeit noch unges 
löſcht ſtehe, trogdem joldhes ibrer Ueberzeugung nad 
durch Rüdzahlung des Capitals längit erloſchen fei, 
daß aber die betreffende Dbligation abhanden gefommen 
fei, fo werden auf besfalliigen Antrag, nachdem von 
den Antragftellern der nach $. 501, 6 ber bürgerlichen 
Proceß⸗Ordnung vorgefchriebene Eid ausgejchworen 
worden, nit nur der etwaige Inhaber der fraglichen 
Obligation, fondern auch alle diejenigen, benen ein 
Anſpruch auf die obige Hypotbef zuftehen mag, damit 
behbufs Anmeldung ihrer etwaigen Anfprüde auf 
den oben anberaumten Termin unter ber Rechts— 
verwarnung, daß binfichtlich des ſich nicht meldenden 
Inhabers der vermißten Urkunde diefe für ungültig 
und wirfungslos, vefp. daß die Hypotbef für voll- 
ftändig erlojchen erklärt werben foll, geladen. 

Der Ausſchlußbeſcheid wird lediglich mittelfi An- 
Tölage an bie Gerichtstafel befannt gemacht werben. 

einhaufen, den 5. Mai 1869. 
Königliches Amtsgericht I. 
Frhr. v. Goeben. 


Bekanntmachungen: 
413. Wie im verfloſſenen, jo ſollen auch in dieſem 
Jahre, und zwar vom 1. Mai an auf den Stationen 
Hannover, Bremen und Harburg Rundreije-Billets 
für Reifen nad) der Rheingegend zu ermäßigten Preifen 
und drei verfchiedenen Touren ausgegeben werben, 
Die Preife diefer Billets betragen: 

1) Für die größere Tour über Caſſel, Marburg, 
Frankfurt a. M., Heidelberg, Mannheim, Lud⸗ 
wigshafen, Worms, Mainz, Bingen, Coblenz 
(oder Mainz, Caftel, Wiesbaden, ObersLahnftein 
über Eltoille und Rüdesheim, ie Remagen, 
Rolandseck, Godesberg, Bonn, Köln, Neuß, 
Düffeldorf, Eiberfeld, Soeft, Paderborn, Holz- 
minden, Streienfen oder in umgefebrter Richtung 


1. Caſſe Ill. Elaffe 
von Hannover 17.P Afg, IP IBfgr, 
Bremen 20» 25» 13» 27 » 

» Harburg 22» 3» 14» 23» 
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2) Für die mittlere Tour über Caſſel, Marburg, | über Köln, Düffelvorf, Holzminden, Kreienfen, reſp. 
ranffurt a. M,, Main, Bingen, Coblenz (oder | bei der Heinen Tour über Wetzlar, Gießen, Caffel, 
Mainz, Eaftel, Wiesbaden, Ober-Labnftein über | oder umgekehrt zunächſt über Kreienfen, Holzminden ꝛc. 
Eltville und Rüdesheim, Coblenz) Remagen, | refp. bei der fleinen Tour über Gaffel, Gießen, 
Rolandseck, Godesberg, Bonn, Köln, Neuß, | Weglar ꝛc. und zurüd über Frankfurt a. M., Caſſel 
Düffeldorf, Elberfeld, Soeſt, Paderborn, Holz: | nehmen. Denfelben tft auch geftattet, auf jeder ım 
minden, Kreienfen oder in umgekehrter Richtung | Billet-Büchelchen angegebenen Couponftation bie 
Il. Claſſe Il. Claſſe Neife zu unterbrehen und auf biefer oder einer der 
von Hannover 15.P If, 10.B Lig, | Neibenfolge nah fpäteren Gouponftation wieder 
Dremen - 18» 22 12» 15» aufzunehmen, 
» per 220 —, 13» 1» Für Gepäd wird auf jedes Billet ein Freigemwicht 
IH Fur die kleine Tour über Caffel, Frankfurt a. N, | von 50 R gewährt, und erfolgt die Erpedition dee 
Mainz, Bingen, Stolzenfel® — Goblenz (oder | Gepäds zunächſt nach derjenigen Station, wo bie 
Mainz, Wiesbaden, Eltville, Rüdesheim, Ober- Neifenden ihren nächſten Aufenthalt zu nehmen beab: 
Lahnftein) Ems, "Weilburg, Wetzlar, Giefen, ſichtigen, vorausgeſetzt, daß tarifmäßig eine birecte 
Gaffel oder in umgefebrter Richtung Gepäderpebition dorthin beftebt, fonft nach der nächſt 
Il. Claſſe II. Claſſe | vorliegenden Station, auf welder dann das Gepäd 
von Hannover 14.P 6fe, 9:P IAfer, | weiter zu erpebiren ift. 
Bremen 17 » 27» 11» 28 u Hannover, den 29. April 1869. 
Harburg 19» 5» 12 24m 5 Königliche Eifenbahn » Direction, 
Diefe Rundreife-Billets werden nur für die 2. und ; 414. Bei der Ober: Poftl-Direction in Oldenburg 
3. Wagenclaffe ausgegeben, haben eine 20tägige lagern an unbeftellbaren Woflfendungen und in 


Gültigkeit und berechtigen zur Benugung aller fahr: | Paffagier: Stuben und Poftwagen ꝛc. herrenfos vor: 
planmäßigen Züge, welche jene Glaffen führen. Die | gefundenen Paffagier » Effecten, deren Abfender reſp. 
Reifenden fünnen nad Belieben die Tour entweder | Eigenthümer bisher nicht ermittelt worden find, bie 
zunächſt über Gaffel, Rranffurt a. M. :c, und zurüd | nacitebend bezeichneten Gegenftände: 




















| 
Aufgabeort | * | 3 Beftimmungsort un Bemerfungen 
ı  Einlieferung Adreffaten a | 2er 

Recommandirte Briefe 

Lingen | 22. Januar 1869 | Hön Lachendorf 
b. Celle 

Ordinaire Packete: 
Osnabrück | Mär; 1869 |GuftavBartelemy] Barmen 117 | 12] 


Zurüdgebliebene Paffagiereffecten ı.: 


— — 
— — — 





Ort Tag 
der der Gegenſtand 
Auffindung Auffindung — 


— — — — — — — — — — — — nn — 


Norden (Poſthaus) 2. Januar 1869 | 1Regenſchirm 


Emden Poſthaus⸗ 
flur) 7. Januar 1569 | 1 Tafchentud 
Norden (im oft: | 
wagen von Aus 
rihnah&mben) | 13. Januar 1869 | 


Norden (im Poft: | 
wagen M 273) | 12. Januar 1869 | 1 goldener Ubr- 
ſchlüſſel 


1 lederner Decken⸗ 
riemen 


Die unbefannten Abfender vefp, igenthümer Falls die zur Empfangnahme der obigen Gegen» 
biefer Gegenftände fönnen biefelben gegen gebörige | fände Berechtigten innerhalb 4 Wochen, vom Tage 
Legitimation bei der biefigen Ober-PoR-Direction in | des Erfcheinens dieſes Blattes am gerechnet, fich 
Empfang nehmen, | nicht melden, fo werben bie genannten Gegenflände 
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reſp. der Inhalt der bezeichneten Packete zum Beften 
des Pof-Unterftügungsfonds öffentlih verfauft, und 
wird ein etwaiger Geldinhalt biefem Fonds über- 
wiefen werben. 

Oldenburg, den 28. April 1869. 


Der Dber-Pofl-Director. 


115. Eingetragen ift heute zur Firma 

M. 5. Elgebaufen 
u Harburg auf Fol. 102, daß die Firma nach dem 
Tode bes bisherigen Inhabers Morig Ferdinand 


| 
Aus dem Handeldregifter des Königl. Amtsgerichts Harburg. Pre für die Herren 


Elgebaufen von deffen Witwe und teftamentarifcher 
Erbin Louife Sophie Margarethe Elgebaufen geb. 
Bunftorf zu Harburg fortgefegt wir, 

Harburg, den 8. Mai 1869. 


Königliches Amtsgericht. 


Zur Anfertigung fämmtlicher Uniforms-@egen- 
eamten, fowie zur Umände—⸗ 
rung der früher Hannoverfhen Staats - Uniformen 
empfiehlt fih die Militair-Effecten-Fabrif von 
Hannover. Joh. Gettl. Schrader, 
Hoflieferant Er. Maj. des Könige. 


— —— — — 0 


Die Infertionsgebůhren betragen 
oder deren Maum 


ya gefpaltene Zeile 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für ‚Hannover. 








A417. Der Detonomie » Handwerker Hendrif Jan 
Hinderks bieffeitiger 9, Compagnie, Sohn bes zu 
Berge, Kreis Lingen, . wohnenden Bimmermeifters 
Hinderfg, bat ſich am 7. d. M. aus. biefiger 
Garniſon heimlich entfernt ‚und, da ſich derſelbe bisher 
noch nicht zurüdgemeldet, hat er ſich der Defertion 
dringend verdächtig gemacht. Bl: i 

Alle Civil⸗ und Militair:Behörden werden ergebenf 
erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungs- 
falle feſtzunehmen und an die nächſte Militair- oder 
Polizei: Behörde zum Weitertransport abliefern zu 
wollen, a 

Münfter, den 10. Mai 1869. 

t Raniſch, 

Oberſt und Regiments:Commandeyr, 


Signalement. Name: Hendrid Jan Hinderfe; 


Geburtd-Ort: Berge, Kreis Eingen; Alter: 23 Jahre 


6 Monate; Grüße: 5 Fuß 
Dienftzeit: I Monat; Religion: 
Gewerbe: - Schneider; : 3 
niedrig; Augenbrauen: hellblond; Augen: grau; 
Nafe, Mund: gewöhnlich; Bart: keinen; Zähne: 
vollzäblig; ‚Kinn: länglich; Geſichtsbildung: ſchmal; 
Geſichtsfarbe: bleich mit Sommerſproſſen; Geftalt: 
ſchwächlich; Sprache: plattdeutſch und ein wenig 


Zoll; militairiſche 


bolländifh; beſondere Kennzeichen: feine; bekleidet 


war derſelbe mit Mütze, 
Halsbinde, Stiefeln. 


418. Nachbenannte Militairpflichtige aus den Ge— 


affenrock, Militairhoſe, 


a 1843-1546, deren Aufenthaltsort unbes | 


fannt ift, ale: 

1) Heinrich Peter Chriſtoph Lüer aus Debnfen, 
2). Georg Chriſtian Weftpbal aus Lüneburg, 

3) Bernhard Heinrih Daniel Behn aus Lüneburg, 
4) Johann Heinrih Ludwig Grote aus Lüneburg, 
5) Ernft Carl Johann Mohwinkel, aus lüneburg, 
6) Johann Heinrich Friedri 
7) Peter Heimih Heuer aus Brietlingen, 

») Johann Heinrich Auquft Fröbling aus Füneburg, 
9) Adolf Bernhard Salomon aus Lüneburg, 
10) Johann Chriſtoph Friedrich Pätzmann aus 

Embſen, 
11) Jürgen Heinrich. Ehriftian Kuvede aus Grün- 
bagen, ; ' 
12) Peter Heinrich Wilhelm Ublenhoop aus Kolf: 
bagen, 
13) Hermann. Heinrich Chriſtoph Koblmeyer aus 
Sottorf, 


Den 21. Mai a ee 


: | 14) en Brorg Ehriftian Schröder 


evangelifch; früberes 
* ond;- -Stimr 


“ 





1869. 


— 


aus Rep⸗ 


nn» penttebt, 

15% Auguſt Ludwig Friedrich Spieß aus Lüneburg, 
find durch Urtheil der Straffammer des hieſigen 
Königlichen Obergerichts vom 20. März b. %. auf 
Grund des $. 116 des Straf⸗Geſetzbuchs rechtsfkräfti 
je zu 50 .P Geldbuße, eventuell, I Monat Gefängnip 
verurtbeilt, . E 

Es wird erfucht, diefelben im Betretungsfalle zu 
fofortiger Erlegung der 50 PB Geldbuße anzubatten, 
falls fie dazu aber nicht im Stande, fie in Haft 
nehmen: und in bie 'biefigen a abfüh 
| zu faffen- und ber untergeichkieten: "Behörde ſofort 
; Mittbeilung zu machen. 5 

Lüneburg, den 7. Mai 1869.) ° 
| Die Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 
440. Der Tiichlergefell Ernft Heinrih Kleine, 
| angeblih aus Northeim gebürtig, nach Mittheilu 
| des Poligeis Anwalts für Northeim aber ° richtiger 
| Friedrih Ernſt Heinrih-Bohling genannt und aus 
der Stadt Hannover gebürtig, auch dahin ortdange- 
örig, if buch Erkenntniß des unterzeichneten Ge: 
rihts vom 29. Januar 1869 wegen Bettelns, Lieber- 
ſchreitens der Reiſeroute und unhefugder Erregun 
ruheſtörenden Lärms zu vier Tagen Gefängni 
rechtskräftig verurtheilt worden, 

Wir erſuchen alle Sicherheitsbehörden, ben x. 
Kleine Bobling, beffen gegenwärtiger Aufenthalt 
unbefannt if, an, die nächſſte Gerichtsbehörde abzu— 
liefern, welche Letztere erfucht wird, an dem Angeflagten 





ledigung der Requifition Nachricht zu geben. 
.Schmiebeberg. in Skhlefien, deu. Mai 1869. 
Königliche. Kreisgerichts⸗ Commiſſion 

Signalement. Alter: 27 Jahre; Religion: 
evangeliſchz Größen 5 Fuß: 8. Zollz Haarexblond; 
Stirn: frei; Augenbrauen: blond; : blau; 
Naſe und Mund! gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: 
‚rafirt; Kinn und- Geſicht; onal;: Gefihtöfurbe: ge⸗ 


| edachte Gefängnißftrafe zu vollftreden und uns von 
| 


Hoop aus Barnſte Inh fund; Statur: fchlanf;..befonbere Kennzeichen: feine, 
| 420. Der Schmiebegefell Martin Kowaleki aus 


Priebifh, Negierungsbezirt Pofen, geboren 7. Nos 
vember 1843, katholiſch, iſt zu einer breimonatigen 
Correctionsnachhaft in Moringen verurtheilt. Ders 
felbe bat in Nienburg eine Gefängnifftrafe von 
Monat wegen Landftreichens berbüßt, und ift von 


‚Fder dortigen Polizeibebörde am 7. April d. J. mit 


der Weifung entlaffen, fi bei den Polizeibehörden 
in Hannover, Magdeburg, ZTreuenbriegen, Greig, 
Guben, Grünberg und Frauſtadt, refp. bei feiner 
Heimathsbehörde zu ‚melden, Er hat fich indeffen bie 
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8 in —— 28 un * er — | Steebriefs-®rledigung: 

nicht zu ermitteln gemefen. wird erge erfu 03 ‚ 
benfelben im Betretungsfalle an bie Königliche Ins ——— * —— en a 
fpertion des Werlhauſes zu Moringen abzuliefern Haftbefept und Stedbrief, 


und das unterzeichnete Amt zu benachrichtigen. Nr. 353 des 18. Gtüde des Öffentlichen Anzeigers 

ht M * 86 * zeigers 

— — —— — zum Amtsblatte für Hannover vom 30. April 1869 
A21. Gegen die der Unterflagung verbäctige, in | PB, 103, 


. : irb wegen Wegfalld der Gründe in Gemäßheit 
ihrer Heimath nicht anzutreffende unverehelichte Helene — 
Brodmann aus Wunfiorf if die gerichtliche Haft bes $. 112 der GStraf-Procef-Drbnung wieder auf: 


befehfoffen gehoben und für erledigt erflärt. 

Antrag: Die x. Brodmann im Betretungs— Galenberg, den 16. Mai 1569. 
falle feſtzunehmen und fie an bie fofort iu benad: | Der Polizeirichter des Königlichen Amtsgerichte. 
— Kronanwaltſchaft zu Hannover abzuliefern. Geſtohlene Sachen: 


ignalement. Alter: 30 — 36 Jahre; Statur: 423. Tündern, Amts Hameln, Am 12, April 


ſchlank, mager; Haare: braun; Augen: blau oder ; ; N . 
u ie Fuß 7 bis 10 300: Gefiht: läng- d. 3. in der Mittagszeit find daſelbſt 8 Stüd Bett: 


er wur. . — laken von feinem weißen Leinen geſtohlen worden. 
5 Grfihtsfarbe: blaß; Kleidun ‚vermutlich dunkles Diefelben find unweit der Mohnung “; Beſtohlenen 
eid und die unterfhlagenen Gegenftände; befon | um Trodnen aufgehängt und mit F. M. bezeichnet 
PA — ſchleppender Gang, ſieht gewoͤhnlich vor geivefen. 
nieder. ’ 
Reufladt a/R., den 10. Mai 1869. | Hameln, den 15. Mai 1869. 
Der Polizei: Richter. Kronanmwaltihaft des Königlichen Dbergerichte. 


Erkannte Strafen: 






Datum 
Namen, Stand, Alter 
des Feſtgeſtelltes Erkannte Strafe 
und Wohnort des Verurtheilten Urtheils Berbrechen 






beim Obergerichte Aurich. 


1869. 

1 Poſt, Hartog David, Schlachter, | 25, Januar Diebſtahl im wieder⸗ 3 Jahre Zuchthaus und Stellung 

aus Emden, 40 Yahre alt. holten Rüdfalle. — auf fernere 
3 Sabre. 

2) Stern, Coß Salomon, Handels: | 25. „ Diebftahl im wieder: | 3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
— aus Emden, 42 Jahre holten Rückfalle. en auf fernere 
alt, abre. 

3 Krufe, Hinrich, Arbeiter, aus |30._ » ſcchwerer Diebflahl im| 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Plaggenburg, 55 Jahre alt. wiederholten Rüdfalle. —— auf fernere 

3 Jabre. 


beim Obergerihte Gelle. 


1869. 

4 Ehmüder, Heinrih Friedrich, 6. Januar einfacher Diebſtahl im) 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Arbeiter, aus Kelle (Altenceller wiederholten Rückfalle. unter Polizeiaufficht auf 2 Jabre. 
Borftadt), 40 Jahre alt. 

5) Ragener, Philipp, Müllergefell, | &. März ſchwerer Diebſtahl im| 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
21 Jahre alt, aus Kerfpen« 2ten Rüdfalle. unter Polizeiauflicht auf5 Jahre. 
haufen (Provinz Heſſen). 






Namen, Stand, Alter 
und Wohnort des Berurtheilten 















61 Homann, Johann Heinrich, 
Dienffneht, 24 Jahre alt, 
aus Hillerfe. 

7 Behrens, Johann Heinrid Ehris 
fitan, Dienfifneht, 18 Jahre 
alt, aus Bollbüttel. 

8 Bollmoor, Heinrih Chriſtian 
Friedrich, Dienftfnecht, 17 Jahre 
alt, aus Bollbüttel. 

9) Schulz, Johann Heinrich Diedrich, 
Arbeiter, 41 Fahre alt, aus 
Piffelberg. 

10) Lubenow, Earl Heinrich, Schuh⸗ 
macher und Arbeiter, 22 Jahre 
alt, aus Thurow, Kreis Neu 


ftettin. 
11 Bra Pen ——— 
m ter um uer 
5 Jahre alt, aus Ebftorf. i 
Rogge, Friedrich, vormaliger 
Scullehrer, 61 Fahre alt, aus 


te 

Böfe, Chriſtoph, Arbeiter, 28 

Jahre alt, aus Weſtercelle. 

Böfe, Marie Dorothea, geb. 
Schlüter, Ehefrau des Vorigen, 
27 Jahre alt, aus Weftercelle, 


12 


a 
14 





Feſtgeſtelltes 
Verbrechen 


Nothzucht. 
Beihülfe zur Noth⸗ 
zucht. 


Beihülfe zur Noth⸗ 
zucht. 





ia.. Mordverſuch. 

u | ſchwerer Diebftahl. 
| 

ll, ” | Meineid. 
| 

i8. | unzüdtige Hand: 

lungen. 

17.» Körperverlegung 
mit tödtlichem Erfolge, 

17. » Körperverlegung 


‚mit tödtlihem Erfolge. 


beim Obergerihte Göttingen. 


15| Lier, Auguft Heinrih Carl Wil 
beim, Müller, 29 Jahre alt, 
aus Scarzfeld. 

16) Lier, Louis, Schuhmader, 25 
Jahre alt, aus Scharzfeld. 

17) Sroffe, Carl Friedrich Wilhelm, 
Holzhändler, 41 Jahre alt, aus 
Scharzfeld. 

18 Gothe, Louis, Schreiber, 52 
Fahre alt, aus Sadfa. 

i9 Nienftadt, Johann Heinrich 
Friedrich Theodor, früher Kauf: 
mann, 24 Jahre alt, aus 
Oſterode. 

20| Jung, Gottlieb, Bergmann, 
33 Jahre alt, aus Appenrobe. 

21] Friede, Ernſt, Dienſtknecht, 40 
Jahre alt, aus Hettenfen. 

22) Beulshaufen, Garl Auguſt, 
Zagelöhner, 25 Jahre alt, aus 
Einbed. 

23] Weitemeper, Johannes, Hand: 


arbeiter, 52 Jahre alt, aus | 


Gieboldehaufen. 


1869, ſchwerer Diebftahl. 

29, Januar 

29, » ſchwerer Diebftabl. 

29, » Heblerei. 

29, » Heblerei, 

3, März Wechſelfälſchung. 

I, » ſchwerer Diebftahl 
im Rüdfalle. 

16. » fehwerer Diebſtahl 
im Rüdfalle. 

11. * Raub, 

17. * 


‚ Diebftahl im wieder: 
| polten Rüdfalle. 










Erfannte Strafe 





3 Jahre 6 Monate Zuchthaus. 

2 Jahre Zuchthaus, 

2 Jahre Zuchthaus. 

12 Jahre Zuchthau⸗ und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf 6 Jahre. 

3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Poligeiaufficht auf 3 Jahre, 

4 Jahre Zuchthaus. 

3 Jahre Zuchthaus, 


15 Jahre Zuchthaus. 
15 Jahre Zuchthaus. 


6 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf 6 Jahre. 


5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf 6 Jahre, 
4 Yabre Zuchthaus und Stellung 
unter Poligeiaufficht auf 4 Fahre. 


3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Bolgelauffi tauf& Jahre, 
2 4 3 5 —— uchthaus und 
3 Monate —— * 


3 Jahre Zuchthaus. 


5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahre. 
12 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf5 Jahre. 


ſchwerer und einfacher 6 Jahre Zuchthaus und Stellung 


unter Polizeiaufficht auf 4 Jahre, 
29 ® 
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Namen, Stand, Alter 
und Wohnort des Berurtheiften 


l 






Weſemann, Heinrich Friedrich 
Wilhelm, Arbeiter, . 28° Jahre 
alt, aus Mündehagen, 
Warnede, Heinrih Juſtus 
Ludwig ,. Arbeiter, 36 Jahre 
alt, aus Grone. 
Nofenftengel, Julius Juſtus 
Garl Bernhard, Tröbler, 36 
Jahre alt, aus Hannover. 
Backeberg, Johann Heinrich, 
65 Jahre alt; aus Garßen. 


Tacke, Ernſt Auguſt, Weber, 
45 Jahre alt, aus Coppen⸗ 
brügge. 

Miri, Ludwig Franz, Arbeiter, 
23 Jahre alt, aus Hannover. 


Voß, Heinrich Auguft, Arbeiter, 
27 Jahre alt, aus Wichtring⸗ 
baufen., u 

Biumeyer, 
Wilhelm, Tagelöhner, 34. Jabre 
alt, aus Pattenjen., 

Kafties, Heinrih Chriſtoph Wil- 
beim, 36 Jahre alt, Arbeiter, 
aus Neuftadt- Harzburg. 

Arndt, Otto Albert, Bürfergefell, 
27 Jahre alt, aud Halberftabt. 

Kanne, Jeremias Auguft Heins 
rich, Salzhändter, 42 Jahre 

. alt, aus Linden, 


Bode auch Weber. genannt, 


beim Obergerichte H annover..,., 


Seinrich Friedrich 











Datum 
des 
Urtheils 






Feſthehte llles 


Erkannte Strafe 
Verbrechen a Zu 








1568. | 
21. Dezbr. | ſchwerer Diebflahl | 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
4° Im Nüdfalle. unter Polizeiauflicht auf5 Jahre. 
22. » ſchwere Diebftähle | 12 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Kr im Rüdfalle. | unter Polizeiaufficht auf 1O Fahre. 
23, » unzüchtige Hand⸗ |2 Jahre 6 Monate Zuchthaus. 
lungen, 
1869. einfacher Diebftahl im) 2 Fahre 6 Monate Zuchthaus und 
9, Februar |wiederholten Rüdfalle, her — Poligeiaufficht 
. ‚auf 4 Jahre. 
22, » einfacher Diebſtahl im| 3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
wiederholten Rüdfalle.| unter Polizeiauffiht auf Jahre. 
4 : 41 
6. März ſchwerer Diebftabt | 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
im Rückfalle. ae Polizeiaufficht 
: au te, 
5. März Jeinfadhe Diebftäble im| 3.Jahre Zuchthaus und Stellung 
wiederholten Rückfalle. unter Polizeiaufficht auf3 Jahre. 
5. | sihwerer Diebftapl | 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
im Rückfalle. , Stellung unter Polizeiauffiht 
_ j auf 3 Jahre. 
5.» jhwerer Diebſtahl. 2. Jahre 6. Monate Zuchthaus und 
\ | Gtellung unter Polizeiaufficht 
j auf 2 „Jahre. 
8. Februar jeinfaher Diebftabl im‘ 2 Jabre Zuchthaus nud Stellung 
wiederholten Rückfalle. unter Polizeiaufſicht auf3 Jahre. 
15, März einfacher Diebftapl im 4 Jahre Zuchthaus und Stellung 


wiederholten Rüdfalle, unter Polizeiauffüht auf 10 Jahre. 


beim Obergerichte Hameln. R 








1869, Diebſtabl. 3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Friedtich Tagelöpner, NJahre | 28. Februar Unter Polizelanffiht auf gleiche 
alt, aus. Emmern, * FR N — Zeitdauer, | 
on beim Dbergerichte Hildesheim. * 

Laufe, Friedrich, Arbeiter, 45 | 1869. ſchwerer Diebftayl | 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Jahre alt, aus Clauen. ı 8. Mär im Rüdfalle, unter Polizeiaufficht auf3 3 Jahre. 

Laufe, Ehefrau des Vorigen, | 8.» desgleichen. 2 Jabre 6 Monate Zuchthaus und 
geborne Yauenftein, 51 Jabre Stellung unter Polijzeiaufſicht 
alt. auf 2 Jahre. 

Lauenfleim, Heinrich, Arbeiter, |.» besgleichen. 2 Yabre 6 Monate Zuchthaus und 
aus Hannover, 22 Jahre alt, * Stellung unter Polijzeiaufſicht 
Sohn der Borigen. | anf? Jahre. 

Leunig, Heinrih, Arbeiter, 18 | 9. » fchwerer Diebftabl | 2 Jabre 3 Monate Zuchthaus und 
Jahre alt, aus Knieſtedt. im Rüdfalle, — unter Polizeiaufſicht 
au 1 ahr. 








| Datum 
Namen, Stand, Alter Ä | isn ae. 77 
x des Feſtgeſtelltes Erkannte Strafe 


und Wohnort des Verurtheilten urtheils Verbrechen 








beim Obergerichte Nienburg. 











40| Armgart, Ernſt Friedrich, 39 1869.  |2einfadhe Diebftäbfe im] 4 Jahre Zuchthaus und.Stellung 
Jabre alt, Tagelöhner, aus | 7. Januar wiederholten Rüdfalle| unter Polizeiauffihtaufs Jahre. 
Nienburg. und Körperverlegung. 
beim Dbergerichte Dönabrüd. 
41] Reinema, Clara, geb. Niemann, 1869, Meineid, 3 Jahre Zuchthaus. 
Ehefrau des Wirths aus fingen, | 1. März kE 
28 Jahre alt. , 
42| Bode, Johannes, aus Lengenfeld 4. * fhwerer Diebftahl | 12 Jahre Zuchthaus und Stellung 
rect. und Erpreffung. | unter Polizeiauffiht auf 10 Japre. 
Staar, — —** Arbei⸗ N 
ter, aus Kindelbrüd, 20 Jahre | “ 
alt. 
| beim Obergerihte Stade. 
43 Verſuch eines ſchweren 7 Jahre Zuchthaus und Stellung 


10. März; |Diebftahls im wieder- 


bolten Rüdfalle. 
* beim Obergerichte Verden. PL RFERT 
A8| Brütting, Conrad, Schubma- |. 1869. ſeinfache Diebftähle im, 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 


cher, = Jahre alt, aus Gee- | 3. Februar wiederholten Rüdfalle.| unter Polizeiauffichtauf 2 Jahre, 
ſtendorf. 





ner, 38 Jahre alt, and Reu- 


Kaifer, Martin, Hüttenbewoh⸗ | 1869. 
hüttenbuſch. 








unter Polizeiaufſicht aufs Jahre. 


as Ziedemann, Jobann Hinrich, 10... .». . Jfchwerer Diebſtahl im 4.Zapre Zuchthaus und Stellung 
Dienftfnedht; 26 Jabre alt, aus ‚wiederholten Rüdfalle,| unter Polizeiauflicht auf 2 Jahre. 
Beverſtedtermühlen. en 


Celle, den 13. Mai 1869. 
= Königliche Kron: Oberanwaltfchaft. 
£ 12) Heinrich Friedrih Ruft aus, Würfel 
Deffentlihe Borladungen: 13) Deinrih Ludwig ‚Conrad, Dröge aus. Lohnde, 
425, Nachbenannte militairpflichtige Perſonen aus 14) Friedrich Heinrich Wilhelm Schwarz aus 
den Geburtsjahren 1843 und 1844: [ 


74. 


Borſiel, 
1) Chriſtoph Fr. Heinrich Neddermeper aus 15) Heinrich Dietrich Johann Rieke aus Eilveſe, 

Ronnenberg. 16) Carl Heinrich Chriſtian Saalel aus Garbſen, 
2) Johaun Friedrich Sprengel aus Stöcken, 17) Dietrich Heinrich Friedrich Bartling aus 


3) Carl Conrad Friedrich Winte aus Schulenburg, WSagen, 
4) —— Freimann, gem. Leerke, 18) — Conr. Ludw. Steinwarth aus 
aus de Horſt, 
65) Heinzi Friedrich Conrad Heitmäller aus | 19) Heinrich Chriftian Conrad. Runge aus Lulbe, 
Hüpebe, 20) Eduard Levy aus Mandelsloh, 


6) Johann Heinrich Friedrih Dihmeraus Hüpebe, | 21) Heinr, Friedr. Wilhelm Braun aus Marienſee, 
7) Johann Heinrich Yudwig Höfer aus Calenberg, 22) Friedrich Heinrih Dietrih Mahlmann aus 
S) Friedrich Chr. Gieſecke aus Barfinghaufen, ; Rebburg,,. 4 
9) Wilhelm Hr, Ehriftopp Grimſehl aus Lan- 23) ag Dem Chriſtian Hermann. -Rabe 
‚ aus Suttorf, 
40) Georg Heintich Wilhelm. Garbe aus Pattenfen, | 24) Friedrich Heinrich Thoms aus Schueeren, 
11) Ernſt Auguft Epriftian Sperl aus Döhren, 25) Heinrich Diedrid -Brung aus: Wulfelabe, 


26) Chriſtian Heinrich Friedrih Nackel aus | 


unftorf, 

27) Heinrich Friedrih Conrad Welge (Herg) aus 
Herrenbaufen, 

28) Franz Heinrich Hartje aus Limmer, 

29) Heinrich Chriftian Cord Langrehr aus Oſter— 


wald 
30) Heinrich Ludwig Friedrich zn aus Robewalb, 
31) Auguft Friedrich Heintich Alferbing aus 


Hannover, 
32) Friedrih Wilhelm Ppilipp Asmus aus Han: 


nover, 
33) Friedrich Heinrih Adolf Backhaus aus Han— 
nover, 
34) Bernhard Behn aus Hannover, 
35) Theodor Behne aus Hannover, 
36) Heinrich Friedrih Eduard Bohne aus Hannover, 
37) Heinrih Carl Buchholz aus Hannover, 
38). Ernſt Eduard Buffe(Ahiborn)aus Hannover, 
39) Franz Ludwig Dörge (Scheider) aus Han- 


nover 
40) Wilhelm Ernft Drofte aus Hannover, 
41) Peter Louis Wilhelm Enderling aus Han 


nover, 

42) Auguft Wilhelm Göbel aus Hannover, 

43) Goos aus Hannover, 

49): Heinrich Friedrih Grotjahn aus Hannover, 

45) Georg Friedrih Wilhelm Hartlep aus Hans: 
nover 

46) Heinrich Conrad Ludwig Harsmann aus 


Hannover, 
47) Adoif Gottlieb Haffelbrud aus Hannover, 
48) Auguft Wilhelm Heide aus Hannover, 
49) Georg Carl Auguft Hermwifch aus Hannover, 
50) Ernſt Friedrich Hohmftein aus Hannover, 
51): Earl Chriſtian Hütters aus Dannover, 
52) Heinrih Gottlieb Kawe aus Hannover, 
53) Heinrich Wilhelm Klinfe aus Hannover, 
54) Georg Carl Rüde aus Sarftebt, 
55) Heinrich Friedrich Lüring aus Hannover, 
56) Hermann Qutter aus Hannover, 
57) Heinrich Ehriftian Meyer aus Hannover, 
58) Heinrih Friedriih Miehmann aus Hannover, 
59) Jules Charles Gafimir Henri Minot aus 
Hannover, 
60) Earl Friedrih Juſtus Müller aus Hannover, 
6) Auguft Müller aus Hannover, 
62) Friedrich Auguft Earl Neuberg aus Hannover, 
63) Tarl Niemeyer aus Hannover, 
64) Heinri ig Preuß aus Hannover, 
65) Heinrih Georg Ludwig Prott aus Hannover, 
66) Hermann Auguft Reinede aus Hannover, 
67) Wilhelm Garl Theodor Reitemeyer aus 
Hannover, 
68) Ludwig Guſtav Node aus Hannover, 
69) Friedrih Wilhelm Node aus Hannover, 
70) Georg Heinrih Wilhelm Sandhagen aus 


Hannover, 
71) Friedrich Heinrich Schaper aus Hannover, 


72) Carl Wilhelm Schulte aus Hannover, 
73) Georg Rifhmüller aus Hannover, 
74) Gottlieb Carl Schulz aus Hannover, 
75) Guſtav Marim. Georg Stoffregen aus 
Hannover, 
76) Wilhelm Ernft Vollheim aus Hannover, 
77) Heinrich Auguſt Voßbein aus Hannover, 
75) Carl Heinrih Ludwig Wiebe (Gere) aus 
Hannover, 
Heinrih Carl Ludwig Witte (Höfer) aus 
Hannover, 
Carl Auguft Wolf aus Hannover, 
Ernft Conrad Wilhelm Armbruftaus Hannover, 
Ehriftian Heinrih Ludwig Battermann aus 
Hannover, 
Bernhard Alerander Beder aus Hannover, 
Ludwig Friedrih Earl Blume aus Hannover, 
Adolf Blume aus Hannover, 
Bernhard Heinrich er Bod aus Hannover, 
Wilhelm Friediid Böfenberg aus Hannover, 
Heinrich Friedrich Ludwig Bolte aus Hannover, 
Ehriftian Carl Bormann aus Hannover, 
) Sriedrih Edling aus Hannover, 
Heinrih Wilhelm Eggers aus Hannover, 
Ernft Auguft Friedrich Eicke aus Hannover, 
Heinrih Flebbe aus Hannover, 
Wilhelm Friedrich Garbe aus Hannover, 
Carl Auguft Goltermann aus Hannover, 
96) Ernft Friedrich Wilhelm Gülfe aus Hannover, 
97) Friedrich Wilpelm Heinrich Hallede aus 
Dannover, 
98) Eduard Wilhelm Heinrich Heinfius aus 
Hannover, 
99) Friedrich Wilhelm Hennies aus Hannover, 
100) Ernft Wilhelm Hespe (Witte) aus Hannover, 
101) Epriftian Heinrich Carl Jünde aus Hannover, 
102) Friedrich Heinrid Hermann Klingemann 
aus Hannover, 

103) Ferdinand Klufmann aus Hannover, 

104) Auguft Georg Friedrich Knapwurſt aus 
Hannover, 

105) Louis Carl Heinrich Köhlcke aus Hannover, 

106) Georg Carl Heinrih Lampe aus Hannover, 

107) Levy Yaube aus Hannover, 

108) Iwan Löwenberg aus Hannover, 

109) Friedrih Rudolf Marks aus Hannover, 

110) Auguft Carl Meier aus Hannover, 

111) Wilhelm Epriftian Peter Meyer aus Hannover, 

112) Heinrih Gottlieb Meyer aus Hannover, 

113) Carl Friedrih Meinde aus Hannover, 

114) Auguft Ludwig Münfter (Shaumann) aus 
Hannover, 

115) Conrad Heinrich Epritopp Mundt aus Dan- 
nover, 

116) Ludwig Carl Theodor Niesfe aus Hannover, 

117) Heinrich Friedrih Julius Nolte aus Hannover, 
115) Carl Adolf Oldendorf aus Hannover, 

119) Carl Conrad Friedrich Oferfamp aus Han- 

nover, 


120). Earl Ludwig Adolf Piepenbrinf aus Hannover, 

121) —* Heinrich Ludwig Reineche aus Hannover, 

122) Heinrich Ritter aus Hannover, 

123) Johann Friedrid Wilbelm Robrmann aus 
Hannover, 

129) Auguft Wilhelm Runne aus Hannover, 

125) Johann Julius Ruft aus Hannover, 

126) Carl Heinrich Wilhelm Schäfer aus Hannover, 

127) Wilhelm Shramm aus Hannover, 

128) Julius Carl Conrad Sender aus Hannover, 

129) Adolf Louis Theodor Stellmann aus Han- 
nover, ; 

130) Ernft Chriſtian Ludwig Timme aus Hannover, 

131) Ehriftian Auguft Heinrih Weber aus Hannover, 

132) Heinrih Carl Louis Wechfel ans Hannover, 

133) Louis Wedekind aus Hannover, 

134) Rriedrih Adolf Wefemann aus Hannover, 

135) Anton Friedrid Guftav Wegel aus Hannover, 

136) Georg Heinrih Wilfening aus Hannover, 

137) Heinrid Carl Wilhelm Willerd aus Hannover, 

135) Friedrich Johann Conrad Louis Woltemata 
aus Hannover, 

139) Wilhelm Friedrich Conrad Jürgens aus 


Hannover, 

140) Friedrih Ehrift. Jürgens (Flebbe) aus 
annover 

find angeflagt: 
ohne Erlaubnig die Königlichen Lande ver: 
laffen und fich dadurch dem Eintritte in den 
Dienft bes fiehenden Heeres zu entziehen vers 
fucht zu haben. 

Durch Beſchluß der Straffammer des hiefigen 
Königlichen Obergerichts vom 26. v. M. ift wider 
fie dieferhalb das Hauptverfabren eröffnet und deren 
öffentliche — — dem auf Montag, den 
12. Juli 1869, Morgens 10 Uhr, zur Haupt⸗ 
verhandlung anberaumten Termine verfügt worben. 

Die genannten Angeflagten werben aufgefordert, 
in dem —— Termine vor der Straffammer des 
biefigen Königlichen Obergerichts — Georgsplag MM 2 — 
zu erfcheinen, und zwar unter dem Berwarnen, daß 
gegen die Ausbleibenden ihrer Abwefenheit uneradhtet 
zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werde. 

Hannover, den 11. Mai 1869. 

Kronanwaltfhaft des Königlichen Dbergerichts. 


426. Die nahbenannten Militairpflichtigen : 
1) Sander, Hermann Heinr., aus Dörpel, 
2) Hriedhoff, Auguft Wilh., aus Förlingen, 
3) Schröder, Hermann Friedrid, aus Förlingen, 
4) König, Friedrich Ludwig, aus Diepholz, 
5) Hademann, Friedr. Wilh., aus Hemslob, 
6) Müdefing, Georg Ludwig, aus Marl, 

7) Robbe, Gerh. Heinr. Chriſin. aus Duernheim, 


8) Feuß, Hermann Friedrich, aus Ehrling, 
9) Patbemann, Hermann Friedr., aus iebden, 
10) Möller, Bernd. Friedr. Wilh., aus Wetſcher⸗ 


barbt, 
11) Boffe, Friede. Heinr, Wilh., aus Stemshorn, 


5 


12) Hohlt, Friedr. Wilh. Aug., aus Stemshorn, 

13) Kruſe, Friedr. Wilh, aus Haßlingen, 

14) Uphoff, Carl Friebr. Wilh., aus Haßlingen, 

15) Peter, Friedr. Heinr., aus St. Hülfe, 

16) —— Georg Friedr. Wilh., aus 

ehden, 

17) Cording, Herm. Wilh. Ehriftn., aus Bodel, 
in Gemäßbeit des $. 110 der St.⸗P.O. angellagt: 

ohne Erlaubnig die Königlihen Lande verlaffen, 

und fih dadurch dem Eintritt in ben Dienft bes 

ſtehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben, 
werben, nachdem durch —2 der Straffammer 
Königlichen Dbergerihtd Osnabrück vom 5. Mai 
1569 das Hauptverfabren wider fie eröffnet und die 
—5— Vorladung verfügt worden iſt, zu der auf 

ontag, den 2. Auguſt 1869, Morgens 

10 Uhr, anberaumten Sigung zur —— — 
vor dem genannten Gerichte zu erſcheinen, hiermit 


öffentlich) geladen. 

Auch in Beziehung auf die nicht erfchienenen 
Angeflagten wird nah Mafigabe des $. 350 ber 
&.:P.:D. zur Berhandlung und Urtheilefällung 
geichritten werden. 

Denabrüd, den 8. Mai 1869, 


Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 


427. Die nahbenannten Militairpflichtigen : 
I. aus dem Geburtsjahre 1844: 
1) Heinrih Friedrich Mapfus, aus Barnfen, 
2) Johann Chriſtoph Wilhelm Dreyer, aus 
Höfferingen, 
3) Johann Wilhelm Strampe, aus Digen, 
4) —— Wilhelm Chriſtoph Gohde, aus Olden⸗ 
t 


adt, 
5) Johann Heinrich Auguſt Roͤver, aus Oldenſtadt, 
6) Johann Heinrich Friedrich Hartz, aus Veerßen; 
II. aus dem Geburtsjahre 1845: 
7) Heinrich Friedrihd Hövermann, aus BWefter: 
weyhe, 
8) Johann Earl Peter Hoppe, aus Uelzen, 
9) Korb Heinrich Friedrich Fedderke, aus Helmfen; 


II. aus dem Geburtsjahre 1546: 
10) Johann Heinrih Wilhelm Klodmann, aus 
Hanftebt, 
11) Johann Heinrih Friedrich Hillmer, aus 
Kirchweyhe, 

12) Johann Heinrich Krüger, aus RL. Liedern, 
13) Heinrich Friedrih Wilheim Wöhlert, aus Uelzen; 
IV. aus dem Geburtsjahre 1847: 

13) Johann Chriſtoph Sohl, aus Böddenſtedt, 
15) Johann Friedrich Wilhelm Müller, aus Bohlſen, 
16) Heinrich Wilhelm Auguſt Köthe, aus Bahnſen, 
17) Adolph Carl Heintich Grünewald, aus 
Göoͤddenſtedt, 
18) Heinrich Chriſtoph Wilhelm Timm, aus Hol« 
dt 


denſtedt, 

19) Johann Heinrich Wilhelm Töter, aus Gr. 
Liedern, 

20) Heinrich Friedrich Wilhelm Fauteck, aus Veerßen; 


V. aus dem Geburtsjabre 1848: 
21) Friedrich Chriſtoph Meyer, aus PBabnfen, 
22) Jürgen Wilhelm Hillmer, aus Gr. Liedern, 
23) Georg Heinrich Strampe, aus Digen, 
angeklagt: 
obne Erlaubniß die Königlihen Lande verlaffen 
und fih baburd dem Eintritt in den Dienft des 
Rebenden Heeres entzogen zu baben, 
Bergeben, firafbar ad $. I10 des Et.-©.:8., 
„werben, nachdem die biefige Königliche Straftammer 
auf desfallfigen Antrag das Hauptverfahren wider 
fie eröffnet und verfügt hat, daß folhes im Wege 
der Hffentlihen Borladung zum Austrage gebracht 
werde, zu der auf Mittwoch, den 14. Sud. Far 
örmittags 10 Ubr, zur Hauptverhandlung an: 
beraumten Situng der Königlihen Straffammer zu 
Gele, weil ihr Aufenthalt unbefannt, öffentlich unter 
dem Verwarnen geladen, daß auch im Falle ihres 
Ausbleibendg nad Maßgabe des $. 350 der St.-P.-D. 
zur Berbandlung und Urtheilsfällung geſchritten 
werben wird. 
Gele, den 10. Mai 1869, 
Königliche Kronanwaltſchaft. 
428. Die nachverzeichneten Militairpflichtigen. aus 
dem Kreiſe Lingen, ale: 
1) Brand, Johann Heinrih, aus Bentheim refp. 
- Meppen, 
42) Kuper, Bernhard Heinrih, aus Lengerich, 
Amts Freren, 
3) Gerdes, Bernhard Albert, aus Thuine, Amts 
Breren, - 
4) Buten, Jobann Bernbard, aus Freren, 
6) Thelen, Jobann Wiübelm, aus Lünsfeld, 
Amts Freren, 
6) Strider, Johann Heinrih, aus Altenlingen, 
Amts Lingen, 
7) Wilmes, Bernbarb Heinrich, aus Volle reſp. 
ottum, Amts Lingen, 
‚5 Welling, Johanı Gerhard, aus Salzbergen, 
Amts Lingen, 
9) Többen, Berubard Heinrich, aus Lohne, Amts 
Lingen, ai 
10) Sehen, Johann Heinrih, aus Ablde, Amts 
Lingen, 


ı1) Lafrmann, Jan, aus Haftenkamp, Amts 
Neuenhaus, 

12) Lampen, Albert, aus Heſepe, Amts Neuenhaus, 
werben in Gemäßheit des 6. 110 des Strafgeſetzbuchs 
angeffagt, 

ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 
und fi dadurch dem Eintritt in dem Dienft bed 
ſtehenden Hreves zu entziehen geſucht zu haben. 
Da der Aufenthaltsort derjelben unbekannt ift, 
f6 werden fie, nachdem von der Etraflammer bed 
biefigen Geſammt⸗Obergerichts das Hauptverfabren 
eröffnet und bie us Borladung verfügt if, 
biemit öffentlich zu der auf freitag, den 47. Sep: 
tember d, a, Morgens 10 Ubr, vor dem 


— 
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—— Gerichte (im Obergerichtsgebäude) zum 
uptverbandlung anberaumten Sitzung vorgeladen. 
Auch in Bezug auf die nicht erſchienenen Anges 
klagten wird, die Beobachtung der vorgefchriebenen 
Förmlichfeiten vorausgefegt, nach Maafgabe des: $. 350 
der Strafprocefordnung zur Berbandlung umd Urtheils⸗ 
fällung geſchritten werden. 
Meppen, den IH. Mai 1869. 
Kronanwalticaft des Gefammt-Dbergerichte. 
429. Die nadverzeihneten Militairpfüchtigen aus 
bem Kreiſe Meppen, als: 
1) Brinfmann, Albert, 
Aſchendorf, 
2) Eilers, Gerhard Hermann, aus Niederlangen, 
Amts Aſchendorf, 
3) Olliges, Johann Heinrich, aus Neuarenberg, 
Amts Hümmling, 
4) Weftermann, Bernhard, aus Waldhöfe, Amts 
Hümmling, 
5) Wendelin, Gerhard Wilhelm, aus Neuvrees, 
Amts Hümmling, 
6) fangen, Heinrich 
Hümmling, 
7) Siemer, Ferdinand Heinrich, aus Sögel, Amtes 
Hümmling, 
8) Brumſen, Herm., aus Gr. Stavern, Amts 
Hümmling, 
9) Lueken, Herm. Bernhard, aus Sprafel refp. 
Gr. Stavern, Amts Hümmling, 
10) Berg, Gerh. Heinrih, aus. Dalum, Amts 
Meppen, 
11) Peters, Johann Carl, aus Heſeper-Twiſt, 
Amts Meppen, 
12) Bienslage, Bernh. Heinrich, aus Hebelermeer, 
‚ , Amts Meppen, 
13) Reffling, Herm, Heinr., aus Gr, Fullen, 
Amts Meppen refp. Schwagftorf, Amts Fürftenau, 
14) Hopfter, Bernhard, aus Altharen, Amts 
Meppen, ; 
werben in Gemäßheit des $. 110 des Strafgeſetzbuchs 
angeklagt, 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verfofen 
und fih dadurch dem Einiritt in den Dienſt bes 
fiebenden Heeres zu entziehen gefucht zu baben. 
Da ber Aufentbaltsort derfeiben unbefannt, ift, 
fo werben fie, nachdem von der Straffammer bes 
biefigen Gefammt - Dbergerihtd das - Hauptverfahren 
eröffnet und die öffentliche Vorladung verfügt - ift, 
biemit öffentlich zu der auf Preitag, den 17. Sep: 
tember d. J., Morgens 10 Uhr, vor bem 
enanuten Gerichte (im Dbergerichtsgebäude) -zur 
Deuptserbenbiing anberaumten Sigung vorgelaben. 
Auch in Bezug auf die nicht erſchienenen Ange: 
flagten wird, die Beobachtung der ‚vorgefchriebenen 
Förmlichkeiten vorausgefegt, nad Maßgabe des $.350 
der Strafproceforbnung zur Hauptverbandlung und 
Urtheilsfällung gefchritten werben. 
Meppen, den 11. Mai 1869. . 
Kronanwaltſchaft des Gefammt-Dbergerichte, 


aus Heede, - Amts 


Anton, aus Sögel, Amts 


430. : Die nachſtehend aufgeführten Mannfchaften ale; 
I. die Referviften 
1) Gefreiter Diedrich Heinrih Wöhler, Aders 
mann, aus Biffendorf, Amts Burgwedel, 
2) Gem. Georg Heinrih Norbmeier, 
Ehlershauſen, Amts Burgdorf, 
3) DeconomiesDHandwerfer Ernft Wilhelm Boney, 
Schneider, aus Abbesbüttel, Amts Gifhorn, 
4) Gem. Earl Wilhelm Boiges, Bauerfohn, aus 
Ahnſen, Amts Meinerfen. 
5) Gem. Jobann Jürgen Heinrih Sötebeer, aus 
Barum, Amts Medingen, 
6) Gem, Jürgen Schulz IV.. aus Borg, Amts 
Dldenftadt, 
7) Gem, Friedrih Niedenberg, aus Nienhagen, 
Amts Ahlden, 
8) Gem, Johann Ehriftopb Conrad Schröder, 
Arbeiter, aus Gallborn, Amts Soltau, 
9) Gem. Jobann Peter Heinrih Lange J. Tages 
löhner, aus Offen, Amts Bergen; 
I. die Erfag-Referviften 
10) Earl Georg Wilhelm Lindewald, Schuhmacher, 
aus Gelle, 
I1) Heinrich Theodor Conrad Ludwig Beinfen, 
Dachdecker, aus Burgdorf, 
1?) Carl Chriſtian Auguſt Meyer gen. Patſch, 
Dienftfnecht, aus Flettmar, Amts Meinerfen, 
13) Dietrich Auguft Brandes, Hausjohn, aus 
Leiferde, Amts Gifhorn, 

14) Jobann Yürgen Sander, Zimmergejell, aus 
Hohnftorf, Amts Medingen, 

15) Jürgen Friedrich Jann, Schneidergefell, aus 
Dörmte, Amts Divdenftadt, 

16) Yobann Kriedrih Brüggemann, Pferdefnecht, 
aus Molzen, Amts Oldenſtadt, 
17) Johann Jürgen Heinrich Bautſch, Hauswirth, 

aus Sollern, Amts Medingen, 

18) Chriftopb Wilbelm Friedrih Otte, Knecht, aus 
Hermannsburg, Amts Bergen, _ 
welche den angeftellten Recherchen zu Folge ſich aus 
ihrer Heimatb obne Erlaubniß entfernt reſp. nad 
Ablauf des ihnen ertbeilten militairiihen Auslands: 
Urlaubs nicht wieder zurückgekehrt find und fi dadurch 
jeglicher Gontrofe entzogen haben, werben bierdurd) 
aufgefordert, fi bis zum 4. Juli d. J. beim 
unterzeichneten Commando reſp. bei dem betreffenden 
Beziris⸗Feldwebel perfönlich zu melden, widrigenfalls 
gegen fie das Defertiond- Verfahren eingeleitet werben 

wird, 
Gelle, den 15. Mai 1869. 
Königlihes Commando des 2. Bataillons Celle 
2. Hannoverfhen Landwehr: Regiments N? 77. 
431. Die Mititairpflichtigen 
A. aus dem Geburtsjahre 1844: 
I) Kotbe, Friedrich Heinrich Louis, aus Hameln, 
am 11. October in Hannover geboren, 
B. aus dem Geburtsjahre 1845: 
2) Pfin gſten, Georg Ernft Hermann, aus Hameln, 
geboren am 20. Öftober; 


aus 
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3) Riftenpabdt, Heinrich Auguſt Friedrich Hermann’ 
aus Aerzen, geboren am 8. uni; 
4) Henke, Heinrich Friedrich Chriſtian Dietrich, 
aus Amelgagen, geboren am 9. Juni; 
5) Rebfe, Ernft Ludwig Franz, aus Grießem, 
eboren am 8. Juli; 
6) Tegtmeyer, Heinrich Friedrich Wilbelm, aus 
Gr. Berfel, geboren am 29. April; 
7) Grupe, Heinrich Friedrih Wilhelm Ludwig, 
aus Lauenftein, geboren am 5. Juli; 
8 Stihnothe, Heinrich Auguft Conrad, aus 
Wallenfen, geboren am 1. April; 
9) Kloß, Auguf, aus Brevörde, geboren am 
5. Dezember und 
10) Salfeld, Heinrih Wilhelm Epriftian Ludwig, 
aus Bodenwerber, geboren am 28. September, 
werben in Gemäßheit des $. 110 des Strafgefegbuche 
angeflagt, obne Erlaubnig die Königlichen Lande ver- 
faffen und ſich dadurch dem Eintritte in den Dienft 
bes fiehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. 
Da der Aufenthaltsort derfelben unbefannt ift, fo 
werben biefelben, nachdem von der Straffammer des 
bieftgen Königlihen Obergerichts das Hauptverfabren 
eröffnet und bie öffentlihe Borladung verfügt ift, 
biermit öffentlich zu der auf Mittwoch, den 
14. Juli d. J. Morgens 10 Ubr, vor dem 
genannten Gerichte, im Obergerichts- Gebäude, zur 
Hauptverhandlung anberaumten Sigung vorgeladen. 
Auh im Nichterfcheinungsfalle wird nad Maßgabe 
bes 8. 350 der Strafproceforbnung zur Verbandlung 
und Urtbeilsfällung gefchritten werden. 
Hameln, den 13. Mai 1869, 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


432. Nachdem gegen nachbenannte Füſiliere des 
Hannoverſchen Füftlier-Regiments M 73: 
1) Earl Heinvih Joſeph Drerler, gebürtig aus 
Meppen; 
2) Gerd Gerdſen, gebürtig aus Adorf, Amts 
Neuenbaus, 
das förmliche Kontumazial - Defertiond » Verfahren 
eingeleitet worden, werben biejelben biemit aufgefordert, 
ſich [päteftens am 28, Auguſt d. Is. Vormittags 
11 Uhr, im biefigen Miitair-Gerichtslokale einzu- 
finden, mit der Warnung, daß die Unterfuhung im 
Galle des Ausbleibens geſchloſſen, der Abweſende für 
einen Deferteur erklärt und auf eine Geldftrafe von 
50 bis 1000 Thalern gegen ihn erfannt werden wird. 
Münfter,. ven 12. Mai 1869. 
Königlihes Gericht der 13, Divifion. 
433. Die Militairpflichtigen 
1) Meper, Friedrich Heinrich Ludwig aus Yauenau, 
geboren am 19, Januar 1845, und 3 
2) Schwabe, Jobann Heinrich Ernſt, aus Münder 
geboren am 13. Juli 1845, 
werden in Gemäßheit ded $. 110 bes Strafgefegbuche 
angeflagt, obne Erlaubniß die Königlichen Lande ver- 
faffen und ſich dadurch dem Kintritte in den Dienft 
bes ftehenden Heeres zu entzieben gefucht zu baben. 


30 
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Da der Aufenthaltsort derfelben unbelannt if, jo 
werden diefelben, nachdem von der Straffammer bes 
biefigen Königlichen Ober —* das Hauptverfahren 
eröffnet und die öffentli orladung verfügt if, 
rg öffentlih zu der auf Mittwoch, den 

. uni d. J., Morgens 10 Ubr, vor dem 
genannten Gerichte, im Dbergerichtd » Gebäube, zur 
Hauptverhanblung anberaumten Sigung vorgelaben. 

Auch im Nichterfcheinungsfalle wird nah Maßgabe 
des 8.350 der Straf» Proceporbnung zur Berhandlung 
und Urtpeilsfällung gefchritten werben. 

Hameln, den 3. Mai 1869. 


Kronanwaltſchaft des Königlihen Obergerichts. 


434. Wider die nadbenannten Musketiere des 
Königlichen dritten Weſtphäliſchen Infanterie » Regi- 
ments NF 16 ale: 
» Heinrich Kißing ber 7. Compagnie, gebürtig 
aus Defpel, Kreis Dortmund, 
2) Theodor Heinrih Eduard Boigts der 8. Com— 
pagnie, gebürtig aus Liebenau, Amts Nienburg, 
3) Wilhelm Pieper der 8. Compagnie, gebü 
aus —** Kreis Moers, 
iſt, da fie vor I er Wochen von ihrem Truppen» 
theil ohne Urlaub fi entfernt haben und dorthin 
bis jegt nicht zurüdgefehrt find, auf Grund ber 
$$. 92 (1), 108 M.StG.B. 1. und $. 248 daf. II. 
mittelft Berfügung vom —— Tage der Contu⸗ 
macial»-Dejertiong- Proceß förmlich eingeleitet worden. 
Es werden bie genannten Musketiere daher biers 
durch —— zurückzukehren, ſpäteſtens aber in 
dem auf Sonnabend, den elften September 
dieſes Jahrs, Vormittags elf Uhr, anbe⸗ 
raumten Termine im Gerichtszimmer M 3 des hie— 
figen Militairarreftbaufes, am Waterlooplag 3 
I einzufinden, wibrigenfalls die Unterfuchung ges 
loffen werben wirb und die Entbleibenden in con- 
tumaciam für Deferteure erklärt, ſowie zu einer 
Geldfirafe von 50 Thaler bis 1000 Thaler verurtbeilt 
merben follen. 
Hannover, den 18. Mai 1869, 


Königliches Gericht der 19, Divifion, 


435. Die nachſtehenden vg rn jedoch ohne 
die Anlage, durch welche der Klägerin das Armen- 
recht bewilligt if, fowie bie Präfibial-Berfügungen 
vom 26. April und 3. Mai db. J.: 
An 
das Königliche —— Lüneburg, 
Kleiner Senat. 
KRlaganträge 
von Seiten 
ber Dienftmagd Gatharine Dorothea Fettbach zu 
Megingen, Amtsgerihts Dannenberg, Klägerin, 
Anwalt Haade, 


wiber 
1) den Dienftneht (Hausſohn) Johann Heinrich 
Chriſtoph Schulz aus Neegendorf, gegenmärtiger 
Aufenthaltsort unbefannt, 2) den Schäfer Jürgen 
Heinrih Meyer in Dumforf, 3) Schäfer Heinrich 


Michael aus Oldendorf zu ag re ‚2 Dienſt⸗ 
knecht Frig Wilhelm Michael in Ahndorf, 5) Dienft- 
fnedyt Frig Müller aus Seedorf in Boige, 6) Schä- 
fer u Heinrich Haade aus Dahlem in Neegens 
dorf, Beklagte, 
wegen 
Körpevverlegung. 
Object zwifchen 150—300 5. 
Werth⸗Claſſe VII. 


Am 25. Auguft 1867, Abends nah 10 Uhr, find 
die Beklagten in complottmäßiger Berbinbung wider 
rechtlicher Weife in die Kammer der Klägerin gewalt- 
thätig eingedrungen und haben biefelbe durch thätliche 
Migdandlung an ihrer Gefundheit derart beſchädigt, 
daß eine länger dauernde Krankheit und Untüchtigkeit 
zu ihren Berufsarbeiten die Folge bavon geweien. 

Wegen dieſer Thätlichfeiten find die Beflagten 
durch afurtheil der Strafkammer des Königlichen 
—— Lüneburg vom 29. Januar v. J. 1868 
rechtöfräftig verurtheilt. 

Aus diefer firafbaren Handlung find der Klägerin 
folgende civilrechtlihe Anſprüche erwachſen, zu deren 

age die Beklagten folidarifch verpflichtet find: 

1. Die Klägerin hat ſich ärztlicher Hülfe bedienen 
müffen. Sie iR dadurch an Ärztlihem Honorar ſchul⸗ 
dig geworben: 

1) dem Dr.med. Dierfing in Dablenburg 6.$ 10%, 
2) dem Sanitäteratb Dr. Lohmann in Dannen: 


— od. © ö E) 
3) dem Dr.med. Branbes in Higader 25 P l5gr. 
1. An Medicamenten: z 
1) dem Apotheker Buſch in Dahlenburg 14485 &, 
2) dem Apotheker in Higader 5. P 6 FAN, 

Ill. Dem Hauswirtd Meyer in Neegendorf für 
eerpflegung vom 26. Auguft bis 4. September 1867 
(Zudr ib = 48 4, Zwieback — 4 ge, Ber: 
pflegung und Bett a Tag 8 g, für den Transport 
— nah Metzingen 3.$) im Ganzen 


IV. Sodann erhält bie Mutter der Klägerin für die 
Aufwartung ihrer Tochter, fowie für Beföftigung der- 
felben vom 5. Septbr. 1867 bis zum 13, April 1868 
einſchließlich — 31 Wohen 5 Tage, à Woche 3%, PB 
— 111, für Aufwartung ihrer Tochter in Neegen- 
dorf am 2,, 3., 4. Septbr.v. J. à Tg IE — 
1.$ 15%, für das Bett vom 5. Septbr. 1867 bis 
13. April 1868 einſchließlich — 31 Wochen 5 Tage, 
a Bode 17, X — 18.2 15 4, für 24 — 
Wege für die Kranke nah Hitzacker (am 5., 6., 8., 
II. 12., 14., 17., 20., 22., 24., 29, Septbr., 6., 16., 
18., 20., 27., 30. October, 7., 10,, 21., 23. Novbr. 
1867, 1., 15., 29. Januar 1868) zu Arzt und Apo— 
tbefer a 10 2 — 8.P, zufammen 139 2. 

Dieſe Aufwendungen bezw. Wege waren noth— 
wendig eventuell bienjam. 

Die Anfäge zu dieſem, mie zu ben vorbergeben- 
den Poften find verabredet eventuell angemeffen be- 
ſtimmt be}. tarmäßig und üblich 





V. Bom e der Thätlichfeiten, dem 25. Auguft 
1867 bis 2% October ift Klägerin (alfo 2 Do: 
nate lang) abfolut —— geweſen, von die⸗ 
ſem Zeitpunkte ab hat ſie nur leichte Dienſte verrichten 
fönnen bis Ende 1867. Auch jest kann fie nicht ans 
firengendere Arbeit verrichten, if überhaupt noch fränf» 
iich. Sie behält fich die Anſprüche vom 1. Januar 
1868 an vor und macht jegt mur diejenigen bis Ende 
1867 geltend; und betrachtet als angemeffene Ent: 

„Ihädigung des ihr entgangenen Verdienſtes als Magd 
für obige Zeit — 8 3. 

VI. Die in Folge der Mißhandlung ausgeftande: 
nen langdauernden und noch anhaltenden Schmerzen, 
Ber e noch vorhandene Störung ihrer Geſundheit 

rfte fie, ohne daß fie dem richterlihen Ermeſſen 
vorgreifen will, zu einem Gchmerzenägelde von 

— 40.,$ berechtigen. 


6P10K 

Ad Base 

25» 15 
BE. — .ı 14» Ba 
15» 6» As 
» M. 6» —» Ar 
» W. 39» — »ı —» 
» V. Sr — » — * 
VI. 40- — —“ 


Summa 231 $16g 4 4. 

An die Gegner ergeht die Aufforderung, zu dem 
hierunter von dem Herrn Borfigenden bes Gerichts 
anberaumten Berbandlumgstermine durch einen beim 
hiefigen Dbergerichte angeftellten Anwalt gehörig vers 
treten zu erſcheinen. 

In der Audienz wirb die Klägerin die Schluß— 
bitte ftellen: 

daß die Beflagten, Jeder in solidum, jur 
Zahlung des Betrages von 231.P 16 An 
ref. exp. an Klägerin ſchuldig erfannt werben. 

Die Anlage bocumentirt, daß der Klägerin für 
diefe Inftanz das Armenrecht bewilligt if. 

Lüneburg, den 10. März 1869, 
®. Haacke. 
Berbandlungstermin: 
Montag, den 31. Mai 1869. 
Werthel. VII 
Lüneburg, den 31. Mai 1869, 


Der Präfident des feinen Senats bes Königlichen 
Obergerichts. 


Niemann. 
Geb. notirt. 


Eine gleichlautende Schrift nebſt Anlage A. und 
Abſchrift diefer Urfunde habe ich im Auftrage des Herrn 
Obergerihtd-Anwalts Haade zu Lüneburg für den 

echt, Hausfohn Johann Heinrid Chriſtoph 
Schulz aus Neegendorf, deffen gegenwärtiger Auf- 
enthaltsort unbefannt if, der Kronanwaltſchaft bes 


Königlichen Obergerichts zu Lüneburg durch Zuftellung 
an das Poftbüreau zu Dablenburg beute behänbigt. 
Dablenburg, den 30. April 1569. 
Dobrmann, 
Gerichtevogt des Amtägerichts Bleckede, 
wohnhaft zu Dahlenburg. 
Ex ofhicio ! 


In Saden der Dienftmagd Catharine Dorothea 
Fettbach zu Mepingen, Amtsgerichts Dannenberg, 
Klägerin, wider den Dienfifneht (Hausſohn) Johann 
Heinrich Schulz aus Neegendorf, een er 
Aufenthaltsort unbefannt, den Schäfer Jürgen Hein- 
rih Meyer in Dumftorf, Schäfer Heinrid Michael 
aus Dldendorf zu Neetzendorf, Dienftfnedht it 
Wilhelm Michael in Ahndorf, Dienſtknecht Fritz 
Müller aus Seedorf in Boitze, Schäfer Johann 
Heinrich Haacke aus Dahlem in Neetzendorf, Be: 
klagte, wegen Körperverlegung, wirb der auf ben 
31. Mai d. 3. anberaumte Termin auf Montag 
den 28. Juni 1869 verlegt. 

Lüneburg, den 3. Mai 1869, 

Der Präfident des Heinen Senats des Königlichen 
Obergerichts. 
Niemann, 

Eine gleichlautende Schrift nebft Abſchrift biefer 
Urfunde babe ich im Auftrage bes Herrn Obergerichts⸗ 
Anwalts Haade zu Lüneburg für den Dienfifnecht 
(Hausfohn) Johann Heinrich Schulz aus Neegendorf, 
deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt, der 
Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerihts zu 
Lüneburg durch Zuftellung an das Poſibüreau zu 
Dahlenburg beute behändigt. 

Dablenburg, ben 8. Mai 1869, 

Dohrmann, 
Gerichtävogt des Amtögerichts Bledede, 
mwohnbaft zu Dablenburg. 

werben dem Beflagten, Dienftfneht (Hausfohn) Jo— 
bann Heinrih Schulz aus Neegendorf, deſſen Auf: 
enthaltsort unbefannt if, in Gemäßheit des $. 125 
der bürgerlihen Proceforbnung auf biefem Wege 
biermit zugeftellt. 

Lüneburg, den 8. Mai 1869. 

Die Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 
Kolligs. 
436. Der Muſilus Chriſtian Söcht ig aus Salz— 
gitter, zeitiger Aufenthalt unbefannt, wird angeflagt: 
am 22. September 1868 zu Bardowiek, ohne ſich 
über feine Befugnig zum Gewerbebetrieb im Um— 
berzieben mittelft Gewerbefcheins für das fragliche 
Jahr ausweiſen zu können, Mufif gemacht, 
und ſich daburd der im $. 2 und 40 bes Gefeges 
vom 30. Mai 1820 und $. 26 bes Gewerbe-Regu- 
lativs vom 29. April 1824 mit Strafe bedrobeten 
Handlung fhuldig gemacht zu haben. Derfelbe wird, 
nachdem von dem Königl. Volizeirichter III. biefelbft 
das Hauptverfabren wider ibn eröffnet und befchloffen, 
im Wege der öffentlihen Borladung ſolches zum Aus- 
trage zu bringen, bamit zu der für bie Hauptver 
lung am Dienftage den 13. Juli 1969, 
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Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte Lüneburg 
anftebenden Sigung unter der Berwarnung vorgela- 
den, daß im Falle feines Nichterfcheinens feiner Abwes 
fenbeit ungeachtet zur Beweisaufnahme und ferneren 
Hauptverhandlung gefhritten werben wird. 
Als Zeuge wird vorgeladen: 
der Gendarm Goslar zu Lüneburg. 
Lüneburg, den 6. Mai 1869, 
Der Polizeianwalt, Landbezirk. 


437. Der Dienftjiunge Adolph Windeknecht aus 
Speele, deffen Aufentbaltsort unbefannt ift, wirb auf 
Antrag des biefigen Polizeianwalts und auf die Anklage, 

daß er am 9. Januar d. %., dem Pd 

€. D. Derg in Münden, während er bei demfelben 

im Dienfte fand, einen gelbgefprenfelten Rod im 

Werthe von 6— 8 4 in der Abjicht rechtswibriger 

Aneignung weggenommen babe 

$. 215 u. 217, 4 d. St.G.B. 

Beweis: Geſtändniß; 
öffentlich geladen, in der für die Hauptverbandlung 
auf Donnerstag, den 29. Juli 1869, vor 
dem Königl. Amtsgerihte Münden anberaumten 
Sigung zu erfcheinen, unter Androhung des Redhte- 
nachtheils, daß feiner Abwefenbeit ungeachtet auf 
Grund des $. 350 der Strafprocefordnung zur Bes 
weisaufnabme und fernern Hauptverbanblung gefchritten 
werben wird. 

Münden, den 14, Mai 1869, 

Der Polizeirichter. 1. 


438. Der Dienfifneht Ferdinand Breitenbach 
aus Jühnde, defien zeitiger Aufenthaltsort unbekannt 
if, wird auf Antrag des Polizeianwalts und auf die 
Beihuldigung 

1) das von dem Tagelöhner Hr. Jlfe in Jühnde 
zur Ablieferung an feinen bisherigen Dienftberen, den 
Müller Schulz in Dberfcheden, am 11. Januar d. J. 
empfangene Gelb —2.P 14gr, zum Nachtheile des Eigen- 
thümers bei Seite gefchafft, bezw. verbraucht zu haben; 

2) zu Anfang Januar d. J. zum Nachtbeile feiner 
früheren Dienftherrin, der Ehefrau des Müllers Ludwig 
Schulze zu Dberfcheden ein Tijchlafen, weldes er 
mit der "Verpflichtung, ed wieder zurüd zu geben, 
empfangen batte, bei Seite geſchafft; 

3) zu derfelben Zeit in gewinnfüctiger Abſicht 
das Bermögen der gedachten Ehefrau Schulze um 
den Betrag von 2 «P beichädigt zu baben, indem er 
durch die unwahre Angabe, er wolle dafür feine bei 
dem Schenkwirth Lamsbach zu Eſcherode zurüd 
gelaffenen Kleidungsftüde einlöfen, einen Irrthum 
a 5 und fie zur Hergabe der 2 4J veranlaßte; 

) zu Ende vorigen Jahre in gewinnfüchtiger 
Abſicht das Vermögen bes Adermanns Lorenz Fiſcher 
in Gr. Schneen, des Ludwig Madenrotb in Gerten- 
bach und des Wilhelm Madenrotb in Blickshauſen 
um je 1 .P befchädigt zu baben, indem er burd bie 
unwahre Angabe, bei ihnen in Dienft treten zu wollen, 
bezw. unter Berfchweigung des Umftandes, daß er 
fi bereits in Oberfcheden bei dem Müller Schulze 


zu Martini v. %. vermietbet babe, veranfaßte, ihm 
1 4 Mietbegeld zu geben; 

5) im Monate November v. 3. in gewinnſüchtiger 
Abfiht das Vermögen des Kloſierpächters Chriftian 
Zimmermann in Siebolbshaufen befchädigt zu 
baben, indem er durch die unwahre Angabe, bei ihm 
auf Neujahr in Dienft treten zu wollen, und unter 
Annahme eines falſchen Namens (Friedrid Beethe) 
ben ꝛc. Zimmermann zur Zablung von 20 r Mietber 
geld bewog, 

öffentlich gelaben, in der für die Hauptverbanblung 
auf Donnerstag, den 8. Juli d. J. Morgens 
I Uhr, vor dem hiefigen Königlichen Amtsgerichte 
anberaumten Sigung zu erfdpeinen, unter Androbung 
bes Rechtsnachtheils, daß feiner Abweſenheit ungeachtet 
auf Grund des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Verhandlung und Urtbeilsfällung geſchritten werben wird. 

Münden, ben 15. Mai 1869, 

Der Polizeirihter des Königlichen Amtsgerichte. 


Befanntmachungen: 
Pferde: Auction. 
ı 


m 
Königlichen Haupt⸗Geſtüt Trafehnen. 

Mittwoch, den 28. Juli €. von 9 Uhr Mor- 
ens ab follen bierfelbft circa 90 Geftütpferde, be- 
Behend aus Landbefchälern, Mutterftuten (meiftens 
bebedt), Ajährigen Stuten und Hengften und einigen 
jüngeren Fohlen meiftbietend gegen Baarzablung ver: 
fauft werben. 

Sämmtlihe Yjährige und ältere Pferde find mehr 
oder weniger geritten. Sie werden am 26. und 
27. Juli c. in den Morgenftunden von 7), bie 
113, Uhr (Zeit zwifhen dem anfommenden Schnell 
und rüdfehrenden GCourierzuge) auf Wunſch gezeigt. 
Für Perfonen » Beförderung vom und zum Bahnbofe 
wird am 26., 27. und 28. Juli c. geforgt fein. 

Trafehnen, den 7. Mai 1869, 
Der Landſtallmeiſter. 

Domainen: Berfauf: 
440. Das heimgefallene Lehugut Bonaforth, eine 
halbe Stunde von der Stadt Münden an der Fulda 
belegen, ſoll öffentlih auf's Meiftgebot verfauft wer- 
den und ift zu biefem Zwecke Termin auf 

Montag, den 28. Juni 1869, 

Morgens 10 Uhr, 
auf der Amteftube des Königlichen Amts Münden 
angefegt. 

Das Gut befteht: 

a. aus einem Wohnhauſe (das f. g. Neuehaus) 
nebft Stallgebäuden, Scheune, Backhaus; 

b. aus einem Wobnbaufe in der unmittelbar 
dabei belegenen Dorffhaft Bonafortb, der f. g. 
alte Nitterfig nebft Nebengebäude; 

c, einem Kruggebäude in Bonafortb, worin Wirtb- 
fchaft betrieben wird; 

d. in etwa 209 Morgen hannov. Aderland, Garten 
und Wiefen; 

e. in verſchiedenen Weide- und Holzberechtigungen; 


’ 


439. 
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Die Länderei if 


rößtentheild zufammenhängend 
und in unmittelbarer 


äbe der Gutsgebäude belegen. 


| 


näberen Bedingungen find bei der Dber-Poft-Direction 
in Divenburg einzufeben und können auch gegen Ent: 


Das Kaufgeld Minimum für das gefammte Gut | richtung der Gopialien zugefandt werben. 


ift zu 20,170 4 feftgeftellt. 

Es wird indeß beabfihtigt, das Gut auch in 
verfhiedenen Theilen audzubieten und zwar in 
der Art, daß. 

a. eine Orundflähe von 2 Morgen 99 Rth., 
die f. g. Hungerhufe; 
b. eine ca. 6 Morgen 29 [IRtb. große Wiefe, die 
f. g. feine Wemme; 
e. eine 10 Morgen 63 Rth. große Wiefe, die 
f. g. große Wemme, in Kabeln von ca. | Morgen; 
d. die übrige Gutsländerei nebft Gebäuden und 
Berechtigungen 
zum Berfauf geftellt wird. 
‚ Die Berfaufsbedingungen, die Negeln der Licita— 
tion und fonftige bezügliche Actenftüde fönnen auf 
der Amtsftube zu Münden eingefeben werden, wofelbft 
aud ferner gewünſchte Auskunft ertbeilt werden wird. 

Reflectanten wollen fih in dem Termine pünftlic 
einfinden. 

Münden, den 6. Mai 1869. 

Königlihes Amt. 
Scharlach. 


Submiſſionen: 


441. Die Beſorgung des Poſtfuhrweſens auf der 
Station zu Clausthal fol vom 10, November c. ab 
auf einen längeren Zeitraum anderweit contractlich 
verbungen werben. 

Die allgemeinen contractlihen Bedingungen find 
während ber Dienftftunden täglih im Büreau der 
Ober -Poft-Direction und bei den Poft-Anftalten in 
Clausthal, Northeim, Dfterode und Goslar ein- 
zuſehen. 

In Bezug auf den Umfang des Unternehmens 
wird bemerkt, daß auf der Station Clausthal 24 Poſt⸗ 
pferde zu unterhalten find. 

Qualificirte Unternehmer werben aufgefordert, 
ihre Offerten bis zum 3. Juni c. an die Dber-Poft- 

irection gelangen zu laffen. 

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt, obne 
Rüdficht auf die Mindeſtforderung, der Poftverwaltung 
gi in 

annover, den 18. Mai 1869. 
Der Dber-Poft-Director. 
442. Die Beforgung des Poſtfuhrweſens auf ber 
Station Duafenbrüf fol vom 1. November d. J. 
ab anderweit contractlih verbungen werben. Die 





Der Poftverwaltung ftebt die Auswahl unter ben 
Bewerbern obne entfcheidende Nüdficht auf die Min— 
deſtforderung frei. 

Dualificirte Unternebmer, welde die genannte 
Poftbalterei zu übernehmen bereit find, werden erfucht, 
ibre deöfallfigen Meldungen bis zum 1. Juni c. an 
die Dber-Poft-Direction in Oldenburg einzureichen. 

Zur Berrichtung der gegenwärtig der Poftbalterei 
Duafenbrüd übertragenen YVeiftungen iſt die Unter: 
baltung von circa 10 Pferden erforderlich. 

Oldenburg, den 13. Mai 1869. 


Der Dber-Poft : Director 


Befanntmachung: 


443. Nachdem der Nittergutöbefiger von Spörden 
zu Lüdersburg auf Entfhädigung für folgende, ihm 
angeblich zuftebende, dur das Geſetz vom 17. März 
1865 aufgebobene Berechtigungen, ale: 

I) das Recht, auf dem Gute Lüdersburg einen 

Krug zu balten, 
2) das Recht, dafelbft einen Schmied zur Ausũbung 
feines Gewerbes zu befegen, 

angetragen bat und Königliche Landdroftei zu Yüne- 
burg den Unterzeichneten zum Gommiffarius bebuf 
Leitung der desfallfigen Verbandlungen ernannt bat, 
fo werden in Gemäßbeit des vorerwähnten Geſetzes 
alle unbefannten Realberechtigten hierdurch öffentlich 
aufgeforbert, ihre etwaigen Anfprüde an die sub 1 
und 2 aufgeführten Berechtigungen bis zum 5. Juli 
biefes Jahrs fo gewiß anzumelden, als fie fonft Alles 
gegen fih gelten laffen müffen, was bis zum Zeit 
punfte ibrer Anmeldung bereits feftgeftelft iſt. 

Bleckede, am 15. Mai 1869. 

Der Amtshauptmann. 
Heife. 


Amortifations-Erflärung: 
144. Nachdem der dem Johann Hinrih Frerichs 
zu Deichsende, Amts Dorum, unterm 9, November 
v. 3. von und ertbeilte Gewerbefchein pro 1869 
Nr. 171 zum Sammeln von Yumpen abhanden ge 
fommen und deshalb die Ertbeilung einer zweiten 
Ausfertigung beantragt if, fo wird zu dem Ende bie 
erfte Ausfertigung jenes Gewerbeſcheins biermit für 
erlofchen und ungültig erflärt. 

Hannover, den 13. Mai 1869. 
Königlihed Ober-Steuer- Kollegium, 


= Die Iinfertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 


oder deren Naum 2 


Sgr. 
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Stedbrief: 
445. Der Hanbwerfer 4. Glaffe, Johann Heinrich 
Möller von der Handwerks-Compagnie der König: 
lihen Werft:Divifion, hat fidy feit dem 19. Mai cr. 
aus feinem Garnifonorte Kiel heimlich entfernt, und 
fann bieffeitd nur angenommen werben, daß berfelbe 
befertirt fei. 

Signalement. Name: Johann Heinrih Chriſtian 
Möller; Größe: 1 Zoll; Religion: evangeliſch; 
Haare: blond; Stirn: frei; Augenbrauen: blond; 
Augen: blau; Naferund Mund: gewöhnlih; Bart: 
feinen; Zähne: geſund; Kinn und Gefihtsbildung : 
oval; Geftalt: Hein und ſchwächlich; Sprache: deutſch; 
Profeffion: Schneider. 

Bekleidung: eine blaue Tuchhofe, ein blaues Peau: 
jafet oder Marine: Fade, eine blautuchene Marine: 
Mütze, ein blaumwollenes Hemd. 

iel, den 21. Mai 1869. 

Königlihes Commando der Werft-Divifion. 


Aufforderung: 


446. Der Arbeiter Carl Bablmann aus Nienburg 

if in einer Unterſuchungsſache zu vernehmen. 
Antrag: Benahrichtigung über deffen Aufenthaltsort. 
Bekanntmachende Behörde: Kronanwaltſchaft des 

Königlichen Obergerichts zu Nienburg, den 24. Mai 1869. 


Geftoblene Sachen: 
447. Abgefägt und gefiohlen in der Nacht zum 
16. d. M. bei einem Bienenfhauer zur Kräbe 22 Stüd 
. Wfährige Birken. 
Nienburg, den 18. Mai 1969. 
Die Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts. 


448. Mittelft Einbruchs find zu Friesland in der 
Nacht zum 19. Mai 1869 geftoblen: 
3 Seiten Sped a etwa 60 8, 3 Seiten Sped 
a etwa 40 8, 1 Scinfen etwa 20 ®, I Stüd 
Sped etwa 10 8, 6 Rüdenftüde a etwa 10 #, 
I Kehlftüd etwa 49, 10 Stück geräudertes 
el a etwa 10 8, 15 Mettwürfte à etwa 


Befanntmacdende Behörde: Kronanmwaltichaft des 


Königlichen Dbergerichts zu Nienburg, den 22. Mai 1869, | 


Deffentlihe Vorladungen: 
449. Nachbenannte militairpflihtige Perfonen aus 
den Geburtsjabren 1843 und 1844: 
1) Chriſtoph Fr. Heinrih Nepdermeyer aus 
Ronnenberg, 
2) Johann Friedbrih Sprengel aus Stöden, 
3) Carl Conrad Friedrich Winte aus Schulenburg, 


Den 28. Mai 











1869. 





4) Friedrich Chriſtoph Freimann, gen. Leerke, 

aus Hüpede, 

5) Den Friedrich Conrad Heitmüller aus 

pede, 

6) Johann Heinrich Friedrich Oth mer aus Hüpede, 

7) Johann Heinrich Ludwig Höfer aus Calenberg, 

8) Friedrich Chr. Gieſecke aus Barſinghauſen, 

9) Wilhelm Hr. Chriſtoph Grimfebl aus Lan— 
dringbaufen, 

10) Georg Heinrich Wilhelm Garbe aus Pattenfen, 

11) Ernft Auguft Ehriftian Sperl aus Döhren, 

12) Heinrich Friedrich Ruft aus Wülfel, 

13) Heinrih Ludwig Conrad Dröge aus Yohnde, 

14) Friedrich Heinrih Wilhelm Schwarz; aus 
Borftel, 

15) Heinrich Dietrih Johann Riefe aus Eifvefe, 

16) Carl Heinrich Chriſtian Saafel aus Garbjen, 

17) Dietrich Heinrih Friedrich Bartling aus 
Hagen, 

18) Friedrich Con. Ludw. Steinwartb aus 





Horft, 
19) Heinrih Chriſtian Conrad Runge aus Luthe, 
20) Eduard Levy aus Mandelstob, 
21) Heinr. Friedr. Wilhelm Braun aus Marienfee, 
22) Friedrich Heinrich Dietrid Mablmann aus 


Rebburg, 

23) Heinrich Wilhelm Chriftian Hermann Rabe 
aus Suttorf, 

24) Friedrich Heinrih Thoms aus Schneeren, 

25) Heinrih Diedrihd Bruns aus Wulfelade, 

26) Ebriftian Heinrich Friedrich Raeckel aus 
Wunftorf, 

27) Heinrich Friedrih Conrad Welge (Herg) aus 
Herrenbaufen, 

28) Franz Heinrih Hartje aus Yimmer, 

29) Heinrih Ebriftian Cord Langrehr aus Dfter- 


mwalb, 

30) Heinrih Ludwig Friedrich Habn aus Rodewald, 

31) Auguft Friedrich Heinrich Alferbing aus 
Hannover, 

32) Friedrich Wilhelm Philipp Asmus aus Han- 
nover, 

33) Friedrich Heinrih Adolf Backhaus aus Han- 
nover, 

34) Bernhard Behn aus Hannover, 

35) Theodor Behne aus Hannover, 

36) Heinrich Friedrih Eduard Bohne aus Hannover, 

37) Heinrih Carl Buchholz aus Hannover, 

38) Ernft Eduard Buſſe (Ahlborn) aus Hannover, 

39) Franz Ludwig Dörge (Scheider) aus Dan- 


nover, 
40) Wilhelm Ernft Drofte aus Hannover, 
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41) 


42) 
33) 
44) 
45) 


46) 


47) 
45) 
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Peter Louis Wilhelm Enderling aus Han- 
nover, 

Auguf Wilhelm Göbel aus Hannover, 
Goos aus Hannover, 

Heinrich Friedriih Grotjabn aus Hannover, 
Georg Friedrihd Wilhelm Hartlep aus Hans 
nover, 

Heinrih Conrad Ludwig Darsmann aus 
Hannover, 

Adolf Gottlieb Haffelbrud aus Hannover, 
Auguf Wilhelm Heide aus Hannover, 
Georg Carl Auguft Herwiſch aus Hannover, 
Ernft Friedrich Hobnftein aus Hannover, 
Carl Chriſtian Hütters aus Hannover, 
Heinrid Gottlieb Kawe aus Hannover, 
Heinrich Wilhelm Klinfe aus Hannover, 
Georg Carl Lücke aus Sarftedt, 

Heinrich Friedrich Lüring aus Hannover, 
Hermann Yutter aus Hannover, 

Heinrich Chriftian Meyer aus Hannover, 
Heinrich Friedrihd Miehmann aus Hannover, 
Jules Charles Gafimir Henri Minot aus 
Hannover, 

Garl Friedrih Jufus Müller aus Hannover, 
Auguft Müller aus Hannover, 

Friedrich Auguft Carl Neuberg aus Hannover, 
Garl Niemeyer aus Hannover, 

Heinrich Friedrich Preuß aus Hannover, 
Heinrih Georg Ludwig Prott aus Hannover, 
Hermann Auguft Neinede aus Hannover, 
Wilhelm Carl Theodor Reitemeyer aus 
Hannover, 

Ludwig Guftav Node aus Hannover, 
Friedrih Wilhelm Node aus Hannover, 
Georg Heinrich Wilbelm Sandbagen aus 
Hannover, 

Friedrich Heinrid Schaper aus Hannover, 
Carl Wilbelm Schulte aus Hannover, 
Georg Nifhmüller aus Hannover, 
Gottlieb Carl Schulz aus Hannover, 


Guſtav Marim. Georg Stoffregen aus 
Hannover, 
Wilhelm Ernſt Vollheim aus Hannover, 


Heinrich Auguft Voßbein aus Hannover, 
Garl Heinrid Ludwig Wiebe (Berg) aus 
Hannover, 

Heinrih Carl Ludwig Witte (Höfer) aus 
Hannover, 

Carl Auguf Wolf aus Hannover, 

Ernft Conrad Wilbelm Armbruft aus dannover, 
Chriftian Heinrih Ludwig Battermann aus 
Hannover, 

Bernbard Alerander Beder aus Hannover, 
Ludwig Friedrid Carl Blume aus Hannover, 
Adolf 53 lume aud Sannover, 

Bernbard Heinrich Chriftian Bed aud Hannover, 


7) Wilhelm Friedrich Böſenberg aus Hannover, 


Heinrich Ariedrid Ludwig Bolte aus Hannover, 
Ehriftian Carl Bormann aus Hannover, 


90) 
91) 
92) 
93) 
94) 
95) 
96) 
97) 


9) 


99) 
100) 
101) 
102) 


103) 
104) 


105) 
106) 
1u7) 
108) 
109) 
110) 
ill) 
112) 
113) 
114) 


115) 


116) 
117) 
118 
119) 


— 


120) 
121) 
122) 
123) 


124) 
125) 
126) 
127) 
125) 
129) 


130) 
131) 
132) 
133) 
134) 
135) 
136) 
137) 
13%) 


Sriedrihd Edling aus Hannov 

Heinrich Wilbelm Eggers aus Hannover, 
Ernft Auguft Friedrich Eicke aus Hannover, 
Heinrih Flebbe aus Hannover, 

Wilhelm Friedrich Garbe aus Hannover, 
Carl Auguft Goltermann aus Hannover, 
Ernft Friedrid Milbelm Gülfe aus Hannover, 
Friedrich Wilhelm Heinrihb Hallede aus 
Hannover, 

Eduard Wilbelm Heinrich Heinfius aus 
Hannover, 

Friedrich Wilbelm Henmies aus Hannover, 
Ernft Wilbelm Hespe (Mitte) aus Hannover, 
Chriftian Heinrich Carl Jünde aus Hannover, 
Ariedrih Heintih Hermann Klingemann 
aus Hannover, 

Ferdinand Klußmann aus Hannover, 
Auguft Georg Friedrich Knapwurſt 
Hannover, 

Pouis Carl Heinrih Köhlcke aus Hannover, 
Georg Carl Heinrih Yampe aus Hannover, 
Levy Yaube aus Hannover, 

Swan Yöwenberg aus Hannover, 

Friedrich Rudelf Marks aus Hannover, 
Auguſt Carl Meier aus Hannover, 

Wilbelm Ehriftian Peter Meyer aus Hannover, 
Heinrich Gottlieb Mever aus Hannover, 
Carl Friedrich Meincke aus Hannover, 


aus 


Auguft Ludwig Münfter (Schaumann) aus 


Hannover, 

Conrad Heinrih Chriftopp Mundt aus Han- 
nover, 

Ludwig Carl Theodor Niesfe aus Hannover, 
Heinrich Friedrich Julius Nolte aus Hannover, 
Carl Adolf Didendorf aus Öannover, 

Garl Conrad Arievrih Ofterfamp aus Han- 
nover, 

Carl Ludwig Adolf Piepenbrinf aus Hannover, 
Seorg Heinrich Ludwig Reine de aus Hannover, 
Heinrih Ritter aus Hannover, 

Johann Friedrich Wilbelm Nobrmann aus 
Hannover, 

Auguft Wilhelm Runne aus Hannover, 
Johann Yulius Nuft aus Hannover, 

Carl Heinrich Wilhelm Schäfer aus Hannover, 
Wilbelm Schramm aus Hannover, 

Julius Carl Conrad Sender aus Hanıover, 
Adolf Louis Theodor Stellmann aus Han— 
nover, 

Ernft Chriſtian Ludwig Time aut Hannover, 
Chriſtian Auguft Heinrihd Weber aus Hannover, 
Heinrich Carl Louis Wechſel aus Hannover, 
Louis MWedefind aus Hannover, 

Friedrich Adolf Wejfemann aus Hannover, 
Anton Ariedrih Oujtav Wetzel aus Hannover, 
Georg Heinrich Wilfening aus Hannover, 
Heinrich Cart Wilbelm Willers aus Hannover, 
Kriedrid Johann Conrad Louis Woltemata 
aus Hannover, 


* 
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139) Wilhelm Friedrich Conrad Jürgens aus 
Hannover, 
140) Friedrih Ehrif. Jürgens (Flebbe) aus 
Hannover 
find angeklagt: 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver- 
faffen und fid dadurd dem Eintritte in. den 
Dienft Fed ftebenden Heeres zu entzieben ver: 
fucht zu haben, 
Durch Beſchluß der Straffammer des biefigen 
Königlichen Dbergerichts vom 26. v. M. ift wider 
fie dieferbalb das Hauptverfahren eröffnet und deren 


öffentfibe Vorladung zu dem auf Montag, Den | 
2. Juli 1869, Morgens 10 Ubr, zur Haupt⸗ 


verbandfung anberaumten Termine verfügt worden. 


Die genannten Angeklagten werden aufgefordert, | 


in dem gedachten Termine vor der Straffammer bes 
biefigen Königlichen Obergerichts — Georgeplag MM 2 — 
zu erfcheinen, und zwar unter dem Berwarnen, daf 


gegen die Ausbleibenden ihrer Abwefenheit unerachtet | 
zur Berbandlung und Urtbeilsfällung gefchritten werde. 


Hannover, den Il. Mai 1569. 
Kronanwaltichaft des Königlichen Dbergerichts. 
A350. Die nahbenannten Militairpflihtigen: 

I) Sander, Hermann Heinr., aus Dörpel, 

2) Friedboff, Auguft Wilh., aus Förlingen, 

3) Schröder, Hermann Friedrich, aus Förlingen, 
4) König, Friedrich Ludwig, aus Diepbolz, 

5) Hademann, Friedr. Wilh., aus Hemslob, 
.6) Müpdefing, Georg Ludwig, aus Darf, 

7) Nobbe, Gerb. Heinr. Chriftn., aus Duernbeim, 
5) Feuß, Hermann Friedrib, aus Ehrling, 

9) Datbemann, Hermann Friedr., aus Nebden, 


10) Möller, Bernd. Friedr. Wilh., aus Wetjchers | 


' barbt, 


11) Boffe, Kriedr. Hein, Wilh., aus Stemeborn, | 
12) Hobft, Friede. Wilh. Aug., aus Stemsborn, 


13) Krufe, Friedr. Wild, aus Hafßlingen, 


44) Upboff, Carl Friedr. Wilh., aus Haflingen, | 


15) Peter, Friedr. Heinr., aus St. Hülfe, 


16) Schwierfing, Georg Friedr. Wilh., aus | 


Nebden, 
17) Cörding, Herm. Wilb. Chriftn., aus Bodel, 
in Gemäßbeit des $. 110 der St.-P.-D. angeflagt: 
ohne Erfaubnif die Königlichen Lande verlaffen, 


und fi dadurd dem Eintritt in den Dienft des | 


ſtehenden Heeres zu entzieben gefucht zu haben, 


werden, nachdem durch Beſchluß der Straffammer | 
Königlihen Dbergerihts Donabrüd vom 5. Mai 
1369 das Dauptverfabren wider jie eröffnet und Die | 
Öffentliche Vorladung verfügt worden ift, zu der auf | 


Diontag, den 2. Auguſt 1869, Morgens 


10 Uhr, anberaumten Sigung zur Hauptverhandlung | 
vor dem genannten Gerichte zu erſcheinen, biermit | 


öffentlich geladen. 
Auch in Beziehung auf die nicht erfihienenen 
Angeklagten wird nad Maßgabe des $, 350 der 


St.-P.-O. zur Verhandlung unb Urtheilsfällung 

geſchritten werben. 

Dsnabrüd, den 8. Mai 1869, 

„Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 

451. Die nahbenannten Militairpflichtigen : 
‚1. aus dem Geburtsjahre 1844: 
1) Heinrich Ariedrih Mayfus, aus Barnfen, 
2) Johann Chriſtoph Wilhelm Dreyer, aus 
Höfferingen, 

3) Johann Wilhelm Strampe, aus Digen, 
| 4) — Wilhelm Chriſtoph Gohde, aus Olden⸗ 

adt, 

5) Johann Heinrich Auguſt Röver, aus Oldenſtadt, 

6) Johann Heinrich Friedrich Harg, aus Beerßen; 

‚I. aus dem Geburtsjabre 1895: 

ı n — Friedrich Hövermann, aus Weſter— 

weybe, i 

' 9) Jobann Carl Peter Hoppe, aus Uelzen, 

| 9) Eord Heinrich Friedrih Fedderke, aus Helmfen; 

| IN. aus dem Geburtsjahre 1846: 

| 10) Jobann Heinrich Wilhelm Klockmann, aus 

| Hanſtedt, 

11) Johann Heinrich Friedrich Hillmer, aus 

| Kirchweyhe, 

12) Johann Heinrich Krüger, aus Kl. Liedern, 
13) Heinrich Friedrich Wilhelm Wöblert, aus Uelzen; 
IV. aus dem Geburtsjahre 1847: 

14) Jobann Chriſtoph Sohl, aus Böddenftebt, 
15) Johann Friedrih Wilhelm Müller, aus Boblfen, 
16) Heinrich Wilhelm Auguft Kötfe, aus Babnfen, 
17) Adolph Carl Heinrid Grünewald, aus 

| Goͤddenſtedt, 

| 15) Heinrich Chriſtoph Wilhelm Timm, aus Hol- 

| benjtedr, 

19) Jobann Heinrich Wilhelm Töter, a. Gr. Liedern, 

20) Heinrich Friedrich Wilhelm Fauteck, aus Veerfen; 

| V. aus dem Geburtsjahre 1848: 

21) Friedrich Chriſtoph Meyer, aus Babnfen, 
22) Jürgen Wilbelm Hillmer, aus Gr. Liedern, 
23) Georg Deinrih Strampe, aus Digen, 

‚ angeflagt: 

obne Erlaubniß die Königliden Lande verlaffen 

‚ und fih dadurch dem Eintritt in den Dienft des 

ftebenden Heeres entzogen zu baben, 

Bergeben, ftrafbar nah $. Liv des St.G.B., 
„werden, nachdem bie biefige Königliche Straffammer 

auf desfalligen Antrag das Hauptverfabren wider 

ſie eröffnet und verfügt bat, daß foldes im Wege 
der öffentlichen Vorladung zum Austrage gebracht 

werde, zu der auf Mittwoch, den 14. Juli d. J. 

Vormittags 10 Uhr, zur Hauptverbandlung ans 

beraumten Sigung der Königlihen Straffammer zu 

Celle, weil ipr Aufenthalt unbekannt, öffentlid unter 

dem VBerwarnen geladen, daß auch im Kalle ibres 

Ausbleibens nah Maßgabe des $. 350 der St.-P.-D. 

zur Verhandlung und Urtbeilsfällung geſchritten 

werden wird, 

| Gelle, ven 10. Mai 1569. 

| Königlihe Kronanwaltſchaft. 
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452, Die Militairpflictigen 
A. aus bem Geburtsjahre 1844: 
1) Kotbe, Friedrih Heinrich Louis, aus Hameln, 
am Il. Dectober in Hannover geboren, 
B. aus dem Geburtsjahre 1545: 
2) Pfingften, Georg Ernft Hermann, aus Hameln, 
eboren am 20. Öftober; 
3) Riftenpadt, Heinrich Auguft ea Hermann, 
aus Aerzen, geboren am 8. Juni; 
2) Henfe, Heinrih Friedrich Chriſtian Dietrich, 
aus Amelgagen, geboren am 9. Juni; 
5) Nebfe, Ernft Ludwig Franz, aus Griefem, 
ge am 8. Juli; 
6) Tegtmeyer, Heinrich Friedrih Wilbelm, aus 
Gr. Berfel, geboren am 29. April; 
- 7) Grupe, Heinrich Friedrich Wilhelm Ludwig, 
aus Lauenftein, geboren am 5. Juli; 
s) Stihnothe, Heinrich Auguft Conrad, aus 
Wallenjen, geboren am 1. April; 
9) Kloß, Auguſt, aus Brevörde, geboren am 
5. Dezember und 
10) Salfeld, Heinrih Wilhelm Chriftian Ludwig, 
aus Bodenwerder, geboren am 28. September, 
werben in Gemäßbeit bed $. 110 des Strafgefegbudhs 
angeflagt, ohue Erlaubniß die Königlichen Lande ver- 
laffen und. ſich dadurch dem Eintritte in den Dienft 
bes ftebenden Heeres zu entzieben geſucht zu baben. 
Da der Aufentbaltsort derfelben unbefannt ift, jo 
werden bdiejelben, nachdem von der Straffammer bes 
biefigen Königlichen Obergerichts das Hauptverfabren 
eröffnet und die öffentlibe Vorladung verfügt ift, 
biermit öffentlih zu der auf Mittwoch, den 
14. Juli d. J. Morgens 10 Ubr, vor dem 
genannten Gerichte, im Dbergerichtd- Gebäude, zur 
Hauptverbandlung anberaumten Sigung vorgelaben. 
Auch im Nichterfcheinungsfalle wird nah Maßgabe 
des $.350 der Strafprocefordnung zur VBerbandlung 
und Urtbeilsfällung gefchritten werben 
Hameln, den 13. Mai 1869. 
Kronanmwalticaft des Königlichen Obergerichts, 
453. Die Militairpflihtigen 
I) Meyer, Friedrich Heinrich Ludwig aus Yauenau, 
geboren am 19. Januar 1545, und 
2) Schwabe, Johann Heinrib Ernft, aus Münder, 
geboren am 13. Juli 1845, 
werben in Gemäßheit des $. 110 des Strafgefegbucdhe 
angeklagt, obne Erlaubniß die Königlichen Yande ver- 
laſſen und jich dadurch dem Eintritte in den Dienft 
des ftebenden Heeres zu entzicben gefucht zu baben. 
Da der Aufenthaltsort derfelben unbefannt ift, fo 
werden dieſelben, nachdem von der Straffammer des 
biefigen Königlichen Obergerichts das Hauptverfahren 
eröffnet und bie öffentlihe Borladung verfügt if, 
biermit öffentlih zu der auf Mittwoch, Den 
30. Juni d. D., Morgens 10 Ubr, vor dem 
genannten Gerichte, im Obergerichts «Gebäude, zur 
Hauptverbandlung anberaumten Sigung vorgelaben. 


Auh im Nichterfcheinungsfalle wird nah Maßgabe 
des $.350 der Straf-Procehorbnung zur Berbandlung 
und Urtheilsfällung geſchritten werden. 

Hameln, den 3. Mai 1869. 

Kronanwaltfhaft des Königlichen Dbergerichts. 


454. Die Militairpflichtigen des Kreifes Wennigien; 

1) Ernft Friedrich Wilhelm Narten, aus Hüpede, 

eboren daſelbſt am 8. März 1844, 

2) Heinrich Friedrih Carl Baffau, aud Hatten: 
dorf genannt, aus Wettbergen, geboren zu 
Ronnenberg am 15. Juli 1844, 

melde angeflagt find: 

obne Erlaubniß die Königlihen Lande verlaffen 
und fi dadurch dem Cintritte in den Dienft bes 
ftebenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben, 

werben, nachdem von der Straffammer des hieſigen 
Königlihen Dbergerihtd das Hauptverfahren wider 
fie eröffnet, aud ihre öffentliche VBorladung verfügt 
worben ift, biemit u, in dem auf Montag, 
den 6. September d. J. Morgens 10 Uhr, 
vor der hiefigen Straffammer — Georgsplag N 2 — 
anberaumten Termine fo gewiß zu ericheinen, ale 
fonft in ibrer Abwefenbeit mit Unterfuhung und 
Aburtbeilung der Anklage verfabren werben wird. 

Hannover, den 19. Mai 1869. 

Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 
4155. Die nahbenannten Mifitairpflichtigen: 

I) Homfeld, Dietrih Heinrich, geboren zu Brafe, 

2) Friedrichs, Heinrich Dietrich, geborenzu Brafe, 

3) Kopmann, Friedrich Wilbelm, geboren zu 
Dörrieloh, 

Y Ahlers, Friedrich Auguft, geboren zu Albring- 
baufen, 

5) Holdief, Friedrih, geboren zu Reubruhhaufen, 

6) Hartmann, Conrad Heinrih Wilhelm, gebo- 
ren zu Ströben, 

7) Nuttelmann, Rudolph Friedrich Wilhelm, 
geboren zu Ströben, 


5) Diepbaus, Johann Heinrih, geboren zu 
Scharrendorf, 

9 ehe Johann Gerd, geboren zu Schorling- 
borftel, 

10) Labmeyer, Ernſt Heinrich, geboren zu Webe- 
born, 

11) Fullriede, Heinrich Friedrich, geboren zu 
Huddeſtorf, 

12) Rath, Heinrich Wilhelm Auguſt, geboren zu 
Wietzen, 


13) Stemshorn, Heinrich Ferdinand, geboren zu 
Wienbrafe, wobnberechtigt zu Sapelloh, 
19) Mühlenbruch, Friedrich Heinrich, geboren zu 


Koblenwenbe, 

15) Baſtemeyer, Friedrich Wilbelm, geboren zu 
Eſſern, 

16) Thiermann, Heinrich Wilhelm, geboren zu 
Scharringbaufen, 

17) Riſch, Briedrid Augufi, geboren zu Drede, 


wohnberechtigt zu Deerde, 
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18) Eftmüller, Friedrich Heinrich Dietrich, gebo: 
ren zu —— 

19) Thielfer, Wilhelm Chriſtian Carl, geboren 
zu Deblinghaufen, 

20) Krufe, Carl Wilhelm, geboren zu Diethe, 

21) Schmidt, Heinrich Auguft AntoA, geboren zu 
Böhmhaufen, wohnberechtigt zu Düdinghaufen, 

22) Weers, Johann Wilhelm Dietrih, geboren 
u Dübdinghaufen, 

23) Weisweber, Ernft Auguft, geboren zu Dü- 
dinghaufen, 

24) Wiebe, Friedrich Auguft Ferdinand, geboren 
zu Weſtenfeld, 

25) Krufe, Wilhelm Ferdinand, geboren zu Hub- 
de 


orf, 
26) Wefemann, Heinrih Friedrich Dietrich, ges 
boren zu Jenhorſt, . 
27) Heinemann, Heinrih Diedrich Friedrich, 
en zu Landesbergen, 
25) Rodemeper, Friedrich Chriſtian Georg Yub- 
wig, geboren zu Landesbergen, 
29) Rofe (genannt Heinrich), Ernft Friedrich Carl, 
eboren zu Lanbeäbergen, 
efemann (genannt Engel), Ernft Auguft 
Wilhelm, geboren zu Celle, wohnberechtigt zu 
Landedbergen, 
31) Ehlerding, Heinrich Friedrich, geboren zu Leeſe, 
32) Koberg, Heinrich Wilhelm Auguft, geboren 
zu Loccum, 
33) Kuhlmann, Heinrich Carl, geboren zu Loccum, 
34) Dreefe, Carl Chriftian, geboren zu Nenborf, 
35) Dide, Cord Dietrich, geboren zu Gräfebilde, 
36) Dolle, Friedrich Wilhelm Ehriftian, geboren 
zu Steyerberg, 
37) Schwedt, Auguft Friebrih Wilhelm, geboren 
zu Stolzenau, 
38) Thielfer, Heinrich Friebrid, geboren zu Dü- 
binghaufen, wohnberechtigt zu Bodhop, 
39) Wiegmann, Hermann Friedrich, geboren zu 


Bodhop, 

40) Hartje, Heinrich Friedrih Wilhelm, geboren 
u Erichshagen, 

41) ——* — Heinrich Friedrich Ludwig, geboren 
zu Eſtorf, 

42) Reinking, Carl Ferdinand, geboren zu Eſtorf, 

43) Di edr ich, Johann Friedrich Bernbard, geboren 
zu Liebenau, 

44) Sündermann, Jobann Heinrich Wilhelm, 
eboren zu Liebenau, 

45) — Heinrich Ludwig Friedrich, geboren 
zu Lohe, 

46) Nobmann, Chriſtian Dietrich Wilhelm, gebo- 
ren zu Ople, 

47) Buchholz, Johann Friedrich, geboren zu 
Schammege, 

48) Mengeler, Heinrich Wilhelm Lubwig, geboren 
u Steimte, 

49) Andorf, Dietrich Heinrih, geboren zu Wiegen, 


30) 


| 


— 





50) Brammerloh, Jobann Friedrich Wilhelm, 
eboren zu Wietzen, 

51) Dindapl, Friedrich Dietrich, geboren zu Biegen, 

52) Robbe, Dietrich; Friedrich, geboren zu Wiegen, 

53) Wrede, Johann Friedrich, geboren zu Wiegen, 

54) Kolfmann, Johann Friebrih, geboren zu 
Kirchdorf, wohnberechtigt zu Kuppendorf, 

55) Brofate, Friedrich Heinrich, geboren zu Heerbe, 
wohnberechtigt zu Kuppendorf, 

56) Eisberg, Friedrich Wilhelm, geboren zu Kup⸗ 
pendorf, wohnberedhtigt zu Warmfen, 

57) Bornemann, Friedrih Wilhelm, geboren zu 
Lavelsloh, 

55) Bramfamp, Cord Auguſt, geboren zu Bramkamp, 

59) Eisberg, Carl Friedrich, — zu Laveloloh, 

60) Haßfeld, Heinrich Friedrich Auguſt, geboren 


zu Sapellob, 
61) Brofate, Garl Friedrich Wilhelm, geboren 


* zu Uchte, 
62) Rippe, Dietrich Friedrich, geboren zu Eigenborf, 


63) Benjes, Hermann Ehriftian Wilhelm, geboren 
zu Windhorft, 

64) Wehrban, Karl Wilhelm Chriſtian, geboren 
e ruchhauſen 

65) Badenhop, Gerd Heinrich, geboren zw Klei⸗ 
nenborſtel, 

66) Knüppel, Hermann Heinrich, geboren zu 
Marıfeld, 

67) Apfendorf, Elaus Heinrich, geboren zu Hagen, 
—— zu Schwarme, 

65) Wacker, Dietrich, geboren zu Schwarme, 

69) Hartje, Johann Heinrich Friedrich, geboren 
zu Tufchendorf, 

70) Claufen, Johann Sem geboren zu Mart- 
feld, wohnberechtigt zu Uppendorf, 

71) Hittmeyer, Chriſtian Heinrich Friedrich, ges 
boren zu Büden, 

72) Meyer, Dietrich Friedrich, geboren zu Büden, 

73) Schröder, Dietrich Heinrich Wilhelm, geboren 
zu Buchhorft, wohnberechtigt zu Büden, 

79) Reuter, Johann Heinrich Dietrih, geboren 


- Calle, 

75) BWallmann, Johann Friebrih, geboren zu 
Debendorf, 

76) Holze rect. Holfte, Chriſtoph Friedrich, ge- 
boren zu Weften, wohnberechtigt zu Haſſei, 

77) Twietmeyer, Dietrid Wilhelm, geboren zu 


Haflel, 
78) — Johann Gottlieb, geboren zu Schier⸗ 


ol, 
79) Wöhlfe, Carl David, geboren zu Hoya, 
80) Herzberg, Heinrih, geboren zu Hoyerhagen, 
81) — Heinrich Wilhelm, geboren zu Kamps⸗ 


82) Bredenfamp, Johann Heinrich, geboren zu 
Mabien, wohnberechtigt zu Eyftrup, 

83) Schmedpeper, Friedrich Heinrich, geboren 
u Mebringen, 

84) Elaufen, Rutje, geboren zu Difte, 
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3593: Eisfamp, Jobann Dietrich Wilhelm, geboren 
zu Schweringen, 

365) Börtemüller, Friedrich Dietrich, geboren 

zu Ecdweringen, 

53) Yange, Friedrich, geboren zu Brinfum, 

88) Xegenbaufen, Yüpele, geboren zu Henſtedt, 

59) Dörgelob, Claus, geboren zu Dreye, 

90) Helms, Hinrich, geboren zu Sudweyerheide, 
wobnberechtigt zu Dfel, 

91) Prehm, Jobann, geboren zu Riede, 

92) Schuhmacher, Johann, geboren zu Sudweybe, 

von ber unterzeichneten Rronanwaltigaft angeklagt, 
daß fie ohne Erlaubniß die Koöniglichen Yande ver: 
laſſen und ſich dadurd dem Eintritt in den Dienft 
des fiehenden Heeres zu entziehen geſucht baben, 
werben, nachdem die Straffammer des hieſigen Kö— 
niglichen Obergerichts das Hauptverfabren wider fie 
eröffnet, auch verfügt hat, daß jeldhes im Wege der 
öffentlihen Vorladung zum Austrage gebradt werde, 

w.der auf Mittwoch den 14. Juli d. J., 
Dorgens 10 Uhr, zur Hauptverbandlung anber 
raumten Sigung der Straffammer des biejigen Kö— 
niglichen Dbergerichts, weil ihr gegenwärtiger Auf: 
enthalt unbefannt, öffentlib unter der Verwarnung 

eladen, dag auch im Falle ihres Aucbleibens nad) 
Mafgabe des $.350 der St.-P.-D. zur Berbandlung 
und Ürtheils fällung geſchritten werben wird, 

Nienburg, den 20. Mai 1>69, 

Die Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 
456. Nah Eröffaung des fürmlihen Dejertions- 
Prozeſſes werden hiermit: 

‚)):der Kanonier Friedrih Hupe der I. veitenden 

Batterie Hannoverfchen Aeld-Artillerie-Regiments 

NE 10, gebürtig aus Bodefofer, Amts Hameln, 
Landdroftei Hannover; 

2) der. Kanonier Adam Nickel derjelben Batterie, 

gebürtig aus Appenrode, Amts Hohnſtein, 

Landdroſtei Hildesheim ; 

‚3) der Kanonier Bernhard Heinrih Lovers ber: 
felben Batterie, gebürtig aus Hardenburg in 
Holland; z ESTER. 

4) der Kanonier Johann Heinrih Friedrich Thoms 

der 5. Agen Batterie deijelben Regiments, 

gebürtig aus Ober-Brake, Amts Sulingen, 
Landdroſtei Dannover; 

5) der Kanonier Jan Janſſen Bommel der 
4 Hügen Batterie defjelben Regiments, gebürtig 
aus Kellau, Amts Weener, Yandproftei Aurich; 

6) der. Kanonier Carl Heinrich Auguſt Püll- 
mann der 6. Algen Batterie deſſelben Re— 
giments, gebürtig aus Neuftadt a. R., Yand- 
droftei Hannover; = 

7) der Kanonier Johaun Abels der 3. Hügen 
Batterie deifelben Regiments, gebürtig aus 

Brual, Landdroſtei Denabrüd; 

8) der Kanonier Carl Bonnat der I, Compagnie 
Hannoyerider Felitungs - Artillerie,  Abtbeilung 
NE 10, gebürtig aus Erter, Kreijed Herford, 
Regierungs-Bezirf Minden; 


— — — m — — — — 


9) ber Jäger Georg Friedrich Heinrich Peters 
des Dannoverfhen Yüger : Bataillons NM 10, 
gebürtig aus Steimmwerder, Amts Burgdorf; 

14) der Trainfoldat Johann Heinrich Stölfen bee 
Hannoverſchen Train-Bataillons .\: 10, gebürtig 
aud »Bei der Straße«, Amts Jork, Land— 
droſtei Stade; 

aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem, auf den 
20. September d. J., Vormittags Il Ubr, 
im Gerichts-Zimmer AZ 1 der hieſigen alten Marft- 
Wade angejegten Termine zu melden, widrigenfalls 
bie Unterfuhung geſchloſſen und jeder der Ausblei- 
benden in contumaciam für einen Deferteur erflärt 
und zu einer Geldſtrafe von 50 bis 1000 Tblrn. 
verurtbeilt werden wird. 

Hannover, den 25. Mai 1869. 
Königlides Corps-Gericht des 10. Armee Corps. 
497. Die nachftebend aufgeführten Mannfchaften ale: 
l. die Reſerviſten 

1) Gefreiter Diedrih Heinrich Wöhler, Ader- 
mann, aus Biffendorf, Umts Burgwedel, 

2) Gem. Georg Heinrich Nordmeier, 
Ehlershauſen, Amts Burgdorf, 

3) Deronomie-Dandwerkr Ernſt Wilhelm Bonep, 
Schneider, aus Abbesbürtel, Amts Gifborn, 

4) Gem. Carl Wilbelm Boiges, Bauerjobn, aus 
Abnfen, Amts Meinerfen. 

5) Gem. Johann Jürgen Heinrihb Sötebeer, aus 
Barum, Amts Medingen, 

6) Gem. Jürgen Schulz IV., aus Borg, Amts 
Oldenſtadt, I 

7) Gem. Friedrich Rieckenberg, aus Nienhagen, 

Amts Ablden, 

8) Gem. Jobann Chriſtoph Conrad. Schröder, 
Arbeiter, aus Gallhorn, Amts Soltau, 

9) Gem. Johann Peter Heinrich Lange 1... Tage: 
föbner, aus Offen, Amts Bergen; 

U. die Erſatz-Reſerviſten 

10) Garl Georg Wilhelm Lindewald, Schubmader, 
aus Celle, 

11) Heinrih Theodor Gonrad Ludwig Beinfen, 
Dachdecker, aus Burgdorf, 

12) Carl Chriftian Auguft Meyer gen. Patſch, 
Bienfignent, aus Flettmar, Amts Meinerfen, 

13) Dietrih Auguft Brandes, Hausfobn, aus 
Leiferde, Amts Gifhorn, 

14) Jobann Jürgen Sander, Zimmergefell, aus 
Hobnfiorf, Amts Medingen 

15) Jürgen Friedrich Jann, Schneidergeſell, aus 
Dörmte, Amts Divenftadt, : 

16) Zobann Äriedrid Brüggemann, Pferdeknecht, 
aus Molzen, Amts Oldenſtadt, 

17) Johann Jürgen Heinrih Ba utſch, Hauswirth, 
aus Gollern, Amts Medingen, 

18) Chriftopb Wilhelm Friedrich Dite, Knecht, aus 
Hermannsburg, Amts Bergen, R 

welche den angeftellten Recherchen zu Folge ſich aus 
ihrer Heimatb ohne Erlaubniß entfernt reſp. na 
Adlauf des ihmen ertheilten militairiichen Auslandg- 


aus 
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Urlaubs nicht wieder zurücdgefebrt find und fich dadurch 
jeglicher Gontrofe entzogen haben, werben bierburd 
aufgefordert, fih bis zum 4. Juli d. J. beim 
unterzeichneten Commando reſp. bei dem betreffenden 
Bezirks: Feldwebel perſönlich zu melden, widrigenfalls 
gegen fie das Defertiong- Verfahren eingeleitet werden 
wird. 

Celle, den 15. Mai 1869, 

Königlides Commando des 2. Bataillons Celle 
2. Hannoverſchen Yandiwehr: Regiments M 77. 
458. Der Dienfifneht Ferdinand Breitenbad 
aus Jühnde, deffen zeitiger Aufenthaltsort unbefannt 
ift, wird auf Antrag des Polizeianwalts und auf die 

Beſchuldigung 

N) das von dem Tagelöhner Hrch. Ilſe in Jühnde 
zur Ablieferung an feinen bisherigen Dienftberrn, den 
Müler Schulz in Dberfcheden, am li. Januar d. J. 
empfangene Geld —2.P 14 gr, zum Nachtheile des Eigen: 
thümers bei Seite gefchafft, bezw. verbraucht zu haben} 

2) zu Anfang Januar d. J. zum. Nachtbeile feiner 
früßeren Dienftbertin, der Ehefrau des Müllers Ludwig 
Schulze zu Oberſcheden ein Tiſchlaken, weldes er 
mit der Verpflichtung, ed wieder zurüd zu geben, 
empfangen batte, bei Seite aefhafft; 

3) zu derſelben Zeit in gereinnfägfiger Abficht 
das Bermögen der gedachten Ehefrau Schulze um 
den Betrag von 2 <P befhädigt zu haben, indem er 
durch die unwahre Angabe, er wolle dafür feine bei 
dem Schenfwirtb Lamsbach zu Eſcherode zurüd 
gelaffenen Kleidungsftüde einföfen, einen Irrthum 
erregte und fie zur Hergabe der 2 4 veranlafite; 

4) zu Ende vorigen Jahrs in gewinnſüchtiger 
Abſicht das Vermögen des Ackermanns Lorenz Fiſcher 
in Gr. Schneen, des Ludwig Macke nroth in Gerten- 
bad) und des Wilhelm Madenrotb in Blidsbaufen 
um je 1 F beichädigt zu haben, indem er durch bie 
unmwabre Angabe, bei ibnen in Dienft treten zu wollen, 
besw. unter Verſchweigung des Umftandes, daß er 
fih bereits in Oberſcheden bei dem Müller Schulze 
zu Martini v. 3. vermiethet habe, veranlaßte, ibm 
1 4 Miethegeld zu geben; 

5) im Monate November v.%. in gewinnfüchtiger 
Abfiht das Vermögen des Klofterpächterse Cbriftian 
Zimmermann in Sicboldshaufen bejchädigt zu 
haben, indem er durch die unwahre Angabe, bei ihm 
auf Neujahr in Dienft treten zu wollen, und unter 
Annahme eines falihen Namens (Friedrich Beethe) 
den ıc, Zimmermann zur Zahlung von 20. gr Miethes 
geld beivog, 

öffentlich geladen, in ber für die Hauptverhandlung 
auf Donnerstag, den 8. Juli d. J., Morgens 
9 Uhr, vor dem hiefigen Königlichen Amtdgerichte 
anberaumten Sigung zu erfcheinen, unter Androhung 
bes Rechtsnachtheils, daß feiner Abweſenheit ungeachtet 
auf Grund des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Berbandlung und Urtbeilsfällung gefpritten werben wird. 

Münden, ben 15. Mai 1869, 


Der Polizeirichter des Königlichen Amtsgerichts. 


459. Heinrich Eide Carſtens, M Jahre alt, Sohn 
des Urbeitsmanns Ludwig Carſtens und beffen Ehe: 
frau Helene, geb. Carftens zu Padingbüttler-Altens 
deich, lutheriſch, Arbeitämann, nod nicht beftraft, 
wird angellagt: ara LA 
daß er in der Nacht vom 19./20. Aprit'd. 3. dem 
Hofbefiger Siers zu Felbfating aus deffen unver⸗ 
fchloffenem Stalle TI Enten in der Abſicht rechts⸗ 
widriger Zueignung weggenommen babe. at 
Bergeben des Diebftabls ftrafbar- nah $. 215 
und 216 des Straf⸗Geſetzbuches. 
Beweis: Geſtändniß. k 19 SR 
Da der zeitige Aufenthaltsort des Angellagten 
unbefannt und nicht zu ermitteln gewefen, das Haupf- 
verfahren wider ibn eröffnet und ſolchts in "Folge 
Verfügung des Königlichen Amtägeridts Doram-t 
Wege der öffentlihen Vorladung zum Audtrage zu 
bringen ift, fo wird derfelbe damit zu der für die 
Hauptverbandlung am Donnerftag, den 24. Juni 
dv. J., Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtegerichte Dorum anberaumten Sigung unter, Aus 
drohung des Rechtsnachtheils, daß feiner Abweſenheit 
ungeachtet auf Grund des 8.350 ber Prozeß-Ordnung 
zur Aufnahme des Beweiſes und ferneren Hauptver— 
bandfung geichritten werben wird, damit vorgeladen, 
Dorum, den 23, Mai 1869, br“ 
Der Polizei-Anwalt. 
Bekanntmachungen: * 
AGO. Frühere Mititairs Perfonen, welche einen 
Givil-VBerforgungefchein beſitzen und bei tin 
fretender Vacanz ale Landbricfträger, Poſtfußbote, 
Podetträger oder Stabtpoftbete angeftellt zu werden 
wünſchen, werden veranfaßt, fih unter Einreichung 
des Civil» Berforgungsfceines und ifrer Führungs: 
Attefte bei der biefigen Ober-Voft-Direction iR melden. 
Mit den bezeichneten Dienftftellen ift eine Befol, 
dung von 120 „P bis 180 „Pjährli verbunden. 
Hannover, den 22. Mai 1869, — 
Der DOber:Poft: Director, . 
jr ‚Subniffion: - — 
461. Die Beforgung des Poftfuhriveiens Auf bei 
Station zu Clausthal joll vom 10. November c. ab 
auf einen längeren Zeitraum anderweit contractlich 
verdungen werben. 
Die allgemeinen contractlichen — ſind 
A 


a 
s { 
Du/n® 


* 


während ber Dienſtſtunden täglich im Bürcau der 
Ober-Voſt-Direction und bei den Poft- Anflalten in 
Clausthal, Nortbeim, Dfterode und Goslar einzufehen, 
In Bezug auf den Umfang des Unternehmens 
wird bemerft, daß auf der Station Clausthal 29 Woft: 
pferde zu unterhalten find. an 
Dualificirte Unternehmer werben aufgefordert, 
ibre Offerten bis zum 3. Juni c. an Me Otber-PoR- 
Direction gelangen zu laſſen. Acer 
Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt, ‚ohne 
Rüdficht auf die Mindeftforderung, der Poftvermaltung 
vorbehalten. Ace 
Hannover, den 18. Mai 1869, 
Der DOber-Poft-Director. 


482. Pferde: Auction 


ım 
Königlichen Haupt-Geftüt Trafehnen. 


Mittwoch, den 28. Juli €. von 9 Uhr Mor- 

8 ab follen hierſelbſt circa 90 Geftütpferbe, be- 
Kehend aus Landbefhälern, Mutterftuten (meiftens 
bebedt), Ajährigen Stuten und Hengften und einigen 
jüngeren Fohlen meifibietend gegen Baarzahlung ver: 
kauft werben. 

Sämmtlihe Yjährige und ältere Pferde find mehr 
ober weniger geritten. Sie werben am 26. und 
27. Zuli c. in den Morgenftunden von 7%, bie 
11%, Uhr (Zeit zwifchen dem anfommenden Schnell 
und rüdfehrenden Gourierzuge) auf Wunfch gezeigt. 
Für Perfonen » Beförderung vom und zum Bahnbofe 
wirb am 26., 27. und 28. Juli c. geforgt fein. 

Trafehnen, den 7. Mai 1869. 
Der Landftallmeifter. 


YAue:Gorrection, 
463. Der Unterzeihnete ift von ber Königlichen 
Landdroftei zu Hannover zum Commiffarius für die 
Berbandlungen über eine auf Grund der Allerhöchſten 
Berorbnung vom 28. Mai 1867, betreffend die Bil: 
bung von Genoffenfhaften zu Ent: und Bewäfferungs- 
Anlagen, vorzunehmende Gorrection der Aue zwiſchen 
Ströben und Nienburg ernannt worden. 
Zur Einleitung des Berfahrens, insbefondere zur 
Anhörung der Intereffenten darüber, 
ob und in welchem Umfange fie eine Eorrection 
der Aue wünfdhen, ob fie zu dieſem Behufe eine 
ober vr ga Genoſſenſchaften bilden wollen, fowie 
eventuell zur Wahl von Bevollmächtigten für das 
weitere Berfahren fowie zur Beichlußfaffung über 
den Beitragsfuß und die Beihaffung ber Geld: 
mittel 
iſt zunächft binfichtlich der Intereffenten im Inundations⸗ 
ebiete der Aue von der Mündung ber f. g. Laafe in die 
Aue oberhalb Haffelbufh bis zur Steyerberger Müble 
Termin auf Montag, den 21. Juni d. J., 
Bormittags 10 Uhr, im Gaftbaufe zu Debling- 
haufen an eb. Zu diefem Termine find bie befann» 
ten Betheiligten befonderd geladen. Etwaige unbes 
fannteBetheiligte werden hierburch öffentlich aufgeforbert, 
fi in dem gedachten Termine zu melden, wibrigenfalls 
angenommen werben wird, 
baf fie feinen Widerſpruch erheben, es vielmehr 
auf die gefegmäßige Regulirung ber Behörden an- 
fommen laffen wollen, und 
daß die Grundbefiger derjenigen Gemeinden, für 
welde im Termine die Wahl von Bevollmächtigten 
nicht zu Stande fommen follte, bis dahin, daß bie 
Wahl nachgeholt fein wird, bei den weiteren Ber: 
bandlungen nicht gehört werben fünnen. 
Uchte, den 24. Mai 1869, 
Der Eommiffarius für die Eorrection der Aue, 


offe, 
Amtshauptmann, 


Die Infertionsgebübren betragen 
oder Kaum 


Deren 


Berkauf von Baupläßen. 


A464. Zum öffentlich meiftbietenden Verkaufe folgen« 
ber berrichaftlihen Baupläge auf dem Theelande zu 
Geeftemünde, als: 

a. an der Hauptſtraße nah bem Bahnhofe im 

öftlichen Bauquartiere: 
M 118 ber Eharte, 
» 120 » ” 
» 121 » 
b. an der Parallelitraße: 
N 129 der Charte, 
»127* 
” 126 ” ” 
unter den bei ber Licitation zu eröffnenden allgemeinen 
und befonderen Bedingungen, welche mit bem Ent: 
wurfe des abzufchliefenden Kaufcontracts auf der hie 
figen Schreibftube an den Wochentagen von Mor: 
end 10 bis 42 Uhr zur Einfiht ausliegen, wird 
ermin auf 
aa den 21. Juni d. J. 
orgens 10 Ubr, 
auf der Amteftube zu Lehe mit dem Bemerfen ange: 
fest, daß ber Termin 3 Uhr Nachmittags, fobald nad 
breimaligem Aufruf fein Mehrgebot weiter erfolgt, 
geichloffen werben wirb und daß die Fegtbietenden ER 
dem Amte als zahlungsfähig auszumeifen, zu dem 
Ende auch auf Berlangen ſogieich den 10. Theil des 
Gebots baar oder in inländischen Öffentlichen Papieren 
nad dem Gourswerthe zu deponiren haben. 

Die an Ort und Stelle abgeftedten 6 Baupläge 
werben auf Erfuchen vom Gemeinde: Borftande zu 
Geeflemünde gezeigt werben. 

Lebe, den 18. Mai 1869. 

Königlich Preußiſches Amt. 


465. Auf den 1. Juli d. J. gefündigte Paffiv- 
Obligationen der Hannoverfchen Landes-Crebitanftalt 
werben ſchon jet, ſoweit bie bisponiblen Caffenvor- 
räthe ſolches geftatten, zum vollen Nennmwerthe, mit 
Zinfen bis zum Zahlungstage eingelöft. 
Hannover, den 22, Mai 1869. 

Haupt:Caffe der Hannoverfchen Landes - Erebitanftalt. 
Aus dem Handeldregifter des Königlichen Amtögerichts Harbura. 
A66. Eingetragen ift heute zur Firma Hasperg, 
Gunter et Co. zu Harburg (fol. 161), daß ber 
Geſellſchafter Heinrih Hasperg zu Hamburg feit 
dem 14. Mai 1869 aus ber Firma ausgetreten if. 

Das Geſchäft wird von den beiden anderen Gefell- 
fhaftern John Gunter und Erdwin Chriftiian 
Schröder zu Harburg, jedoch unter ber veränderten 
Firma: Gunter, Schröder et Co. 
u Harburg in offener Hanbelsgefellihaft vom gedachten 

ge ab. fortgejegt und ift für diefe Firma ein neues 
Folium auf pag. 272 eröffnet. 

Harburg, den 18. Mai 1869. 

Königlihes Amtsgericht. 


für _ die gefpaltene Zeile 
2 ©Sgr. ® 
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DOeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 23. 


Stedbriefe und Nequifitionen: 

467. Der bierunter fignalifirte Maurergefell Frieb- 
rih Brennede (Steffenhagen) aus Eberbolzen, 
Mt zufolge Urtheils des biefigen Polizeigerichts vom 
14, Januar 1869 wegen Holzentwendung außer einer 
bereits verbüßten Gtägigen Gefängnißftrafe zu einer 
im lnsermögensfalle mit einwöchigem Gefängnif ab» 
zubüßenden Geldfirafe von 6 „P und in die Koften, 
—* 1.P 226 6 4 betragen; rechtekräftig ver- 

theilt. 

Derſelbe hat, ohne dieſe letztgedachte Strafe ab- 
zubüßen, ſich von ſeiner Heimath entfernt, iſt angeblich 
Hamburg gereiſt und ſein gegenwaͤrtiger 
Aufenthaltsort unbelannt. 

Es wird beantragt, von dem x. Brennede 
(Steffenhagen) die Geldftrafe und Koſten einzu— 
eben und bier einzufenden, eventuell die fubftituirte 

efaͤngnißſtrafe an ibm zu vollfireden und barüber 
Nachricht zu geben. 

Signalement. Alter: 27 Jahre; Größe: 6 Kup; 
Statur: fchlanf; Haare: dumfelblond; Stirn: frei; 
Augen: blau; Nafe: ftumpf; Mund: gewöhnlich; 
Zähne: gefund; Bart: feinen; Kinn: fpig; Geſicht: 
fhmal;' Gefichlöfarbe: bfaß; Sprache: plattdeutfch; 
befondere Kennzeichen: feine. 

Hildesbeim, den 24. Mai 1869. 

Der Polizei- Anwalt. 


468. Caroline Luhmann aus Fuhlen, Amts Rinteln, 
ift einer Unterfchlagung zum Nachtheile der Dienft- 
magd Minna Ablswede in Amelgagen verdächtig 
und dieſerhalb Haftbefehl gegen fie erlaffen. 

Es wird beantragt: 

die ıc. Luhmann feflzunehmen und in bie 
hiefigen Gefängniffe abzuliefern. 
Hameln, den 27. Mai 1869. 

Kronanwaltſchaft des Königlihen Dbergerichts. 

Perfonalbefhreibung der lubmann. Alter: 

17 — 15 Jahre; Statur: Mein und unterfegt; Haare: 
bellblond; Augen: blau. 
469. Die Ehefrau, Hebamme Margarethe Catha- 
rine Höfener geb, Zumbanfen aus Gütersloh 
ift wegen Fälfhung des Perfonenftandes ($. 135 des 
St,®.-D.) . Unterfuhhung gezogen, bat fi) aber 
am 22 d. M. von ihrem Mohnorte entfernt, um 
nah Amerifa aus zuwandern. 

Alle Eivil- und Müitair-Behörben werben erfucht, 
auf diefelbe zu vigiliren, und fie im Betretungsfalle 
hierher transportiren zu laſſen. 

Ein Signalement fann nit gegeben werben. 

Herford, den 26. Mai 1869, 
Koͤniglichts Kreisgericht Abtheilung 1. 





Den 4, Yuni 





Seine Feſtnahme bat nicht audgeführt werben 
fönnen. Es wird erfudt, den x. Schelm im Be- 
tretungsfalle feftzunehmen und in das biefige Amte- 
gerichtsgefängnig abzuliefern. 

Einbed, den 29. Mai 1869, 

Der Polizeianwalt, Stadtbezirk. 
Stecbriefs-E@rledigungen: 
471. Wille, rect. Wiele, Wilhelm, Cifenbahn- 
arbeiter aus Bubbenhaufen, im öffentlihen Anzeiger 
um Amtsblatt für Hannover St. 18 (355) de 1869 
edbrieflih verfolgt, ift zur Haft gebradtt. 

Stifhaufen, den 23. Mai 1869. 

Der Polizei: Richter, 
472. WBefemann, Wilhelm, Arbeiter aus Mündes 
bagen in Stüd 30 Wr. 752 de 1868 vorfommend. 
Der Stedbrief ift erledigt. 

Nienburg, den 29. Mai 1869. 

Die Kronanwaltfhaft des Königlichen Dbergerichts. 


Aufforderung: 
473. Der Müllergefell Bernharb Ruberg, aus 
Nieheim, ift verfhiebener in Springe verübter Unter: 
Ialeguugen verbädtig. 
bisher fein Aufenthalt nit hat ermittelt 
werden können, ergeht an alle Polizeibehörden bie 
Aufforderung, vorfommenden Falls über feinen Aufent: 
balt eine Mittheilung bierber gelangen zu laſſen. 
Hameln, den 29. Mai 1869. 
Kronanmwaltihaft bes Königlichen Dbergerichte. 
Erledigung: 
474. Kuhls, Dienfifnedht, in Stüd 19 Nr. 377 
de 1869 vorfommend, if ermittelt. 
Nienburg, den 26. Mai 1869. 
Die Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichte. 


Geitoblene Sachen: 

A75. Bon einem zwifchen Kirchdorf und Kuppendorf 
belegenen Moortbeile find Pfingften d. 3. folgende 
Sachen geftoblen: 

1) eine Schaufel, 2) ein ſ. g. Dauemeffer, gez. H.B., 
3) ein Torfipaden, 4) ein Paar Stiefelholzſchuhe, 
5) ein Paar Holzſchuhe, 6) ein Hammer mit Stiel, 
ez. W. H, 7) eine Rarren-Traggurte, 8) eine fleine, 
Plane Schaufel, 9) ein Paar graue wollene Soden, 

Bekanntmachende Behörde: Kronanmaltihaft bes 
Königlichen Dbergerichts zu Nienburg, den 29. Mai 1869, 
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476. Zu Baffum find in ber Nacht zum 16. d. M. 
13 Stüd flähfen Heeben:Garn, a Stüd 6 Gebinde, 
geſtohlen. 

Bekanntmachende Behörde: Kronanwaltſchaft des 
Königlichen Obergerichts zu Nienburg, den 31. Mai 1869, 


477. Zu Baffum find in ber Nacht zum 30, v. M. 
26 Stüd flächſen Garn geftoblen. Zwei und zwanzig 
davon bielten 14, drei 10 und eins 5 Gebinde. 
Belanntmachende Bebörbe: Kronanwaltihaft bes 
Königlihen Obergerichts zu Nienburg den 31. Mai 1969. 


Gefundene Leiche: 

78. Am 13. April 1569 it unweit Dreybe in ber 
Wefer die ſtark verwefende Leiche eines umbefannten 
Mannes aufgefunden. Der Verſuch, eine "genaue Be— 
fchreibung- der Leiche berbeisufchaffen, ift wegen der 
Beſchaffeuheit derſelben nur unvollſtändig und erſt 
jetzt gelungen. 

Die Größe der Leiche war eine mittelmäßige, an 
derſelben iſt ein rother Schnurrbart wahrgenommen. 
Man bält dafür, daß der Verunglückte I in ben 
dreißiger Jahren befunden. Die Leihe war mit 
blauem Tudrod und weißer Hofe von Leinen befleis 
det, desgleihen mit Hemd und Wefte. Die legtges 
nannten beiden Kleidungsſtücke find weder ber farbe, 
noch dem Stoff nad — erkannt. 

Nachricht über Näheres beantragende Behörde: 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts Nien- 
burg, den 27. Mai 1869. 


Deffentliche Worladungen: 


479. Nachbenannte militairpflidtige Perſonen aus 
den Geburtsjahren 1843 und 1844: 
1) Epriftopb Fr. Heinrich Meddermeyer aus 
Ronnenberg, 
2) Johann Ariedrid Sprengel aus Stöden, 
3) Carl Conrad Friedrich Winte aus Schulenburg, 
9) Fricdrich Chriſtoph Freimann, gen. Leerke, 
aus Hüpede, 
5) Heinrih Ariedrihb Conrad Heitmüller aus 
Hüpebe, 
6) Johann Heinrich Friedrich Dibmer aus Hüpede, 
7) Jobann Heinrih Yudwig Höfer aus Galenberg, 
8) Friedrich Chr. Gieſecke aus Barfinghaufen, 
9) Wilhelm Hr. Chriftopp Grimſehl aus Lan— 
dringbaufen, 
10) Georg Heinrich Wilhelm Garbe aus Pattenfen, 
11) Ernft Auguft Ehrifian Sperl aus Döhren, 
12) Heinrih Friedrich Ruſt aus Wülfel, 
13) Heinrich Ludwig Conrad Dröge aus Lohnde, 
19) Ariedrih Heinrich Wilhelm Schwarz aus 
Borftel, 
15) Heinrid Dietrich Johann Rieke aud Eilvefe, 
16) Carl Heinrich Chriſtian Saakel aus Barbien, 
17) Dietrihd Heinrich Friedrich Bartling aus 


Hagen, 

18) 2. Conr. Ludw. Steinwartb aus 
orft, 

19) Heinrih Ebriftiant Conrad Runge aus Luthe, 


20) Eduard Levy aus Manbelsioh, * 
21) Heim. Friedr. Wilhelm Braun aus Marienſee, 
22) Friedrich Heinrih Dietrid Mahlmann aus 


Rebburg, 
23) Heinrich Wilhelm Chriftian Hermann Rabe 
aus Suttorf, — 
24) Friedrich Heinrich Thoms aus Schneeren, 
25) Heinrich Diedrich Bruns aus Wuifelade, 
26) Chriſtian Heinrich Friedrich Racckel aus 


nſtorf, 

27) Heinrich Friedrich Conrad Welge (Herg) aus 
Herrenhauſen, 

28) Franz Heinrich Hartje aus Limmer, 

29) ** Chriſtian Cord Langrehr aus Oſter ⸗ 


20) Heinrich Ludwig Zriedrih Hahn aus Robewalb, 
31) Auguft Friedrich Heinrid Alferding aus 


Hannover, 
32) Friedrich Wilhelm Philipp Admus aus Dan: 
33) Friedrich Heinrih Adolf Backh aus aus Han 


nover 

34) Bernhard Behn aus Hannover, 

35) Theodor Behne aus Hannover, 

36) Heinrich Friedrich Eduard Bohne aus Hannover, 
37) Heinrih Carl Buchholz aus Hannover, 

35) Ernft Eduard Buffe(Abiborn) aus Hannover, 
39) Franz Ludwig Dörge (Scheider) aus Ham 


nover, 

40) Wilhelm Ernſt Drofte aus Hannover, 

41) Peter Louis Wilhelm Enderling aus Han 
nover, 

42) Auguft Wilhelm Göbel aus Hannover, 

43) Goos aus Hannover, 

44) Heinrich Friedrih Grotjahn aus Hannover, 

45) Georg Friedrich Wilhelm Hartlep aus Han- 
nover, 

46) Heinrih Conrad Ludwig Hars mann aus 
Hannover, 

47) Adolf Gottlieb Haffelbrud aus Hannover, 

45) Auguft Wilhelm Heide aus Hannover, 

49) Georg Carl Auguft Herwifch aus Hannover, 

50) Ernft — ohnſtein aus Hannover, 

51) Carl Chrifian Hütters aus Hannover, 

52) Heinrih Gottlieb Kawe aus Hannover, 

53) Heinrich Wilhelm Klinfe aus Hannover, 

54) Georg Earl Tüde aus Sarftebt, 

55) Heinrih Friedrich Lüring aus Hannover, 

56) Hermann Lutter aus Hannover, * 

57) Heinrich Chriſtian Meyer aus Hannover, 

58) Heinrich Friedrich Mieh ma nn aus Hannover, 

59) Jules Charles Caſimit Henri Minot aus 
Hannover, 

60) Carl Friedrich Juſtus Mäller aus Hannover, 

61) Auguft Müller aus Hannover, 

62) Friedrih Auguft Carl Neuberg ans Hannover, 

63) Earl Niemeyer aus Hannover, 

64) Heinrich Frievrih Preuß aus Hannover, 

65) Heinrih Georg Ludwig Prott aus Hannover, 


66) Hermann Auguft Reinede aus Hannover, 

67) Wilhelm Carl Theodor Reitemener aud 
Hannover, 

63) Ludwig Guſtav Rode aus Hannover, 

69) Friedrih Wilhelm Rode aus Hannover, 

70) Georg Heinrich Wilhelm Sandhagen aus 


Hannover, 

71) Friedrich Heinrich Schaper aus Hannover, 

72) Gar Wilhelm Schulte aus Hannover, 

73) Georg Rifpmüller aus Hannover, 

74) ®ottlieb Carl Schulz aus Hannover, 

75) Guſtav Marim. Georg Stoffregen aus 
Hannover, 

76) Wilhelm Ernft Bollbeim aus Hannover, 

77) Heinrih Auguſt Voßbein aus Hannover, 

73) Carl Heinrich Ludwig Wiehe (Berg) aus 
Hannover, 

79) Heinrich Carl Ludwig Witte (Höfer) aus 
Hannover, 

) Earl Auguft Wolf aus Hannover, 

1) Ernft Conrad Wilpelm Armbruftaus Hannover, 

82) Ehriftian Heinrich Ludwig Battermann aus 
Hannover, 

83) Bernhard Alerander Beder aus Hannover, 

89) Ludwig Friedrih Carl Blume aus Hannover, 

85) Molf Blume aus Hannover, 

86) Bernhard Heinrich Epriftian Bo d aus Hannover, 

87) Wilhelm Friedrid Bölenberg aus Hannover, 

88) Heinrich Friedrih Ludwig Bolte aus Hannover, 

89) Chriſtian Earl Bormann aus Hannover, 

WW) Friedrich Edling aus Hannover, 

91) Heinrih Wilpelm Eggers aus Hannover, 

92) Ernſt Auguft Friedrich Eide aus Hannover, 

93) Heinrich Flebbe aus Hannover, 

94) Wilhelm Friedrich Garbe aus Hannover, 

95) Earl Auguf Goltermann aus Hannover, 

96) Ernft Friedrih Wilhelm Güllke aus Hannover, 

97) Friedrich Wilpelm Heinrich Hallede aus 
Hannover, 

93) Eduard Wilhelm Heinrich Heinfius aus 
Hannover, 

99). Friedrich Wilhelm Hennies aus Hannover, 
100) ft Wilhelm Hespe (Witte) aud Hannover, 
101) Epriftian Heinrih Earl Zünde aus Hannover, 
102) Friebrih ‚Heinrihd Hermann Klingemann 

aus Hannover, 

103) Ferdinand Kluß mann aus Hannover, 
404) Auguft Georg Friedrich Knapwurſt aus 

Hannover, 
405) Louis Garl Heinrih Köhlde aus Hannover, 

106) Georg Earl Heinrih Rampe aus Hannover, 
107) Levy Laube aus Hannover, 

106) Iwan Are aus Hannover, 

499) Friedrih Rudolf Marks aus Hannover, 

110). Auguſt Earl Meier aus Hannover, 

114) Wilhelm Ehriftian Peter Meyer aus Hannover, 
112) Heinrich Gottlieb Meyer aus Hannover, 
113) Earl Friedrich Meinde aus Hannover, 


114) Auguf Ludwig Münfter (Schaumann) aus 

nnover, 
Conrad Heinrih Ebriftopp Mundt aus Han- 
nover, 
116) Ludwig Carl Theodor Nieske aus Hannover, 
117) Heinrich Friedrih Julius Nolte aus Hannover, 
118) Carl Adolf Didendorf aus Hannover, 
119) Carl Conrad Friedrich Ofterfamp aus Han- 
nover, 
Earl Ludwig Adolf Piepenbrint aus Hannover, 
Georg Heinrich Ludwig Reine de aus Hannover, 
122) Heinrih Ritter aus Hannover, 
Johann Friedrich Wilhelm Robrmann aus 
Hannover, 
Auguft Wilhelm Runne aus Hannover, 
Johann Julius Ruf aus Hannover, 
‚Carl Heinrich Wilhelm Schäfer aus Hannover, 
Wilhelm Shramm aus Hannover, 
Julius Carl Conrad Sender aus Hannover, 
Adolf Louis Theodor Stellmann aus Han- 
nover, 
Ernft Ehriftian Ludwig Timme aus Hannover, 
Chriſtian Auguft Heinrid Weber aus Hannover, 
Heinrich Carl Louis Wechſel aus Hannover, 
Louis Wedekind aus Hannover, 

riedrih Adolf Wefemann aus Hannover, 

nton Friedrich Guſiav Wegel aus Hannover, 
Georg Heinrid Wilfening aus Hannover, 
Heinrich Carl Wilhelm Willers aus Hannover, 
Friedrich Johann Conrad Louis Woltemata 


115) 


. aus Hannover, 
139) Wilhelm Friedrich Conrad Zür gens aus 
Hannover, 
140) — Chriſt. Jürgens (Flebbe) aus 
annover 


find angeklagt: 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver- 
laffen und fih dadurh dem Eintritte in den 
Dienft bes ftehenden Heeres zu entziehen ver- 
ſucht zu baben. 

Durch —2* der Straffammer des hieſigen 
Königlihen Obergerihts vom 26. v. M. ift wider 
fie dieferbalb das Hauptverfahren eröffnet und deren 
öffentliche —— dem auf Montag, den 
12. Juli 1869, Morgens 10 Uhr, zur Haupt— 
verbandlung anberaumten Termine verfügt worden. 

Die genannten Angeflagten werben aufgefordert, 
in dem ven Termine vor der Straffammer des 
hiefigen Königlichen Obergerichts — Georgsplatz. 2 — 
zu erſcheinen, und zwar unter dem Verwarnen, daf 
gegen die Ausbleibenden ihrer Abwefenbeit unerachtet 
zur Berhandlung und Urtbeilsfällung gefchritten werde, 

Hannover, den 11. Mai 1869. 

Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 
A480. Die nachbenannten Militairpflichtigen : 

1) Sander, Hermann Heinr., aus Dörpel, 

2) Sriedboff, Auguft Wilh., aus Förlingen, 
3) Schröder, Hermann Friedrid, aus Förlingen, 
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4) König, Friedrich Ludwig, aus Diepholz, 16) Heinrich Wilhelm Auguft Kötke, aus Bahnfen, 
5) Hademann, Friedr. Wilh., aus Hemsloh, 17) Adolph Carl Heinrih Grünewald, aus 
6) Müdefing, Georg Ludwig, aus Marl, Goͤddenſtedt, 


TI) Nobbe, Gerh. Heinr, Ehriftn., aus Quernheim, 15) Heinrih Epriftoph Wilhelm Timm, aus Hol- 

8) Feuß, Hermann Friedrid, aus Ehrling, denftedt, 

9) Pathbemann, Hermann Friedr., aus Fehden, 19) Johann Heinrich Wilhelm Töter, a. Or. Liedern, 

10) Möller, Bernd. Friedr. Wilb., aus Wetiher- | 20) Heinrich Friedrich Wilhelm Fauteck, aus Veerßen; 
barbt, V. aus dem Geburtsjahre 1848: 

11) Boffe, Friedr. Heinr. Wilh., aus Stemshorn, | 21) Friedrich Chriſtoph Meyer, aus Babnfen, 

12) Hohlt, Friedr. Wilh. Aug., aus Stemshorn, | 22) Jürgen Wilhelm Hillmer, aus Gr. Liedern, 


13) Krufe, Friedr. Wilb, aus Haßlingen, 23) Georg Heimid Strampe, aus Digen, 

14) Upboff, Carl Friedr. Wilh., aus Haflingen, | angeflagt: Da 

15) Peter, Friedr. Heinr., aus St. Hülfe, ohne Erlaubnig die Königlichen Lande verlaffen 

16) Schwierfing, Georg Friedr. Wilh., aus und fi dadurch dem Eintritt in den Dienſt bes 
Neben, fiebenden Deeres entzogen zu haben, 


17) Cording, Herm. Wilh. Ehriftn., aus Bodel, | Bergeben, ſtrafbar nah $. 110 des St.-©,-D., 
in Gemäßbeit des $. 110 der St.⸗P.O. angellagt: werden, nachdem die hiefige Königliche Straffammer 
obne Erlaubnig die Königlichen Lande verlaffen, | auf desfalligen Antrag das Hauptverfahren wider 
und fih dadurch dem Eintritt in den Dienft des | fie eröffnet und verfügt hat, daß foldes im Wege 
ftebenden Heeres zu entzieben gefucht zu haben, der öffentlihen Vorladung zum Austrage por 
werden, nachdem dur Beſchluß der Straffammer | Merde, zu ber auf Mittwoch, den 14. Juli d. J. 
Königlihen Obergerichts Osnabrück vom 5. Mai — —— 10 Uhr, zur Hauptverhanblung an- 
1869 das Hauptverfahren wider fie eröffnet und die | deraumten Sigung der Koniglichen Straffammer zu 
öffentliche Vorladung verfügt worden ift, zu der auf Celle, weil ihr Aufenthalt unbefannt, öffentlih unter 
Montag, den 2. Huguft so Beraend dem Berwarnen geladen, daß auch im Falle ihres 
10 Ubr, anberaumten Sigung zur Hauptverhandlung Ausbleibens nah Maßgabe des 8. 350 der SPD. 
vor dem genannten Gerichte zu erfcheinen, hiermit | Ur Verhandlung und Urtheilefällung geſchritten 


öffentlich geladen. werden wird, 
Auch in Beziebung auf die micht erjchienenen Gele, den ” Mai Phase 
Angeklagten wird nah Maßgabe des $. 350 der Königliche Kronanwaltigaft. 


St.-P.:D. zur Berhandlung und Urtheilsfällung‘ 482. Die Mititairpflihtigen 
geichritten werden. A. aus bem Geburtsjahre 1544: 


Donabrüd, den 8. Mai 1869. 1) Kothe, Friedrich Heinrich Louis, aus Hameln, 
Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. am Li, October in Hannover geboren, 
481, Die nachbenannten Militairpflichtigen : B. aus dem Geburtsjahre 1845: 
I. aus dem Geburtsjahre 1844: 2) Pfin außen, Deore Ernft Hermann, aus Hameln, 
1) Heinrich Friedrich Maykus, aus Barnien, eboren am 20. Öftober; 
2) Johann Chriſtoph Wilhelm Dreyer, aus 3) Riftenpadt, Heinrich Auguft Friedrih Hermann, 
Höfferingen, aus Herzen, geboren am 8. Juni; 
3) Jobann Wilhelm Strampe, aus Digen, 4) Denfe, Heinrih Friedrich Chriſtian Dietrich, 
4) Heinrich Wilhelm Chriſtoph Gohde, aus Olden⸗ aus Amelgagen, geboren am 9, Juni; 
ftabt, 5) Rehfe, Ernſt Ludwig Franz, aus Griefem, 


5) Johann Heinrich Auguft Röver, aus Oldenftadt, en am 8. Juli; 
6) YJobann Heinrich Friedrihd Harp, aus Beerfen; 6) Tegtmeyer, Heinrich Friedrih Wilhelm, aus 
Il. aud dem Geburtsjahre 1845: Gr. Berfel, geboren am 29, April; 

7) Deinrih Friedrih Hövermann, aus Wefter 7) Grupe, Heinrih Friedrih Wilhelm Ludwig, 
aus Lauenflein, geboren am 5. Juli; 

5) Stihnotbe, Heinrih Auguft Conrad, aus 
Wallenfen, geboren am 1. April; 

9, Klo, Auguft, aus Brevörde, geboren am 
5. Degember und 


weyhe, 
s) Johann Carl Peter Hoppe, aus Uelzen, 
9) Cord Heinrich Friedrih Fedderfe, aus Helmſen; 
Il. aus dem Geburtsjahre 1846: 
10) Johann Heinrid Wilhelm Klodmann, aus 
Hanftedt, 10) Salfeld, Heinrih Wilhelm Epriftian Lubwig, 
11) Johann Heinrich Friedrich Hillmer, aus aus Bodenmwerber, geboren am 28. September, 
Kirchweybe, werben in Gemäßbeit des $. 110 des Strafgefegbuchs 
12) Jobann Heinrih Krüger, aus Ki. Liedern, angeflagt, ohne Erlaubniß die Königlichen Yande ver⸗ 
13) Heinrich Friedrich Wilhelm Wöhlert, aus Uelzen; | iafen und ſich dabur dem Eintritte in den Dienft 
‚IV. aus dem Geburtsjahre 1847: des ftebenden Heeres zu entziehen geſucht zu haben. 
14) Johann Chriſtoph Sopl, aus Böddenftebt, | Da der Aufenthaltsort derfelben unbefannt if, fo 
15) Johann Friedrich Wilhelm Müller, aus Bohlſen, werden diejelben, nachdem von der Straflammer des 
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hiefigen Königlichen Obergerichts das Hauptverfahren 
eröffnet und bie öffentlihe Borladung verfügt ift, 
hiermit öffentlih zu der auf Mittwoch, den 
24. Juli d. J. Morgens 10 Ubr, vor dem 
enannten Gerichte, im Dbergerichts> Gebäude, zur 
tverhandlung anberaumten Sigung vorgeladen. 
Auh im Nichterfheinungsfalle wird nah Maßgabe 
des 5.350 der Strafproceforbnung zur Verhandlung 
und Urtheilsfällung gefchritten werden. 
Hameln, den 13. Mai 1869. 


Kronanwalticaft des Königlichen Obergerichts. 


483. Die nahbenannten Militairpflichtigen : 

1) Homfeld, Dietrihd Heinrich, geboren zu Brafe, 

2) Friedrichs, Heinrich Dietrich, geboren zu Brafe, 

3) Kopmann, Friedrich Wilhelm, geboren zu 
Doͤrrieloh, 

u Friedrich Auguft, geboren zu Aldring- 
aufen, 

5) Holdiek, Friedrich, geboren zu Neubruchbaufen, 

6) Hartmann, Conrad Heinrih Wilhelm, gebo: 
ren zu Ströhen, 

T) Nuttelmann, Rudolph Friedrich Wilhelm, 
eboren zu Ströben, 

3) Diephaus, Yobann Heinrich, 

Scharrendorf, 
9 Buch Johann Gerd, geboren zu Schorling- 


borſtel, 
10) Lahmeper, Ernſt Heinrich, geboren zu Wede— 


born 

11) Fullriede, Heinrih Friedrich, geboren zu 
Hubdeftorf, 

12) Rath, Heinrich Wilhelm Auguft, geboren zu 


iegen, 
13) Stemshorn, Heinrich Ferdinand, geboren zu 
Wienbrafe, wohnberechtigt zu Sapellop, 
14) Mühlenbruch, Friedrih Heinrich, geboren zu 
Kohlenweyhe, 
15) Baͤſtemeyer, Friedrich Wilhelm, geboren zu 


geboren zu 


ern, 

16) Thiermann, Heinrich Wilhelm, geboren zu 

Scharringhauſen, 

17) Riſch, Friedrich Auguſt, geboren zu Drede, 
wohnberechtigt zu Heerde — 

18) Eſtmüller, Friedrich Heinrich Dietrich, gebo- 
ren zu Deblinghauſen, 

19 Thielker, Wilhelm Chriſtian Carl, geboren 
zu Deblinghauſen, 

20) Kruſe, Carl Wilhelm, geboren zu Diethe, 

21) Schmidt, Heinrich Auguſt Anton, geboren zu 
Böhmhauſen, wohnberechtigt zu Düdinghaufen, 

22) Weers, Johann Wilhelm Dietrich, geboren 
zu Düdinghauſen, 

23) Weisweber, Ernſt Auguſt, geboren zu Dü— 
dinghauſen, 

24) Wiehe, Friedrich Auguſt Ferdinand, geboren 
* Weſtenfeld, 

25) — Wilhelm Ferdinand, geboren zu Hupd- 

orf, 


26) Weſemann, Heinrich Friedrich Dietrich, ge⸗ 
boren zu Jenhorſt, 

27) Heinemann, Heinrich Diedrich Friedrich, 
Be zu Yanbesbergen, 

25) Rodbemeyer, Friedrich Ehriftian Georg Yub- 
wig, geboren zu Landesbergen, 

29) Rofe (genannt Heinrich), Ernft Friedrich Carl, 
geboren zu Landesbergen, 

30) Wefemann (genannt Engel), Ernft Auguft 
Wilhelm, geboren zu Celle, wohnberechtigt zu 
Landesbergen, 

31) Ehlerd ing, Heinrich Friedrich, geboren zu Leeſe, 

32) Koberg, Heinrich Wilhelm Augufl, geboren 
zu Loccum, 

33) Kuhlmann, Heinrich Carl, geboren zu Loccum, 

34) Dreefe, Carl Chriſtian, geboren zu Rendorf, 

35) Dide, Cord Dietrich, geboren zu Gräfebilde, 

36) Dokle, Friedrich Wilhelm Chriftian, geboren 
zu Steyerberg, 

37) Schwedt, Auguft Friebrih Wilhelm, geboren 
zu Stolzenau, 

35) Thielfer, Heinrich Friedrich, geboren zu Dü- 
dingbaufen, wohnberechtigt zu Bodhop, 

39) Wiegmann, Hermann Friedrich, geboren zu 
Bockhop, 

40) Hartje, Heinrich Friedrich Wilhelm, geboren 


zu Exichsbagen. 
41) Backhaus, Heinrich Friedrich Ludwig, geboren 


zu Eſtorf, 

42) Reinfing, Larl Ferdinand, geboren zu Eſtorf, 

413) Diedrich, Johann Friedrich hard, geboren 
zu Liebenau, 

44) Sündermann, Johann Heinrich Wilhelm, 
wo zu Liebenau, 

45) —— Heinrich Ludwig Friedrich, geboren 
u Lohe, 

46) 8 Chriſtian Dietrich Wilhelm, gebo⸗ 


ren zu Opyle, 
47) Buchholz, Johann Friedrich, geboren zu 


Schammege, 
48) Mengeler, Heinrich Wilpelm Ludwig, geboren 
49 7 — ch Heinrich, geb 
) Andorf, Dietri inrich, geboren zu Wiegen, 
50) Brammerloh, Johann Friebrid Wühelm, 
geboren zu Wiegen, 
51) Hindahl, Friedrich Dietrich, geboren zu Wiegen, 
52) Rohde, Dietrich Friedrich, geboren zu Wiegen, 
53) Wrede, Johann Friedrich, geboren zu Wiegen, 
54) Kolkmann, Johann Friedrich, geboren zu 
Kirchdorf, wohnberechtigt zu Kuppenporf, 
55) Brofate, Friedrich Heinrich, geboren zu Heerde, 
wohnberechtigt zu penborf, 
56) Eisberg, Friedrich Wilhelm, geboren zu Kup⸗ 
penborf, wohnberechtigt zu Warmien, 
57) Bornemann, Friedrich Wilhelm, geboren zu 
Laveloloh, 
55) Bramfamp, Cord Auguſt, geboren zu Bramlamp, 
59) Eisberg, Carl Friedrich, geboren zu Lavelsloh 
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60) Haßfeld, Heinrih Friebrih Auguf, geboren 
zu Sapellob, 

61) Brofate, Garl Friedrich Wilhelm, geboren 
zu Uchte, 

62) Rippe, Dietrich Friedrich, geboren zu Eigendorf, 

63) Benjes, Hermann Ehriftian Wilhelm, geboren 
u Windborft, 

64) WBebrban, Karl Wilhelm Chriftian, geboren 
zu Brudhaufen, 

65) Badenbop, Gerd Heinrich, geboren zu Klei- 
nenborfiel, 

66) Rnüppel, 
Martfeld, 

67) Abfendorf, Claus Heinrich, geboren zu Hagen, 
wohnberechtigt zu Schwarme, 

65) Wader, Dietrich, geboren zu Schwarine, 

69) Hartje, Jobann Heinrid Friedrich, geboren 
zu Tuſchendorf, 

75) Elaufen, Jobann Garften, geboren zu Marts 
feld, wobnberechtigt zu Uppendorff, 

71 Hittmever, Gbriftian Heinrich Friedrich, ger 
boren zu Büden, ü 
72) Meyer, Dietrich Friedrich, geboren zu Bücken, 
73) Schröder, Dietrih Heinrich Wilhelm, geboren 

zu Buchhorſt, wohnberechtigt zu Bücken, 
79 Reuter, Johann Heinrich Dietrich, geboren 


u ‚ 

75) Kaltmann, Johann Friedrich, geboren zu 
Dedendorf, — 

76) Holze rect. Holfte, Chriſtoph Friedrich, ges 
boren zu Welten, wohnberechtigt zu Haſſel, 

77) Twietmeper, Dietrih Wilhelm, geboren zu 


Hermann Heinrih, geboren zu 


Haflel, Bu 
78) Rnierim, Johann Gottlieb, geboren zu Schier- 


olz, 

79 R öbite, Carl David, geboren zu Hoya, 

80) Herzberg, Heinrich, geboren zu Hoyerhagen, 

81) Jacobs, Heinrich Wilpelm, geboren zu Kamps⸗ 
beide, — 

82) Brebenkamp, Johann Heinrich, geboren zu 
Mablen, — zu Eyſtrup, 

83) Schmechpeper, Friedrich Heinrich, geboren 

Mehringen, 

4) rauf en, Rute, geboren zu Difte, 

35) Eistfamp, Jobann Dietrid Wilbelm, geboren 
zu Schweringen, BR a 

86) Sörtemüller, Friedrich Dietrich, 
u Schweringen, 

87) Ye ge, Friedrich, geboren zu Brinfum, 

85) Yegenbaufen, Yüpefe, geboren zu Denftebt, 

89) Dörgeloh, Claus, geboren zu Dreve, 

90) Heime, Hinrich, geboren zu Sudweyerbeide, 
wohnberechtigt zu Dfel, j 

91) Prebm, Jobann, geboren. zu Riebe, 

92) Shubmaher, Johann, geboren zu Subwepbe, 

von der unterjeichneten Kronanwaltſchaft angeklagt, 

daß fie ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver- 

laſſen und fih dadurch dem Eintritt in ben Dienft 

des ſtehenden Deeres zu entzieben geſucht baben, 


geboren 


werben, nachdem die Straffammer bes hieſigen Kö— 
niglihen Obergerihts das Hauptverfahren wider fie 
eröffnet, aud verfügt hat, daß foldes im Wege der 
öffentlihen Vorladung zum Austrage gebracht 3* 
zu der auf Mittwoch Den 14. Juli d. 
Morgens 10 Uhr, zur Hauptverbandlung anber 
raumten Sigung der Straffammer bes biefigen Rö- 
nigliden Dbergerichtd, weil ihr gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt unbefannt, öffentlich unter der Berwarnun 
geladen, daß auch im Falle ihres Ausbleibens na 
Mafıgabe des $.350 ber St.:P,-D. zur Verhandlung 
und Ürtheilsfällung gefhritten werben wird. 
Nienburg, den 20. Mai 1469, 
Die Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 


ASA, Der Mititairpflibtige Shönemeper, Georg 
Carl, geboren am 11. Mai 1845 zu Münder, domi— 
cilirt in Hamelfpringe, wird in Gemäßheit des $. 110 
des Strafgeſetzbuches angeflagt: 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 
und fi dadurch dem Eintritte in den Dienft des 
ftehenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. 
Da der Aufenthaltsort des Shönemeyer unbe 
fannt ift, fo wird bderfelbe, nachdem von der Straf: 
fammer bes biefigen Königlihen Dbergerichts das 
Hauptverfahren eröffnet und die öffentliche Vorladung 
verfügt üft, hiermit öffentlih zu der auf Mittwoch, 
den 28. Juli d. J., Morgens 10 Ubr, vor 
bem genannten Gerichte, im Et ee 
zur Dauptverbandlung anberaumten Sigung vorgeladen. 
Auch im Nichteriheinungsfalle wird nad Maß— 
abe des $. 350 der Strafprocefordnung zur Ber: 
——2 und Urtheilsfällung geſchritten werden. 
Hameln, den 25. Mai 1869, 


Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts, 


485. Die nadjftebend aufgeführten Mannfchaften als: 
l. die Referviften 
1) Gefreiter Diedrid Heinrid Wöhler, Ader- 
mann, aus Biffendorf, Amts Burgivebel, 
2) Gem. Georg Heinrich Norbmeier, 
Eptersbaufen, Amts Burgdorf, 
3) Deconomie-Handwerfer Ernft Wilhelm Boney, 
Schneider, aus Abbesbüttel, Amts Gifhorn, 
4) Gem. Carl Wilhelm Boiges, Bauerfohn, aus 
Ahnſen, Amts Meinerfen. 
5) Gem. Johann Jürgen Heinrih Sötebe er, aus 
Barum, Amts Medingen, 
6) Gem, Jürgen Schulz IV.. aus Borg, Amts 
Oldenſtadt, 
7) Gem, Friedrich Rieckenberg, aus Rienbagen, 
Amts Ablden, 
8) Gem. Johann Chriſtoph Conrad Schröder, 
Arbeiter, aus Gallhorn, Amts Soltau, 
9) Gem. Johann Peter Heinrih Lange I. Tage- 
löhner, aus Dffen, Amts Bergen; 
I. die Erſatz-Reſerviſten 
10) Carl Georg Wilhelm Lindewald, Schubmacher, 
aus Gelle, 


aus 
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11) Heinrih Theodor Conrad Ludwig Beinien, | 
Daddeder, aus Burgdorf, 
12) Carl Epriftian Auguſt Meyer gen. Patſch, 
Dienftfnecht, aus Flettmar, Amts Meinerien, 
13) Dietrich Auguft Brandes, Hausfehn, aus 
Leiferde, Amts Gifhorn, 
14). Johann Jürgen Sander, Zimmergefell, aus 
Hohnftorf, Amts Mebdingen, 
15) Jürgen Friedrich Jann, Scneibergeiell, aus 
Dörmte, Amts Didenitadt, 
16) Johann Ariedrih Brüggemann, Pferdelnecht, 
aus Molzen, Amts Oſdenſtadt, 
17) Johann Jürgen Heinrich Bautich, Hauewirtb, 
aus Gollern, Amts Medingen, 
18) Chriſtoph Wilhelm Friedrih Dite, Knecht, aus 
Hermannsburg, Amts Bergen, 
welche ben angeftellten Recherchen zu Folge ſich aus 
ihrer Heimatb ohne Erlaubniß entfernt reſp. nad | 
Ablauf des ihnen ertbeilten militatriihen Auslande: 
Urlaubs nicht wieder zurücgefehrt find und ſich dadurch 
jeglicher »Eontrofe entzogen haben, werden bierdurd) 
aufgeforbert, fih bis zum 4. Juli d. J. beim 
unterzeichneten Commando reſp. bei dem betreffenden 
Bezirks: Feldwebel perfönlich zu melden, widrigenfalls 
gegen fie das Deiertions- Berfahren eingeleitet werben 
wird. 
Gelle, den 15. Mai 1869, 
Königlihes Commando des 2, Bataillons Celle 
2. Hannoverichen Landwehr-Regiments N 77. 
| 
| 


286. Die Refruten: a. Ferdinand Auguſt Fritz 
DOftermann, geboren am 12. September 1894 zu 
Wriezen a/D., Kreifes Ober» Barnim, evangelifhen 
Glaubens, Buchbinder von Profeffion, ausgehoben 
für das Königl. 2. Brandenb. Jnfanterie- Regiment 
Nr. 12 (Prinz Karl von Preußen) und b. Auguft 
Wilhelm Guftav Kupbal, geboren am 3. April 
1548 zır Körig, Kreifes Ruppin, früber Kellner, aus— 
gehoben für das Königl. Leib» Örenabier » Regiment 
(h. Branvdend.) Nr. 8, — aus dem Bezirle des 
Referve : Landwehr » Bataillons (Berlin) Nr. 35 — 
haben ſich fhrer Einftellung als Soldat durd die | 
Flucht eritzogen, fo daß gegen fie ber Defertionds | 
Prozeß eröffnet iſt. Diefelben werben bierburd zur | 
Rüdtehr und. Geſtellung aufgefordert und zu ibrer | 
‚ Berantwortung in dem im biefigen Militair- Gerichte» 
Lokale Nr. 1 (Haferne in der Klofterfiraße) auf ben 
30: September er. Bormittags I1 Ubr, 
anberaumten Termine zu erfcheinen vorgeladen, widris | 
genfalls fie für Deferteure erflärt und in eine Geld: | 
buße von 50 bis 1000 Thaler werden genommen 
werden, 
Brandenburg a./H., den 26. Mai 1869. 
Königlihes Gericht der 6. Diviften. 


A87. Der Mufifus Chriftian Söhtig aus Salz: 
‚ gitter, _ Aufenthalt unbefannt, wird angeflagt: 

am 22. September 1868 zu Bardomief, obne 2 
über feine Befugniß zum Gewerbebetrieb im Um— 
berzieben mittelft Gewerbeſcheins für das fragliche 





Jahr ausweifen zu können, Mufif gemacht, 
und fih dadurch ber im $. 2 umd 40 bes Geſetzes 
vom’ 30. Mai 1520 und $. 26 bes: Gewerbe⸗Regu⸗ 
lativd vom 28, April 1824 mit Strafe bebrobeten 
Handlung fhuldig gemacht zu haben, Derielbe wird, 
nachdem von dem Königl. Volizeirichter IN: hieſelbſt 
das Hauptverfahren wider ihm eröffnet und befchloffen, 
im Wege der öffentlihen Borladung folhes zum Aus- 
trage zu enges, damit zu der für die Hauptverband- 
lung am Dienftage den 13. Juli 4 
Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte Lüneburg 
anftebenden Sigung unter der Verwarnung vorgela- 
ben, daß im Falle feines Nichterfcheinens ſeiner Abwe⸗ 
ſenheit ungeachtet zur Beweisaufnahme und ferneren 
Hauptverbandlung gefchritten werden wird. 

Als Zeuge wird vorgeladen: 

ber Gendarm Goslar zu Lüneburg. 
Füneburg, den 6. Mai 1869. 
Der Polizeianwalt, Randbezirf. 


A888. Der Dienftfunge Adolph Windeknecht aus 
Speele, beffen Aufenthaltsort unbefannt if, wird auf 
Antrag des hiefigen Polizeiammalts und auf die Anklage, 
daß er am 9. Aammar.d. J., dem — * 
C. D. Dertz in Münden, während er bei demſelben 
im Dienfte ftand, einen gelbgeiprenfelten Rod im 
Werthe von 6—8 4 in der Abſicht rechtswidrigert 
Aneignung weggenommen habe, 
$. 215 u. 217, 4» St.G.B. 
Beweis: Geſtändniß; 
öffentlich geladen, in der für die Hauptverhandlung 
auf Donnerstag, den 29. Juli 1869, vor 
dem Königl. Amtsgerihte Münden anberaumten 
Sigung zu erfheinen, unter Androhung des Rechts— 
nachtheils, daß feiner Abwefenheit ungeachtet auf 
Grund des $. 350 der Strafprocefordnung -zur, Br 
weisaufnahme und fernern Hauptverbandlung gefchriften 
werden wird. 
Münden, den 14, Mai 1869, 
Der Polizeirichter. I. 


A89. Der Dienftfneht Ferdinand Breitenbad 
aus Jühnde, deffen zeitiger Aufenthaltsort unbelannt 
if, wird auf Antrag des Polizeianwalts und auf bie 
Beſchuldigung 

1) das von dem Tagelöhner Hrch. Il ſe in Jühnde 
zur Ablieferung an feinen bisherigen Dienſtherrn, den 
Müller Schulz in Dberfcheden, am 11. Januar d. J. 
eınpfangene Geld 2.9 14 gr, zum Nachtheiledes Eigen» 


ı thümers bei Seite gefhafft, bezw. verbraucht zu haben; 


2) zu Anfang Jamıar d. J. zum Nachtheile feiner 
früheren Dienftherrin, der Ehefrau des Müllers Ludwig 
Schulze zu Oberſcheden ein Tiſchlaken, welches er 
mit der Berpflichtung ; es wieder zurück zw ‚geben, 
empfangen batte, bei Seite gefchafft; 

3) zu bderfelben Zeit in — Abſicht 
das Vermögen der gedachten Ehefrau Schulze um 
ben: Betrag von 2 P befhäbiat zu haben, indem er 
durch die unwahre Angabe, er wolle dafür feine bei 
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dem Schenkwirth Lamsbach zu Eicderode zurüd 
gelaffenen Kleidungsſtücke einlöfen, einen Irrthum 
erregte und fie zur Hergabe der 2 4 veranlafte; 

4) zu Ende vorigen Jahre in gr 
Abfiht das Bermögen des Adermannd Lorenz Fiſcher 
in Gr. Schneen, des Ludwig Madenrotb in Berten- 
bad und des Milhelm Madenrotb in Blidshaufen 
um je 1 .P befchädigt zu haben, indem er burd bie 
unmahre Angabe, bei ihnen in Dienft treten zu wollen, 
bezw. unter Berfchweigung des Ilmftandes, daß er 
fih bereits in Dberfcheden bei dem Müller Schulze 
zu Martini v. %. vermietbet babe, veranlafte, ihm 
IP Mietbegeld zu geben; 

5) im Monate November v. J. in gewinnſüchtiger 
Abſicht das Vermögen des Kloſterpächters Chriſtian 
Zimmermann in Sieboldshauſen beſchädigt zu 
haben, indem er durch die unwahre Angabe, bei ihm 
auf Neujahr in Dienſt treten zu wollen, und unter 
Annahme eines falſchen Namens (Friedrich Beethe) 
ben ıc. Zimmermann zur Zahlung von 20 gr Miethe⸗ 
gelb bewog, 

öffentlich geladen, in ber für bie Hauptverbandlung 
auf Donnerstag, den 8. Juli d. I, Morgens 
9 Uhr, vor dem biefigen Königlichen Amtsgerichte 
anberaumten Sigung zu erſcheinen, unter Androhung 
des Rechtönachtheils, daß feiner Abwejenbeit ungeachtet 
auf Grund des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Berhandlung und Urtheilsfällung geſchritten werben wird. 

Münden, ben 15. Mai 1869. 


Der Polizeirichter des Königlichen Amtsgerichte. 


Bekanntmachungen: 


Verpachtung: 
A930, Die Bahnhofs-Reſtaurationen zu Verden, Ey: 
firup, Stubben und Burgdorf follen vom 1. Juli d. J. 
ab andermweit verpachtet werben, wobei für Berben 
150 g für Eyſtrup 100 ,.P, für Stubben 40 ,P und 
für Burgdorf 25 4 als jäbrliher Pachtzins feft- 
geftellt find. 

Die Vahtbedingungen liegen auf ben genannten 
Stationen zur Einfiht aus, fönnen auch auf porto— 
freie Anforderung von dem Vorſteher unferes Gen- 
tral»Büreaus, Ganzleiratb Broeſe, gegen Einfen- 
bung von 5 Sg pro Eremplar bezogen werben. 

Dfferten find verfiegelt und mit der Aufichrift 
»Dfferte auf Pachtung der Bahnhofs-Reſtauration ıc.« 
bis zum 10. Juni d. A, Vormittags II Uhr, 
an ung einzureihen, zu welder Zeit biefelben in 
unferem Dienftgebäude im Beifein ber etwa erſchie⸗ 
nenen Bieter eröffnet werben follen. 

Kerner foll zu der gegen etwa ben I. Auguſtd. J. 
in Ausfiht genommenen Betriebs: Eröffnung auf der 
Bahnftrede Herzberg - Nürei» Norbhaufen ein padıt- 
meifer Reftaurationsbetrieb auf den Stationen Scyarz- 
feld-Pauterberg, Niederfahswerfen, Ellrib und Walken⸗ 
ried eingerichtet werben. 


Der jährliche ze ift für 
Scharzfeld-Yauterberg auf 50 9, 
Niederſachswerfen auf 50 , 

Ellrich auf 80 .P und 
Walfenried auf 80 «P 
feftgeftellt. 

Die Pachtbedingungen können gleihfalld von dem 
Ganzleiratbe Broefe bier zum Preiſe von 5 Sr 
pro Eremplar bejogen werben. 

Submiffions- Termin für die fegtgenannten vier 
Reftaurationen ift auf den 23. Juni d. 3, Vor— 
mittags 11 Uhr, anberaumt, bis zu welchem Tage 
Dfferten, rüdfichtlih deren das Dbengefagte gilt, an 
ung einzureihen find. 

Hannover, den 24. Mai 1869. 


Königliche Eifenbahn » Direction. 


YHue:Gorrection. 


401. Der Unterzeichnete ift von der Königlichen 
Landdroftei zu Hannover zum Gommiffarius für bie 
Berhandlungen über eine auf Grund der Allerhödften 
Berorbnung vom 28. Mai 1867, betreffend bie Bil: 
dung von Genoſſenſchaften zu Ent» und Bewäfferungs- 
Anlagen, vorzunehmende Gorrection der Aue zwiſchen 
Ströhen und Nienburg ernannt worden. 
Zur Einleitung des Verfahrens, insbefondere zur 
Anhörung der Intereffenten darüber, 
ob und in mwelhem Umfange fie eine Correction 
der Aue wünſchen, ob fie zu dieſem Bebufe eine 
ober mehrere Genoffenichaften bilden wollen, ſowie 
eventuell zur Wahl von Bevollmächtigten für bas 
weitere Berfabren fowie zur Beſchlußfaſſung über 
ben ROSE und die Beihaffung ber Geld» 
mitte 
iſt zunächit hinfichtlich ber Intereffenten im Inundations⸗ 
ebiete der Aue von der Mündung der ſ. g. Laafe in bie 
ue oberhalb Haſſelbuſch bis zur Steyerberger gs 
Termin auf Montag, den 21. Juni d. I 
Bormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Debling- 
baufen angefet. Zu dieſem Termine find bie befann- 
ten Betheiligten befonders geladen. Etwaige unbe- 
fannteBetheiligte werben bierburd) öffentlich aufgefordert, 
fih in dem gedachten Termine zu melden, wibrigenfalle 
angenommen werben wird, 
baf fie feinen Widerſpruch erheben, es vielmehr 
auf die gefenmäßige Regulirung ber Behörben an- 
fommen laffen wollen, und , 
dafı die Grundbeſitzer derjenigen Gemeinden, für 
welche im Termine die Wahl von Bevollmädtigten 
nicht zu Stande fommen follte, bis dahin, daß bie 
Wahl nachgeholt fein wird, bei bem meiteren Ber- 
bandlungen nicht gehört werben können. 
Udte, den 24. Mai 1869. 
Der Commiffarius für die Correction der Aue, 
Boſſe, 
Amtshauptmann. 


Berfauf von Bauplägen. 
492. Zum hang Bags Verlaufe folgen» 
ber berrichaftlichen upläge auf bem Theelande zu 
Geeftemünde, als: 
a. an der Hauptſtraße nah dem Bahnhofe im 
öflichen Bauquartiere: 
A# 118 ber harte, 
» 120 » ” 
” 121 » ” 
b. an der Parallelſtraße: 
NM 129 der Eharte, 
„» 127 » j 
»„ 126 » ” 
unter den bei ber Licitation zu eröffnenden allgemeinen 
und befonderen Bedingungen, weldhe mit dem Ent» 
wurfe des abzufchliehenden Kaufcontractd auf der hies 
figen Screibftube an den Wochentagen von Mor: 
end 10 bis 42 Uhr zur Einficht ausliegen, wirb 


ermin auf 
Montag, den 21. Juni d. I, 
orgens 10 Ubr, 

auf der Amtsſtube zu Lebe mit dem Bemerken ange: 
fegt, daß ber in 3 Uhr Nachmittags, fobald nad 
dreimaligem Aufruf fein Mehrgebot weiter *2*8 
geſchloſſen werden wird und daß die Letztbietenden 
dem Amte als zahlungsfähig auszuweiſen, zu dem 
Ende auch auf Verlangen fogleih den 10. Theil bes 
Gebots baar oder in inländifchen öffentlichen Papieren 
nah dem Courswerthe zu beponiren haben. 

Die an Ort und Stelle abgeftedten 6 Baupläge 
werben auf Erfuhen vom Gemeinde-Borftande zu 
Geeftemünde —— 

Lehe, den 18. Mai 1869. 

Königlich Preußiſches Amt. 
493. Um 29. Dezember 1868 Abends 10 Uhr iſt 
in der im Grenzbezirke belegenen Scheune bes s⸗ 
wirths Burmefter zu Bleckederholz eine in funfzig 
Säden, brutto 84 Eentner 33 8, verpadte, weber von 
dem Eigentpümer nod von bem er der Scheune 


J Die Infertionsgebühren betragen 
oder deren NMaum 


als Eigentbum in Anfpruch genommene Duantität 
Salz ohne Zollauemweis betroffen und beſchlagnahmt 
worden. 

Die unbelannten Eigenthümer dieſes Salzes werben 
aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche nach Vorſchrift 
des $. 30 der Ordnung vom 29. Juli 1867 (Amts⸗ 
blatt 1867 ©. 1128) bei dem Königlihen Haupt- 
Zollamte Higader anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalld die erwähnten Sachen zum Bortheile 
der Staatdcaffe verkauft werben, beziehlih ber Ver⸗ 
faufserlös zur Staatsfaffe genommen werben wird. 

Hannover, den 1. April 1869. 

Der Provinzial Steuer » Director. 


494. Auf den 1. Juli d. 3. gefündigte Paffiv- 
Obligationen der Hannoverfchen Landes» Crebitanftalt 
werben ſchon * ſoweit die disponiblen Caſſenvor⸗ 
räthe ſolches geſtatten, zum vollen Nennwerthe, 
Zinſen bis zum ng eingelöf. 

Hannover, ben 22. Mai 1869. 
Haupt-Eaffe der Hannoverſchen Landes» Erebitanftalt, 


495. Fortan werben bis auf Weiteres nur folde 
mit 4%, jährlih verzinsliche Paffivobligationen ber 
Hannoverfchen Landes + Erebitanftalt ausgegeben, bei 
melden die Kündigungsbefugnig auf Seiten bee 
Gläubigers, infofern das verbriefte Eapital mit dem 
16. d. Mts. beziehungsweife mit dem 1. k. Mte. in 
—— tritt, bis zum 1. Januar 1873, bei einem 
fpäteren Eintritt der Berzinfung aber bis zum 1. Juli 
1874 ausgefchloffen it. Das zu erlegende Aufgeld 
iſt auf 1%, erhöbet. 
Hannover, den 1. Juni 1869. 
Haupt» Eaffe der Hannoverfchen Landes⸗Creditanſtalt. 
Preußiſche Renten-BerjiherungsAnftalt. 

496. An Stelle des Amtöfchreibers, Herrn KRöfter 
in Burgwedel, it Herr Rentmeifter a. D. Metter- 


baufen dafelbft zum Agenten unferer Anſtalt beftellt. 
Berlin, den 20. Mai 1869, 


Dirertion der Preußifchen Renten» Berfiherungs-Anftalt, 
en gefpaltene Zeile 
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Stedbrief: 


497. Gegen den Dienſtknecht Heinrich Hilfer aus 
Benfen, welcher mehrerer Diebftäble verdächtig ge- 
worden, ift wegen Berbeimlihung feines Aufenthalts 
Haftbefehl erfannt. ; 

Es wird beantragt, den Genannten im Betretungs» 
falle feftzunehmen und in bie biefigen Gefängniffe 
abzuliefern. 

Hameln, den 5. Juni 1869, 

Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 

Perfonalbefhreibung des ıc. Hilker. 
Alter: 48 bis 50 Jahre; Größe: 5 Auf 8 Zoll 

M.; Haare: ſchwarz; Statur: ſchlank; Augen: 
ſchwarz⸗braun; Geſicht: länglih; Zähne: gut erhalten; 

Beſondere Kennzeihen: 1) liepelt beim Sprechen, 
2) binft etwas mit dem linfen Beine, 

Kleidung: ziemlich langer ſchwarzer Beiderwand⸗ 
rock mit furzem Tailfenfhnitt und geflreifte gelbe 
Manchefter:Hofe. 


Aufforderung: 


498. Dem wegen Bettelei beute beftraften Maurer, 
Eduard Klüber aus Kerbersdorf ift eine wahr— 
fcheinfich geftoblene neue vergoldete filberne Cylinder⸗ 
Ubr abgenommen und ift der Eigenthümer derfelben 
zu ermitteln. 
Lauenftein, den 26. Mai 1869, 
Königliches- Amt. 


Geftoblene Sachen: 


499. Zu Baffum find in der Naht zum 30, April 
d. 5. zwei Stück 28ger Leinen, A Stüd 36 Ellen 
baltend, geftoblen. 

Befanntmahende Behörde: Kronanwaltfchaft des 
Königlichen Obergerichts zu Nienburg, den 2. Juni 
1869. 


500. Zu Pennigfehl find in der Nacht zum 4. Juni 

er aus einem Wohnhauſe mittelft Einfteigens 

eftoblen: 

sn j geräucderter Schweinefchinfen von etwa 30 #, 

2) 2 dito Schweinerippentheile, 

3) Y, dito Schweinefchinfen, 

4) 10 bis 12 dito große Mettwürfte, 

5) 12 dito Stücke Rindfleiih, a etwa 6 R ſchwer, 

6) 1 dito KRubzunge, 

7) 1 Himten Weigenmehl, in 1 Sade von Dolfafen, 
mit Delfarbe gez. H. Lüders, P. S., 

8) 1 vermutblid H. 1. gezeichneter Beutel mit 
Weitenmehl, 

9) 1 Sad mit etwa 1 Himten Rübfamen. 
Bekanntmachende Behörde: Kronanwaltſchaft des 

Königlichen Obergerichts Nienburg, den 7, Juni 1869, 


Den 11. Juni 








1869. 


Deffentlihe Borladungen: 
501. Die nahbenannten Mititairpflichtigen: - 
1) Homfeld, Dietrid Heinrich, geboren zu Brafe, 
2) Kriedrihs, Heinrich Dietrich, geboren zu Brafe, 
3) Kopmann, Friedrih Wilhelm, geboren zu 


Dörrielob, 

4) Ahlers, Friedrich Auguf, geboren zu Albring- 
aufen, - 

5) — Friedrich, geboren zu Neubruchhauſen, 

6) Hartmann, Conrad Heinrich Wilhelm, gebo—⸗ 
ren zu Ströben, 

7) Nuttelmann, Rudolph Friebrih Wilhelm, 


eboren zu en, 
8) Diepbaus, Yohann Heinrih, geboren zu 
Scharrendorf, 


9) Raven, Johann Gerd, geboren zu Schorling⸗ 
borſtel, 

10) Lahmeyer, Ernſt Heinrich, geboren zu Webe: 
born, 

11) Fullriede, Heinrich Friedrich, geboren zu 


Hudbeftorf, 

12) Rath, Heinrich Wilhelm Auguft, geboren zu 
Wiegen, 

13) StR shorn, Heinrich Ferbinand, geboren zu 
Wienbrafe, wohnberechtigt zu Sapelloh, 

19) Mühlenbrud, Friedrih Heinrich, geboren zu 
Kohlenweyhe, 

15) Baftemeyer, Friedrich Wilhelm, geboren zu 


ern, 

16) Thiermann, Heinrich Wilhelm, geboren zu 
Scarringbaufen, 

17) Riſch, Friedrich Auguft, geboren zu Drede, 
wohnberechtigt zu Deere, 

18) Eftmüller, Friedrich Heinrich Dietrich, gebo— 
ren zu eg a 

19) Thielfer, Wilhelm Chriſtian Carl, geboren 
zu Deblinghaufen, 

20) Krufe, Carl Wilhelm, geboren zu Diethe, 

21) Schmidt, Heinrüh Auguft Anton, geboren zu 
Böhmbaufen, wohnberechtigt zu Düdinghaufen, 

22) Weers, Johann Wilhelm Dietrih, geboren 
in Düdinghaufen, . 

23) Weisweber, Ernft Auguft, geboren zu Düs- 
bingbaufen, j 

24) Wiebe, Friedrich Auguft Ferdinand, geboren 
u Weſtenfeld, , 

25) Krufe, Wilhelm Ferdinand, geboren zu Hub- 


beftorf, 
26) Wefemann, Heinrich Friedrich Dietrich, ges 
boren zu Jenhorſt, WAR 
27) Heinemann, Heinrih Diebrih Friedrich, 
geboren zu Landesbergen, 
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28) Rodem ey er, Friebrih Chriſtian Georg Lud⸗ 
wig, geboren zu Landesbergen, 

29) Roſe (genannt Heinrich), Ernft Friedrich Earl, 

eboren zu Lanbeäbergen, 

30) —J—— (genannt Engel), Ernſt Auguſt 
Wilhelm, geboren zu Celle, wohnberechtigt zu 
en ° . Ref 

30) erding, Heinrich Friedrich, geboren zu Leeſe, 

32) Koberg, Kris Bye Auguft, geboren 
zu Loccum, 

33) Rubimann, Heinrich Earl, geboren zu Yoccum, 

34) Dreefe, Carl Chriſtian, geboren zu Nendorf, 

35) Dide, Cord Dietrich, geboren zu Gräfebilbe, 

36) Dolle, Friedrich Wilhelm Ehriftian, geboren 
zu Steyerberg, 

37) —— — Friedrich Wilhelm, geboren 


* Ijenau, 

35) Tbielfer, Heinrih Friebrid, — zu Dü- 
dingbaufen, wohnberechtigt zu Bodhop, 

39) Biegmann, Hermann Friedrich, geboren zu 


op, 
40) Hartje, Heinrich Friebrih Wilhelm, geboren 
zu Erichöhagen, 
41) — Heinrich Friedrich Ludwig, geboren 


u Eftorf, 

42) Reinfing, Carl Ferdinand, geboren zu Eftorf, 
43) Diedrid, Johann Friebricd Bernhard, geboren 
zu Liebenau, j 
44) Sündermann, Johann . Heinrih Wilhelm, 

eboren zu Liebenau, 
45) Robbert, Heinrich Ludwig Friedrich, geboren 


u Lope, le 

46) Nobmann, Chriſtian Dietrich Wilhelm, gebos 
ren zu Opyle, 

47) Buchholz, Johann Friedrich, geboren zu 
Schammege, 

48) ———— Heinrich Wilhelm Ludwig, geboren 


* Steimfe, 
49) Andorf, Dietrid Heinrich, geboren zu Wiegen, 
50) Brammerloh, Jobann Friedrich Wilhelm, 
eboren zu Wiegen, j 
51) Bindapı, Friedrich Dietrich, geboren zu Wiegen, 
52) Rohde, Dietrich Friedrich, geboren zu Wiegen, 
53) Wrede, Johann Friedrich, geboren zu Wiegen, 
54) Kolfmann, Johann Friedrich, geboren zu 
Kirchdorf, wohnberechtigt zu —— 

55) Brokate, Friedrich Heinrich, geboren zu Heerde, 
wohnberechtigt zu Kuppendorf, 

56) Eisberg, Friedrich Wilhelm, geboren zu Kup: 
pendorf, mwohnberechtigt zu Warmſen, 

57) Bornemann, Friedrich Wilhelm, geboren zu 
Lavelsloh, 

58) Bramkamp, Cord Auguſt, geboren zu Bramfamp, 

59) Eisberg, Carl Friedrich, geboren zu Lavelsloh, 


63) Benjes, Hermann Chriſtian Wilhelm, geboren 
= Windhorft, 

69) Wehrhan, Karl Wilhelm Epriftian, geboren 
zu Bruchhauſen, 

65) Badenhop, Gerb Heinrich, geboren zu Klei⸗— 
nenborftef, 

66) Knüppel, Hermann Heinrih, geboren zu 
Martfeld, 

67) Abſendorf, Claus Heinrich, geboren zu Hagen, 
wohndberechtigt zu Schwarme, 

65) Wader, Dietrid, geboren zu Schwarme, 

69) Hartje, Johann Heinrih Friedrih, geboren 
zu Tuſchendorf, 

70) Elaufen, Johann Garften, geboren zu Mart- 
feld, wohnberechtigt zu Uppendorf, 

7) Hittmeyer, Cpriftian Heinrich Friedrich, ge— 
boren zu Büden, 

72) Meyer, Dietrich Friedrich, geboren zu Büden, 

73) Schröder, Dietrid Heinrih Wilhelm, geboren 
u Buchhorft, wohnbereptigt zu Büden, 

79) Reuter, Johann Heinrich Dietrih, geboren 


zu Galle, 

75) Ballmann, Johann Friedrih, geboren zu 
Dedendorf, 

76) Holze rect. Holfte, Chriſtoph Friedrich, ge- 
boren zu Welten, wohnberechtigt zu Haffel, 

77) Twietmeyer, Dietrih Wilhelm, geboren zu 


Haflel, 
78) — Johann Gottlieb, geboren zu Schier- 


013 
79) Öblte, Carl David, geboren zu Hoya, 
80) Herzberg, Heinrid, geboren zu Hoyerhagen, 
81) Jacobs, Heinrih Wilpelm, geboren zu Kamps- 


beide, 

82) Bredenfamp, Johann Heinrich, geboren zu 
Mablen, wohnberechtigt zu Eyſtrup, 

83) Schmeckpeper, Friedrich Heinrich, geboren 
zu Mehringen, 

84) Clauſen, Rutje, geboren zu Oiſte, 

85) Eiskamp, Johann Dietrich Wilhelm, geboren 
zu Schweringen, 

86) Görtemüller, Friedrich Dietrih, geboren 
zu Schweringen, 

87) Yange, Friebrid, geboren zu Brinfum, 

88) Legenhaufen, Lüdele, geboren zu Henflebt, 

89) Dörgelob, Claus, geboren zu Dreye, 

90) Helms, Hinrih, geboren zu Sudweyerheide, 
wobnberechtigt zu Dfel, 

91) Prehm, Jobann, geboren zu Riebe, 

922) Shuhbmader, Yobann, geboren zu Sudweyhe, 


von der unterzeichneten Kronanmwaltfchaft angeklagt, 


daß fie ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver- 
laſſen und fih dadurch dem Eintritt in den Dienft 
des ftebenden Heeres" zu entziehen gefucht haben, 


BU) Haßfeld, Heinrih Friedrich Auguſt, geboren ; 

zu Sapellob, werden, nachdem die Straffammer des biefigen Kö— 
61) Brofate, Carl Friedrich Wilhelm, geboren —— Obergerichts das Hauptverfahren wider ſie 
er 


zu ffnet, auch verfügt hat, daß ſolches im Wege der 
62) Rippe, Dietrich Friedrich, geboren zu Eigendorf, | öffentlichen Vorladung zum Austrage gebracht werde, 
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zu der auf Mittwoch den 14. Juli d. J., 
Morgens 10 Uhr, zur Hanptverbandlung anbe- 
raumten Sigung der Straffammer des hiefigen Kö- 
‚ nigliden Obergerichts, weil ihr gegemmärtiger Auf: 
enthalt unbefannt, öffentlich unter der Berwarnung 
eladen, daß auch im Falle ihres Ausbleibens nad) 
aßgabe des $.350 der St.-P.-D. zur Verhandlung 
und Urtheilsfälung gefchritten werben wird. 
Nienburg, den 20. Mai 1869. 

Die Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichte. 
502. Die nadverzeihneten Militairpflihtigen aus 
dem Kreiſe Lingen, als: 

1) Brand, Johann Heinrich, aus Bentheim refp. 


Meppen, i 
2) Kuper, Bernbarb Heinrich, aus Lengerich, 
Amts Freren, 
3) Gerbes, Bernhard Albert, aus Thuine, Amts 
reren 
4) uten, Johann Bernhard, aus Freren, 


5) Thelen, Johann Wilhelm, aus Lünsfeld, 
Amts Freren, 

6) Strider, Johann Heinrih, aus Altenlingen, 
Amts Lingen, j 

7) Wilmes, Bernhard Heinrih, aus Polle refp. 
-Rottum, Amts Lingen, 

5) Welling, Johann Gerbard, aus Saljbergen, 
Amts Lingen, 

9) Többen, Bernhard Heinrih, aus Lohne, Amts 


Lingen, 
10) Jeder, Johann Heinrih, aus Ablde, Amts 
Lingen, 


11) laarmann, Jan, aus Haftenfamp, Amts 
Neuenhaus, 

12) Lampen, Albert, aus Heſepe, Amts Neuenhaus, 
werden in Gemäßheit des $. 110 des Strafgeſetzbuchs 
angeklagt, 

ohne Erlaubnig die Königlichen Lande verlaflen 

und fi dadurch dem Eintritt in den Dienft des 

ftebenden Heeres zu entziehen gefucht zu baben. 

Da der Aufenthaltsort derjelben unbefannt ift, 
fo werben fie, nachdem von der Straffammer bes 
biefigen Geſammt-Obergerichts das Hauptverfahren 
eröffnet und die öffentliche Vorladung verfügt ift, 
biemit öffentlich zu der auf freitags den 17. Sep: 
tember d. J., Morgens 10 Uhr, vor bem 
enannten Gerichte (im Dbergerichtsgebäude) zur 

auptverbandlung anberaumten Sigung vorgelaben. 

Auch in Bezug auf die nicht erfchienenen Ange- 
Hagten wird, die Beobachtung der vorgefchriebenen 
Formlichkeiten vorausgefegt, nad Maafigabe des 8. 350 
ber Strafproceforbnung zur Verhandlung und Urtheile- 
fällung gefhritten werden. 

Meppen, den 11, Mai 1869, 

Kronanwaltiaft des Gefammt:Obergerichts. 
503, Die nachverzeichneten Militairpflichtigen aus 
bem Kreife Meppen, ale: 

1) Brinfmann, Wibert, 


aus Heede, Amts 
Alhendorf, 


2) Eilers, Gerhard Hermann, aus Niederlangen, 
Amts Aſchendorf, 

3) Olliges, Jobann Heinrich, ans Neuarenberg, 
Amts Hümmling, 

7) Weftermann, Bernbard, aus Waldhöfe, Amts 


Hümmling, 

5) Wendeln, Gerhard Wilhelm, aus Neuvrees, 
Amts Hümmling, " 

6) Langen, Heinrih Anton, aus Gögel, Amts 
Hümmling, 

7) Siemer, Ferdinand Heinrich, aus Sögel, Amts 
Hümmling, 

5) Brunfen, Herm., aus Gr. Stavern, Amts 
Hümmling, 


9) Lueken, Herm. Bernhard, aus Sprafel refp. 
Gr. Stavern, Amts Hümmling, 
10) Berg, Gerb. Heinrihd, aus Dalum, Amts 
Meppen, 
11) Peters, Johann Earl, aus. Hefeper+Twift, 
Amts Meppen, 
12) Dienölage, Bernh. Heinrich, aus Hebelermeer, 
Amts Meppen, 
13) Weffling, Herm. Heinr., aus Gr. Fullen, 
Amts Meppen refp. Schwagitorf, Amts Küche 
14) Hopfter, Bernbard, aus Altharen, Amts 
Meppen, 
werden in Gemäßheit des $. 110 des Strafgefegbuds 
angeflagt, 
ohne Erlaubniß die Königlihen Lande verfaifen 
und fih dadurch dem Cintritt in den Dienft des 
ſtehenden Heeres zu entzieben gefucht zu haben. 
Da der Aufenthaltsort derjelden unbefannt if, 
fo werden fie, nachdem von der Straffammer des 
biefigen Gejammt « Dbergerichts das Hauptverfahren 
eröffnet und bie öffentliche Vorladung verfügt if, 
biemit Öffentlich zu der auf Freitag, den 17. Sep: 
tember d. J., Morgens 10 Uhr, vor dem 
genannten Gerichte (im Obergerihtögebäube) zur 
Hauptverhandlung anberaumten Sigung vorgelaben. 

Auch in Bezug auf die nicht erſchienenen Ange 
klagten wird, die Beobachtung der vorgeſchriebenen 
Sörmlichfeiten vorausgeſetzt, nach Maßgabe des $. 350 
der Strafproceßordnung zur Hauptverhandlung und 
Urtheilsfällung geſchritten werden. 

Meppen, den 11. Mai 1869. 
Kronanwaltſchaft des Gefammt:Obergerichte. 
304, Der Mititairpflihtige Shönemeper, Georg 
Carl, geboren am 11. Mai 1845 zu Münder, domi- 
eilirt in Hamelfpringe, wird in Gemäßbeit des $. 110 
bes Strafgeſetzbuches angeflagt: 

obne Erlaubnifi die Königlichen Lande verlaffen 
und fih dadurch dem Eintritte in den Dienft des 
fiebenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben, 

Da ber Aufenthaltsort des Shönemeyer unbe 

| fannt iſt, fo wird derfelbe, nachdem von der Straf⸗ 
fammer des biefigen Königlichen Obergerichts das 
Hauptverfabren eröffnet und die öffentliche Vorladung 
verfügt ift, hiermit öffentlich zu der auf Mittwoch, 
' den 28. Juli d. 3., Morgens 10 Uhr, vor 


| 
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dem genannten Gerichte, im Dbergerichts - Gebäude, 
zur Hauptverhandlung anberaumten Sigung vorgelaben. 
Auh im Nichterfcheinungsfalle wird nah Maß— 
abe bes $. 350 der ——— — zur Ver⸗ 
andlung und Urtheilsfällung geſchritten werden. 
Hameln, den 25. Mai 1869. 
Kronanwaltſchaft deg Königlichen Obergerichts. 


505. Nachdem gegemden beurlaubten Landwehr— 
mann 

Cigarrenarbeiter Carl Auguſt Heinrich Lücking 

aus Ibbenbühren, Kreis Tecklenburg, zuletzt zu 

Achim, 
von der unterzeichneten Kronanwaltſchaft auf Grund 
des $. 110 des Straf-Geſetzbuchs die Strafflage 
dahin erhoben ift, 

daß er im Jahre 1867 ohne Erlaubnif ausge: 

wandert fei, 
und nachdem bie Straffammer bed Königlihen Ober: 
gerichtd biefelbft gegen benfelben das Hauptverfahren 
eröffnet und befchloffen hat, daß daſſelbe im Wege 
der öffentlichen Borladung zum Austrage zu bringen fei, 

wird der vorbenannte Cigarrenarbeiter Carl Auguft 
Heinrih Lüching, da deffen Aufenthalt theils unbe: 
fannt, theils die Vorladung an beffen vermutblichen 
Aufentbaltsorte nicht oder doch nicht ohne erhebliche 
Schwierigfeiten zu bewirken ift, bierburd bei Ber: 
meidung des Rechtsnachtheiles, daß im Kalle des 
Ausbleibens nah Maßgabe des 8. 350 der Straf: 
proceß » Drbnung zur Berbandlung und Urtheils— 
fällung gefhritten werben wird, öffentlich geladen, 
zu der zur Hauptverhandlung angelegten Sitzung 
der Straffammer des Königlichen DObergerichts zu 
Berden am Dienftag, den 14. September 
1869, Morgens 10 Uhr, im biefigen Oberge— 
richtögebäube zu erfcheinen, 

Verden, den 29. Mai 1869, 

Königlihe Kronanwaltichaft. 


506. Nachdem gegen den Matrofen 4. Glaffe 
Johann Gottlieb Schmidt aus Freiburg, Provinz 
Hannover gebürtig, welder am 14. März d. 3. von 
Bord S. M. Panzer » Fregatte König Wilhelm, und 
den Seefoldaten Ernft Auguf Bornemann aus 
Padingbüttel, Kreis Ditendorf gebürtig, welcher am 
12. Oktober v. %. von Bord S. M. S. Medufa 
entwichen ift, der förmliche Defertionsprogeß eröffnet 
worben ift, werben biefelben biermit aufgefordert 
zurüdzufehren, fpäteftens aber ſich in bem auf den 
16. September 1869, Vormittags Il Ubr, 
im biefigen Marinegerihts-Lofale, am Pfaffentbor, 
im. Sottmann’fhen Haufe anberaumten Termine eins 
—*—* widrigenfalls dieſelben für Deſerteurs er: 
lärt und gegen jeden derſelben auf eine Geldbuße 
von 50 bis 1000 Thalern erkannt werben wird, 
Kiel, den 27. Mai 1869, 


Königlihes Gericht der Marine - Station der Oftfee, 


507. Anflagefhrift und Vorladung wider den Vieh⸗ 
händler Peter Böttcher aus Kafenftorf Amts Toftedt. 

Der Bichhändler Peter Böttcher aus Kafenftorf 
wird angeflagt: »am 30. März 1863, obne im Bes 
fire eines Gewerbeſcheins zum Haufirbandel mit Vieh 
für das betreffende Jahr gewefen zu fein, in Hohn» 
ftorf und Umgegend mit Schafen im lmberzieben 
Handel getrieben«, und ſich dadurch der im $. 20 
des Gefenes vom 30. Mai 1820 und $$ 1, 7 und 
24 bes Gewerbe: Regulativs vom 28. April 1824 
bus Strafe bedrobeten Handlung ſchuldig gemacht zu 

aben. 

Derfelbe wird, nachdem von dem Königlichen 
Polizeirichter IN. bierfelbit das Hauptverfabren wider 
ihn eröffnet und befchloffen, im Wege ber öffentlichen 
Ladung folhes zum Austrage zu bringen, damit zu 
ber für die Hauptverbandlung am Dienftag, den 
27. Juli 1869, Morgens 10 Uhr, vor dem 
Amtsgerichte Lüneburg anftebenden Sigung unter ber 
Verwarnung vorgeladen, daß im Falle feines Nichts 
erfcheinens feiner Abwefenbeit ungeachtet zur Beweid- 
aufnahme und ferneren Hauptverbandlung geſchritten 
werben wird, 

Als Zeuge wird —— Wachtmeiſter Zelle. 

Lüneburg, den 30. Mai 1869. 
Der Polizei-Anwalt. 


508. Der Dienſtiunge Adolph Windeknecht aus 
Speele, deſſen Aufenthaltsort unbekannt if, wird auf 
Antrag des hieſigen Polizeianwalts und auf die Anklage, 

daß er am 9. Januar d. J., dem cha a 

C. D. Ders in Münden, während er bei demjelben 

im Dienfte fand, einen gelbgefprenfelten Rod im 

Werthe von 6—8 4 in der Abfiht rechtswidriger 

Aneignung weggenommen babe, 

$. 215 u. 217, 4 d. St.-©.:B, 

Beweis: Geſtändniß; 
Öffentlich geladen, in ber für bie Hauptverbandlung 
auf Donnerstag, den 29. Juli 1869, vor 
dem Königl. Amtsgerichte Münden anberaumten 
Sigung zu erfcheinen, unter Androhung des Rechte: 
nachtheils, daß feiner Abmwefenheit ungeachtet auf 
Grund des $. 350 der Strafprocehorbnung zur Be: 
weisaufnahme und fernern Hauptverbandlung gefchritten 
werden wird, * 

Münden, den 14, Mai 1869. 


Der Polizeirichter. 11. 


Bekanntmachungen: 


509. Nachdem der Rittergutöbefiger von Spörden 
zu Lüdersburg auf Entihäbigung für folgende, — 
angeblich zuſtehende, durch das Geſetz vom 17. März 
1868 aufgebobene Berechtigungen, ale: 
1) das Recht, auf dem Gute Lüdersburg einen 
Krug zu balten, 
2) das Recht, dafelbft einen Schmied zur Ausübung 
feines Gewerbes zu beſetzen, 
angetragen bat und Königlihe Landdroſtei zu Lüne« 
burg den Unterzeichneten zum Gommiffarius bebuf 
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Leitung der besfallfigen Verhandlungen ernannt bat, 
fo werden in Gemähbeit des vorermähnten Gefeges 
alle unbefannten Realberechtigten hierdurch öffentlich 
aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche an die sub 1 
und 2 aufgeführten Berechtigungen bie zum 5. Juli 
biejes Jahrs fo gewiß anzumelden, als fie fonft Alles 
gegen ſich gelten laſſen müſſen, was bis zum Zeit: 
punfte ihrer Anmeldung bereits feftgeftellt iſt. 
Dledede, am 15. Mai 1869, 
Der Amtsbauptmann. 
Heife. 


510. Nachdem die Halbhömer 9. Brandes, 
H. Wrede, 3. 9. Griebe, 3. 9. Klages, 
H. Klages, 3.9. Plate, H. Stolte, Ar. Grete, 
Kötbner 9. Mandel, H. Grete, 3.9. Plate, 
9. Ebeling, 3.9 Bruns, A. Griebe, 
H.Brandes, Brinffiger ©. Hade, A. Schrader, 
9. Schrader, 9. Kobbe, 3. 9. Grete, Anbauer 
F. Rode, Biertelböfner Bebrens, F. Kielborn, 
Altentbeiler Köter, fämmtlih zu Devdenbaufen und 
Halbhöfner Bühring zu MWolfsfördermüble als 
Käufer des vormals v. d. Wenſe'ſchen Guts zu 
Dedenhaufen auf Entihädigung für die ihnen ans 
geblich zuftehende durch das Geſetz vom 17. März 
1868 aufgebobene Kruggeredtigfeit zu Dedenbaufen 


angetragen haben und Königliche Landdroftei zu Püne- | 
burg den MUnterzeichneten zum Gommifjarius bebuf | 


Leitung ber desfallfigen Verhandlungen ernannt hat, 
fo werden auf Grund bes vorerwähnten Geſchzes 
alle unbefannte Nealberechtigte hierdurch öffentlich 


aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüce an die gedachte | 


Derehtigung bis zum 24. Juli d. J. fo gewiß 


anzumelden, als fie fonft Alles gegen fi) gelten laffen | 


müffen, was bis zum Zeitpunfte ihrer Anmeldung 
bereits feftgeftellt ift. 
Meinerfen, den 1. Juni 1869, 
Der Amtsbauptmann. 
Egger. 


511. Fortan werden bis auf Weiteres nur folde 
mit 4%, jährlich verzinsliche Paffivobligationen der 
| Hannoverjhen Landes» Ereditanftalt ausgegeben, bei 
‚ welden bie Kündigungsbefugnig auf Seiten des 
. Gläubigers, infofern das verbriefte Capital mit dem 
| 16. d. Mts. beziebungsmweife mit dem 1, k. Mts. in 
' Derzinfung tritt, bis zum 1. Januar 1873, bei einem 
genen intritt ber Berzinfung aber bis zum I, Juli 
74 ausgefäflofien if. Das zu erlegende Aufgeld 
it auf 1%, höher. 
Hannover, den I. Juni 1869. 
1 


— 


Haupt-Caſſe der Hannoverſchen Landes-Creditanſtalt. 
Vacanz-Anzeige: 

512. Für den Hauptpaſtor an der Kirche zu Meldorf 

fol ein Adjunct unter folgenden näberen Beftim- 

mungen bejtellt werden: 

1) derſelbe alternirt im Predigen bei den Haupt-, 
Früh- und Nadhmittagsgottespienften der Sonn- 
und Feſttage wie der Faſtenzeit mit den beiden 
Compaſtoren, 

2) er vertritt den Hauptpaſtor in allen Beziehungen 
verantwortlich, doch geht der Vorſitz in den 
Kirchen⸗, Armen- und Schulcollegien für die 
Dur ber Adjunctur auf den erften Compaftor 
über, 

3) der Adjunct beziebt außer freier Station bei dem 
Hauptpaftor ein in Quartalsraten postnumerando 
zablbares Gehalt von 200 .P Pr. Cour., wovon 
150 F aus der Meldorfer Kirchencaſſe und 50.2 
von dem Hauptpaftor bezablt werden. 

Bewerber um diefe Adjunctur werben veranlaft, 
| Br Gefuche unter Beibringung der entfprechenden 
eugniffe binnen 4 Woden a dato bei dem unter 
| zeichneten Bijitatorio einzureichen, 
Meldorf und Burg, den 24. Mai 1869, 
| Königlihes Kirchenvifitatorium der Propftei 
Süderbithmarfcen. 


Die Snfertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 


oder deren Mäum 2 Sgr. 
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urtheilt, es iſt aber die Straf⸗Vollſtreckung von Sei⸗ 
Steckbriefe und Nequifitionen: ten der Holländifchen Heimathsbehörde Be Berurs 

513. In der Nacht vom 29.30, Aprif d. J. ift der | theiften nicht zu erreichen und deshalb ein gerichtlicyer 

Handeldmann Levi Föwenftein zu Luthe beimlih | Haftbefehl gegen denfelben erlaffen. 

mit Hinterlaffung bedeutender Schulden und Mit: Es wird beantragt, den ꝛc. Lemmerey im Bes 

nahme nicht unerheblier Gelder, weshalb ein Bers | tretungsfalle zur Erlegung der Geldfirafe und Koften 

fahren wegen betrüglichen Banferotts eingeleitet if, | anzubalten und ſolche bierber einzufenden event. die 


entwichen und vielleicht nad Amerifa gegangen. fubftituirte Gefängnißftrafe an ibm zu vollfireden 
Antrag: Den Löwenftein im Betretungsfall | und darüber bierber Nachricht zu geben, 

anzuhalten und an die fofort zu benachrichtigende Signalement: Geburtsort: Karen, Provinz 

Königlihe Kronanwaltihaft zu Hannover abzuliefern. | Gelderland; Wohnort: Didenzaal; Religion: fathos 
Löwenſtein wird von feiner Frau begleitet. liſch; Stand: Arbeiter; Mter: 29 Jahre; Statur: 


1. Perfonenbefhreibung: geſetzt; Haare: dbunfelblond; Augenbrauen: bunfel« 


Roi — S blond; Augen: grau; Naſe: dick und ſtumpf; Mund: 
a. Rame: Lewi Löwen» b. Sarah Löwenſtein, groß; Zähne: Befund; Kinn: breit; Bart: febit; 


* 9 * 

— aber Mari; Gefiht: oval; Sprache: plattholländiſch; Befondere 

Religion: Iſraelit; Jfraelitin ; Kennzeipen: keine. ⸗ 

Alter: 67 Jahre; 69 Jahre; Bentheim, den 9. Juni 1869. 

sn 5 Buß 2 bis 3 Zoll; 5 Buß; Der Polizeianmwalt. 
aare: graumelict; ſcwatz; Steckbriefs-Erledigungen: 

A se — 515. Der am 24. Mai 1869 gegen den Maurer⸗ 

Mund: gewöhnlich ; gewöhnlich; gefellen Friedrich Brennecke (Steffenhagen) aus 

Bart: Backenbart graumelirt; Eberholzen erlaflene Stedbrief wirb bamit zurüd: 

Kinn: länglic; rund; gie nachdem derjelbe fih zur Strafabbüßung 

Gefihtöfarbe: blaß; blaß; genelt bat. 

Gefihtebildung : länglich u. hager; oval; Hildesheim, den 11. Juni 1869. 

Statur: mittel; wach; Der Polizei-Anmalt. 

Befondere Kennzeihen: etwas feine. 516. Der wiber ben Gigarrenmacher Adolph 
binfender Gang nad der Heinrih Ferdinand Hillemann aus Reinhaufen am 
rechten Seite. 5. Mai 1869 erlaffene Stedbrief bat ſich erledigt. 

2. Befleidbung: Erfurt, den 12. Juni 1869. 


Der Staatsanwalt. 


Erledigungen: 

517. Bablmann, Garl, Arbeiter aus Nienburg, 
in Stüd 22 Nr. 446 de 1869 vorfommend. Der 
Aufruf ift erledigt. 

Nienburg, den 11. Juni 1869, 
Die Kronanmwaltichaft des Königlihen Obergerichts. 
518. Maftmann, Heinrih, Dienfifneht aus 
Schwarme, in Stüd 17 Nr. 335 de 1869 vorfommend, 
Der Aufruf ift erledigt. 

Nienburg, ben 12. Juni 1869. 
Die Kronanmwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 


Gefundene Leiche: 
319, Am sd. M. ift auf dem 4, Stunde von 
Peveftorf im Amte Gartow belegenen ſ. g. Peveſtorfer 
Werder die fhon ftarf in Verweſung übergegangene 
Leiche eines unbefannten Mannes, anfdheinend eines 
Sciffers, gefunden worden, 


a. grau melirter Budffinrod; hellgraue Budifin- 
bofe; brauner runder Filzbut; grauer Shaml; lei— 
nenes Hemd gez. L. L.; wollene Strümpfe; Stiefeln 
von Kalbleder; 

b. ſchwarzer Tuchmantel; dunfelbraunes Woll— 
Heid; ſchwarzer Hut; leinenes Hemd gez. S. M; 
bunfle Strümpfe; Lederſtiefeln. 

Noch ift zu bemerten, baß beide Perfonen ihre 
fämmtlihen Beffeidungsftüde bei fih führen und ein 
Wechſel in der Befleidung ermöglicht iſt. 

Neuftadt a.R., den 11. Juni 1869. 


Der Polizeirichter. 


514. Der bierunter fignalifirte Hermannus Lem: 
merey genannt Sprafelmanns aus Didenzaal 
it vom biefigen Wolizeigerichte durch Urtheil vom 
13. Januar d. 3. wegen Wilddieberei zu einer Geld» 
firafe von 10 „P event. zu 8 Tagen Gefängnif, 
auch in die Koflen ad 4 PB 15 4 rechtöfräftig vers 


nn u — 
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Befchreibung der Leibe: Alter: in den mittleren 
Jahren; Größe: 5 Fuß S Zoll; Haar: dunfelblond; 
Zähne: ſchlecht. 

Kleidung: kurzer ſchwarzer baummollener Rod 
mit Biberfutter, englifch : ledernes Beinkleid, ſchwarze 
Atlaswefte, weiße mollene Unterjade, weiße baum 
wollene Unterbofe, brauner Shawl, ſchwarze Mütze 
mit in Leder eingefaßtem Tuchſchirm und Sturmband, 
vorn vor derfelben eine ſchwarze Sternblume mit 
2 Zweigblättern, blau und weiß carrirtes Taſchentuch, 
blau-wmwollene Strümpfe, I Paar blaue Fauft » Hand» 
fhube und Stiefeln. 

In der Rocktaſche befand fich ein kleines Taſchen⸗ 
meffer, in der einen Hofentaiche ein Feiner Kamm, 
in der anderen ein leeres Portemonnaie; etwa 2 Fuß 
von der Leiche entfernt fag ein Hafenftod. 

Bekanntmachende und Nachricht über Näberes 
beantragende Behörde: Kronanwaltichaft des König» 
liben Obergerichts Lüneburg, den 10. Juni 1869. 

Geitoblene Sachen: 
520. In der Nadt vom 7./8. d. Mts. find ın 
Laazen aus verſchiedenen Häufern geRoblen worden: 

Ein Frauenmantel von blauem Tibet, Unterfutter 
von Gatt mit rotben Dlumen; ein braunes Paras 
mattafleid mit dunflen Blumen; ein ſchwarzes Tibet: 
fleid; ein blaugeftreiftes Kleid von Catt; ein graues 
Kleid von Leinen; eine Schürze von Yeinen, rotb: 
geftreift; eine blaue leinene Schürze; ein blauer 
Unterrod von Fries; ein weißer Unterrod von Flanell; 
eine ſchwarze Moireewefte; eine graue drellne Hofe, 
vor dem Knie geflidt; eim completes zweiſchläfernes 
Bett, beſtehend aus: einem Oberbett, Inlett von 
—— Parchend mit breiten blauen Streifen, ber 

eberzug von blau carrirtem Neſſel, ein Unterbett 
von grauem Drell, blau geftreift, ein Pfühl desgleichen, 
ein Kiffen, Inlett von Pardend mit blau und weiß« 
carrirtem Neffelüberzug, ein Kiffen, der Ueberzug von 
blau und weiß geftreiftem Leinen, ein leinenes Bett— 
lafen gez. D. D. oder D. W.; ein alter ſchwarzer 
Rod von Buckſtin mit Seitentafchen. 

Verdacht der Thäterfchaft fällt auf einen Menſchen, 
welcher in berfelben Nadt verfucht bat, in einem 
andern Haufe zu Laazen mittelft Einfteigens ein 
Dberbett zu fteblen. 

Signalement des Verdächtigen: Derſelbe ift etwa 
6 Fuß groß und flarfer Statur, mit einem dunklen 
Rod und dunflem runden Filzhut befleidet gewefen. 

Hannover, den 12. Juni 1869, 
Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 
Deffentliche VBorladungen: 

521. Der Militairpflibtige Shönemeyer, Georg 
Garl, geboren am It. Mai 1845 zu Münder, domi— 
cilirt in Hamelfpringe, wird in Gemäßbeit des $. 110 
des Strafgefegbuhes angeklagt: 
ohne Erlaubniß die Röniglihen Yande verlaffen 
und ſich dadurd dem Eintritte in den Dienft des 
ftebenden Heeres zu entzieben geiucht zu haben, 

Da ber Aufentbaltsort des Shönemeyer unbe 

fannt ift, fo wirb derfelbe, nachdem von der Straf⸗ 


fammer bes biefigen KRöniglihen Obergerichts das 
Hauptverfahren eröffnet und bie öffentliche Vorladung 
verfügt ift, — öffentlich zu der auf Mittwoch, 
den 38. Juli d. J., Morgens 10 Ubr, vor 
dem genannten Gerichte, im Obergeridhts- Gebäude, 
zur Hauptverhandlung anberaumten Sigung vorgeladen. 
Auch im Nihteriheinungsfalle wird nad Maß- 
gabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur Ber- 
bandlung und Urtheilsfällung geſchritten werden. 
Hameln, den 25. Mai 1869, 
Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts. 
322, Wider die nachbenannten, im Sommer bes 
Jahres 1567 definitiv ansgebobenen Recruten bes 
Refervertanbwebr:Bataillons (Hannover) M 73, als 
1) Berger, Dito Wilhelm, geboren zu Hannover, 
am 24. Juli 1844; 

2) Drofte, Heinrid, geboren zu Brevörde, Amt 
Volle, am 28, Dezember 1844; 

3) Bade, Wilhelm Adolph, geboren zu Hannover, 
am 5. Januar 1645; 

Reese, Friedrih, geboren zu Pegeftorf, Amt 
Polle, am 25. Februar 1845; 

5) Gerften, Ludwig, geboren zu Hannover, am 
9. Mai 1845; 

6) Eisfelder, Georg Friedrich Wilhelm Conrad, 
geboren zu Clausthal, am 31, Dezember 1845, 

7) Hüne, Heinrich Ludwig Friedrich Wilhelm, 
— zu Neuſtadt a. Rbge., am 6. Januar 
1844; 

5) Linneweh, Adolf, geboren zu Hannover, am 
12. April 1844; 

9) Borges, Conrad, geboren zu Almporft, Amt 
linden, am 27. Mai 1833. 

Miebe, Friedrih Gottlieb Theodor, geboren 
zu Goslar, am 10. Januar 1846; 
11) Weihe, Heinrih Friedrid Conrad, geboren 

zu Hüpede, Amt Calenberg, am 24. April 1846; 
12) Buſche, Heinrich Daniel, geboren zu Pattenfen, 

Amt Galenberg, am 20, März 1844; 
13) Scheive, Heinrih Friedrich Pu 
— Amt Wennigſen, am 18. 
345; 

14) Buſche, Johann Heinrich Conrad, geboren zu 

Pattenfen, Amt Galenberg, am I. Mai 185465 
15) Waldboff, Friedrich Auguſt Ernſt Ebriftian, 

— zu Pegeſtorf, Amt Polle, am 1. Dftober 

in46 ; 


m ’ 
ift durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 5/10. biefes 
Monats dabin erkannt: 
daß die Angefchuldigten in contumaciam für Defer- 
teure zu erflären und zu einer Geldſtrafe, Weſche 
von 300 Thalern, Drofte von 100 Tbalern, die 
Uebrigen aber ein Jeder von 50 Thalern zu ver- 
urtbeilen. 

Solches wird in Gemäßbeit $. 255 Mil.-Straf- 
geſetzbuchs Theil I. hierdurch zur öffentlichen Kunde 
gebrakt. 

Hannover, den 15. Juni 1869, 

Königliches Gericht der 19, Divifion, 


10) 


eboren 
ftober 
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523. Die nachſtehend aufgeführten Referviften: 
1) Bernhard Bachg, geboren zu Hafelünne, Amts 
Hafelünne, 
2) Hermann Höting, geboren zu Haren, Amts 
Meppen, 
3) Anton Friedrich Hüdepohl, geboren zu Rieſte, 
Amts Börden, 
4) Johann Friedrih Steinfeld, geboren zu Riefte, 
Amts Börden, 
welche fi heimlich aus ihrer Heimath entfernt, resp. 
nad Ablauf des ihnen’ von dem diefjeitigen Commando 
ertbeilten Urlaubs nicht zurüdgefehrt find, werden bier- 
durch aufgefordert, fi innerhalb dreier Monate, ſpä⸗ 
teftens bis zum 4. October d. J. bei dem unter- 
zeichneten Commando zu melden, widrigenfalld gegen 
fie das Deſertions- Verfahren auf Grund des $. 94 
bes Militair-Strafgefegbuchs eingeleitet werden wird. 
Lingen, den 15. Juni 1869. 

Königliches Landwehr⸗ Bezirls⸗Commando des 2. Bat, 
(Lingen) Oftfriefiihden Landwehr-Regiments AZ 78, 
524, Nachdem gegen den Unterofngier Earl Her: 
mann Mauerboff, der 6. Adgen Batterie Hannos 
‚verichen feld-Artillerie-Regiments N 10, gebürtig 
aus Kunigehlen, Kreid Darfebmen, Regierungs: Dezirf 
Gumbinnen, der förmlihe Defertionds Prozeß eröffnet 
worden ift, wird berfelbe hiermit aufgefordert, ſich 
fpäteftens in dem, auf den 27. September d. J., 
Bormittags Il Uhr, im Gerichts:Zimmer N 1 
der alten Markt-Wache bierfelbft angefegten Termine 
zu melden, widrigenfalls die Unterfuhung geſchloſſen, 
er für einen Deferteur erklärt und zu einer Geldftrafe 
von 50 bis 1000 Thalern verurtheilt. werden wird, — 

Hannover, den 12. Juni 1869, 
Königliches Corpegericht des 10. Armeecorps. 


525. Gegen den aus Oldenſtadt, Kreis Lüneburg, 
gebürtigen, zum 1. Hanfeatifhen Infanterie : Re: 
gimente N? 75 aus dem Bezirfe des 1, Bataillons 
2. Hanfeatiihen Landwehr - Regiments N? 76 aud- 
ebobenep Refruten Hauszimmermann Jürgen Auguft 
Sprifian Wöhling, if heute ber förmliche Deket- 
tionsprozeß eingeleitet worden. Derfelbe wird auf- 
efordert, fich fpäteftend in dem, auf den 15. Dfto: 
er d. J., um 11 Uhr, im Militairgerichtslofale, 
zu Hamburg, anberaumten Termine einzufinden, mit 
der Warnung, daß im Kalle des Ausbleibens bie 
Unterfuhung gefölofien, der Abwefende für einen 
Deferteur erflärt und in eine Geldbuße von 50 bie 
1000 Thalern verurtheilt werden wird. 
Altona, den 9. Juni 1869. 
Königlihes Kommandanturgeridt. 

526. Nachdem gegen den beurlaubten Landwehr⸗ 
mann 

Gigarrenarbeiter Carl Auguſt Heinrih Lücking 

= Ibbenbühren, Kreis Es, zulegt zu 

im, 

von der unterzeichneten Kronanwaltſchaft auf Grund 
bed $. 110 des Straf-Geſetzbuchs die Straftlage 
dahin erhoben ift, 


ba er im Jahre 1867 obne Erlaubniß ausge⸗ 

wandert fei, 
und nachdem bie Straffammer bes Königliden Ober: 
gerichtö biefelbft gegen denfelben das Hauptverfähren 
eröffnet und befcloffen bat, daß bafjelbe im Wege 
der öffentlichen Borladung zum Austrage zu bringen fei, 

wird der vorbenannte Gigarrenarbeiter Carl Auguſt 
Heinrich Lüching, da deſſen Aufenthalt theild unbe: 
fannt, theild die Borladung an beffen vermuthlichen 
Aufenthaltsorte nicht oder doch nicht ohme erhebliche 
Schwierigkeiten zu bewirfen ift, hierdurch bei Ber- 
meidung des Rechtsnachtheiles, dag im Kalle des 
Ausbleibend nad Maßgabe des $. 350 der Straf- 
proceß = Ordnung zur Berbandlung und Urtheils— 
fällung geſchritten werben wird, öffentlich geladen, 
zu ber zur Hauptverbandlung angefegten Sigung 
der Straffammer bed Königlichen Obergerichts zu 
Berden am Dienftag, den 14. September 
1869, Morgens 10 Uhr, im biefigen Oberge- 
—— zu erſcheinen. 

erden, den 29. Mai 1869. 
Königlide Kronanwaltſchaft. 

527. Anflagefchrift und Vorladung wider den Biep- 
bändler Peter Böttcher aus Kafenftorf Amts Toftebt, 

Der Biebhändler Veter Böttcher aus Kafenftorf 
wird angeflagt: »am 30. März 1868, obne im Bes 
fige eines Gewerbefcheind zum Haufirbandel mit Vieh 
für das betreffende Jahr geweſen zu fein, in Hohn⸗ 
ftorf und Umgegend mit Schafen im lmberzieben 
Handel getrieben«, und fih baburd der im $. 20 
des Gejeged vom 30. Mai 1820 und $$ 1, 7 und 
24 des Gewerbe: Regulativs vom 28. April 1824 
er Strafe bebroheten Handlung ſchuldig gemacht zu 

aben. . 

Derfelde wird, nachdem von dem Königlichen 
Polizeirichter III. Hierfelbt das Hauptverfabren wider 
ihn eröffnet und befchloffen, im Wege ber öffentlichen 
Ladung folhes zum Austrage zu bringen, damit zu 
ber für bie Hauptverbandlung am Dienftag, den 
27. Juli 1869, Morgens 10 Uhr, vor dem 
Amtsgerichte Cüneburg amftebenden Sigung unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Falle feines Nicht 
erfcheineng * Abweſenheit ungeachtet zur Beweis⸗ 
aufnahme und ferneren Hauptverbandlung geſchritten 
werben wird. 

Als Zeuge wird —— Wachtmeiſter Zelle, 

Lüneburg, den 30. Mai 1869, 
Der Polizei» Anwalt. 


528. Dem Eifenbahnarbeiter Ehriftian Reuter aus 
Lauenberg, beffen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe» 
fannt if, wird, nachdem bie öffentliche Ladung ges 
richtöfeitig verfügt if, damit nachſtehend Abfchrift der 
Anklagefhrift und des Verweiſungsbeſchluſſes mit der 
Aufforderung zugeftellt, in der auf freitag, den 
3. September 1869, Bormittags 10 Uhr, 
zur Hauptverbandlung® anberaumten Sigung im 
biefigen Amtögerichtsfofale zu ericheinen und die Ver⸗ 
bandlung und Aburtheilung der Sache zu gewärtigen 
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mit ber Berwarnung, daß im Kalle bes Ausbleibens | 


ber Abweſenheit ungeachtet zur Beweisaufnahme und 
ferneren Hauptverbandlung geſchritten werden wird. 
Dfterode, den 29. Mai 1569. 


Der Polizeianwalt. 
Abſchrift. 


Anklageſchrift. 

Der Eiſenbahnarbeiter Chriſtiean Reuter aus 

Lauenberg wird aͤngeklagt, 
eine Schaufel, welche ibm im November 186% zu 
Auguftentbal der Eifenbahnbau-Reftaurateur Carl 
Stödiht geliehen, zum Nachtheile des Eigen: 
thümers bei Seite gefhafft zu baben. 

& 227 des St. G.B. 

Beweis: der ꝛc. Stödict. 

Göttingen, am 20. Dezember 1868. 

Kronanwaltichaft des Königlihen Obergerichts. 

Beſchlu 
der Straffammer des Königlichen Obergerichts zu 
Göttingen 
vom 28. Dezember 1568 
in der Anklageſache gegen den Cifenbabnarbeiter 
Chriſtian Reuter aus Yauenberg, wegen Unter 
ſchlagung. 

Auf den Antrag der hieſigen Königlichen Kron— 
anmwaltfchaft vom 20, Dezember 156% wird das 
Hauptverfahren in obiger Anflagefache eröffnet und 
mit der Verhandlung und Entſcheidung Letzterer fraft 
$. 448 der Strafproceforbnung vom 25. Juni 1867, 
da vorausfihtlih auf feine andere Strafe, als auf 
Gefängniß bis zu drei. Monaten, zu erfennen ift, 
das Königliche Amtsgericht Dfterode als das Polizei: 
gericht des betreffenden Bezirks, beauftragt. 


529. Dem Maurergefellen Auguft Chriftian Wilhelm 
Krud aus Willershaufen, 30 Jahre alt, deffen ges 
genwärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wird, 
nachdem die öffentliche Ladung gerichtsfeitig verfügt 
if, damit nachſtehend Abſchrift der Anflagefchrift und 
des Berweifungsbefchluffes mit der Aufforderung zus 
geftelt, in ber auf Freitag, den 3, September 
1869, Bormittags 10 Ubr, zur Hauptver— 
bandfung anberaumten Sigung im biefigen Amtes 
—— zu erſcheinen und die Verhandlung und 
burtheilung der Sache zu gewärligen, mit der Ver: 
mwarnung, daß im Falle des Auebleibend der Ab» 
wefenbeit ungeadhtet zur Beweisaufnahme und fer 
neren Hauptverhandlung gefchritten werden wird. 
Dfterode, den 29. la 18659, 
Der Polizeianwalt. 


Anklagefchrift. 


Abſchrift. 


Der Maurer 
aus Willerehauſen, bereits 1861 wegen Unterſchlagung 
mit 3 Wochen Gefängniß, 1562 wegen Diebſtahls 
mit 3 Wochen Gefängniß, 1863 wegen Diebftabls 
und Betrugs mit 8 Wochen Sefängniß, 1865 wegen 
Betrugs, Unterfhlagung und Diebſtahls mit 2 Jahren 
Arbeitshaus, 1567 wegen Yandftreiherei und Betrugs 


Auguft Epriftian Wilhelm Krud. 
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mit 2 Monaten Gefängniß und 50 PB Geldbuße, 
event. 17 Tage Gefängniß und 14 Tage Gefängniß, 
1868 wegen Ünterſchlagung mit 3 Wochen Gefängniß 
beſtraft, wird angeklagt: 

1) zu Dſterode im Dftober d. J. namentlich am 
20. Oltober 1868 gegenüber dem Polizeidiener 
Schrader ſich des —— Namens Stolberg 
bedient, und 
im Oktober 1868 zu Oſterode das Vermögen 
des Meſſerſchmidts Sander zu Ofterode in ges 
winnfüchtiger Abficht dadurch befehädigt zu haben, 
daß er im erlogenen Auftrage bed Maurermeifterd 
Waider zu Dfterode von Sander für 22 gr 
6. Meißel entnabm. 
$. 105, 242 des StG.B. 

Beweis: Mefferfhmidt Sander zu Ofterode 

Göttingen, am 12, November 1868. 

Kronanwaltichaft des Königlichen DObergerichte. 

Beichlub 
der Straffammer des Königlichen Obergerichts zu 
Göttingen 
vom 18, November 1565 
in der Unflagefahe gegen den Maurer und Stein» 
bauer Wilbelm Krud aus Willerebaujen, wegen 
Fübrung eines falfhen Namens und Berruges. 

Auf den Antrag der biefigen Königlichen Kron— 
anwaltihaft vom 12,/14. November 1468 wirb das 
Hauptverfabren in obiger Anklageſache eröffnet und 
mit der Verhandlung und Entſcheidung Letzterer fraft 
$. 448 der Ötrafproceforbnung vom 25. Juni 1867, 
da vorausfictlih auf feine andere Strafe, als auf 
Gefängniß bis zu drei Monaten, event. Geldbuße 
bis zu Einhundert Thalern, zu erfennen ift, das Kö— 
nigliche, Amtsgericht Dfterode als das Polizeigericht 
des betreffenden Bezirke, beauftragt. 


530. In Wolizeiftraffahen wider ben Yotterie- 

Collecteur Julius Steinberg zu Bremen, welcher 

angeflagt wird 
im Jabre 1868 dem Handeldmann Süßfind 
Rofenbaum und der Ehefrau Kraemer zu 
Förfte ein 1, :%oos der Braunſchweiger Yotterie durch 
6 Claſſen verfauft zu haben, 

Art. IV. der Berordn. vom 25. Juni 1867 

u. $. 268 des Strafgeſetzbuchs, 

Beweis: Hahdelsmann Süffind Rofenbaum 
und Ehefrau Kraemer j 
wird ber gedachte Angeflagte, deifen Borladung nicht 
anders zu bewirken gewejen und beifen öffentliche 
Ladung daber gerichtefeitig verfügt iſt, zu der 
zur Verhandlung der Sade am freitag, Den 
3. September 4869, Morgens lo Ubr, 
vor dem Amtsgerichte Dfterode anftebenden Sigung 
unter der Androhung. damit geladen, daß im Falle 
feines Entbleibens dennoch mit der Beweisaufnahme 
und der fernern Hauptverbandlung wird verfahren 

werben. 
Ofterode, den 29. Mai 1869. 


Der Polizeianwalt, 


2) 


Edietal: Ladung 


331. Der Ehefrau des Häuslings Johann Frie— 
drih Dörrbeide, Catharine Dorothee geb. Kaufe 
zu Ehra, ift mac ihrer Verfiherung die Inhabers 
obligation der bannoverfchen Landes : Ereditanftalt 
Lit. A. Rr. 20782 vom’ 16. Dezember 1852 über 
50 4 Courant fammt 4 Zinscoupons vom 2, Ja: 
nuar 18694, einfchließlih und Talon und dem Halb- 
höfner Heinr, Harms bafelbft nach deffen Berfiherung 
die Inhaberobligation der hannoverſchen Landescredit- 
anftalt vom I. Februar 1858 Lit. A. Nr. 35385 über 
300 .P Cour. bei dem Brande zu Ehra am 19. März 
1868" abhanden gefommen und wahrſcheinlich ver— 
brannt. Diefelben bilden eine anerfannte Schuld ber 
Königlichen Landes-Ereditanftalt, und haben die oben 
angegebenen Inhaber derjelben die Mortification bes 
antragt. Daber die unbefannten Befiger jener ger 
nannten Obligationen und bezw. der fraglichen Cou⸗ 
pons und Talon der erſteren aufgefordert werden, 
diefelben und bezw. die Coupons und Talon im 
Originale dem Gerichte und zwar fpätefteng in dem 


dazu auf . 
Dienitag, 15. Mär, 1870, 
Morgens Il Ubr, 
angefegten Termine vorzulegen, widrigenfalls dieſelben 
für erlofchen und ungültig eıflärt werden jollen. 
Hannover, den 12. März; 1869. 
Königlich Preußifhes Amtsgericht, Abtb. 1. 


Submiffion: 


532, Die Beforgung des Poſtfuhrweſens auf der 
Station zu Clausthal foll vom 10, November cr. 
ab auf einen längern Zeitraum anderweit contractlich 
verdbungen werben. 

Die allgemeinen contractlihen Bedingungen find 
während der Dienftftunden täglihd im Büreau ber 
Ober «Poft » Direction und bei den Poſt-Anſtalten in 
Stausthal, Northeim, Ofterode und Goslar einzuſehen. 

In Bezug auf den Umfang des Unternehmens 
wird bemerft, daß auf der Station Clausthal 
24 Poftpferde zu unterhalten find. 

Uualificirte Unternehmer werden aufgeforbert, 
ihre Dfferten bis zum 25. Juni cr. an die Ober: 
Poſt⸗Direction gelangen zu laffen. 

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt, ohne 
Rückſicht auf die Mindeffforderung, der Poſt-Verwal—⸗ 
tung vorbehalten, 

Hannover, den 10. Juni 1869, 

Der Dber- Poft-Director, 


Bekanntmachungen: 


533. Auf einem im Hafen zu Altona liegenden mit 
Palmfernmehl befatenen Schiffe hat vor einiger Zeit 
eine Erplofion Statt gefunden, welche, wie bie ein« 
geleitete Unterfuhung als wahrſcheinlich ergeben hat, 
dadurch veruriadht worden ift, daß aus den mit 
Petrofeumaetber entfetteten und von dieſem Ertracs 
tionsmittel nicht völlig wieder befreieten Palmkern— 
rüdftänten erplofive Dünfte fich entwidelt, im vers 
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fchloffenen Raume ſich angefammelt und in Folge 
einer: Unnorfüchtigfeit: entzündet haben. 

Aehnlich wie die mit flüchtigen Delen- entfeiteten 
Palmternrüdftände verhält fidY das mit Schwefel⸗ 
foblenftoff extrahirte Delfaatmebl, die mit. flüchtigen 
Stoffen behandelte Wolle, überhaupt jeder lodere 
Körper, welcher behufs Reinigung oder Enifettung 
mit entzündlihen Flüffigfeiten, Terpentinöl, Napbta, 
Benzin ıc. behandelt worben ift. 

Auf höhere Veranlaſſung machen wir auf bie 
Gefahren im Allgemeinen —— welche die nicht 
ſorgſame Behandlung von Stoffen, in denen Reſte 
von flüchtigen, entzündlichen Flüſſigkeiten enthalten 
ſind, herbeiführen kann. 

Hannover, den 8, Juni 1869. 

Königlich Preußifche Landdroſtei. 
534, Die pro 1. Juli 1869 zu Teiftenden Zahlungen 
an die Capital-Anſammlungs-Anſtalt für Kirchen» und 
Schulzwecke müſſen bis zum 23. d. M. voflfrei bei 
der unterzeichneten Caſſe eingegangen ſein. 

Hannover, den 10, Juni 1869, 

Königlih Preußiſche Haupt-Klofter-Eaffe. 
535. Zur Erleichterung der Theilnahme an der am 
18. d. Mts, in Münden flattfindenden Ausftellung 
von Tpieren fowie von landwirthſchaftlichen Mafchinen 
und Geräthen tritt mit böberer Genehmigung auf 
den Bahnen biefiger Verwaltung eine Transport: 
—— in der Weiſe ein, daß die für dieſe Aus— 
ſtellung beſtimmten, unverfauft gebliebenen Gegen- 
fände auf der Route des Hintransports gegen Bor: 
zeigung des Frachtbriefs für ven Hinweg und einer 
Beicheinigung des Ausftellungs » Comit&s über den 
Nichtverfauf binnen acht Tagen nach dem Schluſſe 
der Ausftellung frachtfrei nad der Abdfendeftation 
zurückbefördert werben. 

Für den Hintransport ift die volle tarifmäßige 
Fracht zu entrichten. 

Den Begleitern des Viehes wird, fofern nicht für 
diefelben bei ganzen Wagenladungen tarifmäßig eine 
unentgeltliche Beförderung ftattzufinden bat, die Be— 
nugung der 3, Wagenclaffe bezw. der Viehwagen 
gegen Löfung eines Billets zur 4. Wagenclaile 
geſtattet. 

Hannover, den 9. Juni 1869. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Vacanz-Anzeige: 
536. Für den Hauptpaſtor an der Kirche zu Meldorf 
ſoll ein Adjunct unter folgenden näheren Beſtim— 
mungen beſtellt werden: 

1) derſelbe alternirt im Predigen bei den Haupt-, 
Früh: und Nachmittagsgottesdienſten der Sonn— 
und Fefttage wie ber Faftengeit mit den beiden 
Gompaftoren, 

2) er vertritt den Hauptpafter in allen Beziehungen 
verantwortlich, doch gebt der Borfig in den 
Kirhen-, Armen- und Schulcollegien für bie 
ae: der Adjunctur auf den erften Compaftor 

er, 
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3) ber Adjunet bezieht außer freier Station bei dem | Handel im Umperziehen. mit Bieb, Fellen, Getreide 
Hauptpaftor einin Duartalsraten postnumerando | und roher Wolle abbanden gefommen und anderweite 
zablbares Gebalt von 200 „P Dr. Cour., wovon | Ausfertigungen beantragt find, fo werben zu dem 
150 .P aud der Meldorfer Kirchencaffe und 50.9 | Ende die erften Nusfertigungen obenbezeichneter Ge: 


von dem Hauptpaftor bezahlt werben. | werbefcheine biermit für erloſchen und ungültig erflärt, 
a um a —— werden veranlaßt, Hannover, den 12. Juni 1869. 
re Ge unter Beibringun nt enden | er i FR . 
Dh le en 5 — gu — ade ters Röniglice FinanzeDirertion, Abtbeilung für directe 
zeichneten Viſitatorio einzureichen. Steurru. 
Meldorf und Burg, den 24. Mai 1869. 538. Nachdem der dem Carl Ihſſen zu Gronau 
Königlihes Kirhenvifitatorium der Propftei | unferm 18. Dezember v. J. für das Jahr 1869 er: 


tbeilte Gewerbeſchein Nr. 3661 zum Siebmaden und 
Sceerenileifen abbanden gefommen und deshalb die 
Ertbeilung einer zweiten Ausfertigung beantragt if, 
jo wirb zu dem Ende die erfte Ausfertigung jenes 
Gewerbeſcheins biermit für erlofhen und ungültig 
erflärt. j 

Hannover, den 8. Juni 1869, 


Königlihes Dber » Steuer » Rollegium, 


Süderdithmarſchen. 
Amortifations:Erflärungen: 
537, Nachdem bie 
U) dem Leſer Weinber 8 zu Liebenau unterm 
25, Januar d. %. sub. Nr. 5842 
und 
2) dem Marcus Cohn bafelbft unterm 25. Februar 
d. 3. sub. Nr. 6707 
für das Jahr 1869 ertbeilten Gemwerbefdeine zum | 





Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder deren Räum 2 Zgr. 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Steckbriefe und Nequifitionen: 


539. Die aus biefiger Gegend entwichene wegen 
Diebſtahls angeflagte, bierunter fignafifirte Dienftmagd 
Wilhelmine Schmidt aus Braaf, Amtsgerichts Stadt: 
oldendorf, wirb hiermit zufolge Baftbefebts des biefigen 
Amtsgerichts vom 29, v. M. ftedbrieflih verfolgt 
mit bem Antrage, fie feflzunehmen und in bie Ge— 
fängniffe des biefigen Amtegerichts abzuliefern. 
Einbed, am 17. Juni 1869, 
Der Polizei: Anwalt, Landbezirk. 
Signalement. Geburtsort: Braaf, Kreis Holzs 
minden; legter Aufenthaltsort: Avendehauſen, Amts 
Einbed; Alter: 19 Fahre; Religion: evangeliſch; 
Größe: 5 Fuß 1—2 Zoll; Haare: hellblond; Stirn: 
— ; Augenbrauen: —* Augen: blaugrau; 
afe und Mund: gewöhnlich; Zähne: vollzählig; 
Kinn: rund; Geſichtsbildung: breit; Geſichtsfarbe: 
gefund; Geftalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: aufgeworfene bide Lippen 
und Sommerfproßen im Geficht. 


540, Die Dienfimagd Auguſte Rofe, genannt 
Müller, aus Hildesheim, 19 Jahre alt, 5 Fuß 
7 Zoll groß, geſetzter Statur, Haare: blond, Augen: 
blau, Nafe: ftumpf, Stirn: frei, Mund: mittel, 
Gelicht: voll, Kinn: oval, ohne befondere Kennzeichen, 
ift gefoige Urtheild des biefigen Amtegerihts vom 
5. Septbr. 1867 megen Diebhabte zu einer im Un- 
vermögensfalle mit 2 Tagen Gefängnig abzubüßenden 
Geldfirafe von 2 „P und in die Ktoften, welche 1 «P 
10 F 6 à betragen, verurtheift, hat fi aber, ohne 
die Strafe abzubüßen, von Hildesheim entfernt. 

Es wirb beantragt: von der PVerurtbeilten bie 
Geldſtrafe und Koften einzuzieben und bier einzufenden, 
eventuell die fubftituirte Gefängnißftrafe an ihr zu 
vollftreden und darüber Nachricht zu geben. 

Hildesheim, den 19. Juni 1869, 

Der Polizei» Anwalt. 


341. Der Gigarrenarbeiter Carl Auguft Wilhelm 
Wörpel aus Berlin, 19 jest wohl 2u Jahre alt, 
Sohn des Stadtnachtwächters Wörpel zu Berlin, 
beffen Aufenthaltsort unbefannt, ift wegen gefchäfte: 
und arbeitlofen Umbperziehens, fowie wegen Bettelng 
von dem biefigen Königlihen Amtsgerichte unterm 
16. April d. 3. zu einer dreiwöchigen Gefängnißftrafe 
rechtöfräftig verurtbeilt. 

Es wird erfucht, diefe Strafe in Vollzug zu fegen, 
und da Solches geſchehen, dem Unterzeichneten mit: 
zutheilen. 

Peine, ben 15. Juni 1869. 

Der Polizeianwalt, 


Den 25. Juni 





1869. 





Gefundene Leiche: 
542. Am 9. Juni d. 3. ift in der Nähe der Pilitair- 
Badeanftalt in der Ihme bei Hannover eine männliche 
Leiche gefunden. 
Diefelbe war beffeidet mit lebernen Scaftftiefeln, 
baummollenen Strümpfen mit weißen Nänderh (uns 
ezeichnet), einem weißleinenen Hemde (ungezeichnet), 
chwarzem Tuchrocke mit einer Reihe überfponnener 
Knöpfe, fchwarzer Tuchhofe, beilgrauer Weite und 
einem ſchwarz und weiß melixten Shawl mit bunfelen 
Querfireifen. 
In der Tafche des Nodes befand ſich ein Schlüffel. 
Ungefähres Alter: 30 bis 40 Jahre; Größe: 5 Fuß 
9 Zoll; Statur: gedrungen; Hals: furz, Stimm: 
niedrig; Nafe; fein und ftumpf; Mund: groß; Zähne: 
wohl erhalten, von ben oberen Borderzäßnen 2 breite 
furze Schneidezäbne ungewöhnlih von einander ent- 
fernt, Gefiht: rund und bartlos; Haar: dunfelblond 
und dicht; Finger und Füße: ſchmal und lang, 
Befondere Zeichen fanden ſich an der Leiche nicht. 
Der Tod wird vor etwa 2 Wochen erfolgt fein. 
Antrag: Auskunft über den Todten hierher zu 
ertheilen. 
Beantr. Beb.: die Kronanwaltſchaft des König— 
lichen Dbergerichts zu Hannover, 16. Juni 1969. 
Hannover, ben 16, Juni 1869, 
Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 
Deffentliche Borladungen: 
543, Nachftebend aufgeführte Referviften 
1) Gemeiner Nathan Kollberg aus Börry, Amtes 


Hameln, 
2) Gemeiner Heinid Schirmer aus Hameln, 
3) Gemeiner Heinrih Friedrich Ludwig Starfe 
4) 


aus Herkenſen, Amts Yauenftein, 

Gemeiner Georg Friedrih Auguf Neermann 
aus Poll, 

Quartiermeiſter Earl Heinrid Parlasca aus 


Hameln, . 

Gorporal II. Klaffe Chriſtian Johann Ludwig 
Helmdad aus Stadt Bodenwerber, 
Unteroffizier Chriſtian Pflüger aus Esperde, 
Amts Hameln, 

Gemeiner Ernſt Wilhelm Kraft aus Esperde, 
Amts Hameln, 

Gemeiner Heinrih Kellermeper aus Pegeſtorf, 
Amts Volle, 

10) Gemeiner Ariebrid Yudwig Seumenicht a. Volle, 
11) Gemeiner Heinrid Carl Auguft Lehnhoff aus 
Galmbah, im Herzogtbum. Braunfchweig, in 
Weenzen, Amts Yauenftein, domicilberechtigt, 
Gemeiner Heinrih Friedrih Conrad Ludwig 
Heinemeyer Il. aus Pegeftorf, Amts Polle, 


3 


5) 
6) 
7) 
8) 
9) 


12) 


13) 
14) 


164 


Gemeiner Auguft Friedrich Conrad Wilbelm 

Bollmer aus Brevörde, Amts Polle, 

Eorporal Friedrihd Bohne aus Pegeftorf, 

Amts Polle, 

Gemeiner Friedrih Meyer aus Pegeftorf, 

Amts Polle, : 

——— Carl Mahler aus Pegeſtorf, Amts 
olle, 

Gemeiner Friedrich Dreyer aus RI. Hilligs— 

feld, Amts Hameln, 

Gemeiner Heinrich Conrad Chriſtian Ludwig 

Reeſe aus Pegeſtorf, Amts Polle, 

Corporal II. Klaffe Auguf Siefmann aus 

Hameln, 

Kanonier Heinrih Winter aus Hummerich — 

Lippe⸗Detmold, domicilberechtigt in 5 

Gemeiner Auguſt Chriſtian Wilhelm Müllerlll. 

aus Heinſen, Amts Polle, 

Kanonier Ernſt Fricke aus Polle, 

Gemeiner Friedr. Neeje aus Pegeſtorf, Amts 


Polle, 

Gemeiner Chriſtian Auguſt Friedrich Wilhelm 
Bennefeld aus Heinſen, Amts Polle, 
Gemeiner Ghriftian Püttger aus Behrenfen, 
Amts Hameln, 

Gemeiner Auguft Klemme aus Hagenobfen, 
Amts Hameln, 

Gemeiner Heinrih Chriſtian Ludwig Dammert 
aus Gellerfen, Amts Hameln, 

Gemeiner Ernft Zeller aud Hameln, 
Gemeiner Friedrid Daniel Wehmeyer aus 
Ohr, Amts Hameln, 

Gorporal 1. Klaffe Samuel Calmfohn aus 
Salzbemmendorf, Amts Yauenfein, 

Gemeiner Georg Heinrih Ludwig Berlins 
aus Hohnfen, Amts Lauenſtein, 

Gemeiner Heinrich Blume aus Wettbergen, 
Amts Wennigfen, 

Gemeiner Heinrid Chriſtien Mathies aus 
Wichtringhauſen, Amts Wennigfen, 

—— Ernſt Garbe aus Sorſum, Amts 
Wennigſen, 

Gemeiner Friedrich Carl Heinrich Bernhard 
Hattendorfaus Bückeburg, heimathsberechtigt 
in Springe, 

Gemeiner Carl Friebrih Ludwig Henfe aus 
Hamelfpringe, Amts Springe, 

Gemeiner Daniel Friedrich Auguf Hoppenberg 
aus Gehrden, Amts Wennigien, 

Gemeiner Heinrich Fierke aus Hobenboftel, 
Amts Hameln, 

Gemeiner Ernit Heife al. Barmann aus 
Eldagſen, 

Gemeiner Friedrich Chriflian Wilhelm Rem: 
mers aus Kirchdorf, Amts Wennigfen, 
Gemeiner Ludwig Dfmeser aus Nienftebt, 
Amts Epringe, 

Gemeiner Georg Buſſe 


aus Ronnenberg, 
Amts Wennigfen, 


43) Gemeiner Heinrih Friedrid Conrad Blume 


44) 
45) 


60) 
61) 


© 
— 
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68) 


69) 
70) 


71 


— 


72 


— 


73 


— 


aus Weltbergen, Amts Wennigfen, 

Gemeiner Friedrich Hüper aus Stadt Eldagſen, 
Gorporal II. Klaſſe Heinrich Battermann 
aus Barſinghauſen, Amts Wennigſen, 
Corporal Klaſſe Auguſt Herbſt aus Bar: 
ſinghauſen, Amts Wennigſen, 

Gemeiner Ernſt Ihſen aus Hüpebe, Amts 
Galenberg, 

Gemeiner Heinrih Prelle aus Hüpede, Amte 
Galenberg, 

Gemeiner Johann Lutter aus Lauenau, Amts 
Springe, 

Gemeiner Ernft Hellmer aus Stabt Pattenfen, 
Gemeiner Friedrih Wilhelm Ferdinand Korig 
aus Eſcherde, Amts Wennigfen, 
Gemeiner Carl Ahrens aus Gehrden, Amts 
Wennigfen, - 
Gemeiner Hermann Höfer aus Calenberg, 
Gemeiner Friedrich Suftrate aus Bölfien, 
Amts Springe, 

Gemeiner Friedrich Daniel Augufi Bölfer 
aus Barfinghaufen, Amts Wennigien, 
Gemeiner Conrad Herbſt aus Wettbergen, 
Amts Wennigfen, 

Gemeiner Chriſtoph Auguft Kaudemüller 
(Bleidiſſel) aus Nordgoltern, Amts Wennigfen, 
Gorporal 11. Klaffe Jobann Heinrich Friedrich 
Wilhelm Stamme aus Geftorf, Amts 
Galenberg, 

Gemeiner Heinrid Röſſing aus Hüpede, 
Amts Galenberg, 

Gemeiner Friedrih Peif aus Stadt Pattenfen, 
Gemeiner Adolph Nußbaum aus Bölffen, 
Amts Springe, . 

Gemeiner Friedrich Volker aus Northen, 
Amts Wennigſen, 

Gemeiner Heinrich Behnſen aus Stadt 
Eldagſen, 

Gemeiner Anton Daniel Chriſtian Hülſe— 
mann aus Barſinghauſen, Amts Wennigfen, 
Gemeiner Heinrih Thielemann aus Egeftorf, 
Amts Wennigfen, 

Gemeiner Auguft Wente aus Egeftorf, Amts 
Wennigfen, 

Gemeiner Heinridy Friedrich Chriſtian Deppe 
aus Hülfede, Amts Springe, 

Gemeiner Friedrich Weihe aus Hüpede, 
Amts Calenderg, 

Unteroffizier Conrad Arve aus Stadt Pattenjen, 
Gemeiner Wilhelm Conrad Ziefenip aus 
Geftorf, Amts Galenberg, 

Gemeiner Heinrich Mever aus Schliefum, 
Amts Calenberg, 

Gemeiner Heinrich Friedrich Ludwig Wolff 
aus Leveſte, Amts Wennigſen, 

Gemeiner Friedrich Wildhagen aus Redderſe, 
Amts Wennigſen, 
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74) :Corporal Wilhelm Mat hies aus Gtabt 
ünder, 

75) Gemeiner Chriſtoph Karl Boß aus Lauenau, 
Amts Springe, 

76) Gemeiner Heinrich Friedrich Wilhelm Hatten: 
borf aus Hüpede, Amts Galenberg, 

77) Gemeiner Ebhriftian Uebel aus Holtenfen, 
Amts Wennigjen, 

79) ®emeiner Johann Heinrich Ziefenifß aus 
Langreber, Amts Wennigfen, 

79) Gemeiner Friedrid Laune ans Langreber, 
Amts Wennigfen, 

80) Gemeiner Johann Hermann Wille aus 

Hülfede Amts Sprin 


— 


——— 
Elrauß aus Feggendorf, 


81) Gemeiner Wilhelm 
Amts Springe, 

82) Gemeiner Wilhelm Friedrich Conrad Daniel 
Lübfe aus Wenni igfen, 

83) Gemeiner Ernft Böhlzing aus Degerfen, 
Amts Wennigfen, 

84) Gemeiner Auguft Müller IV. aus Stabt 
Dattenfen, 

85) Gemeiner Carl Auguſt Friedrid Griesbach 


aus Lauenau, Amts Springe, 
56) Gemeiner Auguft Heinrich Ludolph Seidel 
aus Nettelrede, Amts Springe, 
87) Unteroffizier % Kap aus Neuſtadt, Amts 
Springe, 
88) Gemeiner Heinrih Friedrich Rüfhe aus 
Mardorf, Amts Neuftadt a. R,, 
89) Gemeiner Heinrich — Bremer aus 
Nöpte, Amts Neuſtadt a. 
Spielmann Ernft eg aus Bahren, Amts 
Neuſtadt a, R., 
Gemeiner Heinrich Friedrich Auguft Schaper 
aus Golenfeld, Amts Neuftadt a, R. 
Gemeiner Chriſtian Wilfening aus Eolenfeld, 
Amts Neuftadt a, R., 
Gemeiner Friedrich Mi eine de aus Neuſtadt a. R., 
Gemeiner rg Sl aus Luthe, 
Amts Neuftadt a 
Gemeiner Earl Hohann Heinrich Scharnhorft 
aus Dfterwald, Amts Neuftadt a. R., 
96) Gemeiner Heinrih Friedrich Yutius Nappe 
and Luthe, Amts Neuftadt a. R., 
97) ©emeiner Friedrih Heinrich Wilhelm Gding 
aus Bordenau, Amts: Neuftadt a, R., 
Gemeiner Wilhelm Gleue aus wandelsloh, 
Amts Neuſtadt a. R., 
Corporal Wilhelm Rotermund aus Man- 
delsloh, Amts Neuftadt a. R., 


90) 
9 


— 


92) 


93) 
94) 


95) 





100) ®emeiner Conrad „Ditdbage aus Havelfe, 
Amts Neuftadt a, R,, 
101) Gemeiner Heinrich Huguf Gerberbing aus | 
Baffe, Amts Neuftadt a, R., 
102) Gemeiner Hermann Torney aus Luthe, 
Amts Neuftadt a, R., 
103) 


Gemeiner Chriſtoph Bruns aus Luthe, Amts 
Neuftabt a. — 


104) Gemeiner Friedrich —— aus Rode⸗ 
wald, Amts Neuſtadt a. 

105) Gemeiner Wilhelm — aus — 
Amts Neuſtadt a. R., 

106) Gemeiner Heinrich voller ons ‚Selle, domicil⸗ 
berechtigt in Helſtorf, Amts Neuſtadt a. R., 

107) Gemeiner weg Bartels aus Rodewald, 
Amts Neuftadt a. R., 

108) Gemeiner —— Bade aus ‚Rutße,, Amts 
Neuftadt a, R., 

109) Gemeiner Wilhelm Blante aus Bodeloh, 
Amts Neuftadt a. R. 

110) Gemeiner Ernft Ehriftian Friedrich Sander 
aus Mandelsloh, Amts Neuftadt a. R., 

111) Gemeiner Heinrih Friedrich Auguſt Fienne 
aus Esperfe, Amts Neuftadt a. R., 

112) Gemeiner Wilhelm Sprengel "aus Baſſe, 
Amts Neuſtadt a, R. 

113) Gemeiner Conrad Seit er Aus Behrenboftel, 

Amts Neufladt a. R 

114) Gemeiner Heinrich "Evers aus Luthe, Amts 

Neuftadt a. R., 

Gemeiner Geor Friebtich Ernſt Kunkel 

aus Stadt —* 

Unteroffizier Ernſt ati Nolte aus Buehren, 

Amts Neuftadt a. 

Gemeiner eig Heinrich ne Kramer 

aus Bockeloh, Amts Neuftadt a, R., 

Gemeiner. Heinrich) . — Heuer aus 

Weelze, Amts Reuſtadt a. 

Gemeiner Earl Heinrich Ghröfien Rheinbarb 

aus Marienfee, Amts Neuftadt a. 

Gemeiner Georg Friedrich Gerhard Hoff-- 

mann aus Luthe, Amts Neuſtadt a. R., 

Gemeiner Heinrich Scharnborft aus Lader 

bolz, Amts Neuſtadt a. R., 

Gemeiner Heinrich Diedrich Friedrid Homeyer 

aus Wenden, Amts Nienburg, — — 

in Wulfelade, Amts Neuſtadt a. R,, 

123) Gemeiner Heinrich Langreder aus Ahlten, 
Amts Burgdorf, heimathsberechtigt in Suttorf, 
Amts ußg a. R., 

124) Gemeiner Auguft Friedrich Wilhelm Krufe 
aus Marienfee, Amts Neuftadt a. R., 

125) Gemeiner Heinrih Friedrich Wilhelm Wuth 
aus Rehbur 18, Amts zen; heimaths be⸗ 
rechtigt in Neuſtadt a. 

126) san Chriſtoph beit Friedrich Chriſtian 
Bruns IV. aus Luthe, Amts Neuftadt a. R., 

127) Gemeiner Heinrih Friedrich Zieſeniß aus 
Dedenfen, Amts Neuftadt a. R., 

128) Gemeirer Carl Friedrich Heinrid ze ever 
aus Marienfee, Amts Neuftadt a. 

129) 'Gemeiner Carl Meinede aus —2— an, 

130) Gemeiner Heinrich Friedrid Auguft Lang veder 
aus Suttorf, Amts Neuftadt a, R., 

131) Gemeiner Ludwig Heinrich Bitpelm Nolte 
aus Bühren, Amts Neuftadt a. 


115) 
116) 
117) 
118) 
119) 
120) 
121) 
122) 


ı 132) Gemeiner Hermann Stein — 2 Wunſtorf, 
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133) 
134) 
135) 
136) 
137) 
138) 


139) 
130) 
141) 
142) 
133) 
134) 
135) 
146) 
197) 
148) 
149) 
150) 
151) 
152) 
153) 
153) 
155) 
156) 
157) 
158) 
159) 


160) 
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Gemeiner Heinrih Prelle aus Arnum, Amts 
Hannover, * 
Gemeiner Auguſt Barnſtorf aus Bemerode, 
Amts Hannover, 

Gemeiner Friedrich Wedemeyer aus Bothfeld, 
Amts Hannover, 

Gemeiner Johann Baßmann aus Bothfeld, 
Amts Hannover, 

Gemeiner Georg Heinrich Uhde aus Brink, 
Amts Hannover, 

Titufairs Corporal Heinrich Chriſtian Auguſt 
Halberſtadt aus Kl. Buchholz, Amts 
Hannover, 
Gemeiner Chriſtian Ebeling aus Colbingen, 
Amts Hannover, . 
Sergeant Georg Carl Friedrih Eduard Marod 
aus Döhren, Amts Hannover, 

Gefreiter Andreas Ernft Conrad Ehlers aus 
Döbren, Amts Hannover, 

Gemeiner Jürgen Friedrich Ludwig Ba dhaus 
aus Engelboftel, Amts Hannover, 

Gemeiner Auguſt Wittgrefe aus Engelboftel, 
Amts Hannover, 

Gemeiner Heinrih Conrad Georg Mülle 
aus Godshorn, Amts Hannover, 
Gemeiner Friedrich Ratbe aus Hainholz, 
Amt Hannover, j 
Gemeiner Johann Heinrich Kerbinand Chriſtian 
Aſcher aus Hainholz, Amts Hannover, 
Unteroffizier Heinrich Friedrich Rohde aus 
Hainholz, Amts. Hannover, 

Gorporal Carl Ariedrid Epriftopp Potthaf 
aus Hidbesdorf, Amts Hannover, 

Gemeiner Louis Wede aus Langenhagen, 
Amts Hannover, 

Corporal Johann Heinrih Ernft Othmer aus 
Langenhagen, Amts Hannover, j 
Gemeiner Ehriftian Behrens aus Stöden, Amts 
Hannover, 

Gemeiner Johann Heinrich Biefter aus 
Vahrenwald, Amts Hannover, 

Gemeiner Wilhelm Graf aus Wilfenburg, 
Amts Hannover, 

Oemeiner Chriftian Heinrih Meyer a. Wülfel, 
Amts Hannover, j 

Gemeiner Friedrih Conrad Hermann Freife 
aus MWülfel, Amts Hannover, 

Gemeiner Heinrich Sceegers aus Gr. Munzel, 
Amts Finden, 

Musfetier, zur Diepofition der Erfag-Bebörben, 
Theodor Bartels aus Glodfee, Amts Linden, 
Semeiner Heinrich Röhrbein aus Gümmer, 
Amts Linden, 

Gemeiner Heinrih Friedrich Shred aus 
Lohnde, Amts Linden, 

Gemeiner Wilhelm Spindeler aus Kirch— 
wehren, Amts Linden, 


161) 


162) 


163) 
164) 


166) 
166) 
167) 
168) 
169) 
170) 
171) 
172) 
173) 
173) 


175) 
176) 


177) 
178) 
179) 


150) 
181) 


182) 
183) 


154) 


185) 


186) 
187) 


185) 
189) 


190) 


191) 
192) 


193) 
194) 


Küraffier zur Dispoſition ver Erſatz-⸗-Bebörden, 
Karl Heinrih Conrad Mötje aus Lentbe, 
Amts Linden, 

Gemeiner Friedrih Bolte aus Gehrden, 
Amts Wennigfen, domicilberechtigt in ‚Linden, 
Gemeiner Wilhelm Steder aus finden, 
Gemeiner Georg Adam Theodor Barthen 
aus Linden, 

Gemeiner Auguft Hausmann aus Linden, 
Gemeiner Auguft Nobwald aus Linden, 
Semeiner Friedrich Wilhelm Strulimepyer 
aus Finden, 

Gemeiner Friedrich Schirmer aus Jorge 
Herzogtbum Braunfchweig, in Linden dbomicil« 
berechtigt, 
Gemeiner Georg Krumfuß aus Linden, 
Gemeiner Johannes Guido Schlüter aus 
Leſum, Amts Blumenthal, zuletzt in: Linden, 
Gemeiner Heinrich Wilhelm Bartling aus 
Hannover, 
Gemeiner Georg Heinrich Unverzagt aus 
Hannover, 

Gemeiner Georg Auguſt Hermann-Julius 
Ludwig Dünnebeil aus Hannover, 
Gemeiner, Johann Georg Clemens Mad. aus 
Hannover, 

Gemeiner Heinrih Evert aus Hannover, 
Gemeiner Wilhelm Hermann Ludwig Greier 
aud Hannover, 


Spielmann Georg Louis Stegemann aus 
Hannover, 

Gemeiner Heinrih Wilhelm Topp aus 
Hannover, 

Gemeiner Wilhelm Wergener 1. aus 
Dannever, . 

Semeiner Carl Borchers aus Hannover, 


Bemeiner Heinrich Friedrich Wilbelm Erome 
aus Hannover, 

Gemeiner Conrad Balfe aus Hannover, 
Gemeiner Ernft Böhme, genannt Herbft, ‚aus 
Hannover, 

Gemeiner Heinrich Diedmann 4. 
Hannover, 

Gemeiner Georg Scharnhorſt aus Hannover, 
Gemeiner Georg Heinrich Chriſtoph Reinecke, 
gen. Schulze, aus Hannover, 

Gemeiner Chriſtian Heinrich Carl Bartbe aus 
Hannover, 

Gemeiner Ernft Heinrih Koh aus Hannover, 
Gemeiner Franz Heinrid Seffers aus 
Hannover, 

Gemeiner Ariedrih Theodor Steinmeg aus 
Hannover, u 

Gemeiner Louis Ernft aus Hannover, 
Bemeiner Ludwig Meper, genannt Bartels, 
aus Hannover, 

Gemeiner Carl Rabe aus Hannover, 
Gemeiner Friedrich Heinid Stange aus 
Hannover, 


aus 
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Gemeiner Adolph Linneweh aus Hannover, 
Gemeiner Carl Wittboldt aus Hannover, 
Gemeiner Wilhelm Heitmann aud Hannover, 
Gemeiner Georg ludwig Tappen aus Hannover, 
Gemeiner Friedrih Heinrih Auguſt Boecker 
aus Holzhaufen, Amts Walded, zuletzt in 
Hannover, ! 
Gemeiner Franz Chriftian Kopp aus Hannover, 
Gemeiner Ludwig Bartels aus Hannover, 
Gemeiner Johann Mever aus Hannover, 
Gemeiner Georg Wilhelm Albert Meyer aus 
Hannover, 
Gemeiner Carl Clemens Fride aus Hannover, 
Gemeiner Auguft Chriſtien Meyer aus 
Hannover, 
Gemeiner Georg Truemper aud Hannover, 
Spielmann Carl Salie aus Hannover, 
Gemeiner Heinrih Ariedvrih Boetther aus 
Hannover, 
Gemeiner Georg Siebelt aus Hannover, 
Gemeiner Friedrich Auguft Probfi aus Han- 
nover, 
Gemeiner Ernft Höwe aus Hannover, 
Gemeiner Johann Ernſt Friedrih Rohde aus 
Hannover, 
Gemeiner Geor 
Amts Celle in Hannover, 
Corporal Georg Friedrich Chriſtien Due 
aus Weſtercelle, Amts Celle, zuletzt in Hannover, 
Gemeiner Auguft Paß aus Hannover, 
Sergeant II. Klaffe Gottlieb Hermann Heinrich 
Johannes aus Hannover, 
Gemeiner Wilhelm Eduard Friedrich Chriftian 
Müller II. aus Hannover, 
Gemeiner Georg Heinrih Friedrich Meyer 
aus Hannover, 
Gemeiner Carl Gahlsdorf aus Hannover, 
Gemeiner Heinrih Ludwig Horn aus Hannover, 
Gemeiner Auguf Wilhelm Göbel aus Han- 
nover, 
Gemeiner Carl Heinrid Wilhelm Klöppner 
aus Angerftein, Amts Göttingen, zulegt in 
Hannover, 
223) Gemeiner Guftav Wilhelm Rudolpb Engel— 
’ bardt aud Hannover, 
224) Gemeiner Heinrih Laurenz aus Hannover, 
225) Gereiner Wilbelm Schaper aus Hannover, 
226) Gemeiner Heinrih Lege aus Gelle, zulest in 
- Hannover, j 
227) Gemeiner Heinrih Hermann Kappun aus 
Dannover, 
225) Gemeiner Wilhelm Köfter aus Hannover, 
229) Gemeiner Georg Auguft Meper aus Hannover, 
230) Gemeiner Auguft Müller Hl. aus Hannover, 
231) Gemeiner Theodor Julius Sporleder aus 
Hannover, 
232) Gorporal Ludwig Georg Namendborf aus 
- Hannover, 
233) Gemeiner Theodor Diedrichs aus Hannover, 


195) 
196) 
197) 
198) 
199) 


200) 
201) 
202) 
203) 


204) 
205) 


206) 
207) 
208) 


209) 
210) 


210) 
212) 


213) 
219) 


215) 
216) 


217) 
218) 
219) 
220) 
221) 


222) 


Meyer VI. aus Altencelle, 


234) Gemeiner Chriftopp Bauermeifter aus 
Yaubringbaufen, Amts Wennigjen, 
Gemeiner Friedrid Gräme aus Hannover, 
Gemeiner Heinrih Wilhelm Hermann Franz 
Carl Schmidt MI. aus Hannover, 
ErfagsReferve I. Klaſſe Ariedrih Peters aus 
Hannover, 
Gemeiner Heinrich Auguft Adolph Hünnecke 
aus Hannover, 
Gemeiner Carl Friedrich Heinrih Ludolph 
Wilke aus Hannover, 
Gemeiner Otto Lichtenſtein aus Braun— 
ſchweig, zuletzt in Hannover, 
Gemeiner Ludwig Haafe aus Stadt Pattenſen, 
Gemeiner Carl Fraß aus Hemmendorf, Amts 
Lauenſtein, 
Gemeiner Ernſt Zedbler aus Hameln, 
Gemeiner Ehriftian Meyer aus Schloß Rid- 
lingen, Amts Neuftabt a. R. 
Gemeiner Wilhelm Hulfe aus Stadt Wunftorf, 
Gemeiner Johann Heinrih Ferdinand Epriftian 
Aſcher aus Hainholz, Amts Hannover, 
Gemeiner Chriſtian Behrens aus Stöden, 
Amts Hannover, 
Gemeiner Yudwig Bartels aus Hannover, 
Gemeiner Friedrich Auguſt Probfi aus 
Hannover, 
Gemeiner Heinrid Ludwig Horn aus Hannover, 
Gemeiner Conrad Diedrich aus Gr, Munzel, 
Amts Linden, zulegt in Hannover, 
welde fih aus ihrer Heimath heimlich entfernt, reſp. 
nad Ablauf des ihnen biefjeits ertheilten Auslande- 
urlaubs nicht zurüdgefehrt find, werden bierburd 
aufgefordert, fi innerhalb dreier Monate und zwar 
bis zum 43. September Diefes Jahres, 
Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten Kommando 
— altes Rathhaus am Marft in Hannover — zu 
melden, widrigenfals gegen fie auf Grund bes $. 94 
des MilitainsStrafgefegbuhs das Defertionsverfahren 
dieſſeits eingeleitet wird. 
Hannover, den 15, Juni 1569, 
Königlihes Kommando des Reſerve⸗Landwehr⸗ 
Bataillons (Hannover) MM 73, 

544, Die Militairpflichtigen des Kreifes Wennigjen: 

1) Ernft Friedrih Wilhelm Narten, aus Hüpede, 
geboren dafelbft am 8. März 1844, 

2) Heinrich Friedrih Carl Baffau, auch Hatten» 
dorf genannt, aus Wettbergen, geboren zu 
Ronnenberg am 18. Juli 1544, 

welche angeklagt find: 

obne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 
und fi dabur dem Eintritte in dem Dienfb des 
ftebenden Heeres zu entzieben gefucht zu ‚haben, 

werden, nadhbem von der Straffammer des hiefigen 
Königlichen Dbergerichts das Hauptverfahren wider 
fie eröffnet, auch ihre öffentlihe Borladung verfügt 
worden ift, biemit —— in dem auf Montag, 
den 6. September d. J. Morgens 10 Uhr, 
vor der biefigen Straffammer — Georgeplag N 2 — 


235) 
236) 


237) 
23%) 
234) 
240) 


241) 
242) 


243) 
244) 


245) 
246) 


247) 


248) 
249) 
250) 
251) 
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5) den Gefreiten Albert Marr der 3, Eskadron 
1 Hannoverfchen Ulanen» Regiments Nr. 13, 
aus Breslau, Kreis und Kegierunge « Bezirk 
Breclau, 

6) den Ulanen Tobias Thefing derfelben Esfa- 
dron deffelben Regiments, aus Herbrum, Amts 
Afchendorf, Landoroftei Osnabrück, 

' mM den Ulanen Garl Morig Schroeder ber 
2. Esfadron 1 Hannoverfchen Ulanen-Regiments 
Nr. 13, aus Hannoverfh- Münden gebürtig, in 
Travemünde im Lübed'ihen domicilberechtigt, 

8) den Hufaren Joachim Khriftian Friedrich 
Lehzen, der 4. Esfadron 2. Meftphäliihen 
Hufaren-Regiments Nr. 11, aus Breege, Amts 
Diedede, Landdroftei Füneburg, 

9) den Hufaren Carl Friedrid Wilhelm Tagmann 
alias Tafmann der 3. Eskadron deſſelben 
Regiments, aus Mittenwalde, Kreis Teltow 
Regierungss-Bezirf Potsdam, 

welche in bem Zeitraum vom I. Mai 1868 bis zum 
1. Mat 1869 ſich ohne Urlaub von ihren Truppen 
theilen entfernt haben und bisher nicht zurüdgefehrt 
find, ift heute bei dem unterzeichneten Gerichte der 
kriegsrechtliche Deſertions⸗Proceß förmlich eingeleitet 
worden. 

Die Genannten werben hierdurch geladen, ſich 
äteftend in dem auf den 20. Dftober 1869, 
ormittags um 11 Uhr, im Berbörzimmer Nr. 2 

der biefigen Marftwahe anberaumten Termine zu 
geftellen, widrigenfalls die Unterfuhung geſchloſſen 
werben wird, ke in contumaciam für Deferteure 
erffärt und ein jeder zu einer Geldftrafe von 50 bis 
1000 Thalern werden verurtbeilt werben, 
Hannover, den 30. Juni 1869. 
Königliches Gericht der 20. Diviſion. 

585. Durch Beſchluß der Straffammer des biefigen 
Königlihen Obergerihtd vom 26. Mai 1969 ift das 
Haupiverfabren gegen die nachſtehend benannten 
Mitttairpflictigen aus den Geburtsjabren 1894, 1845, 
1846 und 1847: 

1) Johann Heimih Schulz aus Billerbed, 

2) Franz Heinrih Wilhelm Brodftedt aus Stapel, 
3) Heinrih Georg Gehrke aus Dannenber 
4) Georg Ludwig Friedrich Wilhelm Vollſſtedt 


er, 
5) — Johannes Auguſt Domine baber, 
6) Wilhelm Heinrich Chriſtoph Behnke aus 
Grippel, 
7) Georg Chriſtian Friedrich Nadel aus Hitzacker, 
8) Joachim Chriſtian Tribian aus Beltg, 
9) Johann Heinrich Friedrih Chriſtian Schulte 
aus Bitter, 
10) Zobann Wilhelm Jürgen Droft aus Bohnen- 
burg, 
11) — Jürgen Heinrich Kriel aus Langendorf, 
12) Johann Idachim Heinrich Reuſſcch aus 
Gr. Gusborn, 
eröffnet und die öffentliche Vorladung derſelben ver⸗ 
fügt worden. 


Die vorbenamnten Mititairpflichtigen werben daher 
bierdurch aufgefordert, in der zur Hauptverhandlung 
beftimmten Sigung ber Straffammer ded Königlihen 
Obergerichte biefelbft am Mittwoch, den 18. Aus 
guft 1869, Morgens 10 Uhr, fih einzufinden, 
widrigenfalld nad) - ber $$. 473, 469 ber 
Strafproceß: Drdnung Berurtheilung erfolgen wirb. 
Lüneburg, den 12. Juni 1969, 
Die Kronanmwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 
586, Durd Beſchluß der — bes hieſigen 
Königlichen Obergerichts vom 26. Mai 1864 iſt das 
Hauptverfahren gegen die nachſtehend benannten 
Militairpflichtigen aus den Geburtsjahren 1893, 1844 
und 1845: 

I) Franz Ernft Mewes aus Harburg, 

2) Hermann Chriſtoph Niemann Daher, 

3) Auguft Heinrih Georg Nuthmann daher, 

4) Heinrich Chriſtian Peter Boigt baber, 

5) Nana Johann Friedrid Freytag aus 

auenbrüd, 

6) Hand Heinrich Heinborft aus Reiherſtieg, 

7) Theodor Ferdinand Küfter aus Stelle, 

8) Chriftopb Harms aus Tönnhaufen, 

9) u Friedrih Kreino aus Winfen a. d. 
ube, 
Peter Chriſtian Eduard Rönneburg baber, 
Johann Joahim Krüger aus Hausbruch, 
Siegmund Nie, genannt Biamann, aus 
Ramelstob, 
13) Wilhelm Heinrich Mohrmann aus Rönme, 
Carl Emil Wolgaſt aus Salzbaufen, 
Diedrid Wilhelm Bofelmann aus Todt- 


glüfingen, 
ilbelm Ohlhaber aus Altenwerber, 
17) Beter Benede aus Eifterf, 

Heinrih Friedrih Peter Baumgarten aus 
—— 
Georg Wilhelm Betbje daher, 

Ernft Auguft Rudolph Hamer baber, 

Johann Jürgen Heinrih Hinrichs baber, 
Jobann Georg Epriftopp Herrich daher, 
Hpronimus Franz Friedrich Lemche baber, 
Conrad Meinede daber, 

Georg Wilhelm Niemann baber, 

Hans Joachim Erborn aus Dtter, 

27) Martin Ohlmeyer aus Reiberftieg, 

28) Yobann Wilhelm Boblmann aus Radbruch, 
29) Johann Martens aus Dreftedt 

eröffnet und die öffentliche Vorladung derfelben ver- 
fügt worden. , 

Die vorbenannten Mititairpflihtigen werben baber 
hierdurch aufgefordert, in der zur Hauptverbandfung be» 
ſtimmten Sigung der Straffammer dee RöniglidenLber- 
gerichts biefelbft am Mittwoch, den 18. mer 
1869, a... 10 Uhr, ſich einzufinden, widri« 

enfalls nah Mafgabe der $$. 473, 469 der Straf: 
roceß⸗Ordnung Verurtbeilung erfolgen wird, 

Lüneburg, den 12. Juni 1869, 

Die Kronammwaltichaft des Königlichen: Dbergerichte, 
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587. Durd Beſchluß der Straffammer des Biefigen 
Königlichen Obergerichts vom 21, Juni 1869 iſt das 
Hauptverfahren gegen die nahbenannten beiden Militair- 
pflihtigen aus dem Geburtsjahre 1847: 

H Theodor Ferdinand Hartung, 

2) Wilpelm Heinrih Friedrih Wiefe, 
beide aus Lüneburg, 
eröffnet und bie öffentliche Vorladung berfelben vers 
fügt worden. 

Die genannten Mititairpflichtigen werben daher 
hierdurch aufgefordert, in der zur Hauptverbandlung 
beſtimmten Sigung der Straffammer bes Königlichen 
Dbergerichts biefelbit am Mittwoch, den 25. Au⸗ 
guft 1869, Morgens 10 Uhr, ſich einzufinden, 
widrigenfalls nach Maaßgabe der 88. 473, 469 der 
Straf» Procefordnung Berurtheilung erfolgen: wird, 

Lüneburg, ben 28, Juni 1869. 


Die Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 


588. Nachdem gegen den am 25. Dezember v. J. 
von Bord S. M. S. Medufa entwichenen Matrofen 
3. Claſſe Johann Heinrich Diedrih Brühning, aus 
Schmaförden Kreid Denabrüd gebürtig, der förmliche 
Deſertionsprozeß eröffnet worden ift, wirb berfelbe 
hiermit aufgefordert zurüdzufehren, fpäteftens aber 
fih in dem auf den 12. November 1869, 
Bormittags Il Uhr, im biefigen Marinegerichte- 
Lofal, am Pfaffentbor im Sottmann’fhen Haufe, 
anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalls der⸗ 
felbe für einen Deferteur erflärt und gegen ihm auf 
eine Geldbuße von 50 bis 1000 Tbalern erkannt 
werben wird, 
Kiel, den 26. Juni 1869, 


Königliches Gericht der Marine » Station der Dtfee. | 
k 


Belanntmachungen: 

559. Demnah ber Major von Hattorf in 
Lemmie für fih und Namens feines Bruderd, des 
Rittmieifters Julius von Hattorf in Deug bean: 
tragt bat, eine in bem- Sppothefenbuche der Dorf-- 
ſchaft Werliehaufen, Amtsgerihts Uslar, auf den: 
dafelbft befegenen von Hattorf’ihen Grundbefig, 
am 9, Januar 1818 eingetragene Hypothek für eine 
Forderung der Amtsaffeforin Sarninghbaufen in 
Hannover, von 1000. Gold, zu löfhen, da diefe 
Schuld fängft abgetragen fei, daneben aber behauptet 
bat, daß die betreffende Obligation nicht aufzufinden: 
fei, und dieſerhalb der gefeglih vorgefchriebene Eid 
abgeleiftet if; _ 

fo werden nunmehr alle Diejenigen, welde an 
ber bezeichneten Forderung Anfprüche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, folhe in dem zu diefem Zwecke 


angefegten Termine auf Mittwoch, den 1. Sep: 
tember 1869, Morgens 10 Uhr; anzumelden 
und nachzuweiſen, wibrigenfafls die Hypothef Für 
volftändig erlofhen erklärt werben foll. 

Uslar, den 24, Juni 1869. 


Königliches Amtsgericht 1. - 


590. Der Rittmeifter-a. D. von-der Deden, 
als Beſiter des Guts Niederodtenhaufen, bat auf 
Entfhädigung für folgende dur das Geſetz vom 
17 Mär; 1868 aufgebobene bezw. für ablödbar 
erflärte Berechtigungen angetragen ; 

1) für das Recht zur Verleihung von Conceffionen 
jur Krugmwirtbichaft und zur Erbebung von 
Recognitiondgeldern für ben Krugmwirtbichaftes 
betrieb im Bezirfe ded vormaligen Patrimonial: 

erichts Niederochtenhaufen ; 

2) für daß ausfchließlihe Recht zum Halten einer 
Schiffsſtätte an der Dfte bei Niederochtenhaufen, 
behufs Verladung der zu Schiff anfommenden 
und abgeheiden Güter. — 

Nachdem von der Königlichen Landbroftei zu Stade 

der Unterzeihnete zum Rommiffarius behuf Leitung 
der Entihädigungs = Verbandlungen ernannt if, fo 
ergebt biemit in Gemäßbeit bed $.57 ff. des Geſetzes 
vom 17. März 1868 an alle unbefannten Reals 
berechtigten die Aufforderung, ibre etwaigen Anfprüce 
in Betreff jener Berechtigungen bis.zum AH. Auguft 
d. J., bei dem Unterzeichneten fo gewiß anzumelden 
und zu begründen, -ale-fie fonft Alles gegen fi 
gelten laffen müffen, was bie zum Zeitpunfte ihrer 
Meldung bereits feftgeftellt if. 
Bremervörde, den 28, Juni 1869. 


— . - Der Amtöhauptmann, 
Raſch. 


591. Für bie im Laufe der nächſten Monate ftatt- 
findenden nathbezeichneten Aueftellungen, ale: 
1) Schleswig⸗ Holſteinſche Landes⸗Induſtrie ⸗Aus⸗ 
ſtellung zu Altona, 
2) internationale Gartenbau:Ausftellung zu Hams 
burg, 8 

3) internationale: Ausſtellung von Gegenſtänden 
des häuslichen und gewerblichen Bedarfs der 
arbeitenden Claffen zu Amſterdam, 

4) Induftrie-Ausftellung zu Emden, 

5) internationale , Runft- Ausftellung zu München, 
werben für den Loealverkehr diefleitiger Verwaltung 
und für verſchiedene Berbandevertehre übtiche Trano⸗ 
a le gewährt. 

Näheres iſt bei den Expeditionen zu erfahren. 

Hannover, den 28. Juni 1869. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


—7 
Erbreiterung der Buerſchen Yan bat.der — Räbtiicen 
Wegeverbandes die Einleitang des Enteignungsverfahrens in Betreff 
der zu diefem Zwecke abjutretenden Grundftüde an ber Süpfeite 
der gedachten Straße vom Herrenteihetbore bis zur Klus auf Grund 
der 68. 70 ff. des Geſetzes vom 25. Juli 1851 über Gemeindewege 
und Landftraßen beantragt und ift, nachdem Königliche Yandproftei 
die Einleitung. diefes Verfahrens verfügt bat, nunmehr zum Zwecke 
der bdesfallfigen Berbandlungen Termin auf Montag, Den 
2. Yuguit d. J. Morgens 10 Ubr, am Ratbbaufe 
(Sikungszimmer) anberaumt, . Alle diejenigen, welche Aniprub an 
den Segenftand der Enteignung, auf die Entihädigung oder einen 
Theil derfeiben zu baben glauben, werben bebuf Anmeldung ibrer 
Nechte unter der Verwarnung zu dieſem Termine vorgeladen, daß 
bie nicht vor ober im: Termine angemeldeten Anſprüche weder 


gegen Den Wegeverband, bezw. die Wegbauverwaltung, noch wider 
die von denſelben angeiprohenen Gegenftände weiter geltend ge 
macht werden fönnen, und fo wenig ein 


Ausfhlußbeiheid, als 








Rum⸗ I Belsgenbeit | Culturart 
Name 

. * nach der 

des Grundſtück 
M = rund: jegigen 

eigene | — * 

Gewanne. thimers, | See | Sta: Aufnahme. Bunamen 

tion. | tion. . 
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105| daſelbſt >. On Nder KRöniglide Domaine — — 110 | 50 | 10 , 50 | 
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Wievereinfegung in den porigen Stand ftattfindet, In Termine fol 
die Güte verfucht, über die Anträge-auf Zufubrivege und andere 
Modalitäten der Ausführung verbandelt und in ntftehung der 
Büte das Enteignungsverfabren tbunfiht bis zum Schluß inftruirt > 
werben. 


Die bei diefer Enteignung in Betracht fommenten Grundfiüde find = 
aus dem nachſtebenden VBerzeichniffe der Grundſtücke und Grundbeſitzer 
zu erfeben, die in demſelben angeführten Größen find jedoch nur 
ungefähre und bfeibt die Verminderung oder Bermebrung des abzu— 
tretenden Areaſs vorbebalten. Das Verzeichniß iſt aub am Ratb- 
baufe am ſchwarzen Prette angefhlagen und auferdem nebft ber 
harte auf unferer Negiftratur einjufeben. 


Dinabrüf, den 26. Juni 1569, 


Ali qlec 


Der Magiftrat der Statt Denabrüd. 
Andre 


— — — — 


Die Inſertionsgebühren betragen für die geſpaltene Zeile 
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Oeffentliher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 29. 


Den 16, Juli 


1869. 





Stedbriefe und Mequifitionen: 


593. Der Kellner Wilhelm Heinrih Fritſch von 
bier ift nah Verbüßung einer ihm wegen fehweren 
und einfachen Diebftabls von dem Königlichen Kreis 
gericht zu Burg, bei Magdeburg, auferlegten einjäh« 
rigen Gefängnißftrafe am 8. Mai d. J. von bort 
entlaffen und hierher dirigirt worden, bis jegt aber 
bier nicht eingetroffen. Wir erfuhen um Mittheilung 
des gegenwärtigen Aufenthalts des x, Fritſch. 

ignalement. Alter: am 27. Januar 1848 ge: 
boren; Größe: 5° 2”; Haare: fhwarzbraun; Stirn: 
frei; Augen: braun; Nafe: fpig; Geftalt: fehlanf, 
Aſchersleben, den 5. Juli 1869, 
Die Polizei» Berwaltung. 

594. Der unter Polizei » Auffict ſtehende Hand⸗ 

arbeiter Ehrifian Jafob Engelhardt von bier treibt 

ſich vagabondirend umher. Wir bitten, ben x. Engel: 
barbt mit Zwangs-Paß hierher zurüdzumeifen. 

0. Engelhardt if ein wegen Diebſtahls ꝛc. 
ſchon vielfach beftraftes, höchſt gefährtiches Subject. 

Signalement. Alter: 2. Januar 1829 geboren; 
Größe: 5° 45 Haare: bunfelblond; Augen: blau; 
Zähne: gut; Statur: mittel; Bart: rafirt. 

Aſchersleben, den 5. Juli 1869, 

Die Polizei» Berwaltung. 

595. Schroghauer, Adolf oder Adam, Rafeur, aus 

Baldfappeln, Provinz Heffen, ift verbächtig, in ber 
‚Nacht vom 4/5 Juli 1869 zu Harburg dem Scneis 

dermeifter Roft aus Eſchwege 26 geftoblen zu 

haben und ift ſeitdem verfchwunden, zunädft wahr: 
ſcheinlich nach Altona gegangen. 
Perfonalbefhreibung Alter: 23 — 29 

Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: 

niedrig; Augen: fhwarz; Augenbrauen: ſchwarz; 

Mund: mittelgroß; Kinn: länglich rund; Geſicht; 

länglih rund; Geſichtsfarbe: 8 Geſtalt: ziem⸗ 

lich robuſt; Bart: ſchwarzer Schnurrbart, übrigens 
raſirt; Typus: jüdiſch. 

Kleidung: brauner Rod, Hofe und Weſte, Stiefe— 
fetten, mit ſchwarzen Knöpfen befept, braune Mütze. 

Antrag: den ıc. Schroghauer zu verhaften und 
dem Unterzeichneten zuzuführen. 

Harburg, der 9, Juli 1869, 

Der Polizeirichter II. 

596, Lemberg, Adolph Eduard, Menagerie 
in aus Herford, ift zufolge Urtbeils des hiefigen 
Polizeigerihtd vom 23, April 1869 wegen Diebftahls 
zu einer vierwöcigen Gefängnißftrafe rechtskräftig 
verurtbeilt, 

Derfelbe hat fih von feiner Heimath entfernt 
und ift fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt, 


Perſ.⸗Beſch. Alter: 37 Jahre; Statur: mittler; 
Haare: braun; Stirn: hoch; Augen: blau; Zähne: 
gut; Bart: ſchwarz; Gefichtsfarbe: gefund. 

Antrag: den ı. Lemberg feizunehmen, bie 
Strafe an demfelben zu vollziehen und wenn foldhes 
geſchehen, mid davon in Kenntniß zu fegen. 

Berf. Beh. der Polizeianwalt zu Stolzenau. 

Stolgenau, den 12. Juli 1869. 
Der Polizei » Anwalt, 


597. Der ——— Carl Auguſt Wilhelm 
Wörpel aus Berlin, 19 jegt wohl 20 Jahre alt, 
Sohn des Stabtnahtwähtere Wörpel zu Berlin, 
beffen Aufenthaltsort unbelannt, ift wegen gefchäftes 
und arbeitlofen Umherziehens, fowie wegen Bettelnd 
von dem biefigen Königlichen Amtsgerichte unterm 
16. April d. 3. zu einer dreiwöchigen Gefängnißftrafe 
rechtöfräftig verurtheilt. 

Es wird erfucht, diefe Strafe in Vollzug zu fe 
und dag Solches gefhehen, dem Unterzeichneten 
zutbeilen. 

Peine, ben 15. Juni 1869. 

Der Polizeianwalt. 
598. Der wegen ſchweren Diebflahld verfolgte 
Tifhler Carl Bartels von Liebenau hat fi der 
gegen ihn erfannten Haft burd die Flucht en 

Sämmtlihe Behörden werben erfudt, benfelben 
im Betretungsfalle feitzunehmen und in das hiefige 
Gerihtögefängnig abführen zu laffen. 

Signalement. Alter: 20 Jahre; Größe: etwa 
5 Ruß 5 Zoll; Statur: ſchlankz Haar: blond; Nafe: 
— Stirn: bededt; Mund: gewöhnlich; 

ugen: blaugrau; Kinn: fpie. 

Nienburg, den 8. Juli 1869. 

Die Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts. 
599. Meyer, Wilhelm, Arbeiter aus Garlftorf, 
46 Jahre alt, weil er des Diebſtahls verdächtig und 
nit aufzufinden if. 

F treibt ſich in hieſiger Gegend auf den Dörfern 
umher. 
Antrag: Feſtnahme. 

Winſen a. d. Luhe, den 9. Juli 1869, 
Der Polizeirichter. 


Stecbriefs:E@rledigung: 


600. Die im Jahrgang 1869 Stück 23 Nr. 468 
bes öffentlichen Anzeigers ftedbrieflich verfolgte Caroline 
Luhmann aus Fublen ift in Pyrmont zur Haft ges 
bracht und bat damit ber erlaffene Stedbrief feine 
Erledigung gefunden. 
Hameln, den 6. Juli 1869. 
Kronanwalticaft des Königlihen Obergerichts. 


43 


gen, 
mit⸗ 
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angenommen, und in Gemäßheit bes geftellten rechts⸗ 

begründeten Gefuchs die Beklagten fchulbig verurtbeilt: 
jeder in solidum zur Bezahlung des Libellirten 
Betrages von 231 ,P 16 gr 44 und zur Erftattung 
ber zu 9 ,P 23 a 6 à feſtgeſtellten Koften an 
Klägerin en 


Niemann. Fiſcher. 
LSs8) Bebling. 
Ein gleichlautendes Ungehorſams-Urtheil nebſt 
Koſtenrechnung und Abſchrift dieſer Urkunde habe ich 
im Auftrage des Herrn Dbergerichts:Anwalte Haade 
zu Yüneburg für den Hausſohn Joh. Hr. Chr. Schulz 
aus Neetzendorf, deſſen gegenwärtiger Aufentbalt 
unbekannt ift, der Kronanmwaltfchaft des Königlichen 
Dbergerichts zu Lüneburg durch das Poftbüreau zu 
Dablenburg beute bebändigt. 
Dabienburg, den 16. Juli 1869. 
Dobrmann, 
Gerichtsvogt des Amtsgerichts Bleckede, wohnhaft 
zu Dablenburg. 


Schmidt. 


M 29 d. R. 
Beh. Geb....5 
Copial...... 2 »6X% 


—7g6X not. 
wird dem Bellagten Dienftfneht Johann Heinrich 
Chriſtoph Schulz aus Neetzendorf, deſſen gegen- 
wärtiger Aufentbaltsort unbefannt ift, in Gemäßbeit 
des $. 125 der bürgerlichen Proceh Ordnung auf 
biefem Wege zugeftellt. 
Füneburg, den 17. Juli 1869. 
Die Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 


Deffentliche Borladungen: 
653. Nachdem die nahbenannten Militairpflichtigen : 
1) Heinrich Chriftian Ariedrid Shomburg aus 
Sebhlde, 
2) Zobann Heinrih Chriſtien Gremmel aus 
Kl. Eibe, 
3) Heinrih Conrad Yueder aus Grasdorf, 
4) Ebriftian Carl Müller aus Gr, NRbüden, 
5) Kranz Heinrih Breuban aus Wallmerbole 
bei Seblde, 
6) Carl Diedrid Chriftian Habn aus Goslar, 
7) Veter Heinrich Stein aus Beinum, 
8) Heinrich Chriſtoph Witbelm Fricke aus Knieftedt, 
9) Heinrih Carl David Peir daber, 
10) Franz Andreas Samelebe aus Dtbfreien, 
11) Chriſtoph Heinrich Schaper baber, 
12) Heinrich Friedrich Chriftopb Meyer aus Beinum, 
13) Conrad Wilbelm Auguft Dingelftedt aus 
Salsgitter, 
14) Johann Auguft Ebrifian Niehoff baber, 
15) Heinrich Wilbelm Dammann aus Vorfalz, 
16) Ebriftian Ehriftopb Meyer aus Beinum, 
von der unterzeichneten Kronanwaltſchaft angeflagt find: 
ohne Erlaubniß die Königlih Preußiſchen Lande 


verlaffen und fi dadurch dem Eintritt in ben 

Dienft des ftebenden Heeres entzogen zu haben, 
it von ber Strafcammer bes biefigen Königlichen 
Obergerichts auf desfallfigen Antrag beſchloſſen, daß 
dad Hauptverfahren zu eröffnen und im Wege der 
öffentlichen Vorladung zum Austrage zu bringen fei. 

Die zur Hauptverhandlung beftimmte Sigung der 
biefigen Strafcammer ift auf Dienftag, den 
19. Dftober 1869, Morgens 10 Uhr, 
anberaumt. 

Die vorbenannten Militairpflichtigen, deren gegen- 
wärtiger Aufentbaltsort unbefannt ift, werden zu ber 
anberaumten Sikung unter der Verwarnung vorge- 
laden, daß im Falle ihres Ausbleibens dennoch nad 
Mafgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
— und Urtheilsfällung geſchritten werden 
wird, 

Hildesheim, den 6. Juli 1869. 

Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichte. 
654. Die nahbenannten Militairpflichtigen: 

1) Johann Heinrih Diedrich Klomburg aus 

Brinfum, 
2) Carl Burmefter aus Neufrug, 
von der unterzeichneten Kronanwaltſchaft angeflagt, 
daß fie obne Erlaubniß die Königlichen Bande vers 
laffen und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft 
des ftebenden Heeres zu entziehen gefucht haben, 
werden, nachdem bie Straffammer bes biefigen König— 
lihen Obergerichts das Hauptverfabren wider fie er- 
öffnet, auch verfügt bat, daß folhes im Wege ber 
öffentlichen Vorladung zum Austrage gebracht werde, 
zu der auf Mittwoch, den 27. Dftober 
1869, Morgens 10 Uhr, zur Hauptverbandlung 
anberaumten Sitzung der Straffammer des biefigen 
Königlichen Dbergerichts, weil ihr gegenmärtiger Auf: 
entbalt unbefannt, öffentlih unter der Verwarnung 
geladen, daß auch im Falle ihres Ausbleibend nad 
Mafigabe des 8.350 der St.P. D. zur Verhandlung 
und Urtbeilsfällung gefchritten werben wird, 
Nienburg, den 16. Juli 1869, 
Die Kronanwaltfhaft des Königlihen Obergerichts. 
655. Die im Mufterungstermine entbliebenen Miliz 
tairpflichtigen, nämlich: 
l. aus dem Amte Nortbeim: 
1) Brandt, Chriftian Ernft Gottfried, geboren 
am 6. Januar 1843 zu Hobnftedt, 
2) Fiſcher, Wilhelm Heinrih Andreas, geboren 
am 19, November 1845 zu Edesheim, 
3) Gebbardt, Heinrich Anpread, geboren am 
4, Mai 1845 zu Elvershaufen, 
4) Bedmann, Bilbelm Ferdinand Theodor, 
geboren am 8. März 1845 zu Harbegien, 
5) Lange, Ernſt Ehriftian SFriedrid, geboren am 
27. Dftober 1895 zu Hobnftedt ; 
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I. aus dem Amte Uslar: 


6) Fortmüller, Georg Garl Ernft, geboren am 
18. Juni 1845 zu Uslar, 

T) Kiebne, Hermann. Heinrih, geboren am 
5. Auguft 1845 zu Geſte, Amts Dsnabrüd, 
wohnberechtigt zu Uslar, 

werben, nachdem die Straffammerbie öffent- 
lihe Borladung verfügt hat, hiedurch öffentlich) 
eladen, am Donneritag, den 14. Dftober 

869, Morgens 10 Uhr, vor der Straffammer 

des biefigen Königlihen Obergerichts zu erjcheinen, 
um bafelbft befchuldigt zu werden: 

daß fie ohne Erlaubniß bie Königliden 

"Rande verlaffen und fib dadurch bem Ein- 
tritte in den Dienft des ftebenden Heeres 
zu entzieben geſucht haben, 

$. 110 des Strafgeſetzbuchs, 
mit dem Bemerfen, daß im Falle Ausbleibens zur 
Berbandlung und Urtbeilsfällung geſchritten werben foll. 
Göttingen, den 12, Juli 1569. 
Krönanwaltichaft des Königlihen Obergerichts. 


056. Die im Mufterungstermine entbliebenen Mili- 
tairpflichtigen, nämlich : 

I. aus dem Amte Einbed: 
Regenbardt, genannt Nolte, Auguft Heinrich 
Ferdinand, geboren am 1. Mai 1645 zu Wenzen, 
wohnberechtigt zu Arendebanien, 

Heffe, Georg Auguft Chriftian, geboren am 
8. April 1845 zu Buenfen, 

Elligien, Heinrich Auguf Friedrih Zacharias, 
geboren am 22. November 1845 zu Drüber, 
Bodenfied, Heinrich. Wilhelm Ferdinand, 
geboren am 13. April 1845 zu Barbeilfen, 
Müller, Franz Heinrih Wilhelm, geboren 
am 7. Mai 1545 zu Marfoldendorf, 

Naafe, Carl Friedrich Adolph, geboren am 
19. Dezember 1845 zu Marfoldendorf, 
Melhing, Georg Earl Auguft Hermann, ger 
boren am 30. Dezember 1545 zu Gievers- 
baufen, 

Pöhl, Franz Friedrich Wilhelm Heinrich 
Auguf, geboren am 9. April 1845 zu Sievers- 
haufen; 

ll. aus der Stadt Einbed: 
9) Schaper, Garl Friedrich Auguft, geboren den 
12. April 1845 zu Einbed, 

werden, nahdem die Straffammer die öffent— 
lide — ———— verfügt bat, bieburdh öffentlich 
eladen, am Dienftag, den 12. Dftober 
869, Morgens 10 Ühr, vor der Straffammer 
des hieſigen Königlihen Obergerichts zu ericeinen, 
um daſelbſt befchuldigt zu werden: 

daß fie obne Erlaubniß die Königliden 

Lande verlaffen und fih dadurch dem Ein: 


1) 


2) 
3) 
us) 


s) 


tritte in den Dienft bes ftebenden Heeres 
zu entzieben geſucht baben, 
$. 110 des Strafgefeg «Buche, 
mit dem PBemerfen, daß im Falle Ausbleibens zur 
Berbandlung und Urtbeilsfällung gefchritten werden foll. 
Göttingen, den 17. Juli 1869. 
Kronanwaltfhaft des Königlihen Obergerichts. 


657. Durch Berfügung des Commandos ber 
19. Divifton ift das förmlihe Contumacial-Defertiond- 
Berfabren eingeleitet wider 

I) den Anterofficier Gerhard Friedrich Wilhelm 
Mever, 2. Gompagnie 3. Weftfälifhen In— 
fanterie-Regiments 9* 16 aus Broxten Amts 
Wittlage, 

2) den Gefreiten Wilhelm Herzler aus Erefeld, 
5. Compagnie, 

3) den Musfetier Kranz Heinrih Reitz aus Ibben— 
büren, ‚Kreis Tedlenburg, 3. Compagnie, 

4) den Musfetier Peter von Lennep aud Middes- 
bofen, Kreis Grevenbroid, 3. Compagnie, 

5) den Füfllier Petr Shmig aus Grefeld, 
ı —— 8 Weſtfäliſchen Infanterie: 
Regiments NE 57, 

6) den Musfetier Johann Groneveld aus Weener, 
3. Compagnie, 

7) den Musfetier Johann Jacob Dttersberg 
aus Aurich Oldendorf, 6. Compagnie Offrieftfchen 
Infanterie-Regiments NZ 78. 

Die Genannten werden hierdurch vorgeladen, ſich 
baldinft und fpäteftens am 30. November 1869, 
Bormittags Il, Ubr, auf dem Gerichtszimmer 
A im biefigen Mititair » Arreftbaufe auf dem 
Waterlooplag zu — widrigenfalls die Unter⸗ 
ſuchung wider die Ausbleibenden geſchloſſen, dieſelben 
in contumaciam für Deſerteure erklärt und auf eine 
Geldbuße von funfzig bis eintauſend Thalern gegen 
dieſelben erfannt werben wird. 

Hannover, den 22. Juli 1869. 

Königliches Gericht der 19, Divifion. 


658. Der am 19, Dezember 1847 zu Erichsburg 
im Kreiſe Einbe geborene, am 1. Dftober 1868 bei 
der 2. Kompagnie Grenadier- Regiments Kronprinz 
(1. Oſtpreußiſches) 7 1 als einjähriger Freiwilliger 
eingetretene Deconom Ernſt, Auguft, Karl, Ludwig 
Wenkebach bat fih am 5. Juni db, J. aus der 
biefigen Garnifon entfernt und ift bisber nicht zurüd» 
efehrt. Es iſt deshalb unterm beutigen Tage gegen 
ibn das formliche Defertionsverfabren ın contumaciam 
eröffnet worden, und wird berfelbe bierburch aufgefordert, 
zur Berantwortung über fein Entweiden vom Truppen 
tbeil fich fpäteftens in dem auf Weittwoch, den 
10. November d. J. Vormittags II Uhr, 
im biefigen Mitlitairarreftbaufe am’ Tragbeimer Thor 
zu geftellen, wibrigenfalls die Aften gefchloffen, ders 
felbe in contumaciam für einen Deferteur erklärt 
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und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern 
verurtheilt werben wird. . 
Königeberg i. Pr., ben 13. Juli 1569. 
Königlihes Gericht der I. Divifien. 


639. In Polizeiftraffahen wider den Lotterie: 
Collecteur Julius Steinberg zu Bremen, welder 
angeflagt wird, ° 
im Sabre 1868 dem Handeldmann Süßfind 
Nofenbaum und der Ehefrau Kraemer zu 
Förfte ein Y,-Roos der Braunfchmweiger Lotterie durch 
6 Claſſen verfauft zu haben, 
Art. IV. der Verordn. vom 25. Juni 1867 
u. $. 268 des Strafgeſetzbuchs, 
Beweis: Handelsmann Süßlind Rofenbaum 
und Ehefrau Kraemer 
wird ber gebachte Aingeflagte, deffen Borlabung nicht 
anders zu bewirfen geweien und deſſen öffentliche 
Labung baber gerichtsſeitig verfügt Äfl, zu ber 
zur Verhandlung ber Sade am Freitag, den 
3. September 1869, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Amtsgerichte Dfierode Kr Sigung 
unter der Androhung damit geladen, daß im Falle 
feined Entbleibens dennoch mit der Bemweisaufnahme 
und ber fernern Hauptverhandlung wird verfahren 
werben. 
Dfterode, ben 29. Mai 1869. 
Der Polizeianwalt. 
660. Heinrich Eide Carſtens, 24 Jahre alt, Sohn 
bed Arbeitsmanns Ludwig Garfiens und deſſen 
Ehefrau Helene geborne Carſtens zu Pabingbüttler- 
Altendeich, Iutherifch, Arbeitsmann, noch nicht beftraft, 
wirb angeflagt: 
daf er in der Nacht vom 19/20. April d. %. dem 
Heofbeliger Siers zum Feldſating aus deſſen unver 
ſchloſſenem Stalle 11 Enten in der Abſicht vechie- 
widriger Zueignung weggenommen babe. 
Bergeben des Diebſtahls firafbar nah $. 215 
und 216 des Strafgeſetzbuchs. 

Beweis: Geſtändniß. 

Da ber zeitige Aufenthaltsort des Angeklagten 
unbefannt und nicht zu ermitteln geweien, das Haupts 
verfahren wider ibn eröffnet und folhes in Folge 
Berfügung des biefigen Königlihen Amtsgerichts 
Dorum im Wege der öffentlihen Borladung zum 
Austrage zu bringen ift, fo wird berfelbe damit zu 
der für die Hauptverbandlung auf Freitag, den 
3. September d. J., Morgens 10 UÜbr, vor 
dem Königlihen Amtsgerichte Dorum anberaumten 
Sigung unter Androhung des Rechtsnachtheils, daß 
feiner Abmwejenbeit ungeachtet auf Grund des $.350 der 
Strafprozeß-Drdnung zur Beweisaufnabme und ferneren 
Hanptverhandlung geſchritten werben wird, bamit 
vorgeladen. 

Dorum, den 24. Juni 1869. 

Der Polizei-Anwalt. 


661, Der Schloſſergeſell und Eiſenbahnarbeiter 
Wilhelm Karpold, richtiger Friedrich Wilhelm 
Kespohl, geboren am 3. Januar 1830 zu Herford, 
ift angefchuldigt 
»am 10. Mai 1869 zu Ofterode die Nachtwächter 
Ernft Häger und Jacob Klages während Aus— 
übung ihres Dienftes für »Laufebengel« gefhimpft, 
und im Gefangenbaufe vorfäglih und rechtswidrig 
einen Dfen bejhädigt zu baben.« 

Derfelbe hat diefe Anſchuldigung bei feiner Ver— 
nebmung vor dem ftädtifhen Polizei: Anwalte fofort 
eingeftanden, und fi dann nad feiner Haftentlaffung 
fofort von Oſterode entfernt. 

Nachdem nun mittelft Befchluffes der Straffammer 
des Königlihen Dbergerihtd zu Göttingen vom 
15. Mai das Hauptverfahren in obiger Auklageſache 
eröffnet und mit Verhandlung und Entfceidung 
Letzterer das unterzeichnete Amtsgericht beauftragt 
tworden, und dann befchloffen ift, dieſe Anklageſache 
im Wege der öffentlihen Vorladung bed Schloſſer⸗ 
lg und Eijenbabnarbeitere Friedrich Wilhelm 

espohl aus Herford, nachdem deſſen jegiger Aufent- 
baltsort nicht zu ermitteln gewefen, zum Austrage 
zu bringen, fo wird berfelbe J der zur Hauptver⸗ 
bandlung auf Freitag, den 13. Oftober 1869, 
Morgens 10 Uhr, vor hiefigem Amtsgerichte ans 
beraumten Sigung Öffentlih hierdurch vorgeladen. 

Sollte er in der obigen Sigung ausbleiben, fo 
fol dennoch zur Berhandlung und Urtheilsfällung 
geihritten werden. 

Ofterode, ben 17. Zuli 1869, 


Königlich Preußiſches Amtsgericht 1. 


Bekanntmachungen und Borladungen: 


662. Der Berwaltungs-Ratb der Hanmover-Alten: 
befener Eifenbabn-Gefeltfchaft zu Hannover bat Bebufs 
Anlage der, dur Befanntmahung vom 7. Junid. I. 
in ibrer Richtung feſtgeſtellten, Hannover-Alsenbefener 
Eiſenbahn die Erpropriation der nachſtehend ver» 
zeichneten Grundftüde der Feldmark Lüderfen in 
den annähernd angegebenen, bei der Ausführung 
felbft indeß nah Umftänden zu vergrößernden oder zu 
verkleinernden Größen, beim biefigen Amte beantragt. 

Die Eigenthümer diefer Grundftüde werben hiervon 
in Gemäßbeit des Art. 7 und unter Berweifung auf 
die Beftimmungen der Artifel 8 und 9 des Erpro= 
priations⸗ Geſetzes vom 8. September 1840 in Kenntniß 
geſetzt, und biefelben, ſowie außerdem alle fonftigen, 
bei der Abtretung der fragl. Grundflächen auf irgend 
eine Weife Betheiligten biermit vorgeladen, ihre 
Entſchãdigungs⸗ oder fonftigen Anfprüde in dem auf 


Sonnabend, den 28. Auguſt d. I, 


Morgens 11 Uhr, im Fr. Boges'ſchen Wirthe- 
baufe zu Lüderſen anberaumten Termine, bei 
Strafe des Berluftes aller niht angemel: 
beten Anfprüde, vorzubringen und zu begründen, 
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Zu diefem Vermine baben ich die Eigenthümer | Anfprühe unb zur Herbeiführung einer gütlichen 
der einzelnen in — en Gegenfände Einigung über die Größe der zu gemährenden 
etwaige Einwendungen gegen bie geforderte Abtretung, | ſchädigung benugt werben. 

Belaftung oder Beuugung ihres Eigenthums, bei Gatenberg, den 22. Zuli 1869. 

Strafeder Ausſchließung mit denfelben, geltend Königlipes Amt, 

zu machen, Auch fol berjelbe ferner noch zur Ber: 

handlung über bie amgemelbeten Entſchädigungs- v. Fumetti. 


Verzeichniß 
der | 
in der Feldmark Lüderſen 








Litt, 





N Größe 
des Namen und Wohnort des Art dei — * der gu etpropriiren · 
Live. | Gigen- des runde Try Arefp. der Forft, des den dlache nach 
Mi — Eigenthümers Abe "Grunvftüde. Feldes, worin unsefabrer 
auf der 
Karte. * Karte. daſſelbe belegen. re 
1 b. Haller, Heinrih, Bollmeier, Haus 197 Ader Im Benneden- — | 57 
N 2 zu lüderfen. thale | 
1a. | 2b. | Boges, Gottlieb, Beibauer, Daus 155 a Im Fuchsthale — 30,7 
N 28 daſelbſt. * 
2 q. Hate, Friedr., Vollköthner, Haus 201 „ Im Beneken- T, — TTIT2 
N 16 bafelbit. fampe | 
3 1. Meyer, Ernft, Köthner, Haus M 11 188 2) Im Fuchsthale — | 14,3 
daſelbſt. 
2 m. | Gtaedtler, Friede, Bollföthner, 189 ” Das Fudsthald-] — ı 1 
Haus NM 12 vafelbit. feld | 
5 f Herbſt, Friedrich, Vollmeier, Haus 190 | ” » —-+ 103 
N 6 bajelbft. Wieje ” — |! 06 
6 ec. IBenede, Heinrich, Vollmeier, Haus 202 D Der totbe Nabell — 82 
N 3 dafelbit. 
7 b. I|Saller, Heinr., Bollmeier, Haus | 203 » B 
N 2 bafelbft. 191 » In ben acht l 36,2 
Adern 
> i Lambrecht, Friedr., Höfeling, Haus | 193 u Im gr Horſt⸗ 
N 9 zu Lüderſen, (wohnhaft in ampe — 107,4 
Hemmingen). — — 
196 Acker Im Poggen- — | 395 
fampe 
9 a. |Rodemwald, Ludolf, Bollmeier, Haus | 220 u Das Saulfeß | | 2 | 112,8 
M 1 in Lübderfen. | 
10 f. IHerbf, Friebr., VBollmeier, Haus 260 » Das Tpiefeld 2 | 65,7 
N 6 dajelbft. | 
I — IGemeinde Lüderſen. 310 Das Fluthfelb — 24 
12 | 2n, | Haller, Gottlieb, Halbmeier in Ben» |: 309 » ” — ;| | 38,2 
nigfen, Haus M 37. 
13 — Iflahsbart, Heinrich, Vollköthner zu — — — 33,6 
Lüderſen, Haus „N 20. 
14 u. Wulkopf, Heinrich, Köthner, Haus | 314 Ader . — .| 117 
N 14 dafelbft | | 
15 | 0. |#eife, Heinrich, Beibauer, Haus | 313 » e ı 66 


N 24 dafelbfi. y 
16 | d. |Mever, Dits, Gollmeier und) | 158 Wiefe Das Beefefeld 
Höfeling, Haus MM 4 u. 7 dafelbft. » Ader ” 
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663. Der Verwaltungs-Rath der Hannover-Alten- Mittwoch, den 25. Auguſt d. I. 
befener Eiſenbahn-Geſellſchaft zu Hannover bat Behufs | Morgens 11 Uhr, im Hifhe’fhen Wirthehaufe 
Anlage der, durch Bekanntmachung vom 7. Juni d. I, | zu Bennigfen anberaumten Termine, bei Strafe 
in ihrer Richtung feftgeftellten, Hannover-Altenbefener | des Berluftes aller nit angemeldeten An- 
Eifenbahn bie Erpropriation der nahftebend ver- ſprüche, vorzubringen und zu begründen. 
zeichneten Grundflüde ber Feldmarfen Bennigfen In diefem Termine baben zugleih die Eigen- 
der Ausführung felbft indeg nach Umftänden zu ver- | genftände etwaige Einwendungen gegen die geforderte 
größernden oder zu verfleinernden Größen, beim |, Aptretung, Be aftung oder Benugung ihres Cigen- 
biefigen Amte beantragt. . thums, bei Strafe der Ausihliehung mit den» 

ie Eigenthümer diefer Orundftüde werden bier | ferpen, geltend zu machen. Auch ſoll derfelbe ferner 
von in Gemäßbeit bes Art. 7 und unter Berweifung | mod zur Berbandlung über die angemeldeten Ent: 
auf die Beflimmungen ber Artifel 8 und 9 bes Erpro: fhädigungs-Anfprühe und zur Herbeiführung einer 
priationd« Gejeges vom 8. September 1890 in | gütlihen Einigung über die Größe der zu gewährenden 
Kenutniß gelegt, und fowie außerdem alle tichäbigung benugt werden. * 
ſonſtigen, bei der Abtretung der fragl. Grundflächen Galenderg, den 22. Juli 1869 
auf irgend eine Weife Betheiligten hiermit vorgefaden, d RES = i 
a: ſchaͤdigungs · oder fonfigen Anfprüce in dem | Koͤnigliches Amt. 
u f 


| ' | v. Fumetti. 
| ! Verzeichniß 
der 


| 


in den Feldmarken Bennigien und Gejtorf 
zu erpropriirenden Grundftüde ıc, 














Litt. NM $ Größe 
des Namen und Wohnort des Art — —— ber zu expropriiten 
Lfde. | Gigen- des Brund: des teip. der Forft, des ven Fläche nad 
GB thümers B E j ſtücke = & . t Eis ungefäßrer 
“| auf der Gigenthümere. auf der | Grundſtücks. —— es —— 
Karte. Karte afle eiegen, Morg: | AR. 
A. Feldmark Bennigfen. 
l n. Halbmeier Fr. Hiſche, Haus M 15 45 Ader Bor den See- J 112 
zu Bennigſen. wieſen 
21 3n. JBeibauer Chph. Frie, Erben, Haus 50 l 67 
N 60 dafelbit. 
3 | 3m. | Beibauer Maurer Hr Wiefing, 49 a " — 90 
Haus Me59 daſelbſt. 
4 31. I Beibauer Konr. Nolte, Haus N 55 48 u » 1 62 
bafelbft. 
5] 3b. | Beibauer Ludolf Keeſe, Haus „N? 48 47 5 n I 42,5! 
daſelbſt. 
61 3k. J Gaſtwirth Hr. Meſecke, Haus M 57 46 " 5 — 114 
daſelbſi. 
71 3f. JBeibauer u. Steinhauer Hr. Mever, 15 » „ — 85,5 
Haus Me33 daſelbſt. 
81 3p. | Beibauer Wedekind's Erben, Haus | 44 ” E ı 106 
N: 62 bdafelbit. 
9 y. | Kötbner Ernft Klare, Haus M 28 | 33 „ ” = 104 
dafelbit. 
10 2r. | Kötbner Konrad Eife, Haus Nr 38 42 D ” — 1,5 
daſelbſt. 
11 g. | Bollmeier Ww. Rinne, Haus M7 55 » Hinter Bor- l 40 


daſelbfi. cher's Schmiede 











Litt 


16 Namen und Rohnort 
de. | Gigen- des 
MW thitmerd , Pit; 
ME Taauf ber Eigenthümers. 
Karte. 
12:1 2q. Halbmeier Gottl. Haller, Haus 
N 37 in Bennigfen. 
13 Halbmeier Konr: Saagen, Haus 
N 12 daſelbſt. 
7 h Bollmeier Hr. Mever, Haus M 8 
dafelbft. 
15 u. Halbmeier Hr, Nofabr jan, Haus 
N 18 daſelbſt. 
16 D. Halbmeier Ardr. Hiſche, Haus ME 15 
dafeldfi. 
17 — | Köthner Fr. Buſche, Haus 26 
daſelbſt. 
18 = Die Gemeinde Bennigfen. 
19 a. von Bennigfen, 
Pandes-Direstor zu Hannover. 
20 — Vollmeier Ww. Rinne, Haus 657 
zu Bennigſen. 
21 d. Hafbmeier Ludw. Weber, Haud 
N 3 daſelbſt. 
22 m. | 3%, Meier Yudw. Heuer, Haus .W 4 
dajelbft. 
23 a. [von Bennigien, 
Jandes-Director zu Hannover. 
24 59q. | Halbmeier Heinih Heitmüller zu 
Mittefrode, Amts Springe. 
25 | 2p. | Kötbner Konrad Feife, Daus „133 
öl. zu Bennigfen. 
Ju. 


B. Keldmarf Geftorf. 
Bufsbefiger Erih von Jeinfen. 


695. Der Verwaltungsrath der Hannover » Alten: | 
befener Eifenbahn + Gefellichaft bat behuf Anlage der, 
dur die Königlihe Eonceffions» und Beftätiguugs- 
Urfunde vom 25. November 1868 und durch die Bes 
lanntmachung ber Königlichen Landdroftei zu Hannover 
vom 7. Juni d. 3. näher bezeichneten, Eifenbabn von 
Hannover über Hameln nah Ältenheken durch ihren 
Bertreter, Gerichte:Ajfeffor Sipman zu Hannover, 
die Enteignung der nachſtehend verzeichneten Grund- 








M Namen Größe 

des Art des Grundftüde, [Per zu erpropriiten 
— des refp. der Fort, desf Pen Jlähe nad 
auf der Grundſtüds. | ‚Feldes, worin ungrlährer 


Berechnung. 


elbe belegen. 
daſſelbe belegen Morg. [INH 








54 Acker Hinter Bor: 2 | 14 

her'’s Schmiede | 

53 ” " — 80 

52 ' 2'555 

} 
311 » Dohlbed s wieſen 8 104,5 
310 ’ * 59,5 

— 14,2 

| 

aa ” I. — 1 25,7 
309 a Die Dobibefe | 

3» Wieſe 
315 Acker Der lange Acker 8 | 385 
329 a Der Gebrfamp 
328 ö Die Riihmübte |} 

” Der Goblbuſch 56 
284 = 32 
293 * » 

296 J Der Gohlbuſch⸗/ 
nger \ 
344 „ ” | 
372 5 2 — / | 
388 Weide Der Iſtmer Mo 5 an 
Anger Pschi Wi; 

’ Ader » \ 

389 ” — — 31 
308 Hinter Ihſen 19 
307 34 
306 ” “ 32 

4 Acker = l 9 


| 
| 
| 


ftüde in den Feldmarfen Holtenfen, Weegen 
Ronnenbergund Empelde, biefigen Amts, in dem 
annähernd angegebenen, bei der Ausführung nad) 
Umfländen zu vergrößernden oder zu verfleinernden, 
Flaͤchengehalt beantragt. 

Nachdem bie — dieſer Grundftüde ſchon 
früher in die vorläufige Inangriffnahme derſelben 
behuf des Baues gewilligt haben, werden die Eigen: 
thümer der Grunbftüde, fowie alle Diejenigen, welche 


49 








oder 


glauben, auf 


6 


aus ** einem Grunde der Abtretung, Belaſtung | 
enugung berfelben wiberfprechen oder bafür 
eine Entſchäd 


madung ihrer Anfprüde biermit aufgefordert. | 
Termin bierzu wird: 


1) für die Feldmarfen Holtenfen und Weenen | 


auf 


Dienftag, den 31. Auguft d. J., 


im Ehlersſchen Gaftbaufe zu Weeken, 
2) für die Keldmarf Empelte auf 


Freitag, den 3. September d. I. 


im Blumeſchen 





3A. 
HofNr.3 


3C. 
3h. 
31. 


zu MEN 


< 
r 
— 
— 


— —— — 
— we 
w 
2* 


15 3d. 
16 3a. 
17 3C. 
18 3c 
19 3d. 


Morgens 9 Ubr, 


Morgens 9 Ubr, 
aftbaufe zu Empelbe, 


ung im Anſpruch nebmen zu fönnen | 
rund des Gefened vom 8. September | 
1840, Artifel 22 und folgende, zur Angabe und Klar: 





J 


3) für die Feldmark Ronnenberg auf i 
Montag, den 6. September d. J. 


Morgens 9 Ubr, 
im Jürgesfhen Gaftbaufe zu Ronnenberg, 


bei Vermeidung bed Verluſtes aller nicht an- 
gemeldeten Anſprüche biermit angefegt. 

In dem Termine foll zugleich eine Vereinbarung 
über die zu leitende Entſchaͤdigung verfucht und, wenn 
ſolche feblichlägt, die geſetzmäßige Ermittelung | der 
Entfhäbignng eingeleitet werben. 

Die Grunberwerbsfarten für die verſchiedenen 
Feldmarken können auf biefiger Amtsſtube eingefeben 


werben. 


Wennigfen, den 16. Juli 1869. | 
Königlih Preußifhes Amt. | | 


Verzeichniß 


Namen und Wohnort 
des 
Gigenthümers, 


I. Feldmarf Holtenfen. 


Halbmeier Chriſtopb Bebnede zu 
Holtenfen. 


Il. Feldmark Weeben. 
Bollmeier Hr. Schultze's Erben. 


Die Schule zu Weegen. 

Bollmeier Heinr. Schulge's Erben. 
Vollmeier Friedr. Biefter. 

Höfeling Knuft’s Erben. 
Halbmeier Friedr. Buſche. 
Vollmeier Froͤr. Knigge. 

Gaſtwirth Friedr. Eblers, 
Beibauer Heinr. Knuſt. 


Königliche Domanial-Verwaltung. 


Gaftwirtb Fr. Eblers. 
Köthner Ehriftian Ehlers, 
Kötbner Friedrih Köfel. 


Halbmeier Georg Gronewig. 


Bollmeier Carl Stein und minder— 
jäbrige Miterben. 

Bollmeier Friedrih Knigge. 

Halbmeier Georg Gronewig. 

Halbmeier Georg Gronemig. 


Vollmeier Barl Stein und minder: 
jährige Miterben, 


MN 
deö 
Grund⸗ 
jnide 
auf der 
Karte, 


der zu enteignenden Grundftüde. 


Art 
des 


Grundſtũds. 


Acker 


Bening. 


Namen 
des Grunpftüds 
oder bes Feldes, 


worin ſolches 
belegen. 





Holtenfer Feld 


Große-Seefelb 
Kleine-Bröbhn 
Große-Seefeld 
Kleine-Bröhn 
— 


Rirhofefetd 
Rifchfeld 


Die Riehe 
do. 


do. 
Kotbenferfeld 
do. 


do. P 


Kotbenferwiefe 


Größ 
der zuerproprüren- 
ben Flaäche nad 
ungejäbrer Bere: 

nu 


J 





ng. 
Morg. | [_Rtb. 


| 
& 


\i-IilIIteanmw| | 
2 
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„2 | I ct I Pe) — BRETTEN I» 11.7 1 SU 
Litt, 1 — 
Ride. * Namen und Wohnort | 3 Art u — — ber zu erproprliren: 
*6* des rund» des Öder des Jelbes, | PR Bläde nad 
tbümers 4 { fücs in; foldjes ungefäbrer Berech⸗ 
N | auf der Gigenthümers. auf der | Grumbftite. | mern 10 nung. 
Rute] = Karte Pelegen. | Mora. | Mid. 
' 1 
20 | 3m. Kothner Epriftian Ehlers. 181 Wiefe Kothenſerwieſe - | 1,5 
21 | 31. | Halbmeier Georg Engel. 182 do, do. i 46 
22 3b. Vollmeier Friedrich Bieſter. 183 do. ' do. — | 1 
‚Ik Feldmart Nonnenberg. 
1 h. Hartmann, Friedrich, BVollmeier, 426 Ader Das Hullfeld l | I 
2 | 2s. |Mever, Heinrich, Kötbner, 412 Wiefe I do. — 39 
3 | dc. | Seligmann, Jacob, Beibauer. 411 do. do. + 96 
4 | 2w. | Bullerdief, Ernft, Erben. 410 do. do. rbb 8 
5 3f | Seligmann, Aron, Erben. 409 do. do. — 110 
6 2b. |Körber, Heinrich, Köthner. 408 do. do. 1 14 d 
7 | n. |Boges, Friedrich, Vollmeier. 355 |} ger 4] Dassobe ie | 6 | 72. 
8 Ss. [Pfarre l. 360 Wiefe | Die Bauerwiefe | — 3,4 
9 b. I Rnigge, Heinrich, Gutsbeſitzer. 461 Ader Im Gow-Soo | — 28 
10 2c. |Ribelmann, Heinrich, Köthner. 498 Wieſe do. — 38,5 
Il | 2r. [Rofemenver, Heinrich, Köthner. 499 do. do. — 48,5 
12 b. IKnigge, Heinrich, Gutsbeſißer. 604 Acker do. _ 23,5 
31: b Knigge, Heinrich, Gutshefiter. con | Wiefe do 1 | 108 
| w. | Bieiter, Friedrich, Köthner, 600 do. do. _ 19,5 
15 | 2d. Lampe, Chriftian. 599 do. do. — 2,0 
16 a. Haller, Friedrich, Vollmeier. 581 Acker Das Rebenfeld 3 | 19 
17 d. lampe, Heinrih, Vollmeier. 580 do: do. l 26 
18| a Haller, Friedrich, Bollmeier. 685 do. Das Obefeld 3| 92 
19 e. Rampendabl, Heinrich, Bollmeier. 684 do. do, — 38,7 
20 c. Homann, Friedrich, Vollmeier. 651 do. Die Reuterwiefe]| — 63 
21 | S Homann, Auguft, Großföthner. 654 Wiefe do. * 72,5 
22 | S. Erſte Pfarre. 653 | — do. = 83 
ri b. Rampendabhl, Heinrich, Vollmeier. 674 do. do. 1 8 
= m. Lieler, Friedrich, Bollmeier. 676 do. Das Fehlſterfeld 2 2 
26 8. Homann, Auguft, Großfötbner. ad 678 do. do. — 50,5 
J — zes Per Vollmeier. 679 do. do. — 40 
arbe, Chriſtoph, Vollmeier, und 
Knigge, Heinrich, Gutsbeſitzer. — do. do. F m 
29 b. Homann, Friedrich, Vollmeier. 681 do. do. — 101 
30 lampe, Frig, Vollmeier. nie do. do. — 60 
31 | D.D. | Königlihe Klofterfammer. 730 do. Die Höfterliche = 81 
IV, Feldmark Empelde. Rotthufe 
l c. Homann, Heinrich, Vollmeier, jetzt 368 Acker Auf dem Hagen s|ı 10 
zu Bornum. 
211. Blume, Friedrich, Halbmeier. 166 do. do. — 46 
3 c. Homann, Heinrich, Bollmeier. 165 do. do. 2 16 
4 b. Haller, Heinrich, Vollmeier. 160 do. do. — 1,3 
5| r. Hüper, Heinrid, Köthner. 159 do. do. — 6,4 
6, t Battermann, Heinrich, Köthner. 158 do. do. — | 24,5 
7) © |Homann, Geinrich, Bollmeier. 157 do. do. — 63 
sI w [Riedelmann, Frdr., Köthner, 181 do, do. — | 22,7 
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*5— Namen und Wohnort 
er, Eigen» des 
„ tbümers , I 
M * der Bigenthümere. 
Karte 
9| u Trage, Heinrich, Köthner. 
10 u. Derjelbe. 
11 v. Meyer, Conrad, Köthner. 
12 | ı | Blume, Frievrid, — 

13 n. Lampe, Heinrich, Vollmeier, Wwe. 
14; 2d. [|Meyer, Ehriftian, Andauer und 
Maurermeifter. 

15 f. Lampe, Heinrich, Vollmeier, Wwe. 

16] e. Voges, Heinrich, Vollmeier. 

17 1’ m. Blume, Heinrich, Halbmeier. 
18 I ce. Fricke, Heinrich Höfeling. 

19 28. | Hermanns, Chriſtoph, nbauer. 
20 f. Köſel, Albert, Vollmeier. 

21 e. Boges, Heinrich, Bollmeier. 


Aus dem Handelöregiiter des Königlichen Amtsgerichts Harburg. | 
696. Eingetragen = beute auf Fol. 274 die Firma: | 
C. W 


rede 
zu Harburg und als deren Inhaber Carl Epriftian 
Wrede bafelbit. 
Harburg, den 31. Juli 1869. 
Königlihes Amtsgericht. 
Eingetragen ift beute auf Fol. 275 die Firma: 
Carl Rinne 


697. 


zu Harburg und als deren Inhaber Johannes Carl | 


Rinne dajelbit. 
Harburg, den 31. Juli 1869. 


Königlihes Amtsgericht. 
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Die — — betragen fie 5 für — gefpaltene Beife 








M Namen 
des Art des Grunbftüds, dien 
ud | des oder des Feldes, | Dt Blähe had 
jtüde worin foldes * Tungefäbrer Bere: 
auf der | Grundftüda. bel nung, 
Karte. elegen. Morg. | Rh. 
182 Ader Auf dem Hagen] — 15. 
183 do. do. ı 4: 
216 do, do. — 228 
215 do. do. l 16 
217 do. — — 91 
218 do. 4 9,5 
222 do, do. — 80,0 
223 do Bor dem Robre 2. tb + 
225 do, do. ı :: 79,0 
228 do do. l 115,0 
229 do. do. + 4,7 
251 do. do. u 74,0 
250 do do. L 19,0 


Literarifche Anzeige. 

698. Seit dem Erſcheinen des ———— 
für Hauuover pro 1867 find vielfache Verände— 
rungen eingetreten, ſo daß eine neue Ausgabe beifelben 


notbwendig geworben iſt, melde mit Genehmigung 
des Herren Ober Präfidenten ber Provin Hannover, 


nad officiellen Duellen bearbeitet, ſich deut in Vor— 
bereitung befindet. Beſtellungen bis zum I, Sep 
erg d. 3. werben für das ungeb; Erempl. mit 


1.P 5 und das in Halb-Callico geb. mit 1 „P ID 
berechnet. Nach diefem Termine tritt deu Ladenpreis 
mit 1.P 15 gr reſp. 1.9 20 @ pro Erempl ri 

Hannover, im Juli 1869, 
DBerenberg’ige ? Buchdrucketei. 


Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover, 





Stück 33. 


Steckbriefe und Mequifitionen: 


699. Haftbefehl wider den flüchtigen Arbeiter 
Hermann Rappen, genannt ehlherm, aus 
Hebelermeer, welcher von der Kronanwaltfchaft bes 
Geſammt-⸗Obergerichts befchuldigt if: 
im Monate Juli 1869 zu Hebelermeer die Leibes— 
frucht der unverebelichten Elifabetb Buß obne 
deren Willen vorfäglich abgetrieben, oder getödtet, 
bezw. dazu den Verſuch gemacht zu haben, 
wird damit auf Grund des $. 109 der Straf.-Proc.- 
Ordn. die Unterfuchungsbaft erfannt, weil er nad 
5. 182 d. Str.-G.:B, im MERGNESINSE EN Zucht⸗ 
— —— verwirkt, ſich auch auf flühtigen Fuß 
geben hat und erhält der Gefangenwärter Brood 
die Anweiſung, den Verhafteten als Unterfuhungs- 
gefangenen in die Gefängniffe aufzunehmen. 

Signalement des Hermann Kappen. 
Alter: 61 Jahre; Größe: etwa 6 Fuß; Statur: 
breitfchultrig; Haare: heil mit grau; Augen: blau; 
Nafe: kurz und did; Gefiht: voll. 

Befondere Kennzeihen: gebüdte Haltung und 
fchleihender Schritt. 

Der Berfolgte fol fih in Erica im Holländifchen 
aufbalten. 

Meppen, den 2. Auguft 1869, 

Der Unterfuchungsrichter des Gefammt-Obergerichts. 
700, Deuter, Heinrich, Bötthergefell, aus Ahler- 
ftedt, ift des Diebſtahls dringend verdächtig, demnach 
gegen denfelben Haftbefehl erlaffen. 

Den Deuter, deffen Größe: 5° 3%; Haare: 
blond ; Augen: blau; Statur : unterfegt; Geftchtsfarbe: 
gefund; Alter: etwa 19 Jahre; obne Bart, zu 
verbaften und in bie biefigen Gefängniffe abzuliefern, 
wird beantragt. 

Peine, den 5, Auguft 1869. 

Der Polizeirichter. 

701. Gegen ben Arbeitsmann Johann Heinrich 
Stubbenbaufen aus Bilfen, welder wegen wider: 
natürlicher Unzucht zur Unterfuhung zu ziehen ift, 
wird auf Antrag der Königlihen Kron-Anwalticaft 
in Nienburg die Haft verfügt, weil er feinen Wohnort 
verlaffen hat und fein dermaliger Aufenthalt unbe— 
fannt if, 

Signalement des Stubbenbaufen. Alter: 
61 Jahre; Größe: etwa 5° 10%; Statur: gefegt; 
Haare: graumelirt; Augenbrauen: blond; Nee und 
Kinn: gewöhnlich; Gefihtsfarbe: blaf. 

Befondere Kennzeihen: gebüdter Gang. 

Bruchhauſen, den 9. Auguft 1869. 
Der Polizeirichter, 
702, Der Maurer Johannes Rudolph zu 





Den 13, Auguft 








Wefterode ift durch rechtöfräftiges Urtheil des biefigen 
Amtsgerichts vom 23. April 1869 wegen Diebftabls 
und Entgegenbandelnd gegen die Beichränfungen, 
welche ihm in Folge der Stellung unter Polizeiaufſicht 
auferlegt find, zu einer Sefängnigfrafe von 3 Monaten 
verurtheilt. Die Strafe bat wegen Abwefenbeit des 
c, Rudolph bislang nicht volltredt werben fönnen. 
Es wird gebeten, den rc. Rubolpb im Betretunge- 
falle feftzunebmen, bie Strafe an ibm im naͤchſten 
Gefängniß zu vollſtrecken und bierüber dem Unter: 
zeichneten eine Befcheinigung zuzufenden. . 

Perfonen » Befchreibung. Alter: etwa 44 Jabre; 
Statur: fchlanf; Größe: etwa 6 Fuß; Haare: fehr 
bel; Gefiht: laͤnglich; Gefichtefarbe: gefund. 

Duderftadt, den 5. Auguft 1569. 

Der Polizeianwalt, Lobzk. 


Steckbriefs-Erledigung: 
703. Niemeyer, Caroline, aus Brandlechter— 
Haar, ſteckbrieflich verfolgt in Stück 27, .5 559 des 
— zum Amtsblatt für Hannover, iſt zur Haft 
ebracht. 
Bentheim, den 4. Auguſt 1869. 

Königlihes Amtegericht, 

Strafantretungs:Befebl. 
704, Die Maurerbandlanger Wilhelm Sieber 
aus Lebendluft und Wilhelm Heife aus Magdeburg 
erhalten bierburh den Befehl zur —— der 
wider fie, wegen Ruheſtoͤrung, vom Königlichen Amte- 
gerichte Harburg unterm 4. Juli 1569 erfannten je 
24ftündigen Gefängnifftrafe am Sonnabend, den 
20. Auguft 1 , Bormittagd 10 Uhr, in 
dem Gefangenhaufe zu Harburg, bei Bermeidung 
ftedbrieflicher Verfolgung, fi zu ftellen. 

Die Bebändigung an die Berurtbeilten, deren 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, gefchiebt 
bierburd. 

Harburg,-den 8. Auguft 1869. 
Der Polizeianwalt beim Königlichen Amtsgericht 
Harburg. 
Geitoblene Sachen: 
705. In ber Zeit vom 18. bis 26. Juli d. J. ift 
von dem im Hafen zu Hoopte liegenden Ilmenau— 
Kreuzer ein Anfer nebſt Kette entwandt worben. 

Füneburg, den 2. Auguft 1869. 

Die Kronanwaltfhaft des Königlihen Dbergerichte. 
Verlorene Sachen: 

706. Zvifchen YPattenfen und Jeinſen find nad) 

ftebende Saden von einem Wagen verloren gegangen: 

1) ein fchwarzgefütterter ſchwarzer Tuhrod mit 
einem Fliden am rechten Aermel, 
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eine ‚weiße Drellhoſe, 

eine weiße Drellweſte, 

eine blaue baummollene Foppe, 
eine fchwarze Weſte, 

ein runder brauner Filzbut, 
ein weißer Schlips mit blauer Kante, _ 

ein Gefangbud mit dem Namen Schild ver: 
feben, 

ein Pappefaften mit 2. Schreibbüchern, Gefellen- 
ſchein, Lehrbrief und Taufichein des Schuhmacher⸗ 
geiellen Ernſt Schild aus Röfling, 

eine blaue und eine grüne Schürze, in welden 
ih Schuhmacherwerkzeuge befunden, 
11) eine Kleiderbürfte, 

12) zwei Hammer, gez. E. 5. 

Um Mittheilung über den Verbleib der Saden 
eventuell Einkieferung derfelben bei dem Königlichen 
Amte Galenberg wird gebeten. 

Galemberg, den 9. Auguft 1869. 

Der Amtshauptmann des Königlichen Amts Calenberg. 
Deffentliche Borladungen : 
707. Nachdem die nahbenannten Militairpflichtigen: 
1) Weiterer, Chriſtoph, geboren zu Groß-Alger: 
miffen am 2. November 1845, 

2) Freutel, Carl Heinrid Ludwig, geboren zu 
Bolzum am 26. April 1845, 

3) Wehrban, Heinrid Ehriftian Conrad, geboren 
zu Groß-Efcerde am 12. Auguft 1835, 

4) Pfannenfhmidt, Conrad Chriftian Gabriel 
Wilhelm Frig, geboren zu Wägum am 8, Oftober 
1845, 

5) Shaumann, Carl Heinrich Fritz, geboren zu 
Glauen am 10. Auguft 1845, 

6) Kuchenbuch, Heinrih Ernft Auguft, geboren 
zu Eire am 10, Juni 1845, 

7) Appel, Carl, geboren am 16, November 1845 
7 Hildesheim, 

8) Appel, Ernft Levi, geboren daſelbſt am 8, Sep- 
tember 1845, 

9) Brandis, Friedrich Heinrih Maria Joſeph, 
eboren dafelbft am 1. Juli 1845, 

10) Eur Georg Friedrich, geboren am 11, Februar 
1845 dafelbft, 

11) Feddeler, Heinrich Georg Dito, 
dafelbft am 6. Mai 1545, 

12) Huther, Ernft, geboren dafelbft am 5. Auguft 
1845, 

13) Lampe, Jobann Heinrich, geboren zu Hildes⸗ 
heim am 9. November 1545, 

14) Meyer, Yobann Joſeph Chriſtoph, genannt 
Garl, geboren dafelbft am 26. März 1545, 
15) Dtt, Chriſtian Friedrich Auguf, geboren bafelbft 

am 14. November 1645, 
16) Tappe, Georg, geboren am 4, Juni 1845 
dafelbft und 
17) Alten, Heinrih Conrad Chriſtian Friedrich, 
geboren zu Burgſtemmen am 18. März 1845, 
von ber unterzeichneten Kronanwaltſchaft angeklagt find: | 


I 
J 
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10) 


geboren 


ohne Exrlaubniß die Könjglichen, ‚Lande‘ verlaffen 
und — Thu ei — h den’ Dienft des 
ftebenden Heeres zu entziehen gefucht haben, 
it von der Strafeammer bes biefigen Königlichen 
Dbergerihts auf desfalliigen Antrag beichloffen ;; daß 
bas Hauptverfahren zu eröffnen und im Wege ber 
öffentlichen Borladung zum Austrage zu bringen fei. 
‚ Die zur Danptverbemdinng beftimmte Sigung, ber 
biefigen Strafcammer iſt auf Dienftag, den 
12. Oftober 1869, Morgens 10Uhr, anberaumf. 
Die vorbenannten Dilitairpflichtigen, deren gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, werden zu der 
anberaumten Sigung unter ber. Verwarnung... vorges 
laden, daß im Falle ihres Ausbleibens dennoch nad 
Maßgabe des $. 350 der Straf- Proceß + Ordnung 
jur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten 
werben wird. 2. 
Hildesheim, den 30. Zuli 1869, s 
Kronanwaltfhaft des Königlihen Obergerichts. 


708, Der Militairpflihtige Carl Johann Bente, 

geboren am 4. September 1845 zu Hameln, wird 

in Gemäßheit bes $. Liu des Strafgeſetzbuchs angeflagt: 
ohne Erlaubniß die Königlihen Lande verlafien 
und fi dadurch dem Eintritte in den Dienft des 
ftebenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben, 

Da der Aufenthaltsort deffelben unbekannt if, 
fo wird derfelbe, nachdem von der Straffammer des 
biefigen Königlichen Obergerihts das Hauptverfahren 
eröffnet und die öffentlihe Borladung verfügt ift, 
biermit öffentlich zu der auf Mittwoch, den 
6. Dftober d. , Morgens 10 Uhr, vor 
dem genannten Gerichte im Übergerichts » Gebäube, 
zur Hauptverbandlung anberaumten Sigung vorgelaben. 

Aud im —— — wird nad Maßgabe 
bes $. 350 ber Str.-Proc.-Drbnung zur Berhandlung 
und Urtheilsfällung gefchritten werben. 

Hameln, den 9, Auguft 1869, 

Kronanwalticaft des Königlichen Obergerichts. 
709. Der Militairpflihtige Friedrich Chriftian 
Nedbermeyer, geboren zu Bantorf, Amts Wen- 
nigfen, vom 15. April bis 28. Juni 1566 beim ehe 
maligen bannoverfchen Leib-Regiment gedient, welcher 
am 10. Dezember 1866 dem Jufanterie - Regiment 
NM 76 zur Einftellung überwielen if, fi jedoch glei 
nad ber Ueberweifung von bemfelben entfernt bat, 
wird hierdurch aufgefordert, fi binnen 4 Wochen 
und zwar bis fpäteftens den 4. September 
Diefes Jahres, Mittags 12 Uhr, bierjelbit, im 
Büreau des unterzeichneten Kommandos — altes 
Ratbbaus — zu melden, wibrigenfalls gegen ibn auf 
Grund des $. 94 des Militair⸗Strafgeſetzbuchs das 
Deiertiond-VBerfabren eingeleitet werben wird. 

Hannover, den 1. Auguft 1869, 

Königliches Landwehr⸗Bezirks · Commando. 
710. Wider den Unteroffizier der 5. Escadron 
Weitppälifhen Küraffierregiments A 4 Chriſtian 
Krüger aus Brödeln, Amts Meinerfen, geboren 
am 2U, Januar 1845, ift, da er am 14, Juni cr. 


feinen zu Berbem garnifonirenden Truppentbeil obne 
Urlaub: verlaffen hat und bisjegt nicht zurückgekehrt 
ift, mittelft: Berfügung vom beutigen Tage, auf Grund 
den 56.92 (A) 108 des Militairftrafgeib. Th. und 
$. 248 daj. Th. Ik, der Eontumasialpefertionsprozeß 
förmlich eingeleitet worden. un 

Es wird der genannte ꝛc. Krüger daher hiermit 
aufgeforbegt, nwnmehr: zurückzukehren, ſpätsſtens aber 
in dem auf Donnerftag, den ezember 
2.3, Bormittagselführ, anberaumten Termine 
im biefigen Militairarreftbaufe, am Water: 
(doplag M 3, Gerichtszimmer Mö ſich wieder 
u melden, unter ber Verwarnung, daß ſonſt die 
Unterſuchung geichloffen und er-in contumacıarn für 
einen Deferteur erklärt, fonwie zu einer Geldftrafe 
von 50. bis 1000 .B verurteilt werden wird. 

Hannover, den 5. Auguft 1869, 

Königlihes Gericht der 19. Divifion. 

711. Wider den Musfetier der 8. Gompagnie, 
3. Weftphätifchen Infanterie-Regiments 316, Jobann 
Schneider aus Wattenfcheid, Kreis Bodum, Re- 
gierungsbezirf Arneberg und den Füfllier der 12. Com- 
pagnie deffelben Regiments, Anton Schloſſer aus 
Glehn, Kreis Neuß, Regierungsbezirf Düffeldorf ift, 
da ſie fih von ibrem biefigen Truppentheil por 
längeren Wochen ohne Urlaub entfernt haben und 
bislang nicht zurückgekehrt find, auf Grund der $$. 92 (1) 
und 108 Mil.-Strafgef.-Buchs Tpeil I. fowie 8. 248 
daf. II. mittelft Verfügung vom beutigen Tage ber 
EontumacialsDefertions-Proreß eröffnet worden. 

Es werden die genannten Soldaten daher hiermit 
au —— nunmehr zurückzukehren, ſpäteſtens aber 
in dem auf Donnerſtag, den 2, Dezember 
d. Is., Bormittags elf Uhr, im biefigen 
MilitairsArreftbaufe am Waterlooplag 3, 
Berihtszgimmer 33, anberaumten Termine 
fi einzufinden und wegen ihrer Entweichung zu recht⸗ 
fertigen, unter ber Verwarnung, daß fonft die Unter- 
fuhung geſchloſſen werden wird und die Entbleibenben 
in contumaciam für Deferteure erflärt und zu einer 
Geldfirafe von 50 “P bis 1000 4 verurtheilt 
werden follen. 

Hannover, den 7. Auguft 1869, 

Königlihes Gericht der 19. Diviſion. 
712, Der Schloffergejell und Eifenbabnarbeiter 
Wilhelm Karpold, richtiger Friedrich Wilbelm 
pad I geboren am 3. Januar 1830 zu Herford, 
iſt angefchuldigt 

„am 10, Mai 1869 zu Ofterode die Nachtwächter 
Ernft Häger und Jacob Klages während Aus— 
übung ihres Dienftes für »Laufebengel« geihimpft, 
‚und im Gefangenhaufe vorfäglih und. rechtswidrig 
einen Dfen beihädigt zu baben.« 

Derfelbe hat diefe Anfchuldigung bei feiner Ver— 
nehmung vor dem ftäbtiihen Polizei» Anwalte fofort 
eingeftanden und fih dann nach feiner Haftentlaffung 
fofort von Dfterode entfernt. 

Rachdem nun mittelt Befchluffes der Straffammer 
bes Königlihen Dbergerihts zu Göttingen vom 





15. Mai das Hauptverfahren ‚in obiger A eſache 
eröffnet und mit, Verhandlung und —— 
Letzterer das unterzeichnete Amtsgericht heaufträgi 
worden, und dann beſchloſſen it, dieſe Antlageſache 
im Wege der öffentlihen Vorfadung des Schloſſer— 
ejellen und Eiſenbahnarbeiters Friedrich Wilhelm 
espohl aus Herford, nachdem deſſen ſetziger Aufent⸗ 
haltsort nicht zu ermitteln geweſen, zum Austrage 
zu hringen ſy wird derſelhe u jur Da ⸗ 
bandlung auf Freitag, den PER ftober 1860, 
Morgens IH Uhr, vor biefigem Aintsgerichte‘ An: 
beraumten Sigung öffentlich hierdurch borgefaden. 
Sollte er in der obigen Sitzung auebleiben, ’f6 
ſoll dennoch zur Verhandlung undUrtheilsfällung 
gefchritten werben. / TUR 
Dfterode, den 17. Yuli 1869. 
Königfih Preußifches Amtsgericht 1. 
713, Die Dienftmagd Marie Jirjahlke, 19 Jahre 
alt," lutheriſch, geboren in Diabren Amtsgerichts 
Lüchow, Tochter des weil. Stellmadhers Jirjahlfe 
in Gr. Breefe, Amtsgerichts Gartow, noch nicht bes 
ftraft, it angeflagt: 
zu Bafentbien 
I) um Michaelis 1868 etwas Wolle, 
2) zu Weihnachten 1568 eine Quantität Leinen, 
den Eheleuten Haderadt, zu einer Zeit, wo fie bei 
denfelben für Kojt und Kohn diente, in der Abficht 
rechtswidriger Zueignung 'weggenommen, und fi das 
durch der in den 88. 245, 217 in pr. und Pr. 4, 
56 des Strafgefegbudes mit Strafe bedrobeten 
Handlung fehuldig gemacht zu haben. 
Beweis: Ge .. 
Da der jegige Aufenthalt der Angeflagten unbe 
fannt ift, fo wird biefelbe zu ber wor dem biefigen 
Schöffengerihte am Mittwoch, den 15. Sep: 
tember 1869, Morgens 10 Uhr, anberaumten 
— der Androhung geladen, daß im Fall 
ihres Auebleibens zur Beweisaufnahme gefchritten 
und weiter verfahren werben wird, 
Gartow, den 5. Auguft 1869, 
Der Polizeianwalt. 
714. Der Drabtbinder Georg Tirfineg aus 
Ochodinza in Ungarn wird angeklagt: 
am 3. Juli d, 3. im Dorfe Köftorf mit Draht⸗ 
waaren unbefugt — obne ben- Befig eines Gewerber 
ſcheins — Haufirbandel getrieben und ſich hierdurch 
ber, in ben $$. 40, 20 und 2 des Gewerbefteuer- 
ejeges vom 30. Mai 1820 mit Strafe: bebrobeten 
andlung ſchuldig gemacht zu baben. — 
. Da der Aufenthaltsort des Angeflagten unbefaunt 
it, jo bat das Gericht auf den desfalls polizeianwalte- 
feitig geftellten Antrag verfügt, das Hauptverfahren 
im Wege der öffentlichen Borladung zum Austeage 
zu bringen. Demgemäß wird der Augeflage hierdurch 
öffentlih geladen, in ber zu ber Hauptverbandlung. am 
Eonnabende, den 6. Dftober dieſes Jabres, 
Morgens 10 Uhr, vor dem biefigen Amtegerichte 
enftehenden Sigung unter der Verwarnung ſich ein- 
äufinden, daß im Fall feines Nichterſcheinens nach 
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Maßgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Beweisaufnahme und ferneren Hauptverhandlung wird 
geichritten werben. . 
Als Zeuge wird ber berittene Gendarm Lieder 
in Dablenburg geladen werben. 
Bleckede, den 6, Auguft 1869, 
Der Polizeianwalt. 


Bekanntmachungen und Borladungen : 


715. Die Königliche Eifenbahn-Direction in Hans 
nover hat, behuf Erweiterung des hiefigen Babnbofes 
bie Erpropriation der rn A verzeichneten Grund⸗ 
ſtücke in der Feldmarf Hainholz in den annähernd 
— aber bei der Ausführung ſelbſt nach 
Umfländen zu vergroͤßernden oder zu verkleinernden 
Größen, beim biefigen Amte beantragt. 


Indem daber die Eigenthümer diefer Grunbftüde 
in Gemäßheit Art. 7 des Gefeges vom 8. September 
1840 hiervon in Kenntniß geſetzt werden, werben 
diefelben und aud alle fonftige bei diefer Abtretum 
auf irgend eine Weife Betbeiligten biermit öffentli 
vorgeladen, ihre Entſchaͤdigungs- ober fonftige Ans 
fprücde jeder Art in dem auf 

Dienftag, den 7. September d. J., 
Mittage, ı Uhr, 
im Pott'ſchen Wirthshauſe zu Hainholz anberaumten 
Termine, bei Strafe des Ausfhluffes vorzus 
bringen und zu begründen. E 

Diefer Termin fol zugleih auch zur Verhandlun 
über die Entfhädigungs-Anfprüde und zur Der 
fübrung einer gütlihen Bereinigung darüber mit den 
Betheiligten benugt werben. 


Verzeichniß 
der 
in der Feldmark Hainholz 
zu erpropriirenden Grundſtücke ꝛc. 

















Liu. NM Namen Summe 
dei Namen und Wohnort ded Art des Grunpftüds | ver zuwerpropriiren: 
Gigen- des Grund · des ober des Feldes, | den Flaͤche nad 
thümers 5 j ftüds der Forft und dal. | ungefäbrer Berech⸗ 
auf der Eigenthümers. auf der J Grumpftüds. | worin das Grund: nung: 
Karte Karte. ftüd belegen. Morg. | [MRib. 
C. | Grofföthner Chriftopb Bartels Erben| 13 Wieſe vor Hainholz — 14,8 
zu Hainholz. 
W. JDas Parrwittwenthum daſelbſt. 14 » — 6,0 
X. . 1 Großfötbner Chriſtoph Pott dafelbft. | 304 Garten n — 42,0 
T. Oroßlöthner Friedrich Krüger daſelbſt. 305 Wieſe — 36,0 
D, Bollmeier Friedbrih Bertram, Bor: | 301 » | » — 40,9 
ſteher, bafelbft. 
23. | Bleiher Wigandt's Erben dafelbfl. | 312 u n _ 53,7 
1U. | Schneider Krull zu Hannover, 310 Garten „ — 0,6 


Amt Hannover, den 5. Auguft‘ 1869. 


Der Amtsbauptmann. 
Meifter, 


716. Die Königlihe Eifenbabn »Direction zu Han- 
nover beabfichtigt zur Sicherung der an die Eiſen— 
bahn von Lehrte nah Harburg grenzenden Forften, 


Haiden und Moore gegen Brandihaden durch Loco— 


motivfunten, Scugftreifen oder f. g. Brandrutben 
längs der Bahn in den Feldmarfen Ramlingen und 
Dpe anzulegen, bezw. zu erbreitern, und bat bie 
Erpropriation der nachſtehend verzeichneten Grund- 
ftüde in den Feldmarfen Ramlingen und Oge beantragt. 

Die Eigentbümer diefer Grunbftüde werben bier- 
von in Gemäßbeit des Art. 7 und unter Bermweifung 
auf die Beftimmungen der Artifel 8 und 9 des Erpro- 
priationds Gefeges vom 8. September 1840 in 


Kenntniß gefent, und diefelben, fowie außerbem alle 
fonftigen, bei der Abtretung der fraglichen Grund⸗ 
füde auf irgend eine Weiſe Berbeiligten biermit 
vorgeladen, ibre Entihädigungs- und fonftigen -An- 
fprüde in dem auf 

Sonnabend, den 11. September d. J., 

Morgens rı Uhr, 

im Voltmer’fhen Wirthshauſe zu Ram: 
lingen anberaumten Termine, bei Strafe des 
Berluftes aller nicht angemeldeten An— 
ſprüche, vorzubringen und zu begründen. 

In diefem Termine baben zugleih die @igen- 
thümer der einzelnen in Anforuch genommenen Grund» 
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beiführung einer gütlihen Einigung über die Größe 
der zu gewährendep Entſchädigung benugt werden. 
Burgdorf, den 4, Auguft 1869. 
Der Amtsbauptmann. 
Albrecht. 


ſtücke ihre etwaigen Einwendungen gegen die gefor— 
derte Abtretung derſelben, bei Strafe der Aus— 
fhließung mit denfelben, geltend zu maden, und 
fol derſelbe außerdem zur Verbanblung über bie 
angemeldeten Entſchädigungs-Anſprüche und zur Her: 


Berzeihniß 


der in den Feldmarfen Ramlingen und Otze zu erpropriirenden Grundftüde. 


— 




















a 1 i * Namen | 
Litt. _ Br 
eſde ve | MM | pe Namen und Wohnort Art | des Orundftüde Größe 
"| Gigen« Grund — des oder des Feldes, der zu expropriiren⸗ 
thumers ſtücks Grund: der dorſt u. dal, den Flaͤchen 
AS | auf der Station. | auf der Eigenthümer. f worin daſſelbe 
Karte, Karte. ftüds, belegen. Mora. Cih. 

| 6H., Baltbafar, Job. Heinr. zu Ohe Torfmoor | Dger Moortheile - 51,2 

21 6K. Benede, Job. Hein. » » ID ” ” — 50,6 
31 6P. Brönnemann, 98. 9r. » » 2 » » — 6,8 

421 60. Buchholz, Thiele Hr. » » » ” ” — 47,3 

5 6 U, | Fricke, Joh. Hr. * ”» » — 59,2 

\ ” ” — 70,9 
+ Bartels, Hr. „nf | 
:)] 60, Brönnemann, Jürg. Hr.» » . 
69 71 Bone Hr. ‚Sirg.P . (rate Der Moortheile 102,2 
7H. NRaupers, Thiele Hr, » » 
n Brandes, He, Hr. 2 
su. Sride, Job. »» *1 F 
74531. d, Iop. » » pForfmoor | Dger Moortheile] — | 20,9 
7P. Wieſe, 98. » | 
TC. tabmann, Hr. un | 
7B. Job. Ar. n f 

By 5 en Me i Torfmoor | Dger Moortheilel — 89,1 

7L Sactleben, Joh. Hr. » » 

91 7E Meyer, 98. Hr. » » | Zorfmoor | Dger Moortheite]l —- 20,8 
10 | 7TF. Meyer, 98. Hr. .. » ” ” — 41,2 
11] 7G. Meinede, Kr. v — 73,8 
121 7P., Wieſe, Hr on . ” " -— | 574 

FIRE » » » — 1 5 
13) TK. \ Gemeinde Dge | z J E f 602 
ulrv \ / Gemeinden Ramlingen und Otze Haide Am Bohldamme| — | 55 
\ gemeinſchaftlich Torfmoor] » » 13 103,3 
BI 7x. Sachtleben, Fr. zu Ramlingen] Torfmoor |Oger Moortpeie| — 25,6 
16 | 7Z. Heinede, Auguft » » BD Bei den Kunftbergen]? — ı 74 
17 1 SC. Buchholz, Job.Hr.» » ” Hamlinger Moor. I — | 75,8 
18 | SD. Hagemann, Joh.Hr.zufamlingen = » Ramlinger Moorth.]| — 26,6 
; . oorweg/ An der Aue. un i 
19 | SF. | Gemeinde Ramlingen Moor: — — 2 53 





717. Auf Antrag der Königfichen, Eiſenbahn— 
Direction zu Hannover werden alle diejenigen, welche 
Aniprüde an die Entihädigungsgelder für die inner: 
In der Feldmark Hainbolz von den in dem nad)- 
ſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Berbeiligten bebuf 
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fordert, diefe Anſprüche in dem dazu auf 
Freitag, den 3. September d. I., 
Morgens li Uhr, 


in dem Pott'ſchen Wirtbebaufe zu Hainholz anbe- 
raumten Termine anzumelden, 
wibrigenfalls fie mit den ihnen etwa zuftebenden 
Anfprüchen und Zuftändigfeiten in Beziebung zu 
der Eifenbabn : Verwaltung aufgefhloffen werden 
und die Entihädigungsgelder fofort an die Ents 
ſchädigungsberechtigten audgezablt werden follen. 
Die legteren aber werden unter der Verwarnung 
bebuf Empfangnabme der Gelder zu dem obigen 
Termine vorgeladen, daß, infofern fie nicht felbft 
in demjelben erfcheinen, oder dur gebörig Bevoll- 
mächtigte ſich vertreten laffen, Lie ihnen zu zahlenden 
Gelder auf ibre Gefahr und Koften beim biefigen 
Amte verwahrlic niedergelegt werden follen. 
Verzeichniß 
der zu entſchädigenden Grundbeſitzer in 
der Feldmark Hainholz. 
I) Juſtiz-Canzlei-Director v. Hinüber Erben, 
Mandatar Notar Lüders in Hannover. 
2) Oberamtmann Schwarz Erben, Mandatar 
Notar Lüders in Hannover. 
3) Großlöthner Heinr. Harfe in Hainbolz. 
1) Volger'ſches Lehn, angeblich jetziger Eigen— 
thümer Saamenbändler Lüllemann in Hannover. 
5) Großköthner Friedr. Ehlers in Hainholz. 
6) Großkoͤthner Georg Robde daſelbſt. 
7) Dreiviertelmeier Aug. Rehwinkel daſelbſt. 
s) Großlothner Friedr. Krüger daſelbſt. 
9 Gemeinde Hainbolz und der Magiſtrat Hannover. 
Vollmeier Friedr. Bertram in Hainholz. 
) Tiſchler Bühring in Hannover. 
Wegeverband des Amts Hannover. 
Kleinföthner Heinr. Kunfe in Hainbolz. 
Kleinfötbner Fr. Kühentbal daſelbſt. 
Groffötbner Chrn. Bartels Erben dafelbfl. 
Brinffiger Ariedr. Klingenberg bafelbft. 
Brinffiger Friedr. Helmfe Nr. 18 daſelbſt. 
Kleinfötbner Guſtav Söltner dafelbft. 
Das Pfarrwittwentbum zu Hainbolz. 
Brinffiger Friedr. Helmfe Nr. 19 daſelbſt 
(efr. Nr. 17). 
PBrinffiger Friedr. Schmidt daſelbſt. 
Großkötbner Heine. Bunnenberg daſelbſt. 
Großköthner Chrſtn. Pott daſelbſt. 
Schule zu Hainholz. 
Kleinköthner Conr. Schnabel daſelbſt. 
Vollmeier Conr. Voltmer daſelbſt. 
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27) Kleinköthner Friedtr. Schmedes daſelbſt. 
25) Pfarre zu Hainholz. 
Hannover, den 27. Juli 1869. 
Königlih Preußiſches Amt. 
Meifter. 


Amortifations:-Erflärungen: 


718. Nachdem der dem Wilbelm Hanfing aus 
Steinbude unterm 13 Januar d. %. für das Jahr 
1569 ertbeilte Gemwerbeichein „N 5188 zum Haufirs 
bandel mit Vieh abbanden gefommen und die Er— 
tbeilung einer zweiten Ausfertigung beantragt it, fo 
wird zu dem Ende bie erſte Ausfertigung jenes 
Gewerbeſcheins biermit für erfofhen und ungültig 
erklärt. 
Hannover, den 31. Juli 1869. 
Königlihe Finanz» Direktion, Abtheilung für direfte 
Steuern, 
719. Nachdem ber für die Rofa Carpanini aus 
Bergotaro im Königreih Italien unterm 3. Juni 
d. %. für dad Jahr 1869 ausgefertigte Gewerbeſchein 
N 7937 zum Mufteiren abhanden gefommen und 
besba!b die Ertheilung einer zweiten Ausfertigung 
beantragt ift, fo wird zu dem Ende bie erfte Aus— 
fertigung jenes Gewerbeicheind hiermit für erloſchen 
und ungültig erklärt. 
Hannover, den 3. Auguft 1569. 
Königlihe Finanz » Direction, Abtheilung für directe 
Steuern. 
720. Nachdem der dem Ariedrih Brandes aus 
Lenthe, Amts Linden, unterm 20. November v. 3. 
für das Jahr 1869 ertheilte Gewerbefchein AF 320 
um Sammeln von Knochen, Yumpen, Heede, Eifen, 
Blei, Meffing, Kupfer und fonftigen geringen Abfällen 
in der Haus- und Landwirthſchaft abhanden gefommen 
und deehalb die Ertheilung einer zweiten Ausfertigung 
beantragt ift, jo wird zu dem Ende bie erfie Aus— 
fertigung jenes Gemerbefcheind hiermit für erloſchen 
und ungültig erflärt, 
Hannover, den 6. Auguft 1869. 
Königliche Finanz» Direction, Abtheilung für birecte 
Steuern. 

Aus dem Handeldregifter des Königlichen Amtögerichtö Harburg. 
721. Eingetragen ift heute auf Fol. 275 die Firma: 
Emil Shwiering 
+ Harburg und als deren Inhaber Emil Friedrich 

uguft Schwiering daſelbſi. 
Harburg, den 4. Auguſt 1869. 
Königlihes Amtsgericht. 





Die Infertiondgebübren betragen 
oder deren Kaum 


für Die gefpaltene Zeile 
2 Sar. ug 
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Orffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 






722. Gegen ben Seilergefellen Hermann Anton 
Teuſcher aus Magdala bei Weimar, zulegt in 
Pattenfen, ift die gerichtlide Haft wegen Verdachts 
der Unterfhlagung beſchloſſen. Die Feſtnahme bat 
nicht ausgeführt werden fünnen. 

Antrag : denfelben im Betretungsfalle zu arretiren 
und mit allen bei ihm fidh vorfindenden Gegenftänden 
und Geldern an die Kronanwaltſchaft des Königlichen 
Dbergerihtd in Hannover abzuliefern. 

Defhreibung. Alter: circa 33 Jahre; Größe: 
5 Fuß 3—4 Zoll; Haare: fhwarz; Augenbrauen: 
fhwarz ; Bart: feinen ſchwachen ſchwarzen Schnauz: 
bart; Gefiht: flein, mager; Statur: fchlanf. 

Der ꝛc. Teufber foll noh im Befige eines 
Paſſes fein. 

Calenberg, den 11. Auguft 1869. 

Der Polizeirichter. 
723. Am 8. Auguft d. J. if aus einer biefigen 
Schmicdewerfftatt 
ein neues Schursfell, befonders daran kenntlich, 
daß die an demfelben befindlichen Riemen mit 2 eifer- 
nen Nieten daran befeftigt find und daß an dem— 
felben links eine Feine und redts eine größere 
Tafche ſich befindet, geftoblen. 

Berdadht des Diebitahls fällt auf den Schmicbe- 
gefellen Adolph Carl Wilhelm Hatz feldt aus Altona, 
welder am Tage des Diebftabls beimfih von bier 
entwichen ift. 

Derfelbe ift 20 Jahre alt, von fleiner, gebrungener, 
fräftiger Statur, bat dunkelblondes Haar, feinen 
Bart, rumdes Gefiht und gefunde Gefichtöfarbe. Auf 
dem Nagel des Daumens der linfen Hand bat er 
eine Narbe, Er trägt einen dunfeln Sommerrod an 
den Seiten mit Patten, eine englifchlederne Hofe und 
eine buntele Müge mit rothem Futter. 

Antrag: auf den x. Hatzfeldt und das Schurz- 
fell zu vigifiren und erfleren, wenn er im Beſitze 
befielben getroffen werben follte, feſtzunehmen und 
davon ſchleunigſt bierber Mittbeilung zu maden. 

Lüneburg, den 10. Auguft 1469. 

Königliche Kronanwaltſchaft. 


Stedbriefs-Erledigungen: 
724. Der im öffentlihen Anzeiger zum Amtsblatte 
- für Hannover Stud 16 AF 321 vom 16, April 
1869 gegen ben Muſiker Zabn aus Ichtersbauſen 
am 6. April 1869 erlaffene Stedbrief wird als ers 
ledigt zurüdgenommen, 
alenberg, den 10. Auguſt 1869. 
Der Polizeirichter. 


1869. 





725. Der unter dem 15. Zulic. wider den Maurer 
Philipp Engelhardt aus Bilshaufen erlaffene Steck— 
brief wirb damit zurüdgenommen, ba ber ıc. Engel» 
hardt heute in Haft gebradt. 
Peine, den Il. Auguft 1869, 
Der Polizeirichter. 
726. Die unterm 27. Juli cr. .—. verfolgte 
Dienftmagd Marie, Emma Wittig aus Lauterbach, 
ift zur Haft gebracht. 
Harburg, den 11. Auguft 1869. 
Der Polizeianwalt. 


Erledigungen: 
727. Kanning, auch Fette genannt, Dienfimagd, 
Dorid, aus Holtorf, in A 361 des öffentlichen 
Anzeigers pro 1869 vorfommend. Der Aufentbalt 
ift ermittelt. 
Nienburg, den 12. Auguſt 1869. 
Königliche Kronanmwaltfhaft. 
728. Erbmann, genannt Topp, Garl, aus 
Nienburg, in NM 1278 des öffentlihen Anzeigers 
pro 1868 vorfommend, Der Aufenthalt ift ermittelt. 
Nienburg, den 12. Auguft 1869, 
Königliche Kronanwaltfcaft. 


Gefundene Leiche: 
729. Am 8. Auguft d. 3. ift in der Reine oberhalb 
Lauenſtadt, Amts Galenberg, eine männliche Leiche 
gefunden. 

Diefelbe war beffeidet mit rindfedernen, mit ftarfen 
Nägeln beichlagenen Schuhen, wollenen Strümpfen 
Cungezeichnet), einem weißleinenen Hemde (unger 
zeichnet), dunflem baummollenen Oberrod, einer 
Drellhoſe, einer gelbgeftreiften manfcefternen Weite 
und einem bunten Deine. In der rechten Hofentafche 
fanden fih 12 Ser I A. 

Ungefähres Alter: 38—50 Jahre; Größe: 5 Fuß 
10 Zoll; Haar: dunfel und fang; Badenbart: grau. 

Die leide war ſchon flarf in Verwefung über» 
gegangen, befondere Zeichen fanden ſich an derfelben nicht. 

Antrag: Auskunft über den Todten bierher zu 
ertheilen. 

Hannover, den 13. Auguft 1869, 

Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 


Geftoblene Sachen: 

730, Während des Jahrmarktes zu Hameln am 
13. Juli db. J. find folgenden Perfonen aus der 
Tafche ihrer Kleidungsftüde entwandt: 

1) der Ehefrau Bollermann aus Dehmferbrod 
eine Blehbücfe mit 2 .P 20 gr, 

2) dem Heinrich eyer baber ein brauner 
earrirter Beiderwandbeutel mit 7 .B, 
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3) der Ehefrau Duaft aus Wangelift ein ſchwarz⸗ 
federnes Portemonnaie mit 2 .P 15 , 

4) der Ehefrau Schramme zu Hameln ein 
Portemonnaie mit etwa 2. 15 9 auf weldem mit 
blauen Perlen geftidt: »Aus Liebe«. 

Da diefe Vergeben wahrfheinlih von Perfonen 
begangen find, welde die Tafchendieberei gewerbmäßig 
betreiben, fo wird — erſucht, hierher Mit— 
theilung zu machen, falls des gleichen Treibens Bers 
dächtige feftgenommen werben, 

Hameln, den 10. Auguft 1669. 

Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 

Falſche Münzen: 
731. In Harburg ift ein falfcher Preußiſcher Thaler 
mit der Jabreszahl 1846 und dem Bilde Königs 
Friedrich Wilhelm IV. ohne Inſchrift am Rande 
zum Vorſchein gefommen. 

Belanntmadende und Mittheilung über Näheres 
beantragende Behörde: 

Lüneburg, den 15, Auguft 1869. 

Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 


Deffentlide Borladungen: 
732. Nachdem die nahbenannten Militairpflictigen: 

1) Weiterer, Ehriftoph, geboren zu Groß⸗Alger⸗ 
miffen am 2, November 1845, 

2) Freutel, Carl Heinrih Ludwig, geboren zu 
PBolzum am 26. April 1845, 

3) Wehrhan, Heinrih Ehriftian Conrad, geboren 
zu Groß-Eſcherde am 12, Auguft 1845, 

4) Pfannenfhmidt, Conrad Chriſtian Gabriel 
Wilhelm Frig, geboren zu Wätzum am 8. Dftober 
1845, 

5) Shaumann, Earl Heinrih Frig, geboren zu 
Glauen am 10, Auguft 1845, 

6) Kuchenbuch, Heinrihd Ernft Auguft, geboren 
zu Eire am 10. Juni 18545, 

7) Appel, Carl, geboren am 16, November 1845 
zu Hildesheim, 

8) Appel, Ernft Levi, geboren daſelbſt am 8. Sep: 
tember 1845, 

9) Brandis, Friedrich Heinrid Maria Joſeph, 
— daſelbſt am 1. Juli 1845, 

10) Ernſt, Georg Friedrich, geboren am 11. Februar 
1845 daſelbſt, 

11) Feddeler, Heinrich Georg Otto, 
daſelbſt am 6. Mai 1845, 

12) Hutber, Ernft, geboren daſelbſt am 5. Augufl 
1845, 

13) Lampe, Johann Heinrich, geboren zu Hildes— 
beim am 9. November 1845, 

14) Mever, Zobann Joſeph Chriſtoph, genannt 
Cart, geboren dafelbft am 26. Mär, 1»45, 

15) Dtt, Ehriftian Friedrih Auguft, geboren daſelbſt 
am 14. November 1845, 

16) Tappe, Georg, geboren am 4. Juni 1835 
dafelbft und 

17) Alten, Heinrih Conrad Chriſtian Friedrich, 
geboren zu Burgftemmen am 18, März 1545, 


geboren 


von ber unterzeichneten Kronanwaltfchaft angeflagt find: 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 
und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft bes 
ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht haben, 
it von der Strafceammer des biefigen Königlichen 
Dbergerichts auf desfallfigen Antrag beſchloſſen, daß 
das Dauptverfahren zu eröffnen und im Wege der 
öffentlichen Borladung zum Austrage zu bringen fei. 
Die zur Hauptverbandinng beftimmte Sigung der 
biefigen Strafcammer it auf Dienftag, "den 
12. DOftober 186%, Morgens 10Uhr, anberaumt, 
Die vorbenannten Militairpflihtigen, deren gegens 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, werden zu der 
anberaumten Sigung unter der-Berwarnung vorge- 
laden, daß im Falle ihres Ausbleibend dennoch nad 
Maßgabe des $. 350 der Straf: Procef + Drdnung 
zur Berbandiung und Urtheilofällung geſchritten 
werden wird. 
Hildesheim, den 30. Juli 1869, 
Kronanmwaltichaft des Königlihen Obergerichts. 


733. Der Militairpflihtige Carl Johann Bente, 
geboren am 4. September 1845 zu Dameln, wird 
in Gemäßheit des $. Liu des Strafgejegbuchs angellagt: 
ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ae 
und fi dadurd dem Cintritte in den Dienft des 
ftebenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. 
Da der Aufenthaltsort deffelben unbefannt if, 
fo wirb derjelbe, nachdem von der Straflammer des 
biefigen Königlichen Obergerihts das Hauptverfahren 
eröffnet und die öffentlihe Borladung verfügt iſt, 
biermit öffentlich zu der auf Mittwoch, den 
6. Dftober d. J. Morgens 10 Ubr, vor 
dem genannten Gerichte im Dbergerichts » Gebäude, 
zur Hauptverbandlung anberaumten Sigung vorgeladen. 
Auch im a "ce mu be wird nad Maßgabe 
bes $. 350 der Str.⸗Proc. Ordnung zur Verhandlung 
und Urtheilsfällung geichritten werden. 
Hameln, den 9. Auguft 1869, 


Kronanwaltfhaft des Königlihen Dbergerichte. 


734. Der Drabtbinder Georg Tirfineg aus 
Ochodinza in Ungarn wird angeklagt: 

am 3, Juli d. 3, im Dorfe Koöftorf mit Draht⸗ 
mwaaren unbefugt — ohne den Beſitz rined Gewerbes 
ſcheins — Haufirhandel getrieben und fi hierdurch 
der, in ben $$. 40, 20 und 2 des Gewerbeſteuer⸗ 

efeged vom 30. Mai 1520 mit Strafe bebrobeten 
andlung fehuldig gemacht zu haben. — 

Da der Aufenthaltsort des Angeklagten unbefannt 
ift, fo bat das Gericht auf den deofalls polizeianwalts— 
feitig geftellten Antrag verfügt, das Hauptverfabren 
im Wege der öffentlihen Borladung zum Austrage 
zu bringen. Demgemäß wird der Angeflage hierdurch 
öffentlih geladen, in der zu der Hauptverbandlung am 
Eonnabende, den 6. Oftober dieſes Jabres, 
Morgens 10 Uhr, vor dem biefigen Amtégerichte 
anftebenden Sigung unter der Berwarnung fid eins 
jufinden, daß im Halle feines Nichterſcheinens nach 
Mafgabe des $. 350 der Strafproceßordnung zur 
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Beweis aufnahme und ferneren Dauptverhandlung wird 
gefchritten werden, 

Als Zeuge wird ber berittiene Gendarm lieder 
in Dapienburg geladen werden. 

Biledede, den 6. Auguft 1569, 

Der Polizeianwalt. 
735. Die nadjtehenden Klaganträge werben ftatt 
der Bebändigung öffentlich hierdurch befannt gemacht. 

Hannover, den ». Auguft 156). 

Kronanwaltfchaft des Koͤniglichen Dbergerichts. 
Hafenbalg. 
Arm. 
An den erften großen Senat des Königlichen 
Dbergerichts Hannover, 
Klaganträge des Schneiders Chriſtoph Ahrens bier, 
Klägers, Anwalt Lauenſtein, gegen feine Ehefrau 
Dosis Ahrens, geb. Schmedes, Aufenthaltsort 
unbefannt, Berflagte, 
wegen Eheſcheidung 
W. C. VIII. 

Gegen meine Ehefrau, die rubricirte Verklagte, 
babe ich beim hieſigen Königlichen Conſiſtorio zwei 
Mal Klage auf Ebeicheidung erhoben, ein Mal im 
Dezember 1554 auf Grund bösliher Berlaffung, das 
zweite Mal im November 18665 in Beranlaffung ber 
von ihr begangenen Verbrechen der Bigamie und des 
Ehebruds. 

Der erſte Proceß blieb ohne Erfolg, weil mir die 
Ableiftung eines unrihtigen Defertionseides nachge— 
wiefen wurde, wofür ih laut Schwurgerichts-Urtheils 
vom 14. September 1855 dreijährige Zuchthausſtrafe 
erhielt, 

Mit der zweiten Klage bin ich feinen Schritt 
weiter gefommen, weil diefe mit dem Beſcheide vom 
30. November 1566 der Verklagten nicht bat bebän- 
digt werden fünnen. 

Der Beweis des der letztern angefchuldigten Ehe— 
bruchs dürfte mir zu ſchwer fallen, und deshalb will 
ih micht darauf befteben, daß der Berflagten meine 
zweite Klage durch die öffentlichen Blätter befannt 
gemacht werde, vielmehr will ich gegen diefelbe aber- 
mals Ehefceidungsflage auf Grund böslider Ber: 
laffang erbeben, jedoch dieſe anders und beifer bes 
gründen als das erfte Mal. 


Meine Frau hatte fid vor und nah Eingehung | 


ihrer Ehe mit mir verſchiedener Diebſtähle ſchuldig 


gemadt und war bafür mehrmals beitraft. 


Im Jahre 1852 geriet dieſelbe wegen eines | 


Felddiebſtahls in Unterſuchung. Um der Strafe zu 


entgeben, verließ fie am 19. Auguft 1352 Hannover | 


und wanderte mit meiner Zuftimmung nach Amerifa aus. 
Wir löften alfo thatſächlich vor der Hand unfere 
Ebe. auf, indeffen verabredeten wir mit einander, dab 
die Verflagte mir von da ab, wo fie fich niederlaffen 
würde, fehrefben und ich ihr binnen einigen Jahren 
nachreiſen follte, um die Ehe mit ihr fortiufegen. 


ihrer Abreife einen Brief von Milmwaufee aus, worin 
fie mir ihre Ankunft dafelbft meldete, mich zur Nach— 


| 
| 


reife aufforderte und mir verſprach, mir von bem 
Beftimmungsorte ihrer Reife, der etwa noch. 100 Mei- 
len weiter liege, fernere Nachricht zu geben. 

Legteres bat fie aber gänzlih unterlaffen und 
niemals wieder an mich gefchrieben, dagegen aber 
zwei Mal ihren Schwägern, dem Schneidergefellen 
Rathing in Badenftedr, jegt bier, und dem Schmics 
demeiſter Kather in Vahrenwald, Ende 1852 und 
Anfang 1555 brieflich mitgetheitt, daß fie anderweit 
verheirathet jei. 

Die legtere Thatſache macht den Grand ibree 
Stillſchweigens mir gegenüber fehr erklärlich. Was 
die genannten Schmwäger der Berflagten von biefer 
wiffen und barüber vor dem biefigen Königlichen 
Eonjiftorio ausgejagt haben, ergiebt das lit. A. an« 
gelegte Protocol vom 4. Auguft 1555. a 

Seit dem Jahre 1867 babe ich mir bie größte 
Mühe gegeben, den Aufenthaltsort der Verflägten wu 
ermitteln, jedod nach Ausweis der Anlagen B. u. C. 
die Nachricht erhalten, daß die Berflagte nirgends 
aufjufinden fei. 

Wenn aud anfangs die Verklagte mic nicht 
bösfih verlaffen bar, weil fie am 19. Auguft 16652 
mit meiner Bewilligung nad Amerifa auswanderte, 
fo liegt dod immer in der Thatfade eine bösliche 
Berlajjung, daß fie feit 16%, Jahren mir ihren jegis 
gen Aufenthaltsort gefliffentlicht verhehlt und mir auf 
bieje Weife meine Wiedervereinigung mit ihr geradezu 
unmöglich gemacht bat. 

Ich bitte: 

mich zur öffentlihen Ladung der Berflagten zu 

ermächtigen, und hiernach um die Anfegung eines 
‚  Berbanblungs-Terming, Se 
in welchem ih den Schlußantrag ftellen werde: 

meine bisherige Ehe mit der Berflagten quoad 
vinculum aufzulöfen, mir die Wiederverheirathung 
zu geflatten, und die Verflagte in die Koften zu 
verurtbeilen, 

Das Armenrecht ift mir laut Anlage lit. :D. von. 
ber Königlichen Kronanwaltidaft bewilligt. 

Hannover, den 9. Juli 1869. 

R. Lauenſtein. 
Verhandlungs⸗Termin 
Montag, den 29. November 1860, 


Mittags 12 Uhr. 
W. C. VIII. 
Hannover, ven 24. Juli 1869, (og 
Der Präfident des 1. großen Senats Königlichen 
Obergerichts. 
Lueder. 
Befammtmachungen und Vorladungen: 
736. Die Königliche Eijenbabn-Direction in. Hau— 


nover bat, bebuf Erweiterung des biefigen Bahnhofes 
dıe Erpropriation der nachſtebend verzeichneten Grunds 


| ftüde in der Feldmark Hainholz in den annähernd 
Bon der Verklagten erhielt ich drei Monate nach | angegebenen, aber bei der Ausführung felbft nad 


| 


Umftänden zu vergrößernden oder zu verfleinernden 
Größen, beim biefigen Amte beantragt. 


23 


Indem daher die Eigenthümer diefer Grundftüde 
in Gemäßhrit Art. 7 des Gefeges vom 8. September 
1840 biervon in Kenntniß gelegt werben, werben 
diefelben und auch alle fonftige bei diefer Abtretung 
auf irgend eine Weife Betheiligten biermit öffentlich 
vorgeladen, ihre Entſchädigungs- oder fonftige An: 
fprüde jeder Art in dem auf 

Dienitag, den 7. September d. S., 

Mittags, I Uhr, 


Berzei 


8 


im Pott'ſchen Wirthshauſe zu Hainbolz anberaumten 
Termine, bei Strafe des Ausſchluſſes vorzu- 
bringen und zu begründen. 

iefer Termin foll zugleich auch zur Verhandlung 
über die Entihädigunge-Anfpräde und zur Herbeis 
fübrung einer gütlihen Bereinigung darüber mit den 
Betbeiligten benugt werden. 


chniß 


der 
in der Feldmark Hainholz 


zu erpropriirenden 








Grundſtũcke ꝛc. 






Namen | Summe 
ve Namen und Wohnort = Art des Grundftüds | ver zuerproprüiren: 
Eigen des Brunds des oder bes Feldes, den Fläche nach 
thumers ſtücks der Forſt und dgl. | ungefaͤhrer Berech⸗ 
auf der Gigenthümers. auf der | Grundftüds, | worin das Grund: nung, 
Karte. Karte, flüd belegen Morg. | Rts. 

C. Großköthner Chriſtoph Bartels Erben 13 Wiefe vor Hainholz _ 13,3 

zu Hainholz. 

W. | Das Pfarrwittwenthum daſelbſt. 4 u ” 2 6,0 

X, Großförbner Chriſtoph Pott dafelbfl. 304 Garten . — 22,0 

T. Großköthner Friedrich Krüger daſelbſt. 305 Wieſe = 36,0 

D. | Bollmeier Friedrid Bertram, Bor- | 301 » » 2 40,9 

fteher, daſelbſt. 
23. | Bleiher Wigandt’s Erben dafelbfl.| 312 5 u — 53,7 
ıU. | Schneider Krull zu Hannover. 10 Garten “ — 0,6 


Amt Hannover, den 5. Auguſt 1869. 


Der Amtebauptmann. 
Meißer. 


737. Die Königlihe Eifenbabn - Direction zu Han- 
nover beabſichtigt zur Sicherung der an die Eiſen— 
bahn von Lehrte nah Harburg grenzenden Forſten, 
Haiden und Moore gegen Brandſchaden durch Yoco- 
motivfunfen, Schugftreifen oder f. g. Brandruthen 
längs der Bahn in den Feldmarken Ramlingen und 
Dpe anzulegen, bezw. zu erbreitern, und bat bie 
Erpropriation der nadftebend verzeichneten Grund⸗ 
ftüde in den Feldmarfen Ramlingen und Dge beantragt. 
Die Eigentbümer diefer Grundftüde werden hier⸗ 
von in Gemäfbeit des Art. 7 und unter Bermweifung 
auf die Beftimmungen der Artifel 8 und 9 des Erpro- 
priationd- Gefegeds vom 8. September 1540 in 
Kenntniß gefegt, und diefelben, fowie außerdem alle 
fonftigen, bei der Abtretung der fraglichen Grund⸗ 
ſtücke auf irgend eine Weiſe Betheiligten biermit 
vorgeladen, ihre Entfhädigungs- und fontigen An- 
fprüche in dem auf 


Sonnabend, den 11. September d. J., 
Morgens Iı Ubr, 
im Boltmer’fhen Wirtbebaufe zu Ram— 
lingen anberaumten Termine, bei Strafe des 
Berluftes aller nicht angemeldeten An— 
fprüde, vorzubringen und zu begründen. 

In diefem Termine baben zugleich die @igen- 
thümer ber einzelnen in Anfpruch genommenen Grund» 
ftüde ihre etwaigen Einwendungen gegen bie gefor- 
derte Abtretung derfelben, bei Strafe der Aus— 
ſchliehung mit denfelben, geltend zu maden, und 
fol derfelbe außerdem zur Verhandlung über bie 
angemeldeten Entibädigungs-Anfprühe und zur Her- 
beiführung einer gütlihen Einigung über die Größe 
ber zu gewäbrenden Entihädigung benugt werben. 

Burgdorf, den 4, Auguft 1869. 

Der Amtsbauptmann. 
Albredt, 


Verzeihniß 








; b Namen 
r % NM (er Namen und Wohnort Art | des Grundftüds Größe 
for. Gigen» des Grunds der des oder bes Feldes, der zu erpropriiren · 
thumero ftüds L z Grund: fer Fort u. dgl., den Flächen 
A | auf der [Station.| auf der Gigenthümer —* worin daſſelbe 
Karte, belegen. Morg. | [ Mt. 
ı | 6H. Balthafar, Job. Heinr. zu Opel Torfmoor | Dger Moortheileſ — 51,2 
2 I 6K, Benede, Job. Hein. » “ » „ — 50,6 
31 6P, Brönnemann, He. Hr. » » “ 5 ” — 6,8 
41 60. Buchholz, Thiele Hr. » » D » “ — 47,3 
5| 6U. (Beide, Job: Hr. » } s : > 2 ces 
\ 6. Bartels, Hr. J »n 
f 2 tn ade ” N Zorfmoor Otzer Moortpeite| — | 102,2 
7H. Naupers, Thiele Hr. » » 
6N. Brandes, H8. Hr ** 
a Ber *8 —2 — Ober Moortpeilel — | 20,9 
7P. Wiefe, 98. ”»» 
\ 1C Lahmann, Hr. vo. 
5. z en 5 —— * orfmoor | Oger Moortpeitel — | 89,1 
/ UL, Sachtleben, Job. Hr. » » 
9| TE. Meyer, He. Hr. ” » | Torfmoor | Dger Moortheile]| — 20,8 
10 | 7F. Meyer, H8. Hr. u. ö » » — 41,2 
11] 76. Meinede, »» » » » ir 73,8 
12 1 7P. Wieſe, Hr. on ’ » » — 57,4 
13} TR. | Gemeinde Otze } e . R e Pr 
{ / Gemeinden Ramlingen und Dge] Haibe Am: Bohldammel — 55 
a | 7v 3 
: / \ gemeinfchaftlich Torfmoor| » » 13 | 103,3 
ıs | 7x. | Saytleden, Fr. zu Ramlingen| Torfmoor |Oger Moortbeitel — | 25,6 
16 | 7Z. Heinede, Auguft » » “ Bei den Aunftbergen]| — | 74 
17 | sc. Buchholz, Job.Hr.» >» " [Ranilinger Moortb.| — | 75,8 
Is | SD. Hagemann, Joh.Hr.zuRamlingen = „ — Moorth.]| — | 26,6 
2 ; N vorweg n der Aue. — l 
19 | SR | \ Gemeinde Raınlingen | Moor en 2 | 53 





der beiden herrſchaftlichen Schierfs- Mühlen zu Beuchte. 
738. Mit Genehmigung des Herrn Finanz Mini: 
ſters und im Auftrage Königliher Finanz » Direction, 
Abtheilung für Domainen zu Hannover, follen die in 
der Gemeinde Beuchte biefigen Amts, Landdrofteis 
Bezirks Hildesheim, Provinz Hannover, belegenen 
berrichaftlihen beiden Schierfs-Müplen mit 
allen im fiscalifhen Befige befindlichen Zubebörungen, 
indbefondere alfo 





A. an Gebäuden: 
1) auf der obern Mühle: 
ein Wohnhaus, 


. ein Müblengebäude nebft Nabichauer, 
. ein Stall» und Scheunengebäube, 
. ein Badhaus; 


2) auf der untern Mühle: 


. ein Wohn: und Müblengebäude nebft Radſchauer, 


b. ein Stallgebäube, 


. ein Schweineftall-Anbau ; 
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e B. bie Betriebs⸗Waſſerkr N Beranntmachung: 

un Gemmbpkien er Dre mefiungd- F Bar die Regiftratur und —— des eg 
2 2 | zeichneten Collegii joll zum 1. Dftober d. 3. ein 

s ee LE Dig. = URtp., Hülfsarbeiter contractlid angenomnen werden, ber 
3) Wiefen J7 65 10005 eine gute Hand ſchreibt und in Regiſtraturgeſchäften 
4) Anger en 3. 662 pi nicht unbewandert if. Mit der Stelle ift außer dem 
5) Waffer und nicht nugbar I» 12.0 E Bezuge der Eopialien für gefertigte Reinſchriften eine 

— — — | jährlihe Remuneration von 200 4 verbunden. 
zufammen . 23 Mrg. 55,4 tb. Bewerber wollen ſich 


Galenberger Maafes oder — 24 tb. 
Preufifhen Maaßes; 
D. vier Mannes und vier Frauenflände in ber Kirche 
zu Beudhte, 
öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Zu ſolchem Zwecke wird Termin auf 
Donnerftag, den 30. September d. J., 
Morgens 9 Ubr, 

auf biefiger Amtsftube hiermit anberaumt. 
a Kaufgeld » Minimum ift auf 12,000 „P fefl- 
geitellt. | 

Die Bieter und zwar zunächft ver Meiftbietende haben 
am Schluſſe des Berfaufstermins auf Verlangen ihre 
Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen, zu deren Nachmeife 
es übrigens genfigt, wenn ber betreffende Dieter den 
zehnten Theil feines Gebots baar oder in inländiſchen 
“ öffentlihen Papieren nah dem Cours-Werthe fofort 
deponirt, 

Falle das feſtgeſetzte Kaufgeld - Minimum ad 
12,000 P im Termine von einem nachweislich zah⸗ 
lIungsfähigen Bieter geboten oder überboten werben 
wird, fol der Zufhlag am Schluffe des Termins 
fogleih erfolgen. 

Die SP ——— die Regeln der Licita: 
tion, die Karte, das Bermeffung * ſowie das 
Tarations-Verzeichniß über die herrſchaftlichen Ge— 
bäube und Bauwerke der beiden Schierks-Mühlen 
fönnen vor dem obigen Termine des Morgens an 
allen Wocentagen auf hieſiger Amteftube eingefeben 
werben. 

Wöltingerode, den 11. Auguſt 1869. 

Der Kreidbauptmann. 


g- 15 | 


Civilverforgungsberechtigte 
unter Anſchluß ihrer Zeugniffe bis zum 1. September 
d. 3. melden. 

Stade, den 12. Auguft 1869. 


Königlich Preußifches Eonfftorkum. 


Amortifations-Erflärung: 
740. Nachdem der dem Georg Eordbed zu 
Didenhöfen, Amts Rotenburg, unterm 4. Novemberv. J. 
für das Jahr 1869 ertheilte Gewerbefhein NE 67 
zum Sammeln von Lumpen abhanden gefommen und 
deshalb die Ertheilung einer zweiten Ausfertigung 
beantragt ift, ſo wird zu dem Ende bie erfte Aue» 
fertigung jened Gewerbefcheind ‚hiermit für erloſchen 
und ungültig erflärt. 
Hannover, den 9. Auguft 1869, 


Könfglihe Finanz» Direktion, Abtheilung für direfte 
Steuern. 


,  Preufifche Nenten-BerfiherungiAnftalt. 
zal. Der RNentmeifter Herr Lienhop in Baffum 
ift zum Agenten unferer Anftalt beſtellt. 
Berlin, den 18. Juli 1869. 
Direction der Preußiſchen Renten-VBerfiherungsanftalt. 
Aus dem Handelöregifter ded Königlichen Amtsgerichts Harburg. 
742. . Eingetragen: ift heute auf Fol. 267 zur Firma: 
H. N. Dettinger et Co, 
zu Harburg, daß dieſe Firma laut Anzeige des In- 
habers vom heutigen Tage erlofchen iſt. 
Harburg, den 13. Auguft 1569. 
Königliches Amtsgericht. 


— Die Inſertionsgebühren betragen für die gefpaltene ; Beile F 
oder deren Raum 2 Sagr. 
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Oeffentliher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 35. 








Stedbriefe und Nequifitionen: 
743. Nachbenannte Mifitairpflichtige aus den Ger 
burtsjabren 1845— 1898, deren Aufenthaltsort unbe: 
fannt if, ale: 

1) Zohann Heinrich Wilhelm Jacobs aus Alten: 

Ebſtorf, 

2) Jürgen Heinrich Grote aus Boicke, 

3) Johann Heinrich Lüßmann aus Niendorf, 

2) Heinrich Wilhelm Raegmann aus Barum, 

5) Heinrich Wilbelm Mente (Benfe) aus Ebſtotf, 

6) Heinrih Wilhelm Chriftopp Mehl dau aus 

Mepingen, 
7) Jürgen Heinrich Wilhelm Kruſſe aus Babrenborf, 
8) Fobann Heinrich Chriſtoph Hahn aus Weifenftebt, 

9) Febann Heinrih Tödter aus Wefte, 
find durch Urtbeil der Straffammer des hieſigen 
Königlichen Dbergerihts vom 30. Juni d. J. auf 
Grund des $. 110 des Strf.-Gef.-B. rechtöfräftig je 
zu 50.2 Geldbuße, eventuell 1 Monat Gefängniß 
verurtbeilt. 

Es wird erfucht, diefelben im Betretungsfalle zu 
fofortiger Erlegung der 50 „P Geldftrafe anzubalten, 
falls fie dazu aber nicht im Stande, die Gefängnißitrafe 
zu vollziehen und darüber hierher Nachricht zu geben, 

Lüneburg, den 17. Auguft 1569. ° 

Die Kronanwaltfhaft des Königlich Preußiſchen 

Obergerichts. 
744. Ein Unbekannter, angeblich Kutſcher und aus 
Goͤrlitz in Schleſien gebürtig, welcher in der Nacht 
vom 13/14. d. Mis in Eimbeckhauſen logirt hat, iſt 
dringend verdächtig, eine ſpäter in Münder wieder 
verfaufte Hofe entwandt zu haben, , 

Er hat fih über Münder in der Richtung nad 
Hannover zu entfernt. , 

Es wird um Feflnabme des Verdächtigen und 
Ablieferung deffelben bierber erjucht. 

Signalement. angeblihe Größe: 5 Fuß, 
4—5 Ast, Statur: ziemlich ftarf; Alter: zwiſchen 
30 u. 40-Jabre; Haare: dunfelblond; Bart: blonder 
Schnurbart; Kleidung: ſchwarzer Tuhrod, ſchwarze 
Tuchbofe, offene Wefte, Vorbemd und Shlips, Defter- 
reichiſche Mütze, dunfel mit einem federnen Schirm. 

Bekanntmachende Behörde: Kronanwaltichaft des 
Königl. Obergerichts zu Hameln, den 21. Auguft 1859. 
7415. Der von uns unter dem 5. Juli c. erlaffene, 
auf den am 2. Januar 1829 geborenen Polizei: 
Dbfervaten Ehriftian Jacob Engelhardt von bier, 
bezügliche Stedbrief wird bierdurd erneuert. 

Afhersteben, den 19, Auguft 1869. 

Die Polizei» Verwaltung. 
Stedbriefs:Erledigung: 
746. Der Haftbefehl in N 33 dieſes Öffentlichen 


Den 27. Auguf 


1869. 





— — —— 


Anzeigers de 13, Auguft 1869 wider den Arbeiter 
Hermann Kappen, genannt Mehlherm aus Hes 
belermeer wird bierburd zurüdgenommen, nachdem der 
Angeſchuldigte am 15. befl. Dion. zur Haft gebracht iſt. 

Meppen, den 20. Auguft 1869, 
Der Unterfuhungs:Ridter des Geſammt-Obergerichts. 

Erledigung: 

747. Griefe, Heinrich, Maurergefell, aus Thal 
bei Pyrmont, in Stüd 4 Nr. 59 bes öffentlichen 
Anzeiger pro 1869 vorfommend ift ermittelt, 

Nienburg, den 18. Auguft 1869. 
Die Kronanwaltfchaft des Königlihen Obergerichts. 

Befanntmachungen: 

748. Am 10, Mai c. bat vor dem Hobenthore 
dabier, auf dem f. g. Hengfimarfte, am Jabrmarfts 
tage eine Feine, magere, etwa 40 bis 45 Jabre alte 
Bauerfrau eine mweißbunte — ſ. g. Ihwarzbunte — 
Kuh zum Berfauf audgeboten, ein Junge von 10 bie 
14 Jahren foll die Kub am Stride‘ gehabt haben. 
Die Kub foll verfauft fein für etwa 25 .P. Diefe 
Kub ift in den Stall des biefigen Gaftwirtbs und 
Brauers Nauls an jenem Marfttage gebracht, ftebt 
noch jest bort, und bat ſich bisber weder der Name 
jener Bauerfrau noch der Käufer der Kuh ermitteln 
laffen. Wer über die BVBerfäuferin und den Käufer 
der Kub Auskunft zu geben vermag, wird damit auf: 
gefordert, folhe dem Unterzeichneten bald thunlichſt 
mitzutbeilen, die betreffenden Wolizeibebörden aber 
werden erfucht, in der angebeuteten Richtung Nach— 
forfchungen anftellen und das Nefultat derfelben anher 
mittbeilen zu laffen. 

Peine, den 22. Auguft 1869. 

Der Polizeirichter. 

749. Anfangs diefes Monats ift in einem Aubrens 
fampe bei Windhorſt, 20 —25 Schritte von ber Nien- 
burg- Bremer Chauffee unter Heide und Fubrennabeln 
anfcheinend feit längerer Zeit verftedt und durch 
Feuchtigfeit verborben gefunden: 

ein Schwarz feidener runder Hut mit dem Fabrifzeidhen 
W. Müller Hamburg, eine ſchwarze Tuchkappe, ein 
gefledter grüner Friesrock, eine blaue baummollene 
MWefte mit Hornfnöpfen, (der Nüdentheil entbält Flecken 
die von Blut berzurübren fdheinen), eine Hofe von 
dunfelblauem wollenen Dollafen, eine blaue Tuchbofe, 
ein gebäfelter grauer Shawl, eine weiße baumwollene 
Unterbofe, geftrift, ein leinenes Hemd, ein Paar blaue 
wollene Strümpfe, ein Kamiſol von blauem Fried mit 
fnöchernen Knöpfen. 

Um Mittheilung etwaiger Anhalts-Puncte für ein 
ferneres Verfahren wird erſucht. 

Nienburg, den 17. Auguft 1869, 
Die Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 
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Erfannte Strafen: 
750. Auf Grund bes $. 30 des Strafgeſetzbuchs wird hiermit folgendes Berzeihniß der bei ben Ober- 
gerihten und Schwurgerihtshöfen des Appellationdgerichtsbezirtd Celle im Zeitraume vom 1, April bie 
30. Juni 1869 wegen Verbrechen rechtöfräftig erfannten Strafen öffentlich befannt gemacht: 











Datum 
Namen, Stand, Alter 
’ j des Feſtgeſtelltes Erkannte Strafe 


N 
und Wohnort bes Berurtheilten Urtheils | Verbrechen 


beim Dbergerichte Aurich. 
I Chriſtians, Chriſtian Jans, 1869, ſchwerer Diebftapl. | 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 





Arbeiter, 48 Jahre alt, aus | 8. März unter Polizeiauffiht auf 1 Jahr. 
Holtbuferheibt. +1 15. April 
2 Bergmann, Hilfe Schwitters, | 5. April Diebſtahl im wieder- 2 Jahre Zuchthaus nnd Stellung 
47 Jabhre alt, aud Coldinne. bolten Rüdfalle, unter Polizeiaufficht auf 2 Jahre. 
3 Frerichs, Frexich Cornelius, 24. Mai ſchwerer Diebftahl im) 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
—— 23 Jahre alt, aus wieberbolten Rüdfalle.| unter Polizeiaufficht auf3 Jahre. 
eugaude. 
4| Biermann, Hermann Betten, 24, „ ſchwerer Diebſtahl im| 4 Zabre Zuchthaus und Stellung 
—— 23 Jahre alt, aus wieberholten Rückfalle. unter Polizeiaufſicht auf3 Jahre. 
roßheide. 
51 Frerichs, Marie Elifabeth, 31 | 24. » Diebſtahls⸗ 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Jahre alt, aus Neugaude. Begünftigung. unter Polizeiaufficgt auf? Jabre.. 
6 (Ehefrau des Arbeiterse Ganne- |24. » Diebftahle- 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
mann, Elſche Margarethe, Begünftigung. unter Polizeiaufficht auf 2 Jahre. 


geb. Frerichs, 29 Jahre alt, 
aus Neugaube, 


71Schön, Jürgen Janfen, Ma: |25, » Nothzucht. 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus. 
Hr 19 Jahre alt, aus Neuer 
ehn. 

8 Trautmann, Johann Anton 27. » Nothzucht. 3 Jahre Zuchthaus. 


Heinrich, Schloſſergeſell, 29 
Jahre alt, aus Reidlitz bei 
— a. zu in 
9 ulze, ubolpp Eduard, |27. u Nothzucht. 2 re Zuchthaus. 
Kürſchnergeſell, 21 Jahre alt, * 
aus Chriſiburg in Weftpreußen, a 
wohnhaft zu Norden. 
10) ®oratb, Gerb Hinrichs, Arbeis | 28. » Nothzucht. 3 Jahre Zuchthaus. 


35 30 Jahre alt, ans Spetzer⸗ 

ehn. 

11) Wittwe des Arbeiters Jan | 1. Juni Mord, Strafe des Tobes durch Enthaup- 
Dirfs, Antje Harms, geb. tung und Berluft der bürger- 
Gersma, 50 Jahre alt, aus lichen Ehrenrechte. 
Shlowerfebn. 

12] Davids, David Yanffen, Shu: | I. » Mord. “| Strafe deö Todes durch Enthaup⸗ 
—* Jahre alt, aus Ihlo— tung. 
werfehn. 

13] Hangen, Johann Siebelts 185. »ſchwerer Diebflaht | 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
en Arbeiter, 27 Yabre alt, | im Iften Rüdfalle. unter Polizeiauffiht auf 2 Jahre. 
aus Leer. 


j 
beim Obergerihte Celle. 
14) Koch, Johann Heinrich Chriſtoph, 1569, ſeinfacher Diebſtahl im; 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
—— as Jahre alt, aus | 1. Mat |mwiederholten Rüdfalfe.! unter Polizeiauffiht auf3 Jahre, 
orn. 








©. 





Namen, Stand, Alter 
und Wohnort bes Berurtheilten 


Seftgeftelltes 
Berbrechen 


Erfannte Strafe 





24 


25| Röhrig, 


26 


27 


25 


1 


Groß, Heinrih Friedrih Chris 
ftopp, Arbeiter, 42 Jahre alt, 
aus Lehrte. 

Flaſche, Johann Heinrich Wil- 
beim, Arbeitsmann, 56 Jahre 
alt, aus Groige. 

Dittmer, Joachim Heinrich 

Friedrich, 46 Jahre alt, aus 


eerßen. 

Dremwes, Carl Wilhelm Ludwig, 
Zimmergefel, 29 Jahre alt, 
aus Lüchow. 

Thormann, Auguſt, Schub: 
mader, 49 Jahre alt, aus 
Maddau. 

Rabeler, Jürgen Peter Chri— 
ſtoph, Arbeiter, 23 Jahre alt, 
aus: Harburg. 

Schulz, Johann Ernft Auguft 
Heinrich, Arbeiter, 32 Jahre 
alt, aus Harburg. 

Bogeler, Jürgen Heintich Wil: 
beim, Kutfcher, aus Dahlen⸗ 


burg. 
Boltmer, Joachim, Schuhma- 
r, A Jahre alt, aus 
auenbrück. 


Achert, Carl, Müllergeſell, 23 
Jahre alt, aus Königshof. 
Eleonore, unverehe⸗ 
licht, 46 Jahre alt, aus St, 

Anbreasberg. 

Grund, Friedrich Wilhelm, 
Bergmann, 49 Jahre alt, aus 
Zellerfeld. 

Apel, Nikolaus, Schubmader- 
geiell, fpäter Bahnhofsarbeiter, 
24 Jahre alt, aus Kirchgandern. 

Sauerland, Wilhelm, Ein- 
wohner und Bälgentreter, 68 
Jahre alt, aus Ellershauſen. 

Lechte, Ehefrau des Handarbei- 
ter, Louiſe, geb. Schnee- 
mann, 52 Jahre alt, aus 
Göttingen. 

Weitemeyer, Johannes, 52 
Fahre alt, aus Gieboldehauſen. 

Klapproth, Earl, 25 Jahre alt, 
aus Elbingerode. 


einfacher Diebftahl im 
wiederholten Rüdfalle. 


Diebfiahlsverfud und 
Unterfhlagung. 


einfacher Diebftabl im 
wiederholten Rüdfalle. 


ſchwerer Diebftahl 
im Iften Rüdfalle. 


Meineid, 
Nothzucht. 
ſchwerer Diebſtahl im 
wiederholten Ruͤckfalle. 


unzüchtige Hand⸗ 
lungen. 


Betrug und Meineid. 


beim Obergerichte Göttingen. 


8. 


1869. 


20. Februar 
3. Ap 


ril 


Juni 


ſchwerer Diebſtahl 
im Rückfalle. 
ſchwere Hehlerei. 


Meineid. 


Mordverſuch. 


unzüchtige Hand⸗ 
lungen. 


Kuppelei ($. 1482 
Sr. 8) 


ſchwerer Diebitahl 
im Rüdfalle, 

ſchwerer Diebftahl 
im Rüdfalle, 


2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizetaufficht auf 2 Jahre. 


2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf 2 Jahre. 


2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
Stellung unter Polizeiaufficht 
auf 3 Fahre. 

2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf2 Jahre. 


2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
erluft der Fähigkeit zu Ehren- 
ftellen und öffentlichen Aemtern. 

3 Jahre Zuchthaus. 


7 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf bie 
Dauer von 7 Jahren. 

3 Jahre Zuchthaus. 


ahre Zuchthaus und 100 .$ 


33 
Geldbuße event. 40 Tage Zucht⸗ 


haus; 


3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf3 Jahre. 
2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf2 Jahre, 


2 Jahre Zuchthaus. 


15 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht aufd Fahre, 


2 Jahre Zuchthaus. 


2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf 2 Fahre. 


6 hie Seen und ae 
unter Polizeiaufſicht auf 6 . 
3 Jahre — nad Stellung 
unter Polizeiauffihtauf3 Jahre, 


54* 





32 
33 


. 34 


35 


Namen, Stand, Alter 


und Wohnort des Berurtbeilten 


Fiſcher, Carl, 19 Jahre alt, 
aus Eibingerode, 

Erbmenger, Johann Louis, 
20 Fahre alt, aus Elbinge— 
rode. 


Meyer, auch Wiechers ge 
nannt, Johann Heinrich, 25 
Jahre alt, Dienſtknecht, aus 
Dinklar. 

Berries, genannt Zurmübs 
len, Heinrich Friedrih, Tage: 
löhner, 27 Jahre alt, aus 
Tünbern, 


Datum 
des Feſtgeſtelltes 
Urtheils Verbrechen 


1869. ſchwerer Diebſtahl 
16. Juni im Rückfalle. 
16. * ſchwerer Diebſtahl 


im Rückfalle. 


beim Obergerichte Hameln. 


1869. Diebſtahl im Aten 
15. Januar NRüdfalle, 
2. April 
2, Juni ſchwerer Diebſtahl. 


beim Obergerichte Hannover. 


Marterſteck, Ernſt Auguſt, 
Tiſchler, 60 Jahre alt, aus 
Hannover. 

Krimmel, Johanne Wilhelmine, 
unverehelicht, 27 Jahre alt, 
aus Herrenbaufen, 


Grimmel, Heinrih Ernft, Maus 
sergefell, 25 Jahre alt, aus 


Hoya. 

Noltemeyer, Heinrich Chriſtoph, 
Leibzüchter, 64 Jahre alt, aus 
Argeftorf. 

u Heinrich Chriftopb, 

eber, 30 Yabre alt, aus 

Yaagen. 

Könneder, Auguft, Kötbner, 
61 Jabre alt, aus Evern. 

Tonne, Daniel Chriſtian Lud— 


wig, Bergmann, 51 Jahre alt, |' 


aus Barfıngbaufen. 

Tonne, Heinrih Auguft Daniel, 
45 Jahre alt, aus Barfing- 
haufen. 

Grote, Johann Heinrid Anton, 
Anbauer, 58 Jahre alt, aus 
Barfingbaufen. 

Keitbabn, Heinrich Ludwig, 
Tagelöbner, 4% Jahre alt, aus 

Aerzen. 

Bradt, Friedrich Ferdinand, Ars 
beiter, 24 Jahre alt, aus 
Friedrichswald. 


1869. ER im wieder: 
15, März | holten Rüdfalle. 
26, April | einfache Diebftäble, 

Betrug und 
Unterfchlagung. 
7. Juni ſchwerer Diebftabl 
im Rüdfalle, 
8.» unzücdtige Hand⸗ 
lungen. 
9. ſchwerer Diebſtahl 
im Rüdfalle. 
10. Meineid. 
14. » Meineid. 
14. » Meineid. 
14. » Anſtiftung zum 
Meineide. 
16, » 
Diebftabl. 
18,» 


einfacher und ſchwerer 3 
iebſtahl. 


Erkannte Strafe 


3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf Jahre. 
3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre. 


2%, Jahre Zuchthaus, Unterſagung 
ber Ausübung der bürgerlichen 
Ehrenrechte und Stellung unter 
Polizeiaufficht auf je 3 Jahre. 

3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf3 Jahre. 


8 Jahre Zudthaus und Stellung 
unter Polizeiauffücht auf 10 Jahre. 


3 Jahre Zuchthaus, Geldbuße von 
50 P, an deren Gtelle im 
Unvermögensfalle eine fernere 
Zudthausftrafe von I Monat 
tritt, und Stellung unter Poli« 
eiauffiht auf 5 Jahre. 

5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf Jabre. 


2 Jahre Zuchthaus. 

7 Jahre Zudtbaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf 10 Fahre. 
2 Jahre 3 Monate Zuchthaus. 
4 Jahre Zuchthaus. . 


4 Jabre Zuchthaus. 


5’Jabre Zuchthaus. 


einfacher und ſchwerer 6 Jahre Zuchthaus und Stellung 


unter Polizeiauffihtauf5 Jahre. 


Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf 1 Jabr, 
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Datum 
Namen, Stand, Alter ö 
NM bed Feſtgeſtelltes Erkannte Strafe 
und Wohnort des Verurtheilten Urtheils Verbrechen 

47 Rieks, Wilhelm, Bedienter, 31 1869. Münzfälfhung. 6 Jahre Zuchthaus und Stellung 

Sabre alt, aus Hohnſen. 17. Juni unter Polizeiauffihtauf 3 Jahre. 
48'Watzelhahn, Johann, Gärtner, | 17. » Münzfälfchung. 6 Jahre Zuchthaus und Stellnng 

47. Jahre alt, aus Erbady. unter Poligeiauffihtauf3 Jahre. 
49| Henfe, Auguft, Arbeiter, 45 |19, * unzüdtige Sande | 3 Jahre Zudtbaus. . 


Jahre alt, aus Hannover. 


lungen, 


beim Obergerichte Hildesheim. 


50 König, Fritz Wilhelm, Schub» 
macherlebrling, 18 Jahre alt, 
aus Goslar. 

51! Bertram, Marie, Ehefrau bed 
Maurers Stolte, 32 Jahre 
alt, aus Hildesheim. 

52 Wadeldebne, genannt Gün— 
tber, Hermann, Arbeiter, 20 
Jahre alt, aus Steinlah. 

53 | Bennekold, Friedrich, Hausſohn, 
24 Jahre alt, aus Dehnſen. 
54 Voß, Heinrich, Cigarrenarbeiter, 

| 19 Jahre alt, aus Bodenem, 


1869, Verbrechen gegen | 2 Jabre Zuchthaus, 
14. Mai bie Sittlichfeit. 
25, » | Diebftähle im wieder⸗ 3 Jahre Zuchthaus und Stellung 


unter Polizeiauffichtauf3 Jahre, 


2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf lI Jahr. 


2 Yabre Zuchthaus, 
2 Yabre Zuchthaus. 


bolten Rüdfalle. 
7. Juni ſchwerer Diebftaht. 


Meineid. 


Verbrechen gegen 
die Sittlichfeit. - 


beim Obergerichte Lüneburg. 


Sander, Heinrid, Schneider: 
gefell, 19 Jahre alt, aus Higs 
ader. 


55 





56| Möller, Lambert, Neubauer, 
32 Jahre alt, aus Werlte, 


57| Holthindrif, Grete, Tagelöb- 
nerin, 37 Jahre alt, aus 
Weftenberg. 
Prefel, Johann 
Dienſtknecht, 22 Jahre alt, aus 
Handrup. 


58 








1869, 
7. April 


unzüchtige Hand» | 2 Jahre Zuchthaus. 


lungen. 





beim Obergerichte Meppen. 


1869, ſchwere Diebftäble | 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 
16. April reſp. Diebſtahls⸗ Stellung unter Polizeiaufſicht 
verſuche. auf 2 Jahre. 
20. Mai Kindesmord. 8 Jahre Zuchthaus. 


Clemens, It. Juni |Urfundenfälfhung und| 2 Jabre 6 Monate Zuchthaus und 


25 ..P Geldbuße eventuell noch 
8 Tage Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf2 Fahre, 


ſchwerer Diebitahl. 


beim Dbergerihte Osnabrück. 


59| Theile, Jobann Herm. Diedrich, 
Arbeiter, 44 Jahre alt, aus 
Suttrup. . 

60| Reineke, Hermann Friedrich 
Wilhelm, Regiftrator, 50 Jahre 
alt, aus Osnabrüd. 


61 Ude, Wilhelm Heinrich Friedrich 
Epriftian, Arbeiter, 26 Jahre 
alt, aus Osnabrück. 


1569. einfacher Diebftabl im) 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
21, Mai wiederholten Rückfalle. Stellung unter Polizeiaufficht 
u | auf 5 Jahre. 
14. Juni Unterſchlagung anver-| 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus. 


traueter Gelder und 
Fälſchung von Rech— 
nungen. 
15. * ſchwerer Diebitabl im| 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
wiederholten Nüdfalle.| Stellung unter Polizeiaufſicht 
auf 5 Jahre. 


Namen, Stand, Alter Datum 


M| bes 
Urtheils 


und Wohnort des Berurtheilten 


Verbrechen bezw. 


Feftgeftelltes 
Erfannte Strafe 


Vergehen 





1869. 


62 En gel sfind, Johann Hermann 
q 16, Juni 


olph, igarrenmader, 30 
Jahre alt, aus Minden. 
63| Afemann, Chriſtoph Heinrich, | 18, » 
Maurer, 39 Jahre alt, aus 


Hausberge. 
64| Elaaffen, Zweers, Arbeiter, 38 
Jahre alt, aus Neuenhaus. 


21, » 


Unzudt. 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus. 


ſchwerer Diebſtabl im| 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Iften Rüdfalle, 


Brandftiftung. 


unter Polizeiaufficht auf5 Jahre. 
10 Jahre Zuchthaus. 


beim Obergerihte Stade. 








ſchwere Diebftähle 
und Theilnahme 
an Diebftählen, 


4 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht.auf 4 Jahre. 


beim Obergerichte Verden. 


65| Shlihting, Diedrich, Arbeits 1869, 
mann, 54 Jahre alt, aus | 13, März 
Kuhla. 

Pöhl, Sophie, Ehefrau des 1869. | 


Schuhmachers Brütting, 54 
Jahre alt, aus Geeflendorf. 

67) Sharwey, Hermann Heinrich, 
Arbeiter, 32 Jahre alt, aus 
Aſchen. 


28. April 
16. März 
29. April 


68| Behrens, Magarethe Eliſe, uns | 8. Zumi 
verheirathet, Dienftimagd, 24 
Jahre alt, aus Lehe. 
Gelle, den 18. Auguft 1869. 


3. Februar wiederholten Rüdfalle. 


einfache Diebftähle 
und Betrügereien i 
wieberbolten Rüdfalle. 


einfache Diebftähle im| 2 Jahre 6 Monate Zucht haus und 


Stellung unter Polizeiaufficht 
auf 2 Jahre. 

2%, Jahre Zuchthaus, 100 .$ 
Geldbuße event. no 2 Monate 
Zudthaus, Verluſt der bürgers 
lien Ehrenrechte und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf je 


2 Jahre, 
Kindesmord. 7 Jahre Zuchthaus. 


Königliche Kron⸗Oberanwaltſchaft. 


Oeffentliche Vorladungen: 

751. Nachdem die nachbenannten Militairpflichtigen: 
1) Weiterer, Ehriftoph, geboren zu Groß-Alger- 
miffen am 2. November 1845, 

2) Freutel, Carl Heinrih Ludwig, geboren zu 

olzum am 26. April 1845, 
3) ag er Heinrich Ehriftian Conrad, geboren 
u Groß⸗Eſcherde am 12, Auguft 1845, 
4) Pfannenfhmidt, Conrad Chriſtian Gabriel 
—— Fritz, geboren zu Wägum am 8. Dftober 


1845, 

5) Shaumann, Carl Heinrih Frig, geboren zu 
Clauen am 10. Auguft 1845, 

6) Ru — Heintich Ernſt Auguſt, geboren 

u Eire am 10. Juni 1845, 

D Appel, Earl, geboren am 16. November 1845 
u Hildesheim, 

5) Kusıt, Ernft Levi, geboren dafelbft am 8. Sep- 
tember 1845, 

9) Brandis, act Heinrih Maria Joſeph, 
geboren daſelbſt am 1. Juli 1835, 


ift von der Strafcammer des 


10) Ernft, Georg Friedrich, geboren am 11. Februar 
1545 daſelbſt, 

11) Feddeler, Heinrich Georg Otto, geboren 
dafelbft am 6. Mai 1845, 

12) zur ‚ Ernft, geboren dafelbft am 5. Auguft 
1845 


13) Lampe, Johann Heinrich, geboren zu Hildes» 
eim am 9. November 1845, ' 
14) Meyer, Johann Joſeph Chriſtoph, genannt 
Garl, geboren bafelbft am 26. März 1845, 
15) Ott, Ehriftian Friedrich Auguft, geboren dafelbft 
am 14, November 1845, 

16) Tappe, Georg, geboren am 4. Juni 1845 
daſelbſt und 

17) Alten, Heimich Conrad Ehpriftian Friedrich, 
geboren zu Burgftemmen am 19. März 1845 


von ber unterzeichneten Kronanwaltſchaft angeklagt find: 


ohne Erlaubnig die Königlichen Lande verlaffen 

und fih dadurch dem Eintritt in den Dienft des 

ftebenden Heeres zu entzieben gefucht: haben, 
Fiefigen Königlichen 
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Obergerichts auf desfallfigen Antrag beſchloſſen, baf 
das ———————— zu eröffnen und im Wege der 
öffentlichen Vorladung zum Austrage zu bringen ſei. 
Die zur Hauptverhandinng beſtimmte Sigung ber 
biefigen Straframmer Fr auf Dienftag, den 
12. DOftober 1869, Morgens 10 Uhr, anberaumt, 
Die vorbenannten Militairpflihtigen, deren gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, werden zu der 
anberaumten Sigung unter ber Berwarnung vordes 
laden, daß im Falle ihres Ausbleibens dennoch nad 
Maßgabe des $. 350 der Straf- Proceß » Drbnung 
zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten 
werden wird. 
Hildesheim, den 30. Zuli 1869, 
Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 


752, Der Militairpflihtige Carl Johann Bente, 
eboren am 4. September 1845 zu Hameln, wird 
in Gemäßbeit des 6. 110 des Strafgefegbuchs angeflagt: 
ohne Erlaubnig die Königlihen Lande vertafen 
und fi dadurd dem Eintritte in den Dienft bes 
lebenden Heeres zu entziehen gefucht zu haben. 
Da ber Aufenthaltsort deſſelben unbekannt ift, 
fo wird berjelbe, nachdem von der Straffammer des 
biefigen Königlihen Obergerichts das Hauptverfahren 
eröffnet und die öffentlihe Vorladung verfügt ift, 
—— öffentlich zu der auf Mittwoch, den 
Oktober d. J., Morgens 10 Uhr, vor 
bem genannten Gerichte im bergerichts » Gebäude, 
zur Hauptverhandlung anberaumten Sigung vorgeladen. 
Auch im eig le u ur wird nah Maßgabe 
des $. 350 der Str.-Proc.:Drdnung zur Verhandlung 
und Urtheilsfällung —— werden. 
Hameln, den 9. Auguft 1869. 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


753. Die nachſtehend aufgeführten Referviften, welche 
ohne Erlaubniß ausgewandert, nad Ablauf des ihnen 
in’d Ausland ertheilten Urlaubs nicht zurüdgefehrt 
beziebungsweife —— und nicht zu ermitteln ſind, 
werben hierdurch aufgefordert, ſich baldigſt, ſpäteſtene 
aber am 25. September dieſes Jahres bei 
bem ——— ommando zu melben, widrigen⸗ 
falls das Deſertions-Verfahren auf Grund des $. 94, 
Theil I. des Mititair-Strafgefegbuches gegen fie ein- 
geleitet werden wird, 
1) Gemeiner Heinrih Hermann Dodelmann, 
—— 1841 zu Rathloſen, Amts Sulingen, 
2) Gemeiner Chriſtoph erg Wilhelm Tirre, 
eboren 1893 zu Ströhen, Amts Sulingen, 
3) Gemeiner Johann Diedrih Wilhelm Sinte, 
eboren 1844 zu Schwaförden, Amts Sulingen, 
4) Corporal Heinrich Conrad Ehriftian Auguft Gofe, 
eboren 1846 zu Barenburg, Amts Sulingen, 
5) Gemeiner Johann Rohlf Hadmann, geboren 
1842 zu GroßsLeffen, Amts Sulingen, 
6) Gemeiner Hermann Friedrich Wilhelm Hoge, 
eboren 1840 zu Dörrielop, Amts Sulingen, 
7) Semeiner Hermann Wilhelm Heuer, geboren 
1842 zu Schäfeln, Amts Sulingen, 


8) Sergeant (Stellvertreter) Enge Georg 
Heinrih Kaſtens, geboren 1834 zu Barenburg, 
Amts Sulingen, 

9) Gemeiner Johann Heinrih Dievrid Wadenr 
dorf, geboren 1843 zu Deftinghaufen, Amts 
Sulingen, 

10) Gemeiner Johann Diebrid Heinih Brand, 
geboren 1842 zu Colnrade, Amts Freudenberg, 

11) Gemeiner Johann Heinrih Cordes IL, geboren 
1840 zu Eſchenhauſen, Amts Freudenberg, 

12) Unterofficier Diedrich Heinrich Wilhelm Freeſe, 

eboren 1842 zu Apelfiebt, Amts Freudenberg, 

13) Gemeiner Heinrich Friedrich Albert Koopmann, 
geboren 1844 zu Colnrade, Amts Freudenberg, 

14) Unterofficier Paul Leo Friedrich Meyer, geboren 
1893 zu Bafjum, Amts Freudenberg, 

15) Gemeiner Johann Conrad Timmermann, 
—— 1842 zu Twiſtringen, Amts Freudenberg, 

16) Corporal Friedrih Heinrid Wollering, ge 
boren 1842 zu St. Hülfe, Amts Diepholz, 

17) Gemeiner Conrad Johann Tegeler, geboren 
180 zu Neuenmarhorfl, Amts Freubenberg, 

18) Gemeiner Gerhard Friedrih Heinrih Ruf der 
geboren 1840 zu Sandbrinf, Amis Diepholz, 

19) Gemeiner Friedrich Heinrih Hafmann, gebosen 
1842 zu Hemsloh, Amts Diepholz, 

20) Gemeiner Friedrih Wilhelm Lubwig Bäfer, 

eboren 1843 zu Marl, Amts Diepgolz,. 

21) Gemeiner Friedrich Heinrich Graeber, geboren 

1841 zu Lehmbruch, Amts Diepholz, 

22) Gemeiner Georg Bernhard Kfeyer, geboren 

1843 zu Dsnabrüd, 

23) Gemeiner kg bangen Luhrs, geboren 1842 

zu Aſchendorf, Amts Iburg, 

24) Gemeiner Bernhard Georg Anton finnemeyer, 

geboren 1840 zu Hagen, Amts burg, | 

25). Oemeiner Bald Heintich Marguart, geboren 

1842 zu Ebbendorf, Amts Iburg, 

26) Gemeiner Carl Bernhard Uhlenhafe, geboren 
1842 zu Schwege, Amts Iburg, 

27) Gemeiner Friedrich Wilhelm Lindhorft, geboren 

1842 zu Strang, Amts Yburg. ' 
Dsnabrüd, den 15. Auguft 1869, 
Bezirks» Commando des 1. Bataillons (Dsnabrüd) 
I, Hannoverfchen Landwehr Regiments N 74. 


Berichtigung. 
754. Die in Stüd 33 und 34 bes öffentlichen 
Anzeigerd zum Amtsblatte für Hannover sub 
Nrs 714 und 739 abgebrudte öffentliche Borlabung 
in ber Gtraffahe wider den Drabtbinder Georg 
ZTirfinegaus Ochodinza, wegen unbefugten Haufirens 
mit Drabtwaaren, wird dahin berichtigt, daß bie 
Hauptverhandlung über dieſe Straffahe am Gonns 
abende, den 2. (nicht den 6.) Oktober d. J. 
agent 10 Uhr, vor dem hiefigen Amtsgerichte 
attfindet. 
Diedede, am 21. Auguſt 1869, 
Der Polizeianwalt, 


IT: | 


Edictal: Ladung: 


755. Nach einer Erflärung des Domainenpädters 
A. Meyer zu NReinbaufen im angeblihen Auftrage 
des Butsbefigerd E. Möller zu Lispenbaufen find 
von Letzterem an die Königliche Finanz = Direction zu 
Hannover folgende Grundftüde, als: 

I. in der Großenlengder Feldmarf: 

1) 1 Morgen 32 Ruth. im f. g. Pingftanger- 
felde, sub Pag. 75 N 63 des Grunbfteuer: 
Manuals, 

2) 21 (Ruth. dafelbft, Pag. 75 NM 66 des Grund⸗ 
ſteuer⸗Manuals, und 

3) 1 Morgen 30 Ruth., Pag. 75 ME 67 bes 

+ "Grundfteuer-Manualg, 

11. in der Sattenbäufer Feldmarf: 

1) 1 Morgen 5 uth. in dem f. g. rotben Acker, 
Pag. 103 N 65 des Grunpdfteuer Manuals und 

2) 1 Morgen 103 (7) Rutb. vor dem Buchholze, 

= + Pag. 155 9 81 bed Grundftener-Manuals, 

verfauft und find von bemfelben edictales zu 
Gunften der Käuferin beantragt. 

Diefem nah werden Alle, welche an vörftebenden 
Immobilien Eigentbume-, Näber-, lebnrechtliche, fidei— 
commiffarifche, Pfand» und andere bdingliche Rechte, 
insdefondere auch Servituten und Realberechtigungen 
*2** vermeinen, aufgefordert, ſolche Rechte ſo 
gewiß in dem auf Mittwoch, den 27. Oktober 
1869, Bormittags 10 Uhr, im Königlichen 
Amtsgerichte anfehenden Termine anzumelden, ald 





Des Eigentbümers: = 
efde 8 
Feldmart. JLitt. — 
* —* | Namen. Mobnort. Es 
Karte,) Karte 
h. | einderte: | 2.f. Garbe, Hein=| Linderte. | 30. 
rich, Halb 
meier, 
2. » 2,g.|Dettmer, ' 41, 
Heinrich, 
Höfling. 
3 2.p.| Ritter, » 59. 
Heinrich, 
Kötbner. 
4 Börie. | 1,i. )Dannens Vörie. 30. 
berg, Fried 
rich, Köthner. 





Amt Hannover, den 17. Auguſt 1869. 


fie widrigenfalls für dem ſich nicht Meldenden im Ber— 
De zum neuen Erwerber verloren erflärt werben 
ollen. 
Der Ausſchlußbeſcheid foll lediglich durch Anfchlag 
an die Gerichtötafel befannt gemacht werden. 
Reinbaufen, den 13. Auguft 1869. 
Königlihes Amtsgericht Il: 


Bekanntmachung: 


756, Nachdem die bierunter verzeichneten, bebuf des 
Baues der Hannover» Altenbefener Eifenbahn abzus 
tretenden Grundflüde, am geftrigen Tage durch das 
Amt dem Vertreter der Hannover-Altenbefener Eifen- 
babı» Gefellfhaft gegen Einzahlung der ibm anges 
meffen erfcdhienenen, bei den einzelnen Grundſtücken 
angegebenen, Entjhäbigungs-Summen übermwiefen und 
dieje Beträge bei dem Amte beponirt find, werben in 
Gemäßbeit der Vorſchrift unter Nr. I., 2 des Ge; 
feges vom 6. Auguft 1894 fomoht alle Diejenigen, 
welche eine Entſchädigung wegen ber abyutretenden, 
bierunter verzeichneten Gegenftände in Anfpruch neb- 
men, als au alle Diejenigen, welche am die zu 
zahlenden Entihädigungs » Summen Rechte geltend 
maden zu förnen glauben, biedurd aufgefordert, 
foihe ihre Auſprüche innerhalb” vier Wochen von 
beute an gerechnet fo gewiß bier anzumelden und 
Har zu maden, als fie widrigenfalld damit ausge— 
ſchloſſen und ‘die Entfhädiqungs-Summen fofort den 
zu Entfhädigenden ausgezahlt werden ſollen. 





Größe 





Des Grundſtücks: der ju exproprüren Betrag 
34 der deponirien 
ben Flache nad Entihädi 
imgefäbrer Be: r 
Art, Belegenbeit. rechnung. gung, 
Morg. [tb | 
Ader. | Im Fuchsthal— I “3 1520 fer Pl 
felde. 
Im Wennig | — 107 1290 I—i— 
roderfelde, 
„ Im Holten» l 59 1980 |=-1— 
ferfelde. 
Im Bergfelde, | 61 170 Ä — 
| 








Der Amtsbauptmann. 
Meiiter. u 
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Berpachtung: 
757. Das im Königlihen Amte Northeim unmeit 
der Stadt Moringen belegene Bann Fredelsloh 
ſoll auf die rn Jahre vom I. Mai 1570 bie 
dahin 1883 im Wege des öffentlihen Meiftgebotd 
verpachtet werben, und ift dazu Termin auf 
Mittwoch, deu G. Dftober d. T., 
Mittags 12 Uhr 
—— Geſchäftslocale, Friederikenplatz NZ I, an— 
geſetzt. 
u dem Pachtgute gehören 
10 Morgen Gärten 
595 >» 90 [IR. Aderland 
142 » 2 » Wiefen 
75» 72 » privative Aenger 
und verſchiedene Weides und fonflige Bes 
rechtigungen. 

Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes iR auf 
2500 beſtimmt. 

Die Pachtbedingungen können vom 25. d. Mts. 
an jedem Wochentage von 10 Uhr bis 3 Uhr in 
unſerer Canzlei eingeſehen und gegen Entrichtung der 
Schreibgebühr abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Pachtbewerber haben ſich über ihre landwirthſchaft⸗ 
liche Ausbildung und den Belig eines disponiblen 
Bermögens von minbdeftens 19,000 fpäteftens 
bis zum 5. Dftober d, %. audzumeifen. 

Der Llicitationd: Termin wird pünftlih zu ber an- 
gegebenen Zeit eröffnet, ohne Unterbrechung abge» 
balten und nah 3 Uhr Nachmittags, jobald unter 
den dann anmejenden Bewerbern ein Weberbieten 
nicht mehr flattfindet, gefchloffen werben. 

Hannover, den 12. Auguft 1869. 

Königlihd Preußiſche Klofter-Cammer, 
Berfauf 
der beiden herrfchaftlihen Schierks-Mühlen zu Beuchte. 
758, Mit Genehmigung des Herren Finanz Mini» 
ſters und im Auftrage Königlicher Finanz - Direction, 
Abtheilung für Domainen zu Hannover, follen bie in 
der Gemeinde Beuchte biefigen Amts, Landdrofteis 
Bezirts Hildesheim, Provinz Hannover, belegenen 
berrihaftlihen beiden Schierfd- Mühlen mit 
allen im fiscalifhen Befige befindlichen Zubehörungen, 
insbefondere aljo 
A. an Gebäuben: 

1) auf der obern Mühle: 
. ein Wohnhaus, 
. ein Müblengebäude nebft Rabfchauer, 
. ein Stall- und Sceunengebäubde, 
. ein Badbaus; 

2) auf ber untern Mühle: 
. ein Wohn: und Müblengebäude nebft Rädſchauer, 
. ein Stallgebäube, 

e. ein Schweinefall-Anbau ; 
B. die Betriebs-Wafferfraft ; 
C. an Grundftüäden nah den neueften Bermeifungs: 
Refultaten: 


.o Erw 


[= 


* 


1) Hof⸗ und Bauftelen . — 


9. 60,1 Rth. 
2) Garten und Ader . . Il » 63,1» 


3) Wifen . . 2.2.6» WO * 

9) Ann. . » 2 22 3» 662 ** 

5) Waffer und nicht nugbar 1 » 12,0  » 
zufammen . 23 Mıp. 55,4 Rth. 


Calenberger Maaßes oder = 24 Mrg. 15 [|_Rth. 
Preußiſchen Maaßes; 
D. vier Manns- und vier Frauenſtände in der Kirche 
zu Beuchte, 
öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Zu foldem Zwede wird Termin auf 
Donnerftag, den 30. September d. 3., 
Morgens 9 Uhr, - 
auf biefiger Amtöftube hiermit anberaumt. 

Das Kaufgeld - Minimum ift auf 12,000 4 feit- 
geſtellt. 

Die Bieter und zwar zunächſt der Meiſtbietende haben 
am Schluſſe des Verkaufstermins auf Verlangen ihre 
Zahlungsfäbigfeit nacdhzuweifen, zu deren Nadweife 
es übrigens genügt, wenn der betreffende Bieter den 
zebnten Theil feines Gebots baar oder in inländifchen 
Öffentlichen Papieren nah dem Cours: Werthe fofort 
beponirt, 

Falls das feigefegte Kaufgeld - Minimum ad 
12,000 4 im Termine von einem nachweislich zab- 
lungsfähigen Bieter geboten oder überboten werben 
wird, fol der Zufchlag am Schluffe des Termins 
fogleih erfolgen. 

Die Verfaufsbedingungen, die Regeln der Licita: 
tion, die Karte, das Bermeilungsregifter, fowie das 
Tarations-Verzeichniß über die berricaftlihen Ge— 
bäude und Bauwerke der beiden Scierfs - Mühlen 
fönnen vor dem obigen Termine des Morgens an 
allen Wocentagen auf biefiger Amtsftube eingefeben 
werben. 

Wöltingerode, den 11. Auguft 1869. 

Der Kreishbauptmann. 


Submiffionen: 


759. Die Bejorgung bes Poſtfuhrweſens auf ber 
Station Osnabrück foll vom 1, Januar 1870 ab 
andermeit contractlih verbungen werben. 

Die näheren Bedingungen find bei der Ober-Poft- 
Direction in Didenburg einzufeben und fönnen auch 
gegen Entrihtung der Gopialien überfandt werben. 

Der Poftverwaltung ftebt die Auswahl unter den 
Bewerbern ohne entjcheidende Rüdfiht auf die Min- 
deftforberuug frei. , 

Dualificirte Unternehmer, welche die genannte 
Pofthalterei zu übernehmen bereit find, werden erjucht, 
ihre desfallfigen Meldungen bie zum 15. September c. 
an die Ober Pöft-Direction in Oldenburg einzureichen. 

Zur Berrihtung der gegenwärtig der Pofthalterei 
Denabrüd übertragenen Yeiftungen ift die Unterhals 
tung von circa 16 Pferden erforderlich. 

— den 19. Auguſt 1869, 
er Ober⸗Poſt⸗Director. 
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760. Die Lieferung von 195,000 Stüd Reiferwellen 
zum Anbeizen der Locomotiven fol im Wege ber 
öffentlihen Submiffion verbungen werden, Dfferten 
bierauf find mit der Bezeichnung »Submiſſion auf 
Reiferwellen« bis zu dem auf Freitag, den 3 Sep: 
tember er. Morgens 10 Übr,angefegten Termine 
bei der Königlichen Ober-Betriebs Inſpection einzus 
reichen, wofeibf diefelben in Gegenwart ber erſchienenen 
Submittenten geöffnet werben. 

Lieferungsbrbingungen legen tn Bürean der unter: 


— u 


! 
| 
| 
| 


| 


zeichneten Stelle aus und fönnem auch von bort ab 
auf portofreies Anfuchen bezogen werben. 

Hannover, den 20. Auguft 1869. 

Königliche Dber + Betriebs + Zufpection. 
Preußische Renten⸗Verſichetungs⸗Anſtalt. 

761. Die Hersen Desonom L. Kettler in Schnever- 
Dingen und Küfter Bähre in Eldingen find zu Agenten 
unferer Anftalt beſtellt. 

Berlin, den 16. Auguſt 1569, 
Direction der Preußischen Renten-Berfiherungs: Anftalt. 


Die Infertiondgebübren betragen für Die gefpaltene Zeile 


oder deren Mäum 2 S 


ge. 


— — —⏑ — . 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für- Sannover. 


Stüd 36. Den 3. September 






Stecdbriefe und Wequifitionen: 

762. Der Zimmergefel Heinrih Oftermann aus 
Graubenz, welcher ſeit einiger Zeit in Stoljenau in 
Arbeit geitunden und am 22, [. M. fih von da ent: 
fernte, ıft dringend verdächtig, einem Mitgefellen die 
nachbe zeichneten Gegenftände, als: 

1) einen neuen ſchwarzen Tuchrod, die Aermel gelb, 

das Uebrige mit [hwarzem Orleans gefüttert, 

2) eine neue — Tuchmütze mit kleinem runden 

Deckel und ledernem Schirm, 

3) eine ſchwarze Tuchweſte mit ſchwarzem Futter 
und Knopfen, 

3) ein brauns und weißcarrirtes Shawltuch, 

5) 4 Paar lange blaue wollene Strümpfe, 

6) ein Paar lange rindslederne Knieftiefel mit 
doppelten Soblen, 

mit Nachſchlüſſel entwendet zu haben, 

Signafement. Alter: zwifchen 25 und 27 Yabre; 
Statur: mittelmäßig; Größe: 5 Auf 19 Zoll etwa, 
Hannov. Maaf; Haare: blond; Gelichtsfarbe: blaß. 

Antrag: Durbfuhung der Effecten des Beſchul— 
bigten, Beſchlagnehmung etwa vorfindlicher verdächtiger 
Gegenſtände und Benachrichtigung über das Nefultat. 

Nienburg, den 27. Auguft 1869, 

Die Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts. 
763, Der Anzeige zufolge baben die bierunter 
thunlichſt "bezeichneten drei Männer, welche ſich für 
Woltäufer aus Mühlhauſen im Kreiſe Wahrendorf 
in Weftpbalen ausgegeben, in einem Wirthshauſe zu 
Drtjenbrüd, Amtsgerichts Freudenberg, eine aus 
alvanifch vergoldetem Meffing beftebende Spielmarfe — 
—* die Büſte eines Mannes mit der Umſchrift 
Napoleon Ill. Empereur. Revers: eine ſitzende 
weibliche Figur mit der Umfchrift: Keep your temper, 
unter der Berfiherung, es fei ein Napoleondor zum 
Wertbe von 5%, P in Zahlung ausgebradt. 


Sie follen noch mehr dergleihen Münzen bei fid 


geführt haben und haben jih genannt: 

Conrad Nufbaum, etwa 40 Jahre alt, blaffen 
Geſichts mit etwas Bart; derſelbe bat über dem 
Rod einen blauen Kittel und hohe Stiefel getragen, 

Johann Friedrich und Peter Ablemann, 
26 bis 30 Jahre alt, beide haben Schube angebabt. 

ö Alle ‚drei find gut gekleidet gewejen, haben duufele 
feidene Mügen und furze Pfeifen mit Holzföpfen 


führt. 

— jene drei Perſonen anzuhalten, zu viſitiren 
und dem nächſten Polizeirichter zur Vernehmung und 
Entſcheidung über den Haftbefehl vorzuführen, auch 
hieher Nachricht zu geben. 

Nienburg, den 27. Auguſt 1869. 
Königliche Kronamwaltichaft, 


1869. 


764. Der Hüttenarbeiter Auguft Genzfy aus Hos 
benftein — Oft: Preußen — Provinz Pommern — des 
Betrugs verdächtig, it nad Mafigabe des beute wider 
ibn erlaffenen Haftbefebls zu verbaften, 

Des ıc. Genzky Alter ift etwa 20 Jahre, Statur 
fchlanf, derfelbe bat blondes Haar, ift befleidet mit 
einer gelblidy » weißen Hofe, an welder ſchwarze 
Streifen, derfelbe trägt einen furzen Sommerrod von 
ſchwarzem Zeuge, eine bunfelbraune Tuchmütze mit 
Schirm von gleihem Zeuge, fein Unterbemd von 
braunem baummollenen und fein Oberhemd von blauem 
leinenen Zeuge. 

Antrag an bie refp. Behörden: Berbaftung des ıc, 
Genzky und Ablieferung desjelben in die biefigen 
Gefängniſſe. 

Peine, den 30. Auguſt 1869. 

Der Polizeirichter beim Königlichen Amtsgerichte Peine, 


765, Die Arbeiter Jobann Beerboom und Wilbelm 
Beerboom aus Bentheim find eines Diebitablö vers 
dächtig und haben nicht geladen werden fünnen, weil 
ihr Aufenthaltsort unbekannt ift, 
Antrag: diefelben feftzunehmen und in das biefige 
Gefängniß abzuliefern, 
Befchreibung : 
1) des Jobann Beerboom. Geburtsort: Bentheim; 
Baterland: Provinz Hannover; Alter circa 22 bis 
24 Jahre; Religion: katholiſch; Stand: Arbeiter ; 
Größe: circa 5 Fuß 2 Zoll; Haare: röthlich; 
Sefichtöfarbe: röthlich; Geſichtsbildung: länglich; 
befondere Kennzeichen: ſchielt mit einem Auge; 
Kleidung: Rod, Müge, Stiefel. 
2) des Wilhelm Beerboom. Geburtsort: Bentheim; 
Baterland: Provmz Hannover; Alter: 16 bie 
18 Jahre; Religion: katholiſch; Stand: Arbeiter; 
Größe: circa 5 Ruß; Haare: blond; Geſichts— 
farbe: blaß; Gefichtebildung: länglih; Statur: 
fchlanf; Kleidung: dunfeler Nod, (Art Ueber— 
jieber) Tuchmüge, Stiefel, 
Bentheim, den 26. Auguft 1869. 
Der Polizeirichter. 
766. Der Schneidergefell Conrad Ebinger aus 
Holzbaufen bei Amdneburg, Kreis Marburg, ift durch 
rechröfräftiges Urtbeil des biefigen Königlichen Amts— 
gerihts vom 10. März d. J. wegen Diebftabld zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt. 
Der jegige Aufenthaltsort des ꝛc. Ebinger ift 
nicht zu ermitteln. 
Ich erfuhe daher hiermit alle zuftändigen Bes 
börden, den ꝛc. Ebinger im Betretungefalle feſtzu— 
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nehmen, bie oben bezeichnete Strafe an ihm zu volls 
fireden und darüber eine Beicheinigung mir zugufenden. 
Einbed, den 23. Auguſt 1869, 
Der Volizeianwalt, Stadtbezirf. 
Stedbriefd:-Erledigung: 
767. Nachdem der unter AZ 478 des biegjährigen 
Polizeiblatts fedbrieflich verfolgte Schneidergefell Carl 
Boodts aus Göttingen am 17. d. Mts. in Lüneburg 
zur Haft gebracht ift und die gegen ibn vom biefigen 
Amtsgericht erfannte achttägige Gefängnifftrafe abge: 
büßt bat, erfuhe ich ergebenft, den gegen den x. 
Boodts auf meinen Antrag erlaffenen Stedbrief 
zurüdzunehmen, 
Göttingen, den 30. Auguft 1869. 
Der Polizeianwalt 
Erfannte Strafe: 


768. Wider nahbenannte Mannfchaften des Be: 
urfaubtenftandes vom zweiten Bataillon (Nienburg) 
des eriten Dannoverfchen Landwehrregiments Nr. 74 ale: 
1) den Reſerviſten Heinrich Meyer aus Klein« 
Borftel, Amt Bruchhauſen, geboren am 20. Nos 
vember 1843, 
2) den Refruten Rudolph Heinrih Dobberfhüg 
aus Nienburg, geboren am 29. September 1547, 
3) den Refruten Kriedrihd Hermann Albers aus 
Woltringbaufen, Amt Ute, geboren.am 28, Juni 
1848 
iſt durch friegsrechtlihes Erkenntniß vom 21.24. 
dieſes Monats dahin erkannt: 
daß die Angeſchuldigten in contumaciam für 
Deferteure zu erflären und mit einer Geldſtrafe 
von fünfzig Thalern, ein Jeder, zu belegen. 
Soldyes wird in Gemäßbeit $. 255 Militairs 
ftrafgeib, I. bierdurch zur öffentlihen Kunde gebracht. 
Hannoder, den 26. Auguft 1869. 
Königliches Gericht der 19. Divifion. 
Deffentliche Borladungen: 


769, Die nachſtehend aufgeführten Reierviften, welche 
ohne Erlaubniß ausgewandert, nad Ablauf des ihnen 
in’e Ausland ertbeilten Urlaubs nicht zurüdgefehrt 
beziebungeweile entwichen und nit zu ermitteln find, 
werden hierdurch aufyeiordert, ſich baldigft, fpäteftens 
aber am 25. September diefes Jahres bei 
dem unterzeichneten Gommando zu mielden, widrigens 
fallö das Dejertions-Berfabren auf Grund des $. 94, 
Teil I des MilitairsStrafgefegbudpes gegen fie ein- 
geleitet werden wird, 
1) Gemeiner Heinrihd Hermann Bodelmann, 
geboren 1841 zu Ratblofen, Amts Sulingen, 
2) Gemeiner Chriſtoph Diedrich Wilbelm Tirre, 
"geboren 1843 zu ÖStröben, Amts Sulingen, 
3) Semeiner Johann Diedrid Wilhelm Finke, 
geboren 1844 zu Schwaförden, Amts Sulingen, 
4 Gerporal Heinrich Conrad Ebriftian Auguft Goſe, 
geboren 1846 zu Barenburg, Amts Sulingen, 
5) Gemeiner Jobann Rohlf Hadmann, geboren 
1542 ju Groß⸗Leſſen, Amts Sulingen, 








6) Gemeiner Hermann Friedrih Wilhelm Hoge, 

eboren 1840 zu Dörrielohp, Amts Sulingen, 
7) Gemeiner Hermann Wilhelm Heuer, geboren 
1842 zu Schäfeln, Amts Sulingen, 

5) Sergeant (Stellvertreter) Spur Georg 
Heinrih Kaſtens, geboren 1834 zu Barenburg, 
Amts Sulingen, 

9) Gemeiner Johann Heinrich Diedrid Wachen⸗ 
dorf, geboren 1843 zu Deftingbaufen, Amts 
Sulingen, 

10) Gemeiner Johann Diedrihd Heinrih Brand, 
geboren 16542 zu Colnrade, Amts Freudenberg, 

11) Gemeiner Johann Heinrihd Cordes Il, geboren 
1840 zu Eſchenhauſen, Amts Freudenberg, 

12) Unterofficier Diedrich Heinrich Wilhelm Freefe, 
geboren 1892 zu Apelftedt, Amts Freudenberg, 

13) Gemeiner Heinrich Friedrich Albert Koopmann, 
geboren 1844 zu Golnrade, Amts Freudenberg, 

14) Unterofficier Paul leo Friedrih Meyer, geboren 
1543 zu Baſſum, Amts Freudenberg, 

15) Gemeiner Johann Conrad Timmermann, 
geboren 1842 zu Twiftringen, Amts Freudenberg, 

16) Eorporal Friedrich Heinrid Wollering, ge 
boren 1892 zu St. Hülfe, Amts Diepholz, 

17) Gemeiner Conrad Johann Tegeler, geboren 
1540 zu Neuenmarborft, Amts Freudenberg, 

18) Gemeiner Gerhard Friedrich Heinrid Ruſcher, 
geboren 1540 zu Sandbrinf, Amts Diepholz, 

19) Gemeiner Friedrich Heinrich Hafmann, geboren 
1842 zu Hemelob, Amts Diepholz, 

20) Gemeiner Friedrih Wilbelm Ludwig Gäfer, 
geboren 1543 zu Marl, Amts Diepholz, 

21) Gemeiner Friedrich Heinrid Graeber, geboren 
1841 zu Lehmbruch, Amts Diepholz, 

22) Gemeiner Georg Bernhard Kleper, geboren 
1543 zu Osnabrüd, j 

23) Gemeiner Franz Heinrih Lührs, geboren 1842 
zu Aſchendorf, Amts burg, 

24) Gemeiner Bernhard Georg Anton Linnemeyer, 
geboren 1840 zu Dagen, Amts burg, 

25) Gemeiner Bals Heinrid Marquart, geboren 
1542 zu Ebbendorf, Amts Jburp, 


. 26) Gemeiner Carl Bernhard Ublenhafe, geboren 


1892 zu Schwege, Amts Yburg, 
27) Gemeiner Friedrich Wilhelm Lindporft, geboren 

s 1892 zu Strang, Amts Iburg. 

Dsnabrüd, den 15. Auguft 1869, 


Bezirks» Commando des 1. Bataillons (Osnabrück) 
I. Hannoverjhen Landwehr : Regiments Ad 74, 


770. Nachſtehende Referviften des 1. Bataillong 
(Yüneburg) 2. Hannoverſchen Landwehr + Regiments 
Nr. 77, welde fid bis jegt der Controlle entzogen 
haben, werden hierdurch et, fi bis ſpäteſtens 
den 4. Movember 1569 beim unterzeichneten 
Commando zu melden, wibrigenfalld ber Dejertione- 
proceß gegen diefelben eingeleitet werben wird: 


1) ©emeiner Johann Eggert Schmidt, geboren 


am 1. Januar 1839 zu Wilhelmsburg, Amts 
Harburg, 

2) Gemeiner Friedrid Wilhelm Brafe, geboren 
am 3. Februar 1544 zu Toftedt, 

3) Gemeiner Johann Peter Jarren, geboren am 
4. Zuni 2839 zu Rolfien, Amts Winfen a.d. L., 

4) Gemeiner Peter Chriſtoph Nüter, geboren am 
31. Juli 1543 zu Wegen, Amts Winſen a. d. L., 

5) Gemeiner Johann Heinrih Chriſtoph Dibbert, 
eboren am 4, April 1533 zu Neeftahl, Amts 

leckede, 

6) GOemeiner Johann Müller, geboren am 20. März 

1542 zu Barendorf, Amts Yüneburg, 

7) Gemeiner Johann Heinrid Ernft Suhr, ge 
boren am 5. April 1530 zu St. Dyonis, Amtes 
Lüneburg, 

8) Gemeiner Johann Carl Chriſtian Schleyer, 

eboren am 13. Dftober 16539 zu Lüneburg, 

9) Gemeiner Carl Heinrich Friedrih Grote, ge: 
boren am 22. Dftober 1541 zu Lüneburg, 

10) Gemeiner Jobann Jürgen Heinrich Meyer XVL, 
geboren am 3. Auguft 1841 zu Radenbed, Amts 
Yüneburg, 

11) Gemerner Georg Hövermann, geboren am 
10, Dezember 1836 zu Lüneburg, 

12) Gemeiner Wilhelm Heinrih Friedrich Müller |, 
eboren am 10, Januar 1543 zu Dagen, Amts 

üneburg, j 

13) Gemeiner Johann Friedrih Chriſtoph Ehling, 
eboren am 1. Februar 1541 zu Neu-Garge, 

mis Bleckede, 

14) Gemeiner Jürgen Heinrid Gabel, geboren am 
11, März 1839 zu Duarftedt, Amts Dannenberg, 

15) Gemeiner Johann Auguft Epriftian Jühre, 

eboren am 21. März 1=40 zu Dannenberg, 

emeiner Garl Heinrich Friedrich Dein, geboren 
am 10. Juli 1542 zu Digader, Amts Dannen« 
berg, 

17) Gemeiner Georg Auguft Wilhelm Schulz, ges 
boren am 30. Mai ı044 zu Splietau, Amts 

j Dannenberg, 

18) Gemeiner Johann Heinrih Wilhelm Haupt, 
geboren am 3, Dftober 1843 zu Gorleben, Amts 
Gartow, 

19) Gemeiner Johann Joachim Heinrich Auguſt 
Guhlegt. Koͤſter, geboren am 19, Februar 
1839 zu Holdorf, Amts Gartow, 

20) Gemeiner Hermann Heinrich Wilhelm Stuhl: 
mader, geboren am 4, Februar 1833 zu 
Südau, Amts Neuhaus i. L. 

21) Gemeiner Auguft Heinrid Ritterling, geboren 
am 4. März 1545 zu Garwig, Amts Dannen- 


berg, 

22) Senken Johann Jürgen Heinrih Wilhelm 
ge ae geboren am 7. Dezember 1545 zu 
Ki. Gusborn, Amts Dannenberg, 

23) Gemeiner Auguft Stabibod, geboren am 
25. Februar 1541 zu Prißer, Amts Dannenberg, 

24) Gemeiner Johann Wilhelm Auguft Bahrens, 


- 


16) 


eboren am: 298. Januar 1849 zu Cacherien, 
mts Dannenberg, 

25) Gemeiner Ernft Friedrich Wilhelm Schulz, 
eboren am 19. Dftober 1593 zu Safe, Amts 
üdhom, 

26) Gemeiner Heinrih Carl Bafenthien, geboren 

am 3. März 1842 zu Reddebeitz, Amts Lüchow, 

27) Eorporal Johann Heinrih Carl Fiebn, geboren 

am 5. Februar 1539 zu Jeetzel, Amts Lüchow, 

28) Gemeiner Carl Hermann Friedrich Bachmann, 
eberen am li. Dezember 1544 zu Laave, Amts 
eubaug i. L. 

Luͤneburg, den 28. Auguſt 1869. 
Königliches Bezirks-Commando des 1. Bataillons 
(Lũneburg) 2. aaa Landwehr » Regiments 


771. Der Drabtbinder Georg Tirfineg aus 
Ochodinza in Ungarn wird angeklagt: 

am 3. Juli d. 3. im Dorfe Koftorf mit Draht⸗ 
waaren unbefugt — ohne den Befig eines Gewerbes 
ſcheins — Haufirhandel getrieben und ſich hierdurch 
der, in den $$. Au, 20 und 2 bed Gewerbeſteuer⸗ 
gefeges vom 30. Mai 1520 mit Strafe bebroheten 
Handlung ſchuldig gemacht zu baben. — 

Da der Aufenthaltsort des Angeflagten unbefannt 
if, fo hat das Gericht auf den desfalls polizeianwaltes 
ſeitig geftellten Antrag verfügt, das Hauptverfabren 
im Wege der öffenttiihen Borladung zum Austrage 
zu bringen, Demgemäß wird der Angeflagte hierdurch 
Öffentlih geladen, in der zu der Hauptverbandlung am 
Sonnabend, den 2. Öftober dieſes Jahres, 
Morgens 10 Uhr, vor dem hieſigen Amtegerichte 
enftebenden Sigung unter der Berwarnung. fih eins, 
zufinden, daß im Falle feines Nicpterfcheinens nad 
Maßgabe des $. 35V der Etrafprocefordnung zur 
Bewersaufnahme und ferneren Hauptverhandlung wird 
geſchritten werden, 

Als Zeuge wird ber berittene Gendarm Rieder 
in Dahlenburg geladen werden, 

Diedede, den 6, Auguſt 1569, 


Der Polizeianwalt, 


772. Dem Schladtergefellen Gottlieb Elias Deutſch⸗ 
bein aus Straußberg, deffen Aufenthaltsort unbes 
fannt, wird, nachdem gerichtefeitig öffentliche Ladun 
verfügt ift, nachſtehend Abfchrift der Untlagefhrif 
und des Verweiſungsbeſchluſſes mit der Aufforderung 
zugeftellt, in der auf Montag, den 20, -Sep: 
tember d. I, Bormittags 10 Upr, zur Haupts 
verhandlung anberaumten Gigung im biefigen Amtg« 
gericptölofale zu erfcheinen, um Anflage und Abur« 
theilung zu gewärtigen und wird bemfelben für, dem 
Fall feines Nichterſcheinens damit angedroht, daß im 
Falle feines Ausbleibens feiner Abwefenheit ungeachtet 
zur Beweisaufnahme und weiteren Hauptverbandlung 

geſchritten werven ſoll. 
Northeim, den 26. Auguſt 1869, 
Der Polizeianwalt, " 


* 


* 
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Abſchrift. 
Anklageſchrift: 
»Gottlieb Elias Deutſchbein aus Straußberg, 
Kreiegerichts Wriezen wird beichuldigt :« 
am 1. Juli d. 3. in Northeim den Polizeidiener 
Bodelmann, der in der Ausübung feiner Amts: 
verrictungen fh befand, durch Drobungen und 
Schimpfworte befeitigt zu haben. 
$. 102 ded Str.-G.-B. 
Beweis: Polizeidviener Bodelmann, 
Söttingen, den 20, Juli 1869, 
Kür den Krgnanwalt. 
Bütemeifter. 


Beſchluß der Straffammer II. des Obergerichts. 

Das Hauptverfabren wider Gottlieb Elias 
Deutfhbein aus Straufberg wegen Kränfung der 
Berufsebre wird auf Grund der bierneben zurüd 
erfolgenden Acten eröffnet und zugleid auf Antrag 
ber ronanmwaltichaft, in Gemäßheit des $. 448 ber 
Strafprocehorbnung befchlofien, daß das Amtsgericht 
Northeim fich der Berbandlung und Aburtheilung der 
Sache zu unterziehen babe. 

Göttingen, den 22. Juli 1869, 


Die Straflammer des Königlichen Obergerichts. 


Edictal:Zadungen: 
773. Der Ehefrau des Häuslings Johann Frie— 
drih Dörrheide, Gatharine Dorothee geb. Kaufe 
zu Ehra, ift nah ihrer Berfiherung bie mbaber: 
obligation der hannoverfhen Landes» Ereditanftaft 
Lit. A. Nr. 20752 vom 16. Dezember 1852 über 
50.9 Eourant fammt 4 Zindeoupond vom 2. Yar 
mmar 196%, einichließlih und Talon und dem Halb» 
höfner Heint. Harms dafelbft nach deffen Verſicherung 
die Inhaberobligation der hannoverſchen Pandescredit- 
anftalt vom 1. Kebruar 1858 Lit. A. Nr. 35585 über 
3605 Eour. bei dem Brande zu Ehra am 1%, März 
186% abhanden gefommen und wahrſcheinlich vers 
brannt. Diefelben bilden eine anerfannte Schuld der 
Königlichen Landes-Erevitanftalt, und baben die oben 
angegebenen Inhaber derſelben die Mortification be— 
antragt. Daher die unbefannten Befiger jener ges 
nannten Obligationen und bezw. der fraglihen Cou— 
pons und Talon der erfteren aufgefordert werden, 
biefelben: und bezw. die Coupons und Talom im 
Driginafe dem Gerichte und zwar fpäteftens in dem 
dazu auf 
Dienftag, 15. Mär, 18970, 
Morgene II Übr, 
augefegten Termine vorzulegen, widrigenfalls diefelben 
für erloſchen und ungültig erflärt werben follen. 
Hannover, den 12. März 1869, 

Königlih Preußifches Amtegericht, Abth. 1. 
774. Laut notariellen Kaufcontracts vom 10; Juli 
db. 3%. bat der Dr. Betbel Henry Stroufberg in 
Berlin von der Actiengefellfchaft -Etfenwert zu Salz- 
gitter „die der Legteren zugehörigen, bei dem Dorfe 


Groß⸗Döhren belegenen Eifenfteins Bergmwerfe Rothe 
Nofe, Fortuna, Dorothea und Glückauf, fowie die 
Muthung Glückeborn bei Groß: Döbhren dern | er⸗ 
worben und bie öffentliche Ladung unbekannter Real- 
Gläubiger beantragt, 

Alle Diejenigen, welche an den Kaufobjecten 
Eigenthume:, Näbers, lehnrechtliche, fideicommiffarifche, 
Pfand» und andere dingliche Rechte, insbejondere auch 
Servituten und Realbereptigungen zu haben vermeinen, 
werden demnad unter dem Rechrenachtheil, daß für 
den ſich nicht Meivenden im Verhältniße zum neuen 
Erwerber das Recht verloren gebt, ſolche im Termine 
den 42. Dftober d. 3, Morgens 10 Upr, 
anzumelden, verablabet. 

Der Anmeldung der bypotbefariih eingetragenen 
Refttaufgelder ab 125,000 4 Seitens des Eiſenwerks 
zu Salzgitter bedarf es nicht. 

Der Ausſchlußbeſcheid wird nur durch das Amts: 
blatt für die Provinz Hannover bifannt gemacht. 

Liebenburg, den 23. Auguft 1869, * 


Königliches Amtsgericht. 


Verpachtung: i 
775. Das im Königlihen Amte Northeim unweit 
der Stadt Moringen belegene Kloftergut Fredelsloh 
foll auf die achtzehn Jahre vom 1. Mai 1870 bie 
bahin 1885 im Wege des öffentlihen Meijtgebote 
verpachtet werden, und ift dazu Termin auf 
Mittwoch, den 6. Dftober d. J. 
Mittags 12 Uhr 
—— Geſchaͤftslocale, Friederifenplag AZ 1, an⸗ 


ge * 
u dem Pachtgute gebören 
10 Morgen Gärten 


595 A TR. Aderland. 

142 » 2? » MWieien 

5» 72 » peivative Mengen ı. _ 
. und verſchiedene Weide: . und. fonftige: Bes 

rechtigungen. 


Das Minimum des jährlihen Pachtgeldes if auf 
250 5 beitimmt. 

Die Pachtbedingungen fönnen vom 25, d. Mts. 
an jedem Wochentage: von 10 Uhr bie 3 Uhr in 
unserer Ganzlei eingejeben und gegen Entrictung ber 
Screibgebühr abſchriftlich mitgetheilt werben, 

Pachtbewerber haben fi) über ihre landwirthſchaft⸗ 
liche Auebildung. und den Befig eines disponiblen 
Bermögens von mindeftens 19,000) „P ſpäteſtens 
bis zum 5. Dftober d. J. auszuweiſen. a: 

Der licitationd Termin wird pünfttih zu der ans 
gegebenen Zeit eröffnet, ohne Unterbrechung abge: 
balten und’ nad 3 Uhr Nachmittags, fobald unter 
den dann anmefenden Bewerbern ein Weberbieten 
nicht mebr ftattfindet, geichloffen werden. 

Hannover, den 12. Auguft 1869, 

Königlih Preußiſche Kloſter⸗Cammer. 
Haceius. 
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Befanntmachungen: 


776. Nachdem bie hierunter verzeichneten, behuf des 
Baued der Hannover- Altenbefener Eiſenbahn abzus 
tretenden Grundftüde, am geftrigen Tage durd das 
Amt dem Bertreter der Hannover:Altenbefener Eiſen⸗ 
bahn» Gefellihaft gegen Einzahlung der ihm ange— 
meffen erfchienenen, bei den einzelnen Grundftüden 
angegebenen, Entfhädigungs- Summen übermiefen und 
dieſe Beträge bei dem Amte beponirt find, werden in 
Gemäßheit der Vorſchrift unter Nr. I., 2 des Ge: 








| feges vom 6. Auguft 189% fowobl alle Diejenigen, 
welche eine Entichädigung wegen ber abjutretenden, 
‚ bierunter verzeichneten Gegenftände in Anſpruch neb« 
| men, als auch alle Diejenigen, welde an die zu 
zahlenden Entihädigungs » Summen Rechte geltend 
maden zu fö nen glauben, biedurd aufgefordert, 
folhe ibre Ansprüche innerbalb vier Wochen von 
beute an gerechnet fo gewiß bier anıumelden und 
far zu maden, ats fie widrigenfalls damit aueges 
ſchloſſen und die Entihädiqungs-Summen fofort den 
zu Entihädigenden auegezablt werden follen, 








Größe Betrag 








Des Eigenthämers: 5 Ded Grundſtücks: [der zu erpropriiren: ver beponirien 
efbe. Feldmart. Litt. (Hrunde n ben Flãche * Entihädi: 
M | Namen, Mobnort. Ada Art, Pelegenbeit. —— * gung. 

Ser B auf der ) { rechnung. 
Karte. Karte More. [MP ra 
1. | Rinderte, | 2.f. Garbe, Heine) Rinderte. | 30. | Ader. Im Fuchsthal— ı 3 1520 — — 
rich, Halb⸗ felde. 
meier. | 
2, » 2.8. 1Dettmer, | “ "1, »Im Wennig-| — 107 1290 J—|— 
Henri, | roderfelde, N 
Höfting. | | 
3. ” 2,p.|Ritter, „ 59, ” Im Holten- I 53 1480 — — 
Heinrich, ſerfelde. 
Kothner. | N 
# | Börle, [1.i. | Dannens | Börie, 30, Im Bergfede.] — I 611190 1-I— 
berg, Fried— | 
rich, Kötbner; | 
Amt Hannover, den 17. Auguft 1869, 
Der Amtehbauptmann. 
Meifter. 
777. In ber Naht vom 17. zum 18. db. Mts.  13,718,170 Mund gewalzten Babnſchienen, 


genen 2 Uhr ift von Örenzbeamten auf bem nad | 
oorbaufen führenden Ganale nab der Klucht der | 
beiden Fübrer ein Schiff nebſt Zubehör angebalten | 
deffen nicht zur Werzollung angemeldete | 
Ladung zu brutto 21 58 Sievdefalz in 12%, Säden | 
und brutto 8 8 gefchälten Reis in einem Beutel ! 


morden, 


ermittelt if. 
Die unbefannten Eigentbümer ber Ladung und 


dee Schiffes nebft Zubebör werden aufgefordert, ihre | 
Eigenthums-Anſprüche nah Vorſchrift des $. 30 der 


Ordnung vom 29. Juli 1867 (Amteblatt 1867 Seite 
1126) bei dem Königlihen Haupt: Zoll-Amte Sebalde- 
brüd anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die 
erwähnten Saden zum Bortbeile der Staats» Eaffe 
werben verfauft werden. 
Hannover, den 12. Auguſt 1869, 
Der Provinzial» Steuer » Director. 


Zubmiffionen: 
778. Es foll die im Jahre 1870 zu beſchaffende 
Lieferung von 


2,296,000 und Babnſchienen aus Gußftabl oder 
Beflemer Stabl, 
50,000 Stüd gewalzten und gelochten Laſchen aus 
Purvdelftabl, 
100,000 Stüd Laſchenſchraubenbolzen mit Kopf 
und Mutter, und 
400,000 Stüd Scienennägeln 
im Wege der öffentlihen Submiffton vergeben erden. 
Termin bierfür ift 
a. — der gewalzten Schienen auf Donnerftag, 
den 23. September c., Vormittags 10 Uhr, 
b bezüglich der Stahlfhienen auf Rreitag, den 
. September e., Bormittags 11 Uhr, 
©, bezüglich der Laſchen, Lafhenfhrauben und 
Scienennägel auf Sonnabend, den 25. Sep: 
| tember e., Vormittags 10 Uhr, 
im Büreau der Königliben Ober: Betriebe: Infpection 
; bierfelrft anberaumt. 
Die Dfferten müffen bis zu bem begüglichen 
Termine franfirt und je mit ber Auffchrift: 
ad a. »Submiffion aufgemwalgte Schienen« 
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ad b. »Submiffion auf Stablfhienen«, 

ad c. »Submiffion auf Kleineifenzeug« 
eingereicht werben, 

Die Lieferungs = Bedingungen liegen im Büreau 
der Königlichen Dber » Betriebs »« Jufreetion bierjelbft 
zur Einſicht aus, können aud auf dorthin portofrei 
zu richrende Anträge gegen Erftattung von 5 Sp 
pro Eremplar bezogen werden. 

Hannover, den 24. Auguft 1869, 

Königliche Eifenbapn: Direction. 
779. Der Berarf der Hannoverihen Staatd-Eifens 
bahnen an Bahnſchwellen für das Jahr 1570 
und zwar 

30,000 Stüf buchenen Mittelſchwellen, 

90,000 Stück eichenen Stoß» und Mittelfchwellen, 
3,350 Stüd vollfantigen eihenen Weichenſchwellen u 
6,380 Stüd gewöhnlichen eibenen Weichenbölzern 

fol in mehreren Looſen in öffentliger Submiffion 
verdungen werben, j — 

Offerten bierauf find, mit der Aufſchrift: 
»Submiffion auf Babnjhwellen« 
verfeben, bie zu dem, auf Sonnabend, den 
18. September d. Q., Vormittags 10 Uhr 
angefegten Submiffionstermine, verfiegelt und portofrei 
an die Königliche Dber: Betriebs« Inſpeetion zu Hannover 
einzufenden, von welcher diefelben in ihrem Bürcau, 
in Gegenwart der perſönlich erſchienenen Eubmittenten 
eröffnet werden follen. Später eingehende Offerten 

bleiben unberüdfichtigt. 


Die Yieferungsbedingungen fönnen in unferem 
biefigen Gefwäftsiocale, fomwie in den Büreaus der 
Koͤniglichen Eijenbahn: Betriebs: Jufpertionen zu Dans 
nover, Harburg, Bremen, ©öttingen, Denabrüd und 
Nordpaujen eingefehen, auch auf portofreie, an bie 
Röniglihe Ober-Betriebs-Inſpection biefeldft zu 
richtende Schreiben bezogen weiden. 

Hannover, den 24. Auguft 1569. 


Koͤnigliche Eiſenbahn-Ditection. 


Bekanntmachungen; 
780. Die Geſchäftolocale der Königlichen Rechnungs⸗ 
Commiſſion find aus dem Hauſe Pringenftraße „vr 6 
in das alte Minifterialgebäude, Walendergerfiraße 
N 30 verlegt. 5 
Hannover, den 24. Auguft 1869. 


Königlihe Rechnungs⸗Commiſſion. 


781. Es wird beabfihtigt, das erledigte Land— 
pbyficat für dem Bezirf des Amts Eibingerode am 
Harz wiederum zu befegen. . 

„Wir fordern daher diejenigen Aerzte, welde fi 
um jene Stelle bewerben wollen, bierdurd auf, ibre 
Geſuche unter Beifügung der erforberlihen Zeugniffe 
fpäteftens binnen drei Boden bei ung einzureichen, 

Hildesheim, den 26. Auguſt 1869. 4 
Königlid Preußiſche Landdroſtei. 


Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 


oder deren NKaum 2 


Sgr. 
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Stüd 37. . ur «Den 10. September | 1869. 











* 2 c. des Heinrich Auguſt Schlüter, Alter: 25 Jabre; 

‚Mbtestbeinfe und Requifitionen: Statur: jchlanf; Haare: blond; Stirn: frei; Augen: 
782. Die. nachbenannten Militairpflichtigen find | brauen: blond; Naſe: gewöhnlich; Mund; klein; 
durch Urtheil biefiger Strafkammer wegen Nicht. | Zähne: geſund; Bart: blond; Kinn: rund; Geſicht: 
erfüllung ber Militairpflict jeder zu 3 Monaten | länglih; Geſichtsfarbe: gefund; 

Gefängniß verurtbeilt. wu, d. des Friebrich Conrad Heinrih Henties. Alter: 
Der Aufenthaltsort berfelben iſt unbekannt, 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 9%, Zoll; Statur: mittlerer; 
Es wird beantragt, die 3 monatlihe Gefängnißftrafe | Haare: blond, Stirn: frei; Augenbrauen: dunkel; 

in Vollzug zu,fegen und hierher Nachricht zu geben, | Augen: grau; Naſe: gewöhnlich; Mund: Klein; 

eventuell den Traneport ber Berurtbeilten hierher zu Zähne: gefund; Kinn: fänglich; Gefiht: Tänglich; 


veranlaffen. i Geſichtsfarbe: gelund; 
Diefe find: j e. des Heinrih Friedrih Zell. Alter: 26 Jahre; 
1) Ferdinand Affeln aus Groß-Rhüden, Größe: > Fuß 1 Zoll; Statur: ſchlank; Haare: 
2) Midor Heyn aus Dorum, blond; Stirn: frei; Augenbrauen: blond; Augen: 
3) Joſeph Leiſe aus Henriedenrode, rau; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: ſchadhaft; 
4) ‚Cart Auguft indenberg aus Hole, Bart: blond, ſchwach; Geſicht: länglich, ſchmal; 
5) Heinrich Auguſt Schlüter aus Sillium, Geſichtsfarbe; blaß; — = 
6) Äriebrih. Conrad Heinrid Henties au S. des Heinrich Friedrich Küfter. Stand: Maurer; 
', Bartjenftedt, © - — rin ee: dunkelblond; Geſichts— 
* AR * arbe: geſund; Geſichtobildung: rund; Statur: mittel; 
> 52 ans 208 ——— g. des Johann Auguft Wilhelm Eiverspauf en. 
" Stand: Tifchler; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare; 


9) ‚Johann. Angup Bilpelm Eiberspaufen aus beifblond; Geſichtsfarbe: geſund; Geſicht: Tänglich; 


Se Statur: ſchlank; 

i \ ’ 25 

= —— 55* Fr unter Bug Dthfrefen, h. bes Heinrih Andreas Dettmann. Alter: 

12) Jobann Heineih Carl Beutnagel aus 24 Jahre; Stand: Dienftfneht; Größe: 5 Fuß; 

‚Mulimeben, —* AR year Aa * x — 

* aſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gelund; Kinn: 

13) Da een Gerbinand Hörmann aus — Geſichtsfarhe: blaß; Befiht: oval; Statur; 
- . unterfegt; e 

7 ee item uf Hilo — —— i. des Johann Heinrich Sander. Alter: 23 Jahre; 


Stand: Arbeiter; Größe: 5 Ruß; Haare: blond; 
Stirn: gewöhnlich; Augenbrauen: blond ; Augen: blau; 
Nafe: ſpitzz; Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund; 
Kinn: oval; Geſichtsfarbe: blaß; Geſicht: ſchmal; 
Statur: mittel; 

k. des Johann Heinrich Carl Beutnagel. Alter: 
26 Jahre; Stand: Tifchler; Größe: 4 Fuß; Haare: 
blond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: blond; Augen: 
blau; Nafe und Mund: gewöhnlid; Zähne: gefund; 
Bart: Schnurrbart; Kinn: oval; Gefichtsfarbe: blaßz 
Gefihtebildung: ſchmächtig; Statur: ſchlank; 

l. des Georg Bernharb Ferdinand Hörmann, 
Alter: 24 Jahre; Stand; Kaufmann; Haare: blond; 
Stirn: frei; Augenbrauen‘: blond; Augen: blau; 
Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund; Bart: 


liebenburg, 
16) Carl Wilhelm Georg Koch zu Dſtlutter, 
17) Johann Heinrid Schaper aus Othfreſen, 
18) Johann Heintih Earl Kaufmann aus 
Salz itter, 
19) Ebriftian: Earl Julius Banig aus Salzgitter, 
20) Carl Feuerhahn aus Salzgitter, 
21) Ernft Heinrich Auguft Koch aus Schladen. 
Signalement: 

a. des Ferdinand Affeln. Alter: 22%, Jahre; 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Statur: ſchlank; Haare: 
blond und fraus; Stirn: frei; Augenbrauen: blond; 
Augen: blau; Nafe: lang; Mund! Mein; Zähne; 
gefund; Bart: ſchwach; Kinn: lang ; Gefiht: laͤnglich: 
Gefihtsfarbe: geſund; Schnurr: und Kinnbart; Geſichtsfarbe: gefund ; Geſichts⸗ 

b. des Jofeph Leiſe. Alter: 26 Jahre; Statur:; | bildung: rund; Statur: ſchlank; 
ſchlank; Haare: hellblond; Stimm: rund; Augenbrauen: | m. bes Chriſtian Wiefemüller. (Signalement 
peibipnb; —— Mau; Nafe: gewöhnlich; Mund: | unbefannt); 

ein; Zähne: gefund; Kinn: rund; Sefidt: rund; | n. des Franz Joſeph Auguft Hildebrandt, 
Gefitöfarbe: gefund; | Stand: Buchbinder; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: 
58 
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dunfelblond; Nafe: länglich; Gefihtöfarbe: geſund; 
Gefihtsbildung : länglich; Statur: ſchlank; 

0.de8 Carl Wilhelm Georg Roc. Alter: 25 Jahre: 
Stand: Steinhauer; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: 
ſchwarz; Stirn: breit; Augenbrauen : ſchwarz; Augen: 
dunfelbraun; Nafe: ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Zähne: 
gefund; Kinn: rund; Gefichtefarbe: gefund; Geſichts— 
bildung: breit; Statur: unterfegt; 

p- des Johann Heinrib Schaper. Alter: 24 Jahre; 
Stand: Leineweber; Größe: 4 Fuß 6 Zoll; Haare: 
blond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: blond; Augen: 
gan; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: — 

inn: oval; Geſichtsfarbde: blaß; Geſichtebildung: 
fhmädtig; Statur: mittel : 
. des Johann Heinrih Carl Kaufmann. Stand: 
Muſikus; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: dunfelblond; 
Stirn: niedrig; Augenbrauen: dunfelblond; Nafe: 
ftumpf; Mund: ftarfe Lippen; Kinn: rund; Geſichts— 
farbe: gefund; Geſichtobildung: rund und voll; 
Statur: gedrungen; 

r. bed Shrifian Carl Julius Panig. Stand: 
Gärtner; Haare: dunfelblond; Stirn: freis Augen» 
brauen: dunfelblond; Augen: grau; Nafe: ftumpf; 
Mund: gemösntih; Zähne: gefund; Kinn: rund; 
— gefund; Geſichtsbildung: rund; Statur: 

eſetzt; 

s. des Carl Feuerhahn. Stand: Muſilus; Größe: 
5 Fuß 5 Zoll; Haare: hellblond; Stirn: gewöhnlich; 
Augenbrauen: blond; Nafe: lang und fpig; Mund: 
breit; Zäbne: gefund; Kinn: fpig; Geſichtsfarbe: blaß; 
Geſichtsbildung: länglih; Statur: mittel; 

t. des Ernft Heinrich Auguſt Koch aus Schladen, 
Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 10 Zoll; Statur: 
gefegt; Haare: heilblond; „Stirn: frei; Augenbrauen: 
blond; Augen: grau; Nafe und Mund: gewöhnlich; 
Zäbne: gefund; Kinn: breit; Geficht: voll und breit; 
Geſichtsfarbe: geſund. 
erſonalbeſchreibungen von Heyn und Linden— 
(N 2 u. 4) können nicht gegeben werben. 
ildesheim, den 31. Auguft 1569. 

Kronanmwaltfchaft des Königlichen Dbergerichte. 
783, Stedbrieflid verfolgt wird der im Ergreifungs— 
falle dem nächſten Staatdanmwalt vorzuführende Schaus 
fpieler Germain d'Ha in aus Augsburg 

(20 Jahre alt; 5° 8; Haare: blond, lodig; Stirn: 

frei; Augen: beilblond; Mund: etwas breit; 

Zähne: unregelmäßig; Geſicht: länglich mit gefunder 

Farbe; Kinn: oval, ſchlank; Dialekt: Baieriſch;) 
wegen Unterfchlagung folgender ihm abzjunehmender 
Sachen, die zu 1, 2, 3, dem Schaufpieler Emil Hampl 
aus Breslau und fonft dem biefigen Theaterfaffirer 
Job. Peterfeim gehören: 

1) 1 goldene Anferubr, in 13 Steinen gehend, bie 
Rüdwand gravirt, mit einer Schweizerlandidaft nebſt 
Pandmann mit Hund vor fih; “ 

2) I goldene Panzerferte, Furze, mit goldenem 
Schlüſſel; 

3) 1 goldener Siegelring mit grauem Stein; 

4) 1 fhmwarzer Leibrogt mit ſchwarzſeidenem Futter; 


ver} 


5) I eg Hofe; 
6) 1 dal. Welt; 
7) 1 bellgelber 

Butter, 

‘ Erfurt, ben 3. September 1869. 

Der Staatsanwalt, 
Urtbeil: 
784. Die Straffammer des Königlichen Obergerichts 
zu Hannover bat in der Anflagefache wider 
1) den Heinrid Friedrich Chriſtoph Reddermeyer 
aus Ronnenberg, 
2) Johann Friedrich Sprengel aus Stöden, 
3) Carl Conrad Friedrich Winte aus Schulenburg, 
4) Friedrich Chriſtoph Freimann gen. Leerke 
aus Hüpede, 
5) Heinrich Fr. Conrad Heitmüller aus Hüpede, 
6) Johann Hr. Friedrich Othmer aus Hüpede, 
7) Johann Hr. Ludwig Höfer aus Galenberg, 
8) Friedrich Chr. Gieſecke aus Barfinghaufen, 
9) Wilhelm Hr. Epriftopb Grimſehl aus Lan- 
bringbaufen, 
10) Georg Heinr. Wilhelm Garbe aus Pattenfen, 
11) Ernft Auguft Ehriftian Sperl aus Döhren, 
12) Heinrich Ariedrid Ruf aus Würfel, 
13) Heinrich Ludw. Conrad Dröge aus Lohnde, 
14) Friedrich Heinr. With. Shwarze aus Borftel, 
15) Heinrih Dietr. Johann Riefe aus Eilvefe, 
16) Carl Heinrich Chrfin. Saafel aus Garbſen, 
17) _ Heinrich Friedrid Bartling aus 
agen, 
18) Friedr. Conr. Ludw. Steinwarth aus Horfl, 
19) Heinrich Chrſtn. Conr. Runge aus Luthe, 
20) Eduard Levy aus Mandelsloh, 
21) Heinrich Friedr. Wilh. Braun aus Marienſee, 
22) —5* Heinr. Dier. Mahlmann aus 
ehburg, 
23) Heinrich Wild. Ehrfin. Herm. Rabe aus 
Suttorf, 
24) Friedr. Heinr. Thoms aus Schneeren, 
25) Heinr. Diedr. Bruns aus Wulfelade, 
26) Epriftian Heinr. Friedr. Raedel aus Wunſtorf, 
27) Heinrih Friedr. Eonr. Welge (Hertz) aus 
Herrenbaufen, 
28) Franz Hein. Hartje aus Limmer, 
29) Heinrich Ludw. Friedr. Hahn aus Rodewald, 
30) Auguft Friedr, Heinr. Alferdingaus Hannover, 
31) Friedr. Wilh. Philipp As mus aus Hannover, 
32) Friedr. Heinr. Adolf Badbaus aus Hannover, 
33) Bernhard Behn aus Hannover, 

39) Theodor Behne aus Hannover, 

35) Heinr, Friedr, Eduard Bohne aus Hannover, 

36) Heinrich Carl Buchholz aus Hannover, 

37) Ernft Eduard Buffe (Ahlborn) aus Hannover, 

35) Franz Ludwig Dörge (Scheider) aus 

annover, 

39) Wilhelm Ernft Drofte aus Hammover, 

40) Peter Louis Wilhelm Enderling aus Hannover, 

21) Auguft Wildelm Göbel aus Hannover, ' 

42) Goos aus Hannover, 


Sommerüberzieher mit grauem 
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43) Heinrich Friedrich Grotjahn aus Hannover, 
44) Georg Friedr. With. Hartleep aus Hannover, 
45) Heinrich Conr. Ludw. Hardmannaus Hannover, 
46) Adolf Gottlieb Haſſelbruch aus Hannover, 
47) Auguft Wilhelm Heide aus Hannover, 

48) Georg Carl Aug. Herwiſch aus Hannover, 
49) Ernft Friedr. Hohnftein aus Hannnver, 

50) Carl Eprifian Hütters aus Hannover, 


51) Heinrich Gottlieb Kame aus Hannover, 
52) Heinrih Wilh. Kleinfe aus Hannover, 
53) Georg Carl Yüde aus Sarfledt, 

55) Heinrih Friedrid Füring aus Hannover, 


55) Hermann Yutter aus Hannover, 

56) Heinrich Chrifian Meyer aus Hannover, 

22 Heinrich Friedrich Miehmann aus Hannover, 

) a Charles Caſimir Henri Minot aus 

annover, 

59) Carl Friedrih Zuftus Müller aus Hannover, 

60) Auguſt Müller aus Hannover, 

61). Friedrich Auguft Carl Neuburg aus Hannover, 

62) Earl Niemeyer aus Hannover, 

63) Heinrich Friedrih Preuß aus Hannover, 

64) Heinrich Georg Ludwig Prott aus Hannover, 

65) Hermann Auguf Reinede aus Hannover, 

66) Wilhelm Garl Theodor Reitemeyer aus 
Hannover, 

67) Ludwig Guſtav Rode aus Hannover, 

68) Friedrih Wilhelm Rode aus Hannover. 

69) Georg Heinrih Wilhelm Sandhagen aus 
Hannover, 

70) Friedrih Heinr. Schaper aus Hannover, 

71) Carl Wilhelm Schulte aus Hannover, 

3 Georg Ri ſchmüller aus Hannover, 

73) Gottlieb Carl Schulz aus Hannover, 

74) Ouflav ‚Marim. Georg Stoffregen aus 


> nnover, 
75) Wilhelm Ernft Vollheim aud Hannover, 
76) Heinrich Auguft Voßbein aus Hannover, 
77) Carf Heine. Ludw. Wiehe (Berg) aus 


Hannover, 
78) Heinrich Earl Ludw. Witte (Höfer) aus 


.“ Hannover, 
'79) Carl Auguft Wolf aus Hannover, 

3) Ernft Conrad Wilh. Armbruft aus Hannover, 
61) Chriſtn. Heim, Ludwig Battermann and 
& nnover, 

gr) hard Alerander Beer aus Hannover, 
83) Ludwig Friedr. Carl Blume aus Hannover, 
84) Adolf Blume aus Hannover, 

'85) Bernb, Heinrich te Bol aus Hannover, 
86) Wilhelm —— oͤſenberg aus Hannover, 
87) Heinrich Friedr. Ludwig Bolte aus Hannover, 
887 Epriftian Earl Bormann aus Hannover, 
89) Friedrih Edling aus Hannover, 

30) Heinrich Wilhelm Eggers aus Hannover, 
9) Ernſt Auguft Friedrich Eike aus Hannover, 
92%) Heinrih Flebbe nid Hannover, 

93) Wilhelm Friedrih Garde aus Hannover, 
94) Earl Auguft Goltermann aus Hannover, 


N 
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95) Ernſt Friedr. Wilhelm Gülke aus Hannover, 
96) Friedr. Wilh. Heinr. Hallecke aus Hannover, 
97) Eduard Wilh. Heinr. Heinſius aus Hannover, 
98) Friedrich Wilhelm Hennies aus Hannover, 
99) Ernſt Wilhelm Hespe (Witte) aus Hannover, 
100) Chriſtian Heinr, Carl Jüncke aus Hannover, 
101) Friedrich Heinrich Hermann Klingemann aus 
Hannover, 
102) Ferdinand Klußmann aus Hannover, 
103) Aug, Georg Friedr. Knapmwurft aus Hannover, 
104) Louis Carl Heinr. Köhlde aud Hannover, 
105) Georg Garl Heinr. Lampe aus Hannover, 
106) Levy Yaube aus Hannover, 
107) Iwan Löwenb 2 aus Hannover, 
105) Friedrihd Rudolf Marfs aus Hannover, 
104) Auguft Carl Meier aus Hannover, 
110) Wilhelm Epriftian Peter Meyer aus Hannover, 
111) Heinrich Gottlieb Meyer aus Hannover, 
112) Carl Friedrich Meinde aus Hannover, 
113) Auguft Ludwig Münfter (Shaumann) aus 
Hannover, 
114) Conr. Heinr, Ehriftopp Munde aus Hannover, 
115) Ludw. Carl Theodor Nieske aus Hannover, 
116) Heinr, Friedr, Julius Nolte aus Hannover, 
117) Carl Adolf Didendorf aus Hannover, 
118) Carl Eonr. Friedr. Dfierfamp aus Hannover, 
119) Carl Ludw. Adolf Piepenbrinfaus Hannover, 
120) Georg Heinr. Ludw. Reinede aus Hannover, 
121) Heinrich Ritter aus Hannover, 
122) Joh. Frieder. Wild. Rohrmann aus Hannover, 
123) Auguf Wir. Runne aus Hannover, 
124) Johann Julius Ruft aus Hannover, 
125) Garl Heinrih Wilhelm Schäfer aus Hannover, 
126) Wilhelm Shramm aus Hannover, 
127) Zulius Carl Conrad Sender aus Hannover, 
128) Adolf Louis Theodor Stellmannaud Hannover, 
129) Ernft Epriftian Ludw. Timme aus Hannover, 
130) Epriftian Aug. Heinrihd Weber aus Hannover, 
131) Heinrih Carl Louis Wechſel aus Hannover, 
132) Louis Wedekind aus Hannover, 
133) Friedr. Adolf Wefemann aus Hannover, 
134) Anton Friedr. Guſtav Wegel aus Hannover, 
135) Georg Heinrich Wilkening aus Hannover, 
136) Heinrihd Carl Wild. Willers aus Hannover, 
137) Friedrih Johann Conrad Louis Woltemata 
aus ‘Hannover, 
138) Wilhelm Friedr. Conr. Jürgens aus Hannover, 
139) Friedrih Chriftian Jürgens (Flebbe) aus 
annover, 
wegen Deſertion, in der öffentlichen Sigung vom 
12. Juli 1869, nachdem bei der Hauptverbandlung 
bie Unterzeichneten als Richter, der Obergerichts— 
Rath Müller ald Beamter der Staatsanwaltfcaft 
und der Dbergerichtd:Serretair Mallus als Gerichts. 


ſchreiber mitgewirkt hatten, folgendes Urtheil verkündet: 


Segen bie ausgebliebenen ausweislich des zu den 
Acten gebrachten innerhalb der Zeit vom 15. Mai 
bis 9. Juni d. J. an der Gerichtstafel des biefigen 
Königlichen Obergerichts ausgebängten öffentlichen 
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Vorladungs-Documents, fowie der in bem öffentlichen | 


Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover vom 21. Mai, 
28. Mai und 4. Juni d. 3. enthaltenen öffentlichen 
Borladungen rechtzeitig und rechtsförmlich in Gemäß 
beit der $$. 462 und 363 der St.-P.-D. zur —* 
verbandlung geladenen Angeklagten iſt nah Anſicht 
ber $$. 472, 464 und 350 der St.-P.:D. das Ver—⸗ 
fabren auf Ausbleiben für zuläfftg erkannt. " 

Durch Lie amtlihen Erklärungen bet hiefigen 
Königlichen Yanddroftei vom 24. Dezember 1867, vom 
14. September und 2%. Dezember 1568, ſowie vom 
11. Januar 1869 ift feftgeftellt: 2 

1) daß die Angeklagten fid ju den bon den Ber: 

waltungsbehörden angeordneten Reviflonen nicht 
geftellt haben, \ 

2) dag der Aufenthalt derfelben im Inlande nicht 

ermittelt — RB x f 1 
3) daß der angeftellten Erfundigungen ungeachtet 
fih feine Umflände ergeben er Po bie 
Annabme ausschließen, daß die militafrpflitigen 
Angeklagten die Königlihen Yande obne Erlaub⸗ 
niß verlaffen und fi dadurch, dem Eintritt in 
den Dienft des ftehenden Heeres zu entziehen 
geſucht haben. — 

Die Angeklagten ſind demnach zufolge” Der Be 
fiimmung des $, 473 der Ste.-P.-D. für überführt 
anzunebmen, daß fie ohne Erlaubniß die Königlichen 
Yande verlaffen und 
Eintritte in den Dienft des ftependen Heeres entzoge 
mitbin fih des im $. 100 des St.-G.B. mit Stra 
bedrohten Vergehens ber Defertion fhuldig gemacht 
aben. 
Auf Grund der angezogenen Paragraphen des 
Straf⸗Geſetz-⸗Buchs werden dieſelben daher ein jeder 
zu einer Geldbuße zum Betrage von 

weihundert Thalern · 
verurtheilt, auch nach $. 438 der St.-P. D. die 
Koſten der Unterſuchung zu tragen. 

Erd, Schwarz Bunjen, | 
Das vorftebende Urtbeil wirb flatt der Behändi 
gung öffentlich bierdburh befannt gemacht. fer 
“ Hannover, den 3. September 1869. j 
Kronanwaltfchaft des Königlichen, Dbergerichte. 
Hajenbalg. 
Derfentliche Vorladungen: 
785. Nachſſehende Neferviften des 1. Bataillons 
Küneburg) 2. Haunoverſchen Landwehr: Regiments 
Nr. 77, welche fid bis jegt der Controlle entzogen 
haben, werden hierdurch aufge ardept, ſich bie ſpäteſtens 
den I. November 1 eim unterzeichneten 
Commando zu melden, widrigenfalls, der Dejertione- 
proceß gegen diefelben eingeleitet werden wird: 
1) Gemeiner Jobkun Eggert Schmidt, geboren 
am 1. Januar 1839. zu Wilhelmsburg , Amts 
Harburg, 
2) Gemeiner Friedrich Wilhelm Braſe, 
am 3. Februar 1544 zu Toſtedt, r 
3) Grmeiner Johann Peter Jarren, geboren, am 
4. Juni 1839 zu Rolffen, Amts Winfen a. d. L., 


geboren 


ch dadurch in der That dem | 


9 
5) 


Gemeiner Peter Chriftoph Nüter, geboren am 
31. Juli 1543 zu Wegen, Amts Bin na.d.R,, 
Semeiner Johann Heinrich Chriſtoph Dibbert, 
eh am 4. April 1833, zu Neeſtahl, Amts 
Dledede, 


6) Gemeiner Jobann Müller, geboren am 20, März 


7) 


1842 zu Barendorf, Amts Yünsburg,, -, .- 
Gemeiner Iepanz Heintich Ernſt Sußr, ger 
boren am 5. April 1830 zu. St. Dyonis, Amts 
Lüneburg, »— 
Gemeiner Johann Carl, Epriftin Schleyer, 
geboren am 13, Dftober 1839 zu Fünebarg,.. 
Semeiner Carl Heinrich Friedrich Grdte, ‚ge- 
boren am 22. Difober. 1841 zu Lüneburg, —- 
Gemeinet Jobann Jürgen Heinrich Meyer Kt, 
geboren am 3. Auguft 1841 zu Radenbeck, Anite 
Yüneburg, 3 34 
Gemeiner Georg Hövermann, geböten am 
10, Dezember 1835. zu Lüdeburg,. . ? 
Gemeiner Wilpelm Heinrich Friedrih MülferL, 
gebogen am 10. Januar 1593 zu Dagen, Auts 

neburg, —* 
Gemeiner Johann Friedrich an Ehring, 
geboren am A. Februar 1841 zu Reu Gatge, 
* Bleckede, — 
Gemeiner Jürgen Heinrich Gabel, geboren 
11. März 1539 zu Quarſtedt, Amts Fan ee, 
Gemeiner, Johann Auguſt Chriſtian Jührs, 
gebören am 21. März 1840 zu Dannenberg, 
Gemeiner Carl Heinrich Friedrich Hein, geboren 
am 10. Juli 1842 zu Higader, Amts Daunenbeig, 
Gemeiner Georg Auguſt Wilpelm Schulz,cge: 
boren am 30, Mai 154% zu. Spiietaw, Amts 
Dannenberg, d) (at - 
Gemeiner Jobann Heinrich Wühelm Haupt, 
geboren am 3. Dftober 1843 zu Gorleben, Amts 
Sartomw, —A 
Gemeiner Johann Joachim Heinrich Auguſt 
Guhl gt. Köfter, geboren am 19. Februar 
1839 zu Holdorf, Amts, Gartow, T 
Gemeiner Hermann Heinrid Wilhelm Stuhl⸗ 
macher, geboren am 4:0 Februar , ABS u gu 
Südau, Amts, Neupaus i. L. RR = 
Gemeiner Auguft Heinrih Ritterling,‚geboren 
am 4. März 1545 zu Carwig, Amts Dannenberg, 
Gemeiner Johann Fürgen. Heinrich, Wilbelm 
Wiegrefs, geboren am 7. Dezember, 1545 zu 
Ki. Ousaborn,. Amts Dannenberg, 4 
Gemeiner Auguſt Stabhbed; geboren, am 
25. Februar 4841 zu Prißer, Amts Dannenberg, 
Gemeiner, Johann Wilhelm Auguft Baprens, 
eboren am. 28. Januar 1349 zur; erien, 
Amts Dannenberg, 4% 


5) Gemeiner Genft Fiedrich Withelm Stul;, ae 


boren am 19. Dftober 1543 zu Saße, Amts Lühom, 
Gemeiner Heinrih Carl Bafentbien,,geboren 
am 3. März 1942, zu Mebdebeig, Amis, Lüchom, 
Gorporal; Johann Heinrich Carl Fieb 5*5* 
am 5. Februar 1839 zu Jeetzel, Amts Yüchom, 


” 
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28) Gemeiner Carl Hermann Friedrich Bachmann, 
eboren am 11. Dezember 1894 zu laave, Amts 
.. Neuhaus, ws 
‚Xüneburg, den 28. Auguft 1869, 
Koͤnigliches Bezirko⸗Commando des. FE. Bataillond 
«Rüneburg) 2 Hannoverſchen Kandmebr + Regiments 
? st „N 77. 
786. Gegen den Müllergefellen Wilhelm Ehri— 
ftoffere aus Holtenjen iſt eine Anflage dabin er: 
boben: 
daß er am I. Juni d. J. in gewinnfüchtiger Abſicht 
den Verſuch gemadyt bat, das Vermögen der König: 
lichen Eiſenbaͤhnverwaltung dadurch zu befchädigen, 
daß er durch Vorbringen der falſchen Thatſache, 
fein zur Fahrt nah Hannover geloͤſſtes Fahrbillet 


Hei Ahm bereits vom „Schaffner abgenommen, in |- 


dem Babnbofsvorfteber Heuer zu Wunftorf den 

—Dirtbum zw. erregen ſuchte, er fei berechtigt, bis 
Hannover mitfahren zu dürfen, und dadurd fi 
eindt auf Grund der 66.31, 32, 241 und 242 
des St.“G.B. mit Strafe bedrohter Handlung 
ſchuldig gemadyt babe. 

Diefe Anklage ift durch Beſchluß der Straffammer 
in Hannover vom 19. Juni d. 3. bieher verwiefen 
und Termin zur Hauptverbandlung auf Donmerftag, 
deu BI. d. Wii) Morgens 10.Uhr, vor hie— 
figem Amtegerichte anberaumt. - 

Da der’ Aufenthaltsort des x. Ebriftoffere 
unbekannt if, wird demſelben dieſe Ladung hiedurch 
unter dent Verwarnen zugeſtellt, daß, wenn er in der 
anberaumten Sitzung nicht erſcheint, dennoch zur Des 
Wersauftabme und ferneren Hauptverbandlung ge⸗ 
ſchritten werden wird. Als Zeuge wird der Bahn⸗ 
bofsvorſteber Heuer in Wunſtorf geladen. 

Amtsgericht Meuſtadt a. R. den 4. September 1569, 
nee Der Polizeirichter: 
787, Der Mufilus Friedri 

eh — Diepholz, ift angellagt; 

‚„in;ber Zeit, vom 15, bis 27. April 1869. zu Dön- 
= ie. nachfolgend nr dem Mufitus 


Brüggemann aus 


KFriedrich Bergmann, bajelbft gehörigen Gegen- 
‚Hände ale: 
ein Paar getragene Stiefeletten; eine alte Schwarze 
Tritothofe; eine Gigarrenfpige von Meichielholz 
mit Hornfpige ; eine neufüberne Ubrfapfel; zwei 
Paar metallehe Manfchettenfnöpfe; ein Eremplar 
"1 des wCalendhrinm perpetuums, >. 
in der Abſicht der rechtawidrigen Aneignung dieſer 
Gegenſtände dem genannten Eigentbümer weg—⸗ 
enommen zw haben) und zwar im deſſen Woh⸗ 
hung wet er als Gehulfe bei ihm in Urbeit 
0F Ba 2.1 FF BIT ‚ 
"ner Mufilus Borgmann aus Doen- 
haufen und theilweiſe Seftänkhtig. 
Zur Danptserberblung lebt Termin auf Mon: 
tag, den El Movember d. J., Morgens 
10 Upr; vor hiefigem Gerichte an und wird Ange: 
klagter dazu unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß 


—— — — — — — — — — — nn — — — — — — — — — — — — — 


im Falle feines Entbleibens feiner Beweisaufnahme, 
ungeachtet zur Beweisaufnahme, und ferneren Haupt» 
verbandlung gefchritten werden ſoll. 

Hoya, den 4, September 1869, 

Der Polizeianwalt beim Königlichen Amtdgerichte. 
788. Der Maufefallenbändler Johann Boßko aus 
Zafopofe in Ungarn, 19 Yabre alt, wirb angeflagt: 

im April 1369. im Bezirfe des Königlihen Auits 

Ahlden, unbefugt im Umberjieben ein Gewerbe 

(Handel mit Drahtwaaren und Blechgeſchirr) be; 

trieben zu baben, ohne fi über die Befugniß 

dazu mittelft eines für ihm auegeftellten Gemwerbe- 
fcheind für das laufende Jahr ausmeifen zu fünnen. 
Strafbar nad $. 263 des P. St.G., $. 26 des 

Requlativd vom 2%. April 1524, 8. 40 ded Geſetzes 

vom 30. Mai 1820 ꝛc. 

Da der Aufenthaltsort bes erg unbefannt 
ift, fo bat das Gericht verfügt, dad Hauptverfahren 
im Wege der öffentlihen Borladung zum Austrage 
zu bringen. Demgemäß wird ber Angeklagte bier: 
dur öffentlich geladen, in der zu ber -Dauptverbands 
lung an Montage, den 25. Öftober 18569, 
Morgens 10 Ubr, vor dem biefigen Amtegerichte 
anftebenden Sigung unter der Verwarnung ſich eins 
zufinden, daß im alle feines Richterfcheinend nad 
Maßgabe des $. 350 der Strafproceporbnung zur 
Beweisaufnahme und ferneren Hauptverhandlung ge 
fchritten werden wird, 

Beweis: Zeugniß des Gendarm Heinkenſchloß 
in Ablden. 

Abiden, den 7. September 1869. 
Der Polizeianwalt. 


Berpachtung 
789. Die Gaf- und Schanfwirtbihaft in dem 
Converſations hauſe der Königlichen Seebabe + Anftalt 
auf Norderney fol auf die ſechs Jahre vom 1. April 
1870 bie dabin 1576 im Wege des öffentlichen Meift- 
gebots zut Verpachtung geftelft werben. . 

Das Pactgelder- Minimum ift auf 5000 $, bie 
Pacht - Caution auf 600U 4 feftgeftellt worden und 
it zur Uebernahme der Pachtung der Nachweis eines 
bisponibelen Vermögens von 11,500 erforderlich 
Ueberdies haben Pachtbewerber fih über ihre Dualis 
fisation zur Leitung eines Gaſthofes in, einer größeren 
Stadt oder zur Andfüllung ver Stelle eines Ober: 
fellners in einem ſolchen Gafthofe und über. ihre 
Solidität auszuweiſen. jt ; 

Die Berpadhtungsbebingungen und bie Regeln der 
Ricitation lönnen fowehl in unferem .:Demainen- 
Rechnungs Bürcau als beim Badeinfpector Schulge 
auf-Rosdernep -eingefeben werden; auch find wir 
bereit, Abfchrift derfelben gegen Erftattung der Eopinlien 
ertheilen zu laflen, Tre 

Der Berpadhtungstermin wird ; a! 

Montag, den 11. Dftober d. J. 
a von Bormittag 11 Uhr ab, j 
in«unferem Gefchäftszgimmer NM 5 abgehalten: und 
laden. wir bierzw mit dem Bemerfen ein, daß ben 
Badeinfpertor Schulze in Norderney ſchon jegt auf 
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Anſuchen jere erwünfchte Ausfunft über den Geſchäfts— 
betrieb ertheilen, aud die Bücher der Adminiftration 
zur Kenntaißnahme vorlegen wird, 
Hannover, den 25. Auguft 1869. 
Königliche Finanz-Direction, 
Abtheilung für Domainen, 


Berfauf 
der beiden berrfchaftfihen Schierks-Mühlen zu Beuchte. 
790. Mit Genehmigung des Herrn Finanz: Mini: 
ers und im Auftrage Königliher Finanz + Direction, 
btheilung für Domainen zu Hannover, jollen die in 
der Gemeinde Beuchte biefigen Amts, Landprofteis 
Bezirke Hildesheim, Provinz Hannover, . belegenen 
herrſchaftlichen beiden Shierfs-Mübhlen mit 


allen im fiscatifhen Befige befindlichen Zubebörungen, 


insbeiondere aljo 
A. an Gebäuden: 
1) auf der obern Mühle: 
a. ein Wohnhaus, 
b: ein Müblengebäude nebft Radichauer, 
„a.ein Srallz und Scheunengebäube, 
d. ein Backhaus; 
2) auf der untern Mühle: 
a. ein Wohn⸗ und Müblengebäude nebft Radſchauer, 
b. ein Stallgebäube, 
ec. ein Schweineftall-Anbau ; 
B. die Betriebs: Wafferfraft ; 
. an Grundflüden nach den neueften Vermeſſungs · 
Reſultaten: 
1) Hof: und Pauftellen . — Mrg. 60,1 [Rth. 


— 


2) Garten und Ader . ii » 531 » 
3) Wiefen ze 6- » 14,0 » 
4) Anger: . 2.2.3» 66 
5) Waffer und nit nugbavr bw» 120 
zufammen 23 Mrg. 55,4 [_Rtb. 


Calenberger Maaßes oder = 24 Mrg. 15 |_ Rp. 

Feeutiigen Maafes;. 

D vier Manne- und vier Frauenſtände in ber Kirche 
zu. Beuchte, 7 

Öffentlich .meifbietend. verfauft werden, 

Zu folhem Zwede wird Termin auf 


Donnerftag, den. 30. September d. I 
Morgens. 9 Ubr, 

auf biefiger Amtsftube hiermit anberaumt. 

Das Kaufgeld - Minimum ift auf 12,000. .P feſt⸗ 

ellt. 
a Bieter umd zwar zunächft der Meiftbietenbe haben 
am: Schluffe des Verfaufstermins auf Berlangen ihre 
Zablunysfäbigfeit- nachzuweiſen, zu deren Nachweiſe 
€8 übrigend ‚genügt, wenn der betreffende Dieter den 
zebnten Theil feines Gebots baar oder in inländiſchen 
öffentlichen Papieren nach dem Cours: Wertbe fofort 
deponirt. sah 

Falls das feftgefegte KRaufgeld - Minimum . ad 
12,000. im Termine von einem nachweislich zah⸗ 
ungsfähigen Bieter geboten oder überboten werben 

Beier ‚ er . 


« 








wird, fol der Zufchlag am Schluffe des Termins 
fogleih erfolgen. 

Die ——— die Regeln der Licita⸗ 
tion, die Karte, das Vermeſſungsregiſter, ſowie das 
Tarations-Verzeichniß über die berricaftliden Ge— 
bäube und Baumwerfe der beiden Scierfs+ Mühlen 
fönnen vor dem obigen Termine des Morgend an 
allen Wochentagen auf hiefiger Amtsftube eingefehen 
werden. 

Wöltingerode, den 11. Auguft 1869. 

Der Kreishauptmann. 


Submiffionen: 


791. Es foll die im Jahre 1870 zu befdaffende 
Lieferung von 
13,718,174 Pfund gewalzten Bahnſchienen, 
2,296,000 Pfund Bahnſchienen aus Gußſtahl ober 
Beffemer Stabl, 
50,000 Stüd gewalgten und gelochten Laſchen aus 
Purdelftabl, 
100,000 Stüd Laſchenſchraubenbolzen mit Kopf 
und Mutter, und 1 - 
400,000 Stück Scienennägeln 
im Wege der Öffentlichen Submiſſion vergeben werben. 
Termin bierfür ift 
a ich, der gewalzten Schienen auf Donnerftag, 
den 23. September ec, Vormittags 10 Uhr,“ 
b. *8 der Stahlſchienen auf Freitag, dem 
. September ©, Vormittags 11 Uhr, 
ec bezüglich der Laſchen, Lafhenfhrauben und 
Scienennägel auf Sonnabend, den 25. Sep: 
tember e., Bormittags 10 Uhr, 
im Büreau der Königlichen Dber- Betriebe-Infpection 
bierfelrft anberaumt. 5 
Die Dfferten müflen bie zu bem bezüglichen 
Termine franfirt und je mit ber Auffhrift: 
ad a. »Submiffion aufgewalzte Schienen« 
ad b. »Submijfion auf Staplfdienen«, 
ad c. »Submiffion auf Kleineifenzeug« 
eingereicht werden. j j 
Die Lieferungs » Bedingungen Tiegen im Büreau 
der Königlichen ber - Betriebs + Infpertion bierfelbft 
zur Einfiht aus, können auch auf borthin portofrei 
zu richtende Anträge gegen Erflattung von 5 Sp 
pro @remplar bezogen werden. . 
Hannover, den 24, Auguft 1869, 
Königliche Eiſenbahn · Direction. 


792. Der Bedarf der Hannoverſchen Staats⸗Eiſen⸗ 
bahnen an Bahnſchwellen für das Jahr 1870 
und: zwar 
30 000 Stück buchenen Mittelſchwellen, 23. 
90,000 Stüd eichenen Stoß⸗ und Mittelſchwellen, 
3,480 Stüd vollfantigen eichenen Weichenſchwellen u. 
6380. Städ. gewöhntichen eichenen Weichenholzern 
foll in mebreren Looſen im’ öffentlicher Submiffien 
verbungen werben: REIZE 
Offerten bierauf find, mit der Aufſchrift: 
»Gubmiffion auf Bahnſchwellen« 
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verfeben, bis zu dem, auf Sonnabend, den 
18, September d. I., Vormittags 10 Uhr 
—*— Submiſſionstermine, verfiegelt und portofrei 
an die Königliche Ober: Betriebs: Infpection zu Hannover 
einzufenden, von welder diefelben in ihrem Bürcau, 
in Gegenwart der perfönlich erfchienenen Submittenten 
eröffnet werben follen. Später eingehende Offerten 
bleiben unberüdfichtigt. 

Die Yieferungsbedingungen fünnen in unferem 
biefigen Gefwäftsiorale, fomwie in den Büreaus der 
Königlihen Eifenbahn: Betriebs-Fnfpectionen zu Han: 
nover, Harburg, Bremen, Göttingen, Osnabrück und 
Rordhauſen eingefeben, aud auf portofreie, an bie 
Königliche Ober: Betriebe « Infpection hiefelbſt zu 
richtende Schreiben bezogen werben. 

Hannover, den 24. Auguft 1869. 

Königliche Eifenbahn » Direction. 
793. Die Lieferung und Aufftellung von zwei Dreb- 
feiben von 12 Meter Durchmeſſer für die Bahnhöfe 
Donabräd und Kreienfen foll im Wege ber öffentlichen 
Submiffion vergeben werben. 

Termin hierzu iftauf Dienftag, den 14. Sep: 
tember ec. Bormittags Ik Uhr im Bürcau des 
Ober Mafchinen-Meiftere Schäffer hierſelbſt anbe⸗ 
raumt, bis zu welchem die. Offerten portofrei, verfiegelt 
und mit entfpredhender Auffchrift verfeben, eingereicht 
fein müffen. 

Die Lieferungsbebingungen und Zeichnungen liegen 
in dem genannten Büreau zur Einfiht auf, aud 
fönnen biefelben auf portofreie Anträge gegen Erftattung 
ber Koften von dort bezogen werben. 

Hannover, den 30. Auguft 1869. 

Königlihe Eifenbahn » Direction. 


Belanntmachungen: 
794. Nachdem der Deconom Friedrich Freimann 
zu Gronau ale Bertreter der Brauergilde dafelbft 
auf Entfhädigung für die ber legteren angeblich zu— 
ftebende, dur das Gefeg vom 17. März 1863 auf: 
ehobene ausſchließliche Berechtigung des Bierbrauens 
zw. zum Berfaufe bes allvort gebraueten Biers 
angetragen und Königliche Landdroſſei zu Hildesheim 
ben Unterzeichneten zum Commiſſarius behufs leitung 
der besfallfigen Verhandlungen ernannt hat, fo wer⸗ 
den in Gemäßpeit $$. 57 und folgende jenes Geſetzes 
alle unbefannten Realberechtigten hiedurch aufgefordert, 
ihre etwaigen Anfprühe an die gedachte Berechtigun 
bis zum . Dftober dieſes Jahres fo gewiß 
allhier anzumelden, als fie fonft alles gegen fi 
gelten laffen müffen, was bis zum Zeitpunfte ihrer 
nmeldung bereits feſtgeſtellt if. 
Gronau, ben 6, September 1869, 
Der Amtshauptmann. 
795. Da das Landphyficat Wittmund» Efens am 
1, Dftober d. J. erledigt wird, fo fordern wir qualis 
fieirte Bewerber auf, fih unter Anſchluß ihrer eug⸗ 
niſſe in 4 Wochen bei uns zu melden. 
Aurich, den 1. September 1869. 
Koͤniglich Preußiſche Landdroſtei. 


796. Am 3. Zuli d. J. find von dem Bezirks⸗Gen— 
darm zu Dfdersbaufen an der Ilmenau 41 Säde 
roher Kaffee im Gejammtgewichte von 63 Er, 118, 
4 Säde Piment im Gewichte von 4 Etr. 29 8 und 
4 Säcke Salz im Gewichte von 5 Er. 81 8 in Be: 
ſchlag genommen, welde von unbefannten Perfonen 
Dafelbft niedergelegt und augenſcheinlich eingefhwärzt 
waren. 

Die unbefannten Eigenthümer dieſer Waaren 
werden aufgefordert, ihre Gigentbumsanfprühe an 
denjelben bei dem Königlihen Dauptzollamte zu Har: 
burg anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls vie 
erwähnten Waaren ‚zum Bortheile der, Stäntefaffe 
verfauft werben follen. — 

Hannover, den 7. September 1869, 

Der Provinzial: Steuer » Director. 


797. In der Amtsbibliothek der biefigen Ober: 
Poft:Direction befinden fih 3 Eremplare der Hannes 
verichen Geſetzſammlung der Jahrgänge 1832-1866 
—* Sachregiſter von Tappen, weiche verkauft werden 
ollen. ' 

Zwei bdiefer Eremplare find in feiten Einbänden 
noch fehr gut erhalten, während das britte Erempfar 
theild gebunden, tbeild nur brodirt if. 

Kaufluftige wollen ibre desfallſigen Offerten inner» 
halb 4 Wochen an die Dber-PoflsDirection in Olden—⸗ 
m... \ 

(benburg, den I. September 1869. 
Der Ober : Poft » Director. 


798, Im Intereffe des Publicums ift verſuchsweiſe 
und bis auf Weiteres von uns Anordnung getroffen, 
daß in einigen größeren von ben diesfeitigen Bahnen 
berübrten Städten auch an geeigneten Stellen in 
Strafen und an öffentlichen Plägen der diesfeitige Fabr: 
plan angefhlagen wird. Wenn aud bei eintretenden 
Aenderungen für fchleunige Berichtigung resp. Er: 
neuerung beffelben thunlichſte Sorge getragen werden 
wird, fo fann doch eine Verantwortlichkeit dieferbalb 
nicht übernommen, vielmehr gemäß $. 7, Abichnitt A. 
des Betriebs: Reglements für die Preußifchen Staats: 
und unter Staate-Berwaltung ftehenden Eifenbabnen 
vom 3. September 1865 nur auf bie in öffentlichen 
Blättern befannt gemadten resp. in den Empfange- 
gebäuden der Stationen audgehängten Fahrpläne als 
maßgebend verwiefen werben. 
annover, den 4, September 1869. _ 
Königlihe Eifenbahn » Direction. 


799. Es foll die Stelle eines Polizeifergeanten, 
welche mit einem firirten Gehalte von 250 „P fteigend 
bis 300 4 dotirt ift, zum 1. Oftober d. J. befegt 
werden. 

Dualificirte, förperlich rüftige, verforgungsbe« 
rechtigte Perfonen werben biemit aufgefordert, unter 
Einreihung ihrer Attefte und des Civilverforgungs« 
feines fi bei und zu melden, 

Leer, den 3. September 1869, 

Der Magiftrat. 


800. Behuf Erbreiterung der Johannisfreiheit und 
des Zuganges von derfelben zu dem demnächſtigen 
Bapubore der BenlosHamburger Eifenbahn hat der 
Vertreter des fädtifchen Wegeverbandes die Einlei- 
tung des gefeglihen Enteignungsverfabrens in Ber 
freff der zu diefem Zwecke abzurretenden Grundſtücke 
an der Jobannisfreiheit und dem Wege von derfelben 
nah der Neuen Mühle auf Grund der $$. 70 ff. 
des Gefeges vom 2%. Juli 1551 über Gemeindewege 
und Landfrafen beantragt und ift, nachdem König: 
lihe Yandproftei die Einleitung dieſes Verfahrens 
verfügt bat, nunmehr zum Zwecke der desfallfigen 
Verhandlungen Termin auf 
Montag, den 11. Dftober d. J. 
orgene I 2 UÜbr, 

am Rathhaufe (Sigungszimmer) anberaumt. Alle 
diejenigen, welche Anfpruh an den Gegenftand ber 
Enteignung, auf die Entihädigung oder einen Theil 
derjelben zu haben glauben, werben behuf Anmeldung 
ihrer Rechte unter der Berwarnung zu biefem Termine 
vorgeladen, daß bie nicht vor oder im Termine an« 
gemeldeten Anfprüde weder gegen den Wegeverband, 
noch wider die von demfelben angefprodenen Gegen: 
Rände weiter ge'tend gemacht werden fönnen, und jo 





Die Infertionsgebühren betragen 
oder Deren Haum 


wenig ein Ausſchlußbeſcheid, als Bölpbereinfenung, N 
den vorigen Stand fRutfindet. Im Termine 1 [3 
Güte verfucht, über die Anträge auf Mopiflcation 
der Ausführung verhandelt und, in Entfiehung ber 
Güte, das Enteignungsverfahren thunlichſt zum hing 
inftruirt werden, are 
Die bei diefer Enteignung in Betracht fommenpen 
Grundftäde find aus dem ———— Verzeichniſſe der 
Grundſtücke und Grundbeſitzer zu erfeben, die in dem⸗ 
felben angeführten Größen find iedoch nur ungefähre 
und bleibt die Verminderung oder Bermehrung bed 
abzutretenden Areald vorbehalten. . Das Perzeihniß 
ft auh am Rathhauſe am Qwaryen Breite anger 
ſchlagen und außerdem nebft der Charte auf. unferex 
Regifratur einzufeben. _ 
Dsnabräd, den 4. September 1369, 
Der Magiftrat der Stadt Donabrüd. 
Berzeihnig 
der Örundftüde. 
Johanniskirche zu Osnabrück (Structur) 2332 OR. 
MariensHospital (Se, Hechwürden der " 
Biſchof Beckmanm zu Osnabrück) 4,92 ON. 
Dr, theol, Bergmann zu Osnabrück 7—,37 


für Die gefpaltene Zeile 
2 Sar. 


Kır% 


E 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stück 38. 


Den 17. September 


1869. 





Stedbriefe und Requifitionen: 


801. Koller, Chriſtian, Dienftineht aus Riepen 
bei Robenberg, weil er wegen eigenmächtiger Entfernung 
aus dem Dienfte in eine 3tägige Gefängnißftrafe und 
zur Zahlung von 2u gr Koften vom Königlichen Amts» 
gerichte Neuflatt a, 4 verurtheilt und ſein gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt unbefannt if. 

Antrag: im Falle der Ergreifung die Gefängniß- 
firafe zu vollziehen, den Koftenbetrag einzuziehen und 
—— nebſt Koſten hierher⸗ 
zuſenden. 

Signalement. Alter: 57 Jahre; Größe: 5° 7"; 
Haare: blond; Stirn: frei, etwas niedrig; Augen⸗ 
brauen: blond; Augen: blaugrau; Naſe: fpig; Mund: 
gewöhnlich ; Zähne: mangelhaft; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
bildung: länglic ; Oekbtefarde: gefund; Statur: 
mittelmäßia 
Der Wolizeianwalt beim Königlihen Amtsgerichte 
Neuſtadt a. R. Yandbezirf, den 7. September 1869. 
802. Der Klempnergefell Albert Paulmann von 
bier ift durch rechtöfräftiges Urtheil des hiefigen König— 
lichen Amtsgerichts vom 9. Juni d. 3. wegen Rubes 
förung zu vier Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Der zeitige Aufenthaltsort des ꝛc. Paulmann 
iſt nicht zu ermitteln. 

Ich erfuche daher hiermit alle zuftändigen Behörden, 
den x. Paulmann im Betretungsfalle feftzunehmen, 
die oben bezeichnete Strafe an ihm zu vollſtrecken und 
darüber eine Beſcheinigung mir zuzuſenden. 

Einbed, den 12. September 1869, 

Der Polizeianwalt, Stabtbezirf. 


803, Der unterm 3/9. 1869 fledbrieflih verfolgte 
Schaufpieler Germain D’Haine aus Augsburg ifl 
ber Redakteursſohn und Scaufpieler Ferdinand 
Fränkel aus Münden, welpen der 1. Unterfuhungs: 
richter am Bezirfsgerihte zu Münden I. d. Iſar 
nad dem Drespner Eberhardt'ſchen Polizeianzeiger 
unterm 27/8. 1869 wegen Diebſtahls, Raubes und 
Unterfhlagung verfolgt. Seitdem Fränfel 9 von 
Erfurt fortgemadt, ıft er in Göttingen als Alfred 
v. Rhoden gemwefen und von ba verfehwunden. 
Er hat einen ſchwankenden Gang. 
urt, den 10. September 1869, , 
Der Staatsanwalt. 


804, Der am 3. Mai 1869 binter ben Tifchler- 
efellen Ernft Heinrich Kleine, richtiger Friedrich 
Erf Heinid Bohling aus Hannover erlaffene 
Stedbrief wird biermit erneuert. 
Schmiedeberg i. Schl., den 2. September 1869, 
Königliche Kreisgerichts- Eommiffion. 


805. Der “Dienfifneht Andere Eliaffon aus 
Schweden ift verbächtig, 
1) folgende ihm von feinem Dienftperrn Defonomen 
®. Olivet in Ellringen geliebene Sachen 
a. 1 dunfle Wehe . . . . Wertb 1.$ 6 
b. 1 gelbgraue engliſchlederne 
N RE? » 
1 Paar lange Stiefel . . „3 
. 6 neue leinene Hemden . 5 
. 1 fogenannten Schmadt- 
rim. 2 2 0er —n Bu 
2 alte Hofen, nämlid 
1 dunfle Buchſtinhoſe und 
1 farrirte Hofe mit ſchwarzen 
Paspoils, Werth zufammen 3.» —n 
2) ein ihm vom Zimmergefellen Wilhelm S oetebeer 
aus Kleinburg⸗Bledede geliehenes Tafchenmefler 
, mit Korfzieber und ſchwarzer Hornſchale 
bei feinem heimlichen VBerlaffen des Dienftes in ber 
Naht zum 1. September d. 36. mitgenommen und 
unterſchlagen zu haben. 

Muthmaßliches Ziel feiner Flucht iſt Lübeck. 

Signalement nicht näher befannt. 

Gegen bdenfelben ift unterm heutigen Tage ein 
Haftberept vom Unterzeichneten erlaffen. 

Antrag: Den Verdächtigen anzuhalten, zu vifitiren 
und dem nächften Polizeirihter zur Vernehmung und 
Entſcheidung über den Haftbefehl vorzufüpren, au 
hierher Nachricht zu geben. 

Diedede, den 10, September 1869. 

Der Polizeirichter. 

Berichtigungen: 
808, In Bezug auf den unterm 1. Auguft gegen 
den Arbeiter Garl Nicolaus Gottfried Grader aus 
Lauenburg erlaffenen Stedbrief, wird berichtigend nach⸗ 
etragen, daß der Verdächtige niht Grader beißt, 
—— ſich fälſchlich dieſen Namen beigelegt hat. 
Der wahre Name desſelben iſt nicht bekannt. 

Harburg, den 8. September 1869. 

Der Polizeirichter 11. 
807. Der sub N 4 unb in fine bed von ber 
Kronanmwaltfhaft des Königlihen Obergerichts zu 
Hildesheim unter dem 31. Sugat d. J. erlaffenen, 
in Stüd 37. 5 752 bes öffentlihen Anzeigers 
abgedrudten Steckbriefs aufgeführte Carl Auguft 
Lindenberg aus Holle heißt ricptiger Carl Auguft 
tondenberg. 


Stecbriefd:Erledigung : | 
808, Beerboom, Johann und Wilhelm, Arbeiter 
59 
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aus Bentheim, unterm, 26, Anguft,e.. fledbrieflich ver- 
folgt, find zur Daft: gebradt, ' 
Bentheim, den 10. Scptember 1869, 
Der olizeirichter. 
Dffene Wequifition: 
809. In der Unterfuhungsfade wider Köbler 
und Hadré von bier wegen Rälfbung find nad): 
folgende umberziebende Muftei, näulich: 
Dominico Sidoli aus Pardi, 
Fritz Bütther aus Salzgitter, 
Andreas Pespermann aus Knieſtedt 
und 
Eberhardt Finf aus Saljgitter, 
gerihtiih zu vernehmen und erfuche ih, dba deren 
nrgenmärtiger Aufentbalt unbekannt ıft, Die betreffens 


den Polizeibebörden, bei denen fih der Eine oder 


Andere der BVBorgenannten fiftiren ſollte, ergebehft, 
mid biervon unaufbältih in Kenntnif zu fegen. 
Vorber wolle jedoch die verehrliche Bebörde den Be— 
treffenden darüber vernebinen, wo er fid etiva 8 Tage 
fpäter aufzubalten gedenfe, und mich aud hiervon 
benadhridtigen, damit das Gericht diefes Drtes behufs 
Bernehmung von hieraus requirirt werden könne. 
Schleswig, den 9. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Unterfuhungsricter. 
Mahlſtedt. 

Geſtohlene Sachen. 
810. Geſchehener und beſchworener Anzeige zufolge 
find am 29: v. Mts. aus einem Haufe in Pyrmont 
zweien fi dort aufbaltenden Curgäſten 

I) in einem Zimmer aus einem unverfdloffenen 
Screibbüreau ein Portefeuifle von rothem Juchten- 
leder mit Ruffifchen Sceinen, A 25 und 50 Rubel, 
im Gefammtbetrage von 1650 bie 1750 Rubel; 
—und ein Portefeuille von ſchwarzem Leder mit 
Preußiſchen Caſſenſcheinen, a 10 und 25 5, im Ge: 
fammtbetrage von 130 bie 150.2; 

2) in einem anderen Zimmer aus einem unver: 
ſchloſſenen Commoden-Auszuge 170 bis 180 F, theils 
Preußiſche Caſſenſcheine, fheild Preußiſches Courant, 

und eine goldene engliſche Uhr mit goldener Kette, 
—— Ubrſchlüſſel und einer Meinen ruſſiſchen 

ermünge 
eftoblen. 

Dieje Diebftäble werden mit dem an bie Patizei- 
bebörden und. das Pudlicum gerichteten Erfuchen 
biermit öffentlich befannt gemacht, etwaige hinſichtlich 
der Thäterichaft fi ergebende Verdachtsgründe dem 
Herrn Unterfudhungsridhter zu Pyrmont oder dem 
Unterzeichneten mittheilen zu wollen. 

Hameln, 6. September 1869. 

Der Vertreter des Fürſtlich Waldedihen Staatsanwalts. 
Der Königlich Preußiſche Kronanwalt 
romme. 
Deffentlice Borladungen: 
81I. Nachſtehende Reſerviſten des I. Bataillons 
(Lüneburg) 2. Hannoverfchen Landwehr: Regiments 
Nr. 77, welde ſich bis jegt der Controlle entzogen 


Ä 


baben, werten hierdurch aufgefordert, ſich bie ſpäteſtens 

dee B. Movember 18609 beim unterzeichneten 

Commando zu melden, widrigenfalls der Dejertionss 

proceß gegen dieſelben eingeleitet werben wird: 

1) Gemeiner Jobann Eggert vl 
am 1. Januar 1839 zu Wilhelmsburg, Amls 
Harbutg, 

2) Gemeiner Friedrich Wilhelm. Brafe, geboren 

am 3. Februar 1944 zu Toſtedt, 

3) Gemeiner Johann Perer Jarren, geboren am 

4. Juni 839 zu Rolffen, Amts Winfen a.d. &, 

4) Gemeiner Peter Chriſtoph Nüter, geboren am 

3%. Jul 1-43 zu Wegen, Amrs Winfena.d.W,, 

5) Gemeiner Johann Heinrich Epriftopb Dibbert, 

—— am 4. April 1833 zu Neeſtahl, Amts 
ledede, 

6) Gemeiner Johann Müller, geboren am 20. Mär; 

1842 zu Barendorf, Amts — > 
7) Gemeiner Johann Heinrid Ernft Suhr, 'ge 

boren am 5. April 4630 zu⸗ St. Dyonie, Amts 

Lüneburg, 

8) Gemeiner Johann Carl Epriftian Schleyer; 

geboren am 13. Dftober 1639 zu Yüneburg, ' 

9) Gemeiner Earl Heinrid Friedrich Grote, ge 

boren am 22. Dftober 1541 zu Vüneburg, 

Gemeiner Johann Jürgen Heinrich Meyer XVI;, 

geboren am 3. Auguf 1841 zu Raberibed, Amts 

Yüneburg, ai 

Gemeiner Georg Hövermann, geboren am 

10, Dezember 1536 zu Lüneburg, 

12) Gemeiner Wilhelm Heinrich Friedrih Müller; 

—— am 10. Januar 1843 zu Hagen, Amts 
üneburg, 

Gemeiner Johann Friedrich Chriſtoph Ehling, 
eboren am A, Februar 1841 zu Neu-Garge, 
mis Bleckede, 

14) Gemeiner Jürgen Heinrich Gabel, geboren: am 

It. März 1839 zu Quarftebt, Amts Dünnenberg, 

Gemeiner Johann Auguſt Eprifian Zübre, 

er am 21, Mär; 1540 zju Dannenberg, 

16) Gemeiner Carl Heinrih Friedrich Hein, geboren 

am 10, Juli 1542 zu Higader, Amts Dannenberg, 

Gemeiner Georg Auguft Wilhelm Schulz, je 

boren am 30. Mai 1544 zu Splietau, Amte 

Dannenberg, 

Gemeiner Johann Heinrih Wilhelm Haupt, 
boren am 3. Öftober 1643 zu Gorleben, Amts 
artow, 

Gemeiner Johann Joachim Heinrid Augufl 

Bubl gt. Köfter, geboren am 19, Februar 

1539 zu Holdorf, Amts Gartom, 

Gemeiner Hermann Heinrich Wilhelm Stuhl— 

macder, geboren am 4, Februar 153% zu 

Südau, Amts Neubaus i. L. ir 

Gemeiner Auguft Heinrih Ritterling, geboren 

am 4. März 1545 zu Carwitz, Amts Dannenberg, 

Gemeiner Johann Jürgen Heinrich Wildelm 

Wiegrefe,. geboren am 7. Degember 1545 zu 

Kl Bus ora, Amıd Dannenberg, 
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22) Gemeiner Auguſt Stablbod, geboren am 

25. Februar 1541 zu Prifer, Amts Dannenberg, 

24) Gemeiner Johann Wilhelm Auguft Babrens, 

„geboren <am 2». Danuar 1549 zu Gacherien, 
mts Dannenberg, 


25) Gemeiner Ernſt Friedrich Wilhelm Schulz, ge⸗ 


boren am 19, Dftober 1543 zu Saße, Amte Lüchow, 
26) Gemeiner Heinrih Carl Bafenthien, geboren 
am 3. März 1892 zu Reddebeitz, Amts Lüchow, 
27) Gorporal Johann Heinrih Carl Fiebn, geboren 
am 5. Februar 1539 zu Jeetzel, Amts Lüchow, 
28). Gemeiner Garl Hermann Friedrich Bachmann, 
eberen am 11, Dezember 1994 zu Yaave, Amts 
Reuhaus i. L. 
Lüneburg, den 28. Auguſt 1869. 
Königliches Bezirks: Commando des 1. Bataillons 
(Lüneburg) 2. Hannoverfhen Landwehr » Regiments 
N 7 


812. Nachdem gegen den Fuß-Gensd'arm Heinrich 
Chriſtian Hermann Kreugig der 7. Geneb’armerie- 
Brigade, gebürtig aus Clausthal, Panddroftei Hildesheim, 
das förmlihe Kontumazials DefertionssBerfahren eins 
eleitet worden, wird berjelbe biemit aufgefordert, 
ch fpäteftens am 28. Dezember d. Qs., Vor: 
mittags Il Uhr, im biefigen Militair » Gerichte- 
fofale einzufinden, mit der Warnung, daß die Unter: 
fuhung im Falle feines Ausbleibens geſchloſſen, derſelbe 
für einen Deferteur erflärt, und auf eine Gelpftrafe 
von 50 bis 1000 Thalern gegen ibn erfannt werden 
wird. 
Münfter, den 12. September 1869, 
Königlihes Gericht der 13. Divifion. 

813. Der Maufefallenbändler Johann Boßko aus 
Zafopofe in Ungarn, 19 Jahre alt, wird angelflagt: 

im April 1869 im Bezirke des Königlihen Amts 

Ahlden, unbefugt im Umberzieben ein Gewerbe 

(Handel mit Drabtmaaren und Blechgeſchirr) bes 

trieben zu baben, ohne ſich über die Befugnif 

dazu mittelft eines für ihn ausgeitellten Gewerbe: 
ſcheins für das laufende Jahr ausmeifen zu fünnen. 
Strafbar nah $. 263 des P.St.⸗“G., $. 26 des 

Regulativs vom 2%. April 1824, $. 40 des Geſetzes 

vom 30. Mai 1820 ıc. 

Da der Aufenthaltsort des Angeflagten unbefannt 
ift, fo hat das Gericht verfügt, das Hauptverfahren 
im Wege der öffentlihen Borladung zum Austrage 
zu bringen. Demgemäß wird ber Ungeflagte bier- 
durch öffentlich geladen, in der zu der Hauptverband» 


lung am Montage, den 25. Dftober 1869, | 
Morgens 10 Uhr, vor dem biefigen Amtegericte | 


anftebenden Sigung unfr der Verwarnung ein» 
zufinden, daß im Falle feines Nichterfcheinens nad 
Maßgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Deweitaufnahme und ferneren Hauptverhandlung ge- 
ſchritten werben wird. 
Beweis: Zeugniß des Gendarn Heinkenſchloß 
in Ahlden. 
Ablden, den 7. September 1869, 
| Der Polizeianwalt. 


| 


' 


Edietal:Ladungen: » 
814. Laut notariellen KRaufcontracts vom 10, Juli 
d. 3. bat der Dr. Betbel Henry Stroußberg in 
Berlin von der Actiengefellfchaft Eifenmert zu Salz 
gitter die der Letzteren zugebörigen, bei dem Dorfe 
Groß: Döbren beiegenen Eıfenftein» Bergmwerfe Rothe 
Rofe, Fortuna, Dorothea und Glückauf, ſowie die 
Muthung Glüdeborn bei Groß-Döhren läuflich er- 
worben und die öffentlie Ladung unbefannter Real⸗ 
Gläubiger beantragt. ' 

Ale Diejenigen, welche an ben Kaufobjeeten 
Eigentyume-, Näber-⸗, lehnrechtliche, fideicommiflazifche, 
Pfand» und andere dingliche Rechte, insbeſondere auch 
Serpituten und Realbereshtigungen zu baten vermeinen, 
werden demnad unter dem Rechrönachtbeil, daß für 
den fih nicht Meldenden im Berhältniße zum neuen 
Erwerber das Recht verloren gebt, ſolche im Termine 
den 42. Ottober d, J. Morgens 10 Uhr, 
anzumelden, verabladet. =, 

Der Anmeldung der hypothekariſch eingetragerieh 
Nefttaufgelver ab 125,000 5 Seitens des Eifenwerks 
zu Salzgitter bedarf es nicht. * 

Der Ausſchlußbeſcheid wird nur durch das Ant 
blatt für die Provinz Hannover befannt gemacht. 

Liebenburg, den 23. Auguft 1869. 

Königliche Amtsgericht. 
815. Da bei den unten verzeichneten, beim biefigen 
Amtegerichte befindlihen Depoftten die Berechtigten 
ungewiß unb micht zu ermitteln find, fo werden Alle, 
melde an diefe Depofiten Anſprüche machen zu fönnen 
vermeinen, hiermit verabladet, foldhe in dem auf 
Mittwoch, den 27. 8. M. Dftober, Morgens 
Il Ubr, allbier anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenfals die fi micyt meldenden Berechtigten aus⸗ 
geihloffen werden und über dieſe Depofiten. weiter 
vertügt werden fol: r 

1) die aus dem Nadhlaffe des zu Goslar verſtor⸗ 
benen Fechtlehrers Löbel ing aus Nörten, dem Kellner 
Juſtus aus Clausthal zugefallenen und, weil deſſen 
Aufenthalt ſich nicht hat ermitteln faffen, am 22, Septbr. 
1845 deponirten 6 Pu gr 3a, 

2) die von Seiten der Ehefrau des Tuchſcheerers 
und Defateurs Johannes Ludwig in St. Louis in 
dem Proceffe wider ben Tuchicheerer und Defateur 
Hahne zu Goslar, wegen Forderung, als Eaution 
wegen der Koften eingezahlten und am 13, Dftober 
15453 deponirten 30 „B, 

3) die aud dem Nadlaffe des 1858 zu Goslar 
verftorbenen Corporals vom vormaligen l. 
Bataillon Carl Heinrich Chriſtian Wilhelm Sttoft 
aud Lerbach am 4. Januar 1859 überfandten 
12.77 

Goslar, den fi. September 1869. _ 

Königliches Amtsgericht. 

Deffentliher Berfauf: 

816. Mit Genehmigung des Herrn Finanz Minifters 

und im Auftrage Königliher Finanz « Direction, 

Adtheilung für Domainen, zu Hannover, follen bie 
beiden nachbenannten fiscalifhen Wiefen nämlich 


.. 3 
>» mi» 


1) die in ber Feldmatk Bergen belegene Feine 
Meiße⸗Wieſe yı [_Rutben groß und 

2) die ın der Feldmark Hörften beiegene Herren- 
oder Suſendurgs⸗Wieſe, 9 Morgen Lus [_Rurben 


ro 
in Dem zu folhem Zwecke auf 
Montag, den 11. fünftigen Monats 
Dftober, 
Bormittags In Uhr, 
auf der Königlichen Amterube biejelbft anberaumten 
Termine öffentlich meiftdietend verfauft werden. 
Die allgemeinen und befonderen Berfaufsbebin- 
gen fönnen vor dem obigen Termine des Morgens 
an allen Wocentagen auf der Königlichen Amtohube 
ieſelbſt eingefeben werden. 
* ha * 10. September 1869. 
Der Amtshauptmann, 


Befanntmachungen: 
817. Anmeldungen zu Brennholzbezügen aus ber 
Gaftlihen Niederlage am Waterlooplage werben 
owohl von dem Geheimen-Rehnungs:Rath Bier» 
mann — Leinftrage Nr. 20. II. — als auf der Nieder- 
lage von dem Dberförfter Meperheim entgegen» 
genommen. 
Hannover, ben. 8. September 1869. 
Aus Königliher Finanz-Direction, 
Abtheilung für Forſten. 
848. Auf Antrag der Königlichen Eijenbahn-Direction 
ju Hannover werden alle diejenigen, welche Anfprüde 
an die Entihädigungsgelder für bie innerhalb ber 
Feldmark Herrenhaufen von den in dem nachſtehenden 
Berzeichniffe aufgeführten Betbeiligten behuf der Er: 
meiterung des Bahnhofes zu Hannover abgetretenen 
Grunpftäde machen zu fönnen vermeinen folten, in 
Gemaßheit des Artifels 55 des erg die 
vom 8. September 1890 und N VI, des Geſetzes 
vom 6. Auguſt 1844 erh aufgefordert, dieſe 
Anfprüce in dem dazu au . 
u Freit den 22. October d. J., 
ame 6 2 Uhr 
im Sander'ſchen Wirtdehaufe zu Herrenbaufen anbes 
taumten Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie mit den ihnen etwa zuftehenden 
, Anfprühen und Zuftändigfeiten in .Beriebung 
zu ‚der Eiſendahn-Verwaltung ausgefchloffen 
werden und die Entfhädigungsgelder fofort 


820. In ber 


an bie Entihädigungsberechtigten ausgezahlt 
, werben follen. 

Die legteren aber werben unter der Ber: 
warnung behuf Empfangnabme der Gelder zu 
dem obigen Termine vorgeladen, daß, infofern 
fie nicht ſelbſt in demſelben erfheinen, oder 
durch gehörig Bevollmächtigte fih vertreten 
laſſen, die ıbnen zu zahlenden Gelder auf ihre 
Gefapr und Koften beim biefigen Amte ver- 
wahrlich niedergelegt werden follen. 

Verzeichniß 
der zu entſchädigenden Grundbeſitzer in der Feldmark 
Herrenhaufen. 
1) Gaſtwirth Sander in Herrenhaufen, 
2) Brinffiger Heinr. Meyer daf. _ 
3) Outsbefiger Mummy zur Burg. 
4) Brinffiger Steng in Herrenhaufen. 
5) ” Niemeyer daf, 
Carl Blue daſ. 
7) » Deinrid Tegtmeper daſ. 
8) Kleinföthner Heinrich Nolte daf. 
9) Brinkſitzer Chriſtian Finke daf. 
10) ” Hiſchen Wittwe daf, 
11) Großföthnerin Louiſe Kölling daf. 
12) Brintfiger Yatwefen daf. 
13) Kieinköthner Heinrich Sandelmann baf. 
14 » Nolte's Witwe daf. 
15) Halbmeier u. Gaftwirth Friedrich Kollroth daf. 
16) Brinffiger Friedrich Raſch daſ. 
17) Deconom Ludwig Hanſtein in Hannover. 
15) Brinkſitzer Georg Warnecke in Herrenhauſen 
19) " Chriſtian Mußmann daf, 
20) Großföthner Heinrich Engelke dal. 
21) Ober. Commiffair Firnhaber daf. 
Amt Hannover, den 13. September 1869, 
Der Amtshauptmann, 
Meiiter. 
Aus dem Handeldregifter des Königlichen Amtögerichtd Harburg. 
819, Zur Firma: H. €. Strumper zu Harbur 
(Fol. 4) ift heute eingetragen, daß die Firma mit 
allen Activis und Paſſivis von ber biaherigen 
Inhaberin an Louis Ernft Friedrich Bod zu Har- 
burg abgetreten und des letzteren Procura dadurch 
erloſchen if. 
Harburg, den 11. September 1859. 
Königlihes Amtsgericht. 
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Flachs- und Hede - Maschinen - Spinrlerei | 
George Stelling, Gräber & Co. 


Hannover, 
Kirchwenderftraße, in der Nähe des Bahnhofes, 
wird fortwährend Flachs und Hede gegen Flachs und Hede oder für Geld gefponnen. 


Die Sinfertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 


oder Deren NHaum 2 


gr. 


Oeffentliher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 


Stück 39. 


Stedbriefe und Requifitionen: 


821. Der wegen Landſtreicherei und Bettelei vom 
12. Februar bis zum 20. Auguft cr. in biefigem 
Werkhauſe und. feit legterem Tage in Haus Hall, 
Regierungsbezirf Münfter, zur gründlichen Beſſerung 
detmirt geweſene Keffelflider Eichler — ohne Bor: 
namen und Heimathsort — iſt in der Nacht vom 2. auf 
den 3. d. M. aus demjelben entwichen. 

Alle wohllöblihen PolizeisBehörden werden daher 
ergebenft erfucht, auf den x, Eichler vigiliren, den— 
felben im ehr arretiren und an bie unter« 
zeichnete Stelle gefälligft abliefern zu laſſen. 

Signalement und Effecten⸗Verzeichniß des ıc. Eichler 
Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß 61, Zoll Hann. M.; 
Sratur: gefegt; Haare: hellblond; Stirn: ſchmal 

erungelt ; — hellblond; Augen: hellblau; 

Safe: breit; Mund: aufgeworfen; Zähne: gut; Kinn: 
rund; Bart: feinen; Gefiht: oval; Gefichtsfarbe: 
blaß; Sprit: deutſch, ungariſch. 

Beſondere Kennzeichen? Wunde am linken großen 
Zehen. 

Befleidung bierorts unbefannt. 

Moringen, den 15. September 1869. 
Königlihe Infpection des polizeilichen Werfhaufes. 
822. Gropp, Ludwig, Schmiedegefell aus Dellie- 
haufen, Amts Uslar, — jetziger Aufenthaltsort un- 
befannt — hat eine am 31.März d. 3. von biefiger 
Gerichtödepntation wegen Holzdiebſtahls gegen ihn 
erfannte eintägige Gefängnißftrafe Ladung obngeachtet 
nicht angetreten, 

Antrag: die Strafe gegen den ı. Gropp voll- 
zieben u laffen und von der Vollziehung bierber 
Mittheilung zu machen. 

Moringen, den 15. September 1869, 

Der Polizeianmwalt, 
823, Der Maurergefell Franz Ferdinand Thörner 
aus Scinfel bei Osnabräd, zulegt in Weſtermarſch 
bei Norden, bat eine ihm durch Urtheil des biefigen 
Königlichen Amtsgerichts vom 22. Juli d. J. wegen 
Amtsehrenbeleidigung zuerfannte IAtägige Gefängniß— 
ftrafe zu verbüßen und ift fein Aufenthalteort unbefannt, 

Antrag: ihn im Betretungsfalle feftzunehmen und 
mir vorzuführen, event die Strafe zu vollziehen und 
mir eine desfallfige Befcheinigung zu übermitteln. 

Leer, den 16. September 1869. 

Der Polizeianwalt, Stabtbezirf. 
824. Der Knecht Heinrih Maerfer, genannt 
Doering, aus Redershaufen, zulegt in Loebnig, iſt 
durch unfer rechtefräftiges Erfenntniß vom 25. Juni 
d. 3. wegen fohweren Diebftapls zu einem Jahre 
Gefängniß neben Stellung unter Polizei-Auffiht und 








Den 24. September 


Unterfagung der Eprenrechte auf je 1 Jahr verurtheilt 
worden. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort bes ic. 
Maerfer, deflen Signalement nicht angegeben werden 
fann, nicht zu ermitteln geweſen ift, fo erfuchen wir, 
auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und an bie nächfte Gerichtsbehörde abzu— 
liefern, welde wir um Vollſtreckung der einjährigen 
Gefängnißftrafe und Benachrichtigung ergebenft erfuchen. 

Calbe a. S., den 10. September 1569. 

Königliches Kreiegericht 1. Abtheilung. 
825. Hohl, Ehriftian, Hausfneht aus Stuttgart, 
ift verbächtig, am 22. Auguſt d. 3. zu Harburg feinem 
Dienftperin, Porcellanhändler Camp zwei baum: 
wollene Nachthemden, circa 2 4 werth, geftoblen 
und fi damit entfernt zu haben. 

Signalement des Hohl, Alter: 17 Jahre; 
Statur: ſchlank; Haare: ſchwarz; Größe: etwa 5 Fuß; 
Gefiht: länglich; Gefihtöfarbe: blaß. 

Kleidung: brauner Tuchanzug und Mütze. 

Antrag: den x. Hohl zu verhaften und dem 
Unterzeichneten zuzuführen. 

"Harburg, den 17. September 1869. 

Der Polizeirichter II. 
826. Niemeyer, Heinrih, Maurergefell aus 
Udorf, Kreis Brilon in Weftphalen, ift verbädtig: 
am 17. Auguft 1869" zu Neuland bei Harburg, 
mittelft Einfteigens ein Paar Strümpfe der Ehefrau 
Albers, eine Wefte ihres Sohnes und einen Manns: 
roct geftohlen und die Flucht ergriffen zu haben. 
Signalement des Niemeyer. Alter: in ben 
Zuger Jahren; Größe: etwa 6 Fuß; Statur: fchlanf; 
Geſicht: breit; Mund: groß. 

Kleidung: belle Hofe, brauner Tuchrock, Tuchmüge. 

Niemeyer ift Militair gewefen, und bat den 
Böhmijchen Selbzug von 1866 mitgemacht. 

Antrag: den Niemeyer zu verbaften und dem 
Unterzeichneten zuzuführen, 

Harburg, den 17. September 1869, 

Der Polizeirichter 1. 

827. Der Arbeiter Friedrich Becker aus Kamps— 
beide, untern 23. Februar d. 3. wegen Diebftahle 
zu einer Gefängnißftrafe von drei Monaten ıc. und 
Polizeiaufficht Fir ein Jahr verurteilt, ift am. 
23. Mai d. 3. aus dem Gefängniß entlaffen, bat 

fih aber hier nicht gemeldet, um die geeigneten Er- 
Öffnungen wegen der Polizeiauffiht entgegen zu 
nehmen, auch nad zweitägigem Aufenthalt aus feiner 
Heimath fi wieder entfernt. Aufenthalt unbekannt, 
Zuführung beantragt. 

Signalement: Name: Beckerz Borname: 
Friedrich; Geburts- und Wohnort: Kublenfamp; 
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Religion: Tutberifh; Alter: 47 Jabre; Größe: 
5 Ruf 4%, 300; Haare: dunkelblond; Stirn: niedrig; 
Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nafe: gewöhnlich ; 
Mund: deegl; Bart: blond; Zähne: defect; Kinn: 
rund; Gefihtebiltung: oval; Gefichtöfarbe: etwas 
blaß; Geftalt: mittlere; Sprache: plattdeutfh; Ber 
fondere Kennzeihen: auf der linfen Wange und am 
Kinn rotbe Flede bzw. Brandnarben. 
Hoya, den 20. September 1869. 
Der Kreishauptmann, 


Erfannte Strafen: 
828. Das nahftebende Urtheil wird flatt der Be: 
„bändigung öffentlih hierdurch befannt gemacht. 
Hannover, den 16. September 1569, 
Kronanmwaltfchaft des Königlichen Obergerichte. 
Hafenbalg. 


Urtbeil: 
Die Straflammer des Königlichen Obergerichts 
in Hannover bat in der Anklageſache wider 
1) Ernſt Friedrich Wilhelm Narten aus Hüpede, 
2) Heinrich Friedrih Carl, Baffau (oder Hatten- 
dorf) aus Wettbergen, 
wegen Defertion, l 

in der öffentlihen Sigung vom 6. September 
1569, nachdem bei der Hauptverhandlung bie Unter: 
zeichneten als Richter, der Obergerichts-Rath Müller 
ald Beamter der Staatsanwaltihaft und der 
Dbergerichts » Secretair Mallus. ald Gerichts— 
fhreiber mitgewirkt batten, folgendes Urtheil, in 
Abweſenbeit der Angeklagten, nad zu Protocoll be— 
ſchloſſenem Berfabren auf Ausbleiben, verfündigt:. 

Auf Grund der zur Borlefung gebrachten amtlichen 
Erflärung der Königlihen Landdroftei Hannover vom 
23. April 1569 ift als fefigefellt angenommen, 

daß die Angeflagten obne Erlaubnig die Königlichen 
Lande verlaffen und fich dadurch dem Eintritte in 
den Dienjt des flebenden Heeres; zu entziehen ge: 
ſucht baben, 

Angeflagte find demnach des im $. 110 bes 
Straf⸗Geſetz⸗Buchs vorgefehenen VBergebens ſchuldig 
und werben auf Grund des angegogenen $. ein Jeder 
zu einbundert Thalern Geldbuße, an deren Stelle 
im Unvermögensfalle ſechs wöchiges Gefängniß tritt, 
aud nah $. 4:6 der Straf-Progeh-Drbnung in bie 
Koften des Verfahrens verurtheilt. 

(ge) Erd. Schwarz. Bunſen. 


829. Durch das am 18. dieſes Monats vom com: 
mandirenden General des 10. Armee-Eorpe og 
dabier am 16. d, Mid. ergangene kriegsrechtliche Er: 
fenntniß in Defertiond: Proceßfachen wider den Recruten 
Bernvard Heinrih Bollers gen. Kotz aud dem 
Bezirk des 2. Bataillons Dfvenburgifchen Landwehr: 
Regiments N5 91, gebürtig aus fterfeien, Groß: 
herzoglich Didenburgifhen Amts Damme, ift der 
. genannte Angeſchuldigte in contumaciam für einen 

Deferzeur erflärt und zu einer Geldbuße von 
50 Thalern verurtheilt. 


("> 


Dies mwirb in Gemäßheit $. 255 Militair⸗Straf⸗ 
gefeg- Buchs II. hierdurch befamnt gemacht. 
Hannover, den 20. September 1869. 
Königlich Preußiſches Gericht der 19. Divifion. 


830, Die Musfetiere der 8. Gompagnik,, des 
3, Weſtphäliſchen Infanterie » Regiments N 16 
Theodor Hrinrid Eduard Boigts aus Liebenau, 
Amts Nienburg, Landdroſteibezirk Dannpper und 
Wilhelm Pieper aus Alpsray, Kreis Moers, Re— 
ierungsbezirk Düfedorf find durch kriegsrechtliches 
Erfenntnig vom 16/18; dieſes Monats in conta- 
maciam für Defertente eiflärt und zu einer Geld» 
buße von 50 Thalern ein Jeder verurfdeilt worden. 

Solches wird in Gemaͤßheit $. 255 Militair, 
Straf-Geſetzbuchs Theil H. hierdurch zur öffentlichen 
Kunde gebracht. 

Hannover, den 20. September 1869. 
Königliches Bericht der 19. Divifion. 
Prämien:Huslobung. 

831. In verfloffener Nacht * eine, auf dem 
von Rheden'ſchen Gute zu Rheden auf freiem 
Felde aufgeſtellt geweſene Bohnen-Fimme, aller Wahr-⸗ 
ſcheinlichteit nad, in Folge vorfägliher. Brandſtiftung 
ein Raub der Flammen; geworden. Wer den Thäter 
derartig zur Anzeige zu. bringen im Stande if, daß 
derfelbe zur Unterfuhung und Beftrafung, gezogen 
werden fann, ui eine Arge von, 
inbundert Tbalern 
zu gemwärtigen, 


Gronau, den 20. September 1869. 
Der Amtshauptmann. 
Deffeutliche Borladungen: 
832. Nachdem die nahbenannten Militairpflichtigen 
aus den Geburtsjabren 144 und 1845 
I) Heinrich Friedrich Beyes, geboren zu Irmſeul, 
2) Heinrih Auguf Greve, geboren: zu Alfeld, 
3) Heinrid Ludwig Eli Kook, geboren zu Breinum, 
4) u Chriſtoph Auguſt Biete, geboren zu 
eſtfeld, 
5) Heinrich Friedrich Wilhelm Engelhard Berg⸗ 
mann, geboren zu Röllinghauſen, 
6) Johann Heinrih Friedrich Conrad Jörns, 
geboren zu ER EN 
7) Thriſtoph Carl Giefede, geboren zu, Elze 
8) Carl Heinrich David Wiffe, geboren zu Elze, 
9) ie Auguft Conrad Bergmann geboren zu 
eden, R 
10) Heinrih Ehrifiian Thöne, geboren zu Sibbeffe, 
ı1) Carl Auguft Conrad Tamme, geboren zu 
Hehlen, wohnberedhtigt in, Gronau, 
12) Carl Äriedrih Theodor Wittneben, geboren 
zu Abftedt, 
13) Friedrich Carl Bartels, geborenzu Gr. Himftebt, 
14) Heinrich Friedrich Wilhelm Lindenberg, geboren. 
re 
15) Wilhelm Heinrih Wollrad Ohmes, geboren 
zu Wenbhaufen, 
von ber unterzeichneten Kronanwaltſchaft angeffagt find; 
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daß fie. ohne Erlaubnif die Königlichen Bande, ver 
laſſen und fih dadurd dem Eintritt in den. Dienft 
des. fiehenden Heeres zu entzieben gefucht baben, 
if. von. der. Strafeammer des bißfigen Königlichen. 
Obergerichts auf desfallfigen Antrag befiofen, dafı 
das. Hauptverfabren zu eröffnen und im Wege der 
öffentlihen Borladung zum Austrage zu bringen fei. 
Die zur. Hauptverbandlung beftimmte Sigung der 
de Strafcammer iſt auf Dienſtag, 
7. Dezember 1869, Morgens io Uhr anberaumt. 
Die vorbenanuten Militairpflichtigen, deren gegen: 
mwärtiger Aufenthaltsort unbefannt iR werden zu ber 
anberaumten Sigung unter der Berwarnung vorge: 
laden, daß im Falle des Ausbleibens dennoch nad 
Maßgabe ders 8. 350 der Strafprocehordnung zur 
Sechanbieng und Urtheilefällung gefchritten werben 
cd 


Hildesheim, den 14. September 1569, 
Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts. 
533. Die nachverzeichneten Militairwflichtigen 
) Johan Theodor Koldeway, geboren 184 
zu Bentheim, 
2) Berend Pieper, geboren 1839 zu Duendorf, 
Amts Bentheim, 


den. 


werben in Gemäßbeit des 6. 110 des Strafgefegbude | 


angeklagt, 

»ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 

und fih dadurch dem Eintritt in den Dienft des 

ftebenden Heeres zu entziehen gefucht zu baben.- 

Da der Aufenthaltsort berfelben unbefannt ift, 
fo werden fie, nahdem von der Straffanmer dee 
biefigen Gefammt + Obergerichts das Hauptverfabren 
eröffnet und die öffentliche Vorladung verfügt iſt, 
biemit öffentlich zu der auf Montag, den 8, Mo: 
vember 186%, Morgens im Uhr, vor dem 
genannten Gerichte (im Öbergerichtsgebäude) zur 
Hauptverbandlung anberaumten Sigung vorgeladen, 

Auch in Bezug auf die nicht erſchienenen Ange 
flagten wird, die Beobachtung der vorgefchriebenen 
Förmlichkeiten vorausgefent, nah Mafgabe des $. 350 
der Strafproceforbnung zur Verhandlung und Urtheils⸗ 
fällung geſchritten werden. 

Meppen, den 15. September 1869, 

Kronanwaltfcaft des Geſammt-Obergerichts. 


834, Der Mufifus Friedrid Brüggemann aus 
Eidelftaedt, Amts Diepholz, ift angeklagt: 
in der Zeit vom 15. bie 27. April 1869 zu Dön« 
aufen die nachfolgend verzeichneten dem Mufitus 
riedrih Bergmann bajelbft gehörigen Gegen» 
ände ale: 
ein Paar getragene Stiefeletten; eine alte ſchwarze 
Trifothoſe; eine Cigarrenfpige von Weichſelhoiz 
mit Dornfpige; eine neufilberne Uhrkapſel; zwei 
‚Paar. metallene Manſchettenknöpfe; ein Eremplar 
des »Calendarium perpetuum-, 
nr Abfiht der rechtswidrigen Aneignung biefer 
uftände dem genannten Eigenthümer weg— 
genommen zu haben, — und zwar in deſſen Wob- 


— — — —— ne ea 


* während er als Gehülfe bei ihm in Arbeit 
and 


Beweismittel: Mufiftus Bergmann aus Doen- 
baufen und theilweife Geftändniß. 

Zur Hauptverbandlung flieht Termin auf Mon: 
tag, den 8. November 1869, Morgens 
10 Uhr, vor biefigem Gerichte an und wird Anger 
flagter dazu unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß 
im Falle feines Entbleibens feiner. Abmefenheit uns 
geachtet, zur Beweisaufnahine und ferneren Haupt» 
verhandlung gefehritten werben fol. 

Hoya, den 4,-September 18659. j 

Der Polizeianmalt beim Königlichen Amtsgerichte. 
835. Der Maufefallenbändler Johann Boßko aus 
Zafopofe in Ungarn, 19. Jahre alt, wird angeflagt: 

im April 1869 im Bezirke des Königlihen Amts 

Ablden, unbefugt im Umperzieben ein Gewerbe 

(Handel mit Drabtiwaaren und Blechgeſchirr) be 

trieben zu baben, obme fib über die Befugnif 

dazu mittelft eines für ihn auegeflellten Gewerbe: 
fcheins für das laufende Jahr ausweifen zu können. 
Strafbar nah $. 263 des P.-St.:®., $. 26 des 

Regulativd vom 2%. April 1824, 8. 40 des Geſthes 

vom 30. Mai 1820 ıc. 

Da der Aufentbaltsort des Angeflagten unbefannt 
it, fo. bat das Gericht verfügt, das Hauptverfahren 
im Wege der. öffentliben Borlabung zum Audtrage 
zu bringen. Demgemäß wirb der Angeflagte bier: 
durch Öffentlich geladen, in der zu der Hauptverhand⸗ 
lung am Montage, den 253. Oftober 1869 
Morgens 10 Uhr, vor dem biefigen Amtsgerichte 
anftebenden Sigung. unter der Verwarnung fih eins 
zufinden, daß im falle feined Nichterfcheinend nad 
Maßgabe des $. 350 der Strafprocehordnung zur 
Beweisaufnabme und ferneren Hauptverbandlung/ ges 
fchritten werden wirt, 

Beweis: Zeugniß des Gendarm Heinkenſchloß 
in Ablden. 

“bilden, den 7. September 1869. 
Der Polizeianwalt. 
836. Die nadftebenden »Rlaganträge« x. werben 
der Beklagten, Ebefrau ®erftenberg geb. Schneider, 
deren gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbefannt- if, 
mittelft diefer Bekanntmachung zugefteltt. 
Göttingen, den 13. September 1869, 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 
. Schaer. 
An Koͤnigliches Obergericht Göttingen 
Großer Senat — 

Klaganträge von Seiten des Oekonomen Heinrich 
Gerſtenberg zu Hedemünden, Klägers, — Anwalt. 
Seckel — wider deſſen Ehefrau Liſette geb, Schneider 
zu Hedemünden, jetziger Aufenthalt unbetannt, Beklagte, 
wegen Eheicheidung. ’ 

Werthelaffe VIII. 


Am 8. März 1563 babe ich mich zu Hebemünden mit 
ber Beflagten verbeirathet. 6 Wochen nad Eingebu 
der Ehe hat die Befiagte mid ohne allen Grun 
boͤslich verlaſſen, diefelbe iſt bereits nor etwa 6 Jahren 
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imlih nach Amerifa ausgewandert, ihr 
ufentbaltsort ift mir unbefannt. 

Unfere Ehe ift kinderlos. Die Bellagte ift der 
fhuldige Theil. Ih begehre Scheidung der Ehe, 

Den Herrn Präfiventen erfuche ib um Anberau- 
mung eined VBerhandlungstermins und fordere die 
Beklagte auf, im diefem bierunter vermerften Termine, 
durch einen biefigen Anwalt vertreten, zu erjcheinen. 

Ich werde beantragen: 

KKöniglihes Dbergeriht wolle bezüglich 
ber zwifchen der Beklagten und mir be- 
ftebenten Ehe die Ebeſcheidung ausſprechen, 
aud zugleich erfennen, daß mir als dem 
unihuldigen Theile die Befugniß zur 
Wiederverheirathbung zuftebe. 
Göttingen, den 19. Juli 1569, 
gez. Sedel. 
Berhandlungstermin am 
2. November 1869. Weribelaffe VIII. 
Göttingen, den 9. September 1869. 
Der Präfident des großen Senats Kgl. Obergerichte. 
ga. Schmidt. 

Eine gleihlautende Schrift mit Präfidial-Berfügung 
nebft Abthrift diefer Urfunde babe ich im Auftrage 
des Herrn Dbergerihtd- Anwalts Sedel zu Göttingen 
für die Ehefrau des Defonomen Heinrich Gerftens 
berg zu Hedemünden, Liſette geb. Schneider dafelbft, 
deren Aufenthaltsort unbefaunt, der Kronanwalticaft 
des Königlichen Dbergerihts zu Göttingen beute 
behãndigt. 

Göttingen, den 11. September 1869, 

Debhlſchläger. 
Gerichtsvoigt des Amtsgerichts Göttingen 
wohnhaft daſelbſt. 

N 18120 D. NR. 


Behänd, ....dyr 
Eopial...... 2,6% 
= 7 gioh 


837, Die nachſtehenden »KRlaganträge« ıc. werben 
dem Bellagten ıc. Friren, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbelannt ift, mittelft diefer Bekannt— 
machung zugeſtellt. 
Göttingen, den 13. September 1869. x 
Kronanmwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 
r 


Schaer. 
An Koͤnigliches Obergericht Göttingen 
— Großer Senat — 

Klaganträge von Seiten der Ehefrau bes Bahn» 
wärters Auguft Frixen, Caroline geb. Gehrfe zu 
Münven, Klägerin, — Anwalt Sedel — wider den 
Bahnwärter Auguft Friren zu Münden, gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt, Beklagten, wegen 


Eheſcheidung. 
Werthelaſſe VIII. 
Im Herbſte 1860 habe ich mich in Münden mit 
dem Bellagten verheirathet. 
Aus unſerer Ehe iſt ein Kind mit Namen Minna 
Friren hervorgegangen. Im Monate Mai 1864 


jeßiger 


| 
| 


bat der Beflagte ohne genügenden Grund feinen 
Dienft ale Babnwärter aufgegeben und bat fi nach 
Amerika entfernt. Seit jener Zeit, alfo feit mehr 
als 5 Jahren, hat der Beklagte feinerlei Nachricht 
von fid gegeben, fein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
ift mir völlig unbefannt, alle von mir angeftellten 
Erfundigungen find vergeblich gewefen. 

Den Umftänden nach ift nicht zu bezweifeln, daß der 
Beklagte mi böslich verlaffen bat und die Ehe mit 
mir nicht fortſetzen will. 

Der Beklagte ift der ſchuldige Theil. Ich begehre 
Scheidung der Ebe. 

Den Herrn Präfidenten erſuche ib um Anberau—⸗ 
mung eines Verhandiungsterinins und fordere den 
Beklagten auf, in dieſem bierunter vermerften Termine, 
dur einen biefigen Anwalt vertreten, zu ericheinen. 
Ich werde beantragen: 
Königlihes Dbergeriht wolle bezüglich 
der zwiichen dem Beklagten und mir be- 
ſtehenden Ehe die Eyejcheidung ausfprechen, 
aud zugleich erfeunen, daß der Beklagte 
ber jchuldige Theil, und daß mir, ale 
dem nicht ſchuldigen Theile, die Befugniß 
zur Wiederverbeiratbung zuſtehe. 
Göttingen, den 28. Juli 1869. 
gez. Seckel. 
Berbandlungsternin am 
2. November 1869. Werthelaſſe VIII. 
Ööttingen, den 9. September 1569, 
Der Präfivent des großen Senats Kgl. Obergerichts. 
ge. Schmidt, 

Eine gleichlautende Schrift mit Präfivial-Berfügung 
nebſt Abſchrift diefer Urkunde habe ich im Auftrage 
bes Herrn Obergerichts- Anwals Sedel zu Göttingen 
für den Bahnmwärter Auguft Frixen zu Münden, 
deſſen gegenwärtiger Aufentpaltsort unbefannt, ber 
Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts 
Göttingen heute behändigt. 

Göttingen, den Li. September 1869, 

DOehlſchläger 
Gerichtvoigt des Amtögerihts Göttingen 
wobnbaft dajelbfl. 

NM 180. D. R. 


Bebänd......5 
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75 6 4 notiert. 
838. Der Coloniſt Johann Theodor Arling aus 
Schwartenberg, jegt im Holländifhen, 44 Jahre alt, 
— laut Anklageſchriſt vom 10. Auguft d. J. ange: 
lagt, 
daß er in der Zeit nad dem 5. Mai 1869, na— 
mentlih in den fegten 4 Moden ben von ihm 
betinirten, ibm und feinen Brüdern Gerhard Heinrich 
und Johann Hermann gemeinschaftlich — 
elterlichen Hof zu Schwartenberg vorſaͤtzlich und 
rechtswidrig zum Nachtheil ſeiner Brüder dadurch 
befhädigt babe, daß er auf demſelben ſtehende 
Eihbäume umgefält, das Dach einer Scheune abr 
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gedeckt, aus dem Wohnhauſe bafelbft eine Wand 

ebrochen und mehrere Fenfterrabmen ausgehoben 

at. 

Nachdem das Hauptverfabren eröffnet und in Ge— 
mäßheit des $. 451 der ÖStrafproceforbnung bie 
Öffentliche Ladung des Angeklagten verfügt ift, wird 
diefer zu dem auf freitag, den 19. Movem: 
ber 1869, Morgeng 10 Uhr, vor ber Straf: 
fammer des Gejammt:-Obergerihtse Meppen. — im 
dortigen Dbergerichtsgebäude — angelegten Ber: 
bandlungs»Termine biemit unter den Berwarnen ge: 
laden, daß auch im Falle feines Aucbleibens nad 
Mafgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Berbandlung und Urtheilsfälung geſchritten werben 
wird. 

Meppen, ben 19. September 1869, 
Kronanmwaltihaft des Geſammt⸗Obergerichts. 
Edictal:2adung: 

839. Da bei den unten verzeichneten, beim biefigen 
‚ Amtsgerichte befindlichen Depofiten die Berechtigten 
ungewiß und nicht zu ermitteln find, jo werden Alle, 
welche am diefe Depofiten Anſprüche machen zu fünnen 
vermeinen, hiermit verabladet, folhe in dem auf 
Mittwoch, den 27.8. M. Oftober, Morgens 
Il Uhr, allbier anberaumten Zermine anzumelden, 
widrigenfalls die ſich nicht meldenden Berechtigten aus- 
geichloffen werden und über biefe Depofiten weiter 
verfügt werden foll: 

1) die aus dem Nachlaffe des zu Goslar verftor: 
benen Fechtlehrers Vöbeling aus Nörten, dem Kellner 
Zuftus aus Clausthal zugefallenen und, weil deſſen 
Aufenthalt fich nicht hat ermitteln laffen, am 22. Septbr. 
1848 deponirten 6 PA gr 3 a, 

2) die von Seiten der Ehefrau des Tuchſcheerers 
und Defateurs Johannes Ludwig in St, Louis in 
dem Proceffe wider den Tuchicheerer und Defateur 
Hahne zu Boslar, wegen Forderung, als Caution 
wegen der Koften eingezablten und am 13, Dftober 
1848 dbeponirten 30 “P, 

3) die aus dem Nadlaffe des 1858 zu Goslar 
verftorbenen Corporald vom vormaligen 1. Yäger- 
Bataillon, Carl Heinrih Ehrifian Wilhelm Strott 
aus Verbah, am 4. Januar 1859 überfandten 
12 27T. 

Goslar, den 6. September 1869. 

Königliches Amtsgericht. 
Submiſſion: 
840 Die Anlieferung der Verpflegungs⸗ und Oeco⸗ 
nomie⸗ Bedürfniſſe für das hieſige Königliche Bezirks⸗ 
Gefängniß auf das Jahr 1870, und zwar: 

700 3 Schweinefleiih, 700 8 Ninpfleiih, 100 4 

Rindfleifh-Earbonade, 25 8 Kalbfleiih-Earbonade, 

5300 8 Sped, 1800 8 Nierentalg, 65 Gentner 

Reis, 80 Centner Graupen, 120 Gentner Weizen: 

mehl, 200 Gentner Erben, 60 Gentner Sinfen, 

60 Gentner Vietsbohnen, 80 Gentner Salz, 44 Gent» 

ner Hafergrüge, 250 4 Butter, 300 R Sprup, 

30 8 Gries, 60 8 Badpflaumen, 12 8 Ther, 

24 Tonnen Häringe, 600 Duartier Eſſig, 1450 


Quartier Bier, 171,800 Duartier Milch, 11 & 
Pfeffer, 7 8 Kümmel, 42 Stiege Eier, 375 8 
— Seife, 525 8 gelbe Seife, 275 Waſchſeife, 

60 A Soda, 12 Gentner Eifenvitriol, 475 Stüd 

. Neiferbefen, 100 Himten weißen Sand, 5 Ballen 
Schrengpapier, 690 Ellen Scheuerleinen, SU Pad 
Neibbölzer, 50 U raffinistes Rüböl, 10 8 Stearin- 
ferzen, 25 Schod Roggenſtroh, 600 8 Wide, 
50 A Thran : 

ferner 
bie Anlieferung des Bedarfs an Kartoffeln auf die 
Zeit von 15. Ditober 1869 bis 15 Juli 1870 von 
cırca 5400 Himten 

fou dem Mindeftfordernden im Submiſſionswege über: 

tragen werben. 

lieferungsgeneigte wollen daher ihre Offerten auf 
Kartoffeln bis zum 

Dienftag, den 28. September er. 
auf jonjtige Gegenftände bis zum 
Donnerftag, den 14. Dftober er. 
verfiegelt und mit der Bezeihnung 
„Diferte auf Kartoffeln“ 

eventuell 
„Offerte auf Deconomie-Gegenftände” 

an die unterzeichnete Direction portofrei einjenden. 

Die lieferungs Bedingungen find in der Anftalte- 
Regiftratur, jo wie im Büreau des Deconomie— 
— zur Einſicht ausgelegt, können aber auch 
gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden. 

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt 
am 29. Scptember reijp. am 15. Öftober er. 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Directionszimmer 
und wird bierzu das perfönliche Erſcheinen der Sub- 
mittenten anheim gegeben. 

In Betreff der Sartoffel« Lieferun 
Dfferten auf den Bedarf einzelner 
600 Himten angenommen. 

Sämmtlide Submijfions-Offerten müffen die Bes 
merfung enthalten, daß von den Lieferungs⸗Bedingun⸗ 
gen Kenntnif genommen ift, wibrigenfalls fie von der 
Goncurrenz ausgeſchloſſen bleiben, 

Hameln, 15. September 1869, 

Die Direction des Königlichen Bezirks- Gefängniffes. 


Befanntmachungen: 
841. Die in der Provinz Hannover, Landdroſtei 
Hildesheim, im Amtebezirfe Alfeld belegene Domaine 
Winzenburg nebft den Bormwerfen Hornfen und 
Hausfreben, ſowie der f. g. oberen Teichmühle in 
Winzenburg, zufammen enthaltend an: 


werben auch 
onate zu circa 


Gärten Ce 2 n nenn 5I Morgen 36 th. 
Aderland . 2.2.2... 1819 * si DRM 
Wieſen ..... 192 8 n 


ENDEN Sun 9 ” 21 » 
Angerweiden ...... 614  » 3 » 
im Ganzen 2636 Morgen 39 |Rtb. 
nad Calenberger Maaße oder — en 
2757 Morgen 116 th. 
nah Preußiſchem Maaße, [mn 
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fol auf 18 Jahre, nämlih vom 1. Mai 1870 bie 
Johannis 1898 öffentlich meifibietend verpachtet werben. 

Das dem Ausgebote zu Grunde zu Iegende Pacht» 
gelder-Minimum beträgt 500 .$ 

Zur Uebernahme der Pachtung ift ein bieponibeles 
Bermögen von 52,000 4 erforderlich, über deffen 
eigentbümlichen Beſitz, ſowie über bie perfönliche 
Dualification ala Landwirt jeder Pachtbewerber vor 
ber Licitation bei ung, oder fpätefteng in dem Ficitationd« 
termine vor unferem Sommiffarius, ſich auszuweiſen hat. 

Den Licitationstermin haben wir auf 

Donnerftag, den 4. November d. Is., 
j Bormittags 11 Ubr, 
in unferem Geſchaͤftslocale an der Archivſtraße N 2 
bieſelbſt, vor dem Negierungsratbe von Borries 
anberaumt, 

Die Berpachtungs-Bedingungen, das Grundftüds- 
verzeihniß, und dieRegeln der Piritation, fönnen an 
allen Aaodentogen wäbrend ber Dienftftunden in 
unferer Regiftratur, ſowie bei dem jegigen Pächter 
Amtsrath Raſch in Winzenburg eingeſehen werben. 

Auf Verlangen ertheilen wir auch Abſchrift des 
Entwurfs zum Pachteontracte, ſowie die gedruckten 
allgemeinen Pachtbedingungen gegen Erftattung ber 
Copialien refp. der Drudfoften. 

Hannover, den 6. September 1869. 

Königfiche ar Abtdeilung für Domainen, 
ent. 


842. Auf Antrag der Königlichen Eifenbabn-Direetion 
zu Hannover werden alle diejenigen, welche Auſprüche 
an die Entjhädigungsgelber- für die innerbalb ber 
Feldmarf Herrenbaufen von den in dem nachſtehenden 
Verzeichniſſe aufgeführten Betpeiligten behuf der Er: 
weiterung bes Bahnhofes zu Hannover abgetretenen 
Grundftüde machen zu fünnen vermeinen folten, in 
BGemäßbet des Artifels 55 des Erpropriationsgefeges 
"vom 8. September 1840 und ‚A VII. des Gefeges 
vom 6. Auguft 154% hierdurch aufgefordert, dieſe 
Anfprühe in dem dazu auf 
. Breitag, den 22. October d. Tu, 
Nachmittags 2 Uhr 

im Sander’fhen Wirthebaufe zu Herrenbaufen anbe- 
raumten Termine anzumelden, 

widrigenfalld fie mit den ihnen etwa zuftebenden 

Anfprühen und Zuftäntigfeiten in Beziehung 

zu der Eifenbabn +» Berwaltung ausgeichloffen 

werden und die Gmtfhädigungsgelder fofort 

an die Entſchädigungsberechtigten ausgezahlt 

werben follen. 

Die legteren aber werden unter der Ber: 
warnung behuf Empfangnabme der Gelder zu 
dem obigen Termine vorgeladen, daß, infofern 
fie nicht felbft in demſelben ericheinen, oder 
durch gebörig Bevollmächtigte fih vertreten 


laffen, die ihnen zu zablenden Gelder auf ihre | 
Gefahr und Koften beim biefigen Amte ver | 
) 


wahrlich niedergelegt werben follen. 





5) = 


Verzeichniß 
der zu entſchädigenden Grundbeſitzer in der Feldmark 
Herrenbaufen. 
1) Gaftwirtb Sander in Herrenbaufen. 
2) Brinffiger Deinr. Meyer daſ. 
3) Butsbefiger Mummy zur Burg. 
4) Brinffiger Steng in Herrenbaufen. 
Niemeyer daſ. 
6) » Cart Glue dal. 
7) » Heinrich Tegtmeyer baf. 
5) Kleinfötbner Heinrich Kolte daſ. 
9) Brinffiger Chriſtian Finke daſ. 
10) “ Hiſchen Wittwe daſ. 
tı) Großköthnerin Louiſe Kölling daſ. 
12) Brinkſitzer Latweſen daſ. 
13) Kleinköthner Heinrich Sandelmann daſ. 
14) » Nolte's Wittwe daf. 
15) Halbmeier u. Gaſtwirth Friedrich Kollroth daſ. 
16) Brinkſitzer Friedrich Raſch daſ. 
17) Deconom Ludwig Hanſtein in Hannover. 
15) Brinffiger Georg Warnede in Herrenbaufen. 
19) ” Chriſtian Mufmann baf. 
20) Großföthner Heinrich Engelfe dal. 
21) Ober Commiſſair Kirnbaber daf. 
Amt Hannover, den 13. September 1569, 
Der Amtshauptmann. 
Meifter. 
843. Der Dienft eines fädtijhen Flurſchußen, 
welcher in der Auffiht wider Keldfrevel im Verwal⸗ 
tungs- Bezirfe der Stadt beftebt, iſt erledigt. Die 
Dienft: Einnabme beträgt jährlich 150 „P, daneben 
wird eine Dienftfleidung verabreicht. 

Bewerber um dieſen Dienft, befonderd aus der 
Zabl der Militair« Anwärter, baben fid biunen ber 
nächſten drei Monate beim Magiftrate zu melden. 

Hildesbeim, den 17. September 1869, 

Der Mogiftrat. 
844. Die in Sadıen betreffend den Goncurd ber 
Gläubiger des weil. Papierfabrifanten Louis Fueß jun. 
biefelbft eingegangene Quratelrehnung wird vom 
Tage der Ausgabe dieſes Blattes an 10 Tage lang 
zu Einfiht der Berbeiligten und Borbringung etwaiger 
Ausſtellungen auf biefiger Gerichtsfchreiberei ausliegen. 
Moringen, den 11. September 18609. 
Deputation des Amtsgerihtd Northeim. 
Aus dem Handelöregifter des Königlichen Amtögerichtö Harburg. 


845. Eingetragen: ift beute auf Kol. 277 die Firma: 
A. Gieſe zu Harburg und als deren Inhaber ber 
Schiffscapitain Albert Giefe zu Gränendeich. 
Harburg, den 13. September 1669. 
Königlihes Amtsgericht. 

846. Eingetragen ift heute auf Kol. 278 die Firma : 
Joh. Joach. Tewes Witme, Anna geb. Heins 
zu Harburg und ald deren Inhaber die Witwe bes 
weil. Schifere Yobann Joachim Tewes, Amna geb. 

Heind daſelbſt. 
Harburg, den 13. September 1869. 
Königtiches Amtsgericht, 


Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
- oder deren Haum 2 Car, 
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Stüd 40. 





Stedbriefe und Requifitionen: 


847. Folgende Perfonen: 
1) Carl Conrad Müller aus Sottrum, 
2) Franz Firmer aud Dennedenrode, 
3) Kranz Conrad Carl Rinne aus Goslar, 


4) Jobann Chriſtien Hermann Winter aus 
Schladen, 
5) Heinrih Diedrich Theodor Brennecke aus 


Beuchte, 

6) Ehriftian Chriſtoph Biel aus Haverlah, 

7) Johann Heinrih Andreas Ziems aus Knieftebt, 

8 Johann Weiß aus ————— 

9) Georg Wilhelm Adolph Ludwig aus Gitter, 

10) Sergel, genannt Jmmenrotb aus erftedt, 

11) Johann Friedrih Andreas Buſch aus Lewe, 

12) Carl Ludwig Hellner, genannt Mügge aus 
Knieftebt, 

13) Chriſtoph Friedrih Hr. Andreas Fürftenberg 
aus Oblendorf, . 

14) Ehriftian Brennede aus Dibfrefen, 

15) Franz Andreas Denfes aus Othfreſen, 

16) Andreas Hotopp, eigentlib Schlüter, aus 
Othfreſen, 

17) Franz Söding daher, 


18) Carl Chriſtian Conrad Beyer aus Salzgitter, 


19) Heinrich Conrad Chriſtiin Mumm e aus 
Liebenburg, 
20) Johann Heinrich Chriſtoph Mai, genannt 
Thiemann, aus Wallmoden 
find von biefiger Straffammer wegen Entziehung ber 
Militairpflicht zu 50 F, eventuell im Unvermögens- 
falle zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der 
Aufenthaltsort derfelden ift unbefannt; in der Heimath 
befigen diefelben fein Vermögen. 

Antrag: Im Betretungsfalle von den Berurtheilten 
die Geldbuße einzuziehen und bierber einzufenden; 
eventuell im Unvermögensfall die Gefängnifitrafe zu 
vollſtrecken und Nachricht zu geben. 

Signalement a. des Carl Eonrad Müller aus 


Sottrum, Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Ruß; Statur: 
gefegt; Haare: ſchwarz; Bart: kleiner Teawarzer 
Lippenbart; 


b. des Franz Firmer aus Henneckenrode. Alter: 
25 Jahre; Statur: ſchlank; Haare: hellblond; Augen» 
brauen: hell; Augen: grau; Nafe: etwas gebogen; 
Mund: klein; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſicht: 
länglih; Gelihtsfarbe: gefund; ° 
c. des Kranz Comab Carl Rinne aus Goslar 
fann nicht angegeben werben; 
d. des Johann Ehrifian Hermann Winter aus 
Schladen. Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 10 Zoll 





Den 1. Dftober 


1869. 





| Hannov. M.; Statur: ſchlank; Haare: dunfelblond; 
| Stirn ; frei; Augenbrauen : braun ; Augen: braun ; Nafe: 
ı gewöhnlih: Mund: desgl.; Zähne: gefund; Kinn: ges 
‚ wöbnlid; Bart : feiner Lippenbart; mangelbafter Backen⸗ 
und Kinndart; Geſicht: mager; Geſichtsfarbe: geſund; 

e. des Heinrich Diedrich Theodor Brennecke aus 
Beuchte. Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll 
Hannov. M.; Statur: ſchlauk; Haare: blond; Stirn: 
frei; Augenbrauen: blond; Augen: blau; Rafe und 
Mund: gewöhnlih; Zähne: gefund; Kinn: rund; 
Gefiht: länglih; Gefihtsfarbe: gefund; . 

f. des Chriſtian Epriftopp Biel aus Haverlah. 
Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 9 Zoll; Statur: 
ſchlank; Haare: dunfelblond; Stirn: ſchmal; Augen: 
ee — Augen: blau; Naſe und Mund: 

ewoͤhnlich; Zähne: gut; Kinn: fpig; Geſicht: länglich; 
Gefihtefande: —*8 rg — 

Kleidung: Rod und Hofe von ſ. g. engliſchem Leder. 

8. des Johann Hr. Andreas Ziems aus Knieſtedt. 
Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Statur: 
ſchlank; Haare: blond; Stirn: ſchmal; Augenbrauen: 
blond; Augen: grau; Nafe: fpig; Mund: gewöhnlich ; 
Zähne: defect; Kinn: fpig; Geſicht: länglich; Geſichts 
— blaß. 

eidung: blauer Tuchrock, ſchwarze Hoſe, blaue 
Weſte, blaue Mütze, und Sfr EI 
_ h. des Johann Weiß aus Ringelheim, Alter: 
25 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Statur: fchlanf ; 
Haare; dbunfel; Stirn: jhmal; Augenbrauen: dunkel; 
Augen: blau; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: 
gut; Kinn: fpig; Geſicht: länglich; Gefichtsfarbe : fabl; 
-1. des Georg Wilhelm Adolph Ludwig aus Gitter. 
Alter: 24 Jahre; Größe: 6 Fuß; Statur: ſchlank; 
Haare: ſchwarz; Stirn: hoch; Augenbrauen: ſchwarz; 
Augen: braun; Naſe: lang und fpie; Mund; gewöhnlich ; 
Zähne: gut; Bart: Feiner Schnurrbart; Kim: fpig ; 
Geficht : länglich; Gefichtsfarbe: gefund; 

k. bes Sergel, genannt Immenroth, aus 
Jerffedt. Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Statur: 
ſchlank; Haare; blond; Stirn: breit; Augenbrauen: 

blond; Augen: blaugrau; Naſe: fpig; Mund: ger 
wöhnlid; Zähne: derzeit gefund; Kinn: fpig; Geſicht: 
— Geſichtsfarbe: geſund; 

des Johann Friedrich Andreas Buſch aus Lewe. 
Alter: 24 Jahre; Größe: etwa 5 Fuß 8 Zoll; 
Statur: gejegt; Haare: blond; Stirn: erhoben; 
Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nafe: fpie; 
Mund: Hein; Zähne: derzeit geſund; Kinn: breit; 
Geſicht: länglich; Gefichtsfarbe: gefund; 

m. des Carl. Ludwig Hellner, genannt Mügge, 
aus Knieftedt. Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß; 
Statur: gefegt; Haare: blond, Stirn: frei; Augen, 
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brauen: blond; Augen: grau; Nafe und Mund: bid; 
Zähne: gut; Kinn: rund; Gefiht: rund; Geſichts— 
farbe: gefund; . 

n. des Chriſtoph Friedrich Hr. Andreas Fürſten— 
berg aus Ohlendorf. Alter: 24 Jahre; Größe: 
5 Ruß 4 Zoll; Statur: gefegt; Haare: dunfel; Stirn: 
bededt; Augenbrauen: dunfel; Nafe: ftumpf; Gefict : 
breit; Geſichtsfarbe: gefund, 

Befondere Kennzeichen: fchleppender Gang ; 

0. des Chriſtian Briennede aus Debfrefen. 
Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß, 7—8 Zoll; Smtur: 
—— Haare: blond, kraus; Stirn: niedrig; 

ugenbrauen: blond; Augen: grau; Nafe: did; 
Mund: gewöhnlich; Zähne: derzeit 
rund; Gefiht: rund mit Sommerfproffen ; 

p. des. Franz Andreas Denfed aus Dibfrefen. 
Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Statur: 
unterfegt; Haare: beülblond; Stirn: breit; Augens 
brauen: blond; Augen: blau; Nafe: gewöhnlich; 
Mund: mittel; Zähne: gefund; Kinn: fpig; Geficht: 
rund; Gefihtsfarbe: gefund; 

g. des Andreas Hotopp, eigentlih Schlüter, 
aus Dibfrefen. Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 
9 Zoll etwa; Statur: gefegt; Haare: dunfelblond; 
Stirn: niedrig; Augenbrauen: blond; Augen: blau; 
Nafe: ſtumpf; Mund: etwas dide Lippen; Zähne: 
gefund, Kinn: breit; Geſicht: oval; Befichtefarbe: 


gefund; 

r. ded Franz Söding aus Dibfrefen. Alter: 
24 Jabre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Statur: fchlanf, 
ſchwachz Haare: blond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: 
blond; Augen: blaugrau; Nafe und Mund: gewöhnlich; 
Zähne: gefund; Kinn: ſpitz; Geficht: rund; Geſichts— 
farbe: blaß; : 

s. des Carl Ehriftian Conrad Beyeraus Salzgitter. 
Alter: 24 Jahre; Größe: etwa-5 Fuß 6 Zoll; Statur: 
fchlanf; Haare: bunfel; Stirn: frei; 

1. des Heimmih Conrad Chriſtien Mumme aus 
Liebenburg. Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß I bie 
2 Zoll; Statur: gefegt; Haare: blond; Augenbrauen: 
blond; Augen: blau; Nafe und Mund: gewöhnlich; 
Zähne: deſect; Kinn: rund; Gefiht: rund; Geſichts- 
farbe: gefund , 

u. des Jobann Heinrich — Mai, genannt 
Thiemann, aus Wallmoden. iter: 24 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll etwa; Statur: ſchlank; Haare; 
dunkelblond; Stirn: oval, rund; Augenbrauen: hell— 
blond; Augen: blaugrau; Naſe: Hein, ftumpf; Mund: 
gewöhntih; Zähne: gefund; Kinn: fpie; Geſicht: 
rund; Gefichtsfarbe: gefund. 

Hildesheim, den 21. September 1569. 

Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 
SS Lubert, Adolph. Gärtnergebülfe, angeblich 
aus Schwoln in Altenburg, weil er ‚des Diebſtahls 
der unten verzeichneten Suchen verdächtig if. 

Perfönlide Befhreibung: Alter: 22 Jahre; 
Größe: ungefähr 5 Fuß 5 Zoll; blond, trägt 
ed lang; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; 
Bart: ohne; Sprache: hochdeutſch, ſpricht fchnell. 


efund; Kinn: 


Kleidung: grauer Sediger Hut, grün eingefaßt; 
grauer Rot, graue Hofe, graue Wefte, Stiefel (defect.) 

Berzeihniß ber geftoßlenen Saden: 

Eine Reifetafche von braunem Leder mit Stabl- 
bügel und gelbem Schloß, daran ein Band, um fie 
über die Schulter zu bängen. 

In derſelben haben fich folgende Gegenftände 
befunden: I Drillihrod, 1 do. Hofe, 1 Weſte, weiß 
mit braunen Punkten, I wollene Unterjade, 1 Hemp, 
gezeichnet K. P., t weißes Chemiſett, gezeichnet K. P., 
I Paar falbleverne Stiefel mit!‘ hoben Abfägen, 
I Arbeitöfelle von Stahl mit Holigriff, L’grauee Tuch, 

Außerdem. nicht in der Tafche: 1 ron 
grau mit.gelben Punkten, I niedriger grauer Filzhut. 

Anting: Fefinahme des Lubert, Beſchlagnabme 
der Saden, 

Winfen c, d. L., ben 22, September 1869. 

Der Polizeirichter. 
849. Kraufe, Schmiebegefell aus Stendal ift des 
Diebftahld verdächtig, fein Aufenthaltsort ımbelannt. 
Antrag: Feitnahme. 
Winfen a. d. L., den 23. September 1869. 
Der Polizeirichter, 
850. Den geehrten Sicherheitsbehörden bringen 
wir den vom und unter dem 5. Juli cr erlaffenen, 
den Kellner Wilhelm Heinrih Fritſch von bier be- 
treffenden Stedbrief ergebenft in Erinnerung. 
Afchersleben, den 23. September 1369. 
Die Polizei Verwaltung. 
851. Der von und unterm I. Septbr. reſp. 
29. Dftbr. v. J. gegen den aus unferer efange- 
nen⸗Anſtalt entwichenen Uhrmacher Friedrich Katbe 
aus Bucha bei Wiehe erlaſſene Steckbrief wird hier— 
durch erneuert. 

Weißenſee, den 15. September 1869. 

Königlihe Kreisgerichts-Commiſſion II. 

Signalement: Alter: 48 Jahre; Größe: 5 Fuß; 
Statur: unterfegt; Haare: fhwarz; Augen: braun; 
Bart: bei feiner Entweihung trug Katbe einen 
fhwarzen Schnurrbart, 


Erfannte Ztrafen: 


852. Mittelft Urtheils der Straffammer des biefigen 
Königlihen Dbergerichts vom I. Juni 1869 find bie 
nadbenannten Perſonen: j 

1) Hermann Brüning aus Höperhöfen, geboren 
den 11. Juni 1844, 

2) Johann Friedrid Lüdemann aus Söblingen, 
geb. 4. Septbr. 1844, 

3) Joahim Baden aus Weflerefh, geboren 
26. Novbr. 1844, 

4) Johann Friedrich Lange aus Ahaufen, geb. 
3. Febr. 1845, 

5) Heinrich Chriſtoph Precht aus Drögenboftel, 
geb. 7. Jan. 1845, 

6) Johann Hermann Cordes aus Bothel, geb. 
18, Zuli 1816, 

7) Zobann Hermann Heffe 


Aus Bothel, geb. 
28. Zuli 1846, 
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8) Critenn Cord. geiig Grin, Wurf f aus 
Hemsbünde, geb. 1. März 1 

9) Heinrih Friedrich Ph el Bremer aus 
Hiddingen, geb. 1. Novbr. 1846, 

10) Georg Friedrich Heinnih Brunthorfl aus 
Jebbingen, geb. 10. März 184 

11) Heinrich Fiedrich —2* aus Nindorf, 
geb. 24. Aug. 1896, 

12) Heinrich Ratbien aus Dftervefede, geb. 
23. Seytbr. 1846,“ 

13) Jobann Hinrich Roſ e nbrod aus Reeſſum, 
geb. 22. Febr. 1846, 

14) Adolph Garl 3 epler aus Luhne, ‚geboren 
20. Detbr. 1846, 

15) Heinrid Hermann T ambfe aus Wittorf, 
geb. 5. Dechr: 1846, 

16) Hermann Friedrich Lindbhorſt aus Daulſen, 
geb. 25. Aug. 1843, 

17) Hermann Heinr. Faftenau aus Dörverden, 
geb: 25 April 1843; 
‚ 18) Diedrid Heinr. Gronbolz aus Anderten, 
geb. 11. Juli 1843, 

19) Johann Diedrich Hermann Heinrich, Web: 
fand aus Drübber, geb. 25. Juni 1645, 2... 

20) Ludwig —— — Nitf chke aus Mains⸗ 
holzen, geb. 2%. Mai 184 

21) Jobann Diedr. — Haßelbach aus 
Gr. Hutbergen, geb. 4. März 1546, 

22) a Ehrift. Hevert aus Dörverden, 
geb; 23. Febr. 1546, 

23) Hermann Eggers aus Intſchede, geboren 
13. Aug. 1896, 

24) Diedri Ro ‚epfe aus Morfum, geboren 
16. Novbr. 1846, 

25) Johann Fr. Meyer aus Nigenbergen, geb. 


11. Märy ı846, - 

26) Eorifopb Büßenſchütt aus Wulmstorf, 
geb. 4. Aug. ı 

27) Jacob Billeim Hogrefe aus Berden, geb. 
9. Aug. 1846, 


25) Friedrich Willenbrod aus Verden, geb. 
16. Dechr. 1896, 

29) Johann Wilhelm Haß aus Weſter⸗Ihlien— 
worth, geb, I. Aug. 1846, 

30) Theodor 
21. Decbr. 1844, 

31) Ernft Friedr. Böfh aus Gappel, geboren 
24. Zuli 1846, - 

32) Johann Henning Diebr. 
Gappel, — 23. Juli 1846, 

33) Eibe Eide Friedr. C ordts aus Dorum, geb. 
26. Detbr. 1646, 

34) Johann Heinr. Schneider aus Dorum, geb. 
11..Aprit 1846, 

35) Johann Lilienthal aus Holffel, 
14. April: 1646, 

36) Eibe Heine. Barrabad aus Dingen, geb. 
5. Jan. 1846, 


——— aus Dorum, geb. 


Kielmann aus 


geboren 


37) Bein q Super: Müller aus, u 
geb. 19, Juli 184 

38) Wilhelm — Finf aus Midlum, geb. 
6. Aug. 1846, 

39) Eduard Hinrich Uetjen aus Midlum, geb. 
9. April 1846, 

40) Eibe Henning Wicht aus Mulfum, geb. 
18, Febr. 1546, 

41) Henning Chriſtopher Eibs aus Padingbüttel, 
geb. 11. Decbr. 1846, 

42) Johann Eibe Kriedr. v.Debfen aus Spiefa, 
geb. 12. Dechr. 1846, 

43) Johann Fr. Aug. rer aus Spiefaer- 
marc, geb. 29. Septbr. 184 

44) Hermann Wilh. — aus Wremen, 
geb. 8. * 1846, 
Jun re Heinr. Lührs aus Lorftebt, geb. 

uni 

6) "Diedri Wellb rock aus Bergedo eb, 
21. Septbr. 1503, 

47) —8 Adolph Beyer aus Duben, geb. 
23. Juli 1843, 

48) Berndard Thomas Meckelſen aus Lehe, 
—8 Un ng Lüh N 

arl Au rs aus Lorftebt, geboren 

26. Mai —* — 

50) Diedrich Hinr. Bridwedel aus Drangftedt, 
geb. 15. Febr, 1845, 

'5n je Friedr. Wilh. Klindwortp aus 
Düring, Th « Rovbr. , 1845, 

'52) Hinrich Chriftoph Debnede aus Neuen 
firden, geb. 23. Aug. 1545 

53) Johann: —X88 Glintenkamp aus 
Webdewarden, geb. 2%. März 1845, 

54) Johann Wiltens aus Auffedt, 
31. Novbr. 1846, 

55) Theodor Aug. Hinr. Eordelair aus Habicht⸗ 
borft, geb. 17, Zuli 1846, 

56) Wbert Cordes aus Bederfefa, geboren 
Il, Septbr. 1846, 

57) Claus Heinrich Schwarz aus Steinau, geb. 
13. Novbr. 1846, 

55) Jobann Hin Martens aus Tüfchen- 
borf, geb. 23. Febr. 1846, 

59) Peter Aug. Junge, gab aus Nenhaus 
a. d. Dfte,.geb. 6. Jan. 184 

60) Johann Ludwig Döf der aus Großenhain, 
geb, i. April 1846, 

61) Hermann Bellmer aus Bremen, geb. 
11. Septbr. 1846, 

62) Mendel Mendelfohn. aud Lehe, geboren 
20. April 1846, 

63) Zobann Friedr. Daniel ———— aus 
Lebe, geb. 25. Septbr. 1846, 

64) Claus Hinr. Wiers aus Wulsdorf, geb. 
1. Mai 1846, 

65) Gornelius Ufena aus Walle, geboren 
28, Decbr. 1846, 


geboren 
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66) Claus Kriedr. Wilp. Lütjens aus Wechtern⸗ 
dorf, geb. 29. März 1846, 

67) Hinrich Ahrens aus Seebergen, geboren 
23. Septbr. 1846, 

68) Martin Wohltmann aus Arftedt, geb. 
14. Aprit 1893, 

. 69) Jacob Eden aus Bodel, geb. 26. Det. 1843, 

70) Garl Fide aus Langendammsmoor, geb. 
30. Septbr. 1843, 

71) Hermann Hanke aus NRahde, geboren 
10, April 1843, 

72) Wilhelm Böfenberg aus Caffebrud, geb. 
2. Septbr. 1844, 

73) Hinrich Andreas Koch aus Bodel, geb. 
25. März 1845, 

74) Gerbard Bruns aus Bramftebt, geboren 
8. Aug. 1845, 

75) Claus Albert Wadernahe aus Caſſebruch, 
geb. 14. März 1845, 
76) Zobann Rudolph Dierfing aus Sandſtedt, 
geb. 28. Septbr. 1845, . 

77) Johann Hinrich Behrje aus Wurthflerh, 
geb. 25. Juni 1845, 

7%) Johann Bödeder aus Wurtbfletb, geb. 
12. Septbr. 1846, 

79) Johann Dietrih Dreyer aus Aſchwarden, 
geb. 17. April 1846, 

80) Nicolaus Fiden aus Bodel, 
28. Mai 1846, 

81) Johann Lütjen aus Schlußdorf, geb. 
8. Aug. 1846, 

82) Johann Küd (Edler) aus Bramftedt, geb, 
2. Januar I846, 

3) Ditto Platellaus Hagen, geb. 1. April 1546, 

84) Hinrich Bullwinkel aus Yübberftedt, geb. 
17. Detbr. 1846, 

85) Jobann Chr. Jacob Schnaars aus Neu: 
landermoor, geb. 27. Septbr. 1846, 

85) Garften Fr. Seeba aud: Redtebe, geb. 
10. Novbr. 146, 

87) Friedrich Heinrich Mahler aus Meyen- 
burg, geb. 11. März 1844, 

5) Cord Bultmann aus Grobn, geboren 
9. Decbr. 1845, 

89) Georg Kerner aus Rabe, geb. 4. Jan. 1845, 

90) Heinrih Carſten Tbölfe aus Schwane: 
wede, geb. 12. Novbr. 1545, 

91) Cord Ernft Auguf John aus Mepenburg, 
geb. 13. Aug. 1846, 

92) Carl Wilhelm Jacob Goslar aus Blumen— 
tbal, geb. 25. Juli 1546, 

93) Jacob Sieboldaud Grobn, geb. 2. Mai 1846, 

94) Jobann Hermann Subdbolz aus Babren» 
boftel, geb. 14. Mai 1846, 

95) Abrend Fide aus Löhnborft, geb. 19. April 
1546, 

96) Zobann Clauſen aus St. Magnus, geb. 
23. Mai 1846, 


geboren 


| 21. April 184 


| 97) Diedrich Lübſen aus Reckum, geboren 


10. Detbr. 1846, 
| 95) Lüder Holler aus Vorbruch, geboren 
23. Septbr. 1846, 
99) Johann Hermann Dbermeyer aus Bor- 
bruch, geb. 21. Juni 1846, ! . 
100) Te Meyer aus Heilsborn, geboren 
’ 
101) Berend Diedr. Puckhaber aus Hellingft, 
' geb. 24. Juli 1544, 
| 102) Heinid Michaelis aus Dvelgönne, geb. 
17. Decbr. 1844, 
103) Hinrich Wilhelm Gennerih aus Scharm⸗ 
bed, geb. 25. April 1844, 
104) Dinrid Deters aus Buſchhauſen, geb. 
Aug. 1545, 
105) Martin Breden aus Hambergen, geb. 
2. Decbr. 1545, 
106) Jacob Brünjes aus Heilsdorf, getoren 
25. Januar 1545, 
107) Arp Diedr. Wellbrod aus Lintel, geb. 
14. Novbr. 1845, 
105) Johann Peter Wätien aus Pennigbüttel,' 
geb. — er 
109) Diedri üd aus ribeck, geboren 
25. Mai Tr * — 
110) Conrad Oeters aus Scharmbeck, geboren 
10. April 18945, 
111) Hinih Ravendamm aus Scharmbet- 
ftotel, geb. 16. Dechr. 1845, 
112) Hinrich Ellmers aus Weſterbeck, geb. 
8. Ditbr. 1845, 
113) Hinrich Kohlmann aus Mefterbed, ’ geb. 
1, Decbr. 1845, 
114) Johann Steened aus Hambergen, geb. 
24. Mai 1846, 
115) Conrad Diedr. Martin Bullwinfel aus 
Hellingft, = 15. Febr. 1546, 
116) Jobann Hinr. Nicolaus Pudbaber aus 
Dfdendorf, geb. 24. Mai 1846, 
117) Dietrid Grotheer aus Pennigbüttel, geb. 
24. Febr. 1846, 
118) Ernft Dievrid Schröder aus Scharm- 
bed, geb. 29. Novbr. 1846, 
119) Jobann Hinrid Gartelmann aus Voller- 
fode, geb. 6. Jan. 1846, 
120) Hermann Höljes aus Vollerſode, geb. 
17. April 1846. 
121) Johann Nicolaus Puckbaber aus Wall: 
böfen, geb. 26. Juli 1546, 
122) Jobann Friedr. Tietjen aus Wefterbed, 
geb. 24. Novbr. 1846, 
123) Hinrih Tietjen aus Hüttendorf, 
8. April 1845, 
124) Juftus Job. Hironimus Conrad aus 
Lilienthal, geb. 19. April 1846, 
125) Johann Bebrens aus Schlufvorf, geb. 
4, Decbr. 1846, 








| 26. 
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126) Jobann Friedrich Kothe aus Campe, geb. 
8, GSeptbr. 1843, 

127), Hermann Heinrih Feldermann aus 
Riede, geb. 22. Dechr. 1594, 

12%). Hermann Evers aus Daverden, geb. 
8. Detbr, 1545, _ 

129) Heinrich Köfter auch Adim, geb. 23. Detbr. 
1846. Pr 
130) Hermann Hinrid Behling aus Ballen, 
geb. 29. Detbr. 1846, 

131) Brüne Brüning aus Ballen, 
16. Decbr. 1846, 

132) Johann Friedrih Detjen aus Peteröbollen, 
geb. 25. Febr. 1846, 


geb. 


133) Conrad Schaper aus Embfirtbünen, geb. 


30. Juli 1846, j 

134) Brüne Cord Hinr. Köfter aus Grasdorf, 
geb. 15. Mai 1846, 

135) Hermann Diedr. Müller aus Stellenfelde, 
geb. 20. Juni 1846, 

136) Hinrid Seefamp aus Mahndorf, geb. 
2. April 1836, . 

137) Friedrih Jaeger aus Schapbufer:-Müblen- 
thor, geb. 13. Novbr, 1846, 
fowie durch Urtheil des genannten Gerichtshofes 
vom 29. Juni 1869 

Johannn Heinrich Brünjes aus Vierbaufen 
(Höftdeich), geb. 2. Aug. 1846, 
wegen unerlaubten Berlaffens der Königlichen Lande 
ein Jeder zu einer Geldbuße von 50 „P oder eventuell 
zu einer Gefängnißfttafe von 1 Monat rechtskräftig 
verurtbeilt. 

Die Geldbuße bat von den Berurtbeilten wegen 
Unvermögens nicht eingezogen, die eventuell erfannte 
Gefängnißftrafe aber nicht vollftredt werden fönnen, 
da der Aufentbaltsort der Verurtheilten unbefannt iſt. 

Antrag: im Betreffungsfalle die gegen jeden 
erfannte Geldbuße von 50 „P von benjelben eins 
zablen zu laffen oder die eventuelle Gefängnißftrafe 
an den Berurtbeilten zu vollfireden und mid mit 
einer Vollſtreckungsnachweiſung zu verfeben, jedenfalls 
aber von deren Habbaftwerbung bierber Nachricht zu 
eben. 

e Verden, den 18. September 1869. j 
Königliche Kronanwaltſchaft. 
853, Nacbenannte Militairpflictige aus den Ge— 


burtsjabren 1843, 1844 und 1845, deren Aufent- 


baltsort unbefannt ift, als: 
1) Franz Eruft Memwes aus Harburg, 
2) Hermann Chriſtoph Niemann daber, 
3) Auguft Heinrih Georg Nuthmann daber, 
4) Heinrih Chriſtoph Peter Voigt daber, 
5) Joahim Jobann Friedrich Freytag aus 
Lauenbrüdf, 
6) Hans Heinrich Heinborft aus Neiberftieg, 
7) Theodor Ferdinand Küfter aus Stelle, 
8) Chriſtoph Harms aus Tönnbaufen, 
9) Zobann Friedrich Kreins aus Winfen a. 8, 
10) Peter Chriftoph Eduard Rönneburg baber, 


11) Johann Joahim Krüger aus Hausbruch, 

12). Siegmund Rieß gen. Blumann aus 
NRamelslob, 

13) Carl Emil Wolgaft aus Salzhaufen, 

14) Diedrich Wilhelm Boftelmann aus Todt: , 
glüfingen, 

15) Wilbelm Oblhaber aus Altenwerder, 

16) Peter Benete aus Eiftorf, 

17) Heinrich Friedrih Peter Baumgarten aus 
Harburg, 

19) Georg Wilhelm Betbje daber, 

19) Ernfi Auguft Rudolph Hamer daber, 

20) Johann Yürgen Heinrid Hinrichs baber, 

21) Johann Georg Chriſtoph Herrich daher, 

22) Hyronimus Franz Friedrich Lemfe aus 
Harburg, 

23) Conrad Meinede daher, 

24) Georg Wilhelm Niemann bdaber, 

25) Hans Joachim Erborn aus Otter, 

26) Martin Dbimeyer aus Reiherfiieg, 

27) Johann Wilhelm Boblmann aus Kadbruc, 

2») Jobann Martens aus Drefledt, 
find durch Urtbeil des Königlichen Dbergerichts hier— 
jelbft vom 18. Auguft 1869 auf Grund des 5. 110 
des Strafgefegbuhs rechtöfräftig je zu 50 Geld⸗ 
buße, eventuell I Monat Gefängnig verurtbeilt. 

Es wird erſucht, bdiefelben im Betretungsfalle 
zur fofortigen” Erlegung der 50 F Geldbuße an- 
zupalten, falls fie dazu aber nicht im Stande, bie 
Gefängnißftrafe zu vollzieben und darüber bierher 
Nachricht zu geben. 

Lüneburg, den 23. September 1869. 

Die Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 
854. Durch kriegorechtliches Erfenntnig vom 23,, 
betätigt den 25. September d. %. find 

I) der Kanonier Friedrich Hupe der 1, reitenden 
Batterie Hannoverfhen Feld- Artillerie « Regiments 
NZ 10, gebürtig aus Bodefofer, Amts Hameln, Land⸗ 
droftei Hannover; 

2) der Ranonier Adam Nickel berfelben Batterie, 
gebürtig aus Appenrode, Amts Hobnftein, Landdroſtei 
Hildesheim; 

3) der Sanonier Bernhard Heinrich Lovers 
derfelben Batterie, gebürtig aus Hardenburg in 
Holland; 

9) der Kanonier Johann Heinrich Friedrich Thoms 
der 5. Adgen Batterie deſſelben Regiments, gebürtig 
aus Dber : Brafe, Amts Sulingen, Landdroftei 
Hannover; 

5) der Kanonier Jan Janſſen Bommel der 
4. 40gen Batterie deffelben Regiments, gebürtig aus 
Fellau, Amts Weener, Landdroſtei Aurich; 

- 6) der Kanonier Carl Heinrih Auguſt Püll- 
mann ber 6, Algen Batterie defielben Regiments, 
gebürtig aus Neuftadt a. R., Landdroſtei Hannover; 

7) der Kanonier Johann Abels der 3. Gügen 
Batterie deffelben Regiments, gebürtig aus Brual, 
Landdroſtei Denabrüd; 

8) der Kanonier Earl Bonnat der 1, Com 


.@ 


t 
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pagnie Hannoverſcher Feftungd-Artillerie-Abtbeilung | 


10, gebärtig aue Erter, Kreiſes Herford, Regie 
rungs-Bezirf Minden; 

9) der Jäger Georg Friedrich Heinrid Peters 
des Hannoverfhen Fäger-Bataillons A310, gebürtig 
aus Steinwerder, Amts Burgdorf; 

19) der Trainfoldat Yobann Heinrich Stölfen 
des Hannoverſchen Train: Bataillons N 10, gebürtig 
aus »bei der Strafe,« Amts Xorf, Landdroſtei Stade, 
ein jeder incontumaciam für einen Defvrteur erflärt 
und zu einer Gelditrafe von 54 Thalern verurtbeilt 
worden, was biermit befannt gemacht wird, 

Hannover, den 25. Scotember 1869. 

5 Köninlihes Corpsgericht des 10. Armeecorpe. 
855. Der Refrut bes 2. PBataillone (Saarlouie) 
4. Rbeinifhen Yanbwebr » Regiments „30 Joſeph 
Auguft Stöde, am 17. Dftober 1546 zu Dorftadt, 
Kreis Yirbenburg, geboren, evangelifh, Handlungs— 
febrling, 5 
ift durch kriegsrechtliche Entibeidung vom 17. Au— 
guſt cr, "beflätigt den 16. September cr, in con- 
tumaciam für einen Deferteur erklärt und zu einer 
Geldbuße von Fünfzig Tbalern verurtbeilt worden, 

Dies wird bierdurh auf Grund des $. 255 
Tht. U. Mil. Str. Geſ. B. öffentlich befannt gemacht. 

Trier, din 23. September 1869, 

Königliches Gericht der 16. Divifion. 
836, Der Füfllier Carl Heinrih Joſeph Drerler 
der 10. ‚Kompagnie des Hannoverihen Füſilier— 
Negiments N 73, gebürtig aus Meppen, ıft durch 
friegegerichtlihes Erfenntniß vom 21., beftätigt vom 
fommandirenden Generale ‚des 7. Armee-Corps am 
27.2. Mte., in contumaciam für einen Deierteur 
erklärt, und in eine Geldftrafe von 50 Thalern verurtbeilt. 
Münfter, den 2°, September 189. 
önigliches Gericht der 13. Divifton, 


Geftoblene Sachın. 
857. Zu Höfen find in der Nacht vom 16./17. Sep- 
tettibier 1869 zwei Bienenftöde und ein Schnucken— 
hammel geftoblen. 

Bekanntmachende Bebörde: Kronanmaltfhaft des 
Kömiglidyen Obergerihts zu Nienburg, den 22, Sep- 
fember 1569. 

858. In Sulingen find in der Nat zum 21. Sep- 
temiber 1869 aus einem Wobnbaufe mittelft Einbruchs 
geſtohlen: ein Milchteſſel von Blech, ein besgleichen 
von Meffing mit eifernem Stiel und ein irdener Topf. 
Befanntmachende Behörde: Kronanwaltſchaft des 
Königfiien Obergerihtd Nienburg, den 23. Sep: 
tember 1869, 
859. Zu Barenburg ift am 21. d. M. — Morgend — 
mittelft Einſteigens aus einem Wobnbaufe entwandt : 
1) ein Ueberzieber von fhwarzbraunem Tuche mit 
ſchwarzem Orleansfutter, ſchwarzem Sammetfragen, 
wei Seiten- und eine Bruſttaſche entbaltend und ver- 
* mit einer Reibe ſchwarz überſponnener Knöpfe; 
2) eine Verbandtaſche mit 3 Scheeren, 9 bis 10 
Meſſern, 3 Zangen und mehren ſilbernen Nadeln; 


— ein weißes leinenes Taſchentuch, gezeichnet: 


* 2 

» 6 bie 7 Ellen weißen Flanell zu Unterhemden 
zugeſchnitten: 
Die sub 2 und 3 erwähnten Gegenſtände haben 
ie Taſchen des sub 1 erwähnten Ueberziebers 
geſteckt. 

Bekanntmachende Behörde: 

Nienburg, den 24. September 1869. 
Die Kronanwältſchaft des Königlichen Obergerichts. 
860. Am 17. September 1869 find zu Beckſtedt 
aus einem in einem Wohnhauſe aufgeftellten ver- 
Ihlojfenen — wabhrſcheinlich mittelft eines Dietrichs 
eröffnefen. Koffer 4 barte Thaler geftoblen. 

Bekanntmachende Behörde: Kronanmwaltichaft des 
Königlichen Dbergerichts Nienburg, ben 25. Sep- 

tember 1869, 
Gefundene Sachen: 
861. Am 18. Juli d. 3. find in der Felbmarf 
Adenftebt folgende Sachen gefunden: 
I) ein altes Mannehempd, 

2) vier leinene Taſchentücher, wovon eins obne 
— zwei T. G. I refp. 6 und eins C. L. gezeichnet 
ind, 

3) ein Sad obne Zeidyen, 

4) ein Stüf von einem alten Wattenrod, 

5) eine kleine Zeuglcine, 

6) eine Rifte Flachs, 

7) ein noch guter, runder, grauer Filzhut, 

8) ein mit Pulver gefülltes metallenes Pulver» 
born unb 

9 ein mit Page! gefüllter lederner Hagelbeutel 
mit meflingener Tülle. — 

Der unbefannte Eigenthümer wird aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wochen von heute ab, hier zu ‚melben, 
widrigenfalls über die Sachen als berrenlofes Gut 
verfügt werben wird. 

Peine, den 25. September 1869, 

3 Der Amtsbauptmann. 
Deffentliche VBorladungen: 
S62. Nachdem die nahbenannten Mititairpflichtigen 
aus den Geburtsjabren 1=44 und 1845 

I) Heinrich Friedrich Bepes, geboren zu Irmſeul, 

2) Heinrich Auguſt Greve, geboren zu feld, 

3) Heinrich Ludwig Ei Koof, geboren zu Breinum, 

4) Johann Chriſtoph Auguft Riefe, geboren zu 

MWeftfeld, ö 

5) Heinrich Ariedrib Wilhelm Engelbard Berg- 

mann, geboren zu Röllingbaufen, 

6) Jobann Heinrih Friedrich Conrad Jörns, 

eboren zu Wrisbergbolzen, 

7) Thriſtoph Sarl Gieſecke, geboren zu Elze, 

8) Karl Heinrid David Wiffe, geboren. zn Elze, 

9) Ernſt Auguf Conrad Bergmann geboren zu 

Nbeden, ' 
10) Heinrich Chriftian Thöne, geboren zu Sibbeffe, 
11) Garl Auguft Conrad Tamme, geboren zu 
Heblen, wohnberedhtigt in Gronau, 
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12) u Kriebrih Theodor Wittneben, geboren 
edt, 


zu ‚ 
13) Friedrich Carl Bartels, geborenzu Gr. Himftedt, 
14) Heinrich Friedrich Wilhelm Lindenberg, geboren 
u Salzdetfurtb, 
15) Wilhelm Heinrih Wollrad Ohmes, geboren 
zu Wendhaufen, _ 
von ber unterzeichneten Kronanwaltſchaft angeklagt find: 
daß fie obne Erlaubniß die Königlichen Lande ver: 
faffen umd fi dadurch dem Eintritt in den Dienft 
bes fiebenden Heeres zu entzieben gefucht haben, 
ift von der Strafcammner des biefigen Königlichen 
Obergerichts auf desfallfigen Antrag Befhloffen daß 
dad Hauptverfabren zu eröffnen und im Wege der 
Öffentlichen Vorladung zum Austrage zu bringen fei. 


Die zur Hauptverbandlung beftimmte Sipung der | 


hieſigen Strafcammer ift auf Dienftag, Den 
7. Dezember 1869, Morgens Io Uhr anberaumt. 
Die vorbenannten Militairpflicytigen, deren gegen: 
wärtiger Aufenthaltsort unbefannt it, werben zu der 
anberaumten Sigung unter ber Berwarnung vorge: 
laden, daß im Kalle des Ausbleibene dennod nad) 
Maßgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
— und Urtheilsfällung geſchritten werden 
wird. - 
Hildesheim, den 14. September 1569, 
Kronanwalticaft des Königlichen Obergerichts. 
863. Die nachverzeichneten Militairpflichtigen 
I) Jobann Theodor Kolvdewapy, geboren 1840 
zu Bentheim, 
2) Berend Pieper, 
Amts Bentbeim, 
werden in Gemäßbeit des $. 110 des Strafgefegbuche 
angeflagt, 
»obne Erlaubniß die Königlichen Yande 
und fi dadurch dem Eintritt in den Dienft des 
ftebenden Heeres zu entzieben gefucht zu baben. 
Da ber Aufenthaltsort berfelben unbekannt ift, 
fo werben‘ fie, nachdem von der Straffammer bes 
biefigen Gelammt + Dbergerichts dad Hauptverfabren 
eröffnet und die öffentliche Vorladung verfügt iſt, 
biemit öffentlich zu der auf Montag, den 8. No: 
venber 1869, Morgens 10 Uhr, vor dem 
ide Gerichte (im Obergerichtögebäude) - zur 


geboren 1839 zu Duendorf, 





3) Infant. Albert Wilfens, gebürtig zu Leeſte, 


Amts Syfe, 
Y Infant. Johann Rohlfs I, gebürtig zu 
‚ Sudweyhe, Amts Spfe, s 
5) Infant. Johann Carſten Weſſel II., gebärtig 
zu Norbwohlde, Amts Syfe, _ 
6) Infant, Diedrih Wilhelm Auguſt Büſchking, 
ebürtig zu Eftorf, Amts Nienburg, 
7) Iniant. Cord Heinrich Chriſtian Conrad Denter, 
ebürtig zu Wiedenſahl, Amts Stolzenau, , 


5) Infant. Heinrich Wilbetn Ernft Barnewold, 
ebürtig zu Uchte, Amts Uchte, 
9) Corpl. Hermann Albrecht Carl Kranz, gebürtig 


u Kirchdorf, Amts Uchte, , 
10) Infant. Johann Poilipp Nededer, gebürtig 
zu Dbndorf, Kreis Rinteln, _ 
11) Jnfant. Georg Ariedrih Hartmann, gebürtig 
zu Horften, Kreis Rinteln, 
12) Infant. Jobann Heinrid Weihe gebürtig zu 
Hohnhorſt, Kreis Rinteln, j 
13) Infant. Heinrid Ludwig Richert, gebürtig 
zu Rehren a. D,, Kreis Rinteln, 
14) Jufant. Johann Friedrih Conrad Weſtphal, 
gebürtig zu Erten, Kreis Rinteln, 
15) Johann Heinrihd Chriſtoph Rohe, gebürtig zu 
Erten, Amts Rinteln, 
welche ihren bisherigen Wohnort heimlich verlaffen 
und ſich damit der Eontrolle und der Ableiftung ihrer 
Dienjtpflit entzogen haben, werben in Gemäßbeit 
des 8. 91 des Militair » Straf: Gefegbucdes hierdurch 


‚ aufgefordert, fi innerhalb 3 Monate, und zwar 


verlaffen | 


' fpäteftens bis zum 22, Drjenbee 1869, bei 


dem unterzeichneten Bezirf® » Commando zu melden, 
widrigenfalls gegen fie der Defertions « Proceß ein: 
geleitet werden wirb. 
Nienburg, den 22, September 1869. 
Koͤnigliches $ 
(Rienburg) 1. Hannoverſchen Landwehr » Regiments 
N 74. 


‚865. Durch Beſchluß der Strafcammer des hieſigen 


auptverbandlung anberaumten Sigung dorgeladen. | 


Auch in Bezug auf die nicht erfchienenen Ange: 
flagten wird, bie Beobachtung der vorgefchriebenen 
Förmlichfeiten vorausgefegt, nad Maßgabe des $.350 
der Strafproceforbnung zur Verhandlung und Urtheile- 
fällung gefchritten werden. 

Meppen, den 15. September 1869, 

Kronanwaltfchaft des Geſammt-Obergerichts. 
864. Die Reſerviſten: 

1) Infant. Friedrich Diedrich Meyer, gebürtig zu 

Sebbenhaufen, Amts Nienburg, 
2) Infant. Hermann Heinrich Albers, 


gebürtig 
zu Dahlhauſen, Amts Hoya, 


Königlichen Dbergerihts vom 20. September 1569 


it das Hauptverfabren gegen die -nachftebend.. bes... 


* 


nannten Militairpflichtigen aus. dem Geburts jahre 
1846: 
1) Auguft Hermann Kröger aus Neugraben, 
2) Jobann Jacob Andreas Grewe aus Neuland, 
3) Jürgen Chriſtoph Blank aus Wegen 


zirfo : Commando des 2. Pataillone. . 


' eröffnet und bie öffentliche Vorladung derſelben vers R 


fügt worden. 


Die vorbenannten Militairpflichtigen werden daher 


hierdurch aufgefordert, in der zur auptverhandlung 


‚ beftimmten Sigung der Straffammer des Königlichen 


Obergerichts bierfelbft am Mittwoch, den 24. 
November d. J., Morgens 10 Ubr, fih 


einzufinden, widrigenfalls nad) wg der $$. 473, 
J 


Die Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


469 der StrafProceß-Ordnung, 
folgen wird, . 
Füneburg, den 21. September 1869. 


erurtbeilung er⸗ 
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8066. Wider den Musketier Friedrich Diedrich 
Kuhlmann der 3. Companie 1. Hanfeatifchen 
Infanterie» Regiments NZ 75, geboren am 6. Sep 
tember 1846 in Helzendorf, Kreis Hoya, welder am 
13. Juni d. %. aus feiner Garniion Bremen obne 
Erlaubniß fih entfernt bat, ift durd Berfügung vom 
20. d. M. der förmlihe Contumazial « Defertiond» 
Proceß eröffnet worden und wird derfelbe hierdurch 
aufgefordert, unverzüglih und fpäteftens in dem auf 
ben 2, März 1870, Mittags 12 Uhr, anbe- 
raumten Termin im Geſchäftslokal des unterzeichneten 
Gerichts, Hafßftraße ME 6 bierfelbft, fidh zu melden, 
widrigenfalld die Unterfuhung geſchloſſen, er in con- 
tumaciam für einen Deferteur erflärt und in eine 
Beldbuße von 50 bis zu 1000 Thalern verurtbeilt 
werben wird, 
Kiel, den 22. September 1869, 
Mönigliches Gericht der 17. Divifion. 


867, Der Mufifus Friedrid Brüggemann aus 
Eidelftaedt, Amts Diepbolz, ift angeklagt: 
in der Zeit vom 15. bie 27. April 1569 zu Dön— 
baufen die macfolgend verzeichneten dem Mufifus 
Friedrib Bergmann dajelbft gebörigen Gegen: 
ftände ale: 
ein Paar getragene Stiefeletten; eine alte Schwarze 
Trifotbofe ; eine Cigarrenſpitze von Weichſelbolz 
mit Hornfpige; eine neufilberne Uhrkapſel; zwei 
Paar metallene Manfchettenfnöpfe ; ein Eremplar 
des »Calendarium perpetuum», 
in der Abficht der rechtswidrigen Aneignung dieſer 
Gegenftände dem genannten Cigentbümer weg— 
genommen zu baben, — "und zwar in deſſen Wob- 
* waͤhrend er als Gehülfe bei ihm in Arbeit 
and. 

Beweismittel: Mufiftus Bergmann aus Doen- 
baufen und theilweiſe Geſtändniß. 

Zur Hauptverbandlung ftebt Termin auf Mon: 
tag, den 8. November 1869, Morgens 
10 Uhr, vor biefigem Gerichte an und wird Ange: 
klagter dazu unter dem Rechtsnachtheil geladen, daß 
im Kalle feines Entbleibens feiner Abweienbeit uns 
geachtet, zur Beweisaufnabme und ferneren Haupts 
verhandlung gefchritten werben foll. 

Hoya, den 4. September 1569, 

Der Polizeianwalt beim Königlichen Amtegerichte. 


868. Der Eolonift Jobann Theodor Arling aus 
Schwartenberg, jest im Holländiihen, 44 Jahre alt, 
hr laut Anflagefchrift vom 10. Auguft d. J. ange 
agt, 
ba er in der Zeit nach dem 5. Mai 1869, nas 
mentlih in den letzten 4 Woden den von ibm 
detinirten, ibm und feinen Brüdern Gerhard Heinrich 
und Yobann Hermann gemeinfhaftlih gebörenden 
elterlihen Hof zu Schmartenberg vorfäglih und 
rechtswidrig zum Nachtheil feiner Brüder dadurch 
befhädigt babe, daß er auf demfelben ftebende 
Eihbäume umgefällt, dad Dach einer Scheune ab- 
gebet, aus dem Wohnhauſe dafelbfi eine Wand 


ebrochen und mehrere Kenfterrabmen ausgehoben 


at. 

Nachdem das Hauptverfahren eröffnet und in Ge— 
mäßbeit des $. 451 der Strafproceßorbnung die 
Öffentliche Ladung des Angeflagten verfügt if, wird 
diefer zu dem auf Freitag, den 19. Novem: 
ber 1869, Morgens IV Uhr, vor der Straf- 
fammer des Gefammt-Dbergerihtse Meppen — im 
dortigen Dbergerichtägebäubde angefegten Bers 
bandlungs-Termine biemit unter dem Verwarnen ge- 
laden, dab auch im Falle feines Ausbleibens nad 
Maßgabe des $. 350 der ÖStrafprocehorbnung zur 
Verhandlung und Urtbeilöfällung geſchritten werden 
wird, 

Meppen, den 19, September 1869. 
Kronanwaltihaft des Gefammt:Dbergerichts. 
869. Wider Julius Heinrih Wilbelm Hondorf, 
— Dolgener, aus Oranienburg, deſſen jetziger 
ufenthaltsort unbekannt, iſt auf Antrag des Polizei» 
anwalts, weil er angeflagt if, im Monat Juli d. J. 

unbefugt - 

I) ein Adeldprädicat angenommen, 

2) Unterzeichnungen auf Drudfcriften im Umber- 

ziehen gelammelt, und 

3) Haufirbandel mit Drudjcriften betrieben zu 

baben, 
die Hauptverbandlung verfügt und Termin auf 
Freitag, den 26. November er, Morgens 
10 Ubr, auf Königlicher Gerihtöftube dabier ange: 
feet, wozu der Angeflagte unter ber Verwarnung, 
daf im Kalle feines Ausbleibens dennoch zur Beweis: 
aufnabme und ferneren- Hauptverbandlung und Ur- 
tbeilsfällung gefchritten werden wird, hiermit geladen 
wird. 

Freren, den 16. September 1869. 
Der Polizeirichter des Königlichen Amtsgerichts daſelbſt. 

Bekanntmachung: 

870. Das nachſtehende »Sitzungs-Protokoll« ıc. 
wird dem Pobgerber Wilbelm Eide aus Oſterode, 
deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt iſt, 
mittelft diefer Bekanntmachung zugeftellt. 

Göttingen, den 23. September 1869. 
Kronanwalticaft des Königlichen Obergerichts. 
Schaer. 
Sigungs-Protofoll.. 

Gegenwärtig: als Präfivent: Obergerichtd- Director 
Schmidt; als beifigende Richter: Obergerichts-Rath 
Dr. Twele, Obergerichts-Rath v. Elausbruch, 
Gerichts: Affeffor Braunbebrens, Gerihte-Affeffor 
Buttermann; als Gerichtefchreiber: Obergerichts— 
Seeretair Diedrid. 

Verhandelt in der öffentlihen Sigung des großen 
Senats des Königlihen Dbergerichte zu Göttingen 
am 14. September 1:69 

In diefer Sieung ift die Sade: 

Kaufmann Guftav Hubbe zu Magdeburg, Kläger, 
wider den Lobgerber Wilhelm Eide aus Oſteröde, 
Bellagten, wegen Forderung, 

aufgerufen, 
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Kür den Kläger war ber Obergerichts » Anwalt 

Sedel, welder Vollmacht überreichte, 
für Beklagten Niemand erfchienen. 2 

Nach Eröffnung des Termins jtellte der Anwalt 
des Klägers den ſchriftlich angefündigten Schluß— 
antrag, beantragte auch Erlaffung eines UIngeborfame- 
urtbeild, indem er nachwies, daß die Klageanträge 
mit ber ben heutigen Termin anfegenden Verfügung 
für den Bellagten der Kronanwaltſchaft bebändigt, 
von biefer unter dem 8. Yuli 1869 an der Gerichte: 
ftelle affigirt, und außerdem in der Neuen Hannover: 
fhen Zeitung am 12. Juli, in. der Weferzeitung 
am 10. Juli, im Amtsblatte am 16. Juli 1869 ver: 
öffentlicht worden. 

Derjelbe verbandelte dann zur Sache und über: 
reichte ſchließlich Koſtenrechnung nebſt Handacten mit 
dem Antrage auf Feſtſetzung der Koſten. 

Es wurde hiernach folgender Gerichtsbeſchluß 
verfündet: 

Da bie dem Bellagten nad $. 189 5 2 
ber bürgerliben Proceß-Ordnung zuftebende 
dreiwöchige Friſt von dem Zeitpuncte der 
erften Veröffentlichung in den Zeitungen, dem 
10. Juli 1569, zu berechnen,- diefe Friſt alfo 
dem Beflagten nicht frei geblieben iſt, fo wird 
auf Grund des $.369 der bürgerlichen Proceß— 
Drdnung die Verhandlung der Sade ver: 
tagt auf 

Donneritag, den 4. November 1869. 

Koftenrehnung und Handacten find zurüdgegeben. 

Deglaubigt 
Schmidt. Diedrid, 
Beglaubigt 
(L.S) gez. F. €. Diedrich. 
Koften 2.$ 76. 

Einen gleichlautenden Beſcheid nebft Abfchrift 
biefer Urfunde babe ich im Auftrage des Herrn Ober: 
gericht: Anwalts Sedel zu Göttingen für den Lob: 
gerber Wilhelm Eicke aus Dfterrode, deſſen Auf: 
enthaltsort zur Zeit unbefannt ift, der Kronanwaltichaft 
des Königlichen Dbergerihte Göttingen beute be- 
händigt. 

öttingen, den 23. September 1869. 
ge. Dehlſchläger. 
Gerichtsvoigt des Amtsgerichts Göttingen 
wobnbaft bafelbft. 
M 1200DN. 


Bebänd. ... . 5gr 
Copial...... 2264 


775 6 24. 
Edictal⸗Ladungen: 
871. Da bei ben unten verzeichneten, beim hieſigen 
Amtsgerichte befindlichen Depofiten die Berechtigten 
ungewiß und nicht zu ermitteln find, fo werden Alle, 
welche an dieſe Depofiten Anſprüche maden zu fönnen 
vermeinen, biermit verabladet, folhe in dem auf 
Mittwoch, den 27. k. M. Dftober, Morgens 
11 Uhr, allhier anberaumten Termine anzumelden, 


wibrigenfalls die ſich nicht meldenden Berechtigten aus⸗ 
geſchloͤſſen werden und über :biefe Depofiten weiter 
verfügt werden fol: , 

1) die aus dem Nachlaſſe des zu Goslar verflors 
benen Fechtlehrers Löbeling aus Nörten, dem Kellner ' 
Juſtus aus Clausthal jugefallenen. und, weil beffen 
Aufenthalt fi nicht hat ermitteln laffen, am 22. Septbr. 
1838 deponirten 6 PA 3 A, 

2) die von Seiten der Ehefrau des Tuchfcheerers 
und Defateurd Johannes Ludwig in St, Louis in 
dem Proceffe wider den Tuchſcheerer und Defateur 
Hahne zu Goslar, wegen Forderung, als Caution 
wegen ber Koften eingezablten und am 13, Dftober 
1548 deponirten 30 P, 

3) die aus dem Nachlaffe des 1859 zu Goslar 
verftorbenen Corporals vom vormaligen 1. Jägers 
Bataillon, Carl Heinrih Ehriftian Wilhelm Strott 
aus Lerbach, am 4. Januar 1859 überfandten 
2 P7F7&. 

Goslar, den 6. September 1869, 

Königlihes Amtsgericht. 
872. Auf Antrag des Adermanns Carl Deppe 
zu Gr, Lengden, welcher beifen Bortrage zufolge im 
Begriffe ift, folgende, ihm eigenthümlich zuftebende, 
in der Feldmark von Gr, Lengden unter Hauptnums 
mer 4 der Grundfteuer-Mutterrolle belegene Grund» 
ftüde, als: 

1) 112[_Rutben im Pfingftangerfelde, Ifde. Nr. 22, 

pag. 75, Nr. 64 des Mefmanuals, 
2) 118 [_Rutben dafelbft, Ifde. Nr. 23, pag. 75, 
Nr. 65 des Mefmanuale, 
3) 1 Morgen 43 [_ Rutben, die Beckerlochswieſe 
enannt, ifde. Nr. 88, pag. 256, Nr. 4 bes 
efmanuals, 
nad neuerer Meffung ad 1 und 2 zufammen 
1 Morgen 116,91 Ruthen, ad 3 1 Morgen 
70,22 [_Rutben haltend, an die Königliche Finanz« 
direction, Abtheilung für Domainen, zu Hannover zu 
vertaufchen, werden Alle, welche an den vorverzeich- 
neten Immobilien Eigentbums , Näber:, lehnrechtliche, 
fideicommiffarifche, Pfand: und andere dingliche Rechte, 
insbefondere auch Servituten und Realberechtigungen 
zu baben vermeinen, aufgefordert, ſolche Rechte fo 
sn in dem vor unterzeichnetem Amtsgerichte auf 
Mittwoch, den 17. Movember 1869, 
Bormittags 10 Uhr, 
anftebenden Termine anzumelden, als für den fi 
nicht Meldenden im Berbältniß zur neuen Ermwerberin 
das Recht für verloren erfannt werden fol. 

Der demnächſtige Ausihlußbefheid wird lediglich 
durh Anſchlag an bie Gerichtstafel veröffentlicht 
werben. - 

Reinhauſen, den 20. September 1869. 
Königlihed Amtsgericht 11. 

\ Submiffion: 

873. Die Anlieferung der Berpflegungss und Decor 
nomie-Bedürfniffe für das hieſige Königliche Bezirkes 
Gefängnif auf das Jahr 1870, und zwar: 

700 8 Schweinefleiih, 700 A Rindfleiih, 100 U 


. 63 
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RindfleiihsCarbonade, 25 A Kalbfleifh-Carbonade, 
5100 8 Sped, 1800 8 Nierentalg, 65 Gentner 
Reis, 80 Eentner Graupen, 120 Gentner Weizen: 
mebl, 200 Gentner Erbjen, 60 Centner Linſen, 
60 Eentner Vietsbohnen, SO Gentner Salz, 44 Cents 
ner Hafergrüge, 250 .U Butter, 300 8 Syrup, 
30 9 Gries, 60 A Badpflaumen, 12 # Tbee, 
24 Tonnen Häringe, 600 Quartier Effig, 1450 
Duartier Bier, 14,800 Duartier Mich, 11 Ü 
Pfeffer, 7 A Kümmel, 42 Stiege Eier, 375 U 
rüne Seife, 525 8 gelbe Seife, 275 # Wafdyieife, 

60 A Soda, 12 Eentner Eifenvitriol, 475 Stüd 

Neiferbefen, 100 Himten weißen Sand, 5 Ballen 
Schrenzpapier, 600 Ellen Sceuerleinen, 80 Pad 
Reibhölzer, 50 U raffinirtes Rüböl, 10 A Stearin- 
ferzen, 25 Schof Woggenfirob, 600 8 Wichfe, 
50 8 Thran 
ferner = 

die Anlieferung ded Bedarfs an Kartoffeln auf bie 
Zeit von 15. October 1869 bis 15 Juli 1870 von 
circa 5400 Himten " 

foll dem Mindeftfordernden im Submiffionswege über- 

tragen werden. 

Lieferungsgeneigte wollen daher ibre Offerten auf 
Kartoffeln bis zum 

ienftag, den 28. September er. 

auf fonftige Gegenftände bis zum 

Donnerftag, den 14. Dftober er. 
verfiegelt und mit der Bezeichnung 

„Dfferte auf Kartoffeln” 
eventuell 
„Offerte auf Deconomie:-Gegenftände‘ 

an ‘die unterzeichnete Direction portofrei einfenden. 

Die Lieferungs Bedingungen find in der Anftalts- 
Regiftratur, jo wie im Büreau des Deconomie: 
Infpectore zur Einſicht ausgelegt, können aber aud 
gegen Erftattung der Copialien bezogen werben. 

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt 
am 29. Scptember in am 15. Dftober er. 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Directiongzimmer 
und wird hierju das perſönliche Erſcheinen der Sub» 
mittenten anbeim gegeben. 

In Betreff der Kartoffel- Lieferung werden auch 
Dfferten auf den Bedarf einzelner Monate zu circa 
600 Himten angenommen. 

Sämmtlihe Submifftond-Offerten müſſen die Be— 
merfung entbalten, daß von den Vieferungs-Bedingun- 

en Kenntnig genommen ift, widrigenfalls fie von ber 
oncurrenz ausgeſchloſſen bleiben. 

Hameln, 15. September 1869. 

Die Direction des Königlihen Bezirks-Gefängniſſes. 
Befanuntmachungen: 
Berpachtung 


des Königlich Preußifchen Domainen- 


Vorwerks Obfen 
im Amte Hameln, Yandprofteibezirt und Provinz 
Hannover. 
874. Das im Yandprofteibezirfe Hannover und 
De. im Amte Hameln belegene Königlih Preußiſche 
omainen»Borwerf 


Ohſen, 
zu welchem außer den fiokaliſchen Gebäuden und Bau— 
lichkeiten gebören: 
l. an Grundflächen: 


1. Höfe und Bauftellen .. 10 Mrg. 800M., 
2. Büren „our 0. 6 20» Il, » 
3. Aderland . 2.220. %° 1433 » 26, 
5 : 7.7. SER RR 114 » 114. » 
5. Weideland... 2... 5» 1135 

6. Holsflähen ......- 23 » 170 » 
J ne 4 12. » 
8. Unland ıc. 2... 3 52,» 


oder 1764 Mrg. 155 [_|R. 
in Preußifhem Maaße; 
ll. an Berechtigungen und Nugungen: 
1. die Fiſcherei in der Emmer, J 
2. die Mabl- reſp. Metzenfreiheit für das Haus— 
haltskorn auf der vormals fiskaliſchen Wafler: 
müble zu Emmern, 
3. die Fäbrgeldfreiheit auf. der fisfalifchen Käbre zu 

Hagenobien, 

4. die Kirchenſtände in der Kirche zu Kirchohſen; 

fol für die Zeit vom 1. Mai 1870 
bis Johannis 1888 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende Pacht: 
geld- Minimum ift zu »000 “P feftgeftellt. 

Zur Uebernabme und zum Betriebe der 
Pahtung ifteindisvonibeles Bermögen von 
60,000 Pd erforderlich, über deffen eigentbümlichen 
Befig, fowie über perſönliche Dualification in land- 
wirtbfchaftliher und fonftiger Beziehung jeder Pacht— 
bewerber ſich fpäteftens im Kicitations: Termine vor 
unjerm Gommilfarius auszuweiſen bat. 

Den Licitationd- Termin baben wir auf 
Montag, den 8. November d. J. 
Bormittags Il Ubr, 
in unferm Geſchäftslokale, Archivſtraße Nr. 2 biefelbft 
vor dem Geheimen Regierungs-Rathe Andreae 

anberaumt. 

Die Verpahtungsbedingungen, die Regeln der 
Licitation, fowie das Vermeß-Regiſter und die Cbarte 
von den Zubebörungen des Königlihen Domainen« 
Vorwerks fünnen vor dem Termine an allen Wochen— 
tagen wäbrend der Dienfifiunden in unferer Regi- 
firatur, die Erfteren aud bei dem jerigen Pächter, 
Yandes-Defonomie-Ratb Spangenberg zu Obien 
eingefeben werden. 

Die Regiftratur ift angeriefen, auf etwaige fran- 
firte Anträge, Abſchrift der fpeciellen Verpachtungs— 
Bedingungen unter Anfügung der allgemeinen Ber- 
pachtungsbedingungen und der Regeln der Licitation 
gegen Erftattung der Copialien, reſp. Drudfoften zu 
ertbeilen, 

Hannover, den 25. September 1869. 

Königlihe Finanz » Dirertion, 
Abtbeilung für Domainen. 
Winckler. 
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875. Die in ber Provinz Hannover, Landdroftei 
Hildesheim, im Amtsbezirfe Alfeld. befegene Domaine 
Winzenburg nebft den Bormwerfen Hornjen und 
Hausfreden, jowie der ſ. g. oberen Teihmübhle in 
Winzenburg, zufammen enthaltend an: 
Gärten ... 2... 51 Morgen 36 [Mib. 
) 8 


Aderland ........1819 — I 
Sieſen ... .. 12  » Su 
Teihen ..... — 9 u 21 » 
Angerweiden 2...» 64 13 * 


im Ganzen 2656 Morgen 39 Rth. 
nad Calenberger Maaße oder 
2757 Morgen 116 [_|Rtb. 
nah Preußiſchem Maaße, 
fol auf 18 Jahre, nämlich vom 1. Mai 1870 dis 
Johannis 1888 öffentlich meiftbietend verpachtet werben. 

Das dem Ausgebote zu Grunde zu legende Padıt- 
gelder-Minimum beträgt 8500 F. 

Zur Uebernabme der Pachtung ift ein disponibeles 
Vermögen von 52,000 „PB erforderlich, über deifen 
eigentbümlihen Befig, ſowie über die perſönliche 
Dualification als Yandwirtb jeder Pachtbewerber vor 
ber Vicitation bei uns, oder fpätejtens in dem Licitations— 
termine vor unferem Commiſſarius, fich ———— bat. 

Den ticitationstermin baben wir auf 

— den 4. November d. Is., 
ormittage 11 br, 
in unferem Geſchäftslocale an der Archivſtraße NF 2 
biefelbft, vor dem Negierungsratbe von Borries 
anberaumt. . 

Die Berpachtungs-Bedingungen, das Grundſtücks— 
verzeihniß, und die Regeln der Yicitation, fönnen an 
allen Wochentagen wahrend ber Dienftitunden in 
unferer NRegiftratur, fowie bei dem jegigen Pächter 
Amtsrath Rafc in Winzenburg eingefeben werden. 

Auf Verlangen ertbeilen wir, auch Abfchrift des 
Entwurfs zum Pachtcontracte, ſowie die gedrudten 
allgemeinen Pachtbedingungen gegen Erftattung ber 
Gopialien reſp. der Drusffoften. 

Hannover, den 6. September 1869, 

Königliche Finanz-Direftion, Abtheilung für Domainen. 
Leutz. 


876. Auf Antrag des Verwaltungs⸗Rathes ber 
Hannover-Altenbefener Eifenbabn-Gefellichaft zu Hans 
nover werden alle Diejenigen, welche Anſprüche an 
die Entihädigungs-Gelder für die innerhalb der Feld- 
marfen Lüderſen, Bennigfen und Geftorf von ben, 
in dem nachſtehenden Berzeichniffe aufgeführten, Ber 
tbeiligten zum Bau der Bahn abgetretenen Grund- 


ftüde maden zu fönnen glauben, in Gemäßheit des ' 


Artifeld 55 des Expropriations-Geſetzes vom 8. Sep- 
tember 1540 und Nr. VII. des Gejeges vom 6. Auguft 
1844 hierdurch aufgefordert, dieſe Anfprücde in dem 
dazu auf 
Donneritag, den 4. November d. I. 
Morgens 10 Uhr, in der Amtsftube 
j zu Galenberg 
anberaumten Termine anzumelben, wibrigenfalls fie 


mit den ihnen etwa zuftebenden Anfprühen und Zar 
ftändigfeiten in Beziehung zu. der Hannover-Altender 
fener Eiſenbahn-Geſellſchaft ausgefchloffen und bie 
Entihädigungs-Gelder fofort an die Entſchädigungs— 
Berechtigten ausgezahlt werden follen. 

Die Letzteren aber werden Behufs Empfangnabme 
ber Gelder zu dem obigen Termine unter der Ber: 


| warnung vorgelaben, daß, Falls fie nicht felbft in dem⸗ 


felben erſcheinen oder ſich durch gehörig Bevollmäch— 
tigte vertreten laſſen, die ihnen zu zahlenden Gelder 
auf ihre Gefahr und Koſten beim hieſigen Amte 
verwahrlich niedergelegt werben ſollen. 
Amt Calenberg, den 25. September 1869. 
Der Königl. Amtshauptmann. 
Verzeichniß 
der zu entſchädigenden Grundbeſitzer der Feldmark 
a. Lüderſen: 
1) Haller, Heinrich, Vollmeier in Lüderſen. 
2) Boges, Gottlieb, Beibauer daſ. 
3) Hake, Friedrich, Vollföthner daf. 
4) Meyer, Ernft, Köthner daſ. 
5) Staebdtler, Friedrich, Bollföthner daf, 
6) Herbft, Friedrich, Vollmeier daf. 
7) Bennede, Heinrih, Vollmeier daf. 
8) Lambrecht, Friedrich, Höfeling daf. 
9) Rodewald, Ludolph, Bollmeier daſ. 
10) Gemeinde Lüderſen. 
1:) Halter, Gottlieb, Halbmeier zu Bennigfen. 
12) Flachsbarth, Heinrih, Bollföthner in Lüderſen. 
13) Wulfopf, Heinrich, Köthner daf. 
19) Seife, Heinrich, Beibauer daf. 
15) Meyer, Dito, Höfeling daf. 
b. Bennigfen: 
1) Hiſche, Friedrich, Halbmeier in Bennigſen. 
2) Beibauer Chriſtoph Frie Erben daſ. 
3) Wiſſing, Heinrich, Maurer daſ. 
4) Nolte, Conrad, Beibauer daſ. 
5) Keeſe, Ludolph, Beibauer daf. 
6) Meſecke, Heiygrih, Gaſtwirth daſ. 
7) Meyer, Heinrich, Steinhauer daſ. 
8) Beibauer Wedekind Erben daſ. 
9) Klare, Ernſt, Köthner daſ. 
10) Eide, Conrad, Köthner daſ. 
11) Bollmeier Rinne Wittwe daf. 
12) Halter, Gottlieb, Halbmeier daf. 
13) Saagen, Conrad, Halbmever daf. 
14) Meyer, Heinrich, Vollmeier daf. 
15) Rodahr jun., Heinrich, Halbmeier daf, 
16) Buſche, Friedrich, Köthner daf, 
17) Die Gemeinde Bennigfen. 
15) Landesdirector Rudolph von Bennigfen zu 
Hannover. 
19) Weber, Ludwig, Halbmeier in Bennigfen. 
20) Heuer, Ludwig, Halbmeier daf, 
21) Seife, Conrad, Köthner daf. 
22) Heitmüller, — — zu Mittelrode. 
c. Geftorf: 
Rittergutsbeſitzer von Jeinſen zu Geſtorf. 
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877. Bebuf Erbreiterung bes Johannisfreibeit und 
des Zuganges von bderfelben zu dem bemnächftigen 
Bapnhoke der Benlo-Hamburger Eifenbabn bat der 
Bertreter des ftädtifchen Wegeverbandes die Einlei- 
tung des gefeglihen Enteignungsverfabrens in Bes 
traf der zu diefem Zwede abzutretenden Grunbdftüde 
an der Jobannisfreiheit und dem Wege von derfelben 
nah ber Neuen Mühle auf Grund der $$. 70 ff. 
des Gefeges vom 2%, Juli 1851 über Gemeindewege 
und Landftraßen beantragt und ift, nachdem Königs 
lihe Yanddroftei die Einleitung biefes Verfahrens 
verfügt bat, nunmehr zum Zwede der besfallfigen 
Berbandlungen Termin auf 
Montag, den Ka. Oktober d. J. 
orgens 12 Ubr, 

am Nathhaufe (Sigungszimmer) anberaumt. Alle 
biejenigen, welde Auſpruch an den Gegenftand ber 
Enteignung, auf die Entihäbigung oder einen Theil 
berfelben zu haben glauben, werben bebuf Anmeldung 
ihrer Rechte unter der Berwarnung zu biefem Termine 
vorgeladen, daß die nicht vor oder im Termine an« 
gemeldeten Anfprüge weder gegen den Wegeverband, 
nod wider bie von demielben angeiprodenen Gegen— 
Rände weiter geltend gemacht werden fünnen, und fo 
wenig ein Ausſchlußbeſcheid, als Wiedereinjegung in 
ben vorigen Stand ftattfindet. Im Termine joll die 
Güte verfucht, über die Anträge auf Modification 
der Ausführung verbandelt und, in Entſtehung der 
Güte, das Enteignungsverfabren thunlichſt zum Schluß 
inftruirt werben. 

Die bei diefer Enteignung in Betracht fommenden 
Grundftüde find aus dem ————— Verzeichniſſe der 
Grundſtücke und Grundbeſitzer zu erfeben, ‚die in dem— 
felben angeführten Größen find jedoch nur ungefähre 
und bleibt die Verminderung oder Bermebrung bes 
abzutretenden Areals vorbebalten. Das Berzeihnif 
iſt auh am Rathhauſe am fhwarzen Breite ange: 
fhlagen und außerdem nebft der Charte auf unferer 
Regiftratur einzufeben. 

Dsnabrüd, den 4. September 1869. 

Der Magiftrat der Stadt Dsnabrüd. 
Berzeichniß 
der Grundftüde. 
Johanniskirche zu Osnabrück (Structur) 23,32 OR. 
Marien-Hospital (Se. Hochwürden ber’ 

Biſchof Beckmann zu Denabrüf) 4,92 ON. 
Dr, theol, Bergmann zu Denabrüd 7,7 ON, 
778. Nachdem der Deconom Friedrich Freimann 
zu Gronau als Bertreter der Brauergilde daſelbſt 
auf Entfhädigung für die der legteren angeblich zus 
flebende, dur das Gefeg vom 17. März 1565 aufs 

ehobene ausschließliche Berechtigung des Dierbrauens 
ezw. zum Berfaufe des. alldert gebraueten Biers 
angetragen und Königliche Landdroſtei zu Hübdesheim 
den Unterzeichneten zum Commiffarius bebufs Yeitung 
der desfallfigen Verbandlungen ernannt hat, jo wer— 
den in Gemaͤßheit $$. 57 und folgende jenes Gejeges 
alle unbefannten Realberechtigten hiedurch aufgefordert, 


oder deren Räum 


ihre etwaigen Anſprüche an bie gedachte Berechtigu 
bis zum 2O. Dftober diefes Jahres jo gewi 
allbier anzumelden, als fie fonft alles gegen ſich 
eiten laffen müffen, was bis zum Zeitpunfte ihrer 
Anmeldung bereits feſtgeſtellt if. 

Gronan, den 6. September 1869. 

Der Amtshauptmann. 

879. Nad nunmehr vollzogener Vereinigung der 
Stadt Celle und deren PVorftädte foll mit Wieder: 
befegung der biefigen Bürgermeiiterftelle als— 
bald vorgefchritten werden, Es werben baber dies 
jenigen, welche geneigt find, fih um bie Stelle zu 
bewerben, leere, ibre Geſuche baldtbunlichft 
beim unterzeichneten Magiftrate einzubringen. 

Gelle, den 21. September 1869, 

Der Magiftrat der Stadt Celle: 


SSO. Im biefiger Stadt wird gegen Ende d. J. 
die Stelle eines Morgenwächters vafant werden. 
Mit derfelben ift ein Gebalt von jähr lid 25 P und die 
Ausficht demnächſt zum Nachtwächter aufzurüden, ver: 
bunden, wogegen es dem Inhaber obliegt, im Winrer- 
balbjabre morgens von 34, bie 6 Uhr das ibm 
zugewiefene Stabtquartier zu bewadhen, 

Qualificierte Militairanwärter, welde 
geneigt find, um jene Stelle fi zu bewerben, werben 
biedurd aufgefordert, ihre Geſuche unter Beifügung 
der geſetzlich erforberlihen Beſcheinigungen, ſammt 
einem Atteſte über ibre Führung ſeit dem Austritt 
aus dem Militair-Dienſte baldigſt, ſpäteſtens aber 
bis zum I, December d. J. beim Magiſtrate einzu— 
reichen. 

Stade, den 17. September 1869. 
Der Magiftrat, 


881. Es fol die Stelle eines Polizeifergeanten, 
welche mit einem firirten Gebalte von 250 4 fleigend 
bis 300 „P botirt if, zum 1. Dftober d. J. befegt 
werben, 

Qualificirte, förperlich rüftige, verforgungebe:= 
rechtigte Perfonen werden biemit aufgefordert, unter 
Einreihung ihrer Attefte und bes Civilverforgungs: 
ſcheins fi bei uns zu melden. 

leer, den 3. September 1869, 

Der Magiftrat. 

Aus dem Handeldregifter des Königlichen Amtögerichts Harburg. 
882. Cingetragen ift beute auf Fol. 279 die Firma 
G. Nend jun. 
zu Harburg, Schloß und Hafenbezirf, und als deren 

Inbaber Jobann Georg Heinrih Nend daſelbſt. 
Harburg, den 23. September 1869, 
Königlihes Amtegericht. 
883. Eingetragen ift beute auf Fol. 280 die Firma 
MW, Tito 
zu Harburg und als deren Inbaber Wilhelm Friedrich 
Tito zu Harburg. 
Harburg, den 24. September 1869, 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


Die Infertionsgebübren betragen für Die gefpaltene Zeile 


2 Sar. 
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Oeffeutlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 41. 


Den 8, DOftober 1869. 





Stedbriefe und Nequifitionen: 


884. Kaune, Heinrich, Schmiedegefell aus Rofen- 
thal, bat eine ibm vom biefigen Polizeigerichte unterın 
18, Auguft d. 3. megen geichäfte und arbeitslofen 
Umbertreibend und Bettelei zuerfannte dreiwöchige 
Gefängnißftrafe zu verbüßen und ift fein Aufenthaltd« 
ort unbefannt. 

Antrag: den x. Kaune im Betretungsfalle 
feſtnehmen und mittelft Correſpondenz anher trang: 
portiren zu laffen, eventuell die Strafe an demfelben 
vollziehen und eine Beſcheinigung mir zugeben laſſen 
zu wollen. 

Signalement: Alter: 57 Jahre, Größe: 5° 
10° Hannov,. Mafe, Statur: gebrungen, Haare: 
weißlih, Stirn: bededt, Augenbrauen: blond, Augen: 
blau, Rafe: ſtumpf, Dund: gewöhnlid, Zähne: 
fhabhaft, Kinn: ſpitz, Gefiht: länglich, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, fpricht: plattdeutſch. 

Befondere Kennzeihen: Narbe an ber linken 
Bade, 

Peine, den 30, September 1869, 
Der Polizeianwalt. 


885. Morgenrotb, Franz, Schaufpieler aus Er- 
furt und Groß, Sophie, Scaufpielerin aus Hans 
nover, find verbädtig, Ende Juni oder Anfangs 
Juli 1869 zu Harburg zum Nachtheil des Gaftwirthe 
Schirmer bafelbft, durch falſche Angaben ſich Eredit 
erfhwindelt, auch demfelben eine Scheere, eine Pho— 
tographie und zwei Bücher geftohlen zu haben. 

Antrag: Die Verdächtigen, die in milder Ehe 
zufammen leben, zu verbaften und dem Unterzeich— 
neten zuzuführen. 

Es wirb bemerkt, daß fie fih Anfangs Juli d. 3. 
von bier über Winfen nad Hannover begeben haben, 

Signalement des Morgenroth: Alter 28 bie 
30 Jahre, Größe: 5 Fuß 7 Zoll Hannoverfh Maß, 
Haare: dunfelbraun, Augen: braun, furzfichtig, Aus 

enbrauen: dunfel, Stirn: frei, Zähne: gut, Bart: 
ippenbart (blond), Kinn: oval, Gefiht: oval, Ge: 

fihtöfarbe: gefund, Statur: mittel. 

Befondere Kennzeichen: trägt eine Brille, 

Signalement der Groß: Alter: etwa 45 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll Hannoverfh Maß, Haare: 
dünn, grau melirt, Stirn: frei, Augen: grau, Augen— 
brauen: grau melirt, Zähne: ſehr defect, Kinn: fpig, 
Nafe: ſpitz, Geſicht: laͤnglich, Gefichtsfarbe: gelblich, 
Statur: fchlanf, 

Die Groß führt einen feinen weißen Pudel bei 
fih, der auf den Namen »Fanny« hört. 

Harburg, den 2. Dftober 1869. 

Der Polizeirichter II. 


886. Gönnert, Ernſt W. Martin, Schreiber 
aus Danzig, wegen Bettelei hier beftraft, hat an 
Koften annoh 2 F zu zahlen, 

Da der Aufenthalt deffelben unbefannt, wirb bes 
antragt, von dem Gönnert, wenn er betroffen 
wird, vorftehenden Betrag einzuziehen und portofrei 
bierher zu fenden, eventuell, falld er ohne Mittel 
betroffen, feine Bermögenstofigfeit zu befcheinigen und 
dies mitzuteilen, 

Berum, den 2. Dftober 1869, 
Der Polizei-Anmwalt. 
887. Hartung, Heinrich Friedrich Ludwig, früher 
Droipfenfuticher, aus Deiderode, ift der Diajefläts- 
beleidigung und der Verlegung ber Berufsehre ange: 
klagt und ein richterlicher Haftbefehl wider ihn erfaffen. 

Beſchreibung: Alter: 31. Jahre; Größe: 5 Auf 
11 Zoll bannov. Maß; Statur: mittler; Haare: 
blond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: blond; Augen: 
braun; Nafe: breit und furz; Mund: gewöhnlich; 
Bart: röthlich; Kinn und Gefiht: breit und mager. 

Antrag: Berbaftung und Ablieferung des Har- 
tung in das Zellengefängniß. 

annover, den 4, Dftober 1869. 

Kronanwaltfchaft des Königlihen Obergerichts. 


Steebriefs:Erledigungen: 


888. Der hinter den Commis Louis Carl Friedrid 
Dietrih von Halle am 7. Juli d. J. erlaffene 
Stedbrief ift erledigt. 
Halle a./S., den 24. September 1869. 
Der Staats-Anwalt. 
889. Der von dem Staatsanwalte zu Erfurt hinter 
den Schaufpieler Germain d’Hains, refp. den 
Schaufpieler Ferdinand Fränkel unter dem 3. und 
10, September d. 3. erlaſſene Stedbrief (Deffentlicer 
Anzeiger, Stück 37 und 38) iſt erledigt. 
890. Der unter dem 26. Juli d. Is. von’ hier 
aus erlaffene Stecbrief gegen den Tifchlergefellen 
Chriſtop Vierfe aus Ganje wird nad deffen erfolgter 
Eintieferung biemit für erledigt erklärt. ‚ 
Gartow, 4. Dftober 1869, 
Der Polizeirichter, 


Aufforderung: 


891. Der Müplfnappe Robert Schmidt aus Of: 
haufen, ber übrigens hier auch nod Strafe zu vers 
büßen hat, foll in einer Unterſuchungsſache als Zeuge 
vernommen werben, - Es wird um Ermittlung und 
Mittheilung feines jegigen Aufenthaltsortes gebeten, 
Erfurt, den 2°, September 1869, 
Der Staatsanwalt. 
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894. Mittelft Uirtheils der Straffammer ded Königs 
lihen Dbergerichts Berden vom 20. Oktober 1868 
find die nachbenannten Perfonen: 


Erfanute Strafen: 


892. Der Unteroffljier Carl Hermann Mauer» 
hoff ber Gten 4Ugen Batterie Hannoverſchen Feld: 


Artilleries:Regiments Nr. 10, gebürtig aus Kunigehlen, 
Kreifes Darfehmen, Regierungsbezirft Gumbinnen, ift 
durch kriegsrechtliches Erfenntnig vom 28. September 
d. 3., beftätigt den 30. db. M., in contumaciam für 
einen Deferteur exflärt und mit einer Geldfirafe von 
—* 9 belegt worden, was hiermit befannt gemacht 
wird. a 

. Hannover, den 30. September 1869. 

Königlihes Corpegericht des 10. Armee » Corps, 


893. Folgende Mannfchaften des Beurlaubtenftandes 
aus dem Bezirfe des 2. Bataillous (Gele) 2. Hans 
noverſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 77, als: 
A. die Referviften: 
1) Zobann Wilke aus Gelle, Amts Celle, 

2) Wilhelm Sauer aus Gifhorn, Amts Gifhorn, 

3) Bei Boffe aus Graffel, Amts Gifhorn, 

2) Cart Weiche aus Hillerfe, Amts Gifhorn, 

5) Friedrich Helmfe aus Leiferde, Amts Gifhorn, 

6) Heinrich Woltersporf aus Martinsbüttel, 
Amts Gifborn, 

7) Heinrich Brandes aus Hillerfe, Amts Gifhorn, 

8) Heinrih Yüdde aud Gamſen, Amts Gifhorn, 

9) Heinrih Chriſtian Krüger aus Uege, Amts 
Burgdorf, 

10) Wilhelm Oſterloh, ebendaber, 

11) Wilhelm Schütte, ebenbaber, 

12) Heinrich Friedrih Auguft Reupfe, ebendaber, 
13) Hermann Affeburg aus Dollbergen, UAmts 
Burgdorf, 

14) Unteroffizier Carl Auguft Heinz aus Fuhrberg, 
Amts ‚Burgwedel, 

15) Johann Heinrih Friedrich Lutterloh aus 
Groß:-Burgmwedel, Amts Burgwedel, 

B. die Refruten: 

16) Zobann Heinrih Chriſtoph Caſtens aus Wich— 
tenbed, Amts Didenftadt, zulegt in Derrel, Amts 
Soltau, 

17) Johann Heinrih Kruſe aus Leiferbe, Amts 


ifborn, 
18) Heinrich Friedrih Wilhelm Kaften aus Haimar, 
Amts Burgdorf, 
19) Heinrih Friedrich Bifhoff aus Iſernhagen, 
Amts Burgwedel, " 3 
find dur das am 23. September cr. ergangene, am 
28, deffelben Monats vom Königlichen General-ftom- 
mando 10. Armee» Corps beftätigte kriegsgerichtliche 
Erfenntni$ in contumaciam für Deferteure erflärt 
und zu einer Geldſtrafe, der Reſerviſt Lutterloh 
von vierbundertfunfzig, der Reſerviſt Unter: 
offizier Heinz von zweihundert, bie Referviften 
Weihe und Schütte von je einhundertfunf— 
ig, jeder der übrigen von einhundert 
T ir verurtheilt worden. 
Hannover, den 30. September 1869, 
Königlihes Gericht der 20, Divifion. 


Il. aus dem Geburtsjahre 1843: 

1) Zobann Heinrich Stegmann aus Süber- 
walſede, 

2) Hinrich Brüne Eggers aus Intſchede, 

3) Johann Friedrich Stürken aus Weddewarden, 

4) Hermann Bahr aus Wurtfleth, 

5) Hermann Wide aus Hingendorf; 
H. aus dem Geburtsjahre 1844: 

6) Joachim Cord Klee aus Böterfen, 

7) Johann Friedrih Heitmann aus Hemdlingen, 

8) Herman Hinrih Heitmann aud Hemelingen, 

9) Zohann Hermann Lins aus Mulmsdorn, 

10) Cart Hermann Fris Cord Bo d aus Rotenburg, 

11) Johann Drewes aus Winfeldorf, 

12) Johann Diedrich Otten aus Winkeldorf, 

13) Hodann Hermann Meyer aus Beppen, 

14) Jobann Heinr. Mühlenfeld aus Marſch— 
Holtum, 

15) Hermann Heinr. Bartels aus Reer, 

16) Johann Gerd Heinr. Thölke and Wechold, 

17) Hermann Hinrid Wendte aus Stebebergem, 

18) Johann Nicolaus Lantenau aus Webde 
warben, 

19) Ernft Auguft Böfe aus Midlum, 

20) Conrad Hinrih Küd aus Bramſtedt, 

21) Lüer Mihaelis aus Moorbaufen, 

22) Hinrih Kirfte aus Worpswede, 

23) Heinrih Carl Ludwig Theodor Spierling 
aus Vafferde, . 

24) Gerd Chriſtoph Schulze aus Hinzendorf; 
IH. aus dem Geburtsjahre 145: 

25) Johann Heinrih Nolte aus Botbel, . 

26) Joadim Bruns aus Apel, 

27) Zobann Heinr. Wilhelm Cordes aus Jed— 
dingen, 

25) Anton Friedrich Kellner aus Nindorf, 

29) Heinrich Chriſtian Barthold Chriſſoph Bruns 
aus Rotenburg, 

30) Hermann Heinr. Ahrens aus Hurhall, 

31) Friedrich Dremes aus Klein-Linteln, 

32) Ernft Auguft Studenfhmidt aus Rieda, 

33) Hermann Ludwig Biljes aus Dorum, 

343) Johann Hinr. Lemke daher, 

35) Carl Hinr. Filientbal aus Haſſel, 

36) Johann Hinrid Müller daher, 

37) Eibe Henning Carſtens aus Padingbüttel, 

38), Hanke Friedrich Plander aus Wremen, 

39) Tönies Döſcher aus Anfelobe, 

40) Hinrich Diebr. Andreas Freefe aus Dederfefa, 

41) Hermann Hinners aus Berhövebe, 

42) Diedrid von Glahn aus Bramel, 

43) Hinrid Schröder aus Eimlohe, 

44) Hermann Friedr. Hinr. Lübfen aus Freſch— 
—— 

45) Jacob Böſch aus Großenhain, 

46) Diedrih Feisz aus Köblen, 


47) Hinrich Johann Friebr. Denis aus Qeb 
48) Georg Carl Ernft Wille aus Ofterndorf, 
49) Seeba Chriſtian Hammje aus Schiffdorf, 
50) Nicolaus Hinrich Cord daher, 

51) Nicolaus Tienfen daher, 

52) Carl Hermann Itjen aus Dorum, 

53) Lũder Lübke aus Stotel, 

54) Jacob Reinhard Diedrich Börger aus Wefter- 

beverftebt, 

55) Johann Hinrih Wilhelm Meyer baber, 

56) Diedrid Schnepel aus Aſchwarden, 

57) Lũder Hinrich Küd aus Kransmoor, 

55) Johann Hinrich Schmedes aus Qangenfelde, 
59) Hinrih Mehrtens aus Lehnſtedt, 

60) Johann Heinr. Con. Heinemann aud 

Rechtenfleth, 

61) Jürgen Hinr. Böſchen aus Vorbruch, 

62) Diedrid Grimm aus DOftendorf, 

63) Auguft Ehr. Gottfried Wallbaum aus Duingen, 
64) Hinrich Düfing aus Baden, 

65) Ernft Heinrid_ Queeren baber, 

66) Carl Epriftian Cordes aus Fiſcherhude, 

67) Diedrich Wader aud Meyerbamm, 

68) Ernſt Auguſt Frickmann aus Opterbreitenmoor, 
69) Brime Früchtenicht aus Englifcher Berg, 
70) Zrig Meyer aus Bramel 

wegen unerlaubten Verlaſſens der Königlichen Lande 
ein Jeder zu eiftr Geldbuße von 100 .P oder im 
Halle des Unvermögens zu einer Gefängnißftrafe von 
8 Wochen rechtsfräftig verurtheilt. 

Die Geldbuße hat von den Berurtheilten wegen 
Unvermögens nicht eingezogen, die eventuell erfannte 
Sefängnthfrafe aber nicht vollftredt werben können, 
da der Aufenthaltsort der Berurtheilten unbekannt ift. 

Antrag: im Betreffungsfalle die gegen Jeden ers 
fannte Geldbuße von 109 P von benfelben einzahlen 
zu laſſen oder die eventuelle Gefängnißftrafe an den 
Berurtheilten ju vollfireden und mid mit einer Boll 
firedungsnahweifung zu verfeben, jedenfalls aber von 
deren Seshekerdens bierber Nachricht zu geben. 

Verden, den 23. September 1869. 
Königlide Kronanwaltihaft. 
eitoblene eg 
895. Zu Holte find in der Zeit vom 13. hie 
17. September 1869 — 6 Körbe mit Bienen — 
a Korb etwa 30 ® ſchwer — geftoblen. 

Befanntmahende Behörde: Kronanwaltſchaft des 

Königlihen Obergerichts zu Nienburg, ben I. Dfto: 
ber 1869, 

896. In der Naht zum 30. September 1569 ift, 

unweit Lohe, vom Felde ein neuer leinener mittelft 

Rothkreide mit einem Kreuz bezeichneter Sad — ent: 

baltend 4 Himten Kartoffeln — geftoblen. 

Befanntmachende Behörde: Kronanwaltfchaft des 
Königlihen Obergerichts Nienburg, den 2, Olto— 

ber 1869, 
897. Duingen. Dafelbft find am Abende bes 18. 
vorigen Monats aus einem beim Wohnhauſe belege— 
nen Garten 
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1) 16 Elfen neuen Neffeljeuges, 
2) 3 Stüd leinene, fat neue Frauenhemden, D. S.T. 
vor der Bruft gezeichnet, und 
3) 3 Stüd dergleihen L. B. an gleicher Stelle 
gezeichnet, 
geftoblen worden. 
Bekanntmachende Behörde: Kronanwaltichaft des 
Königlichen Dbergerichts Hameln, den 2. Dftober 1869. 


898. Zu Grane find am 16. September 1869 zwei 
Paar Frauen:Lafting-Stiefel — das eine Paar men — 
das andere bereits befohlt — fowie ein Paar blaue 
wollene Brauenfträmpfe von Lothgarn und fünf Löffel 
von Zinn geſtohlen. 

Nienburg, den 3. Dftober 1869. 
Die Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


Oeffentliche Vorladungen: 


899. Nachdem die nachbenannten Militairpflitigen 
aus ge een a. und 1845 9 
1) Heinrich Friebrih Bepes, geboren rmfeul, 
2) Heinrih Auguſt Greve, — 2 Alfeld, 
3) Heinrid Ludwig Eli Koöf, — zu Breinum, 
4) Johann Epriftopp Auguſt Rieke, geboren zu 
Weſtfeld, 
5) Heinrich Friedrich Wilhelm Engelhard Berg⸗ 
mann, geboren zu Röllingbaufen, 
6) Johann Heinrih Friedrich Konrad Jörns, 
geboren zu Wrisbergholzen, 
7) Thriſtoph Carl Girtedt, geboren zu Ele, 
8) Carl Heinrih David Wiffe, geboren zu Elze, 
9) —* Auguft Conrad Bergmann geboren zu 
eden, 
10) Heinrich Chriſtian Thöne, geboren zu Gibbeffe, 
11) Carl Auguft Conrad Tamme, geboren zu 
Hehlen, wohnberechtigt in Gronau, 
12) Carl Friedrich Theodor Wittneben, geboren 
zu Ahſtedt, 
13) Friedrich Carl Bartels, geboren zu Gr. Himſtedt, 
14) Heinrich Ftiedrich Wilheim Lindenberg, geboren 
—— En. h 
15) Wilhelm Heinrich Wolrad Ohmes, geboren 
ju Wenphaufen, 
von ber unterzeichneten Kronauwaltſchaft angeklagt jinb: 
daf fie ohne Erlaubniß die Königlichen Rande ver» 
laſſen und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft 
bes ſtehenden Heeres zu entziehen gejucht haben, 
it von der ÖStrafcammer bes viefigen Königlichen 
Dbergerichtd auf desfalljigen Antrag beichloffen, daß 
dad Yauptverfabren zu eröffnen und im Wege der 
öffentlihen Vorladung zum Austrage zu bringen fei. 
Die zur Hauptverhandlung beftimmte Sigung der 
gie en Strafcammer if auf Dienftag, den 
Dezember 1869, Morgens 10 Uhr anberaumt. 
Die vorbenaunten Mititeirpflicti en, beren gegen— 
wärtiger Aufentbaltsort unbefannt iſt, werben zu ber 
anberaumten Sigung unter der Berwarnung vorge 
laden, daß im £ des Ausbleibens dennoch nah 
Mafgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
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Verhandlung und Urtpeilsfällung gefchritten werben 
wird 


Hildesheim, den 14. September 1869. 

Kronanwaltichaft des Königlihen Obergerichts. 
800. Die nahverzeihneten Mititaitpflichtigen 

1) Johann Theodor Koldeway, geboren 1840 

zu Bentheim, 
2) Berend Pieper, geboren 1839 zu Duenborf, 
Amts Bentheim, 
werden in Gemäßbeit des $. 110 des Strafgeſetzbuchs 
angeflagt, 
»ohne Erlaubnig die Königlihen Lande verlaffen 
und fih dadurch dem Eintritt in den Dienft bes 
fiebenden Heeres zu entziehen geſucht zu haben.« 

Da der Aufentbaltsort derfelben unbefannt if, 
fo werden fie, nachdem von der Straffammer bes 
biefigen Oefammt + Dbergerihtd das Hauptverfahren 
eröffnet und die öffentlibe Borladung verfügt if, 
biemit öffentlich zu der auf Montag, den 8. No: 
vember 1869, Morgens 10 Uhr, vor bem 

enannten Gerichte (im Obergerichtögebäube) zur 
Banptorrhanttung anberaumten Sigung vorgeladen. 

Auch in Bezug auf die nicht erſchienenen Ange: 
flagten wirb, die Beobachtung ber vorgeſchriebenen 
Förmtlichfeiten vorausgefegt, nad Maßgabe des $.350 
der Strafproceßordnung zur Berhandlung und Urtheile- 
fällung gefchritten werden. 

Meppen, den 15. September 1869. 
Kronanmwaltfchaft dei Gefammt + Dbergerichte. 
901. Durch Beſchluß der Strafcammer des biefigen 
Königlihen DObergerihtd vom 20. September 1569 
it das Hauptverfabren gegen bie nachftebend be- 
nannten Militairpflichtigen aus dem Geburtejahre 

1846: 
1) Auguft Hermann Kröger aus Neugraben, 
2) Jobann Yacob Andreas Grewe aus Neuland, 
3) Jürgen Ehriftopp Blanf aus Wegen 
eröffnet und die öffentliche Vorladung derſelben ver- 
fügt worden. 

Die vorbenannten Mifitairpflichtigen werben baber 
bierburch aufgefordert, in der zur Hauptverhandlung 
beftimmten Sigung der Straffammer des Königlichen 
Obergerichts —* am Mittwoch, den 24. 
November d. J., Morgens 10 Uhr, ſich 
einzufinden, widrigenfalls nad Maßgabe der $$. 473, 
469 der Straf-Proceß-Ordnung, Berurtheilung er- 
folgen wird. 

Lüneburg, den 21. September 1869. 
Die Kronanmwalrfhaft bes Königlihen Dbergerichts. 
902. Die im Mufterungstermine entbliebenen Miti- 
tairpflichtigen, nämlich: 

1) Raud, Heinrich Friedrich Albert, geboren zu 

Biſchhauſen am 9. Auguft 1845, 
2) Mufmann, Georg Friedrich Heinrich, ges 
boren zu Bifhhaufen am 9. April 1845, 

3) Webe, Auguft Heinrich Wilhelm, geboren zu 
Wöllmardhaufen am 27. Februar 1845, 
werben, nachdem bie Straffammer bie öffent» 
lihe Borladung verfügt pat, hierdurch öffent- 


ih geladen, am Dienftag, den 21. Dezember 
1869, Morgens 10 Ubr, vor der Straffammer 
des biefigen Königlichen Obergerichts zu erſcheinen, 
um bafelbft befchuldigt zu werben: 
daß fie obne Erlaubniß die KRönigliden 
Lande verlaffen und fi dadurch dem 
Eintritt in den Dienft des flebenden 
Heeres zu entzieben gefuht haben, 
$. 110 des Straf-Geſetz-Buchs, 
mit dem Bemerfen, daß im Falle Ausbleibend zur 
— und Urtbeilsfällung gefhritten werden 
oll. 

Göttingen, den 28. September 1869. 
Kronanwaltſchaft des Koͤniglichen Obergerichts. 
903. Die im Muſterungstermine entbliebenen Mili- 

tairpflidhtigen, nämlich: 
l. aus der Stabt Göttingen: 
1) Koch, Georg Friedrich, geboren am 26. Fa- 
nuar 1845, 
2) Penfer, genannt Obneforge, Wilhelm Au— 
guft, geboren am 10, April 1846, 
Il. aus dem Bezirfe des Amts Münden: 
3) Gottfhalf, Georg Ludwig, geboren zu 
Eſcherode am 20. September 1843, 
4) Drebing, Friedrich Wilhelm, geboren zu 
Hedemünden am 20, Mai 1845, 
5) Kübtborn, Johann Heinrich, geboren zu 
Uſchlag am 6. Dezember 1895, 
werden, nachdem die Straffammer bie öffent— 
lihe Borladung verfügt bat, hierdurch öffent- 
lih geladen, am Donnerftag, den 23. Dezem⸗ 
ber 1869, Morgens 10 Ubr, vor der Straf: 
fammer des biefigen Königlihen Dbergerihts zu 
erfcheinen, um dafelbft befhuldigt zu werben: 
daß fie ohne Erlaubniß die Königliden 
Lande verlaffen und fib dadurd dem 
Eintritte in den Dienft bes ftebenden 
Heeres zu entziehen geſucht haben, 
$. 110 des Straf-Gefen- Bude, 
mit dem Bemerfen, daß im falle Ausbleibend zur 
— und Urtheilsfällung geſchritten werden 
o 


Göttingen, den 29. September 1869. 
Kronanmwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 
90A. Die nacftebend aufgeführten Militairpflichti— 
gen aus dem Amte Diepholz, deren zeitiger Aufent- 

baltsort unbefannt ift, 
l. aus dem Geburtsjabre 1844: 
I) Nobbe, Gerbard Heinrih Chrifian, Hand» 
arbeiter aus Quernheim, 
2) Patbmann, Hermann Friedrich, Arbeiter 
aus Rebden. 
ll. aus dem Geburtsjabre 1845: 
3) Gebe, Johann Friedrich Heinrid, Maurer 
aus Lemförbe, 
4) Künning, Hermann Friedrich, Tiihler aus 
Barnftorf, 
5) Däfau, Heinrid Wilhelm, Kaufmann aus 
Diepholz, 
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6) Shumader, Friedrich Wilhelm, Zimmer: 
mann aus Daflingen, 
7) Möhlmeyer, Carl Wilhelm Auguft, Maurer 
aus Haflingen 
werben biermit aufgefordert, in dem zur Hauptvers 
handlung auf den 43. December 1869 vor der 
Straffammer des Königlihen Obergerichts Denabrüd 
anftehenden Sigung zu erfcheinen, um fi gegen die 
Anklage zu vertbeidigen: 
»daß fie ohne Erlaubniß bie Söniglihen Lande 
verlaffen und ſich dadurch dem Kintritte in den 
Dienft des ftebenden Heered zu entziehen gefucht 
haben; — Bergeben, firafbar nad dem $. 110 
bes Straf-Gefeg-Buchs. — 

Im Falle ihres Ausbleibend wird ihrer Abweſen— 
beit ungeachtet zur Bemeisaufnabme und ferneren 
Hauptverhandlung gefchritten werden. 

Dsnabrüd, den I. Dftober 1869. 

Königlihe Kronanwaltidaft. 


905. Der Eolonift Johann Theodor Arling aus 
Schwartenberg, jegt im Holländifchen, 44. Jahre alt, 
iR laut Anflagefcrift vom 10. Auguft d. J. ange: 
lagt, 

daß er in der Zeit nah dem 5. Mai 1869, na- 

mentlih in den legten 4 Woden den von ibm 

detinirten, ihm und feinen Brüdern Gerbard Heinrich 
und Yobann Hermann gemeinfhaftli gebörenden 
elterlihen Hof zu Schwartenberg vorfäglih und 
rechtswidrig zum Nachtbeil feiner Brüder dadurch 
befhädigt babe, dag er auf demfelben ftebende 

Eihbäume umgefällt, das Dach einer Scheune ab— 

gededt, aus dem Wohnhauſe dafelbft eine Wand 

gebroden und mehrere Fenſterrahmen ausgeboben 
bat. 

Nachdem das Hauptverfabren eröffnet und in Ge— 
mäßbeit des $. 451 der Strafproceforbnung bie 
—— Ladung des Angeklagten verfügt iſt, wird 
dieſer zu dem auf Freitag, den 19. Novem— 
ber 1869, Morgens 10 Ubr, vor der Straf: 
fammer des Gefammt-Obergerihts Meppen — im 
dortigen Dbergerichtögebäude — angefegten Ver— 
bandlungs-Termine biemit unter dem Verwarnen ge: 
laden, daß aud im Falle feines Ausbleibens nad 
Mafgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Berbandlung und Urtheilsfällung gejchritten werden 
wird. 

Meppen, den 19. September 1869. 

Kronanwaltichaft des Gefammt:Obergerichts. 


906. Wider Julius Heinrih Wilbelm Honborf, 
enannt Dolgener, aus Dranienburg, beilen jegiger 
ufenthaltsort unbefannt, ift auf Antrag des Polizei 

anwalts, weil er angeklagt ift, im Monat Juli d. J. 

unbefugt 

1) ein Adelsprädicat angenommen, 
2) Unterzeihnungen auf Drudfchriften im Umber- 
sieben gefammelt, und 
3) — mit Druckſchriften betrieben zu 
en, 


Me Hauptverhandlung verfügt und Termin auf 
Freitag, Den 26. November er, Morgens 
10 Ubr, auf Königlicher Gerichtsſtube dahier ange- 
fent, wozu der Angeflagte unter der Berwarnung, 
daf im Kalle feines Ausbleibens dennoch zur Beweis» 
aufnabme und ferneren Hauptverbandlung und Ur- 
tbeilsfällung gefchritten werden wird, biermit geladen 
wird, 
Äreren, den 16. September 1869. 

Der Polizeirichter des Königlichen Amtsgerichts dafelbft. 


Bekanntmachung: 


907. Die nahftebenden Klaganträge« ıc. werben 
dem Bellagten ıc. Ilſe, deffen gegenwärtiger Aufent: 
baltsort unbefannt ift, mittelft Seter Bekanntmachung 
zugeſtellt. 

Göttingen, den 27. September 1869. 

Kronanwalticaft des Königlichen Obergerichts. 

Schaer. 
An Königliches Obergericht Göttingen — Großer 
Senat. 

Klaganträge von Seiten der Ehefrau des Arbeiters 
Wilhelm Ilſe, Sophie geb. Uhlott zu Hardegſen, 
Klägerin — Anwalt Tripmacker — wider deren 
Ehemann, den Arbeiter Wilhelm Ilſe aus Hardegſen, 
jegiger Aufenthaltsort unbefannt, Beklagten, wegen 
Eheſcheidung. 

Werthelaſſe VI 

Im Jahre 1860 habe ich mich mit dem Beklagten 
verbeiratbet. " 

Wir beiden Eheleute find Tutherifcher Confeſſion 
und in der Kirche zu Hardegſen vom Herrn Super- 
intendenten Bunnemann getraut worden. 

Mein Ehemann und ich find von gleihem Alfter, 
wir fteben jeder im 32. Jahre. 

Aus unferer Ehe find zwei Knaben vorhanden. 

Unter dem Borwande, in Bremerbafen Arbeit zu 
ne bat Beflagter mid vor etwa 8 Jahren ver- 
lafjen. 

Im erften Jabre feiner Abweſenheit bat derfelbe 
Nachricht von fih gegeben. Seitdem bin ih aber 


ohne alle Kunde von ihm und habe trog forgfältiger 


Nachforſchung über ihn nichts ermitteln fönnen. 

Der Beklagte bat mid böslich verlaffen, er hat 
fih entfernt, um fih der Fortfegung bes ehelichen 
lebend mit mir zu entzieben. 

Nahdem mir von diefem Königlichen Dbergerichte 
bie Ermädtigung zur öffentlihen Yadung meines ab- 
trünnigen Ehegatten ertheilt worden, erſuche ih den 
Herrn Präfidenten: 

Berbandlungstermin anzuberaumen, 
wo ich beantragen werde: 

die zwifhen dem Beklagten unb mir beflebende 
Ehe zu trennen, mid für der unfchuldigen Theil 
zu _erffären und mir die Wicderverbeiratbung zu 
geftatten ref. exp. 

Bellagter wird aufgefordert, in dieſem Termine 
durch einen Göttinger D.-©.- Anwalt vertreten zu 
erſcheinen. 


292 


Anmwaltslegitimation und Armenrechtsbewilligung 
babe ich bereits zu den Acten überreicht. 
Böttingen, den 27. Auguft 1869, 
de. Tripmader, 
Berhbandlungstermin am 21. Dezember 
1869. 


W. Gt. VIN. 

Göttingen, den 24, September 1869. 

Der Präfident des großen Senats K. Obergerichts. 
ge. Schmidt. 

Eine gleihlautende Schrift mit Präfidialverfügung 
nebft Abſchrift diefer Urfunde habe ich im Auftrage 
des Herrn Obergerichts-Anwalts Tripmader zu 
Göttingen für den Arbeiter Wilhelm Jlfe aus Har— 
begfen, deffen zeitiger Aufenthaltsort unbefannt ift, der 
Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts Göt- 
tingen heute bebänbdigt. 

Göttingen, den 27. September 1869. 
gez. Deblidläger. 
Gerichtsvoigt des Amtsgerihts Göttingen, 
wohnhaft daſelbſt. 
N 530 d. D. N. 


Bebänd.....5gr 


Eopial......2-6& 
Tr6A. 
notirt. 
Submifjion: 


908. Die Ausführung des eifernen Ueberbaues von 
21 Brüden in Erjag der vorhandenen Holzconftruc- 
tion fol im Wege der öffentlihen Submiffton ver- 
geben werden, und zwar: 
1) im Bezirf der Betriebs-Infpertion 
Harburg 
von 11 Brüden auf der Bahnftrede zwifchen Lehrte 
und Harburg mit Deffnungen von 6’ bis 3% bLicht—⸗ 
weite, mit einem Gejammtgemwiht an Schmiedeeifen 
0 ER BE RE 437,6 Gentner 
und an Gußeifen von 47,15 » 
2) im Bezirk der Betriebe: Infpection 
i Os nabrück 
von 7 Brücken auf der Babhnſtrecke zwiſchen Löhne 
und Osnabrück mit Deffnungen von 4° dis 10° Licht: 
weite, mit einem Gefammtgewidht an Schmicbeeifen 
von.......... 110,6 Centner 
an Gußeiſen von..23,6* 
3) im Bezirk der Betriebs-Inſpection 
Göttingen 
von 3 Brüden auf der Babnftrede zwifchen Hannover 
und Gaffel mit Deffnungen von 4 bis 6° Yicht- 
weite, mit einem Gefammtgewicht an Schmiedeeifen 
VOR 200 tn 34,2 Gentner 
an Bußeifen von . 2 2... 8,75 2 
Die Offerten find für jede der bezeichneten 3 
Königlichen Eijenbabn » Betriebs + Infpectionen befon- 
ders aufjuftellen und bis zum 25. Dftober ce. 
Bormittags 11 Uhr, verfiegelt und portofrei mit 
der Aufſchrift: 


. * “ 


»Submiffion auf eiferne Brüden-Ueber- 

baue aufder Eifenbabnftrede „ . . .« 
an bie betreffende Königliche Eifenbabn « Betriebes 
Infpection zu Harburg, Dsnabrüd oder Göttingen ein« 
zureichen, welche biejelben zur genannten Termine 
flunde in Gegenwart der etwa erfdienenen Submit- 
tenten eröffnen wird. 

Die für jede Betriebs-Fufpection beſonders auf- 
geftellten Lieferunge-Bedingungen nebft Zeichnungen 
liegen bei jeder diefer drei bezeichneten Dienftflellen 
zur Einſicht offen, und fünnen von denfelben auch 
gegen Erftattung der Koften bezogen werben. 

Hannover, den 30. September 1869, 

Königliche Eifenbahn » Direction, 
Bekanntmachungen: 
Berpachtuug 


| des Königlih Preußifchen Domainen= 


Vorwerfs Obfen : 
im Amte Hameln, Landdrofteibezirf und Provinz 

. Hannover. 
909. Das im Lanpprofteibezirfe Hannover und 
zwar im Amte Hameln belegene Königlid Preußiſche 
Domainen = Borwerf 

bien, 
zu welchem außer den fisfaliihen Gebäuden und Bau— 
lichfeiten gehören: 
Il. an Grundfläden: 


1. Höfe und Bauftellen .. 10 Mrig. 80. LM. 
2. Gärten ...... EEE 13 
3. Aderland „222.200 1434 » 26, » 
5, Bien „or oruc 00 114 » 119. » 
5. Weideland........ 56 » 113, » 
6. Holsflähen 2...» 23 » 117. » 
7. Teigde 4» 12, » 
8, Unland ıc. „2... . 3.» 52,» 


insgefammt 1719 Mrg. 26, IR. 
in Hannoverfhem Maaße 
oder 1764 Mirg. 155 I. 


in Preußifhem Maaße; 


ll. an Berechtigungen und Nugunger: 

1. bie Kifcherei in der Emmer, 

2. bie Mahl» refp. Megenfreiheit für das Haus- 
baltöforn auf der vormals fisfalifshen Wafler- 
müble zu Emmern, 

3. bie Fährgeldfreiheit auf ber fisfalifchen Fähre zu 
Hagenobfen, 

4, die Kirchenſtände in der Kirche zu Kirchobſen; — 

fol für die Zeit vom 1. Mai 187 

bis Johannis 1888 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werben. 

Das dem Ausgebote zum Grunde zu fegende Pacht: 
geld- Minimum ift zu 8000 feſtgeſtellt. 

Zur Uebernabme und zum Betriebe ber 
Pahtung ifteindisponibeles Bermögen von 
60,000 9 erforderlich, über beffen eigenthümlichen 
Beſitz, ſowie über perfönlihe Dualification in land« 
wirtbfchaftliher und fonftiger Beziehung jeder Pacht⸗ 
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bewerber fich ſpäteſtens im Ricitationg> Termine vor 
unferm Commijlarius auszuweiſen hat. 

Den Licitations-Termin haben wir auf 

Montag, den 8. November d. J. 

ormittage Il Ubr, 
in unferm Gefhäftelofale, Arhivftrape Nr. 2 hieſelbſt 
vor dem Geheimen Regierungs-Rathe Anbreae 
anberaumt, 

Die Berpahtungsbebingungen, die Regel ber 
Licitation, pie das Vermep-Regifter und die Eharte 
von ben Zubebörungen des Königlihen Domainens 
Borwerfs fönnen vor dem Termine an allen Wochen: 
tagen während ber Dienflftunden in unferer Regi- 
firatur, die Erfteren aud bei dem jegigen Pächter, 
Landee:Defonomie-Ratb Spangenberg zu Obfen 
eingefeben werben. 

Die Regifiratur ift angewiefen, auf etwaige frans 
firte Anträge, Abfchrift der fpeciellen Verpachtungs— 
Bedingungen unter Anfügung der allgemeinen Bers 
. padhtungsbedingungen und der Negela der Licitation 
gegen Erftattung der Copialien, rejp. Drudfoften zu 
ertheilen. 

Hannover, den 25. September 1869. 
önigliche Kinanz » Direction, 
— für Domainen. 
inckler. 
910. Die in der Provinz Hannover, Landdroſtei 
Hildesheim, im Amtsbezirfe Alfeld beiegene Domaine 
inzenburg nebft den Borwerfen Hornfen und 
Hausfreben, ſowie der f. g. oberen Teichmühle in 
Winzenburg, zufammen enthaltend an: 

Gärten » 2.202000. 51 Morgen 36 [Rth. 

Aderland .2.2.....1819  » Bl » 

Wien oo: 000. 192 ⸗ 8» 

ZUM sauna .D  » 21 » 

Angerweiden .2.... 614 » 3 * 

im Ganzen 2656 Morgen 39 IRth. 
nad Calenberger Maaße oder 
2757 Morgen 116 [Rth. 
nah Preußifhem Maaße, 
ſoll auf 18 Jahre, nämlih vom 1, Mai 1870 bie 
Johannis 1898 öffentlich meiftbietend verpachtet werben. 

Das dem Ausgebote zu Grunde zu-Iegende Pacht: 
gelder-Minimum beträgt 8500 . 

Zur Uebernabme der Pachtung ift ein disponibeles 
Bermögen von 52,000 PB erforderlich, über beffen 
eigentbümlihen Beſitz, ſowie über die perfönliche 
Dualification als Landwirth jeder Pachtbewerber vor 
ber Licitation bei uns, oder fpätefteng in dem Licitations⸗ 
termine vor unferem Commiſſarius, fich aus zuweiſen hat. 

Den ficitationstermin haben wir auf 

ei; den 4 November d. 38., 
Ormitkads 11 Upr, 
äftslocale an der Archivſtraße A 2 
Regierimgsrätpe von Borries 


em — Gef 
iefe dor dr 
— 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen, das Grundſtücks— 
verzeichniß und die Regeln der Picitätion fönnen an 


allen Wordeiitageit während ber Dienfiflunden in 


unferer Regiftratur, fowie bei dem jegigen Pächter 
Amtsrath Raſch in Winzenburg eingefehen werden. 
Auf Verlangen ertheilen wir auch Abfchrift bes 
Entwurfs zum Pachtcontracte, fowie die gebrudten 
allgemeinen Pachtbedingungen gegen Erftattung der 
Eopialien reſp. der Drudfoften. 
Hannover, den 6. September 1869. 
Königliche —————— Abtheilung für Domainen. 


entz. 

911. Auf Antrag des Verwaltungs-Rathes der 
Hannover-Altenbefener Eifenbahn-Gefellfhaft zu Hans 
nover werden alle Diejenigen, welche Anfprüde an 
die Entfhädigungs-Gelder für die innerhalb der Feld: 
marfen Lüvderfen, Bennigfen und Geftorf von den, 
in dem nachſtehenden Berzeichniffe aufgeführten, Ber 
theiligten zum Bau der Bahn abgetretenen Grund: 
flüde maden zu fönnen glauben, in Gemäßheit des 
Artifeld 55 des Erpropriations:Gefeged vom 8. Sep⸗ 
tember 1840 und Nr. VII. des *5*— vom 6, Auguſt 
1544 — aufgefordert, dieſe Anſprüche in dem 
dazu au 

Donnerſtag, den 4. November d. J. 

Morgens 10 Ubr, in der Amtsſtube 

zu Galenberg | 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalld fie 
mit den ihnen etwa zuftehenden Anſprüchen und Zu: 
fländigfeiten in Beziehung zu der Hannover-Altenbes 
fener Eifenbahn = Gefellfhaft ausgefhloffen und bie 
Entſchädigungs-Gelder fofort an die Entfhäbigungss 
Berechtigten audgezahlt werben follen. 

Die Legteren aber werden Bebufs Empfangnahme 
der Gelder zu dem obigen Termine unter der Vers 
warnung vorgeladen, daß, Falls fie nicht ſelbſt in dem⸗ 
felden erfcheinen oder ſich durch gehörig Bevollmäch— 
tigte vertreten Taffen, die ihnen zu zahlenden Gelder 
auf ihre Gefahr und Koften Beim biefigen Amte 
verwahrlich niedergelegt werben follen. 

Amt Calenberg, den 25. September 1869. 

Der König. Amtshauptmann. 
Verzeichniß — 
der zu entſchädigenden Grundbefiger der Feldmark 
a. Füderfen: 
1) Haller, Heinrich, Bollmeier in Lüberfen. 
2) Boges, Gottlieb, Beibauer daf. 
3) Hafe, Friedrich, Vollföthner daf, 
4) Meyer, Ernft, Köthner daf. 
5) Staedtler, Friedrich, Vollköthner daf. 
6) Herbft, Friedrich, Bollmeier daf. 
7) Bennede, Heinrih, Bollmeier daf. 
2 Lambrecht, Friedrid, Höfeling daf. 
) Rodewald, Ludolph, Vollmeier daf. 
10) Gemeinde Lüherſen. 
1) Halter, Gottlieb, Halbineier zu Bennigfen. 
12) Flachsbarth, Heinrich, Vollköthner in Lüderſen. 


13) Wulfopf, Häntic, Köthner dafı 
19) Keife, a Bra dal. 


15) Meyer, Dtto, Höfeling daf. 
b. Bennigfen: 
1) Hiſche, Friedrich, Halbmeier in Bennigfen. 
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2) Beibauer Chriſtoph Frie Erben in Bennigfen | 
3) Wiffing, Heinrich, Maurer daf. 

4) Nolte, Conrad, Beibauer daf. | 
5) Keefe, Ludolph, Beibauer daſ. | 
6) Meſecke, Heinrih, Gaſtwirth daf. 

7) Meyer, Heinrid, Steinhauer daf. 
8) Beibauerr Wedefind Erben daf, 
9) Klare, Ernft, Köthner daſ. 

10) Eide, Conrad, Köthner daf. 

11) Bollmeier Rinne Wittwe daf. 
12) Halter, Gottlieb, Halbmeier daf. | 

13) Saagen, Conrad, Halbmeier daf. N 

19) Meyer, Heinrich, Bollmeier daf, 

15) Rodahr jun., Heinrich, Halbmeier daf, 

16) Buſche, Friedrich, Köthner daſ. 

17) Die Gemeinde Bennigſen. 

15) Landespdirector Rudolph von Bennigfen zu 

Hannover. 

19) Weber, Ludwig, Halbmeier in Bennigfen. 

20) Heuer, Ludwig, Halbmeier daf. 

21) Feiſe, Conrad, Köthner daf. 

22) Heitmüller, Heinrich, Halbmeier zu Mittelrobe. 

c. Geftorf: 

NRittergutsbefiger von Jeinfen zu Geftorf. 

912. In der Naht vom 17. zum 18. d. Mts. 
egen 2 Uhr if von Orenzbeamten auf dem nad 
oorbaufen führenden Ganale nad der Flucht der 

beiden Führer ein Schiff nebit Zubehör angehalten 

worden, deſſen nicht zur Berzollung angemeldete 

Ladung zu brutto 21 58 Siedefalz in 124, Süden 

und brutto 8 U gefhälten Neis in einem Beutel 

ermittelt if. 
Die unbefannten Cigentbümer der Ladung und 
des Schiffes nebft Zubehör werden aufgefordert, ihre 


Eigenthums-Anfprüche nah Vorſchrift des $. 30 der | , 


Ordnung vom 29, Juli 1567 (Amtsblatt 1567 Seite 
° 1128) bei dem Königlichen Haupt: Zoll-Amte Sebalde- 
brüd anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die 
erwähnten Sachen zum Bortbeile der Staats: Eaffe 
werben verfauft werben, 
Hannover, den 27. Auguft 1869, 
Der Provinzial: Steuer » Director, 


913. Am 3. Juli d. 3. find von dem Bezirfe-Gen- 
darm zu Oldershauſen an der Ilmenau 41 Säcke 
rober Kaffee im Gejammtgewidhte von 63 Etr. 11%, 
4 Säde Piment im Gewichte von 4 Etr. 29 9 und 
4 Säde Salz im Gewichte von 5 Etr. 81 R in Bes | 
flag genommen, welche von unbefannten Perfonen | 


denfelben bei dem Königlichen 


dafelbft niedergelegt und augenſcheinlich eingeſchwärzt 
waren, 

Die unbefannten igenthümer dieſer Waaren 
werden aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche an 
auptzollamte zu Har⸗ 
burg anzumelden und nadzuweifen, widrigenfalls die 
erwähnten Waaren zum Bortbeile der Staatefaffe 
verkauft werben follen. 

Hannover, den 7. September 1869. 

Der Provinzials Steuer » Director. 
14. Bei der Dber: Voft» Direction lagern an uns 
beftellbaren Poftjendungen und in Poftbäufern und 
Poftwagen berrenlos vorgefundenen Paffagier: Effec- 
ten ıc., deren Abfender rejp. Eigenthümer bisher nicht 
ermittelt worden find, bie nachflebenb bezeichneten 
Gegenftände: 

1) ı Volt: Anweifung über 1,P an Harme in 
Wittmund, aufgegeben am 2. Mai cr. in Aurich, 

2) I Padet an den Schneidergefellen Bogt in 
Münfter, Werth 1.$, 207,,, Loth ſchwer, aufgegeben 
am 2. Geptember cr. in Dönabrüd, 

3) 1 Poft-Anweifung über 2 .P an Böhmfer in 
Hannover, aufgegeben am 14. Zuli in Osnabrück, 

4) 1.9 289 baares Geld, gefunden am 18. Zunicr. 
in der Paffagier-Stube in Aurich, 

5) 1 ledernes Autteral mit Rafirmeffer, gefunden 
am 20. Zuli er. im Pofibaueflur in Norden, 

6) 1 Padet mit 4 Städ Tapeten, gefunden am 
24, Juli er. im Effen-Auriher Poftwagen, 

7) 1 Pfeife, gefunden am 26, Juli cr. im Norben- 
Auricher Poftwagen, 

#) 1 lederne Wigarrentafhe und eine Meerſchaum— 
Gigarrenfpige, — am 10. Juli er. in ber 
Paflagier-Stube in Emden, 

9) 1 fchwarzfeidener Regenihirm, gefunden am 
22, Auguſt cr. im Poftbausflur in Emden. 

Die unbefannten Abfender refp. Eigenthümer diefer 
Begenftände können biefelben gegen gehörige Legiti— 
mation beider hiefigen Ober: Poft:Direction in Empfang 
nehmen. 

Falls die zur Empfangnahme Berechtigten inner: 
halb 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens dieſes 
Dlatted an gerechnet, fich nicht melden, fo werden 
bie genannten Gegenſtände, foweit fi dieſelben dazu 
eignen, öffentlich verkauft, und wird der Erlös refp. 
das vorhandene baare Geld der Poft- Unterftügungs- 
Kaffe überwiejen werben. 

Didenburg, den 4. Dftober 1869. 
Der DbersPoft-Director. 


Anzeige: 


915. Sm der 


Flachs- und Hede - Maschinen - Spinnerei 
George Stelling, Gräber & Co, 


Haunpver, , 
Kirchwenderftrafie, in der Nähe des Bahnhofes, 
wird fortwährend Flache und Hede gegen Flachs und Hede oder für Geld gefponnen. 


Die Infertionsgebübren betragen * die geſpaltene Zeile 


oder deren Raum 


Ser. 


— 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 


— — — — 


Stüd a. 


Den 15. Dftober 





1869. 











Steebriefe und Mequifitionen: 


916. Der Dienfifneht Auguft Shwerdtfeger zu 
Sieversbaufen, biefigen Amts, ift durch rechtsfräftiges 
Urtheil biefigen Königlichen Amtsgerichts vom 8. v. M. 
wegen Berlaffens feines Dienftes beim biefigen Bäder- 
meifter Georg Oppermann zu fünf Tagen Gefängniß 
verurtbeilt. 

Der jegige Aufenthaltsort des x. Schwerbt- 
feger ift nicht zu ermitteln. 

Ich erfuche daber alle zuftändigen Behörden, den 
x. Schwerdtfeger im Betretungefalle feftzunehmen, 
die oben bezeichnete Strafe an ihm zu vollftreden und 
darüber eine Befheinigung mir zuzufenden. 

Einbed, den 8, Dftober 1369, 

Der Polizeianwalt, Stadtbezirf. 


917. Mina Bannefe, Dienftmagd, aus Bentheim, 
ift am 7. Dftober I869, Abende, aus dem Gefangen: 
baufe dabier entfwichen. 
Perf. Befhreibung. Alter: 23 Jahre; Größe: 
5° 5"; GStatur: jchlanf; Haare: weißblond; Stirn: 
niedrig; Augenbrauen: weiß; Augen: blau; Gefidt: 
rund; Farbe: geſund; Sprade: plattdeutſch. 
Antrag: Schaan der Bannefe und Ablieferung 
in das biefige Gefängniß. 
Bentbeim, den 8. Dftober 1869, 
Hade, Amtsrichter. 
918. Nülfen, Johann Friedrich Auguft aus Münder, 
go. am 30, Dftober 1843 ,ift durch Urtheildes König. 
bergerichts biejelbft vom 13. März d. J. auf Grund 
des $. 110 des Strafgeiegbuchs redhtöfräftig zu 50 P 
Geldbuße, eventuell ſechswöchiger Gefängnißftrafe, 
verurtbeilt. Deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
ift unbefannt. 

- Antrag: denfelben im Betretungsfalle zu fofortiger 
Erlegung der Geldbuße von 50 F anzubalten, falls 
er dazu aber nicht im Stande, die Sefängnißitrafe 
zu vollziehen und darüber bierber Nachricht zu geben. 

Hameln, den 6. Dftober 1869. 
Kronanwaltfcaft" des Königlichen Obergerichts. 


919. Jachlick, Alorian aus Toſt-Gleiwitz, wegen 
zweier Mordverfuhe zu 4ujäbriger Zuchtbausftrafe 
verurtbeilt, ift aus der biefigen Srrenanftalt am 
10. d. Mts entwichen. 

Antrag: Verhaftung und Ablieferung an die 
Strafanftalt zu Celle. 

Perfonen-Befhreibung. Alter: 27 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 8% Zoll Hannov, M.; Statur: 
ſchlankz Haare: dunfelblond,; Stirn: hoch; Augen- 
brauen: dunfelblond; Augen: grau:braun; Naje: 
fpig; Mund: Hein; Zähne: gejund; Kinn: lang; 





Geſicht: mager; Gefichtefarbe: blaß; foricht bod- 
und plattdeutich, (Dialect: polniſch) 

Befondere Kennzeichen: der linke Obrzipfel 
ift ausgeriffen. Je 

Kleidung: fhwarzer Tuhrod, ſchwarze Hofe, 
fhwarze Wefte, ſchwarze Müge, leinened Hemd, 
wollene Strümpfe, leverne Schuhe ; fämmtlihe Gegen» 
ftände theils mit feinem Namen, theils mit der Nummer 
117 verfeben. 

Denabrüd, den 11. Dftober 1869. 
Kronanwalıfchaft des Königlihen Obergerichte. 
920. Die nachbenannten Militairpflichtigen des 

Geburtsjahres 1345 
I) Meyer, Friedrich Heinrich Ludwig aus Lauenau, 
2) Shwabe, Johann Ernft aus Sünder, 
beren gegemwärtiger Aufenthaltsort unbefannt- ift, find 
vom biefigen Königlichen Obergerichte unterm 30. Juni 
d. 3. Jeder zu einer Geldbuße von 50 H, eventuell 
zu einer ſechswöchigen Gefängnißftrafe verurtheilt. 
Antrag: diefelben im Betretungsfalle zur fofor« 
tigen Erlegung der Gelobuße von je 50 „P anzuhalten, 
eventuell aber die Gefängnißftrafe von je 6 Wochen 
zur Vollftredung zu bringen und Nachricht darüber 
bierber gelangen zu laffen. 
Hameln, den 11, Ottober 1869, 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


921. Am Abend des 5. d. M. find zwiſchen Haffel 
und Eyftrup vier Pfähle der Telegrapben » Veitung 
mit ſcharfen Inftrumenten beſchaͤdigt. 

Verdacht fällt auf betrunfene Zimmerleute, welche 
ded Weges gegangen. 

Antrag: weitere Mittbeilung über bie Thäter. 

Nienburg, den 8. Dftober 1569, 
Die Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 
Stesfbriefs: Erledigung: 

922. Der im öffentlicher Anzeiger zum Amteblatt 
für Hannover vom 2. Januar d, Ye, (Stüd 1) wider 
den audgetretenen. Militairpflichtigen Carl Feiſe 
aus Groß: Förfte erlaffene Stedbrief vom 18. Dezember 
1868 wird, ba berfelbe babier jur Haft gebracht ift, 
damit zurüdgenommen. 

Hildesbeim, den 6. Dftober 1869, 

Kronanmaltfhaft des Königlichen Dbergerichts. 


Geitoblene Sachen. 
923. Am 26. September 1869 iſt zu Lobe ein 
Kütterlafen von grauem Leinen geftoblen. 
Bekanntmachende Behörde: Kronanwaltſchaft des 
Königlichen Obergerichts Nienburg, den 6. Ditor 
ber 1869, 
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924. In der Nacht jum 30. September 1869 iſt nannten Militairpflitigen aus dem Geburtsjahre 


zu Oyle eine flarf mit Kalf beihmugte Thür geftoblen. 
Bekanntmachende Bebörde: Kronanwaltſchaft des 


Königlichen Dbergerichts zu Nienburg, den 6. Dftos | 


ber 1869, 
925. Zu Bühren find in der Nacht zum 8, Dftober 
1869 fieben gefüllte Bienenförbe geftoblen. 
Belanntmahende Behörde: Kronanmwalticaft bed 
Königlihen Obergerichts Nienburg, den 10. Dfto- 
ber 1869. 
926. In der Naht vom 2. auf den 3. d. M. find 
aus einer Hürde im Hagener Felde zwei weiße Mutter: 
fhafe, an ben rechten Dbren in fhwarzen Punften 
mit den Buchſtaben C. J.H. gezeichnet, geftoblen worden. 
Es wird gebeten, diejelben, wenn fie betroffen 
werden, mit dem verbächtigen Inhaber anzubalten 
und davon bier oder bei ber Kronanwaltichaft des 
Königlichen Obergerihts in Hannover Anzeige zu 
machen. 
Neuſtadt a. R, den 7. Oktober 1869. 
Der Amtshauptmann. 


Erkannte Strafen: 


927. Durch kriegsgerichtliches, Seitens des König— 
lichen General-Commandos des 10. Armee-Corps 
unter dem 23. September cr. beſtätigtes Erkenntniß 
d. d Hannover, den 18, September 1569 find 1) ber 
aus Komainen gebürtige Portepeefäbnrih Rudolph 
Kunigf des 3, Oſtpreußiſchen Grenadier-Regiments 
Ni 4, 2) der aus Kodcieler gebürtige Portepeefähnrich 
Dsfar Dobberftein des 3. Pommerſchen Infanterie: 
Negiments N 14 und 3) der aus Rodcomw gebürtige 
Portepeefäbnrih Emil Momot des 4. Pommerfchen 
Infanteries Regiments N 21 in contumaciam für 
Deferteure erflärt, und die Angefchuldigten Kunigf 
und Dobberftein in eine Geldbuße von fünfzig 
Thalern, der Angefchuldigte Momot aber in eine 
Geldbuße von fünfbundert Thalern verurtbeilt worden. 
Hannover, den 4, Dftober 1869. 
Königlihes Commandanturgerict. 


Deifentliche Borladungen: 


928. Gegen den Musfetier Carl Hartmann vom 
2. Rhein. Anftr.:egt. N 28, geb. am 30. Januar 
1847 au Hobenbameln, Amts Peine, ift durch Verfü: 
gung vom beutigen Tage die förmliche friegsgerichtliche 
Unterfuhung wegen Defertion eröffnet, und wird 
berfelbe zu feiner Verantwortung ad term. den 
17. Februar 18570 Vormittags 11 Uhr im biefigen 
Divifiong: Berichte-Focafe vorgeladen und zwar unter 
der Verwarnung, daß berfeibe im Fall feines Aus— 
bleibend in contumaciam für einen Deferteur erflärt 
und in eine Geldſtrafe von 59 bis 10090 Thaler ver: 
urtbeilt werben wird. 
@öln, den 7. Dftober 1869. 
Königliches Gericht der 15. Divifion, 

929. Durch Beichluß der Strafcammer des hiefigen 
Königlihen Obergerihts vom 20. September 1469 
iR das Hauptverfabren gegen bie nachſtehend be» 


| 


1846: 

1) Auguft Hermann Kröger aus Neugraben, 
2) Jobann Jacob Andreas Grewe aus Neuland, - 
3) Jürgen Epriftopb Blank aus Wegen 

eröffnet und die öffentliche Vorladung derjelben ver: 
fügt worden. 

Die vorbenannten Militairpflichtigen werden daber 
bierdurch aufgefordert, in der zur Dennerle 
beſtimmten Sigung ber Straffammer des Königlichen 
Obergerichts bierfelbt am Mirıtwoch, den 24. 
Movember d. J., Morgens 10 Ubr, fi 
einzufinden, widrigenfalld nah Maßgabe der $$. 173, 
469 der Straf: Proceß-Ordnung, VBerurtbeilung er» 
folgen wird. 

Lüneburg, den 21. September 1869, 
Die Kronanwaltſchaft des Königlihen Dbergerichts. 
930. Die nachſtehend aufgeführten Mititairpflichti« 
en aus dem Amte Diepbolz, deren zeitiger Aufent- 
baltdort unbefannt ift, 

I. aus dem Geburtsjahre 1844: 
1) Robbe, Gerhard Heinrih Chriflian, Hand» 


arbeiter aus Quernheim, . 
2) Patbmann, Hermann Friedrich, Arbeiter 
aus Rebden. 


Il. aus dem Geburtejabre 1845: 

3) Gebe, Johann Friedrich Heinrih, Maurer 

aus Lemförde, 

9) Künning, Hermann Friedrih, Tifchler aus 

Barnftorf, 

5) Däfau, Heinrih Wilhelm, 

Diepholz, 

6) Shumaner, Friedrich Wilhelm, Zimmer: 

mann aus Daßlingen, 

T) Möplmeyer, Carl Wilhelm Auguft, Maurer 

aus Haßlingen 

werden biermit aufgefordert, in ber zur Hauptver- 

bandlung auf den 43. December 1869 vor der 

Straffammer des Königlichen Dbergerihts Dsnabrüd 

anftehenden Sigung zu erfceinen, um fi gegen bie 

Anklage zu vertheidigen: 

»daß fie ohne Eriaubnig die Königlihen Lande 
verlaffen und fih dadurd dem Eintritte in den 
Dienft des ftehenden Heered zu entziehen gefucht 
baben; — Bergeben, ftrafbar nah dem $. 110 
bes Straf: Geſetz Bude. — 

Im Falle ibres Ausbleibend wirb ihrer Abwefen- 
beit ungeadter zur Beweisaufnahme und ferneren 
Hauptverbandlung geſchritten werden. 

Donabrück, den I. Dftober 1869. 

Königliche Kronanwaltigaft. 

931. Wider Julius Heinrid Wilpelm Hondorf, 
enannt Dolgener, aus Dranienburg, deſſen jegiger 
ufentbaltsort unbefannt, ift auf Antrag des Polizri« 

anmwalte, weil er angeklagt ift, im Monat Juli d. J. 

unbefugt 

1) ein Adeldprädicat angenommen, 

2) Unterzeihnungen auf Drudihriften im Umbers 

ziehen gejammelt, und 


Kaufmann aus 
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3) Haufirbandel mit Drudfchriften betrieben zu 


baben, 
bie ige verfügt und Termin auf 
Breitayg, den 26. November er, Morgens | 


10 Uhr, auf Königliher Gerichtsftube dabier anges | 


fegt, wozu der Angeflagte unter der Verwarnung, 
daß im Kalle feines Ausbleibens dennoch zur Beweis» 
aufnabme und ferneren Hauptverbandlung und Ur: 


theitefällung gefchritten werden wird, hiermit geladen | 


wirb. 
Freren, den 16. September 1869. 
Der Polizeirichter des Königlichen Amtsgerichts dafelbft. 


= Submiffionen: 


932. Die Ausführung des eifernen Ueberbaues von 
21 Brüden in Erfag der vorbandenen Holzconftrucs 
tion fol im Wege der öffentlichen Submiſſion ver: 
geben werden, und zwar: 

1) im Bezirk der Betriebs-Inſpection 

Harburg 
von II Brüden auf der Babnftrede zwifchen Lehrte 
und Harburg mit Deffnungen von 6’ bie 3% Licht: 
weite, mit einem Geſammtgewicht an Schmiebeeifen 
von. een 437,6 Centner 
und an Gußeifen von 47,15» 
2) im Bezirk der Betriebs-Inſpection 
Denabrüd 
von 7 Brüden auf der Babnftrede zwifchen Löhne 
und Dönabrüd mit Deffnungen von 4 bis 10° Kicht: 
weite, mit einem Gefammtgewicht an Schmicdeeifen 
> — . 110,5 Centner 
an Gußeifen von . } 23,6 » 
3) im Bezirf der Betriebe: Infpection 
Söttingen 

von 3 Brüden auf der Babnftrede zwifchen Hannover 
und Gaffel mit Deffnungen von 4 bis #6 Licht: 
weite, mit einem Geſammtgewicht an Schmiederifen 
VON: 0 dar ee A 34,2 Gentner 
an Bußeifen von FB 4,75 „ 
Die Offerten find für jede ber bezeichneten 3 
Königlichen Eifenbahn » Betriebe - Infpectionen befons 
ders aufjuftellen und bie zum 25. Oktober ec. 
Bormittagsd Il Uhr, verfiegelt und portofrei mit 
der Auffchrift: 

»Submiffion auf eiferne Brüden:lleber- 

baue aufder Eifenbabnftrede „ . . .« 
an bie betreffende Königliche Eifenbabn » Betriebes 
Infpection zu Harburg, Osnabrüd oder Böttingen ein» 
ureichen, welde diefelben zur genannten Termins— 
Aunde in Gegenwart der etwa erfdienenen Submit: 
tenten eröffnen wird, 

Die für jede Betriebs-Inſpection befonders auf: 
eftellten Lieferungs- Bedingungen nebft Zeichnungen 
iegen bei jeder diefer brei bezeichneten Dienftftellen 
zur Einſicht offen, und fünnen von denſelben auch 
gegen Erftattung der Koſten bezogen werden. 

Hannover, den 30. September 1869, 

Königliche Eifenbahn » Direction, 


933. Die Lieferung der pro 1%70 für die Hannos 
verfhen Staats»Eifendahnen erforderlihen Betriebes 
| Materialien, nämlich: Beleuchtungs-, Schmier-, 
Reinigungs: und Telegraphen⸗-Materialien, ſoll im 
Wege der öffentlihen Submiffion verbungen werben, 
N fferten find an den Ober-Betriebs-Inſpector 
Schweiger bierfelbft portofrei, verfiegelt und mit 
der Aufſchrift: . 
»Submiffion auf Pieferung von Betriebe 
| Materialien« 

ı verfehen, bis zu dem auf Donneritag, Den 
28. Oktober c, Bormittags 10 Übr, in 
| unferem Gentral-Büreau anftehenden Termine einzu— 
reichen, in welchem diefelben in Gegenwart der etwa 
erichienenen Submittenten eröffnet werden. Später 
eingebende, oder den Lieferungs-Bedingungen nicht 
entſprechende Offerten bleiben unberüdfidtigt. 

Die Lieferungs- Bedingungen und die fpecielle 
Dedarfs :Nachmeifung liegen in unferem Gentrals 
Püreau, fowie auf den Stationen Hannover, Min- 
den, Denabrüd, Bremen, Harburg, Uelzen, Göttin« 
gen und Gaffel zur Einfiht aus, Diefelben werden 
auch auf portofreie, an unferen Bürcau » Borfleber 
Bröfe bierfelbft zu richtende Schreiben, gegen Zah— 
lung von 5 Sg pro Eremplar mitgetbeilt. 

Hannover, den 5. Dftober 1869. 

Königliche Eifenbahn-Direction. 


934. Es foll die Lieferung von 
4 Stüd mit 2 Achſen gefuppelten Ten» 
dberlocomotiven mit Ausrüſtungs-Gegen— 
ſtänden und Referveftüfenz 

im Wege der Submiffton vergeben werben. 

Hierzu it auf Sounabend, den 30. DOfto: 

| 


—— — 


ber e., Vormittags 10 Uhr, in dem Büreau 

des Obermaſchinenmeiners Schäffer bierſelbſt Ter⸗ 

min anberaumt, bie zu welchem die Offerten franfirt 
und verfiegelt mit der Aufichrift: 

»Lieferung von Tender-Locomotiven« 
eingereicht fein müffen. 

Die Submiffions: Bedingungen Tiegen in unferem 
Gentral-Büreau zur Eınfiht aus, werden aud auf 
portofreie an unferen Büreau-Borfteber, Kanzleirarh 
Ba! e, zu richtende Schreiben in Abſchriſt mitge— 
tbeilt. 

Hannover, den 7. Dftober 1869. 

Königliche Eifenbahn-Direction. 
Befanntmachungen: 
Berpachtung 

des Königlih Preußifchen Domainen-Vorwerks 

zu LRüdingwortd im Amte Otterndorf, Land- 

drofteiBezirt Stade. 

935. Das im 
droſtei⸗Bezirk Stade, belegene m. 
| Preufifhe Domainen:Marfch:Borwer 
I zu welchem außer den vorhandenen fiscalifchen 


Amte Dtterndorf, Land: 
«h 
zu 
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Gebaunden und Banlichfeiten, an Grurd- 
flachen . ; 308 Morgen 29 |_MRutben 
nah bannoverihen Maafe 
oder ,„ . . 316 Morgen 77 Muthen, 
nad preußischen Maaße 
ehören, 
oll für die Zeit om 1. April 1870 bis 
zum 4. Mai 4886 öffentlich meiftbietend 
verpachtet werden. 

Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende 
Pachtgeld-Minimum — üt auf den Betrag 
von 1400 -P feſtgeſetzt. 

Zur Uebernabme und zum Betriebe 
der Pachtung iſt ein disponibeles Ber: 
mögen von IO,DOOB 4 erforder:ich, über 
deſſen eigentbümlichen Befig, fowie über die perſön— 
lihde Dualificatien in landwirthſchaftlicher und fon» 


fliger Beziebung jeder Pachtbewerber fih vor dem | 


Berpachtungstermine vor dem unterzeichneten König— 
lien Amte genügend auszuweiſen bat. 

Der Licitations:Zermin ift auf Mitt: 
woch, den 3. November d, 3, Bormittags 
18 Uhr, vor dem unterzeichneten König: 
lichen Umte un Dem Gefchaftslocale des 
felben zu Diterudorf unberaumt. 

Die Berpadtungsberingungen und die Regeln 
ber Yicitation fünnen an allen Wocentagen wäbrend 
der Dienftftunden in der Regiſtratur des unterzeich— 
neten Königliben Amte eingefeben werden; auch 
wird von der Yegteren auf deefallſige franfirte An- 
träge "bichrift von den Verpachtüngsbedingungen 
und den Regeln der Licitation gegen Grftattung der 
Copialien ertbeilt. 

Dtterndorf, den 8. Oktober 1869. 

Königlich Preußiſches Amt. 
Hefie. 


936. Die Bader und Barbiere zu Weine baben 
auf Entſchädigung für Die ibnen angeblich zuftebenden, 
durch das Gejeg vom 17, Marz 1868 aufgebobenen 
ausſchließlichen Gewerbeberechtigungen — bie f. g. 
Badftubengerechtigfeiten — angerragen. 

Bon der Königlichen Landdroſtei zu Hildesbrim 
ift der unterzeichnete Regierungs-Ratb zum Commis— 
farius behuf Leitung der desfalljigen VBerbandlungen 
ernannt. 


| In Gemäßbeit des $. 57 ff. des Geſetzes vom 
17, März 1568 werden nunmehr alle unbefannten 
Realberechtigten hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre 
etwaigen Anfprüdhe an die vorermähnten Berechti— 
gungen bis zum 27. November d. J. bei dem Unter« 
zeichneten jo gewiß anzumelden, als biefelben fonft 
Alles gegen fih gelten laffen müffen, was bie zum 
Jeitpuncte ihrer Anmeldung bereits feitgeftellt ift. 
Peine, den 6. Dftober 1869. 
Der Amtöbauptmann. 
NegierungssNRatb Hoppenſtedt. 
937. Nach nunmehr vollzogener Bereinigung der 
Stadt Celle und deren Vorſtädte foll mir Wieder— 
befegung der biefigen Bürgermeifterftclle als— 
bald vorgeichritten werden. Es werben baber Dies 
jenigen, welche geneigt find, ſich um die Stelle zu 
| bewerben, aufgelorbent, ihre Geſuche baldthunlichſt 
beim unterzeichneten Magiſtrate einzubringen. 
ECelle, den 21. September 1569, 
| Der Magiftrat der Stadt Celle. 
ı 938. Es ift in biefiger Stadt die Stelle eines 
| Sefangenwärters, welde neben freier Wohnung mit 
einem Gebalte von jährlih 50 -P dotirt ift, vacant. 
Dualiftcirte förpertich rüftige Militairanwärter 
werden biermit aufgefordert, unter Einreihung des 
Civilverſorgungsſcheins fowie eines Führungs— 
Atteſtes feit dem Austritt aus dem Militair-Dienſte 
baldıgit, fpäteftens aber bis zum 15 November d. J. 
fih bei une zu melden, 
P.ine, den 6. Dftober 1869. 
Der Magiftrat der Stadt Peine. 

Aus dem Handelsregiiter des Stoniglihen Amtsgerichts Sarburg. 
939. Kingetragen ift beute auf Fol. 251 die Firma 
Mar Brindman 
zu Harburg und als deren Inhaber der Kaufmann 

Mar Felix Alerander Brindman dajelbit, 
| Harburg, den 5. Dftober 1-69. 
Königlihes Amtegericht. 
Aus dem Sandelsregiiter des Konigliben Amtsgerichts Verden, 
910, Ins hieſige Dandelsregifter ift eingetragen 
- Fol. 117 Firma: 
Albert Breyer 
Ort der Niederlaffung: Verden; Firmen « Inhaber: 
Albert Brever. 
Verden, den 8. Dftober 1869. 
Königliches Amtsgericht. 





Unzeige: 


941. In der 


Flachs- und Hede - Maschinen - Spinnerei 


von 
— — .. 
George Stelling, «räber & Co, 
Haunover, 
Kirchwenderſtraße, in der Nähe des Bahnhofes, 
wird fortwährend Flachs und Hede gegen Flachs und Hede oder für Geld geſponnen. 





Die Inſertiousgebühren betragen fir Die gefpaltene Zeile 
oder deren MRäum 2 Zgr, 


Oeffentlicher Anzeiger zum 


19 


Amtsblatt für Sammover. 





Std 43. 


Den 22. Dftober 


1869. 





Stetöriefe und — J 

’- - nähen jn II 8 

eyer, Jan Albers aus Moorbdorf, Amt: ic 
we Hiehflapfe zu 16 Jahren Aucht aus IR 
verimtheilt, 

af einen er ad * * * zu 

Hildesheim, wegen Diebſta air zwei Jahren 

—— Pre ae 
find am Abend Bes 17. d. Mes. aus biefiger Anftalt 
entwiden. 

Antrag: Berhaftung und Ablieferung an unter- 
zeichnete Strafanfta 
Signalement des 
18105; Gtöße: 8 Fuß 10%, 
Statur: fchlanf; Br blond; 
Augenbrunen: Bo ; Augen: —2* Naſe: gewoͤhn⸗ 
lich; Mund: gewöhniich; Zahne; auf; Bart: raſitt; 
Kinn: rund; Geſicht; ind —— geſund; 
Spricht: plattdeutſch; eſoubere Kennzeichen: 
Schnitt:Narde art dem kleinen Finger der rechten 
Hand und an derſelben Hand eine Brandnarbe. 

Signalement ded Afelmeyer: Miter: geb. 
10. November 1843; Größe: 5 Fuß 9%, Zoll Hann. 
M;; Staturr gefegtz Haare: Blond; Sn: rund; 
Augenbrauen: blond; Augen: blau; Naſe; ſtumpf; 
Mund: Br : Zätne: gefimd; Bart: rafirt; 
Kinn: rund; Geſicht: breit; Geſichtsfarbe: geſund; 
Spricht: veutſch; Befündere Kennzeichen: 1Natbe 
am linken Zeigefinger. 

——— —————— des Meyer: eine blaue 
Beidermirndfade, auf dein linken AÄermel eine gelbe 
I geseiäfnet, eine’ blaur Beiderwandweſte, eine Braune 

ei 
Unterjatfk;, ei Haar lederne Schuhe, ein Pia‘ 
wollene Strümpfe, ein‘ Tein. 
Taſchentuch, ein blaues Halstuch. 


Stirn: niedrig; 


graue 
emd, et blaues 


Saämmtlicht Gegenftände tragen die Nummer 
- 336 und Wird Dieyer ein offenes Meſſet bei ſich 
ühren. 


Effecten⸗Verzeichniß des Aſelmeyere eine braune 
Beiderwandsjacke, auf dem linken Aermel eine gelbe 
II. gezeichnet, braune Tuthweſte, eine braune Beider⸗ 
wandhofr, eine graue Unterhoſt, eine graue Unter— 
jade, ein Paar lederne Schuhe, ein Paat wollene 
Strümpfe, ein leim. Hemd; ein’ blaues Taſchentuch, 
ein blaues Halstuch, eine braune Tuchmütze ohne 
Schirm. 

nette Gegenſtaͤnde tragen die Minmer 485 
* wird Afelmeyer ein offenes Meſſet bei ſich 
ühren. 

Celle, den 18, Oktober 1869, 

Koͤnigliche Strafanſtalts⸗Direttidn. 


Meyer: Air r: geb. 2, Juni 
off ren. M.: 


erwandhoſe, eine‘ graue Unterhofe, eine graue | 





943. Göbeke, Heinrich, Dienftinecht, aus Langen: 
damm, zuletzt in Schneeren, welcher eine vom biefigen 
Königlihen Amtsgerichte unterm 15. Juli d. I. gegen 
ihn w groben Unfuges erfannte I4tägige Ger 
Fängnifhrafe zu verbüßen. bat: und verſchwunden  ift. 
Signalement des Gödehe, Alter: etwa 23 Jahre; 
Größe: 5 Fuß und einige Zolk; Haare : ſchwarzblond; 
Augen: dunsel; Nafe: gewöhnlich; Mund: desgl.; 
ähne: gefund;; Bart: blond; Kim: rund; Gefichtds 
arbe: grſund; Gefisbtäbildung: mund; Statur: ge- 
brungen ;; Sprade: plattbeutich, 
Beſondere Kenmzeihen; Schnittnarbe auf dem 
| Zeigefinger der linfen Hand. 
Antrag: benfelben. im Betretungsfalle die Strafe 
verbüßen zu, laffen und Nachricht darüber zu geben. 
Neuftadt a, NR., den 9, Oftober 1569, 
Der Polizeianwalt beim —— Amtsgerichte, 


Landbezirk. 
944. Gegen den — Bode aus Calbe 
a. M., welder verdächtig. ift, am 10. Septbr. d. J. 
in Bodleben Obligationen zum Wertbe von mehren 
aufend Thalern entwandt zu haben und welcher in 
ber, Nacht vom 910. Dftober d. 3. aus den Gefäng— 
niffen zu Öfterburg entwiden und vorausfichtlich 
bemübt ifl, nach Amgrifa zu entfommen, ift vom Unter: 
zeichneten ein Haftbefehl erlaffen. 
ntrag: den ꝛc. Bode im Betretungsfalle zu 
verhaften und in die biefigemGefängniffe abzulicfern. 
—— — Alter: 36 Jahre; Größe: 
5 Fuß 3 Zoll; Statur: mittler; Haare, Augenbrauen: 
dunfelblond; Augen; dunkelgrau; Nafe: fpig; Mund: 
breit; Bart: dunfelßlonder Kinnbart; Gefiht: oval; 
Bekleidet ift derfelbe wahrſcheinlich mit fornblauem 
Kode, ſchwarzer buntgeftreifter Hofe, fladem Hute, 
Luchow, den 14. Oktober 1569, 
er Polizeirichter III. Ä 
95. Da S neibergefell Anton Kinfher, aus 
Waldenburg, bes Diebftahls verbädhtig, ift nach Maßgabe 
—5 wider ihn erlaſſenen Hafıbefebls zu verhaften. 
er Kiuſcher if etwa 31 bie 32 Jahre alt, 
groß u. fchlanf, bat ein ſchmales Geſicht mit Podennarben, 
biondem Kinnibarte ; beffeibet wird er niit einer ſchwarzen 
Hofe, einem grauen Rode und Glanzſchuhen fein, 
Der Kiffer wird mamentlih eine filberne 
Chunder⸗ Uhr mit Goldrande, eine ſchwarze Wade: 
tuchtaſche, einen Militair-Geftellun stein“ auf den 
Namen Hoffmann lautend, bei führen. 
Antrag. an Vie resp, Behörden: Verhaftung des 
ꝛc. Kinſcher, Ablieferung deſſelben im die hieſigen 
Gefangniffte 
Peine, den 19. Oktober 1869, 
Der Polijzei⸗Richter. 
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946. Die eg Louife Lindemeyer aus 
Eilenfen, zulegt in Holzminden, ift wegen Berlaffens 
ihres Dienftes beim Seiler Jarand hieſelbſt rechts— 
kräftig zu 1 „PB Geldbuße eventuell einem Tage Ges 
fängniß verurtheilt. 

Der Aufenthaltsort derfelben ift unbefannt und 
bat daher die oben bezeichnete Strafe gegen fie nicht 
vollfiredt werden koͤnnen. 

Antrag: von der ıc. Linde me yer im Betretungs⸗ 
falle die erfannte Geldbuße von 1 .P nebft I 
Koften einzuziehen oder die eventuelle Gefängnißfrafe 
gegen diefelbe zu vollftreden und mich mit einer Nach⸗ 
weifung darüber zu verfeben, 

Einbed, den 17. Dftober 1869. 

Der Polizeianwalt, Stabtbezirf, 
847. Die nahbenannten Militairpflichtigen 

1) Garbe, Heinrih Chriſtian Wilhelm, geboren 
am 11. April 1843, aus Altenbagen I], 

2) Lange, genannt Rambfe, Eduard Hermann 
Heinrih, geboren am 4, Februar 1844, aus 
Flegeſſen, und 

3) Wolters, Kriedric Heinrich Chriſtoph Ludwig, 
geboren am 15. November 1844, aus Meinfen 

find dur Erfenntniß der Straffammer des hiefigen 
Königliden Dbergerihte vom 11. Dezember v. J. 
Jeder zu einer Geldbuße von 50 „P, eventuell ein- 
monatiger Gefängnißftrafe rechtskräftig verurtheilt. 
Der gegenwärtige Aufenthaltsort derfelben ift unbefannt 
und find die erfannten Geldbußen nit einzuziehen 
geweſen. 

Antrag: Dieſelben im Betretungsfalle onzuhalten 
und zur fofortigen Erlegung der Geldbuße aufzus 
fordern, eventuell die Gefängnißftrafen zur Bolls 
firedung zu bringen und Mittheilung darüber bierber 
gelangen zu laffen. 

Hameln, den 14. Dftober 1969. 
Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 
948. Durch rechtskräftige Erfenntniffe der biefigen 
Straffammer vom bezw. 27. Januar, 24. April, 
15. Mai, 5. Juni, 19, Juni und 7. September 1868 
find die nachverzeichneten Mititärpflihtigen aus den 
Geburtsjahren 1843, 1844, 1845 und 1846 wegen 
Nichterfüllung ihrer Militärpfliht ($. 110 des St, 
®. 2.) zu ben beibemerften Strafen verurtheilt 

worden, , ST ade 

Verzeichniß der -verurtheilten Militärpflihtigen. 

1. aus den Aemtern Hafelünne und Hümmling. 

1) Johann Bernbard Sander aus Groß-Berßen, 

2) Zobann Heinrid Rofen aus Lotten, 

3) Zobann Willibald Thyen aus Binnen, 

4) Zobann Hermann Schnelten aus MWefterlob, 

5) Johann Hermann Gerhard Loddeke aus 
Groß⸗ Dohren, 

6) Tobias Rolfes aus Lahden, 

7) Bernhard Sievers aus Boͤrger, 

8) Heinrih Nicolaus Weylage aus Sögel, 

9) Johann Gerhard Nye aus Neuvrees, 

10) Wilhelm Fortwengler aus Neuarenberg, 
11) Herm, Nuttmann aus Sögel, 


verurtbeilt jeder zu einer Gelbfirafe von 100 Rihlr., 
im —— alle zu ſechswöchigem Gefängniß; 
II. aus dem Amte Neuenhaus. 

1) Johann Hermann er aus Nordhorn, 

2) Bernhard Hermann Wigbels aus Norbhorn, 

3) Bernhard Hermann Paerfmann aus Wiet- 

marfchen, 

43) Jan Hagelsfamp aus Bimolten, 

5) Johann Kran Elsmann aus Wietmarfchen, 

6) Gerhard Elsmann aus Borg. 
verurtbeilt jeder zu einer Geldftrafe von 100 Rthlr., 
im ———— zu ſechswöchigem Gefängniß; 

Il aus dem Amte Freren. 

1) Benedict Janſen aus Gerften, 

2) Zohann Clemens Schüring aus Gerften, 

3) Johann Joſeph Diten aus Langen, 

4) Zohann Bernhard Shaap aus Handrup, 

5) Franz Hermann Hinfen aus Schapen, 
verurtheilt jeder zu einer Geldftrafe von 100 Rthlr., 
im Unvermögensfalle” zu ſechswöchigem Gefängniß; 
IV, aus den Aemtern Hafelünne, Afchendorf, Hümms 

ling und Meppen, 

1) Bernhard Heinrih Pethahn aus Herfum, 

2) Johann Hermann Griep aus Weftrum, 

3) Hermann Heinrid Meyer aus Herfum, 

4) Gerhard Heinrich Müller aus Yaftrup, 

5) Johann Heinrih Breher aus Binnen, 

6) Zobann Siemer aus Binnen, 

7) Zobann Hermann Heinrich Wilmes aud 

Wachtum, 
8) Hermann Bernhard Heinrich Brüggemann aus 
Weſterloh, 

9) Johann Hermann Buerken aus Weſterloh, 

10) Jobann Bernhard Griep ous Weſtrum, 

11) Johann Bernhard Gerhard Jönen aus Ober— 

langen, 

12) Iokann Hermann Jönen aus Oberlangen, 

13) Hermann Heinrich Schulte aus Lathen, 

14) Caspar Schmidt (Evers) aus Brual, 

15) Bernhard Lindemann aus Efterwegen, 

16) Johann Heinrid Rave aus Eflerwegen, 

17) Hermann Heinrih Untiedt aus Neuvreeg, 

18) Johann Heinrid Timpen aus Sögel, 

19) Johann Grummel aus che 

20) Heinrih Hannefen aus Bordhorft, 

21) Johann Kaeßen aus Bodhorft, 

22) —— Knoll aus Gr. Stavern, gebürtig aus 

erite, 

23) Johann Heinrih Broders aus Kl. Stavern, 

24) Jobann Hermann Berens aus Börger, 

25) Joſeph Hinrids aus Hüven, 

26) Johann Kramer aus Lorup, 

27) Johann Rohjans aus Lorup, 

28) Jobann Gerhard Rolfes aus Neulorup, 

29) Johann Gerhard Bunte aus Sögel, u 

30) — Janſen aus Werpeloh, gebürtig aus 

ögel, 

31) Henrich Schomafer aus Sögel, 

32) Joh. Wilh. Jähden aus Spahn, 


301 


33) Herm. Gerh. Fider aus Gr.” Stavern, 

34) Herm. Anton Norbmann aus Kl. Stavern, 

35) Heinr. Koop aus Wehm, 

36) Des Bruns aus Börger, gebürtig aus Bod- 
borft, 1 

37) Joh. Herm. Lindemann aus Bockhorſt, 

38) Joh. Heinr. Lammers aus Neuverßen, 

39) Joh. Herm. Altgilbers aus Dalum, 

40) Joh. Bernh. Temmen aus Geeſte, gebürtig 
aus Geeſterfeld am Canal, 

41) Joſ. Albrecht Imming aus Heſeper⸗Twiſt, 

42) Herm. Heinr. Schleper aus Hebelermeer, 

43) Joſeph Hermfen aus Lindloh, 

44) Anton Wild, Nörtfer aus Meppen, 

45) ob. Heinr. Abel aus Rübler-Twift, 

46) ob. Br. Lammers aus Rübler-Twift, 

47) Gerh. Heinr. Stroer aud Rühler-Twift, 

48) Joh. Herm. Hilmes aus Hafelünne, gebürtig 
aus Rütenbrod, 

49) Gerb. Heine. Temmen aus Varloh, 

50) Joh. Bernd. Weßelen aus Berſede, 

51) Herm. Heinr. Hagen aus Dörgen, 

52) Bernd. Heinr. Knippen aus KL. Fullen, 

53) Job. Heinr. Jof. Wilfen aus Gr. Fullen, 

‚gebürtig aus Hefeper-Twift, 

54) Franz —— Gels aus Bramhaar, 

55) Gerh. Heinr. Kleene aus Bramhaar, 

56) Lambert Riekers aus Heſeper-Twiſt, 

57) Dd. Herm. Theod. Junk aus Hannover, ger 
bürtig aus Meppen, 

58) Job. Gerb. Möller aus Rühler-Twiſt, 

59) Joh. Heinr. Hempen aus Nütenbrod, gebür: 
tig aus Rofewinfel, 

60) Herm. Heine. Möhlmann aus Wefume, 

verurtheilt jeder zu einer Geldbuße von 75 Rthlr, 

im Unvermögensfalle zu fehswödigem Gefängniß; 

. aus dem Amte Ajchendorf. 

1) Zobann Meyer aus Neurbede, 

2) Johann Heinr. Spelbrint aus Afchenborf, 

3) Gerhard Kampling aus Neurbede, 

4) Johann Herm, Langen aus Suſtrum, 
verurtbeilt jeder zu einer Geldftrafe von 75 Rthlr, 
im Unvermögensfalle zu ſechswöchigem Gefängniß; 

VI. aus dem Amte Lingen. 

1) ob. Heine. Bruns aus Clusorth, 

2) Gerh. Herm. Clemens Strodt-aus Brambaar, 

3) Hermann Bernbard Bünfer aus Helfchen, 

4) Herm. Heinr. Redmann aus Yarten, 

5) Gerhard Hermann Striet aus Venhaus, 

6) Gerh. Bernd. Berning aus Mehringen geb. 

aus Salzbergen, 

7) Herm. Heinr. Mof aus Brögbern, geb. aus 

Elusorfh, - 

8) Herm. Theod. Barfling aus Ahlde, 

9) Joh. Albert Eftermann aus Heffelte, 

10) Hermann Wild. Ewering aus Emsbüren, 

11) Bernd. Heinr. Haferland aus Berge, 

12) Joh. Herm. Hasfen aus Eibergen, 

13) Gerh. Bernd. Jeder aus Ahlde, 


14) Herm. Zofepb Tebbel aus Berge, 
15) Johann Gerh. Welling aus Bernte, 
16) Gerh. Herm. Welling aus Bernte, 
17) Herm. Bernb. Egbering aus Barenrobe, 
18) Bernb. Heinr. Platbe aus Venhaus, 
19) Bernb. Herm. Dörpers aus Spell, 
20) Joh. Alb. Duesmann aus Heflelte, 
21) Gerb. Job. Lefeling aus Berge, 
22) Bernd. Theodor Teepen aus Berge, 
23) Herm. Bernh. Beel aus Brodhaufen, 
24) Bernb. Franz Fickers aus Larten, 
25) Bernh. Herm. Kues aus Holthaufen, 
26) Joh. Herm. Brinfer aus Spelle, 
27) Dominicus Heinrihd Knüven aus Lohne, 
28) ob. Heine. Möddel aus Lohne, 
verurtbeilt jeder zu einer Geldfirafe von 75 Rthlr., 
im Unvermögengfalle zu ſechswöchigem Gefängniß; 
VI. aus Stadt Lingen und den Aemtern Bentheim, 
Sreren, Neuenhaus und Lingen. 
1) Johann Hermann Otto Groen aus Lingen, 
2) Heinrih Rönne aus Obne, 
3) Theodor Jobann Kodmann aus Wilften; 
4) Johann Bernd. Clem. Schulte aus Schar 
bingen, 
5) Gerhard Jacob Keve aus Andervenne, 
6) Johann Lucas Albers aus Langen, 
7) Heinrich Bre * aus Gerſten, 
8) Johann Carl Busmann aus Lengerich, 
9) Johann Göke aus Lengerich, 
10) Job. Clemens Knues (Brenel) aus Lengerich, 
11) Johann Bernhard Köbbe aus Gerften, 
12) Johann Franz Koppmann aus Langen, 
13) Johann Andreas Köfter aus Lengerich, 
19) Bernhard Heinrid Lampe aus Gerften, 
15) Bernhard Hr. Sonnemannrect. fonnemann 
aus Gerften, 
16) Johann Bernhard Robken aus Gerften, 
17) —— Benedict Schütte sive Schröder aus 
angen, 
18) Johann Gerhard Rohe aus Meſſingen, 
19) Hermann Heinrih Ahrens aus Schapen, 
20) Gerbarb Hermann Rofen aus Clusorth, 
21) Johann Wilhelm Fehring aus Moorlage, 
22) Gerhard Bernhard Frömming aus Berge, 
23) Bernhard Heinrich 7 — aus Helſchen, 
24) Bernhard Albert Knüve aus Emsbüren, 
25) Bernbard Heinrich Küpker aus Wietmarſchen, 
26) Hermann Heinrich Gödde aus Lingen, 
27) Bernhard Gerbarb Hilvert aus Heitel, 
28) Johann Bernhard Höving aus Barenrode, 
29) Bernhard Joſeph Plate aus Venhaus, 
30) Hermann Heintih Albers aus Lohne, 
31) Bernbard Lucas Aferander Bollmer aus Lohne, 
32) Bernhard Heinrih Evers aus Darme, 
33) Johann. Bernhard Tälfer aus Lohne, 
39) Jobann Bernhard Lockhorn aus Frenswegen, 
35) Gerb. 3. Wenf aus Laar, R 
36) Hilb. Winfel aus Nordhorn, 
37) Jan 9. Glüpfer aus Hohenförben, 
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38) M. Klukkert aus Bafelde, 
39) Job. Hin. Maat aus Bafelb, 
40) Albert Janfen aus Eml , 
41) Joh. H. Schoo Frenßdorf, 
42) Joh. Heim. Peltis ans Neuenhaus, 
43) Friedr. W. Rerink aus Norohorn, 
44) Carl Meyer aus Veldhauſen, 
45) Gerh. Joh. Even aus Wietmarſchen, 
46) Joh. Alb. Lockhor n aus Wietmarjchen, 
verurthelit jeder zu einer Geldſtrafe von 75 Rthl., 
im Unvermögensfälle zu fünfwöchigem Gefängniß. 
Die Geldftrafen haben von den Berurtheilten 
wegen zeitigen Unvermögend nicht eingejngen, die 
Gefängnifftrafen nicht vollftreckt werben nen, da 
der Aufenthaltsort der Berumbeilten unbefannt if. 
Antrag: im Betretungsfalle von den Berurtbeilten 
bie resp. Geldſtrafen einzuziehen, event. die Gefäng—⸗ 
aiffrafen zu vollſtrecken und ungefäumt Nachricht 
bierber zu geben. 
Meppen, den 7. Dftober 1869. 
Die Kronanwaltfchaft des Königlipen Dbergerichts. 


949. Durch rechtskräftiges Erkenntniß Der biefigen 
Straffammer vom IS. Juͤni 1969 find die nachver⸗ 
zeichneten Militairpflictigen aus den Gebyrisjahren 
von 1543—1846 

1). Gerhard Timotbeus Boll aus Haren, 

2) Johann Hermann Reus qus Lindloh, 
3) Johann Franz Berubark Edpoit aus Meppen, 

4) Gerhard Heinrich Wilminf aus Weſpwe, 

5) Johann Wilhelm Dif aus Altenberge, 

6) Martin Bonarens aus Debelermeer, 

7) Gerbard Hadyann ans Bryal, 

8) Hermann Anton Shmig aud Derbe, 

9) Hrrmann Heinfih Yupden aus Dberlangen, 

10) Johaun Georg Wiſſing aus i 

11) Jobann Bernhard Heinrih Kläne aus Bentheim, 

12) Hermann Heineih Bodweg ang Langen, 

13) Jobann Bevenic, Landwehr gus Yengerid 
wegen Nichterfüllung ihrer Militairpfücht ($. 116 
des St. G. B.) jeder zu einer Geldſtrafe bon 75 4, 
im Unvermögensfale zu ſechswoöchigem Gefängmiſſe 
verurtbeilt. . j 

Die Gelbftrafen babey von ben Berurtheilten 
wegen Unvermögens nicht eingezogen, die Gefängniß- 
firafen nicht vollſtreckt werden koͤnnen, da der Aufent⸗ 
baltsort Der Verurtheilten unbefannt if, 

Antrag: Einziebung der erkannten Geldftrafen, 
event. Bolitrefung der Gefängnißſtrafen und unge: 
fäumte Benadprictigung bierber. 

Meppen, den 7. Dftober 1869, 

Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts. 


Stebriefs:Erledigungen: 


950. Der unterm 11. d. Mis. als entfprungen 
verfolgte Jachlick, Florian, aus Gleiwig, if zur 
Haft gebradt. 
Denabrüd, den 14, Dftober 1869. 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


951. Mine Dannede ‚ verfolgt 
De un Anzeiger au Bu hatt fr Kaunpver 
N? 917, iſt zur Mir gebra ' 

. r 


Benthtim, den pher 1869. 
Hade, Amtsrichter. 
Uufforderungen: 
952. Der Schloſſergeſell Jacob Schreiner aus 
Griesbach, Kreis Niederbayern, ift in einer Unter⸗ 
ſuchungs ſache zu vernehmen. 

Antrag: Benachrichtigung über Aufenthaltsort. 
Krovanwalfchaft des Königlichen Obergerichts. 
Nienburg, den 14. Dftober 1869, 

953. Der 3öjährige Schäfer Wilhelm Barg aus 
Barrel ift im einer Unterfucungsfade zu vernehmen. 
Antrag: Benachrichtigung über Mufenthaftsort. 

Nienburg, den 15, Dftober 1969. 
Die Kronanwaltſchaft des Königlihen Obergerichts. 
Erfannte Strafen: 
954. Die Refruten Ferdinand Frig Auguſt Oſter⸗ 
mann, geboren am 12. September 1844 zu Wriezen 
a. D, Kreiſes Dber-Barein, evangeliſchen Glaubens, 
Bugbinder, und Auguft Wilhelm Guſiav Kuppal, 
eboren am 3. April 1548 zu Körig, Kreifes Ruppin, 
angeliſch, früher Kellner, beide aug dem Bezirke des 
Referve » Landwehr » Bataillons (Berlin) N 35 aus» 
gehoben, find durch friegsgerichtlihes, am 12, Dftober 
beftätigtes, ntniß dom 2, Ditober 6, in contu- 
maciam für Deferteute erflärt und mit 50 «$ Geld: 
buße ein Jeder belegt worden, 
— a. H., den 14. Oktober 1869, 
Königliches Gericht der 6. Divifion, 


Geftoblene Sachen. 
955, Gut Hasperbe. Dafelbft find im ber Macht 
nom 30, September auf den 1. Dftober d. 9. die 
verzeichneten Gegenhände 
1) eine füberne Taſchenuhr ſ. g. Ankeruhr mit 
vergoldetem Rande und meifingener Kette; auf der 
mittleren Kapſel if der Name Gropengiesser gravirt 


geweſen; 

2) ein Paar halblange rindlederne Stiefel und 
und sinem 214 Oroigenhäd befenn, gehoplen marken. 

‚einem 21, Groſchen ebend, werben. 

Hameln, den 18. Ditober 1869, . 

Kronanwaltihaft des Königlihen Obergerichts. 
956. In der Nacht zum Iften Dftober 1869 find 
e Grofenvörbe mittelft Einhruchs zwölf Stüd Leinen 

23 bis 30 Ellen (tbeils flächſen — theils halb: 
Bed ſowie eine Duantität Graupen und Bohnen 
geftoblen, 

Bekanntmachende Behörde: Kron⸗Auwaltſchaft des 
Königlichen Obergerichts. 

ienburg, den 16. Dftober 1869, 


Deffentliche Borladungen: 
957. Die im Mufterungstermine entbliebenen Mili— 
wire tk: 5 
1) Raud, Heinrich Friedrich Albert, ven 
Biſchhaͤuſen am 9. Auguft —— 
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7) Mufmann, Georg Friedrich Helnrich, ger 
bören zu Bifhhaufen am 9. April 1845, 

3) Wehe, Auguſt Heiurich Wilhelm, geboven zu 
Wöllmarshaufen am 27. Februar 1845, 
werden, nahdem bie Straflammer bie öffent: 
fihe Borladung verfügt hat, hierdurch öffen® 
lid geladen, am Dienftag, den Zu. Dejember 
1869, Morgens 10 Uhr, vor der Straffammer 
des bieligen 1 Obergerichts zu erſcheinen, 

um Bat ft befchufbigs jr werden: N 
dab fie ohne Erlaubniß die Königliden 
Lande verlafien ey fih dadurch dem 
Eintritt in den Dienf bes ſtehenden 
Heeres zu entziehen geſucht baben, 
$. 110 des Straf-Gejeg- Buchs, 
mit dem Bemerfen, daß im ale Ausbleibens zur 
Verhandlung und Urtheilsfälung geritten werben 
ol. 
| Göttingen, den 28. September 1569. 
Kronanwaltſchaft des Königlihen Obergerichts. 


958. Die im Mufterungstermine entbliebenen Mili- 
tairpflichtigen, nämlich: 
l. aus der Stadt Odttingen: 
1) Rod, Georg Priedrih, geboren am 26. Ja- 
nuar 1849, 
2) Penfer, genannt Dbneforge, Wilhelm Au- 
guft, geboren am 40. April 1846, 
Il. aus dem Bezirfe des Amts Münden: 
3) Gottſchalk, Georg Ludwig, geboren zu 
Eſcherode am 20. September 1843, 
4) Drebing, Friedrich Wilhelm, geboren zu 
Hedemünden am 20. Mai 1845, 

5) Rühthorn, Joehann Heinrich, geboren zu 
Uſchiag am 6. Degember 1546,  —_ 
werben, nachdem die Straffammer bie öfjent- 
lihe Borladung verfügt hat, hierdurch öffent: 
lich geladen, am Domneritag, den 23, Dezem: 
ber 1869, Morgens 10 Uhr, vor ber Straf— 
fammer bes hiefigen Königligen Obergerichts zu 

erfcheinen, um bajelbft bejhulbigt zu werden: 
7 fie ohne Erlaubniß die Königliden 
ande verlaffen und fid badurh dem 
eh in den Dienft bes fiehenden 
eeres zu entziehen geſucht haben, 
$. 110 des Straf-Gejng-Budhs, 
mit dem Bemerfen, daß im Halle Ausbleibend zur 
2 und Urtheilsfällung geſchritten werben 
fo 


Göttingen, den 29. September 1569, 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 
959. Die nachſtehend aufgeführten Militairpflichti— 
en aus dem Amte Diepholz, deren zeitiger Aufent- 

t unbefannt ift, 
I. aus dem Geburtsjahre 1844: 

) Nob be, Gerhard Heinvih Chriffian, Hand⸗ 
arbeiter aus Quernheim, 
D Yathmann, Hermann Friedrich, Arbeiter 

aus Rehden. j 


II. aus dem Geburtsfahre 1895; 

3) Sehe, Johann Friedrich Heinrich, Maurer 
aus Yemförde, 

9) Künning, Hermann Friedrip, Tüſchler aus 
Barnftorf, 

5) — Heinrich Wilhelm, Kaufmann aus 

ie pholz, 

6) Schumacher, Friedrich Wilhelm, Zimmer: 
mann aus Haßlingen, 

7) Möplmeyer, Carl Wilhelm Auguſt, Maurer 
aus Haßlingen 

werben hiermit aufgefordert, in ber Dauptvers 
bandlung auf ven 43. Dezember 1 vor der 
Straffammer des Königlichen Obergerihts Denabrüd 
anftebenden Sigung zu erfcheinen, um N gegen die 
Anklage zu vertheidigen: 

„daß fie ohne Erlaubnif die Kömiglihen Lande 

verlaffen und fih dadurd dem Kintritte in den 

Dienft des flebenden Heeres zu entziehen gefucht 

haben; — Vergeben, firafbar nah dem 8. 110 

des Straf-Gefep:- Buchs. — 

Im Falle ibres Ausbleibens wird ihrer Abmefen- 
beit ungeachtet zur Beweisaufnahme und ferneren 
Hauptverbandlung gefhritten werden. 

Denadräd, den I. Dftober 1869. 

Königliche Kronanwaltſchaft. 
960. Durd Verfügung des Commandos der 19. 
Divifion ıft das förmliche Contamacial-Defertions- 
Berfahren eingeleitet wider folgende Mifitairpflichtige: 
A. die Refruten vom 1. Bataillon (Osnabrück) 

1. Hannoverſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 74 

1) Wilhelm Weftpbälinger, Cigarrehfortirer 
aus Denabrüd, ausgeboben für bad 3. Han- 
noverihe Infanterie-Megiment Nr, 79, 

2) Gerdard Eberhard Brand, Aderfneht aus 
Natenſtedt, Amts Freudenberg, auegehoden für 
> — Feſtungs⸗Artillerie⸗ Abtheilung 
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3) Friedrich Wilhelm S 

beiter aus Hasbergen, aus⸗ 
ehoben für das I. Hannoverfche Shkunterie 
eziment Nr. 74, 

4) Diedrih Carl Wilhelm Lüdecke, Milller aus 
Hafjel, Amts Sulingen, audgehoben für das— 
felbe Regiment, 

5) David Kubr, Schmied aus MWellenborf, Amts 
Iburg, ausgeboben für dad 3. Hannoverjche 
Infanterie-Regiment Nr, 79, 

6) Johann Heinrich Joſeph Hobendriuf, aus 
Schwege, Amts Jburg, ausgehoben für bie 
Hannoverſche Arftungs-Abtbeilung Rt. Lv, 

7) Johann Wilhelm —** Scheckelhoff, 
Maurer aus Schwege, Amte Iburg, aͤnege— 
boben für das 1. Hannovetſche Infanterie 
Regiment Nr. 7% q 

B. die Refruten des 2. Bataillons (Lingen) Oſtfrieſt⸗ 

hen Landmehr-Regiments N 7 . 

5) Johann Heinrid Albers, aus Düthe, Amts 


ubert, pe 
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Aſchendorf, Stellmadher, ausgehoben für das 
Hannoverfhe Füftlier-Regiment Nr. 73, 
9) Johann Agaz Fider, Aderfneht aus Dörpen, 
Amts Afchendorf, audgeboben für die Hanno» 
verſche Feftungs-Artillerie-Abtbeilung Nr. 19, 
10) Heinrih Lindemann, Schäfer aus Eiter- 


961. Wider folgende Mannfchaften des Beur- 
| laubtenftandes aus dem Bezirke des 2. Bataillon 
‚ (Celle) 2. Hannoverfhen Landwehr-Regiments Nr. 77, 


| ale: 


wegen, Amts Hümmling, ausgeboben für das | 


DOftfriefiihe Infanterie-Regiment Nr. 78, 

11) Wilhelm Lindemann, Aderämann, eben- 
daher und für bafjelbe Regiment ausgeboben, 

12) Uldarid Baalmann, Adersmann, ebendaber, 
für das Hannoverſche Füfllier-Regiment Nr. 73 
ausgehoben, 

13) Johann Wilhelm Nordberg, Tagelöhner aus 
Wahn, Amts Hümmling, für daffelde Regiment 
ausgehoben, 


14) Hermann Heinrih Ahlers, aus Berfede, 


Amts Meppen, Adersmann, für das Hanno— 
verfche Feld-Artillerie-Regiment Nr. 10 auds 
eboben, 

obann Bernhard Albert Nüffe, aus Dalum, 
Amts Meppen, Schmiedelehrling, für das Oft: 


15) 


frieſiſche Infanterie-Regiment Nr. 78 aus 
gehoben, 
16) Gerhard Heinrich Schrage, aus Dftwie, 


Amts Freeren, Knecht, für das Hannoverſche 
FüfiliersRegiment Nr. 73 ausgehoben, 

17) Bernhard Banbeld, aus Wertbe, Amts 
Sögel, Kupferfchmied, für das Oſtfrieſiſche Ins 
fanterie-Regiment Nr. 78 auögehoben, 

18) Gerhard Zofeph Behrens, aus Rüffel, Amts 
Berjenbrüd, Adersmann, für daffelbe Regiment 
ausgehoben, 

19) Albert Schoer, rectius Schroer, Tagelöhner, 
aus Neuablen, Amts Afchendorf. 

C. die Referviften deſſelben Bataillon 

20) Johann Gerhard Groenefeld, aus Hefirup, 
Amts Bentheim, Knecht, . 

21) Johann Joſeph Kamp, Arbeiter, aus Wilften, 
Amts Freeren, 

22) Bernhard Thole, Knecht, aus Baccum, Amts 
Lingen, 

23) Arnoldus Gerhardus Dfterwiel, 
aus Uelſen, Amts Neuenhaus, 

24) Zobann Anton Shmidtjohbann, Arbeiter, 
aus Heefe, Amts Berfenbrüd, 

25) Zohann Heinrihd Weftendorf, aus Bieſte, 
Amts Voerden, Aderer. j 

Die Genannten werben bierburch vorgelaben, ſich 
baldigft und fpäteftens am 44. Februar 1870, 
11%, Uhr Bormittags, auf dem Gerichtszimmer 
Nr. Lim hiefigen Militair-Arreftbaufe am Waterlooplag 
zu geftellen, widrigenfalld die Unterfuhung wider die 


Schmied, 


A. die Referviften 
I) Unterofficier Georg Benede, gebürtig aus 


Celle, 

2) Heinrih Julius Graue, begleichen, 

3) Wilhelm Theodor Schwenfe, besgleiden, 

) Heinrich Wilhelm Röber, richtiger Sopp, 
desgleichen, 

5) Heinrich Friedrich Auguſt Hellberg, genannt 
Meblpitz, desgleichen, 

6) Friedrich Carl Schank, desgleichen, 

7) Heinrich Achilles, geb. aus Ahnsbeck, Amts 


Eelle, 

8) Hans Heinrih Thies, geb. aus Bodelsfamp, 
Amts Celle, 

9) Hermann Friedrid Theodor Neven, gen. 
Bolte, geb. aus Winfen a. d. A., Amts Celle, 

10) Unterofficier Friedrih Specht, geb. aus Wien- 
baufen, Amts Celle, 

11) Heinrih Niemann, gen. Winterhoff, geb. 
aus Habigborft, Amts Celle, 

12) Wilhelm Pröve, gen. Fifher, geb. aus 
Lege, Amtes Burgdor, 

13) Ludwig — alias Georg — Ruſt, desgleichen, 

14) Auguſt Hornboftel, esgfeicgen, * 

15) Diedrich Papenburg, geb. aus Dollbergen, 
Amts Burgdorf, 

16) Heinrich Auguſt Meinecke, geb. aus Aligſe, 
Amts Burgdorf, 

17) Johann Friedrich Göhmann, geb. aus Doll- 
bergen, Amts Burgdorf, 

18) Friedrich Heinrih Finke, geb. aus Arpfe, 
Amts Burgdorf, 

19) Wilheltn Riehers, deb. aus Harber, Amts 
Burgdorf, 

20) Georg Heinrih Nordmeier,geb. aus Ehlers: 
haufen, Amts Burgdorf, 

21) Heinrihd Georg Balfe, geb. aus Elze, Amts 
Burgwedel, 

22) Auguft Wilhelm Bertram, geb. aus Mellen- 
dorf, Amts Burgwedel, 

23) Dietrich Heinrid Wöhler, geb. aus Biffen- 
dorf, Amts Buramebel, 

24) Carl Hanebuth, geb. aus Ribbesbüttel, Amts 
Gıfborn, 

25) Yobann Heinrid Gummert, geb. aus Ohn— 
borft, Amts Gifhorn, 

26) Johann Heinrid Helms, geb. aus Meine, 
Amts Gifhorn, : 


27) Friedrich Meyerding, geb. aus Platendorf, 
Amts Gifhorn, — iĩ 

28) Johann Heinrich Reinecke, geb. aus Lages— 
büttel, Amts Gifhorn, 

29) Heinrich Plate, geb. aus Adenbüttel, Amts 
Gifhorn, 


Ausbleibenden geſchloſſen, dieſelben in contumaciam 
für Deſerteure erklärt und auf eine Geldbuße von 
fünfzig bis eintauſend Thalern gegen dieſelben er— 
‚fannt werden wird, 
Hannover, den 19. Oftober 1569. 
Königlihes Gericht der 19, Divifion. 


30) Ernft Wilhelm Boney, geb. aus Apbesbüttel, 
Amts Gifhorn, 
31) — erg Friedrich Wilhelm Harten- 
berg, geb. aus Gifhorn, 
32) Heinrich) Bieher ‚ geb. aus Elze, Amts Meis 
nerfen, 
33) Heinid Angermann, geb. 
Amts Reinerfen, 
34) Heinrih Behr, geb. aus Stebderborf, Amts 
Meinerfen, 
35) Carl Wilhelm Boiges, geb. aus Ahnſen, 
Amts Meinerfen, 
36) Unterofficier Auguft Spelshaufen, geb, aus 
Meinerien, Amts Meinerfen, 
37) Unterofficier Johann Dietrich Heinrih Müller, 
eb. aus Hülfen, Amts Abiden, 
38) Friedrich Heinrid Sundermeyer oder Son- 
bermepyer, geb, aus Altendeich, Amts Ahlden, 
39) Friedrich Riedenberg, geb. aus Nienhagen, 
Amts Ahlden, 
40) Bring Wilhelm Lüdemann, 
intel, Amts Soltau, 
41) Johann Ludwig Witthoeft, geb, aus Wilfebe, 
Amts Soltau, 
42) Peter Chrifiopp Bebnemann, geb. aus 
Schwalingen, Amts Soltau, 
43) Johann Chriſtoph Conrad Schroeder, geb. 
aus Gallborn, Amts Eoltau, 
44) — Johann Heinrich Chriſtoph Horns 
boſtel, * aus Müden, Amts Bergen, 
45) Heinrich Bedmann, geb. aus Benhorn, Amts 
Ballingboftel, 
46) Heinrih Dierfs, geb. aus Sübfampen, Amts 
Ballingboftel, 
47) Hand Heinrih Deblers, geb. aus Hünzingen, 
Amts Fallingboftel, 
48) Heinrich —28 Allerheiligen, geb. aus 
Hanſen, Amts Oldenſtadt, 
49) Wilhelm Koenecke I, geb. aus Bohlſen, Amts 
Oldenſtadt, 
50) Wilhelm Koenecke II, geb. aus Wichtenbech, 
Amts Oldenſtadt, 
51) Wilhelm Hinrichs, geb. aus Barnſen, Amts 
Oldenſtadt, 
52) Johann Friedrich Hin richs, geb. aus Weſter⸗ 
weyhe, Amts Oldenſtadt, 
53) Heinrich Dreyer, geb. aus Hößeringen, Amts 
Oldenſtadt, 
54) Wilhelm Drögemüller, geb. ebendaher, 
55) Friedrih Chriſtoph Wilhelm Müller, geb, 
aus Holdenftedt, Amts Didenftabt, 
56) Johann Friedrich Niebuhr, geb. aus Digen, 
Amts Didenflabt, 
57) Johann Friedrih Carl Steinede, geb. aus 
Didenftadt, Amts Oldenſtadt, 
58) augen Schulz, geb. aus Borg, Amts Olden⸗ 
t, 


aus Broͤckel, 


geb. aus 


59) Johann Jürgen Heinrich Lietz, geb. aus 
Hoever, Amts Medingen, 

60) Jürgen Heinrich Wilhelm Schroeder, geb. 
aus Himbergen, Amts Medingen, 

61) Jürgen Friedrid Graefke, geb. aus Taeten- 
dorf, Amts Medingen, 

62) Heinrich Ehriftoph Krug, geb. aus Jaſtorf, 
Amts Medingen, 

63) Johann Heinrih Jürgen Müller, geb. aus 
- Edendorf, Amts Medingen, 

6) Johann Heinrih Friedrich Ulrich, geb. aus 
Bevenfen, Amts Mebdingen, 

65) Friedrich Lopau, geb. aus Ranglingen, Amts 
Medingen 

66) a Jürgen Heinid Spetebeer, geb. 
aus Barum, Amts Mebdingen, 

67) Garl Rudolph Friedrich Arufe, 
Dannenberg (Stadt), 

68) Earl Buf } e, geb. aus Dblum, Amts Peine, 

69) Heinrich Friedrih Carl Conrad Rohlf, geb. 
aus Lũthorſt, Amts Einbed, 

70) Heinrihd Wilhelm Hermann Studenfhmibdt, 
geb. aus Hann. Münden, 

71) Heinrich Chriſtian Friebrich Müller, geb. 
aus Groß-Wieden, Amts Rinteln, Regierungs- 
Bezirks Caſſel. 


B. die Rekruten 

72) Georg Diedrich Winkel, geb. aus Catenſen, 
Amts Burgdorf, 

73) Friedrich Hug uft Ludwig — geb. aus 
Dollbergen, Amts Burgdorf, 

74) Heinrich Ludwig Ruſt (Dammann) geb. aus 
Lehrte, Amts Braten 

75) Johann Heinrih Niemann, geb. aus Eraege, 
Amts Burgdorf, 

76) Heinrihd Ludwig ——— geb. aus Kl. 
Burgwedel, Amts Burgwedel, 

77) Johann Heinrich Karwehl, geb. aus Calber⸗ 
lab, Amts Gifhorn, 

78) Georg Friedrich Wilhelm Meyn, geb. aus 
Neubofel, Amts Gifhorn, 

79) Ehriftian Ernft Brandes, geb. ebenbaber, 

80) Heinrih Carl Ebeling, "geb. aus Leiferde, 
Amts Gifhorn, 

81) Heinrich Chriftian Theodor Gruß, geb. aus 
Mefterbed, Amts Gifborn, 

82) Heinrih Friedrich Wilhelm Lühr, geb. aus 
Abbesbüttel, Amts Gifhorn, 

83) Heinrih Chriſtoph Eidenroth, geb. aus 
Volkſe, Amts Gifborn, 

84) Chriſtian Auguft Theodor Boelſche, geb. aus 
Gifhorn, 

55) Ernft Heinrih Friedrich Wilhelm Müller, 
geb. aus Ribbesbüttel, Amts Gifhorn, 


geb. aus 


86) Heinrich Auguft Krüger, geb. aus Riege, 


Amts Meinerfen, 


57) Auguft Wilhelm Wrede, geb. aus Elze, Amts 
Meinerfen, 


88) —5 Auguſt Klages, geb; aus Elze, Amts 
einerſen, 

89) 5 Auguſt Santelmann, geb. aus 

röckel, Amts Meinerſen, 

20), Heinrich Chrifion Paulmann, gem Hoff, 

eb. ebendaber, 

91) Friedrich Wilbelm Thioke, geb aus Lang⸗ 

ingen, Amts Meinerſen, 

92) Wilhelm Diredrich Fricke, geb: aus Stoecken, 

0) — ahnen 

einrih Ehriftopp Tiedje, geb. aus Barg— 
feld, Amts Oldenſtadt, r : 

94) Johann Friedrich Düver, geb: aus Nettels 
famp, Amts Oldenſtadt, 

95) Johann. Heinrich Friedrich Niefade, geb. 
aus Römftedt, Amts Medingen, 

96) Heinrih Andreas Conrad Ferdinand Reuſche, 
auh Reuſcher, geb; aus Gadenſtedt, Amts 
Peine, 

welhe in. dem Zeitraum vom 6. Desember 1866 bie 
zum 1, Juli 1869 ıbeil® obme Erlaubniß ausge: 
wandert find, theils ihren bisberigem Aufenthaltsort 
ohne Anzeige bei der Landwehrbehoͤrde verändert und 


ungeachtet öffentlichen Aufforderung fi bisher micht | 


gemelbet baben, ii heute bei dem unterzeichneten 
Gerichte der kriegörechtliche Defertionsprocef förm— 
lid) eingeleitet worden. 

Die Genannten werden hierdurch geladen, ſich 
fpäteftend indem, auf den #5. Februar 1370, 
Bormittage um Il Uhr, ine Berhörzimmer 
An 2 auf der Marktwache bierfelbft anberaumren 
Termine zu geftellen, widrigenfalls die Unterfuchung 
gie werben wird, fir in contumneiam für 

eſerteure erflärt und ein jeder zu einer Gelpftrafe 
von 5% bis Immo Thalern werben verurtheilt werden. 

Hannover, den 16. Dftober 1869; 

Königlihe® Gericht der 20: Divifion, 
962, Anklageſchrift und Vorladung wider ben 
Hanbarbeiter Hoppert zu Hihvartsbaufen, wegen 
“ groben Unfugs. 

Der Hamdarbeiter Hoppert zu Hilmartöbaufen 
wird angeflagt: am 9. September 1869 auf der 
Feldziegelei  ded Hauptmanns enge zu inbed, 
inshefondere in dem dazu gebörigen, vor dem Tiderers 
thore der Stabt Einbeck im Felde ftebenden Shoppen 
ribeftörenden: Larm und groben Unfug verübt, 
namentlih den Füfllier Yudivig Dümwel zu Einbeck, 
welcher ibm im’ Auftrage des Ziegelmeiſters Warle 
bafelbft, Nube und Berlaffen der Ziegelei geboten, 
indem ev ein Gewehr auf ibn angelegt bat, mit 
Erſchießen gedrobet und das dem ꝛc. Yenge gebörende 
Gßgeſchirr zerchlagen und fich dadurch der im $. 340 
N 9 des Strafgeſetzbuches mit Strafe bebrobeten 
Handlung ſchuldig gemacht zu baben, 

Derfelbe wird damit zu der für die Hauptver— 
handſlung am Mittwoch, den 49. Jamıar 
1870, Morgens 10 Ubr vor dem Amtsgerichte 
Einbed anftebenden Sieung unter der Berwarnung 
vorgeladen, daß im Kalle feines Nichterftpeinens 


feinen Abweſenheit ungeachtet zur Beweisanfnahme 
und ferneren Hauptverbandlung gefihritten Werben 
wird, 

Als Zeuge wird vorgeladen: 

ber Füfllier Ludwig Düwel zu Einbed, 
= ‚den . na Ai ER 
er Polizeianwalt beim Königlihen Amtsgerichte 
i zu Einbeck, Stadibeiirt. ver 

963, Die nachſtehenden Klaganträge nebfl Ermädh- 
tigung werden, da der Aufenthaltsort des‘ Beklagten 
unbefannt if, hierdurch veröffentlicht. 

- Hannover, ben 14. Dftober 1969, 
Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 
Dafenbatg 

nun erſten geofien Senat des Aonigliche 
n ben großen Senat bee iglichen 
Obergerichts Hannover. 
Beſſere Nachweiſung der Competenz, eventuell neue 
Klaganträge der Ehefrau Margarethe Rogge, geb. 
Ktüper hieſelbſt, Klägerin, Anwalt Lawenfiein, 
gegen ihren Ehemann, den Nageilſchmied Wilhelm 
Rogge, Aufenthaltsort unbekannt, Verblagten, 
wegen Ehefdwibung 
Wi E.. VIII. 


Beim Königlichen Conſiſtorio hierſelbſt habe ich 
gegen den ge gr im Anfange diefts Jahres ſchon 
einmal Klage auf Eheſcheidung wegen boslicher Ver⸗ 
laffung erhoben, welche indejfen wegen nicht genügend 
deducirter Competeng, zu: weiterer Verhandlung nicht 
zugelaſſen iſt. 

Meine Klage iſt alſo nicht abgewieſen, ſondern 
es iſt per decretum vom 5, März db; 3. mir über; 
laffen, die Zuftändigfeit des angegangen Gpegerichte 
beſſer, ais geicheben, nachzuweiſen. 

Das geſchieht hiermit im Nachſtehenden. 

As neue Thatfahe made ich geltend, daß der 
Berflagte während wir von Ende 1863, bis Min 1865 
in England in vier verfdiedenen Orten, wohnten, 
beftändig mir — betonte, daß er. feinesweges 
beabſichtige, in England zu bleiben,. vielmehr ent- 
fchloffen jei, mit mir entweder nad) Amerifa- auszu⸗ 
wandern, oder aber nad Deutichland zurüfzufehren, 
weil es ibm in England gar nicht gefallt, und er 
dort nicht immer feite Arbeit finden könne. Unfer 
Leben in England war in ber That ein vagabondi- 
rendes, wir zogen von einem Orte zum andern, 
nirgends hatten wir einen feſten Haushalt, wir hatten 
feinesweges einen volltändigen Hausrath, woran er: 
fennbar gewefen wäre, daß wir irgenb einen der 
vier Orte, worin wir verweilt haben, zum. Mittel: 
punft unferer Lebensverhältniſſe hätten machen wollen. 
Unfer Aufenthalt in England war in der That ein 
vorübergebender, er fonnte es auch nicht anders fein, 
weil der Berflagte feiner mir —— mehrfach 
ausgeſprochenen Abficht zufolge mir- nad)‘ Amerifa 
überjiedeln oder nah Deutſchland zurückkehren. wollte. 

Daraus, daß der Berfiagte mih im März 1565 
nah Deutfihland ſchickte, und gleich nad meiner Ab: 
reife fih nach Amerifa einfchiffte, ift mit hoher Wahr: 
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ſcheinlichleit zu Schließen, daß er fhon Tängere Zeit 
vorher den Plan gefaßt und genährt haben muß, 
mich auf irgend eine ſchickliche Weiſe zu entfernen, 
fi dann nad Amerifa zu begeben und -folchergeftalt 
feine bisherige Ehe mit mir factiih aufzulöfen. 

Darin fag gerade dad Böswillige der Handlungs» 
weife des Berflagten, daß er unter dem Berfprecen, 
mir in acht Wochen das Geld zur Rüdreife -fenden 
zu wollen, mic zur Reife nach meiner Heimath ver: 
feitete und binter meinem Rüden fi nah Amerika 
einſchiffte, ohne mich mitzunehmen und ohne Nachricht 
über das Ziel feiner Reiſe zurüdzulaifen. 

Ueber vier Jahre find ſeitdem verfloffen, ohne 
daß der Verklagte mir oder feinen nächſten Berwandten 
irgend ein Lebenszeichen hat zugehen laſſen. Rod 
am 5. d. Mts. babe ih mi nah ihm bei feinem 
Bruder, dem Drechsler Ludolph Rogge in Wen- 
nigfen erkundigt, der aber, gleich feiner ‘Mutter, noch 
immer. ohne alle Nachricht über feinen Bruder iſt. 

Bis zu feiner Abreife nach Amerifa hatte ber 
Berklagte fein orbnungsmäßiges juriſtiſches Domicil 
meiner. Darftellung pn in Wennigſen, weldes er 
niemals aufgegeben oder verloren hatte. 

Ih erbiete mid damit, die meine früher anges 
ftellte Klage verbeffernde Thatſache eidlich zu erhärten. 

Da bie beifere Nachweifung der Competenz ein 
integraler Beltandtheil der bieherigen Klage ift, fo 
wird diefe nad meinem Dafürhalten im alten Ber: 
fahren zu erledigen fein. 

FR aber Königlihes Obergericht anderer Anficht, 
fo bitte ih dieſen Schriftfag als neue Klaganträge 
anzufeben und zu behandeln, und den gegenwärtigen 
VBerbandlungen die Acten des vorigen Proceffes zu 
abponiren, aus benen ich “im Berbandblungstermine 
die auch bie jegige Klage begründenden Thatfachen, 
unter Hinzufügung der obigen Berbeiferung, wieder: 
holen werbe. 

Seinen Sie inländiichen Wohnftg hatte der 
Berflagte in Wennigfen, alio im biefigen Oberge— 
ricptebezirfe. Sein Aufenthalt als Nagelſchmiede- 
lehrling in Hannover und fpäter ald Soldat in 
Stade konnte begreiflidermeife nah der Domicil- 
Ordnung vom 6, Juli 1727 nur ein vorübergebender 
fein. Wenigſtens fehlte ibm der animus ibi 
habitandi. 

Ich erbiete mid zu dem Eide, daf ich den Auf: 
enfhaltsort des WBerflägten nicht fenne und aller 
Mühe ungeachtet auch nicht in Erfahrung bringen 
fann, und beziehe mich außerdem auf den von mir 
u den Acten überreihten Brief des Andıeas Büll— 

ein in Hull. 

Koͤnigliches Obergericht erfuche ih geborfamft : 

bie öffentliche Ladung des Berflagten für fattbaft 
‚ zu erfennen, und demnächſt einen, Berhandlungs- 

termin anzuberaumen, 
in welchem ih den Schlußantrag ftellen werde: 

auf Grund der heimlichen und böslichen Berlaffung 

ſeitens des Berflagten meine bisherige Ebe mit 
‚Beinfelben völlig zu ſcheiden, und denſelben in bie 


Koften zu verurtheilen. 

Für den Fall, daß nicht das alte, fondern das 
neue Procefiverfabren in biefer Sache flattfindet, 
meife ih durch die Anfage lit. A. nach,‘ dag mir das 
Armenrecht bewilligt if. 

Hannover, den 15. Junius 1869, 

ez. R. Lauenfein. 

Termin, Montag, den 10. Januar 1870, 
Mittags 12 Uhr. 

Hannover, den 29. September 1869. 

Der Präfident des 1, großen Senats Königlichen 
Obergerichts. 
-  Queder. 

In Sachen der Ehefrau Margarethe Rogge, 
ch. Küper in Hannover, Klägerin, wider beren 
bemann, den Nagelihmied Wilhelm Rogge, Auf: 
enthaltsort unbefannt, Beklagten, wegen Edeſcheidung 
W. C. 8 hat der 1. große Senat des Königlichen 

Dbergerihts zu Hannover, vertreten durch Die unter: 
zeichneten Präfident und Richter, in feiner berathen- 
den Sigung vom 27. September 1869 nah An— 
börung der Königlihen Kronanwaltſchaft und erfolg- 
tem Bortrage aus den Acten nah Maßgabe des 
$. 33 des Gefeges vom I. Märı 1869 beichloffen, 
daß die Ermädtigung zur öffentlichen Ladung des 
Beklagten ertheilt werde. | 


gez. Yueder. Bogt. Ho ppenſtedt. Baffin. 
Schepp. 
{L. S.) ’ Kirchhof. 
Obergeripts-Secretair. 
Submiffionen: 


9864. Auf Erfuhen der Königlichen Intendantur 
des 10. Armee-Corps biefetbft, bringen wir folgende 
Bekanntmachung derjelben wegen Berbingung ber 
Lieferung von Soggen, Hafer und Strop: 
Belanntmachung: 

Die Lieferung von Roggen, Hafer und Stroh 
für die Magazin-Berwaltungen in Divenburg, Berben, 
DOsnabräd, Yüneburg, Braunſchweig, inbed, 
Northeim und Hannover auf den Bedarf pro 1570 
foll in den madverzeichneten Terminen an qualis 
fieirte Mindeftfordernde öffentlich verdungen werden: 

a. für Divendburg und Verden im Büreau ber 
Referve-Magazin:Rendantur zu Didendurg am 
Donn.rftag, Den 28. Oktober d. J., 
Vormittags 1O Uhr, 

b. für Denabrüsf im Büreau des Proviant-Amts 
dafelbft, am Freitag, deu 29. Oktober 
dv I, Bormittags 10 Ubr, 

c. für Yüneburg im Büreau der Rejerve-Magazin- 
Rendantur daſelbſt, am Dieuftag, den 
2.NRovember d. J. Bormittags 12 Uhr, 

d. für Braunfhweig, im Büreau der Reſerve— 

pr ger dafelbt am Mittwoch, 
es November d, J., Bormittags 

1 L, r j 
e. für Einbed und Northeim im Büreau der Depot- 

Magazin-Verwaltung zu Einbeck am Montag, 


Fri heist 
67 
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den 8. November d. J., Vormittags 
10 lbr, und 

f. für Hannover im Büreau der unterzeichneten 
Intendantur am Dienftag, den 9, No: 
vember d. 3., Bormittags 11 Ubr. 

Lieferungswillige werden eingeladen, ibre Dfferte 
verfiegelt und mit dem Bermerf »Submiffton auf 
Naturalienlieferung« verfeben vor Beginn der Termine 
an die Behörden, in deren Büreau diefelben abge— 
balten werden, franco einzufenden, oder dem dies— 
feitigen Deputirten perfönlid zu übergeben. 

& wird darauf aufmerffam gemadt, daß eine 
Picitation im Termine felbft nicht weiter flattfinden 
wird, wenn: aus den Submiffionsofferten annehm— 
bare Angebote bervorgeben. Die Forderungen werden 
daber, um Ausficht auf Annahme darzubieten, aufs 
Genaueſte zu berechnen fein. 

Das Lieferungsverfabren wird indbefondere ben 
Herren Producenten @elegenheit geben, ibre Bor: 
rätbe zu angemeffenen Preifen gegen 


aub Offerten auf beliebige fleinere Duantitäten mit 
furzen Lieferungsfriften berüdfihtigt werden und in 
Bezug auf die Abſchlüſſe jede zuläffige geſchäftliche 
Erleichterung von Seiten der Bermaltung eintreten 
wird, 

Die Herren Butäbefiger und Deconomen werben 
baber zu den obigen Terminen befonders eingeladen. 

Die Bedingungen fönnen bei und, ſowie in den 
Bürcaur der vorgenannten Magazin» Verwaltungen 
eingefeben, auch gegen Erftattung ber Copialien 
abfchriftlih bezogen werden. 

Hannover, den 8. Detober 1869, 

Königliche Intendantur 10. Armee-Eorpe. 

bierdurd zur öffentlichen Kenntniß. 

Hannover, den 16, Dctober 1869. 

Königlich Preußiſche Landdroſtei. 

965. Die Lieferung der pro 1470 für die Hanno— 
verſchen Staats⸗Eiſenbahnen erforderlihen Betriebs: 
Materialien, nämlih: Beleuchtungs-, Schmiers, 
Reinigungs: und Telegrapben- Materialien, fol im 
Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werben. 

Dfferten find an den Dber» Betriebes Infpector 
Schmeiger bierfelbft portofrei, verfiegelt und mit 
der Auffchrift: 
»Submiffton auf Lieferung von Betriebs— 

Materialien« 

verfeben, bie zu tem auf Donnerftag, den 
28. Oftober e, Bormittags 10 Uhr, in 
unferem Gentral-Büreau anftebenden Termine einzus | 
reihen, in welchem biefelben in Gegenwart ber etwa | 
erfchienenen Submittenten eröffnet werden. Später 
eingebende, oder den fieferungs-Bedingungen nicht | 
entfpredhende Dfferten bleiben unberüdjichtigt. 

Die Lieferungss Bedingungen und die fpecielle | 
Bedarfs: Nahweijung liegen in unferem entrals | 
Bürcau, ſowie auf ben Stationen Hannover, Min: | 
den, Denabrüd, Bremen, Harburg, Uelzen, Göttin« 
gen und Gaffel zur Einfiht aus. Diefelben werden 


8 feih baare 
Zahlung an die genannten Magazine abzufegen, ba 


auch auf portofreie, an unferen Büreau +» Borfteber 
Bröfe bierfelbft zu richtende Schreiben, gegen Zab- 
lung von 5 Sg pro Eremplar mitgetheilt. 

Hannover, den 5. Dftober 1869. 

Königliche Eifenbahn-Direction. 
966. Cs foll die Lieferung von 
4 Stüd mit 2 Achſen gefuppelten Ten— 
dberiocomotiven mit Ausrüſtungs-Gegen— 
fänden und Reſerveſtäcken 
im Wege der Submiffion vergeben werben, 

Hierzu ift auf Sonnabend, den 30. Dfto: 
ber e., :Bormittags 10 Uhr, in dem Bürcau 
bes Obermaſchinenmeiſters Schäffer bierfelbh Ter- 
min anberaumt, bis zu welchem die Offerten franfirt 
und verfiegelt mit der Auficrift: 

»Lieferung von Tender-focomotiven« 
eingereicht fein müffen. 

Die Submiffions: Bedingungen liegen in unferem 
Gentral-Büreau zur Einfiht aus, werden auch auf 
portofreie an unferen Büreau:Borfteber, Kanzleirath 
Bröfe, zu richtende Schreiben in Abfchrift mitge- 
tbeilt. 

Hannover, den 7. Dftober 1869. 

Königliche Eifenbahn:Dirertion. 
Befauntmachungen: 


Verpachtung 
des Königlich Preußifhen Domainen - Borwerfs 
zu Rüdingwortb im Amte Otterndorf, Land- 
droftei-Bezirf Stade. 
967. Das im Amte Ötterndorf, Land: 
droſtei⸗Bezirk Stade, belegene Königlich 
—— Domainen: Mar orwert zu 
üdingwortb, 
zu welhem außer ben vorhandenen fißcalifchen 
Gebauden und Baulichfeiten, an Grund— 
flachen . «305 Morgen 29 [Rutben - 
nad bannoverfhem Maafe 


oder . . 316 Morgen 77 T)Rutben, 
> preußiſchem Maafe : up 
ren, 


e 
& für die Zeit vom 1. April 1870 bis 
zum 4. Mai 1886 öffentlich meiftbietend 
verpachtet werden. f 
Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende 
Pachtgeld: Minimum — ift auf den Betrag 
von 1 ri feſtgeſetzt. 
Zur Uebernähme und zum Betriebe 
der Pachtung iſt ein dDisponibeles Wer: 
mögen von 10,000 4 erforderlich, über 
beffen eigenthümlichen Beſitz, fowie über die perſön— 
liche Qualification in landwirtbihaftliber und ſon— 
fliger Beziebitng jeder Pachtbewerber fih vor dem 
Verpachtungetermine vor dem unterzeichneten Rönig: 
lichen Amte genügend auszuweifen bat. - 
Der Licitations:Zermin ift auf Mitt: 
woc, den 3. November d. J. Bormittage 
14 Uhr, vor dem unterzeichneten König: 
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lichen Amte in dem Gefchäftslocale des: 
felben zu Otterndorf anberaumt. 

Die Verpahtungsbedingungen und die Regeln 
ber Vicitation fönnen an allen Wochentagen während 
ber Dienftftunden in der Regiftratur des unterzeich⸗ 
neten Königlichen Amts eingeſehen werden; auch 
wird von der Letzteren auf deofallſige frankirte An- 
träge Abſchrift von den Verpachtüngöbedingungen 
und den Regeln der Ricitation gegen Erftattung der 
Copialien ertbeilt. 

Diterndorf, den 8, Dftober 1869. 

Königlih Preußifches Amt. 
Heife. 
Verpachtung 
des Königlih Preußischen Domainen » Borwerfö 
zu Oſterbruch, im Amte Otterndorf, Landdroſtei— 
bezirt Stade. a 
968. Das im Umte Dtterndorf, Land: 
drofteibiziert Stade belegene Königlich 
reußiſche Domainen:Marfch-Borwerk zu 
fterbruch, zu weldem außer den vorhandenen 
fiscalifhen Gebäuden und Baulichkeiten 


an Grundflächen 
124 Morgen 47, [Rutben 
nah bannoverfhem Maafe 
oder. 127 Morgen 125 | ]Rutben 
nach preußiihem Maafe 
gebören, ſoll für die Zeit pro term. Oftern 
1870 bis zum 1. Mat 18856 öffentlich 
meiftbietend verpachtet werden. 

Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende 

ed: Minimum it auf den Betrag von 
SO 3 feſtgeſetzt. 

Zur Uebernahme und yrnm Betriebe der 
Pachtung ift ein dDisponibeles Vermögen 
von 6 «P erforderlich, über deſſen eigen: 
thũmlichen Befig, jo wie über die perfönlie Qualifi: 
cation in landwirthſchaftlicher und fonftiger Beziehung 
jeder Pachtbewerber fih vor dem Berpadhtungstermine 
vor dem unterzeichneten Kreishpauptmann genügend 
aus zuweiſen bat. 

Der Licitations-Termin iſt auf Sonn: 
abend, den 6. November d. J., Bormit: 
tags 11 Ubr, vor dem unterieichneten 
Kreidhbauptmann in dem Gefchäftslocale 
des Königlichen Amts Dtterndorf anber 
raumt. 

Die Berpadtungsbedingungen und bie Regeln der 
Licitation fönnen an allen Wocentagen während ber 
Dienftftunden in der Regiftratur des Königlichen 
Amts Diterndorf eingefeben werben, auch wird auf 
besfallfige franfirte oder mündliche Anträge Abfchrift 
von den Berpadtungsbedingungen und den Licitations⸗ 
Regeln gegen Erflattung der Gopialien ertheilt. 

Dtterndorf, den 15. October 1869. 

Der Kreisbauptmann, 


Hefe. 


Berpachtung 

des Königlihb Preußiihen Domainen » Borwerfö 
zu Nordleda, im Amte Otterndorf, Yanddroftei- 
bezirt Stade. | 
969. Das im Amte Dtterndorf, Land: 
Drofteibezirt_ Stade belegene Königlich 
Preufifche Domainen:Marfch-Worwerf zu 
Mordleda, zu welhem aufer den vorhandenen 
fiscalifchen Gebäuden und Baulichfeiten 

an Grundfläachen 
I. in der Keldmarf Nord» 
2 196 Morgen 97 Rutben 

2, in der Feldmark Neuens 


enn 14 Morgen 60 ]Rutben 


zufammen .. 213 Morgen 37 Ruthen 
in bannoverfhem Maaße, 
oder . . 218 Morgen 175[_Ruthen 
in preußiibem Maaße 
gehören, fol für die Zeit vom 4. Mai 1870 
is Dabin 1886 vöffentlich meiftbietend 
verpachtet werden. 

Das dem Aysgebote zum Grunde zu legende 
Pachtgeld : Minimum ift auf den Betrag von 
1000 .$ feftgefegt. 

Zur UHebernabme und — Betriebe der 
Pachtung iſt ein disponibeles Vermögen 
von 7700 .$ erforderlich, über deſſen eigen— 


thümlichen Beftg, fo wie über die perfönlihe Dualifi- 


cation in landwirtbichaftliher und fonftiger Beziehung 
jeder Pachtbewerber fib vor dem Verpachtungster— 
mine vor dem unterzeichneten Kreisbauptmann genü— 
gend audzjumeifen bat. 

Der Licitations: Termin ift auf Freitag, 
den 5. November d. J. Wormittags LI Ubr 
vor dem unterzeichneten Rreisbauptmann' 
in Dem Gefchaftsiocale des Möniglichen 
Amts Dtterndorf anberaumt. 

Die Berpadtungsbedingungen und bie Regeln ber 
Licitation fönnen an alfen Wocdentagen während der 
Dienitftunden in der Negiftratur des Königlichen 
Amts Dtterndorf eingefeben werben, au wird auf 
besfallfige franfirte oder mündliche Anträge Abſchrift 
von den Berpadhtungsbedingungen und den Ricitationgs 
Regeln gegen Erftattung der Copialien ertheilt. 

Diterndorf, den 15. Dftober 1569. 
Der Kreis hauptmann. 


Heſſe. 


970. Für die während des verfloſſenen Frühlings. 
und Sommers vorgefallenen Hagelihäden bat die 
Hagel: Berfiherungs « Gefellihaft bierfeloft einfchließs 
ih der durd die Abſchätzung verurfacdhten Koften 
230845 $ 13 Sp 6 A Gourant aufjubringen, und 
ift diefe Summe auf den —— Fond der Socie⸗ 
tät von 21,857,750 „P mit einem Beitrag von 
1 2 1 Sg pro Hundert repartirt. ü 

Für die während des verfloffenen Sommerhalbfahre 
vom 2, März bis 2, September d. J. vorgefallenen 
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Feuerſchäden betragen die Entfchäbigungen einſchließ— 

lich der Arfhägungsfoften, Sprigen- und Reitungs— 

prämien bei der Mobiliar-Brandverfiherunge Sorietät 
71372 22S90 TA 

und bei der von und mitvers 

walteten Immobiliar⸗ Brand⸗ 

Verſicherungs⸗Societãt . 28,730 »18 » 4» 


zufammen 100,103 P 10 Sp 114 

Hierzu contribuiren die beiden Eocietäten nad 
Mafıgabe des zwiſchen ihnen abgeſchloſſenen Contracs 
tes wegen gegenfeitiger Uebertragung der Schäden, 
und zwar dıe Mobıliar-BrandverfiherungssSocietät 
von ihrem 65,501,650 „P und die Jmmobiliarı Brand» 
Berfiherungs » Socictät von ibrem 6,192,425 4 
betragenden beitragspflichtigen Fond mit einem gleich 
boben Beitrag von 4 Silbergroſchen pro Hundert. 

Außerdem baben die er der Immobiliar— 
Brand » Verfiherungs » Societät zur Dedung ibrer 
eigenen Berwaltungsfoften 6 Pfennige pro Hundert 
der für ihre Berfiherungen ſeſtgeſtellten Beitrages 
fummen zu contribuiren und berechnet ſich demnach 
der von ihnen zu leiftende Gejammtbeitrag auf 
48er 6 A pro Cent. 

Die ‚Berfiherten ‚werben hiernach abfeiten ber 
Caſſe bei Mittbeilung der vollftändigen Repartitionen 
aufgefordert , werben, ibre Beitrageraten innerbalb 
der, flatutenmäßigen Frift einzuzahlen. 

Neubrandenburg, am 20. Dftober 1869. 

Das Directorium der Medienburgifhen Hagel: und 
Mobiliar: Brand: Berfiherungs: Geſellſchaͤft. 
971. » Geicheben Amtsgericht Liebenburg ben 
12. Diftober 1869 in öffentlicher 


Sitzung. 
Gegenwärtig: 
Herr Amtsrihter Börner, 
Auditor Jaques. 
13 


. x. i 
In Saden, die Anmeldung ‚von Anfprüdhen an 
die, feitend. ded Dr. Bethel Deuen Strousberg 
in. Berlin von, der, Nctiengefellihaft Eiſenwerk zu 
‚Salzgitter erfauften,. bei dem Dorfe Groß: Döhren 
belegenen Eifenftein-Bergwerfe Rothe Rofe,. Kortuna, 
Dorotbea uud Glückauf ſowie die Muthung Glücksborn 
bei Groß : Döhren, betreffend, werden, alle diejenigen, 
melde in Bemäßbeit. der Edictalladung vom 23. Auguſt 
d. 3. ihre Anfprücde im-beutigen Termine nicht ange: 
meldet, mit ihren Anfprüden und Rechten dem neuen 
Erwerber gegenüber biemit ausgeſchloſſen. 
Zur Beglaubigung 
Börner. Jaques. 
ı Pro ‚copia. 
A. Tappe, 
 (L. $.) Gerichtöfchreiber des Königl. 
Amtsgerichts Liebenburg. 


— — — — 


"Die, Infertionggebübren betragen für die 





— — — — — 





Enteignungsverfabren. 
Aut Uchte. 
972. Zur Herſtellung des Planums der Hannover- 
Donabrüder Landſtraße zwiſchen Höfelmann's Hofe 
zu Lbhe und der ſogenannten bunten Brüde;ift. die 
Artretung folgender im Gemeindebezirfe von Lohe 
beiegenen Grunbflähen an den Landfirakenverband 
bes Amtes Uchte erforderlich: 
1. Bon Diedrich Weßling Nr. 15 zu Rohe 
9,50 [_Rurben Holzbeftand und Garten nebft 
6 laufenden Rutben Zaun, 
2. von demfelben 19,90 [Rutben Feldland, 
3. von demfelben 18,71 Rutben Garten und 


Wieſe, 

4. von Fr. Plenge Nr. 14 zu Lohe 14,125 DRuthen 

Feldland, 

5. von. Wilh. Sudholz daſelbſt 130,50 Ruthen 
desgleichen, 

6. von demſelben 15,735 uthen desgleichen, 

7. von demſelben 8,40 uthen Holzbeſtand, 

8. von demſelben 14,00 [Ruthen ‚Garten und 
14 laufende. Rutben Zaun, 

9. von Diedr. Lohmeier zu Lohe 1,75 1 Rutben 


Hofraum und Wiefe nebft 3 laufenden Rutben 
Zaun und 2,=0 faufenden Ruthen Weißpornbede, 
. von Wilhelm Plenges Erben Ar. 12 dafelbft 
263,40 [_Rutben Feldland, 
. von Wilheim Tbiermann Pr. 7 dafelbft 
196,59 Ruthen Feldland, 
von Diedrich Weßling Nr. 15 daſelbſt 0,85 
Rutben Garten und 
von Möhring Nr. 5 daſelbſt 15,85 [Rutben 
—— nebſt 12 laufenden Ruthen Weißdorn—⸗ 
ecke. 

Zu dem vorgeſchriebenen Güteverſuche und der 
weiteren Verhandiung iſt Termin auf 

Sonnabend, den 4. Dezember d. J., 

Vormittags In Uhr, 
auf Königlicher Amteftube zu Uchte anberaumt. 

Zu biejem Termine werden alle, welde Anſprüche 
an ben Gegenftänden der Enteignung, fowie auf die 
Entſchädigung oder einen Theit derfelben zu haben 
glauben, bebufs Anmeldung ihrer Rechte unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß die nicht. vor oder in 
dem Termine angemelteten weder gegen den Land⸗ 
firafenverband des biefigen Amtebezirfe, nod wider 
die von demfelben angeiprodenen Grunpftüde und 
Vermögensgegenſtände weiter geltend gemadt werben 
fönnen, und daß fowenig ein Aueſchiußbeſcheid als 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand ftattfindet. 

Ucte, den 15. Dftober 1859. 
Der Königlihe Amtdb auptmann. 


— 
w 
* 





uno 


geipaltene Jeile 


„oder deren Raum 2 Zur. 


311 


Orffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Sannover. 


Stüd 44. 


Stecbriefe und NRequifitionen: 
973. Ditmer, Gatharine, unverebeliht aus Dannen- 
berg ift verbächtig, in der erften Hälfte des Oktobers 
1869 zu Harburg 

I) der Wittwe Böge ein balbleinenes Frauen- 
hemd obne Zeihen, ein neued Handtuh und eine 
neue Serviette, eine weiße, rotbpunftirte Kiffenbübre 
(ziemlich alt), ein Paar große, neue, fleifhfarbene, 
wollene Strümpfe und eine neue pardene Damen» 
unterbofe, 

2) der Fabrifarbeiterin Johanne Müller ein 
braunes faconnirtes Drleanskleid mit ſchwarzen Sammt⸗ 
fnöpfen, ein ſchwarzes Orleansfleid mit ſchwarzen 
Hornfnöpfen auf der Bruft, ein Paar fhwarze Zeug: 
Riefel, eine neue, ſchwarze Drieansfchürze, zwei weiße 
leinene Taſchentücher ohne Zeichen, zwei weiße leinene 
Kragen, ein Paar weiße leinene Manſchetten, eine 
fhwarze Steinfohlen:Brode und einen Fanchon von 
lilla Wolle, in der Mitte mit einem Perlenftern verfeben, 
geſtohlen und damit die Flucht ergriffen zu haben. 

Antrag: Die Ditmer zu verbaften und dem 
Unterzeichneten zuzuführen, bie geftoblenen Saden 
aber zu befhlagnahmen und hierher zu fenden. 

Signafement der Ditmer. Größe: 5’ 7 9; 
Alter: 25—28 Jahre; Statur: ſchlank; Haare : dunkel⸗ 
blond; Augenbrauen: bunfel; Mund: groß; Lippen: 
aufgeworfen; Nafe: ziemlih breit; Gefichtsfarbe: 
gefund, frifch. 

Harburg, den 23. Oftober 1869. 

Der Polizeirichter II. 


974. Müller, Auguf, Cigarrenmacher aus Wellerfen, 
biefigen Amts, it des Diebftabld verdächtig und dieſer⸗ 
balb zu vernehmen. 

Sein Aufenthaltsort ift unbefannt. Auskunft über 
den Aufenthaltsort des ꝛc. Müller beantragenbe 
Debörbe 

Einbed, den 22. Dftober 1869. 

Der Kreishauptmann. 

Signalement. Alter: 45 Jahre; Größe: 5 Fuß 
5%, Zoll Hannov. Map; Statur: gefeut; Haare: 
braun; Stirn: hoch; Augenbrauen: dunfelblond; 
Augen: blau; Nafe und Mund: gewöhnlid; Zähne: 





mangelhaft ; Kinn: breit; Bart: dunfelblond; Geſicht: 


länglich; Geſichtsfarbe: gefund; Sprache: deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: keine. 
275. Lüfen, Gerhard Heinrich, Rekrut de 1849 
aus Geringbufen, bat fidh der erhaltenen Ordre zus 
wider am 14. d. M. zu feiner Einftellung in ben 
activen Militairdienft nicht geftellt. 
Antrag: Nach demfelben zu recherdiren, ihn im 
Betretungsfalle zu verbaften und mittelft Genbarmerie- 


Den 29, Dftober 





1869. 





Correspondenz dem Königlichen Bezirks - Commando 
zu Lingen zuführen laſſen zu wollen. 

Signafement. Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Statur: 
fchlanf; Haare: dunfelblond; Augen: grau; Augen: 
brauen: dunfelblond; Stirn: rund; Rate und Mund: 
gewöhnlich; Zähne: gefund; Kinn: oval; Geſicht: 
oval; Geſichtsfarbe: gefund; bisheriger Stand: Dienfl- 
knecht; Religion: katholiſch. 

Freren, den 24. Dftober 1869. 

Der Amtsbauptmann, 
Stedbriefs: Erledigung: 
976. Die hinter den Kellner Wilhelm. Heinrich 
Fritſch von bier erlaffenen Stedbriefe vom 5. Zuli 
27 Juli, 20. Augufi und 23, September or. haben 
dur Ermittelung feines gegenwärtigen Aufenthalts 
ihre Erledigung gefunden. 
Afchersieben, den 18. Dftober 1869, 
Die Polizei = Bermwaltung. 
Aufforderung: 
977. Schäfer Stüding aus Leefe iR in ein 
Unterfuhungsfache zu vernebmen. 

Antrag: Benachrichtigung über den Aufenthaltsort, 

Nienburg, den 22, Oftober 1869. 
Die Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 

Gefundene Leiche: 
978. Am 5. d. Mts. if im biefigen Elbaußendeich 
eine bereits ftarf in Berwefung übergegangene männ« 
liche Leiche angetrieben. Diefelbe maß 5 Fuß 11 300, 
batte dünnes ſchwarzes —— und geſunde Zähne; 
vermuthliches Alter 30—40 Jahre. 

Die Bekleidung war: Paletot von braunen Woll⸗ 
ftoff, mit ſchwarzem Zeug gefüttert und mit Bruft: 
tafhen nad innen und außen; ſchwarzer Tuchrock 
mit einer Knopfreihe, ſchwarzem Schoh und geſtreiftem 
Aermelfutter; Hofe und Weſte von grauem Stoff, 
erftere mit ſchwarzen Streifen an den äußeren Seiten; 
ein weißes Faltenhemd mit ſchwarzer Schleife, ein 
lederner Leibriemen und vorgefhubte falblederne 
Stiefel. 2 

An dem Tuchrock der Wefte und dem Leibriemen 
befanden ſich Flede von Delfarbe. 

An der Leiche vorgefunden ift eine Brieftafche mit 
fofen durd Näffe auseinander getriebenen Blättern, 
auf welchen Adreffen und Notizen enthalten find, 

Bon den Adreffen find hervorzuheben: 

»Gerkens Burtehude Nr. 316 Weflfeite . .« — 
»Gerkens, Küper Burtebude . . „u — 
»Gebrüder D. S. Levy Balentinfamp Anſchar⸗ 
plag Nr. 5.« 

Die Leiche -ift auf. dem Kirhhofe zu Deterndorf 
beerdigt. — 


68 


312 


Antrag: Mittheilungen zur Ermittelung der per- 
fönlihen Berhältniffe des Berunglüdten, 
Dfterende-Dtterndorf, den 16. Dftober 1869. 
Das Kirchſpielsgericht. 
Deifentliche Borladungen: 
879. Die im Mufterungstermine entbliebenen Mili- 
tairpflichtigen, nämlid: 
1) Raud, Heinrich Friedrich Albert, geboren zu 
Bifhhaufen am 9. Auguft 1845, 
2) Mußmann, Georg Friedrich Heinrich, ger 
boren zu Biſchhauſen am 9. April 1845, 

3) Webe, Auguft Heinrid Wilhelm, geboren zu 
Wöllmarspaufen am. 27. Februar 1845, 
werden, nachdem die Straflammer bie öffent: 
lihe Borladung verfügt bat, bierdurd öffent: 
lich geladen, am Bienftag, den 21. Dezember 
1869, Morgens 10 Uhr, vor der Straffammer 
des bieligen Königlichen Obergerichts zu erſcheinen, 

um bafelbft befchuldigt zu werden: 
daß fie ohne Erlaubniß die Königlichen 
Lande verlaffen und fib dadurch dem 
Eintritt in den Dienfi des ſtehenden 
Heeres zu entziehen geſucht haben, 
$. 110 des Straf-Gejeg:- Bude, 
mit dem Bemerfen, daß im Kalte Ausbleibend zur 
Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten werden 
oll 


Göttingen, den 28. September 1869. 
Kronanwaltichaft ‚des Königlihen Obergerichts. 
P80, Die im Mufterungstermine entbliebenen Mili- 

tairpflichtigen, nämlich: 
l. aus der Stadt Oöttingen: 
1) Rod, Deore Friedrich, geboren am 26, Jas 
nuar 1845, 
”» 2) Penfer, genannt Obneforge, Wilhelm Aus 
guft, geboren am 10. April 1846, 
Il. aus dem Bezirke des Amtd Münden: 
3) Sottfhalf, Georg Ludwig, geboren zu 
Eſcherode am 20. September 1533, 
4) Drebing, Friedrich Wilhelm, 
Hedemünden am 20, Mai 1845, 
5) Kübtborn, Johann Heinrich, geboren zu 
Uſchlag am 6. Degember 1645, 
werden, nahdem die Straffammer die öffent: 
liche Borladung verfügt bat, hierdurch öffent— 
li geladen, am Donnerftag, den 23. Dezem: 
ber 1869, Morgens 10 Ubr, vor der Straf: 
fammer bes bieligen Königlichen Dbergerihts zu 
erſcheinen, um dafelbft befchuldigt zu werden; 
daß fie obne Erlaubnig die Königliden 
Lande verlaffen und fib dadurch dem 
Eintritte in den Dienft des ftebenden 
Heeres zu entzieben geſucht baben, 
$. 110 des Straf-Gejeg-Buds, 
mit dem Bemerfen, daß im Kalle Ausbleibens zur 
Verhandlung und Urtheilsfällung geſchritten werden 


geboren zu 


oll. J 
ſ Böttingen, den 29. September 1869, _ 
Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 


981. Nachdem gegen die nadhbenannten ‚Militair- 
pflichtigen : 

1) Johann Heinid Grünhagen, geboren am 

25. Juni 1594 zu Webnfen, 

2) Hermann Diedrih Peterfen, geb. am 23, No- 

vember 1844 zu Eigendorf, Amts Harburg, 

3) Jobann Diedrid Wittſchen, geb. am 2%, Aus 

uft 1896 zu Düring, 

4) Jobann Heinrih Tietjen, geb. am 12. Sep- 

tember 1844 zu Sandbaufen, 

5) Lüder Harting, geb. am 1. September 1845 

zu Dvelgönne, 

6) Hinrich Diedrib Monſees, geb. am 4, Ja⸗ 

nuar 1895 zu Wallhöfen, 

7) Johann Diedrid Weftrup (Behnkem geb. 

am 23, December 1845 zu Bilohe, 

von der-unterzeichneten Kronanmwaltihaft auf Grund 
des $. 110 des St. ©. B. die Sırafflage dahin 
erhoben ift: 

daß diejelben ohne Erlaubni die Königlichen Lande 

verlaffen und fih dadurch dem Cintritte in den 

ra bes ftebenden Heeres zu entziehen geſucht 

aben, 
und nachdem bie Straffammer bes Königlihen Ober- 
gerichts biefelbft gegen diefelben das Hauptverfahren 
eröffnet und beſchloſſen hat, daß daſſelbe im Wege 
——— Vorladung zum Austrage zu bringen 
ei, 

werden bie vorbenannten Werfonen, da deren 
Aufenthalt unbekannt ift, bierdurd bei Vermeidung 
des Rechtsnachtheils, daß im Kalle des Ausbleibens 
nah Maßgabe des $. 350 ber Strafprocefordnung 
zur Berbandlung und Urtheilsfällung gefchritten wer- 
ben wird, Öffentlich geladen, zu der zur Hauptver— 
bandlung — Sun der Straffammer des 
Königlihen Obergerichts zu Verden am Dienftage, 
den 48. Januar 1870, Morgens WU Uhr, 
im biefigen Obergerichtsbebäude zu erfcheinen. 

Berden, den 24. October 1869. 

Königlihe Kronanwalticaft. 

982, Anklageſchrift und Borladung wider den 
Handarbeiter Hoppert zu Hilmartsbaufen, wegen 
groben Unfugs. 

Der Handarbeiter Hoppert zu Hilwartebaufen 
wird angeklagt: am 9. September 1869 auf der 
Feldziegelei des Hauptmanns Lenge zu Cinbed, 
insbefondere in dem Dazu gebörigen, vor dem Tiderer- 
tbore der Stadt Einbeck im Felde ftebenden Schoppen 
tubeftörenden Lärm und groben Unfug verübt, 
namentlich den Füfllier Ludwig Düwel zu Einbed, 
welher ibm im Auftrage des Ziegelmeiftere Warfe 
dafelbft, Ruhe und Berlaffen der Ziegelei geboten, 
indem er ein Gewehr auf ibn angelegt bat, mit 
Erſchießen gedrobet und das dem ıc. Len he gebörende 
Eßgeſchirr zerfchlagen und fi) dadurch der im $.340 
N 9 des Strafgeſetzbuches mit Strafe bedroheten 
Handlung fhuldig gemacht zu haben, 

. Derfelbe wird damit zu der für die Hauptver⸗ 
handlung am Mittwoch, den 12. Januar 
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1870, Morgens 10 Uhr vor dem Amtsgerichte 
Einbet anftebenden Sigung unter der Berwarnung 
vorgelaben, daß im alle feines Nichterſcheinens 
feiner Abwefenbeit ungeachtet zur Bemweisaufnabme 
und ferneren Hauptverbandlung geſchritten werden 
wird. 

Als Zeuge wird vorgeladen: 

- der Fauͤſilier Ludwig Düwel zu Einbed. 
Einbeck, den 14. Oktober 1869, 
Der Polizeianwalt beim Königlihen Amtsgerichte 
zu Einbed, Stadtbezirk. 


Subbaftation und Editalladung: 
983. Bebuf Erbtheilung fol auf Antrag des Notare 
Haarmann in Goslar Namens des Bormundes 
der Tochter der weiland Ebeleute Eifenbabnfhaffner 
Debmel und Wilhelmine geb. Bölke zu Berlin das 
in Xewe sub N assec. 8 zwifhen Diepenau und 
Haarnagel belegene Wohnweſen, befteberid aus einem 
Wohnhaͤuſe, Nebengebäude, Garten und Hofraum, in 
dem dazu auf den Al. Januar 1870, Morgens 
11 Uhr, anberaumten Termine öffentlich fubhaftirt 
werden, worüber Berfaufsbedingungen in der Gerichte: 
ſchreiberei bereit liegen. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde daran 
Eigentbums⸗, Näher-, lehnrechtliche, fiveicommiffari- 
ſche, Pfand und andere dingliche Rechte, inobeſondere 
auch Servituten und NRealberedtigungen zu baben 
vermeinen, foldhe anzumelden unter der Verwarnung, 
daß für den ſich nicht Meldenden im Berbältniffe zum 
neuen Erwerber das Recht verloren gebt, verabladet. 

Liebenburg, den 13. Dftober 1869. 

Königlich: Preußiihes Amtsgericht. 
Submiffion: 
98A. Die Lieferung der für das Jahr 1870 für 
die Hannoverfhen Staate:Eifenbabnen erforderlichen 
Werfftattd: Materialien foll im Wege der öffentlihen 
Submiffien verdungen werben. 

Für die Verdingung find drei Submifftons- 
termine, und zwar 

a. für Schmiedeeifen, Bleche-, Drähte, Kupfer, 

Metallgußwaaren und befondere Metalle; für 

fchmiedeeiferne gepreßte Theile zu Wagen, 

Werkzeuge und Geräthe, fowie für Rurzwaaren, 

Gürtlers und Klempnerwaaren 

auf Montag, den 8. November ce, 

b. für Farben, Eoemitatien, Droguen und Dele 

auf Dounerftag, den 18, Movember c., 

c für Gummi—, En Seiler und Polſterwaa— 

ren, für PBürften, Pinſel und YPofamentier- 

waaren; für Manufacte, Töpferwaaren, Hölzer 
und verſchiedene undere Materialien 

auf Montag, den 29. November c., 
jedesmal Bormiftags 10 Uhr in dem Büreau 
des Dbermafdinenmeifters Schäffer bier: 
felbft anberaumt. An Letzteren find bis zu den 
vorbezeichneten Terminftunden die Dfferten portofrei, 
verfiegelt und mit der Auffhrift: Submiffion 
auf®erffiatts- Materialien zum Submiſſions⸗ 


termine am . . . „ten November c. verſehen, einzu⸗ 
reihen, Die Offerten werden in Gegenwart ber 
etwa erfcienenen Submittenten eröffnet werben. 
Später eingehende, oder den Bedingungen nicht ent« 
fprehende Offerten bleiben unberüdfichtigt. 

Die Lieferungs-Bedingungen und bie fpezielle 
Bedarfs-Nachweiſung liegen in unferem Gentrals 
Büreau, fowie auf den Stationen Hannover, Min _ 
den, Denabrüd, Bremen, Harburg, Uelzen, Göttingen 
und Gaffel zur Einfiht aus. 

Diefelben werben auch auf portofreie an unferen 
Büreau-Vorſteher, Canzleirath Bröfe biefelbft ges 
richtete Schreiben gegen Zahlung von 5 Sp pro 
Eremplar mitgetheilt. 

Hannover, den 19, Dftober 1869. 

Königlihe Eifenbahn-Direction. 


Bekanntmachungen und Borladungen: 


985. Der Berwaltungs:Ratb der Hannover-Alten« 
befener Eifenbabn-Gefellfchaft zu Hannover bat Be— 
hufs Anlage der, durd Befanntmadhung vom 13. Sep⸗ 
tember 1869 in ihrer Richtung feftgeflellten, Hannovers 
Altenbefener Eifenbahn die Erpropriation der nach— 
fRebend verzeichneten Grundſtücke der Felbmarf 
der Stadt Münderinden annähernd angegebenen, 
bei der Ausführung ſelbſt indeg nach Umffänden zu 
vergrößernden oder zu verfleinernden Größen, beim 
hiefigen Amte beantragt. 

Die Eigenthümer diefer Grundftüde werben bier« 
von in Gemäßbeit des Art. 7 und unter ——— 
auf die Beſtimmungen der Art. 8 und 9 des Erpro⸗ 
priationds®efeges vom 8. September 1840 in Kenntniß 
gefebt, und diefelben, fowie außerdem alle fonftigen, 

ei der Abtretung der fragl. Grundflähen auf irgend 
eine Weife Betbeiligten hiermit vorgeladen, ihre 
ſchãdigungs⸗ oder fonftigen Anfprüäde in dem au 
Freitag, den 3. Dezember d. J., 
Morgens 10 br, 


auf dem Mathskeller zu. Münder 
anberaumten Termine, bei Strafe des Ber: 
luſtes aller nicht angemeldeten Anfprüde, 
vorzubringen und zu begründen. 

In diefem Termine baben zugleich die Eigenthü- 
mer ber einzelnen in Anfprud genommenen Gegens 
fände etwaige Einwendungen gegen die geforderte 
Abtretung, Belaſtung oder Benugung ihres Eigen- 
thumd, bei Strafe der Ausſchließung mit dens 
felben, geltend zu machen. Auch ſoll derfelbe ferner 
noch zur Verbandlung über die angemeldeten Ent- 
fhädigungs-Anfprühe und zur Herbeiführung einer 
gütlihen Finigung über die Größe der zu gewähren» 
den Entſchädigung benugt werden. 

Springe, den 26. Dftober 1869, 4 
Der mit der obrigfeitlichen Leitung der Erpropriationds 

Verhandlungen commiffarifch beauftragte 
Amtsbauptmann 
Blumenbach. 
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Lit, 





efoe. | „Dei Namen und Wohnort 
* Gigen« dei 

tbümers , J 

auf der Eigenthümers. 










1 Kämmereigut Münder 

la Garl Hogen zu Münder 

2 Heinr. Schulze zu Marienhagen 

3 Bäder Ernft Wrede zu Münder 

4 Schlachter = Wolperding daſ. 
5 Schuhmaher Friedrid Biefing baf. 
6 Wittwe Ludwig Niſſe daf. 

7], 1 Rittwe Conrad Redecker daſ. 

s1’ JCbhriſtian Prifet daf, 

9 Kämmereigut Münder 

10 Müblenbefiger Carl Pape zur Ohren— 
; berger Mühle 

11 Poftverwalter Georg Schreiber zu 

Münber. 

12 Kämmereigut Münder 

13 Kaufmann Earl Rohde zu Münder 
14 

15 Wittwe Feldheim Erben daſ. 

16 Adermann Carl Schäfer daſ. 

17 Wittwe Rinne daf. 

18 Glaſer Louis Ribach zu Münder 

19 Chriſtian Stahl baum daſ. 
20 Tiſchlermeiſter Ludwig Holſtein daſ. 
21 Schlächter Karl Piepoh daſ. 
22 Adminiſtrator Köhler daſ. 
23 Tagelöhner Ernft Raufhenbad daſ. 
24 Maler Karl Kublmann baf. 
25 Wittwe Ludwig Niſſe daf. 
26 Wittwe Heinrih Rike Erben daf. 
27 Bädermeifter Qudwig Nebeder daſ. 
28 Daddeder Lohmann aus Bacede. 





986. Der Berwaltungs-Ratb der Hannover-Alten- 
befener EifenbahnsGefellfhaft zu Hannover hat Be— 
hufs Anlage der, durch Bekanntmachung vom 13. Seps 
tember 1569 in ihrer Richtung feftgeftellten Hannover: 
Altenbefener Eifenbahn die Erpropriation der nad: 
febend verzeichneten Grundflüde der Felbmarfen 
AltenbagenudHabhmühlenindenannähbernd 
angegebenen, bei der Ausführung felbft indeß nad 
Umftänden zu vergrößernden oder zu verfleinernden 
Größen, beim biefigen Amte beantragt. 

Die Eigentbümer diefer Grundftüde werden bier: 
von in Gemäßpeit bes Art. 7 und unter VBerweifung 
auf die Deftimmungen der Art. 8 und 9 des Erpros 
priationd:Befeges vom 8. September 1540 in Kenntniß 
gefept, und biefelben, fowie außerdem alle fonftigen, 

ei der Abtretung der fragl. Grundflächen auf irgend 
eine Weife Betheiligten hiermit vorgelaben, ihre Ent: 
ſchaͤdigungs⸗ oder fonfligen Anfprüde in dem auf 


Verzeichniß der in der Feldmark der Stadt Mühder zu eypropriirenden Grundftüde ice; 














M Namen Gröpe 
des Art de3 Grundftüds [Dr zu erpropriiren⸗ 
Grund] des. |reip. der Zorft, des Pen Blähe nach 
re an Feldes, worin ungefährer 
auf der] Grundftüds, all [be * Verehnung. 
Karte. ale elegen. Mord. N OR. 





























Forft Der Öfterber 
Gräferei „ost an.) 085 
Miefe Die Selzerwiefen] — 30 
— 5 — 46,5 
” ” — 64,0 
— 100 
” — 42,5 
» » — 82 
— 63 
” n — 8 
Korft Der Ofterberg 
Ader u R i 23 97,5 
» er Obrenber 
Miele ” ” a 26,5 
Ader 
Wiefe | ı 100 
kr. | ı 1.165 
“ 1 4 
” — 25 
” — 25 
Die Hauje — 20 
— 34 
„ „ _ 29 
» — | 39 
" 1 73 
» l 60,5 
» 1 67 
iD : } | #3 
” j i 89,5 
» 2 N 5 
F Fa | 1 
— 27 
J — J 4 


Sonnabend, den 4, — d. J., 
Morgens 10 Uhr, 

im Witteſchen Gaſthauſe zu — — 
anberaumten Termine, bei Strafe des Ver— 
luſtes aller nicht angemeldeten Anſprüche, 
vorzubringen und zu begründen. 

In dieſem Termine haben zugleich die Eigenthü— 
mer der einzelnen in Anſpruch genommenen Gegen— 
ſtände etwaige Einwendungen gegen die geforderte 
Abtretung, Belaſtung oder Benutzung ihres Eigen— 
thums, bei Strafe ber Ausſchließung mit den» 
felben, geltend zu maden. Auch foll derfelbe ferner 
noch zur Verhandlung über die angemeldeten Ent» 
fhädigungs»Anfprühe und zur Herbeiführung einer 
gütlihen Einigung über die Größe der zu gewähren- 
den Entihädigung benugt werben. 

Springe, den 26. Dftober 1869. 

Der Amtshauptmann, Blumenbad. 
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Litt, M | "| @töpe” 
des Namen und Wohnort dee Art des aaa: ber zu erptoprüiren 
ide. Eigen- des Grunds ded reſp. der Forft, des den Flaͤche nach · 
—A Eigenthümers ——— Ash re 
a . auf ber B d D ja, 
Karte. 9 Karte. daſſelbe belegen. Morg. | Fa 
I. Feldmark Altenhagen. * RE 
1 Schlüter's Erben 1 Wieſe | ı kr 28 
uk ; Ader 
‚2 Koopmann, Auguf 3 » l 15° 
3 DOppermann, Friebrid 4 » 029 27 
| II. Feldmark Hahmühlen. 
l Köthner Wilhelm Wehrmann . Ader ber Bredenbed ı 111 
2 Auguft Grefemeyer » 2 | 94,5 
3 Halbmeier Wittwe Flügge „ 97 
4 Heinrih Feuerhaken in 1 75 
5 Gaftwirtd Wilhelm Witte n 22 
6 Nagelfhmied- Wilhelm Pieper „ 1, 58 
7 Bollmeier Louis Mahlſtedt » 6 
sT Die Schule » * 7 . 
9 JSeinrich Feuerbafen » Es EA 
107° °’ | Die Pfarre » J 1127 
ri Friedrich Grefemeyer 178 
12 Gemeinde Hachmuͤhlen » 1 31,5 
13 Bollmeier Ehrifian Schaper B l 117 
14 Bollmeier Wilhelm Flügge Wieſe das Twerfeld 2 69 
” * Acker 
15 Halbmeier Friedr. Meyer 2 49 
16 Halbmeier Wittwe Flügge „ 4 106 
17 Halbmeier Friedrich Bertram u das Bruchfeld | 74 
18 Heinrich Garbe „ ı BEE 52 
19 Halbmeier Wittwe Flügge „ 4 80 
20 Halbmeier Friedrih Meyer ” 108} 
21 Halbmeier Carl Struwe die Heye 46 
2214 Halbmeier Friedrich Meyer ” 1 82 
23 Halbmeier Friedrih Bertram n L 36 
24 Bollmeier Wilhelm Flügge 5 Bu 
25 Bollmeier Auguft Schaper Meideland L 25 
26 Rademacher Heinrich Buddenfief Wieſe f 91 
” » Acker 
27 Kötbner Augufl Schrader » 11,8 
253 Halbmeier Auguft Kay | u die Schlädhtbreite]| 1 
efauntmachungen: 25 Morgen 103 Muthen Gärten, 
‚Serpa u 3» 7» Biefen, 
987. Derim Bezirke des Amts Liebendburg bei der Stadt 976 — 69 R Weideflähen 
’ 
Goslar belegene Kiofter Haushalt Miechenberg 14 z 71 B Fifcpteiche, 


fol auf die achtzehn Fahre von Johannis 1870 bie ’ ; : 4 ’ 
dahin 1883 im Wege der Licitation verpachtet wer — Weideberechtigungen und einer Waffer- 


den, und ift dazu Termin auf: mühle. 
Dienftag, den 7. December d. J., Der — ———— des jährlichen Pachtgeldes 
Mittags 12 Uhr, iſt zu Achttauſend Dreihundert Fünf und 


in unſerm Geſchäfts-Lokale, Friederifen-Plag Nr. 1, | Zwanzig Thaler Courant beſtim . 
angefegt. Zu dem Haushalte — das Kloſter⸗ | Die Pachtbedingungen fönnen vom 1. k. M. an 
gut Miechenberg und das Borwerf Habndorf | in unferer Ganzlei an jedem Wochentage von 10 Upr 
mit | Morgens bis 3 Uhr Nachmittags eingefehen und 
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gegen Bergütung der Copialien abfchriftlich mitge— 
Bei werben, . 4 rn 8 


Pachtbewerber haben ſich über ihre landwirth— | 


ſchaftliche Ausbildung und über den Befig eines vers 
fügbaren Vermögens von mindefiens Fünf und 
Bierzigtaufend Thaler (45,000,.$) Courant 
fpäteftend bis zum 2%, November d. 3. bei ung aus— 
jumeifen. 
Der tieitationstermin wird pünctlidh zu der an 
& ebenen Zeit eröffnet, ohne Unterbrechung abge: 
alten und gefchloffen werden, wenn unter den ans 
wefenden Pachtcompetenten ein Ueberbieten nicht mehr 
Statt findet. 
Hannover, den 17. Dftober 1869, 
Königlih Preußifhe Kloſter-Cammer. 
Harciuß, 
ER Berpachtung, 
des Königlih Preußifchen Domainen » Vorwerks 
zu Oſterbruch, im Amte Dtterndorf, Landdroſtei— 
bezirk Stade, 
988. Das im Umte Dtterndorf, Land: 
droſteibezirk Stade belegene- Königlich 


Butt e mainen-Marſch⸗Vorwert zu 
— — u welchem außer den vorhandenen 
fiscaliſchen Gebäuden und Baulichkeiten 


an Grundflächen 
124 Morgen 47, [Rutben 
nah hannoverſchem Maaße 
oder. 127 Morgen 125 [Ruthen 
nah preußiſchem Maaße 
gehoͤren, ſoll für die Zeit pro term. Oſtern 
1870 bis zum 1. Mai 1886 öffentlich 
meiftbietend perpachtet werden. 

Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende 
Yachtgeld : Minimum ift auf den Betrag von 
680 feſtgeſetzt. 

Zur Uebernahme und zum Betriebe der 
Pachtung ift ein Disponibeles Vermögen 
von 6300 »Ö erforderlich, über deifen eigen: 
tbämlicyen Befig, fo wie über die perfönliche Qualifi— 
cation in landwirthſchaftlicher und fonftiger Beziebung 
jeder Pachtbewerber fih vor dem Berpadtungstermine 
vor dem unterzeichneten Kreishauptmann genügend 
auszumweifen hat. 

Der Licitations: Termin ift auf Sonn: 
abend, den 6. November d. J., Vormit—⸗ 
tags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Rreisbauptmann in dem Gefchäftslocale 
des Königlichen Amts Dtterndorf anbe: 
raumt. 

Die Berpadhtungsbedingungen und bie Regeln ber 
Licitation können an allen Wochentagen während der 
Dienftiftunden in der NRegiftratur des Königlichen 
Amts Diterndorf eingefehen werden, auch wird auf 
desfallfige, franfirte oder mündliche Anträge Abſchrift 


von den Berpachtungsbedingungen und ben Licitations⸗ 
Regeln gegen Erftattung der Gopialien ertheilt. 
Diterndorf, den 15. Detober 1869, 
Der Kreishauptmann, 
Heife. 

Berpachtung 
| des Königlih Preußiſchen Domaine » Borwerks 
zu Nordieda, im Amte Dtterndorf, Tanddroftei- 
bezirf Stade. 

989. Das im Amte Dtterndorf, Land—⸗ 
| Drofteibezirt_ Stade belegene Königlich 
‚ Preußische Domainen-Marſch-Vorwert zu 
® zu weldem außer ben |vorbandenen 





fiscalifchben Gebäuden und Baulichfeiten 
an Grundflächen 

1, in der Feldmark Nord» 

| 

2. in der Feldmarf Neuen» 

lirchen 


198 Morgen 97 Ruthen 
14 Morgen 60 |Rutben 
zufammen . . 213 Morgen 


37 [Rutben 
in bannoverfhem Maafe, F 
oder .. 218 Morgen s Muthen 
in preußiſchem Maafe 
ebören, fol für die Zeit vom 1. Mai 1870 
is Dabin 21886 öffentlich" meiftbietend 
verpachtet werden. 
Das dem Ausgebote zum Grunde zu Tegende 
Pachtgeld : Minimum ift auf den’Betrag von 
1000 5 feſtgeſetzt. 


.e rer Tee 


Zur Uebernahme und zum Betriebe der 

Pachtung ift ein Disponibeles Vermögen 
von 7700 -P erforderlich, über beffen eigens 
thümlichen Befig, fo wie über die perfönlihe Dualifi» 
| cation in landwirthſchaftlicher und fonfliger Beziehung 

jeder Pachtbewerber fid vor dem Berpadtungsters 

mine vor dem unterzeichneten Kreishaupfmann genüs 

gend auszuweiſen bat. Y 

Der Lieitationd:Termin ift auf Freitag, 

den 5. November d. J. Bormittags 14 Uhr 

vor dem unterzeichneten Kreisbauptmann 
in dem Gefchaftsiocale des Königlichen 
Amts Otterndorf anberaumt. 
Die Verpachtungsbedingungen und die Regeln der 
Lieitation können an allen Wochentagen während ber 
| Dienftftunden in der NRegiftratur des Königlichen 
| Amts Dtterndorf eingefeben werden, aud wird auf 

desfallfige franfirte oder mündfiche Anträge Abſchrift 
von den Berpachtungsbedingungen und den Lieitations— 
' Negeln gegen Erftattung der Copialien ertbeilt, 

Dtterndorf, den 15. Oftober 1569, 
Der Kreisbauptmann. 
Heſſe. 
Verkauf von Bauplätzen. 

990. Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe folgen— 
der Domanial-Baupläge auf dem f. g. Reithkamps— 
lande zu Geeſtemünde 
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Nr. 193 . der Eharte von Geeftemünde 

„ 196 ” » » » 

» 217/720 ” ” » » 
fiebt Termin am Freitag, den 26. November 
1869 auf der Amtsftube zu Lebe an. 

Die Berfaufsbedingungen werden im Termine 
befannt gemadt, und fönnen auf der Schreibftube 
des Amts täglih von 1H—12 Uhr Morgens einge: 
feben werden. 

Der Termin beginnt um 10 Ubr Morgens und 
wird um 3 Uhr Nachmittags gefhloffen werden. Die 
Legtbierenden baben ſich als zablungsfäbig auszu— 
weifen und auf Verlangen den 10. Theil des Gebote 
baar oder in inländiihen Werrbpapieren nad dem 
Courswerthe fofort zu deponiren. 

Die an Drt und Stelle abgeſteckten 6 Baupläge 
werden auf Erfuhen vom emeindevorftande zu 
Geeſtemünde gezeigt werben. 

Lebe, den 21. Dftober 1869. 

Der Sireishauptmann, 
In Vertretung: 
Ebert. 


991. In der Naht vom 17. zum 18. d. Mis. 
egen 2 Uhr ift von Grenzbeamten auf bem nach 
vorbaufen führenden Ganale nah ber Flucht ber 

beiden Führer ein Schiff nebft Zubehör angehalten 

worden, beffen niht zur Berzoffung "angemeldete 

Ladung zu brutto 21 &r5R Siedefalz in 124, Säden 

und brutto 8 ® gefhälten Reis in einem Beutel 

ermittelt if. 

Die unbefannten Cigentbümer der Ladung und 
des Schiffes nebit Zubehör werben aufgefordert, ihre 
Eigentbums-:Anfprüde nah Vorſchrift des $..30 der 
Ordnung vom 29. Juli 1567 (Amtsblatt 1667 Seite 
1128) bei dem Königlichen Haupt: Zoll-Amte Sebalds- 
brüd anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die 
erwähnten Saden zum Bortheile der Staats + Caffe 
werben verfauft werben. N 

Hannover, den 27. Auguſt 1869. 

Der Provinzial» Steuer » Director. 


992. Bei der biefigen Ober: Poft-Direction lagern bie nachſtehend verzeichneten unanbringlichen Poftfendungen 

und berrenlofen Paflagier-Effecten, welche von den Bezirfd-Poft-Anftalten bierber eingefandt worden find. 
Die zur Empfangnabme Berechtigten werden biermit aufgefordert, ſich innerbalb der nähften 4 Wochen zu 

melden und, nad geböriger Legitimation, die Gegenftände in Empfang zu nebmen, widrigenfalls das in denfelben 


befindfihe Geld refp. der Betrag der ———— 


zum Verkauf geeignete Inhalt der Sendungen zum 





n dem Poſt-ArmentFonds überwieſen oder ber fonftige, 
eften diefes Fonds öffentlich verfleigert werden wird. 


Beſti — Der Auflieferung. 
r 
Yahr Monat u. Taͤg 


Adreſſat 





A. Geldbriefe und Werthpackete, recommandirte Briefe und Poſt-Anweiſungen. 








tm 
= ’ Mertb: 
>| Gegen: |. Gewicht Aufgabe: 
& RP sg 
| A 
1) Brief — — 7.3 12 — — IHannover 
undeclarirt 4: 
2 — — | — a TE aa 
3 " — — * N (Hannover 
a| Padet |E.TH.100] — | — | 12 — [Hannover 
5| Brief — I-|- Ka (Göttingen 
6) Padet GH. | 21 — 189] — — [Göttingen 
j u 6 Junveclarirt } 
7| Brief | 15 —— 
8 en — | _ — Hildesheim 
9 — — — — Hannover 
eo — E Brei Hannover 
11 ” | — — | _ rue Lüneburg 
12 el nz — | — gueefet onngen 


1 
—10 


— 





A. Golinstv Voſen 

Maſeberg Linden » 116. Auguſt 
Heinr. Erbmann Hamburg » 21. Auguft 
Thumann Wildungen ” 16. Auguſt 
Frau Aug. Witttop |Berlin ”» /6.0ctober 
Carl Hausmann "Hamburg « |17. December 
Louiſe Uhde Hannover 22. December 
Dietr, Hrabne Dinflar » 130. Deceinbet 
Frau A. Meifner Berlin » /11.Rovembet 
Wiegand Clausthal 1869 25. jebrudt . 
Zufenburg Braunihmäg | » 115. Hprit 
M.S.10 posterestante Münden : » 13. Januar 


| 
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7 J * | 
— 234 Werth⸗ ⸗ i d- : 

| * Signatur | Gewicht | Zupası iR Adreffat — Der Auflieferung] 
IE a Lih. J ser a | Yabr |Monat’u. Tag 
13)  Padet | G.T.10 | — | 18 | 6|valeurf Hannover Giuſeppe Tajana Mainz 1869) 9. Märı 
Aa] Brief — 1—— 2) 7] [Hannover ZFrau Marie Mever Pan |” 8. duni 

15] 1:0» — * 1) — —Hannover Frl, Arenbold ſarlsbad 119. Juni 

16 Bader !G.F.100] 2 ga! 10| valeur| Hannover 4. G. Fombafis Halle a. S. „| 7. September 
12 id | .— I-|— AI (Hannover L. Stüntel Angermünde 1867| 1. Januar, 

" FR fl { 
15» x — — | 1dollar Vegeſad Ch. Freiberg — » | 1, Februar 
19 » — — — 1——ECele C. Schmidt Stolzenau » 4 8. März 
Poſtvor⸗ RX 2 J Heidlingen 
m) ihuß ni 1/20 Geeftemünde |Qaven b. Biffelbövene 10. September 

21eingehoben/ — 1)—| —][®eeftemünde Trebian Hannover » 11. October 
2322| Brief — — | recomm. [Uelzen Brodthuhn Wernigerode 1868| 9. März 

231 » — 1—-|—] do. [Böttingen Wiſche Bovenden » 117. September 
al » — I-|-]| do. [Burgdorf b. C. D. Kobbe en | lis. danuat 
25 » — — — do. Garburg Mr. Kaſtellan Louisville » 10, Auguft 
26 " — — do. IGavenberge Konigl. Preuß. Amt Caſſel » 14. December 
27 „ — I—|— do. Nienburg Frau Rodermund Hörter 1869/26. März 

28 ” — — — do. Gildesheim Dr. €, Götze Leipzig » | 7. Mai 
29...” ,1.— j—|—| do. Pehrte E. Marteton Bremen » 11. Juni 

30 — — — do. Burtehude NKönigl. Preuß. Amt LCaſſel » 123. Januar 
ss + 7 — — — do. [Nienburg 9. Wehrs Netbem a. A. » 127. Juli 

32 "lo — — do. Stade G. Griſe Berlin » I 9. Juli 

33 ” - — — do. Hannover Meyer Lühnde » 113. Juli 

34 ee — — do. Hannover Jul. Irons Gajtrop » 19. Juli 

35 v — — — | do. [Hannover Avede Hamelmörben ” 126. Juli 

36 v — — | do, [Hannover 3 W. Jacob Berlin v„ | 3. Auguft 

Rengsbaufen 
37) x — 1—1|-—] do. [Hannover Seligmann David fr —— 1866| 7. October 
i.H. 

38 — — | do. Hannover Pechmann Magdeburg » |10, October 
39 — — — | do. MBannover Hememann Hilderbeim » 125. November 
40 D _ — |— | do, Hannover Dr, Koch Berlin »  |13. September 
yı „ — — I do. Hannover Niemann Rat) 1. December 
"42 ” — — — do. Hannover Geſandſchaft WCaſſel 13. December 
43 “ — — — do. Hannover Wiemers Göln D 3. October 
PT — I1—1-—] do  |öarburg 9. Hentſch Winfen a.2. » | November 
45» — I—]-] 4.  |Stave Königl. Amt Freiburg » 14. December 
46» — I-1-—] do [Stave Ober-Amtmann Mever | York » |14. December 
47 Poſt Anw. — — — | 8 — — [Salzgitter ¶Drig.Anw. verloren) Hameln 1868 25. April 

48 » — — | — 110) — — Bevenſen « do. ): ——— 1867 16. März 

49 — — — 1— — [Eye Helmboldt | Hildesheim 1868| 6. Juni 

50 » — I-|-]| 318) 3[6de Steinbarbt | Hildesheim » 24. Auguft 
51 ” — — — 11 — — Gamover O. Gunzlach Berlin 1869 15. Januar 
52 » — — | — I 4 — — [Harburg Fuhrmann Hamburg » 11. Januar 
5353| » — 1-|— | 3— —Gannover Gaſtwirth Jordan Celle : » [26. Juni 
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2 en: |; i Bert | Aufgabe Beftimmungs- flieferu 

3 — Signatur Gewicht Inhait — Adreſſat ſt Ort 89° | Der Au ” 
a A Lth. F sg A Jahr | Monat u. Tag 

B. Badete 

1] Padet |M.D.113] 1 | — [—1— — Geeſtemünde ohne Begfeitbrief Altona 1868) im April 

2| Koffer H.B.ı | 22 | — I—!|— — Bannover Tünnermann postere/stanteBüdeburg| » |31.Mäyz 
3Pappſchtl. F.W. | 3 | 15 |—— — [Hannover Wittezfi Magdeburg ” 19. Juli 

* Rodewald 

4| Padet JA.B.ı2| 2 24 |) — |— Eelle G. Schroeder 6.Neuftadtan || ” 11. Auguft 
5) füite W.s. 3 — I—i—|— [Harburg Schulze Berlin » | 5,0ctober 
6| ARiite F.St. 2) — I—!— | — [Hildesheim Fuchs Hannover “244. October 
7| Badet H.A, 4'115 — Lüuneburg Mertend Hamburg ” 9. September 
8| Badethen IK-A.ı90] — | 3 —— — [Hannover €. Mever Potsdam » I 7.3uni 

9] Bader | per Apr. | — | 20 zn — [Greftemünde |Emma Grote Otterndorf ” 127. December 

? ? 
10 ” NM2 3115 I—|—|— [Nienburg a.®. Ya alten Rod und | eine ſchwarze | ” 130, Auguft 
! Tuchweſte enthaltend 

11 M.A. 1 — 67———B8annover M.A. dCondecao |Naubeim "123. Juli 

12 ” H.D.14| 1) — I |—1— Hannover Dietrich Berlin » Jim Sommer 
13 » A.B, 1|15 -- — [Denabrüd Balte Bu | ‚Nordhorn » 110. November 
14 ” G.4 3 | 23 A au Hannover ro. zu. rer aa Meibnachtszeit 
16) Bade, |W.K.&7.| 2 | 15 |— — — [Göttingen Wilh. Kiehne auenſtein » 129. Deceniber 
17 „ u.M. 1 — | 25 J—i— | [Verden Heinrich Mever |Adim 1869) 5. Februar 
18; Rifte G.8.41 3] 6 — — — Etze Joſeph Winter poste rest. Osnabrüd |1868| 8. November 
19| Padet | p. Mr. I— | 8] I fHirdesseim |$. Grabbe in | 1869 |29. Januar 
20| Rifte F.K.6 | 16 | — I—|— | — [Harburg ? Gelle = 1868 | Weibnachtögeit 
21| Schadtel | S.B | — I—/— |— [Harburg ? Braunſchweig Weihnachtsʒeit 
22] Kiftchen — 3| — — — — GHamover ? ? Weihnachts ʒeit 
23] 4 Eäde | C.W 8 — | — | — [Hannover Schütte Ele » 116. November 
24) Badet D.B.ı I) — I—1— | — [Göttingen S. Büpefelot Hannover 1869| 4, Mäy 
25 » D.B.2 11 —I-—|—|1— do. do. do, ” do, 

CHR. _ ka ** Alt⸗Strieſſen 
26 100 15 1—|— Sannover €. Heinrih Rentſch b. Dresben 1868| 10. December 
27] Kifthen | A.B.7 I —|ı5 — | — [Hannover Oberftlieut. v. Löbel |Sonverburg » .|19,.Septbr.(?) 
23] Padet |M.B.K.5] — | 15 |— | (Hannover Levie Hildesheim » | 14. September 
29 » J.P, 5 | — I—|— |—1Harburg Fünlier J. P. J. Weſel 
30 L.S.4I— | 41—!-—1— Hannover C. K. Einbed » 131. December 
3 " p. Abr. 2 | — J——]— Hannover Bürgermeift. Büdmann Langwedel 1869| 21. März 
32] Shadtel | p. Apr. | 3 | — |— — | — [Hannover Frau M. Zeig Darmſtadt » | 3. April 
33] Blehbofe | H.H.ı8 | ı — — — lagert über)zäblig in erben feit » 6. Juni 
34| Bade | p. Adr. — 15 zu — |Sannover L. Sonnenberg Hamburg 1868| 19. December 
35) AKifte A.E. 1) — I—|— | — [Sannover Chrum — 53 — 1869| 7. Februar 
G. & Co | Ei PROMI 
36 » 20 [21 — | —|— [Hannover Fl. Dor. ag Cloppenburg » 131. Juli 
Be vom Büreau 16 Frankfurt a, M. ; J— 

371 Padet A.B. ImitSacen/ — — |— Hannover iüberzähfig abgegeben Marienrode ” 29. Mai 

381 » S.U.51— |! 9I—|—-|-— [Harburg Sield Uslar 

391 » L.S.B. | 71 — I— | —|— [Ele Auguſt Schwarte Bredftedt 

40 L. B. — 5) 15 I, — !— | Sannover Louis Bürno Hamburg 13. Juli 

| | No@inden) | | 


* Werth⸗ 
sl Gegenfand Betrag Öefunden 
5 Poor Ort 


Datum 


C. Hertenlofe Paſſagier-Effecten und ſonſtige gefundene Gegenſtände und Geldbetrãge. 











i] Erlös für 2 Mräutertäfe a 126.1 F im —— 
2| Geldbetrag — 
3 do. — Diepholz 
4] Erlös für 1 Hafen 115 — | Bremen 
5] Eigarrenpfeifemit Meerihaumlopf] — — Einbed 
Kaͤſtchen mit 1 Gebetbuche für] | 
6 Katboliten —7 Hannover 
1 baumwoll. Taſchentuch und 
| 1. leinener Beutel — Aurich 
8] ı ſeidener Sonnenſchirm — — | —[dannover 
9L 1 ſeidenes Taſchentuch — — |— [Hannover 
1 Schirm-lleberjug und I braun: 
10 lasirter Hatenftod * —— Emben 
11 | Geldbetrag — Et Norden 
12] 1 Peljmüge —— Aurich 
13 — ae 5, 4 Dsnabrüd 
143| 1 Süpweiter (Hut) — — [Neubaus a./d. 
15] 1 Paar dandſchuhe — — —Iey 
16] ı ſchwarzſeidener Regenſchiim I—|— — [Göttingen 
\ı wollenes Halstuch 
ı Vorhemd _ 1 
I] 39 dan ſchwarze Bu F Walsrode 
4 braunſeidener Sonnenſchirm 
18] 1 Schnupfilabacsdoſe — — — [Zeven 
19] ı brauner Regenſchirm — [— | — [Norden 
20] ı Sanpftod — | — | — [Morden 
21] ı Fußbant — 1 — | — [Norden 
22] ı grauer Filzbut — |! — 1Stade 
23| ı Paar milblederne Handfhubel — | — | — Etade 
24 ı Shakıl — — | — [Hameln 
ı Cigatren⸗Etui 
251 1 Schlüfſſel — — — [Hameln 
2611 Schürze und 1 Shawl — — — Hannever 
27] ı Regenſchirm — — Stade 
2813 Regenſchitme und 1 Cigarren: 
tafche — | — | — [Northeim 
29] ı Cigarrentajche — — — Hannover 
30] ı Robrftod “| Hildesheim 
31] ı Paar Budstin:Handfhube I—|—!— Elze 
32| ı Riemen zu 1 Reiſedede = 1: Elje 


des 2. Zuges Hannover-Caſſel 


5 — fin Tmifteingen im Poftbürcau von einem Paſſagiet 


jurüdgelaffen 

am Scalterfenfter rejp. im Brieflaften 

und ebenvajelbjt verlauft 

im Perſonenwagen ver Poſt nad 
Saljberbelden 

vom Gifenb.:Poftbürenu Harburg⸗ Han ⸗ 
nover abgeliefert 


im Poſthausflure 
im Poſthausflure 


im Poſtwagen des Courſes Hannover: 
Walsrode 


im Roftbausflure 


im Poftbürcau 
im Poftwagen des Courſes Georgs- 
heil⸗Aurich 


im Poſtbüreau 


im Poſtwagen des Gourfes Stade: 
Neubaus 

Tofimagen des Courfes Elfe 
Hameln 
am Scalterfenfter 


im 


von Paflagieren zurüdgelaffen 


am Schalterfenfter 
im Pojtbüreau 
im Roftwagen von Eſens nad ** 
do. von Emden nad Nor 
in einem Poftwagen 
do. 
in der Paſſagierſtube 


im Poftwagen des Courfes —— 
in ein defectes Packet unrichtig verpadt 


im Hauptwagen der Poſt Stubben-Stade] 1869 Febr. 


in der Bajlagierftube 

im Poftwagen Hameln⸗Hannover 
am Schalterjenfter 

am Scalterjenfter 

im Poftwagen von Springe f 


1868| 10. Sept, 
* 30. Oct. 

1869) Febr. 

1867 

1869| 9. Januar 

1568| 8. Decbr. 
» | 11. Sept. 
» 16. Sept. 
”» 126. Sept. 
» | Dechr. 
» | 24. Nov, 
» | 21. Nov, 
” ? 
” . Nov, 
» | 16. Dec. 
» 129. Non, 
» — 
u 29. Dec. 
9 | ? 
» ? 
J er 

1008, (eibnadhtsget 

| 

1869 26. Jan. 

1868 8. Dct, 

»”  Beibmachtzzeit 
1868 Weihnachts ʒeit 
” 19. Dechr. 

1869 Febr. 
” 7. März 
» 3. Mär 














) 
' 


Hannover, ben 18, Oftober 1869. 


Der Ober: Pofl-Director. 
Schiffmann.: 


— 
wi Gegenfoand Betrag Gefunden Datum 
= 12 Ort 
sılı Pulswärmer von Pelz — | [Drodterfen Jam: Schalterfenfter 1869 12. Mäy 
34] ı Pelsmüge — — 1 — [legen im Poftwagen von Dannenberg „ ; 27. Jan. 
35| ı Dedenriemen — — — Hameln 2. Märf 
36] 1 ſeidenes Halstuch — — 1— | Hameln am Schalterfenfter » 25. Mär 
37| 1 Regenihirm — — | — | Stade in der Paſſagierſtube 10. April 
. — | — | — Mei nis : — 
— Bleiſtiſten und Meinerſen confiscirt bei De * Ber] ” 26. Jebr. 
feifentöpfen — || —|Deinerjen I) lonenpoſt von Celle nad) Giihorn | „ do. 
in einer Schieblade im Poftbärtau, 
40] Geldbetrag —| 5/—] Hannover je einem Zettel mit ver — » Juni 
Hrn. B. Bucharach poste restante 
41] ı Brillenfutteral — | — — [Hannover im Perfonenwagen Hannover: Hameln] » | 18. Mai 
1 Handkörbchen von Strobgefleht| — | — | — | Hannover do. ”» 19, Mai 
43] ı wollener Shawl = Geeftemünde Jim Poftwagen ver 11. Berfonenpoft 
Ripebüttel-Beeftemünde » | 24. Mai 
y44| ı Dedenriemen — — |Hameln in der Paflagierjtube ”„ 13. Mai 
45| 1 Rolle mit einem Bilde ' — | 1 — [Hannover im Roftwagen des Courſes Hannover: 
Walsrode „ 122. Mai 
46] ı Schächtelchen mit 1 goldenen 
Broche — — [Nienburg in ber Paflagierftube »„ | 24. Mai 
47 - a a zur — Hildesheim Jim Poſthausflure ”„ | 24. Mai 
481 ı Anaben:Müpe — — — JUelzen im Poſt⸗ Bureau Früůhjahr 
49] 2 Rollen baumwollener Gurte — — | — [Hannover an einer enflegenen Stelle des oft: . 
| Amtes ”„ | 12. Juni 
50] ı brauner Schleier — — — [Hameln bei Ankunft der I. Berfonenpoft von Eljel » | 10. Juni 
51] ı Baar wajchleverne Handſchuheſ — — /— Hildesheim Jim Poftbausflure Juli 
52] ı Brillenfutteral mit 1 Brille [— | — | —[Herjberg a. /H. in einer Beichaiſe » 121. Juli 
53] Gelpbetrag (Einthalerftüd) 1,—|—]Eij.: Boftamt Jim Eifenb, : Poftwagen des 1. Zuges 
16 Hannover: Emden » 128. Aug. 
54| ı DMetallring — — |—JEii, : Boftamt |im Eijenb.:Roitwagen des Zuges Uelzen: 

16 Sannover ” 115. Aug. 
55| I Opernauder — — | — [Herzberg a/d. lin einer Beichaife » 129. Juli 
56| Papiergeld 1/—|—[Hilvesbeim im Pofthausflure » 18. Aug. 
57| ı Meier — — — [Hildesheim Jim Pofthausflure ”» 19. Aug. 

(2 Regenihirme a m 
Zn ; a iR 9 in einem Bobenverfhlage des Roft: 
” em re derhung gebäudes, aus früherer Zeit herrührend ! ! 
59] ı Sonnenihirm — — — [leljen im Perfonenwagen der Poft Hanlens: 
| büttel-Weljen » | Aug. 
\1 Paar Handſchuhe ) 
60] {1 Beutel 1 — — [Hildesheim jam Schalterfenfter -» |Mär 
’1 Schlüfiel 
| 


3223 


993, Dir Schiffer Wilhelm Haaſe zu-Higader } haben, werben hiermit aufgefordert, dieſelben binnen 
beabfichtigt, auf dem in dem Plan-Receſſe über die | 14 Tagen vom Erſcheinen dieſes Blattes ab gerechnet, 
—— und Verkoppelung der Feldmark des | bei dem Unterzeichneten anzubringen, unter dem Präs 
Dorfes Marwedel sub Koppel: N7 108 und unter | judiz, daß nah Ablauf Diefer Fri Einwendungen 
dem Namen »am Dannenberger Wege« bezeichneten | in dem ferneren Berfahren nicht mehr vorgebracht wer 
Grundflüde einen Kalfofen ju errichten. ben Fönnen. — 
Das Grundfſtück ift begrenzt im Norden und Die Beſchreibungen, die Zeichnungen und Plaͤne 
Weſſen von den Gtundftüden des Halbpöfnerse Gaſt- | der Anlage liegen auf der hieſigen Amteftube, zur 
meyer, im Oſten pon denen des Halbböfnere Brü- | Einfiht offen. a 
ning zu Marwedel und im Süden von der Hip Dannenberg, ben 21, Dftober 1569. 
ader-Daunenberger Landſtraße. | Der Kreishauptmann. 
Alle diejenigen, welche etwaige Einwendungen | In Vertretung: » 
icfigte Anlage geltend zu maden Münden, Reg. Affeffor. 


gegen bie beab 
Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder deren Raum 2 Bar. 


Oeffentlicher Anzeiger zum | Amtsblatt für Hannover. 








Stecdbriefe und Mequifitionen: 
994. Der Apotbefer» Gehülfe Jangen ober 
Janfen aus Schlüffelburg, welcher der fabrläffigen 
Tödtung eines Kindes dringend verbädtig ift und 
anfcheinend zu entflieben verfucht, wird auf Grund 
wider ibn erlaffenen Haftbefebld damit unter dem 
Erfuchen ftedbrieflicd verfolgt, deffen Ablieferung in 
die biefigen Gefängniffe zu veranlaffen. 
Signalement. Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 
3 Zoll; Haare: blond, ftarf und kraus; Geſichts— 
bildung: länglich; Statur: ſchlank. 
Befondere Kennzeihen feblen. Der Berfolgte 
trug, ald er unlängft Nienburg, wo er conbitionirte, 
verließ, einen anftändigen dunflen Anzug und einen 
niedrigen braunen Hut. 
Nienburg, den 26. Oftober 1869. 
Die Kronanmwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 


995. Unbefdännter, Schloſſergeſell, welder ſich 
Jacob genannt, in Baiern beimarböberechtigt fein 
will und vom 22, bis 24. diefes Monats beim Schloffer 
Kütemann zu Bodenwerber gearbeitet bat, ift dort 
bes Diebftabld eined Doppel-Terzerold und der Unter: 
ſchlagung verbädhtig geworden, und bat fih von 
Bodenwerber in der Nacht zum 25. d. Mid, heimlich 
entfernt. Es ift ein Haftbefebl wider ihn erlaflen. 
Antrag: Verhaftung und Ablieferung des Ber: 
daͤchtigen an Königlihe Kronanwaltſchaft zu Hameln. 
Beichreibung. Statur: Mein; langes ſchwarzes 
Iodiges Haar; fhwarzer Kinn⸗ und Schnurrbart. 
Kleidung: dunfelbrauner Hut, ſchwarzer Leber: 
sieber, fhmwarze Wefte ohne Kragen, braune Hofe 
mit fhwarzem Galon, führt einen fchwarzfeidenen 
Regenſchirm bei fi. 
Volle, den 28. Dftober 1869. 
Der Polizeirichter. 
996. Gegen den Barbiergefellen Karl Auguft 
Krüger aus Pyritz ift durd Königliches Amtsgericht 
bierfelbft unterm 21. d. Mts. die gerichtlihe Haft 
wegen Unterfhlagung eines ſchwarzen Tudrodes und 
eines weiß-braun geftreiften Shawltuchs beſchloſſen. 
Es wird erfucht, den ꝛc. Krüger zu verbaften, bie 
vorbezeichneten Gegenftände in Beſchlag zu nehmen 
und mir davon Anzeige zu machen. 
Befhreibung. Größe: 5 Fuß 8 bis 10 Zoll 
Rheinl.; Haare: dunfelblond; Stirn: gewöbhnlich; 
Augenbrauen: dunfelblond; Augen: wabhrſcheinlich 
grau; Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: faſt 
vollzäbtig; Bart: dunfelblond, Schnurrbart; Kinn: 
gewoͤhnlich; Gefichtöfarbe: gefund; Staturs Fräftig. 
Osnabrück, den 2%. Dftober 1869. 
Kronanwaltfchaft des Königlihen Obergerichts. 


Den 5. November 


1869. 


997. Hoelter, Johann Ehriftian, aus Sibbeſſe, 
Scdirmeifter, Lorenz Friedrich Chriftian aus 


fie, 
Baumgarten, Johann Heinrich Friedrich, aus 

Heyerfum, ' 

Wagener, Ghriftian Friedrich Guſtav, aus 

Goslar, 

Drandes, Earl rect. Wilhelm, aus Soßmar, 

Wedemeyer, Heinrid, aus Gleidingen, 

Buſche, Conrad, aus Gleidingen, 
find von biefiger Strafcammer megen Bergebend 
gegen bie öffentlihe Dronung ($. 110 des Straf: 
geſetzbuchs) rechtskräftig zu funfzig Thaler Geldbuße 
event. im Unvermögensfall zu I Monat Gefängniß 
verurtbeift. 

Die Genannten befigen in ber Heimath fein Ber: 
mögen; der Aufenthaltsort ift unbefannt. 

Antrag: die Berurtbeilten im Betretungsfall zur 
Erlegung der Geldbuße anzubalten, event, im Unver- 
mögensfall die Gefängnifftrafe in Bollzug zu fegen, 
bierber aber Nachricht zu geben. 

Perfon al: Befhreibung 

1) bes Hoelter. Alter: 24 Jahre; Größe: 51%, 
Fuß; Statur: ‚unterfegt; Haare: hellblond; Stirn: 

oh und rumd; Augenbrauen: blond; Augen: blau; 
afe: gewöhnlib; Mund: breit; Zähne: gefund; 
Kınn: rund; Bart: glatt; Gefiht: oval; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Spradhe: deutſch. 

2) des Shirmeifter. Alter: 24 Jahre; Größe: 
etwa 6 Auf Hann.; Statur: fhlanfz Haare: blond: 
Stirn: frei; Augenbrauen: blond; Raf⸗ und Mund: 
gewöhnlih; Zähne: gefund; Kinn: oval; @efidt: 
oval; Gefihtöfarbe: gefund; Sprade: deutſch. 

3) des Baumgarten. Alter: 24 Jahre; 
Größe: etwa 5%, Ruß; Statur: ſchlank; Haare: 
blond; Stirn: frei; Augenbrauen: blond; Augen: 
grau; Nafe: gemöhntih; Mund: Fein; Zähne: gut; 
Kinn: oval; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; 
Sprache: deutſch. 

4) des Wagener. Alter: 24 Jahre; Statur: 
geient; Haare: blond; Augen: blau; Augenbrauen: 
lond; Nafe und Mund: gewöhnlich; Geftcht: oval; 
Gefihtsfarbe: gefund, friſch. 

5) des Brandes. Alter: 24 Jahre; Größe: 
etwa 5 Fuß 11 Zoll; Haare: blond; Augenbramen: 
blond; Augen: blau; Nafe und Mund: gewöhnlich ; 
— fi, Schnurrbart; Geſichtsform: oval; Statur 

anf. 

6) des Webemeyer Größe: etwa 6 Fuß 
Hannoverfh; Alter: 24 Jahre; Statur: fchlanf; 
Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund ; Haare: bunfel- 
blond; Augenbrauen: dunfelblond. 
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7) des: Buſche. Alter: 24 Jahre; Größe: 
5%, Fuß Hann. etwa; Statur: gebrungen; Geſicht: 
länglih; Gefichtsfarbe: etwas gebräunt; Haare: hell; 
Augenbrauen: faſt ſchwarz. 

Beſondere Kennzeichen beſitzen fämmtliche Vers 
urtheilte nicht, 

Hilbesheim, den 26. Dftober 1869. 
Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 
998. Nachbenannte ————— aus den 
Geburtsjahren 1844—1847, deren Aufenthaltsort 

unbekannt iſt, als: 

1) Johann Heinrich Schulz aus Billerbed, 

2) Franz Heinrich Wilhelm Brodftedt, aus Stapel, 

3) Heinrid Georg Gehrke aus Dannenberg, 

4) — Ludwig Friedrich Wilhelm Bolltedt 

baber, 

5) Heinrih Johannes Auguft Domine daher, 

6) Wilhelm Heinrich Chriſtoph Bebnfe aus 

Grippel, 

7) Georg Chriſtian Friedrih Nadel aus Higader, 

8) Johann Chriſtian Tribian aus Belig, 

9) Jobann Heinrich Friedrich Chriſtian Schulte 

aus Bitter, R 
10) Johann Wilpelin Jürgen Droft aus Bohnenburg, 
11) Johann Jürgen Heinrich Kriel aus Langen» 
dorf und 
12) vn Joahim Heinrihd Reuſch aus Groß- 
8 


usborn, 

find durch Urtheil ber Straffammer bes biefigen 
Königlichen Obergerihtd vom 18. Auguft 1869 auf 
Grund bes $. 110 des Strafgefeubuches rechtöfräfti 
je zu 50 9 Geldbuße, eventuell 1 Monat Gefängnig 
verurtheilt. 

Es wird erſucht, diefelben im Betretungsfalle zu 
fofortiger Erlegung der 50 „P Geldbuße anzubalten, 
falls fte dazu aber nicht im Stande, die Gefängniß— 
Pan vollziehen und darüber bierber Nadrict 
zu geben, 

üneburg, den 26. Dftober 1869, 
Die Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 
9399. Nachbenannte Militairpflihtige aus dem 
@eburtsjahre 1847, deren Aufenthaltsort unbefannt, ale: 

1) Theodor Ferdinand Hartung und 

2) Wilhelm Heinrich Friedrich Wieſe, 
beide aus Lüneburg, find dur Urtheil der Straf: 
fammer des biefigen Königlichen Dbergerihts vom 
25. Auguft 1969 auf Grund des $. 11V des Straf: 
geieabunes rechtsfräftig je zu 50 „P Geldbuße, event. 

Monat Gefängniß verurtbeilt. 

Es wird erfucht, biefelben im Betretungsfalle zu 
re er Erlegung ber 50 Geldbuße anzubalten, 
alle fe dazu aber nicht im Stande, die Gefängniß- 
—* zu vollziehen und darüber hierher Nachricht 
zu geben. 

üneburg, den 26. Dftober 1869, 
Die Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 


Stedbriefd:Erledigungen: 
1000, Der Klempnergeſell Albert Paulmann von 


bier, verfolgt, Deffentlicher Anzeiger. zum Amteblatt 
für Hannover N 802, ift zur Haft gebracht. 

Einbeck, den 26. Oftober 1569. 

Der Polizeianwalt, Stadtbezirk, 
1004. Da der Schmiedegefell Heinrih Kaune zu 
Roſenthal, welcher im öffentlichen Anzeiger zum Amtes 
blatte für Hannover vom 8, Dftober c. (383) ſteck⸗ 
brieflih verfolgt wird, am 26. d. M. allbier zur 
Haft gebracht ift, fo wird der unterm 30. Sep. d. J. 
erlaffene Strekbrief hiermit zurüdgenommen, 

Deine, den 28. Oftober 1859. 

Der Polizei-Anwalt. 

; Erkaunte Strafen: 

1002. Der Musfetier Wilhelm Priesmeyer, 
7.Eompagnie Holſteinſchen Iufanterie-Regiments.Ng 35, 
geboren den 25. Auguft 1845 zu Münder Kreis 
MWennigfen, Regierungsbezirt Hannover, (Tiſchler) 
it durch kriegsrechtliches Erfenntnif vom 23/26, Dfbr. 
1869 in contumaciam für einen Deferteur erklärt 
und zu einer Geldbuße von 50 Thalern verwtbeilt 
worden. 

Flensburg, den 27, Dftober 1569. 

‚ Königliches Gericht der 18, Divifion, 
Geftoblene Sachen. 
1003. Hannover, in ber Nacht zum IA. Dftbr. 
mittelft Einbruche, 

a. 64 in Silberfcheidemünzen; vielleicht auch 
etwa 3 „P in Kupfergeld; 

b. 16 J in Y, Stüden; 

e. ein Paar fatt neue Stiefel mit Doppelfohlen ; 

d. ein fhwarzfeidener Regenſchirm mit gelbbraunem, 
am Griffe gefchnigten Stiele; 

e. ein brauner ſchwarz eingefaßter Tuchrock mit 
Patten; 

f. ein grauer gefprenfelter Filzhut; 

g. ein Zafpenmeffer mit Schifdpattfchafe, 4 Klingen 
und Korkzieher; 

h. eine filberne Eylinderubr mit Secundenzeiger, 
Boldrand und der Nummer 3675 im Innern; an 
der Uhr fehlt das Glas. 

Einen alten braunen Hut hat der Dieb zurüdgelaffen. 

Befanntm. Bebörde: Königl. Kronanwaältſchaft. 

Hannover, den 31. Oktober 1569. 


Verdächtig angebaltene Sachen: 
1004. Hannover. Als verbäctig find bier nad: 
bezeichnete noch neue Gegenftände angehalten: 

I) eine Nebeltappe von feinem blauen Wollftoff 
mit weißem Pelzbefag, 

2) drei Reſte braune Seide, etwa 10%, (Ellen 
baltend, 

3) ein Reſt grün feidener Rips, 1 Elle haltend, 

9) ein Stüd grünes Atlasband, 

5) »  "  graued „ 

6) » Reſt braunes ” ; 

7) vier Zweige Blumen und zwar drei Zweige 
rothe Nelfen und ein Zweig rotbe Rofen, 

8) zwei graue Strobhüte, 


325 


9) ein grauer Filzhut mit braunem Ledertuch 
eingefaßt. , 
Antrag: Nachricht über etwaige Bergeben bezüglich 
biefer Saden. | 
Hannover, den 30, Oftober 1869. 
Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 


Deffentliche Borladungen: 
1005. Nachdem gegen die nachbenannten Militair- 
pflichtigen:: 
ı) Johann Heinrich Grünbagen, geboren am 
25, Juni 1894 zu Wehnfen, 
2) Hermann Diedrid Peterſen, geb. am 23. No⸗ 
vember 1894 zu Eigendorf, Amts Harburg, 
3) Johann Diedrih Wittfchen, geb. am 29, Au- 
uft 1846 zu Düring, 
4) Yohann Heinrih Tietjen, geb, am 12. Sep- 
tember 1844 zu Sandbaufen, 
5) Lüder Harting, geb. am 1, September 1845 
zu Dvelfönne, 
6) Hinrich Diedrich Monſees, geb. am 4. Jar 
nuar 1845 zu Wallböfen, 
7) Johann Diedrich Weſtrup (Bebnfen) geb. 
am 23. December 1845 zu Bilobe, 
von der unterzeichneten Kronanwaltſchaft auf Grund 
des $. 110 des St. ©. B. die Strafflage bahin 
erhoben ift: 
daß diefelben ohne Erfaubniß die Königlichen Lande 
verlaffen und fih dadurch dem intritte in ben 
Dienft des ftebenden Heeres zu entziehen gefucht 


baben, 
und nahdem die Straffammer des Königlichen Obers 
gerichts biefelbft gegen diefelben das Hauptverfahren 
eröffnet und beſchloſſen hat, daß bafjelbe im Wege 
PR Öffentlichen Borladung zum Austrage zu bringen 
ei, 

werben bie vorbenannten Werfonen, ba deren 
Aufenthalt unbekannt ift, hierdurch bei Vermeidung 
des Rechtsnachtheils, daß im Falle des Ausbleibens 
nach Maßgabe des $. 350 der Strafproceforbnung 
zur Verhandlung und Urtbeilsfällung gefchritten wer— 
den wird, Öffentlich geladen, zu der zur Dauptver- 
handlung angefegten —* der Straffammer des 
Rönigticen Dbergerichts zu Verden am Dienftage, 
den 18. Januar 1870, Morgens 10 Uhr, 
im biefigen Obergerichtöbebäude zu erſcheinen. 

erden, den 21, Detober 1869. 
Königlihe Kronanwaltſchaft. 

1006. Deram 16, — 1867 vom 1. Hanſeatiſchen 
Infanterie-Regimente Nr. 75 auf Reclamation zur 
Dispofition der Erfag- Behörden entlaffene Deconomies 
Handwerfer Johann Dietrich Wohlers, gebürtig 
in Deiopgen, Amts Hoya, welcher feinen bisherigen 

ohnort heimlih verlaſſen und fi damit der Con— 
trofle und ber Ableiftung feiner Dienftpflicht entzogen bat, 
wird in Gemäßbeit des $. 94 des Militair : Straf: 
Gefegbuches hierdurch aufgefordert, fih innerhalb 
3 Monate, und zwar fpäteltens bis Pr 27. Januar 
1870, bei dem unterzeichneten Bezirks-Commando zu 


melden, wibrigenfalld gegen ihn ber Defertiond-Proceß 

eingeleitet werben wird. 
Nienburg, den 27. Dftober 1869. 

Königliches Bezirks» Commando des 2. Bataillons 

(Nienburg) I. Hannov. Landwehr-Regiments Nr, 74, 


1007. Anklageſchrift und Vorladung wiber ben 
Handarbeiter Hoppert zu Hilwartshauſen, wegen 
groben Unfugs. 

Der Handarbeiter Hoppert zu Hilwartshaufen 
wird angeflagt: am 9. September 1869 auf ber 
Feldziegelei .ded Hauptmanns Lentze zu Einbed, 
inöbefondere in dem dazu gehörigen, vor bem Tiberers 
tbore der Stabt Einbed im Felde ftebenden Schoppen . 
ruheftörenden Lärm und groben Unfug verübt, 
namentlich den Füfllier Ludwig Dümel zu Einbed, 
welcher ihm im Auftrage des Ziegelmeiftere Warle 
dafelbft, Ruhe und Berlaffen der Ziegelei geboten, 
indem er ein Gewehr auf ihn angelegt bat, mit 
Erſchießen gedrohet und das dem ıc. Yenge gehörende 
Eßgeſchirr zerfchlagen und fi dadurd der im $.340 
N 9 des Strafgefegbuches mit Strafe bebroheten 
Handlung fhuldig gemacht zu haben, 

Derfelbe wird damit zu der für die Hauptver- 
handlung am Mittwoch, den 12. Januar 
1870, Morgens 10 Uhr vor dem Amtsgerichte 
Einbet anftehenden Sigung unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß im Far feines Nichterſcheinens 
feiner Abweſenheit ungeachtet zur Berveisaufnahme 
und ferneren Hauptverhandlung gefehritten werben 
wird, 

Als Zeuge wirb vorgeladen: 

der Küfilier Ludwig Düwel zu Einbed, 

Einbed, den 19. Dftober 1869, 

Der Polizeianwalt beim Königlihen Amtsgerichte 
zu Einbeck, Stabtbezirf. 


Edictal:Ladungen: 


1008, In Zmangsvollftrefungsfahen der Wittwe 
Lorenz zu Beyenrode, Klägerin, gegen die Ehefrau 
bed Leinewebers Heinrih Müller dafelbft, Beklagte, 
fteht auf Antrag des Gerihtsvogts Loges von bier 
Termin zum öffentlich meiftbietenden Verfaufe des der 
Bellagten abgepfändeten Wohnhaufes sub N 33a. 
zu Beyenrode, fammt Nebengebäude, Scheune und 
dem zugehörigen Hofs und Gartenraume, einſchließlich 
der auf den vorftebenden Immobilien rubenden vollen 
Gemeindegeredtigfeit, im Bollmer’fhen Gafthaufe 
zu Bevenrode a Dienftag, den 28. Dezember 
1869, Bormittags 11 Uhr, an und werben 
zu ſolchem Kaufliebbaber damit geladen. 

Das obige Wohnhaus sub .M 334 enthält 
3 beigbare Stuben, 4 Kammern, I Küche und einen 
Keller, fowie einen Kubftall, zwei Schweineftälle und 
einen Schoppen, dad * Nebengebäude aber eine 
heizbare Stube und eine Küche. 

Zugleich werben Alle, welche an vorſtehend ver— 
zeichneten Immobilien Eigenthums⸗, Näbers, lehn⸗ 
rechtliche, fideicommiſſariſche, Pfand⸗ und andere ding» 
lihe Rechte, insbefondere auch Servitut: und Real- 
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berechtigungen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 
Rechte jo gewiß in bem oben anberaumten Termine 
anzumelden, als fie wibrigenfalld für den ſich nicht 
Meidenden im Berhältniffe zum neuen Erwerber ver: 
loren geben, 

Der Ausſchlußbeſcheid wird nur durch Anfchlag an 
die Gerichtstafel befannt gemacht werben. 

Reinbaufen, den 27. Öftober 1869. 

Königlihes Amtsgericht 1. 
1009. Bon dem zeitigen Befiger des f. g. fleinen 
Yofihofes bei Dihfrefen, Johannes Beder, bezw. 
deffen Mandatar, dem Danquier Frank in Goslar, 
haben 
1) der Kotbfaß und Scmiebemeifter Heinrich 
Weidemann, N assec. 34 in Dibfrefen, 
zufolge Raufcontrafts vom 2. Oftober 1869 eine Wiefe 
zwiſchen dem Schubmader Bogelf in Dibfrefen und 
dem Graben an der Gitterfchen Feldmark, auf ber 
Labe, groß 2 Morgen 30 TRutben, 
2) der Bader und Hausbefiger Heinrih Söding, 
NE assec. 85 bafelbft, 
3) der Schuhmader und Brinffiger 
Ehlers, NM assec. 75 bafelbft, j 
zufolge Kaufcontracte vom 1. Auguft d. J. ein jeder 
einen Holzantbeil der beiben zu dem f. g. feinen 
Poſthefe gehörigen Holztheite der Dibfrefer Gemeinde: 
bolzungen angefauft und die öffentliche Ladung un: 
befannter Nealgläubiger beantragt. 

Demnach werden alle Diejenigen, welche Eigen: 
thums⸗, Näber-, lehnrechtliche, fideicommiſſariſche, 
Pfand- oder andere dingliche Rechte, insbeſondere auch 
Servituten und Realberechtigungen daran zu haben 
vermeinen, ſolche unter der Verwarnung, daß wider 
den ſich nicht Meldenden das Recht dem neuen Er— 
werber gegenüber verloren gebt, im Termine 

den 14. Dezember d. J., 
Morgens II Uhr, 
anzumelden verabladet. 

Der Anmeldung der dem Kotbfaß und Gaftwirtb 
Lindemann in lipen zuftebenden Servitut über die 
erfigebachte Wiefe Bedarf es nicht. 

Liebenburg, den 22. Dftober 1869, 

Königlich Preußifhes Amtsgericht. 
Eubmiffionen: 
1010. Die Lieferung ber für das Jahr 1870 für 
die Hannoverfhen Staats-Eifenbahnen erforderlichen 
Werkftatts-Materialien foll im Wege ber öffentlichen 
Submiffion verdungen werden. 

Kür die Verdingung find drei Submiſſions— 
termine, und zwar 

a. für Schmiedeeifen, Bleche, Drähte, Kupfer, 

Metallgugwaaren und befondere Metalle; für 
fchmiebeeiferne geprefte Theile zu Wagen, 
Werkzeuge und Geräthe, fowie für Kurzwaaren, 
Gürtler- und Klempnerwaaren 
auf —— den 8. November c., 
b. für Farben, Chemifalien, Droguen und Dele 
auf Dounerftag, den 18. November c., 


Andreas 


c. für Gummis, Leder-, Seiler: und Polfterwaa- 
ren, für Bürften, Pinſel und Pofamentier- 
waaren; für Manufacte, Töpferwaaren, Hölzer 
und verfchiedene andere Materialien " 

auf Montag, den 29. November c., 
jedesmal Bormittagd 10 Uhr in dem Büreau 
des Dbermafhinenmeifterse Schäffer Bier- 
felbt anberaumt. An Legteren find bis zu ben» 
vorbezeichneten Terminftunden die Offerten portofrei, 
verfiegelt und mit der Auffhrift: Submiffion 
aufWerfftatts-Materialien zum Submiffiond- 
termine am . . . „ten November c. verfeben, einzu- 
reihen. Die Dfferten werden in Gegenwart ber 
etwa’ erfchienenen Submittenter eröffnet werden, 
Später ug oder den Bedingungen nicht ent« 
ſprechende Offerten bleiben unberüdfichtigt. 

Die Lieferungs- Bedingungen und die fpezielle 
Bedarfs-Nahweifung liegen in unferem Gentral- 
Büreau, fowie auf den Stationen Hannover, Min- 
ben, Donabrüd, Bremen, Harburg, Uelzen, Göttingen 
und Gaffel zur Einficht aus. 

Diejelben werden auch auf portofreie an unferen 
Büreau⸗Vorſteher, Canzleirath Bröfe biefelbft ge- 
richtete Schreiben gegen Zablung von 5 Sg pro 
Eremplar mitgetbeilt. 

Hannover, den 19, Dftober 1869, 

Königliche Eifenbabn-Direction. 
1011, Die Ausführung bes eifernen Ueberbaues 
der Brüde über die Fuhſe bei Babnbof Peine auf 
ber Babnftrede Hannover-Braunfhmweig fol 
im Wege der öffentlichen Submifjion vergeben werben, 

Das Gewicht der für 2 Gleife, à 2 Deffnungen 
von je 42,95' hann. Yichtweite, audzufübrenden &. 
fenconftruction beträgt 

an Schmiebeeifen ca. 748 Etr. und 
» Gußeifen ca 18 ». 

Hierauf bezügliche Offerten find bis zum 2O, Mo: 
vember e., Bormittagd 11 Uhr, portofrei 
und verfiegelt mit der Auffchrift: 

»&ifeneonftruction der Fubfe: Brücke 

bei Peine« 
verſehen an bie Königliche Betricbs-Infpertion Hans 
nover einzureihen, wo biefelben zur genannten 
Stunde in Gegenwart ber etwa erfhienenen Sub- 
mittenten eröffnet werden follen. 

Die Lieferungebedingungen und Zeichnungen liegen 
bei der bezeichneten Dienftielle zur Einficht offen und 
fönnen von derfelben auch gegen Erftattung ber Koften 
bezogen werden. 

ira den 20. Dftober 1869. 

Königliche Eifenbahn » Direction. 


Berfauf von Baupläsen. 


1012. Zum öffentlih meiflbietenden Verkaufe folgen- 
ber Domanial-Baupläge auf dem ſ. g. Reitbfampe: 
lande zu Geeſtemünde 


Nr. 193 der Eharte von Geeſtemünde 
” 196 ” ” » ” 
» 217720 » ” » » 
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ftebt Termin am Freitag, den 26. Movember 
1869 auf der Amtsftube zu Lebe an, 

Die Verfaufsbebingungen werden im Termine 
befannt gemadt und fönnen auf der Schreibftube 
des Amts täglid von 10—12 Uhr Morgens einge: 
feben werben, 

j Der Termin beginnt um 10 Uhr Morgend und 

wird um 3 Uhr Nachmittags geichloffen werben. Die 
Letztbietenden haben ſich als zablungsfähig auszus 
weiſen und auf Verlangen den 10. Theil des Gebots 
baar oder in inländifhen Wertbpapieren nad dem 
GEourswertbe fofort zu beponiren. 

Die an Ort und Stelle abgeftedten 6 Baupläge 
werden auf Erfuhen vom Gemeindevorftande zu 
Geeftemünde gezeigt werben. 

Lebe, den 21. Dftober 1869. 

Der Kreishauptmann. 
In Vertretung: 


Ebert, 
Bekanntmachungen: 


1013. Die Bader und Barbiere zu Peine haben 
auf Entfhädigung für die ihnen angeblich) zuftehenden, 
durd das Gejeg vom 17. März 1868 aufgehobenen 
ausfhließlihen Gewerbeberechtigungen — die f. g- 
Babftubengerechtigfeiten — angetragen. 

Bon der Königlihen Panddroflei zu Hildesheim 
ift der unterzeichnete Regierungs:Ratb zum Commis— 
farius behuf Leitung der desfallfigen Verhandlungen 
ernannt. 

In Gemäßbeit des $. 57 ff. des Gefeges vom 
17. März; 1868 werden nunmehr alle unbefannten 
Realberechtigten hierdurch öffentlih aufgefordert, ihre 
etwaigen Anfprüde an die vorerwähnten Berechti— 
gungen bis zum 27. November d. J. bei dem Unter» 
zeichneten fo gewiß anzumelden, als biefelben fonft 
‚ Alles gegen fih gelten faffen müffen, was bie zum 
Zeitpuncte ihrer Anmeldung bereits feftgeftellt if. 

Peine, den 6. Dftober 1869. 

Der Amtshauptmann. 
Regierungs-NRatb Hoppenftebt. ' j 
1014. Nachdem von Seiten des Präfidenten ber 
Ritterfchaft des Herzogthums Bremen, Staatsminifter 
a. D. von ber Deden, als Director bed ritter- 
fhaftlihen KM lofters Neuenwalde, auf Entfhädigung 
für folgende, dem genannten Klofter angeblich zufte- 
bende Berechtigungen 
1) zur Erhebung von Krug »Recognitionsgelbern 
ar des vormaligen Kloſteramts Neuen- 
walde, 
2) zur Erhebung von Marktſchutzgeldern für die 
Märfte in Neuenwalde und 
. 3 zur Erhebung eined Bienenfluchtgelded aus den 
rtfhaften Midlum, Nortbum, Neuenwalbe, 
Krempel und Wanhöden 
angetragen ift und Königliche Lanbdroftei zu Stabe 
den Unterzeichneten zum Commiffarius bebuf Leitung 
ber besfallfigen Berbandlungen beftellt bat, fo werden 
in Gemäßheit bes $. 57 und folgende des Geſetzes 


vom 17. März 1868 alle unbefannten Dbereigenthü- 
mer, Lehnsherren, Lehns⸗ und Fideicommißnachfolger, 
Wiederfaufsberechtigte, Hypothefengläubiger und an- 
tere Realberechtigte aufgefordert, ihre etwaigen An— 
ſprüche an die gedachten Berechtigungen fo gewiß bis 


zum 43, Dezember d. I. bei dem Unterzeichneten 


anzumelden, als fie widrigenfalls Alles gegen fi 
elten laffen müſſen, was bis zum Zeitpunfte ibrer 
teldung etwa bereits feftgeftellt ift. 

Dorum, den 26. Dftober 1869. 

Der Amtshauptmann Duenfell. 
1015. In Sachen, betreffend den von dem Erben: 
zinsmüller Friedrih Mailand zur Hohenleuchte 
bei Warmfen, Amts Uchte, erhobenen Anfprud auf 
Entjcpädigung für den Verluſt des durch das Gefeg 
vom 17. März 1868 aufgehobenen Bann- und aus— 
fhlieglihen Gewerberechts feiner Erbenzind - Wind» 
müphle zur Hobenleuchte bei Warmien, it in Gemäß: 
beit der $$. 58 und 59 des Gefeges vom 17. März 
1868 (Gefeg: Sammlung Seite 249) behufs Anmel- 
dung etwaiger Anfprüche von Lehnsherren, Wiederfaufss 
berechtigten, Fideicommißanwärtern oder Agnaten auf 
Zuziebung zu dem obſchwebenden Entjhädigungsver- 
fahren Termin auf 
Sonnabend, den 18. Dezember d. J., 
Bormittags 10 Uhr 

auf biefiger Königliher Amtöftube anberaumt, wozu 
die unbefannten —— mit der Verwarnung 
vorgeladen werben, daß fie, wenn fie ſich nicht bis zu 
dem angefegten Termine oder fpäteftend in bemfelben 
melden, Alles gegen ſich gelten Taffen müffen, was 
bis zu ihrer etwaigen fpätern Meldung feftgeftellt 
fein wird. 

Udte, den 29. Dftober 1869. 

Der Königlide Amtshauptmann Boffe. 
1016. Am 3. Juli d. 3. find von dem Bezirks⸗Gen— 
darm zu Dibershaufen am der Ilmenau 41 Säde 
rober Kaffee im Geſammtgewichte von 63 Eir. 118, 
4 Säde Piment im Gewichte von 4 Etr. 29 U und 
4 Säde Salz im Gewichte von 5 Eir. 81 R in Be- 
[ding genommen, welde von unbefannten Perfonen 
dafelbft niedergelegt und augenfceinlich eingeſchwärzt 
waren, 

Die unbefannten igenthümer biefer MWaaren 
werben aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche an 
denfelben bei dem Königlichen Dauptzollamte zu Har- 
burg anzumelden und nachzuweiſen, toibrigenfalls bie 
erwähnten Waaren zum Bortheile der Staatsfaffe 
verfauft werben follen. 

Hannover, den 7. September 1869, 

Der Provinzial- Steuer » Director. 
Aus dem Handelsregifter des Königlichen Amtsgerichts Harburg. 
1017. Eingetragen ift beute zur Firma 5 €. 
BäumderetShünemann zu Harburg, Fol. 264, 
daß diefe Firma durch den Tod des Theilhabers Eugen 
Ferdinand Bäumer zu Dresden erlofchen ift. 
Harburg, den 27. Dftober 1869. 
Königlihes Amtsgericht. 
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1018. Cingetragen ift heute auf Fol. 282 die Firma 
L. Shünemann 
zu Harburg und als deren Inhaber Johann Carl 
Tudwig Shünemann dafelbft. 
Harburg, den 27. Dftober 1869. 
Königliches Amtsgericht. 


Enteignungsverfabren, 


Amt lichte. 
1019, Zur Herfiellung bes Planums der Hannover: 


Denabrüder Landſtraße zwifchen Höfelmann’s Hofe 
zu Lohe und der fogenannten bunten Brüde ift die | 


Abtretung folgender im Gemeindebezirfe von Lohe 
befegenen Grundflächen an den Landftrafenverband 
des Amtes Uchte erforderlich: 
1. Bon Diedrich Wepling Nr. 15 zu Lobe 
9,50 Muthen Holjbeftand und Garten nebſt 
6 laufenden Rutben Zaun, 
2. von demfelben 19,50 (Rutben Felbland, 
3. von demfelben 18,71 [INRutben Garten und 
Wieſe, 
4. von Fr, Plenge Nr. 14 zu Lohe 14,125 DRuthen 
Feldland, 


5. von Wilh. Sudholz daſelbſt 130,50 [Rutben | 


desgleichen, 


’. von demfelben 15,735 Ruthen desgleichen, 


6 

7. von demfelben 8,40 Ruthen Holzbeftand, 

8. von bdemfelben 14,00 Ruthen Garten und 
14 Taufende Rutben Zaun, 

9. von Diedr. Lohmeier zu Lohe 1,75 [_Rutben 
Hofraum und Wiefe nebft 3 laufenden Rutben 


Zaun und 2,80 laufenden Rutben Weißdornbede, | 
. von Wilhelm Plenges Erben Nr. 12 dajelbft 


7 daſelbſt 
15 dafelbft 0,85 


263,10 [ Rutben Keldland, 
. von Wilhelm Thiermann 
196,59 Ruthen Feldland, 
. von Diedrid Wepling Nr. 
[MRutben Garten und 
13. von Möhring Mr. 5 dafelbft 15,55 
Garten nebft 12 faufenden Rutben 
Hede. 

Zu dem vorgefchriebenen Güteverſuche und ber 
weiteren Berbandlung ift Termin auf 

Sonnabend, den 4. Dezember d. J., 

Bormittags 10 Uhr, 
auf Königlicher Amteftube zu Lichte anberaumt. 

Zu diefem Termine werden alle, welche Anfprüce 
an den Gegenftänden der Enteignung, ſowie auf die 
Entihädigung oder einen Theil derielten zu haben 
glauben, bebufs Anmeldung ibrer Rechte unter der 
Berwarnung vorgeladen, daß bie nicht vor oder in 


Nr, 


Ruthen 





eißdorns | 


dem Termine angemeldeten weber gegen den Lands 
firaßenverband bes hieſigen Amtsbeziris, noch wider 
die von demſelben angefprodenen Grunbdftüde und 
Bermögendgegenftände weiter geltend gemacht werben 
fönnen, und daß fowenig ein Ausſchiußbeſcheid als 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand flattfindet. 
Udte, den 15. Oftober 1859. 
Der Königlihe Amtshauptmann. 


Anzeigen: 


1020. " 
Im Verlage der A. Pockwitz ſchen Buhbandlung in 
Stade erichien foeben: 


RE Hannoverſches 
Cermin- und Gelchäfts- Rotizbuch 
e Ad 
pro 1870. 
Für alle Behörden, Gerichte, Beamte, Anwälte, 
Mandatare, Auctionatoren, Redhnungsführer, 
Gomptoire, Fabrikeu, Domainen ıc. 
Glegant und ſtark in gepreftem Gallico gebunden, mit 
Gummiſchnur und Bleifederhalter, 
Preis nur 20 Grojchen. 
Ferner: 
Hannoverſches 


Wotizbuc für 1870. 
Für Landwirthe, Handel: und Gewerbetreibende 
und Geſchã tölente aller Branchen. 


In Tajchenformat, in Gallico gebunden, mit Summijchnur, 
Dleifederhalter und Taſche verjeben. 


Preis nur 12 Grofchen. 
vVorräãthig in allen Buchhandlungen. 





— Ringöfen | 
zum Brennen von Ziegeln, Kalk, Thon: 
| waaren, Gement und Gips. 

| Patent von Hoffmann & Licht, 

‚ erfparen zwei Drittel Brennmaterial und geben bei 
« richtiger —— einen viel gleihmäßigern Brand 
als Defen alter Conſtruction. Jeglicher Brennftoff 
iſt verwerthbar; über 500 ſolcher Defen find in ver: 
ſchiedenen Ländern bereits im Betriebe. Weitere 
Auskunft, Befchreibungen, Attefte ıc. unentgeltlich. 
Friedrich Hoffmann, 

\ Baumeifter, Borfigender des deutſchen Vereins für 
Habrifation von Ziegeln ıc. 
Berlin, Keffelftraße 7. 





Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 


oder deren Naum 2 


Ser. 


m — — 


Oeffentliher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 46. Den 12. November 1869. 











Stedbriefe und Wequifitionen: z q 3 h den es — er —— 

De er Harfefeld nad Bremervörde eingefhlagen haben 

Sehr * Reerut re Posen Se —5— und die Abſicht ausgeſprochen haben foll, nach Amerifa 

brinf, geborenam 25. April 1599 zu Schwege, Amts Zuezuwandern, zu verbaften und dem Unterzeichneten 

Iburg, welcher in Sudendorf ald Knecht gedient, bat | führen zu laffen, die geftobfenen Saden aber in 
am 25. v. Mis. heimlich ſeinen Dienſt verlaſſen und Befchlag zu nehmen und bierber zu fenden. 

iſt bie jegt nicht zurüdgefebrt; derſelbe wird ſich Signalement des Hoffmann. Alter: etwa 

wahrideinlih heimtih nad Amerifa begeben. 29 Jahre; Größe: 5° 8"; Statur: ſchlank, ſchwach; 

Alle Eivil: und Mitlitair-Bebörden werden demnach Haare: fhwarz; Gefiht: länglih; Nafe: geroöhnlic: 


ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Hobenbrinf zu vigi— , r ger 3 
firen und ihn im Betretungefalle unter fiherm Geleite ———— fein; beſondere Kennzeichen: Poden 


an das unterzeichnete Bezirfö-Commando abzuliefern. i 
Donabrüd, den 6. November 1869, Toftebt, den eier 


Königliches Bezirls / Commando des 1. Bataillons 1098, Ranning, Dorstdee, Dienfimagd ans 
—— — kandwehr⸗ Holtorf iſt von dem hiefigen Königlichen Obergerichte 
Sianal ter: 200 ke . Größe: mittelft rechtöfräftigen Urtheild vom 25. Auguft d. J., 
u er ea n I Jahre; * Be: wegen Diebſtahls, zu einer Smonatigen Gefängniß- 
5 Buß, 6 Zoll, Strid; Statur: ſch ant; Aare: ſtrafe verurtheilt, ihr Aufenthaltsort aber unbefannt, 
blond; Stimm: bob; Augen: blau; Augenbrauen: Perſon.⸗Beſchreibung. Alter: 26 Jahre; Statur: 
blond; Nafe: lang; Mund: gewöhnlich ; Jähne : unterfegt; Größe: mittel; Haare: blond; Augen: 
hend Kinn: rund; Dart: im Entfteben; Gefiht: | pau; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: voll- 
änglidy; Gefichtofarbe: blaß. ſtandig; Gefiht: rund, 
Befondere Kennzeichen: feine, Verhaftung und Transport in das hiefige Gefangen- 
1023. Stiening, Heinrih, Tuhmadergefell, aus | haus beantragende Behörde: Die Kronanwalıfhaft 
Bramſche, Amts Vörden, ift mittelft rechtskräftigen des Königlihen Dbergerichts Nienburg, den 6. No: 


Urtheils des biefigen Königlichen Amtsgerichts vom vember 1869. 
2. Auguft d. 3. wegen Nubeftörung zu einer Iätägigen | 1026. Meyer, Carl, Auguft, Philipp, Dachdecker⸗ 


Antrag: Die Gefängnißſtrafe an demſelben zu | der Polizei« Direction der freien Hanſeſtadt Bremen 
vollziehen und dem Lnterzeichneten davon Kenntnig | mittelit Zwangs-Paſſes vom 23. d. Mts. nad Einbeck 
zu geben, gewiefen, bier aber bislang nicht eingetroffen, 

eichreibung. Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Ruß Zuführung beantragt. 
8 Zoll Hannov.; Statur: gefegt; Haare: dunfek- Einbef, den 29. Dftober 1869, 
biond; Augen: blau (groß); Nafe: ſtumpf; Bart: Der Kreishpauptmann. 
blond; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund. Signalement. Alter: 20 Jahre; Größe: 6 Fuß 

Beſondere Keunzeichen: Mehrere Narben auf der | 2y, Zoll; Statur: ihmädtig und bager; Haare: 
Nafe, vor der Stirn und an ber rechten Hand. blond; Stirn: frei; Augenbrauen: dunfelblond ; Augen 

Malgarten, den 9. November 1569. bräunlich; Nafe: groß und did; Mund: dide Lippen; 

Der Polizeianwalt. Zähne: gefund; Kinn: fpig; Geſicht: länglich; Geſichts 
1024. Hoffmann, Gottlieb, Schneidergefell aus farbe: blaß. 
Elberfeld, ift verbächtig, in der Nacht vom 26/27. Dftbr. 
d. 38. außer verfchiedenen andern, in der Zwifchenzeit 
bereitd von ibm veräuferten Gegenftänden, dem 
Scneidermeifter Röhrs zu Fiſchbeck folgende Gegen» 
fände geftoblen zu haben: dorf, defjen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt, 

l Mannerod‘ 2 Hüte, 1 Müge, 1 Paar Stiefel, | ift vom biefigen Königlichen Obergerichte unterm 
4 wollene und 2 fejdene Tüder, 2 Vorhemden, ?0. Juli v. 3. zu einer Geldbuße von Einhundert 
1 Paar Pulswärmer, I Scheere, l Umſchlagetuch, | Thalern verurtbeilt, welcher Strafe event. eine Ge— 
1 Kiffenüberzug, 1 Kleiderbürfte, 1 Handftod, eine | fängnißftrafe von 6 Wochen fubftituirt ift, 
zugefchnittene Unterbofe, 1 Weite, 3—4 Ellen graues | Antrag : Denjelben im Betretungsfalle zur fofortigen 
Halbleinen, 2—3 Ellen weißes Leinen. Erfegung der gedachten Geldbuße anzuhalten, event- 
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Beſondere Kennzeihen: In der rechten Hand eine 
lange Narbe. 


1027. Der Militairpflihtige des Geburtsjahres 


Gefängnifßfträfe verurtheilt. gefell, aus Sieverdbaufen, mehrfach beftraft, if von 
| 1844 Leopold, Garl Friedrid Auguft aus Hemmen- 
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aber bie fubftituirte Gefängnißftrafe zur Bollftredung 
zu bringen und Nachricht darüber hierher gelangen 
zu laſſen. 

Hameln, den 2. November 1869, 
Kronanwaltichaft des Königlihen Obergerichts. 
1028. In der Unterfuhungsfadhe gegen die Ehe: 
frau des Töpfergefellen Auguft Friedrich W, Turtel 
sive Durtel, aus Schneidemühle, verfügt der 
unterzeichnete Polizeirichter, daß die Ehefrau Durtel 
verhaftet werden foll, weil fie verbädtig it, ber 
Ebefrau Dörfher zu Dangenftorf ein geliehenes 
Kleid unterfchlagen, ibr auch durch Täuſchung über 
ihre Rüdkunft und Beforgung von. Aufträgen um 
mitgegebene 15 gr betrogen zu haben und weil zu 
beforgen ftebt, daß diefelbe die Unterfuhung durd bie 

lucht erſchweren werde. 
Lüchow, den 6. November 1869. 
Der PolizeisNichter des Königlichen Amtsgerichts, 
Berichtigung. 
1029. Dibmer, Gatbarine, aus Dannenberg, 
untern 23. Dftober d. J. ſteckbrieflich verfolgt, ıft 
wabrfcheintich identifh mit der übel befeumundeten 
Dorothee oder Catharine Dibbert aus Breeſe bei 
Dannenberg, die auch im Polizeiblatt Band 23, Stüd 63 
N 1497 ſieckbrieflich verfolgt wird. 
Harburg, ben 4. November 1869. 
Der Polizeirichter II. 


Hufforderungen: 
1030. Der etwa 29jäbrige Dienftfneht Heinrich 
Kitchhoff aus Iveſe — Kreis Minden — ift in 
einer Unterfuchungsfache zu vernehmen. . 
Antrag: Benachrichtigung über Aufenthaltsort, 
Kronanmwaltihaft des Königlihen Dbergerichts 
Nienburg den 2. November 1869. 
1031. Die Dieuftmagd Louife Weffel aus Wappen⸗ 
ftedt ift in einer Unterfuhungefache zu vernehmen. 
Antrag: Benachrichtigung über Aufenthaltsort. 
Nienburg, den 5. November 1869, 
Die Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 


Erkannte Strafe: 
1032. Der Hufar Emil Adolph Peter Chriſtian 
Kroeger des Darde-Hufaren-Regiments, commandirt 
ols Offizier⸗Burſche zum Militair-Reit-Inflitut, ger 
bürtig and Schleswig, iſt durch kriegsrechtliches Er- 
fenntniß vom 25. Dftober, beftätigt den 1. November 
db. %., in contumaeiam für einen Deferteur erflärt 
und zu einer Geldftrafe von 50 „P verurtbeilt worden, 
was biermit befannt gemadt wird. 
Hannover, den 4, November 1849. 
Königliches Gericht des Militair⸗Reit⸗Inſtituts. 
Geitoblene Sachen. 
1033. Geltoblen zu Holte, Amts Nienburg, "in der 


Naht zum 30. 9. M. 5 Bienenförbe, jeder 36— | 
zu machen. 


40 8% ſchwer. 
Nienburg, den 4. November 1869. 


Die Kronanmaltfchaft des Königlichen Obergerichte. | 


1034. In der Naht vom 5. auf ben 6. d. Mite. 
find dem Auctionator Collmann biefelbft aus deſſen 
Wohnhauſe folgende Gegenftände: 

1) 7%, Ellen braunsgefprenfeltes Budsfin, 

2) 3 Ellen blauen Flanell, 

3) 2 mweiß-geftreifte Damen» Beinfleider, mit 
Ihwarzer Seide A. D. gezeichnet, 

4) 1 Kopffbmwal, weiß mit grünen Streifen, 

5) 1 do. weiß mit rothem Rande, 

6) I Regenſchirm, ſchwarz feiden mit braun ges 
fhnigtem Stiel, 

7) 1 do. von ſchwarzem Alpacca mit braunem Griff, 
‚. 591 engl. Rafirmeffer mit Etui und Auffchrift 
in engl. Sprade, 

9) 1 Duaft zum Einfeifen, 

10) 1 Role feines Yeinen, 59 alte Ellen, 

11) I alter braunscarrirter Schlafrock, 

12) I weißer Damenrod, mit gebäfeltem Zwifhenfag, 

13) 6 ſilb. Eßlöffel, gez. R. D, 

19)4 » „ mit 3 Buchſtaben, mit Blume, 

15) 2 » ” 

HL >» 

17)6 » 


mit 3 Budftaben, mit Blume, 
„» ge. A. B. P., 
Theelöffel, gez. R. D. 

15) 1 » Rahmloöffel, gez. R. D., 

19) 4 » Theelöffel, gez. J. F. J., 

ar 2» . r mit 5* 

21) 1 » Armlnippe mit ſilb. Kette, gez. A. B. P. 

22) 4 ® Butter, e ” 

* weiße Kiffenbühren mit Tüll» Zwifchenfag, 
gez. R. J. 

24) 1 weißes Bettlafen, 

25) 1 Stüd weiße Seife, 

26) I rothe Tiſchdecke mit ſchwarzen Blumen, 

27) 1 Damenfdärpe, roth, 

25) 1 ſchwarz feidene Schürze, 

29) 1 Serviette, gej. R. 4, 

3U) 1 Dugend Cigarren, 

31) 1 Notizbuch in rothem Leder, mit Bleiſtift, 
worin vielerlei Notizen, auch einige Bifitenfarten mit 
dem Namen: »Auctionator Eollmann«, aud ſteht 
berjelbe Name darin geichrieben, 

32) 1 filb. Theejchüppe in Muſchelform, 
mütelft Einbrubs entwendet worden. 

Aus dem Umftande, daß fih auf einer Commede 
drei Obertaſſen vorfanden, aus welchen die Diebe 
augenjheinlih von dem Johannisbeergelée genaicht 
haben, ift zu ſchließen, daß diefelben drei an Zahl 
gewefen find. 

Aus dem Befunde ift ferner zu fchließen, daf die 
Diebe oder wenigftens Einer von ihnen in dem 
Collmannſchen Haufe genau Beſcheid gewußt hat. 

Alle diejenigen, welde über den Berbfeib der 
geftoblenen Sachen und bie Thäter Wiſſenſchaft 
erlangen, werden hierdurch aufgefordert, davon mir 
oder der mächften Polizeibebörde unverzüglich Anzeige 


Stifhaufen, den 6. November 1869. 
Der Polizeirichter. 
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1035. Zu den in der Nadt vom 5/6. d. M. dem 
Auctionator Gollmann biefelbft entwendbeten Ge— 
genftänden gebören nod folgende: 

ı fitb. Nadelbüchſe, gez. R. J., 

1 grünes Ei von Wade mit Gold-Berzierung, 

2 Paar leinene Stulpen, 

3 Ellen feinen Barıft, 

1 fleiner weiß mollener Sbwal mit buntem Rande, 

2 lilla cattunene Nacdtjaden mit porcellanenen 
Knöpfen, 

3 Ober⸗Taſſen voll Johannisbeergeloͤe (die Taffen 
find fteben geblieben). ‘ 

Warnend vor dem Anfauf der geftoblenen Sachen 
bringe ich dies unter Bezugnabme auf meine Bes 
fanntmahung vom 6. d. Mis. noch nachträglich zur 
Öffentliben Kenntniß. 


Stifbaufen, den 19. November 1869. 
Der Polizeirichter. 


1036. Geßoblen in der Nacht zum 5. d. M. zu 
Kirchdorf, Amfs Uchte, mittelt Einbruchs: 

I) ein grauer Ueberzieher — mit drei Taſchen— 
tüchern von weißem innen, gez. A. M. und einer 
Gigarrenfpige von Meerihaum und Weichfelholz, 

2) ein Chorrod von ſchwarzem Tuch, 

3) ein Sad mit einem Schinfen, 

4) eine gefchliffene Flaſche mit Bifchof, 

5) eine Flaſche mit Bifhof und einem filbernen 
Stöpfel, 

6) eine braun bebrudte Porcellan-Schüffel, 

7) ein Paar rindlederne Stiefel, 

8) vier Paar falblederne Halbftiefel mit Gummi- 
Einfägen, 

9) einige Eßwaaren. 

Ferner in derfelben Naht in Scarringbaufen 
eine filberne Tafchenubr, 

Der That verdächtig follen ein Mann und eine 
Frau fein, welche, mit Bildern bandelnd, ſich im 
Sharringbaufen am 4. d. M. nad den Berbält- 
niffen in der Pfarre zu Kirchdorf erfundigt haben, 
jedoch nicht mäber bezeichnet werden können. 

Nienburg, den 8. November 1869, 


Die Kronanwaltfchaft des Königlichen Obergerichts. 


Befauntmachungen: 


1037. Am 9. September db. J. Abends gegen 
7% Uhr find von Girenibeamten einer aus vier Dann 
beftebenden Schwärzerbande Brutto 4 Ctr. 25 8 Melis 
auf der bei Hemelingen am linfen Ufer der Weſer im 
Grenzbezirk gelegenen Korbinfel abgenommen und, 
da die Waare wegen ibrer naſſen Beichaffenbeit dem 
Berberben ausgefegt war, öffentlih im Wege des 
Meiftgebots verfauft worden. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Waare wer: 
den bierburcd aufgefordert, ihre Eigentbumsanfprüde 
nad Vorſchrift des $. 30 der Ordnung vom 29. Juli 
1567 (Amtsblatt pro 1867 pag. 1128) bei dem Kö- 
niglihen Haupt: Zollamte Sebaldsbrüf anzumelden 


und nachzuweiſen, widrigenfalld ber Berfaufserlös zur 
Staatsfafje genommen werben wird. 

Hannover, den 3. November 1869. 

Der Provinzial "Steuer: Director, 

1038. In der Naht vom 11, zum 12, Dftober 
d. J. gegen 1%, Uhr find von Grenzbeamten einer 
aus etwa 10 Dann beftebenden Schwärzerbande 

Netto 406,2 Ü Zuder, 


» 7,5 8 Zuderwerf, 
Brutto 13,2 U rober Kaffee, 
” 6,3 9 geſchälter Reis, und 


15 8 gebrauchte Säde 
in der Nähe des Dorfes Bollen im Grenzbezirfe abs 
genommen worben. 

Die unbefannten Figentbümer diefer Waaren wer- 
den bierdurd aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche 
nah Vorſchrift des $. 30 der Ordnung vom 29. Juli 
1-67 (Amtsblatt 1867 5.1128) bei dem Königlichen 
Haupt: Zollamte zu Sebaldsbrück anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls Die gedachten Waaren zum 
Bortbeil der eg verfauft werden follen. 

Hannover, den 3. November 1869, 

Der Provinzial » Steuer » Director, 

Deffeutliche Vorladungen: 
1039. Die nachſtehend aufgeführten Kecruten, welche 
civilobrigkeitlicher Benachrichtigung zufolge im Aus⸗ 
lande ſich aufhalten ſollen, beziebungsmeife entwichen 
und nicht zu ermitteln find, werben hierdurch aufge: 
fordert, ſich baldigſt, fpäteflens aber am 15. Deybr. 
d. I. bei dem unterzeichneten Commando zu melden, 
widrigenfalls das Deſertions⸗Verfahren gegen fie 
eingeleitet werden wird. 

1) Zobft Friedrih Hölter, geboren am 6. April 
1846 zu Hüfede, Amts Wütlage, 

2) Friedrih Wilhelm Poggemeyer, geboren 
am 6. Februar 1849 zu Grambergen, Amts 
Dönabrüd, 

3) Johann Heinrich Auguft Hohenbrinf, geb. 
am 25. April 1899 zu Schwege, Amts Iburg, 

4) Heinrich Rudolph Kanning, geboren am 
6. April 1846 zu Marl, Amts Diepholz. 

Dönabrüd, den 6, November 1869. 

Königlies Bezirfd - Commando des 1. Bataillons 
(Donabrüf) 1. Hannoverfhen Landwehr: 
Regiments A 74, 

1040. Der Refervift, Unterofficier Hermann Renz, 
gebürtig zu Homfeld, Amt Bruchhauſen, welder feinen 
bisherigen Wohnort heimlich verlaffen und ſich da- 
mit der Controlle und der Abfeiftung feiner Dienft- 
pflicht entzogen bat, wird in Gemäßheit des $. 94 
des Militair- Straf-Gefegbudpes hierdurch aufgefordert, 
fi innerhalb 3 Monate, und zwar fpäteftens bie 
zun®, Februar 1870, bei dem unterzeichneten Ber 
zirls⸗Commando zu melden, wibrigenfalld gegen ipn 

der Deiertiond-Proceß eingeleitet werden wird. 

_ Nienburg, den 9. November 1869. 

Königliches DBezirfs- Commando des 2, Bataillong 

(Nienburg) 1, — Landwehr⸗Regiments 
5—74. 


72* 


' 
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1041. In Straffahen gegen ben Schiffer Jacob | öffnet, daß er, wenn er ſich durch diefe Strafverfügung 
Köhler aus Grünendeich, welcher angeflagt ift: beihwert fühlen follte, innerbalb einer zehntägigen 
baf er im Januar 1869 zu Stade dem Schiffer , Frift von der Zuftellung dieſer Verfügung ab unter 
Schramm aus Twielenfleth ein Tau, | Nüdtieferung bderfeiben Einſpruch dagegen bei dem 
und Polizeirichter fchriftlih oder zu Protokoll zu erheben 
am Ende des Januars 1869 zu Stade dem Schiffer | und zugleich die zu feiner Vertheidigung dienenden 
Bredenfamp daſelbſt ein Tau, in der Abfiht | Beweismittel anzugeben babe, daß aber, falld in diefer 
rechtswidriger Jueignung weggenommen babe, Friſt ein Einfprud nicht eingebe, die Strafverfügung 
wird der genannte Angeklagte, deſſen Aufenthalt | Rechtsfraft erlangen und gegen ibn vollftredt werden 
gegenwärtig unbefannt ift, zu der zur Verhandlung | würde. 
der Sahe am Donnerftag, den 27. Januar Für den Fall des innerhalb der zehntägigen Frift 
1870, Morgens 10 UÜbr, vor dem Amtsgerichte | eingehenden Einſpruchs wird zugleich zur Hauptver- 
Stade angefegten Sigung unter der Androhung damit | handlung die Gerichtefigung vom 44. Dezember 
Öffentlich vorgeladen, a: im Falle feines Ausbleibens | d. I. beftimmt und derfelbe zu derfelben unter ber 
dennoch mit der Beweisaufnahme und der ferneren 
Hauptverbandlung wird verfahren werden. 
Stade, den 16. Dftober 1569. 
Der PVolizeirichter I. des Amtsgerichts Stade. ' 
1042. In Straffahen gegen den Hauſierhändler 
Caepar Gehl aus Wendebaufen, Kreiſes Mühl: 
baufen, welcher angeflagt if: 
daß er, ohne daß fein ihm von der Königlichen 
Regierung zu Erfurt für 1869 ertheifter Gewerbe: 
ſchein aut den Bezirf der Landdroftei Stade aus— 
gedehnt worden, dennod in deren Bezirfe, und 
zwar in den zum Sprengel des Amtsgerichte Stade 
gebörigen Oriſchaften Wiepenfatben und Perleberg, 
am 1%. März d. %. fein Gewerbe im Umherziehen 
betrieben, auch den von ihm innebabenden Gewerbe: 
ſchein in Urfchrift nicht bei fi geführt babe; 

wird der genannte Angeklagte, deſſen Aufenthalt 





Berwarnung geladen, daß im Falle feines Nichter— 
| fcheinens der erbobenene Einſpruch ohne weiteren Uns 
| terfuhung und Prüfung der Sade verworfen werben 

wird, 
Freiburg, den 30. Dftober 1869, 
| Der Polizeirichter. 
v. Dremer.« 
durch öffentliche Blätter zugefteflt. 
Freiburg, ben 30. Dftober 1869. 
Der Polizeirichter. 
1044. Die nachftebenden Klaganträge ır. 
Klägerin arm! 
An Königlihes Dbergeriht Lüneburg, 
Großer Senat. 
Klaganträge v. S. der Ehefrau des Schuhmachers 
Hagedorn geb. Müller, zu Gardelegen, Klägerin, 
gegenwärtig unbefannt ift, zu der zur Verhandlung | Anwalt Gravenborft, wider ihren genannten Eher 
der Sache am Donnerftag, den 27. Januar | mann, den Schuhmacher Hagedorn aus Lüchow — 

1870, Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte letziger Aufenthalt unbefannt -, Beflagten, 

Stade angefegten Sigung unter der Androhung da wegen bösliher Verlaſſung. 

mit öffentlich vorgeladen, daß im Kalle feines Aus- Werthel. vll. 

bleibens dennoch mit der Beweisaufnahme und der Mein Ebemann, der Schuhmacher Hageborn, 

ferneren Hauptverbandlung wird verfabren werden. mit welchem ich mich in Lüchow verbeiratbet und bas 

Stade, den 16. Öftober 1869, ſelbſt bis "zu feiner Entweidung zufammen gelebt 
Der Polizeirichter 1. des Amtsgerichte Stade, | babe, ift im Jabre 1895 beimlid und böslid Yon 
| 


— ent e | mir fortgegangen und vermuthlich nad Amerifa ent 
1043. Dem Tifchlergefellen Jobann Reinbard zu . h * 
Basbed,* welcher eine befannte Wohnung nicht hat, wichen, ohne Jeitdem irgend welche Nachricht über 


En as n fein Berbleiben an mid oder Andere gefandt zu 
. wird bie nachſtebende an ihm erlaffene haben. Sein jegiger Aufenthalt ift völlig unbekannt. 
»Strafverfügung Im Inlande hat er ’feinenfals einen neuen Wohn- 
Der Tifchlergefell Johann Reinbard zu Bad: | fig begründet. 
be wird, weil er nad dem Antrage des Volizeian- Wir gebören beide ber evangeliſch⸗ lutheriſchen 
walts und den in demſelben genannten Beweiſen, Confeſſion an und baben in Lüchow unjer legted ger 
ald: — Zeugniß des Fußgendarmen Pag zu Drod- 


meinichaftlihes Domicil gebabt. 
terfen — am 3. Dftober d. J. zu Drocdterfen unges Aus unferer Ebe find zwei Kinder vorhanden. 
bübrliher Weife rubeftörenden Yärm erregt bat, auf Die böstiche Verlaffung meines Ebemanns, feit 
Grund dei $. 3430 M 9 ded Straf-Geſetzbuchs zu 


welder jegt bereits über zwanzig Jahre verfloffen 
einer im Unvermögensfalle mit eintägiger Gefängnig- | find, berechtigt mich, die Trennung unjerer Ehe zu 
firafe abzubüßenden Gelpftrafe von I „P und in die | begebren. 
Koften zum Betrage von 12 gr 6 „ı verurtbeilt. 


‘ch werde den Antrag ftellen, 
Demfelben wird aufgegeben, obige Geldbeträge die zwiſchen mir‘ und dem Beflagten beftebende 
von zufammen I «P 12 gr 6 A in der Zeit vom 


Ebe zu fheiden, mich für den ——— Theil 
21. bis Ende künftigen Monats bei der Amtscaſſe zu 


zu erflären und mir die Beſugniß zur Wiederver- 
Freiburg einzuzahlen. Zugleih wird bemfelben er 


beiratbung zuguerfennen, 
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und fordere den Beflagten auf, in bem von bem 
»ftebend in der sub N? 27 belegenen Kotbftelle mit 


Herrn Präfidenten anzufegenden Verhandlungstermine, 
vertreten durd einen beim biefigen Obergerichte an- 
geftellten Anwalt, zu erſcheinen. 
Lüneburg, den 8. October 1869. 
K. Gravenborf. 


Berbandlungstermin: Donnerftag, den 30. | 


Dezember d. I. 
lüneburg, den 23. October 1869, 
Der Präfident des großen Senats des Königlichen 
Obergerichts. 
gez. v. Werlhof. 


Befchluf. 
In Sachen der Ehefrau des Schuhmachers Has 
gedorn geb, Müller zu Gardelegen, Klägerin, 
wider 
ihren genannten Ebemann, den Schuhmacher Hage— 
born aus Lüchow — jetziger Aufenthalt unbefannt 


— Bellagten, 
wegen bösliher Verlaſſung. 

Der große Senat des Königlichen Obergerichts 
hat in ſeiner berathenden Sitzung vom 20. Oktober 
beſchloſſen: 

Dem in der Eingabe vom 8/15. d. Mte. unter 
Beifügung von Klaganträgen wiederholten Antrage 
der Klägerin wird auf Grund der beigebradten und 
für genügend eracdteten Beſcheinigungen nunmehr 
Statt gegeben und derjelben biermit die Ermädtigung 
zur Öffentlihen Ladung ihres abmefenden Ehegatten, 
des Schubmahers Hagedorn aus Lüchow ertheilt. 


Werthel. VI. 


v. Werlbof. Ubbelobdbe Steltzer. 
Jochmus. v. Pentbe, 
(L. S.) ge) Fricke, 
.G. Seer. 


Eine gleichlautende Schrift nebſt Abſchrift dieſer 
Urkunde babe ich im Auftrage des Herrn Obergerichts— 
Anwalts Gravenborft bierfelbt für den Schub: 





| 
| 
| 


resp. vor Woecllmarsbaufen belegenen Immobilien, bes. 


zugeböriger Gemeindegerechtigfeit und etwa 23 Morgen 
12 Rutben an Wderländerer und Wiefen öffentlich 


' meiftbietend verfauft werden, und fiebt zu ſolchem Zwede 


ein erfter Termin auf 

Sreitag, den 3. Dezember 1869, 
ein zweiter Termin auf 

Freitag, den 17. Dezember 1869, 

immer 10 Ubr Bormittags, 

im Hampe’fchen Gaftbaufe zu Woellmarshaufen an, 
zu welchem Kaufliebhaber damit geladen werben. 

Obige Kotbftelle ift mit einem Wohnhaufe, einer 
Scheune und einem, wobnbare Räume enthaltenden 
Nebengebäude bebaut; die Länderei aber beftebt aus 
folgenden Grunditüden, ale: 

Il. Aderland. 

1)1 Ban 49 Rutben im Speneck zwiſchen Chri⸗ 
fiopb Werner und Äriedrid Teipel, 

2) 93 Rutben am Blutgerihte am Gemeinberafen 
und vorräthig, 

3) 1 Morgen 22 Ruthen am Mühlenberge zwifchen 
dem Niededer Buſchwege und Hr. Schnee 
mann, 

4) 1 Morgen 113 Rutben auf der Krüde zwiſchen 
Eggert’ Erben und Römer, 

5) 25 Kutben am Eichenbauplage an von Udlars _ 
Gleihen und Andreas Eggert, 

6) 1 Morgen 55 Rutben am Ablfenberge an W. 
Grube, Ludwig Hampe und von Uslar« 
Gleichen, 

7) I Morgen 12 Ruthen daſelbſt neben dem von 
Uslar-Gleihen’fhen Kamp und Lubmwig 
Hampe, 

8) 4 Morgen 84 Ruthen daſelbſt neben dem Sen— 
nickeroder Wege und Wilbelm Heiſe, — 

9) 7 Morgen 8 Rutben unter der Pferdebreite 
zwiihen Ludwig Kloppmann und Friedrich 
Gellert, 


madher Hagedorn aus Lüchow — jegiger Aufenthatt | 10) 1 Morgen 47 Ruthen im Sattenhäufer Felde 


unbefannt — der Königlihen Kronanwaltichaft bier: 
felbft heute bebänbdigt. 
Lüneburg, den 5. November 1869. 
Jacobi 
Gerichtsvogt des Amtsgerichte 
Lüneburg, wohnbaft zu 
Lüneburg, 
werben dem Belflagten, Schubmadher Hageborn aus 
Lüchow, deſſen Aufentbaltsort unbefannt ift, auf Grund 
des $. 125 der bürgerlihen Proceß-Ordnung auf 
diefem Wege biermit bebändigt. 
Lüneburg, den 5. November 1869, 
Die Kronanwaltfhaft des Königlihen Obergerichts. 
Berfaufsprockam und Edictal: Ladung: 
1045. Auf Antrag der Kinder des weil. Ahr. 
mannd Germersbaufen zu Woellmarsbaufen fol- 
len behuſs Erbtheilung die denfelben gehörigen, in 


neben Ludwig Hampe. 
I. Wieſen. 
1) 42 Rutben oben im Felde zwifhen Eggert’s 
und Kloppmann’s@rben, 
2) 62 Rutben auf der Baummiefe zwiſchen Hr, 
— Hampye und W. Grube. 

Zugleich werden Alle, welche an obigen Immobi— 
lien Eigentbums-, Näher-, lehnrechtliche, fireicommifs 
farifche, Pfand: und andere dinglihe Mechte, insbe 
fondere auch Servituten und Realberedhtigungen zu 
baben vermeinen, auf Antrag obiger Verfäufer auf- 
gefordert, ihre vermeintlihen Nechte im oben praefi⸗ 
girten zweiten VBerfaufstermine, ald am 17. Dezember 
1569, Morgens 10 Uhr, im Hampe'ſchen Gafthaufe 
zu Woellmarsbaufen fo gewiß anzumelden, ald widris 
gan das Recht für den ſich nicht Meldenden im 

erhältniffe zum neuen Erwerber verloren gehen fol, 
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Der Ausſchlußbeſcheid wird lediglich durch Anfchlag 
an die Gerichtstafel befannt gemadt werden, 4 
Reinbaufen, den 3. November 1569. 
Königliches Amtsgericht II. 


v. Goeben. 
Submiſſion: 
1046, Die Ausführung des eiſernen Ueberbaues 
der Prüde über die Fuhſe bei Bahnhof Peine auf | 
der Babnfirede Hannover-Braunihmweig fell | 
im Wege der öffentlichen Submillion vergeben werden. | 

Das Gewicht der für 2 Gleife, à 2 Deffnungen | 
von je 42,95' bann. Yichtweite, auszuführenden Ci: | 
fenconftruction beträgt ) 

an Schmiedeeifen ca. 748 Etr. und 
» Gußeifen ca. IS», 

Hierauf bezüglitpe Offerten find bis zum TO. No: 
vember c., Bormittags 11 Uhr, portofrei | 
und verfiegelt mit der Auficrift: 

»&ifenconftruction der Fubfe : Brücke 

bei Peine- » 
verſeben an bie Königliche Betriebe-Inipection Han- 
wover einzureihen, mo biefelben zur genannten 
Stunde in Gegenwart der etwa erjdienenen Sub— 
mittenten eröffnet werden follen. 

Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen liegen 
bei der bezeichneten Dienfiftelle zur Einficht offen und 
fönnen von derſelben auch gegen Erftattung der Koften 
bezogen erden. 

annover, den 20. Dftober 1869. 
Königliche Eifenbahn - Direction. 


Berpachtung. 


| 
| 
| 
1047. Der im Bezirke des Amts Liebenburg bei der 
Stadt Goslar belegene Hlofter-DHausbalt Miechenberg 

[pt auf die achtzehn Jabre von Jobannis 1870 bis 


abin 188% im Wege der Licitation verpachtet wer: 
den, und ift dazu Termin auf: 
Dienftag, den 7. December d. 3, 
Mittags 12 Uhr, 
in unferm Geſchäfts-Lokale, Friederifen-Plag Nr. 1, 
Zu dem Haushalte 


angejest. — das Kloſter— 
gu —5— und das Vorwerk Hahndorf 
mit 


25 Morgen 103 Muthen Gärten, * 
1388 “ 36,3 » Aderland, 
256 ” 7 » 
MM » 69» Weidefläden, 

14 » 71 Fiſchteiche, 
verſchiedenen Weideberechtigungen und einer Waſſer⸗ 
müble. 

Der Minimal⸗Betrag des jährlichen Pachtgeldes 
iſt zu Achttauſend Dreihundert Fünf und 
Zwanzig Thaler Courant beſtimmt. 

Die Pachtbedingungen können vom 1. k. M. an 
in unſerer Canzlei an jedem Wochentage von 10 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags eingefehen und 


Wieſen, 


gegen Vergütung der Copialien abſchriftlich mitge— 
theilt werden. 

Pachtbewerber baben ſich über ihre landwirth— 
ſchaftliche Ausbildung und über den Beſitz eines ver— 
fügbaren Vermögens von mindeſtens Fünf und 
Bierzigtauſeno Thaber (45,000 4) Courant 
ſpäteſtens bis zum 28. November d. J. bei uns aus— 
zuweiſen. 

Der Licitationstermin wird pünctlich zu der an— 
gegebenen Zeit eröffnet, ohne Unterbrebung abges 
balten und gefcloffen werden, wenn unter den ans 
weienden Pachtceompetenten ein Ueberbieten nicht mehr 
Statt findet. 

Hannover, den 17. Dftober 1869. 

Königlih Preußiſche Klofter-Cammer, 
Haccius. 


Bekanntimnachungen und Vorladungen: 


1048. Der Verwaltungs-Rath der Hannover-Alten⸗ 
befener Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft zu Hannover bat Ber 
hufs Anlage der, durch Bekanntmachung vom 13. Sep— 
tember 4509 in ihrer Richtung feftgeftellten, Hannover— 
Altenbefener Eijenbabn die Erpropriätion der nach— 
ftebend verzeichneten Örundftüde der Feldmark 
der Stadt Münderinden annäbernd angegebenen, 
bei der Ausführung felbit indeß nad Umftänden zu 
vergrößernden oder zu verkleinernden Größen; beim 
hieſigen Amte beantragt. 

ie Eigenthümer dieſer Grundſtücke werden bier: 
von in Gemäßheit des Art. 7 und unter Verweiſung 
auf die Beſtimmungen der Art. 8 und 9 des Erpros 
priations»Öefeges vom 8. September 1540 in Kenntnif 
gefegt, und dieſelben, fowie außerdem alle fonftigen, 
bei der Abtretung der fragl. Grundflächen auf irgend 
eine Weije Betheiligten biermit vorgeladen, ihre Ent- 
fhädigungs- oder fonftigen Anfprüde in dem auf 

Freitag, den 3. Dezember d. I 

Morgens 10 Ubr, 

auf dem Rathskeller zu Mitmder 
anberaumten Termine, bei Strafe des Ber: 
(uftes aller niht angemeldeten Anfpräde, 
vorzubringen und zu begründen. 

In diefem Termine baben zugleich die Eigenthü— 
mer der einzelnen in Anfpruch genommenen Gegen» 
ftände etwaige Einwendungen gegen bie geforderte 
Abtretung, Belaftung oder Benugung ibres Cigen- 
tbums, bei Strafe der Ausſchließung mit den— 
felben, geltend zu maden. Auch ſoll derſeibe ferner 
noch zur Verhandlung über die angemeldeten Ent— 
fdhärigungs-Aniprühe und zur Herbeiführung einer 
gütlihen Einigung über die Größe der zu gewähren« 
den Entſchädigung benugt werben. 

Springe, den 26. Oftober 1569, 

Der mit der obrigfeitlichen Leitung der Erpropriations» 
Berbandlungen commiffarııd beauftragte 
Amtebauptmann 
- Blumenbad. 
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Litt. 
des Namen und Wohnort 
Lide. Elaen⸗ des 
v +bumers DE E 
N | auf der Gigenthümers,. 
Karte. R 








l Kämmereigut Münder 

la Carl Hosen zu Münbder 

2 Heinr. Schulze zu Marienbagen 

3 Päder Ernit Wrede zu Münder 

4 Schlachter Wilh. Wolperding baf. 
5 Schuhmacher Friedrich Bieſing daf. 
6 Wittwe Ludwig Niife dal. 

7 Wittwe Conrad Nededer daf 

- Ghriftian Prifet daf. 

9 Kämmerrigut Münder E 

10 Mübtlenbefiger Carl Pape zur Ohren— 

berger Müble 
11 Potverwalter Georg Schreiber zu 
Münber. 

12 Kämmereigut Münder 

13 Kaufmann Carl Rohde zu Münder 
14 

15 Mittwe Keldbeim Erben daſ. 

16 Adırmann Carl Schäfer baf. 

17 Wittwe Ninne daf. 

18 Safer Youis Ribach zu Münder 

19 Ehriftian Stahl baum daſ. 
20 Tiſchlermeiſter Ludwig Holſtein daſ. 
21 Schlächter Karl Piepoh daſ. 
22 Adminiſtrator Köbler dal. 
23 Tagelöbner Ernt Raufhenbad daf. 
24 Mater Karl Kuhlmann daf. 
25 Wittwe Ludwig Nifie dal. 

26 Wittwe Heinrih Nike Erben daf. 
27 Bädermeifter Ludwig Nededer daſ. 
28 Dasdeder Fobmann aus PBafebde, 


1049. Der Berwaltungse-Ratb der Hannover-Alten- 
befener Eifenbabn » Gefellichaft zu Hannover hat Bes 
hufs Anlage der, durd Bekanntmachung vom 13. Sep- 
tember 1869 in ihrer Richtung feftgeftellten Hannover: 
Altenbefener Eifenbabn die Erpropriation der nach— 
ftebend verzeihneten Grundſtücke der Feldmarken 
Altenbagenund Habmüblenindenannäbernd 
angegebenen, bei der Ausführung felbft indeß nach 
Umjtänden zu vergrößernden oder zu verfleinernden 
Größen, beim biefigen Amte beantragt. 

Die Eigentbümer diefer Grundftüde werben bier- 
von in Gemäßbeit des Art. 7 und unter Berweifung 
auf die Beftimmungen ber Urt. 8 und 9 des Erpros 
priationd-Gefeges vom 8. September 1840 in Kenntniß 
geſetzt, und dieſelben, fowie außerdem alle fonftigen, 
eine Weife Betbeiligten hiermit vorgeladen, ihre Ent- 
Ihädigungs- oder fonftigen Anfprühe in dem auf 


Verzeichniß der in der Feldmark der Stadt Miünder zu erpropriirenden Grundftüde ꝛc. 





M — Größt. 

des Art des Grundftüds [Der suerpropküirens 
Grunds dei reſp. ber Forft, des den Flache nach 
ftüte m ungefäbrer 
auf der | Brunditüds, Feldes, worin 


Karte, daſſelbe belegen. 





































Korft ; Der Diterberg | I 
Gräferei | " 
Wiefe Die Selzerwiefen| — 30 
‘» ” — | 46,5 
P » — 64,0 
v — 100 
— | 435 
» » — 82 
” ” — 63 
” ” — 8 
Forſt Der Oſterberg 23 47,5 
Ader o Pr . ar 
» er Obrenberg 
Bir k | a | 265 
der | 
Wiefe | ı 100 
Alter N) 166 
” 1 4 
—212 
— 28 
Die Hauje — 20 
” — 34 
» s — 2898 
” u 29 
» i | 73 
» | 60,5 
» I | 67 
„ 1 | 83 
” | | 895 
„ 2'585 
» re 
» | — 
» I|- 18 


Sonnabend, den 4, J—— vd. 
Morgens 10 Uhr, 

im Witteihen Gaitbaufe zu —— 
anberaumten Termine, bei Strafe des Ber: 
luftes aller nit angemeldeten Anfprüde, 
vorzubringen und zu begründen, 

In diefem Termine baben zugleich die Eigenthüs 
mer ber einzelnen in Anjprud genommenen Gegens 
fände etwaige Einwendungen gegen bie geforderte 
Abtretung, Belaftung oder Benugung ihres Eigen« 
tbums, bei Strafe der Ausſchließung mit dem 
felben, geltend zu maden. Auch ſoll derſelbe ferner 
noch zur Verbandlung über die angemeldeten. Ent 
ſchädigungs⸗Anſprüche und zur Herbeiführung einer 


| guütlichen Einigung über die Größe ber zu gewäbrens 
bei der Abtretung der fragl. Grundflächen auf irgend 


den Entihädigung benugt werben. 
Springe, den 26. Dftober 1869. 
Der Amtshauptmann, Blumenbad. 
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Verzeichniß der in den Feldmarfen Altenhagen u. Hachmühlen zu erproprüirenden Grundftüde ıc. 





Befauntmachungen: 
1050. Nachdem die dem Chriftian Gerlad jun. 
hieſelbſt und deffen Ehefrau geb. Döpfe unterm 
14. Dezember v. 3. pro 1869 ertbeilten Gewerbe: 
feine 5 3230 und 3231 zum Haufirbandel mit 
roben Holz» und Bürftenbinderwaaren abbanden ges 
—— ſind und deshalb die Ertheilung anderweiter 
Ausfertigungen beantragt iſt, ſo werden zu dem Ende 
die erſten Ausfertigungen jener Gewerbeſcheine hier⸗ 

mit für erloſchen und ungültig erflärt. 

Hannover, den I. November 1869. 
Königliche Finanz Direction, Abtheilung für birecte 

Steuern. 








Lit 4 M Größe 
des Namen und Wohnort des Art des — der zu erproprüirens 
Lfoe. | Eigen des Grund⸗ des refp. der Forit, des den Fläche nad, 
N tbümers 5 £ ſtucks Feldes, worin ungefährer 
auf der Eigenthümer?. auf der | Grunpftüds. i Berechnung. 
Rarte. Karte bafjelbe belegen. Morg. | OR. 
1. Feldmark Altenhagen. 
l Schlüter's Erben 1 Wiefe | f 28 
Ader 
2 Koopmann, Auguft 3 ” ) 15 
3 Oppermann, Friedrich 4 „ 2 27 
II. Feldmark Hahmühlen. 
l Köthner Wilhelm Wehrmann Ader der Bredenbed ı ı ı1 
2 Auguft Grefemeyer » 2 94,5 
3 Halbmeier Wittwe Flügge ” 97 
4 Heinrih Feuerbafen „ 1 75 
5 Gaſtwirth Wilbelm Witte » 22 
6 Nagelfhmied Wilbelm Pieper " 1 58 
7 Bollmeier Louise Mahlſtedt “ 5 
8 Die Schule " 74 
9 Heinrih Feuerhaken " 2 
10 Die , Pfarre w 112,7 
11 Friedrih Grefemeyer » 78 
12 Gemeinde Hachmühlen n 1 31,5 
13 Vollmeier Ehriftian Schaper “ l 117 
14 Bollmeier Wilhelm Flügge Wieſe das Twerfeld 
en Ar (2| 
15 Halbmeier Kriedr. Meyer » 2 49 
16 Halbmeier Wittwe Flügge „ 4 106 
17 Halbmeier Kriedvrid Bertram u das Bruchfeld l 74 
18 Heinrih Garbe ” 52 
19 Halbmeier Wittwe Flügge x 1 80 
20 Halbmeier Friedrich Mever 108 
21 Halbmeier Carl Struwe die Heye 46 
22 Halbmeier Friedrich Meyer » 82 
23 Halbmeier Friedrich Bertram 1 36 
24 Bollmeier Wilbelm Flügge E 80 
25 Bollmeier Auguft Schaper Weideland l 25 
26 Rademacher Heinrib Buddenſiek Wieſe 91 
* u Ader | . 
27 Kötbner Auguſt Schrader » 11,8 
28 Halbmeier Auguſt Has die Schlachtbreite l 99 


Aus dem Handeläregifter des Königlichen Amtögerihtd Harburg: 


1051. Cingetragen ift beute zur Firma Stürye 
et Co, zu —— Kol. 178, daß nach dem Tode 
der Geſellſchafter Tönnjes Stürye und Heinrich 
Friedrich Knoop zu Harburg an bes erfteren Stelle 
deffen Witwe Youife Stürye geb. von Hanff— 
ftengel, jegt zu Yeefum mwobnbaft, und an des letz⸗ 
teren Stelle deſſen Sobn Philipp Auguſt Knoop zu 
re ald Gefellihafter in die Firma eingetreten 
ind. 
Harburg, den 6. November 1869, 
Königliches Amtsgericht. 





Die Anfertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder deren Haum 2 Sar. 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 17. 


Den 19. November 


1869. 





aStedbriefe und Mequifitionen: 
1052. Schubmader, #elir, aus Gimbte bei 
Greven (Münfter), Handlungsgebülfe, 186869 in 
Nörten bei Göttingen, 22 Jahre alt; 5° 7" pr. Doc, 
hellblonden Haares, fuchligen Bartes, bellblonder 
Augenbrauen, blaugrauen Auges, runder Stirn, läng- 
lichen Gefihts und hlanter Statur, jegiger Aufenthalt 
unbefannt, vielleicht nach Amerifa ausgewandert, bat 
wegen Diebſtabls rechtekräftig wider ihn erkannte 
breimonatlihe Gefängnißftrafe abzubügen.. 
Antrag: Abführung deſſelben in die biefigen 
Gefängniffe. 
Nortbeim, den 9. November 1869. 
Der Polizeianwalt beim Königlichen Amtsgerichte, 
Landbezirks. 
1053. Behn, Anna Dorothee, unverehelicht aus 
Breeſe im Bruch, weil dieſelbe verdächtig iſt, am 
6. d. Mts. dem Häusling Johann Joachim Behn 
zu Gubreitzen 
a” etwa 18 „P baar Geld (2 Doppelthaler und 
14 Thalerftüde), 
b. einen ſchwarzen tuchenen Frauenrod, 
c. einen ſchwarzen Drleans-Frauenrod, 
d. 5 Frauenkleider, 
e. eine ſchwarz feidene Schürze, 
f. zwei Schützen, 
. ein großes fhwarzes Umſchlagetuch, 
& zwei große Umichlagetücyer, 
i, zwei Meine Frauentücer, 
k. etwa 2 Ellen weißen Shirting, 
1. zwei Taufiheine der Ebefrau Behn, Anna 
Gatbarine, geb. Kride, 
m. einen dunfelbraunen Handforb mit Efwaaren, 
n. ein Paar Frauenſchuhe, 
entwandt zu haben, . 
Derfonenbefhreibung. ' Alter: etwa 26 Jahre; 
Größe: ungewöhnlid groß; Statur: fhlanf; Haare: 
ſchwarz; Geficht: ſchmal, lang; Augen : grau; Nafe: fpig. 
' Bekanntmachende, Feſtnahme ber ıc. Behn nebft 
Effecten und deren Transport in das Gefängniß des 
Königlihen Dbergerihts Yüneburg  beantragende 
Behörde: der Polizeiricpter II. zu Lüchow, ben 10. No- 
vember 1869. 
1054. Der Schulfnabe Ernft Dito Jabrmarf 
von bier, geboren am 13. April 1856, ift durch unfer 
rechtöfräftiges Erfenntniß vom 6. April 1369 wegen 
verfhuldeter Beihädigung eines Chauffeebaumes mit 
acht Tagen Gefängniß beftraftl. Derfelbe ift mit 
feiner Mutter, der verehelichten Arbeiter Hoppe, 
nah Neuftadt- Magdeburg und von dort * 
nach Hannover gezogen, und hat deshalb die Strafe 
noch nicht vollfiredt werden fönnen, 


Das Gericht des jegigen unbefannten Aufenthalte 
bes Angeflagten erfuhen wir ergebenft, die gedachte 
Strafe an dem ıc. Jahrmark vollſtrecken zu laſſen 
und und demnächſt davon zu benachrichtigen. 

Tangermünde, ben 19. Dftober 1569. 

Königlich Preußische Kreis: Gerichte » Commiffton. 
1055. Schönemeyer, Georg Carl, Militair- 
pflihtiger aus dem Geburtsjahre 1545, aus Damel- 
fpringe, deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt 
ift, ih durch Urtbeil der Straffammer des Königlichen 
Obergerichts hiefelbt vom 2°. Juli d. 3. auf Grund 
bes $. 110 des St.Geſ.«“B. zu einer Geldbuße von 
funfzig Thalern, evenfuell ſechswöchiger Gefängniß— 
ſtrafe verurtbeilt. 

Antrag: den Verurtheilten im Betretungsfalle 
zur ſofortigen Erlegung der Geldbuße anzuhalten, 
eventuell aber die — zur Vollſtreckung 
zu bringen und Nachricht darüber hierher gelangen 
zu laſſen. 

Hameln, den 12. November 1869. 
Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 
Steckbriefs-Erledigungen: 

1056. Der unter N 1336 des Amtsblatts pro 
1868 gegen den Mititairpflictigen Conrad Wucher⸗ 
pfennig aus Weffeln erlaffene Stedbrief wird damit 
jurüdgenommen. 

Hildesheim, den 13. November 1869. 
Kronanwaltichaft des Königlichen Obergerichts. 
1057. Der Dienfifnebt Auguft Schwerbtfeger 
aus Sieversbaufen, verfolgt »Deffentliher Anzeiger 
zum Amtsblatt für Hannover« AZ 916 ift in Hötend- 
leben zur Haft gebracht und hat die Strafe verbüßt. 

Einbed, den 15. November 1569. 

Der —— Stadtbezirk. 
eſtohlene Sachen: 
1058. Zu Mainſche ſind in der Nacht vom 
8/9. November 1869 drei rheiniſche weiße gemäſtete 
Mutterfchafe geftoblen, 

Eines der Schafe war ohne Zeihen — das an: 
dere durch einen Einfchnitt in einem Ohr, das dritte 
durch Abjchneiden der Spige bes rechten Ohrs gezeichnet, 

Befanntmahende Behörde: Kron-Anwaltfhaft des 

Königlichen Obergerichte, 

Nienburg, den 14. November 1869. 

1059. Geftohlen zu Rohren in ber Nacht zum 12.d. M, 

- Mannshemden, gez. F. G., 

» ” .%, 

l D „ 6. 

8 Rrauenhemben, 

2 Kinderhemden 

Nienburg, den 15. November 1869, 
Die Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 
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Ungeborfams:lirtbeil: 
1060, Arm! 

Im Namen des Königs! 
hat ber Feine Senat des Königlichen Dbergerichts zu 
Lüneburg in Sachen der Ehefrau des Tifchlergefellen 
Diedrid Martens, Gatbarine geb. Renfe in 
Harburg, Intervenientin, wider die unverebelichte 
Johanne Schinkel daſelbſt, Interventin, 

wegen Eigenthums, 

folgendes Ungeborſams-Urtheil, an deſſen Fällung 
der Te rear de Niemann als Präfivent, 
und die Obergerichts-Räthe Fiſcher, Schmidt als 
beifigende Richter Theil genommen, befcloffen und 
in der öffentlihen Sigung vom 25. Dftober 1869 
verfündigt: 

Unter Bezugnahme auf die Acten und in Ermwäs 
gung, daß die für die Interventin im Urtheile vom 
11, Juni d. I. normirten Eide beim Ungehorſam 
berfelben für verweigert und folgemweife nunmehr die 
der ntervenientin auferlegten Beweife in vollem 
Umfange für erbradt zu halten, 

wird erfannt: 

1) Wegen der in dem Pfändungsprotocolle bes 
Gerichtsvogts Schwiering vom 26. November 
rect. 29. December 1866 zur Sade Schinkel 
wiber Martens, wegen Forderung, sub N 8, 9, 
13, 15, 16 gedachten Saden, ale: 

eine Dahagoni-Commode, 

eine Kuppel-Yampe, 

zwei Waffereimer und eine Wafferfelle, 

drei eiferne Kochtöpfe, 

fleine Küdengeräthe 
wird bie gefchebene Pfändung für unzuläſſig erflärt 
und wieder aufgeboben. 

2) Die Intervenientin ift aus den in jenem Pros 
tocolle verzeichneten übrigen Saden, wegen ihrer 
Dotalforderung ad 150 „P vorab zu befriedigen. 

3) Die Koften des Proceffes fallen der Zuterventin 
ur Laſt. 

V. R. W. 
car) Niemann. Fiſcher. 
(L. $.) Bebling. 
Abſchrift. 
Ein gleichlautendes Urtheil nebſt Abſchrift dieſer 
Urkunde Babe ih im Auftrage bes Herrn Dbergerichtes 
anwalts Geride bierfelbf für die unverebelichte 
Johanne Schinfel aus Harburg, jegt in Amerika, 
der Königlichen Kronanwaltſchaft allpier heute bebän- 
bigt, und dabei bemerft, daß eine Abfchrift des Urs 
tbeild dem Anwalte der ıc. Schinfel behändigt if. 

Lüneburg, den 10. November 1869. 

(ge3.) Billerfe, 
Gerichtsvogt des Amtsgerichts Lüneburg. 
pro Beh... . 2, gr. 


Schmidt. 


» Gop. .. . 24% gr. 
— 6 7. 
NM 112, notirt. 


Borftiebenbes Ungehorfams-Urtpeil wird ber Inter- 


ventin, unverebelihten Johanne Schinfel aus Har⸗ 
burg, deren Aufenthaltsort unbefannt ift, in Gemäß» 
beit des $. 125 der bürgerlichen Proceß-Ordnung 
auf diefem Wege zugeftellt. 

Lüneburg, den Il. November 1869. 


Die Kronanwaltfchaft des Königlih Preußischen 
Obergerichts. 


Erkannte Strafen: 


1061. Nachbenannte Rekruten aus dem Bezirke bes 
2. Bataillons (Nienburg) I» Hannoverfhen Land⸗ 
webhrregimente N 74 ale: 
1) Sievers Friedrich Wilhelm Konrad, gebürtig 
aus Hoyfingbaufen, Amt Uchte; 
2) Brofate Heinrihd Hermann Wilhelm, gebürtig 
aus Bahrenborftel, Amt Uchte und 
3) Nordloh Friedrih Wilhelm Heinrich, gebürtig 
aus Renzel, Amt Sulingen 
find durch friegsgerichtlihes Erfenntniß vom 4./9. 
diefed Monats in contumaciam für Deferteure ers 
Härt und zu einer Geldbuße, — Sievers und 
Brofate ein Jeder von funfzig Thalern, Nordloh 
dagegen von einhundert und funfzig Thalern — vers 
urtheilt, 
Solches wird nad Borfchrift des $. 255 M. ©. 
G. 2. U. hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 
Hannover, den Il. November 1869. 
Königlihed Gericht der 19. Diviſion. 


1062. Die nahbenannten Refruten aus dem Bezirfe 

des Refervelandwehrbataillons (Hannover) M 73, als: 

1) Bölfers, Heinrih Chriſtian Dietrich, gebürtig 
aus Herrenhaufen, Amt Hannover; 

2) Schäuffler, Friedrich Lorenz Ludwig, geb. 

aus Deiderode, Amt Reinhaufen; 

3) Denthe, Heinrich Friedrich Chriftopb, geb. aus 

Eotenfeld, Amt Neuftadt a. Rbge; 

9) Dulke, Carl Wilhelm Friedrich, geb. aus Ma— 

rienfee, Amt Neuftadt a./Rbge. ; 

5) Mundhenk, Jobann Bernhard Friedrich, geb. 

aus Wellingholzhaufen, Amt Grönenberg ; 

6) Fiene, Friedrich Heinrich, geb, aus Eilveſe, 

Amt Neuftadt a./Rbge; 
7) Meier, Heinrih Georg Wilhelm, geb. aus 
Mardorf, Amt Neuftadt a./Nbge; 
8) Evers, Friedrih Chriſtoph Conrad, geb. aus 
Luthe, Amt Neuftadt a. Rbge. und 
9) Bötting, Heinrich Friedrich Ludwig, geb. aus 
Hülptingien, Amt Burgdorf 
find durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 4./9. 
dieſes Monate ın contumaciam für Deferteure er- 
flärt und zu einer Geldbuße von funfzig Thalern ein 
Jeder verurtheilt. 

Soldes wird nah Borfchrift des $. 255 des 
Militairftrafgefegbuhs Theil II. hierdurch befannt 
gemacht. 

Hannover, ben 11. November 1869. 

Königliches Gericht der 19, Divifion, 


4063. Auf Grund des 5. 30 des Strafgeſetzbuchs wird hiermit folgendes Verzeichniß der bei ben Ober⸗ 
gerihten und Schwurgerichtshöfen des Appellationsgerichtsbezirfd Celle im Zeitraume vom 1. Juli bie 
30. September 1869 wegen Verbrechen rechtöfräftig erfannten Strafen öffentlich befannt gemadt: 

——— — — — — — —— — — — ——— 


Datum 








Namen, Stand, Alter 
und Wohnort des Verurtheilten 


Feſtgeſtelltes 


Erkannte Strafe 
Verbrechen 





des 
Urtheils 






beim Obergerichte Aurich. 


1 Nannen, Gebke, 52 Jahre alt, 1869. leinfacher Diebſtahl im] 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
aus Emden. 25. Juni wiederholten Rüdfalle.| unter Polizeiaufficht auf 2 Jahre. 
2iv. d. Wall, Hartog Goß, | 25. * einfacher Diebftahl im] 3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Schlachter, 33 Jahre alt, aus | 7, Sepibr. |wiederholten Rüdfalle.| unter Polizeiaufficht auf3 Jahre. 


Emben. 

Haffebrod, Marten Anton, | 13, 
Arbeiter, 43 Jahre alt, aus 
Emben. 

4lvan Loogen, Emma Wolters, | 14. 

26 Jahre alt, aus Emben. 

5| Dppenbeimer, Wolff, Hans | 17. 

delsmann, 47 Jahre alt, aus 


Eſens. 
6| Pof, Gerhard, früher Gafthaus- | 18. 
vater zu Rabe, 53 Jahre alt. 
7| Brodmann, Adolph Friedrich, | 25. 
Säußergefel, 47 Jahre alt, 
n. 


aus 


w 


8 Käcker, Ernſt Friedrid, Pro: 
ductenhänblergehülfe, 19 Jahre 
alt, aus Wittingen. 

9 Fette, Ehriftian Conrad Ludwig, 13. 
Arbeiter, 41 Jahre alt, aus 
Burgftemmen. 

10| Kublenfamp, Johann Heinrich, | 16, 
Dienſtknecht, 17 Jahre alt, aus 
Eigenborf. 

11) Pohlmann, Therefe, Arbeiterin, | 15. 
26 Jahre alt, aud Harburg. 

12| Wilde, Kerdinand, Dienftfnecht, | 21. 
32 Jahre alt, aus Dingelbe. 


13) Plate, Johann Friebrih, Ars | 17. 
menbäusler, 78 Jahre alt, aus 
Dedenhauſen. 

14 Helms, Chriſtoph, Schäfer, | 18. 
19 Jahre alt, aus Borbrüd, 

 15| Ziems, Auguft Guſtav erbi- | 14, 

. nand, Poſterpedjtionsgehülfe, 

20 Jahre alt, aus Klöge. 


16| Ziegeler, Johann Heinrich, Ar- 24.- 


er und Häusling, 45 Jahre | 
alt, aus Gaufe, jegt in Zebelin, | 
17 Mohrmann, Heinrih Conrad | 28. 
Carl, Pofterpebitionsgebülfe, 
24 Jahre alt, aus Fallingboftel, 


” 


fhwerer Diebftahl 
im erfien Rüdfalle. 


Berfuch der Abtreibung 
der Leibesfrucht. 
Fälfhung. 


Unzucht *. 1423 
Str. Geſ. B.) 
einfacher Diebſtahl im 
wiederholten Rückalle. 


beim Obergerichte Celle. 
1869, 
4, Septbr. 


Nothzucht. 


ſchwerer und einfacher 

Diebſtahl im wieder⸗ 
holten Rüdfalle. 

Gewaltſame Unzucht. 


Meineid. 


ſchwere und einfache 
Diebſtaͤhle im wieder⸗ 
holten Rüdfalle. 
unzüchtige Hand⸗ 
lungen. 


Nothzucht. 


Unterſchl b 
Bald. 


liche Anſchuldi 
nen 


Fälſchung und 
Unterfcplagung. 


3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf3 Jahre. 


2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 
3 Jahre 6 Monate Zuchthaus 
und Geldbuße von 400 «P 
eventuell 16 Monate Zuchthaus. 
2 Jahre Zuchthaus. 


3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf3 Jahre, 


2 Jahre Zuchthaus, 

6 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf 6 Jahre. 

2 Jahre Zuchthaus. 

2 Jahre Zuchthaus. 

6 s und Stell 
Unter Poigeufihtauf 6 Jahre 

2 Jahre 6 Monate Zuchthaus. 


2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 
3 Jahre Zuchthaus, 


4 Jahre Zuchthaus, 
3 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 
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Datum 
Namen, Stand, Alter 
M e des Beftgeftelltes Erfannte Strafe 
und Wohnort des Berurtbeilten Urtheils Verbrechen 





beim Obergerichte Göttingen. 





18| Stihtenotb, Friedrich Wilhelm, 1869. Kirchendiebſtahl. 4 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Töpfer, 56 Yabre alt, aus | 3. Juli unter Polizeiaufficht auf 4 Jahre. 
Hedemünben. | 

19! Bifhoff, Wittwe, Emma, geb. | 7. * Schwere Diebftähle. | 6 Jahre Zuchthaus und Stellung 


unter Polizeraufficht auf 6 Jahre, 


Lutze, Ghriftian, Arbeiter, 31 | 20, Septbr, | Raub und Diebſtahl. 10 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Jahre alt, aus Petershütte. unter Polizeiauffiht auf LO Jahre. 
Boje, Robert, Fabrifarbeiter, —* ſchwerer Diebſtahl. 3 Jahre Zuchthaus und Stellung 


Harms, 40 Jahre alt, aus 
Münden. 








20 Jahre alt, aus Göttingen. unter Polizeiauffihtauf 3 Jahre. 





22 Hose, Ferdinand, 17 Jahre alt, 


22. * unzüdhtige Hand» | 2 Jahre Zuchthaus. 

aus Sachswerfen. lungen. 

23| Honig, Garl, Yumpenfammier, | 23. » unzüchtige Hand: | 3 Jahre Zuchthaus, 
36 Sapre alt, aus Clausthal. lungen. 

24| Mußmann, Charlotte, Ehefrau, | 23. » Kuppelei ($$. 147 u.| 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
geb. Sceriba, verwittwet ge 1452 des Str. G. B.)) unter Polizeiauffiht auf s Jahre. 
weſene Ablborn, 45 Iadre \ 
alt, aud Göttingen. j 

25] Glahn, Ernſt, Arbeiter, 53 I ” ſchwere Diebftäble. | 8 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Jahre alt, aus Oldenrode. unter Polizeiaufficht auf8 Jahre. 


beim Obergerihte Hameln. 


26/ DOffeney, Wilhelm, Schub: 1869. |Diebftapl im wieder] 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
‚50 Jahre alt, aus | 15. Septbr.| holten Rüdfalle. unter Polizeiaufficht auf 2 Jahre. 
nber. 











beim Obergerichte Hannover. 
27) Struß, Heinrich Dietrid Gott: | . 1869. ſchwerer Diebftabl 3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
lieb, Dienftmann, 20 Jahre alt, | 2. Auli jund Diebftahlsverfud. unter Polizeiaufficht auf 5 Jahre. 
| aus Drafenburg. j 
28| Kölle, Carl Friedrih Auguf, | 6. » einfacher Diebftabl im, 2 Jahre. Zuchthaus und Stellung 





en 30 Jahre alt, dus wiederholten Rüdfalle.. unter Polizeiauffiht auf3 Jahre. 
ngen. 
29 Tatter, Heinrich Gbhriftopb, | 21. » einfacher Diebſtahl im| 2 Fahre Zuchthaus und Stellung 
run Sabre alt, aus wiederholten ae] unter Polizeiaufficht auf3 Jahre. 
rt. Buchholz. 
30) Rappe s. Habenicht; Heinrih | 21. » ſchwere Diebhähle | 7 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Friedrih Carl, Arbeiter, 27 im Rüdfalle, | unter Polizetaufficht auf8 Jahre. 


Jahre alt, aus Gr. Goltern. | 

31) Afelmeyer, Jacob Engelbert, | 29, » einfache Diebftäble im 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
—— 26 Jahre alt, aus wiederholten Rüdfalle.| unter Polizeiaufficht auf2 Jahre. 

inum. 

32) Schröder, Heinrih Friedrich 19. Auguft einfacher Diebftahl im) 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
Chriſtian, Zimmergefell, 65 im wiederholten Rüdfalle.| untgr Polizeiaufficht auf2 Jahre, 
Jahre alt, aus Behrenfen. 

33! Tatter, Heinrich Ghriftopb, | 18. * Diebftabl und Betrug. 10 Monate Zuchthaus und 100 „P 
Arbeiter, 35 Jahre alt, aus Geldbuße, eventuell 1 Monat 
Gr. Buchbol;. Zuchthaus. 

34 Helms, gen. Koch, Wilhelm Chris | 26. » einfacher Diebftabl. im) 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 
ftian Ludwig, Schlachtergefett, | wiederholten Rüdfalle.| Stellung unter Polizeiaufjicht 

| 28 Jahre alt, aus Hannover, | auf 5 Jahre, j 





Namen, Stand, Alter 


Datum 
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35 Krone, Dorette Georgine, un⸗ 1869. | Diebftahl im wieder» | 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
verebelicht, aus Hannover. 10. Septbr. | bolten Rüdfalle, unter Polizeiaufficht auf3 Jahre. 











beim Obergerichte Hildesheim. 


36| M ey er, Auguf, Maurergefell, 


20 Jahre alt, aus Eime. 


37| Utermöblen, Heinrich gm 
au 


Juſtus, 42 Jahre alt, 
Jühnde. 

38 Malus, Bernhard, Dienſtjunge, 
17 Jahre alt, aus Kl. Alger- 
miffen. 


39| Hinrihfen, Johann Gottlieb, 
Arbeitömann, 55 Jahre alt, 
aus Qüneburg. 

40) Kegeler, Idachim Heinrich, 
Nrbeitsmann, 25 Jahre alt, aus 
Növenthien. 

A Waltje, Chriſtian Friedrich 
Wilhelm, Arbeitsmann, 36 
Jahre ajt, aus Lüneburg. 


1869, Brandftiftung. 3 Jahre Zuchthaus und Stellung 
9, Juni unter Polizeiaufficht auf 2 Jahre. 
13. Septbr. | Verbrechen gegen | 5 Jahre Zuchthaus. 
die Sittlichkeit. 
15. » Verb egen | 2 Jahre Zuchthaus. 
—— — 
beim Obergerichte Lüneburg. 
1869. Diebſtahl im wieder⸗2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
26. Juni — und unter Polizeiaufſicht auf2 Jahre. 
nterſchlagung. 
3. Juli ſchwere Diebfiäbte 6 Jahre Zuchthaus und Stellung 
und Diebſtahlsverſuch. unter Polizeiaufficht auf6 Jahre. 
16, » Diebftahl im wieber- | 3 Jahre Zu und Ste 
— * Rückfalle. Na ne Pr auf3 ran 
12, » Blutſchande. 2 Jahre Zuchthaus. 


42 Ladewig, Eliſe, geb. Emme, 
Ehefrau des Zimmergeſellen, 
51 Jahre alt, in Lüneburg. 


| 21 Jahre alt, aus Uelzen. 
i 


43 Spreine, Ernft, Schloffergefell, | 13. Auguft | fhwerer Diebſtahl. 


2 Jahre 3 Monate rar unb 
| Stellung unter Polizeiaufficht 
auf 2 Jahre, 


beim Gejammt » DObergerihte Meppen. 


44| Kamlage, Hermann Diebrid, 
Heuermann, 45 Jahre alt, aus 


Thuine, 





1869, Urfundenfälfhung | 2 Jahre Zuchthaus und 50 .$ 
9.Septbr. | ($$. 247 u. 250 des Geldbuße, eventuellnod % Mos 
St. G. B.) nat Zuchthaus. 








beim Obergerichte Osnabrück. 


45; Heuer, Jürgen Heinrich, Ars 
beiter, 23 
derbruch. 

46 Geerdſen, Gerd, Hausſohn, 
3 ze alt, aus Georgs⸗ 
orf. 


47| Königsdorf, Johann, Arbeits. 


mann, 24 Jahre alt, aus 
Südmwebde. 
481 Edmann, Johann, Schiffer, 


25 Jahre alt, aus Weftmoor- 
ende, 


abre alt, aus Hes | 14. Septbr, Diebſtahls im wieder: 


1869. |Berfuch eines ſchweren 5 Jahre Zuchthaus und Stellung 


t lizei * 
hollen Rüdfalle, unter Polizeiaufſicht auf 3 Fahre 
3 Jahre Zuchthaus. 


15. » Meineid, 


beim Obergerichte Stade. 


1869. zwei Diebftähle im | 2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
20. Juli wiederholten Rüdfalle.) unter Polizeiaufficht auf2 Jahre, 
13. Septbr. | Berbreden gegen | 2 Jahre Zuchthaus. 


bie Sittlichfeit. 
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49 Hartmeyer, Friedrich, Kammer⸗ 1869. 
jäger, 41 Jahre alt, aus | 19.Septbr. 
Weißlingen im Elfaß. 

50| von Setb, Auguf, Dienfifneht, | 20. » 
23 Jahre alt, aud Belum. 


514 Weftermann, Wilhelm Friebrih | 20, » 


Diebftabl und 
Nothzucht. 


Jahre Zuchthaus. 


vier ſchwere und ein 
einfacher Diebſtahl 
im Iften Rückfalle. 
Berfud eines Todt⸗ 


5 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiaufficht auf2 Jabre. 


10 Jabre Zuchthaus und Stellung 


Ernft, Hausfohn, 29 Jahre alt, 
aus Weften. 


beim Obergerihte Verden. 


einfacher Diebftahl im 
wiederholten Rüdfalle. 


52] Jünemann, Franz, Matrofe, | 1869. 
23 Jahre alt, aus Duderftadt. | 4. März 
"16. Ju | 
53 Shnibben, Johann Hinrich, 28. Septbr. | 
Hausfohn, 23 Jahre alt, aus 
Waakhauſen. 


Celle, den 2. November 1869. 


Verbrechen gegen 


ſchlags. unter Polizeiaufſicht auf 4 Jahre, 


2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf3 Jahre. 


2 Jahre Zuchthaus, 
bie Sittlicpfeit, 


Königliche Kron-Oberanwaltſchaft. 


1064, Die nachſtehend genannten beim Departes 
ments · Erſatz⸗ Geſchaͤft pro 1868 aus dem Bezirke bes 
1. Bataillons (Bremen) 1. Hanfeatifhen Landwehr: 
Regiments N 75 ausgehobenen Recruten und zwar: 
1) Karl Ferbinand Auguft Hafe, Dienftfnecht, aus 
Mösloh, Amts Uchte; 
2) Paul Nicolaus Monje, Arbeiter, aus OÖfter- 
ende-Altenbrudh, Amt Dtterndorf; 
3) Georg Friedrihd Ludwig Wreden, Aderfnedt, 
aus Habichtort, Amt Lebe; 
4) Ernft Konrad Bömhoff, Schubmader, aus 
Rechtebe, Amt Hagen; 
5) Hinrich Lohmann, Dienfifneht, aus Stotel, 
j Amt Lebe; 
6) Diedrich Hinrich Maaß, 
Wulmstorf, Amt Verden; 


Hausknecht, aus 


ſowie 
N der am 12. April 1868 vom 1. Hanfeatifchen 
Infanterie-Regiment N 75 ald dreijährig Frei⸗ 
williger engagirte Friedrich Adolph Rauſch, 
Tiſchier, aus nden, Kreis Göttingen, 
welche in ihre Heimath vorläufig beurlaubt, heimlich 
fi entfernt und ihrer Einftellung ſich entzogen haben, 
find durch beftätigtes kriegsgerichtliches Erfenntnig vom 
— d. J. in contumaciam für Deſerteure 
2. November . 
erflärt und ift ein jeder von ihnen in eine Geldbuße 
von 50 Thaler verurtbeilt worben, 
Kiel, den 12, November 1869, 
Königlicges Gericht der 17. Divifion. 


Deffentliche Borladungen: 
1065. Nachdem gegen die nahbenannten Militair- 


pflichtigen: 


1) Johann Heinrich Grünhagen, geboren am 
25. Juni 1844 zu Wehnſen, 
2) Hermann Diedrich Peterfen,geb. am 23. Nos 
vember 1844 zu Eigendorf, Amts Harburg, 
3) Johann Diedrich Wittſchen, geb. am 29, Au- 
uft 1846 zu Düring, 
4) —58 Heinrih Tietjen, geb. am 12, Sep⸗ 
tember 1844 zu Sandbaufen, 
5) Lüder Harting, geb. am 1. September 1845 
zu Ovelgönne, 
6) Hinrih Diedrib Monfees, geb. am 4. Jar 
nuar 1845 zu Wallböfen, 
7) Johann Diedrid Weſtrup (Behnfen) geb. 
am 23. December 1845 zu Bilobe, 
von der unterzeichneten Kronanmwaltihaft auf Grund 
bes $. 110 des St. ©. DB. die Strafflage dahin 
erhoben if: 
daß biejelben ohne Erlaubniß die Königlichen Lande 
verlaffen und fih dadurch dem Cintritte in den 
—* des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht 
aben, 
und nachdem bie Straffanimer des Königlichen Ober: 
gerichts biefelbft gegen diefelben das Hauptverfahren 
eröffnet und beſchloſſen hat, daß baffelbe im Wege 
ve öffentlihen Borladung zum Audtrage zu bringen 
el, 
werden bie vorbenannten Perfonen, ba deren 
Aufenthalt unbekannt if, hierdurch bei Vermeidung 


des Rechtsnachtheils, daß im Falle des Ausbleibens 
nad Maßgabe des $. 350 der Strafprocefordnung 
zur Berhandlung und Urtheilsfällung geſchritten wer⸗ 
den wird, öffentlih geladen, zu der zur Hauptvers 
handlung angefegten Sigung der Straffammer bes 
Königlichen Dbergerihts zu Verden am Dienftage, 
den 18. Januar 1870, Morgens Iu Uber, 
im biefigen Obergerihtsbebäude zu erjcheinen. 

Berden, den 21, Detober 1869, 

Königlihe Kronanwalticaft. 

1066. Nachdem der Militairpflichtige Jobann Eduard 
Hermann Curs aus Goslar von der unterzeichneten 
Kronanmwaltfchaft angeklagt iſt: 

dafer ohne Erlaubnif; die Königlichen Lande verlaffen 

und fi dadurch dem Kintritt in den Dienft bes 

ftebenden Heeres zu entzieben geſucht habe 
ift von der Strafcammer des biefigen Königlichen 
Dbergerichts auf desfalligen Antrag beſchloſſen, daß 
das Hauptverfabren zu eröffnen und im Wege der 
öffentlihen VBorladung zum Austrage zu bringen fei. 

Die zur Hauptverbandlung bejtimmte Sigung ber 
biefigen Strafcammer it auf Dienftag, den 
11. Januar 1870, Morgens 10 Uhr, anberaumt. 

Der vorbenannte Militairpflidhtige Curs, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, wirb zu 
der anberaumten Sigung unter ber Berwarnung vor» 
eladen, daß im Falle des Ausbleibens dennod nad 

aßgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Berbandlung und Urtbeilsfällung gefchritten wers 
den wird, 

Hildesheim, den 8, November 1869, 
Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 
1067. Der Recrut Wilhelm Ludwig Kronshorft, 
gebürtig aus Lavelsiob, Amt Uchte, deifen gegenwärs 
tiger Aufenthaltsort unbekannt ift, bat fi dadurch 
der -Einftellung in das ſtehende Heer entzogen und 
wird in Gemäßbeit bes $. 94 Theil I. des Militair- 
Straf: Gefegbuches bierdurch aufgefordert, fi inner: 
balb 4 Wochen, und zwar fpäteftens bis zum 15. De: 
zember 1869, bei dem unterzeichneten Bezirks⸗Com⸗ 
mando zu melden, wibrigenfall® gegen ihn der Defer- 

tionds Proceß eingeleitet werben wird, 
Nienburg, den 15. November 1869, 
Königliches Bezirfs- Commando des 2, Bataillond 
(Nienburg) 1. —— Landwehr⸗Regiments 
5 74. 


1068. Die nachſtehenden Militairpflichtigen 
l. aus dem Geburtsjahre 1833: 
1) Heringbaug, Rudolpb Heinrich, aus Dröper, 
2) Toebergte, Heinrich Gerhard, auf Ditenfelve, 
3) Dbermepyer, Jobft Heinrich, aus Hanfenberg ; 
Il. aus dem Geburtsjabre 1844: 
4) Pleitner, Carl Heinrich, aus Infingdorf, 
5) Obernüfemann, Jobann Heinrich, aus Nüven, 
6) Pope, * Heinrich, aus Uedinghauſen, 
7) Meckefſſel, Johann Heinrich Wilhelm Bern— 
hard, aus Nolle, 
8) Schlochtermeyer, Bernhard Friedrich, aus 
Kloſter Oeſede; 


II. aus dem Geburtsjahre 1845: 

9) Stumpe, Friedrih Wilhelm, aus Diffen, 

10) Going, Adolph, aus Laer, 

11) Plogmann, Zofeph Alerander, aus Mentrup, 

12) Harrenbrod, Heinrich Auguft aus Schwege, 
werden damit aufgefordert, in der zur Hauptverhand⸗ 
fung beftimmten Sigung der Straffammer bes König« 
lihen Dbergerichtse Dsnabrüf vom 19. Januar 
1870, Morgens 10 Uhr, zu erfcheinen, um ſich 
gegen die Anklage: 

daß fie ohne Erlaubniß die Königlichen Lande ver» 

laffen und fich dadurch dem Eintritt in den Dienſt 

des ftehenden Heeres zu entziehen geſucht baben ; 

Bergeben, ftrafbar nad $. 110 des Strafgeſetzbuchs, 
zu vertheidigen. 

Im Kalle ihres Nichterfcheinens wird ibrer Abs 
wefenbeit ungeachtet zur Beweisaufnahme und ferneren 
Hauptverhandlung gefchritten werden. 

Denabrüd, den 5. November 1569. . 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Dbergerichte. 
1069. In Straffahen gegen den Schiffer Jacob 

Köhler aus Grünendeich, welcher angeklagt if: 
daß er im Januar 1869 zu Stade dem Sdiffer 
Schramm aus Twielenfletb ein Tau, und 
am Ende des Januars 1869 zu Stade dem Schiffer 
Bredenfamp bdafelbft ein Tau, in der Abficht 
rechtswidriger Zueignung weggenommen babe, 

wird der genannte Angeklagte, deffen Aufenthalt 
gegenwärtig unbefannt iſt, zu ber zur Verhandlung 
der Sade am Donnerftag, den 27. Januar 

1870, Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte 

Stade angefegten Sigung unter der Androhu 

öffentlich vorgeladen, dag im Kalle feines Ausbleibens 
dennoh mit der Beweisaufnabme und ber: ferneren 

Hauptverbandlung wirb verfahren werden. 

Stade, den 16. Oftober 1469, 

Der Polizeirichter I. des Amtsgerichts Stade. 
1070. In Straffacen gegen den Haufierhändler 
Caspar Geh! aus Wendebaufen, Kreifes Mühl: 
baufen, welcher angeflagt if: 


damit < 


daß er, ohne daß fein ibm von ber Königlichen 


Regierung zu Erfurt für 1869 ertheilter Gewerbe 
fchein ein den Bezirf der Landdroſtei Stade auge 
gedehnt worden, bennod in deren Bezirke, und 
zwar in den zum Sprengel bed Amtsgerichts Stade 
gehörigen Drtichaften Wiepenfatben und Perleberg, 
am 18. März d. 3. fein Gewerbe im Umberzieben 
betrieben, auch den von ihm innehabenden Gewerbe⸗ 
ſchein in Urfchrift nicht bei fih geführt babe; 
wird ber genannte Angeflagte, deſſen Aufenthalt 
gegenwärtig unbekannt ift, zu ber zur Verhandlung 
der Sade am Donnerftag, den 27. Sanuar 
1870, Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte 
Stade angefegten Sigung unter der Androhung das 
mit öffentlich vorgeladen, daß im Falle feines Aus. 
bleibend dennod mit der Beweisaufnahme und ‚der 
ferneren Hauptverbandlung wird verfahren werben. 
Stade, den 16. Dftober 1869; 
Der Poligeirichter I. des Amtsgerichte Stabe, 


1071. Dem Tifchlergefellen Jobann Reinbard zu 
Bacbed, welcher eine befannte Wohnung nicht bat, 
wird die nachftebende an ibn erlaflene 
»„Strafverfügung 
Der Tifchlergefell Johann Reinhard zu Bas: 
bed wird, weil er nad dem Antrage des Volizeian- 
walts und ben in bemfelben genannten Beweiſen, 
als: — Zeugniß des Fußgendarmen Pax zu Drod- 
terfen — am 3, Dftober d. J. zu Drodterfen unge- 
bübrliher Weife rubeftörenden Lärm erregt bat, auf 
Grund des $. 340.5 9 des Straf-Geſetzbuchs zu 
einer im Unvermögengfalle mit eintägiger Gefängniß- 
ſtrafe abzubüßenden Gelpftrafe von I “P und in bie 
Koften zum Betrage von 12 6 A verurtbeilt. 
Demfe!ben wird aufgegeben, obige Geldbeträge 
von zufammen I „P 12 a 6 A in der Zeit vom 
21. bis Ende fünftigen Monats bei der Amtscaſſe zu 
erkuıg einzuzablen, Zugleich wird bemfelben ers 
ffnet, daß er, wenn er fich durch diefe Strafverfügung 
beichwert fühlen follte, innerbalb einer zehntägigen 
gar von der Zuftellung dieſer Verfügung ab unter 
üdlieferung derſelben Einſpruch vage en bei dem 
Polizeirichter ſchriftlich oder 2 Protofoll zu erbeben 
und zugleich die zu feiner Bertbeidigung dienenden 
Beweismittel anzugeben habe, daß aber, falls in dieſer 
Fri ein Einſpruch nicht eingebe, die Strafverfügung 
Rechtskraft erlangen und gegen ihn vollfiredt werben 
rbe 


' würde. 
all des innerhalb der zehmtägigen Friſt 
eingebenden Einſpruchs wird zugleich zur Hauptver⸗ 
— die Gerichtsſitzung vom 14. Dezember 
. 3. beflimmt und berfelbe zu derfelben unter ber 
Verwarnung geladen, daß im Falle feines Nichter: 
ſcheinens der erhobene Einſpruch obne weitere Uns 
— und Prüfung der Sache verworfen werden 
wird. 
Freiburg, den 30. Dftober 1869, 
Der Polizeirichter, 
dv. Bremen.« 
durch öffentliche Blätter zugeftellt. 
Freiburg, den 30, Dftober 1869, 
Der Polizeirichter. 
1072. Der vormalige Bäder, nachherige Recbnunge- 
fieller Shonebaum aus Efens, etwa 51 Jabre alt, 
wird angeflagt: 
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Wege der öffentlihen VBorladung zum Austrage zu 
bringen. Demgemäß wird der Angeflagte bierburd 
Öffentlich vorgeladen, in der zur Hauptverhandlung 
am Mittwoch, den 5. Januar 1870, Mor» 
ens [0 Ubr, vor dem biefigen Amtsgerichte ans 

Wort Sigung unter der Verwarnung fich einzus 
finden, daß im Falle feines Ausbleibens nah Maßgabe 
des $. 350 der Strafproceforbnung zur Beweisdauf- 
nahme und ferneren Hauptverbandlung gefchritten 
werden wird. 

Beweis: Zeugniß des Drtsvorfichere de Boer 
und Arbeiters R. Staal in Simonswolde, 

Aurich, den 15. November 1869, 

Der Polizeianwalt für den Landbezirf. 
1073. Der Sciffscapitain Auguft Führing aus 
Osnabrück, Führer des Papenburger Schiffes »Mi- 
nifter Windtborft« ift angeflagt, 

im November 1866 an Bord des von ihm geführten 
preußifchen Seefhiffes »Minifter Windthorft« auf der 
Fahrt von England nad Trieft in offener See ben 
Zimmermann .Poltermann durch Stoßen und 
Schlagen vorfäglih an feinem Körper verlegt, dem⸗ 
felben dabei aud zwei Zähne auegefchlagen und ihm 
dadurch einen bleibenden geringeren Schaden verur- 
facht zu haben. 

Bergl. Art: 241 und 243 1. des Hannoverfchen 
Griminalgefegbuhs, beziehungsweife $. 157 bes 
Strafgeſetzbuchs. 

Beweismittel: 

Zeugen: Matroſen Klüwer, Lüppens, Vennen, 
Heinrich Heyen, Nic. Specker, Schifföjunge 
Weber, Steuermann eg 
Der Angeflagte, deſſen zeitiger Aufenthaltsort 
unbefannt it, wird, nachdem das Hauptverfahren 
egen ihn eröffnet und durch das zuftändige Gericht 
Kin öffentliche Borladuug verfügt ift, zu dem auf 
en 28. Januar 1870, Morgens 10 Uhr, 
vor der Straffammer des biefigen Gefammt-Dberge« 
richts angeſetzten Berbandlungstermine biemit unter 
dem Verwarnen vorgeladen, daß aud im Kalle feines 
Ausbleibens nah Maafigabe des $. 350 der Straf: 
proceforbnung zur Berbandlung und Urtheilsfällung 
geſchritten werben wird, 

Meppen, den 9. November 1569. 
Kronanwaltichaft des Geſammt⸗Obergerichts. 
Bekanntmachungen: 

1074. Die nachſtehenden Berufungsanträge: 
Gegnerin arm! 
„An Königliches Appellationsgericht Celle 
Civilſenat 111. 
Berufungsanträge Seitens des Nathädienere Jos 
bannes Ahrend zu Hameln, Bellagten, Anwalt 
Dr. Naumann I. wider bie unverebelichte life 
Pape aus Riemsloh, Klägerin, 
wegen Ehe, 
Hat Anlage A. in simplo. BWerthflaffe 8. 
Für Gegner. 
Durch Erkenntniß des großen Senats Königlichen 
Obergerichts Osnabrück vom 12. Juni d. J. if ber 


Klägerin zur Begründung ber Klage ber Beweis 
auferlegt: 
daß ich, während ich ala Unteroffizier im ehemaligen 
bannoverfhen zu Denabrüdf ftationirten Infanterie 
Regimente diente, mid mit ihr in Dsnabrüd ver: 
lobt babe, 

Durch Erfenntniß vom 11. September d. 3. if 
ber Beweis für erbradt erfannt und bin ich verurs 
theilt, die Klägerin zu ebelihen und ihr die Koften 
zu erflatten. 

Gegen biefe Erfenntniffe erbebe ic Berufung, 
nebme in thatſächlicher Hinfiht auf die Aften Bezug 
und erachte mich dadurch für befchwert, daß ſowie 

eicheben, erfannt und nicht vielmehr die Klage wegen 
Umgüttigfeit des Verlöbniſſes abgewiefen ift. 

Ich bitte um Anfegung eines Termins zur Vers 
handlung der Berufung, fordere bie Klägerin auf, 
zu folhem Termine, vertreten durch einen bei König« 
lihem Appellationsgerichte angeftellten Anwalt, ſich 
einzufinden und ridte meinen Antrag dahin: 

daß, unter Aufhebung der Erfenntniffe, die Klage 
abgemwiefen werde, ref. exp. 

Auf Grund der Anlage A. beantrage ih Adnotation 
der Gebühren. 

Gelle, den 2. November 1869. 

(ge) Dr. M. Naumann I. 

Berhandlungstermin: Donnerftag, den 6. 
Januar 1870. 

Gelle, den 6, November 1869. 

Für d. Präf. 
(ge3.) v. Rantzau. 

Eine gleichlautende Schrift nebft Abfchrift diefer 
Urfunde babe ip im Auftrage des Herrn Ders 
appellatione-Gerichts-Anwalts Dr. jur. Naumann. 
u Gelle für bie unverebelidte Eliſe Pape aus 

iemslob, deren gegenwärtiger Aufenthaitd-Drt uns 
befannt if, der Königlihen Kron⸗Oberanwaltſchaft zu 
Gelle beute bebändigt. 

Celle, den 8, November 1869, 

(ge3.) Zieſenis, 
Gerichtsvogt des Amtsgerichts Celle, 
wohnhaft dafelbft.« 

M s5s d. D. R. 

Beh. ...659 — 4 
Cop. ....2 6» 

Tr 64% 
werden auf Grund des $. 125 ber bürgerlichen Pro» 
eeforbnung der Klägerin und Berufenen unverehes 
lihten Elife Pape, da deren zeitiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, hiermit behändigt. 

Gelle, den 12. November 1869. 

Königlich Preußifhe Kron⸗Oberanwaltſchaft. 
1075. Die nadftebenden Klageanträge werben mit 
der Präfivial-Berfügung vom 30, Dftober co. pp. dem 
Beflagten, deffen Aufenthaltsort unbefannt iſt, hiemit 
bebändigt. 

Nienburg, den 9. November 1869. 

Die Kronanwaltihaft - Königlihen Obergerichts. 
gen, 


| Klägerin arm. 
| n Rönigliches Dbergeriht Nienburg, 
Großer Senat. 

Klagantrag von Seiten der Ehefrau Anna Dorothee 
Adelbeiv Hahn geb. Peterfen in Eigendorf, Klä- 
gerin, — Anwalt Dppermann — gegen ihren 
abmwefenden Ehemann, den Schmidt Johann Trau— 
| gott Heinrih Hahn daber, Beklagten, 

wegen böslicher Berlaffung refp. Ehefcheidung, 
Wertbelaffe 8. 5 
Für Beklagten. 

Der aus Kleinftädten im Königreih Sachſen ge: 
bürtige Bellagte bat im September 1967 fid mit 
mir verbeirathet, und ift zu mir auf die Brinfiigers 
fielle meines noch lebenden Baterd in Eigendorf ge- 
zogen. 

Der Bellagte, welcher bier das Schmiedehand⸗ 
werf betreiben wollte, fand nicht Arbeit genug, um 
fih und mid erhalten zu fönnen, und bat mich wahr: 
ſcheinlich aus diefem Grunde am 13. September 
v. J. böslih verlaffen und fih in die Welt, ich 
weiß nicht wohin, begeben. 

Indem id um Appofition der ſchon am 25. März 
d. 3. bei Königlidem Confiftorium zu Hannover 
überreichten Klage mit Anlagen A. B. C. bitte, will 
ih mid auf die Anlage A, die Beſcheinigung des 
Paftors Bohne zu Eigendorf, über diefe Entfernung 
meines Ehemannes beziehen. 

Es wird bei diefer Beſcheinigung auf das Aner- 

bieten eines Defertiondeides nicht mehr anfommen, 
ih trage vielmehr auf Grund des $. 33 des Ges 
feges vom 1. März d. 3. darauf an, daß diefer hobe 
Gerichtshof mir auf Grund der beigebradhten Be— 
fheinigung die Ermädtigung ertbeilen wolle, den 
Beltagten in Gemäßbeit der Borfchriften des $. 125 
5 burgerlichen Proceßordnung offentlich laden zu 
aſſen. 

Da ich nicht habe in Erfahrung bringen können, 
wo ⸗·mein Ehemann ſich aufhaͤlt, und da feit feiner 
Abweſenheit länger ald ein Jahr vergangen ift, 
Ken ih berechtigt zu fein, folgenden Antrag zu 

ellen: 

Hoher Gerichtshof wolle den Beklagten nad -ge- 

ſetzlicher beziebungsmeife üblicher öffentlicher Auf: 

forberung binnen einer Friſt von 90 Tagen an 
einem burd den Herrn Borfigenden zu beſtimmen⸗ 
den Tage vor Gericht zu erfheinen und auf diefe 

Klage zu vertheidigen, widrigenfalls in feinem 

Ausbleibungsfalle die Ehe der Klägerin mit Bes 

Magtem in contumaciam befinitiv gefchieden und 

ber — ihre Wiederverheirathung geſtattet 

werden. 

Der Bellagte wird aufgefordert, in ber anbe— 
raumten —— durch einen bei dieſem Ober⸗ 
gerichte beſtellten Anwalt vertreten zu erſcheinen. 

Durch Beſchluß Königliher Kronanwaitſchaft vom 
13. April d. 3. it das Armenrecht der Klaͤgerin bewilligt, 

Nienburg, den 1. Oftober 1869, 

(gez.) 9. 4. Oppermann. 


7a 
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Termin Sonnabend, 8, Dauuar 1870, 
Mittags 12? Uhr. W. C. VI. 
Nienburg, den 30. Dftober 1569, 
Der Präfident des gehn Senats des Königlichen 
bergerichte. 
(ge) Müblenfeld. 
Für die Ausfertigung. 
(L. S) (ge) v. Bod,D.®. Seer. 


Stepl. Geb. der Kl... 12 

Term: Befheid ..... 26 » 
1$ hg 
notirt 


notirt, 
1076, An das Königliche Obergericht zu Berden, 
Großer Senat. 

Klaganträge von Seiten der Ehefrau des Arbeitd- 
mannes Georg Nedel zu MWefterbeverftedt, Johanne 
Friederife Ehriftine, geborenen Betjemann bafelbfl, 
Klägerin, durch DbergerichtösAnwalt Uler, wider 
ihren genannten Ehemann, Beklagten, . 

wegen Eheſcheidung. 
8 Werthclaſſe. 


rm, 

Die Klägerin hat fi im Jahre 1865 mit dem 
Beklagten verheiratpet, ift aber bereits am 28. Mai 
1866 von bemfelben verlaffen worden. Der Beflagte 
iſt damals beimlich und im der. Abficht fortgegangen, 
die mit der Klägerin geichloffene Ehe nicht fortzufegen, 
bat ſich ſeiſdem aud weder wieber eingeftellt, noch 
etwas wieder von fih hören laſſen; der Klägerin, 
welcher der gegenwärtige Aufenthalt des Beklagten 
unbefannt ift, it demnach daran gelegen, bie ihren 
Zwed verfeblende Ebe mit dem Beflagten aufgeboben 
zu feben. Sie iſt berechtigt, die Aufhebung auf Grund 
der ftattgebabten malitiosa desertio und die Geſtat⸗ 
tung der Wiederverbeirathung zu verlangen und wird 
deshalb in einem anzuberaumenden Termine, 

in welchem vertreten dur einen Verdener Anwalt 
zu erfcheinen, 
der Beklagte biemit aufgefordert wird, beantragen, 


Koͤnigliches —— wolle die zwiſchen der Klaͤge⸗ 
rin und dem Beklagten beſtehende Ebe quoad vin- 
culum aufheben und der Klägerin die Wiederver⸗ 
beiratbung geftatten. 

Schließlich wird noch bemerft, daß der Beklagte 
und die Klägerin beide der evangeliſch-lutheriſchen 
Eonfeffion angebören. 

W. Uler. 

Auf das Geſuch der Ehefrau bed Arbeitsmanns 
Georg Reckel zu Wefterbeverftedt, Johanne Friederife 
Epriftine geb. Betjemann bajelbft, Klägerin, wider 
ihren genannten Ebemann, Beklagten, wegen Ehe: 
ſcheidung, bat der aus den unterzeichneten Mitgliedern 
gebildete große Senar dee Königlichen Dbergerichts 
Verden in beratbender Sigung vom 6. November 
1869, nad Anbörung der Kronanwaltſchaft befchloffen, 
der genannten Klägerin die Ermächtigung zur öffent: 
lihen Yadung ihres Ebemannes in Gemäßbeit bee 
$. 125 der b. 9. D, zu dem Präfiviaffeitig auf 

Freitag, den 17. Dezember d. I, 
angefegten Berbanblungstermine zu ertbeifen. 
(unterz.) Albrecht, Gleim, Iffland, 
Yufendorf, Burchtorff. 
(L. S.) v. d. Diten, 


Horney. 
An Klägerin. 

Eine gleichlautende Schrift nebft Abfchrift der 
vorftebenden Klageanträge und Abfchrift diefer Urkunde 
babe id im Auftrage bes Herrn Obergerichtsanwalts 
Uler zu Berben für ben Arbeitdinann Georg Redel 
aus Wefterbeverftedt — beffen Aufenthalt unbefannt 
iR — der Kronammaltfchaft des Königlihen Ober: 
zu Berben, in Perfon des Herrn Aronanwalt 

ievers, beute behändigt. 

Verden, den 15. November 1569. 

A. Schomburg, 
Gerichtsvogt des Amtsgerichts Verden, 


wobnbaft daſelb 
8. Werthel. M 133. D. R. N 
Bebändig. .. . „5 gr 
Ablhrift.....2 » 


Pauper, =Tpy6X 
orftehende Klageanträge nebft Beſcheid und Be: 
bändigungsurfunde werden dem Beflagten, welcher 
im Inlande eine befannte Wohnung nicht hat, bier- 
mittelft zugeftellt, 
Berben, der 15. November 1569, 
Königliche Kronanwaltfchaft. 
Sievers, 
Deffentliche Ladungen: 
1077. Das Gut Brandlecht und der Eolon Lanfe—⸗ 
ring in Hefepe beabfichtigen, in den Feldmarken Brand⸗ 
lecht und Heſepe beim jog. langen Buſch, dem ſog. 
Maihen am Dröfhen Kamp und bei Lanfering’s 
Büſch'chen eine Begrabigung der Vechte und ift ber 
Unterzeihnete von Königliher Landdroftei zu Dednas 
brüd mit Leitung diefer Klußeorrection beauftragt. 
Bevor zur Ausführung derfelben geſchritten wird, 
babe ih demgemäß nah Anleitung der $$. 114 und 
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115 des Geſetzes vom 22, Auguft 1847 Termin zur ! 
Anmeldung und Geltendmachung von Anfprühen und 
Einwendungen gegen diefe Flußcorrection auf 
tea den 16. Dezember 1869, 
orgens I0 Ubr, 
auf dem Ratbbaufe zu Norbborn angefegt und lade 
fämmtliche unbefannte und befannte Betbeiligte, deren 
Aufentbalt etwa nicht auszumitteln fein möchte, bier- 
dur dazu vor und zwar unter ber Verwarnung, daf 
widrigenfall& darauf bei der vorliegenden Berbandlung 
feine Rüdfiht genommen werden joll, 

Neuenhaus, den 13. November 1569. 

Der Amtehauptmann. 

tindemann. 
1078. Die Marfengemeinde Boofbolt beabfichtigt 
eine Begradigung der Vechte am fog. großen Beel 
oberbalb des Paradieſes und ift Termin zur Entges 
gennabme etwaiger Einwendungen gegen dieſe Fluß- 
correction auf 
Sonnabend, den 18. Dezember 1869, 

Morgens 11 Upr, 
auf biefiger Amtsftube angeſetzt. 

Alle unbekannte und befannte Betbeiligte, deren 
Aufentbalt etwa nicht ermittelt werben follte, werben 
daber behuf Anmeldung und Geltendmadhung ihrer 
Anfprüce oder Einwendungen in dem obigen Termine, 
unter der Verwarnung, daß wibrigenfalld darauf bei 
der vorliegenden Berbandlung feine Rückſicht genom- 
men werben foll, hierdurch vorgelaben. 

Neuenhaus, den 13. November 1869. 

Der Amtshauptmann, 

lindemann. 

Submiffion: 
1079. Die Ausführung des eifernen Ueberbaues 
von vier Brüden, in Erjag der vorhandenen Holz- 
eonftruetion auf der Bahnſtrecke Wunftorf : Bremen 
fol im Wege der öffentlichen Submiflion vergeben 
werben, und zwar: 

I) der Brüde in Meile 3,06 über 1 Deffnung 
von 32° 11/4 Hannov. Fichtweite mit einem Gefammt- 
gewicht an Schmiedeeifen von ca. 141 Gentner und 
an Gußeifen von ca. 7 Gentner, 

2) der Brüde in Meile 7,93 über 1 Deffnung 
von 20° 10 Hannov, Fichtweite mit einem Gefammt- 
gewiht an &chmiebeeifen von ca. 77 Gentner und 
an Gußeifen von ca. 5,1 Eentner, 

3) der Brüde in Meile 12, 63-+2 über I Deffnung 
von 19 8" Hannov. Fichtweite mit einem Geſammt⸗ 
gewicht an Schmiedeeifen von ca. 66,4 Gentner ‚und 
an Gußeifen von ca. 4,8 Gentner, 

4) der Brüde in Meile 12,82 über I Deffnung 
von 11’ 9" Hannov. Lichtweite mit einem Gefammt- 
gewiht an Schmiebeeifen von ca. 28,5 Eentner und 
an Gußeiſen von ca. 3,2 Centner. 

Die Offerten find bis zum 9. Dezember er. 
Bormittags 11 Uhr, portofrei und verfiegelt mit 
ber Auffhrift: 

»Submiffion auf eiferne Brüden-lleberbaue« 
verfeben an die Königlihe Eifenbahn » Betriebs 


Inſpection Bremen einzureihen, wo tiejelben zur 
enannten Stunde in Gegenwart der etwa erfchienenen 
Submittenten eröffnet werben follen. 

Die Lieferungs - Bedingungen und Zeichnungen 
fiegen bei der bezeichneten Dienftftelle zur Einſicht 
offen und fünnen von derfelben auch gegen Erftattung 
der Koften bezogen werden, 

Dannover, den 8, November 16609. 

Königliche Eifenbabn-Dirertion. 

Deffentliche Berpachtung: 
1080, Zur öffentlich meiftbietenden Verpachtung der 
Gaſt- und Schanfwirtbfchaft im Converſationshauſe 
der Königlichen Seebade - Anftalt auf Norderney pro 
1, April 1870 bis dahin 1576 haben wir einen ander> 
weiten Termin auf Wiontag, den 13, Dezember 
d. J., Bormittags I Uhr, in unferem Geſchäfts— 
zimmer NM 5 bierjelbft anberaumt, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie Ber- 
pactungsbedingungen und Regeln der Lizitation for 
wohl in unferer Sprengel Narr l. als beim 
Bade: Inipector Schulze auf Norderney eingeſehen 
werben fünnen, Letzterer auf Anfuchen auch jede fonft 
erwünfchte Ausfunft ertheilen und die Bücher der bie» 
berigen Adminiftration zur Information vorlegen wird, 

Das Pachtgelder- Minimum ift auf 4000 „P, die 
Pacht - Kaution auf 6000 „P feftgeftellt worden und 
ift zur Llebernabme der Pachtung überhaupt der Nach: 
weis eines bisponibelen Vermögens von 11,500 „P 
erforderlich. Ueberdies baben Pırhtbemerber ſich über 
ihre Qualification zur Leitung eines Gaftbofes in 
einer größeren Stabt oder Pi ısfüllung der Stelle 
eines Dberfellners in einem ſolchen Gaftbofe und 
über ihre Solidität auszuweiſen. 

Hannover, den 11. November 1868. 

Königliche Finanz-Direction, Abtbeilung für Domainen 
teng. Ä 
Bekanntmachungen: 


1081. Nachdem die Königliche Klofter-Rammer zu 
Hannover auf Entſchädigung für die dem Klofterfonde 
angeblich zuftehenden durch das Gefeg vom 17. März 
1568 aufgebobenen Berechtigungen, von den Krügen 
zu Betzendorf, Breitenftein, Heinfen und Baftorf im 
Bezirke des Amts Lüneburg eine Abgabe zu erheben, 
angetragen bat, und Königliche Landbroftei zu Lüne⸗ 
burg den Unterzeichneten zum Gommiffarius behuf 
Einleitung ber —— Verhandlungen ernannt 
bat, fo werben in Gemaͤßheit des beregten Geſetzes 
alle unbefannte Nealberechtigte hierdurch öffentlich 
aufgefordert, ibre etwaigen Anfprücde an die erwähnten 
Berechtigungen bie zum 1. Kebruar 1870 fo 
gewiß anzumelden, als fie fonft Alles gegen ſich gelten 
laffen müffen, was bis zum Zeitpunfte ibrer Anmels 
dung bereits fefigeftellt if. 
Lüneburg, den 7. November 1869. - 
Der Regierungs : Commilfair, 
v. Stodbaufen, 
Regierungs-Affeffor. 
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1082. Nachdem ber im Goncurfe bes weiland 
Regierungsratbe E. 3. Freiberrn von Bülow 
zu Stade beftellte Curator, Appellationggerichtsanmwalt 
Wolde zu Celle, auf Entihädigung für folgende, 
tem von Bülomw’fden Gute zu Obermarſchacht 
angeblich zuftebende, dur das Gejeg vom 17. März 
1868 aufgebobene Berechtigungen, als: 

1) das Recht, zu verlangen, daf die Eingefeffenen 
des früheren Gerichts Dbermarfchacht ibren Bedarf 
an Bier von der Yutsbrauerei zu Obermarſchacht 
entnebmen, 

2) das Recht, zu Obermarſchacht einen Krug zu 
alten, angetragen bat und Königliche Landdroſtei zu 

neburg den Ulnterzeichneten zum Commiſſarius 
bebuf Leitung der desfallfigen Berbandlungen ernannt 
bat, fo werben in Gemäßheit des beregten Geſetzes 
alle unbefannte Nealberechtigte bierdurd öffentlich 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde an die sub 1 
und 2 aufgeführten Beredptigungen bis zum 4. Febr. 
1870 fo gewiß anzumelden, als fie fonft Alles 
gegen fich gelten laffen müffen, was bis zum Zeit 
puncte ihrer Anmeldung bereits feitgeftellt ift. 

Lüneburg, den 7. November 1869, 

Der Regierungs » Commifair. 

v. Stodbaufen, 
Regierungs- Aſſeſſor. 
1083, Nahdem der Maurermeifter Carl Heuer 
zu Aerzen in Gemeinfchaft mit dem Maurermeifter 
Friedrid Sielemann bafelbit um die Genebmigung 
ur Anlegung eines Kalfofens auf der ſog. Steinbreite 
in der Feldmark Reber nachgeſucht bat, werden in 
Gemaßheit des $. 17 der Gewerbeordnung für den 
Norbdeutfhen Bund alle diejenigen, welde gegen 
diefe Anlage Einwendungen erheben zu können ver 
meinen, aufgefordert, ibre Einwendungen binnen 14 
Tagen bei Strafe des Ausſchluſſes dabier anzubringen. 

Die auf die vorgedachte Anlage ſich beziebenden 
Beichreibungen x. liegen während der Gefhäfteftuns 
den auf dem Büreau des Unterzeichneten zur Einficht 
bereit. : 


Hameln, den 9. November 1869. 
Der Amtsbauptmann. 


1084. Nahdem der dem Dito Theis aus Elze, 
Amts Gronau, unterm 18, December v. 3. pro 1569 


Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder deren Raum 22 - 


ertheilte Gewerbeichein NZ 3611 zum Hauſirhandel 
mit orbinairem irdenen Geſchirr und Goblenzer orbis 
nairem Steingut abbanden gefommen und besbalb 
die Ertheilung einer anderweiten Ausfertigung bean» 
tragt worden it, jo wird zu dem.Ende die erfte Aus— 
fertigung jened Gewerbeſcheins für erlojchen und 
ungültig erflärt. 

Hannover, den 11. November 1869. 

Königliche Kinanz-Direction, 
Abtheilung für directe Steuern. 

1085. In Gemäßbeit $. 21 des Allodificationd« 
Geſetzes vom 13. April 1536 made ich als Bevoll- 
mächtigter der Herren Oberfilieutnant a. D. von 
Honftedt zu Göttingen und Hauptmann a. D. von 
Honftedt zu Frankenfeld damit befannt, daß diefelben 
als Aftervafallen durch Uebereinkunft mit dem Herrn 
Nittergutsbefiger A, von Lüneburg zu Wathlingen 
als Afterlebnsberrn laut eines am 3. und 6. d. M. 
vollzogenen Neceffes das in dem halben Zehnten zu 
Hope, Hafelbort, Meyerboff und Sebiborft refp. 
den dafür entrichteten Ablöſungs-Capitalien beftebende 
Afterlebn, unter Feititellung des Aequivalents auf ein 
Gapital von 44 2 25 P 10 A allodificirt haben. 

Gelle, am 9. November 1869. 

Evers. 
O. A. G.⸗Anwalt. 

Aus dem Handelsregiſter des Königlichen Amtägerihtd Verden: 
1086. Ins biefige — > it heute eins 
getragen auf Fol. 118 Firma: Wilh. Ahrens, Drt 
der Niederlaffung : Verden ; Kirmen:Inbaber: Georg 
Wilhelm Ahrens. 

Verden, den 12, November 1869. 

Königlihes Amtsgericht 1. 


Provinzial-Actienbank des Grossherzogth. Posen, 
1087. Die Inhaber der von und unter dem 1. Des 
cember 1557 ausgefertigten Banfnoten werben bier- 
mit aufgefordert, legtere zur Einlöſung oder zum 
Umtaufh gegen neue Noten vom 18. ir, 1867, 
bis zum 4. Juli 1870 bei Vermeidung der Prä- 
elufion an und einzuliefern. 

Pofen, den 9. November 1869. 

Der Aufſichtsrath: Der Director: 

Bielefeld. Hill. 


gr. 


Oeffentliher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 48. 





Stecbriefe und Mequifitionen: 


1088, Der Rerrut Jobann Heinrich Auguſt Hoben- 
brinf, geboren am 25. April 1849 zu Schwege, Amts 
Iburg, welcher in Subendorf als Knecht gedient, hat 


am 25. v. Mts. heimlich feinen Dienft verlaffen und | 


ift bis jegt nicht zurüdgefebrt; derſelbe wird ſich wahr: 
ſcheinlich heimlich nach Amerifa begeben. 

Ale Civil: und Militair-Behörden werden demnach 
ergebenft erfucht, auf den ıc. Hobenbrinf zu vigi- 
liren und ihn im Betretungsfalle unter fiherem Geleite 
an bas unterzeichnete Bezirfs-Commando abzuliefern. 

Denabrüd, den 6. November 1869. 

Königliches Bezirke » Commando des 1. Bataillon 
(Denabrüf) I. Hannoverfehen Landwehr: 
Negiments Nr. 74. 


Signalement,. Alter: 201, Jahre; Größe: 
5 Fuß, 6 Zoll, 3 Strich; Statur: fhlanf; Haare: 
blond; Stirn: bob; Augen: blau; Augenbrauen: 
blond; Nafe: lang; Mund: gewöhnlich ; Zähne: 
gm) Kinn: rund; Bart: im Entftchen; Geſicht: 
änglih: Geſichtsfarbe: blaß. 

Beſondere Kennzeichen: feine, 


1089. Der nachſtehend näher bezeichnete Küraflier- 
Rekrut Auge bat fib am 3. November 1869 von 
der 1, Escadron Rheinischen Küraſſier Regiments Nr, 8 


aus ber Sarnifon Deug obne Erlaubnif entfernt und | 


ift bis jetzt micht zurüdgefebrt. Sämmtliche Civil- 
und Militair-Bebörden werden dienftergebenft erfucht, 
gefäligft auf denfelben ein wachſames Auge zu haben, 
ibn im Betretungsfalle arretiren und dem Negimente 
oder der nächſten Polizeibebörde abliefern zu Taffen. 
Deug, den 22. November 1869, 
3.8. 
Gleve, 
Major und etatsmäßiger Stabsofficier. 


Signalement des Küraffierd Heinrich Ernft Carl 
Auguft Fuge der !. Escabron Rbeiniſchen Küraffier- 
Regiments Nr. 8. Charge: Küraffier; Bors und 
Zunamen: Heinrih Ernft Carl Auguſt Fuge; Ges 
burtsort: SKleefeld; Negierungsbezirf: Hannover; 
Kreis: Hannover; Alter: 21 Jahre 4 Monate; 
Größe: 4 Zoll 3 Strich; Profeſſion: Gelbgiefer; 
Religion: Evangelifh; Haare: blond; Stirn: niedrig ; 
Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nafe: Hein; 
Mund: Mein; Kinn: rund; Bart: Feiner blonder 
Schnurrbart; Zäbne: voll; Gefichtsbildung: rund; 
Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſtark; Sprache: deutfch; 
Befondere Kennzeichen: feine. 


Den 26, November 


1869, 









Kleidung: 1 Feldmüge, 1 Drilliade, 1 eigene 
Mititairhofe, 1 Paar Stiefel mit Sporen, 1 Hemd, 
1 Halsbinde, 

Deug, den 20. November 1569. 

ge. Göſchel, 
Rittmeifter und Escadron⸗Chef. 


ı 1090. Wedemeyer, C. A., Bebdienter aus Han— 
nover, ift verdächtig am 10. und 14. November d, 3. 
zu Harburg von verſchiedenen Kaufleuten Waaren 
auf Credit erfchwindelt zu haben, indem er fi be- 
trügliher Weife für einen Herrn von Wasmar 
aus Canzlershof ausgab. 

Antrag: Den ber Flucht verbädtigen Wede— 
meyer zu verbaften und dem ———— zufüh⸗ 
ren zu laſſen, auch die etwa bei ihm gefundenen 
Sachen zu beſchlagnahmen und hierher zu Ar 

Sigualement. Wlter: etwa 30 — 35 Jahre; 
Größe: 5 11 Hann, Maß; Statur: fchmädtig ; 
Haare: dunfelblond; Augenbrauen: dunfel; Nafe und 
Mund: gewöhnlich; Zähne: in der oberen Reihe fol 
ein Zahn feblen; Bart: blonder Schnuribart; Kinn: 
länglich; Geſicht: länglich, mager ; Gefichtsfarbe: blaß, 
kränklich; fpricht hochdeutſch; Kleidung: blauer Ueber: 
zieber mit ſchwarzem Kragen, dunfie Hofe, ſchwarzer 
ı Eplinderhut mit Flor, auf dem Zeigefinger ein Siegel⸗ 
ring mit dem Buchftaben W, 

Harburg, den 18. November 1869. 
| Der Polizeirichter. 

1091. Lübbe, Bernbard, Schäfer, aus Wallen- 
‚ borfl, Amts Denabrüd, ift durd rechtskräftiges Ur: 
| theil biefigen Königlichen Amtsgerichts vom 27. Nor 

vember 1565 wegen Betruges zu einer Woche Ge- 
| fängniß verurtbeilt. Sein jegiger Aufenthaltsort ift 
unbefannt, 

Antrag: Die Gefängnißftrafe an demfelben zu 
| vollziehen und dem Unterzeichneten davon Kenntniß 
zu geben. 

Signalement, aufgenommen am 22. Auguft 186%, 
Alter: 11-15 Jahre; Größe: circa 4 Fuß 6 Zoll; 
Statur: gefegt, breitſchulterig; Haare: dunfelblond; 
i Stirn: breit und platt; Augenbrauen: dunfelblond; 
Kinn: fpig; Geſichtsfarbe: blaßgelb. 

Befondere Kennzeihen: bat ein ältliches Aus— 
feben, Sommerfproffen im Geſichte und geht gebüdt 
und weitbeinig. 

Äreren, den 20. November 1869, 

Der Polizeianwalt. 


1092. Meyer, Johann Friedrih Carl, _ Fifcher, 
aus Sandfurth, zulegt in Altenwerber, bat eine 
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wegen Rörperverlegung erfannte Gmonatige Gefaͤngniß⸗ 
firafe zu verbüßen und ift nicht aufzufinden, 
Antrag: Verhaftung und Abführung in bie 
biefigen Gefängniffe, 
Lüneburg, den 16. November 1869. 
Königliche Kronanwaltidaft. 


Signalement. Alter: 22 bis 23 Jahre; Statur: 
fchlanf, kräftig; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: bunfel- 
blond; Augen: blaugrau; Geſicht: länglich; Geſichts— 
farbe: gefund. 

Befondere Kennzeihen: In ber inneren Fläde 
der einen Dand eine biefelbe quer durchlaufende ftarfe 
Schnittwunde. 


1093. Windeler, Hermann, Dienſtknecht aus 
Rotenburg, iſt verdächtig, außer verſchiedenen andern 
wieder herbeigeſchaften Gegenſtänden in der Nacht 
vom 24/25. September d. J. zu Lauenbrück 

1 zweigebäufige Tafhenubr von Neuftlber, 

1 eingebhäufige filberne Taſchenuhr mit Meffingfette, 

1 Schwarze Hofe 
geftoblen zu haben, und bat fi der Unterfuhung 
durch die Flucht entzogen. 

Antrag: Feſtnehmung des ıc. Windeler und 
Ablieferung in das biefige Gefängniß, 

Perfonalbefhreibung. Alter: 26 Jahre; Größe: 
5%, Fuß; Statur: fohlanf; Haare: blond, kraus. 
Befondere Kennzeihen: Sommerfproffen. 

Toftedt, den 23. November 1869, 


Der Polizeirichter. 


1094. Am 20. v. M. Dftober it von der biefigen 
Gendarmerie ein Dann wegen Bertelei, Yandftreicherei 
und Papfälfhung fefgenommen und hier eingeliefert, 
welcher Guſtav —3 Roſe beißen, aus Bittſtädt 
gebürtig, von Profeſſion Schneider und noch nicht 
beſtraft fein will, 

Derfelbe ift von dem biefigen Polizeigerichte we— 
gen Bertelei und Paßfälſchung zu einer 14 tägigen 
Sefängnißftrafe verurtheilt, nad Allem ein Gauner, 
der ſchon verfdiedene Strafanftalten fennen gelernt 
haben bürfte. 

In dem Befige diefes Mannes ift ein Paß des 
Herzoglid Sächſiſchen Landratbsamts Gotha vom 
5. September 1865, unter dem 19, Öftober 1867 
auf 2 Jahre prolongirt, vorgefunden, welder sub 
N 566 audgeftellt auf den Namen des Schneiders 
efellen Gbriftian Friedrich Roſe aus Bittſtädt 
autet. 

Die mit dem genannten Landrathsamte gepflogene 
Correſpondenz bat nun unzweifelhaft ergeben, daß 
die Angaben des Inhaftaten über ſeine perſönlichen 


und Heimatbe +» Berbältniffe ſämmtlich erlogen, der 


uaest. Paß, abgefeben von feinen augenſcheinlichen 
Aälfhungen, ibm nicht ausgeftellt iſt und gebört. 
Letzteres hat derfelbe denn auch nachträglich mit der 


| 


| 


l 


Angabe eingeräumt, daß er den Paß von einem 
Reiſegefährten, einem Böttchergeſellen, welcher der 
gegebenen Beſchreibung nach ermittelt iſt und, ohne 
dieſes nachweiſen zu können, Ferdinand Fraeber 
beißen und aus Medzibor, Regierungs-Bezirk Breslau, 
ebürtigt fein will, auf der Tour von Nbeine auf 
bier erbalten baben. 

Für den Fall, daß die Ausfage des anfcheinend 
wenig Glauben verdienenden pp. Fraeber richtig, 
bat Inbaftat in diefer Beziehung die Wahrheit ge: 
fagt und will jener im September d. 3. den quaest., 
Paß bei Hannover auf der Chauſſee an einem Baume 
liegend gefunden, biefen Fund jedoch zur Anzeige 
nicht gebracht haben. 

Da Inhaftat bartnädig bei den über feine Perfon 
und Heimatbeverhältniffe gemachten lügenbaften An- 
gaben verbleibt, jo fcheint die Annabme durchaus 
nicht ungerechtfertigt, daß berfelbe die triftigften 
Gründe hat, das Dunfel über feine Perſon und 
Herfunft aufrecht zu erbalten und wird deshalb dieſes 
mit dem Antrage befannt gegeben, tbunlichfte Aus— 
funft über den bier inbaftirten Menſchen baldge— 
fälligft anber gelangen laffen zu wollen, 

Signalement. Alter: angeblib 31 Jabre; 
Größe: 5 Fuß 3%, Zoll Rbeinl.; Statur: ſchlank; 
Haare: dunfel; Augen: dunfelbraun; Nafe: aufwärts 
gebogen; Mund: gewöhnlich; Bart: dunfeler Kinn: 
und Lippenbart, in der Haft gewadfen; Kinn: rund; 
Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: blaß bei der Verhaftung, 
wie diefe in Kolge einer längeren Haft einzutreten 
pflegt ; Sprache : Deutich ; Befondere Kennzeichen: Keine. 

Ken, den 12. November 1569, 

Der Amtshauptmann. 


1095. Durd rechtöfräftiges Urtbeil der Straf: 
fammer biefigen Obergerichts vom 12, Dftober d. J. 
find die nadbenannten DMilitairpflichtigen aus dem 
Geburtsjahre 1595 wegen Nichterfüllung ihrer Mili— 
tairpfliht ($. 110 Strafgeſetzbuchs), Jeder zu einer 
Geldbuße von 50 -P, im Unvermögensfalle zu einer 
einmonatigen Gefängnifftrafe verurtheilt worden. 

Berzeihniß der Militairpflihtigen: 

1) Wilhelm Heinrich Andreas Fiſcher aus Edes— 

beim, 

2) Wilhelm Ferdinand Theodor Bechmann aus 

Hardegſen, 

3) Ernſt Chriſtian Friedrich Lange aus Hobnſtedt, 

4) Georg Carl Ernſt Fortmüller aus Uslar, 

5) Hermann Heinrich Kiehne aus Uslar. 

Die Geldbußen haben von den Verurtheilten we— 
gen zeitigen Unvermögens nicht eingezogen, die ſub— 
ſidiariſch erlannten Gefängnißſtrafen nicht vollſtreckt 
werben können, da der Aufenthalt der Verurtheilten 
unbefannt ift. 

Antrag: 

Im Betretungsfalle die erfannten Geldbußen von 

den Berurtheilten einzuziehen, event. die Gefängniß— 
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firafen zu vollſtrecken und Benadricdtigung der un- 
terzeichneten Bebörde. 
Göttingen, am 15. November 1869. 
Kronanwalticaft des Königlichen Obergerichts. 


1096. Durch rechtskräftiges Urtheil der Straf: 
fammer biefigen Dbergerihts vom 12 Dftober d. J. 
find die nachbenannten Militairpflibtigen aus dem 
Beburtsjabre 1545 wegen Nichterfüllung ihrer Mili- 
tairpflit ($. 110 Strafgefegbuhe), Jeder zu einer 
Geldbuße von 50 Thaler, im Unvermögenefalle zu 
einer einmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 
Berzeihniß der Militairpflidtigen: 
1) Auguft Heinrih Ferdinand Regenhardt, ges 
nannıt Nolte, aus Arendshaufen, 
2) Heinrich Auguft Friedrich Zachatias Elligfen 
aus Drüber, 
3) Franz Heinrich Wilhelm Müller aus Marf- 
oldendorf, 
4) Carl Friedrich Adolph Naafe aus Marfolden- 
rf, 


dorf, 
5) Georg Carl Auguſt Hermann Melching aus 
Sieversbaufen, 
6) Franz Friedrich Wilhelm Heinrih Pöhl aus 
Sieversbaufen, 
7) Earl Friedrich Auguf Schaper aus Einbeck. 
Die Geldbußen baben von den Berurtheilten wes 
gen zeitigen Unvermögens nicht eingezogen, bie ſub— 
fiviariih erfannten Gefängnißftrafen nit. vollftredt 
werten fünnen, da der Aufenthalt der Berurtheilten 
unbefannt ift. 
Antrag: 
. Im Betretungsfalle die eıfannten Geldbußen von 
den Berurtbeilten einzuziehen, event. die Gefängniß- 
firafen zu vollitreden und Benadrichtigung der uns 
terzeichneten Behörde. 
Böttingen, den 15. November 1569, 
Kronanwalticaft des Königlichen Obergerichts. 


Stedbriefd:Erledigung: 


1097. Der Dienfifneht Wilhelm Schelm aus 
Lauenberg, verfolgt »Oeffentlicher Anzeiger zum Amtes 
blatt für Hannover« vom 4. Juni d. J. 470 — 
ift in Harburg zur Haft gebracht. 
Einbed, den 18. November 1869. 
Der Polizeianwalt, Stadtbezirk. 


Geftoblene Sachen: 
1098. Am 17. d. Mts. iſt hieſelbſt eine fülberne 
Cylinderuhr mit römiichen Zablen und Secundenzeiger 
geftoblen. Die Uhr befand fich in einer neuftlbernen 
Kapſel und hatte eine platte, furze Meifingfette. 
Außerdem 13 Thlr. 26 Gr. in verfdiedenen Münz- 
forten. 

Verdächtig ift ein unbefannter Brauergefell, wahr⸗ 
fcheinlid aus dem Großberzogtbume Sadjen-Weimar., 


Perfon » Befhreibung bed Undbekannten. 
Alter: etwa 30 Jahre; Größe: etwa 6 Fuß Hann.; 
Statur: ſchlankz Haare: rötblih; Geſicht: voll; 
Geſichtsfarbe: blühend; Bart: Heiner röthlicher 
Schnurrdart. 

Beſondere Kennzeichen: Das linke Knie 
etwas nach einwärts gebogen. 

Kleidung: Graue Joppe mit grüner Einfaſ— 
fung, ſchwarze Tuchboſe, graulicher Filzhut; wird 
wahrſcheinlich einen Heinen f. g. Berliner an einem 
Riemen tragen. 

Antrag: Beihlagnahme der geftohlenen Sachen, 
Fefiftellung der Perfönlichkeit des Unbefannten und 
Nachricht. 

Donabrüd, den 19, November 1869. 

Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 


Zandesverweifung: 


1099. Lindenberger, Heinrih, Küper, aus 
Mannheim. Derſelbe ift durch Erfenntniß des Königs 
lihen Amtsgerichts Lehe vom 24. v. M. wegen Bas 
a zu 8 Tagen Gefängniß verurtbeilt, nad 

erbüßung diefer Strafe von Königlicher Landdroftei 
Stade in Gemäßbeit des $. 120 des St. ©. B. des 
Landes vermwiefen und, nachdem er bier auf die Folgen 
feiner etwaigen Rüdfehr in den Preußiſchen Etaat 
durch Borlefung des $. 115 des St. G. B. aufmerf: 
fam gemadt worden, beute auf den Transport nad 
feiner Heimath gegeben. 

Perfons» Befhreibung Alter: 27 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 8%, Zoll Hannov, Maß; Statur: 
nicht fräftig; Haare: blond; Stirn: gewölbt; Augen: 
blau; Nafe: lang, gebogen; Bart: röthlich; Kınn: 
bebartet; Gefiht: länglich. 

Beſondere Kennzeihen: auf der Stirn eine 
fleine Narbe. 

Lehe, den 20. November 1969. 

Der Kreishauptmann. 


Erfannte Strafe: 
1100. Durch Erfenntniß des Gerihts 19. Divifion 


25. Zeptbr. s r 
vom [7 Dirober d. 3. find die Referviften 

1) Better Jochums aus Stedesdorf, Amts Efeng, 
ulegt Arbeiter in Colonie Schweindorf, 

2) Frerich Conrad Jacob Schmidt aus Neuſchoo, 
Amts Ejens, zulegt Arbeiter in Negenmeerten, 

3) Hermann Kramer, Steuermann, aus Weftrhaus- 
derfebn, Amts Stidbaufen, 


4) Peter Cornelius Conrads, Schiffsarbeiter, 
aus Terballe, Amts Berum, 
5) Gerd Ditmanns Bünger, Mrbeiter, aus 


Stradholt, Amts Aurich, 
6) Unterofficier Johann Hinrich Rohlfs, Schmied, 
aus Neuftadt:Gödens, Amt Wittmund, 
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7) Geert Raeffens, Knecht, aus Borfum, Amts ; 37) Jan Hinrih ten Brinf, aus Biſchofspobl, 


Aſchendorf, 
5) Hermann Konens, Zimmermann, aus Rhede, 
Amts Afchendorf, 
9) Heinrihd Meyer, Aderämann, aus Neurbebe, 
Amts Afchendorf, 
10) Jobann Heinrih Thiefe, Arbeiter, aus Neu: 
rhede, Amts Aſchendorf, 
11) Hermann Moß, Knecht, aus Neurhede, Amts 
Aſchendorf, 
12) Gerhard Lambert Santel, Zimmermann, aus 
Engden, Amts Bentheim, 
13) Gerhard Tien, aus Brandlecht roct. Bakelde, 
Amts Bentheim, 
14) Johann Heinrich Brandewiede, 
aus Wallen, Amts Berſenbrück, 
15) Johann Gerbard Heinrich Eving, Arbeiter, 
aus Heeke, Amts Berſenbrück, 
16) Hermann Georg Heinrich Schürmann, Arbei— 
ter, aus Wehbergen, Amts Berſenbrück, 
17) Johann Gerhard Joſeph Wellmann, Arbeiter, 
aus Bofel, Amts Berfenbrüd, 
18) Gerhard Heinrich Bertfe, 
Amts Berfenbrüd, 
19) Johann Bernhard Fiſcher, aus Suttrup, hei— 
mathsberechtigt in Beeſten, Amts reren, 
20) Hermann Bernbard Wienboff, Arbeiter, aus 
Gerften, Amts Freren, 
21) Johann Bernbard Fügering, Arbeiter, aus 
Langen, beimatböberechtigt zu Lengerich, Amts 
reren, 
ervatiuds Demann, Maurer, aus Lünsfeld, 
Amts Freren, 
23) Johann Wilhelm Stagge, aus Wettrup, 
Amts Freren, 
24) Theodor Gerbard Spinnefer, aus Schapen, 
Amts Freren, 
Johann Heinrih PBrune, aus Lohe, 
Äreren, 
Bernbard Müller, 
Amts Hafelünne, 
Jobann Bernhard Thyen, Aderdmann, aus 
Spabn, Amts Hümmling, 
Yobann Bernhard Wilfens, Aderdmann, aus 
Spahn, Amts —— 
Bernbard Brüning II, Schuſter, aus Salz: 
bergen, Amts Lingen, 
oben Hermann Robde, Knecht, aus Neu: 
verfen, Amts Meppen, 
Jobann PBernbard Manning, Zimmermann, 
aus Nütenbrod, Amts Meppen, 
Heinrib Nupenneft, Aderer, aud Rütenbrod, 
Amts Meppen, 
Fobann Joſeph Meinere, Knecht, aus Meppen, 
Harm Janfen, aus Lage, Amts Neuenbaus, 
Berend Tal alias Sal, Knecht, aus Grasdorf, 
Amts Neuenbaus, 
36) Jobann Albers, aus Adorf, Amts Neuenbaus, 


Schreiber, 


aus Wehbergen, 


22) 


25) Amts · 


26) Arbeiter, aus Läbden, 
27) 
26) 
29) 
30) 
3n 
32) 
33) 
31) 
35) 


Amts Neuenhaus, 

Jan Hindrif Janfen VIL, aus Emblichheim, 
Amts Neuenhaus, 

Jobann Hermann Bernhard Menslage, aus 
Duafenbrüd, 

Johann Heinrih Caſper Bradmann, Bauer, 
aus Gappeln, Kreis Tedienburg, heimathsberech⸗ 
tigt in Bramfche, Amts Voͤrden; 

und die Refruten 
Albert Hindrif Brinfers, Hüttenarbeiter und 
Schneider, aus Wietmarfhen, Amts Neuens 
baus, ausgeboben für das Hannoverſche Train- 
Bataillon Nr. 10, 

42) Heinrich Hannden, aus Eſterwegen, Amts 

Hümmling, Pferdeknecht, auägehoben für die Garde, 
ſämmtlich in contumaciam für Deferteure erflärt 
und. in eine Geldbuße von je funfzig Thalern ver- 
urtheilt, 

Es wird dies auf Grund, des $. 255 Theil 1. 
Militair-Strafgefegbuhs biermit in vim publicatio- 
nis zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Hannover, den 12. November 1869, 

Königliches Gericht der 19. Divifion. 


Ungeborfams:lirtbeil: 
1101. Das nachſtehende »Ungeborfams-lirtheil« 
wird dem Lobgerber Wilhelm Eicke aus Oſterode, 
befien gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbekannt if, 
mirtelft diefer Befanntmahung zugeftellt, 
Göttingen, den 18. November 1869, 
Kronanwalticaft des Königlichen Obergerichte. 
Schaer. 


38) 
39) 
40) 


41) 


Wehrfen. 


Im Namen des Königs! 
Ungeborfams:lrtheil. 

Der große Senat des Stöniglichen Obergerichts 
Göttingen bat in der öffentlichen Sigung vom 
4. November 1869, in welcher derfelbe vertreten ges 
weſen ift, durch den 

Dbergerichtd-Director Schmidt, 

Obergerichts-Rath v. Clausbrud, 

Dbergerichtd-Ratb Bütemeifter, 

Obergerichts-Rath Dr. Köhler und 

Gerichts-Aſſeſſor Guttermann, 
in Saden des Kaufmanns Guſtav Hubbe in Magde— 
burg, Klägers — Anwalt Sedel — wider den doh— 
erber Wilbelm Eicke zu Dfterode, gegenwärtiger 
ufentbaltdort unbefannt, Beklagten, 

wegen Korderung, 
nachdem der Anwalt des Klägers den Inbalt der 

ſchriftlichen Klaganträge mit der Einſchränkung wie— 
derholt hatte, daß er die miteingeklagte Zinſenfor—⸗ 
derung auf die Forderung für die Zeit vom 12. Mai 
1564 ermaͤßigte, 

auch behuf Nachweiſung der Ladung des Beklagten 
zum heutigen Termine die über Behändigung der 
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fehriftlihen Klaganträge nebft Anlagen audgefellte 
Urfunde des betreffenden Gerihtsvoigts und die be— 
treffenden öffentlichen Blätter vorgezeigt und gebeten 
batte, gegen den im heutigen Termine nicht erſchiene— 
nen Beflagten auf Ausbleiben zu erfennen, 

nach Anficht der gedachten Behändigungs-Urfunde 
und öffentlihen Blätter, welche bie rechtzeitige Ladung 
des Beklagten zum heutigen Termine ergiebt, 

auf Grund des $. 36% der bürgerlichen Procep- 
Ordnung die in den zugeftellten Klaganträgen vor 
gebrachten Thatfachen für zugeftanden angenommen, 

und wie diefelben zur Begründung des erhobenen 
Anſpruchs genügen, den Beklagten ſchuldig erkannt, 
dem Kläger die eingeflagte Summe von 696 9 
10 F — A nebft Zinfen zu 6 Procent feit dem 
12. Mai 1864 zu zahlen, demjelben auch die Procep- 
foften zu erftatten bezw. foldye felbft zu tragen. 

Die vom Kläger liquibirten Koften werben auf 
den Betrag von 56 Pb — — feſtgeſetzt, denen 
die Koften diefes Urtheils hinzufommen. 

Schmidt. v. Clausbruch. Bütemeifter. 
Dr. Köbler. D. Outtermann. 
(L. 5.) Diedrich. 
O. ©. Seeretair. 
Koften 7 4 10 gr. 

Ein gleihlautendes Urtheil nebft Abſchrift dieſer 
Urfunde babe ich im Auftrage des Herrn Obergerichts- 
anwalts Seckel zu ©öttingen für ben Lohgerber 
Wilhelm Eide zu Ofterode, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, der Kroͤnanwaltſchaft 
des Königlichen Obergerihts Göttingen beute be— 
bänbigt. 

Göttingen, den 15. November 1869. 

gez. Oehlſchläger, 
Gerihtsvogt des Amtsgerichts Göttingen, 
wohnhaft dafelbft. 
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Behänd. ....dgr 
Copial.. — 226 J— 
Tr6A 
Urtbeil: 


1102. In Saden der Ehefrau des Hauszimmer: 
mannd Johann Hinrih Grote in Grobn, Gatba- 
rina, geb. Hoborft, IJmplorantin, wider ihren ab- 
wefenden Ehemann, Aufenthalt unbefannt, Jmploraten, 
wegen böslicher Berlaffung und Ebeſcheidung, bat 
der große Senat des Königlihen Obergerichts Ber: 
den auf die Statt gehabten Verhandlungen folgendes 
Urtbeil beſchloſſen: 
In Erwägung, 

daß auf die von ber Jmplorantin wider den Implo— 
raten wegen bödlicher Berlaffung erhobene Implo— 


ration von dem Königlichen Gonfiftorio zu Stade am | 


18. Februar 1869 die öffentliche Vorladung bes Im⸗ 
ploraten verfügt und Inhalts der zu den Acten ge: 


fangten Documente vorſchriftsmäßig veröffentlicht 
worden ift; 

in Erwägung, 
ba der Implorat aber in den durch ſolche Borla- 
bung auf den 1, April, 13. Mai und 24, Juni 1869 
anberaumten Terminen entblieben und den vorliegen» 
den Umftänden nad der böslihen Berlaffung fcpuldig 
zu erachten iſt; 

in Erwägung, 
daß demzufolge die zwifchen der Implorantin und 
dem Imploraten beftebende Ehe zu fcheiden, der Im— 
plorantin eine andermweite Berebelihung zu geftatten, 
dem Jmploraten aber zu unterfagen ift; 

in Erwägung, 
daß bie Koften dieſes Proceffed dem Imploraten als 
dem unterliegenden Theile zur Laft zu legen find, 

ergebt bie 

Entfdeidung 

babin: 
Die von der Jmplorantin beantragte Eheſcheidung 
wird damit verfügt, Jmplorantin darnach von ber 
mit dem Imploraten eingegangenen Ehe quoad vin- 
culum freigeſprochen und ihr geftattet, ſich wieder zu 
verbeirathen, dem Jmploraten aber die Wieberver- 
beiratbung unterfagt, derſelbe auch in die Koſten 
dieſes Procefles verurtheilt. 

Verden, den 2, Juli 1869. 

Der große Senat des Königlichen Obergerichts. 
(unterz.) Gleim. 

Ein gleichlautendes Urtbeil nebſt Abſchri er 
Urfunde babe ich im Auftrage des Herrn a 
anwalts Köllner zu Berden für den Daussimmer- 
mann Yobann Hinrich Grote, deffen Aufenthalt un« 
befannt, der Kronanwaltſchaft des Königlichen Ober: 
a zu Berden, in Perfon des Herrn Kronanwalt 

ievers, heute behaͤndigt. 

Berden, den Il. November 1869, 

A. Shomburg, 
Gerichtsvogt des Amtegerihts Berben, 
wohnhaft bafelb 
NM 79. D. R. — 


Bebändig.....5 gr 
Abfhrift.....2 60 


— — — 


Pauper. 

Borfependes Urtheil nebſt Bebhändigungsurkunde 
wird dem Beflagten, welcher im Inlande eine bes 
fannte Wohnung nicht hat, hiermit zugeftellt, 

Berben, ber 14. November 1869, 
Königlige Kronanwaltſchaft. 
Sievers. 
Deffentliche Borladungen: 


1103. Nachdem der Militairpflihtige Johann Eduard 


| Hermann Curs aus Goslar von der unterzeichneten 


Kronanwaltſchaft angeflagt iſt: 
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daß er ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 

und fi dadurd dem Eintritt in den Dienit bes 

ftehenden Heeres zu entziehen gelucht babe 
it von der Strafcammer des hiefigen Königlichen 
Obergerichts auf deefalligen Antrag beſchloſſen, daß 
das Hauptverfahren zu eröffnen und dm Wege ber 
öffenttihen Borladung zum Austrage zu bringen ſei. 

Die zur Hauptgerbandlung bejtimmte Stgung ber 
biefigen Strafcammer ift auf Dienjtag, den 
11. Januar 1870, Morgens 10 Uhr, anberaumt, 

Der vorbenaunte Militairpflichtge Curs, deffen 
gegenwärtiger Aufentbaltsort unbefaunt ıft, wird zu 
der anberaumten Sıgung unter der Verwarnung vor— 
eladen, daß im Falle des Ausdlcibens dennoch nad 
Maßpabe des $. 350 der Ötrafprocefortnung zur 
Berbandlung und Urtpeilsfällung geſchritten wer— 
den wird. 

Hildesheim, den 8. November 1569. 

Kronanmwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 
1104. Die nadftehenden Militairpflichtigen 

l. aus dem Geburte jahre I»43: 


1) Heringhaus, Rudolph Heinrich, aus Dröper, 
2) Toebergte, Heinrich Gerhard, auf Djtenfelde, 


3) Dbermeyer, Jobft Heinrich, aus Danfenberg;- 


IL aus dem Geburtejabhre I=44: 

4) Pleitner, Carl Heinrich, aus Infingdorf, 

5) Obernüfemann, Jobann Heinrich, aus Nüven, 

6) Pope, Franz Heinrich, aus Uedinghaufen, 

7) Meırfeifel, Jobann Heinrich Wulpelm Bern- 

bard, aus Noll, — 
8 Schlochtermeper, Bernhard Friedrich, aus 
Kiofter Defede ; 
Il. aus dem Geburtsjabre 1545: 
9) Stumpe, Friedrid Wilhelm, aus Diffen, 
tv) Going, Adulpb, aus Yaer, 
11) Plogmann, Joſeph Alerander, aus Mentrup, 
12) Harrenbrod, Heinrich Auguft aus Schwege, 
werden damit aufgefordert, in der zur Daupiverhand- 
fung deftimmten Sigung der Straffammer des König. 
lien Odergerichts Donabrüd vom 47. Januar 
1870, Morgens l0 Uhr, zu erſcheinen, um ſich 
gegen die Anklage: Eh an 
daf fie ohme Erlaubniß die Königlichen Lande ver- 
laffen und fi) dadurch dem Eintritt in den Dienft 
des fiebenden Heeres zu entziehen geſucht baben ; 
Bergeben, ftrafbar nad) $. 110 des Sträfgefegbuge, 
zu verrheidigen. j — 

Im Kalle ihres Nichterſcheinens wird ibrer Ab— 
weienheit ungeachtet zur Beweisaufnahme und ferneren 
Hauptverhandlung geſchritten werden, 

Denabrüf, den 5. November 1569. 
Kronanwaitſchaft des Königlichen Obergerichts. 
1105. Die nachſtehend aufgeführten Recruten, 
welche civilobrigkeitlicher Benachrichtigung zufolge im 
Auslande ih aufhalten follen, beziebungsweiſe ent: 
wichen und nit zu ermitteln find, werben hierdurch 
aufgefordert, ſich daldigſt, fpäteftens aber amı 
15. Dezember d. I. bei dem unterzeichneten 


! 
| 
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Commando zu melden, wibrigenfalld das Defertione- 
Verfahren gegen fie eingeleitet werden wird, 

1) Jobſt Friedrich Höhter, geboren am 6. April 
1540 zu Hüjede, Amts Witrlage, 

2) Friedrich Wilhelm Poggemeyer, geboren 
am 6, Februar 1849 zu Örambergen, Amts 
Dsnabrüd, 

3) Jobann Heinrich Auguft Hobenbrinf, ge— 
boren am 25. April 1549 zu Schwege, Amts 
Iburg, 

4) Heintich Rudolph Kanning, geboren am 
6. April 1846 zu Marl, Amts Diepholz. 

Donabrüd, den 6. November 1.69, 

Königlihes Bezirks: Commando des 1. Bataillon 
(Dsnabrüd) 1, —— Landwehr: Regiments 
M 74, 

1106, In Strafjahen gegen den Schiffer Jacob 

Köbler aus Srünendeih, welcher angeklagt ift: 
daß er im Januar 1=69 zu Stade dem Schiffer 
Schramm aus Twielenfletb ein Tau, und 
am Ende des Januars 1569 zu Stade dem Schiffer 
Bredenfamp dafelbft ein Tau, in der Adficht 
rechtswidriger Jueignung weggenommen babe, 
wird der genannte Angeklagte, deffen Aufenthalt 
gegenwärtig unbefannt ift, zu der zur Verbandlung 
der Sadhe am Donnerftag, den 27. Januar 
1870, Morgens 10 Ubr, vor dem Amtsgerichte 
Stade angefegten Sigung unter der Androhung damit 
öffentlich vorgeladen, daß im Falle feines Ausbleibens 
dennoch mit der Beweisaufnabme und der ferneren 
Hauptverbandlung wird verfahren werden, 

Stade, den It. Dftober 1:69. 

Der Polizeirichter I. des Amtsgerichts Stade. 


1107. In Straffaben gegen den Haufierbändler 
Gaspar Gehl aus Wendebaufen, Krefes Mübl« 
baufen, welder angeflagt iſt: 
daf er, ohne daß fein ihm von ber Königlichen 
Regierung zu Erfurt für 1869 ertbeilter Gewerbes 
fchein auf den Bezirf der Yanddroftei Stade aus— 
gedebnt worden, dennoch in deren Bezirfe, und 
zwar in den zum Sprengel des Amtsgerichts Stade 
gebörigen Ortſchaften Wiepenfatben und Perleberg, 
am 18. März d. J. fein Gewerbe im Umberzieben 
betrieben, aud) den von ibm innebabenden Gewerbes 
fein in Urjchrift nicht bei ſich geführt babe; 
wird der genannte Angeklagte, deſſen Aufenthalt 
gegenwärtig unbefannt i, zu der zur Berbandlung 
der Sade am Donneritag, den 27. Januar 
1870, Morgens 10 Ubr, vor dem Amtsgerichte 
Stade angefegten Sigung unter der Androhung das 
mit öffentlich vorgeladen, daß im Kalle feines Aus— 
bleibens dennoch mit der Beweisaufnabme und der 
ferneren Hauptverbandlung wird verfahren werden. 

Stade, den 16. Dftober 1569. 

Der Polizeirichter 1. des Amtsgerichts Stade, 
1108. Dem Tifchlergefellen Jobann Reinhard zu 
Basbed, welder eine befannte Wohnung nit bat 
wird bie nachſtehende an ihn erlaſſene 
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»„Strafverfügung 

Der Tifchlergefell Jobann Reinhard zu Bas— 
bed wird, weil er nad dem Antrage des Polizeian— 
walts und den in bemfelben genanuten Beweiien, 
als: — Zeugnif des Fußgendarmen Pag zu Drod- 
terfen — am 3. Dftober d. J. zu Drodterfen unge: 
bührlicher Weife rubeftörenden Yärm erregt bat, auf 
Grund dee $. 340 VE 9 ded Straf-Geſetzbuchs zu 
einer im Unvermögensfalle mit eintägiger Gefängniß- 
ſtrafe abzubüßenden Gelpftrafe von IP und in bie 
Koften zum Betrage von 12 gr 6 „ı verurtbeilt. 

Demjelben wird aufgegeben, obige &eldbeträge 
von zufammen 1 P 12 a 6 A in ber Zeit vom 
21. bis Ende fünftigen Monats bei der Amtscafje zu 
Freiburg einzuzablen. Zugleich wird bemjelben ers 
öffnet, daß er, wenn er ſich durch dieſe Strafverfügung 
beichwert füblen ‘follte, innerbalb einer zcbntägigen 
Frift von der Zuftellung dieſer Verfügung ab unter 
Nüdlieferung derſelben Einſpruch dagegen bei dem 
Polizeirichter fchriftlich oder zu Protofoll zu erbeben 
und zugleich die zu feiner Bertbeidigung dienenden 
Beweismittel anzugeben babe, daf aber, falls in biefer 
Ärift ein Einfprucd nicht eingebe, die Strafverfügung 
Rechtskraft erlangen und gegen ibn vollitredt werben 
würde, 

Für den Fall des innerbalb der zehntägigen Friſt 
eingebenden Einſpruchs wird zugleich zur Hauptver— 
bandlung die Gerichtefigung vom 44. Dezember 
d. I. beftimmt und derſelbe zu derſelben unter der 
Verwarnung geladen, daß im Kalle feines Nichter- 
ſcheinens der erbobene Einſpruch obne weitere Un— 
terfuhung und Prüfung der Sade verworfen werden 
wird. 

Kreiburg, den 30, Dftober 1869, 

Der Polizeirichter, 
.v. Bremen« 
durch öffentliche Blätter zugeftellt. 
Rreiburg, den 30. Dftober 1869. 
Der Polizeirichter. 
1109, Der vormalige Bäder, nachherige Rechnungs— 
fteller Shonebaum aus Efens, etwa 51 Jahre alt, 
wird angeflagt: 

am Abend des 11. März 1859 in der Mobnung 

des Arbeiters Rente Staal zu Simonswolde 

eine Beriammlung, in melder öffentlihe Ange: 
legenbeiten, inebeiondere religiöfe Fragen, erörtert 
murden, abgcbalten zu baben, obne davon vorber 


Die vorgeichriebene Anzeige bei der Drtspolizeis | 


bebörde gemacht zu baben. 
Strafbar nah $$. I und 12 der Verordnung 
über die Berbütung eines Mißbrauchs des Ber: 
ſammlungs- und Bereiniqungsrechts vom I 1. März 
1859. und Art. Il. A. der Verordnung vom 
25. Juni 1=67. 
Da ber Aufentbalt des Angeffagten unbefannt ift, 
fo bat das Gericht verfügt, das Hauptverfahren im 
Wege der üffentliben Vorladung zum Austrage zu 
bringen. Demgemäß wird der Angeklagte hierdurch 
öffentlich vorgeladen, in der zur Hauptverhandlung 


am Mittwoch, den 5. Januar 1870, Mor: 
ens 10 Uhr, vor dem bichigen Amtsgerichte an- 
hr Sigung unter der Verwarnung fi einzus 
finden, daß im Kalle feines Ausbleibens nah Maßgabe 
des $. 350 der Strafproceforbnung zur VBemeicauf- 
nabme und ferneren Hauptverhandlung gefchritten 
werden wird. 
Beweis: Zeugniß des Drtävorfiehere de Boer 
und Arbeiterse NR. Staal in Simonsmwolde, 

Aurich, den 15. November 1869, 

Der Volizeianwalt für den Landbezirk. 
1110. Der Sciffscapitain Auguft Fübring aus 
Donabrüd, Führer des Papenburger Schiffes »Mi- 
nifter Windthorſt« ift angeklagt, 

im November 1866 an Bord des von ihm geführten 
preußischen Seeſchiffes »DMinifter Windthorft« auf ber 
Fahrt von England nad Trieft in offener Ser den. 
Zimmermann Poltermann durch Stoßen und 
Schlagen vorfäglih an feinem Körper verlegt, dem⸗ 
felben dabei auch zwei Zähne ausgefchlagen und ihm 
badurd) einen bleibenden geringeren Schaden. verur- 
ſacht zu baben, , 

Bergl. Art: 241 und 243 1. des Hannoverichen 
Griminalgefegbuchs, beziebungsweife. $.,,157 bes 
Strafgeſetzbuchs. 

Beweismittel: 

Zeugen: Matroſen Kläwer, Lüppeng, Vennen, 

Heinrich Heyen, Nic. Specker, Schiffsjunge 

Weber, Steuermann Marguering, 

Der Angeklagte, deſſen zeitiger Nufenthaltsort 
unbefannt it, wird, nachdem das  Hauptverfahren 
egen ibn eröffnet und durch das zuftändige. Bericht 
a öffentlihe Vorladuug verfügt iſt, zu. dem auf 
den 28. Januar 1870, Morgens lu Uhr, 
vor der Straffammer des biefigen Gejammt-Überge- 
richts angelegten Berbandlungstermine biemit unter 
dem Berwarnen vorgeladen, daß auch im Falle feines 
Ausbleibens nah Maafigabe des $. 350 der Straf: 
procekordnung zur Verhandlung und Urtbeilsfällung 
geichritten werden wird. 

Meppen, den 9, November I869, 
Kronanwalticaft des Gefammt-Dbergerichte. 
LIIII. Nachtrag zur öffentlichen Kadung vom 
9. November 1869. 

In, Unterfubungsfaden wider ben Schiffes 
capitaın Auguft Fübring aus Denabrüd, Fübrer 
des Wapenburger Schiffes »Minifter Windthorſt«, 
wegen KRörperverlegung, wird zum Verbandlungs— 
Termine vom 24. Januar 1870, Morgens 
19 Ubr, aud der Zimmermann Poltermann zu 
Papenburg als Zeuge geladen werden, 

Meppen, den zu. November 1869. 
Kronanwalticaft des Geſammt-Obergerichts. 
Zubmiffionen: 

1112. Die Ausführung des eifernen Ueberbaues 
von vier Brüden, im Erjag der vorbandenen Holz— 
conftruction auf der Babnftrede Wunftorf» Bremen 
fol im Wege der öffentlihen Submuffion vergeben 
werden, und jwar;- 
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I) der Brüde in Meile 3,06 über 1 Deffnung 
von 32° 1%7' Hannov. Lichtweite mit einem Geſammt⸗ 
gewicht an Schmiebeeifen von ca. 141 Gentner und 
an Gußeifen von ca. 7 Gentner, 

2) der Brüde in Meile 7,93 über 1 Deffnung 
von 20° 10% Hannov, Fichtweite mit einem Gefammt:; 
gewicht an Schmicdeeifen von ca. 77 Eentner und 
an Bußeifen von ca. 5,1 Gentner, 

3) der Brüde in Meile 12, 6342 über I Deffnung 
von 1% 5" Hannov, Fichtweite mit einem Geſammt⸗ 
gewicht an Schmiedeeifen von ca. 66,4 Eentner und 
an Gußeifen von ca. 4,5 Centner, 

4) der Brüde in Meile 12,82 über I Deffnung 
von 11’ 9" Hannov. Lichtweite mit einem Gefammt: 
gewicht an Schmiebeeifen von ca. 23,5 Gentner und 
an Gußeiſen von ca. 3,2 Gentner. 

Die Offerten find bis zum J. Dezember er. 
Bormittags Il Uhr, portofrei und verfiegelt mit 
der Aufſchrift: 

»Submiffion auf eiferne Brüden-lleberbaue« 
verfeben an die Königlihe Eifenbahn > Betriebe. 
Inſpection Bremen einzureihen, wo biefelben zur 
enannten Stunde in Gegenwart der etwa erfchienenen 
Eubmittenten eröffnet werben follen. 

Die Lieferungs - Bedingungen und Zeichnungen 
fiegen bei der bezeichneten Dienfiftelle zur Einſicht 
offen und fönnen von derfelben auch gegen Erftattung 
ber Koften bezogen werben. ' 

Hannover, den 8. November 1869, 

Königliche Eiſendahn⸗Direction. 
1113. Nachſiehende erforberlihe Haushalts-Gegen- 
fände follen für das hiefige König. Bezirks-Gefängniß 
auf Lieferung für das Jahr 1870 im Wege ber 
Submiffion an den Mindeftfordernden vergeben wers 
den, als circa 
30,000 & Brod aus gebeuteltem Roggenmehl, 
500 9 Halbklarbrod, 
400 Stüd Semmeln, 
100 »  Zwiebade, 
18,000 Ort. Milch, 
800 3 Rind: reſp. Schweinefleifch, 
3,500 8 Sped, 
300 9 Nierentalg, 
10,000 Stud Häringe, 
3,000 ® weiße Bohnen, 
8,000 3 Erbfen, 
3,000 ® Linien, 
4,000 8 Bruchreis, 
3,500 8 Graupen, 
5500 B Weizenmehl, 
2,500 3 Hafergrüge, 
5,000 ® Sal, 
600 Ort. Eifig, 
15 Q@ Pfeffer, 
4 9 Kümmel, 
150 8 Syrup, 
180 8 Butter, 
90 9 trodene Zwetſchen, 
12 8 weißer Zuder, 


10 8 ſchwarzer Thee, 
100 Stüd Eier, 
1,500 Ort. Bier, 
Für 50 F Suppenträuter, 
250 8 Kernfeife, 
800 8 Falcinirte Soda, 
50 9 Petroleum, 
50 8 raffinirtes Brennöl, 
12 Ellen Dochte, 
30 mille Schwefelhöfzer, 
3 8 Stearinlicdhte, 
50 98 Thran, 
100 8 Cblorkalk, 
300 8 Eifenvitriol, 
100 8 Desinfectiongpulver, 
30 R Wacbolderbeeren, 
60,000 8 feſter Torf, 
40 Laſt Steinfoblen, 
300 Stüd Strauchbeſen, 
100 »  Hanbbefen (Scheuerbefen), 


50 » Haarbeſen, 

50 »  Hanbdfeger, 

30 » Schrubber, 

30 »  ©lanzbürften, 

30 » Dredbürften, 
60» Heine Auffagbürften, 
30»  Kleiderbürften, 


30 Ried Strobpapier, 
3 » Driginal:Schreibpapier, 


3 » Mittel-Schreibpapier, 

8»  Gonceptpapier, 

I » blaues Mantelpapier, 
%  » Parkpapier, 


8 Gros Stablfedern, 
6 Dugend Bleifedern, 
12 Dre. fhwarze Dinte. 


Offerten auf Lieferung einzelner ober mehrerer 
ber vorbezeihneten Gegenftände find verfiegelt mit 
der Aufichrift: 

»Submiffion auf die Lieferung der Hauehalte- 

»bedürfniſſe für das Königliche Bezirks-Gefängniß 

»zu Stabes 
bei der unterzeichneten z—. bis zu dem, auf 
den 40. December d. I, Bormittags 10 
Ubr, anberaumten Termine, portofrei einzureichen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Dfferten wirb 
in Gegenwart der zum Termine erfhienenen Sub» 
mittenten erfolgen. 

Die Lieferumgsbebingungen fönnen vom 25. d. 
Mis. an bis zum Termine täglih von Morgens 8 
bis 12 Uhr im Büreau ber —— eingeſehen 
werden; auch find daſelbſt Proben, nach deren Güte 
die Lieferungen zu beſchaffen find, zur Anfiht aus- 
gelegt. 

Stade, den 18. November 1869. 

Königliche Iufpestion des Bezirks⸗Gefaͤngniſſes. 
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Pferde-Berfauf: 

1114. Am 16. December d. I, Vormit: 
tags 10 Uhr, follen dahier die nachverzeichneten 
Geftät: Pferde, als: 
2 trädtıge Stuten, 

8 Stuten geb. 1866, 

1 Stute gev. 1567, 

2 Hengſte geb. 1565, 

4 Hengite geb. 1866, 

4 Wallache geb. 1506, 

1 Dengftrüllen geb. 1568, 

2 Dengitfüllen geb. 1869 
öffentlich meiftbietend verfauft werden, 

Berfaufeliften find von dem Unterzeichneten zu 
beziehen. 

Geftüt Beberbed bei Hofgeismar, am 16. Nos 
vember 1569, 

Renner, 
Geftüt-Dberinjpector, 
Deffentlicher Verkauf: 
1115. Das ehemalige Amts: Etabliffement zu Bevers 
ftedt, beſtehend aus einem Wohngebäude, einem 
Nebengebäude mit Abort, und einem Badhaus, mit 
einer Grunpflähe von 2 Morgen 2 [tth. Hannos 
verſch oder 2 Morgen 12 |_jRıb. Preuß. Maaf, 
wovon 1 Morgen 65 Rth. Hannoveri Garten, 
foll meiftbierend veräußert werden. 

Zu diefem Behufe habe ih im Auftrage der Königl. 
Finanz: Direction, Abtbeilung für Domainen, in Han— 
noyer, einen Yicitationstermin auf 

Dienftag, den 4. Januar 1870, 
Morgens a Uhr, 

in der biefigen Amteftube anberaumt, zu welchem 
Bietungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Baulichfeiten des Krabliffements jeder Zeit 
in Augenſchein genommen und die VBerfaufebedingungen 
in meiner Screibftube während der Dienftitunden 
eingefehen werben können, 

Lebe, den 18. November 1869, 

Der Kreisbauptmann, 
Dr. Schultz. 
Deffentliche Verpachtung: 

1116. Zur öffentlich meiftbierenden Verpachtung der 
Gaſt- und Schankwirthſchaft im Gonverfationshaufe 
der Königlihen Seebade » Anftalt auf Norderney pro 
1. April 1870 bis dabin 1576 haben wir einen ander: 
weiten Termin auf Montag, den 13. Dezember 
d. I, Bormittags Il Uhr, in unſerem Geſchäfts— 
zimmer N# 5 bierjelbft anberaumt, wozu Pachtluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Ber: 
padtungsbedingungen und Regeln der Lizitation jo: 
wohl in unjerer Domainen » Regiftratur 1. als beim 
Bade: Injpector Schulze auf Norderney eingejeben 
werben fönnen, Xegterer auf Anjuchen auch jede ſonſt 
erwünjcte Auskunft ertheilen und die Bücher der bis— 
ip. = Adminiftration zur Information vorlegen wird, 

as Pachtgelder- Minimum ift auf 4000 „P, die 
Pat» Kaution auf 6000 „P feflgeftellt worden und 


ift zur Uebernahme der Pachtung überhaupt der Nach⸗ 
weis eines disponibelen Vermögens von 11,500 — 
erforderlich. Ueberdies haben Pachtbewerber ſich über 
ipre Qualification zur Leitung eines Gafthoies in 
einer größeren Stadt oder zur Ausfüllung der Stelle 
eines Dberkellners in einem ſolchen Gaſthofe und 
über ihre Solidirät auszuweiſen. gen, 
__ Hannover, den Li. November 1869, 

Königliche —— Abtheilung für Domainen; 

eng. 


Verpachtung 

des Königlich Preußiſchen Domainen-Bornierks zu 
Lüdingworth im Amte Otterndorf, Landdroſtei⸗ 

Bezirk Stade. 
1117. Das im Amte Otterndorf, Land— 
droſtei⸗-Bezirk Stade, belegene Kön lich 
Preußiſche Domainen-Marych:Borwert zu 
Lüdingworth, 
zu weichem außer den vorhandenen fiscaliſchen 
Gebauden und Baulichkeiten pr ren 
flaben . 2 2... 30 Diorgen 29. Rurhen 

nad hannoverſchem Maaße 

oder 316 Morgen 77 

nach preußiſchem Maaße aaa 
ebören, 

oll für die Zeit vom 1. April 1870 bis 
zum 4. Mai 18856 öffentlich meiftbietend 
verpachtet werden. 

Das dem Ausgebote zum Grunde 
Pactgeld-Minimum — 
1400 .$ feitgeiegt. 

3ur Uebernabme und zum Betriebe der 
Pachtung iſt ein disponibeleg Bermögen 
von 10,000 .P erforderlich, über deſſen 
eigenthümlichen Beſitz, ſowie über die perſoͤnliche 
Qualification in landwirthſchaftlicher und ſonſtiger 
Beziehung jeder Pachtbewerber ſich vor dem Ber 
pactungefermine vor dem unterzeichneten Königlichen 
Amte genügend auszuweifen bat, 

Da in dem eriten am 3. d. M. abgehaltenen 
Vicitarionstermine annebmbare Pachtgebote nicht erfolgt 
ſind, ift nunmebr auf Anordnung der König. Finanz- 
Direction Abtheilung für Domainen zu Dannover 
anderweiter Licıtations: Zermin auf rei: 
tag, den 3. December d. J., Bormittaas 
44 Uber, vor dem unterzeichneten Kreis 
baupımann in dem Getfchäftslocale des ' 
Königlichen Amts Otterndorf anberaumt. 

‚Die Berpachtungsbedingungen und die Regeln der 
Licitation fönnen an allen Wochentagen während der: 
Dienftitunden in der Wegiftratur des Königlichen 
Amts Deterndorf eingefchen werben; auch wird von 
der legteren auf desfallfige franfirte Anträge Abſchrift 
von den Berpadptungsbedingungen und den Regeln der 
Licitation gegen Erftattung der Gopialien ertheilt, 

Dtterndorf, den 18. November 1569, 

Der Kreishbauptmann, 
Heſſe. 


zu legende 
iſt auf den Betrag von 
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Verpachtung 


ded Königlih Preußiſchen Domainen-Vorwerks zu 
Oſterbruch, im Amte Otterndorf, Landdrofteibezirk 
Stade, 


1118. Das im Amte DOtterndorf, Land: 
—— Stade belegene nu. "pn 
Preufifche Domainen-Marſch⸗Vorwerk zu 
Dfterbruch, 
zu weldem außer ben vorbandenen fißcalifchen 
Gebäuden und Banlichkeiten an Grund: 
Häcen. . . 124 Morgen 17, U Rutben 
nah bannoverfhem Maafe 
oder 127 Morgen 125 []Rutben 
nad preußifhem Maafe 
gebören, ſoll für die Zeit Pr. term. Oſtern 
1878 bis zum 1. Mai 1886 öffentlich 
meiftbietend verpachtet werden. 

Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende 
— iſt auf den Betrag von 
689. feftgefegt. 

Zur Hebernabme und jum Betriebe der 
Pachtung ift ein disponibeles Vermögen 
von % $P erforderlich, über deffen eigen» 
tbümlichen Befte, fo wie über die perfönlihe Quali: 
fication in landwirthſchaftlicher und fonftiger Beziebung 
jeder Pachtbewerber fi vor dem Berpadtungstermine 
vor dem imterzeichneten Kreiebauptmann genügend 
audzumeifen bat. 

Da im erften am 6. d. Mts. abgebaltenen Liei— 
tationstermine annebmbare Pachtgebote wicht erfolgt 
find, ift nunmehr auf Anordnung der Königl, Finanz: 
Direction Abtheilung für Domainen zu Hannover 
anderweiter Licitations-Termin anf Sonn: 
abend, den 4. December d. J. Bormittags 
11 Ubr, vor dem unterzeichneten Kreis: 
bauptmann in dem Gefchäftslocale des 
Königlichen Amts Dtterndorf anberaumt. 

Die Berpachtungsbedingungen und die Regeln der 
Lieitation fönnen an allen Wocentagen während der 
Dienfiftunden in der Regitratur des Königlichen 
Amts Diterndorf eingefeben werden; aud wird auf 
besfafffige franfirte oder mündliche Anträge Abichrift 
von den Verpachtungsbedingungen und den Licitations— 
Regeln gegen Erftattung der Copialien erteilt, 

‘ Diterndorf, den 18, November 169, 

Der Kreisbauptmann, 
Hefte. 
Bekanntmachungen: 


1119. Nachdem von Seiten bes Präfidenten ber 
Ritterfchaft des Herzogtbums Bremen, Staateminifter 
a. D vonder Deden, ald Director des ritter— 
ſchaftlichen Kloſters Neuenwalde, auf Entihädigung 
für fofgende, bem gerAnnitR Klofter angeblich zuſte— 
hende tigung 

1) zur Erhebung von Krug-Recognitionsgeldern 


im Bezirke des vormaligen Klofteramts Neuen- 
Die Inſertionsgebühren betragen für die gefpaltene Zeile 


mwalbe, 
2) zur Erhebung von Marktihuggeldern für bie 
Märfte in Neuenwalde und 
3) zur Erhebung eines Bienenfluchtgeldes aus den 
DOrtihaften Midlum, Nortbum, Neuenwalde, 
Krempel und Wanhöden 
angetragen ift und Königliche Landdroſtei zu Stade 
den Unterzeichneten zum Commiſſarius bebuf Leitung 
der desfallſigen Verhandlungen beftellt hat, fo werben 
in Gemäßbeit des $. 57 und folgende des Geſetzes 
vom 17. März 186% alle unbefannten Dbereigenthüs 
mer, Lebnsberren, Lehns- und Kideicommißfolger, 
Wiederfaufsbrrechtigte, Hypotbefengläubiger und ans 
dere Realberechtigte aufgefordert, ihre etwaigen An— 
ſprüche an die gedachten Berechtigungen fo gewiß bis 
zum 83. Dezember d. J. bei dem Unterzeichneten 
anzumelden, als fie widrigenfalls Alles gegen fich 
gelten laffen müffen, was bis zum Zeitpunfte ihrer 
Meldung etwa bereits feftgeftellt if. 
Dorum, den 26. Dftober 1869. 
Der Amtehauptmann Duenfell. 


1120. In Sachen, betreffend den von dem Erben: 
zindmülfer Friedrid Mailand zur Hobenleudte 
bei Warmſen, Amts Uchte, erbobenen Anſpruch auf 
Entihädigung für dem Verluſt des durd das Gefeg 
vom 17. März 186% aufgebobenen Bann- und aus- 
fchließlihen Gewerberehts feiner Erbenzind : Wind- 
mühle zur Hohenleuchte bei Warmfen, ift in Gemäß: 
beit der $$. 58 und 59 des Geſetzes vom 17. März 
1565 (Gejeg: Sammlung Seite 249) bebufs Anmel- 
dung etwaiger Anfprüche von Lebnsherren, Wicderfaufs, 
berechtigten, Fideicommißanwärtern oder Agnaten auf 
Zuziebung zu dem obfhnebenden Entihädigungsver: 
fabren Termin auf 

Sonnabend, den 18. Dezember d. I, 

Vormittags 10 Ubr 

auf biefiger Königliher Amteftube anberaums, wozu 
die unbefannten —— mit der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß fie, wenn fie ſich nicht bis zu 
dem angelegten Termine oder fpäteltens in bemfelben 
melden, Alles gegen jich — laſſen müſſen, was 
bis zu ihrer elwaigen ſpaͤtern Meldung feſtgeſſellt 
fein wird. 2 

Uchte, den 29, Dftober 1569. 

Der Königlide Amtshauptmann Boife. 


1121. Bon dem Deconomen beim Billard-Elub in 
Hannover Conrad Ebriftian Carl Ludwig Bartens 
und deffen Ebefrau Amalie geb. Brandt ift durch 
Teftamenteverfügung den Armen zu Sibbeſſe ein Legat 
von Einbundert Tbalern vermadht, was bierburd ‚zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt wird 
Alfeld und Gronau, den 22. November 1869, 
Die Kirhen-Gommiffarien von Sibbeffe. 


Der Interimsadminiftrator Der Amtsbaupfmann. 


der Epborie Breinum. 
Superintendent Meyer. v. Engribregten. 


— — 


oder deren Raum 2 Zar: 
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Oeffentliher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 


Stüd 49. 





Steckbriefe und Nequifitionen: 


1122. Deutfhbein, Gottlieb Elias, aus Strauß: 
berg (Stumsdorf) Kreisgerichts Wriezen, Schlachter: 
eſell, ift durch rechtofräftiges Urtbeil des biefigen 
mtegerihte vom 20. September d. J. zu einem 
Monat Gefängnig verurtbeilt worden, weil er am 
1. Juli d. 3. den in Ausübung feiner Amteverrich- 
tungen begriffenen Polizeidiener Bodelmann bieſelbſt 
durch Drobungen und Schimpfworte beleidigt. Der 
Aufentbalt ift nicht zu ermitteln geweien. 

Antrag: »Berbaftung und Transport in das 
biefige Amtsgerichtägefängniß.« 

Signalement: 55 Jabre alt, 5 Fuß Il Zoll 
Hann. M. groß, fräftiger Statur, Haar: dunkel— 
blond, Bart: blond, Nabelbruc. 

Northeim, den 23. November 1569. 

Der Volizeianwalt im Stadtbezirfe. 
1123. Der ichon bäufig beitrafte, des abermaligen 
Diebftabls verbächtige, im feiner Heimatb wegen fort: 
wäbrenden Bagabondirens nicht anzutreffende Arbeiier 
Yobann Heinrih Piepbo aus Hobnborft, Amts Ro— 
denberg, muß vernommen werben. 

Antrag: Feftnabme im Betretungsfalle und Ab- 
lieferung bierber. 

Neuftadt a. R., den 25. November 1599. 

Königlihes Amtsgericht. Der Polizeirichter. 

Signalement des Piepbo: Alter: 38 Jabre, 
Größe: 5° 6", Statur: fchlanf, Haare: rötblich, 
Stirn: breit, Augenbrauen: beilblond, Augen: blau- 
grau, Nafe: breit, Mund: gewöbnlih, Zäbne: gut, 
Kinn: rund, Geſicht: rund, Gefichtefarbe: gelund, 
ſpricht plattdeutich. 

Befondere Kennzeihen: am Zeigefinger der linfen 

Hand eine einzöllige Schnittnarbe. 
1124. Goefe, Wilbelm, Müblenbauer aus Hel- 
mern bei Pedelsbeim, Kreis Warburg, Regierungs— 
Bezirf Minden, weil er des Betrugs verdächtig und 
ein Haftbefebl wider ibn erlaffen ift: 

Perfonalbefhreibung: Alt: etwa 36 Jahre, 
Religion: fatbolifh, Größe: 5° 5" Preußiſches Maß, 
Haar: dunfelblond, Naſe: fpig, Bart: Dunfler Schnurrs 
bart, Kinn: rafirt, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: 
fräftig gebaut, Kleidung: runder Hut, ſchwarz und 
weiß carrirtes Tuch-Beinkleid, graue Joppe, ſchwarzer 
Ueberzieber. 





Den 3. Dezember 


1869. 












30. Juli d. J. wegen Betrugs bier zu einer einwödi« 
gen Gefängnifftrafe rechtsfräftig verurtbeilt. 
Antrag: Strafvollftrefung und Benachrichtigung. 
Wöltingerode, den 31. Dftober, 1869, 
Der Polizei-Anwalt. 
1126. Tagelöbner Heinrid Sott aus Gr. Döbren, 
deſſen jegiger Aufentbalt unbefannt, ift unterm 12. Fe— 
bruar d. J. wegen Holzentwendung bier zu einer 
Gefängnißftrafe von einem Tage rechtskräftig verurtbeilt. 
Antrag: Strafvollitredung und Benadrichtigung. 
Wöltingerode, den 6. November 1569, 
Der Polizei - Anwalt. 


Stedbriefs:Erledigung: 


1127. Der unterm 8. d. Mts. mider den Cüraſſier 
(Rekrut) Heinrich Ernft Carl Auguft Fuge der 
1, Escadron.. dieffeits erlaffene Stedorief wird bier- 
durch als erledigt zurüdgenommen. 
Deug, den 30, November 1869. 
Rheiniſches Cüraffier-Regiment Nr. 8. 
G leve, 
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier. 


Geftoblene Sachen : 


1128. Zu Ströben find in ber Nacht vom 
20/21. November 1869 mittelft Einbruchs und Ein- 
fteigens geftoblen: 

I) ein neuer ſchwarzer Rod von Budsfin mit 
ſchwarzem Autter, 

2) ein fchwarzed Atlas-Kleid, 

3) ein dunfelbraunes Umſchlagetuch mit bunter 
Kante, 

4) zwei Kinderhemden, 

5) ein brauner Rod von Sommer-Budafin, 

6) cin bellblauer wollener Unterrod. 

Bekanntmachende Bebörde: Kron-Anwaltichaft des 


' Königlichen Dbergerihts zu Nienburg, den 26. No- 


Antrag: Verbaftung und Ablieferung in die Ge: 


fängniffe des Königlihen Dbergerichts Hameln. 
Springe, den 25. November 1569. . 
Der Polizeirichter des Königlihen Amtsgerichte. 
1125. Dacdedergefell Sternberg aus Dorftadt, 
deſſen jegiger Aufenthalt unbefannt, 


vember 1869. 


Erfannte Strafe: 


1129. Der Defonomie- Handwerfer Hendrif Jan 
Hüderfs der Aten Compagnie des Hannoverfcen 
Füfilier-Regiments Nr. 73, gebürtig aus Berge im 
Amte Neuenbaug, ift durch Friegsgerichtliches Erfennt: 
niß vom 19., beftätigt vom fommanbdirenden Generale 
des 7. Armee-Corps am 22, d. M., in contumaciam 


' für einen Dejerteur erflärt und in eine Geldftrafe 
von 50 Tbalern verurtbeilt. 


ift unterm | 


Münfter, den 25. November 1869. 
Königlihes Gericht der 13. Divifion. 
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Deffentliche Vorladungen; 1) Dtto Wilbelm Berger, 
1130. Nachdem der Mititairpflichtige Jobann Eduard 2) Abrabam, 
Hermann Curs aus Goslar von der unterzeichneten 3) Heinrih Friedrich Ahrends, 
Kronanwaltſchaft angeflagt ift: 4) Ernft Levy Appel, 
daßer ohne Erlaubniß die Königlichen Yande verlaffen 5) Wilhelm Ernft Bade, 
und fi dadurch dem Eintritt in den Dienft des 6) Heinr. Carl Ludw. Wilhelm Baldamus, 
fiebenden Heeres zu entzieben geſucht babe 7) Karl Auguft Wilbelm Bebrens, 
ift von ber Strafcammer des biefigen Königlichen s) Conrad Heinrich Böhm, 
Obergerichtö auf desfallſigen Antrag beſchloſſen, daß 9) Adolf Carl Ludwig Borders, 


das Hauptverfabren zu eröffnen und im Wege der 10) Carl Gott. Heinr. Bernb. Buchholz, 
Öffentlichen VBorladung zum Austrage zu bringen fei. 11) Heinrih Garl Daniel Cohrs, 

Die zur Hauptverbandfung beftimmte Sitzung ber 12) Guftav Garl Davijon, 
biefigen Strafcammer ift auf Dienftag, Den 1) Carl Heinr. Wilhelm Ebrithropell, 
13. Januar I87O, Morgens !v br, anberaumt, 14) Georg Yudwig Güldenberg, 

Der vorbenannte Militairpflictige Curs, deifen 15) Wilhelm Eduard Garl Heymann, 
gegenwärtiger Aufentbaltsort unbefannt it, wird zu 16) Ernft Heinrih Kirchhof, 
der anberaumten Sigung unter der Verwarnung vor« 17) Carl Heinr. Ariedr. Yangbammer, 
geladen, daß im Falle des Ausbleibens dennoch nad 15) Chriſtoph Ludwig Müller, 
Maßgabe des $. 350 der Strafprocehordnung zur 14) Wilhelm Philipp Narten, 
Verbandlung und Urtheitsfällung gefchritten wer— 20) Heinrih Conrad Nöper, 


den wird, 21) Carl Edmund Friedr. Albert Röver, 
Hildesbeim, den =, November 1869, 22) Auguft Herm. Stegemann, 
Kronanwaltfcaft des Königlichen Obergerichts, 23) Stephan Aug. Kranz Steinmüller, 
1131. . Die nachſtebenden Militairpflichtigen 24) Heinrih Ludwig Strube, 
l. aus dem Geburtejabre 1543: 25) Friedrich Ebriftn, Aug. Triefelmann, 


I) Heringbaug, Rudolph Heinrid, aus Dröper, 26) Georg Wilbelm Bahmer, 
2) Toebergte, Heinrich Gerbard, auf Dftenfelde, 27) Epriftian Heinr. Friedr. Vogelfang, 
3) Obermever, Jobſt Heinrich, aus Hankenberg; 2») Rudolf Garl Robert Wahomuth, 


IH. aus dem Geburtsjabre In44: 29) Friedrich Ernit Heinr. Wiechel, 
1) Pleitner, Carl Heinrich, aus Inſingdorf, 30) Guſtav Winter, 
5) Dbernüfemann, Jobann Heinrich, aus Nüven, fämmtlih aus Hannover, 
6) Pope, Franz Heinrich, aus Uedingbauſen, welche angeflagt find: 


7) Meitfeffel, Jeobann Heinrih Wilhelm Bern- 
bard, aus Wolle, 

Schlochtermeyer, Bernhard Friedrich, aus 
Kloſter Oeſede; 
Il aus dem Geburtsjabre 18453 

9 Stumpe, Friedrich Wilbelm, aus Diffen, 

In) Soing, Adolpb, aus Yaer, 

11) Plogmann, Joſerh Alerander, aus Mentrup, 

12) Darrenbrod, Heinrich Auguſt aus Schwege, 

werden damit aufgefordert, ın ver zur Daupiverband: 


obne Erlaubniß die Königlichen Yande verlaſſen 
und jih dadurch dem Kıntritte in den Dienft 
des ftehenden Heeres zu entzieben gejucht zu haben, 
werden, nachdem von der Straffammer des biefigen 
Koͤniglichen Dbergerihts das Hauptverfabren wider 
! fie eröffnet auch ihre öffentliche Vorladung verfügt 
worden iſt, biemit geladen, in dem auf 
| Wiontag, den 7. yebrnar 1870, Morgens 
| 10 Uhr, vor der biefigen Straffammer — George: 
i rge der De ' plag M 2 — anberaumten Termine fo gewiß zu 
lung beftimmten Sigung der Straifammer des König · | eriheinen, als fonft in ihrer Abwejenbeit mit Unter 
lien Dbergeribts Denabrüd vom 47. Januar | juhung und Aburtbeilung der Anklage verfahren 
1870, Morgens 10 Ubr, zu eriheinen, um ſich | werden wird. 
| 
) 


gegen die Anflage: Bunfear annover, den 25. November 156 
daf fie ohne Erlaubniß die Königlichen Yande ver: > — haft des Aönletkgen Diergeri ts. 


laſſen und fi daturd dein Eintritt in den Dienft 
des ftebenden Heeres zu entzieben gefucht baben; | 1133. Durch Befchluß der Straffammer des biefigen 
Vergehen, ftrafbar nad $. 110 des Strafgefegbuche, | Königlihen Dbergerihts vom 20. Novbr. 1869 iſt 

das Hauptverfabren gegen den Militairpflichtigen 


zu vertbeidigen. 
Im Falle ihres Nichterfcheinens wird ibrer Ab- | aus dem Geburtsjabre 1546: 
Heinrih Peter Drewes aud Wegen 


weienbeit ungeachtet zur Beweisaufnabme und ferneren 
wegen des im $. 110 des Strafgefegbuhs vorge- 


Hauptverbandlung gefchritten werden. 

Osnabrück, den 5. November 1869. febenen Bergebens eröffnet und die Öffentlihe Bors 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Dbergerichte, ladung deifelben verfügt worden. 

1132. Nachbenannte Militairpflihtige des Stadt: Der vorbenannte Mititairpflihtige wird baber 

freifes Hannover aus den Geburtsjabren 1544 und | bierdurc aufgefordert, in der zur Hauptverbandfung 


1845 beſtimmten Sigung der Straffammer des Königlichen 


9. 
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Dbergerichtö biefelbft am Mittwoch, den 2. Ye: 
bruar 1870, Morgens 10 Ubr, fich einzufinden, 
widrigenfalld nah Maßgabe ber $$. 473, 469 der 
Straf: Procef-Dronung Berurtbeilung erfolgen wird, 
lüneburg, den 26. November 1-69. 
Die Kronanwaltihaft des Königlichen Dbergerichts. 
1134. Nachdem gegen den am 13. Dftober 1569 
von Fort Wilbelm entwihenen Matrofen III. Klaffe 
Diedrid Cornelius Janſſen, gebürtig aus Leer, 
der förmliche Defertionsprozeß eröffnet worden ift, 
wird derſelbe biermit aufgefordert zurückzukehren, 
fpäteftens aber fih in dem, auf den 12. März 
1870, Vormittags 11 Ubr, im biefigen Ge— 
richtsiocal, am Pfaffentber im Sottmann’fhen 
Haufe anberaumten Termin einzuftnden, wibrigenfalls 
derſelbe für einen Deferteur erklärt und gegen ibn 
auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thaler erfannt 
werden wird. 
Kiel, den 23. November 1869. 
Königlihes Gericht der Marine: Station der Dftfee. 
1135. Der vormalige Bäder, nahberige Rechnungs: 
fteller Shonebaum aus Efens, etwa 51 Jahre alt, 
wird angeflagt: 
am Abend des Il. März 1569 in der Wohnung 
des Arbeitere Renfe Staal zu Simonswolde 
eine Berfammlung, in welcder öffentlihe Ange: 
legenbeiten, insbejondere religiöfe Fragen, erörtert 
wurden, abgebalten zu haben, obne davon vorber 
die vorgefchriebene Anzeige bei der Ortspolizei— 
bebörde gemacht zu 'baben. 
Strafbar nah $$. I und 12 der Verordnung 
über die Berbütung eines Mißbrauchs des Ber: 
jammlungs- und Bereinigungsrechts vom I 1. März 
In50 und Art. 11. A. der Berordnung vom 
25. Juni 1-67. 
Da der Aufenthalt des Angeflagten unbefannt ifl, 
jo bat das Gericht verfügt, das Hauptverfabren im 
Were der öffentlichen Vorladung zum Austrage zu 
bringen. Demgemäf wird der Angeklagte bierburd 
öffentlih vorgeladen, in der zur Hauptverbandlung 
am Mittwoch, den 5. Januar 1870, Mor: 
gend 10 Uhr, vor dem biefigen Amtsgerichte an- 
ebenden Sigung unter der Verwarnung ſich einzu: 


finden, daß im Falle feines Ausbteibens nah Mafgabe | 
des $. 350 der Strafprocehordnung zur Beweie auf— | 


nahme und ferneren Hauptverbandlung gefchritten 
werben wird, 


felben dabei auch zwei Zähne audgefihlagen und ihm 
dadurch einen bleibenden geringeren Schaben verurs 
facht zu haben. Hi FG 
Bergl. Art: 241 und 2431. des Hannoverfhen 
Criminalgeſetzbuchs, beziehungsweiſe $. 187 des 
—— 
eweismittel: a 
Zeugen: Matrojen Klümwer, Lüppens, Bennen, 
Heinrich Heyen, Nic. Speder, Schiffsjunge 

Weber, Stenermann Da —— 

Der Angeklagte, deſſen zeitiger Aufenthaltsort 
unbekannt ik wird, nachdem das Hauptverfahren 
egen ibn eröffnet und burd das zuftändige Gericht 
eine öffentliche Borladung verfügt if, zu dem auf 

en 28. Januar 1870, Morgene 10 Uhr, 
vor der Straffammer des hiefigen Gejammt:Dberge- 
richts angefegten Berbandlungstermine biemit unter 
dem Verwarnen vorgeladen, daß auch im Kalle feines 
Ausbieibens nah Maaßgabe bes $. 350 der Straf: 
procegordnumg zur Verhandlung und Urtheilsfällung 
geichritten werden wird. 

Meppen, den 9, November 1»69, 
Kronanmwaltfchaft des Gefammt:Obergerichte. 
1137. Nachtrag zur öffentlichen Ladung vom 
9. November 1869, 

„In Unterfuhungsfahen wider den Schiffs— 
capitain Auguft Führing aus Osnabrück, Führer 
bes Papenburger Schiffes »Minifter Windtborft«, 
wegen Körperverlegung, wird zum’ VBerbandlings: 
Termine vom 28, Januar 1870, Morgens 
10 Uhr, aud der Zimmermann Poltermann zu 
Papenburg als Zeuge geladen werden. 

Meppen, den 20. November 1869, 

Kronanwaltihaft .des, Gefammt-Dbergerichte. 


Bekanntmachung: ( 
1138. Die naditebende »Berveisantretung« wird 
dem Beklagten p. Frixen, deſſen degemmättiger 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, mittelſt dieſer Bekannt⸗ 
machung zugeſtellt. 
Göttingen, ven 23. November 1869. 
Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 
Schaer. 
Wehrßen. 
An Koͤnigliches Obergericht Göttingen. 
Großer Senat. 
Beweisantretung von Seiten der Ehefrau bes 


Beweis: Zeugniß des Drtsvorficherse de Boer Bahnwärters Auguft Friren zu Münden, Klägerin, 


und Arbeiters N. Staal in Simonswolbe. 
Aurich, den 15. November 1869, 

Der Polizeianwalt für den Landbezirf, 
1136. Der Sciffscapitain Auguft Kübring aus 
Osnabrück, Führer des Papenburger Schiffes »Mis | 
nifter Windtborft« ift angeklagt, 

im November 1866 an Bord des von ihm geführten 
preußischen Seefchiffes »Minifter Windtborft« auf der | 
Fahrt von England nad) Trieft in offener See den 

Zinnmermann Poltermann durch Stoßen umb 
Schlagen vorfäglih an feinem Körper verlegt, 





| Anwalt Sedel — wider ben 
ı Sriren zu Münden, 


Babnmärter Auguft 
gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt, Beflagten, 
wegen Ebefcheidung, 
ertbefaffe VII. 

Durch Urtheil des großen Senats des Königlichen 
Obergerichts Göttingen vom 9, November 1869 iſt 
der Klägerin der Beweis auferlegt, daß der Beklagte 
fie böslih verlaſſen habe. Termin zur Beweisan— 
tretung iſt auf den SH. Dezember 1869 anbe⸗ 


dem⸗ | raumt worden. 


Der Beflagte wird aufgefordert, in diefem Termine, | 


gehörig vertreten, zu erſcheinen. 

Der fraglide Beweis wird folgender Geftalt an: 
getreten werden: 

1) Durd die bereitd zu den Acten überreichte Be— 
fheinigung des Magiftrats der Stadt Münden 
vom 13. Sur 1809, 

2) Durd eine auf der Gerichtsfchreiberei zur Ein- 
fiht des Beklagten niedergelegte Beſcheinigung 
de dato Münden, den 21. November 1569. 

3) Durd die beiden Jeuginnen, Ebefrau des Schub- 
maders Haafe zu Münden und unverehelichte 
Ppilippine Breitbaupt dafelbft. 

4) Zugleich erbietet ſich die Klägerin zur Ableiftung 
eines Ergänzungseides über die Wahrheit der 
in dem Beweisfage enthaltenen Thatſache. 
Göttingen, den 22. November 1569, 

Sedel. 

Eine gleihlautende Schrift nebſt Abſchrift diefer 
Urkunde habe ich im Auftrage bed Herrn Obergerichtss 
anwaltd° Sedel zu Göttingen für den Bahnwärter 
Auguſt Friren aus Münden, deſſen zeitiger 
Aufenthaltsort unbefannt ift, der Kronanwaltidaft 
des Königlichen Dbergerihts Göttingen heute be— 
haͤndigt. 

Goͤttingen, den 23. November 1869. 

gez. Oeblſchläger, 
Gerichtsvogt des Amtsgerichts Göttingen, 
wohnhaft daſelbſt. 

NM 570 D. R. 
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notirt, 
Submiffionen: 


1139. Nachſtehende erforderliche Haushalts Gegen⸗ 


Rände ſollen für das hiefige Koönigl. Bezirks-Gefängniß 


auf Lieferung für das Jahr 1870 im Wege der 
Submiffion an den Mindeftfordernden vergeben wer» 
den, als circa 
80,000 A Brod aus gebeuteltem Roggenmebl, 
800 9 Halbflarbrop, 
400 Stüd Semmeln, 
100 »  Zwiebade, 
18,000 Ort. Milch, 
800 G Rind: reſp. Schweinefleifch, 
3,500 8 Sped, 
300 8 Nierentalg, 
10,000 Stüd Häringe, 
3,000 & weiße Bohnen, 
8,000 8 Erbien, 
3,000 % Linien, 
4,000 8 Bruchreis, 
3,500 8 Graupen, 
5500 8 Weizenmebl, 
2,500 ® Hafergrüge, 
5,000 ® Salz, 
600 Ort. Eſſig, 





15 0 
ya 
150 0 
180 A Butter, 
90 Ü trodene Zwetichen, 
12 8 weißer Zuder, 
10 8 ſchwarzer Thee, 
100 Stüd Eier, 
1,500 Ort. Bier, 
Für 50 F Suppenfräuter, 
250 ü Kernjeife, 
1,500 & Glain-Seife, 
800 ũ falcinirte Soda, 
5u 8 Petroleum, 
50 # raffinirtes Brennöl, 
12 Ellen Dochte, 
30 mille Schwefelhöfzer, 
3 8 Stearinlichte, 
50 A Thran, 
100 8 Cblorkalk, 
300 8 Eifenvitriol, 
100 A Desinfectionspulver, 
30 8 Wachholderbeeren, 
60,000 & fefter Tori, 
„40 Vaft Steinfoblen, 
300 Stück Straucbefen, 


WW  »  Handbefen (Sceuerbefen), 
50 » Haarbeſen, 
50 Handfeger, 
30 Schrubber, 
30 » „Glangbürften, 
30 »  Dredbürften, 
60» Kleine Auffagbürften, 
30 Rleiderbürſten, 
30 Ries Strobpapier, 
3» Driginal-Screibpapier, 
3» Mittel-Schreibpapier, 
8 »  Gonceptpapier, 
I » blaues Mantelpapier, 
Y °» Padpapier, 


8 Gros Stablfedern, 
6 Dugend Bleifedern, 
12 Ort. ſchwarze Dinte, 

Dfferten auf Lieferung einzelner oder mebrerer 
ber vorbezeichneten Gegenftände find verfiegelt mit 
der Aufſchrift: 

»Submiffion auf die Lieferung der . Haudbalte- 

»bebürfniffe für das Königlihe Bezirks-Gefängniß 

„zu Stabe« 
bei der unterzeichneten Inſpection bis zu dem, auf 
den 40. December d. I, Bormittags 10 
Uhr, anberaumten Termine, portofrei einzureichen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten wird 
in Gegenwart der zum Termine erfchienenen Sub» 
mittenten erfolgen. 

Die Lieferungsbedingungen fünnen vom 25. d. 
Mts. an bis zum Termine täglid von Morgens 8 


bis 12 Uhr im Büreau ber Inſpection eingefeben 
werden; auch find dafeloft Proben, nad deren Güte 
die Lieferungen zu beſchaffen find, zur Anſicht aus: 


gelegt. 
Elape, den 18. November 1869. 
Königliche Inſpection des Bezirfs-Gefängniffes. 
Pferde:Berfauf: 


1140. Am 16. December d. 3, Bormit- 
tage 10 Uhr, follen dabier die machverzeichneten 
Geftüt: Pferde, als: 
2 trädtige Stuten, 
8 Stuten geb. 1566, 
I Stute geb. 1867, 
2 Henyfte geb. 1565, 
4 Hengite geb. 1566, 
4 Wallace geb. 1566, 
1 SHengitrüllen geb. 1868, 
2 Hengitfüllen geb. 1869 
Öffentlich meiftbierend -verfauft werben. 
Berfaufeliften find von dem Ulnterzeichneten zu 
bezichen. 
Geftüt Beberbed bei Hofgeismar, am 16. Nor 
vember 1869, 
Nenner, 
Beftür-Oberinfpector. 


Deffentlicher Verkauf: 


1141. Das ehemalige Amts: Etabliffement zu Bevers 
ſtedt, beftebend aus einem Wohngebäude, einem 
Nebengebäude mit Abort, und einem Badhaus, mit 
einer Grundfläche von 2 Morgen 2 [_Rıb. Hanno» 
verfch oder 2 Morgen 12 [_ Rh. Preuß. Maaß, 
wovon I Morgen 65 [Mtb. Hannoverſch Garten, 
foll meiftbietend veräußert werben. 

Zu diefem Behufe babe ich im Auftrage der Rönigl. 
Finanz; Direction, Abrheitung für Domainen, in Han— 
nover, einen Yicitationstermin auf 

Dienftag, den 4. Januar 1870, 
or ens 11 br, 

in der biefigen Amtejtube anberaumt, zu weldem 
Bietungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daf die Baulichfeiten des Etabliffements jeder Zeit 
in Augenfchein genommen und bie Berfaufebedingungen 
{in meiner Screibftube wäbrend der Dienftftunden 
eingeieben werden fönnen. 

Lebe, den 18. November 1869. 

Der Kreisbauptmann. 
Dr. Shulg. 
Verpachtung 
de8 Königlich Preußiſchen Domainen-Vorwerks zu 
Küdingworth im Amte Otterndorf, Landdroſtei— 
Bezirk Stade. 
1142. Das im Umte Dtterndorf, Land: 
droſtei⸗Bezirk Stade, belegene * 
Preußiſche Domainen-Marſch⸗Vorwerk zu 


Lüdingworth, 
gu welchem außer den vorhandenen fiscaliſchen 


I 


| 


Gebäuden und Baulichkeiten an Grund⸗ 
flachen . . .» +» . 30% Morgen 29 [Ruben 
nad bannoverfhem Maaße MR 
oder 316 Morgen 77 Muthen 
nad preußifhen Maape — 
ehören, 
oll für die Zeit vom 1. April 1870 bis 
zum 4. Mai 1886 öffentlich meiltbietend 
verpachtet werden. 

Das dem Ausgebote zum Grunde 
Pachtgeld:Diinimum — ift auf den 
1400 .$ feftgefegt. 

Zur Hebernabme und zum Betriebe der 
Pachtung iſt ein Disponibeles Bermögen 
von 10,000 45 erforderlich, über deſſen 
eigentbümlichen Bells, fowie über die perfönliche 
Uualification in landwirthſchaftlicher und jonftiger 
Beziehung jeder Pachtbewerber fih vor dem Ver— 
pacptungetermine vor dem unterzeichneten Königlichen 
Amte genügend auszumeilen bat. 

Da in dem eriten am 3. d. M. abgebaltenen 


u legende 
etrag von 


' Lieitationstermine annehmbare Pachtgebote nicht erfolgt 


find, ift nunmehr auf Anordnung der König. Finanz 
Direction Abdtheilung für Domainen zu Dannover 
anderweiter Licıtations: Zermin auf Frei 
tag, den 3. December d. I., — * 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Kreis— 
baupımann in dem Gefchäftslocale des 
Königlichen Amts Otterndorf anberaumt. 

Die Berpahtungsbedingungen und die Regeln ber 
Licitation fönnen an allen Wocentagen während ber 
Dienftftunden in der Negiftratur des Königlichen 
Amts Drterndorf eingefehen werden, aud wird von 
der Letzteren auf deefallfige franfirte Anträge Abſchrift 
von den Verpachtungobedingungen und den Regeln Det 
Lieitarion gegen Erftattung der Copialien ertbeilt. 

Dtterndorf, den 18. November 1-69. 

Der Kreisbauptmann. 
Heife. 


Berpachtung 


des Königlich Preußiſchen Domainen-Vorwerks zu 
Oſterbruch, im Amte Otterndorf, Landdroſteibezirk 
Stade. 


1143. Das im Amte Otterndorf, Land: 
droſteibezirk Stade belegene Königlich 
PBreufiifche Domainen:Marfch:Borwerf zu 
Dfterbruch, 
zu weldem außer den vorhandenen fiscalifchen 
Gebauden und Banulichfeiten an Grund» 
flächen. . . 124 Morgen 97, [NRutben 
nah bannoverfhem Maafe 
oder 127 Morgen 125 [_|Rutben 
nad) ‚preußischen Maafe 
gebören, fol für die Zeit pro term. Ditern 
1570 bis zum 4. Mai 1886 öffentlich 
meiftbietend verpachtet werden. 
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Das dem Ausgebote zum Grunde zu legenbe 
PDachtgeld: Minimum if auf den Betrag von 
680 feſtgeſetzt. 

Zur Uebernahme und zum Betriebe der 

Pachtung iſt ein Disponibeles Vermögen 
von "P erforderlich, über deſſen eigen» 
thümlichen Befig, fo wie über die perſönliche Duali- 

eation in landwirthſchaftlicher und fonftiger Beziebung 
jeder Pachtbewerber fi vor dem Verpadhtungstermine 
vor dem unterzeichneten Kreishbauptmann genügend 
auszuweiſen bat. 

Da im erften am 6. d. Mts. abgebaltenen Lici- 
tationstermine annebmbare Pachtgebote nicht erfolgt 

d, ift nunmehr auf Anordnung ber Königl. Finanz— 

irection Abtheilung für Domainen zu Hannover 
anderweiter Licitations-Termin auf Sonn: 
abend, den 4. December d. J. Bormittags 
44 libr, vor dem unterzeichneten reis: 
bauptmann in dem Getchäftsiocale des 
Königlichen Amts DOtterndorf anberaumt. 

Die Berpadhtungsbedingungen und die Regeln der 
Licitation fönnen an allen Wochentagen während ber 
Dienftftunden in der Regiftratur des Königlichen 
Amts Diterndorf eingefehen werden; aud wird auf 
desfallfige franfirte oder mündliche Anträge Abſchrift 
von den Verpachtungsbedingungen und den Vicitations- 
Regeln gegen Erflattung der Copialien ertbeilt. 

Dtterndorf, den 18. November 1869, 

Der Kreishauptmann. 


Heſſe. 
Aufforderung: 


1144. Auf Antrag des Verwaltungs Rathes der 


Hannover » Altenbefener Eifenbabn » Gefellihaft zu 


Hannover werben alle Diejenigen, welche Anfprüde | 


an die Entfhädigungs-Gelder für_die innerbalb der 
Feldmarken Finderteund Börie vonden, in bem nadh- 
ſtehenden Berzeichniffe aufgeführten, Betbeiligten zum 
Bau der Bahn abgetretenen Grundftüde machen zu 
fönnen glauben, in Gemäßbeit des Artifels 55 des 
Erpropriationd:Gefeges vom 8. September 1530 unb 
Nr. VII. des Geſetzes vom 6. Auguft 1844 bier: 
durch aufgefordert, dieſe Anſprüche en: bis zum 


' 83. Januar 1870 bier anzumelden, als widrigen⸗ 
ı falls fie mit den ihnen etwa zuftebenden Anſprüchen 
und Zuftändigfeiten in Beziebung zu der Hannover- 
Altenbefener Eifenbahn-Befellihaft ausgeſchloſſen und 
die Entihädigungs:Gelder fofort an die Entihädi« 
gungs»Berechtigten ausgezahlt werden follen. 
Verzeichniß 
der zu entichädigenden Grundbeſitzer der Feldmarken 
Linderte und Börie. 
I. Linderte. 
1) Bollmeier Conrad Meyer. 
2) Klofter Loccum. 
3) Beibauer Heinrih Prille. 
4) Gemeinde Linderte. 
5) Dredsler Carl Fögen. 
6) Vollmeier Heinr, Buffe. 
I. Börie. 
1) Bollmeier Ernft Baumgarte (25) 
2) Kötbner Friedrich Schwerbtfeger. 
3) Köthner Friedrid Dannenberg. 
M Bollmeier Heinrih Voges. 
5) Bollmeier Ernft Baumgarte (M 7). 
Amt Hannover, den 29. November 1869. 
Der Amtöhauptmann. 
Meifter. 


Unzeige: 


| 145. Ringöfen 


zum Brennen von Ziegeln, Kalk, Tbon: 
waaren, Gement und Gips, 

Patent von Hoffmann & Licht, 
erfparen zwei Drittel Brennmaterial und geben bei 
richtiger Behandlung einen viel gleihmäßigern Brand 
efen alter Gonftruction. Jeglicher Brennftoff 


' als 

| if verwerthbar; über 500 folher Defen find in vers 

ſchiedenen Ländern bereits im Betriebe. Weitere 
Auskunft, Befchreibungen, Attefte ıc. unentgeltlich. 

| Friedrich Hoffmann, 

Baumeifter. Vorfigender des deutſchen Vereins für 

| Babrifation von Ziegeln ıc. 

| Berlin, Keſſelſtraße 7. 


Die Infertionsgebübren betragen für die gefpaltene Zeile 
oder deren Maum 2 Zar. 
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Stüd 50. 





Stedbrief: 


1146. Sti a Heinrih, Tuchmachergeſell aus 
46 2 1023 des öffentlichen | 
Anzeigerd zum Amtsblatt für Hannover ftedbrieflid | 


verfolgt, iR dur vehtöfräftiges Urspeil bes beſsen | Königlichen Dbergerichts zu Nienburg, den 29, No— 


wegen Rubeftörung zu einer 3 woͤchigen Gefängnig: vember 1569, 


ftrafe verurtbeilt, "fein Aufenthaltsort aber unbefannt. 
Antrag: VBollfiredung der Gefängnißftrafe und | 1151. 


Bramſche in Stü 


Königlihen Amtegerichts vom 4, October d. J. 


Nachricht davon dem Unterzeichneten. 
Malgarten, den 30. November 1869. 
Der Polizeianwalt. 


Steckbriefs · Erledigung: 


1147. Mever, Jebann Friedrich Carl, Fiſcher 

aus Sandfurth; der erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 
Lüneburg, den 30, November 1869, 

Die Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 


MHufforderung: 


1148. Dem Schaufpiel-Unternebmer Jobann Heinr. 
Scherg aus Stade ift bei feiner Durcreife am 
22. April 1868 in Hagen ein Sobn geboren, worüber 
der Nachweis feblt, daß derfelbe geimpft if. 

Nach einer Mittbeilung des Magiftrats in Stade 
befindet ſich der ꝛc. Scherg noch jetzt bebuf Aus— 
übung ſeines Gewerbes auf Reifen und wird voraus— 
ſichtlich ſobald nicht wieder zurückkebren. 

Ich richte an die verebrlichen Polizeibehörden das 
Erſuchen, im Betreffungsfalle von dem x. Scher tz 
einen Nachweis fordern und mir zufenden zu mollen, 
daf er feinen gedachten Sohn privatim babe impfen 
laffen, event. jedoch demfelben aufgeben zu wollen, 
daß er binnen zu fegender Frift und bei Vermeidung 
von Strafe dem biefigen Amte diefen Nachweis ein» 
liefere und bitte um Nachricht darüber. 

Hagen bei Bremen, 6. Dezember 1869. 

Der Amtshauptmann, 


Geftoblene Sachen: 


1149. Geftoblen unweit Nienburg aus der Hürde, 
in der Nacht zum 24. d. M., ein 2jäbriger Hammel, 
rheinſcher Race, mit einem Cinfchnitt am linfen 
Unterobre. 

Nienburg, den 27. November 1869, 
Die Kronanwaltfhaft des Königlihen Obergerichts. 
1150. Zu Stoljenau find in der Naht vom 
20./21. November 1869 geftoblen: 

a. 3 Mannebemden von Leinen, gej. G. M, 

b. 3—4 Teinene Frauenhemden mit Schlig vers 

feben, gez. J. F., 


Den 10. Dezember 





— — 


1869 





c. 15—16 kleine Kinderbhemden von Neſſel und 
Shirting, mit 11, zölligem gehäkelten Kragen, 

d. 5—#6 weiße Frauen-Nachtmützen. 

Sämmtlihe Wälheftüde waren naß und fchmugig. 

Bekanntmachende Bebörde: Kronanwaltichaft des 


Erfannte Strafen: 
Der am 19. Dezember 1847 zu Erihsburg 


| bei Luetborft im Kreife Einbed der Provinz Hannover 


eborene, am I, October 1868 in dad Grenadier⸗ 
egiment Kronprinz (I. Oſtpreußiſches) AZ ı als 
Einjäbrig- freiwilliger eingetretene Grenadier Ernft 
Auguf Karl Ludwig Wenkebach, iſt dur kriegs— 
gerichtliches Erkenntniß vom 20./29. November db. %. 


| in contumaciam für einen Deferteur erklärt und zu 
‚ einer Geldbuße von dreibundert Thalern verurtheilt 


worden. 
Königsberg i. Pr., den I. Dezember 1869. 
Königliche Gericht der I. Diviſion. 


1152. Der Matrofe Il. Claſſe Jobann Heinrich 
Diedrid Brübning von ©. M. S. Meduſa, ge: 
bürtig aus Schwaförden ift durch beftätigtes kriegs— 
gerichtliches Erkenntniß vom 20. November 1869 in 
contumaciam für einen Deferteur erflärt und zu 
einer Geldbuße von 50 Thalern verurtbeilt, 
Kiel, den 30. November 1869. 
Königlihes Gericht der Marine-Station der Oſtſee. 


Deffentlibe Vorladungen: 


1153. Nadbenannte Militairpflitige des Stadt: 
freifed Hannover aus den Geburtsjabren 1834 und 
1845 

1) Dtto Wilhelm Berger, 

2) Abrabam, 

3) Heinrib Ariedrih Abrends, 

4) Ernft Levy Appel, 

5) Wilbelm Ernft Bade, 

6) Heine. Carl Ludw. Wilhelm Baldamus, 

7) Carl Auguſt Wilbelm Bebrens, 

8) Conrad Heinrih Böbm, 

9) Adolf Carl Ludwig Borders, 

10) Garl Gottl. Heinr. Bernd. Buchbolz, 

11) Heinrih Carl Daniel Cohrs, 

12) Guflav Carl Davifon, 

13) Garl Heine. Wilbelm Ehrithropell, 

14) Georg Ludwig Güldenberg, 

15) Wilhelm Eduard Earl Heymann, 

16) Ernft Heinrih Kirchhof, 

17) Earl Heinz. Friedr, Yanghammer, 
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18) Ehriftopb Ludwig Müller, 
1) Wilhelm Porlipp Narten, 
20) Heinrich Conrad Nöper, 
21) Carl Edmund Friedr. Albert Növer, 
22) Auguft Herm. Stegemann, 
23) Stepban Aug. Fran; Steinmüller, 
24) Heinrich Ludwig Strube, 
25) Ariedrih Chrifin,. Aug. Triefelmann, 
26) Georg Wilhelm Bapmer, 
27) Coriſtian Demr. Ariedr. Bogelfang, 
2=) Rudolf Carl Robert Wachsmuth, 
29) Friedrich Ernft Heine, Wiechel,, 
30) Guftav Winter, 

fämmtlih aus Hannover, 

welche angeflagt find: 


| 
| 
| 
| 


i 


' der 


obne Erlaubnig die Königlichen Lande verlaffen | 
und fih dadurch dem intritte in den Dienft | 


des jtebenden Heeres zu entzieben gefucht zu baben, 

werden, nachdem von ber Straffammer bes biefigen 
Königlihen Dbergerihts das Hauptverfabren wider 
fie eröffnet aud ihre öffentliche Borladung verfügt 
worden iſt, biemit geladen, in dem auf 
Montag, den 7, Kebruar 1870, Morgens 
10 Ubr, vor ber biefigen Straffammer — George: 
platz M 2 — anberaumten Termine fo gewiß zu 
ericpeinen, als fonft in ihrer Abweſenheit mit Unter: 
fuhung und Aburtheilung der Anklage verfahren 
werben wird, 

Hannover, den 25. November 1869, > 

Kronanwaltſchaft des Königlichen Obergerichts. 


1154. Durch Beſchluß der Straffammer des biefigen 
KRönigliden Dbergerihts vom 20. Novbr, 1869 iſt 
das Hauptverfabren gegen ben WMilitairpflictigen 
aus dem Geburtsjabre 1-46: 
Heinrich Peter Drewes aus Wegen 

wegen des im $. 110 des Strafgeſetzbuchs vorge: 
febenen Bergebens eröffnet und die öffentlihe Bor: 
ladung deſſelben verfügt worden, 

Der vorbenannte Militairpflidtige wird baber 
bierdurdh aufgefordert, in der zur Hauptverbandlung 
beflimmten Sigung der Straifammer des Königlichen 
Dbergerichts biefelbft am Mittwoch, den 2. Ye: 
biınar 1370, Morgens Iv br, füb einzufinden, 
widrigenfallse nah Maßgabe der $$. 473, 469 ber 
Strap Procef Drenung Berurtheilung erfolgen wird, 

Yüneburg, den 26, November 1869. 
Die Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 


1155, Nachtrag zur öffentlichen Ladung vom 
9. November 1869. 
In Unterfuhungsfaden wider den Schiffs— 


capitaın Auguſt Kübring aus Ornabrüd, Fübrer 
des Wapenburger Schiffes »Minifter Windtborſt«, 
wegen Körperverlegung, wird zum Berbandlungs- 
Termine vom 2m. Januar 1870, Morgens 
4 Ubr, auch der Zimmermann Poltermann zu 
Papenburg als Zeuge geladen werden. 

Meppen, den 20. November 1869, 

KRronanwaltichaft des Gefammt-Dbergerichts, 


Anklagefhrift und Vorladung: 
1156. Der DMatrofe Tobiad Toben, geboren im 
Jabre 1897 zu Holtermoor, wird angeflagt: 
am 15. September 1569 gemeinfaftlih mit dem 
Gaftwirtbe Toben aus Stidbaufen und bem 
jegigen Yandbriefträger Specht zu Weftohaubes- 
fehn widerredtlih in die Wohnung des ode 
Kleefen zu Holtermoor eingedrungen zu fein 
und fih dadurch Ber im $. 396 N L des Straf- 
geieg:- Buchs mit Strafe bedroheten Handlung ſchuldig 
gemacht zu haben. Derfelbe wird damit zu ber für 
die Hauptverhandlung am Dienftage, den 22. ne: 
bryar 1570, Morgens 10 Uhr, ver dem 
Amtsgerichte Stidbaufen anftebenden Sigung unter 
erwarnung vorgeladen, daß im falle feines 
Nichterſcheinens feiner Abweſenheit ungeadtet zur 
Beweisaufnabme und ferneren Hauptverbandlung 
geſchritten werden wird, 
Als Zeugen werden vorgeladen: 
1) Rode Kleejen zu Hoitermoor, 
2) Arbeiter Peter Brape zu Weftrbauderfehn 
und 
3) Anna Wächter zu Weftrbauberfehn. 
Stidbaufen, den 3. December 1569, 
Der Polizeianwalt beim Königlichen Amtsgericht 
’ Stidhaufen. 
Goncurseröffnung und Edictal:Ladung: 
1157. In Vormundſchafts-Sachen für die Minder- 
jährigen bes weiland Bürgers Ludwig Freye in 
Drafenburg, bat der Vormund die Naclaffenichaft 
des weiland Bürgers Ludwig Freye in Drafenburg 
unter der Rechtswohlthat des Inventars angetveten 
und ift gerichtsſeitig über bie Nachlaſſenſchaft des 
gedachten Freye Koucurs der Gläubiger erfannt. 
Es werden daber unter Siftirung der Zwangs— 
vollſtreckungen alle, welde Anſprüche bebuf ihrer 
Befriedigung an dieſe Naclaffenichaft zu machen 
baben, aufgefordert, ſolche Anſprüche am 
Montag, den 17. Januar 1870, 
Morgens I0 Uhr, 
auf biefigem Gerichte bei Strafe des Ausfchluffes 
von der Concursemaſſe, unter Angabe ber etwaigen 
Vorzugeredte, anzumelden und die betreffenden Urs 
funden dem Gerichte vorzulegen, 
Nienburg, den 2. December 1869. 
Königlihes Amtsgericht. 
Submiffion: 
1158. Kür das biefige Königliche Bezirks» Ger _ 
fängniß follen auf Lieferung für das Jahr 1870 im 
Wege der Submiffion an den Mindeftfordernden vers 


geben werden circa 
400 Ellen braunes gut %, br. Tuch, 


130 8 ungebleicht. Twift-Kettengarn . Nr. 16 
50 U gebleicht. Twiftsettengarn. . . 16 
50h " » GSchufgarn(Mul) » 16 
50 @ ungebleicht. » . ” „ 16 
100 & » » ” a »10 
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400 ® autes Soblleber, 

50 8 Brandfohlleder, 

200 8 Fablleder. 

Lieferungs:Dfferten nebft Proben find verfiegelt 
mit der Aufjchrift: 

»Submiffien auf die Lieferung von Fabrifmas | 
terialien für das Königliche Bezirks-Gefängniß 
zu Stabes 
bei ber unterzeichneten Infpection bis zu dem auf ben 
20. d. Wits., Bormittags 10 Uhr, ande 
raumten Termine portofrei einzureichen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Diferten wird 
in Gegenwart ber zum Termin ericienenen Sub—⸗ 
mittenten erfolgen. 

i 











Die Lieferungsbedingungen fünnen täglih von 
8 bis 12 Uhr Morgens im biefigen Büreau einges 
feben werben. 
Stade, den 6. December 1869. 
Königliche Infpection des Bezirkd-Gefängniffes, 
Befanutmachung: 
1159. Kür das Jahr 1870 sollen im biefigen 
Königlihen Bezirks: Oefängnig im Termine 
16. d. Wits., Morgens 10 Ubr, öffentlich 
meifibietend verpachtet rejp. verfauft werden: 
bie Gemüfeabfälle, das alte Lagerſtroh, der Kehricht⸗ 
dünger, die Ercremente, eine Duantität Eifen und 
Lumpen. 
Stade, den 6. Dezember 1869. 
Königliche Inſpection des Bezirks⸗Gefängniſſes. 


Dferde:Berfauf: 
1160. Am 16. December d. J. Bormit: 


am 
tags 10 Uhr, follen babier bie nachverzeichneten 
Geftüt- Pferde, ale: 
2 trädtige Stuten, 
8 Stuten geb. 1566, 
1 Stute geb. 1867, 
2 Hengfte geb. 1665, 
4 Hengfte geb. 1866, 
4 Wallache geb. 1566, 
I Hengftfüllen geb. 1568, 
2 Hengfifüllen geb. 1869 
öffentlich meiftbietend verfauft werben, 
Berkaufsliften find von dem Unterzeichneten zu 
bezieben. 
Geftüt Beberbed bei Hofgeismar, am 16. Nos 
vember 1869. 
Renner, 
Geftüt:Dberinfpector. 
Deffentlicher Berfauf: 
1161. Das ehemalige Amts-Etabliffement gu Bever⸗ 
ſtedt, beftebend aus einem Wobngebäube, einem | 
Nebengebäude mit Abort, und einem Badbaud, mit . 
einer Grundfläde von 2 Morgen 2 [Rtb. Hannes | 
verfh oder 2 Morgen 12 [_Rtb. Preuß. Maaf, | 
wovon I Morgen 68 [IRtb. Hannoverfd arten, | 
fol meiftbietend veräußert werden. | 


Zu biefem Behufe habe ich im Auftrage ber Königl. 
SinanzDirection, Abtbeilung für Domatnen, in Hans 
nover, einen Yicitationstermin auf 

ar " den 4. Jannar 1870, 
Morgens #1 libr, 

in ber biefigen Amteftube anberaumt, zu welchem 
Bietungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Baulichfeiten des Etabliffemente jeder Zeit 
in Augenfchein genommen und bie Berfaufebedingungen 
in meiner Screibftube während der Dienfitunden 
eingefeben werden fünnen. 

lebe, den 18. November 1869. 

Der Kreisbauptmann. 
Dr. Edulg, 


Verfauf 
ber beiden berrichaftlihen Ecyierfs: Mühlen zu Beuchte 
1162, Mit Genehmigung des Herrn Finanz Minis 
Rers und im Auftrage Königlicher Finanz Direetion, 
Abtbeilung für Domainen zu Hannover, follen bie in 


‚ der Gemeinde Beuchte biefigen Amts, Landdroftei- 


Bezirks Hildesheim, Provinz; Hannover, belegenen 
berrihaftlihen beiden Schierks-Mühlen mit 
allen im fiscafiihen Befige befindlichen Zubebörungen, 
insbefondere alfo 
A. an Gebäuden: 
1) auf der obern Mühle: 
. ein Wohnhaus, 
. ein Müblengebäude nebft Radſchauer, 
‚ein Stall und Scheunengebäubde, 
. ein Badhaus; 
2) auf der untern Mühle: 
a. ein Wohn- und Müblengebäube nebſt Madfchäuer, 
b. ein Stallgebäude, 
c. ein Schweineftall-Anbau; 
B. die Betriebs⸗Waſſerkraft; 
C. an Grundftüden nah den neueften Bermeffungs- 
NRefultaten: . 
1) Hof: und Bauftellen — Mrg. 60,1 Mb. 
2) Garten und Ader . 1 » 581 » 
3) Wien - » » 2.6 » 1040 n 


zo ur > 


4) Anger... +. 8 » 62 » 

5) Waffer und nicht nugbar 1 =» 120 » 
zufammen . . 23 Mrg. 55,4 [IRth. 
Calenberger Maafies oder = 24 Mrg. 15 tb. 


Preußifhen Maaßes; 
D. vier Manns- und vier Frauenftände in der Kirche 
zu Beuchte, 

öffentlich meiftbietend verfauft werben, 

Zu foldem Zwede wird Termin auf 

— © deu 80. Februar 1870, 

orgens 9 Uhr, 

auf hiefiger Amteftube hiermit anderaumt. 

Das Kaufgeld - Minimum ift auf 12,000 „$ feft- 


| geftellt. 
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Die Bieter, und zwar zunächfi der Meiftbietende, haben 
am Schiuffe des Berfaufetermind auf Berlangen ıbre | 
Zablungsfäbigfert nachzuweiſen, zu deren Nadmeife | 
es übrigens genügt, wenn der betreffende Bieter den | 
zehnten Theil feines Gebots baar oder in inländiſchen 
Öffentliden Papieren nah dem Gourc-Werthe fofort 
deponirt. 

Falle das feſtgeſetzte Kaufgeld- Minimum ad 
12,000 9 im Termine von einem nachweielich zah⸗ 
lungsfähigen Bieter geboten oder. überboten werden 
wird, foll der Zuſchlag am Schluffe des Termine 
fogleih erfolgen. 

Die Berfaufsbedingungen, die Regeln ber Licita- 
tion, die Karte, das Bermejfungsregifter, fowie das 
Tarationds-Verzeihnig über bie berrichaftlihen Ges 
bäude und Bauwerke der beiden Scierfe- Mühlen 
fönnen vor dem obigen Termine des Morgens an 
allen Wochentagen auf biefiger Amtoftube eingefehen 
werben, 

Wöltingerode, den 4. Dezember 1869, 

Der Amtshauptmann. 


Aufforderung: 


| 
1163. Auf Antrag ded Verwaltungs Rathes ber 
Hannover » Altenbefener Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 
Hannover werden alle Diejenigen, welche Aniprüde 
an die Entfhädigungs-@elter für die innerhalb der 
Feldmarken Finderte und Börie von den, in dem nad: 
lebenden Berzeichniffe aufgeführten, Betbeiligten zum 
Bau der Bahn abgetretenen Grunpftüde machen zu 
fönnen glauben, in Gemäßbeit dee Artikels 55 des 
Erpropriationd:Öefeged vom 8. September 1570 und 
Nr. Vll. des Gefeges vom 6. Auguft 1849 bier: 
. dur aufgefordert, dieſe Anfprücde ſogewiß bis zum 
3. Januar 1870 bier anzumelden, als widrigen« 
falls fie mit den ihnen etwa zuflebenden Anfprücen 
und Zuftändigfeiten in Beziebung zu der Hannovers 
Altenbefener Eifenbabn-efellichaft ausgeſchloſſen und 
die Entſchädigungs ⸗Gelder fofort an die Entſchädi— 
gungs-Berechtigten ausgezahlt werden follen, 
erzeichniß 
der zu entſchäädigenden Grundbeſitzer der Feldmarfen 
Linderte und Börie. 
I. Linderte. 
I) Bohmeier Conrad Meyer. 
2) Klofter Loccum. 
3) Beibauer Heinrih Prille, 
4) Gemeinde Linderte. 
5) Dredsier Carl Fögen. 
6) Bollmeier Heinr. Buffe. 
. Börie. 
1) Bollmeier Ernt Baumgarte (M5Y 
2) Köthner Friedrich Schwerdtfeger. 
3) Köthner Friedrich Dannenberg. 
4) Bollmeier Heinrib Bogee. 
5) Bollmeier Ernft Baumgarte (M 7). 
Amt Hannover, den 29. November 1569. 
Der Amtshauptmann. - 
Meifter. 


Beranntmachbungen: 


1164. Die Rabrifbefiger Hartmann und Hauers 
beabfihrigen, auf ibrem Glockſeeſtr. Nr. 38 gelegenen 
Grundftüde einen Dampffeffel aufftellen zu laffen, und 
wird biefes Unternebmen mit der Aufforderung bier« 
dur zur Öffentliden Kenntniß gebracht, daß etwaige 
begründete Einwendungen dagegen binnen einer LAtäs 
gigen Präclufivfrift bei der PolizeisDireftion hier an⸗ 
zubringen find. 

Die die Keffelanlage betreffenden Beichreibungen, 
Zeichnungen und Pläne fönnen in der Regiftratur 
der Königlichen Polizei » Direftion bierjelbft während 
der Büreauftunden eingefeben werben. 

Hannover, den 4. Dezember 1869. 

Der Königliche Polizei: Präfident. 
von Brandt, 


1165. Nachdem die Königliche Kloſter-Kammer zu 
Hannover auf Entihädigung für die dem Kloſterfonds 
angeblich zuftebenden durch das Gefeg vom 17. März 
1568 aufgehobenen Berechtigungen, von den Krügen 
zu Betzendorf, Breitenftein, Heinien und Vaſtorf im 
Bezirke des Amts Lüneburg eine Abgabe zu erbeben, 
angetragen bat, und Königliche Landdroſtei zu Lüne— 
burg dem Unterzeichneten zum Gommiffarius bebuf 
Einleitung der beefalljigen Verbandlungen ernannt 
bat, fo werden in Gemäßbeit des beregten Geſetzes 
alle unbefannte Realberechtigte bierdurd öffentlich 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüce an bie erwähnten 
Beredtigungen bis zum 8. Februar 1870 fo 
gewiß anzumelden, als fie fonft Alles gegen ſich gelten 
laffen müffen, was bie zum Zeitpunfte ihrer Anmels 
bung bereits feftgeftellt if. 
Lüneburg, den 7. November 1569. 
Der Regierungs : Commilfair. 
v. Stodbaufen, 
Regierungs-Affeffor. 


1166. Nachdem der im Goncurfe des weiland 
Regierungsratbs €. 3. Freiberrn von Bülow 
zu Stade beftellte Curator, Appellationsgerihtsanwalt 
Wolde zu Celle, auf Entihädigung für folgende, 
dem von Bülom’fhen Gute zu Dbermarfchacht 
angeblich zuftebende, durd das Befeg vom 17. März 
1508 aufgebobene Berechtigungen, ale: 

1) das Recht, zu verlangen, daß die Eingefeffenen 
des früheren Gerichts Obermarſchacht ihren Bedarf 
an Bier von der Sutsbrauerei zu Obermarfhadt 
entnehmen, 

2) das Recht, zu Obermarſchacht einen Krug zu 
balten, angetragen bat und Königlihe Landdroftei zu 
Lüneburg den Unterzeihneten zum Gommiffarius 
bebuf Leitung der desfallfigen Berbandlungen ernannt 
bat, fo werben in Gemäßbeit des beregten Geſetzes 
alle unbefannte Realberechtigte hierdurch öffentlich 
aufgefordert, ibre etwaigen Anfprüde an bie sub 1 
und 2 aufgeführten Berechtigungen bis zum 4. Febr. 
18570 fo gewiß anzumelden, als fie fon Alles 
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egeh elten laſſen wüſſen, was Big zum Zeit 
ee —X bereits 3 
Luneburg, den 7. November 1869. 
Der Regierungs = Conithiffäir: 

v. Stedbaufen, 

RegierungesAffeffor. 
1167. Am 9; September d. 9: Abends gegen 
7% Ubr find von Grenzbeamten einer aus vier Mann 
beitebenden Schwärzerbande Brutto 4 Ctr. 23 9 Melis 
auf der bei Hemelingen ant linfen Ufer der Wefer i 
ff gelegenen Korbinſel abgenommen und, 
ba bie te wegen ihter nafſen Beichaffenheit dem 
Berberben- aubgefetzt war, öffentlich im Wege des 
Meiſtgebots verkauft worden. 

Die unbekannten ee diefer Maare wer⸗ 
den hierbutch aufgeforbert, ihre Kigehfpumsanfprüce 
gach Vorſchrift des $; 30 der Ordnung _vom 29. Zuli 
1567. (Anrtsblait pro IE67 ‘pag. 1 bei dem Kö⸗ 
giglichen Haupt ⸗ Jollamte Sebatdsbrüd anzumelden 
or nachzuweiſen, wibrigenfalld der Verfaufserlös zur 

taatefafjer genommen werden wird. 
Hanmnover, den 3. November 1969-- — 
Der Provinzial-Steuer-Director. 
1168. In der Naht vom Al, zum 12. Oktober 
d. 3. gegen 14, Uhr find von Grenzbeamten einer 
aus etwa 10 Dann beftehenden Schwärzerbande 
Netto 406,2 R Zuder, 
” 7,5 8 Zuderwerf, 
Brutto 13,2 9 rober Kaffee, 
” 6,8 9 geichälter Reis, und 
15 8 gebrauchte Säde 
in ber Nähe des Dorfes Bollen im Grenzbezirfe ab» 
genommen worben. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Waaren wer- 
ben bierburd aufgefordert, ihre Eigentbumsanfprüde 
nad Vorſchrift des $. 30 ber Ordnung vom 29. Zuli 
1867 (Amtsblatt 1867 S. 1128) bei dem Königlichen 
Haupt-Zollamte zu Sebaldsbrück anzumelden und 
nadzuweifen, widrigenfalls die gedachten Waaren zum 
Vortheil der Staatsfaffe verfauft werden follen. 

Hannover, den 3. November 1869, 

Der Provinzial s Steuer - Director, 
1169. Im Kalenderjahbre 1870 werden bie Ein- 
tragungen in das biefige Genoſſenſchafts-Regiſter 
dur den Königlichen Staatsanzeiger zu Berlin, das 
bannoverfche Amtsblatt zu Hannover und durch bie 
biefigen Anzeigen befannt gemacht werben. 

Harburg, den I. December 1869, 

Königlih Preußiſches Amtsgericht. 
1170. Die Eintragungen in das biefige Handels- 
zegifter werden im SKalenderfahre 1870 dur den 
Kimi lichen Staatsanzeiger in Berlin, das hanno— 
verfhe Amtsblatt zu ee und bie biefigen 
Anzeigen veröffentlicht werden. 

Harburg, den 1. December 1869, 

Königlich Preußifches Amtsgericht. 


* 


1171. Eintragungen in das biefige Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter für das Jahr 1870 werden dur ZJufertion 
in den Königlih Preufifchen Staatsanzeiger , den 
Hannoverfchen Courier und in die Neue Hannoverfche 
Zeitung befannt gemacht. 

Bentheim, den 1. December 1869, 

Königlich) Preußiſches Amtegericht. 

1172. : Die Eittedgungett "tl "848° Wähbels- und 
Genoffenfchafts-Megifter des hieſigen Wintsgerichte 
werbeu im. Jahre 1570 dardy 

1) das Amtsblatt für bie Provinz Oſtfriesland, 

2) die. Mene Hannoverſche Zeitung, 
: 3) ben. Preußifchen Staatsanzeiger 
veröffentlicht. werben. 

Norden, den I. Dezember 1568. 

Koͤnigliches Amtsgericht 1. 


1173. Zur öffentlichen Defanntmahung der Ein- 
trayungen im das biefige Handels- und in das Ge: 
nofjenfpafts-Regifter wird für dad Jahr 1570 
1) der Königlich Preußiſche Staats-Anzeiger, 
2) der Öffentliche Anzeiger zum Amtsblatt für 
Hannover, 
3) die Hannoverſche Volkszeitung und Verdener 
Wocenblatt, , 


4)°die Beibener Obergerichts: Zeitung, 

5) das Verdener Anzeigenblatt 
beftimmt. 

Berben, den I. Dezember 1869. 
Königlihes Amtsgericht 1. 
1174. Die im Laufe des Jahres 1870 in das 
Hanbdelsregifter und das Genoffenfchaftsregifter des 
Amtsgerichts Soltau erfolgenden Eintragungen wer- 
ben veröffentlicht werden durch: 

1) den Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 

2) die in Hannover erſcheinende Hannoverſche Zei⸗ 
tung und den öffentlichen Anzeiger des Regierungs⸗ 
Amtsblatts daſelbſt, 

3) die zu Soltau erſcheinende Böhmezeitung. 

Soltau, den 4. Dezember 1869, 
Königlich Preußiſches Amtsgericht, Abtheilung 1, 


1175. Auf Grund des $. 13 unferes Statuts 
laden wir bierbur die ſtimmberechtigten Mitglieder 
der Morddeutfchen Hagel : Berficherungs: 
Gefellfchaft in Berlin zu der am 45. Sa: 
nuar £. J. Bormittags 12 Uhr in den 
Büreaur der Geſellſchaft — Kommandantenftrage 15 — 
ftattfindenden General-Berfammlung ein. 

Den Gegenfland der Ta edorbnung bilden: 
Rechnungsabſchiuß pro 1869, fowie Wahlen zum 
Berwaltungsrath. : 

Berlin, den 4. Dezember 1869, 
Der Berwaltungsrath 
der Norbbeutfchen Hagel Berfeiperungs-Gefelf ft. 
Freibere von dem Kneſebeck-Jühndorf, 
Vorſitzender. 
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Auszug aus dem Handelöregifter des Amtögerichts Verden. 
1176. Auf Kol. Itı des biefigen Handelsregiſters 
ur Firma: H. €. Behrens, €. R. Wendte 

achfolger, ift heute eingetragen: 

»die Firma ift erloſchen.« 
Verden, den 3. Dezember 1869, 
Königliched Amtsgericht 1. 


Amortifations:E@rflärungen : 
1177. Nachdem ber dem Heinrich Langreher zu 
Scarrel, Amts Neuftadt a. R, unterm 7. December 
v. J. pro 1869 ertheilte Gewerbeſchein M 2411 
zum Haufirhandel mit Federvieh und kleinem Wild: 
pret abhanden gefommen und deshalb die Ertheilung 
einer anderweiten Ausfertigung beantragt worden 
ift, fo wird zu dem Ende die erfie Ausfertigung jenes 
Gewerbeicheind für erloſchen und ungültig erklärt. 
Hannover, den 1. December 1869, 
Königliche Finanz Direction, 
Abtheilung für directe Steuern. 
1178. Nahdem der dem Georg Hogreve aus 
Engenfen, Amts Burgwedel, unterm 23. December 
v. 3. für das Jahr 1869 ertheilte Gewerbeſchein 


N 3168 zum Haufirhandel mit Vieh abhanden ge- 
fommen und deshalb die Ertheilung reiner anderweiten 
Ausfertigung beantragt ift, jo wird zu dem Ende die 
erfie Ausfertigung jenes Gewerbeſcheins hiermit für 
erlofhen und ungültig erklärt. 
Hannover, den 2, Dezember. 1869. 
Königlihe Finanz ⸗ Direction, 
Abtheilung für directe Steuern, 


— —— 


Anzeige: 





1 — an Seren — —— 
na fämm er Staat 
ee Ben ednde und verfeudet 
Preid:Gourante co , 
die Militair-Effecten: Fabrik 


von 
Joh. Gottl. Schrader, 
Hof-Fieferant Sr. Maj. des Könige, 
Hannover. 
44. Kunodeuhauerfiraße. 44. 
EEE u EEE SEE 


Die Infertionsgebübren betragen für Die gefpaltene Zeile 
oder Deren Waum 2 Sur. 


— ge 
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Ocffentlicder Anzeiger zum Amtsblatt fir Hannover, 


Stüd 51. 


Den 17. Dezember 


1869. 





Stedbriefe und Nequifitionen: 

1180. Der Barbiergebülfe Karl Gottlob Habn 

aus Torgau, ſchon mehrfach beftraft, ift verdächtig: 
am 7 v. M. mittelft Einbruchs und Einfteigens 
dem Küſter Böning zu Garlitorf aus deſſen 
Wohnung 2 Paar neue Herrenfträmpfe — natur: 
farben, ſchwarz mit weiß melirt, oberbalb des Ran- 
des. circa 20 Touren ſchlicht, dann gereift fraus 
und ſchlicht bis zum Daden geftridt — entwandt 
zu haben. 

Signalement: Alter: 31 Jabre, Größe: Min- 
dermaaf, Haare: blond, Stirn: niedrig, Augen: grau, 
Nafe: pie, Mund: gewöbntih, Zähne: ſchadhaft, 
Kinn: fpig, Gefihtsbildung: länglich, Geſichtsfarbe: 
gefund, Geftalt: Hein, befondere Kennzeichen feblen. 

Gegen vdenfelben ift unterm beutigen Tage ein 
Haftbefehl vom Unterzeichneten erlaffen. 
en den Berdächtigen anzubalten, zu vifitiren 
und dem naͤchſten Polizeirichter zur Vernehmung vor: 
zuführen, au ter Königlichen Kronanwaltſchaft Lüne— 
burg Nachricht zu geben. 

Bleckede, den 7. Dezember 1869. 

Der Polizeirichter. 

1181. Heyne, Udo, aus Magdeburg, früber 
Lithograph, fpäter Schaufpieler, hat vom 6. bie 8. Des 
zember 1869 auf dem biefigen Rathskeller logirt, bier 
eine Borlefung aus claſſiſchen Werfen gebalten, auf 
welche er Subferiptionen unter der Angabe fammelte, 
dag noch ein College von ibm, Namens Behrens, 
ein: Medlenburger, der aus Frig Reuters Werfen 
vorlejen folle, fommen werde, Der College ift aber 
ausgeblieben. Am Morgen des 9. hatte fih Heyne, 
nach einer fehr mäßigen Borlefung, entfernt, ohne 
feine Zeche auf dem Rathokeller zu berichtigen. 

Antrag: den Heyme anzubalten, zu vernehmen 
und" Mittheilung bierber zu machen. 

Bert sGeläreibung: Alter: 26 Jabre, Statur: 
etwas flarf, fonft mittel, Haar: bunfelblond, obne 
Bart, Zähne: gut. 

Kleidung: brauner Gebrod, brauner Leber: 
zieber mit Pelz beſetzt, ſchwarzer Eylinderhut, grau 
geftreifte, Hofe, trägt eine blaue Brille, an der die 
rechte Stange fehlt. 

Gifhorn, den 10. Dezember 1869. 

Der Magiftrat. 
1182. Wolff, Johann, Arbeiter bieber zu Har- 
burg, jegt flüchtig, ift verbädtig, am 29. Novem- 
ber 1869 zu Harburg dem Arbeiter Flügge eine 
fchwarze durchgenähte Budefinnrüge mit Tuchſchirm 
und einen grauen Budsfin-Rod mit ſchwarzen Zeug. 
Inöpfen und zwei Seiten-Taſchen, ſowie dem Arbeiter 
Schmidt ein Paar rindlederne Knieſtiefel, einen 
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grünlichen Tuchrock mit ſchwarzen Tuchknöpfen und 


zwei Seiten-Taſchen, ein Paar graue Strümpfe, ein 
rotbes baummollenes Taichentuh und eine dunkle 
—— mit weißen Punkten, geftoblen zu 
aben. 

Die Stiefel und der grünliche Tuchrock find bereits 
beſchlagnahmt. 

Antrag: Den p. Wolff zu verbaften und dem 
Unterzeichneten zuzuführen, auch die geftohlenen Sachen 
zu beſchlagnahmen und einzufenden. 

Signalement: Größe: etwa 5 Fuß 5 Zoll; Statur: 
fhlanf; Augen: braun, ſtechender Blick; Haare: dun- 
felblond; Alter: 20 Jahre; Kleidung: dunfler Rod 
mit Seiten-Tajhen, langen Schößen und auffallend 
großen Knöpfen, graue Wefte mit einer Reibe 
Rnöpfe, graue Budsfin-Müge, lederne Stiefel. 

Harburg, den 8. Dezember 1869. 

Der Volizeirichter 11. 

1183. Voßler, Mattbias, Dienftfneht aus Wel 
lingbolzbaufen, Amts Melle, zulegt beim Lohnkutſcher 
Brand in Denabrüd, iſt dur rechtöfräftige Straf: 
verfügung des biefigen Königlichen Amtsgerichts vom 
1. Dftober d. 3. wegen Berübung groben Unfugs 
zu einer im Unvermögensfalle durch ZAftündige Ge- 
fängnififtrafe abzubüßenden Gelbftrafe von 2.P, for 
wie zur Tragung der Koften zum Gefammtbetrage 
von 10 Gr. verurtbeilt. Sein jegiger Aufentbalt ıft 
unbefannt, 

Autrag: den Gefammtbetrag von 2. 10 Gr. 
von dem Voßler einzuziehen und mir portofrei ein- 
zufenden, event. die Gefängnißftrafe an demfelben zu 
vollzieben und mid davon in Kenntmiß zu fegen. 

Iburg, den 5. Dezember 1869, 

Der Polizeianwalt. 
1184. Freudenthal, Auguf, Reitfneht aus 
Müggenburg bat eine Swöchige Gerängnißftrafe wegen 
Körperverlegung zu verbüßen und ift nıcht aufzufinden. 

Zulegt bat ſich derfelbe in Hamburg und Altona 
aufgehalten. ö 

Antrag: Verhaftung und Abführung in bie hie 
figen Gefängniffe. 

Lüneburg, den 6. December 1869. 

Königlide Kronanwalticaft. 
Stedbriefs: Erledigung: 
1185. Der binter den Knecht Andere Eliasſon 
aus Schweden unterm 10. September 1869 erlaffene 
Steckbrief — Amtsblatt für Hannover, Stüd Nr. 38, 
Öffentlicher Anzeiger Seite 265 — wird zurüdges 
nommen, 

Dledede, den 10. Dezember 1869, 

= Der Polizeirichter, 


81 


372 


Erledigungen: 
1186. Barg, Wilhelm, Schäfer aus Barrel in 
Stüd 43 N 953 des öffentlichen Anzeigerd de 1869 
vorfommend. 
Aufenthalt ift ermittelt. 
—— ben 8. Dezember 1669. 
önigliche Kronanwaltſchaft. 
1187. Der Aufruf, betreffend die am 5. Oktober 
d. 3. im biefigen Elbaußendeich angetriebene Leiche, 
Stüd 44 M 978, ift erledigt. 
Dfterende»Dtterndorf, den 2. Dezember 1869. 
Das Kirchfpielsgericht. 
Geitoblene Sachen : 
1188. Zu Müßleringen find in der Nacht vom 
2./3. Dezember 1869 geftoblen: 
1) ein zweiichläfriges Unterbett von dunfelgrauem 


ich, . 

2) ein blau und weiß geftreiftes zweiſchläfriges 
Unterbett, 

3) ein blau umb weiß geftreiftes zweiſchlaͤfriges 
Dberbett, mit einem blau, rotb und weiß farrirtem 
Ueberzuge, 

4) ein zweifchläfriges Dberbett von bunfelgrauem 
Halbleinen, mit einem blau, rotb und weiß farrirtem 
Ueberzuge, 

5) ein Pfühl, 

6) zwei Kiffen, mit einem blau, roth und weiß 
farrirtem Ueberzuge, 

7) zwei Kiffen, grau und blau gefireift, mit einem 
blau, roth und wo farrirtem Weberzuge, 

8) ein alter blau geftreifter DBettüberzug, 

9) mehrere blau und weiß geftveifte Schürzen, 

10) mebrere Kleine mweißleinene Kindertücher. 

Bekanntmachende Behörde: Kron » Anwaltihaft 
des Königlihen Obergerihts zu Nienburg, ben 
6. Deyember 1569, 


1185. Zu Dfterbinde find in der Nacht vom 7./#. 
Dezember mitteilt Einbruchs geftoblen: 
2 Rollen gebleichtes 30 umd 32ger Leinen & Rolle 
36 Ellen, 
1 Rolle gebleichtes 32ger Leinen, 25 Ellen, 
1 Rolle gebleihtes 30ger Yeinen, 16 Ellen, 
1 Rolle gebleichtes 30ger Yeinen, 17 Ellen, 
6 Ellen baummwollenen Part, 
2 Paar blaue wollene Strümpfe, 
1 zweifcläferne buntcarrirte Bettbühre, 
4 * Courant in 1/1 Stüden. 
Nienburg, den 6. December 1869. 
Die Kronanwaltidaft des Königlichen Dbergerichts. 


1190. In der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. find 
aus der Kirche zu Germersbaufen mittelft Einbruchs 
und Einfteigens folgende Gegenftänbe: 

1) ein fülberner Kelch, inwendig vergoldet, mit bem 
Bilde des Gekreuzigten; 

2) eine Delflafhe von Silber, inwendig in 3 
Abtheilungen getheilt und mit den Buchſtaben G. 
Cauf dem Dedel) J. C. 8. (innerhalb) verfeben; 


3) eine Patine, filbern, flarf vergolbet, in ber 
Mitte die Kapſel zur Hoſtie; 
ferner aus der Lehrerwohnung zu Germershauſen 
mittelſt Einſteigens folgende Gegenſtaͤnde: 

1) ein ſchwarzer Tuchrock, 

2) ein brauner rothgeſprickelter Paletot mit glatten 
Hornfnöpfen, 

3) eine braume Kniehoſe, 

4) eine braune Unterjade, 

5) 3 bis 4 Paar weißwollene lange Strümpfe 
eftoblen worden. Ed mirb um itwirfung bei 

tdefung der Thäter gebeten und vor Ankauf bes 
geftoblenen Gutes gewarnt. 

Göttingen, den 14. Dezember 1869. 
ſtronanwaltſchaft bes Königlichen Obergerichts, 
1191. Am 7. Dezember c, einem Marfttage, find 
dem Kaufmann Wilhelm Ditbmer zu Northeim in 

ben fpätern Nadhmittagsftunden aus inte Laden 

1) ein Stüd Budslin, ſchwarzbraun mit weißen 
Sprideln, etwa 13 Ellen; 
- 2) ein Stück dunfelfarbige Beiverwand, etwa 30 


len; . 
..3) ein Stück ſchwarzes Tuch, etwa 20 Ellen, 
geftoblen. 

Es wird um Mitwirfung bei Entdeckung bes 
Thäters erſucht und vor Anfauf des geftohlenen Gutes 
gewarnt. 

Söttingen, ben Il. Dezember 1869, 
Kronanwaltfchaft des Koͤniglichen Obergerichts. 


Erfannte Strafen: 
1192. Die Musketiere des 4, Wefphälifchen In- 
fanterie-Regiments Nr. 17 
1) Earl Albrecht Broehl alias Broel von ber 
Er auge gebürtig aus Göln, Reg.⸗Bez. 
n 


ein, 

2) Conrad Bartens ber 3. Kompagnie, gebürtig 

aus Harburg LanddrofteisBez. lüneburg, | 

3) Hugo Gottfried Franz Hilme ber 5. Kom- 

pagnie, gebürtig aus Neu-Ruppin Kr. Reu- 
Ruppin Reg.»Bey. Potsdam, 

4) Hubert Carl Gripefoven der 2. Rompagnie, 
eb. aus Dahlen im Kreife Gladbach des Pr 
ez. Düffelvorf, 

find durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 6., be 
flätigt am 9, Dezember c. in contumaciam für De» 
ferteure erflärt und ein jeder zu einer Geldſtrafe, der 
p. Gripefoven von bdreibundertfünfundfiebenzig, 
der p. Bartene von zweibundert, der p. Broebi 
und ber p. Hilme je von fünfzig Thalern verur« 
theilt worben, was biermit befannt gemadt wird, 

Hannover, den 11. Degember 1569, 

Königliched Gericht der 20. Divifion. 
1193. Der Gefreite Albert Marr der 3, Eecadron 
1. Hannoverfchen UlanensRegiments Nr. 13, aus 
Plobe Kreis Streblen Reg.-Bez. Breslau gebürtig, 
der Ulan Tobias Thefing derielben Escadron des⸗ 
felben Regiments, aus Herbrum Amts Aſchendorf 
Landdrofteibezirt Denabrüd gebürtig, der Ulan Earl 
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Morig Schroeder ber 2. Escabron des nämlichen 
Regiments, aus Hannoverfh- Münden im Landdroftei- 
bezirf Hildesheim gebürtig, jowie die Hufaren Joachim 
Chriſtian Friedrich Lehzen der 4. Escadron 2. Wefl: 
spältigen Hufaren-Regimentd Nr. 11, gebürtig aus 

reetze Amts Bleckede Landdroſteibezirks Yüneburg, 
und Tarl Friedrich Wilhelm Tagmann alias Tad: 
mann ber 3. Eecadron beffelben Regiments, gebürtig 
aus Mittenwalde im Kreiſe Teltow des Reg. Bez. 
Potsdam find dur friegegerichtliches Erkenntniß 
vom 6., beflätigt am 9. Dezember d. 9. in conlu- 
maciam für Delerteure erflärt und ein jeder zu einer 
Geldſtrafe, der Angefhuldigte Schroeder von zwei⸗ 
bundertfünfzig, der Angefhuldigte Thefing von ein- 
bundertfünfzig, die Angefchuldigten Marr und Leh— 
zen je von einhundert und der Angefhuldigte Tag- 
mann von fünfzig Thalern verurtheilt worden, was 
hiermit befannt gemacht wird, 


Hannover, ben 11. Dezember 1869. 
Königlihes Gericht der 20. Divifion. 


Belauntmachungen: 


1194. Der Rekrut Heinrich Ernft Auguſt Füp- 
mann vom NReferve- Landwehr: Bataillon Altona 
Nr. 86, geboren den 22. März 1546 zu Klein Heblen, 
Kreid elle, Regierungsbezirf Hannover if, unter 
Aufhebung bes — * ergangenen Contumazial⸗ 
2. September 1868 ’ 
Erkenntniſſes vom 25. Sebruar 1869 durch kriegs⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 1/2. Dezember 1869 von 
der Anfhuldigung der Berübung des Verbrechens 
der Defertion völlig freigefprochen worden. 


Flensburg, den 9. Dezember 1869, 
Königliches Gericht der 18. Diviſion. 


1105. Das nachſtehende »Zahlungsgebot« wird 
dem Lohgerber Wilhelm Eide aus Dfterode, beijen 
gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbefannt ift, mittelft 
Bieter Bekanntmachung zugeftellt. 


Göttingen, den 6. Dezember 1869. 
Kronanmwalticaft des Königlichen Obergerichts, 


S 
— Wehréſen. 


Zabhlungsgebot. 

Im Auftrage des Herrn Obergerihtsanmwalte 
Sedel zu Göttingen habe ich heute für den Loh— 
erber Wilhelm Eicke aus Dfterode, deſſen zeitiger 
ufenthaltsort unbekannt, der Kronanmwalticaft des 
biefigen Königlichen Obergerihts ein mit der Boll: 

ngörlaufel verfebenes Urtbeil des Königlichen 
Dbergerihtd Göttingen in Sachen des Raufmanns 
Guſtav Hubbe in Magdeburg, Klägers, wider den 
Lopgerber Wilhelm Eide aus Ofterode, Beflagten, 

wegen Forberung, 

vom 4. November 1869 zur Einfiht vorgelegt und 
wird der Schuldner damit aufgefordert, nachftehende 
Beträge ale: 


1) an Hauptforberung und Koſten 765 „2 20 
6% nebft Zinfen zu 6%, auf 696 10 
feit 12, Mai 1864, 
ſowie bie ferneren Koften 
binnen der Frift einer Woche zu zahlen, wibrigenfalls 
zur Zwangsvolfftrefung ſelbſt gefchritten werden 


oll, 
Göttingen, den 6. Dezember 1869. 
gez. Oehlſchläger, 
Gerichtsvoigt. 
NM 126 bed D. R. 
Gerichtsvoigtsgebühren 
incl. Stempel ..... 2 gr 6 N. 


Deffentliche Borladungen: 
1196. Nachbenannte Militairpflitige des Stadt: 
* Hannover aus den Geburtsjahren 1844 und 
l 


1) Otto Wilhelm Berger, 
2) Abraham, 
3) Heinrich Friedrich Ahrends, 
4) Ernft Levy Appel, 
5) Wilhelm .. Babe, 
6) Heine. Carl Ludw. Wilhelm Baldamus, 
7) Carl Auguft Wilhelm Behrens, 
8) Conrad Heinrich Böhm, 
9) Adolf Carl Ludwig Borchers, 
10) Garl Gottl. Heinr. Bernd. Buchholz, 
11) Heinrih Carl Daniel Eohrs, 
12) Guflav Earl Davifon, 
13) Carl Heint. Wilhelm Ehrithropell, 
14) Georg Ludwig Güldenberg, 
15) 2* Eduard Carl Heymann, 
16) Ernſt Heinrich Kirchhof, 
17) Carl Heinr. Friedr. Langhammer, 
18) Chriſtoph Ludwig Müller, 
19) Wilhelm Philipp Narten, 
20) Heinrihd Conrad Röper, 
21) Carl Edmund Friedr. Albert Röver, 
22) Auguft Herm. Stegemann, 
23) Stephan Aug. Franz Steinmüller, 
24) Heinrih Ludwig Strube, 
25) Friedrich Ehriftn, Aug. Triefelmann, 
26) Georg Wilhelm Bapmer, 
27) Ebriftian Heinr. Friedr. Bogelfang, 
28) Rudolf Carl Robert Wahsmutp, 
29) Friedrid Ernft Hein, Wiechel, 
30) Guftav Winter, 
fämmtlih aud Hannover, 
welche angeflagt find: 
ohne Erlaubnig die Königlihen Lande verlaffen 
und fih dadurch dem Cintritte in den Dienft 
des ftebenden Heeres zu entzieben gefucht zu haben, 
werben, nachdem von der Straffammer des biefigen 
Königlihen Dbergerihts das Hauptverfahren wider 
fie eröffnet aud ihre öffentliche Vorladung verfügt 
worben ift, hiemit geladen, in dem auf 
Montag, den 7. Kebruar 1870, Morgens 
10 Uhr, vor ber hiejigen Straffammer — Georgs- 
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plag M 2 — anberaumten Termine fo gewiß zu 
ericheinen, als fonft in ibrer Abweſenheit mit Unter: 
fubung und Aburtheilung der Anflage verfabren 
werden wird, 

Hannover, den 25. November 1869, 


Kronanwaltfhaft des Königlichen Obergerichts. 


1197. Durch Befhluß der Straffammer des biefigen 
Königlihen Dbergerihts vom 20, Novbr, 1869 ift 
das Hauptverfabren gegen den Militairpflichtigen 
aus dem Geburtsjahre 1846: 
Heinrih Peter Dremes aus Wegen 

wegen des im $. 110 des Strafgefenbudhs vorges 
febenen Vergebene eröffnet und die öffentlihe Bor: 
ladung deffelben verfügt worden. 

Der vorbenannte Mititeirpflichtige wird baber 
bierdurch aufgefordert, in der zur Hauptverbandlung 
beftimmten Sigung der Straffammer des Königlichen 
Obergerichts biefelbt am Mittwoch, den 2. Fe: 
bruar 1870, Morgens 10 Uhr, ſich einzufinden, 
widrigenfalls nah Maßgabe der $$. 473, 469 ber 
Straf- Procef-Drtnung Berurtbeilung erfolgen wird, 

Yüneburg, den 26. November 1569, 


Die Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 


1198. Der Grenadier der 5. Compagnie des Kaiſer— 
Rranz-Garde-Grenadier-Regiments „Ar 2 Hans Auguft 
Biener, geboren -den 23. Januar 1849 zu Achim, 
im Kreiſe Berden ber Provinz Dannover, welder 
fi jeit dem 21, v. Mis. unerlaubt von feinem Trups 
pentheile entfernt hält, wirb aufgefordert, fi ſpäteſtens 
am 30. April 1870, Bormittags um Il Übr, 
im biefigen Mititairgerichtslofale, Yindenftraße NZ 36 
einzufinden, widrigenfalls Die Unterfuhung wider ibn 
geſchloſſen, er für einen Deferteur erflärt und zu einer 
Geldbuße von 50 „PB oder bis zu 1000 „P verurtbeilt 
werden wird. 
Perlin, den 14. Dezember 1569. 
Königlihes Gericht der 2, Garde: Infanterie-Divifton, 
1199, Die nachbenannten Militairpflichtigen 
I. aus dem Geburtsjahre 1»45. 
1) Auguft Dietrid Fromme aus Rethem, 
2) Auyuft Heinrih Friedrich Pape aus Gilten, 
3) Heinrich Friedrich Wilbelm Holge aus Wald: 
rode, 
Il. aus dem Geburtsjahre 1846 
4) Hans Heinrih Wilhelm Garbers aus Meyer: 
boff, Amts Soltau, 
5) Jobann Peter Wirtboeft aus Bispingen, 
Il. aud dem Geburtsjabre 1547 
6) Heinrih Chriſtoph Drewes aus Niepe, 
angeklagt : 
obne Erlaubniß die Königlichen Lande ver: 
laffen und fib dadurch dem Eintritt in den 
Dienft des ftebenden Heeres entjogen zu 
baben, 
Vergeben, firafbar nah $. 110 des St. ©. B. 
werden, nachdem die biefige Königliche Straffammer 


———————————e——— — ç — — — — — —— 


auf desfallſigen Antrag das Hauptverfahren wider 
fie eröffnet und verfügt bat, daß foldes im Wege 
der öÖffentlihen Borladung zum Austrage gebracht 
werde, zu der auf Mittwoch, den 2. März 
1870, Bormittags 10 Uhr, zur Hauptvers 
handlung anberaumten Sigung der Königlichen Straf: 
fammer zu Gelle, weil ihr Aufenthalt unbefannt, 
Öffentlich unter dem Berwarnen geladen, daß auch 
im Falle ihres Ausbleibens nah Maafgabe des 
$. 350 der St. P.D. zur Berbandlung und Urtbeile« 
fällung gefchritten werben wird, 
Gelle, den 12, Dezember 1869, 


Königlihe Kronanwaltſchaft. 


Strafverfügung. 


1200. Die Ehefrau Wilhelmine Ritter geb. 
Röfe in Nienburg wird, weil fie nah dem Antrage 
des Polizeianwalts und den in demfelben genannten 
Beweifen, als: dem Zeugniß der Oendarmen Kremfer 
und Riefeberg am 10. Auguft 1869 in Debling- 
baufen Amts Stolzenau und am 24. November 1869 
in Affingbaufen und Dörrielob gebettelt bat, auf 
Grund $. 34 des Strafgeieg- Buches zu einer Ger 
fängnißftrafe auf die Dauer von vier Wochen und 
in die Koften zum Betrage von 1 «P verurtbeilt. 
Derfelben wird aufgegeben, obigen Geldbetrag von 
1 .P in der Zeit vom 21. bis Ende fünftigen Mo— 
nats bei der Amts-Kaffe zu Nienburg einzuzablen. 
Zugleich wirb bderjelben eröffnet, daß fie, wenn fie ° 
ſich durch diefe Strafverfügung befhwert fühlen follte, 
innerhalb einer zebntägigen Frift von der Zuftellung 
diefer Verfügung ab unter Räcklieſerung derfelben 
Einſpruch dagegen bei dem Wolizeirichter fchriftlich 
oder zu Protocoll zu erbeben und zugleich die zu 
ihrer Bertheidigung dienenden Beweismittel anzus 
eben babe, daß aber, falls in biefer Frift ein- Eins 
prud nicht eingebe, die Strafverfügung Rechtskraft 
erlangen und gegen fie voliftredt werben würde. -.; 

Für den Fall des innerbalb der zebntägigen Frift 
eingebenden Einſpruchs wird zugleich zur Hauptver⸗ 
— die Gerichtsſitzung vom 

ienſtage, den 1. März 1870, 
beftimmt und die Beſchuldigte zu bderfelben unter der 
Verwarnung geladen, daß im Kal ihres Nicht: 
ericheineng der erbobene Einfprudy ohne weitere Unter: 
fuhung und Prüfung der Sadhe verworfen werden 
wird 

Nienburg, den 7. Dezember 1469, 

Königliches Amtsgericht. 

Vorftehende Strafverfügung wird, da die Beſchul— 
digte fib vagabondirend umbertreibt, biemit gerichte- 
feıtig ibr durd öffentliche Befanntmahung bebändigt. 

Nienburg, den 7. Dezeinber 1869, 


4 


Röniglihes Amtsgericht II. 


Befanntmachung: 


1201. Die nacitebenden Klaganträge nebſt Ter- 
minsanfegung und Ermächtigung werden, ba ber 
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Aufentbaltort der Bellagten unbefannt if, bierburd 
veröffentlicht. 

Hannover, den 5. December 18119, 
Kronanwaltihaft des Königlichen Obergerichts. 
Hafenbalp. 

An Königlihes Obergeriht Hannover 
l. gr. Senat, 


Klaganträge von Seiten des Kaufmanns Auguft 
Bahlſen zu Hannover, Klägers, Anwalt L. Abel, 
gegen beifen Ehefrau, Youife geb. Schrader, Be 
lagte, Aufenthaltsort unbekannt, 

wegen Scheidung der beftehenden Ehe, 
W. Er. VIN. 


Ich febe mich genöthigt, gegen meine Ehefrau, 
Louife geb. Schrader, eine Klage auf Scheidung 
zu erbeben und diefelbe zu begründen, wie folgt: 

Ih bin am 5. September 18917 zu Hannover 
geboren, Iutberiicher Gonfeffion, mein Bater ift längft 
verftorben; meine Mutter lebt noch. 

Meine Ehefrau, Louiſe geb. Schrader, ift ge 
boren am 3. Auguft 1533, Tochter des Conditors 
Schrader biefelbft, lutheriſcher Gonfefiton. 

Der Bater meiner Ehefrau ift längft verftorben; 
die Mutter derfelben lebt nod. 

Am 19. Februar 1858 bin ih mit meiner Ebe- 
frau in ber Markefirhe zu Dannover vom Paſtor 
Grotefend lutheriſch getraut. 

Aus der Ehe find zwei Kinder vorhanden: 

1) eine Tochter Anna, geb. am 6. Mai 1859, 

2) eine Tochter Marie, geb. am 22, Auguft 1866, 

Meine Ebeirau bat mir eine Natural-Ausjteuer 
zugebradyt im Werthe von 4900 „P Courant, außer: 
dem befigt diefelbe ein eigenes Vermögen von 16000 9 
Gourant, 

Am 2x, Dftober v. J. bat meine Ehefrau fi 
von Hannover entfernt mit der jüngften Toter unter 
der Angabe, eine auf Alfreveböbe ın der Näbe von 
Caſſel wohnende Freundin, Fräulein Nagel, befuchen 
und in etwa 8 Tagen zurüdfehren zu wollen. 

Sie ift jedoch feit jener Zeit nicht zurüdgefehrt 
und babe id trog angejtellter Nachforſchungen nicht 
erfabren fönnen, wo fie mit dem Kinde geblieben ift. 

Ich babe feit der Entfernung meiner Ehefrau 
über diefelbe nur Folgendes yebört: 

Sie ift urfprünglich nicht, wie fie angegeben, von 
bier nad Alfredeböbe gereif't, fondern daſelbſt erft 
6—7 Tage nad ihrer Abreife von bier angefommen; 
wo fie inzwifchen geweſen, weiß ich nicht. 

Auf Alfredeböbe ift fie etwa 14 Tage, alfo etiva 
bis zum 16. November geblieben und dann von bort 
abgereif't, 

Die Freundin, Fräulein Nagel, weiß nicht wo— 
bin fie gereiſſt ift; auch die Mutter meiner Ebefrau 
weiß Nichts über deren Aufenthaltsort. 

Ich bebaupte, daß meine Ehefrau fid wider mein 
Willen und Wiffen aus meinem Haufe entfernt bat 
in der Abficht, um in baffelbe nicht zurüdzufebren, 


| 
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Ih muß dies um fo fiherer annehmen, ald meine 
Ehefrau ihre Pflichten als Frau aub in anderer 
Beziehung gröblih verlegt, namentlich die eheliche 
Treue gebrochen bat und es darüber wieberbolt zu 
peinlihen Scenen unter und Ehbeleuten gefommen if. 

Ih wünihe, wegen dieſer böslihen Berlaffung 
von meiner Ebefrau gefchieden zu fein. 

Ich bin bereit, meiner Ebefrau nad) der Scheidun 
das jüngfte Kind Marie, welches bdiefelbe mit fi 
genommen, zur Erziebung zu überlaffen; bie äftefte 
Tochter Anna dagegen beanfpruche ich meinerfeite. 

Im Intereffe meiner Kinder muß ich auch darauf 
befteben, daf diejenigen Vermögensftrafen über meine 
Ehefrau verhängt werden, welche nach jegigem Rechte 
noch zuläffig find. ' 

Demautolge beanfpruche ich den vierten Theil 
ibres gefammten Vermögens, eventuell die mir als 
dos zugebrachte NaturalsAusfteuer. 

In dem von dem Herrn Präſidenten anzube- 
raumenden Termine, zu welchem die Beklagte, ver: 
treten dur einen beim Dbergeridte Hannover ans 
geftellten Anwalt bierburdp vorgeladen wird, werde 
ih beantragen: 

I. die Trennung der zwifhen mir und der Ber 
flagten beftebenden Ehe auszuſprechen; 

11. die Beflagte für den fehuldigen Theil zu ers 
fennen und demzufolge: 

1) ihr das Recht der Wiederverheirathung zu 
entzieben ; 

2) auszuſprechen, daß mir das alleinige Ers 
ziehungsrecht der gemeinfchaftlihen Tochter 
Anna zuftche; 

3) zu erfennen, daß die Beklagte mir den vierten 
Theil ihres Vermögens herauszugeben habe, 
eventuell der in die Ebe gebraten Natural- 
Ausfteuer zu meinen Ounften verluftig fei; 

IN. der Beklagten die Proceßkoſten zur Laft zu legen. 

Die Ermächtigung zur Ladung der Belfagten 
durch die öffentlichen Blätter foll durch ein befonderes 
Geſuch bieneben beantragt werden. 

Hannover, den 15. Juni 1569, 

(gez.) Abel. 
Obergerichte-Anwalt. 


In Sahen des Kaufmanns Auguf Bapljen zu 
Hannover, Klägers, gegen deſſen Ehefrau, Louife 
geb. Schrader, Beflagte, (Aufenthaltsort unbes 
fannt) wegen Scheidung der beftebenden Ehe, 

wird Berbandfungstermin anberaumt auf den 
4. März 1870, Mittags !2 Uhr. 

Hannover, den 29, November 1869, 


Der Präfident des 1. großen Senats des Königlichen 
Obergerichts. 


(gez.) Queder. 


Auf Antrag des Klägers wird demſelben nach 
Vorſchrift des Geſetzes vom I. März 1869 ($. 33) 
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bie Ermächtigung zur öffentlichen Labung ber Be: 
flagten zum Berbandlungstermine pierdurd ertheilt. 

Hannover, den 29. November 1869, 
Der erfte große Benat des Königlichen Obergerichts. 
(gez.) Lueder. Bogt. F. Bergmann. 

Hoppenftedt. Baffin. 
(L. S.) Kirchhof, 

Obergerichtd-Secretair. 


&ubmiffions 


1202. Für das biefige Königlihe Bezirks Ge- 
fängniß follen auf Lieferung für das Jahr 1570 im 
Wege der Submiffion an den Mindeftfordernden ver- 
geben werden circa 
400 Ellen braunes gut ®%, br. Tud, 
130 ® ungebleicht. Twift-Kettengarn . 
50 \ gebleicht. Twiflsettengarn. . . » 16 


50 ” » Schußgarn (Mu) » 16 
50 9 umgebleicht. » ne -» 16 
100 8 ” » “ "„ 10 


» 
400 A autes Sobfleber, 
50 R Brandſohlleder, 
u Fablleder. 
eferungs · Offerten nebſt Proben ſind verſiegelt 
mit der Aufſchrift: ” is i 
»Submiffion auf bie Pieferung von Kabrifmas 
terialien für das Königliche Bezirks⸗-⸗Gefängniß 
zu Stabe« 
bei ber unterzeichneten Infpection bis zu dem auf ben 
20. d. Mts., Bormittans 10 Uhr, ande 
raumten Termine portofrei einzureichen, 

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten mwirb 
in Gegenwart der zum Termin erfchienenen Sub- 
mittenten erfolgen. 

Die Lieferungsbedingungen fönnen täglih von 
R bis 12 Uhr Morgens im biefigen Büreau einges 
feben werben. 

Stade, den 6. December 1869. 

Königliche Infpection des Bezirks⸗Gefaͤngniſſes. 

Berfauf 
der beiden berrfchaftlihen Schierfs-Müblen zu Beuchte. 
1203. Mit Genehmigung des Herrn Finanz: Mini- 
fterd und im Auftrage Königliher Rinanz-Direction, 
Abtheilung für Domainen zu Hannover, follen bie in 
ber Gemeinde Beuchte biefigen Amts, Landprofteis 
Bezirks Hildesheim, Provinz Hannover, belegenen 
herrſchaftlichen beiden SchierksMüblen mit 
allen im fiscalifchen Befige befindlichen Zubebörungen, 
insbefondere alfo 
A. an Gebäuden: 
1) auf ber obern Mühle: 

a. ein Mobnhaug, 

b, ein Müblengebäube nebft Radſchauer, 

e. ein Stalls und Scheunengebäube, 

d. ein Badhaus; 


2) auf ber untern Mühle: 
a. ein Wohn: und Mühlengebäube nebft Rabfchauer, 
b. ein Stallgebäube, 
c. ein Schmweineftall- Anbau; 

B. die Betriebs: Wafferfraft ; 


C. an Grundflüden nah ben neueflen Bermeffungs- 
Refultaten : 


1) Hof: und Bauflelen „. — Mrg. 60,1 x 
. 1 ß 53,1 [m 


2) ®arten und Ader . ” 
3) Wieſen J » 103,0 ” 
4) Anger. 2 2 0. 3 » 662 * 
5) Waffer und nicht nugbar 1 » 12,0 » 
jufammen . . 23 Mrg. 55,4 tb. 
Calenberger Maaßes oder — 24 Mrg. 15 [_Rth. 


Preußifhen Maaßes; 
D. vier Mannd- und vier Frauenflände in ber Kirche 


zu Beuchte, . 
öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Zu folhem Zwede wird Termin auf 
Donnerftag, den 10. Februar 1870, 
Morgens 9 Uhr, 

auf biefiger Amtsſtube hiermit anberaumt, 
— Raufgeld » Minimum iſt auf 12,000 feſt⸗ 
geftellt. 

Die Bieter, und zwar zunächft der Meiftbietende, haben 
am Schluffe des Berfaufstermind auf Berlangen ihre 
Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen, zu deren Nachweiſe 
e8 übrigens genügt, wenn ber betreffende Bieter den 
hebnten Theil feines Gebots baar oder in inländifhen 
Öffentlihen Papieren nah dem Cource⸗Werthe fofort 
beponirt, 

Falls das feftgefegte Kaufgelb: Minimum ad 
12,000 „PB im Termine von einem nahmeislih zah⸗ 
lungsfähigen Bieter = oder überboten werben 
wird, fol der Zufhlag am Schluffe des Termind 
ſogleich erfolgen. 

Die Berfaufsbedingungen, die Regeln der Licita⸗ 
tion, die Karte, das Bermeffungsregifter, fowie das 
Zarationd-Berzeihniß über die berrichaftlichen Ge⸗ 
bäude und Baumwerfe der beiden Schierfs- Mühlen 
fönnen vor dem obigen Termine des Morgens an 
allen Wocentagen auf biefiger Amtsftube eingefehen 
werben. 

Wöltingerode, den 4. Dezember 1869, 

Der Amtshauptmann. 


Gemeinbeits:Tbeilungs:&ache: 


1204. Zur Eröffnung eventuell Vollziehung bes 
die Stelle des Planes mit vertretenden Receffed über 
die Specialtheilung einiger Gemeinbeiten vor Alten» 
bagen, Amts Gelle, namentlich: 

I) der aus Generaltheilungen erfolgten Abfindungen 
in der Langen- und Surzen: Haide, auch Artop 
und Garfener Haide genannt, 

2) * fog, Altenhägener Fuhrengeheges von 2 M. 

7 
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3) - .. Gemeinheitöflähe im Nehmen von 
1 M. 61 
und über die gleichzeitig mit dieſer Theilung aus— 
eführte Auseinanderſetzung der von den Gemeinden 
— und Vorwerk gemeinſchaftlich exercirten 
Weide auf den ſog. Siek⸗ und Tannhorſt⸗Wieſen, 
ſowie endlih über die Weibeabftellung der varunter 
befindlichen Altenhägener Sief- und Tannhorſt-Wieſen, 
ferner zur Anmeldung und Klarmachüng von An- 
ſprũchen, welde etwa an den sub 2 und 3 genannten 
zn und an den eben genannten Wiefen von 
islang unbelannt gebliebenen Theilnehmern und 
—— fönnten erhoben werden, ſieht Termin 
an au 
Mittwoch, den 29. Dezember d. J. 
Morgens 10 Uhr, 
im Tietje ſchen Gaſthauſe zu Altenhagen zu weldem 
die befannten Theilnebmer, namentlich auch die Grund⸗ 
n, hierdurch, bei Strafe des Ausſchluſſes mit 
hren etwaigen Einwendungen gegen die planmäßige 
Ausführung, fowie eventuell au unter dem Präju- 
vo werben, baf für bie Ausbleibenden 
bie Urkunde als vollzogen wird angenommen werben. 
Die unbefanuten Theilnehmer und Grundherren, 
bie — erg und alle Diejenigen, welden als 
Gutes, Dienft:, Erbenzinds und Lehnsherren, als 
Lehns⸗ und seen oder aus fonftigem 
Grunde eine Einwirkung in Beziehung auf die plan- 
mäßige Ausführung der Theilung ſuſteht, werben 
bierburdh Öffentlih unter ber Berwarnung zum ge: 
nannten Termine vorgeladen, 
dag Jeder, welcher feine Rechte nicht anmeldet, 
ed fi ſelbſt beizumeffen hat, wenn beren 
Berüdfigkigung und Sicherſtellung unterbleißt. 
Der Plan-Receß kann vor dem Termine beim 
—— techniſchen Commiſſair eingeſehen 
werden. 


Celle, den 6. Dezember 18609. 
Die Theilungs⸗Commiſſion. 
Schirmer. Hemmelmann. 


Bekanntmachungen: 
1205. Der Graf von Bernſtorff auf Gartow 
bat auf Entfhädigung für das ihm als Beſitzer des 
Guts Wehningen, Amts Neuhaus i. 8. zuftehende 
durch das Gefeg vom 17. März 1868 aufgebobene Recht, 
die Conceſſion zur Krugwirthſchaft in Wehningen 
zu ertbeilen und davon fowie von Hofenhandel 

bafelbft Recognitionsgelder zu erheben 
angetragen, in Folge beffen der unterzeichnete Beamte 
von Königliher Landdroftei zu Lüneburg zum Com⸗ 
miffarius Behuf Leitung der Berbandlungen ernannt 
worden il. In Gemäßibeit des $. 59 des vorers 
wähnten Gefeges werben alle unbefannte —— 
aufgefordert, ihre Gerechtſame und Intereſſen bis 
zum 28. Tanuar 1870 wahrzunehmen und bier 
anzumelden, da fie font nah $. 61 des Geſetzes 
Alles gegen fih gelten zu laffen haben, was nad 


Ablauf biefes Termind bis zum Zeitpuncte der Mel⸗ 
dung bereits feitgeftellt fein wird. 
Gartow, am 7. Dezember 1569, 
Der Amtshauptmann a Königlichen Amts Gartow. 
v. Hugo. 


1206. Nachdem der Gutsbefiger A. v. Lüneburg 
zu Wathlingen auf Entſchädigung für das ihm angeblich 
zuftebende, durch das Gejeg vom 17. März 186% 
aufgebobene Recht, in dem Dorfe Wathlingen Gon- 
cefftonen zum Betriebe der Krugnahrung unter der 
Bedingung einer Abgabe zu ertheilen, angetragen, und 
Königliche Landdroftei zu Yüneburg den Unterzeichneten 
zum Gommiffarius bebuf Leitung ber desfallfigen Ver— 
bandlungen beftellt bat, fo werden in Gemäßbeit bes 
$. 57 ff. des gedachten Gefeges die Dbereigentbümer, 
Lebnöberren, Lehns⸗ und Fideicommißfolger, Wieder: 
fauföberechtigten, Dypotbefengläubiger und andere 
Realberechtigten aufgeforbert, ihre etwaigen Ansprüche 
an die fragliche Berechtigung binnen 6 Wochen ſogewiß 
bei mir anzumelden, als fie fonft alles gegen ſich 
— laſſen müffen, was bis zum Zeitpunfte ihrer 
eldung bereits feſtgeſtellt iſt. 
Celle, den 9. Dezember 1869. 
Schirmer 
Regierungs : Affeffor. 

1207. Die Ä I. Januar 1670 zu Teiftenden Zah⸗ 
lungen an die Eapital-Anfaınmlungs-Anftalt für Kirchen⸗ 
und Schulzweche müffen bie zum 23. d. M. poftfrei 
bei der unterzeichneten Caſſe eingegangen fein. 


Hannover, den 11. Dezember 1869, 
Königlih Preußifhe Haupt - Klofter - Gaffe. 
1208. Grfabrungsmäßig tritt während der Weib: 
nachts zeit eine fehr bedeutende Steigerung des Pofts 
Päderei: Berfehrd ein. Zwar werben Geitend ber 
Poftbebörden die umfaffendften Maßregeln getroffen, 
um bie orbnungsmäßige Erpedition der außerordentlich 
zahlreichen Padetfendungen ſicherzuſtellen. Das Pur 
biifum ift indef im Stande, aud feiner Seits dazu 
beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr 
pünflidy bewältigt werde, fobald nicht der überwiegend 
rößte Theil jener Sendungen erft in den legten 
gen bei den Poften zufammentrifft. 

Es ergeht desbalb an die Berfender das Erſuchen, 
die Aufgabe der Pädereien mit Weihnachts-Sendungen 
nicht auf die legten Tage und die äußerſten Friſten 
binaugzurüden, vielmehr im eigenen Intereſſe und 
zur Förderung des Geſammt ⸗Verkehrs auf eine ange: 
meſſen frühzeitigere Abfendung jener Pädereien Bedacht 
zu nehmen. 

Zugleih wird empfohlen, daß die Signatur und 
der Name bes Beftimmungsortes auf den Padeten 
recht deutlich und unzweideutig angegeben und etwaige 
ältere Signaturen, welche ſich kon auf der Emballage 
befinden joliten, von berfelben entfernt oder wenigftend 
unfenntlid gemadt werben. 


Hannover, den 10. Dezember 1869, 
Der Ober Pof- Director, 
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1209. Die Eintragungen in das Hanbels-Regifter 
und Genoffenfhafte-Regifter des biefigen Amtsgerichts 
werden im Jahre 1570 veröffentliht werden durch 

1) den Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger zu 

Berlin, ’ 

2) die Neue Hannoverfche Zeitung zu Hannover, 

3) das biefige Leerer Anzeigeblatt. 

Leer, den 8. Dezember 1369. 

Königlihes Amtsgericht Abth. 1. 

Aus dem Handelsregifter des Königlichen Amtägerichts Harburg. 
1210. Eingetragen ift beute auf Fol. 283 die Firma: 
Carl Ludwig Meier 
zu Harburg und ald deren Inhaber der Seifenfabrifant 

Carl Ludwig Meier dafelbft. 
Harburg, ben 9. Dezember 1869. 
Königlihes Amtsgericht. 
1211. Eingetragen ift beute zur Firma: Filiale ber 
Hannoverfchen Banf zu Harburg, Fol. 192, daß aus 
dem Borftande des Filiale A. Fediſch audgetreten 
und an deffen Stelle Rudolph Göbmann zu Harburg 
in den Borftand wieder eingetreten if. 
Harburg, den 9. Dezember 1869. 
Königliches Amtsgericht. 
1212. Auf Grund des $. 13 unferes Statuts 
laden wir bierdburd die ſtimmberechtigten Mitglieder 
der Morddeutfchen Hagel: Berficherungs: 
Gefellfchaft- in Berlin zu der am 15. Ja: 
nuar P, 3., Bormittags 12 Uhr in ben 
Büreaur der Gefellfhaft — Kommandantenftraße 15 — 
fattfindenden General-Berfammlung ein. 
Den Gegenftand der Tagesdorbnung bilden: 


Rechnungsabſchluß pro 1869, ſowie Wahlen zum 
BVerwaltungsratb, 

Berlin, den 4. Dezember 1869, 

Der Berwaltungsrath 

ber Norddeutſchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft. 

Breiberr von dem Kneſebeck-Jühndorf, 

Borfigender. 

Provinzial-Actienbank des Grossherzogth, Posen. 
1213. Die Inhaber der von und unter dem 1. De- 
cember 1557 ausgefertigten Banfnoten werben bier 
mit aufgefordert, leptere zur Cinlöfung oder zum 
Umtaufh gegen neue Noten vom 18. Mär; 1667, 
bis zum 1. Fun 1870 bei Vermeidung der Präs 
cluſion an ung einzutiefern, 

Pofen, den 9. November 1869. 

Der Aufſichtsrath: Der Director: 

Bielefeld, Hill. 


— — — nn 





Anzeige: 
En ZT — 
1214. Den Herren Beamten empfiehlt 
9 ur Beſchaffung ſämmtlicher Staats⸗ 

niforms-Gegenſtände und verſendet 
Preis-Eourante ſraneo I 
die Militair-Effecten: Fabrik 


von 
Joh. Golttl. Schrader, 
Hof⸗ Lieferant Sr. Maj. des Königs. 
Hannover. 
44. Knohenhauerftraße,. 44. 





Die Anfertionsgebübren betragen für die 


oder deren Raum 2 Sur. 


gefpaltene Zeile 


—— Id — 


379 


Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Hannover. 





Stüd 52. 







Steckbriefe und Nequifitionen: 


1215. Die nahbenaunten Verfonen: 

1) Ehriftopb Weiterer, geboren zu Gr. Alger- 
miffen am 2. November 1545, 

2) Carl Heinrih Ludwig Freutel, geboren zu 
Bolzum am 26, April 1-45, 

3) Heinrich Chriftian Conrad Webrban, ges 
boren zu Gr. Eficherde am 12. Auguſt 1515, 

» Conrad Chriſtian Gabriel Wilhelm Fritz 
Pfannenfhmidt, geboren zu Wätzum am 
8, Dftober I»15, 

5) Carl Heinrih Frig Shaumann, geboren zu 
Glauen am 10, Auguſi 1845, 

6) Heinrich Ernſt Auguſt Kuche nbuch, geboren 
su Fire am 10. Juni 1895, 

7) Carl Appel, geboren zu Hildesbeim am 
16. November '=15, 

S) Ernft Levi Appel, geboren zu Hilvesbeim 
am 8. September 1315, 

9) Kriedrih Heinrich Maria Joſeph Brandes, 
geboren am 1. Juli 1845 zu Hildesheim, 

10) Georg Friedrid Ernft, geboren zu Hildesheim 
am 11. Kebruar 1545, 

11) Ernft Hutber, geboren zu Hildesheim am 
5. Auguft 1»95, 

12) Jobann Joſeph Chriſtoph genannt Carl 
rn, geboren zu Hildesbeim am 26. März 
1835, 

13) Chriſtian Friedrich Auguſt Dit, geboren zu 
Hildesbeim am 14. November 1845, 

19) Georg Tappe, geboren zu Hildesheim am 
4. Juni i=45, 

15) Heinrid Conrad Chriſtian Friedrich Alten, 
geboren zu Burgftemmen am 18. Mär; 115, 


find von biefiger Straffammer -rechtöfräftig am 
12. Dftober d. J. wegen Entzjiebung der Militair- 

pflicht ein Feder zu ı Monat Gefänyniß verurtbeilt. 
. Der Aufentbaltsort ift unbefannt. 

Antrag: Verhaftung, Vollſtreckung der Strafe und 
Nachricht, eventuell Zuführung. 

Perionalbeihreibung: 

1) des Ehriftopp Weiterer: Statur: mittel: 
mäfıg; Haare: blond; Nafe: gewöhnlich; Mund: 
gewöhnlich; Zähne: gefund; Geſichtsfarbe: geiund. 

2) des Carl Heinrid L. Freutel: Größe: 
5 Auf; Statur: gefeet; Haare: blond; Stirn: freiz 
Augen: blau; Naje: breit; Mund: gemöbnlich; Zähne: 
gefund; Kinn: ſtarkz Geſicht: gefund; Gefichtsfarbe: 
blaß. 


3) des Heinrich Chriſtien Conrad Webrban: 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Statur: ziemlich ftark; Haare: 


— — — — — — — 





Den 24. Dezember 1869 


beilblond; Stirn: rund und voll; Augenbrauen- 
beilblond; Augen: grau; Nafe: ftarf und gebogen » 
Mund: did; Zäbne: gefund; Kinn: rund; Geficht - 
rund; Gefihtsfarbe: geſund. 

4) des Conrad Pfannenihmidt: Größe: 
5 Buß 5 Zoll; Statur: ſchlankz Haare: blond; 
Stirn: frei; Augenbrauen: blond; Nafe: gewöhn- 
lich; Mund: gewöhnlich; Gefihtöfarbe: blaß. 

5) des Heinrich Ernſt Auguſt Kuchenbuch: 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll bannov. Maaf; Statur: 
Hein; Haare: blond; Stirn: frei; Augenbrauen: 
braun; Augen: braun; Naſe: gewöhnlih; Mund: 
gewöbnlih; Gelichteform: rund 

6) des Heinrich Conrad Chriſtian Kriedrih Alten: 
Größe: 5 Fuß 9—10 Zoll; Statur: gefent; Haare: 
braun; Stirn: frei; Augenbrauen: braun; Augen: 
braun; Naie: mittel; Mund: mittel; Zähne: gut; 
Kinn: oval; Geſicht: oval; Gelichtsfarbe: gefund. 

Beiondere Kennzeihen: Sommeriproffen. 

Die Signalements der übrigen verfolgten Per: 
fonen find nicht zu ermitteln geweſen, fönnen daher 
nicht angegeben werben. 

Hildesheim, den 15. Dezember 1869, 

Kronanwaltſchaft Königlichen Dbergerichte. 
1216. Folgende Verfonen: 
I) Lueder, Heinrich Conrad, geboren zu Gras» 
dorf am 2. März 1846; 
2) Müller, Gbriftian Carl, geboren zu Groß— 
Rbüden am 18, Juni 1846; 

3) Dreuban, Franz Heinrich, geboren zu Wall: 

merbole bei Seblde am 13. Juli 1=46; 

4) Habn, Garl Dietrid Chriftian, geboren am 

17. November 1896 zu Goslar; 
5) Stein, Peter Heinrich, geboren zu Beinum 
am 9. Märg 1-46; 


6) ride, Heinrich Chriſtoph Wilhelm, geboren 
zu Rnieftebt am 8. Juni 18463; 

7) Peir, Heinvih Carl David, geboren zu Knie— 
ftebt am 22. November 1546; 

5) Samblebe, Aranz Andreas, geboren zu Oth— 
freien am 13. Kebruar 146; 

„) Schaper, Cbriſtoph Heinrich, geboren zu 
Othfreſen am 12. December 1546; 

10) Meyer, Heinrich Friedrich Chriſtoph, geboren 
zu Beinum am 24, October 1846; 
11) Dingelftedt, Conrad Wilhelm Auguft, ge: 
boren zu Salzgitter am 18. Februar 1846; 
12) Nieboff, Jobann Auguft Ebriftian, genannt 
Wilhelm, geboren zu Salzgitter am =. De: 
cember 1546; 

13) Dammann, Heinrih Wilhelm, geboren zu 
Vorſalz am 26. Februar 1846; 
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14) Meyer, Chriflian Ebriftopb, geboren zu Bei- 
num am 19. Auauft 1847; 
find von biefiger Straffammer unterm 14, Oftober 
d. Is. rechteträftig wegen Entziebung der Militair- 
pflicht ein jeder zu einem Monat Gefängniß ver: 
urtbeilt. 

Der Aufentbaltsort ift unbefannt. _ 

Antrag: Berbaftung, Strafvollftredung und Be— 
nadrichtigung, eventuell Zuführung. 

Signalement 

1) des Heinrih Conrad Yueder: Alter: 23 Jahre; 
Groöße: 5 Fuß (? Zoll); Statur: gedrungen; Haare: 
fhwarz und fraus; Stirn: bob; Augenbrauen: 
fhwarz; Augen: dunfelbraun; Nafe: kurz, Mund: 
rund; Zähne: gefund; Bart: ſchwach; Kinn: rund; 
Geſicht: rund; Gefihtefarbe: gefund; Sprade: body: 
deutich. 

2) des Ehriftian Carl Müller: Alter: 23 Jahre; 
Größe: 6 Fuß 2% Zoll; Stanır: ſchlank; Haare: 
blond; Stirn: freis Augenbrauen: blond; Augen: 
grau; Nafe und Mund: gemöhnlih; Zähne: gefund; 
Bart: ſchwach; Kinn: gewöhnlich; Geficht: rund; 
Geſichtsfarbe: gefund. 

3) des Kranz Heinrich PBreuban: Größe: 
4 Fuß 10 Zoll; Statur: ſchwach; Haare: blond; 
Augenbrauen: blond; Augen: blau: Nafe: fein; 
Mund: ftarfe Dberlippe; Zähne: gefund; Bart: febit; 
— gewohnlich; Geſicht: rund; Gefichtöfarbe: 
blaß. 

4) des Carl Dietrich Chriſtien Hahn: Stand: 
Mufitus; Alter: 23 Jahre; Größe: etwa 5 Fuß 
5.301; Haare: blond; Stirn: bebedt; Augenbrauen : 
blond; Augen: graublau; Nafe: länglid; Mund: 
gewöhnlich. 

5) des Peter Heinrid Stein: Alter: 23 Jahre; 
Größe: etwa 6 Ruß; Statur: fhlanf ; Haare: dunkel— 
blond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: bunfelblond ; 
Augen: blau; Nafe: gemöbnlih; Mund: gewöhnlich; 
Zähne: gut; Kinn: rund; Geſicht: rund; Geſichts— 
farbe: gefund. 

6) des Heinrich Chriſtoph Wilhelm Fride: 
Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 6—7 Zoll; Statur: 
fhlanf; Haare: blond; Stirn: flach; Augenbrauen: 
blond; Augen: blau; Nafe: fpie; Mund: Hein; 
Zäbne: gut; Kinn: ſpitz; Geſicht: länglich; Geſichts— 
farbe: geſund. 

7) des Heinrich Carl David Peir: Alter: 23 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 6 -7 Zoll; Statur: ſchlank; Haare: 
dunfelblond; Augenbrauen: bdunfelblond; Augen: 
blau; Nafe: gewöbntih; Mund: gemöbnlih; Zäbne: 
gut; Kinn: länglich; Geſicht: länglich; Geſichts— 
farbe: blaß. 

8) des Franz Andreas Samblebe: Alter: 
22%, Jabre; Größe: 5 Ruß * Zell Hann. Maß; 
Statur: unterfeat; Haare: ſchwarz; Stirn: niedrig; 
Augenbrauen: ſchwarz; Augen: blaugrau; Naie: 
fumpf; Mund: gemwöbntib; Zäbne: gut; Kinn: 
rund; Gh ficht: rund; Gefictefarbe: gefund: 

9) dee Chriſtoph Heinid Schaper: 


Alter: | 


* 


23 Jahre; Größe: etwa 5 Auf In Zell Hannov. 
Map; Statur: fhlanf; Haare: ſchwarz; Stirn: ges 
wölbt; - Augenbrauen: ſchwarz; Augen: blaugrau; 
Naie: länglich; Mund: groß; Zäbne: gut; Kinn: ſpitz; 
Geſicht: laͤnglich; Gefihtefarbe: geſund. 

10) des Heinrich Friedrich Chriſtoph Meyer: 
Alter: 23 Jahre; Größe: etwa 6 Fuß; Statur: geſetzt; 
Haare: blond; Stirn: frei; Augenbrauen: blond; 
Augen: blau; Nafe: gemwöhntih; Mund: gewöhnlich; 
Zähne: gut; Kinn: rund; Geſicht: rund; Geſichts— 
farbe: gefund, 

11) des Conrad Wilhelm Auguft Dingelftedt: 
Alter: 23 Jabre; Größe: 5 FuB 10 Zollz Statur: 
gelegt; Haare: dunkelblond; Stirn: frei; Augen« 
brauen: dunfelblond; Augen: grau; Nafe: gemöhns 
lich; Mund: gewöhnlih; Zähne: gut; Kinn: rund; 
Geſicht: rund; Gejichtsfarbe: gefund, 

12) des Jobann Auguft Chriftian, genannt Wil: 
beim Nieboff: Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 
6 bis 7 Zoll; Statur: gefegt; Haare: blond; Stirn: 
frei; Augenbrauen: blond; Augen: blau; Nafe: 
gewöhnlich; Mund: did; Zähne: gut; Kinn und 
Geſicht: rund; Geſichtsfarbe: gefund. 

13) des Heinrib Wilbelm Dammann: Alter: 
23 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 bie 8 Zoll; Statur: 
ihlanf; Haare: dunfelblond; Stimm: frei; Augen: 
brauen: dunfelblond; Augen: blau; Nafe und Mund: 
gewöhnlich; Zähne: gut; Kinn: fpig; Geſicht: Täng- 
lich; Gefihtefarbe: gefund, 

14) des Chriſtoph Chriſtien Meyer: Alter: 
22 Yabre; Größe: 5 Ruß 2 Zoll; Statur: ſchlank; 
Haare: dunfelblend; Stirn: freis Augenbrauen: 
dunfelblond; Augen: blau; Nafe: ſtumpf; Mund: 
gewöhnlich; Zähne: gut; Kinn und Gefiht: rund; 
Geſichtsfarbe: blaß. 

Beſondere Kennzeichen: Narben am Halfe. 

Hildesheim, den 15. Dezember 1469. 

Kronanwaltſchaft des Königlihen Obergerichts. 
1217. Rreudentbal, Auguf, Reitfneht aus 
Müggenburg bat eine 5wöchige Gerängnifftrafe wegen 
Körperverlegung zu verbüßen und ift nicht aufzufinden. 

Zulegt bat fi derfelbe in Hamburg und Altona 
aufgebalten. 

— Verhaftung und Abführung in die hie— 
ſigen Gefaͤngniſſe. 

Lüneburg, den 6. December 1869. 

Königliche Kronanwaltſchaft. 

Signalement des ꝛc. Freudenthal. Alter: 
19 Jahre; Statur: gedrungen; Größe: 5 Fuß 4 bie 
5 Zoll Rbeint. Maaß; Haare: fraus, blond; Augen: 
blau; Augenbrauen: blond; Naie: did, fang; Mund: 
gewöbnlich; Zähne: geſund; Geſicht: breit; Geſichts— 
farbe: geſund. 

1218. Bamberg, Carl, Schloſſergeſell aus Arn- 
fadt in Thüringen, ift verbädhtig, Ende November 
und Anfang December 1569, zu Harburg dem 
Diaurergejellen Hartmann ein ſchwarzledernes Porte- 
monnaie mit Beutel und Meflingbügel, entbaltend 


29 barte Thaler, ein »Schillingftüd, ein 4-Schilling⸗ 


3 
füd und ein ſächſiſches fupfernes 5: Pfennigftüd ges 


fioblen und fih damit nah Kopenbagen begeben zu | 


haben. 

Antrag: den Bamberg zu verbaften und dem 
Unterzeichneten aujufübren, aud die geftoblenen 
Saden zu befhlagnabmen und dem Unterzeichneten 
zuzuſenden. 

Signalement: Größe: 5’ 4; Geſicht: did, 
feurig; Nafe: furi, did; Augen: tiefliegend; Haar: 
fhwarz; Augenbrauen: beegl.; Bart: rafirt; die 
linfe Schulter böber als die rechte; Gang: etwas 
ſchief. Beſondere Kennzeihen: Brandwunde auf der 
rechten Hand. Kleidung: ſchwarzer Tuchrock, braune 
Hofe, brauner Hut. 

Harburg, den 16. Dezember 1569, 

Der Polizeirichter I. 
1219. Kaftenfhbmidt, Garoline aus Anemolter, 
Amis Stolzenau, ift von dem biefigen Königlichen 
Dbergerihte mittelft rechtefräftigen Urtbeils vom 
3. November d. %., wegen Diebftabls zu einer ſechs— 
monatigen Gefängnißfirafe verurtbeilt, ibr zeitiger 
Aufentbaltsort aber unbefannt, 

Perf.-Befchreib.: Alter 36 Jabre, Augen: 
rau, Stirn: rund, Naſe: fpig, Haare: dunkel, 
tarur: fchlanf. 

Die Berurtbeilte wird ihr etwa 3 Monate altes 

Kind bei fih führen. 

Verfolgung und Transport. in das biefige Ge: 
fangenbaus beantragende Bebörde: Die Kron- 
anwaltihaft des Königlihen Dbergerihts Nienburg, 

den 11, Dezember 1569. 


Stedbriefs:Erledigung: 
1220. Der unterm 29. Dftober d. J. miber 
Meyer, Carl Auguft Pbilipp, Dachdeckergeſell aus 
Sievershaufen erlaffene Stedbrief wird hierdurch ale 
erledigt zurüdgenommen. 
Einbed, den 8. Dezember 1869. 
Der Kreisbauptmann. 


Geftoblene Sachen: 


1221. Zu Dedendorf ift in der Nadıt vom 8,9. 
d. M. ein I1,jäbriger, im linfen Dbre an der Spige 
und an ber Seite durch Einichnitte gezeichneter Ham- 
mel rbeinifcher Race geftoblen. 

Bekanntmachende Behörde: Kronanwaltichaft des 
Königlichen Dbergerihts Nienburg, den 13. Dezember 
1869, 

1222. In der Naht zum 12. d. M. find aus einer 
Hürde bei Lohe vier Schafe und ein junger Bod 
-geftoblen. Erftere find in der Nähe geſchlachtet, und 
ift unter Zurüdlaffung der Kelle das Fleiſch mit dem 
Bock anſcheinend in der Richtung nah Wohlenhauſen 
fortgeſchafft 

er Beſtohlene bat für den, der die Thäter ſo 
ur Anzeige bringt, daß ſie beſtraft werden, eine 
Belohnung von 5 ausgelobt. 

Nienburg, den 18. December 1869, 
Die Kronanwaltigaft des Königlichen Obergerichts. 
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Erkannte Strafen: 
1223. Der Unteroffizier der 5. Eskadron Weft- 
fäliihen Küraffier- Regiments Nr, 4 Ehriftian Krüger 
aus Bıödeln, Amts Meinerjen ift dur friegsgerichts 
liches Erfenntniß vom 9/14. diefes Monate in contu- 
maciam für einen Dejerteur erflärt und zu einer 
Geldbuße von 50 Thalern verurtbeilt. 

Dannover, den It. Dezember 1869, 

Königliches Gericht der 19. Divifion, 
1224. Der WMuefetier der 8. Comp. 3. Weſtfäl. 
Infanterie: Regiments Nr, 16 Johann Schneider 
aus Wartenfcheid, Kreis Bodum und der Küfllier 
der 12. Comp. deffelben Regiments Anton Schloſſer 
aus Glebn, Kreis Neuß find durd friegegerichtliches 
Erfenntniß vom 0/14. diefes Monats in Contumaciam 
für Deferteure erklärt und» zu einer Geldftiafe von 
50 Thalern ein Jeder verurtheilt. 

Hannover, den 16. Dezember 1569. 

Königliches Gericht der 19. Divifion, 
1225. Durd Erkenntniß des Gerichts 19. Divifion 
vom 7/16. Dezember 156% find 

1) der Unterofficier Gerbard Friedrich Wilhelm 
Meyer, 2. Compagnie 3. Weſtph. Infanteries 
Regiments N: 16 aus Brorten, Amts Wıttlage, 
der Gefreite Wilhelm Herzler aus Grefeld, 
5. Compagnie, 
der Diusfetier Peter van Lennep aus Widdes— 
bofen, Kreise Grevenbroid, 3. Compagnie, 
ber Füſilier Peter Shmig aus Grefeld, 
11. Compagnie 5. Weſtphäliſchen Infanterie 
Regiments M 57, . 
der MDusferier Johann Groneveld aus 
Weener, 3. Compagnie, 
ver Muoketier Jobann Jacob Ditterdberg 
aus Aurich-Didendorf, 6, Compagnie Oftfriefis 
fhen Infanterie Regiments M 75 
fämmtlihd in contumaciam für Deferteure erflärt 
und in eine Geldbuße von je fünfzig Thalern rechts— 
fräftig verurtbeilt. 

Es wird dies bierdburh auf Grund des $, 255 
Theil I. Mil.Strafgeſ.⸗Buchs in vim publicationis 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Hannover, den 19. Dezember 1869, 

Königlihes Gericht der 19, Divifion, 

1226. Der chemalige Musfetier Friedrih Wilhelm 
Heinrih Beſte der 5. Compagnie 7. Weftfälifchen 
Infanterie » Regiments N 56, gebürtig aue Witten, 
Kreis Bodum, reg Arnsberg, ift durch 
friegsgerichtlihes Erkenntniß vom 8.18. Dezember 
dief. Jahrs wegen wiederbolten einfachen und ſchweren 
Diebſtahls im erften Rüdfalle, unter Ausftoßung aus 
dem Soldatenfiande, mit dreijähriger Zudtbaueftrafe 
und Stellung unter Polizeiauffiht auf drei Jahre 
beftraft worden. 

Solches wird nad Vorfchrift des $. 30 des Straf- 
gelegbuches für die Preußiſchen Staaten hierdurch zur 
Öffentlichen Kunde gebracht, 

Hannover, den 21. Dezember 1869, 

Königlihes Gericht der 20. Divifion. 
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Deffentliche Vorladungen: 
Die nachbenannten Militairpflichtigen 
J. aus dem Geburtsjabre 1=45. 
1) Auguft Dietrih Rromme aud Reibem, 
2) Anguft Heinrich Kriedrih Pape aus Gilten, 
3) Heinrih Ariedrih Wilbelm Holge aud Wald: 
rode, 
Il. aus dem Geburtäjabre 1846. 
1) Hans Heinrich Wilhelm Garbers aus Mever- 
boff, Amts Soltau, 
5) Johann Peter Wittboeft aus Bispingen, 
Il, aus dem Geburtsjabre 1547, 
6) Heinrih Chriſtoph Dremes aus Niepe, 
angeflagt : 
obne Erlaubnig die Königlichen Lande ver- 


12927. 


laffen und fih dadurch dem Eintritt in den | 


Dienft bes ſtebenden Heeres 
baben ; 

Vergeben, firafbar nah $. 110 des &. G. B. 
werden, nachdem die biefige Königliche Straffammer 
auf desfallfigen Antrag das Hauptverfabren wider 
fie eröffnet und verfügt bat, daß folhes im Wege 
der Öffentliben PVorladung zum Austrage gebracht 
werde, zu der auf Mittwoch, den 2. März 
1870, Bormittags 10 Ubr, zur Hauptver: 
bandlung anberaumten Sigung der Königlichen Straf- 
fammer zu Gelle, weil ihr Aufentbait untefannt, 
öffentlich unter dem Berwarnen geladen, daß auch 
im Falle ibres Wusbleibens nah Maaßgabe bes 
$. 350 der St. PD. zur Verbandlung und Urtheils— 
fällung gefhritten werden wird. 

Gelle, den 12, Dezember 1469. 

Königliche Kronamwalricaft. 
41228. Die nadhenannten Militairpflichtigen aus 
dein Beburtsjabre 1813: 

1) Jobann Jürgen Heinrich Bautſch, aus Gollern, 

2) Heinrih Theodor Conrad Ludwig Beinfen 

aus Burgdorf, 

3) Diedrihd Auguft Brandes aus leiferde, 

4) Yobann Kriedrib Brüggemann aus Molzen, 

5) Jürgen Friedrich Jabn aus Dörmte, 

6) Karl Ehriftian Auguf Meyer genannt Patſch 

ans Flettmar, 
angeflagt: 

obne Erlaubnik die Königlichen Lande verlaffen 

und ſich dadurch dem Cintritt in dem Dienft bes 

ftebenden Heeres entzogen zu baben; 

Vergeben, ftrafbar nad $. 110 des Strafge— 
ſetzbuchs, 

werden, nachdem bie hieſige Königliche Straf— 
fammer auf desfallſigen Antrag das Hauptverfabren 
wider fie eröffnet und verfügt bat, daß ſolches im 
Wege der Öffentlichen Borladung zum Austrage ge- 
bracht werde, zu der auf Mittwoch, den 2. 
Marz; 1870, Bormittags In Ubr, zur Haupt: 
verbandlung anberaumten Sitzung der Königlichen 
Straffammer zu Celle, weil ibr Aufentbalt unbefannt, 
Öffentlich unter dem Verwarnen geladen, daß auch 
im Falle ihres Ausbleibens nah Maafgabe des $.350 


entzogen zu 


der St. P. D. zur Verhandlung und Urtheilsfällung 
gefchritten werben wird, 

Gelle, den 14. Dezember 1869, 

Königlihe Kronanwaltſchaft. 

1229. Der Matrofe Tobias Toben, geboren im 
Jabre 1597 zu Holtermoor, wird angeklagt: 

am 15. September 15659 gemeinſchaftlich mit dem 

Saftwirtbe Toben aus Stidbaufen und bem 

jegigen Yandbriefträger Specht zu Weftrbauber- 

fehn widerrechtlih in bie Wohnung des ode 

Kleejen zu Holtermoor eingedrungen zu fein 
und fi dadurd ber im $. 346 NM 1 des Straf: 
geſetz- Buchs mit Strafe bedroheten Handlung ſchuldig 
gemacht zu haben. Derjelbe wird damit zu ber für 
die — —————— Dienftage, den 22. Fe: 
bruar 18570, Morgens 10 Uhr, vor dem 
.— Stichhauſen anftehenden Sigung unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß im Falle feines 
Nichterſcheinens feiner Abweſenheit ungeachtet zur 
Beweidaufnabme und ferneren Hauptverhandfung 
geſchritten werden wird, 

AS Zeugen werden vorgeladen: 
! 1) Bode Kleefen zu Holtermoor, 
2) Arbeiter Peter Braye zu Weltrhauderfehn 


und 
3) Anna Wädter zu Weftrhauderfehn. 

Stifhaufen, den 3. December 1569. 

Der Polizeianwalt beim Königliden Amtsgericht 
Stickhauſen. 
Bekanntmachungen;: 

1230. Dem Dienſtknechte Wilhelm Schwarz aus 
Elveſe, Amksgerichts Northeim, deſſen Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln, wird nachſtehendes Urtheil hier— 

durch bebändigt: 

In der Öffentlichen Sitzung des Königlichen Amts— 
erihte Northeim vom 15. März 1869, an welder 
beil nabmen 

I) der Dberamterihter Münd als Polizeirichter, 

2) der Bädermeifter Berfban, 

3) der Gaftwirtb Heinrich Müller als Schöffen, 

4) der Stabtipndicus Meyer als Polizeianwalt, 

5) der Actuar Elwert als Gerichtsfchreiber, 
die laut Protocolls über die Hauptverbandlung obiger 
Anftagefabe vom 15. März 1869 ſämmtlich bei legterer 
mitgewirft baben, ift das folgende »Urtbeil- mündlich 
verfündet: 

Der nachgewieſenermaaßen rechtzeitig und rechts— 
förmlich geladene aber entbliebene Angeklagte wird 
auf Grund der erbobenen Zeugenausfagen für über« 
führt erfannt, feinen Dienft beim Adermann Carl 
| Nedderien biefelbft am 15. Februar cc. heimlich ver: 

laffen zu baben und dieferbalb auf Grund des $.300 
des Wolizeiftrafgeieges de 1547 zu 24 Stunden 
Gefängnißſtrafe und in die Koften verurtbeilt. 
Pro copia 
(LS) ge. Elwert, Netuar. 
Nortbeim, den 17. Dezember I=69, 
Der Polizeianwalt beim Amtägerihte Nortbeim, 
Stabdtbezirf. 
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1231. Die Ehefrau Wilhelmine Ritter geb. 
Röſe in Nienburg wird, weit fie nad dem Antrage 
des Polizeianwalts und den in demjelben genannten 
Beweiſen, ald: dem Zeugniß der Öendarmen Kremſer 
und Niefeberg am 10. Auguft 1569 in Debling- 
baufen Amts Stolzenau und am 24. November 1869 
in Affingbaufen und Dörrielob gebettelt bat, auf 
Grund $. 34 des Strafgefeg Buches zu einer Ger 
fängnißftrafe auf die Dauer von vier Wochen und 
in die Koften zum Betrage von IP verurtbeilt. 
Derfelben wird aufgegeben, obigen Geldbetrag von 
1,P in der Zeit vom 21. bie Ende fünftigen Mo— 
nats bei der Amts-KRaffe zu Nienburg einzuzabien. 
Zugleich wirb derielben eröffnet, daß fie, wenn fie 
fih durch diefe Strafrerfügung beihwert fühlen follte, 
innerhalb einer zebntägigen Friſt ven ber Zuftellung 
biefer Verfügung ab unter Nüdlieferung derſelben 
Einfprud dagegen bei dem Wotizeirichter fchriftlich 
oder zu Protocol zu erbeben und zugleich die zu 
ihrer Bertbeidigung dienenden Beweismittel anzu— 
eben babe, dan aber, falls in diefer Frift ein Ein: 
pruc nicht eingebe, die Strafverfügung Rechtskraft 
erlangen und gegen fie vollftredt werben würde. 

Für den Fall des innerhalb der zebntägigen Frift 
eingehenden Einſpruchs wird zugleih zur Dauptvers 
handlung die Gerichtefieung vom 

Dienjtage, den 1. März 1870, 
beftimmt und die Beſchuldigte zu derielben unter der 
Berwarnung geladen, daß ım Fall ibres Nicht: 
erſcheinens der erbobene Einſpruch obne weitere Unter: 
fuhung und Prüfung der Sache verworfen werden 
wird. 

Nienburg, den 7. Dezember 1869. 

Borftebende Strafverfügung wird, da die Pıfhul- 
bigte fib vagabondirend umbertreibt, biemit gerichte- 
fertig ihr durch öffentliche Bekanntmachung bebändigt. 

Nienburg, den 7. Dezember 1569, 

Königlides Amtsgericht 1. 


1232. Dem Pferdekoppelknecht Konrad Schünemann 
aus Bodenburg, welcher eine befannte Wohnung nicht 
bat, wird damit bie 

Strafverfügung: 

»Der Pferdefoppelfneht Conrad Schünemann 
aus Bodenburg wird, weil er nab dem Antrage des 
Polizeianwalts und den in Demielben genannten 
Beweiſen, als: Zeugnif des Gaſtwirths Cbriftian 
Munzel und defien Ebefrau in Kl. Bülten, am 
13. September d. J. in der Gaftwirtbichaft des Chris 
fian Munzel in Kt. Bülten durch Schimpfen und 
Toben. ungebübrlicher Weife rubeftörenden Yärm er- 
regt bat, auf Grund $. 340% des Str. G. Bchs. zu 
einer im Unvermögensfalle mit 2 Tagen Gefängniß— 
firafe abzubüßenden Gelpftrafe von 3 -F und in bie 
Kofien zum Betrage von 25 gr verurtbeilt. Dem— 
felben wird aufgegeben, obige Geldbeträge von zus 
fammen 3 $ 25 gr in der Zeit vom 21. bis Ende 
fünftigen Monate bei der Kgl. Amts-Kaſſe zu Peine 


! 
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einzuzabfen. Zugleich wird demfelben- eröffnet, daß 
er, wenn er cd durch dieſe Strarverfügung beſchwert 
füblen follte, innerhalb eier zebntägigen Friſt von 
der Zuftellung diefer Verfügung ab unter Rüdliefe- 
rung derfelben Einfpruh dagegen bei dem Polizei— 
richter jchriftlich oder zu Protofoll zu erbeben und 
zugleid die zu feiner Bertbeidiaung dienenden Ber 
weismittel anzugeben babe, daß aber, falls in biefer 
Arift ein Einfpruch nicht eingehe, die Strafverfügung 
Rechtskraft erlangen und gegen ibn vollftredt werden 
würde. 

Kür den Fall des innerbalb der zebntägigen Arift 
eingebenden Einſpruchs wird zugleich zur Dauptver- 
handlung die Gerichtsfigung vom Freitage, den 
21. Januar 1870, Morgens 9 Uhr, beftiimmt 
und derſelbe zu derſelben unter ber Verwarnung ge: 
laden, dag im Fall feines Nichterfheineng der erho— 
bene Einſpruch obne weitere Unterfubung und Prü 
fung der Sache verworfen werden wird. 

Peine, den 4. Dezember 1869. 

Königliches Amtsgericht 

ge; Denfeling.« 
durd das Öffentliche Blatt zugeitellt. 
Peine, den 13. Dezember 1%69. 
Der Volizeirichter. 

1233. Die naßftebenden Klaganträge: 

„Arm! 
An den großen Senat des Königlichen 
Obergerichts Dsnabrüd. 

Klaganträge des Steuer-Receptord Bremer in 
Lemförde, Klägers, Anwalt Dr. Andre, gegen feine 
Ehefrau Emma Bremer geb. Otto, Aufenthaltsort 
unbefannt, Verflagte, 

wegen Eheſcheidung. 
Hat Anf. A B. C, und D. einfach 
Wertbelaffe 8. 

Ib, jest 50 Jahre alt, bin mit der Berflagten, 
welche 9 Yabre jünger it ale ib, im Januar 1848 
in Kopenhagen, wo damals ihre Eltern wohnten, 
fopulitt. 

Wir befennen uns beide zur chriſtlich-lutheriſchen 
Relinion, 

Aus unferer Ebe flammen zwei Söhne, von 
denen ber ältere 19, der jüngere 15 Jahre alt ift, 

Gleich nah der Hochzeit zogen wir nad Harburg, 
wo ih als Örenzaufjeber angenellt war, Dort bat 
die Verklagte mit mir 15 Jahre lang in ebelicher 
Gemeinschaft gelebt. 

Am 2, Februar 1863 reifte dieſelbe ohne mein 
Vormwilfen und gegen meinen Willen mit unfern 
Söbnen nad Kopenhagen, Alle meine Vorftellungen 
und Bitten, daß fie zu mir in die Ehe zurüdfebren 
möge, waren fruchtlos, fie blieb mit unfern Kindern 
in Kopenbagen. : 

Im Anfange vorigen Jahres erbieht ich vom Julius 
Jenſen in KRopenbagen, einem Schwager der Ber: 
Hagten, den hit. A. angebogenen Brief: vom 2%. Jar 
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nuar 1868, worin er mir mittbeilte, daß die Ber- 
. Hagte mit unfern Kindern im Dftober 1567 nad 
Amerifa ausgewandert fei 

Hiernach beauftragte ich den Dbergerihtd-Procus 
rator Beyer in Kopenbagen mit der Erbebung ber 
Ebefheidungsflage gegen die Verflagte auf Grund 
ihrer böslihen Berlajjung, mit welder Klage ich in— 
deſſen laut Anl. B. mweyen Incompetenz des (be: 
gerichts zu Kopenhagen abgewieſen bin. i 

Ich erbebe nunmehr bei dem großen Senate des 
Königlihen Dbergerihts Denabrüd, ald dem einzig 
zufänrigen Ebegerichte, Klage gegen die Berflagte 
auf Eheſcheidung und flüge diefe auf ihre heimliche 
und bösliche Verlaffung. 

Die Verklagte bat, ohne mir zuvor eine Mits 
theilung darüber zu machen, mit unfern Söbnen 
Kopenhagen verfaffen und fell zufolge der Ant. lit. A. 
nad Amerifa geren’t fein. Sie bat weder mir, nod 
ihren Verwandten in Kopendagen über ibren jegigen 
Aufenthalt die geringfte Mirrbeilung gemacht. 

Ich erbiete mich zu dem Eide, daß die Berflagte 
ohne meinen Willen und ohne mein Vorwiſſen fi aus 
Dänemark entfernt bat, und daß ih nicht weiß und 
aller Nachforſchung ungeachtet nit babe in Er 
fabrung bringen können, wo bdiefelbe ſich gegenwärtig 
aufhält. 

Da feit der böslihen Berlaffung der Berklagten 
mindeflens zwei Jahre verfloffen find, fo beantrage 
ih: 

— zur oͤffentlichen Ladung der abtrünnigen Ber: 
flagten zu ermächtigen. u 
ach ertheilter Ermächtigung der öffentlichen 
Borladung der Berflagten bitte ih um bie Anbe— 
raumung eined Berhandlungstermins, in weldhem 
ib den Schlußantrag fiellen werbe: 
"meine bisherige Ehe mit der Berflagten auf deren 
Koften definitiv zu trennen, und mir das Recht 
zur Wiederverheirathung vorzubebalten. . 

Durd die Ant. lit. C. weiſe ih nad, daß bie 
Königlie Kronanwalıfhaft mir das Armenrecht ber 
willıgt bat. cs 

Die Anlage lit. D. legitimirt meinen Anmalt. 

Dsnabrüd, den 24. November 1869. 

gez. Andre. 
P. 8. 

Es wird gebeten, die in ben Klaganträgen bean⸗ 
tragte gerichtoͤſeitige Genehmigung zur offentlichen 
Ladung bei Anberaumung des Termins auszufpreden 
und den Termin foweit Finantjufegen, daß die Frift 
des $. 189 der Civilproceßordnung eingehalten wer» 
den fann. 

Dsnabrüd, den 24. November 1869. 

gez. Andre, 

Nachdem dem Er „jur öffentlihen Ladun 
feiner als abtrünnig bezeichneten Ehefrau mittel 
Befchluffes des Proceß⸗Gerichts vom 5* Tage 
die Ermädtigung ertheilt if, wird zur Sad: Ber: 


bandlung Termin beraumt auf Sonnabend, Den 
>. Kebruar 1870. 
Denabrüd, den 40 November 1469. 
Der Präfident dee 2 Senats des Königlichen 
bergerichts. 
gez. Neuß. 
W. €. VIII. 
Tare: 26 gr, 
not, 

Eine gleihlautende Schrift nebſt Abichrift dieſer 
Urkunde babe ih heute im Auftrage ded Herrn 
Dbergerite-Anmalts Dr. Andre biefelbft für Die 
Ebefrau Emma Bremer geb. Otto, deren Aufent- 
baltsoıt unbefannt if, der Kronanmwal:fhaft des 
Königlichen Dpergerichrs zu Donabrüf behändigt, 

Donabrüf, den 6. December 1469, 

gez. Grobe, 
Gerihtövogt des Amtagerihte Osnabrück, 
mwobnbaft daſelbſt. 
fomwie der nadftebende Beſchluß: 

„Auf den Antrag des Steuer-Receptord Bremer 
in Lemförde, als Klägers gegen feine Ehefrau Emma 
Bremer geb. Dito, als Berflagte, wegen Ebes 
fheidung, bat der große Senat des Königlichen 
Dbergerihts zu Denabrüd’ unter Theilnahme der 
unterzeichneten Richter in feiner berarhinden Sigung 
am 30. November 1569 nah zuvoriger Anbörung 
der Königlichen Kronanwaltſchaft befchloffen : 

daß dem Kläger die Ermädrigung zur öffentlichen 
Ladung feiner als abtrünnıg bezeichneten Ehefrau 
nah Maaßgabe des $. 33 des Gefeges vom 
1. März 1809 ertheilt werde, 
(gez) Neuß. NRautenberg. 
5. ©. Klaſen. 
pro copia 
(L. S.) (ge.) — O. G. Seer. 

Einen gleichlautenden Beſchluß nebſt Abſchrift 
dieſer Urfunde habe ich heute im Auftrage des Herrn 
Dbergerichtd. Anwaltd Dr. André biefelbt für die 
Ehefrau Emma Bremer geb. Otto, deren Aufent- 
baltdort unbefannt ift, der Kronanmaltfhaft bes 
Königlihen Dbergerihts zu Osnabrück bebändigt, 

Osnabrück, den 6. Dezember 1569, 

(ge3.) Grobe, 
Gerihtsvogt des Amtsgerichts Donabrüd, 
wobnbaft daſelbſt.⸗ 
werben der Berflagten, Ebefrau bes Steuer-Receptors 
Bremer zu Lemförde, Emma, geb, Dtto, deren 
jegiger Aufenthalt unbekannt if, hiermit öffentlich 
behaͤndigt. 

Osnabrück, den 10. Dezember 1869. 

Königliche Kronanwaltſchaft. 
1234. Der Amtsrichter a. D. Quaet⸗Faslem in 
Frielingen hat wegen der durch das Geſetz vom 
17. März v. J. bewirften Aufhebung ber mit feiner 
Brinffigerftelle zu Frielingen verbunden gewefenen Reals 


J. V. Kettler. ' 
von GQölln, 
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erehtiame der Krugnahrung Entfhädigung bean- 
rucht. 
Von Königlicher Landdroſtei zu Hannover mit der 
Leitung der bebuf Feititellung der Entſchädigung zuzu⸗ 
legenden Verhandlungen beauftragt, fordere ich alle 
unbefannten Realberechtigten biemit auf, ihre Ans 
fprüde an Die erwähnte Berechtigung bis zum 17. er 
bruar f. 3. fo gewiß bei mir anzumelden, als fie 
fonft Alles gegen fi gelten zu laffen Haben, was 
bis zu ihrer Anmeldung in der Sade geſchieht. 
Neuftadbt a. R. den 17. Dezember 1869, 
Der Amtshauptmann. 
Ribbentrop. 


Oeffentliche Ladung: 
1235. Auf Antrag der Chauſſee-Verwaltung haben 
die nadhftebenden Eingeieffenen der Stadt Neuenbaus 
behuf Neubaues der Dinfelbrüde vor dem Uelſer— 
Thore auf der Nordhorn: Hardenberger-Chauffee die 
bezeihneten Grunpftüde abgetreten: 

1) Kaufmann Schrader und Lohgerber Börger 
= %, Duadrat-Rutben Gartengrund, 

2) DOberförfter Brill — %, Duadrat-Rutben 
Öartengrund, Y, Duadrat-Ruthe VBorplag vor dem 
Garten und I Pflaumenbaum, 

Es werden daber ale diejenigen, welche An- 
ſprüche an den Gegenftänden der Enteignung, auf 
bie Entfhädigung, oder einen Theil derfelben zu haben 
glauben, zur Anmeldung derfelben auf 

Sonnabend, den 29. Januar 1870, 

Morgens 10 Uhr, 
vor biefige Amteftube unter der Verwarnung, daß 
bie nicht vor oder im Termine angemeldeten An- 
fprücde weber gegen die Ehauffee-Berwaltung, noch 
wider bie von ihr angefprochene Sade geltend ge— 
macht werden fönnen und fo wenig ein Ausfchlußs 
beſcheid, als Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
Statt findet, hierdurch vorgeladen. 
Neuenhaus, den 14. Dezember 1869, 
Der Amtsbauptmann. 
Lindemann. 


Husfchlußbefcheid: 
1236. Geſchehen in der öffentlihen Sigung des 
Königl. Amtsgerichts Liebendurg, den 14. Decem- 
ber 1469, 
Gegenwärtig: 
Herr Amterihter Börner. 
Actuar Tappe. 

Durch die gebörig veröffentlichte Edictalladung 
vom 22. Dfiober db. 3, worüber die Documente zu 
den Acten gelangt find, ift zur Anmeldung etwaiger 
dingliher Rechte an die von dem zeitigen Befiger 
bes ſ. g. Heinen Poftbofes bei Othfrefen an den 
— und Schmiedemeiſter Heinrich Weidemann, 
den Bader und Hausbeſiter Heinrich Soeding und 
den Schubmader und Brinffiger Andreas Ehlers, 
fämmtlih in Dibfrefen, verfaufte Wieſe refp. Holz 
theile auf beute Termin angelegt. 

p. p. 


Vorgeleſen, garen. it folgender 
usſchlußbeſcheid 
erlaſſen und verkündet. 

Alle bis heute nicht angemeldeten dinglichen 
Rechte an die oben bezeichneten Grundſtücke werben 
dem in ber Edictalladung vom 22. Dftober 1569 
angebrobten Präjudize gemäß, dem neuen Erwerber 
gegenüber damit für verloren erklärt, 


Zur Beglaubigung: 


Börner. Tappe. 
Pro copia. 
Tappe, 
(L. S) Gerichtsfhreiber des Königl. Amtsgerichts 
; Liebenburg. 
' Verkauf 


der beiden herrſchaftlichen Schierks-Mühlen zu Beuchte. 
1237. Dit Genehmigung des Herrn Finanz Minis 
fterö und im Auftrage Königlicher Finanz-Direction, 
Abrheilung für Domainen zu Hannover, follen die in 
der Gemeinde Beuchte biefigen Amts, Landtroftei- 
Bezirfs Hildesheim, Provinz Hannover, belegenen 
berriaftlihden beiden Schierfs-Müblen mit 
allen im fiscaliſchen Befige befindlichen Zubehörungen, 
insbefondere alſo 
A. an Gebäuden: 
1) auf der obern Mühle: 

a. ein Wohnhaus, 

b. ein Müblengebäude nebft Radſchauer, 

e. ein Stall» und Scheunengebäubde, 

d. ein Badhaus; 

2) auf der untern Mühle: 

a. ein Wohn: und Müblengebäude nebft Radfchauer, 

b. ein Stallgebäube, 

ce. ein Schweineflall-Anbau; 

B. die Betriebe-Wafferfraft; 
C. an Grundftüden nad den neueften Bermeffungs- 
— — * 
1) Hof: und Bauftellen . — . 60,1 Rth. 
2) Garten und Ader . .„ 11 ein 53,1 » ’ 


3) Bifn -. » - .. 6 » 1090 » 

4) inter. - o 2 2. 3 » 662 

5) Waffer und nit nugbar 1 » 120 » 
jufammen 23 Mrog. 55,4 [Rtb. 


rg. 15 th. 


D. vier Manns- und vier Frauenfände in der Kirche 
„ zu Beuchte, 
öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Zu ſolchem Zwede wird Termin auf 
Donnerftag, den 10. Februar 1870, 
Morgens 9 Uhr, 

auf biefiger Amteftube hiermit anberaumt. 

Das Kaufgeld : Minimum ift auf 12,000 feſt⸗ 
geſtellt. 

Die Bieter, und zwar zunächſt der Meiſtbietende, haben 
am Schluſſe des Verkaufotermins auf Verlangen ihre 
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Zablungsfäbigfeit wachzumeifen, zu deren Nachweiſe 
ed übrigens genügt, wenn ber betreffende Bieter den 
zebrten Theil feines Gebots baar oder in inländiſchen 
öffentlichen Papieren nah dem Courc-Werthe fofort 
beprnirt, 

Falls das feſtgeſetzte Kaufgeld: Minimum ad 
12,000 „P im Termine von einem nachweiolich zab: 
lunasfäbigen Bieter geboten oder überboten werden 
wird, fol der Zufhlag am Schluffe des Termins 
ſogleich erfolgen, 

Die Berkuufsbedingungen, die Regeln der Licitas 
tion, die Karte, das Bermeifungsregifter, forwie das 
Tarations-Verzeichniß über die herrſchaftlichen Ge— 
bäude und Bauwerke der beiden Schierks- Mühlen 
fönnen vor dem obigen Termine des Morgens an 
allen Wochentagen auf biefiger. Amteftube eingejehen 
werden, 

Wöltingerode, den 4. Dezember 1869, 

Der Amtsbauprmann. 


Befauntmachungen: 
1238. In der Zeit vom 3. bie 6. November d. 3. 


3) im öffentlihen Anzeiger bes Amtsblatts für 
Hannover, 
Y) inder zu Dannenberg erfcheinenden Jeetzelzeitung 
geicheben. 
Neubaus i. L., den Li. Dezember 1569. 
Königlich Preußifhes Amtsgericht. 
1242. Die Gintragungen in das Handels⸗ und 
Genoffenihafts-Regifter des unterzeichneten Gerichte 
werden im Jabre 1870 durch 
I) den Preußifchen Staatd-Anzeiger, 
2) die Neue Hannoverihe Zeitung, 
3) die zu Hannover erſcheinenden » Hannoverfchen 
Anzeigen und Morgenzeitung« 
publieirt werben. 
Springe, den 19, Dezember 1569. 
Königlihes Amtsgericht. 
1243. Eintragungen in das biefige Handels: - und 


: Genojfenfhafte-Regifter werden im Jahre 1870 durch 


find bei der Polt-Erpedition in Bergen bei Gelle 
17 Geldfendungen im Gefammtwertbe von 1171 PB 


4 gr, und außerdem ein Baarbetray an Kaſſen— 
geldern von etwa 290 „P entwendet worden. 

Demjenigen, der die geftoblenen Gegenftände ber 
Poftcaffe ganz oder theilweife wieder zuführt, wird 
eine Belohnung von j 

„&inbundert Zbalern" 

beziehungsweiſe, bei theilweiſer Wiederberbeifchaffung, 
ein verbältnigmäßiger Antheil an dieſer Summe 
hiermit · verſprochen. 

Hannover, den 16. Dezember 1869. 

Der Ober: Poft- Director, 

1239, Die Befanntmadungen von Cintragungen 
in das biefige Handelsregifter werden im Jabre 1870 
erfolgen: 

I) durch die Neue Hannoverfche Zeitung, 

2) durd die Zeitung für Norddeutichtand, 

3) durch den Hannoverſchen Courier, 

4) durch die Berliner Börfenzeitung. 

Hannover, den 10, Dezember 1469, 

Königliches Amtsgericht, Abtbeilung 1. 


1240, Die Befanntmahungen von Eintragungen 


in das biefige Genoſſenſchafts-Regiſter werden im | 


Jahre 1570 erfolgen: 
1) dur die Neue Hannoverfche Zeitung, 
2) durd die Zeitung für Norddeutſchland, 
3) durd den Dannoverihen Gourier, 

Hannover, den 10. Dezember 1-69. 
Königlihes Amtsgericht, Abrbeilung 1 
1291. Die Veröffentlihung der Bekanntmachungen 
aud unferm Handeld« und Genoſſenſchafto-Regiſter 

für das Jahr 1370 wird 
1) im Königlich Preufifhen Staatdanzeiger, 
2) in der Neuen Hannoverfhen Zeitung, 


den Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 
die Neue Hannoverſche Zeitung, 
das biefige Kreisblatt 
veröffentlicht werden. 
Uelzen, den 14. Dezember 1569, 
Königliches Amtsgericht. 
1244. Die Eintragungen in dad Handelöregifter 
und in das Genoffenichaftsregifter des biefigen Amte- 
gerichts werden im Jahre 1570 durch 
1) den Röniglih Preußiihen Staatsanzeiger, 
2) die Neue Hannoverſche Zeitung, 
3) die Allerzeitung, 
veröffentlicht werben. 
Meinerfen, den 15. Deyember 1869, 
Königlich Preußiihes Amtsgericht, 
1245. Die Bekanntmachung der Eintragungen in 
das Hanvelsreaifter, wıe auch in das Genoffenichafte- 
regifter des biefigen Amtsgerichts joll im Jahre 18970 in 
dem Preußischen Staatsanzeiger, 
der Neuen Hannoverſchen Zeitung und 
im Oſteroder Wocenblatte erfolgen. 
Dfterode, den 21. Dezember 15869, 
Königlies Amtegericht 11. 


Unzeige: 
Ve Se ET BR ET ET TE Te 
1246. Den Herren Beamten empfieblt 


fich zur Beſchaffung ſämmtlicher Staats: 
Untlorms: egenftände und verfendet 


Preis:Gourante franco 
die Militair-Effecten:Fabrif 


von 
Joh. Gottl. Schrader, 
Hof-Vieferant Sr. Maj. des Königs, 
Hannover. 
44. Sinohenhauerftrafe. 44. 





Die Infertionsgebübren betragen -für Die gefpaltene Beile 


oder Deren Kaum 2 


Sgr. 
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Oeffeutlicher Anzeiger zum Amtsblatt für Saunover, 





1869. 








Stüd 53. Den 34. Dezember 
Steckbrief: | = — die fi Lande ver- 
: aſſen und ſich dadurch dem Eintritt in den 
1247. Hammelberg, Auguft, Arbeiter aus Dienf deS Hebenben Deere) 


Uslar, zulegt in Harburg, jegt flüchtig, ift verbädtig, 
am 15. Dezember 1869 der Ehefrau des Arbeiters 
Mehbrmann zu Harburg aus derem Stube eine 
füberne Kapfelubr geftoblen zu baben. 

Antrag: den Hammelberg zu verbaften und 
dem linterzeichneten zuzuführen, 

Signalement: Alter: etwa 30 Jahre; Größe: 
5 5—6' Hannov. Maaß; Statur:unterfegt; Haare: 
bunfel; Bart: bdunfelblonder Baden: und Schnurr- 
bart; Gefiht: rund; Gefichtöfarbe: gefund. 

Harburg, den 25. Dezember 1869. 

Der Polizeirichter I. 


Stedbrief3:Erledigung: 


2248. Der binter den Reittnecht Auguſt Freu— 

bentbal aus Müggenburg unter dem 6. d. Mts. 

erlaffene Stedbrief — Amtäblatt für Hannover, 

Stüf 51, öffentlicher Anzeiger Seite 37 — ift 

durch Berbaftung des p. Freudenthal erledigt. 
Lüneburg, den 22. Dezember 1869. 


Königliche Kronanwaltſchaft. 
Erfannte Strafe: 


7249. Dev aus Divenftabt, Kreis Lüneburg ges 
bürtige zum 4. Hanfeatifchen Infanterie-Regimente 
N 75 aus dem Besirfe des 1. Bataillons 2. Hans 
featiihen Landiwehr-Regimentes NG 76 ausgebobene 
Rekrut Haus- Zimmermann Jürgen Auguft Ehriftian 
MWöhling ift durd das am 21. d. Mis. beftätigte 
frieggerichtliche Urtheil vom 17. d. Mts. in contu- 
maciam für einen Deferteur erflärt und in eine 
@eldbuße von 50 Thalern verurtheilt worden. 
Altona, den 2%. Dezember 1869, 
Königlihes Kommandantur-Gericht. 


Deffeutliche Vorladungen: 
1250. Die nadhbenannten Militairpflichtigen 
I. aus dem Geburtsjahre 1845, 
1) Auguſt Dietrih Fromme aus Rethem, 
2) Auguf Heinrih Friedrich Pape aus Gilten, 
3) — Friedrich Wilhelm Holtze aus Wals⸗ 
rode, 
N. aus dem Geburtsjahre 1846. 
2 Hans Heinrich Wilhelm Garbers aus Meyer: 
boff, Amts Soltau, 
5) Johann Peter Witthoeft ans Bispingen, 
II. aus dem Geburtsjahre 1847, 
6) Heinrich Ehriftopp Dremes aus Riepe, 
angeflagt : 


entzogen zu 
haben; 

Vergeben, ftrafbar nah $. 110 des &. G. B. 
werden, nachdem die biefige Königliche Straffammer 
auf desfalliigen Antrag Das Hauptverfabren wider 
fie eröffnet und verfügt bat, daß foldes im Wege 
der öffentlihen VBorladung zum Austrage gebracht 
werde, zu der auf Mittwoch, den 2. März 
1870, Bormittags 10 Uhr, zur Hauptver: 
bandlung anberaumten Sigung der Königlichen Straf: 
fammer zu Gelle, weil ihr Aufenthalt unbefannt, 
Öffentleh unter dem Verwarnen geladen, daß aud) 
im Falle ihres Ausbleibens nad Maafigabe des 
$. 350 der St. P.O. zur Verhandlung und Ürtheifge 
fällung gefchritten werden wird, 

Gelle, den 12. Dezember 1869, 

Königliche Kronanwaltfchaft. 
1251. Die nadbenannten Militairpflichtigen aus 
dem Geburtsjabre 1843: 

1) Johann Jürgen Heinrih Bautfch, aus Golfern, 

2) Heinrich Theodor Conrad Ludwig Beinfen 

aus Burgdorf, 

3) Diedrich Auguf Brandes aus Leiferde, 

4) Jobann Friedrih Brüggemann aus Molzen, 

5) Jürgen Friedrich Jahn aus Dörmte, 

6) Carl Ehriftian Auguft Meyer genannt Pati 

and Flettmar, 
angeklagt: 

ohne Erlaubniß die Königlichen Lande verlaffen 

und fih dadurch dem Eintritt in den Dienft des 

febenden Heeres entzogen zu haben; 

Vergehen, ſtrafbar nah $. 110 bed Strafger 
ſetzbuchs, 

werden, nachdem bie hieſige Königliche Straf: 
fammer auf beefallfigen Antrag das Hauptverfahren 
wider fie, eröffnet und verfügt bat, daß foldes im 
Wege der öffentlichen Borladung zum Austrage ge- 
bracht werde, zu der auf Mittwoch, den %2. 
März 1870, Bormittags I0 Uhr, zur Haupt: 
verbandlung anberaumten Sigung ber Königlichen 
Straffammer zu Celle, weil ihr Aufenthalt unbefannt, 
Öffentlih unter dem Verwarnen gefaden, daß auch 
im Falle ihres Ausbleibens nad Maaßgabe des $.350 
der St. P. D. zur Verhandlung und Urtbeilsfällung 
gefhritten werden wird. 

Gelle, den 14. Dezember 1869, 

Königlihe Kronanwaltſchaft. 
1252. Durd Beihluß der Strafcammer de hiefigen 
Königlichen Dbergerihts vom 17. Dezember 1869 
if das Hauptverfabren gegen bie Mititairpflichtigen 
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aus den Geburtsiahren 1845, 1846, 1847 und bezw. 
1848: 

1) Heinrich Chriftopb Deter aus Suderburg, 

2) Johann Heinrich Friedrich Schulenburg aus 


Emmendorf, f 

3) Johann Heinrich Wilhelm Gade aus Täten- 
dorf, 

4) Zobann Friedrich Wilbelm Haberland aus 
Biffendorf, 

5) Jobann Heinrih Chriſtoph Krudenberg aus 
Brodböfe, 


6) Johann Chriſtoph Strobel aus Edendorf, 
7) Jobann Jürgen Friedrid Alvermann aus 
Haajfel, 

8) Jürgen Heinrih Wilhelm Sander aus Hohn: 

ftorf, 

9) Johann Friedrid Niebubr aus Digendorf, 

10) Johann Heinrich Meyer aus NRöbbel, 

11) Zobann Chriſtian Brinfmann aus Weffen- 

ſtedt, 

12) Johann Heinrich Scheel aus Weſte, 

13) Heinrich Wilhelm Hillmer aus Arendorf, 

19) Johann Friedrid Wilhelm Schröder aus 

Barum, 

15) Jobann Heinrih Wilhelm Scheele a. Hobnftorf, 

16) Jobann Heinrich Schröder aus Barum, 

17) Georg Heinrich Ariedrid Meyer aus Barum, 

1=) Jürgen Heinrich Müller aus Wihmannsburg, 

19) Heinrich Ihriftian Baud aus Melzingen, 

20) Yobann Heinrich Kröger aus Tatenborf, 

21) Jobann Jürgen Heinih Winfelmann aus 

Drögennottorf, 

22) Jodann Heinrid Meyer aus Emmendorf, 
23) Heinrih Wilbelm Meyer rect. Yuttermann 

aus Safendorf, 

24) Jürgen Wilbelm Meyer baber, 

25) Heinrih Ludwig Bebn aus Berenfen, 

26) Jürgen Heinrich Friedrich Biſchoff aus Digen- 

dorf, 

27) Jobann Jürgen König aus Vorwerf, 

28) Jobann Heinrih Chriſtoph Wulſchläger 

aus Wefte, 
29) Theodor Adolpb Müller aus Bevenfen, 
30) Jürgen Heinrich Friedrich Schulz aus 
Gr. Malchau, 

31) Heinrih Wilhelm Hoyer aus Nöbbel, 

32) Jobann Jürgen Heinrid Müller aus See 
dorf, x 

33) Johann Carl Ludolf Sander aus Wurfftorf, 

34, Johann Heinrih Ludolf Dite aus Yopau, 

35) Jobann Heinrih Schulze aus Weſte, 

36) Jobann Heinrich Schrötke aus Gollern, 

37) Iobann Heinrih Nöber aus Evppenſen, 

35) Jobann Ariedrid Schend aus Secklendorf 
wegen bes im $. 110 des Strafgeſetzbuchs vor: 
gefebenen Vergebens eröffnet und bie öffentliche Vor— 
ladung derfelben verfügt worden, 

Die vorbenannten Militairpflichtigen werden daber 
hierdurch aufgefordert, in der zur Hauptverhandlung 


beftimmten Sigung der Strafcammer des Königlichen 
Obergerichts biefelbft am Mittwoch, den 9, März 
1870, Morgens 10 Ubr, fi einzufinden, 
widrigenfalls nah Maßgabe der $$. 473, 469 der 
Stral-Proceß-Drdnung erurtbeilung erfolgen wird, 
Lüneburg, den 24. Dezember 1869. 
Die Kronanwaltidaft des Königlichen Obergerichts. 
1253. Der Refrut Heinrih Friedrich Wilhelm 
Beermann, —— aus Steimfe, Amt Nienburg, 
welcher feinen bisherigen Wohnort beimlid verlaffen 
und ji dadurch der Einftellung in das ftebende Heer 
entzogen bat, wird hierdurch aufgefordert, ſich bis 
fpätejtens zum 15. März 1870 bei dem unterzeichneten 
Bezirfö- Commando zu melden, widrigenfalld gegen 
ibn der Deſertions-Proceß eingeleitet werden wird. 
Nienburg, den 23. Dezember 1869. 
Königliches Bezirks » Commando des 2. Bataillons 
(Nienburg) I. Hannoverſchen Kandiwehr-Regiments 


r. 74, 
1254. Der Matrofe Heye Roll aus Böllenerfehn 
iſt —— 
in der Nacht vom 26./27. Dezember 1867 auf 
einer Tanzmufif bei dem Gaſtwirth Tammen zu 
Papenburg diefem ein Branntweinglas im Werthe 
von etwa 1 Gr. in der Abficht rechtswidriger Zus 
eignung weggenommen zu baben. 

Berg. $. 215 und 216 des St.-G.:®. 

Beweismittel: Zeugen Aufwärterin Anna Poft 
und Fußgendarm Kramp zu Papenburg. 

Zur Hauptverbandlung ſteht Termin auf Sonn- 
abend, den 12. März 1870, Morgens 
10 Ubr, vor dem biefigen Amtsgerichte an und 
wird der Angeklagte dazu unter dem Rechtsnachtheil 
geladen, daß im Kalle feines Entbleibens feiner Ab- 
wejenbeit ungeachtet zur Beweisaufnabme und fernes 
ren Hauptverbandlung geichritten werden fol, 

Papenburg, den 20. December 1569, 

Der Polizeianwalt beim Königl. und Herzogl. Amts— 
gerichte Papenburg. . 
1255. Der Matrofe Anton Elfering aus Papen» 
burg ift angeflagt: 
in der Nacht vom 26,/27. Dezember 1867 auf einer 
Tanzmufif bei dem Gaftwirtb Tammen zu Papens 
burg diefem ein Weinglad im Werthe von 2 Gr. 
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenoms 
men zu baben, 

Vergl. $. 215 und 216 der St. G.B. 

Beweismittel: Zeugen Aufwärterin Anna Poft 
und Außgendarm Kramp zu Vapenburg. 

Zur Hauptverbandfung ftebt Termin auf Sonn: 
abend, den 12. Mar; 1870, Morgens 
10 Uhr vor dem biefigen Amtsgerichte an und wird 
der Angeflagte dazu unter dem Redtsnachtbeile ges 
laden, daß im falle feines Enibleibens feiner Abs 
weienbeit ungeachtet zur Beweisaufnabme und fernern 
Hauptverbandlung geichritten werden foll. 

Pırpenburg, den 20, December 1869, 

Der Polizeianwalt beim Königl. und Herzogl, Amtes» 
gerichte Papenburg. 
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1256. Der Arbeiter Auguft Thoms aus Berlin, 

bisber zu Papenburg, ift angeflagt: 

. daf er am 7. Auguſt 1869 zu Papenburg vorfäg- 
lih den Schlachterlebrling Simon Meyberg das 
ſelbſt durch Schlagen mit der Fauſt in's Geſicht 
an feinem Körper verlegt bat. 

Vergl. $. 187 des St.⸗O.«B. 

Beweismittel: Zeugen Scladterlebrling Simon 
Meyberg zu Papenburg und Schiffekoch Rud. 
BVoßkuhl dafelbft. 

Zur Hauptverbandlung fteht Termin auf Sonn: 
abend, den 12. War) 1870, Morgens 
10 Ubr, vor dem biefigen Amtsgerichte an und 
wird der Angeklagte dazu unter dem Rechtsnachtheil 
geladen, daf im alle feines Entbleibens feiner Abs 
wefenbeit ungeachtet zur Beweisaufnabme und ferner 
ren Hauptverbandlung geſchritten werden fol. 

Papenburg, den 20. Dezember 1569, 

Der Volizeianwalt beim Konigl. und Herzogl. Amts- 

gerichte Papenburg. 

Bekanntmachungen: 

Die Eyefrau Wilhelmine Ritter geb. 

Röfe in Nienburg wird, weil fie nad dem Antrage 

des VPolizeianmwalts und den in demfelben genannten 

Beweiſen, als: dem Zeugniß der Öendarmen Kremfer | 

und Riekeberg am 10, Auguft 1869 in Debling- 

aufen Amts Stolzenau und am 24. November 1569 

in Affinghauſen und Dörrielob gebettelt bat, auf 

Grund $. 34 des Strafgeieg- Buches zu einer Ger 

füngnißftrafe auf die Dauer von vier Woden und 

in die Noften zum Betrage von I «P veruribeilt. 

Derielben wird aufgegeben, obigen Geldbetrag von 

1.P in der Zeit vom 21. bis Ende fünftigen Mo, 

nats bei der Amts-Kaſſe zu Nienburg einzuzablen. 

Zugleich wird derjelben eröffnet, daß fie, wenn fie 


1257. 


innerbalb einer zehntägigen Arift von der Zuftellung 
dieſer Berfügung ab unter Nüdlieferung derſelben 
Einfprud dagegen bei dem Polizeirichter ſchriftlich 
oder zu Protocoll zu erbeben und zugleid Die zu 
ibrer Bertheivigung dienenden Beweismittel anzus 
a babe, daß aber, falls in diefer Friſt ein Eins 
pruch nicht eingebe, die Strafverfügung Nedtsfraft 
erlangen und gegen fie vollftredt werben würde. 

‚ Kür den all des innerhalb der zebntägigen Frift 
eingebenden Einſpruchs wird zugleih zur Dauptver- 
bandlung die Gerichrsfigung vom 

.  Dienftage, den 1. März 1870, 
beftimmt und die Beſchuldigte zu berielben unter der | 
Verwarnung geladen, daß ım Fall ibres Nicht: | 
ericheinens der erhobene Einſpruch obne weitere Unter: | 
fuhung und Prüfung der Sache verworfen werden wird. | 

Nienburg, den 7. Dezember 1869. 

Königlihes Amtsgericht. | 

Vorſtehende Strafverfügung wird, da die Beſchul- 
digte fi vaggbondirend umbertreibt, biemit gerichtds | 
feıtig ihr durch öffentlibe Bekanntmachung bebändigt. 

Prienburg, den 7. Dezember 1569, 

Königlihes Amtsgericht 11. 


| 
| 
fih durch dieſe Strafverfügung beſchwert fühlen follte, 
| 
N 


| Koften 14 12 ar. 


1258, Die nadfiebenden »SKlaganträge« werben 
dem Defonomen Garl Wolfenbauer aus Lauen— 
förde, deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbes 
fannt ift, mittelft diefer Befanntmadung zugeftellt. 
Göttingen, den 23. Dezember 1869. 
Kronanwaltihaft des Königlichen Dbergerichts, 


Schaer. 
Wehrsſen. 
An Königliches ——— Goͤttingen, 
Großer Senat. 


Klaganträge von Seiten des Gaſtwirths Bern- 
barb Klieves zu Lauenförde, Klägers, — Anwalt 
Sedel — wider den Defonomen Carl Wolfens 
bauer aus Yauenförde, gegenmwärtiger Aufenthaltes 
ort unbefannt, Beklagten. 

wegen Korberung 
. Wertbelaffe IX. 

Im Herbite 1868 bat der Beklagte auf fein Ans 
fuhen zu verfchiedenen Malen Darlehen von mir 
vorgeftreft und ausbezahlt erhalten, auch babe ich der 
Zeit auf Anfuchen des Beklagten verfdiedene Aus— 
lagen für denſelben beftritten. 

Wegen der mir darnach gegen den Beflagten zus 
ftebenden Forderungen bat im Monate Februar 1869 


| zwiichen dem Bellagten und mir in der Ortſchaft 


Yauenförde eine vertragsweije Abrehnung Statt ges 
funden, melde das Reſultat ergab, daß der Beflagte 
mir die Summe von 731 “P 19 @ ſchuldete. Zu 
biefem Betrage wurde bei Gelegenheit der fraglichen 
Abrechnung mein Gutbaben gegen den Beklagten ers 
mittelt, von demjelben mir gegenüber vertragsweife 
als richtig anerfannt und mir Jablung veriprocen, 

‘m Monate Auguft 1869 bat der Beflagte wies 
derbolt die fraglihe Schuld mir gegenüber anerfannt 
und mir Jablung verſprochen. 

Zablung ift indeffen nicht erfolgt. 

Ich erbebe Klage, erfuhe den Herrn Präfidenten 
um Anberaumung eines VBerbandlungstermins und 
fordere den Beflagten auf, in diefem bierunter ver« 
merften Termine, durch einen Anwalt des Königlihen 
Dbergerichts Göttingen vertreten, zu erſcheinen. 

Ih werde beantragen: 

den Beklagten zur Zahlung der Summe von 
731 19 gr nebſt Zinfen zu 5%, von Erbebung 
der Klage an umd im die Koften zu verurtbeilen. 

Göttingen, den 17. Dezember 1569, 

Sedel. 
—— ——— am 10. März 1870. 
.Cl. 9, 


Göottingen, den 21. Dezember 1869. 
Der Präfident des großen Senats Kgl. Obergerichts, 
94. Schmidt. 


Eine gleihlautende Schrift mit Präfidialverfügung, 
fowie Abſchrift diefer Urkunde babe ih im Auftrage 


des Herrn Obergerichtdanwalts Sedel zu Göttingen 


für den Defonomen Garl Wolfenbauer aus 
Lauenförde, deſſen jegiger Aufenthaltsort unbefannt 


* 


ff, der Kronanwaltſchaft des Königlichen Dbergerichts 
Göttingen heute —— 
Göttingen, den 23. Dezember 1869. 
Oeblſchläger, 
Gerichtsvogt des Königlichen Amtsgerichts 
Goͤttingen, wohnhaft daſelbſt. 
Messs d. D. R. 
Beh. .... 
Cop. .... 
624 
1259. Bom |. Januar 1870 angercchnet find bie 
regelmäßigen Spred- und Gerichtötage ftatt der bis⸗ 
berigen Tage im Einverſtändniß der Königlichen 
Kronanwaltihaft auf folgende Tage bei dem Uns: 
gerihte Wöltingerode verlegt: 
1) = Sprebtag auf den Freitag jeder 


ode, 

2) der ordentlihe Gerihtstag auf Mittwoch 
jeder Woche, 

3) dieregelmäßigen Sitzungen zur Unter— 
fuhung und Aburtbeilung von Polizei— 
firaffahen und Privatflagen 

auf den 2. und 4. Dienftag jeden Monats. 

Wöltingerode, den 21. Dezember 1869 

zu. Preußifhes Amtsgericht. 

2260, Der Anmeldungs-Termin in der unter dem 

6. Dftober d. J. erlaffenen Bekauntmachung über 

die in biefiger Stadt zu befegende Stelle eined Ges 

fangemwärters, melde neben freier Wohnung mit 
einem Gehalte von jährlihd 50 «P dotirt ift und wozu 
qualificirte körperlich rüftige Militairanmwärter aufges 
fordert find, fih unter Cinreihung des Givilvers 
forgungsicheined fowie eines Führungs⸗Atteſtes feit 
dem Austritt aus dein Militairdienſte bie zum 15. Novem⸗ 
ber d. %. zu melden, ift bis zum 6. Janr. 1870 prolongirt. 
Peine, den 24. Dezbr. 1569 
Der Magiftrat der Stadt Peine. 

2261. Die öffentlihen Befanntmahungen über bie 

1870 erfolgenden Eintragungen in das Genoffens 

fchaftöregifter feitend des umderzeichneten Gerichte 

werden erfolgen in der Reuen Hannoverfhen Zeitung 
zu Hannover, in dem Königlich Preuß. Staatsanzeiger 
zu Berlin und in der Weferzeitung zu Bremen. 
Amtsgericht Vilientbal, 17. Dezember 1869, 
Preußiiche Rentem- Berficherungs = Anftalt. 

1262. An Stelle des Klubwirtbs Herrn Ferbinand 

Abbes zu Meppen ift der Kammer » Secretair Herr 

Steidel bafelbft zum Agenten unferer Anftalt ernannt. 
Dem Kaufmann Herrn %. W. Laue in Stolzenau 

und dem Kaufmann Herrn 9. D. Nülfen in El— 

dagfen find Agenturen unferer Anftalt übertragen. 
Berlin, den 18° Dezember 1869. 

Direction der Preufifchen Renten» Berfiherunge-Anfalt. 

Aus dem Sandelöregifter des Königlichen Amtsgerichts Harburg. 

1263. Gingetragen ift beute zur Firma: Eichel 

et Schmidt zu Fe. Fol, 54, daß diefe Firma 

aufgelöft und erloſchen if, 
Harburg, den 23. Dezember 1869, 
Königlihes Amtsgericht. 


Hufforderung : 
1264. Auf Antrag ded Berwaltungd:Rathes ber 
Hannover Altenbefener Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 
Hannover werben alle Diejenigen, welche Anfprüce 
an bie Entfhädigungs : Gelder für die innerhalb der 
Feldmarfen Hahmüblen und Altenhagen von den, in 
dem nachſtehenden VBerzeichniffe aufgefübrten, Bethei— 
ligten zum Bau der Babn — Grumpftüde 
machen zu fünnen glauben, in Gemäßbeit des Artikels 
55 ded Erpropriationg: Gefeges vom 8. September 
1848 und Nr. VII. des Gefeges vom 6, Auguft 1844 
bierdurch aufgefordert, dieſe Anfprüce in dem dazu auf 
Mittwoch, den 2. Februar 1870 
Morgens to Ubr, 

im Wittefben Gaftbaufe zu Hachmüblen anberaumten 
Termine anzumelden, wibrigenfalls fie mit den ibnen . 
etwa zuftebenden Anſprüchen und Zuftändigfeiten in 
Beziehung zu der Hannover-Altenbefener Eifenbahn: 
Gefellſchaft ausgeſchloſſen und die Entſchädigungs— 
Gelder fofort an die Entſchädigungs-Berechtigten auss 
gezabft werben folten. 

Die Legteren aber werben Bebufs Empfangnabme 
der Gelder zu dem obigen Termine unter der Ber: 
warnung vorgeladen, daß, Falls fie nicht felbft im 
demfelben erſcheinen oder ſich durch gebörig Bevolls 
mädhtigte vertreten laffen, die ihnen zu zablenden 
Gelder auf ibre Gefahr und Koſten beim biefigen 
Amte verwabrlid niedergelegt werden follen. 

Amt Springe, den 23. Dezember 1869. 

Der Amtebauptmann. Blumenbad. 
Verzeichniß 
der zu entſchädigenden Grundbeſitzer der Feldmarken 
Hachmühlen und Altenbagen I. 


Nr. der Karte. 
l. in Hachmüblen: 
. Kötbner Wilbeim Webrmann, 
. Kötbner Auguft Grefemeyer. 
. Halbmeier Klügge Erben. 
. Gaftwirtb Wilhelm Witte. 
Körhner Heinrich Feuerhake. 
, Nagelihmied Wilh. Pieper. 
. Der Schulvorftand. 
. Der Kircdhenvoritand, 
9. Köthner Heinrih Grefemepyer jun. 
10. Die Gemeinde. 
Bollmeier Chriſtian Schaper. 
12. Bollmeier Wilb. Flügge. 
21. Halbmeier Friedrich Meyer. 
. Halbmeier Friedrich Bertram. 
Heinrid Garbe. 
. Köthner Konrad Schaper Erben, 
20, Karl Strube. 
23. Köthner Wilhelm Flügge. 
24. Bollmeier Karl Schaper (zu Hemmingen). 
3, Rademader Heinrih Buddenſiek. 
27. Köthner Augut Schrader, 
23. Halbmeier Auguft Kap. 
ll. in Altenbagen, 
1, Shlüter’s Erben. 
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das allgemeine Landrecht gilt .. 

(wegen der Vorſchriften, ſiehe hronologiſches Ver 
zeichniß Seite VII.) 

Bürgerfchule, böbere. Anerkennung der Real:Claffen 
des Gymnaſiums zu Clausthal ala folde 

— zu Leer. Aufnabme in die 1. — der Real⸗ 
ſchulen 

— bei dem Gomnaſium Jojephinum zu Hitveaheim. 
Berechtigung zur Abhaltung von Abgangepräfungen 522 

zu Nienburg, desgleichen . 

Bürgerfchulen, höhere, zu Hannover, Nortbeim, Öfte: 
rode. Anerkennung bderfelben als zu Entlafjungs: 
prüfungen beredtiate . . . re ie 


6. 

Garlöruhe. Beſuch der bautehniiben Fachſchulen an 
der polvtehniihen Schule dajelbft. 

Gafiengehülfen ver Steuerempfänger. Siebe Steuer: 
empfänger. 

Gautionen, Dienft:. Verwendung von Naſſauiſchen 
und Stadt:rankfurter Obligationen zu venfelben . 

Gavallerie. PVergünftigungen für die Ajäbrig Frei: 
twilligen in Bezug auf die Dienftjeit . 

Gelle. Vereinigung der vorſtädtiſchen Gemeinden Alten: 
celle, Heblen:Vorftadt, Neuenbäufen und Neuftadt 
Altenbäufen mit der Stadtacmeinde . : . 

— Haupt:Steuers Amt. Organifations: ‚Veränderung . 301 

— NAnertennung der Realclafien des Gumnafiums ba: 
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